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Einleitung. 


A. Die Überlieferung. 
1. Die Handsehriften. 


1. Von dem Kommentare des Origenes zum Evangelium Johannis 
sind bis jetzt acht Handschriften bekannt geworden. Die Hoffnung, dass 
dieses Material sich noch vermehren lässt, ist nicht sehr gross, aber 
auch nicht vóllig aufzugeben. Denn die Auffindung einer Handschrift 
in dem Kloster Vatopüdi auf dem Athos beweist dass auch in dem 
Oriente, trotz der feierlichen Verdammung des Origenes, seine exege- 
tischen Schriften als unentbehrlich angesehen wurden. Auch die Hoff- 
nung, dass sich unter den zahllosen Papierfetzen, die man jetzt in 
Ägypten zu Tage zu fördern begonnen hat, noch Fragmente des Origenes 
finden möchten, ist nicht unbegründet, wenn man bedenkt, wie eifrige 
Verehrer der Alexandriner auch in den ägyptischen Klöstern besass. ἢ 
Hier kann es sich aber zunächst nur darum handeln, zusammenzustellen, 
was wir bereits besitzen. 

Die älteste Handschrift ist der Codex Monacensis graecus 191 2), 
eine Bombyeinhandschrift in Gross-Quart (Grösse 30,8 >< 23°”; Sehrift- 
raum 26,8 >< 17,6°®@; resp. 25,8 zu 17,3°®). Sie ist undatiert und stammt 
der Schrift nach aus dem dreizehnten, vielleicht auch, was Koetschau 
nicht für ausgeschlossen hält’), aus dem Ende des zwölften Jahrhunderts. 
Diesem Ansatz würde auch ich nach langer und eingehender Be- 
sebäftigung mit der Handschrift zustimmen, wenn nicht die Verwendung 

1) Vgl. Palladius, historia Lausiaca 12. 

2) Beschreibungen bei J. Hardt, Catalogus Codie. graecor. Mss. bibliothec. reg. 
bevari. Il, 255 (fehlerhaft); A. E. Brooke, The fragments of Heracleon (Texts a. 
=tadıes I, 4 [1894]) p. 1.. The commentary of Origen on 8, John's gospel 1 (1596), p. TX. 


3) Vgl Koetschau in der Theolog. Litteraturzeitung 1897, Nr. 7, Sp. 244. 
Origenes IV. B 
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des Papieres in dieser Zeit fraglich wáre.) Der Band, in rotes. Leder 
gebunden, besteht aus zwei ursprünglich selbständigen Teilen. Die alte 
Bihliothekenummer. die sich noch auf dem vorderen Schmutzblatte wie 
anf dem Hücken des Einbandes findet, ist 30. Unter ıhr ist sie ron 
Montfancon, bibliotheea bibliotherarum manuscripta. p. 557 °C notiert. 
Eine noch älterer Nummer ist auf der Innenseite des Deckels, zusammen 
mit einem fehlerhaften - von Hardt wiederholten — Inhaltsverzeich- 
nisse angebracht: Stat € N* 59, Darunter: Origenes in D, Matthaei 
Evangelium tomus 11 555 in initio mutilus (lie: Toms, in. mnt, 117 
12. 13. 14. 15. 16, Et in. Euangelium D. Jobannis tomus 1. 2. 6, 9. 13 
19. 20. ;adde 28°. 32. Non uidetur mutilus esse codex sel namer i 
uel deleti uel confusi; Die letzte Notiz scheint darauf hinzuweisen, dass 
dem Schreiber die im Codex. Venetus is 02 befolgte Einteilung des in 
der Handschrift. vorliegenden Stoffes in 32 Bücher bekannt war. Der 
erste Teil f£. 1- 110 der modernen Paginierung eine alte Pazinierung 
recht von à bis ud — entlält die Reste des Matthäuwommentires. Ihe 
ersten 37 Blätter sind jetzt. stark verbunden ) Auf ander m Papier 
und von anderer Hand geschrieben folgen £. 141 bis zum >ehlass die 
Rest» des Johannescommentares, Dieser zweite T. il besteht ans 25 Lien. 
von denen die siehzehnte nur aus 7 Blattern der Falz des ai ten ist 
auf das sicbente aufgeklebt ® und die fünfuünlzwanziste acis 4 Blättern 
besteht Die übruten. 23 90d. vollstandige Quatermonen,— Iustin 
finden sıch am unteren Rand von. f 120€ 2, £ 1350*. ars. 
f. 2u8* (iz, £ S, ax, fot x obe Reste von Kistohu f 1685, 
f. 176', f 21, f 4470, £ 2557, f£, 26v, f£ 27v, £ 242! Dre übrigen 
sind dem Messer den Bocklindee zum Opfer taten Ihe Zosensahl 
betrazt ın diesem Teile 30, die Zahl der Buch siste ny be meist von den 
ewige rissenen Zeiten darchscehnitten werden, «à sant rwisetin 48 und ὮΝ 
Namentl «hi wesen das Ende bin wird de sonst mir o nutrimaseze and 
sehóne Schritt etwas Busbtune e nnd woher, woe si bor ah stéilen- 
weiw die Fehler bien Vrsrectr fan id Anfanu-se hut n and 
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A. Die Überlieferung. XI 


háufig auch im Text, und zwar nieht immer an den passenden Stellen, 
mit rotem Carmin geschrieben. 

Über den Ursprung der Handschrift lüsst sich aus ihr selbst nichts 
entnehmen. Keine Unterschrift meldet, wo sie sich einst befunden haben 
mag, und dass auf dem jetzt verlorenen Anfange hierüber etwas mit- 
geteilt gewesen wäre, ist mehr als unwahrscheinlich. Aber von ihrem 
Schicksal erzählt uns leider die Handschrift selbst durch allzu deutliche 
Spuren. Beide Teile sind am oberen, inneren und unteren Rande durch 
eingedrungenes Wasser stark beschädigt worden. Von diesen Be- 
schädigungen ist der erste Teil in noch stürkerem Masse betroffen 
worden, als der zweite. Doch sind auch hier die Zerstörungen: noch 
stark genug, so stark, dass sie auf den ersten Seiten des Johannes- 
commentares die unteren Zeilen überhaupt verlóscht haben und man 
aus den schwachen Eindrücken, die der Schreibstoff in dem Papier hinter- 
lassen hat, sowie aus den Resten der auf den gegenüberliegenden Seiten 
abgeklatschten Buchstaben mühsam die letzten Spuren des Textes ent- 
ziffern muss. Fast überall, wo sich die Wasserspuren zeigen, ist das 
Bombyein mit kleinen, braunen Partikelchen bedeckt, die zugleich mit 
dem Wasser eingedrungen sein und sich auf dem Papier festgesetzt 
haben müssen. Eine mikroskopische Untersuchung mehrerer dieser 
kleinen Stückchen, die mein Freund, Herr Professor Dr. F. Seriba in Darm- 
stadt vornahm, ergab, dass es Reste von Kleie waren. Die anhaftenden 
Stärkekörnchen reagierten noch auf Färbung mit Jod. Nun fand sich 
bei der Untersuchung der venetianischen Catenenhandschriften in der 
aus dem Besitz des Cardinales Bessarion in die Markusbibliothek über- 
gegangenen Handschrift codex Venetus Mareianus 27, einer Pergament- 
handschrift des zehnten Jahrhunderts, ebenfalls die Spur einer starken 
Wasserzerstörung, die stellenweise sogar zu einer Auflösung des Per- 
gamentes geführt hatte; und an dem Wasserrand hafteten ebenfalls 
braungefärbte Partikelehen, ähnlich denen der Münchener Handschrift. 
Die mitgenommenen Proben ergaben bei der mikroskopischen Unter- 
suchung die Identität der Struktur. Damit ist erwiesen, dass die Münchener 
und jedenfalls diese, vielleicht auch andere Venediger Handschriften 
einstmals dasselbe Schicksal hatten, in irgend einer feuchten Kammer 
oder einem Keller!), inmitten von Kleie ihrer Zerstörung entgegen- 
zugehen, wenn sie nicht rechtzeitig gerettet worden wären. Leider lässt 


1) Man könnte auch an einen Unfall bei dem Schiffstransport denken. Allein 
die Zerstörungen, die das eingedrungene Seewasser in den jetzt in Mailand befind- 
lichen Handschriften angerichtet hat, die man, als das Schiff von den Seeräubern 
gekapert worden war, aus dem Wasser wieder aufgefischt hatte, sind doch ganz 
anderer Natur. 

B* 
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sich der Ursprung des Venetus 27 nieht mehr feststellen. Die Unter- 
schrift besagt nur, dass er von einem Mönche Namens Johannes ge- 
schrieben worden ist, und zwar ohne Zweifel im Oriente. Bessarion. 
ein geborener Grieche, der lange genug in dem auch in Italien für dir 
Erhaltung der griechischen Litteratur bedeutungsvollen Orden des hl. 
Basilius. gelebt batte, hatte im Oriente den (irundstock zu seiner wert- 
vollen Handschriftensammiung gelegt. Als sich dann nach der Zer- 
störung von Konstantinopel der Strom vertriebener Griechen nach Italien 
ergoss, bat er griechische Gelehrte um sich gesammelt und sie durch 
Aufträge, Handschriften zu kopieren, unterstützt.‘ Von diesen Flücht- 
lingen sind damals zahlreiche Handschriften. mit nach Italien gebracit 
worden, und möglicherweise ist dabei auch der Venetus 27 nach dem 
Abendlande gewandert. Wann und wie sich diese Handschrift von dem 
Monacensis getrennt. bat, lüsst sich nicht sagen. Jedenfalls steht soviel 
fest, dass letzterer von einem Orte stammt, von dem Handschriften auch 
in den Besitz des Bessarion und von ibm 1172 an die signoria. des hl. 
Markus in. Venedig gelangt sind. 

Die Schrift ist gewandt und gleicklmassig; Compendien sind häufig 
Abgesehen von Abkürzungen von Namen doe u. s, w, sind bánfig die 
Endungen ar, aec ars o. dug ovo, or gekürst. Für περί und zepe 
vind die bekanvten Compendien angewandt, die leicht verme ecbselt werden 
können und die Brooke irre feführt haben Für ἀντὶ Inategnet met rere 


Male » v. 34, 11. vo. 21£ 8 und für iórí banfig das auch sonst üblich. 
Zeichen à; elenso zuwsılen.” -— fürereund sfür ci, Auch ie fürtre begegnet 
zuweilen E aenren sind mieht & Hen, ebenso Korrekturen, Eun τ τη τοὶ 
SC die baute BResrktar, dureh die mittels Rasur cin or prunglicdbsa 
üt, mut uber die Lin e ἘΠ ΤΙΝῚ ite ndetn f an z umngewarmndélr werds Nieci t 
ubs ral] bat der mekhreifen r wo er such μενεῖ batte, das E14? e wesgrradrt 
webg Fast Baht sch las He btige ond das Falsche noch. frscdlo? 
nbeneanatilor Vol den Aprarat zu 5,51, 1.51, 134 62 8 τὴ 14 92.17 
127, 234. 114, 19 101,7, 52 15 5 200 24 271, 2? 2814, 11 207, 11. 336. S, 


37,25 dot fo. 120, 18,421. 25. (260,260 428, 25$. 8.2318 24 batir 8 ebn der 
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ἀσθενῶς, über » ein ὁ, also ἀσϑενὸς u. v. a. Es ist nicht ganz sicher, 
ob diese Korrekturen von der ersten Hand herrühren. Ofter gewinnt 
man den Eindruck, als ob eine andere, gleichzeitige Hand hier thätig 
gewesen sei, zumal namentlich auf Rasuren die Tinte eine hellere, bald 
bräunliche, bald grauschwarze Färbung zeigt. Allein die Schuld dafür 
mag eben an der Beschaffenheit des Papieres liegen, und wenn die Züge 
der Schrift bei aller Ähnlichkeit zuweilen etwas fahriger scheinen, so 
beweist auch das noch nichts gegen die Identität des Schreibers. An zwei 
"tellen ist mit Sicherheit eine andere Hand wahrzunehmen, die S. 53, 28 
μὲν am Rande mit grauer Tinte wiederholte, weil es im Text durch einen 
Tintenklex verdeckt worden war. Offenbar hatte ein Abschreiber den 
Klex verschuldet und gewissenhaft am Hande wiederholt, was er im 
Texte selbst verdorben hatte. Die Schriftzüge sind denen des Codex 
Venetus 43 ähnlich und die drei Punkte, mit denen im Texte an der 
Stelle auf den Rand verwiesen wird, wo sie vor μὲν» wiederholt sind, 
finden sich dutzendweise in ähnlichen Fällen im Codex Venetus. Daraus 
würde sich ergeben, dass der Schreiber des Venetus beim Abschreiben 
den Monacensis vor sich hatte. Allein seit ich den Codex Venetus selbst 
gesehen und mich mit seiner Schrift vertraut gemacht habe, ist mir 
doch die Identifizierung der beiden Hände, die mir vorher ziemlich 
sicher gewesen war, solange ich nur das Faesimile der Venediger Hand- 
schrift kannte, sehr zweifelhaft geworden. Dieselbe Hand hat S. 109, 3 in 
den Worten οὐχ ἀπὸ τοῦ βαπτιστοῦ ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ μαϑητοῦ über τοῦ 
ein e, über βαπτιστοῦ ein d, über ἀλλ᾽ ein y und über μαϑητοῦ ein f über- 
gesetzt. Venetus 43 liest in der That οὐχ ἀπὸ τοῦ μαϑητοῦ ἀλλ᾽ ἀπὸ 
rov βαπτιστοῦ, hat also die hier vorgeschlagene Umstellung wirklich 
vollzogen. Allein eine ühnliche Korrektur, die sieh im Venetus f. 278* 
(S. 439, 10) findet, wo die Worte τοῦ x«xoc ἐμμένειν τῷ χριϑέντι 
dureh «. d, 3. y, & zurechtgestellt werden, beweist, dass die Ver- 
mutung betreffs des Schreibers jener Korrektur im Monacensis hin- 
fällig ist. Einzelne verblichene oder verwaschene Worte sind end- 
lich von einer jungen Hand, meist falsch, durch Nachfahren ergünzt 
worden. 

Der Rand trägt die Spuren einer intensiven Beschäftigung mit dem 
Inhalte des Commentares, nicht selten Warnungen vor den Häresien für 
unschuldige Seelen. Ein mit roter Tinte dem Kommentar vorgesetztes 
kurzes Proómium, das sich wohl bereits in der Vorlage der Hand- 
schrift befand. belehrt über diese Randnotizen. Es lautet folgender- 
massen !): 


1) Die Interpunktion habe ich in die heute übliche umgesetzt. 
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+ dórfor εἷς dr μετωπίοις τοῦ ιβλίου τῶν εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννη» 
ayuor εὐαγγέλιον ἐξηγήσεων τοῦ ωριγένους, ἀφ᾽ ov τὸ παρὸν 
μι τεγράψη ‚Aller, υὐχ ὀλίγαι εὑρέϑησαν προσγραφ ci. παρά τι" 
ren εἰν τόν τεῦ" αὐτογραφ εἴσαι" αἱ μὲν ex xaxa αὐτὸν yoa- 

^ arra αἰτιώμενιι σαφῶς αἱ δὲ τῷ ürcyireoxorri xooócgur 
ἐπιυχήπτούσαι. ἵνα μὴ ἀπὸ τῶν παρ᾽ αὐτοῦ λεγομένου» iv riot 
χωρίοις dian! αἱ di καὶ ἄλλως. πῶς Ügovoct οὐχ ἀπειχὸς ver 
ἐλογεσάμεϑι: χαὶ ἡμεῖς ἴνϑα re zei omes εὐρίϑησαιν αἱ τοιοῖται 
προσγραφ οὶ xilutret ἐν ἐχείνον τοῦ ulii xci ir τούτω κατὰ 
|! τὰ τῶν αὐτῶν χωρίων uite ταύτας θεῖναι. dito δὴ xci ez 

ἐν" ἐἰχείγω εὐρέϑησον κείμεναι, ovtey δὴ xci ἐν ro παρόντι ir.- 
Door ἀπαραλλάχτως ὡς εἶχον. 3 

Wir dürfen nach dieser Erklärung annehmen, dass uns, ähnlich wie 

in den Abschriften der Arethasbandschrift von 914 :Parıs. ur. 450°, die 

Randooten eines alten Exemplares erbalten sind. Der Schreiber be- 

bauptet anch, bei der Abschrift sorgfältig zu Werke geiwangen zu sein 

und diese Handbemerkungen an dieselbe Stelle an den Zeilenanfang ge- 
setzt zu haben, wo er sie vorfand. Es wird sich später Gelegenheit 
finden, zu untersuchen, wie weit dieses Bekenntnis anf den Abschr :ber, 
der den Codex. Monacensis herstelite, passt. Auch über den Inhalt dr 

Kandnoten bekommen wir Aufschluss, Neben Bemerkungen allizenicinen 

Inhalts fanden sich solehe, die irre Meinungen aufderkten. sowie 

solche. die den Leser sor solelien warsten. Eine Musterung der Rand- 

tuten, ilie sich um Col Monacensis thuden, bestatirt ileses Yorwort 
in allen Stücken Inarlırıeion wind diese Handglessin tls son der- 

«elben Hand, wie ler Text, me von eipbsr Hand, die on h, nich dem 

Proummm zu urtlen. mat der den BHobrikators uhntitiieren meelite. 

Die Sehrift it δε μεν, die Tırte blaaser und uicht selten a..g: lauten 

auch bei vollkommen guter Beuchattenkeit des Bomhseis Von den zahl» 

reichen un, side oga, cooctor kann man abe hen; ebenso von dem me ht 
selten beuti setzten cog rine natem ast che Tenterklarunge bue 
wiesen. wird, der dim ce τητος, mit ale e hwpernge dunkle ander 
verderbte Stellen sem Nasioienken empfollon werlen Zur ersten Art 
den allgemeinen Benurk ter. born solebe wie { 191} rei a dodi 
rot ἐπιστολῆς, Was zu 8 27 Hi weschruben jet, aber zu ι d. 24 vehört. 

Oder f 124) ec20uca te zu mv. 348, Τὰ beu sow, 4o, 2 dlhor εἰ 

7 ποιμὴν tu dns Jen. zu 1b Zor aweiten Art geboren solite Er- 

lee wo f Tin gran ἐς eiveren. Do, γὰρ yr ann ren ct tes dor 
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ἡ σοφία. ovx ἄλλη ἡ σοφία, καὶ αὐτὸς ἐν ταὐτῇ. οὔτε μὴν σύγχρισιν 
πρὸς τὰς λογικὰς δυνάμεις ἐπιδέχεται" ἀλλ᾽ ὄντως ἵλλην ὑπάρχεις 
(zu S. 51, 158}. Zur dritten Art endlich sind derartige Hinweise zu 
rechnen, wie f. 135* ὅρα βλασφημία, f. 1197 ὅρα ἐχτρέπου u.a. Ausser 
dieser. mit. dem Schreiber gleichzeitigen Hand hat den Hand im XVI. 
Jahrhundert ein Jüngerer benutzt, um seine Weisheit einzutragen. Von 
ihm stammen die Eintrüge, die sámtlieh den Inhalt der Erklürung be- 
treffen, f. 149* ζηζτητέονν)" σολομῶν γὰρ ἑρμηνεύεται εἰρήνη, f. 1841 χαῦ- 
ror 5 ἀσϑενὶς. f. 1877 περὶ τοῦ ναοῦ und ὡραῖον. f. 188r περὶ τοῦ 
orov. f. 190r ζη(ζτητέον νοητὴν Ἱερουσαλήμ. f. 190* περὶ τοῦ τόπου, 
oxov nr δεδεμένη ἡ νος xci ὁ πόλος (s0) und περὶ τῶν ἱματίων, 
f. 1905 σαλομῶν λέγεται εἰρηνικῶς (lies εἰρηνικός. Kine noch jüngere 
Hand hat fol. 208" bemerkt Angels ὠριγένης. Ebenfalls aus dem XVI. 
Jahrhundert mag die Notierung der Einteilung der noch übrigen Bücher 
in 32. Abschnitte stammen, die am ltande mit tiefschwarzer, schmieriger 
Tinte steht, an der zuweilen noch der Trockensand klebt. 

Ein Verzeichnisder wichtigeren Randnotenälterer Hand mag hierfolgen: 
f. 118" χαὶ βασίλειος ἐν τῇ ἑξαημέρω (S. 20, 6). 
f. 119* ὅρα ἕλληνα (S. 21, 26). 

Am oberen Rand von f. 119r steht die Notiz σημίείωσαι,, ort 
ὠριγένης δέχεται τὸν ποιμένα (gehört zu 5. 22, 19). 


f. 1217 ὡς λέγει περὶ χριστοῦ (S. 27, 2). 

f. 120 τ τοῦτο χαλῶί(ς πάνυ xci φιλοσόφως (S. 37. 1). 

f. 121: μὴ ᾳλυαρήματα (λέγε; (S. 42, 8). 

f. 128* μαρχινωνίται τρεῖς ἀρχὰς λίγουσιν" ayador, δίχειον xai φαῦ- 
Aor (S. 44, M. 

f. 128" σημ εἰωσαι Ott ἕλλην ὧν ἔμφυχα λέγει τὰ ἄστρα (S. 45, 27). 

f. 130* φλυαρεῖς μάτην" αἱρετικέ — 060: γὰρ ἣν ἀεὶ καὶ αὐτός ἐστιν 


ἡ σοφία χαὶ οὐχ ἀλλὴ ἡ συφία. καὶ αὐτὸς ἐν αὐτῶ οὔτε μὴν 
συγκρίση l or γχρίσει; πρὸς τὰς λογικὰς δυνάμεις ἐπιδέχεται 
ἀλλ᾽ ὄντως ἕλλην ὑπάρχεις (8. 51, 1815). 

f 131* χατὰ μετοχὴ» λέγεις ϑεώϑεν τὸν υἱὸν. xci οὐχ αἰῶνος (Ὁ) 
S. 53, 24. Von jüngerer Hand verschmiert; von derselben zu- 
gefügt αἱρετικέ. 

£ 132" φλυαρεῖς" ἰσόϑεος γὰρ ὁ υἱὸς τῶ πατρί (5. 57, 10. 

f. 133v σημζείωσαι) τὰ ἐκ τῆς: ἀποχαλύψφεως ῥητὰ καὶ ἐφεξῆς τὴν 
τούτων ἐξήγησιν» (S. 58, 33). 

- ὅρα πῶς ἐχλαμβάνεται τὸ τῆς ἀποκαλύψεως τοῦ ϑεολόγου 
ῥητὸν (59, 21). 

f 134r εἑἁἵππω |l ἵππω] λευχῶ oytióÜat τὸν λόγον ὁ εὐαγγελιστής" 

ἐθεάσατο δὴ τότε (8. 60, 7). 
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διὰ τοῦ δυσᾳημοῦντε εἰς τὸ πνεῦμα τὸ ayıor ovx ἀᾳφεϑήσεται 
(8. 66, 6 
περὶ διαφορᾶς οὐδενὸς xci ovx ὄντος (N. 65, 29 
εἰ τὸ ἀγαθὸν ovx αὐτὸ τῶ πονηρῶ or τὸ ayador ro πονη,- 
por ἄρα ovx or (8. 69, 15). 
opa συμβάλλειν τοῦτον Hz τὴν ἰωάννου ἐπιστολὴν λέγουσαν" 
ὁ ποιῶν τὰ ἁμαρτήματα vio; τοῦ διαβόλου lorir. χαὶ εἰς τὸ 
τοῦ ϑιολόγου τὰ ἀχάριστα χτίοόματι: τὰ τοῦ πονηροῦ πλά. 
σματα δ 69, 25 
OpG τὸ καχῶς νοούμενον" καλῶς ἰχλαμβάνου χατὰ r0 arbe 
περὸν (iS. 75, 4}. 
onu τἰωσαι ὅτι ἰσάγγελος εἶπεν χαὶ οὐχὶ παράγγελος καὶ 
βασίλειος I» ἱξαημέρω ἐξ ἴοίοι τὸν ἄγγελον χαταξιοῦται 
iS. 77, 13}. 
μειρχιωνειτὰς λέγεις iS. 80, 35; gehört zu S. sf, TI, wohin e« 
V richtig stellti. 
ann sie εἰ χαλῶς λέγει cod; S. 83, δ) 
ung εἰωσιι acc ἄνϑρωπε ἀρεανίζων (S. ND, δ᾽, 
πάλιν βλισφημεῖ προυπάρξιν εἰσ ἐρῶν (5. 86, 30. 
παρε ρομεῖ óvrr 0o). OUI jS ler rrr ayys Aor ὄντα qoi 
rorigor σῶμα ἀναδέξασθαι iS. 8S, Ihr. 
περὶ ἰωσὴ προυιυχῆς rang aroxpwgr; χορ ijoclovs SN SS, 21 
gehört z. Δ 1*5 
nu βίαι aar τὸ χεουρίον" epoalor γάρ (S. NO, 22). 
τὸν χυτὰ τοὺς qoorovg τοῦ μαζιμίνου ἐγερθέντα χυτὰ τὴς 
ἰκχλησίας διωγμὸν αἰνίττεται is. 107, 1. 
ὑΐζα ἀριανιστῶν xci ἀρχή ". 114. 22 
(OQ o ürcycyroyoxey Datos in ua ἀντιχρὺς - 229, 9, 
a oberen Rand: τερὶ τοῦ iraperea τοῖς og ϑαλμοὺς Une» 

. 1 σουυχῶς ὁ ϑιρισμὸς ἐν τῇ γραφὴ λίγεται. 
: 2 . ı rd derarıı τὸ εἰς vor τὰ τίλη τῶν αἰώνων 
XT LEERLO Tcp to (YO00T 040 470: MPa 
μὴν» xdi Fc TéQAte χορὸς TOY ὧν μέν (norte ὡς ἐν τῇ md; 
ἢ μιτὰ τὴν δά ον τῆς ἐρνϑρῷς. ἐνατεθείοης r6) ϑι ὦ, Dav 
μετ ον rap q our ἐνδόξως ποιῶν τέρατα (N 296, 12: 
ΠΣ Σ ἢ Rand: ri du aed τὸ Toe? ter it *o6 f G4 €N* Ad yo- 
us Δ} 
8 oberen Hand: va ror εὖ HOT: res ey xci TO εἰ gnnteoy 
ciat nr ev. 
Hf, auq hà às ot αι δέ ἀξ τ οι πώποτε or «ἀρ Too HUE ori 


vlnr (N. Sa, 1 
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f. 273° a. oberen Rand: ὅτε οὐ πάντως προφητεύων προφήτης ἐστὶν, 
ἀλλ᾽ ὅτι ὁ προφήτης πάντως xal προφητεύει (S. 404, 10). 
f 280° εἰς τὸν ρς΄ φαλμόν (S. 420, 19). 
f. 252: σημζείωσαι; τί τὸ ἄριστον καὶ τί τὸ δεῖπνον (S. 429, 9). 
f. 286° σημίεἰωσαι; τὴν ἀπόρησιν καὶ τὴν λύσιν (S. 435, 19. 23). 
. on εἰωσαι) xci ταύτην τὴν ἀπόρησιν (S. 436, 3). 
f. 287° σημίεἰωσαι τί ἦν ὃ ἐποίει ὁ κύριος xai οὐκ ἤδει ὃ πέτρος 


(S. 436, 30). 
f 292' enu. εἰωσαι ταῦτα ὅλα περὶ διαφόρων μέτρων πίστεως 
(8. 449, 24). 


A 


f. 294° σημ΄ εἰωσαι, τὴν δευτέραν ἐξήγησιν (S. 454, 19). 
f. 295* σημί(εἰωσαι εἰς τὸ ὡς εἷς ἐξ ἡμῶν (5. 451, 2). 
f. 297° σημ(είωσαι; περὶ κόλπων χριστοῦ καὶ ϑεοῦ xcl κόλπων -Afoaau 
(S. 461, 27). 
f. 39$" onu εἰῶσαι περὶ τῆς χειρὸς μωσέως εἰσάγοντος εἰς τὸν χόλ- 
xov ἰαὐυτοῦ καὶ ἐξάγοντος αὐτὴν so V; M unleserl.] (S. 462, 21). 
f. 300° χωρίον xci τοῦτο toc ὧδε IS. 468). 
f. 2011 angu εἰωσαι πῶς χαλῶς καὶ τὴν ἕνωσιν τῶν ἐν τῶ χριστῶ 
δύο φύσεων δογματίζει (S. A10, 14). 
f. 302" σημζείωσαι) τί τὸ δεδοξασμένον πρόσωπον τοῦ μωσέως (8.472, 33). 
Über die Vorlage der Handsehrift lassen sich einige Vermutungen 
aufstellen, die für die Beurteilung des Textes und seiner Verderbnisse 
von Wichtigkeit sind, und die zugleich der Konjekturalkritik Hand- 
haben bieten. Zunächst lässt sich mit einiger Sicherheit noch die 
Grösse der Handschrift berechnen. Ziemlich am Anfang des 28. Tomus 
(5. 391, 3) befindet sich eine grosse Lücke, die im Monacensis dadurch 
kenntlich gemacht ist, dass auf f. 266* auf der elften Zeile nur die 
Buchstaben ἀπε geschrieben sind, während der Rest dieser Zeile, die acht- 
zehn folgenden Zeilen dieser, sowie die zweiundzwanzig ersten Zeilen 
der folgenden Seite frei blieben. Den freigebliebenen Raum würden 
ungefähr 2400 Buchstaben füllen. Da nun die Lücke nicht anders er- 
klärt werden kann, als dadurch, dass man in der Vorlage den Verlust 
eines Blattes annimmt, so ergiebt sich, dass auf einer Seite der Vorlage 
etwa 1200 Buchstaben gestanden baben. Rechnet man die Seite der 
Vorlage zu etwa 30 Zeilen, so kümen auf die Zeile c. 40 Buchstaben. 
Das so gefundene Resultat wird bestätigt durch zwei Beobachtungen. 
S. 43. 11 sind die Worte μὲ xo tv διόπερ σίμωνα uiv τὸν μάγον αὐτὸν 
ἀναγορεύοντα wiederholt, das zweite Mal aber mit Punkten versehen 
und so athetiert. In M beträgt die Zahl der auf der Zeile stehenden 


1) Vgl. auch u. S, XLIV ff. 
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Buchstaben 41. Die wiederholten Worte bildeten demnach wahrschein- 
lich eine Zeile in der Vorlage, die ebenfalls mit Kompendien geschrirben 
war. S.410, 31 sind hinter σαοὺλ ': die Buchstaben γέγρα wiederholt. Ea 
konnte hier ein Fehler wegen Homoioteleuton vorlegen. Denn jenem 
γέγραπται geht ebenfalls Σαούλ voraus. Aber rechnet man die Kompen- 
dien ein, so ergiebt sich für die durch die doppelt geschriebenen Buch- 
staben in Anspruch genommene Zeile die Zahl von 3$ Buchstaben Es 
erscheint mir daber ein genügend gesichertes Resultat, dass die Vorlage 
des Monacensis ein. Format hatte, in dem auf die Seite 30 Zeilen. jede 
Zeile zu 38--40 Buchstaben kamen. Das würde die Handschrift pack 
den Beobachtungen, die Zachariae von Lingenthal über den Wechsel des 
Formates der Handschriften gemacht hat, etwa in das 10. oder 11. Jahrb. 
weisen.“ Bestütigt. wind diese Kombination durch einen merkwürdigen 
Zufall. Auf f. 2157 nimmt der sonst sehr regelmássige Ductus der Schrift 
plötzlich einen. altertümlichen Charakter an^, und zwar so, dass man, 
wenn man bloss diese Seite sähe, die Handschrift. unbedingt ın das 
10, Jahrhundert setzen würde. Die Sebriftzüge sind zwar nicht frei 
man merkt «dem Schreiber den Zwang an, den er sich bei dieser Imi- 
tation. anferlegen musste; aber dennoch ist die Nachahmung wut ge- 
lungen. Nur bei Zeile Sf ist. er aus der Rolle gefallen und kat ge- 
schrieben, wie er es gewohnt war. Darius ergiebt sich, was schon oben 
vermutet war, dass ide Vorlage von M aus dem 10, Jahrhundert stammte, 
und man dart. vielleicht so weit geben, zu vermuten, dass sie um 975 
geschrieben war Dass die Vorlige des Monaesosis ın einer Karsive 
Keschrielen 91, batte bereits Brooke ars der Auslassung oder falschen 
Autléesang yon Endingen gesceblose u. Inder Verweehw lung von Buch- 
staben, wie 2 ἀρ 0, 06 und a sah er not Heett einen Hinweis auf cine 
altern Voustufe idi Textes die an einer Uneislartsıtt sorgelegen. haben 
müsse | 1". ΝᾺ! Abatewein davon ist noeh aut doe gablriecben Ra- 
surfen 111} M. eps hir iWwelw u, die om ntar tar men — Yard denrd 
Íreils 6 noch sine feich..ch grosse Anzahl stehen gebls ben to τὰ [9 
besseren. Wir ble Santet 8s nd am abge meinen gerade die Hands! nften 
des 10, 0109 12 (17.ᾳ.} τανε τοῖν rts vanz b esorsler9 rre f an εἰν ταῦτ μὲ Feblern. 
ἢ ber den Zar |, node 1) €" Lhode Y orae, LIC ict.t auch die Hand- 
uhrift, a: er te sl.tehte Voernage dis Monaeets s μὴν flos n ist befand, 
und st nta, u N tina qn τς REN wetifliYen .ler ern Lücke, 
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A. Die Überlieferung. XIX 


die durch das Abhandenkommen eines Blattes entstand, und von der bereits 
die Rede war (S. XVII), finden sich noch an verschiedenen Stellen kleinere 
Lücken, die darauf sehliessen lassen, dass die Vorlage hier und da be- 
schädigt und unleserlich geworden war. 5. 162, 25 steht nur noch da: 
διὰ τούτων zaQuó .... c τοιαῦται. Der Raum reicht für etwa 
*$ bis 9 Buchstaben (ebenso im Venetus). Am Rande der Bodleianischen 
Handschrift ist das z. T. richtig zu παρεισφέρεται τοῦ ergänzt. Zu 
lesen ist wohl παρεισφέρεται ϑεῷ. wie Wendland ergänzt. Diese Lücken 
häufen sich in der Mitte des 13. Tomus. 5. 249, 9: ἀλλ᾽ οὐχ ὁρῶσιν 
2... ὅτι παντὸς... xci τῶν αὐτῶν δεχτιχόν. An der ersten 
Stelle lässt der Monacensis Raum für etwa 4 bis 5 Buchstaben ἢ), an 
der zweiten für etwa S bis 9 (Venetus etwa 10). Zwei Zeilen weiter 
ist Raum frei für 12 bis 14 (Venetus für etwa 9) Buchstaben; 8. 252, 25 
ist zwischen τς und ἐξαπάτητος Platz für 3 bis 4 Buchstaben. (Vene- 
tus füllt die Lücke durch xei εὖ — aus)?) Auf S. 256, 9 fehlen etwa 
9 bis 10 (nach Venetus c. 15), Zeile 21 etwa 6 bis 7 (Venetus etwa 11) 
und hinter ἁρμόζοντας Zeile 12 etwa 43 (Venetus etwa 27) Buchstaben; 
ebenda Zeile 22 sind zwei Lücken, beide von c. 9 bis 10 (Venetus c. 
$ bis 9) Buchstaben; Zeile 24 ist nach öxerevs: Raum für c. $ bis 9 Buch- 
staben ivon Venetus durch ἱχετεύεε!» αὐτὸν xal ausgefüllt); Zeile 25 
fehlen hinter μὴ c. 7, hinter λόγος etwa 4 (Venetus merkt hier keine 
Lücke an) und Zeile 26 hinter οἰκεῖ etwa 8 bis 9 (nach Venetus etwa 
18) Buchstaben. Ferner 257, 11 hinter τερὰ etwa 4 bis 5 | Venetus 
10 bis 11), hinter παρϑένοι e. 42 (Venetus e. 40), Zeile 12 hinter οἶμαι 
c. S bis 9 (Venetus e. 12), Zeile 13 hinter Zyzer etwa 4 (Venetus c. 7), 
hinter Adyorrar etwa 6 bis 7 (Venetus c. 9) und Zeile 27 etwa 17 
(Venetus c. 10) Buchstaben. Kleinere Lücken finden sich endlich 264, 11 
nror ἀκ... ὄντα, wo etwa für 3 Buchstaben Platz ist, und S. 266, 23 
wo nach τῆς etwa 6 (Venetus, der von τῆς nur r liest, ec. * bis 10), 
nach rózovc etwa 2 bis 3 (Venetus c. 5) und $8. 267. 3, wo c. 5 bis 6 
(Venetus e. 9) Buchstaben ausgelassen sind. Fänden sich diese Lücken 
nur an einer Stelle, so wäre anzunehmen, dass ein Blatt dureh Feuchtig- 
keit gelitten hätte, oder durch irgend einen andern Unfall beschädigt 
worden wäre. Da sie aber S, 252 ff. in ziemlich regelmässigen Abständen 
wiederkehren, so hat man sich die Besehädigungen des Archetypus nach 


1: Nicht, wie Brooke schreibt, für c. 13. Für c. 13 Buchstaben ist im Venetus 
Raum freigelassen. 

2) Brooke notiert zu 1, 276, 25 (=- S. 252, 34) eine Lücke von c. 4 Buchstaben. 
Aber sie befindet sich am Ende einer Zeile vor einem Rubrum, wie öfter. Es fehlt 
nichts. Ebensowenig ist an dem Zeilenrande p. 280, 17 :;-— s. 256, 7) eine Lücke 
anzunehmen, obgleich auch hier noch Haum für etwa 3 Buchstaben ist. 


Einleitung. 
A. Die Überlieferung. 
1. Die Handsehriften. 


1. Von dem Kommentare des Origenes zum Evangelium Johannis 
sind bis jetzt acht Handschriften bekannt geworden. Die Hoffnung, dass 
dieses Material sich noch vermehren lüsst, ist nicht sehr gross, aber 
auch nicht völlig aufzugeben. Denn die Auffindung einer Handschrift 
in dem Kloster Vatopüdi auf dem Athos beweist dass auch in dem 
Oriente, trotz der feierlichen Verdammung des Origenes, seine exege- 
tischen Schriften als unentbehrlich angesehen wurden. Auch die Hoff- 
nung, dass sich unter den zahllosen Papierfetzen, die man jetzt in 
Ägypten zu Tage zu fördern begonnen hat, noch Fragmente des Origenes 
finden möchten, ist nicht unbegründet, wenn man bedenkt, wie eifrige 
Verehrer der Alexandriner auch in den ägyptischen Klöstern besass.!) 
Hier kann es sich aber zunächst nur darum handeln, zusammenzustellen, 
was wir bereits besitzen. 

Die älteste Handschrift ist der Codex Monacensis graecus 191 3), 
eine Bombyeinhandschrift in Gross-Quart (Grösse 30,8 > 23°”; Schrift- 
raum 26,8 >< 17,6°®; resp. 25,5 zu 17,3°®). Sie ist undatiert und stammt 
der Schrift nach aus dem dreizehnten, vielleicht auch, was Koetschau 
nicht für ausgeschlossen hält®), aus dem Ende des zwölften Jahrhunderts. 
Diesem Ansatz würde auch ich nach langer und eingehender Be- 
schäftigung mit der Handschrift zustimmen, wenn nicht die Verwendung 


1) Vgl. Palladius, historia Lansiaca 12. 

2) Beschreibungen bei J. Hardt, Catalogus Codic. graecor. Mss. bibliothec. reg. 
bavaric. 1], 258 (fehlerhaft); A. E. Brooke, The fragments of Heracleon (Texts a. 
Stadies I, 4 [1594]) p. 1.. The commentary of Origen on 8. John's gospel 1 (1596), p. IX. 


3) Vgl Koetschau in der Theolog. Litteraturzeitung 1897, Nr. 7, Sp. 244. 
Origenes IV. B 
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des Papieres in dieser Zeit fraglich würe.) Der Band, in rotes Leder 
gebunden, besteht aus zwei ursprünglich selbstündigen Teilen. Die alte 
Bibliotheksnummer, die sich noch auf dem vorderen Schmutzblatte wie 
auf dem Rücken des Einbandes findet, ist 30. Unter ihr ist sie τοῦ 
Montfaucon, bibliotheca bibliothecarum manuseripta p. 587 U notiert. 
Eine noch ältere Nummer ist auf der Innenseite des Deckels zusammen 
mit einem fehlerhaften — von Hardt wiederholten — Inbaltsrerzrieh- 
nisse angebracht: Stat € N° 59. Darunter: Origenes in D. Matthası 
Evangelium tomus 11 "Ws in initio mutilus (lies: 1075*, in, mut, 11' 
12. 13. 14. 15. 16. Et in. Euangelium D. Johannis tomus. 1. 2. 6. 9. 13 
19. 20. iadde 28". 32. Non uidetur mutilus esse codex se — numer 
uel deleti uel confusi Die letzte Notiz scheint darauf hinzuweisen, dass 
dem Schreiber die im Codex Venetus is. u.) befolgte Einteilung des τῷ 
der Handschrift vorliegenden Stoffes in 32 Bücher bekannt war. Der 
erste Teil f. 1—110 der modernen Parinirrung - eine alt» Pazinierungz 
reicht von a bis ud — enthält die Reste des Matthäuseommentaren. I 
ersten 37 Blätter sind jetzt stark verbunden.) Auf ander m Papier 
und von anderer Hand geschrieben folgen fi 141 bis zum >ehluss «ti 
Reste des Johannescommentares, Dieser zweite Teilbesteht aus 25 Lagen. 
von denen die siebzehnte nur aus 7 Blättern der Falz des achten τοῦ 
auf das siebente aufgekleht ! nimnd die fünfunmlzwanzurste a» 3 Blättern 
besteht Die übrigen. 2: sind vollständiee Quaternionen,— Kustoien 
finden «eli am unteren. Band son. f. 1208. 2, ἢ 1361. ἧι {18684: 

f. se (ez , f. 2:00: (xd, f. 2037 o oi; be Beste yon Kosten f 168”, 
f. 176%, f, 216%, £. 217, 8 fan, f. 279° 
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häufig auch im Text, und zwar nieht immer an den passenden Stellen, 
mit rotem Carmin geschrieben. 

Über den Ursprung der Handschrift lässt sich aus ihr selbst nichts 
entnehmen. Keine Unterschrift meldet, wo sie sich einst befunden haben 
mag. und dass auf dem jetzt verlorenen Anfange hierüber etwas mit- 
geteilt gewesen würe, ist mehr als unwahrscheinlich. Aber von ihrem 
Schicksal erzählt uns leider die Handschrift selbst durch allzu deutliche 
Spuren. Beide Teile sind am oberen, inneren und unteren Rande durch 
eingedrungenes Wasser stark beschädigt worden. Von diesen Be- 
schádigungen ist der erste Teil in noch stürkerem Masse betroffen 
worden, als der zweite. Doch sind auch hier die Zerstórungen: noch 
stark genug, so stark, dass sie auf den ersten Seiten des Johannes- 
commentares die unteren Zeilen überhaupt verlóscht haben und man 
aus den schwachen Eindrücken, die der Schreibstoff in dem Papier hinter- 
lassen hat, sowie aus den Resten der auf den gegenüberliegenden Seiten 
abgeklatsehten Buchstaben mühsam die letzten Spuren des Textes ent- 
ziffern muss. Fast überall, wo sich die Wasserspuren zeigen, ist das 
Bombyein mit kleinen, braunen Partikelehen bedeckt. die zugleich mit 
dem Wasser eingedrungen sein und sich auf dem Papier festgesetzt 
haben müssen. Eine mikroskopische Untersuchung mehrerer dieser 
kleinen Stückchen, die mein Freund, Herr Professor Dr. F. Scriba in Darm- 
stadt vornahm, ergab, dass es Reste von Kleie waren. Die anhaftenden 
Stärkekörnchen reagierten noch auf Färbung mit Jod. Nun fand sich 
bei der Untersuchung der venetianischen Catenenhandschriften in der 
aus dem Besitz des Cardinales Bessarion in die Markusbibliothek über- 
gegangenen Handschrift codex Venetus Marcianus 27, einer Pergament- 
handschrrft des zehnten Jahrhunderts, ebenfalls die Spur einer starken 
Wasserzerstörung, die stellenweise sogar zu einer Auflösung des Per- 
gamentes geführt hatte; und an dem Wiasserrand hafteten ebenfalls 
braungefärbte Partikelehen, ähnlich denen der Münchener Handschrift. 
Die mitgenommenen Proben ergaben bei der mikroskopischen Unter- 
suchung die Identität der Struktur. Damit ist erwiesen, dass die Münchener 
und jedenfalls diese, vielleicht auch andere Venediger Handschriften 
einstmals dasselbe Schicksal hatten. in irgend einer feuchten Kammer 
oder einem Keller), inmitten von Kleie ihrer Zerstörung entgegen- 
zugehen, wenn sie nicht rechtzeitig gerettet worden würen. Leider lüsst 


1) Man könnte auch an einen Unfall bei dem Schiffstransport denken. Allein 
die Zerstörungen, die das eingedrungene Seewasser in den jetzt in Mailand befind- 
lichen Handschriften angerichtet hat, die man, als das Schiff von den Seerüubern 
gekapert worden war, aus dem Wasser wieder aufgefischt hatte, sind doch ganz 
anderer Natur. 

B* 
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sich der Ursprung des Venetus 27 nicht mehr feststellen. Die Unter 
schrift besagt nur, dass er von einem Mönche Namens Johannes ge- 
schrieben worden ist, und zwar ohne Zweifel im Oriente. Bessarıon 
ein geborener Grieche, der lange genug in dem auch in Italien für d» 
Erbaltung der griechischen Litteratur bedeutungsvollen Orden des hl 
Basilius gelebt hatte, hatte im Oriente den Grundstock zu seiner wert- 
vollen Handschriftensammlung gelegt. Als sich dann nach der Zer- 
stórung von Konstantinopel der Strom vertriebener Griechen nach Italıen 
ergoss, hat er griechische Gelehrte um sich gesammelt und sie duret 
Aufträge, Handschriften zu kopieren, unterstätzt.‘) Von diesen Fläckt- 
lingen sind damals zahlreiche Handschriften mit nach Italien gebraet * 
worden, und möglicherweise ist dabei auch der Venetus 27 nach dem 
Abendlande gewandert. Wann und wie sich diese Handschrift son dem 
Monacensis getrennt bat, lüsst sich nicht sagen, Jedenfalls steht κυνὶ 
fest, dass letzterer von einem Orte. stammt, von dem Handschriften aic: 
in den Besitz des Bessarion und von ihm 1472 an die "ignoria des hl 
Markus in Venedig gelangt sind. 

Die Schrift ist gewandt und gleichmässig; Compendien sind häufig 
Abgesehen von Abkürzungen von Namen did u. s w, sind haufie die 
Endungen ar, ac. CI. OQ. HOC, orc, ur gekürzt. Für Tod und coe 
sind die bekannten Compendi n angewandt, die leicht verweclselt werden 
können und die Brooke irre geführt haben Für ἀντί begegnet mel rer» 


Male > s. 34, tt. ἢ, 21£ 5 und für ἐσσί bantiz das auch sonst übl.«? 
Zrieben »; ebenso zuweilen — für ore ind s für di. Auch «c für ira begeim:t 


zuweilen BRastren sind nieht selten, ebenso Korrekturen. Eitentümlict 
st die haufive Kern krur, dureh die nittidls Rasur e »prüngliches 
er, mit über die Line binaustagetidem f ἢ z unmwenamb It wurde. Niebt 
TUT, γα} kat der Sehniter, wo ec sich ἀν 11 hatte, ida I ds ἐν We ται (rp 
Sehr han Hndet sich odas He btge und das Kalsche neh frecdl:ct 
neheminander Ve! den M patat r£ =, ΟἹ, 1,6], 1465 6,8 τοι 14. 92,17 
127. 91 1.11 157,32 158,8. Zen 24 2704, 23 84, 11 30537, 11. μὲν 


137,25 401, 19. (20,19. 421.260 126,265 428, 25. 8318,24 hat der ΣΡ ne ber 


pirackst mot Konmgs edi £anat tore, wen d rater dann in eant P oto. 
weantert, Eeerso 8 Δ 27 evrotu uter fon tor t um fur efe = And 34 
| d t τ 5 P κα . τ + pi 
“+ o£ , or " : ! IE »* 7 4 Ὁ di 
"TIMERE de I W : L "mo Ha ' 
i kot 
2 ἃ " l. ει} a ! 


A. Die Überlieferung. XIII 


ἀσϑενῶς, über » ein ὃ, also ἀσϑενὸς u. v. ἃ. Es ist nicht ganz sicher, 
ob diese Korrekturen von der ersten Hand herrühren. Öfter gewinnt 
man den Eindruck, als ob eine andere, gleichzeitige Hand hier thütig 
gewesen sei, zumal namentlich auf Rasuren die Tinte eine hellere, bald 
bräunliche, bald grauschwarze Färbung zeigt. Allein die Schuld dafür 
mag eben an der Beschaffenheit des Papieres liegen, und wenn die Züge 
der Schrift bei aller Ähnlichkeit zuweilen etwas fahriger scheinen, so 
beweist auch das noch nichts gegen die Identität des Schreibers. An zwei 
Stellen ist mit Sicherheit eine andere Hand wahrzunehmen, die S. 53, 28 
μὲν am Rande mit grauer Tinte wiederholte, weil es im Text durch einen 
Tintenklex verdeckt worden war. Offenbar hatte ein Abschreiber den 
Klex verschuldet und gewissenhaft am Rande wiederholt, was er im 
Texte selbst verdorben hatte. Die Schriftzüge sind denen des Codex 
Venetus 43 ähnlich und die drei Punkte, mit denen im Texte an der 
Stelle auf den Rand verwiesen wird, wo sie vor μὲ» wiederholt sind, 
finden sich dutzendweise in ähnlichen Fällen im Codex Venetus. Daraus 
würde sich ergeben, dass der Schreiber des Venetus beim Abschreiben 
den Monacensis vor sich hatte. Allein seit ich den Codex Venetus selbst 
gesehen und mich mit seiner Schrift vertraut gemacht habe, ist mir 
doch die Identifizierung der beiden Hünde, die mir vorher ziemlich 
sicher gewesen war, solange ich nur das Facsimile der Venediger Hand- 
schrift kannte, sehr zweifelhaft geworden. Dieselbe Hand hat S. 109, 3 in 
den Worten οὐχ ἀπὸ τοῦ βαπτιστοῦ ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ μαϑητοῦ über τοῦ 
ein a, über βαπτιστοῦ ein d, über ἀλλ᾽ ein y und über μαϑητοῦ ein B über- 
gesetzt. Venetus 43 liest in der That ovx ἀπὸ τοῦ μαϑητοῦ all ἀπὸ 
rov βαπτιστοῦ. hat also die hier vorgeschlagene Umstellung wirklich 
vollzogen. Allein eine ähnliche Korrektur, die sich im Venetus f. 278r 
(S. 439, 10) findet, wo die Worte τοῦ χαχῶς ἐμμένειν τῷ χριϑέντι 
dureh a, d, 3, y. e zurechtgestellt werden, beweist, dass die Ver- 
mutung betreffs des Schreibers jener Korrektur im Monacensis hin- 
fällig ist. Einzelne verblichene oder verwaschene Worte sind end- 
lich von einer jungen Hand, meist falsch, durch Nachfahren ergänzt 
worden. 

Der Rand trägt die Spuren einer intensiven Beschäftigung mit dem 
Inhalte des Commentares, nicht selten Warnungen vor den Häresien für 
unschuldige Seelen. Ein mit roter Tinte dem Kommentar vorgesetztes 
kurzes Proömium, das sich wohl bereits in der Vorlage der Hand- 
schrift befand, belehrt über diese Randnotizen. Es lautet folgender- 
massen !): 


1) Die Interpunktion habe ich in die heute übliche umgesetzt. 


XIV Finleitung. 


+ ἐτέων ez dr μετωχίοις τοῦ μιβλίου τῶν εἰς τὸ xarà Ἰωάννην 
or εὐαγγέλιον ἐξηγήσεων τοῦ ᾿ὡριγένους, ἀφ᾽ οὐ τὸ παρὸν 
μὲ "70647 , διβάϊον. οὐχ ὀλίγαι εὑρέϑησαν προύγραφ αἱ παρά um 
Peor treyporren arroypeg itóat et μὲν ὡς χαχῶς αὐτὸν γρά- 

(oanerra alruoutrec say. αἱ di TO dreyureoxort προσίχειν 
(turn πτουσαι, ἵνα μὴ dvo ror zap αὐτοῦ λεγομένου ἵν rıos 
χωρίοις ἀλαβῆ ci δὲ καὶ ἄλλως πῶς ovest οὐχ ἀπειχὸς ovr 
ἐλοχγεοάμεϑε: καὶ ἡμεῖς iO τὰ καὶ omis (or ϑησαν αἱ τοι rei 
πρυσγραφ οἱ xibuiret dy Dire) τεῦ jltiaieo καὶ ἐν τούτω κατὰ 
D! χὰ rer actér yepier gite ταύτας ϑιῖναι. διὸ δὴ xci ec 

ir ἐχείνον t olünocr xelutvet ovre dr, zei ἐν τῷ παρόντι ἐτ - 
Ürocr ἀπταραλλάχτεως εἧς εἰχον. 8 

Wir dürfen nach dieser Erklärung annebmen, dass uns, ähnlich wie 

in den Abschriften der Arethasbandschrift von $814 :Parıs. gr. 44, die 

liandnoten eines alten Exemplares erhalten sind." Der Schreiber be- 

bauptet anch, bei der Abschlrift sorgfaltiirg zu Werke gegangen zu sein 

und diese RHandbemerkungen an dieselbe Stelle an den Zeilenanfane ge- 

setzt zu haben, wo er sie vorfand. E« wird sich später Gelegenb it 

finden, zu untersuchen, wie weit dieses Bekenntnis auf den Absct fiber, 

der den Codex. Monacensis herstellte, passt. Auch Ober den Inhalt der 

Handnoten. bekommen wir Aufschiuss Neben Bemerkungen alli meinen 

Inhaltes fanden sich solche, die irrige Meinungen anfılekten, sowie 

«olehe, die den Leser vor solchen warten Eie Musterurg der Ranı- 

teten, die sich im Colex. Monacensis finden, bestängzt dieses Vorwort 

in allen Stücken (ἐν «ehneben sind diese Kandelosse n te ils LED (| det 
selben Hand, wie der Text, teils von ἐντὶ Hand, du 5h, nach dem 

Proommm zu artılen mit der do Kobnkaters yb nrihznernn om chte. 

Dir Schrift it Hücht.wer, die Torte blasser und nicht wlten acsgelastin 

such bei vollkommen iuter Bescbatt. ni.e:t des Bombreic* Yon din 2all- 

reichen onu (ariete oodd, 0pbclor kann man abe ben; ebenso vorn dimmi 

selten beg s trten con rne nat dem ast die Tenterklarisge bana 

wiesen wird, eder dim „2, teurer, mit d«m ebwiere, dunkle oder 
verdeibte Stellen ibin Nac berhen empfohlen werden Zur «rstin Art 

den allgemeinen Beiuerk rii p, vebören wiche wir f.1215 nr de «e 

rot ἑπιάτολῆς, Was pu 9 27 IE geschroten ast, aber zu Z 24 webort. 

Oder Γ 1247 606ucnrte rm 8s. SV, 154. pe guo, 3.2 μὲ} zu 

d ποιμὴν pu 10. Arena. £200. Zur zweiten Art gelonn seh! e Er- 

güsse wo f Fu 4] ἧς are 8.0. "ip fra Kid «αὐτὸς dott 


Qu iar, δῆ") Iun Inter blu zer cot de or «2 denk εἰ oto 
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A. Die Überlieferung. XV 


ἡ συφία. ovx ἄλλη ἡ σοφία, καὶ αὐτὸς ἐν ταὐτῆ. ovré μὴν σύγχρισιν 
πρὸς τὰς λογικὰς δυνάμεις ἐπιδέχεται" ἀλλ᾽ ὄντως ἵλλην ὑπάρχεις 
(zu S. 51, 1858). Zur dritten Art endlich sind derartige Hinweise zu 
rechnen, wie f. 135" o0« βλασφημία, f. 1197 ὅρα ἐκτρέπου u.a. Ausser 
dieser mit dem Schreiber gleiehzeitigen Hand hat den Rand im XVI. 
Jahrhundert ein Jüngerer benutzt, um seine Weisheit einzutragen. Von 
ihm stammen die Einträge, die sämtlich den Inhalt der Erklärung be- 
treffen, f. 149* ζητητέον)" σολομῶν γὰρ ἑρμηνεύεται εἰρήνη, f. 1841 χαῦ- 
ror ἢ ἀσϑιενὲς. f. 1511 περὶ τοῦ ναοῦ und ὡραῖον», f. 1881: περὶ τοῦ 
ὄνου. f. 190 ζηζτητέον" νοητὴν Ἱερουσαλήμ. f. 190* περὶ τοῦ τόπου, 
ὕπου rr δεδεμένη ἡ ὄνος xci ὁ πόλος (so) und περὶ τῶν» ἱματίων, 
f. 1955 σαλομῶν λέγεται εἰρηνικῶς (lies εἰρηνικός. Eine noch jüngere 
Hand hat fol. 208" bemerkt ληρεῖς ὠριγένης. Ebenfalls aus dem XVI. 
Jahrhundert mag die Notierung der Einteilung der noch übrigen Bücher 
in 32. Abschnitte stammen, die am Rande mit tiefschwarzer, schmieriger 
Tinte steht, an der zuweilen noch der Trockensand klebt. 

Ein Verzeiehnisder wiehtigeren Randnotenälterer Hand mag hierfolgen: 
f. 1187 x«i βασίλειος ἐν τὴ ἑξαημέρω (S. 20, 6). 
f. 1197 ὅρα ἕλληνα (S. 21, 26). 

Am oberen Hand von f. 119r steht die Notiz σημίείωσαι,, ott 
ὠριγένης δέχεται τὸν ποιμένα (gehört zu S. 22, 19). 


f. 121* ὡς λέγει περὶ χριστοῦ (S. 27, 2). 

f. 1257 τοῦτο χαλῶ(ς πάνυ xc φιλοσόφως (S. 31. 1). 

f. 1277 μὴ φλυαρήματα (λέγε; (S. 42, 8). 

f. 128° μαρχενωνίται τρεῖς ἀρχὰς λέγουσιν" ἀγαθὸν, δίχαιον καὶ φαῦ- 
Aor (N. 44, 31. 

f. 128° onu εἰωσαι ott ἵλλην ὧν ἔμψυχα λέγει τὰ ἄστρα (S. 45, 27). 


á - s * ^ 3 x * > , 

f. 130* φλυαρεῖς μάτην edge txt ϑεὸς γὰρ ἣν ἀεὶ καὶ αὐτός ἐστιν 
ἡ σοφία xci οὐχ ἀλλὴ ἢ σοφία. καὶ αὐτὸς ἐν αὐτῷ οὔτε μὴν 
óvyxoion |l. συγχρίσει πρὸς τὰς λογικὰς δυνάμεις ἐπιδέχεται 
3.45 ἢ} LUE € 7 c Nu 
ἀλλὰ οντῶς ἕλλην πὉπάρχεις (S. 51, 188). 

ἢ 1310 χατὰ μετοχὴν λέγεις ϑεώϑεν τὸν υἱὸν. xci οὐχ αἰῶνος (Ὁ) 

/ - 
(S. 53. 24). Von jüngerer Hand verschmiert; von derselben zu- 
gefügt αἱρετεκέ. 

f. 132. φλυαρεῖς" ἰσόϑεος γὰρ ὁ υἱὸς τῷ πατρί (S. 57, 10. 

f. 133* σημ(είωσαι) τὰ ἐκ τῆς ἀποχαλύψεως ῥητὰ καὶ ἐφεξῆς τὴν 
τούτων ἐξήγησιν» (S. 58, 39). 

- * - * - , 
- dpa πῶς ἐχλαμβάνεται τὸ τῆς ἀποκαλύψεως τοῦ ϑεολόγου 
, Ἢ 
ónror (59, 21), 
, f ἕν " - * » & 

f. 134r εἵππω |l ἵππω] λευχῶ ὀχεῖσϑαι τὸν λόγον ὁ εὐαγγελιστής" 

ἐθεάσατο δὴ τότε (S. 60, 7). 


XVI Einleitung 


^ 
a 


1367 διὰ τοῦ δυσφημοῦντε ii; τὸ πνιῦμα τὸ ἅγιον ovx ἀφεϑήσετειμ 
(5. 66, 6’. 

1371: περὶ διαφορᾶς οὐδενὸς zul ovx ὄντος (N. 65, 29 

137* εἰ τὸ ἀγαϑὸν οὐχ αὐτὸ τῶ πονηρῶ or τὸ dycÓOr τὸ πον»,- 
por ἄρα οὐχ ὃν (S. 69. 15) 

. ὥρα ϑυμβάλλειν τοῦτον εἰς τὴν ἰωάννυυ ἐπιστολὴν λέγουσαι" 
ὁ ποιῶν τὰ ἁμαρτήματα vioz τοῦ διαμόλου lórir, xai εἰς τὸ 
τοῦ ϑιολόγου τὰ ἀχάριστα xríóuate τὰ τοῦ πονηροῦ πλά- 
ὅματα ὃ. 69, 25. 

140} ὅρα τὸ χαχῶς νοούμενον" xcioxs ἐχλαμβάνου κατὰ τὸ ἀνϑρώ- 
miror (8. 75, 4). 

41: amu εἰωσαι ὅτι ἰσάγγελος εἶπεν χαὶ οὐχὶ παράγγιλος zwi 
βασίλειος ἐν ἱξαημέρω ἐξ lo(ov τὸν ἄγγελον καταξιούτει 
iS, ΤΊ, 12). 

142: μεαρχεωνειτὰς λέγει IN. 8G, 35; gehört χὰ S. ST, IE. wobin es 
V nehtig stellt). 

143* onu ticóci εἰ χαλῶς λίγεε code 'S. 83, δ) 

144' onu diem xavoac ἄνϑρωχπε aprierizer (S, 85, fo 

144* πάλιν jJAc0qnud προυπάρξιν εἰσᾳέρων (5. sh, M. 

145" παραφρονεῖ συνήϑως οδλριγένης ἰωάννη» ἄγγελον ὄντα φησιν 
rótrgor opa ἀναδέξασθαι iS. 8S, 11. 

145* περὶ leod1,3 προῦι TU ovang (rox QU ὴ παρ᾽ ἱἰρασέους S VS, 21 
gehört z. Z. 18 

145^ 5, H Eeonodi car ro yoor* copalor γάρ (N Nu, 22. 

149° τὸν χε τοῖς χρόνους τοῦ pnelgulrov ἐγχγερθέντα χυτὰ τῆς 
ἰχχλησίας διωγμὸν αἰνέττεέται iS. 107, 1. 

152* ῥίζα ἀριανιστῶν xci ἀρχὴ δ. 114. 22. 


2ui* TT " drcycyropjxen Ato » ua" ἄντιχρες OW γὼ... ὦ" 

215' a oberen Kand: περὶ τοῦ (cuperet. τοὺς ἐς ϑαλμοὺς ὑμῶν 
216' . 20i σορυχῶς e ϑιρισμὼς ἐν τῇ γραφὴ λέγεται. 
217" . . «τ τί Óérateos τὸ εἰς dov τὰ Tí^n τῶν cleoremr 


χεατήντη εν παρὰ fc i Y0o0T06A PORT? M 

227° μὴν xai τὸ tépate yen; τῶν GIL μῶν ent cR ἐν τῇ odi, 
γῇ wre τὴν dealer τῆς ἐρυϑρῶς cratibiion:s re) Bo’ Dav 
Hueotar γάρ «g 7o ἰνδόζως ποιῶν ripuere (9 296, 12: 

24! a „deren Hand: ti ei A od "m TC toy c YOdTOACHn! 4i yo- 
ubéwoyv. 

264* a oberen. Kand: T (OH "o! d cla roce yin τεῦ o Vor ten 

RG j 
210" wa map id ot At Oro ποόποτι or) vete Tox fh ott 


ἐφ δ Ὁ [4 * "Ud, qd465 


A. Die Überlieferung. XVII 


f. 273° a. oberen Rand: ὅτε οὐ πάντως προφητεύων προφήτης ἐστὶν, 
ἀλλ᾽ ὅτι ὁ προφήτης πάντως χαὶ προφητεύει (5. 404, 10). 

f 280° εἰς τὸν ρς΄ ψαλμόν (S. 420, 19). 

f. 252: σημζείωσαι) τί τὸ ἄριστον καὶ τί τὸ δεῖπνον (S. 429, 9). 

f. 286* σημ(είωσαι; τὴν ἀπόρησιν καὶ τὴν λύσιν (S. 435, 19. 23). 

- onu εἰωσαι) καὶ ταύτην τὴν ἀπόρησιν (S. 436, 3). 

f. 257° σημ(εἰωσαι) τί ἦν ὃ ἐποίει ὁ κύριος καὶ οὐχ ἤδει ὃ πέτρος 
(S. 436, 30). 

f. 292° on. elooaı) ταῦτα ὅλα περὶ διαφόρων μέτρων πίστεως 
(8. 449, 24). 

f. 294" σημ'΄ εἰωσαι, τὴν δευτέραν ἐξήγησιν (S. 454, 19). 

f. 295" σημί(εἰωσαι εἰς τὸ ὡς εἷς ἐξ ἡμῶν (3. 457, 2). 

f. 297° σημ(είωσαι; περὶ κύλπων χριστοῦ xci ϑεοῦ καὶ κόλπων ᾿βραάμ 
(S. 461, 27). 

f. 298" onu tío0ct περὶ τῆς χειρὸς μωσέως εἰσάγοντος εἰς τὸν χόλ- 
xor αὐτοῦ xci ἐξάγοντος αὐτήν so V; M unleserl.] (S. 462, 21). 

f. 300° χωρίον xci rovro toc ὧδε (5s. 468). 

f 3011 σημ΄ εἰωσαι πῶς καλῶς καὶ τὴν ἕνωσιν τῶν ἐν τῶ χριστῶ 
δύο φύσεων δογματίζει (S. 470, 14). 

f. 302" σημζείωσαι) τί τὸ δεδοξασμένον πρόσωπον τοῦ μωσέως (8.472, 33). 

Über die Vorlage der Handschrift lassen sich einige Vermutungen 

aufstellen, die für die Beurteilung des Textes und seiner Verderbnisse 

von Wichtigkeit sind, und die zugleich der Konjekturalkritik Hand- 

baben bieten." Zunächst lässt sich mit einiger Sicherheit noch die 

Grösse der Handschrift berechnen. Ziemlich am Anfang des 28. Tomus 

(S. 391, 3) befindet sich eine grosse Lücke, die im Monacensis dadurch 

kenntlieh gemacht ist, dass auf f. 266* auf der elften Zeile nur die 

Buchstaben ἀπε geschrieben sind, während der Rest dieser Zeile, die acht- 

zehn folgenden Zeilen dieser, sowie die zweiundzwanzig ersten Zeilen 

der folgenden Seite frei blieben. Den freigebliebenen Raum würden 

ungefähr 2400 Buchstaben füllen. Da nun die Lücke nicht anders er- 

klärt werden kann, als dadurch, dass man in der Vorlage den Verlust 

eines Blattes annimmt, so ergiebt sich, dass auf einer Seite der Vorlage 

etwa 1200 Buchstaben gestanden haben. Rechnet man die Seite der 

Vorlage zu etwa 30 Zeilen, so kämen auf die Zeile c. 40 Buchstaben. 

Das so gefundene Resultat wird bestütigt durch zwei Beobachtungen. 

S. 43, 11 sind die Worte μὲ xo tv διόπερ σίμωνα μὲν τὸν μάγον αὐτὸν 

ἀναγορεύοντα wiederholt, das zweite Mal aber mit Punkten versehen 

und so athetiert. In M betrügt die Zahl der auf der Zeile stehenden 


1) Vgl. auch u. S. XLIV ff. 


XVIII Kinleitung. 


s 

Buchstaben 41. Die wiederholten Worte bildeten demnach wahrscheın- 
lich eine Zeile in der Vorlage, die ebenfalls mit Kompendien geschrieben 
war. 5.410, 31 sind hinter ócovA *: die Buchstaben γέγρα wiederholt. Es 
könnte hier ein Fehler wegen Homoioteleuton vorliegen. Denn jenem 
γέγραπται geht ebenfalls Σαούλ voraus, Aber rechnet man die Kompen- 
dien ein, so ergiebt sich für die durch die doppelt geschriebenen Buch- 
staben in Anspruch genommene Zeile die Zahl von 38 Buchstaben. Es 
erscheint mir daber ein genügend gesichertes Resultat, dass die Vorlage 
des Monacensis ein Format hatte, in dem auf die Seite 30 Zeilen, jede 
Zeile zu 38--40 Buchstaben kamen. Das würde die Handschrift nach 
den Beobachtungen, die Zachariae von Lingenthal über den Wechsel des 
Formates der Handschriften gemacht hat, etwa in das 10. oder 11. Jahrh. 
weisen.’ Bestätigt wird diese Kombination dureh. einen. merk wärdigen 
Zufall. Auf f. 245* nimmt der sonst sehr regelmässige Ductus der Schrift 
plötzlich einen altertümlichen Charakter an, und zwar so, dass man, 
wenn man bloss diese Site sale, die Handschrift unbedingt in. das 
16, Jahrhundert setzen würde. Die Schriftzäge «und. zwar nicht frei. 
man merkt dem Schreiber den Zwang an, den er sich bei dieser. Imi- 
tation. aferlegzen musste; aber dennoch it. (die Nachahmung gut gr- 
lungen. Nur be Zeile Sf ist er aus der Rolle gefallen und hat gr 
schrieben, wie er es gewohnt war, Damus erinebt sich, was schon oben 
vermutet war, sas che Vorlute von M ats dem 19. Jahrhundert stammte, 
und man darf sulleeht «o weit gehen, zu vermuten, das «e um 975 
wWeschrieben war Dass die Vorlige des Meonaecnsis. in. einer Kursive 
geschrieben 91, batte bereits Brooks ans der Auslweung enter falschen 
Auflosing son Erd.rzgen μὲ οὶ ἤν, Inder Verweche burg von Buch- 
staben, wie 3 "und e, e und 6 sah er mut Brecht einen Hinweis auf eine 
altere. Vorstute den Textes sb in einer Unetalsertertt sorgelegen baben 
mü-«« |] p XMI Atbueseben davon ıst τὴν ἢν aut do gabirs hen Ka- 
suürep ım Monacenss horziweosen, doe etlnthSar dj'azsteoen — von denen 
freilict mech cin rgeicb isto ape8e Anzıtl stehen geblieten it — vere 
bessert p, Wee brkanet, ed um aiu meinen gerade die BHarnde i nften 
des 10, 1.8 12 Jdatriburie rts sang besonders re bh an derart ven Fıhlerm. 
Über den Zwar, sun dem sich die. Vormtes vinleicert auch doe Hand- 
schrift, Kor cie Le din kte Vorlage εἶν κα Monac sn ἐπε HETTT n ist, befand, 
«nd és nfazs net SN orsus m el. Albun sehen son der ie n Lücke 
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A. Die Überlieferung. XIX 


die durch das Abhandenkommen eines Blattes entstand, und von der bereits 
die Rede war (S. XVII), finden sich noch an verschiedenen Stellen kleinere 
Lücken, die darauf schliessen lassen, dass die Vorlage hier und da be- 
schädigt und unleserlich geworden war. NS. 162, 25 steht nur noch da: 
διὰ τούτων zapeto .... c τοιαῦται. Der Raum reicht für etwa 
Ss bis 9 Buchstaben (ebenso im Venetus). Am Rande der Bodleianischen 
Handschrift ist das z. T. richtig zu παρεισφέρεται τοῦ ergänzt. Zu 
lesen ist wohl παρεισφέρεται 960. wie Wendland ergänzt. Diese Lücken 
häufen sich in der Mitte des 13. Tomus. 5. 249, 9: ἀλλ᾽ οὐχ ὁρῶσιν 
2... ὅτι παντὸς... xci τῶν αὐτῶν δεχτιχόν. An der ersten 
Stelle lässt der Monacensis Raum für etwa 4 bis 5 Buchstaben !), an 
der zweiten für etwa 8 bis 9 (Venetus etwa 10). Zwei Zeilen weiter 
ist Raum frei für 12 bis 14 (Venetus für etwa 9) Buchstaben; S. 252, 25 
ist zwischen τὰς und ἐξαπάτητος Platz für 3 bis 4 Buchstaben. (Vene- 
tus füllt die Lücke dureh x«i εὐ — aus)?) Auf S. 256, 9 fehlen etwa 
9 bis 10 (nach Venetus c. 15), Zeile 21 etwa 6 bis 7 (Venetus etwa 11) 
und hinter ἁρμόζοντας Zeile 12 etwa 43 (Venetus etwa 27) Buchstaben; 
ebenda Zeile 22 sind zwei Lücken, beide von e. 9 bis 10 (Venetus c. 
8 bis 9) Buchstaben; Zeile 24 ist nach ixercvec Raum für c. $ bis 9 Buch- 
staben (von Venetus durch |izersveı» αὐτὸν xci ausgefüllt;; Zeile 25 
fehlen hinter μὴ c. 7, hinter λόγος etwa 4 (Venetus merkt hier keine 
Lücke an) und Zeile 26 hinter oix? etwa 8 bis 9 (nach Venetus etwa 
18) Buchstaben. Ferner 257, 11 hinter τερὰ etwa 4 bis 5 |Venetus 
10 bis 11), hinter παρϑένοι c. 42 (Venetus c. 40), Zeile 12 hinter οἶμαι 
c. 8 bis 9 (Venetus e. 12), Zeile 13 hinter ἔχειν etwa 4 (Venetus c. 7), 
hinter λέγονται etwa 6 bis 7 (Venetus c. 9) und Zeile 27 etwa 17 
(Venetus e. 10) Buchstaben. Kleinere Lücken finden sich endlich 264, 11 
ἤτοι ἀκ... ὄντα. wo etwa für 3 Buchstaben Platz ist, und S. 266, 23 
wo nach τῆς etwa 6 (Venetus, der von τῆς nur τ liest, c. * bis 10), 
nach τύπους etwa 2 bis 3 (Venetus e. 5) und S. 267, 3, wo c. 5 bis 6 
(Venetus e. 9) Buchstaben ausgelassen sind. Fänden sich diese Lücken 
nur an einer Stelle, so wäre anzunehmen, dass ein Blatt dureh Feuchtig- 
keit gelitten hätte, oder durch irgend einen andern Unfall beschädigt 
worden wäre. Da sie aber S. 252ff. in ziemlich regelmässigen Abständen 
wiederkehren, so hat man sich. die Beschädigungen des Archetypus nach 


1: Niebt, wie Brooke schreibt, für c. 13. Für c. 13 Buchstaben ist im Venetus 
Raum freigelassen. 

2) Brooke notiert zu I, 276, 25 (-— S. 252, 34) eine Lücke von c. 4 Buchstaben. 
Aber sie befindet sich am Ende einer Zeile vor einem Rubrum, wie öfter. Es fehlt 
nichts. Ebensowenig ist an dem Zeilenrande p. 0, 17 = s. 256, 7) eine Lücke 
anzunehmen, obgleich auch hier noch Raum für etwa 3 Buchstaben ist. 
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Analogie der Zerstórungen vorzustellen, die im Monacensis die ersten 
Blätter des Johanneskommentares - und den grössten Teil des Matthäas- 
kommentares — betroffen haben. Eine Berechnung des ungefähren 
Inhaltes zwischen den einzelnen Gruppen von Lücken ergiebt, dass den 
Raum von einer zur anderen Gruppe etwa 800 Buchstaben füllen, wobei 
Kompendien nicht mitgerechnet sind. Damit scheint nun nicht zu 
stimmen «die oben angestellte Berechnung von dem Umfang einer Seite, 
sowie die Grösse der Zeilen. Wenn also nicht, was ja natürlich sehr 
leicht möglich ist. die Grundlage der zuletzt angestellten Berechnung 
falsch ist, sofern diese Lücken durch irgend einen Unfall, etwa Brand- 
löcher, hervorgerufen sind, so wäre nur anzunehmen. entweder dass die 
Vorlage in. zwei Kolumnen auf der Seite geschrieben war, von denen 
jede etwa durch $00. Buchstaben gefüllt wurde, oder dass die Be- 
schädigung bereits den Archetypus der Vorlage getroffen hatte, für den 
natürlich andere Masse anzunehmen sind. Letzteres ist unwahrschein- 
lich, ersteres ebenfalls kaum möglich, da die Berechnung der Zeilenlánge 
die Grösse von 38— 40 Buchstaben. ergeben. hat, was für eine in zwei 
Kolumnen geschriebene Hanschrift eine unwahrseheinliche Zabl ergiebt 
"o wird man «ch damit bescheiden müssen, ans diesen Textlücken 
nur die eine Folgerung zu ziehen, dass der Archetypus nieht unbe- 
schüdigt war. 

Über die Abschriften des Monacensis ist. unten noch zu sprechen. 
Verschiedene Hände, deren Spuren noch jetzt. in der Handschrift wahr- 
zunehmen sinl, werden von ihnen Zeugnis ablegen. Doch wird es im 
einzelnen nielit leicht sein, das Genauere zu ermitteln, da man Original 
und Kopie nicht eonfruntieren kann Eine der ältasten Spuren findet 
sich, wenn ich recht sehe, auf f. 214%, wo zu S, 341. 1 eine x. T. weg- 
geschnittene Notiz steht, von der noch. eın eoyot zu leen τὲ. Ur- 
sprünglich his es wohl oh ἄρχε" und war die B« merkung eines Ab- 
swehrribers, der die telle anzeichnete, wo er aufgelört hatte Die Hand 
it nicht viel jünger, αἷο dee der Handschnft selbst’ Virlleicht legt 
aueh die Notiz eines Catenensehreibers vor, der dem Kopisten die Stelle 
andeutete, von wo an er alschrriben sollt» Auf onen wichen würde 
such die Bemerkung passen, die f mar S 468 «τ χερί" καὶ 
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A. Die Überlieferung. XXI 


2. Der Münchener Handschrift kommt dem Alter nach am nächsten V 
der Codex Venetus in der Biblioteca Nazionale di S. Marco, Nr. 43 
(Arm. LXXXVII, Th. 4).) Es ist eine Papierhandschrift in Gross-Folio 
(Grösse 41 ><30°", der Schriftraum 32»«20*"*). Die ersten 38 Blätter 
sind leer gelassen und nicht paginiert. Sie sollten wohl irgend eine 
andere Schrift des Origenes aufnehmen, vielleicht hoffte auch der 
Schreiber noch die fehlenden neun ersten Bücher des Matthäuskommen- 
tares zu finden und darauf unterbringen zu können. Fol. 39* beginnt 
mit f. 1 die Paginierung und Tomus X des Matthüuskommentares. 
Fol. 117 ist leer gelassen, f. 118" beginnt der Johanneskommentar, Die 
ganze Handschrift ist von demselben Schreiber hergestellt, der mit der 
blassen, rótlichen Farbe, die die Handschriften italienischer Humanisten 
auszeichnet?), aueh die Hubra eingetragen hat. Dass es kein berufs- 
mässiger Schreiber war, ergiebt sich auf den ersten Blick. Die Züge 
der Handschrift sind ausserordentlich charakteristisch, die charakte- 
ristischsten, die ich bis jetzt gesehen, etwas zitterig, namentlich dann, 
wenn der Schreiber nach einer Pause wieder an seine Arbeit zurück- 
kehrt. Gegen Ende hin werden sie etwas runder und gewandter, aber 
ohne ihr individuelles Geprüge einzubüssen. 

Die Handschrift gehórte ehemals dem Kardinal Bessarion, mit desseu 
ganzem Nachlasse an griechischen Codices sie in die Markusbibliothek 
gekommen ist. Kunde von dem ehemaligen Besitzer giebt noch der 
Eintrag auf dem ehemaligen Umschlagblatte — jetzt unpaginiertem f. 1* —, 
der lautet: τόπος β΄ + ὠριγένους ἐξήγησις εἰς τὸ xarà ματϑαῖον 
χαὶ τὸ χατὰ ἰωάννην: χτῆμα βησσαρίωνος καρδηναλέως τοῦ τῶν 
τούσχλων. Darunter die lateinische Übersetzung: locus 32. horigenes 
expositio super matheum et Joannem, liber b. Card. niceni Tusculani. 
Daneben steht die Zahl 38, die wohl die leer gelassenen Blätter mar- 
kieren sollte. Darunter ist mit Rotstift eine 8 und mit Tinte ein τεῦ- 
χος 3 geschrieben. 

Abgesehen von jenen weder paginierten, noch auch bei der Setzung 
der Kustoden mitgezühlten 38 Blättern besteht die Handschrift aus 
36 Lagen, die sämtlich numeriert sind. Die erste Lage besteht aus 
fünf, alle übrigen aus vier in der Mitte gefalzten Blättern. Das Papier, 


1) Vgl. die Beschreibungen bei Zanetti, Graeca D. Marci bibliotheca p. 29 
der auch die Subskription in einem ziemlich gelungenen Facsimile mitteilt (p. XVI). 
Wattenbach et von Velsen, Exempla codicum graecor. litteris minusc. script. 1878, 
p. 7. Dazu tab. XXIV, wo f. S0a in einer gut gelungenen Nachbildung sich findet, 
Brooke, The fragments of Heracleon (T. a, stud. I, 4) p. 2f. Origenes Commen- 
tary ] p. X. 

2) Vgl. Wattenbach, D. Schriftwesen im Mittelalter? 1896, S. 247f. 
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zeigt eine graue Färbung. Die Unebenheiten sind durch sorgfältige 
Glättung beseitigt. Für die Bestimmung des Ursprunges der Handschrift 
ist wichtig. dass die Blätter ausnahmslos Wasserzeichen haben. Da solche 
dem orientalischen Papiere fehlen, vielmehr abendländischen und zwar 
italienischen Ursprunges sind ἢ), so ist die Heimat unschwer zu bestimmen. 
Dass in der That das Papier italienischen Ursprungs ist, und dass es 
wahrscheinlich den im 14. Jahrhundert berühmten Fabriken von Fabriano 
in der Mark Ancona entstammt, beweisen die Wasserzeichen, die sich 
bis auf eines ein sechszackiges Hirschgeweih, alle in. den aus jenen 
Fabriken stammenden Papieren nachweisen lassen.!i Die Abfassungszeit, 
die sich schon. nach dem anderweitigen Vorkommen der Wasserzrichen 
ungefähr bestimmen lässt, win! durch eine Unterschrift genauer bestimmt, 
die sich am Sehlusse des Textes findet: + ἐγράφη ἐν (ria cond! 0rd. 
(3 ἐν μηνὶ angelkı 4. Das 68992 Jahr der griechischen Ara ent- 
sprieht dem Jahre 1374 nach Christus. Am 30. April dieses Jahres ist 
die Abschrift beendigt worden. Übrigens ist die Unterschrift weder 
von derselben Hand noch. mit derselben Tinte geschrieben worden wie 
die Handschrift Doch i kein Zweifel, dass diese Unterschrift gleich- 
ΔΙ ἘΣ {π|. 

Der Jobanneskoimmentar, der £. E6989 beginnt f. 115 steht ein Pro- 
log; & u.; untersebendet sich sehon anwerlich dadurch von der in. der 
Münchener Hind-ebrift. vorhezend n. Uberleferung, dass er, obgleich 
sich der Stoff vollkommen deekt, doch: eine Einteilaong ın 32 Bücher 
aufweist 5 Das der nicht eme alte Einteilung vorliegt, engnebt. sich 
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A. Die Überlieferung. XXIII 


schon aus der Art, mit der die Überschriften behandelt sind. Die 
solenne Form lautet: νωὠριγένους τῶν εἰς τὸ xara ἰωάννην εὐαγγέλιον 
ἐξηγητιχῶν τόμος... Diese Form findet sich vorab bei den Abschnitten, 
die auch in der Münchener Handschrift den Beginn neuer Bücher mar- 
kieren, und die in dem Venetus sümtlich mit den dort beigefügten Buch- 
zahlen bewahrt worden sind. Dagegen ist t. 3 überhaupt nicht notiert. 
Ein Kreuz am Rande bezeichnet offenbar die Stelle auf f. 143v, wo der 
Anfang des Tomus gedacht ist. Ähnlich ist es mit t. 12 gegangen. 
F. 1907 ist wohl ein Raum freigelassen, aber die Überschrift ist ebenso 
wie die Initiale beizufügen vergessen worden. T. 4. 5. 7. S. 16. 23 
sind einfach als τόμος τέταρτος, πέμπτος, ἕβδομος, η΄ u. s. w. be- 
zeichnet. T. 11 hat wenigstens eine grosse schwarze Initiale erhalten; 


Ven. VI, 1 iS. 106). 
VI, 9 (S. 117, 21). 
VI, 30 (S. 139, 26). 
VI, 49 (S. 157, 26). 
X, 1 (S. 170). 
X, 20 (S. 191, 5). 
X, 35 :S. 209, 1) 


VI beginnt mit Mon. t. 
VII s No a» ^d 
vi = i. a ἢ 
X , Ww. uec 
E ...- uo xk 
XI " "n oae 
XII * "NEC TE 
Xil » » »» Er 1 (8... 299. 
ΧΙ, » » t XIII, 11 (S. 240, 28). 
Χ, »  » ἃ XIII. 32 (S. 236, 1). 
XVI - » .» t XIII, 43 (S. 269, 9). 
XVII " 5» », t AU, 51 (S. 279, 11). 
XVIII " »  » €t. XIIT, 58 (S. 258, 10). 
XIX w ^. BAIE 1 (8. 298) 
XX ji » .» t XX, 1 (S. 326). 
XXI τ »  » ΤΟΥΣ, ? (8. 834, 13). 
„ t. XX, 16 (S. 347, 1). 
XXIII " 5p » Ὁ XX 21 (B. 353, 1). 
XXIV " " „ t XX, 25 (S. 360, 9). 
XXV ii » » t XX, 30 (S. 367, 8). 
XXVI ^ » » t XX, 35 (S. 373, 22) 
XXVII - » 5» t XX, 39 (8. 390, 25). 
XXVIII T 5» » ἢ XAVIH, 1 (8, 350). 
XXIX * » » t XXVII, 7 (s. 397, 1). 
XXX ,„ 5»  » t XXVII, 13 (S. 404, 12). 
XXXI Mr p .» t. XXVIII, 22 (S. 416, 13). 
XXXII ᾿ » .» t. ΧΥΧΙΙ, 1 (S. 425. 

Dasa diese Einteilung künstlich und gewaltsam ist, beweist die ausserordent- 
liche Verschiedenheit in der Lünge der einzelnen Bücher, das Fehlen der Fragmente, 
die aus dem 4. u. 5. Buche in der Philokalia und bei Euseb. erhalten sind, sowie 
der Wechsel solenner Schlüsse am Ende eines Buches, wie Origenes es liebt, und 
plötzlichen Abbrechens und unvermittelten Wiederanfangens, wie das bei den 
künstlich hergestellten Büchern des Ven. der Fall ist. 
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der Raum für eine Überschrift ist aber vergessen, und erst am Hande 
hat im 17. Jahrhundert eine Hand ein τόμος «c hinzugeschrieben. Daraus 
ergiebt sicb, was auch schon eine Betrachtung der einzelnen Abschnitte 
an sich lehrt, dass wir es bier mit einem späteren Versuch zu thun 
haben, durch den der Kommentar als lückenlos erhalten hingestellt 
werden sollte. Es ist nicht anzunehmen, dass der Schreiber «der Hand- 
sehrift selbst erst diese Einteilung angebracht haben solite, Vielmehr 
muss sie in seiner Vorlage bereits irgendwie angedeutet gewesen. sein. 
Dem Kommentare selbst geht ein Vorwort voraus, das mit dem im 
Monacensis erhaltenen nicht identisch ist- Soviel ich weiss, ist e» noch 
unpubliziert. Es ist mit grösseren Buchstaben, aber mit schwarzer 
Tinte — nur die Überschrift und die Initiale ist rot Κρ Ἔσο ben 
Die Form der Buchstaben ist etwas archaisierend, doch verleugnet sie? 
der Sehreiber der ganzen Handschrift auch hier nicht. Offenbar wollte 
er dureh den gewählten Ductus. den Worten mehr Nachdruck gehen 
Der Prolog lautet: 
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ἀλλ ὅρα πᾶς ὁ ϑέλων᾽ τῆς ἀσεβοῦς ψυχῆς τὸ κακοῦργον τέχ- 
vaoya πῶς οἵα τι ϑηρίον ἐμφωλεῦσαν τῇ ϑείᾳ ῥήσει τῆς οἱ- 
χείας ἐνέϑηχε γνωρίσματα πονηρίας, διασπάσαι ταύτην καὶ πρὸς 
τὴν οἰκείαν τῆς ἀϑείας ποιότητα μετακεντρίσαι πειρώμενος. 
πάντα γὰρ δι αὐτοῦ ἐγένετο φάμενος καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο 
οὐδὲ ἕν, εἶτα στίξας μετὰ τοῦτ᾽ ἐπιφέρει" »0 γέγονεν ἐν αὐτῷ 
»ζωὴ ἦνε xci τὰ ἑξῆς. τοῦτο δ᾽ ἦν τεχναζομένου κἀπὶ τοῦ ϑείου 
xai παναγίου πνεύματος τὸν λῆρον μετενεγκεῖν. εἰ γάρ, @g 
φησί, ζωὴ ἦν, ὅπερ ἐν αὐτῷ γέγονε, κτίσμα καὶ ὁ παράκλητος 
χατὰ τὸ ἑπόμενον anodeixrureu. χαὶ γὰρ »yéyortve. ἔδει τοι- 
γαροῦν τὴν τοῦ μαχαρίου πίτρου φωνὴν καὶ πρὸς αὐτὸν φά- 
rat, ott οὐ »rÓ ἀργύριόν σου χαϑάπερ τοῦ σίμωνοςε, ἀλλὰ τὰ 
συγγράμματά σου σὺν σοὶ ἔστωσαν εἰς ἀπώλειαν. ἀλλ᾽ ἐπει- 
δήπερ παρὰ παύλου τοῦ ϑείου δεδιδάγμεϑα λέγοντος" »πάᾶντα 
»δοχιμάζοντες τὸ καλὸν χατέχετεε, rel μὴν καὶ ἀδρανὲς τουτὶ 
xci βραχύτατον ζῷον τὴν μέλιτταν παντί 1 τε λειμῷ καὶ πά- 
vers βοτάναις ὁρῶμεν ἐφιπταμένην, ὁμοίως βλαβεραῖς τε xai 
ὠφελίμοις, καὶ τὸ χρήσιμον μὲν καὶ πρὸς τὴν τοῦ ἔργου ovr- 
τέλειαν ἐφαρμόζον ἀναλεγομένην ἑκασταχόϑεν, τὸ βλαβερὸν δ᾽ 
ἀποσειομένη», ποιητέον ἂν εἴη καὶ ἡμῖν κατὰ ταῦτα. καὶ τὰ 
τούτου συγγράμματα διιόντες xai δοχιμάζοντες κατὰ τὴν τοῦ 
μαχαρίου παύλου φωνὴν xci τὸ τῆς μελίττης Σ ὑπόδειγμα, τὸ 
μὲν χρήσιμον παραχατασχῶμεν ἑαυτοῖς, τὸ δὲ βλάσφημον εἰς 
τὴν χεφαλὴν ἐάσωμεν τραπέσϑαι τοῦ λέξαντος. μᾶλλον ὁ᾽ εἰς 
τὴν τῆς ἐκείνου ψυχῆς χεφαλήν, εἴ γε δεῖ πρεπωδέστερον, qa- 
ναι. καὶ γάρ, ὥσπερ τοῖς τοῦ ϑεοῦ λόγου μύσταις χαὶ ὁπαδοῖς 
xci τοῖς utr ἐκείνους τἀχείνων ἐξηλακόσι xci ἠνυχόσιν εἰς 
δυνατόν, τοῖς ϑείοις φημὶ πατράσιν, οὐ μόνον ὑπὲρ ὧν τῆς 
ἑαυτῶν ἔσχον ἐπιμέλειαν σωτηρίας, ἀλλ᾽ ἤδη καὶ ὑπὲρ ὧν ἄλλοις 
τῶν μεγάλων ἀγαϑῶν αἴτιοι καὶ σωτῆρες χατ τέστησαν διὰ τῶν 
ἑαυτῶν συγγραμμάτων τὰ παντὸς μείζω λόγου γέρα δέδοται 
x«i εἰς ἀεὶ δοϑήσεται παρὰ ϑεοῦ. κατὰ τὸν αὐτὸν δήπου τουτονὶ 
Aoyor τοῖς ἡγεμόσι πάσης αἱρέσεως, οὐ τῆς αὐτῶν μόνον ἀλλὰ καὶ 
τῆς ἱτέρων ἕνεχεν σωτηρίας βαρυτέρα χατὰ τὸ εἰχὸς ἐπενεχ- 
ϑήσεται δίχη. πόσης ἂν οὖν χαὶ ποίας τιμωρίας ἐν πείρα γε- 
»ἡσεσϑαι φαίημεν αὐτόν TE τοῦτον τὸν ἡγησάμενον ὠριγένην 
καὶ τοὺς τὴν αὐτὴν αὐτῷ στειλαμένους ἐξ ἀβελτερίας ὁδόν, ol 
τὸν πρῶτον xai κάχιστον ἀποστάτην» μεμιμημένοι τρόπον 


1) πᾶσι Codex. 


2) μελίσσης Cod. 
Origenes IV. C 


Joh. 1,4 


Act, S, 20 


I Th.5,21 
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ἕτερον ὁμοίως ἐκείνῳ κατεξανέστησαν τοῦ ϑεοῦ, χτίσμα πλατεῖ 

ὑδ στόματι τὸν συναίδιον τῷ ϑεῷ xal πατρὶ λόγον καὶ υἱόν, τὸν 

πατέρα τοῦ μέλλοντος αἰῶνος. τὸν ποιητὴν πάσης χτίσεως αὐτοί 

τε δοξάζοντες xal ἄλλοις χηρύττοντες, εἶναι ληροῦντες χρόνον 

ort μὴ εἶναι τὸν ποιητὴν τῶν αἰώνων xci πάσης χτίσεως" 

πῶς γὰρ ὑπὸ χρόνον χατὰ τοὺς οὐ μόνον ἀσεβεῖς ἀλλὰ καὶ 

τὸἬ πολλῆς ἐμπληξίας καὶ ἀϑείας μεστοὺς ὁ τῶν χρόνων δημιουργός; 

ἀλλὰ τοὺς μὲν τῆς τοιαύτης ἀϑείας ἐλέγχους αὐτάρχεις οἱ πα- 

τέρες Ug ἔρειν τῇ ἀσεβείᾳ. ἡμεῖς δὲ τῆς ἐν τῷ παρόντε τῶν 
ϑείων εὐσγγελίων ἐξηγήσεως καὶ αὖὐϑις ἀφώμεϑα. 

Durch die Überschrift wird dieser Prolog einem Kaiser zugewiesen, 

Es lag die Vermutung nicht fern, dabei an Justinian zu denken, dessen 

scharfe Verurteilung des Origenismus, wie er sich in dem Brief an den 

Patriarchen Menas ausspricht, auch die obigen Worte in seinem Munde 

möglich erscheinen lassen. In dem Ausschnitt aus dem Kataloge Zanettis, 

der dem Codex vorgeklebt ist, hat auch ein mit den Initialen Ι. M. 

unterzeichneter Gelehrter diese Vermutung eingetragen, Aber diese 

Identifizierung ist doch nicht ohne Bedenken. Anus dem Briefe. an 

Menas stammen die Worte nicht; «ie können auch. nicht aus i.m. stam- 

men. Denn wie ser Schluss: Z. 72: ausweist, sind si* einer Auslegung 

τῶν ϑείων εὐσγγελίων entnommen und zwar, wie moin aus A 20 ff 

schliessen darf, einer Auslegung des johanneischen Prolsges. Gb. dicse 

Auslegung in. einem Kommentar gegeben. wurde, eder in einer. γε σε, 

ist zunächst micht ersichtlich. Beachtet man aber die stark rhetorische 

Haltung des Abschnitten, die Art, wie. der ον τ sibst redend ein- 

geführt. wird (Z. 15ff:), so wird man genet win, den Ursprung der 

Worte ın einer Homilie zu sucls o. Dass die Homme bey intend 


nr 


einer fruerlichen Gelegenheit in. Gogenwart. einer Versammlung. von 
Hischfen wet ἢ ἢ woriecn int, sehen h aus dem >atze ἡ “τ Et 
ergeben. Aber Worte, dass die Vater imstatsdle sc n, die Háaretiker si 
widerlegen, iie man als ein Konslıment an «he anwenden Bischöfe 
anffassen könnte wenrlenohne Zus tl ant de Z, 23 genannten „be buen 
Vater d.h, be orthedozen Se! grs bero ans déosn man. Belchrung 
sa ΠΣ LE kann, , berehen weit Ine Z tt, ler das 6 1 mi ftstuye K, mag 
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dem Sebreiber der Handschrift selbst erfunden worden sein sollte, ist 
nicht denkbar. Denn wie gezeigt wurde, ist das Stück einem grósseren 
Zusammenhange entnommen. Ob er ihn aus seiner Vorlage entnommen, 
oder ob er ihn aus eigner Kenntnis des Origenismus zugefügt hat, lässt 
sich natürlich nicht mehr ausmachen. Das letztere dürfte das Wahr- 
scheinliehere sein. 

Die Randnoten, die sich in der Münchener Handschrift vorfinden, 
treffen wir zum grossen Teile in dem Codex Venetus wieder. Da sie 
für die Bestimmung des Verhültnisses beider Handschriften von Wichtig- 
keit sind, kann das Einzelne hier der spüteren Erórterung aufgespart 
hleiben. 

Auf das Äussere der Handschrift ist von dem Schreiber grosse, in 
vieler Hinsicht sogar auffallende Sorgfalt verwandt worden. Zwar fehlt 
es nicht an einzelnen Fehlern, wie sie in den Handschriften so gut als 
bei unsern Drucken unvermeidlich sind. Itazismen in verschiedenen 
Formen sind zwar nicht häufig, aber sie fehlen doch nicht ganz (κλή- 
ματα statt κλίματα, ἡμᾶς statt ὑμᾶς, σὺ statt σοί, δοϑήσετε statt do- 
ϑήσεται u. a); Worte werden doppelt gesetzt, wie S. 227, 13 ἐχ τοῦ, 
8. 271, 4 εἶναι τόν, S. 288, 29 βασιλευόντων (letzeres am Ende und 
wieder am Anfang einer Zeile), einzelne Buchstaben wiederholt, wie 
8.234, 17 ἐνενεχαλέσαμεν, oder vergessen, wie ἀλήϑει statt ἀλήϑεια, 
πνεύμα (so accentuiert!) statt πνεύματα, δὸς statt ὁδός, τὸν statt αὐτόν, 
βαπίζει statt βαπτίζει u.a. An neun Stellen ist vergessen worden, das 
Rubrum in den dafür ausgesparten Platz einzutragen. Trotz dieser 
Versehen ist das Urteil berechtigt, dass der Schreiber mit der gróssten 
Sorgfalt verführ. Nicht wenige Fehler hat er selbst bemerkt und ver- 
bessert. Manche davon wird er in seiner Vorlage vorgefunden haben, 
andere mögen ihm selbst beim Abschreiben untergelaufen sein. Nicht 
immer ist es bei der eigentümlichen Beschaffenheit des Papieres mög- 
lich, die Rasuren zu bemerken. Beweise für die Sorgfalt sind nicht 
nur Notizen, die am Rande über solche Lesarten der Vorlage gemacht 
werden, die im Texte geändert worden sind, sondern auch das Frei- 
lassen eines kleinen Zwischenraumes, wo sich in der Vorlage ein 
Rubrum befand, und ebenso die Art, wie die Randbemerkungen an die 
richtige Stelle gerückt erscheinen. Aus alle dem ergiebt sich das Bild, 
das wir von der Thütigkeit der italienischen Humanisten, eines Tedaldo 
da Casa!) u. a. empfangen. 

Korrektoren scheinen an der Handschrift nicht thütig gewesen zu 
sein. Dass auch die Rubra von dem Schreiber selbst eingetragen wor- 


1) Vgl. Voigt, d. Wiederbelebung d. klass. Altertums? I, 400f. 
ia 
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Buchstaben 11. Die wiederholten Worte bildeten demnach wahrschein- 
lich eine Zeile in der Vorlage, die ebenfalls mit Kompendien geschrieben 
war. 5.410, 31 sind hinter τοὺ" die Buchstaben γέγρα wiederholt. Es 
könnte hier ein Fehler wegen Homoioteleuton vorliegen. Denn jenem 
γέγραπται gebt ebenfalls Xeocá voraus. Aber rechnet man die Kompen- 
dien ein, so ergiebt sich für die durch die doppelt geschriebenen Buch- 
staben ın Anspruch genommene Zeile die Zahl von 3% Buchstaben. Es 
erscheint mir daher ein genügend gesichertes Resultat, dass die Vorlage 
des Monacensis ein. Format hatte, in dem auf die Seite 30 Zeilen, jede 
Zeile zu 38 -40 Buchstaben kamen. Das würde die Handschrift nach 
den Beobachtungen, die Zachariae von Lingrnthal über den Wechsel des 
Formates der Handschriften gemacht hat, etwa in das 10, oder 11. Jabrh. 
weisen, Bestätigt wird diese Kombination durch einen merkwürdigen 
Zufall. Auf f. 215° nimmt der sonst sehr rtredbniassige Ductus der Schrift 
plötzlich «einen. altertümlichen Charakter an^. und zwar so, dass man, 
wenn man bloss diese Seite sähe, die Handschrift unbedingt ın das 
10. Jabrlundert. setzen würde Die Sehnftzüge «imd zwar nicht frei 
man merkt dem Schreiber den Zwang an, den er sich bei dieser Imi- 
tation. anferlegen musste; aber dennoch ist. be. Nachahmmng ut ge- 
lungen, Nur bei Zeile Sf ist er aus. der Bolle. gefallen und hat er 
whneben, wie er es gewohnt war, Daraus ergiebt sich, was schon oben 
vermiitet war, dass die Voiluge von M aus ilem 10 Jahrhundert stammte, 
und man darf virlleicht wo weit gehen, zu vermuten, das nie um 975 
geschrieben war Dass che Vorlsge des Monacensis in. einer. Kursive 
geschrieben wi, batte be rests Brooke aus der Ausluissung oder falschen 
Auflosuing von Ketirgen geschlossen. Io der Verwerhselung von Bucb- 
staben, wie 5 und o, o und 9 sah er nit Recht einen Hinweis auf cine 
ältere Voistufe ibis Testes die an einer Uneiilsehnft yorgelegen haben 
müsse [| p NNI. Abuesebén davon if noch aut die zahlmichen Ha- 
suren im Monacensis Benz iweisen, die ef gnbar Btazismen — Yun denen 
freilich pot, site reichlich gre Anzabl stehen geblieben t — ver 
bewerten. Wee de kann? wind oam am meinen genele die Haudsc) nften 
des 10, bis 12 Jahrkunderts ganz 9 esonders reich an decart ten Fehlern. 
Über sen Zustand, τὰ dem eh die Voriage, vielieiehbt auch sie. Hand- 
w hrift, ais cher he din kte Verlage den Monacenss getlossen ist, befand, 
sind ebentazs nos Ser Dum πριν τς ΑἹ κενοῦ καὶ von der gre o Lücke, 
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die durch das Abhandenkommen eines Blattes entstand, und von der bereits 
die Rede war (S. XVII), finden sich noch an verschiedenen Stellen kleinere 
Lücken, die darauf schliessen lassen, dass die Vorlage hier und da be- 
schädigt und unleserlich geworden war. $5. 162, 25 steht nur noch da: 
διὰ τούτων xaQuo .... m τοιαυται. Der Raum reicht für etwa 
S bis 9 Buchstaben (ebenso im Venetus), Am Rande der Bodleianischen 
Handschrift ist das z. T. richtig zu παρεισφέρεται τοῦ ergünzt. Zu 
lesen ist wohl παρεισφέρεται ϑεῷ. wie Wendland ergänzt. Diese Lücken 
häufen sich in der Mitte des 13. Tomus. S. 249, 9: ἀλλ᾽ οὐχ ὁρῶσιν 
2... ὅτι παντὸς ..... χαὶ τῶν αὐτῶν δεχτιχόν. An der ersten 
Stelle lässt der Monacensis Raum für etwa 4 bis 5 Buchstaben ), an 
der zweiten für etwa 8 bis 9 (Venetus etwa 10) Zwei Zeilen weiter 
ist Raum frei für 12 bis 14 (Venetus für etwa 9) Buchstaben; S. 252, 25 
ist zwischen τὰς und ἐξαπάτητος Platz für 3 bis 4 Buchstaben. (Vene- 
tus füllt die Lücke dureh χαὶ εὖ — aus).?) Auf S.256, 9 fehlen etwa 
9 bis 10 (nach Venetus c. 15), Zeile 21 etwa 6 bis 7 (Venetus etwa 11) 
und hinter ἁρμόζοντας Zeile 12 etwa 43 (Venetus etwa 27) Buchstaben; 
ebenda Zeile 22 sind zwei Lücken, beide von e. 9 bis 10 (Venetus c. 
$ bis 9! Buchstaben; Zeile 24 ist nach ἱχετεύει Raum für c, $ bis 9 Buch- 
staben (von Venetus durch |ixersver'» αὐτὸν xcl ausgefüllt); Zeile 25 
fehlen hinter μὴ c. 7, hinter λόγος etwa 4 (Venetus merkt hier keine 
Lücke an) und Zeile 26 hinter οἐχεῖ etwa 8 bis 9 (nach Venetus etwa 
18) Buchstaben. Ferner 257, 11 hinter rive etwa 4 bis 5 (Venetus 
10 bis 11), hinter παρϑένοι c. 42 (Venetus c. 40), Zeile 12 hinter οἶμαι 
c. 8 bis 9 (Venetus c. 12), Zeile 13 hinter ἔχειν etwa 4 (Venetus c. 7), 
hinter έγονται etwa 6 bis 7 (Venetus c. 9) und Zeile 27 etwa 17 
(Venetus c. 10) Buchstaben. Kleinere Lücken finden sich endlich 264, 11 
ἤτοι &x ... ὄντα. wo etwa für 3 Buchstaben Platz ist, und S. 266, 23 
wo nach τῆς etwa 6 (Venetus, der von τῆς nur τ liest, c. * bis 10), 
nach τόπους etwa 2 bis 3 (Venetus e. 5) und S. 267. 3, wo c. 5 bis 6 
(Venetus e. θ᾽) Buchstaben ausgelassen sind. Fänden sich diese Lücken 
nur an einer Stelle, so wäre anzunehmen, dass ein Blatt durch Feuchtig- 
keit gelitten hätte, oder durch irgend einen andern Unfall beschädigt 
worden wäre. Da sie aber S. 252 ff. in ziemlich regelmässigen Abständen 
wiederkehren, so hat man sich die Beschädigungen des Archetypus nach 


li Nicht, wie Brooke schreibt, für c. 13. Für ce, 13 Buchstaben ist im Venetus 
Raum freigelassen. 

2) Brooke notiert zu |, 276, 25 (-— 8S. 252, 34) eine Lücke von c. 4 Buchstaben. 
Aber sie befindet sich am Ende einer Zeile vor einem Rubrum, wie öfter. Es fehlt 
nicht Ebensowenig ist an dem Zeilenrande p. 280, 17 ı-= 8. 256, 7) eine Lücke 
anzunehmen, obgleich auch hier noch Raum für etwa 3 Buchstaben ist. 
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Analogie der Zerstórungen vorzustellen, die im Monacensis die ersten 
Blätter des Johanneskommentares - und den grössten Teil des Mattháas- 
kommentares — betroffen haben. Eine Berechnung des ungefabren 
Inhaltes zwischen den einzelnen Gruppen von Lücken ergiebt, dass den 
Raum von einer zur anderen Gruppe etwa 50) Buchstaben füllen, wobei 
Kompendien nicht mitgerecbnet sind. Damit scheint mun nicht zu 
stimmen «die oben angestellte Berechnung von dem Umfang einer Seite, 
sowie die Grösse der Zeilen. Wenn also nicht, was ja natürlich sehr 
leieht moglich ist. die Grundlage der zuletzt angestellten Berechnung 
falsch ist, sofern diese Lücken dureh irgend einen Unfall, etwa Brand- 
löcher, hervorgerufen sind, so wäre nur anzunehmen, entweder dass die 
Vorlage ın zwei Kolumnen auf der Seite geschrieben war, von denen 
jede etwa durch Sm Buchstaben gefüllt wurde, oder dass die Be- 
schädigung bereits den Archetypus der Vorlage getroffen hatte, für den 
natürlch andere Masse anzunehmen sind Letzteres ist unwahrschein- 
lich, ersteres ebenfalls kaum τ! τοῦ, da die Berechnung der Zeilenlánge 
die Grösse von I1%—40 Buchstaben ergeben hat, was für eine in zwei 
Kolumnen geschriebene Hanschrift eine unwahrscheinliche Zahl ergnebt 
"o wird man sich damit bescheiden müssen, ans diesen Textlücken 
nur die «ine. Folgerung zu ziehen, dass der Archetypus nicht unbe- 
sehädrt war 

Uber die Abschriften des Monacensis ıst unten noch zu sprechen 
Verschielene Hände, deren Spuren noch jetzt in der Handschrift. wahr- 
zunehmen sind, werden von ıhnen Zeuguis ablegen. Doch wird es im 
einzelnen nieht leicht wein, das Genauere zu ermitteln, da man Onginal 
and Kopie nicht eonfrontieren kann E.ne der ältesten Spuren findet 
sich, wenn ich recht sehe, auf f. 214. wo zu S. 341. 1 ine κε T. weg- 
geschnittene Notiz stebt, von der. th. ein augen t Ienen το Ur- 
sprüngleb b: es wohl edi ἔρχου und war die Bemerkung eines Ab- 
schreibers der die Selle anrzeicbnete: wo er aufhört batte Ine Hand 
δὶ nicht wiel jünger. als de der Hanisch rnft selbst Visllewht legt 
auch die Notiz «nes Catenenschreibers vor, der dem Kopisten die Stelle 
andeutete, von wo an er abschreiben «slte, Auf «.nen wilchen würde 
auch die Bemerkiong passen, die f mt 08 dem estt γεν xai 
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2. Der Münchener Handschrift kommt dem Alter nach am nächsten V 
der Codex Venetus in der Biblioteca Nazionale di S. Marco, Nr. 43 
(Arm. LXXXVIII, Th. 4).) Es ist eine Papierhandschrift in Gross-Folio 
(Grösse 412« 30**, der Schriftraum 32 »«20*") Die ersten 38 Blätter 
sind leer gelassen und nicht paginiert. Sie sollten wohl irgend eine 
andere Schrift des Origenes aufnehmen, vielleicht hoffte auch der 
Schreiber noch die fehlenden neun ersten Bücher des Matthäuskommen- 
tares zu finden und darauf unterbringen zu können, Fol. 391 beginnt 
mit f. 1 die Paginierung und Tomus X des Matthüuskommentares. 
Fol 117 ist leer gelassen, f. 118" beginnt der Johanneskommentar. Die 
ganze Handschrift ist von demselben Schreiber hergestellt, der mit der 
blassen, rótlichen Farbe, die die Handschriften italienischer Humanisten 
auszeichnet?) auch die Rubra eingetragen hat. Dass es kein berufs- 
mässiger Schreiber war, ergiebt sich auf den ersten Blick. Die Züge 
der Handschrift sind ausserordentlich charakteristisch, die charakte- 
ristischsten, die ich bis jetzt gesehen, etwas zitterig, namentlich dann, 
wenn der Schreiber nach einer Pause wieder an seine Arbeit zurück- 
kehrt. Gegen Ende hin werden sie etwas runder und gewandter, aber 
obne ihr individuelles Gepräge einzubüssen. 

Die Handschrift gehörte ehemals dem Kardinal Bessarion, mit dessen 
ganzem Nachlasse an griechischen Codices sie in die Markusbibliothek 
gekommen ist. Kunde von dem ehemaligen Besitzer giebt noch der 
Eintrag auf dem ehemaligen Umschlagblatte — jetzt unpaginiertem f. 17 —, 
der lautet: τόπος AB" + ὠριγένους ἐξήγησις εἰς τὸ xatà ματϑαῖον 
χαὶ τὸ χατὰ ἰωάννη»: χτῆμα βησσαρίωνος χκαρδηναλέως τοῦ τῶν 
τούσχλων. Darunter die lateinische Übersetzung: locus 32. horigenes 
expositio super matheum et Joannem, liber b. Card. niceni Tusculani. 
Daneben steht die Zahl 38, die wohl die leer gelassenen Blütter mar- 
kieren sollte. Darunter ist mit Rotstift eine 8 und mit Tinte ein τεῦ- 
χος 3 geschrieben. 

Abgesehen von jenen weder paginierten, noch auch bei der Setzung 
der Kustoden mitgezählten 38 Blättern besteht die Handschrift aus 
36 Lagen, die sämtlich numeriert sind. Die erste Lage besteht aus 
fünf, alle übrigen aus vier in der Mitte gefalzten Blättern. Das Papier, 


1) Vgl. die Beschreibungen bei Zanetti, Graeca D. Marci bibliotheca yp. 29 
der auch die Subskription in einem ziemlich gelungenen Facsimile mitteilt (p. XVI). 
Wattenbach et von Velsen, Exempla codicum graecor. litteris minusc. script. 1878, 
p. 7. Dazu tab. XXIV, wo f. Sa in einer gut gelungenen Nachbildung sich findet, 
Brooke, The fragments of Heracleon (T. a. stud. 1, 4) p. 2f. Origenes Commen- 


tary ] p. X. 
2; Vgl. Wattenbach, D. Schriftwesen im Mittelalter? 1896, S. 247 f. 
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zeigt eine graue Färbung. Die Unebenheiten sind durch sorgfältige 
Glättung beseitigt. Für die Bestimmung des Ursprunges der Handschrift 
ist wichtig, dass die Blätter ausnahmslos Wasserzeichen haben. Da solche 
dem orientalischen Papiere fehlen, vielmehr abendländischen und zwar 
italienischen Ursprunges sind ἧς, so ist die Heimat unschwer zu bestimmen. 
Dass in der That das Papier italienischen Ursprungs ist, und dass es 
wahrscheinlich den im 14. Jahrhundert berühmten Fabriken von Fabriano 
in der Mark Ancona entstammt, beweisen die Wasserzeichen, die sich 
bis auf einen ein sechszackiges Hirschgeweilh,. alle in. den aus jenen 
Fabriken stammenden Papieren nachweisen lassen.!: Die Abfassungszeit, 
die sich schon nach dem anderweitigen Vorkommen der Wasserzrichen 
ungefähr bestimmen lässt. wird durch eine Unterschrift genauer bestimmt, 
die sich am Sehlusse des Textes findet: + ἐγράφη ἐν (ri or" led. 
εἰ" ir μηνὶ axgıläı A. Das 6882 Jahr der griechischen Ära ent- 
spricht dem ‚Jahre 1374 nach Christus. Am 30. April dieses Jahres ist 
die Alschrift beendigt worden. Übrigens ist die Unterschrift weder 
von derselben Hand noch mit derselben Tinte gerchrieben worden wie 
die Handschrift Doch ist kein Zweifel, dass diese Unterschrift glews- 
zeitit ıst. 

Der Jolianneskommentar, der f 11%» beginnt. f, DIS steht ein Pro- 
log; & n, unterscherdet sich scbot a isserlieb dadurch von der in. dee 
Münchener Handschrift. vorliegen n. Überlieferung, dass er, obgleich 
sich der -toff vollkommen deckt, doch eine Einteilang in 32 Bàcher 
aufweist ' Dass ber ἢ eme alte Einteilung vorlteszt, ennebt. sich 
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schon aus der Art, mit der die Überschriften behandelt sind. Die 
solenne Form lautet: νὠριγένους τῶν εἰς τὸ κατὰ ἰωάννην εὐαγγέλιον 
ἐξηγητικῶν τόμος... Diese Form findet sich vorab bei den Abschnitten, 
die auch in der Münchener Handschrift den Beginn neuer Bücher mar- 
kieren, und die in dem Venetus sümtlich mit den dort beigefügten Buch- 
zahlen bewahrt worden sind. Dagegen ist t. 3 überhaupt nicht notiert. 
Ein Kreuz am Rande bezeichnet offenbar die Stelle auf f. 143v, wo der 
Anfang des Tomus gedacht ist. Ahnlich ist es mit t. 12 gegangen. 
F. 190* ist wohl ein Raum freigelassen, aber die Überschrift ist ebenso 
wie die Initiale beizufügen vergessen worden. T. 4. 5. 7. 8. 16. 23 
sind einfach als τόμος τέταρτος, πέμπτος, ἕβδομος, n u. s. w. be- 
zeichnet. T. 11 hat wenigstens eine grosse schwarze Initiale erhalten; 

Ven. t. VI beginnt mit Mon. t. VI, 1 iS. 106). 

. Vs» , € VELO QS. 1177, 21). 

EM nn ἢ VI, 30 (S. 139, 26). 

t. IX 40 nk VI, 49 (S. 187, 26. 

t. X. ow ERE, i D 

t. XI »" » » % X, 20 (S. 191, δ). 

t. XII = m τῇ X, 35 (S. 209, 1). 

t XUI " » » t XIII, 1 (S. 226). 

E X. v ὡς . XIII, 17 (S. 240, 8). 

. XV. ,  , , t XII 32 (S. 256, 1). 

L. XI τ ὦ . XIII, 43 (S. 269, 9). 

t. XVII Ξ " » t. XIII, 51 (S. 279, 11). 

t XVII. 5 ., —, t XIII, 58 (S. 288, 10). 

t. XIX " » » €t XIX, 1 (S. 208). 

ι IK 2 nn t XX, 108. 399) 

ι IM „nn tC XE, 7 (8.536 19. 

t. XXII ΒΞ 2" » t XX, 16 (S. 347, 1). 

ι XXII. , — , , t XX, 21 (8. 369, 1). 

t XXIV. ,  , , t. XX, 25 (S. 360, 9). 

t XXV ,  , , t XX, 30 (8. 307, 8). 

t XXVI,  , . XX, 35 (S. 373, 22) 

t. XXVII : i ; . XX. 39 (S. 390, 25). 

t XXVIIH.. 4 ,.— , t. XXVIII, 1 (S. 350). 
t XXIX " i. ἢ XXVIII, 7 (S. 397, 1). 

t. XXX -" T . XXVIII, 13 (S. 404, 12). 
t. XXX. ,  , t. XXVIII, 22 (S. 410, 13). 
L £** v 5 . XXXII, 1 (S. 495). 

Dass diese Einteilung künstlich und gewaltsam ist, beweist die ausserordent- 
liche Verschiedenheit in der Lünge der einzelnen Bücher, das Fehlen der Fragmente, 
die aus dem 4. u. 5. Buche in der Philokalia und bei Euseb. erhalten sind, sowie 
der Wechsel solenner Schlüsse am Ende eines Buches, wie Origenes es liebt, und 
plötzlichen Abbrechens und unvermittelten Wiederanfangens, wie das bei den 
künstlich hergestellten Büchern des Ven. der Fall ist. 
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der Raum für eine Überschrift ist aber vergessen, und erst am Hande 
hat im 17. Jahrhundert eine Hand ein τόμος «c hinzugeschrieben. Daraus 
ergiebt sich, was auch schon eine Betrachtung der einzelnen Abschnitte 
an sich lehrt, dass wir es bier mit einem späteren Versuch zu thun 
haben, durch den der Kommentar als lückenlos erbalten hingestellt 
werden sollte. Es ist nicht anzunehmen, dass der Schreiber (der Hand- 


* 


sehrift selbst erst diese Einteilung angebracht haben sollte. Vielmehr 
muss sie in seiner Vorlage bereits irgendwie angedeutet gewesen sein, 

Dem Kommentare selbst geht ein Vorwort voraus, das mit dem ım 
Monacensis erhaltenen nicht identisch ist- Soviel ich weiss, ist. es noch 
unpubliziert. Es ist mit. grósseren. Buchstaben, aber mit schwarzer 
Tinte — nur die Überschrift und die Initiale ist rot Kechroben 
Die Form der Buchstaben ist etwas archaisirrend, doch verleugnet sich 
der Schreiber der ganzen Handschrift auch hier nicht. Offenbar wolite 
er durch den gewählten Ductus den Worten mehr Nachdruck geben. 
Der Prolog lautet: 

Fo τοῦ demaren d 
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ἀλλ᾽ ὅρα πᾶς ὃ ϑέλων᾽ τῆς ἀσεβοῦς ψυχῆς τὸ καχοῦργον τέχ- 
ναῦμα πῶς οἵα τι ϑηρίον ἐμφωλεῦσαν τῇ ϑείᾳ ῥήσει τῆς ol- 
χείας ἐνέϑηκε γνωρίσματα πονηρίας, διασπάσαι ταύτην καὶ πρὸς 
τὴν οἰχείαν τῆς ἀϑείας ποιότητα μεταχεντρίσαι πειρώμενος. 
πάντα γὰρ δι αὐτοῦ ἐγένετο φάμενος καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο 
οὐδὲ ἕν. εἶτα στίξας μετὰ τοῦτ᾽ ἐπιφέρει" »0 γέγονεν ἐν αὐτῷ 
»ζωὴ ἦνε xai τὰ ἑξῆς. τοῦτο d d τεχναζομένου κἀπὶ τοῦ ϑείου 
xai παναγίου πνεύματος τὸν λῆρον μετενεγχεῖν. εἰ γάρ, eG 
φησί, ζωὴ "v, ὕπερ ἐν αὐτῷ γέγονε, χτίσμα καὶ ὁ παράκλητος 
χατὰ τὸ ἑπόμενον ἀποδείκνυται. χαὶ γὰρ νγέγονεν«ε. ἔδει τοι- 
γαροῦν τὴν τοῦ μακαρίου πέτρου φωνὴν καὶ πρὸς αὐτὸν φά- 
vat, 0tt οὐ »TO ἀργύριόν σου καϑάπερ τοῦ olumvocı, ἀλλὰ τὰ 
συγγράμματά σου σὺν σοὶ ἔστωσαν εἰς ἀπώλειαν. ἀλλ᾽ ἐπει- 
δήπερ παρὰ παύλου τοῦ ϑείου δεδιδάγμεϑα λέγοντος »πᾶντα 
»Óoxiuazorttég τὸ καλὸν κατέχετεε, ναὶ μὴν καὶ ἀδρανὲς τουτὶ 

βραχύτατον ζῷον τὴν μέλιτταν παντί! τε λειμῷ καὶ πά- 
σαις βοτάναις ὁρῶμεν ἐφιπταμένην, ὁμοίως βλαβεραῖς τε καὶ 
ὠφελίμοις, καὶ τὸ χρήσιμον μὲν xai πρὺς τὴν τοῦ ἔργου συν- 
τέλειαν ἐφαρμόζον ἀναλεγομένην ἑκασταχόϑεν, τὸ βλαβερὸν δ᾽ 
ἀποσειομένη», ποιητέον ἂν εἴη xai ἡμῖν xarà ταῦτα. καὶ τὰ 
τούτου συγγράμματα διιόντες καὶ δοχιμάζοντες κατὰ τὴν τοῦ 
μαχαρίου παύλου φωνὴν κιὶ τὸ τῆς μελίττης ὑπόδειγμα, τὸ 
μὲν χρήσιμον παραχατασχῶμεν ἑαυτοῖς, τὸ δὲ βλάσφημον εἰς 
τὴν χεφαλὴν ἐάσωμεν τραπέσϑαι τοῦ λέξαντος. μᾶλλον Ó εἰς 
τὴν τῆς ἐχείνου ψυχῆς κεφαλήν, εἴ γε δεῖ πρεπωδέστερον, φά- 
vet. καὶ γάρ. ὥσπερ τοῖς τοῦ ϑεοῦ λόγου μύσταις xci ὁπαδοῖς 
xci τοῖς utt ἰχείνους τἀχείνων ἐξηλαχόσι καὶ ἠνυχόσιν εἰς 
ὀυνατόν, roig ϑείοις φημὶ πατράσιν, οὐ μόνον ὑπὲρ ὧν τῆς 
ἑαυτῶν ἔσχον ἐπιμέλειαν σωτηρίας, ἀλλ᾽ ἤδη καὶ ὑπὲρ ὧν ἄλλοις 
τῶν μεγάλων ἀγαϑν αἴτιοι καὶ σωτῆρες κατέστησαν διὰ τῶν 
ἑαυτῶν συγγραμμάτων τὰ παντὸς μείζογ λόγου γέρα δέδοται 
καὶ εἰς ἀεὶ δοϑήσεται παρὰ ϑεοῦ. xarà τὸν αὐτὸν δήπου τουτονὶ 
λύγον τοῖς ἡγεμόσι πάσης αἱρέσεως, οὐ τῆς αὐτῶν μόνον ἀλλὰ καὶ 
τῆς ἱτέρων ἕνεχεν σωτηρίας βαρυτέρα κατὰ τὸ εἰκὸς ἐπενεχ- 
ϑήσεται δίχη. πόσης ἂν οὖν χαὶ ποίας τιμωρίας ἐν πείρα γε- 
νἠἡσεσϑαι φαίημεν αὐτόν TE τοῦτον τὸν ἡγησάμενον ὠριγένην 
zei τοὺς τὴν αὐτὴν» αὐτῷ στειλαμένους ἐξ ἀβελτερίας ὁδόν, ol 
τὸν πρῶτον xai χάχιστον ἀποστάτην» μεμιμημένοι τρόπον 


1) πᾶσι Codex. 
2) μελίσσης Cod. 


Origenes IV. C 


Joh. 1,4 


Act. S, 20 


I Th.5,21 
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ἕτερον ὁμοίως ἐχείνῳ κατεξανέστησαν τοῦ ϑεοῦ. χτίσμα πλατεῖ 
ἐδ στόματι τὸν συναίδιον τῷ ϑεῶ χαὶ πατρὶ λόγον xal υἱόν. τὸν 
πατέρα τοῦ μέλλοντος αἰῶνος. τὸν ποιητὴν πάσης χτίσεως αὐτοί 
τι δυξάζοντες χαὶ ἄλλοις χηρύττοντες, εἶναι ληροῦντες yooror, 
ὅτε μὴ εἶναι τὸν ποιητὴν τῶν αἰώνων xc πάσης χτίσεως" 
πῶς γὰρ ὑπὸ χρόνον xera τοὺς οὐ μόνον ἀσεβεῖς ἀλλὰ καὶ 
τὸ πολλῆς ἐμπληξίας xai ἀϑείας μεστοὺς ὁ τῶν χρὸν er δι μιουργός; 
ἀλλὰ τοὺς μὲν τῆς τοιαύτης ἀϑιίας ἐλέγχους ar ráprus οἱ πα- 
τέρες Uxiqéqiir τῇ ἀσεβείᾳ. ἡμεῖς δὲ τῆς ἐν τῷ παρύντι τῶν 
ϑιίων εὐπγγελίων ἐξηγήσεως xai αὐϑις ἀφώμιϑα. 
Durch die Überschrift. wird dieser Prolog einem Kaiser zugewiesen. 
Es lag die Vermutung nicht fern, dabeı an Justinian zu denken, dessen 
scharfe Verurteilung des Origenistmus, wie er sich in dem Brief an den 
Patriarchen Menas ausspricht, such die obigen Worte in seinem Munde 
möglich erscheinen lassen. In dem Ausschnitt aus dem Kataloge Zanett:s, 
der dem Codex vorgeklebt ist, hat auch ein mit den Initialen I. M. 
unterzeichneter Gelehrter. diese Vermutung eingetragen. Aber diese 
Identifizierung ist doch nicht obne Bedenken, Ans dem [refe an 
Menas stammen die Worte nicht; sie können auch. nicht ans ibm  stam- 
men. Denn wie der Schluss ı% 72f.: ausweist, sind sie einer Auslegung 
τῶν θείων mweryelia» entuommen und zwar, wie main aus Z. 20 ff 
schliessen darf, einer Auslestung des jobanneiselien Prologes Ob diese 
Auslegung im einem Kommentar μὲ geben wurde, oder in einer Pre din. 
ist. zunächst nicht ersichtlich. Beachtét man aber εἰπε stark rhetorisehe 
Haltung des Abschnitts, die Art, wie. der Gezner. s;bst reden] ein- 
geführt wird (Z. 13, «o wird min genet sein, den Ursprung der 
Worte ın einer Homilie zu suchen, Dass diese Homilie ber intend 
einer frirrlichen Gelegenbeit in Gegenwart einer Versamm'ung von 
Bischöfen gehalten wor bs pt, sehen! sch aus dem Satze Z GI au 
ergeben Aber Worte, dass che Vatsr iunstande won, die Harrtiker τ 
widerlegen, die. man als ein. Komilim: nt an die anweserden yo hufe 
auffassen könnte werden ohne Zsc 81 ant die Z, 55 gr naneten „he Len 
Vater d.h di orthodoxen ἈΠῈ τι ἐκ είς, aus des«n man. Belehrung 
schopfen kann, £n beruhen scit Die Zt, str das eirttstürk, mag 
τὰ pun H n.i, fna e ΤΠ Aso) n tt aus inem h nmımertafe serm, 
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dem Schreiber der Handschrift selbst erfunden worden sein sollte, ist 
nicht denkbar. Denn wie gezeigt wurde, ist das Stück einem grósseren 
Zusammenhange entnommen. Ob er ihn aus seiner Vorlage entnommen, 
oder ob er ihn aus eigner Kenntnis des Origenismus zugefügt hat, lässt 
sich natürlich nicht mehr ausmachen. Das letztere dürfte das Wahr- 
scheinlicbere sein. 

Die Randnoten, die sich in der Münchener Handschrift vorfinden, 
treffen wir zum grossen Teile in dem Codex Venetus wieder. Da sie 
für die Bestimmung des Verhältnisses beider Handschriften von Wichtig- 
keit sind, kann das Einzelne hier der späteren Erörterung aufgespart 
bleiben. 

Auf das Äussere der Handschrift ist von dem Schreiber grosse, in 
vieler Hinsicht sogar auffallende Sorgfalt verwandt worden. Zwar fehlt 
es nicht an einzelnen Fehlern, wie sie in den Handschriften so gut als 
bei unsern Drucken unvermeidlich sind. Itazismen in verschiedenen 
Formen sind zwar nicht häufig, aber sie fehlen doch nicht ganz (χλή- 
ματα statt χλίματα, ἡμᾶς statt ὑμᾶς, σὺ statt col, δοϑήσετε statt do- 
ϑήσεται u.a.); Worte werden doppelt gesetzt, wie S. 227, 13 dx τοῦ, 
S. 271, 4 εἶναι τὸν, S. 288, 29 βασιλευόντων (letzeres am Ende und 
wieder am Anfang einer Zeile), einzelne Buchstaben wiederholt, wie 
8.234, 17 ἐνενεχαλέσαμεν, oder vergessen, wie ἀλήϑει statt ἀλήϑεια, 
πνεύμα (so accentuiert!) statt πνεύματα, dog statt ὁδός, τὸν statt αὐτόν, 
βαπίζει statt βαπτίζει u.a. An neun Stellen ist vergessen worden, das 
Rubrum in den dafür ausgesparten Platz einzutragen. Trotz dieser 
Versehen ist das Urteil berechtigt, dass der Schreiber mit der gróssten 
Sorgfalt verführ. Nicht wenige Fehler hat er selbst bemerkt und ver- 
bessert. Manche davon wird er in seiner Vorlage vorgefunden baben, 
andere mógen ihm selbst beim Abschreiben untergelaufen sein. Nicht 
immer ist es bei der eigentümlichen Beschaffenheit des Papieres móg- 
lich, die Rasuren zu bemerken. Beweise für die Sorgfalt sind nicht 
nur Notizen, die am Rande über solche Lesarten der Vorlage gemacht 
werden, die im Texte geändert worden sind, sondern auch das Frei- 
lassen eines kleinen Zwischenraumes, wo sich in der Vorlage ein 
Rubrum befand, und ebenso die Art, wie die Randbemerkungen an die 
richtige Stelle gerückt erscheinen. Aus alle dem ergiebt sich das Bild, 
das wir von der Thätigkeit der italienischen Humanisten, eines Tedaldo 
da Casa!) u.a. empfangen. 

Korrektoren scheinen an der Handschrift nicht thätig gewesen zu 
sein. Dass auch die Rubra von dem Schreiber selbst eingetragen wor- 


1) Vgl. Voigt, d. Wiederbelebung d. klass. Altertums? I, 400f. 
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den sind, ist bereit^ oben bemerkt worden. Von späteren Händen iw 
kaum etwas an der Hand«chrift verdorben worden. Dam eine junge 
Hand an dem Hand eine vergessene Tomusbezeichnung nacbgebolt hat, 
wurde bereits get. Von demselben Schreiber rührt wohl das 
JÀcoqruía f. 225° ber. Endlich hat eine feine Hand, wohl im 15. Jahr- 
hundert, 5. 443. 8 hinter coder ein. vergeswenes. γέφεως nachgetragen. 

Da die Handsebritt für andere als Vorlage diente. beweist vin 
Eintrag, der «ch auf der Röcksrite des letzten Blattes findet: Ft 
eoptatus per Georgium Tripbonsum ᾽ν di maluasia? et finitto adj x hutt” 
1555. Das soll jedenfalls heissen, dass die Handschrift von Georg 
Tryphon abgeschrieben und dass diese Abschrift am 10. Oktober 1555 
beendizt wurde. 

Über die früberen Schicksale der Handschrift ist nichts Sieberes zu 
ermit' in, Wie und wo we Besarion erworben hat, ist nıcht bekannt. 
Wäre der Briefuechsel Besarions publiziert, so könnte man aus im 
vielleicht etwas Nabers darüber entnehmen. Se aber nt mon für 
etwauge Vermutungen allein. auf iie dürre Eigentumsnotiz auf dem Um- 
»chlaschlatte angewiesen. Danach befand sich. dir Handsehnft im Besitze 
des Cardinales Bessarion, des Bis Eofs son Tusculum", Die Karina 
wärde ertult Bessanen 1429, Bischof von Frascati iTusculum? wurde 
er zehn Jahre «pater; Im Jahre 1163 erkirlt er die Würde eines 
Patriarchen son. Konstantinopel Unter der Voraussetzung. dass der 
Eintrag gl ichzestue nit der Erwerbung der Handschrift erfolgt». fall 
diese on die Zeit zwischen 1449 und 146%, da er, ware sie nach 1463 
in werten Beste gekommen, sch jeienfalls Patriarch genannt haben 
wurde. Über sanc Sammlını bat Bessanion «15st manche And tungen 
uemasbt, namertlsh i dem «ft qo Irmmcktun® Heo f. nit dem er die 
KepsH sk om Jahre $468 damen gm. Kenntnis setzte, das er ıbr wine 
nyple Bıllurkek sum ἔνε tene ΕΣ ααὐ ἢ LIDIC Nen Jugend an, πὸ 


l Uto arl ἢ ἣν να e bac P. o. I: +: m ids ἢ τῇ s be ble Mar au m 
h- τοι ti wet den 


Sha νι χ er aoa S cnt σελ 3 610. 4 , εκ ter au! de 
al ra eat * on νιν" μεν" rum T 
IN. ehr tree ᾿ς, Sot Mor ug wt norm HM, Var Io 
* o sl... Bo Bu Tuer BR zu a rar Ber re φῇ ia Pet ut a Nat» seh ἐς τῴ, Λλὺ 
Te 9 ot W oa. 45 ες -* Ar ga B co oder f); a Hd Z5 €6Car 
dí s. 4 bi sap In Ken de, Pr hb ou 6 oss: S Porn tr 1 
kerun « dur t ως a ." mer N »' t lH Worse cs εἰ ig d k.ase 
tn ® .. ‚U 0 [4654.0 e. Kr errors Voi deett 
"»£92s.1 - M: jv ᾿ an berı, 2. δὲ ‚ve, di 
i Dur} 
ı Ie) *opg. 93. 0. 4 251 ἦε £4. (4 Y es A 4& UU HA» a6! 





Digitized by Google 


A. Die Cberlieferung. XXIX 


berichtet er darin, habe er mit Eifer Handschriften in seinen Besitz zu 
bringen gesucht, und niemals sei dieser Eifer in ihm erloschen. Für 
die Wahrheit dieser Worte legt seine Bibliothek Zeugnis ab. Man 
darf wohl sagen, dass es zu seiner Zeit keine Bibliothek gab, die sich 
mit der seinen messen konnte, was die Zahl griechischer Handschriften 
betraf.! Ihm, dem geborenen Griechen, der in seinem Vaterlande selbst 
immer noch zahlreiche Verbindungen besass, und der auch seinen Aufent- 
halt in Italien dazu ausnutzte, auftauchende griechische Handschriften 
in seinen Besitz zu bringen, war es auch verhältnismässig leicht ge- 
macht, hier seine Konkurrenten zu überflügeln. Einen grossen Teil 
seiner Handschriften hatte Bessarion von dem ihm befreundeten Abte 
des Basilianerklosters S. Nicolo bei Otranto, Nicetas, erhalten.?) Ob 
die Handschrift der Origeneskommentare von dort stammt oder ob sie 
der Kardinal irgend sonst auftrieb, lüsst sich nicht ermitteln. Dass sie 
italienischen Ursprungs sein möchte, wurde oben vermutet. Allerdings 
lässt sich auch hier nicht zu einer vollen Gewissheit gelangen.?) Alles 
an der Handschrift spricht dafür, dass sie nicht von einem gewerbs- 
mässigen Abschreiber, sondern von einem Gelehrten herrührt, mochte 
dieser nun in einem Kloster leben, oder ausserhalb der Klostermauern 
arbeiten. Dass er ein geborener Grieche war, ist aus dem Zustande, 
in dem sich die griechischen Studien im 14. Jahrhundert in ltalien 
befanden, zu schliessen. 

3. Von einem seither unbekannten Codex Athous Vatopüd. 611 
sc. XV hat zuerst Brooke auf Grund von Notizen, die er durch R. Harris 
empfing, Nachricht gegeben.*) Die Handschrift enthält nur den Johannes- 
kommentar in der auch vom Codex Venetus gebotenen Einteilung in 


1) Verzeichnisse existieren in ziemlicher Zahl. Ihre Fundorte findet man bei 
Vogel à. a. O. S. 98f. vgl. S. 138f. Genannt seien das alphabetisch geordnete bei 
Montfaucon, Biblioth. Bibliothecarum MSa I, p. 468 sqq. und das ohne Zweifel 
noch zu Lebzeiten Bessarions, vielleicht bei der Verpackung der Bibliothek vor 
ihrer Absendung nach Venedig aufgestellte, das Lami in den Deliciae eruditorum 
seu veterum &rexdórov collectanea IX (Florent. 1711) p. 128 sqq. abgedruckt hat 
‘wiederholt MSG 161, Col. 702). Im ersteren ist die Origeneshandschrift p. 475a B 
unter der Nr. 13 B verzeichnet, im letzteren p. 143 , Origenis expositio in Matthaeum, 
et Ioannem, in papyris‘ unter dem Inhalte der Kiste „T“. 

2; Vogel a. a. O. S. 96 nach Ant. Galateus in Raccoltà d' opuscoli scientif. 
e filolog. VII, p. 97. 

3) Anmerkungsweise mag hier wenigstens darauf hingewiesen werden, dass 
eine Benutzung italienischen Papieres in Griechenland bei den Beziehungen, die 
zwischen Italien u. der Levante bestanden, nicht ausgeschlossen erscheint. Leider 
fehlt noch eine systematische Untersuchung darüber, die an den Handschriften der 
Athosklóster ein sehr reichhaltiges Studienmaterial besiisse, 

1) The commentary of Origen I, XI. XIXf. 


Vatop. 
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32 Bücher. Aus den paar Proben, die Brooke p. XX mitteilt, lasst 
sich etwas Genaueres über sein Verbültnis zum Venetus nicht entnehtne: 
Dass er an einer Stelle i1, p. 21, 4) eine Randnote des Venetus in den 
Text eingesetzt hat, scheint dafür zu sprechen, dass er aus dieser Hand- 
schrift selbst oder einer ihrer Abschriften getlossen ist. Ist der Venetis 
italienischen Ursprungs, *o ıst das notwendig der Fall. Wenn nicht, 
ware es vom höchsten Interesse, Genaueres über die Lesarten dieser 
Handschrift zu erfabren, weil nur so. sieh mit Sicherheit der Arche 
typus des Venetus. rekonstruieren liesse, dessen Verbáültnis zum Mona- 
censis dann näher bestimmt werden müsste. Da aber zunáci st gecascre 
Nachriehten über diese. Handschrift nicht zu erlangen waren. muss sie 
bier ausser acht gelassen werden, 

Barb. 1 4. Der Codex Hom. Barberinus gr. V, 52 aus idem Ende des XV 
oder Anfang des XVI Jahrhunderts!) ist eine Papierbandschrift, aus 
363 Blättern :119 int doppelt gezahlt: bestehend. Grosse 32,5 »« 23 1m, 
Die Zeilenzahl betragt 36 bis 37 auf der Seite, Handnoten. sind. von 
dem Schreiber «elbst eingetragen, teils rot, teils schwarz. Die Hand- 
schrift enthalt f 11—116 den Matthauskommentar vollständig, wie im 
Venetus, f 117 den Prolog des Venetis £128. 280 den οὶ πῆρε 
kommentar in 32 Büchern, £281 bs zum Schluss die. Traktate Philos 
πιρὶ τοῦ δον ToU Monte, περὶ TOV lor πολετιχού 
ἀγράφ en. 

Brooke hat die Vermutung aufgesté it, diss nit dier Hariscurntt 
diejenige identisch sein moie. die such einst im. Benitze des Kardınala 
Sirlet befand. In dem Verzeichnis dieser reichlaltugeen Bildintbok >, die 
spater zum grossen Teile in die Hände des Giannaugelo d Altaemps kam 
und yon dicsetn spater au den Kanlinal Ort ^on, als Papst Alexan ier ate- 
nannte. gelangte, wird unter den tin eleg dn Haie? ten eine ahrliehe 
als Nr. 25 ber ict it Die Beet eess nz der Bun ischr.tt an lu sem Juve ntare 
stinimt. was Ichalt und Ferm εν tete δ wo weit üle rip, dass man 
zu der Vermurung euin ἤει hat, te herlermauche Harde hr ft mine 
nieht wie die andern Hari he tten sn de Vat;sana gelarzt wen, win- 


Tp) routor 


b Sei “χει Β΄. mn: $ rn cts p d ὁ ruentart X teten, Fr: s .5 W, 
p M. Mes Ou Dr Αὐλετ- 41 te doe fite, Often $99 diem u 1 ds fh uere 
blandit ii far wenn Kinn. 2. nul ten ur sete Nut sen du geilen, 

2 pas Meo ode tgp or € 03 9 ornnes 1 i8 s oet dara un Mer, 
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dern eine eigene Geschichte gehabt haben. Da die Bibliothek zu der 


Zeit, in der sie sich im Besitze der Familie Altaemps befand, auch 
anderweitige Verluste infolge schlechter Verwaltung erlitt, und mehrere 
Handschriften in andere rómische Privatsammlungen, wie die der Chigi 
und auch der Barberini übergingen ! so mag auch die in Rede stehende 
Handschrift dieses Schicksal geteilt haben. Einen Anhaltspunkt könnte 
man leicht finden, wenn sich in der Handschrift noch Bibliotheks- 
einträge nachweisen liessen, die einen Hinweis auf ihre frühere Ge- 
schiehte enthielten. Sind die beiden Handschriften nieht identisch, so 
sind sie doch unbedingt so nahe verwandt, dass über den textkritischen 
Wert der etwa verlorenen sich schon durch eine Prüfung der vor- 
handenen urteilen lässt. 

Eine enge Verwandtschaft mit dem Codex Venetus ist bei dem 
Johannesevangelium durch die Identität des oben abgedruckten Prologes 
und durch die in beiden Handschriften durchgeführte Einteilung in 
32 Bücher erwiesen. Eine Anzahl von Lesarten, die Herr Brooke notiert 
hat?) scheinen zu beweisen, dass Barberin. V. 32 direkt aus Venetus ab- 
geschrieben ist. 

5. In derselben Bibliothek findet sich noch eine zweite Handschrift, 
Codex Barberinus gr. VI, 14, Papier, Grösse 35 >< 24m 30 Zeilen auf 
der Seite. Sie gehört derselben Zeit an wie die vorhergehende (Ende 
des XV. oder Anfang des XVI. Jahrhunderts). Auf 380 Seiten entbält 
sie f. 1—139 den Matthäuskommentar, der wie jetzt der Monacensis mit 
den Worten tír« δὲ λάμψουσιν ἐν τοῖς ὑποδεεστέροις beginnt. Den 
zweiten Teil der Handschrift f. 148 bis zum Schluss füllt der Johannes- 
kommentar in derselben Einteilung, die die Münchener Handschrift 
bietet. Auf S. 140" steht der kurze Prolog der Münchener Handschrift. 
Dass die Handschrift aus dem Monacensis direkt oder indirekt ge- 
flossen ist, hat Herr Brooke?) nachgewiesen. Der Schreiber hat an ver- 
schiedenen Stellen, an denen die Vorlage verdorben oder zerfressen ist, 
Raum frei gelassen. Es scheint, als ob er überhaupt nicht allzuviel 
Mühe auf seine Kopie verwandt habe. Für den Apparat kann daher 
diese Handschrift nicht in Betracht kommen. 

6. Der Codex Matritensis, bibl. Nation. gr. Ὁ. 32°). eine Papier- 

1} Vgl. Ruggieri, Memorie istoriche c. 7 (1l. c. p. Lsqq.); Ruggieri fand ehe- 
mals zur Bibliothek Sirlet's gehörige Handschriften in den Bibliotheken der Chigi, 
Barberini und von 8. Pantaleone. Vgl. auch P Batiffol, La Vaticane de Paul HI 
ἃ Paul V, 1890, p. 59. 

2) Brooke, The fragments of Heracleon p. 12f. 

3) Brooke, The fragments of Heracleon p. 10 ἢ 

4) S. über ihn Brooke, The fragments of Heracleon p. 4f. 
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handschrift, aus 306 Blättern bestehend, das Blatt zu 30 Linien. enthält 
den Johanneskommentar. Die Unterschrift lantet 
"amd Li o0820 0 wo wosygór: 
(208089 d: 
Über ihr steht als Datum aqui ἐν μηνὶ αὐγούστου x. 

Wer im Jahre 1555 eine Handschrift kopierte, wissen wir schon 
aus dem Eintrag auf dem Umschlagblatte des. Venetus -& 0: Auch 
ohne die kryptographische Unterschrift müssten wir als Nehreiber der 
Handschrift Georg Tryphon vermuten. Jene Unterschrift bestätigt das. 
Denn sie lautet übertragen: 4 ταρὰ γεωργίω ἢ re τριῶν: ἐγράφη 
Freilich stimmt das Datum nicht genau, Denn nach dem Eintrag im 
Venetus. ist die Abschrift am 10, Oktober vollendet, nach der Unter- 
schrift des Matritensis am 20. August. Aber wenn man sich erinnert 
dass der Matritensis gr. O, 47 auf dasselbe Jahr und den 20. Oktober 
datiert ist 7 so erklärt sich auch das Datum jenes Eintrags. befriedigend. 
Tryphon schrieb ihn erst nieder, nachdem er die Abschrift der ganzen 
Handschrift vollendet hatte Den Inhalt des Venetus auf zwei Bände 
zu verteilen, mochten ihm Gieschäftsrücksichten empfehlen. 

Damit füllt auch für diese Handschritt jeder (Grund weg, sie in. dem 
Apparate zu verwenden. 

7. Die Handschnft der Parıser Natiomalluhblintbek Codex Parısınus 
graece 455 se. XVI enti alt den Matti.uus- und Johanneskommentar. den 
ersteren ebenso unvollständig, wie der Monacensis, den letzteren in Jder- 
solls ti Einteilung wie dieser [as er aus diesem nbgescl neben it 
hat Here Brooke so ausfohrliceh bewiesen *, dass ein weitetes. Kir gehen 
hiersuf überflüssig it, 

& [vr Codex Bodlléeianus Mise, 28 se XVIL? gorfallt vtzt in 3 Bände, 
von denen. die briden ersten jr 183, der letzte 182 Seiten za! len, Er 
enthalt Jetieelich den Jobanpeskemmentar ın der Eintr inne des Venetus 
[Dass auch diese Handschrift ans dem. Venetus zellen ut, scheint 
nach einigen von Herrn. Brooks mitzeteilen Proben! nicht zwerfelhafl 
[ntere-sabf. ist diese PBHanischrtt wegen ibrer BRandrotee, “ie rerfallen 


& L] - fi t 
nach Broke ın zus Klassen, Dir erste, dun b rare τὰν διὸ iet], ent- 
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bált Textemendationen, die z. T. nicht ohne Geschick in dunkle Stellen 
Licht zu bringen suchen. Es mag sein, dass einzelne auf der lateini- 
schen Übersetzung von Ambrosius Ferrarius beruhen!); aber jedenfalls 
sind zahlreiche andere ein Produkt eines scharfsinnig arbeitenden Geistes, 
und sicherlich verdienten sie insgesamt bekannt gemacht zu werden. 
Eine zweite Reihe von Randnoten wird durch ἴσως eingeführt. Sie 
sind später zugefügt worden und wertlos. 

Von dieser Handschrift hat Herbert Thorndike, der eine Ausgabe 
der Werke des Origenes plante, eine Abschrift genommen, die in Cam- 
bridge, Trinity College B. 9. 12 aufbewahrt wird. 

Verschollene Handschriften des Kommentares sind nieht mit Sicher- 
heit nachzuweisen. Dass das ehemals in der Bibliothek Sirlet's befind- 
liche Manuskript wahrscheinlich in die Barberiniana gelangt ist und 
dort heute den Codex V. 32 bildet, ist oben ausgeführt worden. Andere, 
unbestimmte Notizen, die sich von italienischen Handschriften des Werkes 
finden, lassen sich nur zum Teil noch aufhellen. J. Possevinus hat in 
dem Anhange zu seinem Apparatus sacer T. II (Col. 1608) eine Anzahl 
von Katalogen oder Auszügen aus Katalogen von Handschriften ver- 
schiedener Bibliotheken veröffentlicht. In einem Verzeichnis der Hand- 
schriften von Urbino und Pesaro nennt er p. 33 eine, deren Inhalt er 
beschreibt. (Origenes) in Cantiea, in ep. ad Romanos, in Matthaeum, in 
Johannem, in Jesum Nave, idem Contra Celsum, Periarchon. Da nun 
Vespasiano da Bisticei in seiner Biographie des Frederico duca d’Urbino, 
der die Handschriftensammlung in Urbino angelegt und mit fürstlicher 
Pracht ausgestattet hatte?), behauptet, in dieser Sammlung hätten sich 
neben vielen andern Werken griechischer Autoren auch die Werke des 
Origenes vollständig griechisch befunden?), so könnte man auf den Ge- 
danken kommen, dass jene Katalognotiz auf ein Exemplar der Kommen- 
tare zu Matthäus und Johannes zu beziehen sei. Nun zeichnete sich frei- 
lich jene Handschriftensammlung der Bibliothek von Urbino, die später 
zum Teil nach Rom gekommen ist), zwar zum grössten Teil durch eine 
sehr kostbare Ausstattung aus, auf die der Fürst hohen Wert legte; 
weniger aber durch alte Handschriften, wie der Katalog der aus ihr in 
die Vaticana gelangten Handschriften noch ausweist. So wäre wohl, 
auch wenn sich bier die Spur einer weiteren Handschrift finden liesse, 
doch aller Wahrscheinlichkeit nach für den Apparat nichts gewonnen. 


1) Vgl. Brooke, l c. 4. The commentary of Origen I, p. XII. 

2, Vgl. Voigt, D. Wiedererwachen d. klass. Studien? 1, S. 573ff. 

3) Vespasiano da Bisticci, Frederico duca d'Urbino c. 28 e seg. (bei Mai, Spici- 
legium Romanum I, 1839, p. 128). 

4 Vgl die praef. bei Stornajolo, Codices Urbinates gr. Bibl. Vatie. 1895. 
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Aber es lässt sich auch noch zur höchsten Eridenz bringen, dass jen« 
Handschrift den Juhanneskommentar überhaupt gar nicht enthielt. Es 
hat sich ein altes Inventarium der Bibliothek erhalten !, in dem die Hand- 
schriften von Werken des Origenes noch verzeichnet sind. Unter den 
grieelischen befindet sich keine, die ein Werk des Origenes. enthielte. 
Die darauf abzielende Áusserung des Vespasiano da Bisticei muss ‚aber 
auf einem Irrtum beruhen, wenn nieht purer Schwindel vorliegt. Da- 
gegen wird als Nr. 119 unter den lateinischen Handschriften ein Codex 
aufgeführt, als dessen Inhalt angegeben ist: Origenis Praesbyten Homiliae 
super Lucam Evangelistam. Super Noli emulan. In Cantica. Cantico- 
rum. In Epistulas Beati Pauli ad Romanos, Super Matthaeum. "uper 
loannem et Mattheum. In lesum Nave a Hieronymo et Rufino traductae", 

Durch das im Vorbergehenden bereits bervorgehobene Verwandt- 
schaftsverbältnis der einzelnen Handschriften vereinfacht sich die Unter- 
suchung der textkritischen Grundlage in erfreulicher Weise, Wir haben 
zwei Stämme, von denen der eine auf den Monacensis, der andere anf 
den Venetus zurückführt, 


Mona FNHASIS E ΤΥ ΠΕ 
Barberinus gr. Vl.14 « XV. Barberinus gr. V 52 « XV. 
: Athous een 611 «XV: Matri'ens Hit, : εἴ, irre «Ὁ. 2 a.1555 
l'aris. gr. 455 « XVI. B-rllesanus Mise ὅν XVIL 


Es kommt also darauf an, festzustellen, in welehe Verwandte haft 
verhältnis die beiden Ntammevater zu einander stehen 


2. Das Verwandtschaftsverhältnis der beiden Stammhandschriften. 


Die Fraze nach dem Verwandtschaftsrerl.altnıs, das zwischen M 


Brooke hat den Na hweis Anzofret ἃ Vereuent, dae V ai M alste- 
schrieben und diber aus dem Apparate ais och lien m D. Gründe», 


und V besteht, ist zuerst von Brooke enenguedi στὸ τον ἔν τὲ worden: 


die er datur vorbrubte, « Lienet dorchass übers cl Er wies nach, 
dass V an den "hin, an dem n M durch Wasser zerstort oct, Lurkra 
fra gelassen babe Da aber dose Zersenibpz n an M ει jckenlo.en 
Text unl: «^ar Mjemach* Lat'en, o war damit bewiesen, ilie du Your 


lage von V nur M wın konns, Dae o eine ebenso rıtlache Wie eine 
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erheben zu sollen). Ich nahm an, dass V ausser M noch eine zweite 
Quelle gehabt haben müsse. Was mich zu dem Widerspruch veran- 
lasst hatte, war der Umstand, dass eine Anzahl von Lesarten, die sich 
in V oder seinen Descendenten fanden, so unlengbare Verbesserungen 
des Textes darstellten, dass man sie als Konjekturen von Abschreibern 
anzusehen sich nur schwer entschliessen konnte. Die von Brooke her- 
vorgehobene Thatsache, dass V versage, wo M eine rein mechanische 
Beschädigung erlitten habe, liess noch eine andere Erklärung zu. Die 
als Beweis angezogenen Stellen waren mit drei Ausnabmen dem ersten 
Buche entnommen. Nun war offenbar an sich sehr wohl möglich, dass 
V für Buch I aus M geflossen war, und dass für die späteren Bücher 
eine andere Handschrift, etwa die Vorlage von M, zu Hilfe genommen 
war. Dass die Vorlage wechselte, liess sich dann ungezwungen er- 
klüren, wenn man annahm, dass diese Vorlage selbst schon irgendwie 
beschädigt war. Dass das thatsüchlich der Fall war, beweisen die 
Lücken in M in Buch XIII (S. 228. 246f. 249. 256 f£). Brooke hat dann in 
seiner Ausgabe des Kommentares den Beweis etwas verstärkt, indem er 
noeh eine Anzahl anderer Stellen, unter ibnen je zwei aus dem Buch 
XX und zwei aus Buch XXVIII, heranzog und besprach?) Bei der 
Wichtigkeit, die die Entscheidung dieser Frage für die Gestaltung der 
textkritischen Grundlage hat, ist es nötig, den Beweis auf etwas breiterer 
Grundlage nochmals zu führen, obgleich mich die Kollation des Venetus 
überzeugt hat, dass die Vermutung Brookes richtig ist. 

Zunüchst ist freilieh so viel festzustellen, dass V nicht direkt aus M 
abgeschrieben sein kann, wenn anders der Schreiber nieht geflunkert 
hat. Der Schreiber hat nämlich anf fol. 123" zu ὀρέο»» (S. 15, 31) am 
Rande angemerkt: εἶχε τὸ πρωτότυπον ὡραίων. So hatte er auch 
zunächst abgeschrieben. Dann hat er aber o» und a« ausradiert und das 
Richtige an die Stelle gesetzt. M liest ὀρέων. Folglich kann M nicht 
das gesuchte πρωτότυπον von V sein. Dass V nicht aus M abge- 
schrieben ist, scheint mir noch aus einem andern Umstande hervorzu- 
gehen. Oben ist bemerkt worden, dass in V eine Kinteilung durch- 
geführt ist, die den Anschein erwecken soll, als seien die 32 Bücher 
des Kommentares noch lückenlos erhalten. Diese Einteilung steht nicht 
etwa am Rande, sondern ist, allerdings nicht in gleichmässiger Form, 
in den Text eingefügt. In M steht diese Einteilung von ganz junger 
Hand an den Rand hingeschmiert. Dass der Schreiber von V, wenn 


1) Bei Harnack, Altchristl. Literaturgesch. I, S. 301. 


2) Koetschau ist ihm in seiner Rezension Theol. Literat. Zeitung. 1897 Sp. 
243 darin beigetreten. 
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ihm M selbst vorlag, unmittelbar bei der Abschrift, ohne auf den (da- 
mals unpaginierten) Seiten ein Zeichen anzubringen, diese Neneinteilung 
vorgenommen und dabei thatsächlich jeweils in der Länge gleichförmige 
Stücke getroffen haben sollte, ist wenig wahrscheinlich. Wahrschein- 
lieber ist, dass seine Vorlage die. betreffenden Stellen am Rande mar- 
kiert und er diese Einteilung dann in den Text übertragen hat So 
konnte es ihm dann auch passieren, dass er t. 3 überhaupt übersprang 
und bei t. 12 die rübrizierte Überschrift verguss. Im ersten Falle über- 
nahm er wohl aus der Vorlage ein Kreuz an dem Rande, dessen Be- 
deutung ihm vielleicht erst später deutlich. geworden ist. Das zuletzt 
Ausgeführte ist zwar an sich nieht beweiskraftig, da man sich den Vor- 
gang auch anders denken kann, dient aber doch dem oben angeführten 
Umstande zur Stütze. 

Auf Selbständigkeit gegenüber M lassen ferner zahlreiche, evidente 
Verbesserungen schliessen, die V angebracht hat. Dafür bietet der 
Apparat auf jeder Seite Beispiele genug Solange es sich nor um die 
Korrektur von offenbaren Schreibrersehen, wie die Berichtigung von 
itazistischen Fehlern handelt, braucht man auf diese. Korrekturen kein 
Gewicht zu legen. Das konnte der Schreiber, wenn er ein wenig Grie- 
ehisch verstand, schon leisten Aber auf die Verbesserung ganz nahe- 
liegender Feller hat sich der Schrmber von V. nicht beschränkt. Er 
bietet daneben «ine. so £' rosse Zall offenharer Verbesserungen des Textes 
von M, dass man die. Frage aufzuwerfen hat, ob diese Verbesserungen 
nicht dadurch zu erklaren. sind, dass eine. ältere Handschrift, etwa die 
Vorlage von M selbst, zur Verbesserung herangezogen wurde. Ich stelle 
eine Anzalıl solcher Varianten. zusammen: 


Ss. 13,21 oer M ovocr V 
14, ὦ τον χε αὐ ἔτ M moodxit Gl V 
62, 12 XC rro; M γιχέύσντος Y 
pfo065 895 M xci M 
111, 15 0^0 M τινὰ ἃ CH V 
133, ἢ Y? (M ertokoyren M τερίσυτύλονον Li 
146.30 πε γον M 41i Ou: rol V 
15.1, | ar M (lor V 
15^ | κεχὰν AOT! aM x zu YICXOTOV \ 
ΓΝ 28 were M wre V 
168, 14 ver, nor ein, M Lyr tok εν τεῦς i 
164, ἢ oou ro M (route V 
Ivo, I0 inr σι λείαν M srrreirer V, 


lh«se leicht 74 erweiterwie Liste beweist. noch nicht allzu viel. 
Unter den Kurrektunm n, E: V of gebracht bat r8 keine ein? ue, die nicht 
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auch durch Konjektur gewonnen sein kónnte. Man muss daher mit den 
beiden Möglichkeiten rechnen, dass entweder in V eine genauere Ab- 
schrift eines verlorenen Archetypus vorliegt, oder dass die Handschrift 
eine mit allen Mitteln philologischer Kritik hergestellte emendierte Aus- 
gabe des Johanneskommentares darstellt. 

Dass letzteres der Fall ist, lässt sich nun noch nachweisen, und 
dieses Resultat ist insofern bemerkenswert, als es beweist, in welcher 
Weise schon im 14. Jahrh. philologisehe Kritik geübt worden ist. Da- 
für, dass V aus M geflossen ist und keine weitere Vorlage besessen 
hat, ist zunächst der Umstand beweisend, dass V über M hinaus keine 
Textstücke aufweist, die sich nicht sofort als Zusütze ausscheiden liessen. 
Solche Zusütze finden sich 

S. 28,16 μηρῶν αὐτοῦ [foc ἂν ἔλϑη ᾧ ἀπόκειται! Gen. 49, 10. 
61, 24 ὁ ϑεὸς δράσσεται ἱτοὺς μὴ ὄντας τῇ ἀληϑινῇ σοφίᾳ 
σοφοὺς) ἐν τῇ πανουργίᾳ αὐτῶν. Vgl. dazu] Kor. 3,19. 
147, 20 ἐγένετο [xai ὁ χύσμος αὐτὸν οὐχ ἔγνω). 
171, 26 γῆ Ζαβουλὼν [xci γῆ Νεφϑαλείμ). Vgl. Matth. 4, 15. 
177, $f. ὡς ὑπὸ νόμον [ἵνα τοὺς ὑπὸ νόμον) κερδήσῃ. Vgl. 
ll Kor. 12, 4. 
202, 29f. τὸν λόγον ζητητέον [xai oixov τὸν] ἔχοντα 
229,16 τὴ» δικαιοσύνην ἰχορτασϑῆναί ἐστιν, εἴ τις τὴν δι- 
xci06Urnv| πρὸ τοῦ χορτασϑῆναι ἱποιήσειεν). 
294, 19 τῇ ἐπαύριον [ὅπερ αἴτιον ἐγένετο xci] τοῦ ᾿Ανδρέαν 
336, 30 ὧν τέχνον τοῦ Ἰβραὰμ |xara μίμησιν ἀρετῆς ὁποῖ!- 
ανοῦν τῶν μετὰ τὸν ᾿Αβραάμ. 
366,33 ὁ πατὴρ αὐτοῦ ἱπερὶ τοῦ διαβόλου λέγων). ἐν δὲ 
Ψαλμοῖς [ἐπὶ ἀνϑρώπου μόνου oc] τὸ ᾿Εγὼ δὲ εἶπον. 
311,24 τῷ ἰϑεῷ καὶ πατρὶ! τὴν τιμὴν 
468, 3 χαὶ εἰρημένου [πρὸς αὐτὸν παρὰ τοῦ σωτῆρος! τὸ Ὃ 
ποιεῖς 
Die Zahl der kleineren Zusätze ist durch die ganze Handschrift hindurch 
sehr gross. Eine kleine Auswahl mag hier stehen: 
S. 26, 1 τὴν τῶν πολλῶν ‘' a. Rd. dazu ** ἀβελτερίαν. 
134, 13. σύγκρισιν δοκοῦντα [ἔχεινὶ 
136, 29 δὲ [xai] αἱ παρατηρήσεις 
137, 12. λέγεται [δὲ] πρὸς τούτοις τοῖς Φαρισαίοις [xci τὸ Μὴ 
149, 27 τοῦ χριστοῦ [ἐπὶ τῷ xatcoxtvaóat 
152, 8 ἁμαρτωλοὺς elc μετάνοιαν, 
21 βαπτίσματι δὲ ἔχου ἱτῷδεὶ] βαπτισϑῆναι 
Hierher gehören auch die zahlreichen Stellen, an denen ϑεός, χριστός, 
᾿Ιησοῦς u. a. Eigennamen mit dem Artikel versehen worden sind: 
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S, 73,22 ὁ Dio; $4.18 [ὁ ϑεός 

115, 9. 10 [ὁ χριεστός. 

159, 10 ἐνιδὼν [τοῦ ᾿Ιηοοῦ 

175, 26 ὁ "laxe o ᾿Πσαῦ, οὐκ ἂν οὐδὲ [ὁ Ἡσαῦ 

Diese kleineren Zusätze sind, wie der Augenschein lehrt, stilistische 

Glättungen, können also zu der hier zu erórternden Frage nichts aus 
tragen. Aber auch jene grösseren Zusätze beweisen nur, dass V über 
M hinaus nichts besessen hat. Dass eine Erweiterung eines Schrificitates 
über die von M gesteckten lirenzen nichts beweist, bedarf keiner Er- 
örterungen. War der Bearbeiter einigermassen bibelfest, so konnte er 
leicht ergänzen, was nach seiner Meinung im Zusammenhang der Stelle 
mitteilenswert war. In einzelnen Fällen, wie 5S. 177, *f, hat er mit 
seiner Ergänzung unzweifelbaft récit gehabt. Hier sind die Worte ire 
τοὺς ὑτὸ νόμον infolge von Homoioteleuton ausgefallen. V hat durch- 
aus sachgemáüss ergänzt. Aber nicht inmer ist seine Hand so glück- 
lich gewesen. S. 202, 30 hat V. vor fyorra ein zei οἶχον τὸν einge- 
schuben. Dafür liest kein Grund. vor; denn [yorta beziebt sich auf 
leposoirua zurück, Auch die Stadt umschliesst ja die Kaufer und Ver- 
kaufe. Wahrschenlieh hielt V ἔχοντα für einen Acc, sınamlarıs und 
eryanzte demnach ein Wort, an das sich «das Partıc. anschliessen konnte. 
Auch 5s, 229, 15 ff, ist die Erganzunge ungluceklich gewesen. In M lautet 
der "a'z xai τάχα (d περῆσαι xai deproci δὲ τὶς εἰ tre δικαιοσύνην 
πρὸ τοῦ yopraob nrc, ὑπὲρ τοῦ DUDEN. PHXOUT τ ον" τὸ περὴν 
xct ru ἣν T. xtàá Das Ist sitinlos, V suchte den Feier darin, dass 
nach ὀχ" etwas ausgefallen wi, und ergänzte gograedt^f rai 
ἐστιν, dd taz τὴν Óoeciootrni πρὸ τοῦ fogtaos roc Toren, und 
das unbrasuchbare dj τὰς εἰ vnch er, Ine Erczaneunug war insofern. ge 
schickt, als der Ausfall der grösseren l'artie durch Henenotelsuton et- 
klarbar wurde, wattend τοι υν εν all riinigs obue Stu’er sintelüst wer- 
den musste. Ein brauehbarer "inn. kam dates ne 5t heraus Man kann 
sich schwer vorstellen, «dass jemand mit gesuin lem bersanie geschrieben 
baben ite: „da Hunzero und Dursten mater den ıst, wenn jemand 
vor dem “attwenlen Gerecsht* heit u Der Feier θεν kt, wie Brooke 
pet erkannt hat. in di mau ad, cias ans I neialse Lrift falsch ule rtragen 
wunl: 9-at* NG ELK 1 bote Voriage enne Last) Shih CIS rt 
man das en, so int aibi s i6 Ordnung Nun ist een 8 non darauf can- 
Krwiesen werfen, dass die Vorlige son M ais dem P9 Jahrh. stammt 


rd an Mir ishein uesenre ben war. Folzl & moss der bero r Alter arın 


uníi«:n «ton it dem Arteitpan son M te ἔν τὰς Da: m alu nd dieser 
Punkt κι dem ἔδει στον, dass as M hen is unsraucnSar. Auch 
d ἐν νὰν M Loorre can γε kommen. Ih desee ἔν σε deve 
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Stelle bei der Beweisführung ausscheiden. Auch bei der nüchsten Stelle 
ist nur an eine Interpolation in V zu denken, nicht an eine bessere 
Erhaltung ülterer Überlieferung. Ὅπερ γέγονεν, heisst es in M S. 291, 19, 
τῇ ἐπαύριον τοῦ ᾿Ανδρέαν ... περὶ δεκάτην ὥραν τῆς ἡμέρας μεμε- 
νηχέναι παρὰ τῷ κυρίῳ. Man erinnere sich der Situation, auf die sich 
die Worte beziehen und die durch Joh. 1, 38—43 geschildert ist. Das 
τῇ ἐπαύριον weist auf Joh. 1, 43. Tags zuvor, um die 10. Stunde, fand 
Andreas den Meister und fragte ihn: „wo logierst du?" und blieb bei 
ihm jenen Tag. Der Text von M ist also durchaus verstündlich und 
der benutzten Bibelstelle angemessen. V setzt nach ἐπαύριον ein 
ὕπερ αἴτιον ἐγένετο καί. Damit wird alles verdorben und die Situa- 
tion vollständig umgekehrt. Der Grund des Einschubes ist wohl noch 
zu erraten. Der Bearbeiter stiess sich an der Verbindung ἐπαύριον 
τοῦ und glaubte der Schwierigkeit abzuhelfen, indem er ein Wort ein- 
fügte. von dem der Genitiv leichter abhängen konnte. Dass die Aus- 
fülung des verstümmelten Textes S. 336, 30 in V nicht das Richtige 
trifft, lehrt der Augenschein. Dass meine Ergänzung das Richtige 
trifft, wage ich nicht zu behaupten. Ein anderer stellt vielleicht eine 
bessere Konjektur zur Verfügung. Aber so viel scheint mir sicher, dass 
m arovrrov der Rest eines Verbums steckt. Ist auch die Ergänzung 
von V wertlos, so zeigt sie doch, mit welchem Geschick der Bearbeiter 
verfabren ist, wie er die Vorlage, soweit es irgend anging, benutzte. 
S. 366, 32 ff. ist der überlieferte Text in Unordnung, aber durch Wend- 
land in einfacher Weise geheilt worden. V hält eine grössere Opera- 
tion für nótig. Origenes schrieb, dass sich die Stelle Joh. 8, 33 nicht 
auf den Menschen beziehe, dass aber Ps. 115, 2 der Mensch als Lügner 
bezeichnet werde. Durch Ausfall der Negation ist der Satz in M sinn- 
los geworden. V fügt hinter Joh. 8, 33 ein περὶ τοῦ διαβόλου λέγων 
und naeh φαλμοῖς: ἐπὶ avÓQoxov μόνου ὡς. Dass Origenes nach 
dem vorausgehenden λέγεται gleich wieder λέγων geschrieben habe, 
ist sehr unwahrscheinlicb. Zudem ist der Satz in dieser Form so höl- 
zern, dass man ihn Origenes nicht zutrauen darf. Über S. 377, 21 
brauche ich mich nicht weiter zu verbreiten. Die Härte des Ausdruckes 
τῷ τὴν τιμὴν ist beabsichtigt, denn Origenes eitiert (Róm. 13,7). V 
hat daher unrecht gethan, die Härte durch Einschub von ϑεῷ xci 
πατρί zu mildern. Auch an der letzten Stelle S. 468, 3 wird man V 
nieht recht geben. Ein Grund, den überlieferten Text zu ändern, liegt 
nicht vor. 

Das Resultat dieser kritischen Prüfüng der grösseren Zusätze von 
V fällt also nicht zu dessen Gunsten aus. Nirgends bat sich eine 
Handhabe geboten, den Text von V als den ursprünglicheren in An- 
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pruch zu nehmen. Überall sehen wir die Spuren eines rechnenden 
und überlegenden Verstandes, aber nicht den eines frei schaffenden 
Autors, sondern den eines Diorthoten. Nimmt man dies Resultat mit 
der Beobachtung zusammen, dass V an Stellen, an denen M unleser- 
heh geworden ist, versagt, so wird man ein Recht haben, mit Brooke 
V aus der Reibe der selbständigen Zeugen zu streichen und als eine 
Abschrift oder, genauer gesagt, als eine kritische Bearbeitung von M 
anzusehen. Dass zwischen M und V noch ein Mittelglied liegt, wurde 
bereits bemerkt. Aber dies Mittelglied rührt vielleicht. von der Hand 
desselben Mannes her, der V geschrieben hat, vielleicht von eınem 
Schreiber, dessen sorgfältige Kopie jenem zur Grundlage seiner kritischen 
Operationen diente. Da es nieht uninteressant ist, an einem bes ich- 
nenden Beispiele zu schen, mit welchen Mitteln und in welcher Art 
man im 14. Jahrhundert philologische Kritik trieb, verluhnt es sich, 


auf die Arbeit dieses unbekannten Gelehrten etwas genauer einzugeten 


3. Die erste kritische Auszabe des Johannescommentares von 1374. 


Dass der Bearbeiter des Ti tes, dessen Werk wir in der Vers luf 


Handschnft noch besitzen — ob ec nit dam ungenansten Schrauber 
αἰ ἢ is" oder met, kann mebt mehr entschielen werln - , mit 
einer über das qgwolr! one Mass bunauswrhbenden trelelhrmamke.t a; 


rest ittet war, lasst sich uns mimelones kleinen Zügen entmtbmen 
Ss, 44,31 markt M am HIHisde die Bemerkung, dass die Mareienits n «ren 


Prinzipien anuchmen. das gute, dis grotte und alas bos Ongeeee 
redet wir yon Hartıkern im allgemeinen vr αὐ χὰ δ, wen er 
dabei im Anger kat, Damit ὃ αδ δε τ Yertaaer deerBRaa tz ben .ssen, 


dis er cin gewiss Miss ss n an’ iari ben Ketrtr ἀπε leas, — Dass 


der Abe σε ἐν M dose Kerstcsse nort meir d) atte, ug if at 


veber achrn Sune 9 NU, ἢ Er bit am Brise von f 112’ an εν ἢ 
land do Netz mtr: Meoxrortoti s ar, t. Ihr Terre bent tei fa, 
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a der (ttn Zu ce‘ nen dic Br, hie a Ma ie von enn. 
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passende Randnote einfach zu tilgen, rückte sie der Bearbeiter an die 
rechte Stelle. 

Dieselbe Sorgfalt finden wir auch in der Behandlung des Textes. 
An unzähligen Stellen hat V durch Konjektur das Richtige an Stelle 
der getrübten Überlieferung eingesetzt. Dafür kann ich auf den Ap- 
parat verweisen, der Beispiele in genügender Zahl auf jeder Seite auf- 
weist. Auch darin zeigt sich die Sorgfalt des Bearbeiters, dass er in 
allen Äusserlichkeiten nach strengen Regeln verfuhr. Wie in allen 
älteren Handschriften ist in M das » am Ende ohne Regel gesetzt oder 
weggelassen. Setzung ist häufiger, als das Gegenteil, doch fehlt es nicht 
an Beispielen dafür, dass es auch vor Vokalen vergessen ist. V ver- 
fährt darin nach einem einheitlichen Plane. Vor Konsonanten streicht 
er es und setzt es nur vor Vokalen. Der Text ist ferner sinngemäss in 
Abschnitte geteilt, die, ohne besondere Markierung durch Zeilenabsätze, 
doch durch rote Initialen genügend deutlich hervorgehoben werden. M 
ist in dieser Hinsicht viel nachlässiger zu Werke gegangen. Der Schreiber 
hat bisweilen mitten im Satz ein Rubrum angebracht, das sich, wohl 
als Erbteil alter stichometrischer Handschriften, bis zu seiner Zeit fort- 
geschleppt hatte. 

Ganz besonders deutlich tritt das Streben nach Korrektheit in der 
Behandlung der Bibeleitate hervor. Es gewinnt hier den Anschein, als 
ob der Bearbeiter die Citate vachverglichen und mit einem ihm als kor- 
rekt geltenden Text in Einklang zu setzen gesucht habe. An einer 
Anzahl von Beispielen lüsst sich dies Streben leicht deutlich machen. 

S. 26,14. Joh. 17, 1: δόξασόν σου τὸν υἱόν, ἵνα ὁ υἱὸς δοξάσει 

σε. Mit V lesen δοξάσει Δ. 33. HM; die übrigen Zeugen mit 
M δοξάσῃ. Dass V ohne Unterlage geündert haben sollte, 
ist undenkbar, da er Griechisch verstand. 

48,6.23. Joh. 15, 22: ἁμαρτίαν ovx εἶχον. So liest c mit 
der Mehrzahl der Handschriften. Auch V hat diesen Text 
aufgenommen. M mit BNL* 1. 33 εἴχοσαν. Letzteres ist die 
Lesart des Origenes, vgl. S. 71, 24. 

83, 2. I Joh. 1, 5 σχοτία iv αὐτῷ ovx ἔστιν οὐδεμία. So lesen 
RACKL Vulg. Syr. Hcl. Arm. ς. M σχοτία οὐχ ἔστιν ἐν αὐτῷ 
οὐδεμία mit B. 13. 33. Syr. Pesch. Sah. Bob. Aeth. Letzteres 
die Lesart des Origenes S. 82, 27. Dagegen S. 244, 26. 246, 1 
steht, wie hier von V geündert ist. 

136, 26. Jes. 40, 4: ἡ τραχεῖα εἰς πεδίον. M πεδία. Letzteres ist 
Lesart der LXX u. Theodot., πεδίον lesen Aquila und Sym- 
machus, Vgl die Randnote von Q αἱ σ΄ εἰς πεδίον, 9' 


ὁμ(οίως) τοῖς o. Woraus nun auch immer V geschöpft 
Origenes IV. D 
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haben mag, so viel ist deutlich, dass πεδίον" eine gelehrt» Kor- 
rektur darstellt. 

137, 5. Luk. 3, 8 χαρποὺς ἀξίους τῆς μετανοίας. M ἀξίους χαρ- 
ποὺς r. μι Letztere Lesart findet sich noch in B, die andern 
Handschriften lesen wie V, Auch hier ist deutlich, dass eine 
beabsichtigte Korrektur vorliegt. 

139, 28. Job. 1, 27: οὐ ovx εἰμὶ ἄξιος. M ov ovx εἰμὶ ἰγεὼ ἄξιος 
Die Lesart von V stimmt mit &CL 33 vers® In den übrigen 
Zeugen schwankt die Stellung von ἐγώ: ein Teil setzt θὲ 
vor ἄξιος (BX 69 Syr. Hier, teils danach (A 1.1 EFGH al 
sg... SN, 140, 27. 145, Ἡ bat auch. V das ἐγώ beibehalten. 

153, 10. I Kor. 10, 4: x«i πάντες TO αὐτὸ πόμα XÜrivuatoxor 
ἴπιον. M xc zarrı: τὸ Gruvuctixor Dor πόμα. Wie 
V lesen DFG 37. 47. KL verss 2 Wie M liest nur A und 
Arth. Die Stellung ist bei BRC 17 P verss ebenso, nur dass 
hier nach τὸ ein erro eingesetzt ist, das auch Origenes at 
anderen Orten bietet. (vgl. den Apparat: Auch bier i 
deutlich, wie Y mit gelehrten Mitteln arbeitet 

185,11 I Kor. 5,7: τὸ πάσχα ἡ μεῶν Cro nur ZI Χριστὸς 
So lesen naeh Βα ΟΣ 37 47 LPal z M lasst mt ΒΑΡ 
17. al. ὑτὶρ ἡμῶν aus. 

Es ist zwecklos, die Beispiele noch weiterhin zu vermehren, da os 
hier nicht zur Erwägung steht, ob sich die Textform. nich der V kor- 
rigiert ist, noch nachweisen last Die Bearbeituns ist auch nicht «o 
durcehgreifend gewesen, diss alle Citate nich einem bestimmten Texte 
revidiert worden wären. Es yenüzt aber rir Unarakteristik. ios Be- 
arhbeiters, dass er überhaupt aueh nach dieser Seite weinen Ti At, sowett 
es in seinen. Mitteln stand, korrekt. μι werrilen ss hte Dass er 
die Korrektheit anders verstand als wir nnd wart son dem Texte già 
lernen ibn. vicinis re zu Pel hren wirhte, wind man ibm meht veramen 
dürfen, 

Dir phil! δικό Arıtık bandoabte ohren fie 1 ve mt Verstanidnos 
uti] Sebarfeit i Nicht überall ist es oom udiange n de ms albi n des Testes 
anszubessern, onl an manchen ἘΠ] κα fat er 8 bh otbiotat m den Mt 
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Ein Wort über die Randnotizen mag noch zum Schlusse angefügt 
werden. Schon oben habe ich darauf hingewiesen, dass V auch in der 
Behandlung der überlieferten Glossen nicht unbedacht zu Wege ging. 
Überall kann man beobachten, dass der Bearbeiter sich Mühe gab, die 
Expektorationen an die richtige Stelle zu setzen. Manches bat er ge- 
strichen, weniges auch zugesetzt. Von den Zusätzen sind diejenigen be- 
sonders bemerkenswert, in denen die Lesart der Vorlage eitiert ist. Ich 
stelle diese kritischen Notizen hier zusammen. 

S. 13, 1 οὐχ ἐστε διὰ τοῦ ἐν X9 [lies χρυπτῷ) χριστιανισμοῦ 


15, 


28, 


40, 


162, 


μόνον δυνατόν. Statt μόνον hat V νόμον im Text, dar. 
über +; am Rande -- εἶχε (se. τὸ πρωτότυπον) μόνον. 
31 ὥρα ἐπὶ τῶν ὀρέων. V hat ebenso, doch ὁ und £ auf 
Rasur, am Rand die Notiz: εἶχε τὸ πρωτότυπον oalonr. 
Welche Folgerungen sich aus dieser Notiz für die Vorlage 
von V ergeben, ist bereits oben erörtert worden. 

22 ἕως ἂν ἐχβάλῃ dx νίχους τὴν χρίσιν. V hat im Texte 
&x velxovs; am Rande »ixovs. Vgl. den Apparat z. d. St. 
Diese Lesart von Jes. 42, 3 == Matth. 12, 20 ist singulär. 
Die LXX lesen an der Jesaiastelle ἕως ἂν ϑῇ ἐπὶ γῆς χρίσιν. 
Aq. Theod. ἕως ἂν 05 ἐν τῇ γῇ κρίσιν. Bei Matth. heisst 
es: ἕως ἂν ἐχβάλῃ (ἐχβαλεῖ LI, ἐχβάλλει X) εἰς vixoc τὴν 
κρίσιν (+ αὐτοῦ X Syr. Hel). Da Origenes ausdrücklich 
bemerkt, dass er nach Jesaia citiere. so ist das Stück ans 
einer Hs. abgeschrieben, die durch den Text von Matth. inter- 
poliert war. Was V eingesetzt hat, ist durch Konjektur ge- 
wonnen. Daher die Randnote. 

29f. ἄχρι μερισμοῦ φυχῆς xal πνεύματος. Statt πνεύματος 
hat V im Texte σώματος, darüber .. und am Rande ** xci 
πνεύματος. Origenes eitiert Hebr. 4, 12. Dort lesen alle 
Zeugen wie er. V hielt eine Änderung für nötig, weil ihm 
offenbar die „Scheidung von Seele und Geist“ nach seiner Psycho- 
logie unvorstellbar war. Daher setzte er σώματος ein und be- 
zeichnete durch die Anmerkung seine Änderung als Konjektur. 
8 ἀπὸ τοῦ talc ἁμαρτίαις ἡμᾶς πιπρασχομένους ayopasear- 
roc. V hat im Text διαπράσαντος, davor .., am Rande « 
εἶχε τὸ πρωτότυπον ἀγοράσαντος. Die Konjektur ist über- 
flüssig; der Sinn des Origenes ist ja deutlich der, dass wir 
wegen unserer Sünden verkauft worden sind, wie unbrauch- 
bare Sklaven verkauft werden. Der Käufer war der Teufel, 
in dessen Gewalt wir damit kamen. Aus diesem Sklaven- 


verhältnis hat uns Jesus erlöst, indem er uns dureh sein 
D* 


XXXIV Einleitung. 


Aber es lässt sich auch noch zur höchsten Evidenz bringen, dass jene 
Handschrift den Juhanneskummentar überhaupt gar nicht enthielt Es 
hat sich ein altes Inventarium der Bibliothek erhalten τὰ in dem die Hand- 
schriften von Werken des Origenes noch verzeichnet sind. Unter den 
griechischen befindet sich keine, die ein Werk des Origenes enthielte. 
Die darsuf abzielende Äusserung des Vespasiano da. Bisticei muss (daher 
auf einem Irrtum beruhen, wenn nieht purer Schwindel vorliegt. 15a. 
gegen winl als Nr. 119 unter den lateinischen Handschriften ein Cox 
aufgeführt, als dessen Inhalt angegeben ist; Origenis P'raesbyteri Homiliae 
super Lucam Evangelistam. Super Noli emuları. In Cantica. Cantice- 
rum. In Epistulas Beati Pauli ad Romanos, Super Matthaeum. "aper 
loannem et Mattheum. In lesum Naxe a Hieronymo et Rufino traducta *. 

Durch das im Vorhergehenden bereits. hervorgehoben» Verwand:- 
schaftsverbältnis der einzelnen Handschriften. vereinfacht sich die Unter- 
suchung der textkritischen Grundlage in erfreulicher Weiss; Wir kaben 
zwei Stämme, von denen der eine auf den Monacensis, der andere anf 
den Venetus. zurückführt. 


Monacensis Veneus 
Barberinus gr. VI. 14 & XV. Barberinus er. V 52 « XV. 
'Athous Vatop, 611 “XV rj Matritens; Bibl, Nat. racc,0,32 3.152525 
Pans. gr. 455 « XVI Bırllsıanus Misc 58 αὶ AV 


Es kommt also darauf an, festzustellen, in welchem Verwandte; at 
verhältnis die beiden Stammsáater zu einander stehen 


2. Das Verwandtschaftsverhältnis der beiden Stammhandschriften. 


Die Frase nach dem Verwandt-chaftsverbaitnis, das zwischen M 
und 4 be-tnent, int zuermt von Brooke enerzieds o ueforhrt werden 
Brooke hat den Nachweis anzuü're'«n Yereneont, ciae Vas M abge- 
sehn hen nnd daher adis denm Apparate atistier) Demut we! Its liräünde, 
die er dafür yor^birac bte, schienen durchars ührrzengnndl, Er wies nach, 
das V an dern "db n. au denen M dureh. Wasser serstort it, Lucken 
frei gelammen babe Da ater diese Zerstorcangen in M einen lückenlosen 
Test onb bar macht Lat'st, so war damit bewiesen, div die Vor- 


lage son V Eur M rin könne, das Ist eite ebenen ett farte, wie elo» 


lrucbtente Beweistuhring, Τοῖς ἢ gelehte oh dungen Widerspruch 
Vu dau. guod se ba. A ει} | Vio plz VIT 4: 

Sturnayolo L e 9s SINN“ 
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erheben zu sollen. Ich nahm an, dass V ausser M noch eine zweite 
Quelle gehabt haben müsse Was mich zu dem Widerspruch veran- 
lasst hatte, war der Umstand, dass eine Anzahl von Lesarten, die sich 
in V oder seinen Descendenten fanden, so unleugbare Verbesserungen 
des Textes darstellten, dass man sie als Konjekturen von Abschreibern 
anzusehen sich nur schwer entschliessen konnte. Die von Brooke her- 
vorgehobene Thatsache, dass V versage, wo M eine rein mechanische 
Beschädigung erlitten habe, liess noch eine andere Erklärung zu. Die 
als Beweis angezogenen Stellen waren mit drei Ausnahmen dem ersten 
Buche entnommen. Nun war offenbar an sich sehr wohl móglich, dass 
V für Buch I aus M geflossen war, und dass für die späteren Bücher 
eine andere Handschrift, etwa die Vorlage von M, zu Hilfe genommen 
war. Dass die Vorlage wechselte, liess sich dann ungezwungen er- 
klüren, wenn man annabm, dass diese Vorlage selbst schon irgendwie 
beschädigt war. Dass das thatsächlich der Fall war, beweisen die 
Lücken in M in Buch XIII (S. 228. 246f. 249. 256 f£). Brooke hat dann in 
seiner Ausgabe des Kommentares den Beweis etwas verstürkt, indem er 
noch eine Anzahl anderer Stellen, unter ihnen je zwei aus dem Buch 
XX und zwei aus Buch XXVIII, heranzog und besprach?) Bei der 
Wichtigkeit, die die Entscheidung dieser Frage für die Gestaltung der 
textkritischen Grundlage hat, ist es nötig, den Beweis auf etwas breiterer 
Grundlage nochmals zu führen, obgleich mich die Kollation des Venetus 
überzeugt hat, dass die Vermutung Brookes richtig ist. 

Zunächst ist freilich so viel festzustellen, dass V nicht direkt aus M 
abgeschrieben sein kann, wenn anders der Schreiber nicht geflunkert 
hat. Der Schreiber hat nämlich auf fol. 123" zu ὀρέον» (S. 15, 31) am 
Rande angemerkt: εἶχε τὸ πρωτότυπον ὡραίων. So hatte er auch 
zunächst abgeschrieben. Dann hat er aber o und «t ausradiert und das 
Richtige an die Stelle gesetzt. M liest ὀρέων. Folglich kann M nicht 
das gesuchte πρωτότυπον von V sein. Dass V nicht aus M abge- 
schrieben ist, scheint mir noch aus einem andern Umstande hervorzu- 
gehen. Oben ist bemerkt worden, dass in V eine Kinteilung durch- 
geführt ist, die den Anschein erwecken soll, als seien die 32 Bücher 
des Kommentares noch lückenlos erhalten. Diese Einteilung steht nicht 
etwa am Rande, sondern ist, allerdings nicht in gleichmássiger Form, 
in den Text eingefügt. In M steht diese Einteilung von ganz junger 
Hand an den Rand hingeschmiert. Dass der Schreiber von V, wenn 


1) Bei Harnack, Altchristl. Literaturgesch. I, S. 301. 
2) Koetschau ist ihm in seiner Rezension Theol. Literat. Zeitung. 1897 Sp. 
243 darin beigetreten, 
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ihm M selbst vorlag, unmittelbar bei der Abschrift, ohne auf den (da- 
mals unpaginierten! Seiten ein Zeichen anzubringen, diese Neueinteilung 
vorgenommen und dabei thatsächlich jeweils in der Länge gleichfórmige 
Stücke getroffen haben sollte, ist wenig wahrscheinlich. Wahrschein- 
lieber ist, dass weine Vorlage die. betreffenden Stellen am Rande mar- 
kiert und er diese Einteilung dann in den Text übertragen hat, So 
konnte es ibm dann auch pawieren, dass er t. 3 überhaupt übersprang 
und bei t, 12 die ruhbririerte Überschrift vergass. Im ersten Falle über- 
nahm er wohl ans der Vorlage ein Kreuz an dem Rande, dessen Be- 
deutung ihm vielleicht erst spater deutlich geworden ist. Das zuletzt 
Ausgeführte ist zwar an sich nicht beweiskraftig. da man sıch den Vor- 
gang auch anders denken kann, dient aber doch dem oben angeführten 
Umstande zur Stütze. 

Auf Selbständigkeit gegenüber M lassen ferner zahlreiche, evidente 
Verbesserungen sebliessen, die V angebracht hat. Dafür bietet der 
Apparat auf jeder Seite Beispiele genug — Solange es sich nur um die 
Korrektor von offenbaren Schreibversehen, wie die Berichtigung von 
itazistischen Fehlern handelt, braucht man auf die Korrekturen kein 
Gewicht zu legen. Ihr konnte der Schreiber, wenn er ein wenig One 
rhisch verstand, «Lon listen Aber anf die Verbesserung ganz nahe- 
liegender Feller bat sich der Schreiler von V nicht. beschränkt, Er 
bietet daneben «eine. so grosse Zall offenbarer Verbesserungen des Textes 
von M. dass man die Frage anfzuwerfen hat, ob diese Verbesserungen 
nicht dadurch zu erklaren mnd, dass cine ältere Handschrift, etwa die 
Vorlage von M selbst, zur Verbesserung berangerogen wurde, Ich «telle 
eine. Anzahl wicher Varianten. zusammen: 


= 13, 21 ver M Dreier V 
44. ὁ rposkeusilre M o xoooxutac V 
62, 12 irre rto. M yixrscrtos V 
ELLO » M xi M 
113, 125. 0,404 M TnÀA 6) V 
13%. ἃ voc invreae rear M wre roánvor * 
146 10 ven vor M 4s som aor V 
1545, Τὰ M tior V 
I 1d x xir zur: uM x xoYucxeter \ 
159 28 με τοὶ M utnros V 
Jw 1% yer toy TNR M werten γεν τιὺς V 
phu. d με" c M et V 
Iso, 10 der τελείαν M ovrtéacdiap, V. 


lr. baent ou ἐτῶν torede Dose deest noon nicht allen wie 
Unter den Korrektur, sd Varuebnsohbt taf, iSt rine emnrige, die sieht 
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auch durch Konjektur gewonnen sein kónnte. Man muss daher mit den 
beiden Möglichkeiten rechnen, dass entweder in V eine genauere Ab- 
schrift eines verlorenen Archetypus vorliegt, oder dass die Handschrift 
eine mit allen Mitteln philologischer Kritik hergestellte emendierte Aus- 
gabe des Johanneskommentares darstellt. 

Dass letzteres der Fall ist, lässt sich nun noch nachweisen, und 
dieses Resultat ist insofern bemerkenswert, als es beweist, in welcher 
Weise schon im 14. Jahrh. philologische Kritik geübt worden ist. Da- 
für, dass V aus M geflossen ist und keine weitere Vorlage besessen 
bat, ist zunächst der Umstand beweisend, dass V über M hinaus keine 
Textstücke aufweist, die sich nicht sofort als Zusätze ausscheiden liessen. 
Solche Zusätze finden sich 

S. 28,16 μηρῶν αὐτοῦ [ἕως ἂν ἔλϑῃ ᾧ ἀπόκειται Gen. 49, 10. 
61, 24 ὁ ϑεὸς δράσσεται [τοὺς μὴ ὄντας τῇ ἀληϑιτῇ σοφίᾳ 
σοφοὺς) ἐν τῇ πανουργίᾳ αὐτῶν. Vgl. dazu] Kor. 3,19. 
147, 20 ἐγένετο [xai ὁ κόομος αὐτὸν οὐχ ἔγνω). 
171, 26 γῆ Ζαβουλὼν [xci γῆ Νεφϑαλείμ). Vgl. Matth. 4, 15. 
177, 8f. ὡς ὑπὸ νόμον [fva τοὺς ὑπὸ νόμον] χερδήσῃ. Vgl 
ll Kor. 12, 4. 
202, 29f. τὸν λόγον ζητητέον [xai οἶχον τὸν] ἔχοντα 
229,16 τὴ» δικαιοσύνην ἰχορτασϑῆναϊί ἐστιν, εἴ τις τὴν δι- 
χαιοσύνη») πρὸ τοῦ χορτασϑῆναι ἱποιήσειεν). 
294, 19 τῇ ἐπαύριον [ὅπερ αἴτιον ἐγένετο καὶ] τοῦ ᾿Ανδρέαν 
336, 30 ὧν τέκνον τοῦ ᾿Αβραὰμ [κατὰ μίμησιν ἀρετῆς oxol]- 
ανοῦν τῶν μετὰ τὸν ᾿Αβραάμ. 
366,33 ὁ πατὴρ αὐτοῦ ἱπερὶ τοῦ διαβόλου λέγων). ἐν δὲ 
Ψαλμοῖς [ἐπὶ ἀνϑρώπου μόνου ὡς) τὸ Ἐγὼ δὲ εἶπον. 
377, 24 τῷ ἰϑεῷ καὶ πατρὶ] τὴν τιμήν 
468, 3 xai εἰρημένου ἱπρὸς αὐτὸν παρὰ τοῦ σωτῆρος] τὸ Ὃ 
ποιεῖς 
Die Zahl der kleineren Zusätze ist durch die ganze Handschrift hindurch 
sehr gross. Eine kleine Auswahl mag hier stehen: 
8. 96, 1 τὴν τῶν πολλῶν '' a. Rd. dazu '* ἀβελτερίαν. 
134, 13 σύγχρισιν δοκοῦντα [ἔχειν] 
136, 29 δὲ [xai] αἱ παρατηρήσεις 
137,12 λέγεται [δὲ] πρὸς τούτοις τοῖς Φαρισαίοις [καὶ τὸ] Mi, 
149, 27 τοῦ χριστοῦ [ἐπὶ TO χατασχευάσαι 
152, 8 ἁμαρτωλοὺς [εἰς μετάνοιαν" 
21 βαπτίσματι δὲ ἔχω |reóc] βαπτισϑῆναι 
Hierher gehören auch die zahlreichen Stellen, an denen ϑεός, χριστός. 
᾿Ιησοῦς u. a. Eigennamen mit dem Artikel versehen worden sind: 
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SN, 73,22 ὁ 9:0. $4.18 .(ὁ; ϑεὸς 

115, 9. 10 '0j χριστὸς. 

159, 10 ἐμεδὼν toc, Ἰησοῦ 

175, 26 ὁ axe ὡς ᾿Πσαῦ, οὐχ ἂν οὐδὲ o ᾿Ησαῦ 

Diese kleineren Zusatze sind, wie der Augenschein lehrt, stilistische 

Glättungen, können also zu der hier zu erörternden Frage nichts aus- 
tragen. Aber much jene grösseren Zusätze beweisen nur, dass V über 
M hinaus nichts besessen hat. Dass eine Erweiterung eines Schriftcitates 
über die von M gesteckten Grenzen. nichts beweist, bedarf keiner Er- 
örterungen. War der Bearbeiter einigermassen bibelfest, so konnte er 
leicht ergänzen, was nach seiner Meinung im Zusammenhang der Stelle 
mitteilenswert war. In einzelnen. Fallen, wie SN. 177, 5£, hat er mit 
seiner Ergänzung unzweifelhaft rect gehabt, Hier sind die Worte ἔνα 
τοὺς 110 rouor infolge von Homoioteleuton ausgefallen. V bat dureh- 
aus sachygemass ergänzt, Alber nieht immer ist seine Hand wo glück- 
heh gewesen. N. 202, 30. hat V. vor Jyorra ein xci olxor tor einge- 
s$ehoben. Dafür liegt. kein Grund vor; denn ἔχοντα bezieht sich auf 
"Tipocoivua zurück. Auch die Stadt umscbliesst ja die Kaufer und Ver- 
kaiter. Wahrscheinlich hielt V ἔχοντα für einen Acc. sinzularis und 
erzänzte demnach ein Wort. an das sich das Partie. anschliessen konnte 
Auch 5, 229, 15 I. ist die Erganzung unglueklich gewesen. In M lautet 
der Satz xai raga (d Xurnoat xai διψήσει dé τὶς εἰ τὴν διχαιοσύγην 
πρὸ τοῦ yoptaob rici, "aig τοῦ xopi oth r arca iHNotrtiop τὸ περὴν 
καὶ to δισὴν χυτὰ. Das ist sinnlos V. suchte. den Fehler dann, dass 
nach χε» etwas ausitefällen sei, und ergänzte Jograotr, wen 
lora id Tt. rr δικε τον δε πρὸ Tod χορ τσ ἐν ἢ νι: τοι o Y Ν und 
das unbrauebbare τ τὰς εἰ stricher Ine Erwanzung war susofern ge 
schicht, als der Ausfall der gresseren Partie durch Homesoteleuton er- 
klarbar wurde, waurend ποιή ον (E allerdings οὐ ὁ Λα ἀπ ὦν wer. 
den miusst kin γα ἔνα γος Sınn kam datei nieht heraus Man kann 
sieh schwer vorstellen, «i9 jemand mit gesin iem Versand grschrirben 


haben stel „da Hanger und Dursten satweerien it, wenn temand 


vor dem Sattwenlen Gerecltikeit aot? Der Fenlor sucht, wir Brooke 
pebtiug ety anpt bat an c miu id, das acis Unec.als brit falerh u' rtragen 
wurde at NCGCLE W € E bot die Vorlage ohne Zac I ACH F1. tit 
man das ein, 9 int alles i6 {γι Nun ist els n when darauf tane 
yewirsen worden, dass die Vorlice von M ass demi 10, Jahch. stammt 
und in Mir ookeln aen τὰν ἔῃ war belzlon mos der κε εν atır .ein 
uris ns νὰ dem τεῖνον M hr bn, Dar íal«cv0 nt dieser 
l'nkt za idet σὰ κατε, die V ais M antis ἢ ist, ursraosntr ar, Auch 
d. Narr snb MÀ "a t, {ματι kein ] h lise +liter hr am 
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Stelle bei der Beweisführung ausscheiden. Auch bei der nüchsten Stelle 
ist nur an eine Interpolation in V zu denken, nicht an eine bessere 
Erbaltung ülterer Überlieferung, Ὅπερ γέγονεν, heisst es in M S. 294, 19, 
τῇ ἐπαύριον τοῦ ᾿Ανδρέαν ... περὶ δεκάτην ὥραν τῆς ἡμέρας utut- 
νρηχέναι παρὰ τῷ χυρίῳ. Man erinnere sich der Situation, auf die sich 
die Worte beziehen und die durch Joh. 1, 38—43 geschildert ist. Das 
τῇ ἐπαύριον weist auf Joh. 1, 43. Tags zuvor, um die 10. Stunde, fand 
Andreas den Meister und fragte ihn: ,wo logierst du?^ und blieb bei 
ibm jenen Tag. Der Text von M ist also durchaus verstündlich und 
der benutzten Bibelstelle angemessen. V setzt nach ἐπαύριον ein 
ὅπερ αἴτιον ἐγένετο xal. Damit wird alles verdorben und die Situa- 
tion vollstándig umgekehrt. Der Grund des Einschubes ist wohl noch 
zu erraten. Der Bearbeiter stiess sich an der Verbindung ἐπαύριον 
rov und glaubte der Schwierigkeit abzuhelfen, indem er ein Wort ein- 
fügte, von dem der Genitiv leichter abhängen konnte, Dass die Aus- 
füllung des verstümmelten Textes S. 336, 30 in V nicht das Richtige 
trifft, lehrt der Augenschein. Dass meine Ergänzung das Richtige 
trifft, wage ich nicht zu behaupten. Ein anderer stellt vielleicht eine 
bessere Konjektur zur Verfügung. Aber so viel scheint mir sicher, dass 
in avrovero» der Rest eines Verbums steckt. Ist auch die Ergänzung 
von V wertlos, so zeigt sie doch, mit welchem Geschick der Bearbeiter 
verfahren ist, wie er die Vorlage, soweit es irgend anging, benutzte. 
S. 366, 32 ff. ist der überlieferte Text in Unordnung, aber durch Wend- 
land in einfacher Weise geheilt worden. V hält eine grössere Opera- 
tion für nötig. Origenes schrieb, dass sich die Stelle Joh. 8, 33 nicht 
auf den Menschen beziehe, dass aber Ps. 115, 2 der Mensch als Lügner 
bezeichnet werde. Durch Ausfall der Negation ist der Satz in M sinn- 
los geworden. V fügt hinter Joh. 8, 33 ein περὶ τοῦ διαβόλου λέγων 
und nach φαλμοῖς: ἐπὶ ἀνϑρώπου μόνου ὡς. Dass Origenes nach 
dem vorausgehenden λέγεται gleich wieder λέγων geschrieben habe, 
ist sehr unwahrscheinlieh. Zudem ist der Satz in dieser Form so hól- 
zern. dass man ihn Origenes nicht zutrauen darf. Über S. 377, 21 
brauche ich mich nicht weiter zu verbreiten. Die Hürte des Ausdruckes 
τῷ τὴν τιμήν ist beabsichtigt, denn Origenes eitiert (Róm. 13,7). V 
hat daher unrecht gethan, die Härte durch Einschub von ϑεῷ xai 
πατρί zu mildern. Auch an der letzten Stelle S. 468, 3 wird man V 
nicht recht geben. Ein Grund, den überlieferten Text zu ändern, liegt 
nicht vor. 

Das Resultat dieser kritischen Prüfung der grösseren Zusätze von 
V fallt also nicht zu dessen Gunsten aus. Nirgends hat sich eine 
Handhabe geboten, den Text von V als den ursprünglicheren in An- 
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spruch zu nehmen. Überall sehen wir die Spuren eines rechnenden 
und überlegenden Verstandes, aber nicht den eines frei schaffenden 
Autors, sondern den eines Diorthoten. Nimmt man dies Resultat mit 
der Beobachtung zusammen, dass V an Stellen, an denen M unleser- 
lich geworden ist, versagt, so wird man ein Recht haben, mit Brooke 
V aus der Reihe der selbständigen Zeugen zu streichen und als eine 
Abschrift oder, genauer gesagt, als eine kritische Bearbeitung von M 
anzusehen, Dass zwischen M und V noch ein Mittelglied liegt, wurde 
bereits bemerkt. Aber dies Mittelglied rührt vielleicht von der Hand 
desselben. Mannes ber, der V geschrieben hat, vielleicht von einem 
Schreiber, dessen sorgfältige Kopie jenem zur Grundlage seiner kritischen 
Operationen. diente. Da es nicht uninteressant ist, an einem. bezeich- 
nenden Beispiele zu sehen, mit welchen Mitteln und in welcher Art 
man im 14. Jahrhundert. philologische Kritik. trieb, verlohnt es sich, 
auf die Arbeit dieses unbekannten Gelehrten etwas genauer einzugeben 


3. Die erste kritische Ausgabe des Johannescommentares von 1374, 


Dass der Bearbeiter des Textes, dessen Werk wir in der Veneduzt 
Hantischnft noch besitzen — ob er mit dem ungenannten Seb τὸ ἢ νῷ 
tientisch is» oder melt, kann mel? niehr entsehieln werden - , mit 
einer über das σεν ὦ] ritiene Mass b insigni brislen. Gelehrmamk- it ass- 
frestittet war, list sich aus manelbsrie kleinen Züzsn entm! men 
*. 44, M macht M um linie die Ben στῶν, dass die Marcirit n drei 
l'nnzipien annehmen dew qute, idis gerecl te nid dos bos Ongspes 
psit. nur von. Haetikszn im allgemeinen, el arzubuten,. wen er 
dale: im Ane hat, Damit bat der Vortasset dice r Kın Potiz dpewiesen, 
dass er ei gewisse Mi sen apn'ssuaries ben ΒΥ: εἶτ s n bass, [Pass 
der Abwthroler son M dese Kennttiuse net nonr batte, nut, t an 
siner αὐτῷ “teile, 5 Se, “ἢ b.r hıt am. BE: li von f 102^ an £n 
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passende Randnote einfach zu tilgen, rückte sie der Bearbeiter an die 
rechte Stelle. 

Dieselbe Sorgfalt finden wir auch in der Behandlung des Textes. 
An unzähligen Stellen hat V durch Konjektur das Richtige an Stelle 
der getrübten Überlieferung eingesetzt. Dafür kann ich auf den Ap- 
parat verweisen, der Beispiele in genügender Zahl auf jeder Seite auf- 
weist. Auch darin zeigt sich die Sorgfalt des Bearbeiters, dass er in 
allen Äusserlichkeiten nach strengen Regeln verfuhr. Wie in allen 
älteren Handschriften ist in M das » am Ende ohne Regel gesetzt oder 
weggelassen. Setzung ist häufiger, als das Gegenteil, doch fehlt es nicht 
an Beispielen dafür, dass es auch vor Vokalen vergessen ist. V ver- 
fahrt darin nach einem einheitlichen Plane. Vor Konsonanten streicht 
er es und setzt es nur vor Vokalen. Der Text ist ferner sinngemäss in 
Abschnitte geteilt, die, ohne besondere Markierung durch Zeilenabsütze, 
doch durch rote Initialen genügend deutlich hervorgehoben werden. M 
ist in dieser Hinsicht viel nachlüssiger zu Werke gegangen. Der Schreiber 
hat bisweilen mitten im Satz ein Rubrum angebracht, das sich, wohl 
als Erbteil alter stichometrischer Handschriften, bis zu seiner Zeit fort- 
geschleppt batte. 

Ganz besonders deutlieh tritt das Streben nach Korrektheit in der 
Behandlung der Bibelcitate hervor. Es gewinnt hier den Anschein, als 
ob der Bearbeiter die Citate nachverglichen und mit einem ihm als kor- 
rekt geltenden Text in Einklang zu setzen gesucht habe. An einer 
Anzahl von Beispielen lässt sich dies Streben leicht deutlich machen. 

S. 26,14. Joh. 17, 1: δόξασόν Gov τὸν υἱόν, ἵνα ὁ υἱὸς δοξάσει 

σε. Mit V lesen δοξάσει Δ. 33. HM; die übrigen Zeugen mit 
M δοξάσῃ. Dass V ohne Unterlage geündert haben sollte, 
ist undenkbar, da er Griechisch verstand. 

48,6.23. Joh. 15, 22: ἁμαρτίαν οὐχ εἶχον. So liest c mit 
der Mehrzahl der Handschriften. Auch V hat diesen Text 
aufgenommen. M mit BNL* 1. 33 εἴχοσαν. Letzteres ist. die 
Lesart des Origenes, vgl. S. 71, 24. 

$3, 2. 1 Joh. 1, 5 σχοτία ἐν αὐτῷ ovx ἔστιν οὐδεμία. So lesen 
SACKL Vulg. Syr. Hel. Arm. c. M σκοτία οὐχ ἔστιν ἐν αὐτῷ 
οὐδεμία mit B. 13. 33. Syr. Pesch. Sah. Boh. Aeth. Letzteres 
die Lesart des Origenes S. 82, 27. Dagegen S. 244, 26. 246, 1 
steht, wie hier von V geändert ist. 

136, 26. Jes. 40, 4: ἡ τραχεῖα εἰς πεδίον. M πεδία. Letzteres ist 
Lesart der LXX u. Theodot., zediov lesen Aquila und Sym- 
machus. Vgl die Randnote von Ὁ αἱ σ΄ εἰς πεδίον, # 


ou(oíez) roig o. Woraus nun auch immer V geschöpft 
Origenes IV. D 


rw 
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haben mag, so viel ist deutlich, dass zedior eine gelehrt» Kor- 
rektur darstellt. 

137,8. Luk. 3,6 χαρσποὺς ἀξίους τῆς μετανοίας. M ἀξίους xap- 
ποὺς r. p. Letztere Lesart findet sich noch in B, die andern 
Handschriften lesen wie V. Auch hier ist deutlich, dass eine 
beabsichtigte Korrektur. vorliegt. 

139, 39. Job. 1, 27: or ovx εἰμὶ ἄξιος. M οὐ οὐχ εἰμὶ ἰγὼ ἄξιος. 
Die Lesart von V stimmt mit &CL 33 verss. In den übrigen 
Zeugen schwankt die Stellung von ἐγώ ein. Teil setzt es 
vor ὄξος (BX 69 Syr. Hier, teils danach (ΑΔ 4. 1 EFGH al 
cgi. 8. 140, 27. 145, 2M hat auch V das ἐγὼ beibehalten. 

153, 10. I Kor. 10, 4: χαὶ πάντες τὸ αὐτὸ πόμα πειυματιχὸν 
ἔπιον. M χαὶ πάντις: τὸ πυευμοτιχὴὸν ἵπιον πόμα. Wie 
V lesen DFG 37. 47. KL vers < Wie M liest nur A und 
Aeth. Die Stellung ist boi BC 17 P vers« ebenso, nur dass 
hier nach τὸ ein erro eingesetzt ist, das anch. Orugrenes. an 
anderen Orten bietet (vgl. den. Apparat Auch hier τῷ 
deutlich, wie V. mit gelehrten Mitteln arbeitet 

155, ΤῈ T Kor. 5,7: τὸ zasye ἡμῶν ὑπὲρ recor T0095 Xoiitoz 
So ]esen anch C? 37 47 LP al z M lasst mit Be* AC*DEG 
17. al. (vip nuc 0115, 

Es ıst zwecklos, die Beispiele noch weiterhin zu vermehren, da. es 
hier nicht zur Erwartung steht, ob sich die Textform. nich der V kor- 
rigiert ist, noch nachweisen lässt Dir Bearbeitung ist auch nicht «o 
durchgreifecsd genosen, dass alle Citate mach einem bestimmten Te ate 
revidiert worden wären. Es enüst aber sur C narakteristik des Be 
arbeiter, dass er ührrh uj pt aine ἢ naeh sd;eser I: te weinen Text, Ses $8 ejl 
es in seinen Mitteln stand, korrekt 2: τον, sich lass er 
die Korrektheit an lers verstan]. als. wir und wart son εἶν πὶ Texte mi 
lernen ibo. ναῦν ge zu bere n αἴ, wind man ibm ni2^?ÜÓf* ywranmn 
dürfen, 


Dir phil»! RR Ta FT Krıtık land abte dS rl ^ rre mi Verstin dns 


und Neharfei: o Né f eral! is es m langen ido we au don des Tertes 
wimzgbessern, und an misnot«pn ἢ sn dat ern Ho οι κει κ oin son Mıt- 
teln der Hor-icliung werzrthn weld stan she Fere Sh se Pr o das 
Gute nose laf Ine Fırloent: kongan sett "oan Theta tee 
νοῦ br yrsur Nr 2a s a Base, (n V d Tv tn Zeile 
nr b'uz Pdergestalt bat E. gar a5 ıleaen fats n E ı1.+ ists ınen 
het ns der Heart ἐς woe n Gre «n heran ἐπ Bart, unl 
leruef, do ne nut da κε] ἢ der d Pas rib ὉΠ m n iand- 
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Ein Wort über die Randnotizen mag noch zum Schlusse angefügt 
werden. Schon oben habe ich darauf hingewiesen, dass V auch in der 
Behandlung der überlieferten Glossen nicht unbedacht zu Wege ging. 
Überall kann man beobachten, dass der Bearbeiter sich Mühe gab, die 
Expektorationen an die richtige Stelle zu setzen. Manches hat er ge- 
strichen, weniges auch zugesetzt. Von den Zusützen sind diejenigen be- 
sonders bemerkenswert, in denen die Lesart der Vorlage citiert ist. Ich 
stelle diese kritischen. Notizen hier zusammen. 

S. 13. 1 οὐχ ἐστι διὰ τοῦ ἐν X9 [lies χρυπτῷ] χριστιανισμοῦ 


15, 


28, 


40, 


162, 


μόνον δυνατόν. Statt μόνον hat V νόμον im Text, dar- 
über +; am Rande - εἶχε (sc. τὸ πρωτότυπον) μόνον. 
31 ὥρα ἐπὶ τῶν ὀρέων. V hat ebenso, doch ὁ und £ auf 
Rasur, am Rand die Notiz: εἶχε τὸ πρωτότυπον ὡραίων. 
Welche Folgerungen sich aus dieser Notiz für die Vorlage 
von V ergeben, ist bereits oben erörtert worden. 

22 ἕως ἂν ἐχβάλῃ dx νίχους τὴν χρίσι»ν. V hat im Texte 
&x velxovs; am Rande ríxovc. Vgl den Apparat z. d. St. 
Diese Lesart von Jes. 42, 3 — Matth. 12, 20 ist singulür. 
Die LXX lesen an der Jesaiastelle ἕως ἂν ϑῇ ἐπὶ γῆς χρίσιν. 
Aq. Theod. ἕως ἂν 05 ἐν τῇ γῇ κρίσιν. Bei Matth. heisst 
es: ἕως ἂν ἐχβάλῃ (ἐχβαλεῖ LI, ἐχβάλλει X) εἰς vixoc τὴν 
χρίσιν (+ αὐτοῦ X Syr. Hel). Da Origenes ausdrücklich 
bemerkt, dass er nach Jesaia citiere. so ist das Stück aus 
einer Hs. abgeschrieben, die durch den Text von Matth. inter- 
poliert war. Was V eingesetzt hat, ist durch Konjektur ge- 
wonnen. Daher die Randnote. 

201 ἄχρι μερισμοῦ ψυχῆς καὶ πνεύματος. Statt πνεύματος 
hat V im Texte σώματος. darüber .. und am Rande '* χαὶ 
πνεύματος. Origenes citiert Hebr. 4, 12. Dort lesen alle 
Zeugen wie er. V hielt eine Ánderung für nótig, weil ihm 
offenbar die, Scheidung von Seele und Geist" nach seiner Psycho- 
logie unvorstellbar war. Daher setzte er σώματος ein und be- 
zeichnete dureh die Anmerkung seine Änderung als Konjektur. 
8 ἀπὸ τοῦ ταῖς ἁμαρτίαις ἡμᾶς πιπρασχομένους ἀγοράσαι- 
τος. V hat im Text διαπράσαντος. davor .., am Rande -- 
εἶχε τὸ πρωτύτυπον ἀγοράσαντος. Die Konjektur ist über- 
flüssig; der Sinn des Origenes ist ja deutlich der, dass wir 
wegen unserer Sünden verkauft worden sind, wie unbrauch- 
bare Sklaven verkauft werden. Der Käufer war der Teufel, 
in dessen Gewalt wir damit kamen, Aus diesem Sklaven- 


verhültnis hat uns Jesus erlóst, indem er uns durch sein 
D* 
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Blut dem Teufel abgekauft bat. Dieser Gedankengang: ist 
durch die Konjektur von V zerstört. Der Kritiker war aber 
so verständig, am Rand die ursprüngliche Lesart zu verzeichnen 
und so dem Leser die Möglichkeit zu geben, selbst zu urteilen. 

424, 14 zai τοῦ ὀγδόου χαὶ εἰχοστοῦ ro» εἰς τὸ xatc ᾿ωάννη» 
ἐξηγητιχῶ"" τύμου o ἐν τῷ ἐνάτω χαὶ εἰχούτοῦ. Statt der 
ersten Zahl hat V τριαχούτοῦ πρώτου. statt der zweiten 
Zabl τριαχούυτῷ divrípm, beides im Text, eingesetzt. Am 
Hand steht zur ersten Zahl notiert εἰχε χη τύμου τὸ xQe- 
rótvtor, zur zweiten bloss x9. Die Änderung war durch 
die oben besprochene Neueinteilung der lteste des Kummen- 
tares in 32 Bücher bedingt. 

Diese Randnoten geben uns eine einigermassen deutliche Vonstel- 
lung von der Arbeitsweise des Kritiker Überall da, wo er sich be- 
wusst war, in den Text stärker einzugreifen, bat er eine Handnote zu- 
gefügt. Hierher gebóort auch die Bemerkung 524,9 Die letzte Zeile 
von f. 119° it jetzt zerstört, aber in. der Spiezelschrit. noch. einiger- 
massen zu lesen. V hat im Text das wewrelassen, was er nicht lesen 
konnte, und durch einen freigelassenen Raum eine spätere Ergänzung 
moglich zu machen gesucht. Er hat sich aber auch Mule gegeben, dir 
erkennbaren Reste zu entziffern. Da ibm die Entafferung nicht sicher 
schien, hat er seine. Lesung nicht in den Text genommen, sondern an 
den Hand gesetzt mit den Worten oduam zapanyelr «6 τὸ προωτότι- 
TOF UT reg zo τὴ» TAGdo! zei τὰ ty. Ein anderes Verfahren 
schlug der Bearbeiter lei den Stellen ein, wo die Vorlage durch gr- 
wöhnliehe Schreibtehler entstelit war An diesen NStelln setzte er vım 
fach das nich «einer Meinung Richtige ein, ohne die fehlerhafte Lesart 
der τινα νον απ kenntiich zu machen 

Als :n allem ἐν wir. also ın V eine kritsehe Aocsabe εἶν ᾳ 
Konmen'ares in der Art, wie man im ἘΠ Jatrkundert eite solche Auf- 
sabe verstand — Dae ue Arbeit eine με ἔλα βίον τῆ Leistung darti] 
geb sich den d Serngtaát und Versandeos anstricttet, glaube sch oim 


Vorsteli mien Haszt rm haben, 
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Versehen aufgenommen, die in dem Apparat unerwühnt geblieben sind. 
Wenn der Apparat ein klares, leicht zu übersehendes Bild von der Über- 
lieferung bieten soll, so hat in ihm nur das ein Daseinsrecht, was für 
die Überlieferung, einerlei ob sie richtig ist oder getrübt, wirklich be- 
langreich ist. Schreibfehler der gewöhnlichsten Art gehören nur dann 
hinein, wenn sich aus ihnen bei anderer Beurteilung ein anderer Text 
gewinnen lässt, als der hergestellte ist. Nach diesem Kanon habe ich 
den Apparat von allen denjenigen Varianten gesäubert, die nur die 
nicht eben unbekannte Thatsache belegen, dass die Schreiber häufig 
ausser stande waren, korrekt zu schreiben. Immerhin hat der Benützer 
ein Recht darauf, zu erfahren, in welcher Richtung sich diese Beschädi- 
gungen leichterer Art befinden. 


I Fehler aus phonetischen Gründen: 


a) Vertauschung von Vokalen infolge ähnlicher Aussprache. 


αἱ o und o: 


S. 8, 2 εἰπῶν (st. εἰπὸν) S. 164, 24 dora 
30, 14 ὧσ ἡ st. ὅσῃ (voraus- 166, 16 ἄξιος 
geht arayxaíoc) 176, 17 ταπεινόσαντα 
31, 33 πάντως (st. παντὸς) 191, 3 μηδενῶς 
35, 7 φιλάνϑροπος(5..328,16) 23 πολούντων 
55. 32 λόγον (st. 20yor) 21 πολούῦντα: 
56, 16 Zdoxs;ebenso 64,22. 225.6 220, 22 αἰόνιον 
66, 24 ἐλάττωνα 221,22 xQo (πρὸ! 
67, 17 τυγχάνων 244, 28 ἀχούσομεν 
74, S χεχωρηχότως 265, 3 ἑορακότες; ebenso 282,5. 
92. 2 ivg9oozxnorv 15. 284, 12. 305, 7. 334, 
107, 13 ἀπαρτισμῶν, von j. Hd. 22. 457, 18 vgl. 135, 22 
zu ἀπαρτισμὸν corr. 328. 10 ἄνϑροποι (s. o. 35, 7) 
109, 12 πόποτε 418, 2 ἁμαρτωλωτέροις 
113, 18 χρεοχοποῦσι 431, 29 οἰχειω)τέρο 
125, 3 προσεδοχάτοω 434, 4 ϑερμώτερον 
135, 27 ὀνομαχέναι 446, 1 μείζον» (s. 0o. 160, 25) 
148. 7 ἀτιμωτάτης 473, 19 αὐτῶ σοφία (st. avro- 
156, 32 τυγχάνων σοφία) 
160, 25 μείζων (s. u. 446, 1) 2) αὐτῷ vià (st. αὐτουιῷ). 


Daraus folgt die Notwendigkeit der Änderung an zahlreichen Stellen. 
Für τὸ ist r zu schreiben S. 32, 8. 59, 26. 124, 24 u. ö.; umgekehrt 
ist für τῶ ein τὸ einzusetzen S, 53, 22. 120, 19. 134, 1. 4. 168, 26 u. à. 
So hat häufig τὸν und τῶν, τοῦτο und τούτω getauscht, τὸς und -@g 
ua. Belege im einzelnen dafür kann ich mir ersparen. 
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3 «« und e; 
N. 25, 9 aréotóar st eiroctócr ; 8.235. 4 ἐνεττόμενως οἱ- 


vl. 250, 10 244. 5 ὑγεαίοι Cyber; ebenso 

35, 23 oiortcr (olor τι} 255, 1 
132, 19 dóznrari- t 263. 34 ϑιασαύϑιειι ci; ebenso 
31 fórect (- ; ebenso 370, 4. 265, 24. 27. 266,27. 357, 
AMA. 10 1. 24. 269, 2. 271, 7. 25 


139, 58 Argi ter iios ebenso 237, 205, 12 δϑιάυνετε i-a; vl. 269,6, 
17. 4021.24. 444. 1. 269, 21 dir nre “ταὶ 


I1. 2o. 275. 27 πορεύεοϑοι i 
152, 17 gine (+8 311.15 cxobDeriloDes «αὐ ebeu- 
151, ^ ayumwuyayi 71 RES so 412, 23.25. 314, 3. 12. 
156, 14 óH'vcoc «ἀεὶ 313, 11 ócrcesDa «αἰ ebenso 
24 x^cur xàcitr 452, 32 
155, 2 Juri οἱ o ebenso 317, 5 ἀναυτήοϑε ı-@u) 
155, 3 24 πιπλάνησϑαι ii 
160, 19. rodtobi τἀ MU. 4 Zuma ἐμπαΐίξαι 
173, 29 axootroic ti i-a 325, 10 ἐμισερεί δε as) 
29 προυϑήσι τὶ «αὶ 544. ὃ τροεὑχεϑαε -t 
157. 20 λήφειδ ει I 369, 21 ἑπαχωΐωετι c6 
1*9, 27 375, 15. 421. 26. rogt- 372, 4 πιριάχετα, c6 
ótcior, vil. 215.10. 296. 429.25 xctetothteor -reid- 
5 quAotiunramor 228,7 383, I denoreor IMSuuortox! 
ntnrolor 229 27 421. 15, ΤΠ so te To cid exo tus d 
Ἂν πε οὗ reior 255, OT oco Τὶ e UXOTC 
29 qeirntelor 2259,10 128, * Breuer Pros ; viel. 
cere teren 2172,15 ἐςε- 1271, ὦ 
raureior 255, Do xerec- i21, 31 Hurra uc 
g porntióéos 29,3lozn- εἰ. 25 εἰ Toy epe tai -4 
τα τι 10} 419.27 irn - 111, 17 ‚zeran T) τ ἐπ 
τιν dio 42 ri Team IN oq.iaitet τον tbetise 
τα" 483, 24 Jaramır 415, 12 2* 
aa 21 run den 151.10 Sureire τοι 
200,3] gaaaucteotien; — nbenso WA IN του γένεται T xteiret aa) 
Ju$, ἐν Si htt sod 
244, 15 erc. ot. 47* 12. sn ira v 
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die Adjeetiva mit der Endung «oc (βέβαιος, ἀναγκαῖος) für die falsche 
Sehreibung massgebend gewesen. 
y) εε und. «: 
>. 147, 4 διδασχαλεία; ebenso 253, N. 242, 6 ἀχροβυστεία 
25. 209, 16. 20. 279, 28. 248, 27 ϑεωρεία: ebenso 258, 10. 


308,28. 351,19. 392, 25. 271,31.472,30. 473, 31.32 

404,2.7.11. 417,11. 420, 252,26 ὑμιλεία 

5. 424, 5. 433, 28 317, 32 oxoreia; ebenso 382, 3. 
279, 25 ἑτεροδιδασχαλεία 469, 12. 13 


154, 25 Zrayyelsia; ebenso 220, 374, 15 δυσφημεία 
33. 259,31. 271,28. 274, 395, 27 εὐχαριοτεία 
26. 367, 10. 387, 5. 395, 408, 20 βλασφημεία 
17. 401,8.12. 477, 26.28 422, 5 ἀργεία 
199, 24 ἀχολουϑεία:οθοηβο 241,4 447, 2 παιδία 
236, 12 μυϑοσποιεία 458, 22 προδοσεία 
In Namen: 8. 131, 11. 132, 18. 326, 8 ἠλείας (Hàíac)!) 
237, 6. 25. 238, 5. 252, 30 σειν (Σιών) 3) 
vgl. 298, 6 ἱεροσολυμειτῶν 
360, 14 μαδιανειτήν 
395, 1 ἀμαληχειται 
Im Anlaut: S. 322, 6 εἰδόντες (l-); ebenso 289, 1. 399, 1 
240, 18 εἰσάγγελοι (L-) 
273, 19 εἰδῶμεν (l-); vgl. 272, 98 συνειδεῖν 
360, 32 εἰσαάχ (i-) u.ä. 
Bei Endungen: 5. 220, 8 πόλεις (πόλις) 
349, 31 ἀτμεῖς (ἀτμίς) 
263, IS ἀναπαύσεις (ἀνάπαυσις) 
261, 31 λέξεις (λέξις): ebenso253,33.303,7.334,22.368,14 
263, 30 δύναμεις (δύναμις) 
104, 28 μάντεις, & aus ἢ corr. (μάντις) 
Besonders häufig bei Formen von γίνομαι: 
S. 186, 4 γείνεσθαι; 8.332, 5 γείνηται 
228, 4 γείνεται; ebenso 247, 26. 418, 18 γεινώμεϑα 
278, 10. 295, 18. 297, 18. 240, 21 yeuróutroc;ebenso 257,5. 
372, 26 296, 32. 342, 8. 359, 11 
273, 14 γεενρονταις ebenso 310,26 


1) I Kön. 17. liest B ebenso, A Lucian stets Ἠλίας. Matth. 11, 14 bat D 
ἡλείας. Luk. 1, 17 B Ἠλεία. Blass, Gram. d. ntl. Griech. $ 3, 4. 

2) Im A. T. ziehen BNA Σιών vor, doch schwanken die LAA. (Ps. 101, 22 
liest B σειών; sonst fast überall nur T) Jes, 2, 3 hat DA σειών, KOT σιών; 3, 17 
B*x σειῶν, ΒΡΑΘΓ' σιῶν ἃ. s. w. Im NT. lesen die älteren Zeugen nur σιῶν. 
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von XI): 
S. 253, 15 χεχείρη τεῖ m, 


255, 6 xixtirrutroz; vgl 4017,22 


345, 4 χει  ηϑήσεσϑαι 165, 
A63, F3 runden 225, 
Ἰοῦς, 34 ἐχεινήϑημεν M 

im Aor. von Aulro: 
N, 285. 28 xereAtitor ἰ-λιπῶν N. 410, 
ebenso 2594, 25. 287, 13. 464, 


417. 20 
und hin und wieder ın andern Formen: 
S. 155, 19 δεὶς di. Ss. 290, 


óexare) 


, 2265.3 ren toxı:l- 


* v - E ooa 
163, 15. arieobar atriólhen 


15, 15 οὕτως id. οὐτωοί) 
187, 30 q Ànucr qae 307, 5 
132, 22 ἐπιχάῴϑιειηεν 300, 10 
221, 14 denn dep 321.31. 
17 πωλλίχιις 
27 vuilr 432, 9 
22%, 7 πιίνω" τίνων. 153, 11 411 7 
περ" — i cTPOV TIU 
IT artıumu va 407. 3 
235 25 genen, 410, 9 
2t 4, 6 iron ad Y art 452 14 
272. 2* a riidi ir 457, X 
3*5, 12 taken «61, 12 
2«4. 14. dritter: ebenso 42u, 12. 3? 
14. 425, 15 11 


H. 


4714 314. 291. 2. Deu 11. 42v 52 und von 
46.9 56,25 155.3 202. 5. XM Je, an ἢ 
Umueckehrt wit a für ic 

SN. 144, I xraiocrro. Su 
151. 12? yit d 
15%, 5 304 "UT "T ,, 117 
151. 2* une Rp OM ER DO non poses «11 

Jun, Ta, Sin T 

2314 ὦ dere ut; ratu, 
42us 33 τὰ Ὁ} τὰ nr 
2*4, WM, ats, dem. ti? 


255, 27 


sonders haufig ist che Verwerhiwelungg vet 


101,17 


23 
29 


h 


τ 


ΤΟ ΤῈ ebenso 416, 24 


val 


gl. 27 
Xii ἡ Χαμ 

? "» FRE 
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S. 430, 13 iie. (eiSar) 


163. 12 ἀλήϑια, ebenso 238, 23. 
360, 10. 363, 16. 28. 29 
361, 7. 367,8. 369, 11 
393, 25. 470. 14 

468, 15 vyic 

ó) ἢ und «: 

. 44, 33 δημηουργόν 

56, 30 ὠσιέ (20m) 

66, 13 ἁμαρτιμάτων 

208. 3 διαχειρίσασϑαι (διαχει- 

ρήσασϑε). 

μὲ (μὴ) 

χωριτιχὰ (χωρητικαὶ 

ϑερήσει (ϑερίσει) 

«ιλοσοφισάντων 

χοὶ (χρὴ 

29 εἰ μὲ (εἰ μὴ) 

χοδράντις (χοδράντης) 

ἀγεωργισίας 

ἐξαφανῆσαι (-ἰσαι) 

ἱλάσϑητή (ἱλάσϑητι) 

ἀχολουϑήαν (ἀχολου- 

Hear). 

olu(Enu)Vgl.denApparat 

zu S. 137, 29. 174, 28. 

206, 32. 215,24. 223, 23. 

257.7 


^ Et: 

. 155, 7 ἰορδάνει (Ἰορδάνῃ) 
211, 11 συνευπαϑήσει (-η) 
248, 26 ὁδειγόν (ὁδηγόν) 
252, 25 ϑαυμάζην (ϑαυμάζειν) 
253, 5 ἐληλύϑη (ἐληλυϑειὶ) 
355, 6 εἰρώτων (ἠρώτων) 
256, 5 αἰτουμένει (-η) 
211, 19 ϑερίση (-&) 

290, 28 ἥπω (εἴπω) 

303, 14 γενώσχην (-&wv) 
322, 1* ϑησαυρίζει (-1) 


239, 30 
358, 9 
270, 10 
285, 20 
300, 22 
301, 27. 
306, 22 
332, 21 
340, 14 
494, 30 
427, 2 


429. 31 


* 
- 


S 


XLIX 


. 372, 29 γνώση (-ειὶ) 
400, 10 zul (d-). Vgl. den Ap- 
parat zu S. 78, 17. 86, 5. 
262, 2. 294, 4. 355, 21. 
X und v: 


. 163, 11 βραχὴν (-ov) 


150, 10 σὴν τελείαν (συντέλειαν) 
185, 20 πανηγήρη (πανηγύρει) 
250, 5 ἡμὶν (v-) 
289, 14 ἡμᾶς (ὑ-) 
356, 4 πολὴ» (-ov) 
n und o«: 
66, 15 τοῖς (τῆς) 
93, 3 εἰσίη (εἰσίοι 
246, 24 rvoorrár (rogtóv) 
300, 32 uot (μὴ) 
n und ov: 


. 244, 21 ἄλλους (ἀλλης) 


£) ot und v: 


S. 181, 18 cv (σοι); ebenso 231, 28. 


8. 


σοι (cv) 263, 30 
244, 10 víoc (viov); 359, 15 viov 
(υἱοῦ 


ot und «: 


. 229, 27. 294, 32 ποιεῖν (πιεῖν) 


ot und η: 


S. 300, 32 uo (μὴ) 


ot und e«: 


.210, 8 ὥσπερ οἱ (ὠσπερεῖ) 


272, 34 οἷοι (εἰ οἱ) 
282, 13 οὐσεὶ (oc ol) 
312, 28 εἰ (οἱ) 


D) e und «: 
53, 19 ὅτε (ort); ebenso 173, 24. 
271, 27. 312, 28 
134, 6 ὅτε (orc) u. ὃ. 
186, 9 ἐδέας (ἰδίας); 278,31 ἰδέαν 
(ἐδί ανῚ 


213, 28 ἐν ἑαυτῷ (ἐνιαυτῷ) 


L Einleitung. 


8.261. 3 roser irocr 8. 293, 10 χαϑαρὰν τἀ ἰχαϑορῶντα!ι 
267, 19 ἀληϑὶς ἀληϑὲο! 334, 26 ro (rà 
273, 10 ἐπέλαμψφαν ιἐπιλάμψιειν) 416, 15 συναγωγόντες Govreya- 
275, 3M πιριμίνοντις ἱπεριμέ- γόντιες! 
rorti zi 5; 8 und v: 


275, 33 ovdi “οὐ δι} 


᾿ : : N, 229, 20. ix Ba Zi teu Cx d ci- 
316, 25 orgatieiremr 


Á T ται! 
401, 13 ἐπέφ pires. ἐπι ἐρεταιὶ 329. 26. ἐβηρίωτηθαν εὐ ρ- 
t und «: 3*6, 12 γύβευϑαι cymba 
N. 263, 21 Free εἔγεχα (ov ound (: 
410, 9 ἀνέμαλεν ieriaAtyi 4.122. 90 surBárorrat. xcrb- 
n) « und e: 411, 21 φυλιυτεκίοις — qidieoti- 
S, 28, 298. ἐρωτὰν Upmten ileiz 


lh Vertausehung von Konsonanten (Tenuis und Aspirataı, besonders 


x und x: S. Τὰς 28 org ὀκίγην 
NOU d ge vtro 190, 16 οὐχ robo tet 
241, 2 gv (xv xegloc 261, * οὐχ oor 
204,30 xz cgo χρωτός; 429, 3412, 2 ovx tunen 
22 xe) ya v χριυτοῦ" 260,10 οὐχ urn; εἰμ nue 
163, 4 οὐχ ἀλόγως abd, t6 
435, 12 οὐχ ΤΟ n, 2 ove αὐτῶν 
452, 5 οὐχ ὄφεται 290, 10 £x). 7g ar; nh nso 321,25 


Ahnlich ti ϑυάπτι cti pag Deas! . 


e: Bellstalturg von w in den Formen von dco ki ei 


S, 137.31 Ar rom nos S.278. Ἵ derum tee 
145. 30 Kerr, ft ΜΙ, 95 ἔνε" , ueni ec 
1758, 1 ἐκαημπείον unachtrag- ἜΝ, 6 GmoeWNncáanug δ ἐν εν 
ον niuefügt 330, ὁ arutétec ebenso 35. ΕἾ 
225. ἢ ἀντί σεις 315, 18 carum. 
247. T uw testing A55, ΤΊ anuq ur 
21 irat umoui be Sa Il ἀντίον 
26^, 1" zeruanupeihen ih, 27 ani t nuts, 


Nach file ber Analse shunt 323, 14. Ce mutter ten a Bacbtrac- 

heb em tookt uetibdiet worien zu wein. 

d Emschu bung cis asp honiselin d in. JAesera N Be, 27 3895, 10. 
wa [59 deg ER Τὸν, on, 5 τῶ ἃ δ εὖ, 4 d15, τὰ Alm ^ 


Vor τοῦ 22! 9 Feds kalten SL ΟΣ oer erae Sons AU IC he 
Weendep sys ἃ ^O ray 8 oc rer 5n x Jingelkelut 
wi] 5» £a oan ài i$ Nd ν᾿. raso 


aitized bv Gooole 
igitized by Google 


8, 35, 19 


A. Die Überlieferung. 


LI 


Il Fehler aus graphischen Gründen: 


a) Vertauschung ähnlicher Buchstaben (oft mit Haplographie oder Ditto- 


graphie verbunden) und ähnlicher Kompendien. 


a) o und «: 

ovr vráoyovoar (ovv-); 

vgl. S. 230, 5. 417. 17 

δικαιοσύνης χριστὸς (δι- 

χαιοσύνη ὁ 20.) 

ὃ "v ἂν (σῆναν) 

ovro οὖν (οὕτως ovv) 

ἀνϑρώποι ὁμοίων (ἀν- 

ϑρώποις 0.) 

ὅγε (δογεὶ 

προσαγέσϑω (xooay-) 

εἴης (εἴη 0) 

πρόσχειτιι (2t00x-) 

ἀποδοχῆς 06a (ἀποδοχή. 

σαὶ 

πιστεύουσιν (πιστεύσου- 

σιν) 

230, 5 ovr. ἤϑη (συνήϑη) 

231, 17 ἀχερέστεροι (ἀκεραιότε- 
01) 

241, 20 μόνοις lógtvot (μόνοι 
οἰόμενοι) 

241, 13 ὁπῶντες (σπῶντος) 

273, 2 λογιχοὶ ὁ (λογικοῖς) 

288, 31 lower (lower) 

293, 27 πνευματιχῆ 0202 (πνεὺυ- 

ματιχῆς πῶς) 

οὖν ἐβουλεύσαντο (συν- 

rB-); vgl. S. 35. 19. 230, 5. 


44, 24 


31 
50, 35 
78, 21 


50. 17 
85, 11 
118, 13 
151. 30 
190, 23 
200, 22 


211, 24 


417, 17 


S. 


B) ὁ und e: 
135, 11 
156, 27 
163, 21 
190, 9. 

34 


ὅτι (ἔτι); ebenso 196, 5 
πόϑεν (πόϑονῚ 
νικήσαντες (-ος) 

11 πλεῖον (πλοῖονῚ 
ἐσήμαινον (-εν); 
S. 290. 1 

λέγω (λόγῳ) 
ἁγνεία (ἀγνοίᾳ) 
πολιτεύειν τὸ 
τεὐοιντοὶ 
τινὲς (Ttvoc) 
καὶ ρευστῆς 
τῆς) 

γ) e und e: 


vgl. 


266, 7 
291, 28 
292, 29 (πολι- 
302, 20 


464, 29 (χαιροὺς 


. 140,28 συνέστη ἐν (συνέστησεν) 


λύσιν (λύειν) 

, & , 
óxorovc ὡς (ox. foc) 
Ei ΓΜ 
ἔτι (ἔστι) 

Li * 0€ 
e)jétor (ωστεὶ 
εἰτευϑέσεως 
Hoc) 

» , > , 
1j7v06t (1]yvost) 
o εἰλήφασι (oc εἰλ. 
αὐτοῦ εἰρηκέναι (αὐ- 
τοὺς tQ.) 
τοῦ ἑξῆς (τοὺς É.) 

* f ^» , 
πρὸ ἐλέγξας (προσελέγ- 
ξας) 

388, 14 Χε ἰχς --- χριστύς) 


102, 28 
189, 15 
206, 3 
232, 5 

15 


- 


> 


(sir ' εὐ- 


235, 31 
243, 2 
314, 29 


330, 15 
352, 27 


4) Fehler, die wahrscheinlich durch eine in Uncialen geschrie- 
bene Vorlage verschuldet sind, und die sich daher wohl schon in der 


Vorlage von M fanden: 


C vor © überschüssig: S. 162, 13 ταύτης ϑυσία (ταὐτῇ (rij) 


9 vote) 


O und © vertauscht: 5. 305, 7 ϑεωραχῶὼς (ὁ ἑωραχώςε) 


Lii Kinleitung. 


N und A verwechselt: S. 48, 24 £x Acxríor ἰχδεχτίονν,; el« n- 
so S, 215, 9. 

IE vor FI zugesetzt: S. 201, 20 ἀποχηνήσομεν ἰἀπαχνήδομει 

N und Y: S. 163. 35 πρόβατον προβάτου! vgl. S. 189, 1 
ixroór (dx rov 981,6. αὐτοῦ iavror; vgl dez 
Apparat zu N. 200, ὁ. 210,25. 246. 27. 419, 12 

I" und T: 3.145, 15 ὅτε τὡς γε). 195,25. 217.23. 353, 341 
yıırc. 108.6 γεγραμμένην {τετριμμένην 

lh und 7: 5.172, 27. 288,23. 430, 29. τότε (zore 255, 24 
Trev tere). 307, 26. πιῦτῶν (rio τῶν, 
die häufiger Verwechselung von ἐπεί. ἐπί und 

I und Π: δ 392. οὕτως (ὁ υἱός : vul u. xci u. χατὰ 

Mund 17: 3. 318, 21 eorr εἰ μὲν, 

I und : 5. 199, 7 /Arto ulm to: 

| und fJ: 5. 439, 10. λέγοι εἰ (λέγοιεν; 470,27 ἐν εἰ 

K und Pi: S. 434, 15 εὐ εληϑῆνιαα (mur ry χαὶ 

KA und KATA: Ν 1758, 20, 22, 5. 213, 28, 376,3. 117, 16 

427, 15. 

FVICHAT IE {1 NIE D SN, 202, 29 

ΝΕ ΤΠ C E,NCOM (C I- S. 229, fn. 

OC 4 (O FAIL 3: s. 216, 32. 

ON NCT IHE 111) (ON NCTM NOLGD. 8.283, 21 

COP KL B € NGGCIDTP D. s. 406, 0. 

^^ und Il: s. 357, 20 ἀγίων ἄλλων) 

ε Fehler, die durch Verlesen einer mit Kompendien geschriebenen 
Minuskelvorlage entstamlen sind: 


3 und a wind verwechslt: S, 153,27. 35566 Den. 410, 22 23 
u ' * ^ 
GyCCOH pof 
᾿ ᾿ς ΄ υ 
x uml μι 208,5 χαλτα — uaa ; {4Φ[{π’,0Ὄ:17 Peace 


i " Ld 
"t ALAU 
Besonders baut «nd die Fonler, die dureh [ἀπο Κ΄ Aufl osung 


von Kompeurlie n entstanden sind: 


teo ntol eod. ve rweclhw it. ΝΟ αν 6, 70, 27. 77, 2949. nA 
125, 4 
qnob 01 qiu N 72.31. 204, 6 2249, 79 202 Is 317,11 
11 1} 
er too und ark ıbaenın 5 89 45 4 4154. 1. 3657, 21 
P NI "7T! sr, I ond Kies - 51 Ἴ 
τοῖς rere nb vra xrivuc = 2145245; τελεῖ 5t 


a" APT Fir ? 1*4 17 


* , 
st gd teren, te 


A. Die Überlieferung. LII 


ἢ und xci sind hüufig verwechselt; z. B. S. 27, 18. 85, 15 
(122, 6. 178, 28). 230, 6. 237, 28. 

Auch die Verwechselung von ἀπό und ὑπό, die sich sehr häufig findet, 
ist wohl nicht nur dem abgestumpften Sprachgefühl zuzuschreiben, für das 
beide Prüpositionen vielfach ihre Plätze tauschen, sondern beruht teilweise 
auf falscher Auflósung der einander sehr ähnlichen alten Kompendien 
o,77 ἀπὸ und 7, — ὑπό). Vgl dazu den Apparat zu S. 13, 25. 19, 26. 


92, 17. 132, 32. 190, 1. 249, 21. 254, 7. 257, 7. 258, 23. 265, 31. 276, 1. 
285, 1. 312, 18. 331, 16. 382, 28. 427, 18. 21. 433, 16. 461, 32. 

Ähnlicher Klang hat S. 38. 23 den Infinitiv ἐσχηματίσϑαι in die 3. 
Person ἐσχημάτισται verwandelt; aus demselben Grunde ist S. 72, 5 aus 
οὐ χαλῶς ein οὐχ ἄλλως geworden. Auch die Verschreibung von óia- 
σχεδάσαι in διασχεδάσει (S. 197,32) wird man so erklären dürfen. Und 
aus ἕνα ἐχεῖνον» ist S. 371, 26 gar ein εἶναι χείμενον geworden. 


b) Versehen infolge von Nichtbeachtung graphischer Eigentümlichkeiten 
der Vorlage. 


ca) Hierher gehört vor allem das häufige Fehlen von » am Ende 
eines Wortes, wie auch umgekehrt die falsche Zufügung eines ». Sel- 
tener findet sich dieser Fehler in der Mitte des Wortes. Der Febler 
fällt jedenfalls schon der Vorlage von M zur Last. Da diese im 10. 
Jahrh. geschrieben war, und zwar in Minuskeln, so kommt für sie der 
Abkürzungsstrich, der in den Majuskelhandschriften meist am Ende 
eintritt, damit die Kolumnenbreite nicht überschritten wird, kaum in 
erheblichem Umfang in Betracht. Solche Fehler sind im Apparat ver- 
zeichnet zu S. 15, 21 xryognu£ro (-ov); 61, 24 ὦ (ὧν), 147, 30 (δυνα- 
μένω (-cr); 154,24 τροφῇ (-ἡνὺ; 160, 8 οὐδὲ (-àr); 206, 26 σημαίνει 
(-εἰὐὶ 208,32 τῷ (τῶν); 209,27 ἐνεστηκυῖα (-av) u. ἃ. S. 211, 17. 236, 17. 
237,19. 245, 7. 281, 12. 314, 5. 341, 29. 357, 8. 362, 10. 374, 1. 390, 4. 
420, 2. 

Umgekehrt ist ein v am Schluss zugefügt, wo es nicht hingehört: 
S, 78, 12. 146, 17. 177, 1, ἡ» (ἢ), 144, 6 τοῦτον (roro); 163, 26 aunontov 
(ἀνῴρητοὺ; 117, 1 ἀναχρίνειν (-&), 183, 4 τὴν ϑεραπείαν (τῇ ϑεραπείᾳ); 
1$8, 19 τῶν» (To); 199,23 προλέγειν (-£); 202, 4 οὐρανὸν ὅϑεν (οὐρα- 
ró8:r); vgl. 212, 29. 218,5. 265, 10. 31. 268, 6. 272, 5. 281, 4. 299, 16. 
326. 9. 340, 25. 355, 18. 427, 6. 469, 26. 

Seltener ist der Fehler in der Mitte des Wortes begangen. Doch 
kommen auch dafür Fälle vor: S. 119, 30 ἐδύνατο (ἐδύναντο) vgl. S. 314, 
41; 206, 29 τῶν ἄνω (τῶν ao statt rorco — τῷ rao), 37, 9 9c 
(ἔνϑαι; 362, 11 χοριϑίους ( KogirDtovc). 


LIV Einleitung 


3: Eine weitere Eigentümlichkeit der Handschrift ist dies, dass der 
Wortlaut und die Aceentuation jetzt einen vollkommenen Unsinn er- 
geben. Es ist notwendig, sich Accente, Spiritus und Worttrennung 
wegzudenken, die Worte continue zu schreiben und neu zu aecentuieren, 
ehe man errät, was sie besagen wollen. Die Fälle sind «o rabhl- 
reich, dass ich es hier bei einigen Beispielen bewenden lassen mes. 
Im Apparat diese Tborheiten zu notieren, habe ich nur da für meine 
Pflicht gehalten, wo die Febler zu einer Konjektur Anlass boten. No 
152, 4 ποῦ δόξιὰν μηδὲν ἂν ἡνυχέναις 8.211, 25 οὐ τη γὰρ ἀτημονὴ 
(οὐ τῷ γραφῇ μόνῃ". S241, 11 χαϑελὴν ἃς (xe0* "Eiinvan). 


" . " * irt 8 t » 
Andere Beispiele sind: 5.321. 26 orr ov t οὗτος οὐ TOr:— οὐ 
roóocrori 


331, 19 σπέρματουτον ὁπέρματος ουτῶ 
ἀπέρμα τοσούτον 
357,27 ἂν» gri --. dveriveri 
359, 9 πᾶσαν vi: σᾶς ἂν τις" 
362, 11 dio ὑπομένη τῶν deanrome- 
rrnreor 
06 δὲ ὄντως ᾿ ἠὀεόντως 
“ον, 16 μόνου di μὲν ordi 
483. 18 rares Endung kompendiansch] 
IK: u 277 25 finc ócevror? 
454, 26 xetírertt τε TGFOLOS Ὁ 
XcT QCGgrTIOTN Te Pod 
Wenn «de Feller von M aus der Vorlize vernommen sınd, αν hat 
diese den im. weriptio eontiniíia geschriebenen Arch typus baut falsch 
anfuelóst, wie das oft vorgekommen ist. Kunren die Frhler son. M, wo 
war dessen Vorlage stark kompendiarisch, oler mit taebvitrapbischen 
Noten gesehinesben ἂν 


| ἴα dicem Valle darf man vieil πὶ ta en Noster asten c e Vermut Lag 
uter den Ursprung von M ascen Ine Hu ost sie har bung. no ger 
Hardatınfen erteramien Grotta δεῖται Werde i der Zt de ab fe je 
Vor afe iare ntee. ἔα, 25, wir eu. ἔμ ταὶ Secerpa | otetsgra 5e ἢ anm brelensn 
Haren ıtt unt ἡ M6 Host ἐν &Il.-. ad dern lJas:e 52.29 dese f tes 
eruat ter Nul Plug nn pin atten et sen 
Ne Kama ἢ Vl τ neni mm Hun dro ef iGrmeh a Lost nblaeog m? lv 
p! Nun we cen ges ılır A ue zo tton not Maul. Ita e bot ^ habe veh am 
der à) à alt Pea V. νῷ ^. tao trt (vu gr I rt A.* λυ ν Φῷ 
Abe cc o6. bannen ten. NS otra τινα Im M 2r μα gel mur eme 


» 
$t bob de, ru. ey! ne, ΕΝ oan aser bekarnt ia 


a 
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A. Die Überlieferung LV 


c) Mechanische Versehen des Abschreibers. 


c) Dittographien. Die Zahl der Dittographien ist verhältnismässig 
gering. Zum Teil sind sie schon in alter Zeit bemerkt und die über- 
schüssigen Buchstaben durch übergeschriebene Punkte athetiert worden 
Ich stelle sie hier zusammen mit Übergehung derjenigen Fälle, in 
denen es sieh um einzelne Buchstaben handelt. 

S. 9,26 ἀχούουγζοντα 249, 3 πνεύματι τι 
27,33 xogirótovc|ovc 14 προσχυνουϊνοῦσιν 
. 283, 18 οτιοτοιοῦτος 
328, 21 προπρογενέσεο)ς 
340, 12 ἀεὶ πῶς ἀεὶ 
346, 20 ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ AB- 


34, 25 γνωσχουχύμενα 
49, 30 rac|ravra 
75. 9 ὡς ςαχώριστον 


119, 19. εἐρηειρημένοις ραὰμ doppelt 
125, 23. πεμψφασισιν 357, 16 ἢ ὕπως ποτε χρησίμου 
174, 28 προσϑοιτονοντὰ (πρόσ- doppelt 
ϑοιτ᾽ ar) 315, 19 εἶναι ξύλον doppelt 
182, 4 μηδὲν ἂν 396, 7 εἴπομεν ἂν 
23 rolrorov 424, 5 ἐντολὰς doppelt 


195, 28 πωλοῦντας rac 


B) Verhültnismüssig sehr selten sind die Beispiele für Haplogra- 
phie. S. 200, 17 steht ἐπιμῶντος statt ἐπιτιμῶντος; 263,1 ἀντιδια- 
στελομένην statt ἀντιδιαστελλομένην; 335, 5 ἀκούσατε statt ἃ 7/xovoart; 
337, 21 ἀχούτων (ἀχουόντων). 

y) Nachlüssigkeiten des Abschreibers sind ebenfalls recht selten. 
An einer Anzahl von Stellen ist das Wort nicht zu Ende geschrieben. 


8. 55, 1 aQvoa /utroc) 220, 35 βραχεί (a) 
154, 18 alyur (rov) 308, 28 ἑαυ (rov) 
155, 29 aga TOP) 314, 6 yoo voc) 
156, 5 χαϑαρισϑή an 324, 12 20 (yov) 
167, 2 xoc(uov) 411, 18 oapov (A 
180, 20 χατε 'βὴ 456. 33 dp “ταῦ 


Stammt sie aus V, so ist sie vielleicht in Venedig geschrieben, und ihre Reise nach 
dem Athos erklärt sich ohne Schwierigkeiten so, dass sie als Tauschexemplar dort- 
hin ging. Unter diesen Umstünden hat es nichts Auffallendes, wenn man annimmt, 
dass die Vorlage von M in Grotta Ferrata oder einem andern süditalienischen 
Basilianerkloster lag, und dass M dort hergestellt worden ist. Man kann dann 
aus den noch erhaltenen Beispielen schliessen, dass der Text der Urhandschrift 
so geschrieben war, dass in ihm Tachygraphie mit gewöhnlicher Schrift wechselte. 
Denn eine grosse Anzahl der Fehler weist darauf hin, dass die Vorlage in Mi- 
muskeln geschrieben war. Aber gerade das stimmt vortrefflich mit dem Bild, wie 
ea x. B. Lond. Mus, Br. gr. Add, 18231 gewährt. 


LVI 


Hierher gehören ferner Schreibfehler ganz 


SN. 67, 1 
$5, 34 
165, 33 
195, 13 
205, 19 
220, 16 


256, 3 


Einleitung. 


UXILOYrOUutror 

πούτὸς τιπόσος! 
χεχαρμὲνοὶς ιχεχαϑαρμέ- 
Foot! 
Trivooutüa (TEUGORL- 
übe) 

ἀνάριον ιν G(UOP 
TrNOGO περῆσαι 

Gp πεῖ" 


s. 331, 4 


337, 22 


342, 20 
491. 7 


405. 20 


- 


436, 11 


gewohnlieber Art, wıe 
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Gor pna 
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γε oui rovs 


sides 
{χευρεμ 
yov. 


B E 
GOU I ΣΝ 


Das Rubrum ist vergessen 5. 251, 1 «οϊΐς statt Ey oi; 
Häufig ist das ursprünglich Geschriebene vom Schreiber selbst. kor- 


rigiert. worden, 


ohne dass 


er das zuerst 


(Gi schriebene 


beseitiurte, So 


steht an diesen Stellen beides, das Falsche und das Richtige, nebenein- 


ander. 

δ 4. 25 
19. 34 
21.1 
αν, 14 
"2, 12 
42,15 


115. 2% 


125, 6 
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224. 14 


274, 22 
2*1, 11 


J07, 11 
12 

31^. 24 
Ms bi 


aa: T 


ἰὼ, 25 
61 41 
E25, 1% 


$21 25 


123 11 


iaurtTOU (qigvToy 0 EFT u 


2. »ir.! 


Γι; 

Ἵ 
div. rupau rar. über εἰ 
Comp. für ὡς 


B ^ 
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S. 428, 25 ἰσχαριώτης.. οὔ, letzteres ist richtig; in der Vorlage stand 
wohl über τ Komp. für ov; vgl ähnliches 5. 61, 14. 200, 24. 
5.472, 12 ἀπαιτεῖ, über r steht ἡ. 

Ich hoffe, hiermit die Fehlerquellen in M einigermassen erschöpft 
zu haben. Eine ausführlichere Erörterung, die dem mit handschrift- 
lieher Überlieferung Vertrauten nichts Neues bietet, schien mir hier am 
Platze zu sein, weil sie den Nachweis erbringt, dass die Zahl der Ver- 
besserungen, die ohne Rücksicht auf die hier genannten Fehlerquellen 
gewagt worden sind, ganz ausserordentlich gering ist. Eine systema- 
tische Katalogisierung der Fehler — an sieh kein erfreuliches Geschäft — 
bietet den Vorteil, die sicheren Grundlagen jeder Textkritik hand- 
greiflich vor Augen zu stellen. 

Die Vorzüge von M ergeben sich im Grunde aus den Fehlern von 
selbst. Denn die Fehler zeigen, dass der Text der Vorlage hier sehr 
treu bewahrt worden ist. Von einer bewussten Kritik, wie sie in V ihr 
Wesen treibt, ist hier nicht die Rede. Die alte in Uncialen geschrie- 
bene Vorlage scheint in den Fehlern da und dort noch durch, getreuer 
noch die unmittelbare Vorlage des 10. Jahrhunderts. Die zahlreichen 
Beweise der Indignation über die Ketzereien des Autors, die auf dem 
Rande getreulich bewahrt sind, haben keine Verstümmelung des Textes 
zur Folge gehabt. Man hat sich vor den Hüresien bekreuzigt, aber 
man hat sie abgeschrieben und gelesen. Wo daher die Katene ein- 
setzt und streckenweise eine Kontrolle ermóglieht, vermag sie in der 
Hauptsache nur die direkte Überlieferung zu bestätigen. An wenigen 
Stellen hilft sie, wie das nicht anders zu erwarten ist, dazu, den Text 
zu verbessern, aber die Mehrzahl der Differenzen kann man nicht als 
Emendationen ansehen. 

Damit ergiebt sich als Aufgabe, den Text von M so genau als 
möglich zur Grundlage zu nehmen und nur da von ihm abzugehen, wo 
sich ein Verständnis des Überlieferten nicht gewinnen lässt. 


9. Die Geschichte des gedruckten Textes. 


Die Geschichte des gedruckten Textes beginnt mit zwei lateinischen 
Übersetzungen, die fast gleichzeitig ans Licht getreten sind. Die erste 
stammt von Ambrogio Ferrari, ist nach dem Codex Venetus angefertigt 
und durch manche Verbesserungen des Textes, die z. T. am Rande be- 
merkt sind, ausgezeichnet. Der Titel lautet: Origenis Adamantü in 
Evangelium Joannis explanationem tomi XXXII. Quos nune primum 


in Latinum vertit Ambrosius Ferrarius Mediolensis, Monachus Cassinen- 
Origenes IV, E 
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sie, vir doctissimus. 1551. In der an Julius HI gerichteten Vorred: 
sagt Ferrari über seine Quelle: hos (sc. commentarios) ego Veneti: 
cum essem reperissemque in bibliotheca illa loeupletissima divi Marc 
Graece scriptos in volumine venerandae vetustatis, tibi totius orbis summ. 
Pontifiei dono dicóque; probe mibi facere uisus, Dass die Vorlage 
dieser recht guten, wenn auch nicht fehlerfreien Übersetzung V war. is: 
aueh ohne diese Bemerkung deutlich. Abgedruckt wurde diese Über- 
setzung in der Ausgabe von Huet und De la Rue. 

Die zweite Übersetzung stammt von Joachim Perionius 'ı, ist nach 
Cod. Paris. 455 angefertigt und daher an ebenso vielen Stellen hinter 
der von Ferrari zurückgeblieben, als die Pariser Handsehrift hinter der 
Venediger zurücksteht. Wie Huet bemerkt, ist die Übersetzung ausser- 
dem so fehlerhaft, dass er von ihrem Abdruck absehen musste un! 
dem griechischen Text die des Ferrari beigab. 

Den grieehichen Text gab zuerst Pierre Daniel Huet, der g-- 
lehrte Bischof von Avranches, heraus unter dem Titel: Ὡρεγένονς 
row εἰς τὰς ϑείας γραφὰς ἐξηγητικῶν ἅπαντα ra Ἑλληνιστὶ sen 
were. Origenis in sacras. scripturas Commentaria. quaecunque Graec 
reperiri potuerunt. Hothomagi, Sumptihus Joannis Berthelini Bibis.. 
polae via Judaeorum. MDULXVIN®. Über seine Hilfsmittel bat er ır 
der Vorrede genauen Bericht erstattet. Für den Johanneskommentar 
besass er nur die Pariser Handschrift 455. Mit Hilfe der Übersetzur; 
des Ambr. Ferrari suchte er deren Fehler zu verbessern, balf auch sons 
wo er konnte, den schlecht überlirferten Text zu emendieren. Von der 
Venediger Handschrift hatte er Kunde, ebenso von der Münchener. Ur 
tese scheint er sich weiter nicht bemüht zu haben; vielleicht wusse*- 
er darum, dass die Pariser. aus ihr abgeschrieben sei. Die Venediger 
suchte er heranzuziehen, doch obne Erfolg. Er liess in den VY. ne dig: 
Biblustheken nach der Handschrift fal n len: dech ob man zu bequen. 
war, seiner Bitte zn willfahren, oder ibm neubsch die Benutzung τι." 
enthielt, oder ob man endlich wirklich mebt- finden konnte: man schru 
im zurück, man habe nichts Suden körnen und wisse nicht, was aus 
der δι, ιν ἢ geworden «1 So blb Hast anf eine εἰσιν Han: 
.chrıft, dazu roch auf eine pedo hhlerbifte beuetrankt. Wenn win 
Ausgabe trotzdem «n ettrazss n Text hot, «o it. das ein. Bewer. 


ur ie Ju hteksit und serit des Hera 6560. der zudem «dure: 


[wes giraget Jb vren arsch o: ar unten, da m τ d e Ausstrube ἃ; 
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seine Origeniana mehr für das Verständnis des Origenes gethan hat, 
als ein Theologe vor ihm und nach ihm!), 

Die nächste Ausgabe von De la Rue (t. IV Parisiis 1738—1759) 
hat bis in die neueste Zeit den Markt beherrscht. Den Ruf, den die 
Mauriner in der gelehrten Welt einmal besassen, hat dieser Ausgabe zu 
einer Berühmtheit verholfen, die ihrem Werte nicht entspricht?). Der 
Herausgeber der drei ersten Bände war Charles de la Rue. Nach 
seinem Tode vollendete das grosse Werk sein Neffe und Ordensbruder 
Charles Vincent de la Rue. Wie zu andern Maurinerausgaben waren 
auch zu dieser eine Anzahl Handschriften neu verglichen worden; aber 
die Kollationen sind sehr nachlässig gemacht und scheinen strecken- 
weise nur Stichproben geliefert zu haben. An eine Untersuchung des 
Verhältnisses, in dem die benutzten Handschriften zu einander stehen, 
dachte damals niemand. Man darf es daher auch De la Rue nicht ver- 
argen, wenn er als Lesarten Kopistenfehler,- Emendationen und Ursprüng- 
liehes wahllos in seinem Apparate zusammengeschüttet und nach Gut- 
dünken eine Auswahl getroffen hat. Aber darin ist er nicht entschuldigt, 
dass er den Text recht sorglos abdrucken liess, sodass sich neben Lücken, 
die der Setzer verschuldet hat, auch gelegentlich Dubletten finden, die 
ebenfalls nur auf mangelhafter Korrektur beruhen. Die zu dieser Aus- 
gabe herangezogenen Handschriften sind, ausser dem bereits von Huet 
benutzten Codex Regius (Paris. 455), die zwei Barberini (0.S.XXXf.) und 
der Cod. Bodleianus (o. S. XXXII). Mit Hilfe dieser Handschriften ist der 
Text an vielen Stellen verbessert worden. Die Noten enthalten in erster 
Linie Emendationen, einige wenige auch Beiträge zur Erklärung, worin 
freilich Huet unstreitig mehr geleistet hat, als die Benediktiner. Trotz 
aller Mángel ist diese Ausgabe für die Folgezeit massgebend geblieben. 
Der Nachdruck von F. Oberthür, der in Würzburg 1781—1756 erschien. 
verdient Erwähnung nur mit einer scharfen Zensur. Der Herausgeber 
hat die Accente weggelassen und dafür ein reichliches Mass von 
Sehnitzern einlaufen lassen. Mit zahlreicheren Fehlern ist wohl selten 
ein griechischer Text gedruckt worden, wie hier. Besser ist der Neu- 
druck, den Lommatzsch (Berlin 1831 ff.) auf den Rat Neanders unter- 


1: Ein seitengetreuer Nachdruck dieser Ausgabe erschien in Köln 1685. Die 
Ausgabe Paris. 1679 scheint nur ein neues Titelblatt vor den Druck von Rouen 
gesetzt zu haben. 

2) Der stolze Titel lautet Ὠριγένους tà εὑρισχόμενα πάντα. Origenis opera 
omnia quae Graece et Latine tantum extant et eius nomine circumferuntur. Ex 
varis Editionibus et Codicibus manu exaratis, Gallicanis, Italicis, Germanicis et 
Anglicis collecta, recensita atque annotationibus illustrata, cum vita auctoris et mul- 
tis Dissertationibus ediderunt Carol et Carol Vincent. De la Rue. 

E* 
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nahm. Dass der Text zu einer Zeit gedruckt wurde, als Lachmans 
bereits in Berlin wirkte, konnte man ihm freilich nicht anmerken. Lom- 
matzsch hat sich um kritische Hilfsmittel nieht weiter bemüht, [Der 
Text druckte er nach der Vorlage ab und fügte dazu die Noten vun 
Huet und De la Hue. Immerhin ist die Ausgabe nicht unpraktie: 
gewesen und verdient nieht den scharfen Tadel, den über sie zu füllen 
die neuere Zeit für gut befunden hat. 

Ein wichtiger Schritt vorwärts war die Ausgabe von A. E. Brooke . 
Der Herausgeber hat die handschriftliche Überlieferung neu untersuci*. 
die vorhandenen Handschriften zum grössten Teil selbst eingesehen uni 
den Nachweis geführt, dass alle vorhandenen Codices. auf den Mür- 
ehener zurückzuführen sind. Er bat dementsprechend die Münchenr’ 
Handschrift allein zu Grinde. gelezt und den Text nur da geändert, w«- 
er verderbt erselten. Daher bat er an einer grossen Anzahl von tells: 
die durch spätere Abschreilur und Herausgeber entstellte Überleferun: 
gereinigt, auch durch eine grosse Anzahl tretfender Konjekturen beeri ἃ 
digte Stellen geschickt geteilt. Dass seine Kollation nicht übera!, 
genau ist, und dass Brooke durch Missverständnis einzelner Kumpendier 
ie Handschrift zuweilen etwas sagen lasst, was sie nicht sagt, be ig 
trächtigt in etwas den Wert dieser praktischen Handausgabe, £5 dere: 
Verdiensten auch eine Vermehrung der. Nachweise über benutzte Bitel- 
stellen und der Abslrurk einer grossen Anzab) von Fragment, die τε, 
Katenen erhalten sind, gehört. 

Eine Vermehrung des textknitischen Materials ist auch bei der voor- 
liegenden Ausgabe nieht minglich gewesen Für «e. kounte nach den 
vorutisite enden Unternmehungen nur die Aufgabe wein, den ın M uber 
ueferten Text so ren als mei h zur Anschamingz Far bnngen. Es 
vollstandige Kollatien yon V erschien notwendig, einerseits. wel sc 
dadureh ul c das V. τὶ altnın von V zu M eidgaitgg S:cherheit ges half: 
werden koennte, und wedann, weil ın Vo an vielen "Stellen der don: 
eingedzinis nes Wasser besctael;zte Tat von ΜῸ der jetzt ἀρ κε nnt. 
geworden iet sicher gescsn war. Im übr ten noosste sieh der Heras 
geber darauf bes Lratken, Verierbncosse gi bein soweit doe Hi Jung 
auf der Hand lur gren Neornborb rn ala noh e lar ntisch zu mache 
und no] demi Mass s ines Vo rs ran inismes den ἮΝ zu ihrer Beseturinz 
AD y ben, die ann türen ἔμεν ἔκ ες ἢ Tu dt m vervollstamiugnr 
und er B de Βωυκ εν σι tiras dera zusstin Er «dor nnmt dabe- 
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dankbar, dass, wenn die Ausgabe einen Fortschritt darstellt, das Haupt- 
verdienst nicht ihm, sondern Paul Wendland gebührt, ohne dessen 
thätige Teilnahme er seine Aufgabe kaum so hätte durchführen können, 
wie es geschehen ist. 


6. Die Katenen zum Johannesevangelium. 


1. Da namentlich für die letzten Bücher in den Katenen eine pa- 
rallele, selbstáudige Überlieferung erhalten ist, dazu aus den verlorenen 
Teilen des Kommentares eine grosse Anzahl von Trümmern aus den- 
selben Rumpelkammern älterer Wissenschaft gerettet werden können, 
so ist es notwendig, die Überlieferung der Johanneskatenen hier so weit 
zur Darstellung zu bringen, als es meine Zwecke erheischen!). Die 
Katenen zu Johannes im Ganzen ins Auge zu fassen, war mir nicht 
möglich. Die Haupthandschrift konnte ich nicht einmal selbst einsehen, 
sondern musste mich für sie auf die Kollation von Brooke und freund- 
liche Mitteilungen von Lic. Dr. E. Hennecke in Betheln (Hannover) ver- 
lassen. Über die Fragmente des Origenes hinaus beanspruche ich daher 
für meine Resultate keine Gültigkeit, Aber es genügt vielleicht, wenn 
ich einen Faden durch das Labyrinth gezeigt habe. Wen Seitengänge 
interessieren, der kann leicht abschweifen und wird doch mit seiner 
Hilfe den Weg zurückfinden. 

Im Druck liegen zu Johannes zwei Katenen vor. Die erste führt 
den Titel: Catena Patrum graecorum in Sanctum loannem ex anti- 
quissimo Giraeco codice Ms. nunc primum in lucem edita . . . . a Bal- 
thasere Corderio Antverpiano Soc. Jesu ... Antverpiae MDCXXX. Dem 
Druck lag der Codex Cusanus G. 87 zu Grunde, der bisher für ver- 
schollen galt und dessen Bekanntschaft zu machen nach Lietzmanns 
Notiz?) auch unserer Zeit verwehrt wird. Da diese Katene in mehreren, 
z. T. recht alten Handschriften erhalten ist, so darf man sich trösten. 


1: Durch die Freundlichkeit Lietzmanns war ich in den Stand gesetzt, die 
Korrekturbogen von dessen ausserordentlich dankenswertem Katenenkatalog (Nach- 
richten d. k. Gesellsch. d. Wissensch. in Göttingen, phil. hist. Kl. 1902, H. 5) zu 
benutzen. Ihm für sein Entgegenkommen auch hier zu danken, ist mir eine an- 
rgenehme Pflicht. Auch der erste Halbband von v. Sodens Schriften des N. T. 
(Berlin 1962) erschien noch gerade rechtzeitig, dass ich seine Ergebnisse mit den 
meinen vergleichen konnte. Wenn mich meine Studien teilweise zu andern Resul- 
taten geführt haben, so sehe ich, falls meine Resultate sich gegenüber den seinigen, 
wie ich hoffe, als richtig bewähren sollten, das nicht als ein besonderes Ver- 
dienst an. 

2) A. 4. 0. S, 590. 
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Die zweite gedruckte Katene ist in der von J. A. Cramer heraus- 
gegebenen Katenensammlung erschienen «Catenne in Evangelia. S. Lucae 
et S. loannis ad fidem codd. MSS. edidit J. A. Cr. Oxonii. 1541: und 
teilt mit den andern Bänden die wenig erfreuliehen Eigenschaften dieses 
Buchbändlerunternehmens. Dem Druck ist Cod, Coisl. 23 zu Grunde 
gelegt, Col Bodl 33 dazu verglichen. 

Ich stelle zunächst die Handsehriftengruppen zusammen, wobei οἷ, 
mich in der Hauptsache auf Lietzmanns Verzeichnis stützen kann. 

I Katene des Corderius: 
Codex Cusanus G, 87, saec, X. Perg. 
Codex Romanus Vallicell, E. 46, saee. X. Perg. 
Codex Parisinus gr. 209, saec, M. Perg P 
Codex Bodl. Barocc, 225, saec. XII. Perg. 


Codex. Mosquens,. S. Syn. 119, 
m scheinen den Rest einer «in- 
Seit ΙΧ, Mosq . " m 
" zen Katenenhandwhnft £1. 
{μεσ Athous Dnonyvs,. 71, saec . 
IX : bilden, von der nur d.r Er- 
klàrung von 1, 1 4. 14. 


Codex Oxon. Coll. aed. Christi » 
2», 11—17 erhalten ist, 


Waku 2, saec, IX. 
Colex Matrit; bibl, Nat. O. 10, saec, XVL Pap. 
Codex Berol, Ptilbps 14120, saec. XV Pap Abschrif won 


Paris ut 


Mit der des Cordleris verwandte Katene: 

Colex Mosiquens, = "Yn. 41, sae. X. l'en 

Colex Paris Soppl. fir 10765, wur NL, Penz 

Unter Vert Mare, fir 28, so. AL τὰ M 
II ha^ ne Cramer: 

Co lex Coslhin. 23, nee Al Ir. 

(hr Cou ln 198 wer M Pıriz. 

Codex Lai st VIL AR Sec Al Peng 

Under Pari 187, 8960 Δ] Pens 

C. lex bare gr 1824, ser XVI Pag 


Cox Par. gr d oe Vli, Pet 


[L| X AT 4,5 - Yn. τὰ Xil I". P 
i x Parıe. > gres Τὰ, wur. All Beh 


A. Die Überlieferung. LXIII 


Codex Paris. gr. 212, saec. XIII. Perg. (nur den Schluss ent- 
baltend [e. 10, 9 — c. 21]) [D] 
Codex Taurin. 4 (B. I. 9), saec. XIIL. Bomb. [C] 
Codex Monac. 97, saec. XV. Pap. [B] 
IV Römische Katene: 
Codex Vatic. gr. 758, saec. XI. Perg. [5] 
Codex Vatie, Reg. 9, saec. XI. Perg. [ἢ] 
Codex Venet. Marc. gr. 27, saec. Xl, Perg. (V) 
Y Codex Monac. gr. 208, a. 1078. Perg. 
VI Codex Vindob. Theol. gr. 154, saec. XI. Perg. 





2. Wie diese Übersicht zeigt, scheint sich zunüchst eine reiche Cramer. 
Fülle verschiedener Katenentypen darzubieten. Aber die nähere Unter- 
suchung zeigt, dass der Reichtum bedenklich zusammenschmilzt, sobald 
man versucht, das Material der einzelnen Typen auf seine Quellen zu 
reduzieren. Es ist wohl angezeigt, bei dieser Untersuchung mit den 
gedruckten Katenen den Anfang zu machen. Fasst man die Cramer- 
sche Katene ins Auge, so fällt sofort auf, dass auf lange Strecken hin 
der Kommentar ohne Namennennung fortlàuft. Nur zeitweilig unter- 
brechen Stellen mit Autorehangabe diesen ruhigen Fluss. Vergleicht 
man nun diese Lemmata mit denen in der Corderius-Katene, so ergiebt 
sich, dass alle Stücke, die ein Lemma tragen, aus dieser geschópft sind. 
Eine Tabelle für die ersten Seiten mag das zeigen. 


Cramer: 
p. 182, 12— 15 Cyrill übernommen aus Corderius p. 22, 13—17 
y. 182, 16— 19 Ammonius E is " p. 22,25 —29 
p. 182, 20— 24 Origenes a » i p. 22, 18 —24 
p. 182, 25— 183, 7 Cyrill * s " p. 20, 45 —21,21 
p. 1$3, 15— 21 Cyrill 5 * " p.22,35—40 
p. 153, 22— 25 Ammonius - " ἢ p. 22, 41—45 
y. 183, 26 — 35 Cyrill = y : p. 23,20—35 
p. 184, 1— 4 Ammonius ὴ 5 - p. 23, 36—41 
p. 184, 5— 11 Theodor. Mops. ^ á " p. 23, 45 - 50 
p. 184, 16— 19 Ammonius - - " p.24, 6—11 
y. 184. 27— 33 Chrysostomus = à A p. 24, 45 —25, 3 
p. 184, 34—1$5, 3 Ammonius !) " u " p.25, 4—10 


1: Der Ammoniustext geht nur bis p. 185, 3 δοῦλοι. Cramer hat wohl einen 
lappelpunkt in seiner Handschrift übersehen. Das Richtige ergiebt sich aus Monac. 
Bibl. Univ. 30. 


LIV Einleitung. 


j Eine weitere Eigentümlichkeit der Handschrift ist dies, dass der 
Wortlaut und die Arccentuation jetzt einen vollkommenen Unsinn er- 
geben. Es ist notwendig, sich Accente, Spiritus und Worttrennung 
wegzudenken, die Worte continue zu schreiben und neu zu arcentuieren, 
ehe man errät, was sie besagen wollen. Die Fälle sind so. zahl. 
reich, dass ich es hier bei einigen Beispielen bewenden lassen mos. 
Im Apparat diese Thorheiten zu notieren, habe ich nur da für meine 
Pflicht gehalten, wo die Fehler zu einer Konjektur Anlass boten. %o 
182,4 ποῦ δύξιὰν μηδὲν ἂν ἡνυχέναι; 8.211, 25 οὐ τὴ γὰρ ἀφημονὴ 
(οὐ τῇ γραφῇ μόνῃ; 8.241, 17 χαϑεχὴν ic (xc0' "Elinran). 


4 * * 4 " y ] t LI 
Andere Beispiele sind. 5.321, 26 orr ok t οὗτος οὐ ror or 
rodortoy) 


331, 19 σπέρματ octo ὑπίρματος oer 
Tu roóor rer) 


321. 27 ἂν dria - ἀνανεύειν 

359, 9 πᾶσιν τίς cüg ἂν Tu 

463, 13 δύο ὑπομίνη τῶν eirctont- 
ΣΟΥ͂, 


15 5 ὄντως (0 διόντως 
A68, 16 μόνον δὲ uir ovdi 
393, 18 rires Endung kompendiansch] 
rat top i ran decr ter 
454, 26 xetóresta oti feronódt— = 
zer drertiotrnte γενῆ θαι 
Wenn dir Feier von M ass der Vorlize üternomne«n sind, so bat 
diese den in. senptio eontitiiia geschriebenen Are! itv μὴν haut falsch 
aufielost, wie das oft vorgekommen ist. Kutren die Fehler son M; so 
war dessen Vorlaze stark konmpendiarsch, oder mit. tiebygraphischen 
Noten weschrieben '* 


! dn diem Falle larf nan vict! Lt m t aen Va t uve n ne Vertigt omg 
uher den Ursp titur von M ucern [ne Fon sie fur te tsua, c 5 geesesr eher 
Harder ftm entbtamaien retta δε σέ νοὶ. o^ hr 1 de ab far de 
V orae atto rre beutzer wmireurn dos tern | tar. Κι oh arem hr etm 
Ha do ntum tod Me Hut 65 41 00 I ac den Jas ss, vs der P hn 
vs Moti ont uud Vs laver SNO e a P ἢ δὰ ἢ ε > Ἧ atte huh μὰ γῶν 
εν Buemitat MVilsg les Moor dnhog ferme a Lotnnl'alengr? "sad 
." ^ jn wenden tra de Rr Im m, Μ huh sitse bo V hair eh aue 
det dk eon den Fu; n uu oto on ἢ... τὰκ} ur ull m n À 8 pong 8 
A'e o: δεν τιν, ἡ ot 6 τ, À, ours aua atur D M ues ud uot nar eme 
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€) Mechanische Versehen des Abschreibers. 


e) Dittographien. Die Zahl der Dittographien ist verhältnismässig 
gering. Zum Teil sind sie schon in alter Zeit bemerkt und die über- 
schüssigen Buchstaben durch übergeschriebene Punkte athetiert worden 
Ich stelle sie bier zusammen mit Übergehung derjenigen Fälle, in 
denen es sich um einzelne Buchstaben handelt. 


S. 9,36 dxovor|orra 243, 3 πνεύματι τι 
21, 33 κορινϑιουςμοὺς 14 προσχυνου)νοῦσιν 
. 283, 18 οτιοτοιοῦτος 
34, 25 γνωυχουσχύμενα 


328, 21 προπρογενέσεως 
340, 12 ἀεὶ πῶς ἀεὶ 
346, 26 ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ AB- 


49, 30 ταὔϊταυτα 
75. 9 ὡς ςαχώριστον 


119, 19. εἐρηεερημένοις ραὰμ doppelt 
125, 23. πεμιρασισιν 357, 16 ἢ ὅπως ποτε χρησίμου 
174, 28 προσϑοιτονοντα (πρόσ- doppelt 
ϑοιτ᾽ ἂν) 375, 19 εἶναι ξύλον doppelt 
182, 4 μηδὲν ἂν 396, 7 εἴπομεν ἂν 
23 rolrorov 424, 5 ἐντολὰς doppelt 


195, 28 πωλοῦντας τας 


B) Verhältnismässig sehr selten sind die Beispiele für Haplogra- 
phie. 5. 200, 17 steht ἐπιμῶντος statt ἐπιτιμῶντος; 263,1 ἀντιδια- 
στελομένην statt ἀντιδιαστελλομένην; 335, 5 ἀχούσατε statt ἃ ἠκούσατε; 
337, 21 ἀχούτων (ἀχουόντων). 

y) Nachlüssigkeiten des Abschreibers sind ebenfalls recht selten. 
An einer Anzabl von Stellen ist das Wort nicht zu Ende geschrieben. 


S. 55, 1 ἀρυσά /utroc) 220, 35 Boaytt (αἱ 
154, 18 αἰγυπί του) 308, 28 ἑαυ rov. 
155, 29 aa (rov) 314, 6 700 roc. 
156, 5 χαϑαρισϑή (on) 324, 12 Ao/yov, 
167, 2 xoo(uov) 411, 13 σαμουή 2 
180, 20 xar: (An 456, 33 ὑφ “ταὶ 


Stammt sie aus V, so ist sie vielleicht in Venedig geschrieben, und ihre Reise nach 
dem Athos erklärt sich ohne Schwierigkeiten so, dass sie als Tauschexemplar dort- 
hin ging. Unter diesen Umständen hat es nichts Auffallendes, wenn man annimmt, 
dass die Vorlage von M in Grotta Ferrata oder einem andern süditalienischen 
Basiliunerkloster lag, und dass M dort hergestellt worden ist. Man kann dann 
aus den noch erhaltenen Beispielen schliessen, dass der Text der Urhandschrift 
so geschrieben war, dass in ihm Tachygraphie mit gewóhnlicher Schrift wechselte. 
Denn eine grosse Anzahl der Fehler weist darauf hin, dass die Vorlage in Mi- 
nuskeln geschrieben war. Aber gerade das stimmt vortrefflich mit dem Bild, wie 
es z. B. Lond. Mus. Br. gr. Add, 18231 gewährt. 
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s. 428, 25 ἰσχαριώτης.. οὔ, letzteres ist richtig; in der Vorlage stand 
wohl über τ Komp. für o5; vgl. ähnliches S. 61, 14. 200, 24. 
s. 472, 12. ἀπαιτεῖ, über c steht 7. 


Ich hoffe, hiermit die Fehlerquellen in M einigermassen erschöpft 
zu haben. Eine ausführlichere Erörterung, die dem mit handschrift- 
lieher Überlieferung Vertrauten nichts Neues bietet, schien mir hier am 
Platze zu sein, weil sie den Nachweis erbringt, dass die Zahl der Ver- 
besserungen, die ohne Rücksicht auf die hier genannten Fehlerquellen 
gewagt worden sind, ganz ausserordentlich gering ist. Eine systema- 
tische Katalogisierung der Fehler — an sich kein erfreuliches Geschäft — 
bietet den Vorteil, die sicheren Grundlagen jeder Textkritik hand- 
greiflich vor Augen zu stellen. 

Die Vorzüge von M ergeben sich im Grunde aus den Fehlern von 
selbst. Denn die Fehler zeigen, dass der Text der Vorlage hier sehr 
treu bewahrt worden ist. Von einer bewussten Kritik, wie sie in V ihr 
Wesen treibt, ist hier nicht die Rede. Die alte in Uncialen geschrie- 
bene Vorlage scheint in den Fehlern da und dort noch durch, getreuer 
noch die unmittelbare Vorlage des 10. Jahrhunderts. Die zahlreichen 
Beweise der Indignation über die Ketzereien des Autors, die auf dem 
Rande getreulich bewahrt sind, haben keine Verstümmelung des Textes 
zur Folge gehabt. Man hat sich vor den Hüresien bekreuzigt, aber 
mmn hat sie abgeschrieben und gelesen. Wo daher die Katene ein- 
setzt und streckenweise eine Kontrolle ermöglicht, vermag sie in der 
Hauptsache nur die direkte Überlieferung zu bestätigen. An wenigen 
Stellen hilft sie, wie das nicht anders zu erwarten ist, dazu, den Text 
zu verbessern, aber die Mehrzahl der Differenzen kann man nicht als 
Emendationen ansehen, 

Damit ergiebt sich als Aufgabe, den Text von M so genau als 
möglich zur Grundlage zu nehmen und nur da von ihm abzugehen, wo 
sich ein Verständnis des Überlieferten nicht gewinnen lässt. 


5. Die Geschichte des gedruckten Textes. 


. Die Geschichte des gedruckten Textes beginnt mit zwei lateinischen 
Übersetzungen, die fast gleichzeitig ans Licht getreten sind. Die erste 
stammt von Ambrogio Ferrari, ist nach dem Codex Venetus angefertigt 
und durch manche Verbesserungen des Textes, die z. T. am Rande be- 
merkt sind, ausgezeichnet. Der Titel lautet: Origenis Adamanti in 
Evangelium Joannis explanationem tomi XXXII. Quos nune primum 


in Latinum vertit Ambrosius Ferrarius Mediolensis, Monachus Cassinen- 
Origenes IV, E 
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sis, vir doctissimus, 1551. In der an Julius Ill. gerichteten Vorred- 
sagt Ferrari über seine Quelle: hos (sc. commentarios) ego Venetiis 
cum essem reperissemque in bibliotheca illa locupletissima disi Marc: 
Graece scriptos in volumine venerandae vetustatis, tibi totius orbis summ: 
Pontifiei dono dieöque; probe mihi facere uisus. Dass die Vorlag: 
dieser recht guten, wenn auch nicht fehlerfreien Übersetzung V. war. ist 
auch ohne diese Bemerkung deutlich. Abgedruckt wurde diese Über- 
setzung in der Ausgabe von Huet und De la Rue. 

Die zweite Übersetzung stammt von Joachim Perionius';, ist naci 
Cod. Paris. 455 angefertigt und daher an ebenso vielen Stellen hinter 
der von Ferrari zurückgeblieben, als die Pariser Handschrift hinter der 
Venediger zurücksteht, Wie Huet bemerkt, ist die Übersetzung ausser- 
dem so fehlerhaft, dass er von ihrem Abdruck absehen musste un! 
dem griechischen Text die des Ferrari beigab. 

Den griechichen. Text gab zuerst Pierre Daniel Huet, der gr 
lehrte Bischof von Avranches, berans unter dem Titel: Üpryires. 
row Hg τὸς ϑείας γραφὰς ἰξηγητικῶν ἅπαντα tà Ἑλληνιστὶ εὐὑρευχό 
were. Origenis in saerus. seripturas Commentaria, quaecunque. Graec 
reperiri potuerunt.  Hothomagi, Sumptibes Joannis Bertbelini: Bibi: 
polae via Judaeorum. MDULXYII®. C ber seine Hilfsmittel hat er ır 
der Vorrede genauen Bericht erstattet. Für den Jobanneskommertar 
besass er Dur die Pariser Handschrift 455. Mit Hilfe der Übersetrun: 
des Ambr. Ferrari suchte er deren Fehler zu verbessern, balf auch sone“, 
wo er konnte, den schlecht überlieferten Text zu emendieren. Von der 
Venediger Handschrift hatte er Kunde, ebenso von der Münchener. Um 
diese sehreint er sch weiter nicht bemübt zu haben: viellscht wune- 
et darum, dass die Pariser ads ibr abgeschrieben sei. Die Venalierr 
„uchte er heranzurichen, doch ohne Erfolge. Er le in den Venedier 
Bibliotheken nach der Handschrift fahnden; doch ob man m bequer 
war, seiner Bote zu willfabren, ceder ibm necbsch de Benutzung τι. 
enthielt, oder ob man endlich wirklich nichts finden konnte: man schr. 


ım rurück, man babe nich ts Anden kornen und wisse mebt, was an 
der ἢ αι ον rft gewerbn wi wo blieb Hurt auf eine c«innge Hac 
ehrt, dag noct auf eme ruht Bibrbafee bsebrankt. Weon «νιν 
Ausgabe trotzdem enn erizazo in Text bot, o i. das en Bewei 


tur ἀμ Ta br heut und mNorzfut des Heras 0x, (der rpvlem dure: 
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seine Origeniana mehr für das Verständnis des Origenes gethan hat, 
als ein Theologe vor ihm und nach ihm!) 

Die nächste Ausgabe von De la Rue (t. IV Parisiis 1738—1759) 
hat bis in die neueste Zeit den Markt beherrscht. Den Ruf, den die 
Mauriner in der gelehrten Welt einmal besassen, hat dieser Ausgabe zu 
einer Berühmtheit verholfen, die ihrem Werte nicht entspricht?. Der 
Herausgeber der drei ersten Bände war Charles de la Rue. Nach 
seinem Tode vollendete das grosse Werk sein Neffe und Ordensbruder 
Charles Vincent de la Rue. Wie zu andern Maurinerausgaben waren 
auch zu dieser eine Anzahl Handschriften neu verglichen worden; aber 
die Kollationen sind sehr nachlüssig gemacht und scheinen strecken- 
weise nur Stichproben geliefert zu haben. An eine Untersuchung des 
Verhältnisses, in dem die benutzten Handschriften zu einander stehen, 
dachte damals niemand. Man darf es daher auch De la Rue nicht ver- 
argen, wenn er als Lesarten Kopistenfehler; Emendationen und Ursprüng- 
liches wahllos in seinem Apparate zusammengeschüttet und nach Gut- 
dünken eine Auswahl getroffen hat. Aber darin ist er nicht entschuldigt, 
dass er den Text recht sorglos abdrucken liess, sodass sich neben Lücken. 
die der Setzer verschuldet hat, auch gelegentlich Dubletten finden, die 
ebenfalls nur auf mangelbafter Korrektur beruhen. Die zu dieser Aus- 
gabe herangezogenen Handschriften sind, ausser dem bereits von Huet 
benutzten Codex Regius (Paris.455), die zwei Barberini (o. S. XXXf.) und 
der Cod. Bodleianus (o. S. XXXII). Mit Hilfe dieser Handschriften ist der 
Text an vielen Stellen verbessert worden. Die Noten enthalten in erster 
Linie Emendationen, einige wenige auch Beiträge zur Erklärung, worin 
freilich Huet unstreitig mehr geleistet hat, als die Benediktiner. Trotz 
aller Mángel ist diese Ausgabe für die Folgezeit massgebend geblieben. 
Der Nachdruck von F. Oberthür, der in Würzburg 1781—1756 erschien, 
verdient Erwähnung nur mit einer scharfen Zensur. Der Herausgeber 
hat die Accente weggelassen und dafür ein reichliches Mass von 
Sehnitzern einlaufen lassen. Mit zahlreicheren Fehlern ist wohl selten 
ein griechischer Text gedruckt worden, wie hier. Besser ist der Neu- 
druck. den Lommatzsch (Berlin 1831 ff.) auf den Rat Neanders unter- 





1j Ein seitengetreuer Nachdruck dieser Ausgabe erschien in Köln 1685. Die 
Ausgabe Paris, 1670 scheint nur ein neues Titelblatt vor den Druck von Rouen 
gesetzt zu haben. 

2) Der stolze Titel lautet Ὠριγένους τὰ εὑρισχύμενα πάντα. Origenis opera 
omnia quae Graece et Latine tantum extant et eius nomine circumferuntur. Ex 
varis Editionibus et Codicibus manu exaratis, Gallicanis, Italieis, Germanicis et 
Anglicis collecta, recensita atque annotationibus illustrata, cum vita auctoris et mul- 
tis Dissertationibus ediderunt Carol et Carol. Vincent. De la Rue. 

E* 
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nahm. Dass der Text zu einer Zeit gedruckt wurde, als Lachmann 
bereits in Berlin wirkte, konnte man ihm freilich nicht anmerken. Lom- 
matzsch hat sich um kritische Hilfsmittel nicht weiter bemüht. Der 
Text druckte er nach der Vorlage ab und fügte dazu die Noten von 
Huet und De la Rur. Immerhin ist die Ausgabe nicht unpraktise: 
gewesen nnd verdient niebt den scharfen Tadel, den über sie zu fällen 
die neuere Zeit für gut befunden hat. 

Ein wichtiger Schritt vorwärts war die Ausgabe von A. E. Brook- 
Der Herausgeber hat die handsebriftliche Überlieferung neu untersuch®, 
die vorhandenen Handschriften zum grössten Teil selbst eingesehen un i 
den Nachweis geführt, dass alle vorhandenen Codices. auf den Már- 
ehener zurückzuführen sind. Er bat dementsprechend die Münchener 
Handschrift allein zu Gründe gelezt und den Text nur da geändert, wo 
er verderbt erschien. Daber bat er an einer grossen Anzahl von Stellen 
die durch spätere Abschreiber und Herausgeber entstellte Überlieferunz 
gereinigt, auch durch eine grosse Arzabl tretfender Kopjektnren b«sct à 
digte Stellen geschiekt grteilt. Das seme Kollation nicht übers: 
genau ist, und dass Brooke durch Missverständnis einzelner Kompend:e: 
die Handschrift zuweilen etwas «agen lässt, was sie nieht sagt, bes ıp- 
trách tigt in etwas den Wert dieser praktischen Handausgabe, £i deren: 
Verdiensten auch eine Vermehrung der Nachweise über benutzte Bibel- 
stellen und der Abdruck einer grossen. Anzahl von Fraxmenten, die ὅτ, 
Katenen erhalten sind, gehört. 

Eine Vermehrung des textknitischen Materials ist auch bei der soc 
liegenden Ausgabe nieht möglich gewesen. Für sie kuunte nach dem 
vorauscelenien Untersuelungen nur die Autgabe sein, den ın M üter- 
lieferten Text so rein als ἀπ. zur Anschauung zu bringen En- 
vollstandigze Kollaion von V erschien notwendige, einere;tes wel nu’ 
dadurch über das Veri altri. von V zu M «udzültg Sicherbe.t eu 2. uffe: 
werden heonnte, und walsen, weil in V an vielen *tellen der Gio 
eingedeing nes Wasser bescta!;te Text son M, der ırtst κε δῖ ἢ 
gewonlen int, sicher ges un wır. Im übr en musste sch der Heraus- 
yıber darauf bewrhranken, Verlerht:isese 4 dern woweit do ἢν ἰδ 
Af der Ha: μιν, MIeoa9ete Y er εἰ [99e a4 u. Le κι proh gu machen 
und nick dem Masse sines Verstatltisses den Wear zu ihrer Beseituz inc 
anri n, do angetóretin Babes den mel erst sa wervelletandiuren 
ἀρ να o hod BRatcrnus:str org bras. Erbskront εἶμ 
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dankbar, dass, wenn die Ausgabe einen Fortschritt darstellt, das Haupt- 
verdienst nicht ihm, sondern Paul Wendland gebührt, ohne dessen 
thätige Teilnahme er seine Aufgabe kaum so hätte durchführen können, 
wie es geschehen ist. 


6. Die Katenen zum Johannesevangelium. 


1. Da namentlich für die letzten Bücher in den Katenen eine pa- 
rallele, selbständige Überlieferung erhalten ist, dazu aus den verlorenen 
Teilen des Kommentares eine grosse Anzahl von Trümmern aus den- 
selben Rumpelkammern älterer Wissenschaft gerettet werden können, 
so ist es notwendig, die Überlieferung der Johanneskatenen hier so weit 
zur Darstellung zu bringen, als es meine Zwecke erheischen!) Die 
Katenen zu Johannes im Ganzen ins Auge zu fassen, war mir nicht 
möglich. Die Haupthandschrift konnte ich nicht einmal selbst einsehen, 
sondern musste mich für sie auf die Kollation von Brooke und freund- 
liche Mitteilungen von Lic. Dr. E. Hennecke in Betheln (Hannover) ver- 
lassen. Über die Fragmente des Origenes hinaus beanspruche ich daher 
für meine Resultate keine Gültigkeit. Aber es genügt vielleicht, wenn 
ich einen Faden durch das Labyrinth gezeigt habe. Wen Seitengänge 
interessieren, der kann leicht abschweifen und wird doch mit seiner 
Hilfe den Weg zurückfinden. 

Im Druck liegen zu Johannes zwei Katenen vor. Die erste führt 
den Titel: Catena Patrum graecorum in Sanctum loannem ex anti- 
quissimo Graeco codice Ms. nunc primum in lucem edita . . ... a Bal- 
thasere Corderio Antverpiano Soc. Jesu... Antverpiae MDCXXX. Dem 
Druck lag der Codex Cusanus G. 87 zu Grunde, der bisher für ver- 
schollen galt und dessen Bekanntschaft zu machen nach Lietzmanns 
Notiz ^ auch unserer Zeit verwehrt wird. Da diese Katene in mehreren, 
z. T. recht alten Handschriften erhalten ist, so darf man sich trösten. 


I: Durch die Freundlichkeit Lietzmanns war ich in den Stand gesetzt, die 
Korrekturbogen von dessen ausserordentlich dankenswertem Katenenkatalog (Nach- 
richten d. k. Gesellsch. d. Wissensch. in Göttingen, phil hist. Kl. 1902, H. 5) zu 
benutzen. Ihm für sein Entgegenkommen auch hier zu danken, ist mir eine an- 
genehme Pflicht. Auch der erste Halbband von v. Sodens Schriften des N. T. 
(Berlin 1902) erschien noch gerade rechtzeitig, dass ich seine Ergebnisse mit den 
meinen vergleichen konnte. Wenn mich meine Studien teilweise zu andern Resul- 
taten geführt haben, so sehe ich, falls meine Resultate sich gegenüber den seinigen, 
wie ich hoffe, als richtig bewühren sollten, das nicht als ein besonderes Ver- 
dienst an. 

2) A. &. O. S, 500. 
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Die zweite gedruckte Katene ist in der von J. A. Cramer heraus- 
gegebenen. Katenensammlung erschienen iCatenae in. Evangelia 5. Lucae 
et *, loannis ad fidem codd. MSS. edidit. J. A. Cr. Oxonii. 1541: und 
teilt mit den andern Bänden die wenig erfreulichen Eigenschaften dieses 
Buchhändlerunternehmens. Dem Druck ist €Cod, Coisl 23 zu Grunde 
gelegt, Col. Bodl 33 dazn verglichen. 

Ich «tle. zunächst die Handschriftengruppen zusammen, wobei ; 
mieh in der Hauptsache auf Lietzmanns Verzeichnis stützen kann. 

I Katene des Corderius: 
Codex Cusanus G, 87, saec, X. Perg. 
Codex Romanus Vallieell. E 40, saec, X, Perg. 
Codex Parisinus gr. 209, saec. XL Perg. P 
Codex. Bodl. Baroce. 225, saec. MI. Perg. 


Codex. Musquens. S, Syn. 119, Rh : | 
scheinen den Rest einer s in- 
IX. Mosq 


zieren Katenenhandechrit £z. 


SA C, 


Codex Athos Inhonvs. 11. LT TITM A 
IN bilden, von der nur s; Er- 


Codex Oxon, Coll. aed, Chris; | ΕΠ δα von. 1. 1 -- 4. 14. 
RE 24, 11—17 erhalten int. 
Wakı 2, saec, IX. 
Cortex Matrit, bibl Nut. b. It, «ue, ΝΥ. lap. 
Codex Berol, Pi:llips 1420, saee. ΝΥ], Pap. Abschrift von 


Mit. der des Cordenns verwandte Katene: 
Colb Morgens, =, "yn. 41, saec. X. l'en 
Codex Paris Soppl Ge. 1075, sure XN. Perz. 
Cntex Vent Mare; tr 28, ἀπὸ M. Pre M 
II hone Cramer: 

Colb x Cn lin. 23, we X Πέτα. 

C bx Colin 195. wre X Per 
Codex [σε Vd o3 wen M [rg 
{τ ὲχ Pans 187, 860 M. Per 
U Bx Vate, er 088423, v, NV. Pag 
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Codex Paris. gr. 212, saec. XIII. Perg. (nur den Sehluss ent- 
baltend (e. 10, 9 — c. 21]) [D] 
Codex Taurin. 4 (B. I. 9), saee. XIII. Bomb. (Cj 
Codex Monac. 97, saec. XV. Pap. [B] 
IV Römische Katene: 
Codex Vatie. gr. 758, saec. XI. Perg. [5] 
Codex Vatie. Reg. 9, saec. XI. Perg. (Hj 
Codex Venet. Marc. gr. 27, saec. XI, Perg. [V] 
Y Codex Monac. gr. 208, a. 1078. Perg. 
YI Codex Vindob. Theol. gr. 154, saec. XI. Perg. 





Fülle verschiedener Katenentypen darzubieten. Aber die nähere Unter- 
suchung zeigt, dass der Reichtum bedenklich zusammenschmilzt, sobald 
man versucht, das Material der einzelnen Typen auf seine Quellen zu 
reduzieren. Es ist wohl angezeigt, bei dieser Untersuchung mit den 
gedruckten Katenen den Anfang zu machen. Fasst man die Cramer- 
sche Katene ins Auge, so fällt sofort auf, dass auf lange Strecken hin 
der Kommentar ohne Namennennung fortlüuft. Nur zeitweilig unter- 
brechen Stellen mit Autorehangabe diesen ruhigen Fluss. Vergleicht 
man nun diese Lemmata mit denen in der Corderius-Katene, so ergiebt 
sich, dass alle Stücke, die ein Lemma tragen, aus dieser geschöpft sind. 
Eine Tabelle für die ersten Seiten mag das zeigen. 


Cramer: 
p. 152, 12— 15 Cyrill übernommen aus Corderius p. 22, 13—17 
y. 182, 16— 19 Ammonius " " " p. 22,25 —29 
p. 182, 20— 24 Origenes z : x p.22,18—24 
p. 182, 25 —153, 7 Cyrill T ó " p. 20, 45 —21, 21 
p. 183, 18— 21 Cyrıill " " " p. 22,35—40 
p. 183, 22— 25 Ammonius 2 " » p. 22, 41—45 
|. 183, 26 — 35 Cyrill á 5 » p. 23, 20—35 
p. 184, 1— 4 Ammonius n “| " p. 23, 36 —41 
p. 184, 5— 11 Theodor. Mops.  , m " p. 23, 45 - 50 
p. 184, 16— 19 Ammonius " -" z p.24, 6—11 
p. 184, 27— 33 Chrysostomus » " » p.24, 45 —25.3 
p. 184. 534—155, 3 Ammonius !) - m 2 p.25, 4—10 


1) Der Ammoniustext geht nur bis p. 185, 3 δοῦλοι. Cramer hat wohl einen 
ligppelpunkt in seiner Handschrift übersehen. Das Richtige ergiebt sich aus Monac. 
Bibl. Univ. 35. 


2. Wie diese Übersicht zeigt, scheint sich zunächst eine reiche Cramer. 
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à 185, 16— 19 Ammonius!! übernommen aus Corderius p.25. 17 - -22 
. 155, 27 — 34 Origenes 5 r » p. 26,36 —47 
: 1*6, 4— 25 Cynll " - p.26, 5—37 

Die Abhbáüniigkeit lässt sich so Seite für Seite nachweisen, Streit? 
man diese eingestreuten nnd mit Lemmata versehenen Stücke, so bl: 
eine Katene übrig, die im wesentlichen aus Exeerpten aus den Hums.ıen 
des Chrysostomus. besteht. Diese nicht interpolierte Katene ist in zutl- 
reichen Handschriften erhalten, von denen die der Münchener Un: r- 
sitätsinbliothek 30 saec, IX die älteste mir zu Gesicht gekomni ne a^. 
Die Handschriften. der Katene Cramers haben. also in den gerat τοῖν 5 
Stücken nur den Wert einer einzigen Handschrift der Katene des (Ὁ τ. 
derius. Von einer Vergleichung dieser Zeugen habe ich daher ale t 
absehen zu können, da etwaige Fehler Cramers dureh die Handscbr στὸν, 
der excerpierten. Katene ausgeglichen werden?. 

Eine besondere Stellung nimmt die eine Handschrift Paris. 180 5:7 
Diese. Handschrift entbält den Typus der Uramerschen Katene, αἴνει τσ τ 
schr viel zablreicheren Antorenangaben, Über das ÄAnswere der Har :- 
schrift bemerkt mirViolét: „Paris, nat. er. 160, member Ms, 287 ται ὁ t5, 
fol: 4 Ενώ]. e. Cat. Joh. Mt. Luc. Me , Schwarzhbranne Sehnft mt 6 721 
und Rot. Der Text in der Mitte, der Kommentar meist etwas beilo r 
dreiseig ringaherum. Dre Absehntte der Katene, die Inalen 8 
Text und Katene ete; sind mit Gold gemalt Mit Rat nir e nue wer ἐσ 
Nuten im Text, in der Katene olor am Rande, Die Sehr ΤῈ Ἰὼ sehr wor 
tal’ıız, der Text baie itend grew Tou schrieben Yor idem Es. da. 
Bud des Exvanzel tin, eie meiste sinne hmend, ond in εἶν πον γα Ze ἢν ἢ 
(un whones Initial, entwider die erstén. Verse, oder den Titel eimi 5 
mend*“ Pre Handschrift ist als, wie diese Beuchre nz neun. 6n 
Proank-ük Fur eirenticben “ἢν γαῖ ἢ; war sie wohl ne hermint 
Gerade b) derartzen Prachtstucken ist asc; wenn se wisseriss haftlock 
ifii tn woll: n, Vers st iebots ἢ. I» r mir ber, dm es vif nello Li 
wianzen ie Ásexvattsmr ankam, Korte nur m belt der Veraneh íi 
stliegen, gfuc Erbhenung des Wertes e ter Arbest neh san t r£ Er 
£idung eus boden Preises, ais ccn Méisin des sr as rone 
unen, was er one lt ono e nec Vorlate fud. So batnr dg rst. 
$ Sut ἔ σε ἢ κα τ, νι er S ah Mi as Swann As 
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an seine Vorlage gehalten. Die ersten Origenesfragmente decken sich 


mit denen bei 


Cramer. Dann aber scheint er nach eignem Gutdünken 


willkürlich am Rand Namen zugefügt zu haben, wo ihm seine Vorlage 
nichts bot. Ich stelle diese Stücke hier zusammen. 


Cramer 1) p. 


2) p. 


3) p. 


4) p. 


2) p. 


6) p. 


7) p. 
8) p. 


9) p. 


10) p. 


11! p. 
12) p. 


13) p. 


217, 17—20. Εἰποῦσα δὲ Κύριε ... τὸ ὕδωρ ro ζῶν 
λέγει |Cr.: λέγουσα!. Stammt aus Chrysost., 
h. XXXI, 4 [VIII p. 209 B Mont£?| 

219, 15—21. Τοῦτο δέ ἐστιν ὅτι τῆς οἰχουμένης τὰ ἀγαθὰ 
ἐχεῖϑεν ἔρχεται... ταῦτα σωτηρίαν χαλῶν. 
Wörtlich aus Chrysost., h. XXXIII 1 [p.220 A | 

321, 32—395. El δὲ μήτι οὗτός ἐστιν ὁ Χριστός... ἐποίει 
τὸν λόγον. — Chrysost., h. XXXIV, 1 [p.225 E; 

225, 1—10. Διὰ τί μετὰ τὸ εἰπεῖν... τὸ κήρυγμα [Ür. 
richtig xoíua] γένηται. — Chrysost., h. XXXV, 
1 [p. 234 A) 

226, 35—2271. 1. Ὁρᾷς ort rote ἐπίστευσεν . . . παραλι- 
πεῖν βουλόμενοι. — Chrysost, h. XXXV, 2 
[p. 235 CD! 

221, 33— 228, 11. Τίς δὲ ὁ τῆς ἀσϑενείας τρύπος . . . καὶ 
ἰώμενον vor (Cr. richtig νοῦ»), — Chrysost. 
h. XXXVI, 1 (p. 238 A] 

233, 25—29. “Ὥσπερ γὰρ ὁ πατὴρ ἐγείρει... τὴν loo- 
trc, — Chrysost., h. XXXVIII, 4 [p. 257 ΟἹ 

239, 25—29. Πῶς δὲ Ἠωσῆς περὶ αὐτοῦ... ταῦτα πε- 
ποίηχεν. (Vgl. Chrysost., h. XL, 3 p. 277 B) 

243, 9—15. Τοῦτο uir λέγει δείξας... κατὰ τὸ ÓoxoUr 
αὐτῷ πραγματεύεται. |Bei Cr. unter dem 
Namen des Theodor von Mopsueste, dessen 
Name a. R. auch bier von späterer Hand 
zugefügt worden ist.| 

293, 26—294, 5. Der Anfang ist stark verändert: Ὃ λέγει 
τοιοῦτόν" ἐστι: ἐπειδὴ [οὐ] οὐδεὶς ἀνϑρώ- 
mov ... ἐξέθαλον αὐτὸν ἔξω ἀποσυνάγωγον 
ποιήσαντες. 

296, 25—297, 11. Völlig umgearbeitet: Θύραν ἑαυτὸν εἶναί 
φησιν... φωνὴν ἤτοι διδασχαλίαν. 

(320, 1 ff) ᾿Ἰναισχυντότερος ὧν o Καιάφας τῶν λοι- 
πῶν... τηνικαῦτα αὐτοὺς ἐγχατέλιπεν. 

380,27 f. Ἴσως τοῦτο ἠρώτα τί ἐδίδασκε. .. ἃ εἶποι' 
ἐγώ. [Bei Cramer steht der Anfang unter 
dem Namen des Ammonius, 
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Hierher gebören ferner Schreibfehler ganz gewöhnlicher Art, wie 


5.67, 1 varıögrorueron S. 331, 4 χλαυϑόν ἰχλαυϑμὸν 
55,34 xootos (X060. 337. 22 ἀπολίτωσαν earnioyk- 
165, 33 xixaQuirotz τχεχαϑαρμέ- τωσαν 

rotg) 342, 20 ovraQrótnocr  ovraré- 
199, 13. cri vooutüa ιπειούμε- ürnocr 

be) 391, 7 «dr dide) 
205, 19 ardor ioragior: 405, 29 γευαμίγους (stud 
229, 16 τνήησ περῆσαι rot. 
256, 5 xir πεῖν 436, 11 oov ı Iyoor 


Das Rubrum ist vergessen S. 287, 1 qois statt Ey ot. 

Häufig ist das ursprünglich Geschriebene vom Schreiber selbst kor- 
rigiert worden, ohne dass er das zuerst Geschriebene beseiturte, "o 
steht an diesen Stellen beides, das Falsche und das Richtige, nebenetn- 


ander. 
8 4.2, THE Jon Ten S. 234, 14 iuttfoUv (ἑαυτὸν of nr 
"i z. »tr.! 
19. 34. Eremortibroctrpiógi rov : 
51 || TU/ZJGOFOVTOS über r 274,22 ro | 
ἐκ ue 2*1 1 dev. τοραντατως über εἰ 
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S. 425, 25 ἐσχαρεώτης.. οὔ, letzteres ist richtig; in der Vorlage stand 
wohl über z Komp. für ov; vgl. ähnliches S. 61, 14. 200, 24. 
s. 472, 12 ἀπαιτεῖ, über v steht 7. 


leh hoffe, hiermit die Fehlerquellen in M einigermassen erschöpft 
zu haben. Eine ausführlichere Erörterung, die dem mit handschrift- 
licher Überlieferung Vertrauten nichts Neues bietet, schien mir hier am 
Platze zu sein, weil sie den Nachweis erbringt, dass die Zahl der Ver- 
besserungen, die ohne Rücksicht auf die hier genannten Fehlerquellen 
gewagt worden sind, ganz ausserordentlich gering ist. Eine systema- 
tische Katalogisierung der Fehler — an sich kein erfreuliches Geschäft — 
bietet den Vorteil, die sicheren Grundlagen jeder Textkritik hand- 
greiflich vor Augen zu stellen. 

Die Vorzüge von M ergeben sich im Grunde aus den Fehlern von 
selbst. Denn die Fehler zeigen, dass der Text der Vorlage hier sehr 
treu bewahrt worden ist. Von einer bewussten Kritik, wie sie in V ihr 
Wesen treibt, ist hier nicht die Rede. Die alte in Uncialen geschrie- 
bene Vorlage scheint in den Fehlern da und dort noch durch, getreuer 
noch die unmittelbare Vorlage des 10. Jahrhunderts. Die zahlreichen 
Beweise der Indignation über die Ketzereien des Autors, die auf dem 
Rande getreulich bewahrt sind, haben keine Verstümmelung des Textes 
zur Folge gehabt. Man hat sich vor den Häresien bekreuzigt, aber 
man hat sie abgeschrieben und gelesen. Wo daher die Katene ein- 
setzt und streckenweise eine Kontrolle ermüglicht, vermag sie in der 
Hauptsache nur die direkte Überlieferung zu bestütigen. An wenigen 
stellen hilft sie, wie das nicht anders zu erwarten ist, dazu, den Text 
zu verbessern, aber die Mebrzahl der Differenzen kann man nieht als 
Emendationen ansehen. 

Damit ergiebt sich als Aufgabe, den Text von M so genau als 
möglich zur Grundlage zu nehmen und nur da von ihm abzugehen, wo 
sich ein Verständnis des Überlieferten nicht gewinnen lässt. 


5. Die Geschichte des gedruckten Textes. 


. Die Geschichte des gedruckten Textes beginnt mit zwei lateinischen 
Lbersetzungen, die fast gleiehzeitig ans Licht g«treten sind. Die erste 
stammt von Ambrogio Ferrari, ist nach dem Codex Venetus angefertigt 
und durch manche Verbesserungen des Textes, die z. T. am Rande be- 
merkt sind, ausgezeichnet. Der Titel lautet: Origenis Adamantii in 
Evangelium Joannis explanationem tomi XXXII. Quos nune primum 


in Latinum vertit Ambrosius Ferrarius Mediolensis, Monachus Cassinen- 
Ürigenes IV, E 
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«is vir doctissimus. 1551. In der an Julius {ΠΠ gerichteten Vorred: 
sagt Ferrari über seine Quelle: hos (sc. commentarios) ego Venetiis 
cam essem reperissemque in bibliotheea illa loenpletissima divi Marc 
Graece seriptos in volumine venerandae vetustatis, tibi totius orbis summ. 
l'ontifiei dono dicóque; probe mihi facere uisus. Dass die Vorlag: 
dieser recht guten, wenn auch nicht fehlerfreien Übersetzung V war, ist 
auch ohne diese Bemerkung deutlich. Abgedruekt wurde diese Ühber- 
setzung in der Ausgabe von Huet und De la Rue. 

Die zweite Übersetzung stammt von Joachim Perionius', ist nac! 
Cod, Paris. 455 angefertigt und daher an ebenso vielen Stellen hinter 
der von Ferrari zurückgeblieben, als die Pariser Handschrift hinter der 
Venediger zurücksteht, Wie Huet bemerkt, ist die Übersetzung ausser- 
dem so fehlerhaft, dass er von ihrem Abdruck absehen musste ub! 
dem griechischen Text die des Ferrari beigab. 

Den griecbichen Text gab zuerst Pierre Daniel Huet, der. g- 
lehrte Bischof von Avranches, heraus unter dem Titel: Opyirar, 
τῶν dg τὰς ϑείας yoayas Lnyntaxor ἅπαντα ra Ἑλληνιστὶ tv guixo 
were. Origenis in saeras scripturas Commentaria. quaecunque Grae 
reperiri potuerunt. Hothomagi, "umptihus Joannis Bertbelini Bihl: 
polae via Judaeorum. MDCLXVII? Über seine Hilfsmittel hat er ır 
der Vorrede genauen. Bericht erstattet. Für den Johanneskommentar 
hesass er nur die Pariser Handschrift 455. Mit Hilfe der Übersetrir; 
des Ambr, Ferrari suchte er deren Fehler zu verbessern, balf auch sons, 
wo er konnte, den schlecht überlieferten Text zu emendieren. Von der 
Venediger Handschrift batte er Kunde, ebenso. von der Münchener Ur 
diese seheint er sich weiter nicht bemüht zu haben: vielleicht wusst. 
er darum, dass die Pariser. ats ıbr abgeschrieben wei. Die Venediger 
suchte er heranzuziehen, duch ohne Erfolg. Er lie in den Venedur i 
Bibliotheken nach der Handschrift fanden; doch ob man zu bequer 
war, seiner Bitte zn willfabren, ed rc ib m neci ch die Benutzung v7 
entiielt, oder oh man endlich wirklich nichts finden konnte: man sehr: 
im zurück, man bite αν} ν᾽ firidesn körnen und wisse nicht, was ans 
der δι ΣΕ geworden wi vo blubb Hut auf eine e.nrige Hari 
hr, dan) pesh auf eme m bt hlerbsfte beschrankt. Wenn sen 
Ausgabe troteiem e nen ertrazuchen Text beit, so dst. das ein Bewe. 
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seine Origeniana mehr für das Verständnis des Origenes gethan hat, 
als ein Theologe vor ihm und nach ihm!) 

Die nüchste Ausgabe von De la Rue (t. IV Parisiis 1738—1759) 
hat bis in die neueste Zeit den Markt beherrscht. Den Ruf, den die 
Mauriner in der gelehrten Welt einmal besassen, hat dieser Ausgabe zu 
einer Berühmtheit verholfen, die ihrem Werte nicht entspricht?. Der 
Herausgeber der drei ersten Bände war Charles de la Rue. Nach 
seinem Tode vollendete das grosse Werk sein Neffe und Ordensbruder 
Charles Vincent de la Rue. Wie zu andern Maurinerausgaben waren 
auch zu dieser eine Anzahl Handschriften neu verglichen worden; aber 
die Kollationen sind sehr nachlässig gemacht und scheinen strecken- 
weise nur Stichproben geliefert zu haben. An eine Untersuchung des 
Verháltnisses, in dem die benutzten Handschriften zu einander stehen, 
dachte damals niemand. Man darf es daher auch De la Rue nicht ver- 
argen, wenn er als Lesarten Kopistenfehler, Emendationen und Ursprüng- 
liches wahllos in seinem Apparate zusammengeschüttet und nach Gut- 
dünken eine Auswahl getroffen hat. Aber darin ist er nicht entschuldigt, 
dass er den Text recht sorglos abdrucken liess, sodass sich neben Lücken, 
die der Setzer verschuldet hat, auch gelegentlich Dubletten finden, die 
ebenfalls nur auf mangelhafter Korrektur beruhen. Die zu dieser Aus- 
gabe herangezogenen Handschriften sind, ausser dem bereits von Huet 
benutzten Codex Regius (Paris. 455), die zwei Barberini (o. S. XXXf) und 
der Cod. Bodleianus (o.S. XXXII). Mit Hilfe dieser Handschriften ist der 
Text an vielen Stellen verbessert worden. Die Noten enthalten in erster 
Linie Emendationen, einige wenige auch Beiträge zur Erklärung, worin 
freilich Huet unstreitig mehr geleistet hat, als die Benediktiner. Trotz 
aller Mängel ist diese Ausgabe für die Folgezeit massgebend geblieben. 
Der Nachdruck von Εἰ, Oberthür, der in Würzburg 1781—1786 erschien. 
verdient Erwähnung nur mit einer scharfen Zensur. Der Herausgeber 
hat die Accente weggelassen und dafür ein reichliches Mass von 
Schnitzern einlaufen lassen. Mit zahlreicheren Fehlern ist wohl selten 
ein griechischer Text gedruckt worden, wie hier. Besser ist der Neu- 
druck, den Lommatzsch (Berlin 1831 ff.) auf den Rat Neanders unter- 


1) Ein seitengetreuer Nachdruck dieser Ausgabe erschien in Köln 1685. Die 
Ausgabe Paris 1679 scheint nur ein neues Titelblatt vor den Druck von Rouen 
gesetzt zu baben. 

2) Der stolze Titel lautet Ὠριγένους τὰ εὑρισχόμενα πάντα. Origenis opera 
omnia quae Graece et Latine tantum extant et ejus nomine circumferuntur. Ex 
vanis Editionibus et Codicibus manu exaratis, Gallicanis, Italicis, Germanicis et 
Anglicis collecta, recensita atque annotationibus illustrata, cum vita auctoris et mul- 
tis Diesertationibus ediderunt Carol et Carol. Vincent. De la Rue. 

E* 
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nahm. Dass der Text zu einer Zeit gedruckt wurde, als Lach mans 
bereits in Berlin wirkte, konnte man ihm freilich nicht anmerken. Lom- 
matzsch hat sich um kritische Hilfsmittel nicht weiter bemüht. Den 
Text druckte er nach der Vorlage ab und fügte dazu die Nuten von 
Huet und De la Rue. Immerhin ist die Ausgabe nicht unpraktisct 
gewesen nnd verdient nieht den scharfen Tadel, den über sie zu fällen 
die neuere Zeit für gut befunden hat. 

Ein wiehbtigger Schritt vorwärts war die Atsstabe von A. E. Broke . 
Der Herausiteber hat die bandschriftliche Überlieferung neu unterw.ct *, 
die vorhandenen Handschriften zum grössten Teil selbst eingesehen un: 
den Nachweis weführt. dass alle vorhandenen Codiees auf den. Mür- 
chener zurückzuführen sind. Er hat dementsprechend die Münchene’ 
Handschrift allein zu Grunde gelezt und den Text nur da geändert, w: 
er verderbt erschien. Daher hat er an einer grossen Anzahl von Stelle 
die durch spätere Abschreiber und Herausgeber entstellte Überlirierun: 
gereinigt, auch durch eine grosse Anzahl tretlender Konjektnren beach ἃ 
digte Stellen gesehiekt μοὶ ες, Dass seine Kollation nicht überal. 
Zenan ist, und dass Brooke durch Missverständnis einzelner Kumpensier 
die Handschrift zuweilen etwas sasten lässt, was sie nicht sagt, bes ir- 
tricltigt in. etwas den. Wert dieser praktischen Handausgabe, 25; dete 
Verliensten auch eine Vermehrung der Nachweise über benutzte Bibel- 
stellen und der Abdruck einer grossen. Anzahl von Fragment u, die i 
Katenen erhalten sind, gehört. 

Fine Vermebr ung des textkeitischen Materials ist auch bei der vor 
hegemien Ausgabe nicht meglich gewesen Für sie konnte nach dez 
vornusgehbenden Untersurköurgen nur die Aufgabe sein, den in M über- 
heferten Text. so rein als mozlich zur Anwhanung zu bringen. Ex 
woilständige Kullarıon von. V erschien netwendiar, einerwits wel nc 
dadurch über das Vertaltn:s von V zn M «ndzüitg Sicherheit gem ὁ itf 
werden konnte, und sodann, wel ın Van vislbn Wehen der d .reh 
eingedrung: nes Wasser besser asfgrte Text Yon M. der jetzt ünke ntt. 
gewonrlen ist, sicher gen war. Im ὥλτ μέρ tooste suh der Heraus- 
geber darauf beschränken, Verierhbtisse d beion et ode Hang 
auf der Hand Dar greeee Verbi rbnisse als solche ἐν ται. zu Marten 
und nol dem Masse s ines Ve rstan itis s den Weg 2. .hrer Bese. tz ins 
anzugeben, die angeführten Bilelveiln aneglobet gu wenvelitandus 
46d endi h de Natenennfezz6 tr org lorarzarsden. Er t ke nnt lade 
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dankbar, dass, wenn die Ausgabe einen Fortschritt darstellt, das Haupt- 
venlienst nicht ibm, sondern Paul Wendland gebührt, ohne dessen 
thätige Teilnahme er seine Aufgabe kaum so hätte durchführen können, 
wie es geschehen ist. 


6. Die Katenen zum Johannesevangelium. 


1. Da namentlich für die letzten Bücher in den Katenen eine pa- 
rallele, selbständige Überlieferung erhalten ist, dazu aus den verlorenen 
Teilen des Kommentares eine grosse Anzahl von Trümmern aus den- 
selben Rumpelkammern älterer Wissenschaft gerettet werden können, 
so ist es notwendig, die Überlieferung der Johanneskatenen hier so weit 
zur Darstellung zu bringen, als es meine Zwecke erheischen'!). Die 
Katenen zu Johannes im Ganzen ins Auge zu fassen, war mir nicht 
möglich. Die Haupthandsehrift konnte ich nicht einmal selbst einsehen, 
sondern musste mich für sie auf die Kollation von Brooke und freund- 
liche Mitteilungen von Lie. Dr. E. Hennecke in Betheln (Hannover) ver- 
lassen. Über die Fragmente des Origenes hinaus beanspruche ich daher 
für meine Resultate keine Gültigkeit. Aber es genügt vielleicht, wenn 
ich einen Faden durch das Labyrinth gezeigt habe. Wen Seitengünge 
interessieren, der kann leieht abschweifen und wird doch mit seiner 
Hilfe den Weg zurückfinden. 

Im Druck liegen zu Johannes zwei Katenen vor. Die erste führt 
den Titel: Catena Patrum graecorum in Sanctum loannem ex anti- 
quissimo Graeco codice Ms. nunc primum in lucem edita . . . . a Bal- 
thasere Corderio Antverpiano Soc. Jesu ... Antverpiae MDCXXX. Dem 
Druck lag der Codex Cusanus G. 87 zu Grunde, der bisher für ver- 
schollen galt und dessen Bekanntschaft zu machen nach Lietzmanns 
Notiz?) auch unserer Zeit verwehrt wird. Da diese Katene in mehreren, 
z. T. recht alten Handschriften erhalten ist, so darf man sich trösten. 


1; Durch die Freundlichkeit Lietzmanns war ich in den Stand gesetzt, die 
Korrekturbogen von dessen ausserordentlich dankenswertem Katenenkatalog (Nach- 
riehten d. k. Gesellsch. d. Wissensch. in Göttingen, phil. hist. Kl. 1902, H. 5) zu 
benutzen. Ihm für sein Entgegenkommen auch hier zu danken, ist mir eine an- 
genehme Pflicht. Auch der erste Halbband von v. Sodens Schriften des N. T. 
(Berlin 19/2) erschien noch gerade rechtzeitig, dass ich seine Ergebnisse mit den 
meinen vergleichen konnte. Wenn mich meine Studien teilweise zu andern Resul- 
taten geführt haben, so sehe ich, falle meine Resultate sich gegenüber den seinigen, 
wie ich hoffe, als richtig bewähren sollten, das nicht als ein besonderes Ver- 
dienst an. 
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Die zweite gedruckte Katene ist in der von J. A. Cramer heraus- 
gegebenen Katenensammlung erschienen iCatenae in Evangelia 5. Lucene 


et S, loannis ad fidem eodd. MSS. edidit J. A. ( 
teilt mit den andern Bänden die wenig erfreulichen 
Buchbändlerunternehmens. Dem Druck 
gelegt, Col. Bodl 33 dazu verglichen. 


"rr. Oxonii. 1541 


und 
Eigenschaften dicc 


ist Cod. Coisl. 23 zu Grunde 


Ich stelle zunächst die Handschriftengruppen zusammen, wobei ich. 
mich in der Hauptsache auf Lietzmanns Verzeichnis stützen kann. 


I Katene des Corderius: 


Codex Cusanus (ἢ, 87, saec. X. Perg. 
Codex Romanus Vallieell. E. 40, saec. X. Perg. 
Codex. Parisinus gr. 209, saec. XI. Perg. P 
Codex Bo4Ll Barocc, 225, saec. All. Perg. 
Codex Mosquens; S, Syn. 119, 
' scheinen den Rest einer «i:n- 
«aec, IN. Mosq j 
. ziven Kkatenenhandsebrif& x. 
Ginlex Atilius Diunvs, 71, saec " 
IN Α bilden, von der nur 4d; Er- 
ee .| klàrung von 1, 1 4. 14. 
Ciuodex bÉixon, ( oll. aed. Christi 94 Th 17 } l A 
d 2i — erhalten i. 
Wakii 2, suec, IX. d ' 
Ciolex Matrit, bibl, Nat. €. Hh saec, ΧΑ. Pap. 
Codex Berol. Plollips 1420, saec. XVL Pap Abschrift vn 
Par» 2049 


M: der des Conlerms versandte. Katene: 
(lex Mosqu: p«& 8, Nvn. 41, same. X. 
Cb x Paris Stel 


I 


(ar 17 6, €. iia 


rim 
"ἃς 


XI τ 
e « g^ 


Qshx Vert. Mare, Gre. 758, sec \l Pen M 


II Kine Cramer: 
(Chr Coin, 2%, wee X. Pr 
Col Conlın. 195, saec. X. Perg. 
Codex αι γε NE S3 ec M. Vers 
Codex Paris $87, κι Δ]. Pn 
i τι er Τα} κα XV, Pau 
Ua αὔραν πον τω Ι,. Ata su 
í x Par... grod8 85 \ll, d^ rg 
11 ^.^: s Ni etas: 
Cle Mni, 147, see X P nn re] 
C bx Mengen, S, Syn, 3 mu... MI LP. 
C88 Darm δ τ ger po. Xil 
Cg Nano gro dm sees MIL IPS 


ar 
* 
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Codex Paris. gr. 212, saec. XIII. Perg. (nur den Schluss ent- 
haltend [c. 10, 9 — c. 21]) [D] 
Codex Taurin. 4 (B. 1. 9), saec. XIII. Bomb. [Ὁ] 
Codex Monac. 97, saec. XV. Pap. [B] 
IV Hómische Katene: 
Codex Vatic. gr. 758, saec. XI. Perg. [5] 
Codex Vatic. Reg. 9, saec. XI. Perg. [ΠῚ 
Codex Venet. Marc. gr. 27, saec. Xl, Perg. (V) 
Ld Codex Monac. gr. 20S, a. 1078. Perg. 
VI Codex Vindob. Theol. gr. 154, saec, XI. Perg. 


2. Wie diese Übersicht zeigt, scheint sich zunüchst eine reiche Cramer. 
Fülle verschiedener Katenentypen darzubieten. Aber die nähere Unter- 
suchung zeigt, dass der Reichtum bedenklich zusammenschmilzt, sobald 
nıan versucht, das Material der einzelnen Typen auf seine Quellen zu 
reduzieren. Es ist wohl angezeigt, bei dieser Untersuchung mit den 
gedruckten Katenen den Anfang zu machen. Fasst man die Cramer- 
sche Katene ins Auge, so fällt sofort auf, dass auf lange Strecken hin 
der Kommentar ohne Namennennung fortläuft. Nur zeitweilig unter- 
brechen Stellen mit Autorehangabe diesen ruhigen Fluss. Vergleicht 
man nun diese Lemmata mit denen in der Corderius-Katene, so ergiebt 
sich, dass alle Stücke, die ein Lemma tragen, aus dieser geschöpft sind. 
Eine Tabelle für die ersten Seiten mag das zeigen. 


Cramer: 
p. 152, 12— 15 Cyrill übernommen aus Corderius p. 22, 13—17 
p. 182, 16— 19 Ammonius " » à p. 22, 25 —29 
p. 182, 20— 24 Origenes - = » p. 22,18 —24 
p. 182, 25—183, 7 Cyrill : 20. — p20,.45—21,21 
p. 183, 15— 21 Cyrill : " ./— pP22,35—40 
p. 183, 22— 25 Ammonius " - : p.22, 41—45 
p. 183, 26 — 35 Cyrill 2 " » p. 23,20—35 
p. 154, 1— 4 Ammonius x E ^ p. 23,36 —41 
p. 184, 5— 11 Theodor. Mops. , * : p. 23, 45 - 50 
p. 184, 16— 19 Ammonius " " ᾿Ξ: p.24, 6—11 
p. 184. 27— 33 Chrysostomus á : 3i p.21. 45 —25. 3 
p. 1$4. 534—155, 3 Ammonius ") u. : » p.25, 4—10 


1) Der Ammoniustext geht nur bis p. 185, 3 δοῦλοι. Cramer hat wohl einen 
Doppelpunkt in seiner Handschrift übersehen. Das Richtige ergiebt sich aus Monac. 
B:bl. Unis. 30. 
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p. 155, 16— 19 Ammonius!) übernommen aus Corderius p.25, 17. 22 
p. 155,27 — 34 Origenes : " ᾿ p. 26,38 —47 
p. 156, 4— 25 Cyrill ΜΞ p.26, 5— 37 

Ihe Abhängigkeit lässt sich so Seite für Seite nachweisen. "tri 1" 
man diese eingestreuten und mit Lemmata versehenen Stücke, so bici 
eine Katene übrig, die im wesentlichen aus Excerpten aus den Hum...en 
des Chrysostomus besteht. Diese nicht interpolierte Katene ıst in ri: |- 
reichen Handschriften erhalten, von denen die der Münchener Uniser- 
sitätsbibliothek 30 saec, IX die älteste mir zu Gesicht gekomnis re. i8. 
Die Handschriften der Katene Cramers baben also in den. genar τις 5 
Stücken nur den Wert einer einziges Handschrift der Katene des Cor. 
derius. Von einer Vergleichung dieser Zeusen habe ich daber zl. 
absehen zu können, da etwaige Fehler Cramers (dureh die Handset t δ, 
der excerpierten. Katene ansgeglichen werden?! , 

Eine besondere Stellung nimmt die eine Handschrift Paris; 1899 0» ° 
Diese Handschrift entkält den Typis der Uramerschen Katene, aber 7. t 
sehr viel zahlreicheren Autorenanyaben, Über ‚las Änssere der Hır i- 
schrift bemerkt mirViolet: „Paris. nat. zr. 180, membr. Xlls. 87 be! n, 
fol.) 4 Evgl e. Cat. Joh. Mt. Luc. Me‘, Schwarzbranne Schrift m 6 ἢ 
und Rot. Der Text in der Mitt, der Kommentar meist etwas bei 
dreiweitig, ringeaberum. Die. Abschnitte der Katene, die Inivalen 7 
Test und hatene ete; «ind mit Gold genit Mit Kor nur e ntigeé wer ὧν 
Nöten im Text, in der Katene oder am Binde Die wehrt ont uhr wor. 
fal'ug, der Text beide itend grösser geschrihben Vor idem. Evol. de 
Bid des Evange! sten, ere Seite einnehmend, nnd in den eraten Ze om 
en sebóms πα], entweder he ersten Verse, oder din Titel esp. 5 
mend? Dre Handschrift ist also, wie diese ]-eeshe fo: rear «πὶ 
Prank-edk — Fur esentlehen (e hSraich war sie wohl ne bereetnet 
Gerade IP d. rar? jen Pract ULT k. n tst A'n ἔ, νεῖ we Wise! whaf) 
aufi tin wollin, Vorst gebotn Der Niere hor, dem es aif προ ἔτ οἱ 
wanzenie Aumatutiunit ankam, koennte nor m b. Pt der δύνει σα 
erlieren, pir Β τὶ εὐ 4}, ν΄ des Wortes τὶ vier Nri snl την. zur Ἐ-- 
reni einen ἔξ ἐγ ἢ Prem, acis οἰ Msn ναόν, ἔς dan t 
Piaf, win er ni dt on weinen Ver μα fad 8S bat p t pursntet 

) A; perfe t8 our nae Met $i" TP oS wabes reu Rs 

δι opa ws tfc 
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an seine Vorlage gehalten. Die ersten Origenesfragmente decken sich 


mit denen bei 


Cramer. Dann aber scheint er nach eignem Gutdünken 


willkürlich am Rand Namen zugefügt zu haben, wo ihm seine Vorlage 
nichts bot. Ich stelle diese Stücke hier zusammen. 


Cramer 1) y. 


2) p. 


4) p. 


4) p. 


8) p. 


9) p. 


10) p. 


11! p. 
12) p. 


13) p. 


2317, 17—20. Εἰποῦσα de Κύριε... τὸ ὕδωρ τὸ ζῶν 
λέγει |Cr.: λέγουσα). Stammt aus Chrysost. 
h. XXXI, 4 [VIII p. 209 B Montf.?) 

219, 15—21. Τοῦτο δέ ἐστιν ὅτι τῆς οἰχουμένης τὰ ἀγαθὰ 
ἐχεῖϑεν ἔρχεται... ταῦτα σωτηρίαν χαλῶν" 
Wörtlich aus Chrysost., h. NXXXHI, 1 p.220 A | 

221, 32—395. El δὲ μήτι οὗτός ἐστιν ὃ Χριστός... ἐποίει 
τὸν λόγον. — Chrysost. h. XXXIV, 1 [p.225 ΕἸ 

225, 1—10. Διὰ τί μετὰ τὸ εἰπεῖν»... τὸ κήρυγμα (Cr. 
richtig xoíue! γένηται. — Chrysost. h. XXXV, 
1 [p. 234 ΑἹ 


. 226, 35—221. 7. Opas ὅτι τότε ἐπίστευσεν... παραλι- 


πεῖν βουλόμενοι. — Chrysost, h. XXXV, 2 
(p. 235 CD! 

227, 33— 228, 11. Τίς δὲ ὁ τῆς ἀσϑενείας τρόπος... καὶ 
ἰώμενον" νῦν (Cr. richtig νοῦν), — Chrysost. 


h. XXXVI, 1 [p. 238 A] 


.233, 25—29. Qoz:o y&Q ὁ πατὴρ ἐγείρει... τὴν ἰσό- 


τητα, — Chrysost. h. XXXVII, 4 {p. 257 ΟἹ 

239, 25—29. Πῶς δὲ Μωσῆς περὶ αὐτοῦ. ταῦτα πε- 
ποίηχεν. |V gl. Chrysost., h. XL, 3 p. 277 B| 

243, 9—15. Τοῦτο uir λέγει δείξας... χατὰ TO δοχοῦν 
αὐτῷ πραγματεύεται. |Bei Cr. unter dem 
Namen «des Theodor von Mopsueste, dessen 
Name a. R, auch hier von späterer Hand 
zugefügt worden ist. 

293, 26—294, 5. Der Anfang ist stark verändert: Ὃ λέγει 
τοιοῦτόν» ἐστι: ἐπειδὴ [οὐ οὐδεὶς ἀνϑρώ- 
πῶ... ἐξέβαλον αὐτὸν ἔξο) ἀποσυνάγωγοι' 
ποιήσαντες. 

296, 25—297, 11. Völlig umgearbeitet: Θύραν ἑαυτὸν elrat 
φησιν... φωνὴν ἧτοι διδασκαλίαν. 

(320, 1 ff) ᾿᾿ναισχυντότερος mr ὁ Καιάφας τῶν λοι- 
TÀr... τηνικαῦτα αὐτοὺς ἰγχατέλιπεν. 

380, 27 Ἴσως τοῦτο ἠρώτα τί ἐδίδασκε. .. ἃ εἶπον 
ἐγώ. [Bei Cramer steht der Anfang unter 
dem Namen des Ammonius,| 
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Hierher geboren ferner Schreibfebler ganz gewöhnlicher Art, wie 


SN. 67, 1| 
SS. 34 
165, 33 
199, 13 


205, 19 


229, 16 τρήσει irr 
250, 5*5 ur πεῖν 


UTIUOZVOUHtrOVr 
JooToz τόσος! 
χεχαρμεροιῖς ιχεχαϑαρμέ- 


rots 
TrLvo0Ht üt 
UTE 


> LÀ L] » 
Giov ioraguor 


LI 
ἰπειόομε- 


Das Rubrum ist vergessen 5 
Häufig ist das ursprünglich Geschriebene vom Schreiber selbst. kor- 


rigiert. worden, 


ohne dass 


er das zuerst 


5S. 331, 4 


χλαυϑὸν (xAavÜguor 


a ^? a E » 
C. TALTCHWP" GTOAUDYE- 


337, 22 
TtoGtr 
ὡυναν ἐς 


342, 20 ουὐμαρέστησαν 


ΟΥ̓ 7 oca 


391, 7 iir iud 
405, Fu yeoaut rors (vi tcud- 
ες 


436, 11 


» - 
cov : Pnoor 


. 287, 1 qoi; statt "Eq ot; 


(rschriebene beseitigte; No 


steht an diesen Stellen beides, das Falsche und das Kichtige, nebenein- 


ander, 

δ 4. 25 
19, 34 
21 ! 

"» 14 
"2. 12 
“2.11 
115. 26 
127, t 

A1 

1:54, 1.5 

3.5. 42 
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14% 7% 
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S. 428, 25 ἰσκαριώτης.. οὔ, letzteres ist richtig; in der Vorlage stand 
wohl über τ Komp. für o5; vgl. ähnliches S. 61, 14. 200, 24. 
s. 472, 12 ἀπαιτεῖ, über r steht 7. 

Ich hoffe, hiermit die Fehlerquellen in M einigermassen erschöpft 
za haben. Eine ausführlichere Erörterung, die dem mit handschrift- 
licher Überlieferung Vertrauten nichts Neues bietet, schien mir hier am 
Platze zu sein, weil sie den Nachweis erbringt, dass die Zahl der Ver- 
besserungen, die ohne Rücksicht auf die hier genannten Fehlerquellen 
gewagt worden sind, ganz ausserordentlich gering ist. Eine systema- 
tische Katalogisierung der Fehler — an sich kein erfreuliches Geschäft — 
bietet den Vorteil, die sicheren Grundlagen jeder Textkritik hand- 
greiflich vor Augen zu stellen. 

Die Vorzüge von M ergeben sieh im Grunde aus den Fehlern von 
selbst. Denn die Fehler zeigen, dass der Text der Vorlage hier sehr 
treu bewahrt worden ist. Von einer bewussten Kritik, wie sie in V ihr 
Wesen treibt, ist hier nicht die Rede. Die alte in Uncialen geschrie- 
beue Vorlage scheint in den Fehlern da und dort noch durch, getreuer 
noch die unmittelbare Vorlage des 10. Jahrhunderts. Die zahlreichen 
Beweise der Indignation über die Ketzereien des Autors, die auf dem 
Rande getreulich bewahrt sind, haben keine Verstümmelung des Textes 
zur Folge gehabt. Man hat sich vor den Häresien bekreuzigt, aber 
man hat sie abgeschrieben und gelesen. Wo daher die Katene ein- 
setzt und streckenweise eine Kontrolle ermöglicht, vermag sie in der 
Hauptsache nur die direkte Überlieferung zu bestütigen. An wenigen 
stellen hilft sie, wie das nieht anders zu erwarten ist, dazu, den Text 
zu verbessern, aber die Mehrzahl der Differenzen kann man nicht als 
Emendationen ansehen. 

Damit ergiebt sich als Aufgabe, den Text von M so genau als 
móglich zur Grundlage zu nehmen und nur da von ihm abzugehen, wo 
sich ein Verständnis des Überlieferten nieht gewinnen lässt. 


5». Die Geschichte des gedruckten Textes. 


_ Die Geschichte des gedruckten Textes beginnt mit zwei lateinischen 
Übersetzungen, die fast gleichzeitig ans Licht getreten sind. Die erste 
stammt von Ambrogio Ferrari, ist nach dem Codex Venetus angefertigt 
und durch manche Verbesserungen des Textes, die z. T. am Rande be- 
merkt sind, ausgezeichnet Der Titel lautet: Origenis Adamantiü in 
Evangelium Joannis explanationem tomi XXXII. Quos nune primum 


in Latinum vertit Ambrosius Ferrarius Mediolensis, Monachus Cassinen- 
Origenes IV. E 
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sis, vir doctissimus. 1551. In der an Julius ΠῚ gerichteten Vorred: 
sagt Ferrari über seine Quelle: hos (se. commentarios) ego Venetiis 
cum essem reperissemque in bibliotheca illa loeupletissima divi Mar: 
(iraece scriptos in volumine venerandae vetustatis, tibi totius orbis summ-- 
Pontifici dono dicóque; probe mihi facere uisus. Dass die Vorlai 
dieser recht guten, wenn auch nicht fehlerfreien Übersetzung V war, ist 
auch ohne diese Bemerkung deutlich. Abgedruckt wurde diese Über- 
setzung in der Ausgabe von Huet und De la Rue. 

Die zweite Übersetzung stammt von Joachim Perionius'; ist nach 
Cod. Paris. 455 angefertigt und daher an ebenso vielen Stellen hinter 
der von Ferrari zurückgeblieben, als die Pariser Handschrift hinter der 
Venediger zurücksteht, Wie Huet bemerkt, ist die Übersetzung ausser- 
dem so fehlerhaft, dass er von ihrem Abdruck absehen musste uri 
dem griechischen Text die des Ferrari beigab. 

Den griechiehen Text gab zuerst Pierre Daniel Huet, der g«- 
lehrte Bischof von Avranches, heraus unter dem Titel: Ὡρεγένωνς 
row dg τὰς ϑείας γραφὰς ἰξηγητικῶν ἅπαντα τὰ Ἑλληνιστὶ εὐὑρεῦχὸ 
were. Origenis in «acras. scripturas Commentaria, quaecupque. Grae 
reperiri potuerunt. Rothomagi, Sumptibus Joannis Berthelini Bibi. 
polae via Judaeorum. MDCLXVII?; Über seine Hilfsmittel bat er ır 
der Vorrede genauen Bericht erstattet, Für den Jobanneskommectar 
besass er pur die Pariser Handachrift 455. Mit Hilfe der Übersetzung 
des Ambr. Ferrari suchte er deren Fehler zu verbessern, balf auch sons 
wo er kunnte, den schlecht überlieferten Text zu emendlieren, Von der 
Venediger Handschrift hatte er Kunde, ebenso von der Münchener. Um 
diese scheint er meh weiter nieht bemüht zu haben: vielleicht wusst. 
er darum, dass die Parıser ans ibr nabyescehrieben wi. Ine Venediger 
suchte er heranzuzu ben. doch ohne Erfolg. Er bes in den Venedig 
Hibliotheken nach der Hıindschrift fühmlen; doch ob man zm bequer 
war, seiner Bitte zu willfabren, oder ibam necbsch die Benutzung v 
enthielt, oder ob man endlich wirklich nicht» πα, koennte: man echr: 
!m zurück, man habe nic! ts Βα τῇ kornsn nmel wise mebt, was aus 
der πε τ ἢ μεν τιν wi Sa blah Hot auf eine cinzge Hanc 
Lr dazu peoh auf ege ruht fiblerbafe beesbrankt. Wenn win. 


Ausgabe trotzdem einen νεται sn Text bot, so it. das ein Beweis 
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seine Origeniana mehr für das Verstündnis des Origenes gethan hat, 
als ein Theologe vor ihm und nach ihm!) 

Die nächste Ausgabe von De la Rue (t. IV Parisiis 1738—1759) 
hat bis in die neueste Zeit den Markt beherrscht. Den Ruf, den die 
Mauriner in der gelehrten Welt einmal besassen, hat dieser Ausgabe zu 
einer Berühmtheit verholfen, die ihrem Werte nicht entspricht?. Der 
Herausgeber der drei ersten Bünde war Charles de la Rue. Nach 
seinem Tode volleudete das grosse Werk sein Neffe und Ordensbruder 
Charles Vincent de la Rue. Wie zu andern Maurinerausgaben waren 
auch zu dieser eine Anzahl Handschriften neu verglichen worden; aber 
die Kollationen sind sehr nachlässig gemacht und scheinen strecken- 
weise nur Stichproben geliefert zu haben. An eine Untersuchung des 
Verhältnisses, in dem die benutzten Handschriften zu einander stehen, 
dachte damals niemand. Man darf es daher auch De la Rue nicht ver- 
argen, wenn er als Lesarten Kopistenfehler, Emendationen und Ursprüng- 
liches wahllos in seinem Apparate zusammengeschüttet und nach Gut- 
dünken eine Auswahl getroffen hat. Aber darin ist er nicht entschuldigt, 
dass er den Text recht sorglos abdrucken liess, sodass sich neben Lücken. 
die der Setzer verschuldet hat, auch gelegentlich Dubletten finden, die 
ebenfalls nur auf mangelhafter Korrektur beruhen. Die zu dieser Aus- 
gabe herangezogenen Handschriften sind, ausser dem bereits von Huet 
benutzten Codex Regius (Paris.455), die zwei Barberini (o. S. XXXf.) und 
der Cod. Bodleianus (o.S. XXXII). Mit Hilfe dieser Handschriften ist der 
Text an vielen Stellen verbessert worden. Die Noten enthalten in erster 
Linie Emendationen, einige wenige auch Beiträge zur Erklärung, worin 
freilich Huet unstreitig mehr geleistet hat, als die Benediktiner. Trotz 
aller Mängel ist diese Ausgabe für die Folgezeit massgebend geblieben. 
Der Nachdruck von F. Oberthür, der in Würzburg 1781—1756 erschien. 
verdient Erwühnung nur mit einer scharfen Zensur. Der Herausgeber 
hat die Accente weggelassen und dafür ein reichliches Mass von 
Sehnitzern einlaufen lassen. Mit zahlreicheren Fehlern ist wohl selten 
ein griechischer Text gedruckt worden, wie hier. Besser ist der Neu- 
druek, den Lommatzsch (Berlin 1831 ff.) auf den Rat Neanders unter- 


1; Ein seitengetreuer Nachdruck dieser Ausgabe erschien in Köln 1685. Die 
Ausgabe Paris. 1679 scheint nur ein neues Titelblatt vor den Druck von Rouen 
gesetzt zu haben, 

2) Der stolze Titel lautet Ὠριγένους τὰ εὑρισχύμενα πάντα. Origenis opera 
omnia quae Graece et Latine tantum extant et eius nomine circumferuntur. Ex 
variis Editionibus et Codicibus manu exaratis, Gallicanis, Italicis, Germanicis et 
Anglicis collecta, recensita atque annotationibus illustrata, cum vita auctoris et mul- 
tis Dissertationibus ediderunt Carol et Carol. Vincent. De la Rue. 
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nahm. Dass der Text zu einer Zeit gedruckt wurde, als Lach mans 
bereits in Berlin wirkte, konnte man ihm freilich nicht anmerken. Lom- 
matzsch hat sich um kritische Hilfsmittel nicht weiter bemüht. Dec 
Text druckte er nach der Vorlage ab und fügte dazu die Noten ron 
Huet und De la Rue. Immerhin ist die Ausgabe nicht unpraktisct 
gewesen und verlient nicht den scharfen T:ulel, den über sie zu fällen 
die neuere Zeit für gut befunden hat. 

Ein wichtiger Schritt vorwärts war die Ausgabe von A. E. Br. 
Der Herausgeber hat die bandschriftliche Überlieferung nen untersuci * 
die. vorhandenen Handschriften zum grössten Teil selbst. eingesehen uni 
den Nachweis seführt, dass alle vorhandenen Codices. auf den Mär- 
chener zurückzufähren sind. Er hat dementsprechend die Münchener 
Handschrift allein zu Grunde gelegt und den Text nur da geändert, w.- 
er verderbt erschien. Daber hat er an einer grossen Anzahl von Stellen 
die durch spätere Absehreiber und Herausgeber entatellte Überkeferun: 
gereinigt. auch durch eine grosse Arzahbl tretlender Konjekturen beset.ä 
digte *tellen geschickt geteilt. Das sine. Kollation micht übern!. 
genan ist, und dass Brooke durch Missverständnis einzelner Kompendier 
sie Handschrift zuweilen etwas sauren Jäst, was sie nieht sagt, beein- 
trächtisgt in. etwas den Wert dieser. praktischen Handausgabe, zi deter 
Verdiensten auch eine Vermehrung der Nachweise über benutzte Bibel. 
stellen und der Abdruck einer grossen Anzahl von Fragment, die i 
Katenen erhalten sind, gehört. 

Eine Vermehrung des textkntischen Materials ist auch bei der sr. 
liegenden. Ausgabe. nicht moglich gewesen Für «e. konnte nach dec 
sorassytehbemrlen Unt rsuehungen nur die Aotzabe sein, den ın M üler- 
lieferten Text. ws ren als mezish zur Anwhausung zu bringen. Ea 
vellstarsiige KRellation yon V i ersebien notwendig, einerm.ts wel gc 
εἰπε γα ΐ, uber das Verrai'ns ven V zu M ' ndyultg S.ebs rhet Kew taf 
werden konnte, und »olarn, wel in V an. velen “ellen der dur. 
eingelrung ms Wasser enehielgte Text son M, der ptt unkenntis 
geworden ist, &yecperpogesc]n war, hn ü^r won n'-'e x b dr Heraus- 
geber darauf bes Lranken, Verderbicsse gà brin so€weit se ἢ ρα» 
uf der Hand lag, gru re Na nborbn sse ais sch Le lrnntzs h gu macben 
und nu} dem Mass ines Vorstan dim «dn Weg sisbrer Besesursnz 
angugeében, doe ἀρῶν fürsten Hie ἔην νι noob ra wverielietandutsn 
gti τ bod Bhkangernuierateagng berancortodan Erde nnt labe 
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A. Die Überlieferung. IX 


dankbar, dass, wenn die Ausgabe einen Fortschritt darstellt, das Haupt- 
verdienst nicht ihm, sondern Paul Wendland gebührt, ohne dessen 
thätige Teilnahme er seine Aufgabe kaum so hätte durchführen können, 
wie es geschehen ist. 


6. Die Katenen zum Johannesevangelium. 


1. Da namentlich für die letzten Bücher in den Katenen eine pa- 
rallele, selbständige Überlieferung erhalten ist, dazu aus den verlorenen 
Teilen des Kommentares eine grosse Anzahl von Trümmern aus den- 
selben Rumpelkammern älterer Wissenschaft gerettet werden können, 
so ist es notwendig, die Überlieferung der Johanneskatenen hier so weit 
zur Darstellung zu bringen, als es meine Zwecke erheischen!). Die 
Katenen zu Johannes im Ganzen ins Auge zu fassen, war mir nicht 
möglich. Die Haupthandschrift konnte ich nicht einmal selbst einsehen, 
sondern musste mich für sie auf die Kollation von Brooke und freund- 
liche Mitteilungen von Lic. Dr. E. Hennecke in Betheln (Hannover) ver- 
lassen. Über die Fragmente des Origenes hinaus beanspruche ich daher 
für meine Hesultate keine Gültigkeit. Aber es genügt vielleicht, wenn 
ich einen Faden durch das Labyrinth gezeigt habe. Wen Seitengänge 
interessieren, der kann leicht abschweifen und wird doch mit seiner 
Hilfe den Weg zurückfinden. 

Im Druck liegen zu Johannes zwei Katenen vor. Die erste führt 
den Titel: Catena Patrum graecorum in Sanctum loannem ex anti- 
quissimo Graeco codice Ms. nune primum in lucem edita . . . . a Bal- 
thasere Corderio Antverpiano Soc. Jesu... Antverpiae MDCXXX. Dem 
Druck lag der Codex Cusanus G. 87 zu Grunde, der bisher für ver- 
schollen galt und dessen Bekanntschaft zu machen nach Lietzmanns 
Notiz?) auch unserer Zeit verwehrt wird. Da diese Katene in mehreren, 
z. T. recht alten Handschriften erhalten ist, so darf man sich trósten. 


1: Durch die Freundlichkeit Lietzmanns war ich in den Stand gesetzt, die 
Korrekturbogen von dessen ausserordentlich dankenswertem Katenenkatalog (Nach- 
richten d. k. Gesellsch. d. Wisseusch. in Göttingen, phil. hist. Kl. 1902, H. 5) zu 
benutzen. Ihm für sein Entgegenkommen auch hier zu danken, ist mir eine an- 
genehme Pflicht. Auch der erste Halbband von v. Sodens Sehriften des N. T. 
(Berlin 1962) erschien noch gerade rechtzeitig, dass ich seine Ergebnisse mit den 
meinen vergleichen konnte. Wenn mich meine Studien teilweise zu andern Resul- 
taten geführt haben, so sehe ich, falls meine Resultate sich gegenüber den seinigen, 
wie ich hoffe, als richtig bewühren sollten, das nicht als ein besonderes Ver- 
dienst an. 

2) A. a. O. S. 590. 
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Die zweite gedruckte Katene ist in der von J. A. Cramer heraus- 
gegebenen. Katenensammlung erschienen (Catenae in Evangelia 5. Lucae 
et S, loannis ad fidem eodd. MSS. edidit. J. A. Cr. Oxonii 1941: und 
teilt mit den andern Bänden die wenig erfreulichen Eigenschaften dies 
Buchhändlerunternehmens. Dem Druck ist Cod. Coisl. 23 zu Grund» 
gelegt. Cod. Bull. 33 dazu verglichen. 

Ich stelle zunächst die Handschriftengruppen zusammen, wobei ich 
mich in der Hauptsache auf Lietzmanns Verzeichnis stützen kann. 

I hatene des Corderius: 
Codex Cusanus G, 87, saec, X. Perg. 
Codex Romanus Vallieell. E. 40. saec. X. Perg. 
Codex. Parisinus gr. 200, saec, XI. Perg. |? 
Codex Bodl Barocc. 225, saec. NI. Perg. 


Codex. Mosquens S, Syn. 119, 
* scheinen den Rest einer cin- 
IX. Mosq 


zisren Katenenhandschrift zu 


sei, 


Codex Athbous Dionvs. 71, saec s 
IN bilden, von «der nur di Er 


Codex Ozon, Coll, aed. Christi ng e ie SON 
Wakii 2, ssec. IX. udi. ! : T 

Codex Matrit, bibl. Nat. ©. 10, saec, X VIE Pap. 

Codex Berol l'isllips 1120, sauer. XVI lap. Abschnft von 


l’arıs 2t 


Mit der des Coprleriis verwandte Katene: 

Colex Mesquens, Ss, ym, JE, sure. X Pen 
C. x Paris, S;ppl Ge. ein, «650 XL Persr, 
Cndex Venit Mare, fir 28, «wo N Por M 

ΕἾ bh sene. Cramer: 
Col Co Ln. 243, see AL Pırz 
Cb Clans d, sare M Pers 
Usb x Luize6t VI Δ wur, M Pr 
Codex Paris 157, nun M Pt 

e, yr P345 wor XL Par 
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Codex Paris. gr. 212, saec. XIII. Perg. (nur den Schluss ent- 
haltend (c. 10, 9 — c. 21]) [D] 

Codex Taurin. 4 (B. I. 9), saec. XIII. Bomb. [6] 

Codex Monac. 97, saec. XV. Pap. [B] 


IV Römische Katene: 
Codex Vatic. gr. 758, saec, XI. Perg. [8] 
Codex Vatic, Reg. 9, saec. XI. Perg. [ἢ] 
Codex Venet. Marc. gr. 27, saec. ΧΙ, Perg. |V| 

Y Codex Monac. gr. 208, a. 1078. Perg. 

VI Codex Vindob. Theol. gr. 154, saec. XI. Perg. 


Fülle verschiedener Katenentypen darzubieten. Aber die nähere Unter- 
suchung zeigt, dass der Reichtum bedenklich zusammenschmilzt, sobald 
man versucht, das Material der einzelnen Typen auf seine Quellen zu 
reduzieren. Es ist wohl angezeigt, bei dieser Untersuchung mit den 
gedruckten Katenen den Anfang zu machen. Fasst man die Cramer- 
sche Katene ins Auge, so fällt sofort auf, dass auf lange Strecken hin 
der Kommentar ohne Namennennung fortläuft. Nur zeitweilig unter- 
brechen Stellen mit Autorehangabe diesen ruhigen Fluss. Vergleicht 
man nun diese Lemmata mit denen in der Corderius-Katene, so ergiebt 
sich, dass alle Stücke, die ein Lemma tragen, aus dieser geschöpft sind. 
Eine Tabelle für die ersten Seiten mag das zeigen. 


Cramer: 
p. 1$2, 12— 15 Cyrill übernommen aus Corderius p. 22, 13—17 
p. 182, 16— 19 Ammonius " is " p. 22,25 —29 
p. 182, 20— 24 Origenes 2 » - p. 22, 18 —24 
p. 182, 25—183, 7 Cyrill . 2» — p.20,45—21,21 
p. 183, 158— 21 Cyrill ᾿ » - p.22,35—40 
p. 183, 22— 25 Ammonius n " Re p. 22, 41—45 
p. 153, 26 — 35 Cyrill " u " p. 23,20—35 
p. 184, 1— 4 Ammonius " m ᾿ p. 23, 36 —41 
p. 184, 5— 11 Theodor. Mops  „ " " p. 23, 45 - 50 
p. 184, 16— 19 Ammonius : = * p.24, 6—11 
p. 184, 27— 33 Chrysostomus 5 n i p.24. 45 —25. 3 
p. 154, 34—15$5, 3 Ammonius !) Ξ " " p.25, 4—10 


1: Der Ammoniustext geht nur bis p. 185, 3 δοῦλοι. Cramer hat wohl einen 
Dl'oppelpunkt in seiner Handschrift übersehen. Das Richtige ergiebt sich aus Monac. 
Bibl. Univ. 30 


2. Wie diese Übersicht zeigt, scheint sich zunächst eine reiche Cramer. 
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p. 185, 16— 19 Ammonius') übernommen aus Corderius p.25,17 22 
p. 195, 27— 34 Origenes á » " pP» 26, 38 —47 
p. 156, 4— 25 Cyrill á " p.26, 5— 37 

Die Abhängigkeit lässt sich so Seile für Seite nachweisen, δέσει τ" 
man diese eingestreuten und mit Lemmata versehenen Stücke, so bli 
eine Katene. übrig, die im wesentlichen aus Excerpten aus den Homi.ien 
des Chrysostomus besteht. Diese. nicht interpolierte Ratene ist in χοὶ ἐν 
reichen Handschriften erhalten, von denen die der Münchener Uniser- 
sitätsbibliothek 30 saec. IX die älteste mir zu Gesicht gekommere i8, 
Die Handschriften der Katene Cramers haben also in den genannten 
Stücken nur den Wert einer einzigen Handschrift der Kat-ne des (τ: 
derius. Von einer Vergleichuny dieser Zeugen habe ich daher gevlezst 
abseben zu können, da etwaige Fehler Cramers durch die Handuebr t7 
der exeerpierten Katene ansgerlichen wenden?! 

Eine besondere Stellung nimmt die eine Handschrift Paris; 189 «τ 
Diese Handschrift entbält den Typis der Cramerschen Katene, aber & t 
schr viel zahlreicheren Autorenangaben., Über ‚las Auusere der Harc ἰὃ- 
schrift bemerkt mirViolet: Paris nat. gr. 160, menibr Ns, 387 besb ri 
fol: 4 Ergl. c. Cat. Joh, Mt. Luc. Me), Schwarzbraune Schrift nii 61i 
und Rot. Der Text in der Mitte, der Kommentar meist etwas heller 
lreiseitise ringsberum. Die Abschnitte der Katene, che Initiaden ἢ 
Text und Katene ete; sind mit Gold gemit. Mit Hot nir enum wer ἐν 
Nuten im Text, in der Kati ce oder am Rinde, Die Sehr fiet uhr wen 
fal'ig, der Text bedestend grösser weschrichen Vor ταν Erz. is 
Bild des Esang:! sin, ine "eite einn L mend, und :n den “Γαι ἢ Ze n 
ein. selónes Initial, entweder die «rt^n Verse, eder in Titel ece:- 
mend" Die Han lsetrft ist also, wie diese Bench dens met, £n 
Prinkstick Fur euenthebon Gebrauch war sie wohl ne frmbn? 
Gerade bai derartsen FPrachbtstuc heu gt ats t; wentnosewisercehafi b 
aar 6n welbin, Vorssschbt geboten Ihr m kn d T, dem ew auf puesnct αἵ 
goahrende Ausstartinz ankam, konnte nero om he ht der Vatueb cai 
etaeyen, fur Erberungz den Werten nu per Artbost nnd dani zur Ez 
psp eus bebe non Primus, ais eyrın Mirsiin gases nor d odas f τοι» 
ἤρα, was ep mi bt cp seiner Vorlsze fud ΔῊ bat eg eO d σιγά" 
]oeh dep tfe t8 aig fl Met τε S urit iret 
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an seine Vorlage gehalten. Die ersten Origenesfragmente decken sich 
mit denen bei Cramer. Dann aber scheint er nach eignem Gutdünken 
willkürlich am Rand Namen zugefügt zu haben, wo ihm seine Vorlage 
nichts bot. Ich stelle diese Stücke hier zusammen. 
Cramer 1) p. 217, 17—20. εἰποῦσα δὲ .Kópu ^... τὸ ὕδωρ ro ζῶν 
λέγει |Cr.: λέγουσα). Stammt aus Chrysost. 
h. XXXI, 4 (VIII p. 209 B Montf.?) 
2) p. 219, 15—21. Τοῦτο δέ ἐστιν» ὅτι τῆς οἰχουμένης τὰ ἀγαθὰ 
ἐχεῖϑεν ἔρχεται... ταῦτα σωτηρίαν καλῶν. 
Wörtlich aus Chrysost., hb, XXXIIL 1 p.220 A. 
3) p. 221, 32—35. Εἰ δὲ μήτε οὗτός ἐστιν ὁ Χριστός... ἐποίει 
τὸν λόγον. — Chrysost., h. XXXIV, 1 [p.225 ΕἸ 
4) p. 225, 1—10. Διὰ τέ μετὰ τὸ εἰπεῖν ... τὸ κήρυγμα (Cr. 
richtig χρέμα᾽ γένηται. = Chrysost. h. XXXV, 
1 p. 234 ΑἹ 
5) p. 226, 35— 227. 7. Ὁρῶς ὅτι τότε ἐπίστευσεν... παραλι- 
πεῖν βουλόμενοι. — Chrysost, h. XXXV, 2 
[p. 235 CD! 
6) p. 227, 33— 228, 11. Τίς δὲ ὁ τῆς ἀσϑενείας τρόπος... καὶ 
ἰώμενον» rir (Cr. riehtig rocr]. — Chrysost. 
h. XXXVI, 1 [p. 238 A] 
7) p. 233, 25—29. “ὥσπερ γὰρ ὁ πατὴρ yu... τὴν loo- 
τηται. — Chrysost., h. XXXVIIT, 4 fp. 257 ΟἹ 
S) p. 239, 25—29. Πῶς δὲ Μωσῆς περὶ αὐτοῦ... ταῦτα πε- 
ποίηχεν. [Vgl. Chrysost, h. XL, 3 p. 277 BJ 
9) p. 243, 9—15. Τοῦτο μὲν λέγει δείξας... κατὰ τὸ δοχοῦν 
αὐτῷ πραγματεύεται. (Bei Cr. unter. dem 
Namen des Theodor von Mopsueste, dessen 
Name a. R. auch hier von späterer Hand 
zugefügt worden ist.| 
293, 26—294, 5. Der Anfang ist stark verändert: Ὃ λέγει 
τοιοῦτόν ἐστι: ἐπειδὴ [ov| οὐδεὶς avdgo)- 
πολ... ἐξέβαλον αὐτὸν ἔξω aroovrayoyor 
ποιήσαντες. 
11) p. 296, 25—297, 11. Völlig umgearbeitet: G5oar ἑαυτὸν εἰν αἱ 
φησιν... φωνὴν ἤτοι διδασκαλίαν. 
12) p. (320, 1 ff) ᾿Ἡναισχυντότερος ov ὁ Καιάφας τῶν λοι- 
TOP... τηνικαῦτα αὐτοὺς ἰγχατέλιπεν. 
13) p. 380,27 ff. Ἴσως τοῦτο ἠρώτα τί ἐδίδασκε... ἃ exor 
ἐγώ. [Bei Cramer steht der Anfang unter 
dem Namen des Ammonius. 


τὰν 


10) p. 
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14) p. 301,27 ἐπειδὴ παρέδειξέν τινας τῶν ὑπηριτῶν... 
vxo Hociov τοῦ προφήτου. Bei Cramer 
teilweise unter dem Namen des Ammonius. 

Zu diesen vierzehn Fragmenten kommen noch diejenigen, zu denen 
sich bei Cramer keine Parallele, auch keine Anklünge finden. 

15) Zu Kap. 8,37 ff. Aa τοῦτο qoi». ovx οἴδατε τὴν ἐμὴν 

λαλιὰν ,. . ἐπὶ τὴν μοχϑηρὰν αὐτῶν προαίρεσιν. 

Lu Kap. 14, 1. Ὡς Benz (ide; ὅτε ἐταράχϑησαν ἀκούίυαντες 

νων ἀπελαύνει ἀφ᾽ ἡμῶν. 

17; Zu Kap. 17,6. δἰ τὼν ὅτε ἐτελείωσά σου τὸ ἴργον.. 

τῶν τοῦ πατρὸς θιλημάτων ixgarrızo.. Steht bei Cor- 

derius p. 409 unter dem Namen des Chrysostomus 

Zu Kap. 17, 23 ff. Ori οὐ pi ἀπέστειλας τουτέύτι ὅτι eet 

oov ἐξῆλθον... xáyO μενῶ ἐν αὐτοῖς, 

I9 Zu Kap. 1s 11. Δ τείγεται πρὸς τὸν τῷ προδότην . 
τοὺς μετὰ Χυιύτοῦ. Vgl. Corderius p. 4I8 unter dem Namer 
des Chrysostomus; mit Recht. denn es st —b LXXXIH, 1 
p. 557 €; 

2n; Zu Kap. 18. A6. Ἢ, λέγει τοιοῦτον (ttr... μὴ Korte; 
A07t)uci OMOAOyt cr T 

21: Zu Kap. 19, 13. Nee Diis τοῖς rir Ἰουδαίου" aoro; . 

ἀδίχευς rol; gortı rat, 

Zu Nap. 19,24 Harrtor τῶν Hz αὐτὸν yyerzurvem οὖς 

πεορατίϑημι τὸ πνεΐμὰ uoc Max erste Stück steht be, 

Corderins p 442 unter dem Namen des Theodor ven 

Heraklea 

2: Zu Kap. 21.1. To gerri μὲ τοῖτο δι ol “.- τὴν τοῦ 
d το τ λον" ἰοχύν Der Anfang steht bei Corleriis p 455 
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Neben der Katene des Corderius hat demnach, wie sich aus dem 
Vorstehenden ergiebt, die Katene Cramers für Origenes keinen selb- 
ständigen Wert. 


3) In einer sehr ausgedehnten Überlieferung, für deren Kenntnis 
uns Handschriften vom 9.—16. Jahrh. zur Verfügung stehen, liegt die 
zuerst von Corderius herausgegebene Katene vor. Die Überlieferungs- 
geschichte dieser Katene im einzelnen festzustellen, fehlen mir die Mittel. 
Zur Feststellung des Textes standen mir nur die Kollation von Paris. 
209 und der Druck des Corderius zur Verfügung, ausserdem für das 
erste Fragment eine Abschrift des Cod. Mosq. 119, die mir Herr 
I. Wagner in Lyck anzufertigen die Güte hatte. Darf man nach so un- 
zureichender Kenntnis der Überlieferung überhaupt urteilen, so ist der 
Text wenig getrübt worden. Die Abweichungen, die sich zwischen 
Mosq. und Paris. finden, sind ausserordentlich geringfügig. Die nicht- 
elidierten Formen εἶτα statt εἶτ᾽ S. 483, 9; μηχέτι statt μηκέτ᾽ S. 484, 2 
kommen kaum in Betracht. Ob S. 483, 18 γενάμενος statt des von 
den andern Zeugen überlieferten γενόμενος im Rechte ist, kann be- 
zweifelt werden. S. 483, 17 ἐπείπερ (statt ἐπεῖδ ist wohl durch das 
folgende πρός hervorgerufen, wie δημιουργεῖ S. 485, 2 gegenüber ἐδη- 
μιούργησεν sicher unhaltbar ist. Bei den Abweichungen, die sich zwi- 
schen Paris. und dem Druck des Corderius finden, ist stets zu fragen, 
ob nieht Versehen oder absichtliche Korrekturen des Herausgebers vor- 
liegen. Wenn auch die Arbeit des Corderius sorgfáltig gemacht zu 
sein scheint, so beweist das nicht, dass er nicht doch geündert hat, wo 
es ihm nötig schien. Schon der Umstand, dass er nirgends Abwei- 
chungen von seinem gedruckten Texte notiert, zwingt zu dem Schluss, 
dass Fehler der Handschrift stillschweigend verbessert sind. Solange 
also die Handschrift unzugünglich bleibt, ist eine sichere Behauptung 
über die Verwandtschaft nicht móglich. 

Wichtiger als die handschriftliche Überlieferung ist mir die Be- 
obaehtung gewesen, dass die Katene des Corderius nur eine Verkürzung 
einer noch umfangreicheren Katene darstellt, die wir zum Glück noch 
besitzen. Von den 105 Origenesfragmenten sind nur 5 allein in der 
Katene des Corderius erhalten (43. 58. 82. 59. 99), zwei stehen hier 
unter dem Namen des Origenes, die sonst unter dem Namen Cyrills 
(Nr. 5) oder des Apollinaris (Nr. 39) überliefert sind. Alle übrigen 
sind nebenher auch in der rómischen Katene überliefert, und zwar zum 
guten Teil vollständiger als bei Corderius. Daraus ergiebt sich, dass 
die Katene des Corderius die verkürzende Bearbeitung einer ülteren 
Katene darstellt, die sehr viel treuer in der Handschrift Vatic. 758 


Corderius, 
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‚nebst seinen Dependenten? erhalten ist. In’ dieser Handschrift he. 
freilich auch keine treue Abschrift der Urkatene vor; denn in der Ka- 
tene. des Corderius. sind vielfach Stücke erhalten, die in der rómisct« ^ 
Handschrift fehlen. Man hat sich also das Verhältnis der Katenen, «- 
weit es bisher besprochen ist, folgendermassen vorzustellen : R— σῶν + 
Ratene im Vatic. 758; C = Corderius: Καὶ — Cramer): 


Archetvpus verloren) 


Verkürzung 
R | 
(UU 
K 
Via 8 Trotz mannigfacher Abweichungen habe ich zu diesem Katı ne: - 


typns auch die Handschrift Venet. Mare. 25, die mit Me«4. 41 und Par: » 
Nuppl. Gr. 1076 eine Gruppe bildet, binzureehnen zu sollen geglauf® 
Nicht alle Fragmente, die in Cord, erhalten sind, finden sich hier; z B 
Nr. * 10, 12. 13. 1%. 19 n.a. Die einzteen Stücke, die der Vert. vor Cor: 
voraus hat, ist eine Verkürzung des Stückes von Erg. 6 8. 46813235 ne 
ein Teil von Fri. 21 und 97. Sonst «ind die vorbandenen Fragmente - 
Venet. im wesentlichen ebenso abgegrenzt, wie inCord.; vil. Nr. 7. st 6. 
Auch die kieineren und grösseren Auslassungen innerhalb der mitgete lite ἢ 
Fragment» decken. sich mie 'st. In der Textiestaltungg ibt freilich Vert 
nieht welten seine eigten Wege, Dennoch kornen diese Abweichung: ©. 
nicht zu dem Urteile fuhren, dass in den be den Gruppen vere tet 
Tropen vorliegen. Vulmehr ost das Vertal'nis so zi derken, dass € r- 
und Venet, aus einem verlor m ge zangonmen Archs 'ypus GJ: fln sun. 
der riner an Cond. als on Venet, sorbet Ara be den, prt par. 
laufitden. Überhefer ungen lasst sch stzitabe cas Bild desea Ar. )- 
typis rn korstromnn 

VR Das Prom, dan de or ines-latetsn buter, verinfaelt sh a * 
Jose Woun anni ausy€eOrerlntush Da wit eine; wenn “hen oni * 
ganz freiem, »e doch ἀπὲ παν ἘΣ. peiats sedis andate | 6er: fetuüung. due 
aif den unterkarzten Aridbersqeues zursckzer®, besitzen, ist die Aufige- 
do diese Qielon fon ir nistondkn Plz zu steilen. ἅμ τε o 
de bLardedri de leerer dir Kıtane wir dürftır / Grun.- 
laye it τα dan Τῶν, Leer oda Aitne Hs oagnpben as Ar: 
wen onu nan br DLe'8 snot) se ans dE arzt, nach sv Selbe: 
S 8 s de o n* nn dp as 42, Jat za τὰν. B:-hke anebt das fi: 
latrı ano) dod Áncóos besserer moin End ΕΞ Hennecke, 92 * 
di—no me ΓΑ, tiunt rou ss Mr τσ root alter sein. könnte 
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Die mir von ihm freundlichst mitgeteilte Schriftprobe verbietet nicht, 
an das 10. Jahrh. zu denken. Dass die beiden andern Handschriften, 
der Cod. Venet. Mare. 27, der mir in das 10. Jahrh. zu gehören scheint 
'Lietzmann lässt auch das 11. Jahrh. offen), und Vatie. Reg. 9 sc. XI, 
aus dem Vatic. 758 abgeschrieben sind und zwar aus dem korrigierten 
Exemplar, beweisen die verschiedenen Missgriffe, die den Kopisten bei 
der Ergünzung der von dem Sehreiber unvollstándig gelassenen Worte 
passiert sind. S. 498, 21 2v S, λύσις RV; lies λύσειν. 500,2 ἔλειπ S, 
ἔλειπερι RV; lies ἔλειπεν. 504, 9 tvyyc 8, τυγχάνη RV; lies τυγχάνει. 
505, 13 εὐαγγε S, εὐαγγελίοις RV; lies εὐαγγελίῳ u. a. Anderseits 
hängen R und V wieder so eng zusammen, dass auch bei ihnen an 
eine Filiation zu denken ist. Und zwar scheint es, dass R eine Ab- 
schrift von V darstellt. Einen Nachweis dieses Verwandtschaftsverhält- 
nisses im einzelnen könnte ich aber nur dann mit einiger Berechtigung 
versuchen, wenn ich über alle Handschriften aus eigner Kenntnis ur- 
teilen dürfte. Da ich für S und R allein auf die Kollationen Brookes 
angewiesen bin, die Frage zudem für meine Zwecke verhältnismässig 
geringfügig ist, glaube ich es bei diesen Andeutungen bewenden lassen 
zu dürfen. 

Der Beweis, dass in SVR die Urkatene am treuesten bewahrt ist, 
braucht nieht weitläufig geführt zu werden. Ein Blick auf den Apparat 
lehrt, dass die Fragmente hier nicht nur am umfangreichsten, sondern 
auch am zahlreichsten mitgeteilt sind. Da sich nun die Fragmente der 
andern Katenen ganz oder teilweise in diesen Fragmenten von SVR wie- 
derfinden, so ist damit bewiesen, dass SVR der Urquelle am nächsten 
steht. Freilich ist diese Überlieferung nicht unverdorben. Denn im 
einzelnen fehlen Sätze und ganze Abschnitte in SVR, die sich bei Cord., 
in M oder bei Nicetas erhalten haben und an deren Echtheit nicht zu 
zweifeln ist, sodass man, um ein Bild der Urkatene zu erhalten, die 
verschiedenen Zweige zusammennebmen muss. 

Eine ganz besondere Stellung nimmt endlich noch die Handschrift 
Monac. gr. 208 ein. Origenes ist mit 32 ausdrücklich bezeichneten 
Fragmenten vertreten, doch steckt auch in den zahllosen Stücken, bei 
denen der Autorname weggelassen ist, noch manches Fragment. Neben 
Origenes begegnen Johannes Chrysostomus (56mal), Cyrill (31), zweimal 
Didymus, einmal Athanasius, Basilius, Gregor(?) und Theodor. Der 
Titel lautet: Ἐχλογαὶ διαφόρων ἑἕρμηνευτῶν εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην 
ἅγιον εὐαγγέλιον. Vollendet wurde die Handschrift nach der Unter- 
schrift am 20. Juni des Jahres s»xz der griechischen Ära, also des 
Jabres 1078 n. Chr. Der Kommentar beginnt mit den Worten: χρὴ 
γινώσκειν» ὕτι ἡ τῶν λοιπῶν εὐαγγελιστῶν ἔχδοσις. Ματϑαίου φημὶ 


Mon. 205. 
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xci Μάρκου, Iri y: μὴν" xol .lovxa τὰ οἰχεῖα γεγραφότων tvayyéao 
διεόόθϑη χιτὰ πάσης ἐναρχεῖ τῆς οἰχουμένης. lch lasse die andern 
Fragmente ausser acht und beschrünke mich auf Origenes Als Br - 
spiel für die Arbeitsweise des Epitomators lasse ich das erste Frax- 
ment folgen und setze, soweit es nötig ist, die Überlieferung der rom - 
schen Katene und des Corderius daneben. 

Mon. 208, ful, 10% Ὁ I. H 


hvoirtoor. μὲν nr. εἰπεῖν 1—T wesentlich gleichlautend n: * 


ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ λόγου τὸ Earır. S. 483, 16— 19. 

Bu nt 5 * * ' - ΕΝ 3 " > 
(LA ἐπειδὴ πρὸς διαφοραν τῆς ;i—11 vgl. S. 493, 19 - 484, € 
ἐναυϑρωπήσεως γενομένης ἔν : 


4 


5 τρί χαιρῷ ἐδήλου τὴν vragsır 
τοῦ àoyov ἀντὶ τοῦ Ἔστιν" τῷ 
Hy» χέχρηται. | ἰοτέον δεῖ ὅτι ror di ῥημάτων τὰς κυρίος 
τὰς χυρίως σημασίας τῶν (uj ημαοίας ἰχλιμβάνειν oe det ἐπ 
μάτων τοῦ χρύνου οὐδὲ ἐχ- τῶν didicor ὅτε μὲν γὰρ τὰ ον. 
In kaudarıır ἐπὶ τῶν ἀιδίων. μαιγόμινα ὑπὸ τούτων χρώνν" 
ἤγουν τὸ Hv καὶ ἵἴστεν xai fürn. vr Hp rg μένη» Ha τὴ , Pre LETT 
ὁ γὰρ ϑεὺς λύγως xi Un: m» eH » Ur ro unxir or εἰ «εἰ 
τοῦ πατρὸς aldın: τυγχάνον Tar vrepl or uciri ὁμοίους Fis 
dio; τὰ ir αὐτοῦ onwere or Fort ὁ, λοῖ τὸ νῦν ὑπάρχον tt. 
15 us té τοῦ προσσημαΐνειν χρόνον τὸ ἔτι TO μέλλον ὑπάρξαι des 
ix Acu lari dit μὴ or αὐτὸς Fri ὁ λόχος τοῦ Brot cibo. 
rao Iporor (uua δέ dari τὸ ότι. τι χάρον ϑεύς τὰ er,uer 
T(usonualvor yooror, eX : loc- ἐπ᾿ error ov ut τὸ τοῦ δ nana 
TOT! Ag qunoóiv rir χρόνον Fxàau kan du (n 
ot HAPE rov vTT εἐ Γ4}}}" “vr Uv 
χρόνον ὄντως. 

]hes eine. Beispiel χεῖμα mit wel ber Freibeit der Katepensebreiber 
seine Vorlage b handelt hat Zus ie h aber beweist d,5 Citat ans Ar 
stotelen de interpr. 3. dass er nieht ungellt war. Dasselbe lässt sic} 
auch bei den weiteren. Unienesframientun beobachten wert 8? 
Parallelen in iden andern Katınen finken, zeigt sich due sel^w Freiheit 
der Behandsung. Eine Verwertung dieses Zeugen in Apparat war da- 
her ane weh. lomsen. 

Da, wie oben gne χε μὲ wurde, die übrigze Katenenül:lieferung ac? 
ster wehrt ww tii ale n Grnimila ue steht, δὲν efschirn e At Ad ! racht, de 
Fraunmuente der Münchener Handschrift i Anbang abpocdbirmicken, do es 


sch niLt meblhr teststeiiin ha. eh hier po ht eb mirckbe Sátae des 


Arehbetypous treuer bewalrt, einzeine Fragmuonte ül«rbanpt allein. ge 
pest worien sb. Eon Hinweis ast die τῷ cin andern Katenen ül«t- 
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lieferten Fragmente, die die Parallelen bieten, stellt die Beziehungen 
her und erleichtert die Vergleichung. Diejenigen Fragmente, die sich 
als einem andern Autor zugehörig erwiesen, habe ich nur mit dem An- 
fang und Schluss wiedergegeben. Eine Vergleichung der Chrysostomus- 
stücke mit dem Originale hat übrigens ergeben, dass diese Excerpte 
sehr treu sind. Wie sich dem gegenüber die starken Abweichungen 
von den Origenesfragmenten der römischen Katene erklären, muss dahin- 
gestellt bleiben. 

Eine besondere Form der Katene liegt endlich vor in dem Cod. 
Vind. theol. gr. 154, der f. 2207—295* das Johannesev. mit Katene ent- 
hält). Im ganzen finden sich hier elf Origenesfragmente. Ich ver- 
zeichne ihre Initien und Schlüsse. 

1) f. 2237 (Joh. 1, 431£) μεταλαμβάνεται δὲ ἡ Βηϑοαῖδᾷ Ἑλλάδι 
φωνῇ .... ot ϑηρεύσουσιν ὑμᾶς. — Nr. XXIII. S. 503, 1— 7. 

2) f. 224* (Joh. 2, 1 ff.) τρίτης ἤδη ἡμέρας ἐνεστηκυίας ... ὅτε Ἰησοῦς: 
μητέρα εἶχεν. — Nr. XXVIII. S. 505, 8—18. 

3) f. 225r (Joh. 2, 12) ζητεῖται μέντοι παρὰ πολλῶν ... ἐξ αὐτοῦ 
μὴ τυγχάνει. = Nr. XXXI. S. 506, 20—507, 7. 

4) £.225" (Joh. 2, 24) ἐπεὶ μὴ βεβαίαν ἢ τελείαν γνῶσιν ... τί 
ἔστιν ἐν τῶ ἀνϑρώπο. — Nr. XXXIII. S. 508, 19—509, 5. 

5) f. 2277 (Joh. 3, 14) προσετέταχτο δὲ τὸ τοῦ ὄφεως ... τῆς Aot- 
πῆς ἀρετῆς ἐγγινομένη. — Nr. XXXIX. S. 515, 3—106. 

6) f. 228* (Joh. 3, 19) εἰ μὴ ἐληλύϑει εἰς τὸν κόσμον .... αὐτῶν 
τὰ φαῦλα. = Nr. XLIL S. 516, 22—517, 7. 

7) f. 236° (Joh. 5, 46) πῶς δὲ λιωσῆς περὶ αὐτοῦ ἔγραψεν ... ὁ 
χριστὸς οὖν ταῦτα πεποίηκε. (Vgl. Chrysost., h. XL, 3 
(VIII, p. 277 B Montf.?)) 

S) ib ἐντεῦϑεν οἶμαι συνιεὶς xci ὃ μακάριος Παῦλος ... ἀλλ᾽ 
εὐδοκήσαντες τῇ ἀδικία. 

9) f. 249" (Joh. 8, 43) διὰ τοῦτο φησίν" οὐχ οἴδατε .... τὴν μογ- 
ϑηρὰν αὐτῶν προαίρεσιν. 

10) f. 2627. * (Joh. 11, 49f.) ἀναισχυντότερος ὧν ὃ Καιάφας τῶν 20t- 
πῶν .... τηνικαῦτα αὐτοὺς ἐγχατέλιπεν. 

11) f. 286r. ν (Joh. 19, 16) νικηϑεὶς τοῖς τῶν Ἰουδαίων λόγοις ὁ Πι- 
λᾶτος .... ἐξέδωχεν αὐτὸν ἀδίχως τοῖς φονευταῖς. 

Von diesen Fragmenten finden sich Nr. 1—6 auch in den andern 


1) Durch gütige Vermittelung von Herrn Regierungsrat D. Loesche und Herrn 
Hofrat Dr. Karabaceck erhielt ich die hier benutzten Notizen von Herrn Dr. Ritter v. 
Premerstein. Ich bin durch diese freundliche Unterstützung in die Lage gesetzt 
worden, auch diese Handschrift, die wegen ihres kostbaren Bilderschmuckes nicht 
versendbar ist, klassifizieren zu können. 


Vindob. 15. 


L VI E.inleitung. 


Die zweite gedruckte Katene ist in der von J. A. Cramer heraus- 
gegebenen Katenensammlung erschienen (Catenae in Evangelia 5. Lucae 
et *, loannis ad fidem codd. MSS. edidit J. A. Cr. Oxonii. 1541: und 
teilt mit den andern Bänden die wenig erfreulichen Eigenschaften dics 
Buchländlerunternehmens. Dem Druck ist Cod. Coisl. 23 zu Grunde 
gelezt, Cod. Bodl 33 dazu verglichen. 


Ich stelle zunächst die Handschriftengruppen zusammen, wobei κε, 
mich in der Hauptsache auf Lietzmanns Verzeichnis stützen kann. 
I hatene des Corderius: 
Codex Unusanıs (ἢ, 87, saec, X. Perg. 
Codex Romanus. Vallieell. E 40, saec; X. Perg. 
Codex Parisinus gr. 209, saec, XL Perg. P 
Codex Bodl. Barocc, 225, saec. X. Perg. 


n le =, N 1 ᾿ : r 
Gnlex Mosquens. yn. 1 19 scheinen den Rest einer siB- 
saec, IX, Mosq 


Cus ibus hon va do sno zipgen Kutenenhandschrift αἰ 
IN bılden, von der nur dıe Er- 
" klärune von d, 1 - 4,14. 


Under Oxon, Coll, ard. Christi l 
iex Oxon, Coll, aed. Christi 20, 11—17 erhalten ist. 


Wakii 2, saec, IN. 
Colex Matrit; bibl, Nat, O. 10, saec, AVE Pap. 
Codex Berol... Prillips 1420, saer. AVE. Pap Abschrift son 
Parıs 3 


Mit der des Corlenss verwandte Katene: 
Colex Morgens, S, »vn. 41, saec, X. Perg 
Crtex Pars Sopp! Gr q076, wer AL Per. 
QC »hx Vent Mare, 67 2*5, sace AI Ver M 
II hane Cramer: 
QI x Coskln 23, qoe XL Pırz. 
Cod x Colin 10%, saec M Pn 
C. deg Lasse VE Δ sin. A. Pint 
Linie laris 17, “ir”, XI l6 
C. I Vates ge 14020 nen AN, Pag: 
D.stehatet: ἃ ΓΈ Κα ἐτὰ μεν. ἢ oos ΚΑΤ αι stitit Pndel meh. à 
Ux Para gr d 8e XH. D: 
III honc) N ota: 
Colb x Monac 447, wer X Pre erlernen de A 
i Dt Mergers, “ "yn, ulm. MI Pn ng 
C. ua Pans s que cs 19, wer MID. Beh 
kan har, er dem vies, MI. Pıre 
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Codex Paris. gr. 212, saec. XIII. Perg. (nur den Sehluss ent- 
baltend (e. 10, 9 — c. 21]) [D] 

Codex Taurin. 4 (B. I. 9), saee. XIII. Bomb. [C] 

Codex Monac. 97, saec. XV. Pap. [B] 
IV Hómische Katene: 

Codex Vatic. gr. 758, saec. Xl. Perg. [5] 

Codex Vatie, Reg. 9, saec. XI. Perg. [ΠῚ 

Codex Venet. Marc. gr. 27, saec. XI, Perg. (V] 
Y Codex Monac. gr. 208, a. 1078. Perg. 
VI Codex Vindob. Theol. gr. 154, saec. XI. Perg. 


2. Wie diese Übersicht zeigt, scheint sich zunüchst eine reiche Cramer. 
Fülle verschiedener Katenentypen darzubieten. Aber die nühere Unter- 
suchung zeigt, dass der Reichtum bedenklich zusammenschmilzt, sobald 
man versucht, das Material der einzelnen Typen auf seine Quellen zu 
reduzieren. Es ist wohl angezeigt, bei dieser Untersuchung mit den 
gedruckten Katenen den Anfang zu machen. Fasst man die Cramer- 
sche Katene ins Auge, so fällt sofort auf, dass auf lange Strecken hin 
der Kommentar ohne Namennennung fortläuft. Nur zeitweilig unter- 
brechen Stellen mit Autorehangabe diesen ruhigen Fluss. Vergleicht 
man nun diese Lemmata mit denen in der Corderius-Katene, so ergiebt 
sich, dass alle Stücke, die ein Lemma tragen, aus dieser geschöpft sind. 
Eine Tabelle für die ersten Seiten mag das zeigen. 


Cramer: 
p. 152, 12— 15 Cyrill übernommen aus Corderius p. 22, 13—17 
p. 182, 16— 19 Ammonius » n » p. 22, 25 —29 
p. 182, 20— 24 Origenes ^ ᾿ " p. 22, 18 —24 
p. 192, 25 —183, 7 Cyrill ? ᾿ς * p. 20, 45 —21,21 
p. 183, 158— 21 Cyrill á : » p. 22,35 —40 
p. 153, 22— 25 Ammonius : " 5 p.22, 41—45 
p. 153,20 — 35 Cyrill " a - p. 23,20—35 
p. 154, 1— 4 Ammonius a 5 ᾿Ξ p. 23,36 —41 
p. 184, 5— 11 Theodor. Mops.  „ 2: á p. 23, 45 - 50 
p. 184, 16— 19 Ammonius " " » p.24, 6—11 
y. 184, 27— 33 Chrysostomus à = " p. 24, 45 —25. 3 
p. 1$4, 34—155, 3 Ammonius !) - 3 p.25, 4—10 


1; Der Ammoniustext geht nur bis p. 185, 3 δοῦλοι. Cramer hat wohl einen 
Doppelpunkt in seiner Handschrift übersehen. Das Richtige ergiebt sich aus Monac. 
Bib], Univ. 30. 
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p. 155, 16— 19 Ammonius'!) übernommen aus Corderius p. 25,17 72 

p. 155, 27 — 34 Oriirenes * " p. 26,38—47 

p. 186, 4— 25 Cynill τ p.26, ὅ.--..ἢΣ 
Die Abhängigkeit lässt sich wo Seite für Seite a Ntrer t" 

man diese. eingestreuten und mit Lemmata versehenen Stücke, so bli 

eine Katene übrig, die im wesentlichen aus Exeerpten aus den Hom: 

des Chrysostomus besteht. Diese nicht interpolierte Katene ıst in 2:7 

reichen Handschriften erhalten, von denen die der Münchener Urs 


sitätsbibliotbek 30 saec, IX die älteste mir zu Gesicht. gekomniene ἐπ΄, 


Die Handschriften der Katene Cramers haben also in den genarnten 
Stücken nur den Wert einer einzigen Handschrift der Katze des Cor- 
derius. Von einer Vergleichung dieser Zeugen habe ich daber roh τ 
absehen zu können, da etwaige Fehler Cramers dureh die Handwerr t7 
der exeerptertén Katene ausgeglichen werden? , 

Eine besondere Stellung nimmt die eine Hanilschrift Paris; 189 e 
Diese Handschrift enthält den Typus der Cramerscken Katene, abır i. t 
sehr viel zahlreicheren Autorenranvaben, Über das Aussere der Ha: !- 
schrift bemerkt mirViolet: „Paris, nat. er. 189, membr. MI 387 beschrieb 
fol) 4 Ergl. e. Cat. Joh. Mt. Luc. Me, Schwarzbraune Schrift mt 65i 
und Rat. Der Text in der Mitte, dec Kommentar meist etwas bett 
γε ringxberum. Die Atsehnitte der Katene, die Inı.alen ἢ 
Text und Natene ete; «nd nit Gold μένας, Mit Rot nur e tige wer Ze 
Noten im Text, in der Katıne oder am Rande. Die Schr. ft ist uhr were 
faltıız, der Text. bedeatend ross rn geschreben Vor pode m Erz. de 
Bild des Evangelisti n, eoe Seite. inne bimend, οὐ ἢ in den ersten Z un 
ein «sdb ones Initial, entweder die ersten Verse, oder dn T:* eI si 
mend" Dre Handschrift jt ale; wie dicm Be hnibursg seat. n 
Flruneke& Fur virentindun ἐπ ταν ἢ war sie wohl] me ἔμ τος τιν’ 
Gerade ter εἰν rurtusen Prachrstücken i$ aber, wert se Wien af: 
aufi ten wollin, Vorscbt geboten. Des min .ber, denies anf mososet 
zianpetebe Acsetatt ip ansam. kennte nur zu c dt der Vereoect καὶ 
etie n, zit Erbersnzg des Werne o ter Arbeit scd dan.t zur Er 
lung eue Lbebir n Preis, ass e yon Morsin des τὰ δ ων 2 c 
at, Was ep nm bt in ener Vorlage fol δ tator hog orf 
ἈΚ Perf 18 orf a Mta. i 10 Jo, wafer truck» 


. ἣν 7ı bes nnn 


S nr e:lr.t di sent . 9 se ] t os EN TI^ 
lo1lhl*. Be Fi 

ı 4 3e* vete MN S pid ur da ῥα ἴ:.,. 3 ." νεῖ λιν ο E —u., lw ls \ Lon 
& Ber. 5, dr er fur bhowas Pe πὸ rm Ἢ ste 098 Ll ον" D t | - 


C p.ter 17 jet aA'T3a4[o 
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an seine Vorlage gehalten. Die ersten Origenesfragmente decken sich 
mit denen bei Cramer. Dann aber scheint er nach eignem Gutdünken 
willkürlich am Rand Namen zugefügt zu haben, wo ihm seine Vorlage 
nichts bot, Ich stelle diese Stücke hier zusammen. 
Cramer 1) p. 217, 17—20. Εἰποῦσα δὲ Κύριε... τὸ ὕδωρ τὸ ζῶν 
λέγει [Cr.: λέγουσα]. Stammt aus Chrysost. 
h. XXXI, 4 (VIII p. 209 B Montf.? 
2) p. 219, 15—21. Τοῦτο δέ ἐστιν ὅτι τῆς οἰχουμένης τὰ ἀγαθὰ 
ἐχεῖϑεν ἔρχεται... ταῦτα σωτηρίαν zalor. 
Wörtlich aus Chrysost., b. XXXIIL, 1 [p.220 A| 
3) p. 221, 32—35. El δὲ μήτε οὗτός ἐστιν ὁ Χριστός .. . ἐποίει 
τὸν λόγον. — Chrysost., ἢ. XXXIV, 1 [p.225 ΕἸ 
4) p. 225, 1—10. Διὰ rl μετὰ τὸ εἰπεῖν ... τὸ χήρυγμα (Cr. 
richtig χρίμα᾽ γένηται. — Chrysost. h. XXXV, 
1 [p. 234 ΑἹ 
5) p. 226, 35—227. 7. Ὁρῶς ὅτι τότε ἐπίστευσεν... παραλι- 
πεῖν βουλόμενοι. — Chrysost, b. XXXV, 2 
[p. 235 CD! 
6) p. 227, 33— 228, 11. Tíc de ὁ τῆς ἀσϑενείας τρύπος . . . καὶ 
ἰώμενον vor (Cr. riehtig νοῦν]. — Chrysost. 
h. XXXVI, 1 [p. 238 AJ 
) p. 233, 25—29. Ὥσπερ γὰρ ὁ πατὴρ ἐγείρει... τὴν loo- 
τητα. — Chrysost., h. XXXVII, 4 [p. 257 ΟἹ 
8) p. 239, 25—29. Πῶς δὲ Μωσῆς περὶ αὐτοῦ... ταῦτα πε- 
ποίηχεν. (Vgl. Chrysost. ἢ. XL, 3 p. 277 B) 
9) p. 343, 9—15. Τοῦτο μὲν λέγει δείξας... κατὰ τὸ δοκοῦν 
αὐτῷ πραγματεύεται. |Bei Cr. unter dem 
Namen des Theodor von Mopsueste, dessen 
Name a. ἢ. auch hier von späterer Hand 
zugefügt worden ist.| 
10) p. 293, 26— 294,5. Der Anfang ist stark verändert: Ὃ λέγει 
τοιοῦτόν ἐστι: ἐπειδὴ [ov| οὐδεὶς ἀνϑρώ- 
xov ... ἐξέβαλον αὐτὸν lim ἀποσυνάγωγον 
ποιήσαντες. 
11) p. 296, 25—297, 11. Völlig umgearbeitet: Θύραν ἑαυτὸν εἶν αἱ 
φησιν... φωνὴν ἤτοι διδασκαλίαν. 
12) p. (320, 1 ff) ᾿Ἡναισχυντότερος ὧν ó Καιάφας τῶν λοι- 
TOr... τηνικαῦτα αὐτοὺς ἐἰγχατέλιπεν. 
13) p. 380, 27 Ἴσως τοῦτο ἠρώτα τί ἐδίδασκε... ἃ εἶπον 
ἐγώ. [Bei Cramer steht der Anfang unter 
dem Namen des Ammonius. 
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14) p. 301, 27. f. ἐπειδὴ παρέδειξέν revo; τῶν ὑπηρετῶν... 
ὑπὸ ᾿μσαίου τοῦ προφήτου. Bei Cramer 
teilweise unter dem Namen des Ammonius. 

Zu diesen vierzehn Fragmenten kommen noch diejenigen, zu denen 
sich bei Cramer keine Parallele, auch keine Anklänge finden. 

15) Zu Kap. 8.37 ff. Διὰ τοῦτο φηνὶν ovx οἴδατε τὴν dure 
λαλιὰν Ls ἐπὶ τὴν μοχϑηρὰν αὐτῶν προαίρεσιν, 

16) Zu Kap. 14, 1. Ὡς coz εἰδὼς ὅτε ἐταράχϑησαν ἀχούίσαντες 
... ἀπελαύνει ag ἡμῶν. 

17; Zu Kap. 17, 6. Fixer. ὅτι ἐτελιίωσά vor τὸ ἴργον. 
τῶν τοῦ πατρὺς ϑιλημάτον" ixygarrızöz. Steht bei Cor- 
derius p. 409 unter dem Namen des Chrysostomus. 

Is Zu Kap. 17, 23 fT. rc οὐ μὲ d tH AG. τουτέοτε ori wem 
oov ἐξῆλθον .. . χκιϊγὼ μενῶ ἐν αὐτοῖς, 

19 Zu Kap. IS, If. "Exeizirer πρὸς τὸν fO xmodoryn . 
τοὺς μετὰ Χυιοτοῖ. Vgl. Corderius p. 418 unter dem Namen 
des Chrysostomus mit Rertt denn es ist 5b. LXXXIIL t 
p. 557 0] 

20: Za Kap. 18. 36. Ἢ λέγει rototrOr form ᾿ς. μὴ Tomte 

AOyIONO) ὁμολογήναν ται 
Za Kap. 19.13. Δικηϑεὶς τοῖς τῶν Ἰουδιίονν λόχιας .. 
ἀδίχε)ς τοῖς qorti ταῖς 
22: Zu Kap. 19, 275 Härten tr εἰς αὐτὸν yryernuiven τος 
zuparidrm τὸ caarué uoc Das erste Mürk steht be. 
Corderiis p, 442 unter dem Namen des. Theodor. ven 
Heruklea 
Zu Kap. 21.1, To iqeiéecon forro δηλοῖς, τὴν tor 
d TooTOA0r ἰυχύν Dir Anfang steht bei Conlerius p, 465 
unter dem Namen des €: rvsestotn is 

ius der D het Ltostyoe bt x Lu dam der sche nbare Zuwacts 
zı hen an den Werken da Orgrenes cinaliti nen Koten der Erklärung 
des Jobanneses ange issue unsere Renttn.s in der Trist nicht erweitert. 


[2 
- 


P 


2: 


1}. τ ἢ εν τ db at mas sur ἐν εἶναι, Nau nobis Ong nes Pugesetrto vea rn 
dm passte "ee Vorlic n wann Deu Kante som Typs der son 
Crate fNerefh nto ibn, 2 sine vn Toros δε ven Corderzis heraus- 
h'u ct Dn. Eie Meta b rdg et oru der Bowenderte.sten der Hand- 
»rnfbdLentte $us fos robe Art er ter vera. etolen Kompilatien 
Le oeque Loat sers on Data ἔμ ραν λα nor arcte fubren, ist für 
de hts Br hannis data 8 wer 062158 L0 erwarten, Ich bate 
die Honie rf Pod m Arie der Pratis ass t Betracht ge 
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A. Die Überlieferung. LXVII 


Neben der Katene des Corderius hat demnach, wie sich aus dem 
Vorstehenden ergiebt, die Katene Cramers für Origenes keinen selb- 
ständigen Wert. 


3) In einer sehr ausgedehnten Überlieferung, für deren Kenntnis 
uns Handschriften vom 9.—16. Jahrh. zur Verfügung stehen, liegt die 
zuerst von Corderius herausgegebene Katene vor. Die Überlieferungs- 
geschichte dieser Katene im einzelnen festzustellen, fehlen mir die Mittel. 
Zur Feststellung des Textes standen mir nur die Kollation von Paris. 
209 und der Druck des Corderius zur Verfügung, ausserdem für das 
erste Fragment eine Abschrift des Cod. Mosq. 119, die mir Herr 
li. Wagner in Lyck anzufertigen die Güte hatte. Darf man nach so un- 
zureichender Kenntnis der Überlieferung überhaupt urteilen, so ist der 
Text wenig getrübt worden. Die Abweichungen, die sich zwischen 
Mosq. und Paris. finden, sind ausserordentlich geringfügig. Die nicht- 
elidierten Formen εἶτα statt civ S. 483, 9; μηχέτι statt μηκέτ᾽ S. 484, 2 
kommen kaum in Betracht. Ob S. 483, 18 γενάμενος statt des von 
den andern Zeugen überlieferten γενόμενος im Rechte ist, kann be- 
zweifelt werden. S. 483, 17 ἐπείπερ (statt ἐπεὶ ist wohl durch das 
folgende πρός hervorgerufen, wie δημιουργεῖ 8. 485, 2 gegenüber ἐδη- 
μιούργησεν sicher unhaltbar ist. Bei den Abweichungen, die sich zwi- 
schen Paris. und dem Druck des Corderius finden, ist stets zu fragen, 
ob nieht Versehen oder absichtliche Korrekturen des Herausgebers vor- 
liegen. Wenn auch die Arbeit des Corderius sorgfältig gemacht zu 
sein scheint, so beweist das nicht, dass er nicht doch geündert hat, wo 
es ihm nötig schien. Schon der Umstand, dass er nirgends Abwei- 
chungen von seinem gedruckten Texte notiert, zwingt zu dem Schluss, 
dass Fehler der Handschrift stillschweigend verbessert sind. Solange 
also die Handschrift unzugänglich bleibt, ist eine sichere Behauptung 
über die Verwandtschaft nicht möglich. 

Wichtiger als die handschriftliche Überlieferung ist mir die Be- 
obachtung gewesen, dass die Katene des Corderius nur eine Verkürzung 
einer noch umfangreicheren Katene darstellt, die wir zum Glück noch 
besitzen. Von den 105 Origenesfragmenten sind nur 5 allein in der 
Katene des Corderius erhalten (43. 58. 82. $9. 99), zwei stehen hier 
unter dem Namen des Origenes, die sonst unter dem Namen Cyrills 
‘Nr. 5) oder des Apollinaris (Nr. 39) überliefert sind. Alle übrigen 
sind nebenher auch in der rómischen Katene überliefert, und zwar zum 
guten Teil vollständiger als bei Corderius. Daraus ergiebt sich, dass 
die Katene des Corderius die verkürzende Bearbeitung einer älteren 
Katene darstellt, die sehr viel treuer in der Handschrift Vatie. 758 


Corderius. 
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‚nebst seinen Dependenten‘ erhalten ist. [π᾿ dieser Handschrift ler 
freilich aueh keine treue Abschrift der Urkatene vor; denn in der Ks- 
tene. des Corderius sind vielfach Stücke erhalten, die in der römisch* 7 
Handschrift frhlen. Man bat sich also das Verhältnis der Katenen, »- 
weit es bisher besprochen ist. folgendermassen vorzustellen : R - - rómise!: 
Katene im Vatic. 758; C τῶν Corderius; K > Cramer: 


Archetypus verloren) 


Verkürzung 
| 
e 
l 
k 
Ner P, Trotz mannigfacher Abweichungen habe ich zu diesem Kat ner - 


typus auch die Handschrift Venet. Mare 2%, die mit Meng. 41 und Par+ 
Suppl. Gr. 1076 eine Gruppe bildet, hunzureehnen zu sollen gerlıw 
Nieht alle Fragmente, die in Cord. erhalten sind, finden sich hier; 2 E 
Nr. S, 10. 12. 12. 18, 19a, Die einzigen Stücke, die der Vert. vor Cer 
voraus hat. ist eine Verkürzung des Stückes von Fre.6 ιν 11 325 oui 
ein Teil von Fry. 21 und 97. Sonst «ind die. vorbandenen Frazmente c 
Venet. im wesentlichen + benso abgegrenzt, wie in Con; vul Nr. 5.88 
&ueh die kleineren und grösseren Ausdassangen innerhalb der mitgete 2.16% 
Fraumente decken sich meist, In der Ti xturecstaltungt gibt freilich Vest 
nieht selten s«ne eaten. Wege. Dennoch körnen diese Ahwe.churg 
sicht zu dem Urteile fuhren, dass in den l»sbin Grappen veret ete 
Typen vorlegen. Vulmehr ist das Verbabms so zu ditken, dasst Ὁ 
und Vets*, ae einem verloren t 2ing nem Arche tvpus zossen sie 
det rerer in Cord, als n Vett vorlee Ava beiden, pert panra.. 
lanfes len. Utere fer tion last seh o urzetsir da. Bibl dese Ante 
typos DÀ oretrorn 

ΝᾺ Dies Prism das che dera atn bieten, γι nmanfaelt = his ^ 
die Worse μὰ) ausscropde nts t. Da wir eine, wenn when nr C 
gat; ἔτεσι me d sh anmerbon mie v volleandate Überleterung, 4.5 
eif dip anterkarsren Ar bersz ie rimehuetr, besitzen, int die Aufge- 
Ee diam Ql suf n ar δ} enbnlbber zu siens Lei ec 
la ka detrtlere Urvedefes cid Kanne hr dürfte 6mm 
lage mt er 6 LN Τὸν, V rode Alter dec He ten due Me 
gate as Bar DLeomorn tn me uns 11 olii. nach soe 
58 S de ont ne dn dos 12, Juno sa fl5n8 o PÉooke qgnebt das 17 
Ia *: in. 8S5 d he Ατι δι ὁ tesa st non pr cd F. Henterke. Ba" 
je n nenn dan m Vr d ss Nr sonne afe sein könnte: 
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A. Die Überlieferung. LXIX 


Die mir von ihm freundlichst mitgeteilte Schriftprobe verbietet nicht, 
an das 10. Jahrh. zu denken. Dass die beiden andern Handschriften, 
der Cod. Venet. Marc. 27, der mir in das 10. Jahrh. zu gehören scheint 
'Lietzmann lässt auch das 11. Jahrh. offen), und Vatie. Reg. 9 sc. XI, 
aus dem Vatic. 758 abgeschrieben sind und zwar aus dem korrigierten 
Exemplar, beweisen die verschiedenen Missgriffe, die den Kopisten bei 
der Ergänzung der von dem Schreiber unvollständig gelassenen Worte 
passiert sind, S. 498, 21 2v S, λύσις RV; lies λύσεν. 500,2 ἔλειπ S, 
ἴλειπερι RV; lies ἔλειπεν. 504,2 tvygyc S, τυγχάνη RV; lies τυγχάνει. 
505, 13 εὐαγγὲ S, εὐαγγελίοις RV; lies εὐαγγελίῳ u. a. Anderseits 
hängen R und V wieder so eng zusammen, dass auch bei ihnen an 
eine Filiation zu denken ist. Und zwar scheint es, dass R eine Ab- 
schrift von V darstellt. Einen Nachweis dieses Verwandtschaftsverhält- 
nisses im einzelnen könnte ich aber nur dann mit einiger Berechtigung 
versuchen, wenn ich über alle Handschriften aus eigner Kenntnis ur- 
teilen dürfte. Da ich für S und R allein auf die Kollationen Brookes 
angewiesen bin, die Frage zudem für meine Zwecke verhältnismässig 
geringfügig ist, glaube ich es bei diesen Andeutungen bewenden lassen 
zu dürfen. 

Der Beweis, dass in SVR die Urkatene am treuesten bewahrt ist, 
braucht nicht weitläufig geführt zu werden. Ein Blick auf den Apparat 
lehrt, dass die Fragmente hier nicht nur am umfangreichsten, sondern 
auch am zahlreichsten mitgeteilt sind. Da sich nun die Fragmente der 
andern Katenen ganz oder teilweise in diesen Fragmenten vonSVR wie- 
derfinden, so ist damit bewiesen, dass SVR der Urquelle am nächsten 
steht. Freilich ist diese Überlieferung nicht unverdorben. Denn im 
einzelnen fehlen Sätze und ganze Abschnitte in SVR, die sich bei Cord., 
in M oder bei Nicetas erhalten haben und an deren Echtheit nicht zu 
zweifeln ist, sodass man, um ein Bild der Urkatene zu erhalten, die 
verschiedenen Zweige zusammennehmen muss. 

Eine ganz besondere Stellung nimmt endlich noch die Handschrift Mon. 205. 
Monac. gr. 208 ein. Origenes ist mit 32 ausdrücklich bezeichneten 
Fragmenten vertreten, doch steckt auch in den zahllosen Stücken, bei 
denen der Autorname weggelassen ist, noch manches Fragment. Neben 
Origenes begegnen Johannes Chrysostomus (56mal), Cyrill (31), zweimal 
Didymus, einmal Athanasius. Dasilius, Gregor(?) und Theodor. Der 
Titel lautet: Ἐκλογαὶ διαφόρων ἑρμηνευτῶν εἰς τὸ χατὰ Ἰωάννην 
aytor. εὐαγγέλιον. Vollendet wurde die Handschrift nach der Unter- 
schrift am 20. Juni des Jahres z»og der griechischen Ära, also des 
Jahres 1078 n. Chr. Der Kommentar beginnt mit den Worten: χρὴ 
γινώσκειν ὅτι ἡ τῶν λοιπῶν εὐκγγελιστῶν ἔχδοσις. Δατϑαίου φημὶ 
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zei Magxov, ἴτε yr μὴν" καὶ .lovxa τὰ οἰκεῖα yeyoagotrer εὐσγγέλιι 
dıedodn κατὰ πάσης ἰναρχεῖ τῆς olxovufrn. — |ceh lasse die andern 
Fragmente ausser acht und beschrünke mich auf Ongenes Als B. - 
spiel für die Arbeitsweise des Epitomators lasse ich das ernste Fra. 
ment folgen und setze, soweit es nötig Ist, die Überlieferung der rom - 
schen Katene und des ('orderius daneben, 


Mon. 20%, fol. 108 * I. I 
Κιρεώτερον wir nr εἰπεῖν ποῖ wesentlich gleiehlantend. m * 
ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ λόγου ro Ἔστιν. δ, 483, 16— 19. 
ἀλλ᾽ ἐπειδὴ πρὸς διαφορὰν τῆς 1—11 vgl 5S. 493. 19 - 494, 6 


ἐνανθρωπήσεως γενομένης fr . 
| Tunt χαιρῷ ἐδήλου τὴν ὕπαρξιν 
τοῦ λόγου ἀντὶ τοῦ Ἔστιν τῷ 
Hr χέχρηται. lordor δεῖ ὅτι tr di ῥημάτων τὰς κευρέες 
τὰς χυρίως σημασίας τῶν Qn. θημασίας ἐχλομβάνειν οὐ del ἐσ 
μάτων τοῦ χρύνου οὐδὲ der rar ἀιδίων ὅτε μὲν γὰρ τὰ or- 
in λαμβάνειν ἰπὶ τῶν ἀιδίων, μαινόμινα ὑπὸ τούτων χρόνοι 
ἤγουν τὸ ἢν καὶ ἴστεν καὶ ἴσται. ὀυμμετρουμένην ἔχει τὴν ὑπορξε 
ὁ yàg Bros λόγος καὶ υἱὸς ὧν en) τὸ Hr τὸ μηκέτ᾽ ὄν. das 
τοῦ πατρὸς αἰδιος τυγχάνων Tore ὑπταρξεν ónuciri OMolt ^». P 


* ᾿ , » , - 4 ἡ "E í . * - Li LI 
Üroz; τὰ ἐπ avrov prnunre ov τι ὁηλοῖ TO rvr vrapzjer >. 


1^ ur τὼ τοῦ TQo66rueirtur yooror τὸ iórT( TO μέλλον ὑπάρξει ἐκ 
ἐκλαμβάνειν del μὴ ὧν αὐτὸς ἐπεὶ ὑ λόγος τοῦ Biol ideen, 
(10 yporowr (Qua f dota τὸ lórt, τυγχάνων Proc τὰ Qnuct 
TÓo0o06nualror χρόνον. ὡς F foc ἐπ᾿ αὐτοῦ ot Hi ru tor rei er 
árotr Ang quoiv rur χρόνον i£xácudarip de vof 
ὧν ἡ εν rov ἐτ΄ ὐτῶν ΟΕ er. 

χρόνον ὄντως. 

Dies eine Beispiel zeigt, mit welcher Freibeit der Katenensebreiber 
seine Vorlage behandelt hat. Zugleich aber beweist d.* Citat ans Ar- 
stoteles de interpr. 4 dass er nieht oni» 1t war Dasselbe lässt «..} 
auch ber den. weiteren Origenesfrismentin beolas ἢ, σῇ Swen. s 
l'arallelrt in den andern Katenen fib n, zit sob do selbe Freibeit in 
ler Behandlung. Eie Verwertung sies Zesgen im Apparat war da- 
her ase low ἢ. 

Da, wie otn west wurde, die üerize Katenenüwrliefering an‘ 
.ıner hr scirnalben Grnisrdlage wtelbt, xe eruet on es angsbraeht, doe 
Fragmente der Mür do tor. Handscbrtf i Arnthare abpodirneken, da € 
vh ne bt melr festaté;; t sanst, ob hier pont dh marce Sätze des 
Arebetyposs trener bewahrt, einzelte Frame nte übertanpt allen gr 


petet? wurden snb En Hinwes at die ino n andern Katenen über- 
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lieferten Fragmente, die die Parallelen bieten, stellt die Beziehungen 
her und erleichtert die Vergleichung. Diejenigen Fragmente, die sich 
als einem andern Autor zugehörig erwiesen, habe ich nur mit dem An- 
fang und Schluss wiedergegeben. Eine Vergleichung der Chrysostomus- 
stücke mit dem Originale hat übrigens ergeben, dass diese Excerpte 
sehr treu sind. Wie sich dem gegenüber die starken Abweichungen 
von den Origenesfragmenten der rómischen Katene erklüren, muss dahin- 
gestellt bleiben. 

Eine besondere Form der Katene liegt endlich vor in dem Cod. 
Vind. theol. gr. 154, der f. 2207—295*7 das Johannesev. mit Katene ent- 
δά] ἢ). Im ganzen finden sich hier elf Origenesfragmente. Ich ver- 
zeichne ihre Initien und Schlüsse. 

1) f. 2237 (Joh. 1, 431£) μεταλαμβάνεται δὲ ἡ Βηϑσοαῖδᾷ Ἑλλάδι 
φωνῇ .... οἱ ϑηρεύσουσιν ὑμᾶς. — Nr. XXIII. S. 503, 1— 7. 

2) f. 224* (Joh. 2, 1 ff) τρίτης ἤδη ἡμέρας ἐνεστηκυίας ... ὅτι Ἰησοῦ: 
μητέρα εἶχεν. — Nr. XXVIII. S. 505, 8—18. 

3) f. 2257 (Joh. 2, 12) ζητεῖται μέντοι παρὰ πολλῶν ... ἐξ αὐτοῦ 
μὴ τυγχάνει. = Nr. XXXI. S. 506, 20—507, 7. 

4) £. 225" (Joh. 2, 24) ἐπεὶ μὴ βεβαίαν ἢ τελείαν γνῶσιν ... τί 
ἔστιν ἐν τῶ ἀνϑρώπο. — Nr. XXXIII. S. 508, 19—509, 5. 

5) f. 2271: (Joh. 3, 14) προσετέταχτο δὲ τὸ τοῦ ὄφεως ... τῆς λοι- 
πῆς ἀρετῆς ἐγγινομένη. — Nr. XXXIX. S. 515, 3—106. 

6) f. 228* (Joh. 3, 19) εἰ μὴ ἐληλύϑει εἰς τὸν χόσμον .... αὐτῶν 
τὰ φαῦλα. — Nr. XLII. S. 516, 22—517, 7. 

7) f. 2365 (Joh. 5, 46) πῶς δὲ Moon; περὶ αὐτοῦ ἔγραψεν ... ὃ 
χριστὸς οὖν ταῦτα πεποίηκε. [Vgl Chrysost, h. XL, 3 
(VIII, p. 277 B Montf.?)) 


8) ib ἐντεῦϑεν οἶμαι συνιεὶς xci ὁ μαχάριος Παῦλος ... ἀλλ᾽ 
εὐδοκήσαντες τῇ ἀδικία. 
9) f. 2490 (Joh. 8, 43) διὰ τοῦτο φησίν" οὐχ οἴδατε .... τὴν μογ- 


ϑηρὰν αὐτῶν προαίρεσιν. 
10) f£. 2627. v (Joh. 11, 49f.) ἀναισχυντότερος ὧν 0 Καιάφας τῶν λοι- 
πῶν .... τηνικαῦτα αὐτοὺς ἐγκατέλιπεν. 
11) f. 286r. v (Joh. 19, 16) νικηϑεὶς τοῖς τῶν Ἰουδαίων λόγοις ὁ Πι- 
λᾶτος .... ἐξέδωχεν αὐτὸν ἀδίχως τοῖς φονευταῖς. 
Von diesen Fragmenten finden sich Nr. 1—6 auch in den andern 


1) Durch gütige Vermittelung von Herrn Regierungsrat D. Loesche und Herrn 
Hofrat Dr. Karabaceck erhielt ich die hier benutzten Notizen von Herrn Dr. Ritter v. 
Premerstein. Ich bin durch diese freundliche Unterstützung in die Lage gesetzt 
worden, auch diese Handschrift, die wegen ihres kostbaren Bilderschmuckes nicht 
versendbar ist, klassifizieren zu können. 


Vindob. 154 
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Katenen wieder. Die Vergleichung des Textes von 2 mit Nr. XXVIII 
ergiebt, dass die Wiener Katene dem Typus der Corderiuskatene zuuzu- 
zählen ist. Wie diese bietet sie NS, 505, 10 die làngere Form: oiror 
ἐπιλιίφαντος, ἐξ ὕδατος oiror πεποίηκε (= Cord. P bietet. £voizó; 
Ovreyopivear V) óerayogi vor. V! óvreyoQi 6o) τις τῷ Qiii: Cord, 
P: row (Qujrera zei xare rovro τὸ χωρίον ἐρεῖ. Da auch im folzen- 
den V mit Cord, genau übereinzustimmen scheint, winl man die hatece 
als Dublett«e der Corderiiskatene ansehen dürfen. Nun bietet sie fr»;- 
lich über diese hinaus noch fünf Fragmente Aber es lässt sich sehen 
nach den mir für sie allein. zur Verfügung stehenden Anfängen uni 
Schlüssen wahrscheinlich machen, dass ste mit Origenes nichts zu thun 
haben. Die Exverpte, die dn. die Katene aufgenommen sind, reisen mit 
dem Anfang son Job. 5abund beginnen erst wieder mit ὁ. ὁ. Der Kum- 
pilator der Urkätene latte also offenbar nur ein verstämmmeltes Exe niplat 
des Komment ires zur Verfügung, wir da. denn auch Eusebius nur ei. 
solches kannte, in. dem zehn Bücher verloren gefangen waren (t. e. Vi 
ὦν, ^ Man wird wis» annehmen dürfen, dass Fragmente, die sch m τ 
e 5 Κ besehattigen, mieht aus der Katene stammen, oder dass bei ibis: 
das Lemma irrtümlich ıst. Da sich, aısser ın der Katene. keine Kec 
von dem Kommaentır des Origenes. erkalen zu baten sehsint, τὸ der 
letztere Fall anzunehmen. Ihe Fragmente 7 9 hatten womit ὦ iere 
“οἰ μάθῃ, Das 10, tuc, zu dem Nr. LANXMV zu vergleichen ist, könn’ 
aus Uprvesostom is stanimen. ın Job, ben 625. 1 VII, 4470€ Moct£- 

Auch fur dis Ietzte Frage nt wird das gel n. Die drei letzten. Fras- 
mente finden s ἦν οἷν ntatls unter dem Nono u des Ongenes, im Par » 
Suppl 66 18 so 8 LANE Nr 405,822. Ἰὼ $£ 5 werde sch zu 2r en 
vers sobrino dass der Koimnestctir weht uber B. XAMI bina 5 geld eben 
st, dam aims de Kiklarıny len Org nes mit Job. 13,34 are Ait 
was darnoet 1onans an den Kit om utei fert wind e sin dh ım watt: 
nofocxar brormnott, aln] nen Sen clem. was Pars 184 dm Opere 


land bat, s«*. uns bte üt νιν unir, obr oin wıner Ete ve 


Aun 
Aa L'ao δε dur Vorder ossa sine Kalte also dir Viol p Ek ec 
hKiunre von cbr Art sss Pss 19 zur Nuuat 

4 p. N.setaskatetie, ie £ Bm Loss sone res he Ὁ πα}: 
ven Orient nz tete Det, gal des orantes mir para, Ven den 
rt My ken de gU o0 fh Nate dd dis rupes Μὲ ri δὶ end, μ᾽» - 


sten 6 vsu Ever Nine urna an Dro Duft Ton vr  ogurirt, aite 


4j Un Ba. aam Ur us MS Torsaur ue 25, run we tires das Brat: 
| W.ata [ον a “9.4 ἃ. „ur. def nod 3 arten Kateme des 
Notar br 4d 7a ει ” "n "eth M Kita. u ut V 08 S. 


Digitized by Google 


A. Die Überlieferung. LXXIII 


unter dem Namen des Origenes veröffentlicht hat (Inc. τές γὰρ o«- 
φηνίσει xci παραστήσει), gehört nicht diesem, sondern dem Cosmas 
an. Die Entstehung des Fehlers erklärt sich daraus, dass am Rand ein 
oQ(alor) beigeschrieben war, das in der jüngeren Münchener Hand- 
schrift das richtige Lemma verdrängt hat, das aber ganz richtig als 
Randnotiz in dem Cod. Taurin. 4 erscheint. Das richtige Lemma bieten 
sowohl Monac. 437 als die Turiner HS. Über den Text der Niketaskatene 
kann ich nichts Sicheres ausmachen, da mir nur Kollationen von vier 
Handschriften, von denen die beiden ältesten noch dazu verstümmelt 
waren, zu Gebote standen. Lässt sich nach den wenig belangreichen 
Varianten überhaupt urteilen, so ist der Text des Niketas wenig Ver- 
derbnissen ausgesetzt gewesen. Wichtiger erscheint mir die andere Be- 
obachtung, dass die Katene des Niketas offenbar nicht unabhüngig von 
dem in der rómischen Katene verarbeiteten Stoffe ist. Das erste Frag- 
ment ist eine Verkürzung von Nr. XVII (vgl den Apparat z. d. St.). 
Dass es nicht aus der in Vatic. 798 vorliegenden Katene excerpiert ist, 
beweist der nur von Niketas überlieferte Satz οἷς ἑωσφόρος ἡλίου 
προάγγελος τῆς μελλούσης ἐφ᾽ ἡμᾶς διαυγάζειν ἡμέρας κατασημαίνων 
τὴν ἄφιξιν (S. 496, 25—27). Fragment 2 ist ein Stück von Nr. XXIII. 
mit einigen Abweichungen, die wohl auf Rechnung des Bearbeiters 
fallen. Das dritte Fragment, das von Mon. 437 fälschlich dem Cyrill 
zugeschrieben wird, deckt sich im wesentlichen mit Nr. LVlI. Der 
Eingang ist verändert, ebenso der Schluss, auch sonst finden sich einige 
Kürzungen. Nicht aus der römischen Katene, wie sie jetzt vorliegt, 
stammt das sechste Fragment (= XXVIII, 3; S. 391, 13—19). Da sich 
jedoch gerade aus dem 28. Buche noch zwei Citate in der römischen 
Katene erhalten haben, so scheint es nicht ausgeschlossen, dass Niketas 
eine vollständigere Handschrift benutzte, als Vatic. 758 ist. Die beiden 
letzten Fragmente finden sich wieder in Nr. LXXXV und CI. In bei- 
den Fällen ist zum Glück das Original noch erhalten, sodass man die 
Arbeitsweise beobachten kann. Dabei ergiebt sich, dass Niketas in dem 
ersteren Fragment (Nr. LXXXV) ebenso kürzt, wie der römische Katenen- 
schreiber, wennschon der Wortlaut etwas abweicht. Doch schliesst 
sich Niketas etwas enger an das Original an. lm zweiten Teil hat 
Niketas zwei Sätze, die in der römischen Katene völlig fehlen, die sich 
aber im Originale finden (S. 405, 1 f; 5—S). Demnach müsste man 
annehmen, entweder, dass Niketas ausser der römischen Katene auch 
noeh das Original selbst eingesehen hat. und dass er dann aus Katene 
und selbständigen Excerpten eine neue Form schuf, oder dass die von 
ihm benützte Katene sich treuer an das Original anschloss. als die bis 


jetzt allein bekannte Form. Die erstere Annahme scheint mir zu künst- 
Origenes Iv. F 
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lieh, um richtig zu sein. Da sich auch sonst noch Spuren dafür nach- 
weisen liessen, dass die jetzt vorliegende Form der römischen Katene 
mannigfach alteriert worden ist, so scheint die zweite Annahme ge- 
nügend gesichert. Dasselbe ergiebt sich aus Fragment CIl, bei dem 
das Zusammentreffen der Katene des Niketas und des Corderius gegen 
Vatic. 755 zeigt, dass die von jener verkürzte Katene dem Urtexte noch 
nüher stand, als Vatic. 758. lm ganzen bewührt sich auch hier, was 
Nickenberger von der Lukaskatene bemerkt hat, dass der Text des Ni: 
ketas den Originalen häufige näher steht, als der Text der früheren 
Kommentare und Katenen ἢ), 

Mit allen Vorbehalten darf man also das Ergebnis der Untersuchung 
der Katenenfragmente so zusammenfassen: Eine verloren gegangevce 
hatene enthielt in ziemlich treuem Anschluss an das Original στῶν 
vrosse Anzahl von Origenescitaten. Diese Katene ist am besten, wenn 
„ıch durchaus nieht unverdorben, in Vatic. 758 und seinen Verwandten 
erhalten. Sie ist. benützt worden von Niketas, der leider nur wenige 
Fragmente in seine Katene aufgenommen hat. Stark verkürzt liegt sw 
vor in der Katene des Corderins in ihren verschiedenen Verzweiguingen 
und volluz umgenrbeitet im Monac. 205, Graphiseh lässt sich das Ver 
haltnis demnach «o darstellen: 


Urkatene 


— 


Yerkürzung 
Vati DM et M nas t Nit 


Y ene D ets 


Uonhbna- 
! 
Ut imer 
Zum S oss ast dier nech sn doeh eine Exerrptenbandsehrfi E. κα 
ἐφ αὐ nen, die wo klkiıne Frivsent- ass B, 1 aufbewahrt (t Es ıst 
€ d. Verst ger 202 ,NUIL 7, ine Papie rt eoolses? αὐ ans dem 15. Ja: rh. 
M -d6 . org f*racnitu 13 - Το, tile tse d ureb Wasser οὐ τὰ ver- 


ben Im Hans b rtt antralt ene £u [den lon Zweck n verat 


- a , ? ἵν: I ι: &i'ets 4 % Bit Hera: b T4 ιν. ἢ Urt 
4 I. ". $8. 9, bh! et n. & , Saxa εἶτα Kunst faf 
“κἂν ἔνε ges . + Ya mit Dh N Lea ihn ton der Kitene δὶ λιν Ζ 


A. Die Überlieferung. LXXV 


staltete Excerptensammlung, zunächst aus den Werken des Athanasius. 
Daran schliessen sich fol. 108 τ * die beiden II, 9 S. 63, 8 und II, 13 
S. 65, 11. 21 notierten Auszüge aus Origenes. Das erste Fragment trägt die 
rubrizierte Überschrift: Ὡριγένους εἰς τὸ iv ἀρχῇ ἣν ὃ λόγος. das 
zweite: τοῦ αὐτοῦ εἰς τὸ πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο καὶ χωρὶς αὐτοῦ 
ἐγένετο οὐδέν. Zu dem letzteren gehört ein Scholion: τάχα διὰ τοῦτο 
« ησὶ ωριγένης ὅτι διὰ τοῦ λόγου πάντα τὰ ἀνδραγαϑήματα xaroQ- 
ται τοῖς ἁγίοις. πρόσχειται τὸ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕν ὃ 
γέγονεν ἐν αὐτῷ" τὸ γὰρ ἐν αὐτῷ γινόμενον τὸ ἀγαθὸν δηλοῖ. χωρὶς 
di αὐτοῦ μηδέ τινὰ δύνασθαι ποιεῖν μηδὲν αὐτὸς εἶπεν ὁ λόγος. εἰ 
di ζωὴ 6 χριστὸς οὕτως γνωστέον" Ζωὴ vw. Der Text weicht mehr- 
fach von dem in M überlieferten ab; und zwar ist an einigen Stellen 
das Richtige offenbar vom Epitomator erhalten. 

Von anderen Sammlungen kommt noch die Philokalia in Betracht, 
in der die S. 981f. abgedruckten Stücke aus dem 4. und 5. Buche erhal- 
ten sind. Zwei kleine Fragmente aus B. VI, 24 S. 134, 27—13$, 3 und 
41 5. 150, 7—20 (die Sätze sind umgestellt) hat der Verfasser des von 
Cramer gedruckten Kommentares zu Markus in seine Arbeit aufgenom- 
men ip. 266, 14—22. 314, 7—18.) Die Quelle ist genau angegeben: 
᾿Ὡριγένης δὲ ἐν Term τόμῳ τῶν εἰς τὸ κατὰ Imavınv εὐαγγέλιον 
ἐξηγητιχῶν φησι p. 266; ähnlich p. 314. Von Varianten sind erwäh- 
nenswert S, 134, 25 m. Ausg. συναγαγών st. συνάγων, das vielleicht in 
len Text gesetzt werden darf, und die Bestätigung der Konjektur von 
Huet S. 150, 14, der nach αὐτῇ ein 7; eingeschoben hat. Die übrigen 
Abweichungen sind Verschlechterungen des Textes !). 


Es ist nun noch kurz die Frage zu besprechen, wie weit die Katenen 
mit der Zuweisung der Fragmente an Origenes im Rechte sind. Nur 
für einen verschwindend kleinen Teil besitzen wir Parallelen in dem 
zusammenhängenden Texte. Da wo wir die Kontrolle üben können, er- 
giebt sich, dass der Katenenschreiber zuverlüssig war. Das muss uns 
zu einem günstigen Präjudiz veranlassen für diejenigen Stücke, bei denen 
die Parallele fehlt. Dabei ergiebt sich jedoch eine neue Schwierigkeit. 
Die Parallelen zwischen Katene und Original betreffen ausschliesslich 
Buch XXVIII und XXXII. Dem behandelten Stoffe nach müssten jedoch 
auch aus den früheren Büchern Parallelen nachzuweisen sein. Buch I 
und ll befassen sich mit Joh. 1, 1—7. In diesen Abschnitt fallen die 


1) Leider bin ich erst nachträglich durch v. Soden, Die Schriften d. N, 'T. 
1, 1 (1902), S. 576 auf die zwei Fragmente in der Markuskatene aufmerksam ge- 
worden. 
Fe 
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ersten fünf Katenenfragmente. Aber es lässt sich kein Zusammenhang 
zwischen ihnen und dem Kommentar nachweisen. In Buch Vl suchen 
wir vergeblich nach Berührungen mit Nr. XVII—XIX. In Buch X sollten 
Nr. XXXI— XXX stehen, stehen dort aber nieht. In Buch XIII suchen 
wir umsonst nach der Vorlage für Nr. LVI—LX. Hier liegt eis 
Problem vor, das ich nicht zu lösen vermag, und zu dessen Lösung ick. 
nur die Annahme vorschlagen kann, dass der Katenenschreiber erst für 
die letzten Teile den Kommentar des Origenes benutzen konnte, für dic 
früheren Partien dagegen Homilien oder ein anderes Werk a 
leutete. Eine derartige Annahme ist misslich, aber bei dem Schicksale. 
das die Schriften des Origenes hatten, erscheint sie mir nicht unmoglici 

Ich stelle bier noch die Fragmente übersichtlich zusammen, i: 
ihre Parallele an erhaltenen. Teilen des Kommentares. besitzen: 

Nr. 794 vgl XXVIIL 3. 8. 391, 13 

Nr. 84. vgl XXVIII 2. 8. 390, 21. 

Nr. ^5. vgl. XXVIII 13 58, 404, 29. 405, 1. δ. 

Nr. $5 —vyl. NXNVIIL 23 f. S. 417, 27. 420, 5. 

Nr. 9n. vgl XXXIL 2. 58. 426, 12. 20, 427, 14. 

Nr. 91. vgl XXXITI, 5. 6. 7. S. 433, 21. 435, 23. 436 3. 418,1. 2* 

Nr 6% vgl XXXIL 14. 5. 44$, 7. 

Nr 9 wel XXXI 15 5. 448, 14. 

Nr, tum. vgl. NXXII, 18 29, 21. 5. 456,23. 458,6. 460, 5. 463. 15 

Nr. 102. vil. INN, 24. 8. 4667, 10. 468, 25 27. 

Nr. 103. vgl, XNNIL 28 8. 474, 18. 

Nr. 104. wel. XANML, se Ss. 470.6 1 


B. Litterargeschichtliches. 


3. Veranlassung, Zeit und Ort des kommentares. 
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Bücher habe er schon vollendet und darin erst wenige Worte des Evan- 
zeliums absolviert. Da er am Beginne von B. VI erst bei Joh. 1, 19 
steht, lässt sich ermessen, wie ausführlich die Erklärung der voraus- 
gehenden 18 Verse ausgefallen ist. Für die Bestimmung des Verhält- 
nisses, in dem Origenes zu Ambrosius steht, ist der erste Satz des Frag- 
mentes wichtig: Ἐπεὶ μὴ ἀρχούμενος τὸ παρὸν ἀνειληφέναι πρὸς 
ἡμᾶς ἔργον τῶν τοῦ ϑεοῦ ἐργοδιωχτῶν, καὶ ἀπόντας τὰ πολλά σοι 
σχολάζειν χαὶ τῷ πρὸς σὲ καϑήχοντι ἀξιοῖς. ἐγὼ ixxilvov τὸν χά- 
μᾶτον ... συναγορεύσαιμε ἂν ἐμαυτῷ ἀπὸ τῆς γραφῆς παραιτούμενος 
τὸ πολλὰ ποιεῖν βιβλία. Aus diesen Worten folgt, dass Origenes die 
begonnene Arbeit als ein ἔργον τῶν rov 8:00 ἐργοδιωκτῶν übernommen 
hat. Mit diesem Ausdruck kann er nur den Ambrosius meinen, wie 
auch Hieronymus auf Grund einer Stelle in einem Briefe des Origenes 
ausdrücklieh versichert! Den Ausdruek hat Origenes wohl mit Rück- 
sicht auf die LXX gewählt, die mit diesem Worte die ägyptischen Auf- 
seher bezeichnen (Exod. 5, 6. 10. 13). Der scherzhafte Vergleich bedingt 
aber doch die Annahme, dass Ambrosius dieselbe Rolle Origenes gegen- 
über spielt, wie die ägyptischen Fronvögte gegenüber den Juden, d. ἢ. 
dass er dem Origenes sein Pensum anweist und auf dessen Erfüllung 
dringt. Der Ausdruck ἀπόντας bezieht sich darauf, dass Ambrosius, 
wie auch aus I, 2 (S. 6, 3ff.) hervorgeht, nicht an demselben Orte lebt. 
Obwohl beide, Origenes und Ambrosius, nicht mehr zusammen leben, 
verlangt dieser doch, dass jener in der Hauptsache nur für ihn arbeite, 
und zwar verlangt er es kraft eines bestehenden Vertrages (τῷ πρὸς 
σὲ χαϑήχοντι): es ist sein.gutes Recht. Diese Bemerkung ist interes- 
sant. Denn sie erklärt uns, unter welchen Bedingungen Ambrosius 
dem Origenes die Hilfskräfte, Stenographen und Abschreiber, für seine 
Arbeiten zur Verfügung stellte (Euseb, ἢ. e. VI, 23, 1 f. vgl. Origenes, 
Johanneskomm. VI, 2, 9 (S. 108, 4. Wie Origenes a. a. O. selbst zu 
verstehen giebt, ist er an der ersteren Unterstützung so gewóhnt, dass er 
ohne ihre Hilfe die Arbeit liegen lässt. Wir lernen also aus jenen 
Worten Ambrosius als den Auftraggeber des Origenes kennen. Für ihn 
arbeitet er; und darum haben die Dedikationen einen anderen Sinn als 
den eines Beweises der Freundschaft und Dankbarkeit gegenüber dem 
uneigennützigen Freunde. Da die Vorreden, soweit sie erhalten sind, 
stets den Namen des Ambrosius nennen, ergiebt sich, dass dieser das 
Fortschreiten des weitläufig angelegten Kommentares, soweit wir ihn 
besitzen, verfolgt haben muss. 


1) Hieronymus, de viris inl. 61: Unde et in quadam epistula ἐργοδιώχτην eum 
'sc. Ambrosium) Origenes uocat. 
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nehst seinen Dependenten! erhalten ist. [π᾿ dieser Handschrift lic. 
freilich auch keine treue Abschrift der Urkatene vor; denn in der Ka- 
tene des Corlerins sind vielfach Stück» erhalten, die in der römisch- 5 
Handschrift fehlen. Man hat sich also das Verhältnis der Katenen, 8 
weit es bisher besprochen ist. folitendermassen vorzustellen B — römiset e 
Katene im Vatic. 758; C — Conleriis: K ++ Cramer‘: 
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Trotz mannigfacher Abweichüngen babe ich zu diesem Kati nec- 
typis auch die Handschrift Venet. Mare 28, die mit Mo«4. 41 und Pari 
Nnppl. Gir. 1076 eine Gruppe bildet, hinzurerhnen zu sollen. geglaul* 
Nicht alle Fragmente, die in Cord. erbalten sind, finden sich bier; x B 
Nr. *, 10.12. 13.18, ΤΌ 1.0. Die einzigen Stücke, die der Vent, vor Cori 
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ein Teil von Fry. 21 und 97. Sonst sind die vorbandenen Fraumente .— 
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Die mir von ihm freundlichst mitgeteilte Schriftprobe verbietet nicht, 
an das 10. Jahrh. zu denken. Dass die beiden andern Handschriften, 
der Cod. Venet. Mare. 27, der mir in das 10. Jahrh. zu gehóren scheint 
(Lietzmann lässt auch das 11. Jahrh. offen), und Vatie. Reg. 9 sc. XI, 
aus dem Vatic. 758 abgeschrieben sind und zwar aus dem korrigierten 
Exemplar, beweisen die verschiedenen Missgriffe, die den Kopisten bei 
der Ergänzung der von dem Schreiber unvollständig gelassenen Worte 
passiert sind. S. 498, 21 λυ S, λύσις RV; lies λύσειν. 500, 2 ἔλεισπ 8, 
ἔλειπερι RV; lies ἔλειπεν. 504, 2 tvygc 8, τυγχάνη RV; lies τυγχάνει. 
505, 13 eveyye S, εὐαγγελίοις RV; lies εὐαγγελίῳ u. a. Anderseits 
hängen R und V wieder so eng zusammen, dass auch bei ihnen an 
eine Filiation zu denken ist. Und zwar scheint es, dass R eine Ab- 
schrift von V darstellt. Einen Nachweis div ses Verwandtschaftsverhält- 
nisses im einzelnen könnte ich aber nur dann mit einiger Berechtigung 
versuchen, wenn ich über alle Handschriften aus eigner Kenntnis ur- 
teilen dürfte. Da ich für S und R allein auf die Kollationen Brookes 
angewiesen bin, die Frage zudem für meine Zwecke verhältnismässig 
geringfügig ist, glaube ich es bei diesen Andeutungen bewenden lassen 
zu dürfen. 

Der Beweis, dass in SVR die Urkatene am treuesten bewahrt ist, 
braucht nicht weitläufig geführt zu werden. Ein Blick auf den Apparat 
lehrt, dass die Fragmente hier nicht nur am umfangreichsten, sondern 
auch am zahlreichsten mitgeteilt sind. Da sich nun die Fragmente der 
andern Katenen ganz oder teilweise in diesen Fragmenten vonSVR wie- 
derfinden, so ist damit bewiesen, dass SVR der Urquelle am nächsten 
steht. Freilich ist diese Überlieferung nicht unverdorben. Denn im 
einzelnen fehlen Sätze und ganze Abschnitte in SVR, die sich bei Cord. 
in M oder bei Nicetas erhalten haben und an deren Echtheit nicht zu 
zweifeln ist, sodass man, um ein Bild der Urkatene zu erhalten, die 
verschiedenen Zweige zusammennehmen muss. 

Eine ganz besondere Stellung nimmt endlich noch die Handschrift 
Monac. gr. 208 ein. Origenes ist mit 32 ausdrücklich bezeichneten 
Fragmenten vertreten, doch steckt auch in den zahllosen Stücken, bei 
denen der Autorname weggelassen ist, noch manches Fragment. Neben 
Origenes begegnen Jobannes Chrysostomus (56mal) Cyrill (31), zweimal 
Didymus, einmal Athanasius. Basilius, Gregor(?) und Theodor. Der 
Titel lautet: Ἐχλογαὶ διαφόρων ἑρμηνευτῶν εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην 
ἅγιον" εὐαγγέλιον. Vollendet wurde die Handschrift nach der Unter- 
schrift am 20. Juni des Jahres s»xz der griechischen Ära, also des 
Jabres 1078 n. Chr. Der Kommentar beginnt mit den Worten: χρὴ 
γινώσχειν" OTt ἡ τῶν λοιπῶν εὐκγγελιστῶν ἔχδοσις. Ματϑαίου φημὶ 


Mon. 205. 
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xi Μάρχου, ire γε μὴν xai .fovxà τὰ οἰχεῖα γεγραφότων εὐπγγέλιι 
διεδόθη xura πάσης ἐναρχεῖ τῆς olxorulen.. Ich lasse die andern 
Fragmente ausser acht und beschränke mich auf Origenes Als B. 
spiel für dıe Arbeitsweise des k.pitomators Insse ich das erste Fra:- 
ment folgen und setze, soweit es nötig ist, die Überlieferung der rom:- 
schen Katene und des Corlerius daneben, 

Mon. 20%, fol, ΤῸΝ * I. II 


hvoreotioor. gir. nr tiir. 1—T wesentlich gleichlautend m * 
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lieferten Fragmente, die die Parallelen bieten, stellt die Beziehungen 
her und erleichtert die Vergleichung. Diejenigen Fragmente, die sich 
als einem andern Autor zugehörig erwiesen, habe ich nur mit dem An- 
fang und Schluss wiedergegeben. Eine Vergleichung der Chrysostomus- 
stücke mit dem Originale hat übrigens ergeben, dass diese Excerpte 
sehr treu sind. Wie sich dem gegenüber die starken Abweichungen 
von den Origenesfragmenten der rómischen Katene erklüren, muss dahin- 
gestellt bleiben. 

Eine besondere Form der Katene liegt endlich vor in dem Cod. 
Vind. theol. gr. 154, der f. 2207—295* das Johannesev. mit Katene ent- 
hält’), Im ganzen finden sich hier elf Origenesfragmente. Ich ver- 
zeichne ihre Initien und Schlüsse. 

1) f£. 2237 (Joh. 1, 431£) μεταλαμβάνεται δὲ ἡ Βηϑσοαῖδα Ἑλλάδι 
φωνῇ .... οἱ ϑηρεύσουσιν ὑμᾶς. — Nr. XXIII. S. 503, 1— 7. 

2) f. 224° (Joh. 2, 1 f£.) τρίτης ἤδη ἡμέρας ἐνεστηκυίας ... ὅτι Ἰησοῦ: 
μητέρα εἶχεν. = Nr. XXVIII S. 505, 8—18. 

3) f£. 225. (Joh. 2, 12) ζητεῖται μέντοι παρὰ πολλῶν ... ἐξ αὐτοῦ 
μὴ τυγχάνει. — Nr. XXXI. S. 506, 20—507, 7. 

4) f. 225" (Joh. 2,24f) ἐπεὶ μὴ βεβαίαν ἢ τελείαν γνῶσιν ... τί 
ἔστιν ἐν τῶ ἀνϑρώπω. — Nr. XXXIII S. 508, 19—509, 5. 

5) f. 227* (Joh. 3, 14) προσετέταχτο δὲ τὸ τοῦ ὄφεως ... τῆς λοι- 
πῆς ἀρετῆς ἐγγινομένη. = Nr. XXXIX. 8. 515, 3—16. 

6) f. 2287 (Joh. 3, 19) εἰ μὴ ἐληλύϑει εἰς τὸν χόσμον .... αὐτῶν 
rà φαῦλα. = Nr. XLII. S. 516, 22—517, 7. 

7) f. 236° (Joh. 5, 46) πῶς δὲ Μωσῆς περὶ αὐτοῦ ἔγραψεν ... ὁ 
χριστὸς ovr ταῦτα πεποίηκε. (Vgl Chrysost, ἢ. XL, 3 
(VIII, p. 277 B Montf.?)] 


8) ib ἐντεῦϑεν οἶμαι συνιεὶς χαὶ ὁ μαχάριος Παῦλος ... ἀλλ᾽ 
εὐδοκήσαντες τῇ ἀδιχία. 
9) f. 249* (Joh. 8, 43) διὰ τοῦτο φησίν" οὐχ oidatt .... τὴν μογ- 


ϑηρὰν αὐτῶν προαίρεσιν. 
10) f. 2627. v (Joh. 11, 49f.) ἀναισχυντότερος ὧν ὃ Καιάφας τῶν λοι- 
πῶν .... τηνικαῦτα αὐτοὺς ἐγχατέλιπεν. 
11) f. 286r. v (Joh. 19, 16) γνικηϑεὶς τοῖς τῶν Ἰουδαίων λόγοις ὁ Πι- 
λᾶτος .... ἐξέδωχεν αὐτὸν ἀδίχως τοῖς φονευταῖς. 
Von diesen Fragmenten finden sich Nr. 1—6 auch in den andern 


]) Durch gütige Vermittelung von Herrn Regierungsrat D. Loesche und Herrn 
Hofrat Dr. Karabaceck erhielt ich die hier benutzten Notizen von Herrn Dr. Ritter v. 
Premerstein. Ich bin durch diese freundliche Unterstützung in die Lage gesetzt 
worden, auch diese Handschrift, die wegen ihres kostbaren Bilderschmuckes nicht 
verwendbar ist, klassifizieren zu können. 


Vindob, 154. 
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Katenen wieder, Die Vergleichung des Textes von 2 mit Nr, XXVIIH 
ergiebt, dass die Wiener. Katene dem Typus der Corderiuskatene z52u- 
zählen ist. Wie diese bietet sie N 505, 10 die längere Form: oír: 
ἐπιλιίφοντος, (E CÓatez οὐδὸν πιποίηκε i— Cord. PP bietet ἐποίη δε 
G6creyopoi ver V! óvrayopi cor. V1 óvreyogi eir) τὰς τῷ ὑητῷ - Cord, 
P: τῶν ῥητῶνι zei χυτὰ rovro to χωρίον dol. Da auch im folzten- 
den V mit Cord. genau übereinzustimmen scheint, wind man die Katene 
als Duble!té. der Corderiiskatene: ansehen dürfen. Nun bietet sie frv;- 
lich über dies hinaus noch fünf Frasmente. Aber ex lásst sich. sehon 
nach den mur für sie allein. zur Vertüssung stehenden. Anfüngen uri 
Schlüssen wahrscheinlich michen, dass sie nut Origenes nichts zu thun 
haben. Dir Excerpte; die in die Ratene wıfgenommen sind, reisen mit 
dem Anfang von Jh. 2ab und beginnen erst wieder mit e. 9. Der Kom- 
pilator der Urkatene batte also offenbar nur ein. verstümmeltes Ex τ pla: 
des Kommentires zur Verfügung, wie ja denn anch Enosebius nur ei 
solches kannte, in. dem zei,n Bücher verloren gefangen waren (b. e. VÍ 
ἂς 1^ Man wird ais ansehmen durfen, dass Fragmente. die sich m * 
eo 5 bescbattigen, nicht ass der Katene «tamen, oder dass bei ıL or 
das Lemma irttumlich ist. Da sich, ausser ın der Ratene, keine Kunz 
von dem Kommuentir des Orngenes erbal'^n zu baben «ck int, 1m? der 
letztere Fall anzunehmen Die Fragmente 7 ἡ baten ἀπ sie.» 
sebislen. Das de tk, zudem Ne. LANAV zn vergleichen it, konn” 
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unter dem Namen des Origenes veröffentlicht hat (Ine. τίς γὰρ o«- 
φηνίσει xci παραστήσει), gehört nicht diesem, sondern dem Cosmas 
an. Die Entstehung des Fehlers erklärt sich daraus, dass am Rand ein 
oQ(clor) beigeschrieben war, das in der jüngeren Münchener Hand- 
schrift das richtige Lemma verdrängt hat, das aber ganz richtig als 
Randnotiz in dem Cod. Taurin. 4 erscheint. Das richtige Lemma bieten 
sowohl Monac. 437 als die Turiner HS. Über den Text der Niketaskatene 
kann ich nichts Sicheres ausmachen, da mir nur Kollationen von vier 
Handschriften, von denen die beiden ältesten noch dazu verstümmelt 
waren, zu Gebote standen. Lässt sich nach den wenig belangreichen 
Varianten überhaupt urteilen, so ist der Text des Niketas wenig Ver- 
derbnissen ausgesetzt gewesen. Wichtiger erscheint mir die andere Be- 
obachtung, dass die Katene des Niketas offenbar nicht unabhüngig von 
dem in der rómischen Katene verarbeiteten Stoffe ist. Das erste Frag- 
ment ist eine Verkürzung von Nr. XVII (vgl. den Apparat z. d. St.). 
Dass es nicht aus der in Vatic. 758 vorliegenden Katene excerpiert ist, 
beweist der nur von Niketas überlieferte Satz «c ἑωσφόρος ἡλίου 
προάγγελος τῆς μελλούσης ἐφ᾽ ἡμᾶς διαυγάζειν ἡμέρας κατασημαίνων 
τὴν ἄφιξιν (S.496,25—27). Fragment 2 ist ein Stück von Nr. XXIII. 
mit einigen Abweichungen, die wohl auf Rechnung des Bearbeiters 
fallen. Das dritte Fragment, das von Mon. 437 fälschlich dem Cyrill 
zugeschrieben wird, deckt sich im wesentlichen mit Nr. LVII. Der 
Eingang ıst verändert, ebenso der Schluss, auch sonst finden sich einige 
Kürzungen. Nicht aus der römischen Katene, wie sie jetzt vorliegt. 
stammt das sechste Fragment (= XXVIII, 3; S. 391, 13—19). Da sich 
jedoch gerade aus dem 28. Buche noch zwei Citate in der römischen 
Katene erhalten haben, so scheint es nicht ausgeschlossen, dass Niketas 
eine vollständigere Handschrift benutzte, als Vatic. 758 ist. Die beiden 
letzten Fragmente finden sich wieder in Nr. LXXXV und Cl. In bei- 
den Fállen ist zum Glüek das Original noeh erhalten, sodass man die 
Arbeitsweise beobachten kann. Dabei ergiebt sich, dass Niketas in dem 
ersteren Fragment (Nr. LXXXV) ebenso kürzt, wie der römische Katenen- 
schreiber, wennschon der Wortlaut etwas abweicht. Doch schliesst 
sich Niketas etwas enger an das Original an. Im zweiten Teil hat 
Niketas zwei Sätze, die in der römischen Katene völlig fehlen, die sich 
aber im Originale finden (S. 405, 1 f; 5—5). Demnach müsste man 
annehmen, entweder, dass Niketas ausser der rómischen Katene auch 
noch das Original selbst eingesehen hat. und dass er dann aus Katene 
und selbständigen Excerpten eine neue Form schuf, oder dass die von 
ihm benützte Katene sich treuer an das Original anschloss. als die bis 


jetzt allein bekannte Form. Die erstere Aunahme scheint mir zu künst- 
Urigezes Iv. F 
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lich, um richtig zu sein. Da sich auch sonst noch Spuren dafür nach- 
weisen liessen, dass die jetzt vorliegende Form der römischen Katene 
mannigfach alteriert worden ist, so scheint die zweite Annahme gr 
nügend gesichert. Dasselbe ergiebt sich aus Fragment CIl, bei dem 
das Zusammentreffen der Katene des Niketas und des Corderius gegen 
Vatic. 755 zeigt, dass die von jener verkürzte Katene dem Urtexte noch 
näher stand, als Vatic. 758. Im ganzen bewährt sich auch hier, was 
Siekenberger von der Lukaskatene bemerkt bat, dass der Text des Ni- 
ketas den Originalen hüufig näher steht, als der Text der früheren 
Kommentare und Katenen ἢ), 

Mit allen Vorbehalten darf man also das Ergebnis der Untersuchung 
der Katenenfragmente «o zusammenfassen: Eine verloren. gegangene 
hatene enthielt in ziemlich treuem Anschluss an das Original ene 
wrosse Anzahl von Origenescitaten, Diese. Katene ist am besten, wenn 
sach durehaus nicht. unverdorben, in Vatic. 75% und seinen Verwandten 
erhalten, Sie ist benützt worden von Niketas, der leider nur wenige 
Fragmente in seine Katene aufgenommen hut Stark verkürzt liegt si“ 
vor in der Katene des Cordenius in ihren verschiedenen Verzweigungen 
und völlig umgearbeitet im Monac, 208. tiraphisch lässt sich. das Ver- 
hältnıs demnach «o darstellen: 
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staltete Excerptensammlung, zunächst aus den Werken des Athanasius. 
Daran schliessen sich fol. 1987." die beiden II, 9 S. 63, 8 und II, 13 
"5, 65, 11. 21 notierten Auszüge aus Origenes. Das erste Fragment trägt die 
rubrizierte Überschrift: 2gıylvovs εἰς τὸ ἐν ἀρχὴ jr ὁ λόγος, das 
zweite: τοῦ αὐτοῦ εἰς τὸ πάντα δι᾽ αὐτοῦ ἐγένετο καὶ χωρὶς αὐτοῦ 
ἐγένετο οὐδέν. Zu dem letzteren gehórt ein Scholion: τάχα διὰ τοῦτο 
«ησὶ ᾿:ριγένης ὅτι διὰ τοῦ λόγου πᾶντα τὰ ἀνδραγαϑήματα κατώρ- 
ϑώται τοῖς ἁγίοις. πρόσκειται τὸ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕν ὃ 
γέγονεν ἐν αὐτῷ" τὸ γὰρ ἐν αὐτῷ γινόμενον τὸ ἀγαϑὸν δηλοῖ. χωρὶς 
di αὐτοῦ μηδέ τινα δύνασθαι ποιεῖν μηδὲν αὐτὸς εἶπεν ὁ λόγος. εἰ 
δὲ ζωὴ ὁ χριστὸς οὕτως γνωστέον Ζωὴ 5v. Der Text weicht mehr- 
fach von dem in M überlieferten ab; und zwar ist an einigen Stellen 
das Richtige offenbar vom Epitomator erhalten. | 

Von anderen Sammlungen kommt noch die Philokalia in Betracht, 
in der die S. 98ff. abgedruckten Stücke aus dem 4. und 5. Buche erhal- 
ten sind. Zwei kleine Fragmente aus B. VI, 24 S. 134, 27—135, 3 und 
41 8. 150, 7—20 (die Sätze sind umgestellt) hat der Verfasser des von 
Cramer gedruckten Kommentares zu Markus in seine Arbeit aufgenom- 
men (p. 266, 14—22. 314, 7—18.) Die Quelle ist genau angegeben: 
᾿Ὡριγένης δὲ iv ἵἕχτῳ τόμῳ τῶν εἰς τὸ xarà Ἰωάννην εὐαγγέλιον 
ἐξηγητικῶν qnot p. 266; ähnlich p. 314. Von Varianten sind erwäh- 
nenswert S, 134, 28 m. Ausg. συναγαγών st. συνάγων, das vielleicht in 
den Text gesetzt werden darf, und die Bestätigung der Konjektur von 
Huet S. 150, 14, der nach αὐτῇ ein ἢ eingeschoben hat. Die übrigen 
Abweichungen sind Verschlechterungen des Textes !). 


Es ist nun noch kurz die Frage zu besprechen, wie weit die Katenen 
mit der Zuweisung der Fragmente an Origenes im Rechte sind. Nur 
für einen verschwindend kleinen Teil besitzen wir Parallelen in dem 
zusammenbüngenden Texte. Da wo wir die Kontrolle üben können, er- 
giebt sich, dass der Katenenschreiber zuverlässig war. Das muss uns 
zu einem günstigen Präjudiz veranlassen für diejenigen Stücke, bei denen 
die Parallele fehlt. Dabei ergiebt sich jedoch eine neue Schwierigkeit. 
Die Parallelen zwischen Katene und Original betreffen ausschliesslich 
Buch XXVIII und XXXII. Dem behandelten Stoffe nach müssten jedoch 
auch aus den früheren Büchern Parallelen nachzuweisen sein. Buch I 
"nd II befassen sich mit Joh. 1, 1—7. In diesen Abschnitt fallen die 


1) Leider bin ich erst nachträglich durch v. Soden, Die Schriften d. N. T. 
1, 1 (1902), S. 576 auf die zwei Fragmente in der Markuskatene aufmerksam ge- 
worden. 
F* 
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ersten fünf Katenenfragmente. Aber es lässt sich kein Zusammenhang 
zwischen ihnen und dem Kommentar nachweisen. In Buch VI suchen 
wir vergeblich nach Berührungen mit Nr. XVII—AIX. In Buch X sollten 
Nr. XXXI — XXXIII stehen, stehen dort aber nieht. In Buch MI suchen 
wir umsonst nach der Vorlage für Nr. LVI—LX. Hier liegt ein 
Problem vor, das ich nicht zu lösen vermag, und zu dessen Lösung ick 
nur die Annahme vorschlagen kann, dass der Katenenschreiber erst für 
die letzten Teile den Kommentar des Origenes benutzen konnte, für die 
früheren Partien dagegen Homilien oder ein anderes Werk ais 
beutete, Eine derartige Annahme ist misslich, aber bei dem Schicksalr, 
das die Schriften des Origenes hatten, erscheint sie mir nicht unmöglırh. 

Ich stelle bier noch die Fragmente übersichtlich zusammen, dir 
ihre Parallele an erhaltenen Teilen des Kummentares besitzen: 

Nr. 79a vgl XXVIIL 3. ΝΟ 3918, 13 

Nr. 84. vgl. XXVIIL 2. Ν 390, 21. 

Nr. 5 vgl. XXVII 13 8 404, 28. 402, d. >. 

Nr. 55. vgl. NAVI 23 f. S. 417, 27. 420, 5. 

Nr 965. vgl NXXXIL 2. 5. 426, 12. 20. 427, 14. 

Nr. 97. sel NXXNXII, 5,6. 7 5. 433, 21. 435, 23. 436 3. 408, 1, 2* 

Nr. 48. wgl XNXIL 14. 5. 48, 

Nr Ut vgl NNXMI $5. 8. 449, 14. 

Nr. poo. vgl NXXII, 18 20. 21. 5. 4256,24 458, 6. 460,5. 463, 15 

Nr. 102. vil XANIL, 28 8. 467, 10. 468, 25 27. 

Nr. to. vul XXXI, 28 8. A74, 16. 

Nr. 104. viel. AAN, e v. 476.6 16 
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Bücher habe er schon vollendet und darin erst wenige Worte des Evan- 
geliums absolviert. Da er am Beginne von B. VI erst bei Joh. 1, 19 
steht, lässt sich ermessen, wie ausführlich die Erklärung der vorans- 
gehenden 18 Verse ausgefallen ist. Für die Bestimmung des Verhält- 
nisses, in dem Origenes zu Ambrosius steht, ist der erste Satz des Frag- 
mentes wichtig: Ἐπεὶ μὴ ἀρχούμενος τὸ παρὸν ἀνειληφέναι πρὸς 
ἡμᾶς ἔργον τῶν τοῦ ϑεοῦ ἐργοδιωχτῶν, χαὶ ἀπόντας τὰ πολλά σοι 
σχολάζειν καὶ τῷ πρὸς σὲ καϑήκοντι ἀξιοῖς, ἐγὼ ἐχκλίνων τὸν κά- 
ματον ... συναγορεύσαιμι ἂν ἐμαυτῷ ἀπὸ τῆς γραφῆς παραιτούμενος 
τὸ πολλὰ ποιεῖν βιβλία. Aus diesen Worten folgt, dass Origenes die 
begonnene Arbeit als ein ἔργον τῶν τοῦ ϑεοῦ ἐργοδιοκχτῶν übernommen 
bat. Mit diesem Ausdruck kann er nur den Ambrosius meinen, wie 
auch Hieronymus auf Grund einer Stelle in einem Briefe des Origenes 
ausdrücklich versichert!. Den Ausdruck hat Origenes wohl mit Rück- 
sicht auf die LXX gewählt, die mit diesem Worte die ägyptischen Auf- 
seher bezeichnen (Exod. 5, 6. 10. 13). Der scherzhafte Vergleich bedingt 
aber doch die Annahme, dass Ambrosius dieselbe Rolle Origenes gegen- 
über spielt, wie die ägyptischen Fronvögte gegenüber den Juden, d. ἢ. 
dass er dem Origenes sein Pensum anweist und auf dessen Erfüllung 
dringt. Der Ausdruck ἀπόντας bezieht sich darauf, dass Ambrosius, 
wie auch aus I, 2 (S. 6, 3ff.) hervorgeht, nicht an demselben Orte lebt. 
Obwohl beide, Origenes und Ambrosius, nicht mehr zusammen leben, 
verlangt dieser doch, dass jener in der Hauptsache nur für ihn arbeite, 
und zwar verlangt er es kraft eines bestehenden Vertrages (τῷ πρὸς 
σὲ χαϑήκοντι): es ist sein.gutes Recht. Diese Bemerkung ist interes- 
sant. Denn sie erklürt uns, unter welchen Bedingungen Ambrosius 
dem Origenes die Hilfskräfte, Stenographen und Abschreiber, für seine 
Arbeiten zur Verfügung stellte (Euseb, h. e. VI, 23, 1f. vgl. Origenes, 
Johanneskomm. VI, 2, 9 (S. 108, 4£.). Wie Origenes a. a. O. selbst zu 
verstehen giebt, ist er an der ersteren Unterstützung so gewóhnt, dass er 
ohne ihre Hilfe die Arbeit liegen lässt. Wir lernen also aus jenen 
Worten Ambrosius als den Auftraggeber des Origenes kennen. Für ihn 
arbeitet er; und darum haben die Dedikationen einen anderen Sinn als 
den eines Beweises der Freundschaft und Dankbarkeit gegenüber dem 
uneigennützigen Freunde. Da die Vorreden, soweit sie erhalten sind, 
stets den Namen des Ambrosius nennen, ergiebt sich, dass dieser das 
Fortschreiten des weitläufig angelegten Kommentares, soweit wir ihn 
besitzen, verfolgt haben muss. 


1: Hieronymus, de viris inl. 61: Unde et in quadam epistula ἐργοδιώχτην eum 
sc. Ambrosium! Origenes uocat. 
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Über den Beginn der Arbeit besitzen wir von Origenes selbst «n 
unverdächtigeres und bestimmteres Zeugnis, als es die allgemeine Not: 
des Eusebius ih. e. VI, 24, 1: darstellt. Nach dieser Stelle sind die für 
ersten. Bücher des Kommentares in Alexandria verfasst. Euseb bemf 
«ch dafür auf das Zeugnis des Origenes im sechsten Buche c. 2, καὶ «if 
Ss. 107, 19), wo Origenes selbst sagt, dass er die fünf ersten Büct:r 
vollendet und das sechste begonnen gebabt habe, als ibn der Sturm “τ 
Alexandria, der schon vorher der Arbeit entgegen war, aus der Heimat 
vertrieb. Mit diesem Sturm ist nicht, wie der Verfasser der Randgl ^ 
zu der Stelle vermutete!j, die Verfolgung unter Maximin zu verstel «n 
sondern die Hetze, durch die Demetrius im Jahre 231 Ongenes zwang 
sich nach Caesarea in Palästina zu flüchten‘). Ine Fortsetzung οἰ. 
Werkes (von B. Vl an) fällt demnach in die Zeit nach 232. Uber 
den Beginn der Arbeit haben wir aber von Origenes selbst eine Mıt- 
tilung, die uns eine feste Stütze zu bieten scheint. Er bemerkt | 2 
S. 6, 1T), dass er nach der Trennung von Ambrosius als erste Ttc 
seines gottgeweibten Lebens die Erklärung des Evangeliums in Angr T 
nehmen wolle, Denn von allen Schriften sei das Evangelium der | Erstling 
ἀπαρχή), Und diese Beschäftigung babe er bejgonnen, i; ot t A5: i0) 
otia Uu δημήκαμεν. Der Ausdruck kann nur besagen, dass Origenes 
mit der Erklärung des Evangelium Johannis begonnen hat, «seitdem + 
nach Alexandria zurückgekehrt war und seinen Wohnsitz dauernd .4.-* 
zenommen batte. [heser so bezeichneten Zeit muss demnach eine ander 
vorsusgehen, in der Ornienes noch keinen festen Wobnsitz batie. Aus 
dem Leben des Orggenes kommen zur Bestimmung dieser Zeit folgen: 
Thatsachen in Betracht. Nach dem Tode des Septimius Severus, viel- 
leicht eben. in demselben Jahre 211. begab sich Orgrenes nach Ron. 
um „te älteste (remeinde" zu sehen ἢ Der Aufenthalt dauerte ni τ" 
lange; nach kurzer Zeit irda ov ceat διαστρέσας kebrte er Da 
Alexandria zurück, um dort «cine gewohnte Thaturkeit wieder a5 
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zunehmen. Allein die nächsten Jahre brachten ihm wenig Ruhe. In 
diese Zeit fällt eine kürzere Reise nach Arabien, dessen Proprätor Ori- 
genes zu sich beordern liess. Über den Grund macht Euseb (h.e. VI, 
19, 16) keine näheren Angaben. Auch diese Reise war nur von 
kurzer Dauer. Längere Zeit entfernte sich Origenes von Alexandria 
infolge der Wirren unter Caracalla, der bei seinem Aufenthalte in 
Alexandria 215 (oder 216) nicht bloss unter der Bürgerschaft ein 
entsetzliches Blutbad anrichtete!), sondern auch die Gelehrten aus 
der Stadt vertrieb?. Auch Origenes fühlte sich nicht sicher und ver- 
liess die Stadt und Ägypten. Er begab sich nach Caesarea in Palästina. 
Den Aufenthalt dort wird man nicht allzu kurz annehmen dürfen. 
Briefe seines Bischofs riefen ibn nach Hause zurück. In die Zeit nach 
der Rückkehr von dieser Reise, etwa in das Jahr 218—219 scheint die 
Abfassungszeit des ersten Buches des Johanneskommentares zu fallen. 
Man wird dann auch verstehen, warum Ambrosius aus Alexandria weg- 
gegangen ist. Auch ihn werden die kriegerischen Wirren von dort 
vertrieben haben. 

In den nächsten zehn Jahren hat Origenes die ersten fünf Bücher 
des Kommentares vollendet. Dass er nicht anhaltend an ihm arbeitete 
ergiebt sich aus dem Drängen des Ambrosius, über das sich Origenes 
in dem o. citierten Vorwort zum fünften Buche mit Laune beschwerte. 
In diese Zeit fällt aber auch der Konflikt mit Demetrius, von dem im 
Kommentar VI, 2, 8 die Rede ist. Der Anlass lag nicht auf dem dog- 
matischen Gebiete, sondern auf dem der Verfassung. Bei seinem Aufent- 
halte in Caesarea hatte Origenes, obwohl er ein Laie war, gepredigt. 
Dort galt eben noch die urchristliche Sitte, dass jeder, der der Gemeinde 
etwas Erbauliches zu bieten hatte, in der Versammlung reden durfte. 
Demetrius hatte (Euseb. VI, 19, 17) dagegen Widerspruch erhoben, weil 
es unerhórt sei, dass ein Laie predige, wenn Bischöfe anwesend seien. 
Dieser Widerspruch war in einem Briefe an die beteiligten Bischöfe 
Theoktistus von Caesarea und Alexander von Jerusalem geltend gemacht 
worden, und diese hatten sich mit dem Hinweis auf den durch mehrere 
Präcedenzfälle belegten Brauch entschuldigt. Erneute Briefe des Deme- 
trius hatten Origenes zurückberufen, und er hatte sich gefügt. Aber das 
alte Vertrauen, das zwischen Origenes und Demetrius bestanden hatte, 
war zerstórt Der Sturm, den, wie Origenes (in Joh. Vl, 2, 8) sagt, 
Jesus beschwichtigt hatte, brach von neuem los und trieb Origenes 
weg. Anlass dazu bot eine von Antiochia aus unternommene Reise 

1) Vgl. v. Rohden bei Pauly-Wissowa II, 2 2449. H. Schiller, Gesch. d, röu, 
Kaiserzeit I, 2, 74; f. 

2) Mommsen, róm. Geschichte V?, 583. Dio Cassius LXXVII, 23. 
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nach Griechenland, und der Vollzug der Preshrterweihe an Origenes, 
lie dieser von seinen palästinischen Freunden empfing. Demetrius 
wollte diese Weihe, die, weil Origenes Alexandriner war, ihm zugr- 
standen hätte, nicht gelten lassen. Eine Synode, auf der Demetrius mit 
ägyptischen Bischöfen und einigen Presbytern die Sache behandelte 
verwies Origenes des Landes. Eine zweite, nur von Bischöfen besuchte, 
»ehloss ibn aus der Kircehengemeinschaft aus (Photius, Bibl. e. 11%. De- 
metrius setzte die andern Bischöfe von seinem Beschlüsse in. Kenntnis 
Hieron, de uiris inl 54? und erhielt die Zustimmung Roms (Hieron 
ep. 33. 4’, Im Jahre 232 verliess Origenes Alexandria, um nicht mehr 


zurückzukebren ὁ", 


In der ersten Zeit konnte Origenes. die Arbeit nicht. fortsetzen, wei] 
(hm seine Hilfskräfte fehlten. Ein. Teil des sechsten Buches, den er 
noch in Alexandria nbgefasst hatte, war bei dem Üherzuge nach Car- 
"area verloren gegangen; so musste Origenes noch einmal von nenem 
Mennnen, Zudem dauerte es geraume Zeit, bis er wieder das seelische: 
Gleichgewicht gefunden. hatte, ohne das er an die Fortsetzung weiner 
Arbrit nicht herantreten wollte (17, 2 5. 107, 29 ffi. Vor 233 wird er 
daher schwerlich die Arbeit wiederaufgenommen haben. 

Über die Abfassungszeit der übrigen Bücher lassen sch. keine Ver- 
mntungen aufstellen, da Origenes, soweit icb sehe, keine Zeitereignisse 
terüeksichtigt, die eine. Datierung ermöglichten. Eusebius, der diesen 
Spuren mit grosser Sorgfalt nachgegangen ist, fand in dem B. XXXIII 
eine. Erwähnung «er Verfolgung unter Maximin?.. Die Stelle, die er 
wohl im Auge hatte ıc, 3, 30 8. 424, 331, redet nur ganz allgemein 
von dem Kampf gegen die ,6ewalten? ^ Aber der Ausdruck tt doch 
ve gehalten, dass man allerlinges an einen. gegenwartiten Kampf wird 
denken msn. Dann aber fällt εἰν. Abfassung diss Buche in. die 
Zeit der Vertolemng, also in bie Jahre» 235—237 ὁ. 
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Ob Origenes jemals über das Buch XXXII binausgekommen ist, 
erscheint mir sehr fraglich. 1) Das Buch sehliesst abweichend von allen 
übrigen!) ohne einen Hinweis auf eine beabsichtigte Fortsetzung mit 
den Worten αὐτοῦ xov χαταπαύσομεν τὸν λόγον. Dass hier später 
etwas weggelassen sein sollte, ist ganz unwahrscheinlich. Dann aber 
ist bei Euseb., h. e. VI, 24, 1 nichts zu ändern und mit allen Hand- 
schriften und dem Armenier zu lesen: τῆς δὲ εἰς τὸ πᾶν εὐαγγέλιον 
αὐτὸ δὴ τοῦτο πραγματείας uovor δύο xal εἴκοσι εἰς ἡμᾶς περιῆλθον 
τόμοι. Die von Früheren vorgeschlagene und auch von E. Klostermann 3) 
empfohlene Anderung von x in 48 geht von der unbewiesenen An- 
nabme aus, dass Euseb, weil er gelegentlich B. XXXII citiert, alle zwei- 
unddreissig Bücher gekannt habe. 2) Hieronymus, ep. ad Paulam?) 
nennt nur 32 Bücher. Da sein Verzeichnis hóchst wahrscheinlich auf 
die Liste, die Pamphilus und Eusebius in ihrer Apologie des Origenes 
von den Werken des Origenes gegeben hatten, zurückgeht, so folgt aus 
dieser Angabe, dass Euseb und Pamphilus jedenfalls von einer Fort- 
setzung des Kommentares nichts gewusst haben. 3) Die Katenenfrag- 
mente brechen mit dem 13. Kapitel des Johannesevangeliums ab, worauf 
schon Klostermann mit Recht aufmerksam gemacht hat. Die beiden 
Fragmente zu Joh. 14, 3 und 20.25 kónnen auch aus einer anderen 
(Quelle stammen. Von dem Fragment, das Monac. 208 zu Joh. 17, 11 
bietet, gilt dasselbe. 4) Die Überlieferung, die von 39 Büchern redet, 
ist wertlos. Denn die Zahl bei Hieron., prol. in Orig. hom. in Luc. wird 
wohl verderbt sein, und auf die Angabe des jungen Cod. Bodleianus, 
der dieselbe Zahl in der Unterschrift zu Buch XXXII nennt, ist kein 
Gewicht zu legen. Wenn aber im Matthüuskommentar (series lat. 133 
[V p.50 Lommatzsch]) eine Erklärung von Joh. 19, 18 angezogen wird, 
so bietet diese Stelle noch keine genügende Handhabe für die Vermutung, 
dass die Erklärung im Kommentar wirklich bis zu dieser Stelle vor- 
gedrungen wäre. Dazu müsste man doch auch den ursprünglichen 
Wortlaut kennen. Auch scheint die Übersetzung nicht frei von Inter- 
polationen zu sein®). Man wird daher zunächst bei dem Zeugnis des 
(Eusebius-) Hieronymus stehen zu bleiben haben und annehmen müssen, 
dass Origenes die Lust an der Vollendung seines gar zu umfangreich 
angelegten Werkes verloren hat. 


1) Vgl. auch die Schlüsse in den Büchern gegen Celsus, wo sich ebenfalls 
jedesmal ein Hinweis auf die Fortsetzung findet. 

2) E. Klostermann, D. Schriften d. Origenes in Hieronymus’ Brief an Paula 
Sitz-Ber. d. Berl. Akad. d. Wissensch. 1897, S. S65. 

3, Klostermann a. a. O. Z. 85. 

4) Vgl. Chapman, Journal of theol. Studies ΠῚ (1902), p. 436 ff. 
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8. Die Exegese des Origenes und ihre Quellen. 


Der Kommentar ist angelegt, wie man auch heute noch derartis« 
Arbeiten anzulegen pflegt. Origenes geht nach allgemeinen Vorbemer- 
kungen zunächst auf die Definition des Begrifles Evangelium ein. Dar- 
auf beginnt mit I, 16 die Exegese. Zunächst geht Origenes hier äusserst 
umständlich zu Werke. Er bespricht jedes einzelne Wort, So. wird brı 
f, 1 zunächst «pyr, genau und ausführlich nach den verschiedenen H«- 
deutungen erörtert. Daran schliesst sich eine Erörterung der Bedeutung 
von ἐν ἀρχῇ nv. die mit Rücksicht auf die vorausgregzungene Beerit!«- 
bestimmung von ἀρχή, besprochen wird. Orgenes gebt dann zu deu 
Wort 46070: über. Er stellt zunächst die verschiedenen Bezeichnungen 
zusammen, die sich von Christus im Neuen Testamente finden. Im 
Selbstbezeichnungen wenlen vorweggenommen, daran die in den übrigen 
Schriften gebrauchten Bezeichnungen angeschlossen; eine kurze Erürt- - 
rung über die Bezeichnungen im Alten Testamente macht den Beschlu»« 
Ongenes begnügt sich aber nicht mit einer summarischen Aufzahlun. 
der einzelnen Worte, sondern erörtert jedes einzelne nun noch genau. 
um $o auf einem  mühseligen. und auf Umwegen langsam vorwar« 
führenden Pfade wieder bei der Bezeichnung λύγος anzulangen. Es ..t 
nicht zu verwundern, dass Origenes auf diese Weise zur Erklarung 
ersten fünf Worte des Exangelinms «im. wunzes Buch gebraucht. hat 

Dass sich auf die Dauer bei weiterem Fortschreiten des Werk.« 
eine so eingehende Art der Exeiese nicht durchführen hiess, int 1% 
standlıch, Es war à f diese Weise leicht ein handertbándiges Ww. ὃς 
‚u stamdle gekommen, Wenn Origenes hier zunachst. noch. kein. Mas» 
hatte, «o may das wohl danit züsammenbhbangen. dass er überhaupt «709 
«einen Weg suchen mitiaste fur eine derartige Arbeit. Denon μὲ der Tita 
ist ÜUngenes der eigentliche Begrumisrz der wisse nscbaftlichen chrastlıe} + r 
Exegese Was vor ibm geliist t war, besckhrankte «sb auf Annotati«cen 
von fragmentarischeom CÉrnarakter, wie ibn de Hv yotypeosen des Clenis:s 
neageno— Nicht anders war δου ἢ die Exe. (de Herakleon betro 
u E du). Von einer zuimimenhangenden uni ins Kinselne geben. εἰ 
Ausleyrung war «la Àk-ine δες Ongenes qrngocjdaranf aus den "inn ἃ .5 
iom Zuisammienhange zu ermitteln und dapp i25 κι. ἢ re Bebutunmg aut 
tes Bunselnen aufsumigen. Er s»eblo«s κὰν, :nodbeet Hinsicht am de 
Interpretationstm !) ἐκ der Alexandriner un! στον δε τς des Palo ur 
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in der Verwendung der hebräischen Namen zum Zwecke der Ermittelung 
des tieferen Sinnes der Geschichten vorangegangen. Wie er dessen 
Onomastikon benutzt hat, so bewegt sich diese allegorische Exegese ganz 
in den Bahnen, die Philo gewiesen hatte. Das von Origenes dabei be- 
nutzte Werk wird gelegentlich (S. 90, 19) als ἑρμηνεία τῶν ὀνομάτων 
eitiert. Man wird es wohl mit dem unter dem Namen Philos bekannten 
Onomasticum !! identifizieren dürfen, wenn schon Philo in einzelnen 
Fällen anders übergetzte, als Origenes ?). 

Über die Gründe für seine Interpretationsmethode hat iieli Origenes 
gelegentlich (X, 2ff.) sehr offen ausgesprochen, und aus dieser Erörterung 
lernen wir, dass er durchaus nicht aus gedankenloser Nachahmerei in 
den Spuren Philos wandelte. Origenes geht a. a. O. aus von der Stell 
Joh. 2, 12. Er vergleicht mit der Angabe, die sich hier findet, das: 
nämlich Jesus nach dem Wunder in Kana mit seiner Mutter, seinen 
Brüdern und Jüngern nach Kapernaum gegangen sei, die Darstellung 
der Synoptiker, nach denen sich Jesus, sobald er vom Teufel versucht 
war, nach Galiläa wandte. Und zwar berichteten Matthäus und Lukas, 
dass er zuerst in Nazareth gewohnt habe und erst später nach Kaper- 
naum übergesiedelt sei, und Matthäus und Markus fügten als Grund 
dieses Überzuges die Angabe hinzu, dass er von der Verhaftung Johannes’ 
des Täufers gehört habe. Die Differenzen, die zwischen den Berichten 
obwalten, sind Origenes nicht entgangen. Aber er findet keinen andern 
Ausweg aus den Schwierigkeiten, als die Annahme, dass die Wahrheit 
dieser Erzählungen nicht auf dem geschichtlichen Gebiete liege, sondern 
auf dem idealen Gehalte beruhe. Origenes kennt Leute, deren Glauben 
Schiffbruch gelitten hat, weil sie über diese Differenzen nicht hinaus- 
kamen und weil sie unmöglich eine Schrift als wahr und vom göttlichen 
Geiste eingegeben gelten lassen konnten, in der unvereint solche Wider- 
sprüche nebeneinander lagen. Origenes kann diesen wahrheitsuchenden 


1) Vgl. dazu E. Schürer, Gesch. d. jüd. Volkes? III, 540f. Origenes bat diese 
Sehrift später selbst überarbeitet, d. h. wohl nur mit den neutestamentlichen Namen 
versehen. Diese origenistische Bearbeitung ist, wie es scheint, noch im wesentlichen 
treu in einer noch unpublizierten armenischen Übersetzung erhalten, die freilich 
im Laufe der Zeit mancherlei Umgestaltungen erfuhr. 

2) Origenes (S. 150, 31) deutet Αὐνὰν -- Rrar als πόνος αὐτῶν, leitet das 
Wort also von Ἰδὲ ab, das die LXX mit πόνος übersetzen. Philo (de migr. Ab:. 
165; IT, p. 300, 25 We) übersetzt dagegen ὀφθαλμοί, denkt also an 3"z. Origenes 
war also besser beraten; denn seine Übersetzung giebt 5:*w und so schreibt sich 
der Mann (Gen. 38, 4 u. Ö.). — Ὠσηΐ deutet Origenes als cc ζόμενος (S. 52, 26 ; 
Philo dagegen (de mut. nom. 121; III, p. 177, 22 We) als ποιὸς ovrog. Auch hier 
war Origenes der Wahrheit näher. Er leitet das Wort ab von sv“. Philo scheint 
an ΠῚ w*m gedacht zu haben. Der Mann wird aber ΤΣ πὶ geschrieben. 
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Seelen niebt anders helfen, als indem er die geschichtliche Wahrheit 
vreisgiebt und für wahrbaftig, bleibend und wertvoll nur die Idee be- 
stehen lässt, deren Symbol jene Geschichte ist. In derselben Weise 
hatte sich Philo geholfen, um die derben, mit ihrer massiven Gottes- 
vorstellang. für sein Empfinden unerträglichen Geschichten des Alten 
Testamentes ihrer widerwärtigen Sinnlichkeit zu entkleiden und sie dem 
griechischen Empfinden anzunühern. Die Methode, die schon lange vor Philo 
von den Meistern der alexandrinisehen Schule geübt wurde, musste sich 
aufdrüngen, sobald der als unantastbar geltende Buchstabe einer Urkunde 
uit dem tieferen und reicheren Inhalt des religiösen oder sittlichen B«- 
wusstseins in Konflikt geriet. Den Buchstaben anch. der historischen 
Laeta dabei als gleichgültig zu behandeln, konnte den Männern nicht 
-hwer fallen, die. sich als Schüler Platos wussten, da doch auch dieser 
in seinen Dialogen die geschichtliche Einkleidung mit vollendeter Will- 
kür behandelt hatte, weil ihm die Geschichte eben nur ein geringfügige 
nd zufälliges (Gewand der höheren Idee erschien. Origenes befand sich 

inen Texten gegenüber in einer noeh ungleich sehwierigeren Lage, als 
Philo. Dieser hatte um das dem Zeitbewnasstsein bomogene Verständnis 
des Alten Testamentrs etwa in derselben Weise zu kämpfen, wie die 
ilexandrinischen Interpreten Homers um das Verständnis von dessen 
chriften. (Origenes aber hatt. vor sich den gewaltigen (Gegensatz der 
zwischen Altem und Neuem Testament bestand und den bloss zu legen 
«ch. die 6nostiker in eindringender, wissenschaftlicher Arbeit hatten an- 
uelegen sen lassen — Er hatte weiter vor sich den Gegensatz, in dem 
sich die Urkunden des Neuen Testamentes seltist zu einander befanden, 
(n Gegensatz, der ebenfalls offen zu Tage lag, und der Marcion. zu dem 
verzWweiltelten Schritte geführt hatte, ale geschichtliche Urkunde nur ein 
( nziges Evangelium gelten zu !as»n. Und erschwert wurde die Arbeit 
seh dadüreb, dass ın der temeinde ausser den kanonischen Urkunden 
noch andere ın hobem: Ansehen. standen, deren Artontat dadurch micht 
e wüfigt war, dass wie cbe Kirche ass dem lirhranch ausmseobieden hatte 
Den Zwiespalt hat Oran is «hr wohl empfunden, nnd er batte trotz 
seiner platonisci en NSebhuiung wieOenscshaftheohin "anno ἀπ αὐ. om den 
Wert und die Beleutung des historischb«t Faktums würden zu könne: 
Aber einen. andern Ansmog ans diesem Laberinthbe jah. τὰ für ihn nicht, 
enn ef ein kirchlicher Theologe bleiben wollte 8 entwickelt ἐν 

“eng nach platnnischem ler ph προ το καὶ Muster X. 4£ weine Ans 
ungf-krundsatze, Es mag sich verlohnen, daranf etwas näher eingi- 
hen, weil ohne li Ki untere peser dern eate due Ande Auslegung 
4 Omgenes run willkürliet erscheint, 
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nimmt an, dass vier Berichte von einer Gotteserscheinung und Gottes- 
offenbarung reden wollen. Jeder wird das, was er für das Wichtigste 
ansieht, hervorheben und erzühlen, dass der oder jener Gerechte an dem 
und dem Orte zu der und der Zeit die Offenbarung gehabt habe. Der 
Erste und Zweite stimmen in der Angabe des Gegenstandes und der 
Zeit überein, aber sie differieren in der Angabe des Ortes, indem der 
Zweite die Offenbarung an einen ganz entfernten Platz verlegt. Ähn- 
liche Differenzen finden sich bei dem dritten und vierten Bericht. Wer 
hier bei dem historischen Faktum allein stehen bleibt, findet aus den 
Schwierigkeiten keinen Ausweg; die vier Berichte treten mit demselben 
Anspruch auf Glaubwürdigkeit auf; sie alle zusammen ergeben aber 
kein einheitliches Bild. Daher kann ein Verstündnis dieser Berichte. 
das über die historischen Fakta nicht hinausgeht, nicht das richtige 
sein, Es kommt nicht auf das Faktum, sondern auf den Sinn des Fak- 
tums an, Die historischen Fakta geben der Erzählung nur das sinnen. 
falige Geprüge. Die Interpretation hat über die gleichgültige üussere 
Form zu dem tieferen Sinn, dem νοῦς, fortzuschreiten. Nach diesem 
Kanon ist auch die Differenz der Evangelien zu beurteilen. Jeder schrieb 
so, wie es dem geheimen Zweck, dem μυστεικὺς óxozoz, entsprach. Wo 
es nötig war, steht bei ihnen das Äussere und Innere, das Historische 
und Philosophische im Einklang. Sonst aber steht das Philosophische 
voran, das Historische steht in zweiter Linie. So gelingt es Origenes. 
auf diese Weise die Einheit der heiligen Schrift zu retten, indem er 
den Buchstaben preisgiebt und den Geist festhält. 

Seinem Kanon getreu macht Origenes in der Auslegung denn auch 
nirgends den Versuch, die Gegensütze zu verschleiern. Er giebt aus- 
führlich die verschiedenen Berichte von der Tempelreinigung wieder 
X, 20 ff) und stellt den Gegensatz der johanneischen Tradition zu der 
synoptischen ohne Scheu an das Licht (vgl. 8 129, S. 194, 12 ff). Die 
verschiedenen Formen, in denen Jes. 40,3 + Mal. 3, 1 im Munde des 
Täufers vorkommt, werden Vl. 24 besprochen, c. 25 ff. das Verhältnis des 
Taufers zu den Pharisäern erörtert, alles im Anschluss an Joh. 1, 24 f. Zu 
Joh. 1, 26 vergleicht er VI, 31 ff. das Selbstzeugnis des Johannes nach 
den Synoptikern. Die Situation bei der Taufe wird zu Joh. 1,29 ver- 
gliehen (VI, 50). Die Übersiedelung nach Kapernaum veranlasst ihn, 
auch dazu die synoptischen Berichte zu vergleichen (X, 2). Über die 
Vorgeschichte des Verrates stellt Origenes XXVIII. 13 wieder die Zeug- 
nisse der Synoptiker mit denen des Johannes zusammen. Dass derartige 
"vnopsen nicht häufiger vorkommen, liegt an der Beschaffenheit des 
vierten Evangeliums, bei dem verhältnismässig selten Anlass zu solcher 
Vergleichung vorliegt. Anders bei Matthäus. bei dem Origenes in der 
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heh, um richtig zu sein. Da sich auch sonst noch Spuren dafür nach- 
weisen liessen, dass die jetzt vorliegende Form der römischen Katene 
mannigfach alteriert worden ist, so scheint die zweite Annahme ge- 
nügend gesichert. Dasselbe ergiebt sich aus Fragment ΟἿ], bei dem 
das Zusammentreffen der Katene des Niketas und des Curderins gegen 
Vatic. 75% zeigt, dass die von jener verkürzte Katene dem Urtexte noch 
näber stand, als Vatic, 758. Im ganzen bewährt sich auch hier, was 
Nickenberger von der Lukaskatene bemerkt hat, dass der Text des Ni- 
ketas den Originalen háufig näher steht, als der Text der früheren 
Kommentare und Katenen !). 

Mit allen Vorbehalten darf man also das Ergebnis der Untersuehung 
der Katenenfragmente so zusammenfassen: Eine verloren gegangen 
Katene enthielt in ziemlich treurm Anschluss an das Original e:ne 
zrunse Anzahl von Origenesvitaten Diese Katene ist am besten, wenn 
sıch durehaus nicht. unverdorben, in Vatic, 758 und seinen Verwandten 
erhalten. Nie it benützt worden von Niketas, der leider nur wenige 
Fragmente in seine Katepe aufgenommen hat. Stark verkürzt liegt we 
vor in der Katene des Cordenns in ihren verschiedenen Verzweigungen 
und volhag umgearbeitet im Monac, ΠΝ, Graphisch lässt sich das Ver 
haltois demnach w darstellen: 
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staltete Excerptensammlung, zunächst aus den Werken des Athanasius. 
Daran schliessen sich fol 198r-v die beiden II, 9 S. 63, 8 und Il, 13 
5. 65, 11. 21 notierten Auszüge aus Origenes. Das erste Fragment trägt die 
rubrizierte Überschrift: Ὠριγένους εἰς τὸ ἐν ἀρχῆ ἦν ὁ λόγος, das 
zweite: τοῦ αὐτοῦ εἰς τὸ πάντα Ót αὐτοῦ ἐγένετο xci χωρὶς αὐτοῦ 
ἐγένετο οὐδέν. Zu dem letzteren gehórt ein Scholion: τάχα διὰ τοῦτο 
“ησὶ ᾿ὡριγένης ὅτι διὰ τοῦ λόγου πάντα τὰ ἀνδραγαϑήματα χατώρ- 
ϑώται τοῖς ἁγίοις. πρόσχειται τὸ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕν ὃ 
γέγονεν ἐν αὐτῷ" τὸ γὰρ ἐν αὐτῷ γινόμενον τὸ ἀγαϑὸν δηλοῖ. χωρὶς 
δὲ αὐτοῦ μηδέ τινα δύνασϑαι ποιεῖν μηδὲν αὐτὸς εἶπεν ὁ λόγος. εἰ 
di ζωὴ ὁ χριστὸς οὕτως γνωστέον: Ζωὴ 5v. Der Text weicht mehr- 
fach von dem in M überlieferten ab; und zwar ist an einigen Stellen 
das Richtige offenbar vom Epitomator erhalten. | 

Von anderen Sammlungen kommt noch die Philokalia in Betracht, 
in der die S. 98ff. abgedruckten Stücke aus dem 4. und 5. Buche erhal- 
ten sind. Zwei kleine Fragmente aus B. VI, 24 S. 134, 27—135, 3 und 
41 8. 150, 7—20 (die Sätze sind umgestellt) hat der Verfasser des von 
Cramer gedruckten Kommentares zu Markus in seine Arbeit aufgenom- 
men (p. 266, 14—22. 314, 7—15) Die Quelle ist genau angegeben: 
᾿ὡριγένης δὲ ἐν ἕχτῳ τόμῳ τῶν εἰς To xarà lwarınv εὐαγγέλιον 
ἐξηγητικῶν qnot p. 266; ähnlich p. 314. Von Varianten sind erwäh- 
nenswert S, 134, 25 m. Ausg. συναγαγών st. συνάγων, das vielleicht in 
den Text gesetzt werden darf, und die Bestütigung der Konjektur von 
Huet S. 150, 14, der nach αὐτῇ ein ἢ eingeschoben hat. Die übrigen 
Abweichungen sind Verschlechterungen des Textes !). 


Es ist nun noch kurz die Frage zu besprechen, wie weit die Katenen 
mit der Zuweisung der Fragmente an Origenes im Hechte sind, Nur 
für einen verschwindend kleinen Teil besitzen wir Parallelen in dem 
zusammenhängenden Texte. Da wo wir die Kontrolle üben können, er- 
giebt sich, dass der Katenenschreiber zuverlässig war. Das muss uns 
zu einem günstigen Präjudiz veranlassen für diejenigen Stücke, bei denen 
die Parallele fehlt. Dabei ergiebt sich jedoch eine neue Schwierigkeit. 
Die Parallelen zwischen Katene und Original betreffen ausschliesslich 
Buch XXVIII und XXXII. Dem behandelten Stoffe nach müssten jedoch 
auch aus den früheren Büchern Parallelen nachzuweisen sein. Buch I 
und II befassen sich mit Joh. 1, 1—7. In diesen Abschnitt fallen die 


1) Leider bin ich erst nachträglich durch v. Soden, Die Schriften d. N. T. 
l, 1 (1902), S. 576 auf die zwei Fragmente in der Markuskatene aufmerksam ge- 
vorden. 
F* 
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ersten fünf Katenenfragmente, Aber es lässt sich kein Zusammenhang 
zwischen ihnen und dem Kommentar nachweisen, In Buch Vl suchen 
wir vergeblich nach Berührungen mit Nr. XVII —XIX. In Buch X sollten 
Nr. XXXI—XXXIIH stehen, stehen dort aber nieht, In Buch XII] suchen 
wir umsonst nach der Vorlage. für Nr. LVI—LX. Hier hegt ein 
Problem vor, das ich nieht zu lösen vermag, und zu dessen Lösung ick. 
nur die Annahme vorschlagen kann, dass der Katenenschreiber erst für 
die letzten Teile den Kommentar des Origenes. benutzen konnte, für die 
früheren Partien dagegen Homilien oder. ein anderes Werk aus 
beutete, Eine derartige Annahme ist misslich, aber bei dem Schicksale, 
das die Schriften des Origenes. hatten, erscheint sie mir nicht unmoghet 

Ich stelle hier noch die Fragmente übersichtlich zusammen, di 
ihre Parallele an erhaltenen Teilen des Kommentares besitzen: 

Nr. 704, vgl. XXVIIL 3. S. 391. 13 

Nr. 84. vgl. XXVIIL2.— 8, 300, 21. 

Nr. $5. vgl XXVII, 13 5S. 404, 28. 405, 1. 2. 

Nr. $5 —vyl. NAVI, 23 £f. 5. 417, 27. 420, 5. 

Nr. 96. vgl. NXMI 2. S. 426, 12. 20. 427, 14. 

Nr. 97. sel. NNNM 5.6. 7 NS. 43321. 435,23 436 3 408, 1. 2* 

Nr. 48. vgl INN. 14. 5. 446,2. 

Nr “ἢ wel NXXMI, 15. 5. 449. 14. 

Nr. teen. sgl. NAXII 18 29. 21. 5. 4256.23. 428, 6, 460, 5. 463, 12 

Nr. 102. sel XXNXIL 21 58. 467, 10 465, 25 27. 

Nr. ΤῊ vel XXX, 29 5. 474, 16. 

Nr dot. vul. XXXVII, 3n. s, Τὸ ὁ ΤῸ 


B. Litterargeschichtliches. 


3$. Veranlassunz, Zeit und Ort ds hommentares, 


I» c ior anb heine mtr i. wie be moon spaleren > t.rıft n 


des Orngeres “πε Mr hri ant wilnot Ue deo ΑΝΑΝ ΤΗΣ der 
"vehritt a f i AMI ** Ὁ i κἢν ΤῊ νυ τ. Mann», 
laf αἰ retten jue ϑ7ιιποκεῖ, τ trete αι ἢ ὁ Ira wrıii °r- 
Ha μ! 2 lab | ı kr tube: a oy rt GÀ h nus ccr nur lragmiı.- 
ati ἢν art εἰπε ον Noorreisdb zu chim ἔω: δ, Bo-te des A croec nta her 
vr. In Bam. tan tor Weise πριν te dert dan Antrunue data 
χε δα! νι jam Γι}, ν᾿: ἂν πε a Wut d Pr ine M: LE 


"ul Pu TIME MEL ὮΝ PR haces pf απ, Vor 


B. Litterargeschichtliches. LXXVII 


Bücher habe er schon vollendet und darin erst wenige Worte des Evan- 
geliums absolviert. Da er am Beginne von B. VI erst bei Joh. 1, 19 
steht, lässt sich ermessen, wie ausführlich die Erklärung der voraus- 
gehenden 18 Verse ausgefallen ist. Für die Bestimmung des Verhält- 
nisses, in dem Origenes zu Ambrosius steht, ist der erste Satz des Frag- 
mentes wichtig: Ἐπεὶ μὴ ἀρχούμενος tO παρὸν ἀνειληφέναι πρὸς 
ἡμᾶς ἔργον τῶν τοῦ ϑεοῦ ἐργοδιωχτῶν, καὶ ἀπόντας τὰ πολλά σοι 
σχολάζειν χαὶ τῷ πρὸς σὲ χαϑήχοντι ἀξιοῖς, ἐγὼ ἐχκλίνων τὸν xa- 
uctor ... συναγορεύσαιμι ἂν ἐμαυτῷ ἀπὸ τῆς γραφῆς παραιτούμενος 
τὸ πολλὰ ποιεῖν βιβλία. Aus diesen Worten folgt, dass Origenes die 
begonnene Arbeit als ein ἔργον τῶν τοῦ 0:05 doyodınzrav übernommen 
hat. Mit diesem Ausdruck kann er nur den Ambrosius meinen, wie 
auch Hieronymus auf Grund einer Stelle in einem Briefe des Origenes 
ausdrücklich versichert! Den Ausdruck hat Origenes wohl mit Rück- 
sicht auf die LXX gewählt, die mit diesem Worte die ägyptischen Auf- 
seher bezeichnen (Exod. 5, 6. 10. 13). Der scherzhafte Vergleich bedingt 
aber doch die Annahme, dass Ambrosius dieselbe Rolle Origenes gegen- 
über spielt, wie die ägyptischen Fronvögte gegenüber den Juden, d. h. 
dass er dem Origenes sein Pensum anweist und auf dessen Erfüllung 
dringt. Der Ausdruck ἀπόντας bezieht sich darauf, dass Ambrosius, 
wie auch aus I, 2 (S. 6, 3ff.) hervorgeht, nicht an demselben Orte lebt. 
Obwohl beide, Origenes und Ambrosius, nicht mehr zusammen leben, 
verlangt dieser docb, dass jener in der Hauptsache nur für ihn arbeite, 
und zwar verlangt er es kraft eines bestehenden Vertrages (τῷ πρὸς 
σὲ χαϑήκοντι): es ist sein.gutes Recht. Diese Bemerkung ist interes- 
sant. Denn sie erklärt uns, unter welchen Bedingungen Ambrosius 
dem Origenes die Hilfskräfte, Stenographen und Abschreiber, für seine 
Arbeiten zur Verfügung stellte (Euseb, h. e. VI, 23, 1f. vgl. Origenes, 
Johanneskomm. VI, 2, 9 [S. 108, 4), Wie Origenes a. a. O. selbst zu 
verstehen giebt, ist er an der ersteren Unterstützung so gewöhnt, dass er 
ohne ihre Hilfe die Arbeit liegen lässt. Wir lernen also aus jenen 
Worten Ambrosius als den Auftraggeber des Origenes kennen. Für ihn 
arbeitet er; und darum haben die Dedikationen einen anderen Sinn als 
den eines Beweises der Freundschaft und Dankbarkeit gegenüber dem 
uneigennützigen Freunde. Da die Vorreden, soweit sie erhalten sind, 
stets den Namen des Ambrosius nennen, ergiebt sich, dass dieser das 
Fortschreiten des weitläufig angelegten Kommentares, soweit wir ihn 
besitzen, verfolgt haben muss. 


1) Hieronymus, de viris inl. 61: Unde et in quadam epistula ἐργοδιώχτην eum 
sc. Ambrosium) Origenes uocat. 
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Über den Beginn der Arbeit besitzen wir von Origenes selbst rın 
unverdüchtigeres und bestimmteres Zeugnis, als es die allgemeine Not: 
des Eusebius ih. e. VI, 24, 1: darstellt. Nach dieser Stelle sind die fünf 
ersten Bücher des Kommentares in Alexandria verfasst. Euseb beruf 
«ich dafür auf das Zeugnis des Origenes im sechsten Buche c. 2,3 x 
S, 107, 19113, wo Origenes selbst sagt, dass er die fünf ersten Bücl v 
vollendet und das sechste begonnen gehabt habe, als ibn der Sturm :n 
Alexandria, der schon vorher der Arbeit entgegen war, aus der Heimat 
vertrieb. Mit diesem Sturm ist nicht, wie der Verfasser der Randglın« 
zu der Stelle vermutete!), die Verfolgung unter Maximin zu verstet sn 
sondern die Hetze, durch die Demetrius im Jahre 231 Origenes zwang 
sich nach Caesarea in Palästina zu Nächten‘). Die Fortsetzung 1" Ὁ 
Werkes (von B. VI an) fällt demnach in die Zeit nach 232. (be 
den Beginn der Arbeit haben wir aber von Origenes selbst «ine. δὲ τ. 
teilung, die uns eine feste Stütze zu bieten scheint. Er bemerkt |, 9 
8,6, 18.) dass er nach. der Trennung von Ambrosius als erste Tha: 
seines gottgeweibten Lebens die. Erklärung des Evangeliums in Anger f 
nehmen wolle, Denn von allen Schriften seı das Evangelium der _Erstling 
ἀπαρχή). Und diese Beschäftigung babe er begonnen, ἐξ οὐ τῇ diis 
dosi ἐπεδι Innen r. Der Ausdruck kann nur besagten, dass Origene 
mit der Erklärung des Evangelium Johannis begonnen hat, wwitdem ὁ 
nach Alexandria zurückgekehrt war und seinen Wohnsitz dauernd. 47 
genommen hatte. Iheser 80 bezeichneten Zeit muss demnach eine ander 
vorausgehen, in der Origenes noch keinen festen Wohnsitz batte, Aus 
dem Leben des Grigenes kommen zur Bestimmung dieser Zeit folgen: 
Thatsachen in Betracht. Nach dem Tode des Septimius Severus, viel- 
leicht eben in demselben Jahre ZI ln wnb sich (nurenes nach Ron. 
um „die alteste Gemeinde" zu sehen’. Der Aufenthalt danerte ii?" 
lange; nach kurzer Zeit irde οὐ πολὺ darpira;) kehrte er na 
Alexandra zurück, um «dort seine gewohnte ΤΊ μι wieder art- 
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zunehmen. Allein die nächsten Jahre brachten ihm wenig Ruhe. In 
diese Zeit fällt eine kürzere Reise nach Arabien, dessen Proprätor Ori- 
genes zu sich beordern liess. Über den Grund macht Euseb (h.e. Vl, 
19, 16) keine näheren Angaben. Auch diese Reise war nur von 
kurzer Dauer. Längere Zeit entfernte sich Origenes von Alexandria 
infolge der Wirren unter Caracalla, der bei seinem Aufenthalte in 
Alexandria 215 (oder 216) nicht bloss unter der Bürgerschaft ein 
entsetzliches Blutbad anrichtete!), sondern auch die Gelehrten aus 
der Stadt vertrieb“). Auch Origenes fühlte sich nicht sicher und ver- 
liess die Stadt und Ägypten. Er begab sich nach Caesarea in Palästina. 
Den Aufenthalt dort wird man nicht allzu kurz annehmen dürfen. 
Briefe seines Bischofs riefen ihn nach Hause zurück. In die Zeit nach 
der Rückkehr von dieser Reise, etwa in das Jahr 218—219 scheint die 
Abfassungszeit des ersten Buches des Johanneskommentares zu fallen. 
Man wird dann auch verstehen, warum Ambrosius aus Alexandria weg- 
gegangen ist. Auch ihn werden die kriegerischen Wirren von dort 
vertrieben haben. 

In den nächsten zehn Jahren hat Origenes die ersten fünf Bücher 
des Kommentares vollendet. Dass er nicht anhaltend an ihm arbeitete 
ergiebt sich aus dem Drängen des Ambrosius, über das sich Origenes 
in dem o. eitierten Vorwort zum fünften Buche mit Laune beschwerte. 
In diese Zeit fällt aber auch der Konflikt mit Demetrius, von dem im 
Kommentar VI, 2, 8 die Rede ist. Der Anlass lag nicht auf dem dog- 
matischen Gebiete, sondern auf dem der Verfassung. Bei seinem Aufent- 
halte in Caesarea hatte Origenes, obwohl er ein Laie war, gepredigt. 
Dort galt eben noch die urchristliche Sitte, dass jeder, der der Gemeinde 
etwas Erbauliches zu bieten hatte, in der Versammlung reden durfte. 
Demetrius hatte (Euseb. VI, 19, 17) dagegen Widerspruch erhoben, weil 
es unerhórt sei, dass ein Laie predige, wenn Bischófe anwesend seien. 
Dieser Widerspruch war in einem Briefe an die beteiligten Bischöfe 
Theoktistus von Caesarea und Alexander von Jerusalem geltend gemacht 
worden, und diese hatten sich mit dem Hinweis auf den durch mehrere 
Präcedenzfälle belegten Brauch entschuldigt. Erneute Briefe des Deme- 
trius hatten Origenes zurückberufen, und er hatte sich gefügt. Aber das 
alte Vertrauen, das zwischen Origenes und Demetrius bestanden hatte, 
war zerstórt Der Sturm, den, wie Origenes (in Joh. VI, 2, 8) sagt, 
Jesus beschwichtigt hatte, brach von neuem los und trieb Origenes 
weg. Anlass dazu bot eine von Antiochia aus unternommene Reise 

1) Vgl. v. Rohden bei Pauly-Wissowa II, 2 2449. H. Schiller, Gesch. d, σόϊ, 
Kaiserzeit I, 2, 7471. 

2) Mommsen, röm. Geschichte V?, 583. Dio Cassius LXXVII, 23. 
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nach Griechenland, und der Vollzug der Presbyterweibe an Origenes, 
lie dieser von seinen palästinischen Freunden empfing. Demetrius 
wollte diese Weihe, die, weil Origenes Alexandriner war, ihm zujer- 
standen hätte, nicht gelten lassen. Eine Synode, auf der Demetrius mit 
ägyptischen Bischöfen und einigen Presbytern die Sache behandelte 
verwies Origenes des Landes. Eine zweite, nur von Bischöfen besuchte», 
schloss ibn aus der Kirchengemeinschaft aus (Photius, Bibl. e. 11%. De 
metrius setzte die andern Bischöfe von seinem Beschlusse in Kenntnis 
Hieron. de uiris inl 54) und erhielt die Zustimmung Roms (Hieron 
ep. 33. 4... Im Jahre 232 verliess Origenes Alexandria, um nicht mehr 
zurückzukehren '!, 

In der ersten Zeit konnte (Origenes die Arbeit nicht fortsetzen, we 
ıhm seine Hilfskräfte fehlten. Ein. Teil des sechsten Buches, den er 
noch in Alexandria abgefasst hatte, war bei dem Überzuge nach Car- 
sarea verloren gegangen; so musste Origenes noch einmal von neuem 
Igrinnen, Zudem «dauerte es geraume Zeit, bis er wieder das seelisch, 
Gleichgewicht gefunden hatte, ohne das er an die Fortsetzung seine 
Arbrit nicht herantreten wollte i17, 2 S. 107, 20 ff. Vor 233 wird er 
daher schwerlich die Arbeit wiederaufgenommen haben. 

Über die Abfassungszeit der übrigen Bücher lassen sich keine Ver: 
mntungen aufstellen, da Origenes, soweit ich sehe, keine Zeitereignisse 
Inrüceksichtigt, die eine Datierung ermöglichten. Eusebius, der diesen 
Spuren mit grosser Sorgfalt nachgegangen ist, fand in. dem B. XXXIII 
eine Erwähnung ıler Verfoleung unter Maximin?,,. Die. Stelle, die er 
wohl im Auge hatte (c, 3, 308 4246, 33. redet nur ganz allgemein 
ven dem Kampf gegen die „Gewalten” ^» Aber der Ausdruck ist doch 
"o gehalten, dass. man allerdings an einen. gegenwärtigen Kampf wird 
denken τοῦτ, Dann aber fällt die Abfassung dieses Buches in die 
Zeit ıler V ertolgong, also in die Jahre 235—231 ®ı, 
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Ob Origenes jemals über das Buch XXXII hinausgekommen ist, 
erscheint mir sehr fraglich. 1) Das Buch schliesst abweichend von allen 
übrigen!) ohne einen Hinweis auf eine beabsichtigte Fortsetzung mit 
den Worten αὐτοῦ xov χαταπαύσομεν τὸν λόγον. Dass hier später 
etwas weggelassen sein sollte, ist ganz unwahrscheinlieh. Dann aber 
ist bei Euseb, h. e. VI, 24, 1 nichts zu ändern und mit allen Hand- 
schriften und dem Armenier zu lesen: τῆς δὲ εἰς τὸ πᾶν εὐαγγέλιον 
αὐτὸ δὴ τοῦτο πραγματείας uovor δύο xal εἴχοσι εἰς ἡμᾶς περιῆλθον 
τόμοι. Die von Früheren vorgeschlagene und auch von E. Klostermann ?) 
empfohlene Anderung von xó' in 28° geht von der unbewiesenen An- 
nahme aus, dass Euseb, weil er gelegentlich B. XXXII citiert, alle zwei- 
unddreissig Bücher gekannt habe. 2) Hieronymus, ep. ad Paulam?) 
nennt nur 32 Bücher. Da sein Verzeichnis hóchst wahrscheinlich auf 
die Liste, die Pamphilus und Eusebius in ihrer Apologie des Origenes 
von den Werken des Origenes gegeben hatten, zurückgeht, so folgt aus 
dieser Angabe, dass Euseb und Pamphilus jedenfalls von einer Fort- 
setzung des Kommentares nichts gewusst haben. 3) Die Katenenfrag- 
mente brechen mit dem 13. Kapitel des Johannesevangeliums ab, worauf 
schon Klostermann mit Recht aufmerksam gemacht hat. Die beiden 
Fragmente zu Joh. 14, 3 und 20. 25 kónnen auch aus einer anderen 
Quelle stammen. Von dem Fragment, das Monac. 208 zu Joh. 17, 11 
bietet, gilt dasselbe. 4) Die Überlieferung, die von 39 Büchern redet, 
ist wertlos. Denn die Zahl bei Hieron., prol. in Orig. hom. in Luc. wird 
wohl verderbt sein, und auf die Angabe des jungen Cod. Bodleianus, 
der dieselbe Zahl in der Unterschrift zu Buch XXXII nennt, ist kein 
Gewicht zu legen. Wenn aber im Matthäuskommentar (series lat. 133 
[V p. 50 Lommatzsch]) eine Erklärung von Joh. 19, 18 angezogen wird, 
so bietet diese Stelle noch keine genügende Handhabe für die Vermutung, 
dass die Erklärung im Kommentar wirklich bis zu dieser Stelle vor- 
gedrungen wäre. Dazu müsste man doch auch den ursprünglichen 
Wortlaut kennen. Auch scheint die Übersetzung nicht frei von Inter- 
polationen zu sein). Man wird daher zunächst bei dem Zeugnis des 
(Eusebius-) Hieronymus stehen zu bleiben haben und annehmen müssen, 
dass Origenes die Lust an der Vollendung seines gar zu umfangreich 
angelegten Werkes verloren hat. 


1) Vgl. auch die Schlüsse in den Büchern gegen Celsus, wo sich ebenfalls 
jedesmal ein Hinweis auf die Fortsetzung findet. 

2) E. Klostermann, D. Schriften d. Origenes in Hieronymus Brief an Paula 
Sitz-Ber. d. Berl. Akad. d. Wissensch. 1897, 8. 865. 

3) Klostermann a. a. O. Z. 85. 

1) Vgl. Chapman, Journal of theol. Studies ΠῚ (1902), p. 436 ff. 
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*. Die Exegese des Origenes und ihre Quellen. 


Der Kommentar ist angelegt, wie man auch heute noch derartigr 
Arbeiten anzulegen pflegt. Origenes geht nach allgemeinen Vorbemer- 
kungen zunüch«t auf die Definition des Begriffes Evangelium ein... Dar- 
auf beginnt mit I, 16 die Exegese. Zunächst geht Origenes hier äusserst 
umständlich zu Werke. Er bespricht jedes einzelne Wort, So wird brı 
1,1 zunächst ἀρχή genau und ausführlich nach den verschiedenen B-- 
deutungen erörtert. Daran schliesst sich eine Erörterung der Bedeutung 
von ἐν ἀρχὴ ^v. die mit Rücksicht auf die vorausgegangene Begris- 
bestimmung von ἀρχῇ besprochen wird. Orngenes geht dann zu εἰναι 
Wort λόγο- über. Er stellt zunächst die verschiedenen Βοσορ: τ 
zusammen, die sich von Christus im Neuen Testamente finden I. 
Selbstbezeichnungen werden vorweggenommen, daran die in den übrig c 
Sehriften gebrauchten Bezeicbnnngen angeschlossen; eine kurze Erurt- - 
mng über die Bezeichnungen im Alten Testamente macht den Beschlu»- 
Ongenes begnügt sich aber nicht mit einer summarischen Aufzakl;n; 
der einzelnen Worte, sondern. erortert jedes einz«lne nun noch genau. ., 
um so auf einem mühseligen und auf Umwegen langsam vorwars« 
führenden Pfade wieder bei der Bezeichnung λύγος anzulangen. k« .» 
nicht zu verwundern, dass Origenes auf diese Weise. zur Erklarung 
ersten. fünf Worte des Esanstelinms «ein. ganzes Buch gebraucht ha: 

Dass sich auf die Dauer bei weiterem Fortschreiten des Werks 
eine so eingel οἷν Art der Exegese nicht durchführen hiess, it. ἀν 
stäandlıch, Es ware auf diese Weise leicht in hundertbänduzes Ww. & 
24 stande gekommen. Wenn Ongenes bier zunachst noch kein. Mass 
hatte, «o mag das wohl damıt zusammenhangen. dass er überbaupt + = 
selben Weg suchen musste für eme derartige Artıeit. Denn in 'der I: a’ 
ist Oprigenes der eigentiu be Begründer der wissenschaftlichen christi 
bkresese Was vor ibitn gel istet wur, bewel.räankte «sch auf Annotat;r«5 
von fragmentarischem Charakter, wie ihn de Hvpotvposen des Clenis "ὁ 
seen, Nicht anders war auch die Exesee. die Herakleun betre 
& uy E 1o). Von «iner zu-sttnenhangenrden und ıns Einzelne geben 1: 
Auslegung war da Àk«ine 2r. Orfenes ging dırauf aus den Sıan a 
iem Zusamimenbange zu ern.'teln und dann die tiefere Bei tupg a« : 
des Einzelnen anfrinigen. Er schloss sich oin dieser Hinsicht an 
Interpretationemetiunde der Alexandriner und besonders. des Philo 
iesseen allegorischer Kommentar über be “chriften des Pentaten: ἢ 
offenbar für Origenes das Vorbild abyab —— Wie Philo gebt Ongen:« 
überall darauf ai^, von der Gesbiehte zu dem gestum Prozess, * 
iem Praktisctsn zum lherntwben zu zelangeu. δ ιν ist ıhm ae: 
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in der Verwendung der hebräischen Namen zum Zwecke der Ermittelung 
des tieferen Sinnes der Geschichten vorangegangen. Wie er dessen 
Omomastikon benutzt hat, so bewegt sich diese allegorische Exegese ganz 
in den Bahnen, die Philo gewiesen hatte. Das von Origenes dabei be- 
nutzte Werk wird gelegentlich (S. 90, 19) als ἑρμηνεία τῶν ὀνομάτων 
citiert. Man wird es wohl mit dem unter dem Namen Philos bekannten 
OÓnomasticum !) identifizieren dürfen, wenn schon Philo in einzelnen 
Fällen anders übersetzte, als Origenes 3). 

Über die Gründe für seine Interpretationsmethode hat iid Origenes 
gelegentlich (X, 21£) sehr offen ausgesprochen, und aus dieser Erörterung 
lernen wir, dass er durchaus nicht aus gedankenloser Nachahmerei in 
den Spuren Philos wandelte. Origenes geht a. a. O. aus von der Stelle 
Joh. 2, 12. Er vergleicht mit der Angabe, die sich hier findet, dass 
nämlich Jesus nach dem Wunder in Kana mit seiner Mutter, seinen 
Brüdern und Jüngern nach Kapernaum gegangen sei, die Darstellung 
der Synoptiker, nach denen sich Jesus, sobald er vom Teufel versucht 
war, nach Galiláa wandte. Und zwar berichteten Matthäus und Lukas, 
dass er zuerst in Nazareth gewohnt habe und erst später nach Kaper- 
naum übergesiedelt sei, und Mattbäus und Markus fügten als Grund 
dieses Überzuges die Angabe hinzu, dass er von der Verhaftung Johannes’ 
des Täufers gehört habe. Die Differenzen, die zwischen den Berichten 
obwalten, sind Origenes nicht entgangen. Aber er findet keinen andern 
Ausweg aus den Schwierigkeiten, als die Annahme, dass die Wahrheit 
dieser Erzählungen nicht auf dem geschichtlichen Gebiete liege, sondern 
auf dem idealen Gehalte beruhe. Origenes kennt Leute, deren Glauben 
Schiffbruch gelitten hat, weil sie über diese Differenzen nicht hinaus- 
kamen und weil sie unmöglich eine Schrift als wahr und vom göttlichen 
Geiste eingegeben gelten lassen konnten, in der unvereint solche Wider- 
sprüche nebeneinander lagen. Origenes kann diesen wahrheitsuchenden 


1; Vgl dazu E. Schürer, Gesch. d. jüd. Volkes? III, 540f. Origenes hat diese 
Schrift später selbst überarbeitet, d. h. wohl nur mit den neutestamentlichen Namen 
versehen. Diese origenistische Bearbeitung ist, wie es scheint, noch im wesentlichen 
treu in einer noch unpublizierten armenischen Übersetzung erhalten, die freilich 
im Laufe der Zeit mancherlei Umgestaltungen erfuhr. 

2) Origenes (S. 150, 31) deutet Abvar — Ὠγάν als πόνος αὐτῶν, leitet das 
Wort also von ἸΝ ab, das die LXX mit πόνος übersetzen. Philo (de migr. Abr. 
165; II, p. 300, 26 "We) übersetzt dagegen ὀφθαλμοί, denkt also an j"z. Origene: 
war also besser beraten; deum seine Übersetzung giebt 5z*w und so schreibt sich 
der Mann (Gen. 38, 4 u. 5.). — Ὡσηξ deutet Origenes als σωζόμενος (S. 52, 20 ; 
Philo dagegen (de mut. nom. 121; III, p. 177, 22 We) als ποιὸς οὗτος. Auch hier 
war Origenes der Wahrheit näher. Er leitet das Wort ab von 2z*. Philo scheint 
an πὶ w*r gedacht zu haben. Der Mann wird aber 7757 geschrieben, 
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Seelen nicht anders helfen, als indem er die geschichtliche Wahrheit 
preisgiebt und für wahrhaftig, bleibend und wertvoll nur die ldee be- 
stehen lässt, deren Symbol jene Geschichte ist. In derselben Weise 
hatte sich Philo geholfen, um die derben, mit ihrer massiven Gottes- 
vorstellung für sein Empfinden unerträglichen Geschichten des Alten 
[estamentes ihrer widerwürtigen Sinnlichkeit zu entkleiden und sie dem 
zriechischen Empfinden anzunühern. Die Methode, die schon lange vor Philo 
von den Meistern der alexandrinischen Schule geübt wurde, musste sich 
aufdrüngen, sobald der als unantastbar geltende Buchstabe einer Urkunde 
mit dem tieferen und reicheren Inhalt des religiösen oder sittlichen Be- 
wuwst«eins in. Konflikt geriet. Den Buchstaben auch der historischen 
Laeta. dabei als. gleichgültig zu behandeln, konnte den Männern nik: 
-hwer fallen, die sich als Schüler Platos wussten, da doch auch dieser 
ın seinen Dialogen die geschichtliche Einkleidung mit vollendeter Will- 
kür behandelt hatte, weil ihm dir Geschichte eben nur ein geringfügige» 
und zufalliges Gewand der höheren Idee erschien. Origenes befand «ch 
inen Texten gegenüber in einer noch ungleich schwierigeren Lage, als 
Philo, Dieser hatte um das dem Zeitbewusstsein homogene Verstandn:« 
des Alten Testamentes etwa. in derselben Weise zu kämpfen. wie die 
Jlexandrinischen Interpreten Homers um das Verständnis von dessen 
»chriften. Origenes aber hatte. vor sich den gewaltigen Gegensatz. der 
zwischen Altem und. Neuem Testament bestand und den bloss zu legen 
ch die Gnostiker in eindringender, wissenschaftlicher Arbeit hatten an- 
delegten sen lassen Er hatte weiter vor sıch den ( seqtensatz. in det 
sich di. Urkunden des Neuen Testamentes selbst zu einander befanden 
(on Gegensatz, der ebenfalls offen zu Taste lag, und der Marcion. σῷ dem 
vergweilfelten Schritte geführt hatte, als geschichtliche Urkunde nur eın 
ı neigen Evangelium gelten zu lassen. Und erschwert wurde die Arbeit 
ch ıladureh, dass ın der Gemeinde ausser den kanonischen. Urkundee 
noch andere ın hohem Ansehen standen, deren Autorität dadurch melt 

sect war, dass uie die Kırche ass dem Gebrauch ausgeschieden hatte 
[^n Zwiespalt hat Oro sehr wohl empfunden, und er batte tn4z 
seiner plateniscben. Seboisng wisenschaftlichen Sinn. genug, um der 
Wert und εἶν» Bertenitong des historischen Faktums würdıgen zu können 
\ber einen. andern. Ausweg aus. dic sem Labyrinthe gab (s für ihn nicht, 

enn er ein kırchlicher Thee bleiben wollte Ne entwickelt. er 
“ren nich o platenieehem. oder plülonsehem Muster X. 4f. seine An«- 

σα τ τ τα, ES mag sich serlo! nen, daranf etwas näher οἷδε. 
zehrn, weil ohne die Kenntics doser t6rundtze die ganze Anslegune 

4 Orngenes rein willkürlich erscheint, 


1 


Er seht aus ven der peweteleugne€)5n Deutung der Berichte Er 
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nimmt an, dass vier Berichte von einer Gotteserscheinung und Gottes- 
offenbarung reden wollen. Jeder wird das, was er für das Wichtigste 
ansieht, hervorheben und erzählen, dass der oder jener Gerechte an dem 
und dem Orte zu der und der Zeit die Offenbarung gehabt habe, Der 
Erste und Zweite stimmen in der Angabe des Gegenstandes und der 
Zeit überein, aber sie differieren in der Angabe des Ortes, indem der 
Zweite die Offenbarung an einen ganz entfernten Platz verlegt. Ähn- 
liche Differenzen finden sich bei dem dritten und vierten Bericht. Wer 
hier bei dem historischen Faktum allein stehen bleibt, findet aus den 
Schwierigkeiten keinen Ausweg; die vier Berichte treten mit demselben 
Anspruch auf Glaubwürdigkeit auf; sie alle zusammen ergeben aber 
kein einheitliches Bild. Daher kann ein Verstündnis dieser Berichte. 
das über die historischen Fakta nicht hinausgeht, nicht das richtige 
sein. Es kommt nicht auf das Faktum, sondern auf den Sinn des Fak- 
tums an. Die historischen Fakta geben der Erzühlung nur das sinnen. 
fällige Geprüge. Die Interpretation hat über die gleichgültige äussere 
Form zu dem tieferen Sinn, dem νοῦς, fortzuschreiten. Nach diesem 
Kanon ist auch die Differenz der Evangelien zu beurteilen. Jeder schrieb 
so, wie es dem geheimen Zweck, dem μυστικὸς σχοπός, entsprach. Wo 
es nötig war, steht bei ihnen das Äussere und Innere, das Historische 
und Philosophische im Einklang. Sonst aber steht das Philosophische 
voran, das Historische steht in zweiter Linie. So gelingt es Origenes. 
auf diese Weise die Einheit der heiligen Schrift zu retten, indem er 
den Buchstaben preisgiebt und den Geist festhält. 

Seinem Kanon getreu macht Origenes in der Auslegung denn auch 
nirgends den Versuch, die Gegensätze zu verschleiern. Er giebt aus- 
führheh die verschiedenen Berichte von der Tempelreinigung wieder 
X, 20 ff) und stellt den Gegensatz der johanneischen Tradition zu der 
synoptischen ohne Scheu an das Licht (vgl 8 129, S. 194, 12 ff). Die 
verschiedenen Formen, in denen Jes. 40, 3 + Mal. 32, 1 im Munde des 
Täufers vorkommt, werden VI, 24 besprochen, c. 25 ff. das Verhältnis des 
Täufers zu den Pharisáern erörtert, alles im Anschluss an Joh. 1, 24 f. Zu 
Joh. 1, 26 vergleicht er V1, 31 ff. das Selbstzeugnis des Johannes nach 
den Swnoptikern. Die Situation bei der Taufe wird zu Joh. 1, 29 ver- 
glichen (VI, 50). Die Übersiedelung nach Kapernaum veranlasst ihn, 
auch dazu die synoptischen Berichte zu vergleichen (X, 2). Über die 
Vorgeschichte des Verrates stellt Origenes XXVIII, 13 wieder die Zeug- 
nisse der Synoptiker mit denen des Johannes zusammen. Dass derartige 
Synopsen nicht häufiger vorkommen, liegt an der Beschaffenheit des 
vierten Evangeliums, bei dem verhältnismässig selten Anlass zu solcher 
Vergleichung vorliegt. Anders bei Matthäus, bei dem Origenes in der 
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Erklärung, wie die vorhandenen Reste beweisen, jedesmal von den synop- 
schen Parallelen ausgeht. Bei seinem Erklärungsprinzip konnte er 
auch unbesorgt die Differenzen zum Ausdruck bringen, da es ihm nicht 
-hwer wurde. die ideelle Einheit der differierenden Berichte nach- 
zuweisen. 

Trotzdem hat Origenes die grammatisch - historische Interpretation 
nicht vernachlássigrt. Er war hinreichend philologisch interessiert, so- 
lass er schon dadurch davor bewahrt wurde, diese Seite seiner Aufgabe 
anberüeksichtigt zu lassen. Inwiefern sich das in seinem Verbkältos 
zu dem Bibeltexte zeigt, wird unten weiter zu erörtern sein is δ Ὁ 
Es zeigt sich aber auch in seiner Genauigkeit in archäologischen Dingen. 
Er bat, wir er selbst angiebt (V1, 40; S. 149, 15 fi eine Heise an die 
Plätze gemacht, an denen sich die Geschichte Jesu und seiner Jünger 
ibspielte, um auf ihren Spuren den Hintergrund der heiligen Geschichte 
«ennen zu lernen. An Ort und Stelle hat er gehört, dass als Taufort 
Is Johannes Bethabara und nicht. wie fast alle Handschriften seiner 
Zeit Joh. 1, 28. lasen, ein. Bethanien jenseits des Jordan ın Betracht 
„omme. Es ist. hier nicht. zu fragen, ob Origenes recht hatte, wen 
-r die Lesart einzelner Zeugen bevorzugte, Dass die beiden Srrer, so- 
wohl der Ninaisvrer, wie auch der Curetonsehe, die Lesart bieten, το: 
Zewiss kein schlecht» Zeichen für ıbr Alter, und ach verstehe nicht, 
sıe man auf Grund. dieses Thatbestandes Origenes willkörliche Ande- 

ang des Textes vorwerfen konnte !. Er kennt ferner die. Distanzez 
^nm er giebt an, dass der Weg von Betbanien bei Jerusalem bis zum 
πη etwa 1*0 Stuben δὲ τ, Die Angabe stimmt. genau, πὸ πε 
Ongenes den Weg yon der Jondlan-Furt. uber Jericho rechnete, 

Im Anschluss an dise Textventerbnis die Origenes Job. 1, 2% fand, be- 
proi hit er andere Namieuverweel selungen, die er ın dem Neuen Testaments 
"d im den LXX gefunden hatte So meint er auf Grund seiner topogra- 
nischen >tuchen. die αἱ, ἢ ebenfalls auf Acstopse beruhten, dass ın der 
Loablung wen deno wethexten Schweinen ıMatth. 52 BE us Par. der 
ct an den Evang n fasch angegeben sei Dee meisten Handechrifter 
' annten Gerasa,; einzelne αὐτοὶ, Gadara, Ersteres lig nach. Ungenes 18 
épogqógnoede n των ng Arıbun hatte weder Meer noch. Gestade und 


Pine darım au Coheoilafe (fur die Gehe bhte meht ın Betracht 

, gmmen las t8 nut τα beste. ES dDhernerascb, an der Grense 
sh Un ein o €3ezxcthInen £a 6Galdara kennt er nur als poiaische 

"adt, τω οὐκ rt Nate s Lo hs rui trie LE τὴν αὐτὼ ile n Im fander l^as 19: 
|. Ar. 1 "old ἵκετ" uo Alert, τ ἢ τ ın der κε τὸ 
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das heutige Mukés im Ostjordanland, zur Zeit des Origenes zu Judüa 
gehörig '). Nach seiner Meinung konnte nur Gergesa in Betracht kommen, 
eine alte Stadt am See von Tiberias, in deren Nühe sich die Küste in 
einem Steilabsturz zum Meere hinabsenkt. Mit dieser Identifizierung 
hat Origenes ohne Zweifel recht gehabt; ob die Namen stimmen, ist 
fraglich. Es scheint, dass hier einige Verwirrung eingerissen ist, und 
heute ist man wieder geneigt, den von Origenes als Gergesa bezeichneten 
Ort Gerasa zu nennen ?). 

Mit derselben Genauigkeit ist Origenes bei der Erläuterung, wo es 
notwendig war, auf das Alte Testament zurückgegangen. Überall hat 
man dabei Gelegenheit, die ausgebreitete Belesenheit des Mannes zu be- 
wundern. Um den Ausdruck „Lamm Gottes“ zu Joh. 1, 29 zu erklären, 
verbreitet er sich über die Opfer der Juden, zählt die Tiere auf, die 
geopfert werden durften, und geht dann näher auf die Arten ein, bei 
denen Lämmer als Opfertiere gebraucht wurden (VI, 518), Um den 
Gedanken einer Selbstaufopferung zum Zwecke einer Sühnung deutlich 
zu machen, zieht er nicht nur das Alte Testament, sondern auch I Clem. 
55, 1 heran (VI, 54). Er zählt bei Gelegenheit der Erklärung von 
Joh. 4, 24 die Anthropomorphismen des Alten Testamentes auf (XIII, 22) 
und sammelt an anderer Stelle (XIII, 42) Belege für die Redensart 
ἐπαίρειν τοὺς ὀφθαλμούς. Er sucht ferner aus den Angaben des Evan- 
geliums chronologische Anhaltspunkte zu gewinnen, stellt zur Rekapitu- 
lation die zusammengehórigen Punkte, wo es nótig ist, zusammen, wie 
die einzelnen Zeugnisse, die Jobannes von Christus ablegt (ll, 35), und 
sucht auf diese Weise mit allen Mitteln ein ausreichendes Verstündnis 
les erklärten Textes zu erzielen. 

Aber dies ist nicht sein oberstes und letztes Ziel. Im Grunde geht 
er, auch wo er das nicht ausdrücklich hervorhebt, auf die ἀναγωγή aus, 
auf die Ermittelung des tieferen Sinnes, der allein wahrhafte Befriedigung 
zu gewähren vermag. Diese spirituelle Interpretation pflegt er aus- 
dräcklich in Gegensatz zu der grammatischen zu setzen. Die Mittel sind 
dieselben, wie sie Philo angewandt hat. Das Hauptmittel ist die Namen- 
deutung. Da der Name nach der Überzeugung der Zeit eine geheimnis- 
volle Kraft besitzt, so kommt es darauf an, vor allem den Sinn der 
Namen festzustellen. Von der Übersetzung der Namen werden dann 
die mystischen Interpretationen abgeleitet. So deutet er Joh. 11, 54 mit 


1; Über seine Quel'en u. Lage vgl Baedeker, Palästina u. Syrien? S. 185. 
Kneucker in Schenkels Bibel-Lexikon II, S. 313 ff. 

2) Vgl. [Cheyne]. Art. Gerasenes, the Country of thein Black-Cheyne's Dictio- 
nary of the Bible II, 1706f. Vgl. auch Buhl. Geogr. v. Palästina S. 243. Baedeker, 
Palüstina u. Syrien? S. 282. Die Situation wird wohl nur hier plausibel. 
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Hilfe der Übersetzung "Eq Qaíu — xapxog υρία und .Maragor - avo 
ήϑης darauf, dass sich Jesus von den Juden abwendet und den Heiden 
zukehrt. Ephraim ist der Bruder des Manasse; nach der Ntadt Ephraim 
geht er, so findet er mit Hilfe seiner Übersetzungen den Sinn: Jesus 
verlässt das vergessene Volk und wendet sich der Fruchtbarkeit aus 
den Heiden zu. „Und bis auf den beutigen Tag ist Jesus mit seiner 
Jüngern nahe der Wüste in der Stadt, die Ephraim heisst; denn er ist bei der 
.Fruchtbringenden*. Und von der Geburt. dieses Ephraim könnte unser 
Herr, der ihn gezeugt hat, der die Frucht zumisst, der sich erniedrigt ba: 
und gehorsam geworden ist bis zum Tod, ja zum Tod am Kreuze, sagen. 
Gott. liess mich wachsen in. dem Lande meiner Demütigung^ — mit 
diesen Worten schliesst Origenes diesen Abschnitt (\AXVIll, 24 Um 
mutet diese Wortklauberei freilich sehr fremdartig an. Aber e ist sich! 
Spiegelfechterei, wenn Origenes in dieser Weise nach ^tützen für wın« 
Interpretation sucht. Er will sie, wie Philo, davor bewahren, sich :z 
dem Gebiete der reinen Phantasien zu verlieren. Sie sind ibm der +» 
jektive Halt, oder auch das Gift, mit dem er sein philolognecbes tr 
wissen zu beschwiehtigen gewusst hat. Was ihn zu seiner Met: 
zwang, ist oben gezeigt worden. Aber es ist bezeichnend für ıha un. 
beweist aufs neue, dass man seine Allegoristik nicht obne weiters 
Phantastık schelten darf, wenn wir beobachten, dass er auch hier nu! 
Normen handelte, über deren Unzulawigrkeit er sich nicht ım klaren 
wın konnte. so wenig seine Zeit darüber im klaren war. 


9. Der Bibeltext des Orizenes, 


Auf die Fraze nach dem von Origenes benutzten Bıbeltert aret 
einzugeben. bin. ich. veranlasst, um mein E-litionspranzip zu rechtfertigen. 
Ich habe den Grundsatz befolgt. die Lesart ν M bei Bibeleitaten au: 
ja zu τουτί τον ἢ, wo die Korriptel ganz aogi nselhleinliebi sar, Im ührnz 
habe ich mih Ix gnugt, Ve ria ltige Worte dureh ein Kreuz auzussrıcheen 
und in Apparat at elle wahrsechmulich richtige Lesart hingum essen. ἰδὲς 
it am. Gerunde ein Verzicht auf di Moglichkeit, den Bibeltext i 
Ürngenes noch übrrall sicher festzustellen, ausitenprochen Diesen Vc 


ept gia ie sch Poanmanden i konnen 


δεν get hog Zar he ture sche boer geist. denen Besultate ın aom 
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Wir wissen, dass Origenes seine Werke.nicht schrieb, sondern 
diktierte (s. o. S. LXXVII). Er war von seinen Stenographen so abhüngig, 
dass er nach seinem Überzug nach Caesarea zunüchst die unterbrochenen 
Arbeiten nicht wieder aufnahm, weil ihm die Stenographen noch nicht 
τὰς Hand waren. Damit ist auch für den Johanneskommentar sicher 
bezeugt, dass ihn Origenes diktiert hat, wie das aus manchen Eigentüm- 
lichkeiten des Stiles auch noch zu schliessen wäre, wenn wir jenes 
ausdrückliche Zeugnis nicht besüssen. Hat aber Origenes diktiert, so 
ist es durchaus unwahrscheinlich, dass er die grossen Citate aus dem 
Alten und Neuen Testamente mit diktiert hat. Vielmehr darf man 
annehmen, dass er das Ausschreiben der Citate, die er in seinem Diktat 
irgendwie angegeben hatte, den Kalligraphen überliess, die ihm von 
Ambrosius gehalten wurden. Da diese Leute ständig für Origenes zu 
arbeiten hatten, waren sie in seine Arbeitsweise ebenso eingeschossen, 
wie etwa heute die Setzer einer Zeitungsdruckerei in die Arbeitsweise 
eines Redakteurs. Das ist nicht reine Vermutung, obgleich es als solche 
schon an sich Wahrscheinlichkeit genug hätte, sondern lässt sich auch 
aus einzelnen Beobachtungen noch nachweisen!) 

Zu Joh. 4, 32 (XIII, 34, S. 259, 25 ff.) macht Origenes eine längere 
Anmerkung zum Beweise, dass auch der Messias wie Menschen und 
Engel der Speise bedürfe. Jesus nimmt seine Speise von Gott. Daran 
knüpft Origenes die Bemerkung: „Es ist aber nicht unpassend, wenn 
man sagte, dass auch der heilige Geist ernührt werde. Das Wort 
der heiligen Schrift, das uns diesen Gedanken eingiebt, ist 
aufzusuchen. Das ganze Geheimnis der Berufung und Gnadenwahl 
sind die Speisen in dem grossen Abendmahl. ‚Ein Mensch, heisst es 
ja (Luk. 14, 16f. und Matth. 22, 3), machte ein grosses Mahl, und zur 
Stunde des Mahles sandte er hin, um die Geladenen zu rufen‘ Und 
es sind aus den Evangelien die Gleichnisse von den Mahl- 
zeiten zu sammeln! Aber auch durch Jesaias sind Verheissungen 
vom Essen und Trinken vorhanden, wenn er sagt: Siehe, meine Sklaven 
essen usw. (65, 13).^ Diese Stelle ist m. E. von hóchster Wichtigkeit 
für die Beurteilung der Frage, ob Origenes bei seinen Diktaten den 
Stenographen auch den Bibeltext mit diktierte oder nicht. Die gesperrten 
Sätze geben den Schlüssel Wir haben in diesen Sätzen den Rest des 
Stenogrammes und können uns danach ein Bild machen, in welcher 
Weise Origenes zu diktieren pflegte. Er hatte die Behauptung auf- 


2) Den Text des Alten Testamentes lasse ich hier bei Seite, weil wir erst eine 
genügende Ausgabe der LXX haben müssen, ehe wir die Probleme klar zu erkennen 
vermögen. 

Origenes IV, G 
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gestellt, dass auch der heilige Geist der Nahrung bedürfe. Nach seiner 
Gewohnheit, jede derartige Behauptung mit einer Bibelstelle zu belegen, 
will er auch hier eine solche anführen. Sie ist ihm nicht präsent, und 
so verspart er die Einfügung auf später, wenn sie aufgesucht ist. Ex 
liegt auf der Hand, dass dieser Wortlaut nicht für die Öffentlichks:t 
bestimmt war. Ein solches Rätselspiel mit dem Leser zu treiben, lag 
weder in der Art noch im Interesse des Origenes. Er geht nun weiter 
und findet in den Gleichnissen vom Abendmahl einen Hinweis auf «.- 
Berufung und Gnadenwahl Er scheint hier wörtlich zu citieren. Aber 
es ist nur Schein. So wie die Worte des (δέος dasteben, hat = 
Origgenes, der im allgemeinen bei seinen Citaten sehr sorgfältig ist, sche: 
nicht veröffentlichen wollen. Zur leichteren Übersicht stel'e ich d. 
Texte nebeneinander: 


Origenes. Luk. 14, 16 f. Mattb. 22, 2 f. 
- * . * , v " ^ ^ = 
Arbonsos ἐποίει . ϑρώπος τις ἐποιδι o IrÜocmoro ἐντὸς ἃ ἢ 
, & - f ἢ u. ^7 d ' , ϑ 
δεῖπνον μέγα xctT yu con delzror μέγ zu Ixa- eodgTiz I.Tolr,ötr Daun . 
- à «4. ἃ 29» , > - E - 
rov dii troc ἔπιμφεν αἰῶνι πολὺς χαὶ AT TO um στ, Xs 
“+ * - * « * * os d » E "* 
καλέσαι τοὺς XC μὲ- GTILAEP TOV Óovsor ev arföortiiır Toto der- 
- - “ - , * 2 - 
rots. τοῦ τῇ ρα τοῦ dei rrov dor αὐτοῦ was: oos 
εἰπεῖν" τοῖς χεχλη μένοις. τοὺς χιχλημέγονς 


Man sieht sofort, dass Origenes hier willkürlich aus Luk. und Mar 
einen Mischtext zurechtgemacht hat. Der Vorwurf scheint daher ber: 
tigt, dass Origenes sor vollig wıllkärlichem, rein. gedachtnismássazez: 
Citieren nicht zurückgeschreckt it Auch hier giebt der folgende Satz « 
Lösung. Das gedáchtnismassiie Citat sollte nur für den >Schreaaber. ἀν" 
das Stenowramm in die gewöhnliche Buchwehrift übertrug, einen Anbal:» 
punkt iseten. Der nächste Satz war überhaupt nicht bestimmt, ın 4d 
Reinschrift au'yenemmen zu wenden. Erentbait velmehr die Ánweisir, 
an den Ahschreiber, in den Evang ben die in. Betracht kommende 


Stellen aufzusuchen und dureh sie Has nır dem Sinne nach metta 


Urtat zug ereelzen. Ein. analıger Ε. us AAN Hl, 13, = 404. 19$ 
Orgenes unterwieht die Frage, ob Bam eo Propbst war Es bee 
εἰ δι zei Beieau moiqntitsr tO àv tol, οἰρεϑ μος dretpcuu: s 
yanzeır" elo qiu o vnu cat 6 ϑιὸς cd. τὸ oefoud Hol tort 
Act ge xvi di Tor τὰ To τοῦ £F Mioe toti su. ui ti aíUN TO ὦ 
zn Tat shi ua qs. nTE oen "tts rs l2 Wore τὰ are fes 
Ex κτλ. wrice cedi. ned* ἔδει αὐ κι ct z6 08 nre weilte dam 
nur den Ar faux. Harn u 28,417 Wal ren . dann cde? Kk. . 
foris tin 9 Ce [hr bit a 2 prre anb de t Ege malt ve 
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ἑξῆς in seine Reinschrift aufgenommen. Dadurch, dass der Kopist an 
diesen Stellen säumig war und ganz mechanisch sein Stenogramm über- 
trug, ist es uns möglich, die Arbeit des Origenes in ihrem Entstehen 
zu belauschen und dadurch zu einem sicheren Urteil über die Citier- 
methode zu gelangen. 

Es ergiebt sich nämlich, dass zum mindesten alle umfangreicheren 
Citate durchaus keine Gewähr bieten, dass sie uns wirklich den Text, 
den Origenes zu benutzen pflegte, bieten. Sie sind von den Kopisten 
eingesetzt und kónnen uns daher weiter nichts lehren, als das: welche 
Art Texttypen zu jener Zeit in Alexandria und Caesarea in Gebrauch 
gewesen sind. Es ist zu vermuten, dass es die kirchlichen Texte waren, 
und insofern ist das Resultat dennoch von nicht geringer Tragweite. 
Denn auch diese Erkenntnis ist wertvoll, wenn sie uns eine Möglichkeit 
an die Hand giebt, gewisse Textformen zeitlich und örtlich zu bestim- 
men. Aber wichtiger ist es, festzustellen, welche Texte Origenes für 
zuverlässig angesehen hat. Wenn er auch an der vielerörterten Stelle 
(in Matth. XV, 44) von den verzweifelten Schwierigkeiten redet, bei 
der ungeheuren Menge von Differenzen einen einheitlichen und zuver- 
lässigen Text des Neuen Testamentes noch zu gewinnen, so kann es 
doch keinem Zweifel unterliegen, dass er für sich wenigstens zu einem 
Urteil in dieser Frage gekommen war und sich einem bestimmten 
Texte augeschlossen hat. 

Damit ist die Thatsache ausreichend erklärt, die schon mehrfach 
erörtert worden ist und auf die besonders Koetschau in dem o.(S. LX XXVIII, 
Anm. 1) genannten Aufsatz grosses Gewicht gelegt hat, dass die Citate 
ein auffallendes Hin- und Herschwanken zeigen. Es war wohl die 
schlechteste Auskunft, auf die man überhaupt verfallen konnte, wenn 
man annahm, dass Origenes sich bei seinen Citaten an keine Textform 
gebunden habe, sondern wahllos bald der und bald der Autorität gefolgt 
sei. Das würde nichts anderes sein, als wenn heute ein Theologe, der 
wissenschaftliche Exegese treibt, in einer und derselben Arbeit das 
Neue Testament bald nach der Ausgabe von Griesbach, bald nach der 
von Lachmann, bald nach Tischendorf und Westeott-Hort eitierte. 
Hält man Origenes für einen wirklich wissenschaftlich gebildeten Mann, 
so darf man ihm eine solche Kritiklosigkeit nicht zutrauen. Und dass 
er wusste, worum es sich handelte, hat er mit der Hexapla bewiesen, 
einem Werke, das der Philologie aller Zeiten zu unsterblichem Ruhme 
gereichen würde. Nicht minder verkehrt ist eine andere Auskunft. 
Martin hat nachzuweisen versucht '), dass die wichtigsten Zeugen für den 


1) In dem o. genannten Aufsatz Revue des quest. hist. 1955, 1 ss. 
G « 
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8. Die Exegese des Origenes und ihre Quellen. 


Der Kommentar ist angelegt, wie man auch heute noch derartige 
Arbeiten anzulegen pflegt. Origenes geht nach allgemeinen Vorbemrr- 
kungen zunüch«t auf die Definition des Begriffes Evangelium eın. Dar- 
auf beginnt mit I, 16 die Exegese, Zunächst geht Origenes hier äusserst 
umständlich zu Werke. Er besprieht jedes einzelne Wort. So wird b«i 
1,1 zunächst «pyr, genau und ausführlich nach den verschielenen B— 
deutungen erörtert. Daran schliesst sich eine Erörterung der Bedeutung 
von ἐν ἀρχῇ nr. die mit Rücksicht auf die vorausgezangene Begni- 
bestimmung von agr besprochen wird. Origenes geht dann zu sep 
Wort λύγος: über. Er stellt zunächst die verschiedenen Bezeichnungen 
zusammen, die sich von Christus im Neuen Testamente finden 1 
Selbstbezeichnungen werden vorweggenommen, daran die in den übrıy- 5 
Schriften gebrauchten Bezeichnungen angeschlossen; eine kurze Erört- - 
rung über die Bezeichnungen im Alten Testamente macht den Be«chl.-- 
Ongenes begnügt sich aber nicht mit einer summarschen Aufzahl.n. 
der einzelnen Worte, sondern erörtert jedes einzelne nun noch genau: 
um so auf «inem  mühseligen. und auf Umwegen langsam vorwar'« 
führenden Pfade wieder bei der Bezeichnung λόγος anzulangen. ks 
nicht zu verwundern, dass ngenes auf diese Wetse zur Erklärung 
ersten fünf Worte des Evangeliums ein Zanzes Buch gebraucht ha: 

Dass sich auf die Dauer bei weiterem Fortschreiten des Werkes 
eine so eingehbende Art der Exeuese nicht durchführen liess, it. κε 
tandlich. Es wäre auf diese Weise leicht ein bundertbändures We & 
ra stande gekommen. Wenn Ongenes bier. zunachst noch kein. Mas» 
hatte, «o mar das wohl damit zusammenhängen. dass er überbaupt «+ 
einen Weg suehen musste für eine derartige Arbeit. Denn μὲ der [t4 
ist Origenes der etgentliche Begrunder der wisse nschaftlichen christ] 
Exezese Ww “+ VüF i In gel tet wur, heel rat kte vul auf Annotat; ἔοι 
von fragmentariselem Charakter, wie ihn die Hywpotyposen des Clenic- + 
sven Nut! anders war auch — «die Exeser, id ie Heraklen νεῖ τι 
“u 1, Von «inet tisammenbangeoden utl ın» Einzelne gehend. 
Auslegung war da keine "paro Ornsfenes ging sdaranf aus, den ink a * 
lem Z'isammenbange zu ermitteln und dann «hie tiefere Bedctugg as? 
des Einszeloru anfrın gen Er weblose 8o ın oder Hinsicht an 
Interpretationstnetrsle der Alexandrner und besonders des Pril 
ieep o allesens nero Kommentar ber De “Schriften des Pentate τ} 
offenbar für Orenen das Vortild abızıh Wie Pils get! Onget- 
uberall darauf aos, son dier Gesbiscbte zu dem geriet Mn lee, 8 


eft Prak! hen sem Dieorntiwber Zu welangjrL. liio it ihm au 
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in der Verwendung der hebräischen Namen zum Zwecke der Ermittelung 
des tieferen Sinnes der Geschichten vorangegangen. Wie er dessen 
Ünomastikon benutzt hat, so bewegt sich diese allegorische Exegese ganz 
in den Bahnen, die Philo gewiesen hatte. Das von Origenes dabei be- 
nutzte Werk wird gelegentlich (S. 90, 19) als ἑρμηνεία τῶν ovouator 
citiert. Man wird es wohl mit dem unter dem Namen Philos bekannten 
Onomasticum ἢ identifizieren dürfen, wenn schon Philo in einzelnen 
Fällen anders übersetzte, als Origenes ?). 

Über die Gründe für seine Interpretationsmethode hat sii Origenes 
gelegentlich (X, 2ff.) sehr offen ausgesprochen, und aus dieser Erörterung 
lernen wir, dass er durchaus nicht aus gedankenloser Nachahmerei in 
den Spuren Philos wandelte. Origenes geht a. a. O. aus von der Stelle 
Joh. 2, 12. Er vergleicht mit der Angabe, die sich bier findet, dass 
nàmlich Jesus nach dem Wunder in Kana mit seiner Mutter, seinen 
Brüdern und Jüngern nach Kapernaum gegangen sei, die Darstellung 
der Synoptiker, nach denen sich Jesus, sobald er vom Teufel versucht 
war, nach Galiläa wandte. Und zwar berichteten Matthäus und Lukas. 
dass er zuerst in Nazareth gewohnt habe und erst später nach Kaper- 
naum übergesiedelt sei, und Matthäus und Markus fügten als Grund 
dieses Überzuges die Angabe hinzu, dass er von der Verhaftung Johannes’ 
des Täufers gehört habe. Die Differenzen, die zwischen den Berichten 
obwalten, sind Origenes nicht entgangen. Aber er findet keinen andern 
Ausweg aus den Schwierigkeiten, als die Annahme, dass die Wahrheit 
dieser Erzählungen nicht auf dem geschichtlichen Gebiete liege, sondern 
auf dem idealen Gehalte beruhe. Origenes kennt Leute, deren Glauben 
Schiffbruch gelitten hat, weil sie über diese Differenzen nicht hinaus- 
kamen und weil sie unmöglich eine Schrift als wahr und vom göttlichen 
Geiste eingegeben gelten lassen konnten, in der unvereint solche Wider- 
sprüche nebeneinander lagen. Origenes kann diesen wahrheitsuchenden 


1) Vgl dazu E. Schürer, Gesch. d. jüd. Volkes? III, 540f. Origenes hat die-e 
Schrift später selbst überarbeitet, d. h. wohl nur mit den neutestamentlichen Namei 
versehen. Diese origenistische Bearbeitung ist, wie es scheint, noch im wesentlichen 
treu in einer noch unpublizierten armenischen Übersetzung erhalten, die freilich 
im Laufe der Zeit mancherlei Umgestaltungen erfuhr. - 

2) Origenes (S. 150, 31) deutet Αὐνὰν — Xr als πόνυς αὐτῶν, leitet dus 
Wort also von tW ab, das die LXX mit πόνος übersetzen. Philo (de migr. Abr. 
165; II, p. 300, 26 We) übersetzt dagegen ὀφθαλμοί, denkt also an y"Z. Origene: 
war also besser beraten; denn seine Übersetzung giebt ;z"x und so schreibt sich 
der Mann (Gen. 38, 4 u. 0... on: deutet Origenes als σι ζόμενος (S. 52, 26 ; 
Philo dagegen (de mut. nom. 121; III, p. 177, 22 We) als ποιὸς οὗτος. Auch hier 
war Origenes der Wahrheit näher. Er leitet das Wort ab von sw“. Philo scheint 
an nt w*r gedacht zu haben. Der Mann wird aber zz'7 geschrieben. 
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Seelen nicht anders helfen, als indem er die geschichtliche Wahrheit 
preisgiebt und für wahrhaftig, bleibend und wertvoll nur die Idee be- 
stehen lässt, deren Symbol jene Geschichte ist. In derselben Weise 
hatte sich Philo geholfen, um die derben, mit ihrer massiven. Gottes- 
vorstellung für sein Empfinden unerträglichen Geschichten des Alten 
Testamentes ihrer widerwáürtigen Sinnlichkeit zu entkleiden und sie dem 
griechischen Empfinden anzunähern. Die Methode, die schon lange vor Philo 
von den Meistern der alexandrinischen Schule geübt wurde, musste sich 
aafdrüngen, sobald der als unantastbar geltende Buchstabe einer Urkunde 
mit dem tieferen und reicheren Inhalt des religiösen oder sittlichen Be- 
wusst^eins in Konflikt geriet. Den Buchstaben auch der historischen 
Laeta. dabei als gleichgültigg zu behandelo, konnte den Männern sicht 
««hwer fallen, die sich als Nehüler Platos wussten, da doch auch dieser 
;n seinen Dialogen die geschichtliche Einkleidlung mit vollendeter Will- 
kür behandelt hatte, weil ihm die Geschichte eben nur eim geringfügig 
nd zufálliges Gewand der höheren Idee erschien. Origenes befand «ich 
inen Texten gegenüber in einer noch ungleich schwierigeren Lage, als 
Philo. Dieser hatte um das dem Zeitbewisstseim homogene Verstandnis 
des Alten Testamentes etwa in derselben Weise zu kämpfen, wie die 
ılexandrinischen Interpreten Homers um das Verständnis von deseen 
»chrıiften. Origenes aber hatt» vor sich den gewaltigen Gegenanatz, der 
zwischen Altem und Neuem Testament bestand und den bloss 25 legen 
«eh die Gnostiker in eindringender, wissenschaftlicher Arbeit hatten an- 
gelegen sen lassen Er hatte weiter vor sieh den Gegensatz, in. dem 
«ach die Urkunden des Nes on Testanınntes selbst zu einander befanden, 
nliegensatz, der ebenfalls uflen zu Taxe lag, und der Marcion zu dem 
verzWweifelten Schritte gefuhrt hatte, ale geschichtliche Urkunde nur δι 
e nristes Evangebam gelten zu lassen. Und erschwert wurde die Arbeit 
och dadarch, dass in der Gemeinde answer den kanonischen. Urkunder 
sch aodere ın bob: Ansehen standen, deren Aotonrtat εἰ ΤῸΝ met 
αὐ war, dass sie cbe Kırche ia dem fr brauch anageschimien batte 
I5 n Zwiesienlt bat One hr «wohl empfunden, uni er batte trig 
“ner platenisci (no€ecbsssng wissensct λα Finn inu. um d«* 
Wert und ste Belestung des historischen Faktims würden au könne: 
Aber einen andre Ausweg ans die sem Lahwrinthe gah es für ihn niet 
ent ef cin kirchlicher ΕΣ biei^en wollte iz entwickelt er 
“eng nach platsmischem oder philon:s bem Muster X. 4f. seine Ans 
ung» Yrunılsatte, E- may si h werbd nep, darauf etwas rah«t 18. 2".- 
„hen, weil ohne de KRrenntnis ds ser Grindsatze lie χα Áusleguez 

4 Origenes ret wıllkärlich ec beint. 
Er geht ans von der petehbolog etn Destung der Berichte Er 
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nimmt an, dass vier Berichte von einer Gotteserscheinung und Gottes- 
offenbarung reden wollen. Jeder wird das, was er für das Wichtigste 
ansieht, hervorheben und erzühlen, dass der oder jener Gerechte an dem 
und dem Orte zu der und der Zeit die Offenbarung gehabt habe. Der 
Erste und Zweite stimmen in der Angabe des Gegenstandes und der 
Zeit überein, aber sie differieren in der Angabe des Ortes, indem der 
Zweite die Offenbarung an einen ganz entfernten Platz verlegt. Ähn- 
liche Differenzen finden sich bei dem dritten und vierten Bericht. Wer 
hier bei dem historischen Faktum allein stehen bleibt, findet aus den 
Schwierigkeiten keinen Ausweg; die vier Berichte treten mit demselben 
Anspruch auf Glaubwürdigkeit auf; sie alle zusammen ergeben aber 
kein einheitliches Bild. Daher kann ein Verstündnis dieser Berichte. 
das über die historischen Fakta nicht hinausgeht, nicht das richtige 
sein, Es kommt nicht auf das Faktum, sondern auf den Sinn des Fak- 
tums an. Die historischen Fakta geben der Erzühlung nur das sinnen. 
falige Geprüge. Die Interpretation hat über die gleichgültige üussere 
Form zu dem tieferen Sinn, dem νοῦς, fortzuschreiten. Nach diesem 
Kanon ist auch die Differenz der Evangelien zu beurteilen. Jeder schrieb 
so, wie es dem geheimen Zweck, dem μυστικὸς óxoxoc, entsprach. Wo 
es nötig war, steht bei ihnen das Äussere und Innere, das Historische 
und Philosophische im Einklang. Sonst aber steht das Philosophische 
voran, das Historische steht in zweiter Linie. 5o gelingt es Origenes. 
auf diese Weise die Einheit der heiligen Schrift zu retten, indem er 
den Buchstaben preisgiebt und den Geist festhält. 

Seinem Kanon getreu macht Origenes in der Auslegung denn auch 
nirgends den Versuch, die Gegensätze zu verschleiern. Er giebt aus- 
führlich die verschiedenen Berichte von der Tempelreinigung wieder 
N, 20 ff.) und stellt den Gegensatz der johanneischen Tradition zu der 
synoptischen ohne Scheu an das Licht (vgl. 8 129, S. 194, 12 tT). Die 
verschiedenen Formen, in denen Jes. 40, 3 + Mal. 3, 1 im Munde des 
Täufers vorkommt, werden Vl, 24 besprochen, c. 25 ff. das Verhältnis des 
Taufers zu den Pharisäern erörtert, alles im Anschluss an Joh. 1, 24f. Zu 
Joh. 1, 26 vergleicht er V1, 31 ff. das Selbstzeugnis des Johannes nach 
den Sypnoptikern. Die Situation bei der Taufe wird zu Joh. 1, 29 ver- 
glichen (VI, 50). Die Übersiedelung nach Kapernaum veranlasst ihn, 
auch dazu die synoptischen Berichte zu vergleichen (X, 2). Über die 
Vorgeschichte des Verrates stellt Origenes XXVIII, 13 wieder die Zeug- 
nisse der Synoptiker mit denen des Johannes zusammen. Dass derartige 
"vnopsen nicht häufiger vorkommen, liegt an der Beschaffenheit des 
vierten Evangeliums, bei dem verhültnismüssig selten Anlass zu solcher 
Vergleichung vorliegt. Anders bei Matthäus, bei dem Origenes in der 
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Erklärung, wie die vorhandenen Reste beweisen, jedesmal von den synop- 
tıschen Parallelen ausgeht. Bei seinem Erklärungsprinzip konnte εἰ 
auch unbesorgt die Differenzen zum Ausdruck bringen, da es ihm sicht 
schwer wurde. die ideelle Einheit. der differierenden Berichte nach- 
zuweisen. 

Trotzdem hat Origenes die grammatisch - historische Interpretation 
sieht vernachlässigt. Er war hinreichend philologisch interessiert, so- 
lass er schon dadurch davor bewahrt wurde, diese Seite seiner Aufgabe 
anberücksiehtigt zu lassen. Inwiefern sich das in seinem Verbáltnis 
zu dem Bibeltexte zeigt, wird unten weiter zu erörtern sein is & Ὁ 
Es zeigt sich aber auch in seiner Genauigkeit in arebüologischen Dingen. 
Er hat, wie er selbst angiebt : V1, 40; S. 149, 15 Fi. eine Reise an die 
l'làtze gemacht, an denen sich die Geschichte Jesu und seiner Jünger 
‚bspielte, um auf ihren Spuren den Hintergrund der heiligen (ieschichts 
sennen zu lernen. An Ort und Stelle hat er gehört, dass als Taufort 
l^s Johannes Bethabara und nicht. wie fast alle Handschriften seiner 
Zeit Joh. 1,2% lasen, ein. Bethanien jenseits des Jordan ın Betracht 
omme — Es ist. hier nicht zu fragen, ob Origenes recht hatte, went 
er die Lesart einzelner Zeugen bevorzugte. Dass die beiden Syrer. Re p- 
^ohl der Sınaisyrer, wie auch der Curetonsche, die. Lesart bieten, i4: 
zewiss kein schlechtes Zeichen für ıbr Alter, und ich verstehe nicht, 
vj man auf firund dieses Thatbestandes Ongenes willkörliche And«- 

ing des Textes vorwerfen könnte’, Er kennt ferner die Ihstanren 
enm er giebt an, «ars der Weg von Betbanten bei Jerusalem bis zum 
lordan etwa 180 Stadien btrazt. Die Angabe stimmt genau, went 
Origenes den Weg von ler Jordan-burt uler Jericho recbnet 
lm Anschlassatn disse Teatverdli rbnis die με πα Joh. 1, 2% fand, be- 
richt er andere Nagieuverwec) velur zen, die er in dem Neuen Testaments 
sl an den LAN gefunden hatte So meint er auf Grund siner topogra- 

* hen Stolen. do wohl ebenfalls auf Aotopse beruhten, dass in. der 
bal ΠΤ Yon den vet!exten W8Schweitet Match. 5, 2S Em. l'ar.- der 
Ort an den Evangsl en arsch angst hen wei Dre meisten Handschriften 
t annten Gergsa, einzelne anmch Geiara, — Erster dot nen Cngenes i8 
ép FOtLov hen Pros n6 Arabpn, hatte weler Meer noch Grstade und 

mt o daft ut ou I La ἘΠ ων fur ide ἔγεινε τ seht ain Betrackt 


, «Himen la. το 5 al 0rrasa be te Β΄. Deeiera at der hıreage 


Ἵ 


wh (hun gerieten c3 6&ciLImen 2. 64Gadara kranter nur als γε τοῦ, 


"asl, i lh rn Nate 8 d P nut inte Trorn ss sien ἔνε Zander l^as Kr 


b e fà tert min et In tult nitor ic der Re 


B. Litterargeschichtliches. LXXXVII 


das heutige Mukés im Ostjordanland, zur Zeit des Origenes zu Judän 
gehörig '). Nach seiner Meinung konnte nur Gergesa in Betracht kommen, 
eine alte Stadt am See von Tiberias, in deren Nähe sich die Küste in 
einem Steilabsturz zum Meere hinabsenkt. Mit dieser Identifizierung 
hat Origenes ohne Zweifel recht gehabt; ob die Namen stimmen, ist 
fraglich. Es scheint, dass hier einige Verwirrung eingerissen ist, und 
heute ist man wieder geneigt, den von Origenes als Gergesa bezeichneten 
(rt. Gerasa zu nennen ?). 

Mit derselben Genauigkeit ist Origenes bei der Erläuterung, wo es 
notwendig war, auf das Alte Testament zurückgegangen. Überall hat 
man dabei Gelegenheit, die ausgebreitete Belesenheit des Mannes zu be- 
wundern. Um den Ausdruck ,Lamm Gottes* zu Joh. 1, 29 zu erkláren, 
verbreitet er sich über die Opfer der Juden, zählt die Tiere auf, die 
geopfert werden durften, und geht dann näher auf die Arten ein, bei 
denen Lämmer als Opfertiere gebraucht wurden (VI, 51). Um den 
Gedanken einer Selbstaufopferung zum Zwecke einer Sühnung deutlich 
zu machen, ziebt er nieht nur das Alte Testament, sondern auch 1 Clem. 
55, 1 heran (VI, 54). Er zählt bei Gelegenheit der Erklärung von 
Joh. 4, 24 die Anthropomorphismen des Alten Testamentes auf (XIII, 22) 
und sammelt an anderer Stelle (XIII, 42) Belege für die Redensart 
ἐπαίρειν τοὺς ὀφϑαλμούς. Er sucht ferner aus den Angaben des Evan- 
geliums chronologische Anhaltspunkte zu gewinnen, stellt zur Rekapitu- 
lation die zusammengehörigen Punkte, wo es nötig ist, zusammen, wie 
die einzelnen Zeugnisse, die Johannes von Christus ablegt (Il, 35), und 
sucht auf diese Weise mit allen Mitteln ein ausreichendes Verstündnis 
des erklürten Textes zu erzielen. 

Aber dies ist nicht sein oberstes und letztes Ziel. Im Grunde geht 
er, auch wo er das nicht ausdrücklich hervorhebt, auf die ἀναγωγή aus, 
auf die Ermittelung des tieferen Sinnes, der allein wahrhafte Befriedigung 
zu gewühren vermag. Diese spirituelle Interpretation pflegt er aus- 
drücklieh in Gegensatz zu der grammatischen zu setzen. Die Mittel sind 
dieselben, wie sie Philo angewandt hat. Das Hauptmittel ist die Namen- 
deutung. Da der Name nach der Überzeugung der Zeit eine geheimnis- 
volle Kraft besitzt, so kommt es darauf an, vor allem den Sinn der 
Namen festzustellen. Von der Übersetzung der Namen werden dann 
die mystischen Interpretationen abgeleitet. So deutet er Joh. 11, 54 mit 


1) Über seine Quel'en u. Lage vgl Baedeker, Palästina u. Syrien? S. 185. 
Kneucker in Schenkels Bibel-Lexikon Il, S. 313 ff. 

2) Vgl. [Cheyne], Art. Gerasenes, the Country of the in Black-Cheyne's Dictio- 
nary of the Bible II, 1706f. Vgl. auch Buhl, Geogr. v. Palüistina S. 243. Baedeker, 
Palästina u. Syrien? S, 252. Die Situation wird wohl nur hier plausibel. 
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Hilfe der Übersetzung Eyoaiu — xcpxoqopia und Μανασσῆ — ἀπὸ 
λήϑης darauf, dass sich Jesus von den Juden abwendet und den Heiden 
zukehrt. Ephraim ist der Bruder des Manasse; nach der Stadt Ephraim: 
geht er, so findet er mit Hilfe seiner Übersetzungen den Sinn: Je-us 
verlässt das vergessene Volk und wendet sich der Fruchtbarkeit aus 
den Heiden zu. „Und bis auf den heutigen Tag ist Jesus mit seimec 
Jüngern nahe der Wüste jn der Stadt, die Ephraim heisst; denn er ist bei der 
„Fruchtbringenden“. Und von der Geburt dieses Ephraim könnte unser 
Herr, der ihn gezeugt hat, der die Frucht zumisst, der sich erniedrigt hat 
und gehorsam geworden ist bis zum Tod, ja zum Tod am Kreuze, sagen. 
Gott. liess mich wachsen in dem Lande meiner Demütigung^ — mit 
diesen Worten schliesst Origenes diesen Abschnitt :AXV Ill 24 Um 
mutet diese Wortklauberei freilich sehr fremdartig an. Aber es ist mich! 
Spiegelfechterei, wenn Origenes in dieser Weise nach Stützen für sene 
Interpretation sucht. Er will se, wie. Philo, davor bewahren, sich .5 
dem Gebiete der reinen Phantasien zu verlieren. Sie sind ihm der 55- 
jektivre Halt, oder auch das Gift, mit dem er sein. philolognsches ἐν ες 
wissen zu beschwichtigen gewusst hat, Was ibn zu seiner Meti- 
zwang, ist oben gezeigt wurden, Aber es ist bezeichnend für ıbn un. 
beweist aufs neue, dass man seine Allegoristik sicht ohpe weiter 
Phantastık schelten darf, wenn wir beobachten, dass er auch hier δῶ * 
Normen handelte, über deren Unznlassigkeit. er sich nicht ım klare εἰ 
«ein konnte. so. wenig seine Zeit darüber im klaren war 


9. Der Bibeltext des Orizenes, 


Auf d.e Fraze nach dem von Orgems benutzten Bibeltert narer 
einzugeben lin ich. veranlasst, um mein E ἔν ΡΤ ΖΡ zu rechtfertiien, 
Ich babe den Grundsatz befolgt die Ls«art son M bei Bilslestatuın nur 
da zu Irrlauuen, we cdi Korruiptel ganz adipe beni t war, Im übrige: 
habe ich mie b beenüst, serda bite Worte d.n hin Arır.z anzuern tsm 
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Wir wissen, dass Origenes seine Werke.nicht schrieb, sondern 
diktierte (s. o. S. LXXVII). Er war von seinen Stenographen so abhängig, 
dass er naeh seinem Überzug nach Caesarea zunüchst die unterbrochenen 
Arbeiten nicht wieder aufnahm, weil ihm die Stenographen noch nicht 
zur Hand waren. Damit ist auch für den Johanneskommentar sicher 
bezeugt, dass ihn Origenes diktiert hat, wie das aus manchen Eigentüm- 
lichkeiten des Stiles auch noch zu schliessen wäre, wenn wir jenes 
ausdrückliche Zeugnis nicht besässen. Hat aber Origenes diktiert, so 
ist es durchaus unwahrscheinlich, dass er die grossen Citate aus dem 
Alten und Neuen Testamente mit diktiert hat. Vielmehr darf man 
annehmen, dass er das Ausschreiben der Citate, die er in seinem Diktat 
irgendwie angegeben hatte, den Kalligraphen überliess, die ihm von 
Ambrosius gehalten wurden. Da diese Leute ständig für Origenes zu 
arbeiten hatten, waren sie in seine Arbeitsweise ebenso eingeschossen, 
wie etwa heute die Setzer einer Zeitungsdruckerei in die Arbeitsweise 
eines Redakteurs. Das ist nicht reine Vermutung, obgleich es als solche 
schon an sich Wahrscheinlichkeit genug hätte, sondern lässt sich auch 
aus einzelnen Beobachtungen noch nachweisen!). 

Zu Joh. 4, 32 (XIII, 34, S. 259, 25 ff) macht Origenes eine längere 
Anmerkung zum Beweise, dass auch der Messias wie Menschen und 
Engel der Speise bedürfe. Jesus nimmt seine Speise von Gott. Daran 
knüpft Origenes die Bemerkung: „Es ist aber nicht unpassend, wenn 
man sagte, dass auch der heilige Geist ernührt werde. Das Wort 
der heiligen Schrift, das uns diesen Gedanken eingiebt, ist 
aufzusuchen. Das ganze Geheimnis der Berufung und Gnadenwahl 
sind die Speisen in dem grossen Abendmahl. ‚Ein Mensch, heisst es 
ja (Luk. 14, 16f. und Matth. 22, 3), machte ein grosses Mahl, und zur 
Stunde des Mahles sandte er hin, um die Geladenen zu rufen‘ Und 
es sind aus den Evangelien die Gleichnisse von den Mahl- 
zeiten zu sammeln! Aber auch durch Jesaias sind Verheissungen 
vom Essen und Trinken vorhanden, wenn er sagt: Siehe, meine Sklaven 
essen usw. (65, 13)“ Diese Stelle ist m. E. von höchster Wichtigkeit 
für die Beurteilung der Frage, ob Origenes bei seinen Diktaten den 
Stenographen auch den Bibeltext mit diktierte oder nicht. Die gesperrten 
Sätze geben den Schlüssel Wir haben in diesen Sätzen den Rest des 
Stenogrammes und können uns danach ein Bild machen, in welcher 
Weise Origenes zu diktieren pflegte. Er hatte die Behauptung auf- 


2) Den Text des Alten Testamentes lasse ich hier bei Seite, weil wir erst eine 
genügende Ausgabe der LXX haben müssen, ehe wir die Probleme klar zu erkennen 
vermögen. 

Origenes IV, G 
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gestellt, dass auch der heilige Geist der Nahrung bedürfe, Nach seiner 
Gewobnheit, jede derartige Behauptung mit einer Bibelstelle zu belegen. 
will er auch hier eine solche anführen, Sie ist ihm nicht präsent, und 
so verspart er die Einfügung auf später, wenn sie aufgesucht ist. Es 
liegt auf der Hand, dass dieser Wortlaut nicht für die Ufentlichk-:t 
bestimmt war. Ein solches Rätselspiel mit dem Leser zu treiben, lag 
weder in der Art noch im Interesse des Origenes. Er geht nun weiter 
und findet in den Gleichnissen vom Abendmahl emen Hinweis auf dir 
Berufung und Gnadenwahl Er scheint bier wörtlich zu citieren. Aber 
es ist nur Schein. So wie die Worte des Uitates dasteben, hat =. 
Origenes, der im allgemeinen bei seinen Citaten sehr sorgfältig i«t, sich: 
nicht veröffentlichen wollen. Zur leichteren Übersicht stelle ich die 
Texte nebeneinander: 


Origenes, Luk. 14, 16 f. Matth. 22, 2 f. 
νϑρωπος ποίει — LdrÜgexoz tizixoln — ... arÜ Qe) mte jui 
δεῖπνον μέγα καὶ τῇ coc δεῖπνον μέγα καὶ ixà- ὥστις ἱποῖν σεν γάμοις 
τοῦ διίπγου ἵπεμψεν Arsen πολλοὺς χαὶ an“ τῷ υἱῷ αὐτοῦ. u 
χαλέσαι ToU; χκεχλημέ- ὁτιελὲν τὸν δούλων ın- ἀπέστειλεν τοὺς der- 
γνοὺς, τοῦ τῇ ὥρᾳ τοῦ δείπνου λοῦς αὐτοῦ — xai 
εἰπιῖν τοῖς χυχλη μένοις, τοὺς κεκλημένος 


Man sicht sofort, dass Origenes hier willkürlich aus Luk. und Mar 
einen Mischtext zurechtggemacht hat. Der Vorwurf scheint daher bene 
tiert, dass Orugrenes. vor wolliz wıllkärlichem. rei gedachtemsmässgem 
Citieren nicht zurück zeschreekt ıst. Auch hur συν δὲ der folgende "ata d: 
lösung. Das gedáchtnismassize Citat sollte nir für den >Dehbreiber, d * 
das Stencsframm in die gesohbnbche Buchsehnfti übertrug, einen Anhalt. 
punkt bieten. Der nächste Satz war überliaupt mel! bestimmt, in i 
Heinschr:t! aufgenommen zu werden. Er entbalt visImbr ie Ane. x 
an den Abschreiter, in den Esangclien. die o8 Betractt. kommend» 
stellen aufzisschen und direh sr das nır dem viene nach mertju 
Cat zu ent n. En anajger Fall ;s* NXVIHIL 43, 5 404; 19 
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ἑξῆς in seine Reinschrift aufgenommen. Dadurch, dass der Kopist an 
diesen Stellen sáumig war und ganz mechanisch sein Stenogramm über- 
trug, ist es uns möglich, die Arbeit des Origenes in ihrem Entstehen 
zu belauschen und dadurch zu einem sicheren Urteil über die Citier- 
methode zu gelangen. 

Es ergiebt sich nämlich, dass zum mindesten alle umfangreicheren 
Citate durchaus keine Gewähr bieten, dass sie uns wirklich den Text, 
den Origenes zu benutzen pflegte, bieten. Sie sind von den Kopisten 
eingesetzt und kónnen uns daher weiter nichts lehren, als das: welche 
Art Texttypen zu jener Zeit in Alexandria und Caesarea in Gebrauch 
gewesen sind. Es ist zu vermuten, dass es die kirchlichen Texte waren, 
und insofern ist das Resultat dennoch von nicht geringer Tragweite. 
Denn auch diese Erkenntnis ist wertvoll, wenn sie uns eine Möglichkeit 
an die Hand giebt, gewisse Textformen zeitlich und örtlich zu bestim- 
men. Aber wichtiger ist es, festzustellen, welche Texte Origenes für 
zuverlässig angesehen hat. Wenn er auch an der vielerórterten Stelle 
(in Matth. XV, 44) von den verzweifelten Schwierigkeiten redet, bei 
der ungeheuren Menge von Differenzen einen einheitlichen und zuver- 
lassigen Text des Neuen Testamentes noch zu gewinnen, so kann es 
doch keinem Zweifel unterliegen, dass er für sich wenigstens zu einem 
Urteil in dieser Frage gekommen war und sich einem bestimmten 
Texte angeschlossen hat. 

Damit ist die Thatsache ausreichend erklürt, die schon mehrfach 
erörtert worden ist und auf die besonders Koetschau in dem o. (S. DX XXVIII, 
Anm. 1) genannten Aufsatz grosses Gewicht gelegt hat, dass die Citate 
ein auffallendes Hin- und Herschwanken zeigen. Es war wohl die 
schlechteste Auskunft, auf die man überhaupt verfallen konnte, wenn 
man annahm, dass Origenes sich bei seinen Citaten an keine Textform 
gebunden habe, sondern wahllos bald der und bald der Autorität gefolgt 
sei Das würde nichts anderes sein, als wenn heute ein Theologe, der 
wissenschaftliche Exegese treibt, in einer und derselben Arbeit das 
Neue Testament bald nach der Ausgabe von Griesbach, bald nach der 
von Lachmann, bald nach Tischendorf und Westeott-Hort citierte. 
Hält man Origenes für einen wirklich wissenschaftlich gebildeten Mann, 
so darf man ihm eine solche Kritiklosigkeit nicht zutrauen. Und dass 
er wusste, worum es sich handelte, hat er mit der Hexapla bewiesen, 
einem Werke, das der Philologie aller Zeiten zu unsterblichem Ruhme 
gereichen würde. Nicht minder verkehrt ist eine andere Auskunft. 
Martin hat nachzuweisen versucht '), dass die wichtigsten Zeugen für den 


1) In dem o. genannten Aufsatz Revue des quest. hist. 1555, 1 ss. 
αι" 
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Text des Neuen Testamentes, B£AC, nach den Werken des Origenes 
rezensiert seien. Den Nachweis dafür zu erbringen, ist Martin nich: 
gelungen, und der schöne Fund von v. d. Goltz!) hat gezeigt. dass e« 
derartige Rezensionen allerdings gab, dass sie aber anders aussaben, als 
Martin sich das vorstellte, 

So bleibt für Origenes nichts anderes übrig. als die Citate zu sichten. 
Den zuverlüssigsten Wegweiser bildet die Exegese. Worte, die dure! 
die Exegese sicher gestellt sind, gehören in den Text, wenn sie auc! 
in dem vorausgehenden Citat fehlen. I Joh. 3, $—10 wird XX. 1: 
(8. 343, 12) in dieser Form citiert: ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ix tov δια βόλχο" 
ἐστίν, ort ἀπ᾿ ἀρχῆς ὁ διάβολος ἁμαρτάνει. εἰς τοῖτο ἐφανερώθη, ὁ 
οἰὸς τοῦ ϑεοῦ, ἵνα λύσῃ τὰ ἴργα τοῦ διαβόλου. πᾶς ὁ γιγεννν μένον 
ix τοῦ Bon ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ὅτι σπέρμα αὐτοῦ ly αὐτῷ μένει παι 
or δύναται ἁμαρτάνειν, ort ἐχ τοῦ ϑιοῖ γεγέννηται. ἐν τούτῳ g evi qe 
lót«r τὰ ríxva τοῦ ϑιοῦ xc τὰ τέχνα τοῦ διαβόλου" πᾶς ὁ μὲ ca 
δίχαιος οὐχ ἴστιν ix τοῦ Ütor, καὶ ὁ μὴ ἀγαπῶν τὸν ἀδιλφὸν αὐτοὶ 
[ne Varianten zu diesem Text sind unbedeutend bis auf die am Schlass 
Die Worte ὁ μὴ ὧν déxcetog fehlen jetzt, soweit. bekannt ist, in des 
griechischen Zeugen, die statt ihrer o μὴ motor διχοιυσύγνν l.aber 
Dagegen liest das Speculum: qui non est justus; ebenso notiert Thomas 
von Harkel am Rande, und die sahidische Version setzt denselben Tert 
voraus, Da ihn auch Cyprian und Lueifer bieten, so ist damit sein 
Verbreitung im Abendlande bezeugt, wie durch Thomas sein. Vorhapder: 
sein 1n AÁgvpten. Ineser altertüimliche und aus den griechiseben Hani- 
schriften völlig verdrüngte Text ist trotzdem nicht der des Origenes 
im Folgenden geht Ongenes ausführlich auf den Inhalt der Stelle e:& 
und erortert weitlanfig den Begriff τέχνα τοῦ 9toc und térc toc dic 
βόλου. Er begegnet aus Anlass ılieser Stelle der Vorstellung. als 
jemand gleichzeitig ein Rind des Tenfels und Gott sein könne, jenr« 
soferne er Böses, dieses seferne er Gutes thue. D«nn Le] heisse [P 
Jobannes; wer aus Gott gehoren i, thue. keine. Sünde, Es heiss 
nicht: Jeder, der aus dem Teufel stammt, tbt nichts Gerechtes; sondern 
wer "ünde thut, stammt aus dem Tesf.lL Dem ὁ Socr τὴν ceucp- 
τίαν ix τοῦ die ἰόλον lüríir entspricht also kein. 6 eir τὴν dena 
οΥ̓ΨῊ, V ix Tov Daoc ioctr. lDharass erii bt sch aber, dass Origeres 
* gu las πὸς ὁ ur, "TOP Tha dcr, ur x ἔτι ix ToU dor Ab 
dass er der Lesart der Mebrr;bl der Hin i εἰσ folgte. Immert:s 
konnte man an dieser Stelle die Sehlussf: igering nicht für ncht 
ansehen. [np τιμῶσα ct. ert ] Joh 3, 10 nicht ar. irücklich 
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Form, die sich aus S. 345, 15 erschliessen lässt, könnte eine Analogie- 
bildung sein. Da Origenes nur sagt, dass Johannes sich so nicht 
ausdrücke, kónnte auch für die Lesart ὁ μὴ ὧν δίκαιος Raum sein. 

Bei einem andern Citat ist die Sache zu noch grósserer Evidenz 
zu erheben. Il, 4 (S. 9, 104) und XIII, 6 (S. 230, 348) wird 1 Kor. 2, 12f. 
in der Form eitiert: (ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν), ἵνα εἰδῶμεν τὰ 
ὑπὸ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν, ἃ xal λαλοῦμεν οὐχ ἐν διδαχτοῖς ἀνϑρω- 
πίνης: σοφίας λόγοις, ἀλλ᾽ ἐν διδαχτοῖς πνεύματος. Dieselbe Stelle 
findet sich S. 201, 12 in der Form: ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν, ἵνα 
ἴδωμεν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν. Die Form ἔδωμεν ist in 
den Handschriften des Neuen Testamentes m. W. nicht bezeugt. Den- 
noch las Origenes so. Denn $. 201, 141 paraphrasiert Origenes den 
Text mit diesen Worten: οὐδὲ γὰρ ἀϑόλωτον ἡμῶν ἐστιν τὸ ἡγεμο- 
νικόν, οὐδὲ ὀφθαλμοὶ ὁποίους δεῖ εἶναι κτλ. Mit dem ersten Satz ist 
νοῦς, mit dem zweiten ἔδομεν umschrieben. Daher war de orat. 1 
(Il, 298, 15 K.) das überlieferte ἰδῶμεν wohl nicht in εἰδῶμεν zu ändern, 
wenn es auch der Schreiber, seiner Accentuation nach zu urteilen, nicht 
anders aufgefasst haben wird. 

Die Stelle Matth. 21, 3 wird in grösserem Zusammenhang (V. 1—9) 
s. 192, 16 so angeführt: xci ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ Τί ποιεῖτε; ἐρεῖτε 
ὅτε Ὁ κύριος αὐτῶν χρείαν ἔχει. Diese Form ist griechisch nur von 
D bezugt, der ποιεῖται liest, und dem Äthiopen. Auch Euseb hat 
gelegentlich diese Form. Origenes setzt in einer Paraphrase S. 198, 25 
ἐάν τις αὐτοῖς εἴπῃ τι. In einem zweiten wórtlichen Citat steht S. 200, 10 
ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ. Da auch im Mattháuskommentar die Worte in der 
Form χαὶ ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ rt angeführt werden (XVI, 16 (IV, 48, 22 
Lommatzsch]), so wird man diese Form wohl als die des Origenes an- 
sehen dürfen. Dann ist S. 200, 10 das τε, was nach εἴπη (H und TJ) 
leicht geschehen konnte, ausgefallen. 

Aus der Bergpredigt wird S. 344, 3ff. und gleichlautend 349, 5ff, 
das Wort Matth. 5, 43f. in der Form angeführt: ἠχούσατε ὅτε igocOzy 
᾿γαπήσεις τὸν πλησίον σου xal μισήσεις τὸν ἐχϑρόν cov. ἐγὼ δὲ 
λέγω ὑμῖν, ἀγαπήσατε τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν xtA. Bei dieser Form ist 
ἀγαπήσατε statt ἀγαπᾶτε singulär. Keine griechische Handschrift scheint 
es zu stützen. Nur der Armenier bietet ebenfalls den Imperativ des 
Aorist (sireeöy statt sircy). Da der Armenier in viel grösserem Umfange, 
als es der Apparat von Tregelles und Tischendorf, ja selbst als es die 
wertvollen Erörterungen von Merx ἢ) ahnen lassen, mit den Zeugen, die 
wir als „abendländisch“ anzusehen gewohnt sind, übereinstimmt, so wird 


1) A. Merx, Die vier Evangelien nach ihrem ältesten Texte II, 1 (1902). 
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man wohl auch an dieser Stelle auf die Spur einer im übrigen verloren 
yevangenen Überlieferung schliessen dürfen. Auch hier las γιοῦ.» 
anders. In einem auf die zuerst citierte Stelle folgenden Excerpt. führt 
er die Worte entsprechend den griechischen Zeugen an: ἀγαπᾶτε τούς 
(go oov; (S. 344. Τὺ, Ebenso steht Contra Cels VIIL 35 (IL 251, 4 K 
Die angeführten Fülle mögen hier genügen. Sie scheinen mir schon 
ausreichend zu sein zum Beweise dafür, dass die Differenzen in der 
Citaten. nicht auf dem herkömmlichen Were erklärt werden dürfen. 
sondern begriffen werden müssen aus der Überlieferungsgeschichte des 
Urtextes der Schriften. Die Citate müssen daher gesichtet werden, und 
für die Feststellung dessen, was Origenes selbst für einen Text benutzt 
hat, müssen in erster Linie die Paraphrasen, Anspielungen und vor allen 
die Exegesen herungezogen werden. Alle umfanureicheren ταὶ» sind 
als Eigentum der von den Kopisten benutzten Handschriften anzusehen. 
ohne Garantie, dass diese Texte sich mit denen des Origenes deckter 
Dabei ergiebt sich schon aus dem oben Bemerkten, dass an zahlrricher 
Stellen diese HSS teils von den „abendländischen* Zeugen geboten« 
teils singzuläre Lesarten aufwiesen, während der Text des Origenes ss Ihst den 
rezensierten Handschriften entsprach, deren Zeugen für uns dir ehr- 
würdigen Codice: s. wie B, x oder A, sind. Ich kann diese Ergebnis 
hier nieht eingehend begründen, wenn nicht diese Einleitung wieler £f. 
einem Buche werden soll, sondern muss mich begnügen, das noch az 
einigten Beispielen deutlich zu machen, ]eh darf für weiteres auf der 
Apparat verweisen, wo ich in allen wichtigen Fallen du Überlieferung 
registriert hal» 
Luk. 21 1 4 wird 5. 306, 131, nut folgenden Varianten angeführt 
Vo 1. εἰς Ser. Curs st. ndr 
εἰς to vacong t AGEUY t deu (eve riorsint Er BxXDLX ).3 "5 
, Ser Pesch, 
2.dı om, |" a Bob. Arm. 
zei vor fure om. c BeLoxN GE RM Jn s Srr. Hel Arıı 
ἐψεΐ oom Dr we Cor Peri. A8 
irre des BRULN 33. V le Sır. Sn. C ec Pısch Boh. 
Ἵ καὶ rer ver? AX T EGH αἱ "vr ΗΠ} 


1 


Ι. "rt X HDi 


τι (up for Dont AD - Hull al. Late. νν τὰκ 
rarre — BRDOQLN Yt ns 
Mark 15, 41. 44 πὴ νι eh S Don, I, mit dis n Varianten 
ἢ 41. χει “res, jon Syr, sins ἢ 4 Arm. 


Kıifeyarı TF &ALDPL T 
- . 4 . 
Ζιὶ Ye. stai? Wer, dà 6p. SIT 
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V. 41. ἔβαλλεν — 69%. 
42. ἐλϑοῦσα δὲ — D Latt. Boh. Sah. 
43. εἶπεν = BRADLA 33. KU a. καὶ verss. 
ἡ πτωχὴ αὕτη —D a. b. f. 3? i. 
ἔβαλεν — BADLA 33. 

Dieselbe Stelle findet sich S. 308, 9ff. paraphrasiert; an der zweiten 
Stelle werden wir also den Text, den Origenes vor sich hatte, zu finden 
vermuten dürfen. Ich stelle die Abweichungen einander gegenüber, links 
die Paraphrase, rechts das genaue Citat. 

V. 41. ϑεωρεῖ —N* | ἐϑεώρει -- rell. 

τίνα τρόπον (also πῶς) = | xai πᾶς 
Codd. et verss. omnes 

ὁ λαὸς (also ὁ ὄχλος) — | om. 
Codd. et verss. omnes 

βάλλει =Codd. et verss. ἈἈἔβαλλεν 

ἱτὸν χαλκὸν — 1. 69 (?) | om. τὸν] 

43. λέγει — X1.69.MEFGH rell. εἶπεν 

Diese Zusammenstellung zeigt, dass gerade die Singularitäten der 
Schreibereitate schwinden, sobald man den Text, den Origenes benutzte, 
zu rekonstruieren versucht. 

Joh. 7, 40ff. ist auf 5. 317, 161f. angeführt. 

V. 41. ἄλλοι δὲ — T 1. 69. b.c. f. 
οἱ δὲ — BTLX 1.33. Vulg. Arm. 
42. οὐχ — BTL 
43. γεγένηται singulär. 
46. ἐλάλησεν οὕτως ἄνϑρωπος = BS*TLX 33. Boh. Sah. 

Röm. 1, 1ff. wird zweimal citiert; einmal S. 64, 13ff, das andere 
Mal S. 304, 171} 

Die einzige Variante von Belang, die sich zu den Versen zu finden 
scheint, ist die auch von Origenes gebotene Stellung Χριστοῦ Ἰησοῦ in 
1. 1, die Origenes mit B It. Arm. teilt. Im übrigen stimmt der Text 
mit dem der andern Zeugen. 

Zwei Stücke aus der Apokalypse mógen hier noch zum Schlusse 
stehen. Es sind c. 7, 2—5 und 14, 1—15, die beide l, 1 ausge- 
sehrieben sind. 

7, 2 ἀναβαίνοντα — ANC 6. 7. 14. 38 al. 
ἀνατολῆς = NC rell. 
ἐχέχραξε singulär. 
3 μήτε! singulär. 
μήτεῖ τε 1. 7. 14. PQ. 91. It. Aeth. Syr. 
unte? — A 3$ rell. 
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7,3 ἄχρις = AR! 1. P. 
4 loq ραγισμένοι —= 38. P. 9. 
5 Ῥουμὴμ singulär. 
Ein Teil desselben Stückes wird unmittelbar nachber nochmals a:- 
geführt (S. 4, 156}. Ich stelle die Differenzen wieder nebeneinan'r- 
links das zweite, rechts das erste Citat: 


S, 4, 15ff. S, 3. 120. 
V. 3 τὴν γῆν mit allen Zeugen. μήτι τὴν γὴν singulär. 
4 ἰσᾳραγισμένων ὃ. 7.14. Q. lag ραγισμέντη 


Die zweite Stelle (14, Ἰ -- MI zeit folgende Besonderheiten: 
V. 1 εἶδον — x 1. 6. 35. P, 91. 90. 
τὸ ἀρνίον ARU 6. 7. 14. 28. Q. οὗ, 
ἑστὼς 1. ἅν, Q. 05. 
αἱ vor ἱχατὸν singulàr, 
αὐτοῖ καὶ τὸ ὄνομι: = ARC 6. 14. 3s. U. 91. 05. Verses, 
2 ἡ φωνὴ ἣν rxovoa 9 AWC 6. 7. 14. 3s. Q. 91. 95. Vulg. Bot. Ν τ’ 
3 ex om. vor qàrr τὸς αὶ 6. 7. 14. 3%. Q. 91. Boh. Arm. Ar7th 37 
ἐδύνατο. . A&C 6. 7. 35. 91. 
4 ἐὰν 1 1. Q 
(yoga noar ohne ἡ τὸ οὐ AWC Y P9. Vulg, Bob. Arm. Art 
5 οὐχ εὐρίϑη nach αὐτῶν" ARC 1. 91. 95. Volg. Arm Svr 
γὰρ. W 1. 6. 7. 14. 3*8 Q. 91. 95. Verus 
Aus diesen wenigen Zusammenstellungen, die hier genügen meet 


- 
- 


ergiebt sich, dass die ausführlichen Citate. keinen klaren Typus repräser - 
tieren, sondern das Bild einer ziemlich w itgehenden Freiheit bieten, Mar * 

dem gegenüber nicht gleich bei der Hand mit der Ausrede von w:..- 
körlicher Änderung. Fehler ind bei dem Ausuchreiben der Citate eben 
gewiss vorgekommen, ale ibe Kopisten altester und neuerer Zeit ni^? 
wrtumslos waren. Aber πιο hat keinen Anlass, ıtnen zi nossestra7 


Die Crtate sind sicher ebenso rurerlassist, wir e!ua ın eipetn Im: * 
unserer Tage, Was also ans diesen Texten zu lernen ıst, führt uns τ 


eine Epoche der Textieselschte, an der sich zwei Perioden sche. ter 
sine recht wıllkörliehe Überlieferung, die ebenso Beste. der ales n 
Perle wie. die Keine der zuküntturen ın weh bar um amieree ts 
die Rezensionen, die sich. bemühten, ın das Chaos Oritsry su brng- 
Von den letzteren macht Ongenes. off nbar (shrauch, Denn wi 6 
geret wurde, wennesiet er die Sinzmlartäten und 16th a8 
Mei der Kereneion, die uns in. den Teatri n des 4. Jahrt. g 
tandschriftlich erhalten it 

An einzinen Stel n bat Origenes die [ht rer ron der Harder th. 


die ibm wichtig wehrte. notiert. Heer. 2, 8 wird S 45, 18 mn tee 
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χωρὶς Stob ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο ϑανάτου. Diese Lesart scheint 
Origenes für die richtige angesehen zu haben, obwohl sie sich nur in 
einer griechischen Handschrift zu finden scheint. Doch bieten die Lesart 
auch syrische Handschriften und zwar, wie eine Note in Lond. Mus. Br. 
Add, Syr. 12137 bemerkt (vgl Tregelles z. d. St), die Handschriften 
der Nestorianer!) Die Variante zu der Stelle ist von Origenes mit 
den Worten eingeführt worden: ὕπερ ἔν τισι χεῖται τῆς πρὸς Ἑβραίους 
ἀντιγράφοις νχάριτε ϑεοῦς. Die letztere Lesart wird nun von der 
überwiegenden Menge der Zeugen geboten: BNACD rel. Vulg. Syr. 
Hel. Boh. Arm. Aeth, Dass man aus dogmatischen Gründen an der 
Stelle geändert hat, liegt auf der Hand. Ebensowenig kann es zweifel- 
baft sein, dass die Form χάρετε ϑεοῦ die spätere Stufe des theologischen 
Denkens reprüsentiert, wie die in Anm. 1 angeführte eutychianische Les- 
art die spüteste Stufe. Origenes fand die Korrektur erst in einigen 
Handschriften. Der Befund der Handschriften zeigt, wie rasch sich die 
Ánderung durchgesetzt hat und wie vollkommen ihre Durchsetzung ge- 
lang. Für die Beurteilung des Schicksals ähnlicher Korrekturen ist 
daher diese Stelle nicht ohne Belang. 

Origenes eitiert die Stelle später nochmals S. 412, 18 in der Form: 
^0xec χάριτε (ἢ χωρὶς) ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς γεύσηται ϑανάτουε, xcl 
ἐπιστήσει τῷ νὐπὲρ παντὸς: καὶ (wohl z. 1. ἢ) ν»χωρὶς ϑεοῦ ὑπὲρ 
»παντόςς. Hier ist also die Lesart χάρετε schon vorangestellt, die andere 
ist an die zweite Stelle gesetzt. Wie Origenes später über die Lesart 
χωρὶς ϑεοῦ dachte, beweist endlich eine Anspielung auf die Stelle 
S. 474, 13, νῦν οὖν, ὅτε ἡ olxovouíc τοῦ ὑπὶρ πάντων πάϑους τοῦ 
υἱοῦ τῶν ἀνϑρώπων γίνεται οὐ χωρὶς ϑεοῦ χτλ. Zwischen der Ab- 
fassung der ersten Stelle in B. I und der letzten in B. XXXII liegen 
etwa zwanzig Jahre mitten inne. Sollten diese Jahre von 217—237 
für die Textgeschichte des Neuen Testamentes bedeutungsvoll ge- 
wesen sein? 

Die Differenz der Handschriften wird endlich auch bei den geo- 
graphischen Angaben, die o. besprochen sind, erwähnt. Zu Joh. 1, 28 
notiert Origenes: ὅτε σχεδὸν μὲν iv πᾶσι τοῖς ἀντιγράφοις κεῖται" 
"Ταῦτα ἐν Βηϑανίᾳ ἐγένετος οὐχ ἀγνοοῦμεν. Er bemerkt ausdrück- 
lich, dass diese Lesart auch früher nicht anders gelautet zu haben scheine, 
da auch Herakleon nichts anderes biete. Mit dem σχεδόν scheint Ori- 
genes indessen anzudeuten, dass er auch noch andere Lesarten kenne. 


1) Die Eutychianer lesen χάριτι 960v, aber in der auffallenden Form τας len 
ἰδῶ δ wars ad, mZozalc Im „denn Gott selbst nahm in seiner Güte 
für alle Menschen den Tod auf sich“. Diese Lesart bieten jetzt die Drucke. 
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Wenn er nach seiner Kenntnis der Ortlichkeiten diese Lesart verwirfi 
und dafür Bndaßapa einsetzt, so hat er damit vielleicht, trotzdem er 
es nicht ausdrücklich bemerkt, einer verschollenen Lesart wieder :: 
ihrem Rechte verholfen. Dass eine Menge von jüngeren Handschriftez 
heute so lesen, ist dafür keine Instanz. Denn bei ihnen wird wohl d: 
Autorität des Origenes die Aufnahme der Lesart veranlasst haben. Wut: 
aber beweisen die beiden ältesten Syrer, die schwerlich von Origenes 
beeinflusst sind, dass die Lesart auch früher nicht fehlte. Mit dieser 
beiden Zeugen stimmt genau der Armenier überein, der wie Svr. Sin. 
Cur. Bethabra liest. Diese Form des Namens findet sich auch in. dem 
armenischen Onomasticum mit den Übersetzungen olxla χεχινημένε 75 
παρεσχευασμένη ἢ οἰχία παρασχευῆς. Doch scheint die Stellung der 
(11osse. darauf hinzuweisen, dass sie dem alten Bestande des Opnomasticam 
nicht angehört. Im Zusammenhang damit notiert Origenes die Vanant- 
zu Matth. 5, 25. Mark. 5, 1. Luk. %, 26. Die Handschriften bieten jetzt 
folgendes Bild: 


Matth, &, 2* Mark. 5, 1. Luk. * 2*5. 
VodepnvoorBUM Pesch. P£:0a0rrcor Bs*D. Latt. ἡ ρασηνρῶν BD.1 Lat 

ΠῚ 61 11 Sin, Syr, Πιργευημῶν δὼ} Mir. Latt. Syr. Helm, 
ligyiónrortERSUV. 1.33 U.SNyr.Sin. Helme. F'royiorror RLE 1.53 
Boh. Arm. Aetb. Goth. Boh. Arm. Arth Nyr. Si Bob. Anm Aetb. 
Frozen LX ı (" l'aécpornrovr AC 64 l'aócornrov Aís Bir 68 
Lo mg. EFGHRM-V Syr. EFGHKUV. ΠῚ 7t 
Πρ σον κῶν D; AV ulg Pesch. Hel tst, (10th Sın. (ur. Pesch Hei 

δ, c d. f. 7... h. d. Svr. Loth 
Helm Sah. 7 ροζη Y.33: ID pconrecrItp 
rew Latt. Nah. 

l'azur μῶν &* Tıpporror w"Ü’PLA 
lcocohrnrer 4 t 33 Boh. Arm. Aet 
Fiosidmir Se ΗΟ]! l'aócor rcr WAREHA 
Geruüsenomm s vr.Hei τς ΜΕΥ cvyr sun 


Unr. Peseb, Hel 6524 

Doa 69 
Zieht man die wertlosen D.ff.pnze n ab, so bleiben drei Former 
des Namens bestehen, die bei Markus 5nd Lukas am seinsten zum Aus- 
drum: ἃ k: ΡΣ ἔφι Γι, ler sa (3a l574. Art des drei lasst 2b 
aueh dn runtseheeokizo Liste ber Matthaus relireren Dhsese drei Former 
frirnmert anch Orzens VL 4f Grass bait er für falsch, wei die 


τα in Aran [Dore und kommen ΑΒ απ δα ἔν. In eunzelnem Abe 
“οὐ αν, rv TRO rong rh ἔμ er Galara was ebenfalls mcht passe 


l'ort «ein. Baier, aher bin ASbans der zu einem Ser binführe. Viel 
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mehr müsse Gergesa gemeint sein. Das liege am See von Tiberias, und 
darauf passe die ganze Situation. Er sagt nichts davon, dass er diesen 
Namen in Handschriften gefunden habe, und man hat daraus geschlossen, 
dass Origenes diesen Namen willkürlich eingesetzt habe. Ob das zu- 
trifft, ist sehr fraglich. Nach seinen Worten zu urteilen, war die ver- 
breitetste Form Gerasa, seltener fand sich Gadara. Dass sich Gergesa 
gar nicht fand, ist daraus nicht zu schliesen. Vielmehr scheint das 
Zeugnis des Sinaisyrers, der bei Matth. und Luk. Gadara, bei Mark. 
Gergesa bietet, zu beweisen, das auch diese Lesart älter ist, als Origenes. 
Von einer eigenmüchtigen Ánderung des Origenes, von der noch Merx !) 
z. d. St. redet, ist dann keine Rede. Ob Origenes sachlich recht hatte, 
wenn er die Lesart Gergesa bevorzugte, ist freilich eine andere Frage, 
die hier nicht zu erörtern ist. 

Diese Erörterung ist darum wichtig, weil sie uns zeigt, dass in 
solehen Dingen die ülteste Rezension des Textes offenbar nichts geündert 
hat. Die Minuskeln zeigen, dass eine grössere Gleichmässigkeit in der 
Gestaltung der Texte erst spát und wohl infolge des Einflusses des Ori- 
genes herbeigeführt worden ist. Den Grund kann man noch ahnen. 
Dem ältesten Rezensenten wird wohl die theologische Seite wichtiger 
und interessanter erschienen sein, als die archäologisch -topographische. 

In Fragment 48 wird zu Joh. 3, 34 die Variante erwähnt Zx μέρους 
statt ix μέτρου. Sie findet sich in einer Handschrift bei Tregelles. 

Bei der Beurteilung der Frage, welchen Texten Origenes gefolgt 
ist, hat man darauf zu achten, dass er an zahlreichen Stellen nicht den 
zu seiner Zeit in Gebrauch befindlichen Exemplaren seine Worte ent- 
nahm, sondern Sprüche, die als, gangbare Münze kursierten, in einer 
selbständigen, häufig recht altertümlichen Form gebrauchte. Welche 
Quellen er für solche Citate hatte, wird sich schwerlich noch mit Sicher- 
heit ausmachen lassen. An Spruchsammlungen zu kirchlichem Gebrauch 
zu denken, liegt nahe. Aber wer hier ein begründetes Urteil abgeben 
will, müsste bestimmte Citatgruppen erst durch die ältere Litteratur ver- 
folgen, um so die Verbindung einzelner Sätze und die Ausprägung ge- 
wisser Formen nachweisen zu können. Um eine derartige Arbeit zu 
erleichtern, stelle ich die wichtigsten Stellen, deren Text irgendwelche 
Besonderheiten bietet, zusammen. 

Matth. 5, 28 (S. 356, 14): Oc ἂν ἐμβλέψῃ γυναῖχα πρὸς τὸ ἐπιϑυ- 
μῆσαι αὐτήν, ἤδη ἐμοίχευσεν ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ. Ebenso Contr. Cels. 
ΠῚ, 44. in Matth. Series lat. 21. Ähnlich Clemens Strom. III, 14, 94. 


1) Merz, D. vier Evangelien nach ihrem ältesten Texte II, 1, S. 1458, Dort 
findet sich auch die Überlieferung übersichtlich zusammengestellt. 
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gestellt, dass auch der heilige Geist der Nahrung bedürfe. Nach seiner 
Gewohnheit, jede derartige Behauptung mit einer Bibelstelle zu belegen, 
will er auch hier eine solche anführen. Sie ist ihm nicht präsent, und 
so verspart er die Einfügung auf später, wenn sie aufgesucht ist, Ex 
liegt auf der Hand, dass dieser Wortlaut nicht für die Öffentlichke :t 
bestimmt war. Ein solches Rätselspiel mit dem Leser zu treiben, laz 
weder in der Art noch im Interesse des Origenes. Er geht nun weiter 
und findet im den Gleichnissen vom Abendmahl einen Hinweis auf dá. 
Berufung und Gnadenwahl Er scheint hier wörtlich zu citieren. Aber 
es ist nur Schein. So wie die Worte des UCitates dasteben, hat s 
Ongenes, der im allgemeinen bei seinen Citaten sehr sorgfältig i«t, «cte: 
nicht veröffentlichen wollen. Zur leichteren Übersicht stelle ich d. 
Texte nebenrinander: 


Origenes. Luk. 14, 10 ἢ Mattb, 22,2 
.* " " | Ψ s, 5 . $ LI 2 
“νϑρώπος ἐποίει ρϑροωχος τὰς ἐποίει ... arco teo hu 
, - ἔν , » . * “a , » * 
δεῖπνον μέγα χαὶ τῇ ρὸ δεῖπνον μέγα καὶ ixa- vor. (voirohy γάμοις 
= , - ^ * * * LI * * - 5» * 
rov diirror Iun Vo A4t6tCP ICTOARALOUS XCE C0 TO) τ). «το. χε 
^ ^ a4 , s e. » D , . 
χαλέσαι τοὺς χεχᾶν μὲ- OrttÀAtY τὸν δυΐλον οὖ. qufórtiuiyr Tov; dor- 
- - [ - , a L - r 
rovc. τοῦ τῇ οὐρα τοῦ deirror χοῦς αὐτῶῦ xaa 6 
εἰπεῖν τοῖς χεχλη μένοις, τοὺς χιχλν μέρους 


Man sieht sofort, dass Origenes hier willkürlich aus Luk. und λέ αὐ 
einen Mischtext. zurechtgemacht hat. Der Vorwurf scheint daher ber 
tigt, dass Origenes vor vüllue wıllkärlichem, rein. gelachtnismassızte: 
Citieren nicht zurückgrschreekt ist. Auch hier giebt der folgende "atr d 
Lösung. Das gedàchtnismássite: Citat sollte nur für den Schreiber, 4. 
das Stenowramm in die gewöhnliche Buchiscl oft übertrug, einen Anbalt« 


* 


punkt birten. Der nächste Satz war überbaupt nicht bestimmt, in ὦ 
Keinschrift aufgenommen zu werden. Er entbalt vielmehr die Anweisur 
an den Abschreiber, in den Esangeben die ın Betrartt kommend. 
Stellen aufzusuchen und Jurch sie das nur dem Sinne nach nieht 
(atat zu eneten. Eın anabaer Fallo; MMVIIL τ 5 464; 1587 
Orgtenes untersucht ide Frage, ob. Beam eie Pro pet war Er hee 


HO wei λύση íeiqntitoir té 4r fol, οἰρεϑ ως αὐ ρα μω "ἢ 


yadzıon Σ * lo Qu ἐν 62d 3» HH cal Pr & ou. i. fr o pou haus TTE: 
Ac AT OS Xi 4d YCOK τῷ To Toc 0l x Meine toti un. αἴτια φυτῷ à 

καὶ Te (unus ei ὅτι Geeqnrro ov ra. Ver Wore va Gxo fie 
#x κα. nl so. cebnt.!'* nett hee, (e rens Weile dam 

nur den Aufır a Cru IN. 28, ΤΊΙ rn tarn, c dann Ier À. s 
fori» ttn so suts [^r bat CEP 4 (0l 5 dÉt gnat 


4 


dae Nerrateof ed] ai dot o sati deno cto rna erraten fen Κις Υ͂ 
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ἑξῆς in seine Reinschrift aufgenommen. Dadurch, dass der Kopist an 
diesen Stellen sáumig war und ganz mechanisch sein Stenogramm über- 
trug, ist es uns möglich, die Arbeit des Origenes in ihrem Entstehen 
zu belauschen und dadurch zu einem sicheren Urteil über die Citier- 
methode zu gelangen. 

Es ergiebt sich nämlich, dass zum mindesten alle umfangreicheren 
Citate durchaus keine Gewühr bieten, dass sie uns wirklich den Text, 
den Origenes zu benutzen pflegte, bieten. Sie sind von den Kopisten 
eingesetzt und kónnen uns daher weiter nichts lehren, als das: welche 
Art Texttypen zu jener Zeit in Alexandria und Caesarea in Gebrauch 
gewesen sind. Es ist zu vermuten, dass es die kirchlichen Texte waren. 
und insofern ist das Resultat dennoch von nicht geringer Tragweite. 
Denn auch diese Erkenntnis ist wertvoll, wenn sie uns eine Möglichkeit 
an die Hand giebt, gewisse Textformen zeitlich und örtlich zu bestim- 
men. Aber wichtiger ist es, festzustellen, welche Texte Origenes für 
zuverlässig angesehen hat. Wenn er auch an der vielerörterten Stelle 
(in Matth. XV, 44) von den verzweifelten Schwierigkeiten redet, bei 
der ungeheuren Menge von Differenzen einen einheitlichen und zuver- 
lässigen Text des Neuen Testamentes noch zu gewinnen, so kann es 
doch keinem Zweifel unterliegen, dass er für sich wenigstens zu einem 
Urteil in dieser Frage gekommen war und sich einem bestimmten 
Texte angeschlossen hat. 

Damit ist die Thatsache ausreichend erklärt, die schon mehrfach 
erörtert worden ist und auf die besonders Koetschau in dem 0.(S.LXXXVII, 
Anm. 1) genannten Aufsatz grosses Gewicht gelegt hat, dass die Citate 
ein auffallendes Hin- und Herschwanken zeigen. Es war wohl die 
schlechteste Auskunft, auf die man überhaupt verfallen konnte, wenn 
man annahm, dass Origenes sich bei seinen Citaten an keine Textform 
gebunden habe, sondern wahllos bald der und bald der Autorität gefolgt 
se. Das würde nichts anderes sein, als wenn heute ein Theologe, der 
wissenschaftliche Exegese treibt, in einer und derselben Arbeit das 
Neue Testament bald nach der Ausgabe von Griesbach, bald nach der 
von Lachmann, bald nach Tischendorf und Westeott-Hort eitierte. 
Hält man Origenes für einen wirklich wissenschaftlich gebildeten Mann, 
so darf man ihm eine solche Kritiklosigkeit nieht zutrauen. Und dass 
er wusste, worum es sich handelte, hat er mit der Hexapla bewiesen, 
einem Werke, das der Philologie aller Zeiten zu unsterblichem Ruhm« 
gereichen würde. Nicht minder verkehrt ist eine andere Auskunft. 
Martin hat nachzuweisen versucht '), dass die wichtigsten Zeugen für den 


1) In dem o. genannten Aufsatz Revue des quest. hist. 1555, 1 ss. 
e * 
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Text des Neuen Testamentes, BK A C, nach den Werken des Origenes 
rezensiert seien, Den Nachweis dafür zu erbringen, ist Martin niebt 
gelungen, und der schöne Fund von v. d. Goltz!! hat gezeigt, dass e« 
derartige Rezensionen allerdings gab, dass sie aber anders aussahen, αἷς 
Martin sich das vorstellte, 

So bleibt für Origenes nichts anderes übrig, als die Citate zu sichten 
Den zuverlüssigsten Wegweiser bildet die Exegese. Worte, die dureh 
die Exegese sicher gestellt sind, gehören in den Text, wenn sie auc: 
in dem vorausgehenden Citat fehlen. ] Joh, 3, $—10 wird XX, 1: 
(8.343, 12) in dieser Form eitiert: ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν lx toU δια βόχον 
lotir, ὅτι ἀπ᾿ ἀρχῆς ὁ διάβολος ἁμαρτάνει. εἰς τοῦτο iqartoesós, à 
υἱὸς τοῦ Beor, ἵνα λύσῃ τὰ ἴργα τοῦ διαμόλου. πᾷς Ó γιγινγη μένεις 
ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ol, ὅτι σπέρμα αὐτοῦ ἐν core) wir παὶ 
ov θύναται ἁμαρτάνειν, ὅτε ix τοῦ ϑεοῦ γεγέννηται. iv τούτῳ garıyc 
ἐστιν ra r/xra toC ϑιοῖ xci ra τέχνα τοῦ διαβόλου" πᾶς ὁ μὲ en 
ὀίχαιος οὐχ ἴοτιν ix τοῦ ϑεοῦ, xal ὁ μὴ ἀγαπεῶν τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ 
Ihe Varianten. zu diesem Text sind unbedeutend bis auf die am Schlass 
Die Worte 6 μὴ ὧν δίκαιος fehlen jetzt, soweit bekannt ist, in dez 
griechischen Zeugen, die statt ihrer ὁ μὴ ποιῶν διχαιοσύνην haben 
Dagegen liest das Speculum: qui non est justus; ebenso notiert Thoma» 
von Harkel am Rande, und die sahidisehe Version setzt denselben Tez: 
voraus. Da ihn auch Cyprian und Lucifer bieten, so ist damnt sem 
Verbreitung im Abendlande bezeugt, wie durch Thomas sein. Vorhsbder 
sein n Ägypten. Dieser altertumliche und aus den griechischen Han-i- 
schriften völlig verdrängte Text ist trotzdem nicht der des Ongenes 
Im Folgenden geht Origenes ausführlich. auf den Inhalt der Mtelle εἰν 
und erortert weitläufig den Begriff zí/xra rov Brot und ríémrc ror de 
βύλου. Er begegnet aus Anlass dieser Stelle der Vorstellung. als » 
jemand gleichzeitig ein Kind. des Teufels und Gottes sein. könne. jet 
soferne er Böses, dieses soferne er Gutes thue. Denn es. beime ἢ- 
Johannes: wer aus (Gott. geboren. se, thue. keine Sünde. Es heise 
nicht: jeder. der aus dem Teufel stammt, tht nichts lierechtes; sondern 
wer Sünde thut, stammt aus dem Teufel. Dem 0 foc», τὴν ana 
rier ix τοῦ der ἰόλον darier entspri lt also kein ὁ To) τὴν dam 
οὖν» ix tov θεοῦ ist l'araus γι ᾿ξ sich aber, dass Origenes 
v 160 las: σῦς ὁ μὴ, πον thy deiner,» ovx surır ἐκ ToC Bine di 
dass er der Lesart. der Mebrzil] der Hındeotritten folgte. Immertın 
konnte man an dieser Stelle die Ns anf. "ring wicht für nicht ze 
αὐ κα, D» nn (Üngvenes Kıt,ert E" AP nicht auvirücklich, OB. "1:4 
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Form, die sich aus S. 345, 15 erschliessen lüsst, kónnte eine Analogie- 
bildung sein. Da Origenes nur sagt, dass Johannes sich so nicht 
ausdrücke, kónnte auch für die Lesart ὁ μὴ ὧν δίκαιος Raum sein. 

Bei einem andern Citat ist die Sache zu noch grósserer Evidenz 
zu erheben. I, 4 (S. 9, 104) und XIII, 6 (S. 230, 34ff.) wird I Kor. 2, 12f. 
in der Form eitiert: (ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν), fva εἰδῶμεν τὰ 
ὑπὸ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν, ἃ καὶ λαλοῦμεν οὐχ ἐν Ótdaxtolc ἀνϑρω- 
xivnz σοφίας λόγοις, ἀλλ᾽ ἐν διδακτοῖς πνεύματος. Dieselbe Stelle 
findet sich S. 201, 12 in der Form: ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν, ἵνα 
ἰδωμὲν τὰ ὑπὸ toU ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν. Die Form ἴδωμεν ist in 
den Handschriften des Neuen Testamentes m. W. nicht bezeugt. Den- 
noch las Origenes so. Denn S. 201, 14f. paraphrasiert Origenes den 
Text mit diesen Worten: οὐδὲ γὰρ ἀϑόλωτον ἡμῶν ἐστιν τὸ ἡγεμο- 
νιχόν, οὐδὲ ὀφϑαλμοὶ ὁποίους δεῖ εἶναι κτλ. Mit dem ersten Satz ist 
νοῦς, mit dem zweiten ἴδωμεν umschrieben. Daher war de orat. 1 
(ll, 298, 15 Καὶ das überlieferte ἰδῶμεν wohl nicht in εἰδῶμεν zu ändern, 
wenn es auch der Sehreiber, seiner Accentuation nach zu urteilen, nicht 
anders aufgefasst haben wird. 

Die Stelle Matth. 21, 3 wird in grósserem Zusammenhang (V. 1—9) 
s. 192, 16 so angeführt: xci ἐάν rig ὑμῖν εἴπῃ Τί ποιεῖτε; ἐρεῖτε 
ott Ὁ κύριος αὐτῶν χρείαν ἔχει. Diese Form ist griechisch nur von 
D bezugt, der ποιεῖται liest, und dem Áthiopen. Auch Euseb hat 
gelegentlich diese Form. Origenes setzt in einer Paraphrase S. 198, 25 
ἐάν τις αὐτοῖς εἴπῃ τι. In einem zweiten wörtlichen Citat steht S. 200, 10 
ἐὰν τις ὑμῖν εἴπῃ. Da auch im Matthäuskommentar die Worte in der 
Form xal ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ rcv angeführt werden (XVI, 16 [IV, 48, 22 
Lommatzsch]), so wird man diese Form wohl als die des Origenes an- 
sehen dürfen. Dann ist S. 200, 10 das re, was nach εἴπη (H und TJ) 
leicht geschehen konnte, ausgefallen. 

Aus der Bergpredigt wird S. 344, 3ff. und gleichlautend 349, 5ff. 
das Wort Matth. 5, 43f. in der Form angeführt: ἠκούσατε ὅτε égocÓsr 
JAyemxrénuc τὸν πλησίον Gov καὶ μισήσεις τὸν ἐχϑρόν cov. ἐγὼ δὲ 
λέγω ὑμῖν, ἀγαπήσατε τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν κτλ. Bei dieser Form ist 
ἀγαπήσατε statt ἀγαπᾶτε singulär. Keine griechische Handschrift scheint 
es zu stützen. Nur der Armenier bietet ebenfalls den Imperativ des 
Aorist (sirecéy statt sir^y). Da der Armenier in viel grösserem Umfange, 
als es der Apparat von Tregelles und Tischendorf, ja selbst als es die 
wertvollen Erörterungen von Merx !) ahnen lassen, mit den Zeugen, die 
wir als „abendländisch“ anzusehen gewohnt sind, übereinstimmt, so wird 


1) A. Merx, Die vier Evangelien nach ihrem ältesten Texte II, 1 (1902). 
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man wohl auch an dieser Stelle auf die Spur einer im übrigen verlorer 
gevangenen Überlieferung schliessen dürfen. Auch hier las Origenes 
anders. In einem auf die zuerst citierte Stelle folgenden Excerpt. führt 
er die Worte entsprechend den griechischen Zeugen an: ἀγαπᾶτε rın, 
iy9 oov: (S. 344. 7). Ebenso steht Contra Cels, VIIL, 35 (IL 251, 4 K 
Die angeführten Fülle mögen hier genügen. Sie scheinen mir schor 
ausreichend zu sein zum Beweise dafür, dass die Differenzen in den 
Citaten nicht auf dem herkömmlichen Wege erklärt werden därfen 
sondern begriffen werden müssen aus der Überlieferungsgrschichte des 
Urtextes der Schriften. Die Citate müssen daber gesichtet werden, und 
für die Feststellung dessen, was Origenes selbst für einen Text benutrt 
hat, müssen in erster Linie die Paraphrasen, Anspielungen und vor allem: 
die Exegesen. herangezogen werden. Alle umfangreicheren Citate sin.) 
als Eigentum der von den Kopisten benutzten Handschriften anzusehen. 
ohne Garantie, dass diese Texte sich mit denen des Origenes decktet 
Dabei ergüebt sich schon aus dem oben Bemerkten, dass an zahlreicher 
Stellen diese HSS teils von den „abendländischen” Zeugen gebotene 
teils singuláre Lesarten aufwiesen, während der Text des Origenes selbst det 
rezensierten Handschriften entsprach, deren Zeugen. für uns die ebr- 
würdigen Codic 8. wie H, x oder A, sınd. leh kann diese En:bs 
hier nicht eingehend begründen, wenn nicht diese Einleitung wieder rr. 
einem Buche werden soll, sondern muss mich begnügen, das noch ar 
einigen Beispielen deutlich zu machen. ]eh darf für weiteres auf den 
Apparat verweisen, wo ich in allen wichtigen Fallen die. Überlieferung 
registriert. habe, 
Luk. 21. 1- 4 wird S, o6, 131T. mit folgenden Varianten angeführt 
V. 1. εἰς. Ser. Cur. st. udır 
εἰς τὸ yazoqeaazior τὰ doc οὐτῶν πλουσίους BRDLN 1.315 


f nV r Pesch, 


2. δὲ om.: Sr Boh. Arm. 
xci vxor forc om o BeLQX ἢ RM 5% ἡ. ον Syr. Helvest Ae 
ix: om. p Nyr. "in. Cur Posh Art 


4ivrO die BXQLX 33. Vol. Svr. wn. € c Pb Bol 
d. πτωχὴ cct SANA EGHalL ; Syr Ho! 
I. πάντις Bali 
T de od tor Bier AIn- EGH al Latt; sors 
Tcrrte — BRIMQLX 21 oes 
Mark 123, 41 44 findet «ich Ν᾽ en, 1875 mt δὰ. Varanten 
V, ΑἹ, er ores pon Ser In. Hol Arn 
Χι prora &ADL ἃ 


- - " 
Kià "à. statt we jo 070 εις "ru sr. 


B. Litterargeschichtliches. XCV 


V. 41. ἔβαλλεν — 69°. 
42. ἐλϑοῦσα δὲ —D Latt. Boh. Sah. 
43. εἶπεν τὰ BNADLA 33. KU a. %k verss. 
ἡ πτωχὴ αὕτη —D a. b. ff. g* i. 
ἔβαλεν — BADLA 33. 

Dieselbe Stelle findet sich S. 308, 9ff. paraphrasiert; an der zweiten 
Stelle werden wir also den Text, den Origenes vor sich hatte, zu finden 
vermuten dürfen. Ich stelle die Abweichungen einander gegenüber, links 
die Paraphrase, rechts das genaue Citat. 





V. 41. ϑεωρεῖ — N* ἐϑεώρει — rell. 
τίνα τρόπον (also πῶς) — | xai πᾶς 
Codd, et verss. omnes ij 
ὁ λαὸς (also ὁ oyAog) = | om. 
Codd. et verss. omnes 
βάλλει --ἰ Codd. et verss. ἔβαλλεν 
ἱτὸν χαλχὸν — 1. 69 (?) | om. τὸν] 
43. λέγει — X 1.69. MEFGH rell. εἶπεν 


Diese Zusammenstellung zeigt, dass gerade die Singularitäten der 
Schreibereitate schwinden, sobald man den Text, den Origenes benutzte, 
zu rekonstruieren versucht. 

Joh. 7, 40ff. ist auf 5. 317, 161f. angeführt. 

V. 41. ἄλλοι δὲ T 1. 69. b. c. f. 
οἱ δὲ — BTLX 1.33. Vulg. Arm. 
42. οὐχ = BTL 
43. γεγένηται singulär. 
46. ἐλάλησεν οὕτως avdomros =Bx*TLX 33. Boh. Sah. 

Röm. 1, 1 ff. wird zweimal eitiert; einmal S. 64, 13ff, das andere 
Mal S. 304, 17 1f. 

Die einzige Variante von Belang, die sich zu den Versen zu finden 
scheint, ist die aueh von Origenes gebotene Stellung Χριστοῦ Ἰησοῦ in 
1. 1, die Origenes mit B It. Arm. teilt. Im übrigen stimmt der Text 
mit dem der andern Zeugen. 

Zwei Stücke aus der Apokalypse mögen hier noch zum Schlusse 
stehen. Es sind c. 7, 2—5 und 14, 1—15, die beide I, 1 ausge- 
schrieben sind. 

7, 2 ἀναβαίνοντα — ANC 6. 7. 14. 38 al. 
ἀνατολῆς — ΝΟ rell. 
ἐχέχραξε singulär. 
3 μήτε" singulär. 
μήτεϊ — α 1. 7. 14. PQ. 91. It. Aeth. Syr. 
μήτεϑ — A 38 rell. 
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7,3 ἄχρις = AR 1.P. 
4 260g ραγισμένοι — 35. P. 91. 
5 'Poviiru singulär. 
Ein Teil desselben Stückes wird unmittelbar nachber nochmals a:- 
geführt (S. 4, 1508}. leh stelle die Differenzen wieder nebeneimmar i 
links das zweite, rechts das erste Citat: 


S. 4, 15f Ss, 3, 121 
V. 3 τὴν γῆν mit allen Zeugen. μήτε τὴν γῆν singular. 
4 logpayısulvor == 6, 7. 14. Q. log Qayeópi ros 


Die zweite Stelle (14, 1—2 zeigt folgende Besonderheiten: 
V,1.ddor το 1.6. 35 P. 91. 95. 
τὸ ἀρνίον ARCU 6. 7, 14. 38. Q. un. 
ἑστώς «-- 1. 38. U. 05. 
αἱ vor ixeror singulár. 
αὐτοῦ xci τὸ ὄνομα = ANC 6. 14. 38. Q. 91. 95. Verses. 
2 5 φωνὴ ἣν nxovoa = ARU 6. 7. 14. 38. Q. 91. 95. Vulg. Bot. 8v 
3 ex om. vor enr = RR 6. 7. 14. 3% 0. 91. Boh, Arm. Arth 3 
ἐδύνατο -. A&C 6. 7. 3% 91. 
1 ἐὰν a 7. Q 
nropasd „oar ohne "T6 Insor AgC 1.P.05. Vulg. Boh. Arm. A 
5 οὐχ εὐρίϑη nach αὐτῶν ε AXC 1. 91. 95. Vulg. Arm Ser 
yap 81.6.7. 14 3% Q. 91. 05. Vers 
Aus diesen wenigen Zusammenstellungen, die hier genügen mi 2 
ergiebt sich, das« die ausführlichen Citate keinen klaren Typus repráe* - 
tieren, sondern das Bild einer ziemlich weitgebenden Freiheit bieten. Mar «+ 
dem gegenüber nicht gleich bei der Hand mit der Ausrede von wi. 
kärlicher Anderung Fehler sind bei dem Ausschreiben der Citate eben“: 
gewiss vorgekommen, als die Kopisten altester und neuerer Zeit mie" t 
irrtumslos waren. Aber man hat keinen. Anlass, ıtnen £5 mostra 
Ihe Citate sind sicher ebenso raüverlassig, wie etwa in eibem Druck 
unserer Tage. Was also aus diesen Texten an lernen ist, führt uns :8 
eine Epoche der Textieschichte, an der »ch zwi Perunden suche ie: 
eine recht wıillkärliche Überli ferunsg, die ebenso Reste der δἰ" και: 
lenole wie die Keime der rz5;künftisen ın sch barız und amirtee t8 
die Rezensionen, die sich hemülten, in das Cr vs Orlerng zu bro 
Von den letzteren macht Ongeenes εἶδε εἴτ Gebrauch, Denn wie ol 
uzereurt wunle, vermerlet er db 69 Devenlartatın und stellt sich acf se 
"^e der Kerension, die urs ın In Teatrssgnet bs 4. Jahr, n 
tandschnflch erhalten 1} 
An einzelnen 8telbon bat Orr che Info rer san der Hardist n) 


die oim wiebtg wiueten, τι, Herr ® 4 wird = 40. 198 wi st ar 
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χωρὶς ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο ÜSavarov. Diese Lesart scheint 
Origenes für die richtige angesehen zu haben, obwohl sie sich nur in 
einer griechischen Handschrift zu finden scheint. Doch bieten die Lesart 
auch syrische Handschriften und zwar, wie eine Note in Lond. Mus. Br. 
Add. Syr. 12137 bemerkt (vgl. Tregelles z. d. St), die Handschriften 
der Nestoriner!) Die Variante zu der Stelle ist von Origenes mit 
den Worten eingeführt worden: ὅπερ ἔν τισι κεῖται τῆς πρὸς Ἑβραίους 
ἀντιγράφοις »yagırı ϑεοῦς. Die letztere Lesart wird nun von der 
überwiegenden Menge der Zeugen geboten: BNACD rel Vulg. Syr. 
Hel. Boh. Arm. Aeth. Dass man aus dogmatischen Gründen an der 
Stelle geündert hat, liegt auf der Hand, Ebensowenig kann es zweifel- 
haft sein, dass die Form χάρετε ϑεοῦ die spätere Stufe des theologischen 
Denkens reprüsentiert, wie die in Anm. 1 angeführte eutychianische Les- 
art die spüteste Stufe. Origenes fand die Korrektur erst in einigen 
Handschriften. Der Befund der Handschriften zeigt, wie rasch sich die 
Änderung durchgesetzt hat und wie vollkommen ihre Durchsetzung ge- 
lang. Für die Beurteilung des Schicksals ähnlicher Korrekturen ist 
daher diese Stelle nicht ohne Belang. 

Origenes eitiert die Stelle später nochmals S. 412, 18 in der Form: 
ὅπως χάριτι (ἢ χωρὶς) ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς γεύσηται ϑανάτουε. xal 
ἐπιστήσει τῷ »Uxip παντὸς« xal ‚(wohl 2. 1. ἢ) »χωρὶς 9:00 ὑπὲρ 
»παντόςςε. Hier ist also die Lesart χάριτι schon vorangestellt, die andere 
ist an die zweite Stelle gesetzt. Wie Origenes später über die Lesart 
χωρὶς ϑεοῦ dachte, beweist endlich eine Anspielung auf die Stelle 
S. 474, 13, νῦν οὖν, ὅτε ἡ olxovoula τοῦ ὑπὲρ πάντων πάϑους τοῦ 
υἱοῦ τῶν ἀνϑρώπων γίνεται οὐ χωρὶς ϑεοῦ xrA. Zwischen der Ab- 
fassung der ersten Stelle in B. I und der letzten in B. XXXII liegen 
etwa zwanzig Jahre mitten inne. Sollten diese Jahre von 217—237 
für die Textgeschichte des Neuen Testamentes bedeutungsvoll ge- 
wesen sein? 

Die Differenz der Handschriften wird endlich auch bei den geo- 
graphischen Angaben, die o. besprochen sind, erwühnt. Zu Joh. 1, 28 
notiert Origenes: ὅτε σχεδὸν μὲν iv πᾶσι τοῖς ἀντιγράφοις κεῖται" 
"Ταῦτα ἐν Βηϑανίᾳ ἐγένετος οὐχ ἀγνοοῦμεν. Er bemerkt ausdrück- 
lich, dass diese Lesart auch früher nicht anders gelautet zu haben scheine, 
da auch Herakleon nichts anderes biete. Mit dem σχεδόν scheint Ori- 
genes indessen anzudeuten, dass er auch noch andere Lesarten kenne. 


1) Die Modden lesen χάριτι ϑεοῦ, aber in der auffallenden Form γα Ion 
ἰδῶ ὩΣ walls ads nZ&£Zaz | „denn Gott selbst nahm in seiner Güte 
für alle Menschen den Tod auf sich*. Diese Lesart bieten jetzt die Drucke. 
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Hilfe der Übersetzung Βα ραΐμ χαρ πος υρία und ‚Maravor, -: avo 
ήϑης darauf, dass sich Jesus von den Juden abwendet und den Herden 
zukehrt. Epbraim ist der Bruder des Manasse: nach der Stadt Ephraim 
weht er, so findet er mit Hilfe seiner Übersetzungen den "inn: Jesus 
verlässt das vergessene Volk und wendet sich der Fruchtbarkeit aus 
den Heiden zu. „Und bis auf den heutigen Tag ist Jesus mit seinen 
Jüngern nahe der Wüste in der Stadt, die Ephraim heisst; denn er ist bei der 
.Fruchtbringenden*. Und von der Geburt dieses Ephraim könnte unser 
Herr, der ihn gezeugt hat, der die Frucht zumisst, der sich ermiedrigt hat 
und gehorsam geworden ist bis zum Tod, ja zum Tod am Kreuze, sagen: 
(tutt liess mich wachsen in dem Lande meiner Demütigung^ — mıt 
diesen Worten schliesst Origenes diesen Abschnitt «\XVIlL 24 Um 
mutet diese Wortklauberei freilich sehr fremdartig an. Aber e ist mich! 
Spiegelfechterei, wenn Origenes in dieser Weise nach Stützen für «in: 
Interpretation sucht. Er will sie, wie Philo, davor bewahren, sch τῷ 
dem Gebiete der reinen Phantasien zu verlieren, Sie sind ibm der t 
jektive Halt, oder auch das Gift, mit dem er sein. philologischbes ἢ τς 
wissen zu beschwichtigen gewusst bat. Was ibn zu seiner Metbists 
zwang, ist oben gezeigt worden, Aber es ist. bezeichnend für ihn uod 
beweist nufs neue, dass man seine Allegorıstik nicht ohne. weiteres 
l'bantastik. schelten darf, wenn wir beobachten, dass er auch bier na: 
Normen handelte, über deren Unzulassigkeit er sich nicht im. Mares 
wn konnte, so wenig seine Zeit darüber ım klaren war 


9. Der Bibeltext des Orizenes. 


Auf die Brate nach dem von Origines. benutzten Bibelternt ga: 
*‚uzugeben bin ich veranlasst, um mein Erlitionsprinzip zu rechtfertigen, 
Ich babe den Grundsatz b«folgt, die Lesart son M bei Bibeleitatsmn nur 
da zu verlasen. woche Korruptel ganz augenscheinlich war. Im ἅγιε 
habe ich much ἔπ μὲ, verla bte Worte durch sın Ares anzute s cet 
ind im Apparat asfsdie wabresckeiulieh ru tae Lesart lanzuweisen. Datzat 
et oum {νεῖ ei Verzicht anf di Mosleohsst, den Bibeltert (es 
Oruaepes noch überall sicher btrustilO no inssge pes Eon [πέσ Ver 


s.cht gianbegaen begründen £u kennen 
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Wir wissen, dass Origenes seine Werke.nicht schrieb, sondern 
diktierte (s. o. S. LXXVII). Er war von seinen Stenographen so abhängig, 
dass er nach seinem Überzug nach Caesarea zunächst die unterbrochenen 
Arbeiten nicht wieder aufnahm, weil ihm die Stenographen noch nicht 
zur Hand waren. Damit ist auch für den Johanneskommentar sicher 
bezeugt, dass ihn Origenes diktiert hat, wie das aus manchen Eigentüm- 
lichkeiten des Stiles auch noch zu schliessen wäre, wenn wir jenes 
ausdrückliche Zeugnis nicht besüssen. Hat aber Origenes diktiert, so 
ist es durchaus unwahrscheinlich, dass er die grossen Citate aus dem 
Alten und Neuen Testamente mit diktiert hat. Vielmehr darf man 
annehmen, dass er das Ausschreiben der Citate, die er in seinem Diktat 
irgendwie angegeben hatte, den Kalligraphen überliess, die ihm von 
Ambrosius gehalten wurden. Da diese Leute ständig für Origenes zu 
arbeiten hatten, waren sie in seine Arbeitsweise ebenso eingeschossen, 
wie etwa heute die Setzer einer Zeitungsdruckerei in die Arbeitsweise 
eines Redakteurs. Das ist nicht reine Vermutung, obgleich es als solche 
schon an sich Wahrscheinlichkeit genug hätte, sondern lässt sich auch 
aus einzelnen Beobachtungen noch nachweisen!). 

Zu Joh. 4, 32 (XIII, 34, S. 259, 25 ff.) macht Origenes eine längere 
Anmerkung zum Beweise, dass auch der Messias wie Menschen und 
Engel der Speise bedürfe. Jesus nimmt seine Speise von Gott. Daran 
knüpft Origenes die Bemerkung: „Es ist aber nicht unpassend, wenn 
man sagte, dass auch der heilige Geist ernährt werde. Das Wort 
der heiligen Schrift, das uns diesen Gedanken eingiebt, ist 
aufzusuchen. Das ganze Geheimnis der Berufung und Gnadenwahl 
sind die Speisen in dem grossen Abendmahl. ‚Ein Mensch, heisst es 
ja (Luk. 14, 16f. und Matth. 22, 3), machte ein grosses Mahl, und zur 
Stunde des Mahles sandte er hin, um die Geladenen zu rufen‘ Und 
es sind aus den Evangelien die Gleichnisse von den Mahl- 
zeiten zu sammeln! Aber auch durch Jesaias sind Verheissungen 
vom Essen und Trinken vorhanden, wenn er sagt: Siehe, meine Sklaven 
essen usw. (65, 13).^ Diese Stelle ist m. E. von höchster Wichtigkeit 
für die Beurteilung der Frage, ob Origenes bei seinen Diktaten den 
Stenographen auch den Bibeltext mit diktierte oder nicht. Die gesperrten 
Sätze geben den Schlüsse. Wir haben in diesen Sätzen den Rest des 
Stenogrammes und kónnen uns danach ein Bild machen, in welcher 
Weise Origenes zu diktieren pflegte. Er hatte die Behauptung auf- 


2) Den Text des Alten Testamentes lasse ich hier bei Seite, weil wir erst eine 
genügende Ausgabe der LXX haben müssen, ehe wir die Probleme klar zu erkennen 
vermögen. 

Origenes IV, G 
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gestellt, dass auch der heilige Geist der Nahrung bedürfe. Nach seiner 
Gewohnheit, jede derartige Behauptung mit einer Bibelstelle zu belegen, 
will er auch hier eine solche anführen. Sie ist ihm nicht präsent, und 
so verspart er die Einfügung auf später, wenn sie aufgesucht ist, Ex 
liegt auf der Hand, dass dieser Wortlaut nicht für die Offentbehke:t 
bestimmt war. Ein solches Rätselspiel mit dem Leser zu treiben, lag 
weder in der Art noch im Interesse des Origenes. Er geht nun weiter 
und findet in den Gleichnissen vom Abendmahl einen Hinweis auf d: 
Berufung und (inadenwabl. Er scheint bier wörtlich zu vitieren. Aber 
es ist nur Schein. So wie die Worte des itates dasteben, hat «5 
Origenes, der im allgemeinen bei seinen Citaten sehr sorgfältig ist, suche: 
nicht veröffentlichen wollen. Zur leichteren Übersicht stelle ich d: 
Texte nebeneinander: 


Origenes. Luk. 14, 16 f. Mattb, 22, 2f 
Ἥνϑρωπος ἐποί. "᾿Ινϑρωπὸς ticixolit ... ἀνϑρώσπεν lhua:d 
διῖπνον μέγα καὶ tree dtxror μέγα καὶ (xa- ὅστις ἐποίησεν γάμοις 
τοῦ δείπνου ἵπεμφὲν ἀέσεν πολλοὺς zei ar“ τῷ vi rot. ae 
χαλίσαι τοὺς κεχλιμέ- OtitÀ(Y τὸν devior cv- ἀπέστειλεν τοῖς der- 
rot. τοῦ τῇ ὥρᾳ τοῦ δείπνου or αὐτοῦ zus 


εἰπεῖν τοῖς χεχλη μένοις, τοῖς χιχλημίνονς 


Man sieht sofort, dass Origenes hier willkürlich aus Luk. und Matt 
einen Mischtext zurechtgemacht hat. Der Vorwurf schrint daber ber 
tigt, dass Origenes vor völlig willkürlichem, rein gedachtnismasegte: 
Citieren nicht zuräckgeschreekt ist. Auch bier giebt der folgende Satz d 
Lösung. Das gedachtni«mássige Citat. sollte nur für den >ehreiber. d * 
das Stenowramm in die kewshnliche Biuchsehrift übertrug, einen Anbal‘« 
punkt Iseten. Der nachste Satz war überhaupt nicht bestimmt, ig d 
Kernschrift auffenemmen zu werden. Er enthalt vi Ime ür d.» Anme:isut; 
an den Abschreiber, ın den Esapg ben. die ın Betracht kommend: 
"tellen aufsusuchen und durch sie das nur dem Sinne nach netten 
Citat £i; ersetzen. Eın anabaer Fall ae WXVIHL τ. 5 4604, τὼ ἡ 
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ἑξῆς in seine Reinschrift aufgenommen. Dadurch, dass der Kopist an 
diesen Stellen säumig war und ganz mechanisch sein Stenogramm über- 
trug, ist es uns möglich, die Arbeit des Origenes in ihrem Entstehen 
zu belauschen und dadurch zu einem sicheren Urteil über die Citier- 
methode zu gelangen. 

Es ergiebt sich nümlich, dass zum mindesten alle umfangreicheren 
Citate durchaus keine Gewühr bieten, dass sie uns wirklich den Text, 
den Origenes zu benutzen pflegte, bieten. Sie sind von den Kopisten 
eingesetzt und kónnen uns daher weiter nichts lehren, als das: welche 
Art Texttypen zu jener Zeit in Alexandria und Caesarea in Gebrauch 
gewesen sind. Es ist zu vermuten, dass es die kirchlichen Texte waren. 
und insofern ist das Resultat dennoch von nicht geringer Tragweite. 
Denn auch diese Erkenntnis ist wertvoll, wenn sie uns eine Möglichkeit 
an die Hand giebt, gewisse Textformen zeitlich und örtlich zu bestim- 
men. Aber wichtiger ist es, festzustellen, welche Texte Origenes für 
zuverlässig angesehen hat. Wenn er auch an der vielerörterten Stelle 
(in Matth. XV, 44) von den verzweifelten Schwierigkeiten redet, bei 
der ungeheuren Menge von Differenzen einen einheitlichen und zuver- 
lässigen Text des Neuen Testamentes noch zu gewinnen, so kann es 
doch keinem Zweifel unterliegen, dass er für sich wenigstens zu einem 
Urteil in dieser Frage gekommen war und sich einem bestimmten 
Texte angeschlossen hat. 

Damit ist die Thatsache ausreichend erklärt, die schon mehrfach 
erörtert worden ist und auf die besonders Koetschau in dem o. (S. LX XX VII, 
Anm. 1) genannten Aufsatz grosses Gewicht gelegt hat, dass die Citate 
ein auffallendes Hin- und Herschwanken zeigen. Es war wohl die 
schlechteste Auskunft, auf die man überhaupt verfallen konnte, wenn 
man annahm, dass Origenes sich bei seinen Citaten an keine Textform 
gebunden habe, sondern wahllos bald der und bald der Autorität gefolgt 
sei. Das würde nichts anderes sein, als wenn heute ein Theologe, der 
wissenschaftliche Exegese treibt, in einer und derselben Arbeit das 
Neue Testament bald nach der Ausgabe von Griesbach, bald nach der 
von Lachmann, bald nach Tischendorf und Westeott-Hort eitierte. 
Hält man Origenes für einen wirklich wissenschaftlich gebildeten Mann, 
so darf man ihm eine solche Kritiklosigkeit nieht zutrauen. Und dass 
er wusste, worum es sich handelte, hat er mit der Hexapla bewiesen, 
einem Werke, das der Philologie aller Zeiten zu unsterblichem Ruhme 
gereichen würde. Nicht minder verkehrt ist eine andere Auskunft. 
Martin hat nachzuweisen versucht!), dass die wichtigsten Zeugen für den 


1) In dem o. genannten Aufsatz Revue des quest, hist. 1885, 1 ss. 
(3 * 
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Text des Neuen Testamentes, BR A C, nach den Werken des Origenes 
rezensiert seien. Den Nachweis dafür zu erbringen, ist Martin nicht 
gelungen, und der schöne Fund von v. d. Goltz!i hat gezeigt. dass e« 
derartige Rezensionen allerdings gab, dass sie aber anders aussahen, als 
Martin sich das vorstellte. 

So bleibt für Origenes nichts anderes übrig, als die Citate zu sichten 
Den zuverlüssigsten Wegweiser bildet die Exegese.. Worte, die durch 
die Exegese sicher gestellt sind, gehören in den Text, wenn sie auc: 
in dem vorausgebenden Citat fehlen. 1 Joh. 3. $—10 wird XX, 1: 
(8. 343, 12) in dieser Form eitiert: ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ix τοῦ δια βόχον 
lórir, ὅτε ἀπ᾿ ἀρχῆς ὁ διάβολος ἁμαρτάνει. εἰς τοῖτο ἱφανερεόϑε ὦ 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἵνα λύσῃ τὰ ἴργα τοῦ διαβόλου. πᾶς ὁ γιγιννη μένος 
ἐκ τοῦ dran ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, or: σπέρμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ gira καὶ 
οὐ δύναται ἁμαρτάνεν, ὅτε ix τοῦ ϑεοῦ γεγέννηται. ἐν τοῦ τῷ gariec 
ἐστιν τὰ τίχνα τοῦ ϑιεοῖ xci τὰ τέχνα τοῦ διαβόλου" πᾶς ὁ μὲ c 
ὀίκοιυς οὐχ ἴοτιν ἐκ τοῦ θεοῦ, καὶ ὁ μὴ ἀγαπῶν τὸν ἀδιχφὸν αὐτοῦ 
Die Varianten. zu diesem Text sind unbedeutend bis auf die am Sekblas- 
Die Worte ὁ μὴ ὧν δίκαιος fehlen jetzt, soweit bekannt ist, in den 
griechischen Zeugen, die statt ihrer " μὴ ποιῶν δικαιοσύνην haben 
Dagegen liest das Speculum: qui non est justus; ebenso notiert Thomas 
von Harke! am Rande, und die sahidische Version setzt denselben Tes 
voraus. Da ihn auch Cyprian und Lucifer bieten, so ıst damit «ein: 
Verbreitung im Abendlande bezeugt, wie durch Thomas sein Vorhander 
sein in Ägypten, Dieser altertumliche und aus den griechischen Han-i- 
schnften völlig verdrüngte Text it trotzdem nicht der des Orretes 
Im Folgenden geht Orurenes ausführlich auf den Inhalt der elle. »:5 
und erörtert weitlasitiz den Begriff r/xra τοῦ 9060 und tiere toc δὲ 
βόλον, Er bestenet nis Anlass dieser Stelle der Vorstellung. als 
jemand gleichzeitig ein. Kind. des Terfeis und Gottes sein. könne, jene 
soferne er Böses, dieses soferne er Gutes ἰδ, Denn es heise ἢ 
Jobannes: wer aus Gott. geboren. wı, thue keine Sünde. Es. heise 
nieht: jeder, der aus dem Teufel stammt, tbot nichts fierechtes; sondern 
wer ^ünde thut, stammt aus dem Teufel. Dem 6 ποιῶν τὴν cuc- 
riar ix τοῦ duc toov látir entspricht also kein o Teuer τὴν dme: .- 
sven» ix tor Bsor ióttr. LDhararıs eros bt sich aber dass Orgzer.s 
v. 10 las: σῶς ὦ Hr, or τὴν δισοιουύνεν οὐχ darin ἐκ τοῦ διοΐ dii 
dass er der Lesart der Mehrrabl der Han Ἐπ folgte. cImmerkis 
konnte man an dieser Stelle de Σοὶ δια "zerine νον für nehbta 
ansehen. Denn Origenes cit;ert 1 Joh ἃ 10 nicht ausirücklieh, und εἴτε 
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Form, die sich aus S. 345, 15 erschliessen lüsst, kónnte eine Analogie- 
bildung sein. Da Origenes nur sagt, dass Johannes sich so nicht 
ausdrücke, kónnte auch für die Lesart ὁ μὴ ὧν δίχαιος Raum sein. 

Bei einem andern Citat ist die Sache zu noch grósserer Evidenz 
zu erheben. I, 4 (S. 9, 104) und XIII, 6 (S. 230, 34f£) wird 1 Kor. 2, 12f. 
in der Form eitiert: (ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν), ἵνα εἰδῶμεν τὰ 
ὑπὸ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν, ἃ καὶ λαλοῦμεν οὐχ ἐν διδαχκτοῖς ἀνϑρω- 
πίνη: σοφίας λόγοις, ἀλλ᾽ ἐν διδαχτοῖς πνεύματος. Dieselbe Stelle 
findet sich S. 201, 12 in der Form: ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν, ἵνα 
ἴδωμεν τὰ ὑπὸ toU ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν. Die Form ἴδωμεν ist in 
den Handschriften des Neuen Testamentes m. W. nicht bezeugt. Den- 
noch las Origenes so. Denn S. 201, 14f. paraphrasiert Origenes den 
Text mit diesen Worten: οὐδὲ γὰρ ἀϑόλωτον ἡμῶν ἐστιν τὸ ἡγεμο- 
νιχόν, οὐδὲ ὀφθαλμοὶ ὁποίους δεῖ εἶναι κτλ. Mit dem ersten Satz ist 
νοῦς, mit dem zweiten ἴδωμεν umschrieben. Daher war de orat. 1 
(IIl, 298, 15 K.) das überlieferte ἰδῶμεν wohl nicht in εἰδῶμεν zu ändern, 
wenn es auch der Schreiber, seiner Accentuation nach zu urteilen, nicht 
anders aufgefasst haben wird. 

Die Stelle Matth. 21, 3 wird in grósserem Zusammenhang (V. 1—9) 
*. 192, 16 so angeführt: χαὶ ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ Τί ποιεῖτε; ἐρεῖτε 
ὅτε Ὁ χύριος αὐτῶν χρείαν ἔχει. Diese Form ist griechisch nur von 
D bezugt, der ποιεῖται lest, und dem Áthiopen. Auch Euseb hat 
gelegentlich diese Form. Origenes setzt in einer Paraphrase S. 198, 25 
ἐάν τις αὐτοῖς εἴπῃ τι. In einem zweiten wörtlichen Citat steht S. 200, 10 
ἐάν τις ὑμῖν εἴπη. Da auch im Matthäuskommentar die Worte in der 
Form xal ἐάν ttg ὑμῖν εἴπῃ τι angeführt werden (XVI, 16 (IV, 48, 22 
Lommatzsch], so wird man diese Form wohl als die des Origenes an- 
sehen dürfen. Dann ist S. 200, 10 das ri, was nach εἴπη (H und TJ) 
leicht geschehen konnte, ausgefallen. 

Aus der Bergpredigt wird S. 344, 3ff. und gleichlautend 349, 51f. 
das Wort Matth. 5, 43f. in der Form angeführt: ἠχούσατε ὅτε ἐρρέϑη; 
Ayaznosız τὸν πλησίον σου καὶ μισήσεις τὸν ἐχϑρόν cov. ἐγὼ δὲ 
λέγω ὑμῖν, ἀγαπήσατε τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν xrA. Bei dieser Form ist 
ἀγαπήσατε statt ἀγαπᾶτε singulär. Keine griechische Handschrift scheint 
es zu stützen. Nur der Armenier bietet ebenfalls den Imperativ des 
Aorist (sirecey statt siröy). Da der Armenier in viel grösserem Umfange, 
als es der Apparat von Tregelles und Tischendorf, ja selbst als es die 
wertvollen Erórterungen von Merx !) ahnen lassen, mit den Zeugen, die 
wir als „abendländisch“ anzusehen gewohnt sind, übereinstimmt, so wird 


1) A. Merx, Die vier Evangelien nach ihrem ältesten Texte II, 1 (1902). 
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man wohl auch an dieser Stelle auf die Spur einer im übrigen verloren 
Yegangenen Überlieferung schliessen dürfen. Auch hier las Origenes 
anders, In einem auf die zuerst eitierte Stelle folgenden Excerpt führt 
er die Worte entsprechend den griechischen Zeugen an: ἀγαπᾶτε τούς 
ἐχϑυούς S. 344. 7. Ebenso steht Contra Cels, VIIL 35 (Il, 251, 4 K 
Ine angeführten Fülle mögen hier genügen. Sie scheinen mir «choc 
ausreichend zu sein zum Beweise dafür, dass die Differenzen in den 
Urtaten nicht auf dem herkömmlichen Wege erklärt werden dürfen. 
sondern begriffen werden müssen aus der Überlieferungsgeschichte des 
Urtextes der Schriften. Die Citate müssen daher gesichtet werden, und 
für die Feststellung dessen, was Origenes selbst für einen Text benutzt 
hat, müssen in erster Linie die Paraphrasen, Anspielungen und vor allem 
die Exegesen herangezogen werden. Alle umfangreicheren Citate sini 
als Eigentum der von den Kopisten benutzten Handschriften anzusehen. 
ohne Garantie, dass diese Texte sich mit denen des Origenes deckter 
Dabei ergiebt sich schon aus dem oben Bemerkten, dass an zablrrıcher 
Stellen diese HSS teils von den „abendländischen“ Zeugen gebotene 
teils singulüre Lesarten aufwiesen, während der Text des Origenes selbst den 
rezensierten Handschriften entsprach, deren Zengen für uns die ehr- 
wünligen Codice: 8, wie B, x oder A, sind. Ich kann diese Krirchn.aw 
bier nicht eingehend begründen, wenn nicht diese Einleitung wieder zu 
einem Buche werden soll, sondern muss mich begnügen, das noch an 
einigen. Beispielen deutlich zu machen, Ich darf für weiteres auf dee 
Apparat verweisen, wo Ich in allen wichtigen Fällen di Cberlieferusg 
registriert. habe. 
Luk. 21. 1 4 wird S, 306, 13 mit folgenden Varianten angefüt r* 
V, 1. size Ser Cur, story 
T to yalog UAGXUM τῷ δεῦρο: αὐτῶν πλοτοΐωνς BxRDLX 1.3 Luis 
e Svr, Prach, 
2. & om, Sa Bob. Arm. 
zei vor tac om. «. BREQX 33. KM Sr. s Svr. Hel Ass. 
Gnd om - D Ser son Cir Pesch. Arth 
irre 000. BRQLX 33. Vol. Syr. Sin, Cor. Pesch Bob. 


Aog rer errn SAN AEGH albo Svr. Hel 
I. zerr; Bel 
te om roc Dot A[ng- EGH al Late. sr 
re BalLX 3 5 
Mark 12, 41--44 Endet sch S, Te, 970, mit dio en Vananten: 
V doxes otio» I. ^" Ser. vin. Hei”e Arm. 
zetiyerte MALL εἰ 
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V. 41. ἔβαλλεν = 697. 
42. ἐλϑοῦσα δὲ —D Latt. Boh. Sah. 
43. εἶπεν = BNADLA 33. KU a. k verss. 
ἡ πτωχὴ αὕτη —D a. b. f. 43 i. 
ἔβαλεν — BADLA 33. 

Dieselbe Stelle findet sich S. 308, 91f. paraphrasiert; an der zweiten 
Stelle werden wir also den Text, den Origenes vor sich hatte, zu finden 
vermuten dürfen. Ich stelle die Abweichungen einander gegenüber, links 
die Paraphrase, rechts das genaue Citat. 

V. 41. ϑεωρεῖ — N* | ἐθεώρει — rell. 

τίνα τρόπον (also πῶς) = | xal πᾶς 
Codd, et verss. omnes 

ὁ λαὸς (also ὁ oyà4oc) — 
Codd. et verss. omnes 

BáiAtt— Codd. et verss, Ἐἔἔβαλλεν 

'τὸν χαλκὸν — 1. 69 (?) om. τὸν] 

43. λέγει — X 1.69. MEFGH rell. εἶπεν 

Diese Zusammenstellung zeigt, dass gerade die Singularitüten der 
Schreibereitate schwinden, sobald man den Text, den Origenes benutzte, 
zu rekonstruieren versucht. 

Job. 7, 40ff. ist auf 5. 317, 108 angeführt. 

V. 41. ἄλλοι δὲ — T 1. 69. b. c. f. 
οἱ δὲ — BTLX 1.33. Vulg. Arm. 
42. οὐχ — BTL 
43. γεγένηται singulär. 
46. ἐλάλησεν οὕτως ἄνϑρωπος — Bx*TLX 33. Boh. Sah. 

Röm. 1, 1 ff. wird zweimal eitiert; einmal S. 64, 13ff, das andere 
Mal S. 304, 17ff. 

Die einzige Variante von Belang, die sich zu den Versen zu finden 
scheint, ist die auch von Origenes gebotene Stellung Χριστοῦ Ἰησοῦ in 
l. 1, die Origenes mit B It. Arm. teilt. Im übrigen stimmt der Text 
mit dem der andern Zeugen. 

Zwei Stücke aus der Apokalypse mögen hier noch zum Schlusse 
stehen. Es sind c. 7, 2—5 und 14, 1—15, die beide I, 1 ausge- 
schrieben sind. 

7,2 ἀναβαίνοντα — ANC 6. 7. 14. 38 al. 
ἀνατολῆς — NC rell. 
ἐχέχραξε singulär. 
3 ante! singulär. 
μήτε — C 1.7. 14. PQ. 91. It. Aeth. Syr. 
μήτεϑ — A 38 rell. 


om. 
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134p s “αἰ Ant LP. 
4 ἰσφραγισμένοι = 38. P. 91. 
5 'Povjiru singulär. 
Ein Teil desselben Stückes wird unmittelbar nachher nochmals ar - 
geführt (S. 4, 158}. Ich stelle die Differenzen wieder nebeneimnani τ 
links das zweite, rechts das erste. Citat: 


5. 4, 151. A, 3. 128 
V. 3 rrr γῆ» mit allen Zeugen. μήτε τὴν γῆν singnlär. 
4 ἐσ ραγισμένωον .-8,.1. 14. Q. loq ραγισμένοι 


Die zweite Stelle (14, 1— 5: zeurt folzende Besonderheiten: 

V. 1. εἶδον -— & 1. 6. 35 P. 91. 0, 
τὸ ἀρνίον AXU 6. 7. 14. 28. Q. 02. 

tigre: σὰ 1. 38. Q. 5. 

αἱ vor ixaror singulär. 

αὐτοῦ καὶ τὸ ὄνομι τὰ ARU 6. 14. 39. Ὁ. 91. 95. Vers, 

2 ἡ φωνὴ ἣν nxovóa e AR 6. 7. 14. 3s. Q. 91. 95. Vulg, Bob. 83: 

3 ex om. vor δὴν e R 6. 7. 14. 3%. Q. 91. Boh. Arm. Arth δι’ 

ἐδύνατο =: AC 6. 7. 3%. 91. 

4 lar : T. Q 
nyogaath oar obne ὑπὸ Jjóo6.— ARMUT. P9. Vulg. Bob. Arm. Ar 

5 οὐχ εὐρίϑη nach αὐτῶν « A&C 1. 1. 95. Volg. Arm. Syr 

γὰρ- 8 Lh 6.7. 14 3%. Q. 91. 95. Vers, 

Aus diesen wenigen Zusammenstellangen, die hier genügen mcg: 
ergiebt sich, dass die ausführlichen Citate keinen klaren Tvpus regräsr - 
tieren, sondern das Bild einer ziemlich weitgebenden Freiheit bieten. Man » 
dem gegenüber nicht gleich bei der Hand mit der Ansrede von w:. 
körlicher Anderung. Fehler nd bei dem Ausschreiben der Citate e! ^n 
gewiss vorgekommen, als die Kopisten ältester und nenerer Zeit mc* 
ırrtumslos waren. Aber man bat keinen Anlass, ılnen à miatra.er 
Die Citate mind sicher ebenso zuverlässig, wie etwa in einem Druck 
unserer Tage, Was also nus diesen Testen zu lernen ıst. führt uns τῷ 
eine Epoche der Textgesehichte, nn der «ich T7We! Perunien ache iet 
eine recht willkärliche Überlieferung. die ebenso Beste der Alter 
l'enode wie. die Keime der zukünftigen in. sich barız. nnd amierse ᾽ν 
die Rezensionen, dic sich. bemülten, ın das Class Onrluung zu hnzz- 
Von den letzteren macht Origenes. offenbar Gebrauch, Dean wie d 
gerent wurdle, vermerlet er die ἡ nynlantaten un. «teilt ach κα΄." 
"ete der Herenson, die uns ın den Testen mn des 4, Jahrt. nc 
handlschnftlich erhalten it 

An einzelnen *tellen bat Gru nim che [ht ren n der Hamid efe 


die ibm wichtig sehuner notiert, H. ng ? u v ird - 45, 1 wa: 41 €* 
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χωρὶς ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο ϑανάτου. Diese Lesart scheint 
Origenes für die richtige angesehen zu haben, obwohl sie sich nur in 
einer griechischen Handschrift zu finden scheint. Doch bieten die Lesart 
auch syrische Handschriften und zwar, wie eine Note in Lond. Mus. Br. 
Add. Syr. 12137 bemerkt (vgl Tregelles z. d. St), die Handschriften 
der MNestorianer!). Die Variante zu der Stelle ist von Origenes mit 
den Worten eingeführt worden: ὅπερ ἔν τισι χεῖται τῆς πρὸς Ἑβραίους 
ἀντιγράφοις νχάριτι ϑεοῦς. Die letztere Lesart wird nun von der 
überwiegenden Menge der Zeugen geboten: BNACD rel. Vulg. Syr. 
Hel. Boh. Arm. Aeth. Dass man aus dogmatischen Gründen an der 
Stelle geündert hat, liegt auf der Hand. Ebensowenig kann es zweifel- 
baft sein, dass die Form χάριτι ϑεοῦ die spätere Stufe des theologischen 
Denkens repräsentiert, wie die in Anm. 1 angeführte eutychianische Les- 
art die spüteste Stufe. Origenes fand die Korrektur erst in einigen 
Handschriften. Der Befund der Handschriften zeigt, wie rasch sich die 
Änderung durchgesetzt hat und wie vollkommen ihre Durchsetzung ge- 
lang. Für die Beurteilung des Schicksals ähnlicher Korrekturen ist 
daher diese Stelle nicht ohne Belang. 

Origenes citiert die Stelle später nochmals S. 412, 18 in der Form: 
ὅπως χάριτι (ἢ χωρὶς) ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς γεύσηται ϑανάτους, καὶ 
ἐπιστήσει τῷ νὐπὲρ παντὸςε xcl (wohl z. 1. 7) »χωρὶς ϑεοῦ ὑπὲρ 
»παντόςς. Hier ist also die Lesart χάρετε schon vorangestellt, die andere 
ist an die zweite Stelle gesetzt. Wie Origenes später über die Lesart 
χωρὶς ϑεοῦ dachte, beweist endlich eine Anspielung auf die Stelle 
S. 474, 13, νῦν οὖν, Ort ἡ olxovouíc τοῦ ὑπὲρ πάντων πάϑους τοῦ 
υἱοῦ τῶν ἀνϑρώπων γίνεται οὐ χωρὶς ϑεοῦ xtA. Zwischen der Ab- 
fassung der ersten Stelle in B. I und der letzten in B. XXXII liegen 
etwa zwanzig Jahre mitten inne. Sollten diese Jahre von 217—237 
für die Textgeschichte des Neuen Testamentes bedeutungsvoll ge- 
wesen sein? 

Die Differenz der Handschriften wird endlich auch bei den geo- 
graphisehen Angaben, die o. besprochen sind, erwühnt. Zu Joh. 1, 28 
notiert Origenes: ὅτε σχεδὸν μὲν iv πᾶσι τοῖς ἀντιγράφοις χεῖται" 
»Taüra ἐν Βηϑανίᾳ ἐγένετος οὐχ ἀγνοοῦμεν. Er bemerkt ausdrück- 
lich, dass diese Lesart auch früher nicht anders gelautet zu haben scheine, 
da auch Herakleon nichts anderes biete. Mit dem σχεδόν scheint Ori- 
genes indessen anzudeuten, dass er auch noch andere Lesarten kenne, 


1) Die Eutychianer lesen χάριτι 9600, aber in der auffallenden Form τας lon 
ἰοῦ ὩΣ wald ad aZancalkz In „denn Gott selbst nahm in seiner Güte 
für alle Menschen den Tod auf sich“, Diese Lesart bieten jetzt die Drucke. 
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Wenn er nach seiner Kenntnis der Ortlichkeiten diese Lesart verwirft. 
und dafür Bndaßapa einsetzt, so hat er damit vielleicht, trotzdem er 
es nicht ausdrücklich bemerkt, einer verschollenen Lesart wieder rz: 
ihrem Rechte verholfen. Dass eine Menge von jüngeren Handschriften 
heute so lesen. ist dafür keine Instanz. Denn bei ihnen wird wohl d: 
Autorität des Origenes die Aufnahme der Lesart verunlasst haben. Wohl 
aber beweisen die beiden ältesten Syrer, die schwerlich von Origenes 
beeinflusst sind, dass die Lesart auch früber nicht fehlte. Mit diesen 
beiden Zeugen stimmt genaa der Armenier überein, der wie Svr. "n. 
Cur. Bethabra liest. Diese Form des Namens findet sich auch in dem 
armenischen Onomasticum mit den Übersetzungen oixía χεχενημένη : 
παρεσχευσσμένη ἢ οἰχία xepeoxivn;. Doch scheint die Stellung der 
(losse darauf hinzuweisen, dass sie dem alten Bestande des (Inomastıcam 
nieht angehört. Im Zusammenhang damit notiert Origenes die Variant: 
zu Matth, $, 2%. Mark. 5, 1. Luk. $, 265. Die Handschriften. bieten jetzt 
folgendes Bild: 


Matth. *, 2* Mark. 5, 1. Luk. *, 26 

VadepnrörBUMPesch. 7 Ἐρασηνῶν BR*D. Latt P'ioaoreór ΒΡ 1 Lat. 
Hel.!*! Sin, Syr. Doyioyror X Lr Latt Svr. Helms. 
PiyoyrérRERSUM. 1.33 U.Syr Sin. Helme. Proyionrer 8RLE 1.55 
Bob. Arm. Aeth. Goth. Boh, Arm. Aeth Nyr.^»r Boh. Arm.Aeth. 
Pioyionor LX 1 C lFadconprór AC 69. l'aódeor rer AG Bir 68 
L mg. EFGHRMSV Syr. EFÜHKUV 71 Sr 
n Quar rer D dVulg Pech. Hel*st, Goth. Sin. Car. Pesch. Hei 
he ἡ, 7 o3 Ἰ. Syr. (roth 

Helr#= Sah. ΤΠ εραζη: V.37: P oaonreorBeo)pDp 
reu Latt. Nah. 

VTalepr vr x" ἢ τον αν νεὼν &*UC'PLX 
leoch ror I 1 33 Bob. Arm. A eti 
N: ΟΣ dicor Syr Hel] πὰ Ja eat rcr NK*AKEHR 
Gerusenorm Svr. Hel δ Ὲ M*UVEZL P vr. Sa 


Cur. Pesch Hel. t£ 

Πιθφεν εν 6n 
Zwht man die wertlosen [hif renzen ab, so bleiben dre) Formee 
de Namens bestehen, die be; Markzs und Lukas am :e;neten zum Aus 
druck kommen: (erasa, Gru sa.; GOalaras Anf des dre laesi sib 
ateh die hunterbock:pe Liste ber Matthias rolusieren Dhese drei Forwee 
rezensirrt auch Urzenues Vl, 41. Gerasa. balt er für falsch, weil ἀν 
"tdt dn Anacen Dee und keinen Abbangz hen.tze In einzelnen. Ab- 
obnfea sr oae itpour fand er lindıra was ebenfalls nicht passe 
l'urt asien Haier, aber hein ΑΝ δ. derori einem Wee kinführr. Vel- 
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mehr müsse Gergesa gemeint sein. Das liege am See von Tiberias, und 
darauf passe die ganze Situation. Er sagt nichts davon, dass er diesen 
Namen in Handschriften gefunden habe, und man hat daraus geschlossen, 
dass Origenes diesen Namen willkürlich eingesetzt habe. Ob das zu- 
trifft, ist sehr fraglich. Nach seinen Worten zu urteilen, war die ver- 
breitetste Form Gerasa, seltener fand sich Gadara. Dass sich Gergesa 
zar nicht fand, ist daraus nicht zu schliesen. "Vielmehr scheint das 
Zeugnis des Sinaisyrers, der bei Matth. und Luk. Gadara, bei Mark. 
Gergesa bietet, zu beweisen, das auch diese Lesart älter ist, als Origenes. 
Von einer eigenmächtigen Änderung des Origenes, von der noch Merx !) 
7. d. St. redet, ist dann keine Rede. Ob Origenes sachlich recht hatte, 
wenn er die Lesart Gergesa bevorzugte, ist freilich eine andere Frage, 
die bier nicht zu erörtern ist, 

Diese Erörterung ist darum wichtig, weil sie uns zeigt, dass in 
solehen Dingen die älteste Rezension des Textes offenbar nichts geändert 
hat. Die Minuskeln zeigen, dass eine gróssere Gleichmüssigkeit in der 
Gestaltung der Texte erst spät und wohl infolge des Einflusses des Ori- 
genes herbeigeführt worden ist. Den Grund kann man noch ahnen. 
Dem ältesten Rezensenten wird wohl die theologische Seite wichtiger 
und interessanter erschienen sein, als die archüologisch -topographische. 

In Fragment 48 wird zu Joh. 3, 34 die Variante erwähnt 2x μέρους 
statt ἐχ μέτρου. Sie findet sich in einer Handschrift bei Tregelles. 

Bei der Beurteilung der Frage, welchen Texten Origenes gefolgt 
ist, hat man darauf zu achten, dass er an zahlreichen Stellen nicht den 
zu seiner Zeit in Gebrauch befindlichen Exemplaren seine Worte ent- 
nahm, sondern Sprüche, die als, gangbare Münze kursierten, in einer 
selbständigen, häufig recht altertümlichen Form gebrauchte. Welche 
Quellen er für solche Citate hatte, wird sich schwerlich noch mit Sicher- 
heit ausmachen lassen. An Spruchsammlungen zu kirchlichem Gebrauch 
zu denken, liegt nahe. Aber wer hier ein begründetes Urteil abgeben 
will, müsste bestimmte Citatgruppen erst durch die ältere Litteratur ver- 
folgen, um so die Verbindung einzelner Sätze und die Ausprägung ge- 
wisser Formen nachweisen zu können. Um eine derartige Arbeit zu 
erleichtern, stelle ich die wichtigsten Stellen, deren Text irgendwelche 
Besonderheiten bietet, zusammen. 

Matth. 5, 28 (S. 356, 14): Ὃς ἂν ἐμβλέψῃ γυναῖχα πρὸς τὸ ἐπιϑυ- 
μῆσαι αὐτήν, ἤδη ἐμοίχευσεν ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ. Ebenso Contr. Cels. 
ΠῚ, 44. in Matth. Series lat. 21. Ähnlich Clemens Strom. III, 14, 94. 


1) Merx, D. vier Evangelien nach ihrem ältesten Texte II, 1, S. 145ff. Dort 
findet sich auch die Überlieferung übersichtlich zusammengestellt. 
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Text des Neuen Testamentes, BR A C, nach den Werken des Origenes 
rezensiert seien. Den Nachweis dafür zu erbringen, ist Martin nich: 
gelungen, und der schöne Fund von v. d. Goltz'! hat gezeigt, dass e« 
derartige Rezensionen allerdings gab, dass sie aber anders aussahen, als 
Martin sich das vorstellte, 

So bleibt für Origenes nichts anderes übrig, als die Citate zu sichten 
Den zuverlüssigsten Wegweiser bildet die Exegese. Worte, die dure? 
die Exegese sicher gestellt sind, gehören in den Text, wenn sie auc: 
in dem vorausgehenden Citat fehlen. I Joh. 3, $—10 wind XX, 1: 
(8. 343, 12) in dieser Form eitiert: ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν lx τοῦ &ajdoio 
ἰστίν, ὅτε ἀπ᾿ ἀρχῆς ὁ διάβολος ἁμαρτάνει. εἰς τοῦτο ἱφανερώϑη ὦ 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἵνα λύσῃ τὰ ἴργα τοῦ διαβόλου. πᾶς ὁ γιγεννη uc wes. 
ix τοῦ ϑεοῖ ἁμαρτίαν οὐ ποιιῖ, ὅτι σπέρμα αὐτοῦ lv αὐτῷ μένει κα; 
οὐ δύναται ἁμαρτάνειν, ὅτε ἐχ τοῦ ϑεοῦ γεγέννηται. ἐν τούτου φανιερώ 
lorır τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῖ καὶ τὰ τέχνα τοῦ διαβόλου" πᾶς ὁ μὴ cn 
ὀίκαιος οὐχ ἴότιν ἐκ τοῦ ϑεοῦ, xai ὁ μὴ ἀγαπῶν τὸν ἀδελφὸν error 
De Varianten. za diesem Text sind unbedeutend bis auf die am Neklas« 
Die Worte ὁ μὴ ὧν δίκαιος fehlen jetzt, soweit bekannt ist, in dez 
griechischen Zeugen, die statt ihrer ὦ μὴ ποιῶν δικαιοσύνην haben 
Dagegen liest das Speculum: qui non est justus; ebenso notiert Thomas 
von Harke! am Rande, und die sahidische Version setzt denselben Tex: 
voraus. Da ihn auch Cyprian und Lucifer bieten, so ıst damit «etn- 
Verbreitung im Abendlande bezeugt, wie durch Thomas sein Vorhapderz 
sein in Ägypten. Dieser altertümliche und aus den griechischen Haa :- 
schriften völlig verdrängte Text ıst trotzdem nicht der. des Ongenes 
Im Folgenden geht Origenes ausführlich auf den Inhalt der Melie ὁ 7 
und erörtert wrıtlanfig den Brenff τέχνα τοῦ Brot und τέκνο roc &. 
Boiov, Er bey egnet nus Anlass dieser Stelle der Vorstellung. als 
jemand gleichzeitig ein. Kind. des Teufels und Gottes wein könne, ven 
soferne er Böser, dieses soferne er Gutes thue, Denn. es. beime ὃν 
Jobannes: wer aus Gott. geboren. sei, thue. keine Sünde, Es bei 
nicht: jeder. der aus dem Teufel stammt, tbut nichts Gerecebtes; sonderz 
wer "ünde fbst, stammt ans dem Terfel, Dem ὁ 0r τὴν ἔωσυ- 
riar ix tov διε dodor ἐοτίν entspricht also kein o ποιῶν τὴν dem 
σύνην ix vov ϑεοῖ durır Daraus ero bt «ch aber. das Origenes 
v. τ las: nero μὴ ποιῶν τὴν διχοιουύνεν ovx iotor ix tos dar dt 
dass er der Lesart der Mebrezill der Hin ἐν ει νῷ folgte. Immerk:s 
konnte man an dieser Stelle die Sell: καξον τι pn:eht für nebt:g 
ansehen. Denn Origenes citert I Joh. ἅς Τὸ nicht ansirücklich, uni »tıs 
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Form, die sich aus S. 345, 15 erschliessen lüsst, kónnte eine Analogie- 
bildung sein. Da Örigenes nur sagt, dass Johannes sich so nicht 
ausdrücke, könnte auch für die Lesart ὁ μὴ ὧν δίκαιος Raum sein. 

Bei einem andern Citat ist die Sache zu noch grósserer Evidenz 
zu erheben. 1, 4 (S. 9, 10£) und XIII, 6 (S. 230, 34ff.) wird I Kor. 2, 12f. 
in der Form eitiert: (ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν), ἵνα εἰδῶμεν τὰ 
ὑπὸ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν, ἃ καὶ λαλοῦμεν οὐκ ἐν διδαχτοῖς avdgw- 
πίνης σοφίας λόγοις. ἀλλ᾽ ἐν διδαχτοῖς πνεύματος. Dieselbe Stelle 
findet sich S. 201, 12 in der Form: ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν, ἵνα 
ἴδωμεν τὰ ὑπὸ toU ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν. Die Form ἔδωμεν ist in 
den Handschriften des Neuen Testamentes m. W. nicht bezeugt. Den- 
noch las Origenes so. Denn S. 201, 14f. paraphrasiert Origenes den 
Text mit diesen Worten: οὐδὲ γὰρ ἀϑόλωτον ἡμῶν ἐστιν τὸ ἡγεμο- 
νιχόν, οὐδὲ ὀφϑαλμοὶ ὁποίους δεῖ εἶναι κτλ. Mit dem ersten Satz ist 
rovc. mit dem zweiten ἴδωμεν umschrieben. Daher war de orat. 1 
(ll, 298, 15 K.) das überlieferte ἰδῶμεν wohl nicht in εἰδῶμεν zu ändern, 
wenn es auch der Schreiber, seiner Accentuation nach zu urteilen, nicht 
anders aufgefasst haben wird. 

Die Stelle Matth. 21, 3 wird in grösserem Zusammenhang (V. 1—9) 
S. 192, 16 so angeführt: x«l ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ Ti ποιεῖτε; ἐρεῖτε 
ort Ὁ χύριος αὐτῶν χρείαν ἔχει. Diese Form ist griechisch nur von 
D bezugt, der ποιεῖται liest, und dem Äthiopen. Auch Euseb hat 
gelegentlich diese Form. Origenes setzt in einer Paraphrase S. 198, 25 
ἐάν τις αὐτοῖς εἴπῃ τι. In einem zweiten wörtlichen Citat steht S. 200, 10 
ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ. Da auch im Matthäuskommentar die Worte in der 
Form xai ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ τι angeführt werden (XVI, 16 [IV, 48, 22 
Lommatzsch)), so wird man diese Form wohl als die des Origenes an- 
sehen dürfen. Dann ist S. 200, 10 das τε, was nach εἴπη (H und TJ) 
leicht geschehen konnte, ausgefallen. 

Aus der Bergpredigt wird S. 344, 3ff. und gleichlautend 349, 5ff. 
das Wort Matth. 5, 43f. in der Form angeführt: ἠχούσατε orı ἐρρέϑη" 
᾿γαπήσεις τὸν πλησίον σου xal μισήσεις τὸν ἐχϑρόν cov. ἐγὼ δὲ 
λέγω ὑμῖν, ἀγαπήσατε τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν κτλ. Bei dieser Form ist 
ἀγαπήσατε statt ἀγαπᾶτε singulär. Keine griechische Handschrift scheint 
es zu stützen. Nur der Armenier bietet ebenfalls den Imperativ des 
Aorist (sireeey statt siréy). Da der Armenier in viel grósserem Umfange, 
als es der Apparat von Tregelles und Tischendorf, ja selbst als es die 
wertvollen Erörterungen von Merx 1) ahnen lassen, mit den Zeugen, die 
wir als „abendländisch“ anzusehen gewohnt sind, übereinstimmt, so wird 


1) A. Merx, Die vier Evangelien nach ihrem ältesten Texte II, 1 (1902). 
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man wohl auch an dieser Stelle auf die Spur einer im übrigen verloren 
vegangenen Überlieferung schliessen dürfen. Auch hier las Ongenes 
anders [ἢ einem auf die zuerst eitierte Stelle folgenden Excerpt. führ: 
er die Worte entsprechend den griechischen Zeugen an: ἀγαπᾶτε rot. 
ἐχϑυούς iS, 344, 7. Ebenso steht Contra Cels. VIIL 35 (Il, 251, 4 K 

Die angeführten Fälle mögen bier genügen. Sie scheinen mir schon 
ausreichend zu sein zum Beweise dafür, dass die Differenzen in den 
Citaten nicht auf dem herkömmlichen Wege erklärt werden dürfen, 
sondern begriffen werden müssen aus der Überlieferungsgeschichte des 
Urtextes der Schriften. Die Citate müssen daher gesichtet werden. un 
für die Feststellung dessen, was Origenes selbst für einen Text benutr! 
hat, müssen in erster Linie die Paraphrasen, Anspielungen und vor allen 
die Exesesen herangezogen werden. Alle umfangreicheren (παῖς ein 
als Eigentum der von den Kopisten benutzten Handschriften anzoseber, 
ohne (arantie, dass diese Texte sich mit denen des Origenes deckter 
Dabei ergiebt sich schon aus dem oben Bemerkten, dass an rahblreicbez 
Stellen diese HSS teils von den ,abendlündischen? Zeugen gelwtene 
teils singuláre Lesarten aufwiesen, wahrend der Text dest Irigenes s« Ist det 
rezensierten Handschriften entsprach, deren Zeigen. für uns die. ehr- 
würdligen Codic s. wie B, x oder A. sind. leh kann diese Erg heise 
hier nicht. eingehend begründen, wenn nicht dise Einleitung wieder εἰ, 
einem Buche werden soll, sondern. muss mich begnügen, das noh. an 
einigen Beispielen deutlich AT machen. ]eh darf für weiteres auf let 
Apparat verweisen. wo ich in allen wichtigen Fällen die Überlieferung 
registriert. habe 

Luk 21.1 4 wird S, o6, II. nut folgenden Varianten angrführt 
V, 1 εἰς Sr Cur, star 

εἰς τὸ χαζοᾳν “ἀἄχιον τὰ derer error Yàoveior; BRDLVX 13:65 


»WMypoleseb. 


2. 0: om. Νὰ Dol, Arm. 
xci Vor Tapes om HxLOXN πὶ AM SZ: ι, ἍΥΤ, Hel ^ Aer. 
iil out I *vr ^n, €;r P5 M? 


si. re dein BRULN 335. V.H; Sar n, C.r Pee B. 


A. P, Tren irrt ANT EGH 4 Nvr H.! 
I. zarr; BSD d 


ro oq ros Por AD ΒΗ al Latt si res 
TC) τα Bul LX 31 m 
Mark 12 41. dE πον ει seh N ον ΤῊΝ μὲ t ion Varanten 
Mi dioe ort porn Ser ins 10274 Arn: 


zit γι} All . 


- * * 
Ns t Yin «ὃς Tro. ὦ fall, u,! 
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V. 41. ἔβαλλεν — 697. 
42. ἐλϑοῦσα δὲ —D Latt. Boh. Sah. 
43. εἶπεν = BRADLA 33. KU a. ἃ verss. 
ἡ πτωχὴ αὕτη —D a. b. ff. g? i. 
ἔβαλεν — BADLA 33. 

Dieselbe Stelle findet sich S. 308, 9ff. paraphrasiert; an der zweiten 
Stelle werden wir also den Text, den Origenes vor sich hatte, zu finden 
vermuten dürfen. Ich stelle die Abweichungen einander gegenüber, links 
die Paraphrase, rechts das genaue Citat. 

V. 41. ϑεωρεῖ — N* | ἐϑεώρει — rell. 

τίνα τρόπον (also πῶς) = | xal πᾶς 
Codd, et verss. omnes 

ὁ λαὸς (also ὁ oyàoc) = | om. 
Codd. et verss. omnes 

βάλλει — Codd. et verss, ἔβαλλεν 

'τὸν χαλκὸν — 1. θ9 (?) om. τὸν] 

43. λέγει τς X 1.69. MEFGH rell. | εἶπεν 

Diese Zusammenstellung zeigt, dass gerade die Singularitüten der 
Schreibereitate schwinden, sobald man den Text, den Origenes benutzte, 
zu rekonstruieren versucht. 

Joh. 7, 40ff. ist auf 5. 317, 16ff, angeführt. 

V. 41. ἄλλοι δὲ ταὶ T 1. 69. b. c. f. 
oí δὲ — BTLX 1.33. Vulg. Arm. 
42. οὐχ — BTL 

13. γεγένηται singulär. 

46. ἐλάλησεν οὕτως ἄνϑρωπος = BxN*TLX 33. Boh. Sah. 

Röm. 1, 1ff. wird zweimal eitiert; einmal S. 64, 13 ff, das andere 
Mal 8. 304, 17 ff. 

Die einzige Variante von Belang, die sich zu den Versen zu finden 
scheint, ist die aueh von Origenes gebotene Stellung Χριστοῦ Ἰησοῦ in 
1. 1, die Origenes mit B It. Arm. teilt. Im übrigen stimmt der Text 
mit dem der andern Zeugen. 

Zwei Stücke aus der Apokalypse mögen hier noch zum Schlusse 
stehen. Es sind c. 7, 2—5 und 14, 1—15, die beide I, 1 ausge- 
schrieben sind. 

7, 2 ἀναβαίνοντα — ANC 6. 7. 14. 38 al. 
ἀνατολῆς — NC rell. 
ἐχέχραξε singulär. 
3 μήτε!" singulär. 
prte? — C 1. 7. 14. PQ. 91. It. Aeth. Syr. 
μήτεϑ — A 38 rell. 
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7, 9 ἄχρι ς = Ἀπὸ 1. P. 
4 log  ραγισμένοι == 38. P. 91. 
5 Ῥυυρὴμ singulär. 
Ein Teil desselben Stückes wird unmittelbar nachber nochmals ar - 
geführt (8S. 4, 15ff). Ich stelle die Differenzen wieder nebenrinan:.i«: 
links das zweite, rechts das erste Citat: 


*. 4, 158 8. 3, 128 
V. 3 τὴ» γὴν» mit allen Zeugen. μήτε τὴν γὴν singulär. 
4 logpayısulror .- 6.7. 14. Q. lóq ραγισμένοι. 


Die zweite Stelle (14, 1— 51 zeigt folgende Besonderheiten: 
V. 1 εἶδον — W 1. 6. 35 P. 91. 95. 
ro ἀρνίον AU 6. 7. 14. 28, Ὁ. u). 
ἑστὼς d. ἅς, U. 95. 
αἱ vor ἑκατὸν singulár. 
αὐτοῦ καὶ τὸ oroyuc == ARC 6. 14. 38. ἃ. 91. 05. Verses, 
2 ἡ φωνὴ ἣν 5xovoa e ARU 6. 7. 14. 3%. Q. 91. 95. Valg. Bob. 8i- 
3 ex om. vor oódrr « 6. 7. 14. 3%. Q. 91. Boh. Arm. Arth παν 
ἐδύνατο -- AU 6. 7. 3%. 91. 
4 ἐὰν -- 17.Q 
nyopaab rnoar ohne ὑπὸ Jijóot Ἀμμ 1. P. 6%. Vulg. Bob. Arm Art 
5 οὐχ od nach αὐτῶν - ANC 1. 91. 95. Vnlg. Arm. Syr 
γὰρ. € 1. 6. 7. 14. 38. Q. 91. 95. Verse 
Aus diesen wenigen Zusammenstellungen, die hier genügen τοῖν" 
ergiebt sich, dass die ausführlichen Citate keinen klaren Typus repräs: - 
tieren, sondern das Bild einer ziemlich weitgehenden Freiheit bieten. Mar » 
dem gegenüber nicht gleich bei der Hand mit der Ausrede von w:..- 
körlicher Änderung. Fehler sind bei dem Ausschreiben der Citate ebene 
gewiss vorgekommen, als die Kopisten ältester und neuerer Zeit vi 
wrtumslos waren. Aber man hat keinen Anlass, ibnen zu misstra 
Ine Citate sind sicher ebenso zuverlässig, wir etwa τὰ einem Ihm: ἃ 
unserer Tage, Was also aus diesen Texten zu lernen ist, führt uns τς 
eine Epoche der Textzceschichte, an der «ch zweı Ferien sche ie 
eine recht willkörliche Überlieferung, die ebenso. ἤναι der alte®-n 
Perle “ır die Keime der τοὶ ἢ ἢ) εἶδε ἢ ın eh harır und amierse ^4 
die Hzensionen, die sich bomükten, in. das Ci ao Orlrung zu brot 
Von den letzteren mac)t Ung: nes offenbar Gebrauch. Denn wie b 
τ ΜῈ unle, vermesiet er de *ingularntatm und “teilt eh 8." τς 
Seite der Kerenmon, die uns ın den Teatre iin des 4, abr. ne 
Lanlschnftiich erhalten ιν! 
An enzelrin οἰ ει δεν hat Or gni nes de Phi reor n der δεῖν ἢν ὥ, 


de ibm wiebtag whuren. notiert, Hen 2, ἃ wird S 45, 19 motn nmt 
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χωρὶς ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο ϑανάτου. Diese Lesart scheint 
Origenes für die richtige angesehen zu haben, obwohl sie sich nur in 
einer griechischen Handschrift zu finden scheint. Doch bieten die Lesart 
auch syrische Handschriften und zwar, wie eine Note in Lond. Mus. Br. 
Add. Syr. 12137 bemerkt (vgl. Tregelles z. d. St), die Handschriften 
der Nestorianer!) Die Variante zu der Stelle ist von Origenes mit 
den Worten eingeführt worden: ὅπερ ἔν τισι χεῖται τῆς πρὸς Ἑβραίους 
ἀντιγράφοις νχάριτε ϑεοῦς. Die letztere Lesart wird nun von der 
überwiegenden Menge der Zeugen geboten: BNACD rel Vulg. Syr. 
Hel. Boh. Arm. Aeth. Dass man aus dogmatischen Gründen an der 
Stelle geündert hat, liegt auf der Hand. Ebensowenig kann es zweifel- 
haft sein, dass die Form χάριτι ϑεοῦ die spätere Stufe des theologischen 
Denkens reprüsentiert, wie die in Anm. 1 angeführte eutychianische Les- 
art die spüteste Stufe. Origenes fand die Korrektur erst in einigen 
Handschriften. Der Befund der Handschriften zeigt, wie rasch sich die 
Änderung durchgesetzt hat und wie vollkommen ihre Durchsetzung ge- 
lang. Für die Beurteilung des Schicksals ähnlicher Korrekturen ist 
daher diese Stelle nicht ohne Belang. 

Origenes citiert die Stelle später nochmals S. 412, 18 in der Form: 
»0xoc χάριτε (ἢ χωρὶς) ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς γεύσηται ϑανάτους, καὶ 
ἐπιστήσεε τῷ τὐπὲρ zarróg« χαὶ (wohl z. 1. ἢ) »χωρὶς ϑεοῦ ὑπὲρ 
»xartoc«. Hier ist also die Lesart χάρετε schon vorangestellt, die andere 
ist an die zweite Stelle gesetzt. Wie Origenes später über die Lesart 
χωρὶς ϑεοῦ dachte, beweist endlich eine Anspielung auf die Stelle 
S. 474, 13, νῦν οὖν, ὅτε ἡ οἰχονομία toU ὑπὲρ πάντων πάϑους τοῦ 
υἱοῦ τῶν ἀνϑρώπων γίνεται οὐ χωρὶς ϑεοῦ κτλ. Zwischen der Ab- 
fassung der ersten Stelle in B. I und der letzten in B. XXXII liegen 
etwa zwanzig Jahre mitten inne. Sollten diese Jahre von 217—237 
für die Textgeschichte des Neuen Testamentes bedeutungsvoll ge- 
wesen sein? 

Die Differenz der Handschriften wird endlich auch bei den geo- 
graphischen Angaben, die o. besprochen sind, erwühnt. Zu Job. 1, 28 
notiert Origenes: ὅτε σχεδὸν μὲν iv πᾶσι τοῖς ἀντιγράφοις xiltac 
»Ταῦτα ἐν Βηϑανίᾳ ἐγένετοι οὐχ ἀγνοοῦμεν. Er bemerkt ausdrück- 
lich, dass diese Lesart auch früher nicht anders gelautet zu haben scheine, 
da auch Herakleon nichts anderes biete. Mit dem σχεδόν scheint Ori- 
genes indessen anzudeuten, dass er auch noch andere Lesarten kenne. 


1) Die Eutychianer lesen yapırı 9600, aber in der auffallenden Form τας len 
ἰδῶ ya walls ad. n0ZaZzaj- Im „denn Gott selbst nahm in seiner Güte 
für alle Menschen den Tod auf sich“, Diese Lesart bieten jetzt die Drucke. 
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Wenn er nach seiner Kenntnis der Ortlichkeiten diese Lesart verwirft, 
und dafür ηϑαβαρᾷ einsetzt, so hat er damit vielleicht, trotzdem «* 
es nicht ausdrücklich bemerkt, einer verschollenen Lesart wieder zr; 
ıhrem Rechte verholfen. Dass eine Menge von jüngeren Handschriften 
heute so lesen. ist dafür keine Instanz. Denn bei ihnen wird wohl dir 
Autorität des Origenes die Aufnahme der Lesart veranlasst haben. Wo! 
nber beweisen die beiden ältesten Nyrer, die schwerlich von Origenes 
beeinflusst sind, dass die Lesart auch früher nicht fehlte. Mit diesec 
beiden Zeugen stimmt genau der Armenier überein, der wie Syr. "uin. 
Car. Bethabra liest. Diese Form des Namens findet sich auch in dem 
armenischen Onomastieum mit den Übersetzungen olxia xixirruéyr i 
παρεσχευσσμένη ἢ οἰχία παρασχευῆς. Doch scheint die Stellung der 
(lose darauf hinzuweisen, dass sie dem alten Bestande des Onomasticntm 
nicht angehört. Im Zusammenhang damit notiert Origenes die Varant« 
zi Matth. $, 2$. Mark. 5, 1. Luk. *. 26. Die Handschriften bieten etat 
folgendes Bild: 


Matth, ἢ, 2* Mark. 5, 1. Luk. * 26 

l'aócorrorBCM Pesci. P: ρασηνῶν Ba*D. Latt. Pigeorror BD Lat. 
Heli. Sin. Syr. Doyionroór πὸ}, τσ, Latt, Syr. Helm, 
ligriónrcorW*ER*UV. 1.33 U.Syr. Nin Helme. Pigrconrór RLE 1.33 
Bob. Arm. Aetb. Goth. Boh. Arm. Arth Srr.br Boh Ann. Aet) 
Por: tror LX 1 (3 l'ascorraàr AC hu lF'aceonreor Als ftr 69 
n mg. EFGHKM*SV Syr. EFGHKUV. 11 Sr 
D Qcornror D?j d\ulg Pesch. Heli, Goth. "un. Cur. Pesch. Hel® 
^. e. d. fF. quh. L Ser. Goth 

Hel*& Sah. 7 ραζη V 07: ροῦν γεν 1 510 
reu Litt. "ab 

l'azaQrireor X" τειν μὰν PLN 
Γυροῦδε veir I 1 41 Bob Arm. Aet 
N; Ui Qicopy Syr. Hel σὲ l'aoaotrer N*AKEHR 
Uerüsenormm "ve Hel m M-UVSI vr. > 


Cur. P5 Heil Gt 

γεν 69 
Zieht man de wertiosen Phfferenzen ab + bleiben dea Formen 
des Namens bestehen, die ber Markus und Lokas am i:e:0sten zum Aus 
druck. kommen: erasa, Grnesa; Uinlara Acıf odes drer lasst eb 


E inh di? h ;n*stta s ru Liste b 1 M satt) αὐτὰ Fe blir:ieren lj . 4. dri; Formen 
fezensiert auch Origenes Vl, 41 0 (rasa hot er für falsch, wer) de 


[ 1 
»tadit dB Aras en Lere und kenn Abhang beet o In einzelnen Ab- 
4 . ἂς rs * , 
ἢ αι (or αὐ νις irony ἔχη ἢ εκ τα γα was ebenfalls nicht pause 


ort sun Bader aber bein Abbaor ἐν ofi einem fee binführe Viel. 
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mehr müsse Gergesa gemeint sein. Das liege am See von Tiberias, und 
darauf passe die ganze Situation. Er sagt nichts davon, dass er diesen 
Namen in Handschriften gefunden habe, und man hat daraus geschlossen, 
dass Origenes diesen Namen willkürlich eingesetzt habe. Ob das zu- 
trifft, ist sehr fraglich. Nach seinen Worten zu urteilen, war die ver- 
breitetste Form Gerasa, seltener fand sich Gadara. Dass sich Gergesa 
gar nicht fand, ist daraus nicht zu schliesen. Vielmehr scheint das 
Zeugnis des Sinaisyrers, der bei Matth. und Luk. Gadara, bei Mark. 
Gergesa bietet, zu beweisen, das auch diese Lesart álter ist, als Origenes. 
Von einer eigenmüchtigen Änderung des Origenes, von der noch Merx ἢ) 
z. d. St. redet, ist dann keine Rede. Ob Origenes sachlich recht hatte, 
wenn er die Lesart Gergesa bevorzugte, ist freilich eine andere Frage. 
die hier nicht zu erórtern ist. 

Diese Erörterung ist darum wichtig, weil sie uns zeigt, dass in 
solchen Dingen die älteste Rezension des Textes offenbar nichts geändert 
hat. Die Minuskeln zeigen, dass eine grössere Gleichmässigkeit in der 
Gestaltung der Texte erst spät und wohl infolge des Einflusses des Ori- 
genes herbeigeführt worden ist. Den Grund kann man noch ahnen. 
Dem ältesten Rezensenten wird wohl die theologische Seite wichtiger 
und interessanter erschienen sein, als die archüologisch -topographische. 

In Fragment 48 wird zu Joh. 3, 34 die Variante erwähnt £x μέρους 
statt ἐχ μέτρου. Sie findet sich in einer Handschrift bei Tregelles. 

Bei der Beurteilung der Frage, welchen Texten Origenes gefolgt 
ist, hat man darauf zu achten, dass er an zahlreichen Stellen nicht den 
zu seiner Zeit in Gebrauch befindlichen Exemplaren seine Worte ent- 
nahm, sondern Sprüche, die als, gangbare Münze kursierten, in einer 
selbständigen, häufig recht altertümlichen Form gebrauchte. Welche 
Quellen er für solche Citate hatte, wird sich schwerlich noch mit Sicher- 
heit ausmachen lassen. An Spruchsammlungen zu kirchlichem Gebrauch 
zu denken, liegt nahe. Aber wer hier ein begründetes Urteil abgeben 
will müsste bestimmte Citatgruppen erst durch die ültere Litteratur ver- 
folgen, um so die Verbindung einzelner Sätze und die Ausprägung ge- 
wisser Formen nachweisen zu kónnen. Um eine derartige Arbeit zu 
erleichtern, stelle ich die wichtigsten Stellen, deren Text irgendwelche 
Besonderheiten bietet, zusammen. 

Matth. 5, 28 (S. 356, 14): Ὃς ἂν Zußidwn yuvalza πρὸς τὸ ἐπιϑυ- 
μῆσαι αὐτήν, 105 ἐμοίχευσεν ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ. Ebenso Contr. Cels. 
ΠῚ, 44. in Matth. Series lat. 21. Ähnlich Clemens Strom. III, 14, 94. 








1) Merx, D. vier Evangelien nach ihrem ältesten Texte IT, 1, S. 145ff. Dort 
findet sich auch die Überlieferung übersichtlich zusammengestellt. 
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IV, 18, 114. m. 6. Justin, Apol. I, 15: oc ἂν ἐμβλέφηῃ γιναιχὶ ποὺς 
τὸ ἐπιϑυμῆσιε αὐτῆς nóng ἐμοίχευοε τῇ zupdia παρὰ τῷ Ber. Val 
Merz, D. vier Evangelien lI, 1, 5. 92. 

Matth. 10, 38 (5, 480, 15): Ὃς ἂν μὴ ἄρῃ tor σταυρὸν GUT OV. X 
ἀχολουϑήσει ὀπίσω μου, ovx ἴστιν μου ἄξιος εἶναι μαϑητής. Würt- 
lich ebenso (nur ἀχολυυϑήσῃ! Comm. in Matth. XV, 22. Etwas δι. 
weichend ib. Xll, 22: ὡς ovx aiQtt τὸν σταυρὸν αὐτοῦ xal axoAci bil 
ὀπίσω μου. ovx ἴστι gov ἄξιος. Ahnlich Clemens Al, Exe. e Theod, 42: 
og οὐχ εαἴρεε τὸν σταυρὸν αὐτοῦ χαὶ ἀχολουδϑιεῖ uor, οὐχ (are μόν 
adi go: Iren. l, d. ὦ: Qui non δ erurem uam tf w jwilur me, d 
apulus meus. ἐδ non potest, Ine. Handschriften und Übersetzung: n 
bieten übereinstimmend: zul ὡς ov Anwen τὸν σταυρὸν CU Tor xci 
ἀχολουϑιὶ ὀπίσω μου. οὐχ ἴοτεν μοῦ ἄξιος, Damit ist zu vgl. Luk. 
14, 27: xci ὃς sw D: οὐ μαύυτάζεε τὸν σταυρὸν αὐτοῦ xai axoAové ἢ 
(so Καὶ Boh.: ὁσχίσω, μου. οὐ δύναται εἶναί μοῦ nibo nc. 

Matth. 12, 31 - Mark. 3, 29 (s. 405, 20: Πᾶσα ἁμαρτίς =: 
βλαύᾳη μία ἀφεθήσεται tol; υἱοῖς τῶν ἀνϑρώπων' o δὲ εἰς ru aye 
πνεῦμα λαοφημήρας οὐχ [yn ἄφεσιν οὐὗτι ἐν τούτων ro αἰεῶνε ocr 
ἐν τῶ μίλλοντι. Aus Mattb, und Mark. gemischt. mit. Besonder! eit: 
die in keinem der beiden Texte stehen, Vielleicht nach Tatians Ira- 
tessaron gebildet. S. 65, 13 in der Form: ὡς ἐὰν εἴπῃ Aeyor χε τὰ 
τοῦ εἷοῦ τοῦ ἀνθρώπου, ἀφιϑήοιται αὐτῶ o; d ὧν JAcognuron 
εἰς τὸ ἄγεον πνιῦμα, οὐχ ἔξιε ἄφεοιν ἐν τούτω TO) οἰῶνε orti ιν τὸ 
μέλλοντι. Der Schluss S. 314, 10 in dieser Form: ὥς ἐὰν 143 γ- 
unón dz τὸ antun τὸ ἅγιον, οὐχ CU Gqpióby Or T) ἐν τούτον τι 
alor urn ἐν τῶ μέλλοντι. Die Form steht also. Origenes ni 
ganz fest 

Matth, 16, 20 «8, 313, 24: Τὶ emyeirdrseru ἀνϑρώσπος δεν 
ὅλον tor xoóuor xigdron τὴν Oi πυχὴν» αὐτοῦ are, à? \ 
“αν θῇ; 

Matth. 25. 2. = ἡ, 6: Hay ti τοῦ χωντι dob ror tii E i 
xQootéD ror tar S, AM, 7 ın der Form ro (gorrà παντὶ προῦτι desire 

Matth, 26, 238 4434, 10, 429, 32: δὲ χοὶ πάντες Gere Aod 


ΟΡ Γι ie tl, ie οἵ ux ci'edc Ao roo ut [4t eine Misc torm A14 M iT? 


und Mark. 14, 2% 


Matth, 26, 30 S 263, 29: Dane εἰ dereror παρε αϑάτεν τὸ 


ποτήριον ar iuor Ta rw ov fi ire) Go wire ri or — Misciform 
aus Matth, und Mark 14, 29 

L.k 3.22 ^" 37.7: Bios μὸν d c 
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Luk. 6, 21 (8.331, 17): λΙακάριοι οἱ κλαίοντες νῦν, τι γελάσονται. 
Dieselbe Form findet sich im Syr. Sin. Arm. Aeth. 

Röm. 6, 5 (S. 91, 5): τοῖς συμμόρφοις τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ γεγενη- 
μένοις καὶ διὰ τοῦτο xai τῆς ἀναστάσεως. Damit ist zusammenzu- 
stellen in Matth. XIII, 9: ἡμᾶς πεποιηκέναι συμμόρφους οὐ μόνον τοῦ 
ϑανάτου ἀλλὰ χαὶ τῆς ζωῆς; in Joh. XX, 25 (S. 361, 27): εἴγε σύμ- 
μορφοι γεγόναμεν τῇ ἀναστάσει αὐτοῦ. Diese Anspielungen führen 
auf folgende, handschriftlich nicht mehr nachweisbare Form des Wortes: 
d γὰρ σύμμορφοι γεγόναμεν τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ ἀλλὰ καὶ τῆς ava- 
στάσεως αὐτοῦ (ἐσόμεϑαϑ). 

Róm. 10, 258 [+ II Tim. 1, 10?] (S. 111, 24): Τῷ δὲ δυναμένῳ 
ὑμᾶς στηρίξαι χατὰ τὸ εὐαγγέλιόν μου χατὰ ἀποχάλυψιν μυστηρίου 
χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου, φανερωϑέντος δὲ νῦν διά τε γραφῶν 
προφητιχῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. 
Einen Teil citiert Origenes C. Cels. III, 61: ἀποχάλυψιν μυστηρίου 
χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου, φανερωϑέντος δὲ νῦν διά τε γραφῶν 
προφητιχῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. 
Umsehrieben in Joh. XIII, 16 (S. 241, 1): τὸ γὰρ φανερωϑὲν νῦν 
μυστήριον πεφανέρωται διά TE γραφῶν προφητιχῶν xci τῆς ἐπιφα- 
rtíag τοῦ xvgiov ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. Vgl XIII, 46 (S. 273, 7): 
xat& ἀποχάλυψιν μυστηρίου χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου xci νῦν 
φανερωϑέντος διά TE γραφῶν προφητιχῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ 
χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. Vgl endlich C. Cels. II, 4. Der Zusatz 
von xai τῆς ἐπιφανείας κτλ. folgt bei Origenes so beharrlich auf das 
Vorangehende, dass man nur annehmen darf, er habe diese Form des 
Uitates, wenn nicht in seinen Handschriften gefunden, so doch aus irgend 
einer Quelle, etwa einer Spruchsammlung, entnommen. Dass die Worte 
jetzt nur Il Tim. 1, 10 stehen, ist noch kein Beweis dafür, dass sie nicht 
in alter Zeit auch Róm. 16, 26 standen. Handschriftlich bezeugt sind 
sie an dieser Stelle nicht, und Clemens Al, Strom. V, 10, 64 citiert in 
der gewöhnlichen Form. 

Die Form der Citate ausführlicher zu erórtern, würde hier viel zu 
weit führen. Festzuhalten ist folgendes: wo Origenes ein Citat als wört- 
liebes kennzeichnet, ist mit wenig Ausnahmen auch genau eitiert. Häufig 
ist die Schriftstelle angegeben. Bei wörtlichen Citaten aus den Psalmen 
ist gewöhnlich auch die Zahl des Psalmes zugefügt. Schriften, die nicht 
kirchlich anerkannt sind, werden in besonderer Weise eingeführt. So 
II, 12 S. 67, 19 ἐὰν δὲ προσιῆταί τις τὸ xa" Ἑβραίους εὐαγγέλιον; 
XX, 12 S. 342, 5: εἴ τῳ δὲ φίλον παραδέξασϑαι τὸ ἐν ταῖς Παύλου 
Πράξεσιν ἀναγεγραμμένον. Über die andern Citate giebt der Index 
Auskunft. 
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10. Herakleon und seine Noten zum Johannesevangelium. 


Wie es scheint, hat Ambrosius ausdrücklich verlangt, dass Origene 
bei seiner Auslegung die Unostiker nicht nur allgemein berücksichtige. 
sondern speziell widerlege. So erklärt es sich, dass Origenes seiner 
Exegese der einzelnen Verse jedesmal einen. Anhang beigefügt hat, in 
dem er die Auslegung des Herakleon anführt und mit kritischen Glossen 
versieht. Dieser Auftrag. hat uns einen unschätzbaren Bestandteil der 
wnostischen Litteratur gerettet: ohne die Fragmente des Heraklecn 
wüssten wir kaum, wie die Exeges® beschaffen war, die in den grossen 
enostischen Schulen betrieben wurde. leh lasse hier zunächst die List» 
der Fragmente folgen. 


Il], 14.5, 70, 3: 2a Job.1. 3. XIII, 2* 5,252, 31 zu .lob. 4. 26 
11,21:8. 77,22: zu Joh.1, 4. XIII 31 i8. 255, 121 zu Joh. 4, 2*. 
Vl. 368.109, 1 zu Job. t, 15. XI1I32 3.257, 9 zu Job.4.31 
VI 15.8.122, 13. zu Joh. 1,21. Xll, 34 S 260,12 zu Joh. 4,32. 
VL20f 8. 128,30 zu Joh. 1.23. XII 35:58. 260, 16. zu Joh. 4,33 


VL 23 S 134, 2) χὰ Job. 1,25. XIlL 3845. 263, 1 £ zu Job. 4.34 
VL 30 Ss, 139, 21. zu Joh. 1,26 XII, 41i. 267. 5 zu Job. 4,35. 
VL 39 8,147, 13. χὰ Joh. 1.26f Xlll, 44 5.270,27. zu Tuh.4,36. 
V] 406 5, 14:58 14. zu Job. 1.28, XIII, 46.585.272, 4 zu Job. 4,6 
VL 60 8,168,258 zu Joh. 1,29. XIIL 19 48.276,18 zu Joh 1.37 
X, 11 s: 180, P8 zu dob. 2,12. MIL 50 5,278, 3 70 Joh. E328 
X. 19. S. f90, 30. zu Joh.2.15. MIL 21 5.279,21 zu Joh.4,3% 
\,33 8 205 22 zuJoh 2.13 -15. MIE 22? 9281, 8 zn Joh.4,40. 
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legentlich neben Ptolemäus an!) im Zusammenhange mit der valentini- 
schen Äonenlehre (II, 4, 1). Auch Tertullian scheint nichts weiter von 
ihm gewusst zu haben, als dass er zu den Schülern Valentins gehörte 3). 
Über seine Lebenszeit sind wir nicht unterrichtet. Ob er noch wirkte, 
als Clemens die oben genannten Worte von ihm schrieb, geht aus 
diesen nicht mehr hervor. Origenes hat jedenfalls den Herakleon zu 
einer früheren Generation gerechnet. Denn zum Beleg dafür, dass auch 
in früherer Zeit Joh. 1, 28 Bethanien und nicht Bethabara stand, führt 
er den Herakleon an (S. 149, 14). Über die Heimat Herakleons wissen 
wir nur etwas aus Hippolyt, der VI, 35 ihn dem italienischen Zweige 
der valentinischen Schule zurechnet?) In der That scheinen die zahl- 
reichen Latinismen seiner Sprache darauf hinzuweisen, dass er Italiener 
war. Auch über seine litterarische Thätigkeit sind wir ebenso mangel- 
haft unterrichtet. Origenes, der über die Person des Herakleon nichts 
weiter zu sagen weiss, als was man etwa aus der angeführten Clemens- 
stelle schliessen konnte, nämlich dass er ein Schüler des Valentin ge- 
wesen sei (τὸν Οὐαλεντίνου λεγόμενον εἶναι γνώριμον S. 10, 3f.), spricht 
gelegentlich von seinen Aufzeichnungen (S. 125, 19f. ἐν olg καταλέλοι- 
πεν ὑπομνήμασιν). Welcher Art diese Aufzeichnungen waren, lüsst sich 
nur noch aus dem, was Origenes davon mitteilt, schliessen. Man pflegt 
von einem Kommentar zum Johannesevangelium zu sprechen. Aber 
damit thut man diesen kurzen Noten doch wohlzu viel Ehre an. Es war 
eine Exegese der Art, wie sie Clemens und Origenes in ihren Hypotyposen 
geübt hatten: knappgefasste Glossen, die nur den Zweck hatten, die Haupt- 
gedanken des Textes herauszuheben. Aus Clemens Strom. IV, 9, 71 und 
Ecl proph. 25 (p. 995 P.) lüsst sich entnehmen, dass Herakleon auch 
das Evangelium des Lukas mit derartigen Noten versehen bat. Denn 


1) Antiquius autem et multo ante existens et honorificentius reliquis Aeonibus 
ipsius Ptolemaei et Heracleonis et reliquis omnibus, qui eadem opinantur. Dass 
mit dem alius clarus magister, den Irenüus I, 11, 3 nennt, ebenfalls Herakleon 
gemeint sei, wie Harnack, Z. Quellenkritik d. Gnostizismus S. 62 Anm. vermutete, 
ist unerweislich und nicht wahrscheinlich. Von Irenäus ist Hippol, Refut. VI, 35 
abhängig. "Theodor, haer. fab. I, 8 bringt. wie Augustin, de haeres. 16, nur den 
Namen, und was Praedestinatus anführt (baer. 16), sind Phantasien. Epiphan., h. 36 
hat ebenfalls keinen selbstündigen Wert. ; Photius ep. 134 citiert Herakleon offen- 
bar nach Origenes. Vgl. über Herakleon den Artikel von G. Salmon, Dict. of 
Christ. Biogr. II, p. 807. Brooke, The fragments of Heracleon (Texts a. Studies 
I, 4) p. 311f. Hilgenfeld, Ketzergesch. ἃ Urchristent. S. 4721f. 

2) Adv. Valent. 4: Deduxit et Heracleon inde tramites quosdam et Secundus 
et magus Marcus. Das wird aus Irenäus stammen. 

3) Οἱ uiv ἀπὸ Ἰταλίας, ὧν ἐστὶν Ἡρακλέων zal Πτολεμαῖος zr. (y. 280, 4 sq. 
Duncker). 
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die erstgenannte Stelle bezieht sich auf Luk. 12, Sff, die zweite auf 
Luk. 3, 16 :oder Matth. 3, 11°. Ob Clemens und Origenes aus dem- 
selben Werke geschöpft haben, lässt sich weder beweisen noch bestreiten. 
Übrigens ist darauf hinzuweisen, dass Herakleon nicht das ganze Jo- 
hannesevangelium erklärt zu haben scheint. Die Exzerpte des Origene 
reichen über das achte Kapitel nicht hinaus. 

Ihe tirundlage der Exegese. bildet einerseits die Überzeugung von 
der Inferiorität des Alten Testamentes als des Repräsentanten der kos- 
mischen Müchte, anderseits die Auffassung, dass alles Historische ın 
den Evangelien typisch zu fassen sei. Das Faktum wird vollkommen: 
verflüchtigt zu Gunsten. der in der Geschichte zum Ausdruck kommen- 
den göttlichen Idee. Nur sie ist wertvoll, und sie nachzuweisen in. dem 
Verlauf der einzelnen. Begebenhriten der heiligen Geschichte, ist di- 
Aufgabe des Exegeten. 

An Job. 1, 23 zeist Herakleon den Abstand zwischen Altem un ! 
Neuem Testament Jesus ist der λόγος, Johannes nach seinem. Nelbst- 
zeuggnis nur die φωνή. Dort ist die Vernunft das Herrschende, hier 
nur die äussere Form. Noch eine Stufe tiefer steht das Propheten- 
institut. Es ist nur ἡχος, nur ein leerer, unartikulierter Klang. Dh 
g rr, die dem λύγος am nächsten verwandt ist, kann zum λύγος wer- 
den, wir man eine Vermännlichung des weiblichen. Prinzips nach Cle- 
niens AL Exe e Theol 21 ! p. 974 Po in der valentinischen *ehul- 
lehrte’; Die drei, Jesus, Johannes und die alttestamentlichen Propheten 
verbalten sich wie Lehrer, Schüler und Sklave. So findet er dena aset 
in den Worten Luk. 7, 28 einen Hinweis darauf, dass die alten Pro- 
pheten überhaupt keine rechten Propheten gewesen «eien, und er glaul« 
dafür das Zr ignis des Jesaia selbst 40, 3) ins Feld führen zu dürfen 
Il, 14 Das demütigendie Bekenntnis des Johannes. dass er nich’ 
wurdiz «ei, dem ibm Nachfolgenden die Schuhnemen zu lósen, alsı dez 
niedrigsten Dienst zu ]eisten, deutet er um, als wolle Johannes sagen: [ΟἿ ἔν: 
nicht wert, dass er meinetweyen aus der Höbe bérabkomme und Fleet 
annehme wie eine "andale, von dem ich keine Rechenschaft ablegen us | 
das ich nicht erklareaeder nach. inem Zwerkdeutenkann In Jobannes rede? 
sber der Djemiary selhst, der such damit unter Christus stellt - VI, 39, 
Su wird für Herakleon bier Jobannes rim Reprasentanten des Alter 
Testamentés und seines (5tte9 Selbst Jerusalem ist ibm die Zwischen- 
wife gwisesbsn Holle und Himmel Wenn es daber Joh, 2, 13. beisst 
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Herakleon, dass Jesus aus dem Gebiete des Materiellen in das des Psy- 
ehischen hinaufgestiegen ist (X, 33). Entsprechend dieser Stufenfolge 
wird Joh. 4, 21 so gefasst, dass der Berg, auf dem die Samariter an- 
beten, als der Teufel oder seine Welt angesehen wird; „denn der Teufel 
war nur ein Teil der gesamten Materie, die Welt aber ist, der gesamte 
Berg des Bösen, ein öder Aufenthalt für Tiere. Dies beteten alle, die vor 
dem Gesetz waren, und die Heiden an“. Jerusalem ist der Demiurg und seine 
Schöpfung; ihn verehren die Juden (XIII, 16). So zieht sich durch 
diese ganze Exegese der Dualismus zwischen Materie und Geist, Welt 
und Gott, Zeit und Ewigkeit hindurch. Aber man sieht auch zugleich, 
wie wenig die Áonenspekulationen, an denen sieh das Interesse der 
Ketzerbestreiter für die gnostischen Systeme erschópft hat, wirklich deren 
wissenschaftliche Arbeit beherrschte. 

Zugleich aber zeigen diese Proben der gnostischen Exegese, in 
welcher Weise die typologische Interpretation hier über jeden Damm 
wegströmt. Alles wird zum Bild und zum Gleichnis. Die eigentliche 
Bedeutung wird nicht einmal gestreift, oder wo eine historische Be- 
lehrung gegeben wird, ist sie falsch. Die vielgequälte Stelle Joh. 2, 20 
von den sechsundvierzig Jahren des Tempelbaues deutet Herakleon 
(X, 38) ohne Bedenken auf den Salomonischen Tempel, natürlich zur 
boshaften Freude des Origenes, der sich an der Hand der Texte über- 
zeugt hatte, dass diese Deutung nicht möglich ist. Aber für Herakleon 
ist an dem geschichtlichen Sinn des Wortes überhaupt nichts gelegen. 
Der Tempel ist ihm ein Bild des Heilandes, dessen Leben sich nach 
seiner Meinung offenbar bis in das reifere Mannesalter erstreckte, und 
für seine aus pythagoreischen Quellen geschöpfte Zahlenspekulation ist 
sechs die Zahl für die Materie, die vierzig, in der die vier, die nicht- 
komplexe Zahl, steckt, weist auf den Geist (ἐμφύσημα) und den im Geiste 
liegenden Samen hin. Auf diese Weise gelingt es ihm, freilich mit sehr 
gewaltsamen Mitteln, Menschheit und Gottheit zu vereinen und die Person 
des Erlösers spekulativ zu erfassen. 

Die Beispiele genügen, um zu zeigen, in welchem Masse hier die Alle- 
gorie verwendet ist, um den Text den Anschauungen des Interpreten anzu- 
passen. Sie zeigen aber weiterhin auch die Verwandtschaft mit der 
Exegese des Origenes so gut, wie die Differenzen. Auch Origenes be- 
gnügt sich nicht mit dem geschichtlichen Sinn und sucht auf demselben 
Wege wie Herakleon zu dem hinter diesem liegenden geistlichen Sinn 
zu gelangen. Aber er kennt Schranken. Er stellt sich auch bei dem 
Suchen nach den verborgenen Schätzen der Wahrheit nicht über den 
Text. sondern unter ihn. Ängstlich achtet er auf jeden Wink, den ihm 


der heilige Geist selbst giebt, um die Geheimnisse des tiefsten Schrift- 
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sinnes zu ergründen. Während wir bei Herakleon das ungezügelte =piel 
der Phantasie sehen, ist bei Origenes derselbe Trieb gefesselt nieht nur 
durch die Kirchenlehre, sondern auch dureh hermeneutische Grundsätze, 
die ıhn verhindern, um jeden Preis aus jedem Wort eine verborgene 
Wahrheit mystischer Art herauszuschälen. Und eben darin lag die zr: s«er 
Bedeutung des Origenes, Wie die wissenschaftlich gebildeten 5 fe 
damals Exegese trieben, zeigt Herakleon. Solche Exegese aber war 
trotz alles Strebens nach Einfachheit und Klarheit für die Kirei- «m- 
brauchbar. Origenes hat versucht, zugzleich die wissenschaftlichen Be- 
dürfnisse zu befriedigen und doch auch den Forderungen der h:t: 
gerecht zu werden. Man darf wohl sagen, dass ibm das in einer für 
seine Zeit unübertreff lichen. Weise gelungen ist. 

Eine Darstellung der Gedanken des Herakleon zu geben. ist bier n. ht 
der Ort, Nur im allgemeinen auf die Ziele und Zweeke seiner Exeges 57; 
ich noch kurz eingehen. Salmon bat bemerkt !, dass Herakleors Ab- 
sicht mehr praktisch als spekulativ gewesen sei. Er begründet das. lam.t, 
dass bei ihm jede Rücksicht auf die valentimisehbe Aonenlebre fii ie. 
Das letztere ist richtig. Aber das erstere ist falsch, Die Haltung des H« 7- 
kleon beweist nur, dass die Aunenlehre diese Theologen viel wenurr ber 
herrschte, als das nach den Darstellungen der antiznostischen Vat vit 
Anschein hat, Das Ziel der wanzen Exegese, soweit se sich mici? + m- 
fach als Paraphrasr des Schriftwurtes darst« tie, ist rein td ecl «τὶ 
spekulativ, nirgenis praktisch-ethisch, Der rum dafür τοῦ fr 2k 
weniger bei Herakli m zu τ νοΐ ἢν al» in dm Krangelmm. das der Be 
Landung etlischer Fragen weniger Handba^«n bot als theologici: Er- 
eorterüngen Immerbin Ke Lt ein gross rumi ln le utht asi epetbosoterZ d 
doc diese Exegeso Londareb, Der starke Gegresstz in dem s tois 
Tteciog e pur Wılt nr put Materie Wc ww, bat ege odoreb ais wei 
tla rtute Sammssng zd Walt sp: ure wann tür Heri. 
μι: „bleu Drod un het world οἷ ein Lirge'truben r ἥν "ἢ 
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auskamen (Joh. 4, 30), so bedeutet das für ihn, dass sie von ihrem 
früheren weltlichen Wandel liessen und durch den Glauben zu Christus 
kamen (XIII, 31). Der Wille des Vaters, den Jesus (Joh. 4, 3S) als 
seine Speise bezeichnet, ist, dass die Menschen den Vater erkennen und 
selig werden. Das zu bewirken, war die Aufgabe des Heilandes, der 
deswegen nach Samaria (d. h. in die Welt) gesandt war (XIII, 38). 

Wie diese Stellen, die sich leicht vermehren lassen, schon mit ge- 
nügender Deutlichkeit zeigen, sind es im Grunde ausserordentlich einfache 
Gedankengänge, die dieser Mann verfolgte. Auf Schritt und Tritt be- 
gegnen wir hier der paulinischen Gedankenwelt. Sie ist etwas ausge- 
sponnen und erweitert, aber die Grundzüge lassen sich noch mit vólliger 
Klarheit erkennen. Und insofern kann man in der That mit Salmon 
sagen, dass der Mann, der solche Sátze schrieb, mehr praktisch als spe- 
kulativ interessiert war. Er kennt die religiósen Bedürfnisse des Menschen 
und weiss, dass eine himmelhoch über der Erde herschreitende Spekulation 
diese nieht zu befriedigen vermag. Wie weit er darin mit seinem Lehrer 
übereinstimmte, ist hier nicht zu untersuchen. 

So sind diese Reste gnostischer Exegese für uns eine ausserordent- 
lich wertvolle Quelle für die Erkenntnis der theologischen Arbeit des 
Gnostizismus überhaupt. Denn sie zeigen uns, dass man diesen Leuten 
bitter Unrecht thut, wenn man ihre Methode mit dem Worte , Religions- 
philosophie“ genügend charakterisiert zu haben glaubt. Herakleon will 
gar kein Philosoph sein, sondern ein Theologe. Er schreibt nicht für 
die starken Geister, die nur dann Genüge finden, wenn ihren Blicken 
die letzten Gründe alles Seins enthüllt werden. Er wendet sich vielmehr 
an die, denen es darauf ankommt, die Sünde los zu werden und den 
Zugang zu finden zu Gott. Und der Weg, den er ihnen zeigt, ist kein 
anderer, als der, den Paulus schon gewiesen hatte: durch Glauben finden 
sie Gott, der Jesus in die Welt gesandt hat, damit die Sünder selig 
werden sollen. Und der Geist, den sie besitzen, wenn sie solehen Glauben 
haben, ist die Kraft, die sie zu Gott hintreibt und zu dem Heilande. 


Schlusswort des Herausgebers. 


Dieser langen Einleitung habe ich nur weniges hinzuzufügen. Die 
Vorarbeiten für diese Ausgabe reichen zurück bis in den Winter 1892/93, 
in dem ich die Münchener Handschrift zum ersten Male verglichen habe. 
Diese Kollation habe ich dann 1895 nochmals durch eine abermalige Ver- 
gleichung revidiert, und endlich habe ich mit den Druckbogen zum dritten 
Male die Handschrift durchgelesen. Ich darf hoffen, dass nun wirklich 
nichts übersehen ist. und dass eine erneute Durchsicht der Handschrift 
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nur noch Quisquilien, die ich absichtlich nieht von der Kollatum, wuLl 
aber von dem Apparate ausgeschlossen habe, zu Tage fordern konnte. 
Der Direktion der k. Hof- und Staatsbibliothek zu München, die mir d.r 
Handschrift zu so ausgiebiger Benutzung zur Verfügung stellte, sar- 
ich für diese Liberalität auch hier meinen Dank. 

Für die Katenenfragmente hätte sich wohl noch mehr thun lis. 
als isch gethan habe. Aber das Material vollständig zu sammeln, wär« 
ohne Reisen nicht möglich gewesen. und für sie fehlte es mir an Zeit 
Doch durfte ich mich dabei der Unterstützung der Herren Prof. Dr. Anti« » 
in Darmstadt, Pfarrer Laie. Dr. Hennecke in Betheln (Hannover . 
Dr. B. Violet in Berlin, Cand. rev. min. H. Wagner, damals in Lyck, erfreuen. 
die mir mit. Kollationen und Notizen über pariser, römische und m + 
kauer Handschriften zu Hilfe kamen. Für die Haupthandschrift, d.n 
Vatic. 75%, musste ich mich auf die Kollation von Brooke verlassen, 
die ich nur an einzelnen verlächtigen oder unvollstándigen Stellen konztz 
revidieren lassen. Hauptsache war, den Apparat zu den Fragmenten übers τειῖ- 
heb zu gestalten, Ich habe mir wenigstens Mühe gegeben, das zu erreichen 

Der Text war Ende Dezember 1992 ausgedruckt Ine. Herstell on. 
der Reszister erforderte die angestrengte Arbeit eines halben Jahre» [νὰ 
der Wortvorrat allein 12000 Zettel verlangte, wird man die Verzuterung 
begreiflich fiuden und entschuldigen. 

In ilie Arbeit des Korerkturlesens teilten sich mit mie Herr Lie. Dr 
Carl Setimidt ao. Berlin und Herr Bibliothekar Dir. L Voltz an Drarm- 
stadt, für die ersten Bogen auch Hire Dr. F. Adan, ıetzt ın Laici: 
Be der mubsehzen Reggisterkorrektur stand nar treulich meine Fra... 
]in«m allen habe sh herzlich goa danken: ehne ihre wharfen Agr 
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I. Ὃν rgóxor οἶμαι ὁ πάλαι »AaÓc* ἐπικληϑεὶς »0to0« εἰς φυλὰς 
διήρητο δυοχαίδεχα xci τὴν ὑπὲρ τὰς λοιπὰς φυλὰς τάξιν λευϊτεκή», 
χαὶ αὐτὴν κατὰ πλείονα τάγματα ἱερατικὰ καὶ λευϊτιχὰ τὸ ϑεῖον 
ϑεραπεύουσαν, οὕτως νομίζω κατὰ »τὸν κρυπτὸν τῆς καρδίας ἄνϑρω- 
cope πάντα τὸν Χριστοῦ λαόν, χρηματίζοντα ἐν χρυπτῷ Ἰουδαῖον 
χαὶ ἐν πνεύματι περιτετμημένον, ἔχειν τὰς ἰδιότητας μυστικώτερον 
τῶν φυλῶν" os ἔστι γυμνότερον ἀπὸ Ἰωάννου ix τῆς Ιποχαλύψεως 
μαϑεῖν, οὐδὲ τῶν λοιπῶν προφητῶν τοῖς ἀχούειν ἐπισταμένοις τὰ 
τοιαῖτα ἀποσιωπησάντων. φησὶ δὲ οὕτως ὁ Ἰωάννης ν Καὶ εἶδον 
ἄλλον ἄγγελον ἀναβαίνοντα ἀπὸ ἀνατολῆς ἡλίου, ἔχοντα σφραγῖδα 
»ϑεοῦ ζῶντος, καὶ ἐκέχραξε φωνῇ μεγάλῃ τοῖς τέσσαρσιν ἀγγέλοις. 
εοἷς ἐδόϑη αὐτοῖς ἀδικῆσαι τὴν γῆν xci τὴν ϑάλασσαν, λέγων" Μὴ 
τἀδιχήσητε μήτε τὴν γῆν utt τὴν ϑάλασσαν μήτε τὰ δένδρα, ἄχρι 
'σφραγίσωμεν τοὺς δούλους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν ἐπὶ τῶν μετώπων αὐτῶν. 
εχαὶ ἤχουσα τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἐσφραγισμένων, ἑκατὸν τεσσαράκοντα 
τέσσαρες χιλιάδες ἐσφραγισμέίνοι ἐκ πάσης φυλῆς υἱῶν Ἰσραήλ ix 
"φυλῆς Ἰούδα δώδεκα χιλιάδες ἐσφραγισμένοι. ἐκ φυλῆς Ῥουβὴμ δώδεκα 
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f. * , "κα - 4 ^ * > , * 

inc μετὰ πλείονα ἐπιφέρει" — » Kod εἶδον. καὶ ἰδοὺ τὸ ἀρνίον ἱστὼς 
» « * » * E » - r1 ^ , fi 

"ἐπὶ τὸ 0005 Σιών, xcl utt ^ αὐτοῦ αἱ ἑκατὸν τεσσαράκοντα τέσσαρες 


1 re. Hos. 2, 25 (Róm. 9, 25) ἃ. 6. Vgl. Test. Ruben 6. Juda 21. — 4 Vgl. 
| Petr. 3 — B Röm. 2,29. — 9 Apok. Joh. 7, 2—5. — 19 Apok. Joh. 14, 1—5. 


SEES unter einfacher roter Randleiste in roten Uncialen M | EZHTHTI- 
KON V, — M; vgl. Euseb., h. e. VI, 21, 1: ὡς uiv ἐν τῷ ς΄ τῶν εἰς τὸ κατὰ 
Ἰωάννην [+ εὐαγγέλιον Arm.) ἐξηγητικῶν σημαίνει | 8 λευιχὰ | 9 ἰωάννης urspr. 
ἰάνης 9 | 13 μήτε! ohne ginta im T | 14 σφραγίσωμεν (6? bis € auf Ras.) über ὦ ist o 


geschr, 
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N Origenes, Johannescommentar. 


»χιλιάδες Iyorau τὸ ὄνομα αὐτοῦ xci τὸ ὄνομα τοῦ πατρὺς error 
᾿γιγραμμένον ἐπὶ τῶν μετώπων αὐτῶν. xci jxovóa qemrne ἐκ τοῦ 
᾿οὐρανοῦ ες ven ὑδάτων πολλῶν, zul (oz φωνὴν ἀροντῆς may... 

edo ven nr nxovoa ὡς χιϑερῳδῶν χιϑαριζόντων ἐν ταῖς xibc- 
vous αὐτῶν, xc όουσι" oónr zum,» ἐνώπιον τοῦ ÜÉgoror xe. 
ἐνώπιον τῶν τευυσάρων mo» χαὶ τῶν πρεομυτέρων xc ovd. 
»ἐδύνατο μαϑεῖν τὴν adv εἰ μὴ αἱ ἱκατὸν τεοὐαράχοντα Fig V 
»χελιάδες, οἱ ἡγυραυμένοι ἀπὴ τῆς γῆς οὗτοί our οἱ μετὰ Tr cines 
οὐχ ἐμολύνθϑησραν παρϑένοι γάρ slow" οὗτοι οἱ ἀχολοιϑυῖετιες τοῦ 
dorim ὕπου ἐὰν ὑπάγῃ οὗτοι ἠγοράσϑησαν ἀπὸ τῶν croceo 
neg τῷ (ue χαὶ τῶ ἀρνίω᾽ χαὶ ἐν τῷ στόματι οὐτῶν ex] 
κεὐρέϑη ψεύδος" ἄμωμοι γάρ #loıw.« or di ταῦτα παρὰ ro) μνάεεν 
πιρὶ τῶν εἰς Χριυτὸν πιπιυτευχύότων köyı ra, zei αὐτῶν ὑπορχώνγτευ 
ern φυλῶν, χἂν μὴ δοχῇ τὸ σωματικὸν error γένος reto pur ὁ πὶ 
τὸ ὑπέρμα τῶν πατριαυχῶν, Fori οὕτως ἐπελογχίσσοθϑαι +» Με ὠδεκν- 
ront qnoi, τὴν γὴν μήτε τὴν ÜÉaacoock μήτι τὰ δένδρα qoc egi 
ἐγίωμεν τοὺς δούλους τοῦ ϑιοῦ ἡμῶν ἐπὶ rr μὲ τεῦ τον οὐ 00a 
("xcd ἔχων: Tor ἀρεϑμὼν τῶν (QOq ραγισμίνευν. !zaror TRoociixxorta 
»τίύσοαρες χιλιάδες — bog peyióui ree ἐκ πάσης φυλῆς sur here 
(2) υὐχοῦν οἱ ἐκ πάσης «φυλῆς υἱῶν Ἰυραὴ 94 (eri snirris (tà oT 
ut tee error, eror τευθαράκον re τύοσα Qs tot zei. & τι.» 
qub μόν" eitiriz ixator Troc Tic Tett e push. ἐν τοῖς οὖς 
cepe re Ἰωάννη ἀέγονται gua, τὸ oroua τοῦ den iov xai τοῦ TGTi-s, 
cer τοῦ qoogauurror ἐπὶ row μετεύπον αὐτῶν ort pP m. 
uita yrreorcr oc μολυρϑέρτις, τὶς ὧν οὖν ἄλλη εἴη καὶ TEE 
in τεῦ μὲ rare " τὸ orent ron coriov xci Tot ar, εὐ τοῦ ἐν 
CU« otoot. til. ror ren Hi Tro Aen ern zur π᾿ "wy tti 
ttj TITLE τι nn Γι: yerunera Ton ports τὸ eran tor deb aet E.i 
ru ore us rot πατρὸς αὐ το; ware 2.1 el (at. um dtc e (og » fos 
diia Tol. νυ δύγοις "T eec unu u. }' d tides el " iz Tot Kur. 
tiert Ayena turen εἷς rare ELLE au ur tu dar μὲ O05 ὦ 
Nat petolhet e To toy! ne fo! xc TT LM ΣΦ “. ‚2 ^4 mTSCerTe (y ws 
toy teur ‚zuror fiot ΣΝ e T ir PITE vor cob oar ar λον 
“εἴς ἐσ te εἰ τὸ noa ETUTNTL LAN DI? ΣΝ e (6n s λει, 8.- 
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Buch I, 1. 2 (1—4). 5 


μολυνομένων᾽ ὥστε μὴ ἂν ἀποπεσεῖν τῆς ἀληϑείας τὸν φάσχοντα 
ἀπαρχὴν ἑκάστης εἶναι φυλῆς τοὺς παρϑένους αὐτῆς. καὶ γὰρ ἐπι- 
«ἔρεται »Ovrot ἠγοράσϑησαν ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπων ἀπαρχὴ τῷ Oto 
»xab τῷ ἀρνίῳ, zei ἐν τῷ στόματι αὐτῶν οὐχ εὐρέϑη ψεῦδος" ἅμω- 
»uot γάρ εἰσιν.« οὐχ ἀγνοητέον δέ, ὅτε ὁ περὶ τῶν ἱκατὸν τεσσαρά- 
xorra τεσσάρων χιλιάδων παρϑένων λόγος ἐπιδέχετει, ἀναγωγήη,». 
περιττὸν δὲ νῦν xcl οὐ χατὰ τὸν προκείμενον λόγον τὸ παρατίϑεσϑαι 
λέξεις προφητιχὰς ταὐτὸν περὶ τῶν ἐξ ἐϑνῶν ἡμᾶς διδασχούσας. 

IL (3) Tí δὴ πάντα ταῦϑ᾽ ἡμῖν βούλεται; ἐρεῖς ἐντυγχάνων τοῖς 
γράμμασιν, Αμβρόσιε, ἀληϑῶς »Üro6 ἀνϑρωώπεις καὶ i» Χριστῷ 
»&rÜQoaxt« xci σπεύδων εἶναι νπνευματικόςε, οὐχέτι ἄνϑρωπος. οἱ 
μὲν ἀπὸ τῶν φυλῶν δεκάτας καὶ ἀπαρχὰς ἀναφέρουσι τῷ ϑεῷ διὰ 
τῶν λευϊτῶν zei ἱερέων, οὐ πάντα ἔχοντες ἀπαρχὰς ἢ δεκάτας" oi 
ὀὲ λευῖται xai ἱερεῖς, πάντα δεχάταις καὶ ἀπαρχαῖς χρώμενοι, δεκάτας 
ἀναφέρουσι τῷ ϑεῷ διὰ τοῦ ἀρχιερέως. οἶμαι δ᾽ ort χαὶ ἀπαρχά-. 
ἡμῶν δὴ τῶν προσιόντων τοῖς Χριστοῦ μαϑήμασιν οἱ μὲν πλεῖστοι. 
τὰ πολλὰ τῷ βίῳ σχολάζοντες καὶ ὀλίγας πράξεις τῷ ϑεῷ ἀνατι- 
ϑέντες, τάχα εἶεν ἂν οἱ ἀπὸ τῶν φυλῶν ὀλίγην πρὸς τοὺς ἱερεῖς 
ἔχοντες χοινωνίαν xai ἐν βραχέσι τὸ ϑεραπευτιχὸν τοῦ ϑεοῦ τρί- 
φοντες οἱ δὲ ἀναχείμενοι τῷ ϑείῳ λόγῳ καὶ πρὸς μόνῃ τῇ ϑεραπείᾳ 
τοῦ ϑιεοῦ γινόμενοι γνησίως κατὰ τὴν διαφορὰν τῶν εἰς τοῦτο κινη- 
μάτων λειῖται xci ἱερεῖς οὐχ ἀτόπως λεχϑήσονται. τάχα δὲ οἱ 
πάντων δια φέροντες xà οἱονεὶ τὰ πρῶτα | τῆς xad ἑαυτοὺς γενεᾶς 
ἔχοντες ἀρχιερεῖς ἔσονται κατὰ τὴν τάξιν ᾿Δαρών, καὶ οὐ χατὰ τὴν 
τάξιν Μελχισεδίχ. ἐὰν γάρ τις ἀνθϑυποφέρῃ πρὸς τοῦτο, νομίζων 
ἡμᾶς ἀσεβεῖν τὸ τοῦ ἀρχιερέως ὄνομα τάσσοντας ἐπ᾿ ἀνϑρώπων, ἐπεὶ 
πολλαχοῦ Ἰησοῦς μέγας ἱερεὺς προφητεύεται (ἔχομεν γὰρ ν»ἀρχιερέα 
"μέγαν, διεληλυϑότα τοὺς οὐρανούς, Ἰησοῦν τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦε), 
λεχτέον πρὸς αὐτὸν Ott ὁ ἀπόστολος ἐπεσημήνατο λέγων τὸν προ- 
φήτην εἰρηκέναι περὶ Χριστοῦ" »Σὺ ἱερεὺς εἰς τὸν αἰῶνα κατὰ τὴν 
τάξι» Μελχισεδέχ,« xal οὐ χατὰ τὴν τάξιν ᾿Ἰαρών. ἀφ᾽ ov καὶ 
ἡμεῖς λαβόντες φαμὲν χατὰ μὲν τὴν τάξιν ᾿αρὼν ἀνϑρώπους Ócrc- 
GÜct εἶναι ἀρχιερεῖς, χατὰ δὲ τὴν τάξιν Μελχισεδὲκ τὸν χριστὸν τοῦ 
ϑεοῖ. (4) πάσης τοίνυν ἡμῖν πράξεως καὶ παντὺς τοῦ βίου, ἐπεὶ 

8 Apok. Joh. 14, 4f. — 10 I Tim. 6, 11. — II Kor. 12, 2. — 11 Vgl. I Kor. 2, 14 f. 


12 Vgl. Lev. 27, 30. — 183 Vgl. Lev. 23, 10. — 24 Hebr. 7, 11. — 27 Hebr. 4, 14. 
80 Hebr. 5, 6; vgl. Ps. 109, 4. 


1 ἂν V, ἐᾶν aus ἐὰν corr. M| 6 λόγος scheint aus λόγων corr. | 13 πάντα a? 
&. Ras, | 21 εἰς rotto] nur noch elsov erkennbar | 21/22 χοινωνημάτων Br, We | 22 
nach οἱ c. 6 Buchst. zerstört. πάντων. Wi, ἐν τούτω We, ἐν ἡμῖν) Br | 28 οἱονεὶ 
τὰ πρῶτα stark beschädigt | 26 ἡμᾶς — τάσσοντας am Rande nachgetragen. 


6 Origenes Jobannescommentar, 


᾿ . LET . * » - P * * - - 
ótitioutr iU re xpiirrore, ercxuutinz 060 χαὶ Jovaon vem run. 


far πῶσον αὐτὴν ἀπαρχὴν τῶν πολλῶν cXCpyOnr ovs μὴ ἀπ cARe- 
Hie τοῦτο rouíZortiz, ποίαν one tret μιτὰ To xaté τὸ che 
xijg eipiob et ἡμᾶς ἀλλή λον dig Cpovsicr ἢ τὴν περὶ (erri dioc el^ 
ΤΟΘΕΕΣ χαὶ γὰρ τολμητέον εἰπεῖν" bs "Mp τῶν ut ge» εἶνε « ara, E 
TP oiVGTSAGQUY. ἀπαρχὴν οὐ r πράξεων ἐξ οὗ τῇ ᾿“λεξι arápi be: pv - 


oo urnxeutr, vira ἄλλη» " τὴν εἰς LN are (2 02 ron γρόφην age ἃ" 


yczoriretg xt δ᾽ o; ἡμᾶς εἰδύμαι οὐ τοὐτὸν εἰναι are etr xci eere 
pnm, ue "gre yep τοὺς πάντας x Ὁποὺς erag éqiter ἡ ἀπὸ er EZ 
di πᾶν τῶν τὸ XQOTOSUCYLHCc. τῶν τοίνυν qipoucrem yocqém a: 
ir mie iz (nit: Is HZ "TE Ri riöreruiyve jor tn uj len. οὐχ er (Cup s 
τις λέγε Te eU, με: μὶ , τὸν» Mendes νόμον, &mpyrnr Sor 
pre un AUS Hi τι: 7e τῷ τοὺς GC "ral rem von, „rem ze ὑποῖς fO up 
τοῦ xvplov Tyjoot ὁ tlARoz Üladaryus λόγχες, 

i. 5 kur LU τις ἀνϑυποῃ ἔρμη dia τὴν ἐν οιαν τῆς drei len, 
ye rn areofe ?r qc χε" ia μετὰ τὰ dre “γε ate rcl πράξεις Xub τὸς CTYaeti- 
Acc qup oder τῶν ἁπουτήλοων χαὶ xara rovro μὴ ὧν ἔτι eol δος, 
τὸ προύσποδι Joucror πιρὶ ἀτουχῆς TO ἀπουχὴ" ons TocqLe ie. 
τὸ εὐ γγύσίν αεχτέων LTOC YT I ἀντὶ (eq Or iv Namte (rp su - 
vor dw telo q.pott rar ὁ ποτιεῖς δι μένειν, re UTE OY Tp ds π 
TUoUOY feoy ἦν" τοῖς youtzolg zei προ ἡ τεχοῖς λόγχωις NH ur HT ν΄ iu 
(nig et mov xct Ir Norte Aca x«ct oq ono « τεσέτεν Hcr f εἰ uec 
wire on μὴν cepe Tanote τῶ o Ti κύμα veg ter Tox(Qéfrii 4 s 
χυτὰ porto Tinten εἰ enr λέ," ὁ Πεἴλος lisa urn ose 
LLL xci eo. unse dur ren. werte χαὶ te ot vo art 
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Buch I, 2—4 (4—6). - 


μὲν ἐξουσίαν » » * κα ἀποστολιχὴν καὶ x x, OU μὴν τὸ εἰλικρινὲς τῶν 
ἐχ ϑείας ἐπιπνοίας | λόγων. ἢ καὶ τούτῳ παραστατέον ὅτι ἡ παλαιὰ 
ub» οὐχ εὐαγγέλιον, οὐ δεικνύουσι »rór ἐρχύμενονε ἀλλὰ προχηρύσ- 
σουσα, πᾶσι δὲ ἡ καινὴ τὸ εὐαγγέλιόν ἐστιν, οὐ μόνον ὁμοίως τῇ 
ἐρχῇ τοῦ εὐαγγελίου φάσχουσα᾽ νδοὺ ὁ ἀμνὺς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων 
»τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμους, ἀλλὰ καὶ ποικίλας δοξολογίας περιέχουσα 
xii διδασχαλίας τοῦ Ót ὃν τὸ εὐαγγέλιον εὐαγγέλιόν ἐστιν. ἔτι δὲ εἰ 
0 ϑεὸς ἔϑετο ἐν τῇ ἐχκλησίᾳ ἀποστόλους καὶ προφήτας καὶ εὐαγγε- 
λιστὰς ποιμένας τε καὶ διδασχάλους, ἐπὰν ἐξετάσωμεν τί τὸ ἔργον 
τοῦ εὐαγγελιστοῦ. ὅτι οὐ πάντως διηγήσασθαι τίνα τρύπον ὁ σωτὴρ 
τυφλὸν ἀπὸ γενετῆς ἰάσατο. ὁδωδότα νεκρὸν ἀνέστησεν ἢ τι τῶν 
παραδόξων πεποίηκεν», οὐχ ὀχνήσομεν, χαραχτηριζομένου τοῦ εὐαγγε- 
λιστοῦ xci iv προτρεπτικῷ λόγῳ τῷ εἰς πιστοποίησιν τῶν περὶ 
Ἰησοῦ. εὐαγγέλιόν πὼς εἰπεῖν τὰ ὑπὸ τῶν ἀποστόλων γεγραμμένα. 
ἀλλ᾽ ὅσον ἐπὶ τῇ δευτέρᾳ ἀποδύσει, τῷ ἀνϑυποφέροντι διὰ τὸ μὴ 
ἐπιγεγράφϑαι τὰς ἐπιστολὰς εὐαγγέλιον ὡς οὐ καλῶς πᾶσαν τὴν χαινὴν 
διαϑήχκην εὐαγγέλιον ἡμῶν ὀνομασάντων, λεχτέον ὅτι πολλαχοῦ τῶν 
γραφ ὧν δύο τινῶν ἢ πλειόνων τῷ αὐτῷ ὀνόματε ὀνομαζομένων κυ- 
ρεώτερον ἐπὶ τοῦ ἱτέρου τῶν λεγομένων κεῖται τὸ ovoua' οἷον λέ- 
γοντὸς τοῦ σωτῆρος" »Mn καλέσητε διδάσχαλον ἐπὶ τῆς γῆς« ὁ ἀπό- 
ὁτολός φησι τετάχϑαι. ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ xci διδασχάλους. οὐχ ἔσονται 
ot v οὗτοι διδάσχαλοι ὕσον ἐπὶ τῇ ἀχριβείᾳ τῆς τοῦ εὖ αγγελίου φωνῆς. 
οὕτως οὐχ ἔσται εὐαγγέλιον τὸ χατὰ τὰς ἐπιστολὰς πᾶν γράμμα, ὅταν 
παραβάλληται τῇ διηγήσει τῶν περὶ Ἰησοῦ πράξεων καὶ παϑημάτων 
χαὶ λόγων αὐτοῦ. πλὴν ἀπαρχὴ πάσης γραφῆς τὸ εὐαγγέλιον, καὶ 
πασῶν τῶν κατ᾽ εὐχὴν ἡμῶν πράξεων ἐσομένων ἀπαρχὴν ποιούμεθα 
εἰς τὴν ἀπαρχὴν τῶν γραφῶν. 

IV. (6) Era δ᾽ οἶμαι ὅτι καὶ τεσσάρων ὄντων τῶν εὐαγγελίων 
οἱονεὶ στοιχείων τῆς πίστεως τῆς ἐκχλησίας (ἐξ ὧν στοιχείων ὁ πᾶς 
συνέστηχε χόσμος ἐν Χριστῷ καταλλαγεὶς τῷ ϑεῷ, καϑά φησιν ὁ 
Παῦλος" » 80; jv ἐν Χριστῷ κόσμον καταλλάσσων ἑαυτῷε: οὗ x00- 
μου τὴν ἁμαρτίαν ἦρεν Ἰησοῦς" περὶ Ζὰρ τοῦ κόσμου τῆς ἐκκλησίας 
ὁ λόγος ἐστὶν ὁ γεγραμμένος" νἸδοὺ ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων τὴν 
»ὡμαρτίαν τοῦ xoóuov:) ἀπαρχὴν τῶν εὐαγγελίων εἶναι τὸ προστε- 


3 Matth. 11, 3. Luk. 7, 19f. Hebr. 10, 37. — 5 Joh. 1, 29. — 8 I Kor. 12, 25 
Eph. 4, 11. — 11 Job. ὃ, 1 ff. 11, 1f£. — 15 Vgl. S. ὁ, 161f. — 20 Vgl. Matth. 23, 8f. — 
28 Vgl. Iren, adv. haer. III, 11,8. — 31 II Kor. 5,19. — 33 Vgl. Joh. 1, 29. 
| Joh. 3, 5. — 33 Joh. 1, 29. 


5.33 ἰδοὺ] VI, 51 ἴδε wie T | 28 εὐαγγελίων scheint aus εὐαγγέλιον corr. 
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6 Origenes Johannescommentar, 
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ὑπιύδομεν ἐπὶ ra zuirrore. ἀναχειμένης 060 zei ουλομύν εν (ur . 
ἤχει" πᾶσι" αὐτὴν ἀπαρχὴν" Tor πολλῶν ἀπαρχῶν εἴ γε μὴ óqcAAe- 
uo τοῦτο νομίζοντες", ποίαν" ἐχρῆν tret μιτὰ TO κατὰ τὸ 60 
xiyripioDer rus ἀλλήλων δια épovócr ἢ τὴν περὶ (CTS APON ἐς - 
τοῦ" zul γὰρ τολμητέον εἰπεῖν" Roc» Tor yocq ὧν εἶν ει Tyri 
τὸ (YA 0r. ἀπαρχὴν orr πράξεων ἐξ οὗ τῷ Au zerfo ἐς «πε - 
ὁ unxcutr, tive ἄλλη ἡ τὴ" εἰς τὴν T Teen" ror Teag eov PIER 
γεγο ες xe, δ᾽ ἡμᾶς εἰδέναι οὐ Terror εἰναι are ὑχὴ x προ - 
DU rne μι ra joo τοὺς Tr Ttg Ft πούς ε: vayıyı Tct ἡ er 24 "a 
d. πάντων τὸ XQOTOSUCFLUC. τῶν Tolrvr qoeucrenm zen qi x 
ir πάσεις P ZEATTE ἐς “οὖ A τιύτει uie εἰν οἰ biteor. οὐχ cr i " 
τις Ayo mQetoysrvinuc μὲν ror Mendes rouor, ἐπερχὴ vr. m 
(cT Lor. nite reg τοὺς πί "τας τι ar zug yre I χυυποὺς tO Y wi] 
τοῦ xvolov Toot ὁ tíattoz | JAdGTLOR ἀλόγως 

IH. 5 cer δ τὰς ἐνθυποη μη, διὰ τὴν irroumnr τῆς ἀνυπτείς οὕς 
LETS arten yenzen μετὰ Lm e tet τις πρώξεις χαὶ Té. (TIO 
Aeg qupiedher TOM (CYOoTOACH! χαὶ χατὼὰ TOTTO μὴ cr ἧτε wesen 
"o qoot Tod. oou ror ToO ἀτουχῆς- ro εἰ τε" χἢ," Méonz γι. * Ks [Ir εἴς 
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Buch I, 2—4 (4—6). 1 


μὲν ἐξουσίαν # # καὶ ἀποστολικὴν καὶ x x, OU μὴν τὸ εἰλικρινὲς τῶν 
ix ϑείας ἐπιπνοίας | λόγων. ἢ καὶ τούτῳ παραστατίον ὅτι ἡ παλαιὰ 
μὲν οὐχ εὐαγγέλιον, οὐ δεικνύουσα »rór ἐρχύμενονε ἀλλὰ προχηρύσ- 
σουσα, πᾶσα δὲ ἡ xau] τὸ εὐαγγέλιόν ἐστιν, οὐ μόνον ὁμοίως τῇ 


. > - - » , , - > * « > ^ AE. - « » 
| ἀρχῇ τοῦ εὐαγγελίου paoxovoca' νἱδοῦ ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων 
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»τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμους, ἀλλὰ xal ποικίλας δοξολογίας περιέχουσα 
χαὶ διδασχαλίας τοῦ δ ὃν τὸ εὐαγγέλιον εὐαγγέλιόν ἐστιν. ἔτι δὲ εἰ 
ὁ ϑεὸς ἔϑετο ἐν τῇ ἐχκλησίᾳ ἀποστόλους xai προφήτας καὶ εὐαγγε- 
λιστὰς ποιμένας τὲ xal διδασχάλους, ἐπὰν ἐξετάσωμεν τί τὸ ἔργον 
τοῦ εὐαγγελιστοῦ, ὅτι οὐ πάντως διηγήσασθαι τίνα τρόπον ὃ σωτὴρ 
τυφλὸν ἀπὸ γενετῆς ἰάσατο. ὀδωδότα νεκρὸν ἀνέστησεν ἢ τι τῶν 
παραδόξων πεποίηκεν, οὐχ ὀχνήσομεν, χαρακτηριζομένου τοῦ εὐαγγε- 
λιστοῦ καὶ ἐν προτρεπτικῷ λόγῳ τῷ εἰς πιστοποίησιν τῶν περὶ 
Ἰησοῦ. εὐαγγέλιόν πὼς εἰπεῖν τὰ ὑπὸ τῶν ἀποστόλων γεγραμμένα. 


9a 49 e - , > , - > , * ^ * 
5 «44 σὸν ἐπὶ τῇ δευτέρᾳ ἀποδόσει. τῷ ἀνϑυποφέροντι διὰ τὸ μὴ 


ἐπιγεγράφϑαι τὰς ἐπιστολὰς εὐαγγέλιον ὡς οὐ καλῶς πᾶσαν τὴν καινὴν 
διαϑήκην εὐαγγέλιον ἡμῶν ὀνομασάντων, λεχτέον ὅτι πολλαχοῦ τῶν 
γραφῶν δύο τινῶν ἢ πλειόνων τῷ αὐτῷ ὀνόματι ὀνομαζομένων κυ- 
οιώτερον» ἐπὶ τοῦ ἱτέρου τῶν λεγομένων κεῖται τὸ ὄνομα" οἷον λέ- 
γοντος τοῦ σωτῆρος" » Mij καλέσητε διδάσκαλον ἐπὶ τῆς γῆςς ὁ ἀπό- 
στολός φησι τετάχϑαι. ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ χαὶ διδασχάλους. οὐχ ἔσονται 
οὖν οὗτοι διδάσκαλοι ὕσον ἐπὶ τῇ ἀχριβείᾳ τῆς τοῦ εὐαγγελίου φωνῆς. 
οὕτως οὐχ ἔσται εὐαγγέλιον τὸ xarà τὰς ἐπιστολὰς πᾶν γράμμα, orar 
παραβάλληται τῇ διηγήσει τῶν περὶ ᾿Ιησοῦ πράξεων καὶ παϑημάτων 
χαὶ λόγων αὐτοῦ. πλὴν ἀπαρχὴ πάσης γραφῆς τὸ εὐαγγέλιον, xci 
πασῶν τῶν κατ᾽ εὐχὴν ἡμῶν πράξεων ἐσομένων ἀπαρχὴν ποιούμεθα 
εἰς τὴν ἀπαρχὴν τῶν γραφῶν. 

IV. (6) ᾿γὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι καὶ τεσσάρων ὄντων τῶν εὐαγγελίων 
οἱονεὶ στοιχείων τῆς πίστεως τῆς ἐκκλησίας (ἐξ ὧν στοιχείων 0 πᾶς 
συνέστηκε xoóuoc ἐν Χριστῷ καταλλαγεὶς τῷ ϑεῷ, καϑά φησιν ὁ 
Παῦλος" »Θεὸς ἦν ἐν Χριστῷ κόσμον καταλλάσσων ἑαυτῷε, οὗ x0G- 
μου τὴν ἁμαρτίαν ἦρεν Ἰησοῦς" περὶ Ζὰρ τοῦ κόσμου τῆς ἐκκλησίας 
ὁ λόγος ἐστὶν ὁ γεγραμμένος" Ἰδοὺ ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων τὴν 
"ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου.) ἀπαρχὴν τῶν εὐαγγελίων εἶναι τὸ προστε- 


Β Malth. 11, 3. Luk. . Hebr. 10, 37. — 5 Joh. 1, 29. — 8 I Kor. 12, 99, 
IL — 11 Job. 9, | it1 |. ] |f — 15 Vgl. 8. ὁ, 1045 — 20 Vgl. Matth. 23, 8f. — 
κᾶν. haer. li], 11,8. — 31 II Kor. 5,19. — 33 Vgl. Joh. 1, 29. 
23 Joh. 1, 20 
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CVI Einleitung. 


sinnes zu ergründen. Während wir bei Herakleon das ungezägelte Spurl 
der Phantasie sehen, ist bei Origenes derselbe Trieb gefesselt nieht nur 
durch die Kirehenlehre, sondern auch dureh hermeneutische Grumisätze, 
die ihn verbindern, um jeden Preis aus jedem Wort eine verborgene 
Wahrheit mystischer Art herauszuschälen. Und eben darin lag dır gre 
Bedeutung des Origenes Wie die wissenschaftlich gebildeten kirfe 
damals Exegese trieben, zeigt Herakleon. Solche Exegese aber war 
trotz alles Strebens nach Einfachheit und Klarheit für die Kire- vn- 
brauchbar. Origenes hat versucht, zugleich die wissenschaftlichen be 
dürfnisse zu befriedigen und doch auch den Forderungen der hrec» 
gerecht zu werden. Man darf wohl sagen, dass ibm das in einer für 
seine Zeit unübertrefflichen Weise gelungen ist. 

Eine Darstellung der Gedanken des Herakleon zu geben, ist hier ntt 
der Ort. Nur im allgemeinen auf die Ziele und Zwecke seiner Exeges it: 
ich noch kurz eingehen. Salmon hat bemerkt '!, dass Heraklesns A^ 
sicht mehr praktisch als spekulativ gewesen sei. Er begründet das damit, 
das bei ibm jede Rücksicht auf die valentimsche Aonenlebre fer ie 
Das letztere ist richtig. Aber das erstere ist falsch. Die Haltung des H« 73- 
kleon beweist nur, dass die Aunenlehre diese Theologen viel wenurr bes 
berrschte, als das nach den Darstellungen der antignostischen Vatsr οἷν ἢ 
Anschein bat. Das Zul der zanzen. Exegtese, soweit sie sich nieht + τὸ 
fach als Parapb rase des Sehriftwortes darstellt, ist fin tbeolgrs (004 
spekulativ, nirgen is praktisch-etisseh, Der Grind. dafür m frisch 
weniger bei Heraki: n zu suchen, als in dem Evangelium, das ἢν τ Bm 
handiung etbi-cber Fragen weniger Hardia^« n bot, als tbeolognsct:* Er 
orterüngen. Ininuerb.n idt ein grosse rund bo bitur zstolleretrssetstZ iz 
dareb dose Exeseae EFoaslurebo Der starke Geinar-stz ion dem a to dom 
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auskamen (Joh. 4, 30), so bedeutet das für ihn, dass sie von ihrem 
früheren weltlichen Wandel liessen und durch den Glauben zu Christus 
kamen (XIII, 31). Der Wille des Vaters, den Jesus (Joh. 4, 38) als 
seine Speise bezeichnet, ist, dass die Menschen den Vater erkennen und 
selig werden. Das zu bewirken, war die Aufgabe des Heilandes, der 
deswegen nach Samaria (d. ἢ. in die Welt) gesandt war (XIII, 3$). 

Wie diese Stellen, die sich leicht vermehren lassen, schon mit ge- 
nügender Deutlichkeit zeigen, sind es im Grunde ausserordentlich einfache 
Gedankengänge, die dieser Mann verfolgte. Auf Schritt und Tritt be- 
gegnen wir hier der paulinischen Gedankenwelt. Sie ist etwas ausge- 
sponnen und erweitert, aber die Grundzüge lassen sich noch mit völliger 
Klarheit erkennen. Und insofern kann man in der That mit Salmon 
sagen, dass der Mann, der solche Sätze schrieb, mehr praktisch als spe- 
kulativ interessiert war. Er kennt die religiösen Bedürfnisse des Menschen 
und weiss, dass eine himmelhoch über der Erde herschreitende Spekulation 
diese nicht zu befriedigen vermag. Wie weit er darin mit seinem Lehrer 
übereinstimmte, ist hier nicht zu untersuchen. 

So sind diese Reste gnostischer Exegese für uns eine ausserordent- 
lich wertvolle Quelle für die Erkenntnis der theologischen Arbeit des 
Gnostizismus überhaupt. Denn sie zeigen uns, dass man diesen Leuten 
bitter Unrecht thut, wenn man ihre Methode mit dem Worte , Religions- 
philosophie* genügend charakterisiert zu haben glaubt. Herakleon will 
gar kein Philosoph sein, sondern ein Theologe. Er schreibt nicht für 
die starken Geister, die nur dann Genüge finden, wenn ihren Blicken 
die letzten Gründe alles Seins enthüllt werden. Er wendet sich vielmehr 
an die, denen es darauf ankommt, die Sünde los zu werden und den 
Zugang zu finden zu Gott. Und der Weg, den er ihnen zeigt, ist kein 
anderer, als der, den Paulus schon gewiesen hatte: durch Glauben finden 
sie Gott, der Jesus in die Welt gesandt hat, damit die Sünder selig 
werden sollen. Und der Geist, den sie besitzen, wenn sie solehen Glauben 
haben, ist die Kraft, die sie zu Gott hintreibt und zu dem Heilande, 


Sehlusswort des Herausgebers. 


Dieser langen Einleitung habe ich nur weniges hinzuzufügen. Die 
Vorarbeiten für diese Ausgabe reichen zurück bis in den Winter 1892/93, 
in dem ich die Münchener Handschrift zum ersten Male verglichen habe. 
Diese Kollation habe ich dann 1895 nochmals durch eine abermalige Ver- 
gleichung revidiert, und endlich habe ich mit den Druckbogen zum dritten 
Male die Handschrift durchgelesen. Ich darf hoffen, dass nun wirklich 
nichts übersehen ist, und dass eine erneute Durchsieht der Handschrift 

H^ 


ΟΥΠ Einleitung. 


nur noeh Qnuisquilien, die ich absichtlich nicht von der Kollation, wubl 
aber von dem Apparate ausgeschlossen habe, zu Tage fürdern könnte. 
Der Direktion der k. Hof- und Staatsbibliothek zu München, die mir d.* 
Handschrift zu so ausiebiger Benutzung zur Verfügung stellte, «az 
ich für diese Liberalitàt auch hier meinen Dank. 

Für die Katenenfragmente hätte sich wohl noch mehr thun lassen. 
als ich gethan habe, Aber das Material vollständig zu sammeln, wär 
ohne Reisen nicht möglich gewesen, und für sie fehlte es mir an Zeit 
Doch durfte ich mich dabei der Unterstützung der Herren Prof. Dr. Antı- « 
in Darmstadt, Pfarrer Lie. Dr. Hennecke in Bethelo. i Hannover. 
Dr. B. Violet in Berlin, Cand. rev. min. BR. Wagner, damals in Lyck, erfreuen. 
die mir mit. Kollationen und Notizen. über pariser, römische und m + 
kaner Handschriften zu Hilfe kamen. Für die Haupthandschrift, un 
Vatic. 758, musste ich. mich auf die Kollation von Brooke. verlassen. 
die ich nur an einzelnen verdächtigen oder unvollständigen Stellen kount- 
revidieren lassen. Hauptsache war, den Apparat zu den Fragmenten übers; ε."- 
heh zu gestalten. Ich habe mir wenigstens Mühe gegeben, das ru erreichen 

Der Text war Ende Dezember 15902 ausgedruckt Die Hertz 
der Register erforderte die angestrengte Arbeit eines halben Jaures [5a 
der Wurtsorrat allein 12000 Zettel verlangte, wird man die Versorger na 
begreiflieh. finden und entschuldigen. 

In die Arbeit des Korrekturlesens teilten sich mit mir Herr Lic. Ir: 
Carl) Schmeit ia. Berlin und Herr Bibliothekar Dr. L. Voltz in Darm- 
stadt, für die ersten Bogen auch Herr Dr. F. Adami, jetzt ın Laits: 
Be der mut«ligen Beygisterkorrektur stand mir tren).ch meine Fra. 
πῶ allen babe uh herzlich zu danken; ohne ire »eharfen. À iun 
ware ΘΟ] mineber Fehler trotz der aisserorienti: ch sonttatutn Art 
der Dru akerei stehen geblieben. Namentich aber gebührt nicht € - 
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TOMOX 4". 


I. Ὃν τρόπον οἶμαι ὁ πάλαι »Aaose ÜuxAmÓdcÜ0toU« dz φυλὰς 
διήρητο δυοχαίδεχα x«i τὴν ὑπὲρ τὰς λοιπὰς φυλὰς τάξιν λευϊτικήν, 
zei αὐτὴν κατὰ πλείονα τάγματα ἱερατικὰ χαὶ λευϊτικὰ TO ϑεῖον 
ϑεραπεύουσαν, οὕτως νομίζω κατὰ »tóv χρυπτὸν τῆς καρδίας tv8Qo- 
core πάντα τὸν Χριστοῦ λαόν, χρηματίζοντα ἐν χρυπτῷ Ἰουδαῖον 
zei ἐν πνεύματι περιτετμημένον, ἔχειν τὰς ἰδιότητας μυστικώτερον 
τῶν φυλῶν" ὡς ἔστι γυμνότερον ἀπὸ Ἰωάννου ἐκ τῆς ᾿ἰποχαλύψεως 
μυϑεῖν, οὐδὲ τῶν λοιπῶν προφητῶν τοῖς ἀχούειν ἐπισταμένοις τὰ 
TOLCUT ἀποσιωπησάντοων. φησὶ δὲ οὕτως 6 Ἰωάννης" » καὶ εἶδον 
εἄλλον ἄγγελον ἀναβαίνοντα ἀπὸ ἀνατολῆς ἡλίου. ἔχοντα σφραγῖδα 
»ϑεοῦ ζῶντος, καὶ ἐχέχραξε φωνῇ μεγάλῃ τοῖς τέσσαρσιν ἀγγέλοις. 
οἷς ἐδόϑη αὐτοῖς ἀδικῆσαι τὴν γῆν καὶ τὴν ϑάλασσαν, λέγων" Μὴ 
τἀδικήσητε μήτε τὴν γῆν μήτε τὴν ϑάλασσαν μήτε τὰ δένδρα, ἄχρι 
'σφραγίσωμεν τοὺς δούλους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν ἐπὶ τῶν μετώπων αὐτῶν. 
alb nxovóa τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἐσφραγισμένων, ἑκατὸν τεσσαράχοντα 

τέσσαρες χιλιάδες ἐσφραγισμένοι ix πάσης φυλῆς υἱῶν Ἰσραήλ᾽ ἐκ 
"φυλῆς Ἰούδα δώδεκα χιλιάδες ἐσφραγισμένοι, ix φυλῆς Ῥουβὴμ δώδεκα 


, " * -.3 , en - * P 
»χελιάδες.« καὶ μετὰ τὸ διηρῆσϑαι τὰς λοιπὰς φυλὰς πάρεξ τοῦ Δὰν 


4 * * > , 

ins μετὰ πλείονα ἐπιφέρει" » Καὶ εἶδον, καὶ ἰδοὺ τὸ ἀρνίον ἑστὼς 
ΓΕ * ” * > 3 - ᾿ , , 

ixi τὸ 0005 Σιών, xci μετ΄ αὐτοῦ αἱ ἑκατὸν τεσσαράχοντα τέσσαρες 


1 Vgl. Hos. 2, 25 (Róm. 9, 25) ἃ, ὅ. Vgl. Test. Ruben 6. Juda 21. — 4 Vgl. 
I Petr. 3, 4. — 5 Röm. 2, 20. — 9 Apok. Joh. 7, 2—5. — 19 Apok. Joh. 14, 1—5. 


Überschrift unter einfacher roter Randleiste in roten Uncialen M | EZHI'HTI- 
KON V, — M; vgl Euseb., h. e. VI, 24, 1: ὡς μὲν ἐν τῷ ς΄ τῶν εἰς τὸ χατὰ 
Ἰωάννην [+ εὐαγγέλιον Arm.) ἐξηγητιχῶν σημαίνει | 8 λευιχὰ | 9 ἰωάννης urspr. 
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3t s fyovóct TO oroua cvrov mA Ta οὐ ὍΜα TOU Τατίένς (CUT εν 


᾽γιγραμμένον ἐπὶ tor μιτώπων αὐτῶν. καὶ ἡκουύα “ὠνὴν o τοῦ 
»orgarot e φωνὴν derer πολλῶν, XC εἧς gon porti. ueyasr. 
XC dy “νὴ τ" nxevóa ὡς xibeoeidàr χιϑαριζύντων ἐν ταῖς xiite- 
(ers αὐτῶν, oed ζόσνο» cnp zum,» ἐνώπιον τοῦ ÜÉQporot wei 
»ἐνούπίον τῶν τερυάρων ζώων zei τῶν πριυμυτέρων χαὶ οὐδεις 
»ἐδύνατο μαϑεῖν τὴν odnr εἰ μὴ αἱ ixaror τευριράχοντα τύνεᾳερις 
χιλιάδες, οἱ ἠγουραυμένοι ἀπὸ τῆς γῆς οὗτοί εἰθεν οἱ μετὰ γυναικεῦν 
"ΟΥ̓Χ ἐμολύνϑησαν" „zeoderon γάρ slow" οὗτοι οἱ ἀχολουϑωΐντις τοὶ 
"deri oXov ἐὰν ὑπάγῃ ot tot Li 09800 ocy ἀπὸ τῶν ἀνθρεῦτι L 
LLL r dio xai τῷ ἀρνίω zul ἐν τῷ οὁτόματιε cv TOP org 
᾿εὐρέϑη φεῦδυς" dumm γάρ eisen. ort δὲ ταῦτα παρὰ rer Ἰσνάνεν 
mii τῶν εἰς Χρωτὸν πεπιοτευκύτονν" λέγεται, zei etn ὑπορχώντεν 
ἰπὸ φυλῶν, zur μὴ δυχῇ τὸ OOHCTIXOF error γίγος Gretor pur ὁ τὶ 
τὸ ὀπέρμι τῶν Xargicuyon, Fora οὕτως Imtioyioaodar ν Μὴ adınr - 
τε qnot. τὴν» γὴν» μήτε rar 06azcoocr μήτι τὰ & rdoa (t gut (t im 
»viorouty τοὺς δούλους rob θεοῦ ἡμῶν ἐπὶ τῶν mrorer σὐτοῖν 
(nai nxovoe tory ἀρεϑμὸν τῶν loq ραγισμένευν, (zutun τοι άχοντα 
»τύδοαρες χιλιάδες. — dog qayiiuéreo ἐκ πάσης φυλῆς tor. litro 
(Qi ovxotr οἱ dx πάσης φιυλὴς vir Joana oqyQeyizortet ic tw 
sa ten error, ixetor τευυαρώκον τε: tocco (ot pàise s tex 
pen" CTS izaror τι υὐαρώκον re péood c pic ἐν τοῖς οὖς 
παρὰ tO Ἰωάννη, λέγωνται yv τὸ oroud τοῦ prit xai τοῦ TOf, 
error γε; "inu vor im tor urmexew error eot oet al AU rm συ: 
Hi τὰ 7υινο χε" or Hos viii. - τς cro οἷν duan si, " TIS τ 
ἐπὶ Ter nuire a Aen ^ to (reu tor coréov rcd torn SOT, οὐ σεν as 
eugetootz rot. τύποις re " τεὐπῶν ἀἐ ιν τ)" ιν x, us Era 
ep ocybve vh δ qe yocuneta miongerre τὸ ὄνομ Tol deber es 
ra mom τοῦ πατρὸς era; Gare σοὶ οἱ To quare dd orm or fes 
ot Tol, dreh rose TR Weeec Dur PET ART TiO. oon ck Tor κατὰ 
εν Jus 14 Torte t; rufe Posters ὧν dT E εἰπεῖν ur 8 ag 
az, ρον δ οι ara té! iA τοῦ “χυτὰ ΟΝ “ρον ἃ ΕΣ ΤΗΣ ay d 
Tor foy BP TI ET Bertsrsarzurter Téocpr [14 ule» eec μὸν LT 
eti ἐκ ENTE εἰ τὸ τοῦ» TI fi in den oeetopotcavor (ore αἰ} εὐ εἰ» 
for cl xctor τονε μέ σον τὰ Γ ἀμεράξερές pius 4 te »tisunmor et 
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Buch I, 1. 2 (1—4). 5 


uoAvrouéror' ὥστε μὴ ἂν ἀποπεσεῖν τῆς ἀληϑείας τὸν φάσχοντα 
ἀπαρχὴν ἑκάστης εἶναι φυλῆς τοὺς παρϑένους αὐτῆς. zei γὰρ ἐπι- 
φέρεται" »Ovrot ἠγοράσϑησαν ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπων ἀπαρχὴ τῷ ϑεῷ 
xal τῷ ἀρνίῳ. καὶ ἐν τῷ στόματι αὐτῶν οὐχ εὐρέϑη φεῦδος" ἄμω- 
"uot γάρ εἰσιν.« οὐχ ἀγνοητέον δέ, ὅτε ὁ περὶ τῶν ἑκατὸν τεσσαρά- 
zorta τεσσάρων χιλιάδων παρϑένων λόγος ἐπιδέχεται &rayoyrv. 
περιττὸν δὲ νῦν χαὶ οὐ χατὰ τὸν προχείμενον λύγον τὸ παρατίϑεσϑαι 
λέξεις προφητικὰς ταὐτὸν περὶ τῶν ἐξ ἐϑνῶν ἡμᾶς διδασχούσας. 

IL (3) Tí δὴ πάντα ταῦϑ᾽ ἡμῖν βούλεται; ἐρεῖς ἐντυγχάνων τοῖς 
γράμμασιν, ᾿Αμβρόσιε, ἀληϑῶς νϑεοῦ ἄνϑρωπε.« καὶ »!v Χριστῷ 
τἄνϑρωπες xci σπεύδων εἶναι τπνευματιχόςςε, οὐχέτε ἄνϑρωπος. οἱ 
μὲν ἀπὸ τῶν φυλῶν δεχάτας καὶ ἀπαρχὰς ἀναφέρουσι τῷ ϑεῷ διὰ 
τῶν AtvitOr xc ἱερέων, οὐ πάντα ἔχοντες ἀπαρχὰς ἢ dexcrac' ol 
de λευῖται xai ἱερεῖς, πάντα δεκάταις καὶ ἀπαρχαῖς χρώμενοι, δεκάτας 
ἀναφέρουσι τῷ ϑεῷ διὰ τοῦ ἀρχιερέως, οἶμαι δ᾽ ort xci ἀπαρχά:. 
ἡμῶν δὴ τῶν προσιόντων τοῖς Χριστοῦ μαϑήμασιν οἱ μὲν πλεῖστοι, 
τὰ πολλὰ τῷ βίῳ σχολάζοντες xci ὀλίγας πράξεις τῷ ϑεῷ ἀνατι- 
ϑέντες, τάχα εἶεν ἂν οἱ ἀπὸ τῶν φυλῶν ὀλίγην πρὸς τοὺς ἱερεῖς 
ἔχοντες χοινωνίαν καὶ ἐν βραχέσι τὸ ϑεραπευτικὸν τοῦ ϑεοῦ τρέ- 
φοντες" οἱ δὲ ἀναχείμενοι τῷ ϑείῳ “λόγῳ καὶ πρὺς μόνῃ τῇ ϑεραπείᾳ 
τοῦ ϑεοῦ γινόμενοι γνησίως κατὰ “τὴν διαφορὰν τῶν εἰς τοῦ To χιρὴ- 
μάτων λευῖται καὶ ἱερεῖς οὐχ ἀτόπως λεχϑήσονται. τάχα δὲ οἱ 
πάντων διιὺ φέροντες καὶ οἱονεὶ τὰ πρῶτα | τῆς καϑ᾽ ἑαυτοὺς γενεῶς 
ἔχοντες ἀρχιερεῖς ἔσονται κατὰ τὴν τάξιν ᾿αρών, xd oU χατὰ τὴν 
τάξιν “Μελχισεδέχ. ἐὰν γάρ τις ἀνϑυποφέρῃ πρὸς τοῦτο, νομίζων 
ἡμᾶς ἀσεβεῖν τὸ τοῦ ἀρχιερέως ὄνομα τάσσοντας ἐπ᾿ ἀνθρώπων, ἐπεὶ 
πολλαχοῦ Ἰησοῦς μέγας ἱερεὺς προφητεύεται (ἔχομεν γὰρ νἀρχιερέα 
»μέγαν, διεληλυϑότα τοὺς οὐρανούς, Ἰησοῦν τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦε), 
λεχτέον πρὸς αὐτὸν ὅτι ὁ ἀπόστολος ἐπεσημήνατο λέγων τὸν προ- 
φήτην εἰρηκέναι περὶ Χριστοῦ" ν»Σὺ ἱερεὺς εἰς τὸν αἰῶνα χατὰ τὴν 
"τάξιν Μελχισεδέχ,ε xal οὐ κατὰ τὴν τάξιν ᾿Ιαρών. ἀφ᾽ οὗ καὶ 
ἡμεῖς λαβόντες φαμὲν χατὰ μὲν τὴν τάξιν ᾿Ἰαρὼν ἀνθρώπους δύνα- 
oder εἶναι ἀρχιερεῖς, κατὰ δὲ τὴν τάξιν Μελχισεδὲκ τὸν χριστὸν τοῦ 
ϑεοῦ. (A! πάσης τοίνυν ἡμῖν πράξεως καὶ παντὸς τοῦ βίου, ἐπεὶ 


8 Apok. Joh. 14, 4f. — 10 I Tim. 6, 11. — II Kor. 12, 2. — 11 Vgl. I Kor. 2, 14f. 
12 Vgl. Lev. 27, 30. — 18 Vgl. Lev. 23, 10. — 24 Hebr. 7, 11. — 27 Hebr. 4, 14. 
-- 80 Hebr. 5, 6; vgl. Ps. 109, 4 
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nach oi c. 6 Buchst. zerstört. πάντων Wi, ἐν τούτῳ We, ἐν ἡμῖν» Br | 28 οἱονεὶ 
τὰ πρῶτα stark beschädigt | 26 ἡμᾶς — t&ocortez; am Rande nachgetragen. 
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üvivdouty ἐπὶ τὰ xp ét rore, ἀναχεμένης $i xci ἐυνλομέμ a orac sd 
ger πῶσον αὐτὴν ἀπαρχὴ" τῶν πολλὴν ἀπαρχῶν ub γι μὴ dq cade 
μι: τοῦτο »ομίνοντις", ποίαν ἐχρῆν" dire: wire τὸ zur τῷ dn 
xiyepióbrs nus ἀλλήλων diegloorier 5 τὴν mel (ez dor ἐς - 
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eos ‚une, u, τί» e ἄλλην ἢ τὴ! εἰς τὴν are og vror Tecg em IB DIR BE BE 
γι piden xt δ᾽ ὁ "μᾶς εἰδέναι οὐ Terror εἶναι ἀπὸ ex roxci run 
wor, ni "gre ze 9 τοὺς Térreo "Er υποὺς erayipiter 5 ar i S.os 
ὁ: πάντων τὸ πρωτο;ίννη οι, TOW ToiyUY qoo remm γον ἦν ara 
ἐν πάσεις Deiner ὃν οὖ πὶ πιοτευ μένοι" dread θείων, οὐχ er cues 
τις Asc E meter tue pi " τὸ" Menue νόμον", ἐπορχὴ po t. 
PvP AO, Hi rc rec g τούς T τας crown Neri] ἢ ntc ze σοῖς - τῶν “7 
ror χυρίον θοῦ 6 τέλειος ἐ ἰκάητηε λόχος 

I. 5 Er δύ τὰς ἀνθυποη ἑρη, duit τὴν crroiay τῆς ἀνεπείζινις 
TOW ἀπορχῶν qCoxey μετὰ τὰ εὐσγγίλις Tes πράξεις xul τὸς (Yee 
«ὡς yinnder τῶν Eroöroiom χαὶ χατὰ τοῦτο μὴ er ἔτι elt 
ru tur, lower πὶ οἱ iTeoy. τὼ ren Henz em hs ΕΓ ΤΊΣ] 
τὸ rer starr. AUT ÉÓonr 5 ro vor duet (tpe ir Χρωτῷ arm 
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An, οὐ μὴν» ποι Tine E o Ti aiv amoris error ἃ 
χυτὰ Yer to YioThoor εἰ τὸν AC o Πι ίλος Πα segno - 


L » $4 B ‚ * * 
^"*.d'efoz Xe) 6j oA blocs HON DEO Ho uwpEt un Tt ct Tot osa gs δ 
Ed . . "P * , : > Li , , 


"οὐ τὸ Té ves ug) καὶ οὐ o Xing χαὶ too Ey ees at 


(ep dg δ τε χαὶ τὸ sa ovestor cr eres cv deae i 
LI 1 * * * E *. », ^ r 
h nurTQeru9 ZU Ta; Ter Torng 0t a es ΜΕΗΥ͂, ΕΥ̓͂ Gt ΥΩ So oy τι" T: 


IN. Hee dd NN. te ze SUVs Ir. N nm. 
S8 04 i Va Pro. Le 2.4 ini. TP kt > 
24 ias. 4L . JH JR tv ς ὡς 44 oL $3. 
desse 834506, δεν $0,132 9 »* 10 23 av. 
r Ko 55443 atc, ἥν hr, 8l .ρὠἌιιτι τὰ wirt u. 
e| 1 8 Brett 059 0956 5.3 9 
at τς € be vh og. εὖ V. dos . ed fan 
u Bo", Re Ca 1 i. ἡ Φο ἔξ oT “ [] S! s . αἵ la. Sil Doi 
* $0595 024 TEC δεν F2 £15 πα lor. tv te "κα ᾧ Βρ PF s 
*a30a ἰ ᾿ εἰς a.b , Ι * t "o; F^ 7 S m Pa a8 . ὃ 
"20 i ἣν. 1Δ. fF: “ὃ τὲ . » To L L * . 4 9» *" 7 
fos xc: M ra "o. d . ; 03. 45 4 9 ^ gw Bet 
εἴ ει 0£ 572a2M "o a AE ER " . S. ef T 9 ;«w. 
, 1 L] . 4 τ .; . 4 à fta 


Digitized by Google 


li3v 


"ti 
2 


S 


5R 


Buch I, 2—4 (4—0). - 


uir ἐξουσίαν & * x» » GXOGTOAUC]P x « x, OU μὴν tO εἰλικρινὲς τῶν 
(x ϑείας ἐπιπνοίας | λόγων. ἢ) καὶ τούτῳ παραστατέον ὅτι ἡ παλαιὰ 
πὲν οὐχ εὐαγγέλιον, οὐ δειχνύουσα ντὸν ἐρχόμενον: ἀλλὰ προκηρύσ- 
ὕουσα, πᾶσα δὲ ἡ καινὴ τὸ εὐαγγέλιόν ἐστιν, οὐ μόνον ὁμοίως τῇ 
ἀρχῇ τοῦ εὐαγγελίου qáoxovoc »'1óo ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων 
»τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμους, ἀλλὰ καὶ ποικίλας δοξολογίας περιέχουσα 
xci διδασχαλίας τοῦ di ὧν τὸ εὐαγγέλιον εὐαγγέλιόν ἐστιν. ἔτι δὲ εἰ 
ὁ ϑεὸς ἔϑετο ἐν τῇ ἐχκλησίᾳ ἀποστύλους καὶ προφήτας καὶ εὐαγγε- 
λιστὰς ποιμένας τε καὶ διδασκάλους, ἐπὰν ἐξετάσωμεν τί τὸ ἔργον 
τοῦ εὐαγγελιστοῦ. ὅτε οὐ πάντως διηγήσασθαι τίνα τρύπον ὃ σωτὴρ 
τυφλὸν ἀπὸ γενετῆς ἰάσατο, ὁδωδότα νεχρὸν ἀνέστησεν ἢ τι τῶν 
παραδόξων πεποίηχεν, ovx ὀχνήσομεν, χαραχτηριζομένου τοῦ εὐαγγε- 
λιστοῦ xci ἐν προτρεπτιχῷ λόγῳ τῷ εἰς πιστοποίησιν τῶν περὶ 
᾿Ιησοῦ. εὐαγγέλιόν πὼς εἰπεῖν τὰ ὑπὸ τῶν ἀποστόλων γεγραμμένα. 


PR 23..2 ὦ 4 - , > , - > ᾿ * * 
αλλ σον» ἐπὶ τῇ δευτέρᾳ &x0000t(, τῷ ἀνϑυποφέροντι δια τὸ μὴ 


ἐπιγεγράφϑαι τὰς ἐπιστολὰς εὐαγγέλιον ὡς οὐ χαλῶς πᾶσαν τὴν καινὴν 
διαϑήκην εὐαγγέλιον ἡμῶν ὀνομασάντων, λεχτέον ὅτι πολλαχοῦ τῶν 
γραφῶν δύο τινῶν ἢ πλειόνων τῷ αὐτῷ ὀνόματι ὀνομαζομένων xv- 
pue)rtiQor ἐπὶ τοῦ ἱτέρου τῶν λεγομένων κεῖται τὸ ὄνομα οἷον λέ- 
γοντὸς τοῦ σωτῆρος" »Μιὴὴ καλέσητε διδάσκαλον ἐπὶ τῆς γῆς« ὁ ἀπό- 
óroA0g φησι τετάχϑαι ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ καὶ διδασκάλους. οὐχ ἔσονται 
οὖν οὗτοι διδάσκαλοι 000r ἐπὶ τῇ ἀχριβείᾳ τῆς τοῦ εὐαγγελίου φωνῆς. 
οὕτως οὐχ ἔσται εὐαγγέλιον τὸ κατὰ τὰς ἐπιστολὰς πᾶν γράμμα, ὕταν 
παραβάλληται τῇ διηγήσει τῶν περὶ Ἰησοῦ πράξεων καὶ παϑημάτων 
χαὶ λόγων αὐτοῦ, πλὴν ἀπαρχὴ πάσης γραφῆς τὸ εὐαγγέλιον, xci 
πασῶν τῶν κατ᾽ εὐχὴν ἡμῶν πράξεων ἐσομένων ἀπαρχὴν ποιούμεθα 
εἰς τὴν" ἀπαρχὴν τῶν γραφῶν. 

IV. (6) Ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι καὶ τεσσάρων ὄντων τῶν εὐαγγελίων 
οἱονεὶ στοιχείων τῆς πίστεως τῆς ἐχχλησίας (ἐξ ὧν στοιχείων ὁ πᾶς 


, Ld > . - ^ * - - , 
᾿ συνέστηκε xOOMOG ἐν Χριστῷ καταλλαγεὶς τῷ ϑεῷ, xaÜc φησιν ὁ 


Παῦλος" »Θεὸς "y ἐν Χριστῷ χόσμον καταλλάσσων ἑαυτῷε' οὗ κόσ- 
μου τὴν ἁμαρτίαν ἦρθεν Tijoov: περὶ Te τοῦ κόσμου τὴς ἐκκλησίας 
ó λόγος ἐστὶν ὁ γεγραμμένος" Ἰδοὺ ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων τὴν 
"ἁμαρτίαν τοῦ xoouov:) ἀπαρχὴν τῶν εὐαγγελίων εἶναι τὸ προστε- 


3 Matth. 11, 3. Luk. 7, 19f. Hebr. 10, 37. — 5 Joh. 1, 29. — 8 I Kor. 12, 25 
Eph. 4, 11. — 11 Job. 9, ΕΠ 11, 1 f. — 15 Vgl. S. ὁ, 16:f, — 20 Vgl. Matth. 23, 8f. — 
35 Vgl. Iren. adv. haer. Ill, 11, $. — 31 II Kor. 5,19. — 33 Vgl Joh. 1, 29. 
| Job. 3, 5. — 33 Joh. 1, 29. 


5.33 ἰδοὺ VI, 51 We wie T | 28 εὐαγγελίων scheint aus εὐαγγέλιον corr. 
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5 Origenes, Jobannrscommentar. 


ταγμένον ἡμῖν ὑπὸ 600 xcrà δύναμιν ἐρευνῆσαι, τὸ χατὰ Ἰωάννην 
τὸν γενεαλογούμενον εἰπὸν zii ἀπὸ τοῦ aytrtuioynrov ἀρχύμενον. 
Ματϑαῖος μὲν γὰρ τοῖς προσδοχῶσι τὸν ἐξ ᾿᾿Ιβραὰμ καὶ Δι ἢ Ἑ ραίοις 
roay eor »Bülzoc. q 159i, γι vio: ως Ti sorv Χριστοῦ. εἰοῦ edid, eor 
from xci Μάρχος, εἰδὼς o γράφει, "apre ὀιηγείτεα » toV iveyy - 
» Ab ovt , ἄχα εὑρεσχὸν rov ἡμῶν ro τίλος αὐτοῦ παρὰ τῷ Ἰενάνεν 
e 59 9 Tor cd ἀυχῇ « λόγον, ϑεὸν λόγον, ἀλλὰ xcl.lovküc & e e ὁ. 
ἀλλά γε τηρεῖ τῷ ἐπὶ τὸ στῆϑος ἀνιπεοόντε τοῦ Tnoov. τοὺς μείζονο. 
χαὶ τι λειοτέρους περὶ door λόγους οὐδεὶς γὰρ Prey, ἀχράτε, 
ἐφανίρωσεν αὐτοῦ τὴν ϑιότητα ὡς Ἰωάννης, παραστήσας οὐτὸν ἃ 
yorte v Eye» iigt τὸ «φῶς τοῦ xoógove » Eros ilt rj, ὁδὸς καὶ ἡ ani tae ı 
ἡ come ν᾿ Ἐγώ εἰμι ἡ ἀνάστασις εἰ » Ero) εἰμι ἡ ϑύραε" » γώ εἰμι ὁ zu 
"μὴν ὁ xcAOQC zul ἐν τῇ ᾿Ιποχι- ZI ^Pyo εἰμι τὸ xci τὸ 2 o£ 
Qe, xdi to τίλος, ὁ πρῶτος καὶ ὁ ἰόχατοςε. τολμητίον rider 
εἰπεῖν ἀπαρχὴν μὲν πασῶν yoag ov εἶναι τὰ εὐπγγέλια, τῶν δὲ ey 

λίων ἀπορχὴ» τὸ χατὰ Ἰωάννην, οὐ τὸν γοῦν οὐδεὶς δύνεται jai 
μὴ aram one ἐπὶ τὸ ὕτῆϑος ᾿Ιηοοῦ μηδὲ Ac ἰὼν ἀπὸ Ἰησοῖ rr M... 
píar yurouirnr xci οὐτοῦ μητέρα. χαὶ τηλεκυΐῖτον di yarcóbes d? 
ror ἐσόμενον ἄλλον Ἰωάννην», στε olorıl τὸν Ἰωάννην" ὀιιχϑὲν 
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Buch I, 4. 5 (6. 7). 9 


Te 3 - ὦ " * - € , .»- Ὁ 
τοῦτος ἐστι» Ἰησοῦς ov ἐγέννησαςε. χαὶ yaQ πᾶς 0 τετελειωμένος ν»ζῇ 
> , 3.245 3 - - , * » * - * - - 
νοὐχέτιε, αλλ ἐν αὐτῷ Cu Χριστὸςε, xal ἐπεὶ εζῇς iv αὐτῷ »Xprc- 
, 4; a 3 fa = , E € , € , 
söroge, λέγεται περὶ αὐτοῦ τῇ Μαρία, »lór ὁ υἱος Góov« ὁ χριστος. 


Zr , - , ) , - ) 
ηλίχου τοίνυν νοῦ ἡμῖν δεῖ, ἵνα τὸν ἐν τοῖς οὁστρακίνοις τῆς εὐτὲ- $ 


- ^, ^ LI « 3 , - 
5 λοῦς λέξεως ϑησαυροῖς ἐναποκείμενον λόγον, τοῦ ὑπὸ πάντων τῶν 


, > , " € 8 , » 
ἐντυγχανόντων ἀναγινωσχομένου γράμματος xal vxo πάντων τῶν 


- , ^ * 4 * 3 , fi - ^ - 
;R παρεχοντῶν Tas σωματικὰς «xoc; ἀχουομένου αἰσϑητοῦ διὰ φωνῆς 
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Aóyov ἐχκλαβεῖν κατ᾽ ἀξίαν δυνηϑῶμεν, τί δεῖ χαὶ λέγειν; τὸν γὰρ 
μέλλοντα ταῦτα ἀχριβῶς χαταλαμβάνειν μετὰ ἀληϑείας εἰπεῖν δεῖ" 
Ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν, ἵνα εἰδῶμεν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαριο- 
»νϑέντα ἡμῖν. 

Ἔστε δὲ προσαχϑῆναι ἀπὸ τῶν ὑπὸ Παύλου λεγομένων περὶ τοῦ 
πᾶσαν τὴν καινὴν εἶναι τὰ εὐαγγέλια, ὅταν xov γράφῃ" νΚατὰ ru 
»εὐαγγέλιόν uovc ἐν γράμμασι γὰρ Παύλου οὐχ ἔχομεν βιβλίον evayyi- 
tov συνήϑως καλούμενον, ἀλλὰ πᾶν, ὃ ἐκήρυσσε χαὶ ἔλεγε, τὸ εὐαγγέ- 
Aor jr. ἃ δὲ ἐχήρυσ σε καὶ ἔλεγε, ταῦτα καὶ ἔγραφε" χαὶ ἃ ἔγραφεν 
ἄρα εὐαγγέλιον ἢ». εἰ δὲ τὰ Παύλου εὐαγγέλιον ^v, ἀχύλουϑον λέγειν 
ὅτι xal τὰ Πέτρου εὐαγγέλιον 5v καὶ ἁπαξαπλῶς τὰ συριστάντα τὴν 
Χριστοῦ ἐπιδημίαν καὶ χκατισχευάζοντα τὴν παρουσίαν αὐτοῦ ἐμποι- 
οὔντά TE αὐτὴν ταῖς ψυχαῖς τῶν βουλομένων παραδέξασϑαι τὸν 
ἱστῶτα ἐπὶ τὴν ϑύραν x«b χρούοντα xci εἰσελϑεῖν βουλόμενον εἰς 
τὰς φυχὰς λόγον ϑεοῦ. 


V. (7) Τί δὲ βούλεται δηλοῦν ἡ τνεὐαγγέλιονε προσηγορία, καὶ διὰ 3 


τί ταύτην ἔχει τὴν ἐπιγραφὴν ταῦτα τὰ βιβλία, δὴ καιρὸς ἐξετάσαι. 
ἔστε τοίνυν τὸ εὐαγγέλιον λόγος περιέχων ἀπαγγελίαν πραγμάτων 
χατὰ τὸ εὔλογον διὰ τὸ ὠφελεῖν εὐφραινόντων τὸν ἀχούοντα, ἐπὰν 
παραδέξηται τὸ ἀπαγγελλόμενον" οὐδὲν δ᾽ ἧττον ὁ τοιοῦτος λύγος 
εὐαγγέλιόν ἔστιν, ἂν χαὶ πρὸς τὴν σχέσιν τοῦ ἀκούοντος ἐξετάζηται. 
ἢ εὐαγγέλιόν ἐστι λόγος περιέχων ἀγαθοῦ τῷ πιστεύοντι παρουσίαν 
ἢ λόγος ἐπαγγελλόμενος παρεῖναι ἀγαϑὸν τὸ προσδοκώμενον. πάντες δὲ 


1 Vgl. Gal. 2, 20. — 3 Joh. 19, 26. — 4 Vgl. II Kor. 4, 7. — 5 Vgl. Matth. 21, 
15. — 6 Vgl. Matth. 13,9. — 10 I Kor. 2, 16.12. — 13 Röm. 2, 16. — 15 Vgl. 
I Kor. 2, 4. — 20 Vgl. Apok, Joh. 3, 20. 


3 ἴδε über d.Zeile | 7 ἀχοὰς über d. Zeile | 2527 ἔστι---ἀπαγγελλόμενον Catena 
Corderii p. 7 | 26 ἀχοίον ὄντα | ἐπαγγελλόμενον Cat. | 28. ὧν] nur noch Accente 
von ]. Hd; eine 1. Hd. hat εἰ daraus gemacht, ὧν nach V | 29 λύγος --παρουσίαν 
und 30 λόγος--προσδοχώμενον Catena Corderii p. 7 | We schlägt vor, ἀγαθοῦ 
nach S. 10,6 zu ergänzen [also etwa: τὴν τοῦ ἀγαθοῦ πατρὸς τῷ πιστεύοντι παρ- 
ordier)  ἀγαϑοῦ stark verblichen | τῷ πιστείοντι < Cat. | 29 παρουσίαν---830 δὲὶ 
die letzte Zeile von f. 114r ist durch die von 113v abgeklatschten Buchst. zwar 
undeutlich geworden, aber noch mit Sicherheit zu lesen. 
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10 Or. genes, Johanne-commentar. 


οἱ προ μένα ἡμῖν ὅροι ig ἀρμόξονοι τοῖς ἐπιγραφομένοις TTE 
Aion. ἵχαύτον TUO εὐσγγύλιον, οὐστημα c vayyı kkupi vor grins 7 
TO wur τι zul μὴ Tp xdi ζυμέν ον τυγχόνον eg C aucr ἐμποιοῦν 
χ' τῷ τὸ εὐλόγων argpeirt διδαύχον τὴν d ἀνθρώπους ντοῦ πριν" 
irorOZOV πᾶς χτίοεοςε Χριστοῦ Ἰηοοῦ óritroior avtolz dr μίαν 
C240 χαὶ ὅτι λύγος lurie ἔχαστον εὐκτγγίλιον dedaszorr τὴν» vol dye 
Hoc πατρὸς ir vé τοῖς ἰουλομίνοις Xepedézeótbe ἐπεδη uber, πον τὶ 
τῶ πιστεύωντι ὁ ἐς, ott δὲ zei ayedor ἐπαγγέλλεται διὰ τῶν «- 
δίων τούτων τὸ Qood cr, οὐχ (oq ἔς, σχεδὸν vap o ‚“rrisr:, 
denirrno τὴν παντὸς rot kant Au, hor qnrgp quoc πέος m6 
p, oot "Σὺ εἰ ὁ ἐρχόμενος, i! ἕτερον πρυρλοχεῖ Haye rechner iiid ed 
ze e dye vor τοῦ A ὁ χριστὸς " Xo or x! jUrederte or τον πιο ἢ 
gro μέχρι xc τῶν τυχόντων" πάντες εἰς αὐτὸν ἴωυχον οἱ ı re yi 
por καὶ προήήτας τὸς ἐλπίϑος, es ueoreod 5 Xeucgiltis ύχενεν, 
εἰ) δι: ori Miooia: (gp fl, 0 A: youi ros (XNototozc orcr fam 8 B 
Creyy As ἡμῖν ererrene ἀλλὰ χαὶ Diner «αἱ Αλιόπος sweet, 
» τρὺς chen, 40V. [qud πάντων τῶν ὧν ΠῚ zarte τοῦ ΓΝ ert 
1 zent ? «€ aeorárte oi M re) yureyoxorti Sr gebe arroyo FOE 
qeit^ "Pun uoroz armer ἐν “ιρονναλήμ, xc οὐκ N FR " te 7 4: 
rer. ἐν τοῖς ἡμίραις ταῦ raue εἰπσόύγτως Hol; « Crop ον το: 1 
»7Τὰ σι οἱ Τηνοἷ τοῦ Δαζορηνροῖ, ὃς ἐγένετο irr προφήτης ere LIEN 
2, 3" layer x«t án; ΕΝ] Érar rior tor δι οὐ Fugo» τὸς τοῦ Ar "T ur 8. f 
ἡ στρ δε oue αὐ: τ νι" οἱ (og pz ei m cogor ti. rue) y εἰς eic (mc 
aret Xd soTutvrse ron. ἡμεῖς d) nAtizeurr ὅτε CH Fes CT 
»H. A 42}! AUT Gor oet ror ToQicna Li σοὺς Tor fot, 'h Aats o c klug . 7 
XNeenes Híéteov qr τὸν eh. iger ror ihr Nuria 2i; c o Pr 
aes a τὸν Moesia o dor mi. να heu roy Noto. wi mt 
eye ὁ duocttes ruso τὸν eit SA a sii αὐτοῦ νῶν io wen 
Men Ps TII rona wie Cog jeu PY etie rey t, mae Ter 
rarely tor Jen ror ἀπὸ Meleo 8I ᾿ 
Vs md ar ri: dritt τοῦ τούτον Kurt PY.d4 Ass τι 
μ᾽, FT, prune ΤΥ ἐπωπίπτια εὐἰτεῦ" o Σιν Fede. Xi e ἅ 
d ides "an, AN Set. td Ys ὁ i3 OE. τ en 4er. * εἰ τι εν wir Sec, "itg 


TR ru ae ΠΝ ile τὸ, ete ir bre pee ner TY fol. MM "ay VYa^c iT B 


BSXUOERE.11 --1.9 V." 3411 ; 1^ 7 I. - dh La su ἢ 
Dei. au irn Uo. d. Jw ts τι ii o ne a 

2% ..,«.f1535 ^73"! posset sa 9 dg “νὼ ΣΤ ΥΥ ἐς 
ERRAT EROR „I. my. Lo iS 5€ Tr Mo X 
; $a £o UW. vx ME. walls. a. οἴ PP eee 
ει. Y 00098 +; “λων 3 oo o 
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Buch I, 5—7 (7—9). 11 


"παραδίξωνται τὰ ἀπαγγελλόμενα.-. λεχϑείη Ó' ἂν πρὸς τοῦτο ὅτι 
πρὸ τῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας ὁ νόμος καὶ οἱ προφῆται. ἅτε undere 
ἐληλυϑότος τοῦ τὰ ἐν αὐτοῖς μυστήρια σαφηνίζοντος, οὐχ εἶχον τὸ 
ἐπάγγελμα τοῦ περὶ τοῦ εὐαγγελίου ὕρου" ὁ δὲ σωτὴρ ἐπιδημήσας 
χαὶ τὸ εὐαγγέλιον σωματοποιηϑῆναι ϑελήσας τῷ εὐαγγελίῳ πάντα 
oe εὐαγγέλιον “πεποίηκεν. χαὶ οὐχ ἂν ἀπὸ σχοποῦ χρησαίμην τῷ 
παραδείγματι τοῦ » Μικρὰ ζύμη ὅλον τὸ φύραμα ζυμοῖ.« ὅτι ..ex 
s» υἱοὺς τῶν ἀνθρώπων τῇ ϑειότητι αὐτοῦ, περιελὼν τὸ ἐν τῷ 


5 , * , ^ > , i» - 
rou καὶ προφήταις χαλυμμα, παντῶν τὸ ϑεῖον ἀπέδειξε, φανερῶς 


oc στήσας τοῖς βουληϑεῖσι τῆς σοφίας αὐ τοῦ γενέσϑαι μαϑηταῖς. 
τίν: τὰ ἀληϑινὰ τοῦ Διοωῦσέως νόμου, ὧν surodsiyueri zei σχιζε 
ἐλάτρευον οἱ πάλαι, καὶ τίς ἡ ἀλήϑεια τῶν ἐν ταῖς ἱστορίαις πραγ- 
μάτων», ἅτινα ντυπιχῶς συνέβαινεν ἐχείνοις. ἐγράφη δὲς δ ἡμᾶς, εἰς 
οἵ: τὰ τέλη τῶν αἰώνων κατήντησεν. πᾶς γοῦν ᾧ Χριστὸς ἐπιδε- 


- - *- - » 
᾿ῥήμηχεν οὔτε ἐν Ἱεροσολύμοις οὔτε ἐν τῷ τῶν Σαμαρειτῶν ὄρει 


προσχυνεῖ τῷ ϑεῷ, ἀλλὰ μαϑὼν ὅτι »πνεῦμα ὁ ϑεύςς, πνευματικοὺς 
λατρεύων αὐτῷ τπνεύματι καὶ ἀληϑείᾳε οὐχέτι δὲ τυπικῶς προσχυ- 
rel rór τῶν ὕλων πατέρα xal δημιουργόν. οὐχοῦν “πρὸ τοῦ εὐαγγε- 
λίου, ὃ γέγονε διὰ τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν, οὐδὲν τῶν πάλαι εὐαγγέ- 
4tor 5r. τὸ δὲ εὐαγγέλιον, ὕπερ dori διαϑήκη καινή, ἀποστῆσαν 
ἡμῶς παλαιότητος τοῦ γράμματος τὴν μηδέποτε παλαιουμένην χαινύ- 
rita τοῦ πνεύματος, οἰχείαν τῆς καινῆς διαϑήκης τυγχάνουσαν, ἐν 
πάσαις ἀναχειμένην “γραφαῖς τῷ φωτὶ τῆς γνώσεως ἀνέλαμψεν. ἐχρῆν 
δὲ τὸ ποιητικὸν τοῦ χαὶ ἐν τῇ παλαιᾷ διαϑήρῃ vonLloulvov εὐαγγε- 
λίου εὐαγγέλιον ἐξαιρέτως καλεῖσθαι »εὐαγγέλιον-« : 


3 
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VI. (9) Πλὴν οὐχ ἀγνοητέον Χριστοῦ ἐπιδημίαν καὶ πρὸ τῆς 81 


χατὰ σῶμα ἐπιδημίας τὴν» νοητὴν γεγονένιι τοῖς τελειοτέροις καὶ οὐ 
νηπίοις οὐδὲ νὐπὸ παιδαγωγοὺς καὶ "ἐπιτρύπουες ἔτι τυγχάνουσιν, 
οἷς τὸ νοητὸν τοῦ χρόνου πλήρωμα ἐνέστη. οὐὐπερ τοῖς πατριάρχαις 
xd Moüoelr τῷ ϑεράποντι xab τοῖς τεϑεαμένοις Χριστοῦ τὴν δόξαν 


2 Vgl. Matth. 11, 13. — 7 Gal. 5, 9. — 8 Vgl. Il Kor. 3, 16. Ex. 34, 24. — 11 Vgl. 
Hebr. 8, 5. — 13 Vgl. I Kor. 10, 11. — 15 Vgl. Joh. 4, 211. — 17 Vgl. Phil. 3, 3. 
Röm. 1,0. — 20 Vgl. II Kor. 3, 6. — 21 Vgl. Röm. 7, 6. — 27 Vgl. Hebr. 5, 13f. — 
28 Vgl. Gal. 3,25. 4, 2. — 99 Vgl. Gal. 4, 4. — 30 Vgl. Hebr. 3, 5. 


5 ϑελήσας Pr, ποιήσας M | 7 ζύμη---ζυμοῖ stark verblichen, aber noch sicher zu 
erkennen. Die folgenden Worte sind zu unudeutlich, um eine irgend erhebliche 
Sicherheit der Lesung zu bieten. Ich glaube erkannt zu haben: 6r: οὐχ ἔσχον 
εἰ ca. 4—5 Buchst. ... ἄλλως ἀλλὰ (ezah sí. tods; also etwa: Orr οὐχ ἔσχον 
εἰσορᾶν ἄλλως, ἀλλὰ κεχαλυμμένῃ διὰ τοὺς υἱοὺς xtA. V hat nur orav γὰρ und 
dann Lücke für ca. 27 Buchst. | 8 περιελὼν] ὧν auf Ras. | 9 πάντως Del | 14 γοῦν] 
» *. T. ausgebrochen; οὖν Ausgg. | 21 nach ἡμᾶς + τῆς Wi | 28 ἐπιτυγχάνουσιν. 
von We Wi corr. 


12 Origenes, Johanne«conimentar. 


mQog ἡταις. Gr δὶ πρὸ τῆς ἐμφανοῖς xdi χιτὰ σῶμα ἐπιδη αἴας 
ἐπεδήμησε τοῖς τι λείοις, οὗ τῶ zei μιτὰ τὴν χεκηρυγμένη» παροτο σι 
τοῖς ἔτι νηπίοις, eni ὐπὸ ἑ. τιτρύπους τυγχάνουσε »xai elxorouot. 
χαὶ μηῤέπω ἐπὶ τὸ πλήρωμα τοῦ χρόνου ἐφ ϑαχύσιν" vis οἱ μιν 
πρόδρομοι Χρώτοῦ ἐπεδεδη μήχαυι. ποιοὶ Ῥυχαῖς ἁρμόζοντες AO 
εὐλόγως Cr χληϑέντις »statleyeiyols^ αὐτὸς δὲ o οἰὸς o didozeouiro. 
»ϑεὸς λύγος ordi ao περιμένων τὴν» Ótovoer yiriótbhar tQoXageoxi vr 
τοῖς uíAAOvGL χωρεῖν αὐτοῦ τὴν ϑεύτητα ἀὐνϑρώσποις Biol. xai rotto 
di εἰδέναι ἰχρὴν. ὅτε ὥσπερ Córt sróuos ὑχιὰνε περιίχων "TOY μὲ." 
»ἀύντων ἀγαϑῶνε ὑπὸ τοῦ κυτὰ ἀλήϑειαν χιτ 77: λλομένου roges 
ὀηλουμίνων, ovre) zei (veyycaeor οχιὰν μιοτηνίων Xorórot διλῴοκ à 
τὸ rontzóni ror ὑπὸ πάντων τῶν drteyyarortenm vorlodun, ὦ ἄς 
q noo! Ἰωάννης εὐ CTTÜUOP elemors, οἰκείως ar δι χϑηούμενον vriv- 
peto tg ἐς παρίότησε τοῖς FooUGt* ντὴὰ πάντα ἐνεπιον Ses 
αὐτοῦ ror rior τοῦ ϑευῦ χαὶ τὰ Geurotüut ya μιοτήριαι ὑπὼ TON aec 
ve αὐτοῦ τῷ τι πράγματα or αἰνίγματα noür οἱ πράξεις αὐτο 
τούτοις di exudordor sorır ἐκλαμ Aurity ὅτε ὧν τρύπον ἐν oru 
hordedos τὶς durı καὶ Xi αν ὁ « χαὶ ἄλλη ἐν χρυτεῶ, orte pt 
τινὸς | χαὶ ἀπτίαμα, χοὶ Πυΐλος uir zei Πέτρος, iv qeriQqóo πιὸ» 
tioor orti. Ἰουδαῖοι xci πιερίτέτμη, μένοι. ὕστερον χαὶ ἐν TO») κια πὶ 
τοιοῦ τος τυγχάνειν ἀπὸ doot dr, y eot. τὸ ir ge "ec εἶναι don tis 
de τὴ» τῶν πολλῶν οωτησίαν κατ᾿ οἰκονομὶσν οὐ μόνον ἀλόγως 
Opeaoyolrtic ἀλλὰ zul διὰ τῶν ἴργων δειχρέντις, τὸ δ᾽ ero m. 
περὶ τοῦ χρωττομοῦ error ἀιχτίον χαὶ (otro era ἐστιν (quar 
oct ὄν rator Hc or τοὺς χυτὰ εἶμαι: ωυνϊοίους, TT ur, oti M Ae, * 
ciet mer, τὸν Τιμόθεον, xci, ort εὐ λογὴν dor. ξυρξ bor x. 
ποῦν YOornocire zei πος: πλῶς τοῖς Ἰουδαίοις Jocdebur zur 
EL ETF dy ro, Ιουδαίους zt oio, ote tor IE 2 (ui ror εἰς 0e 
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Buch I, 7. S (9. 10]. 13 


λῶν ὠφέλειαν ovx ἐστι διὰ τοῦ ἐν χρυπτῷ χριστιανισμοῦ μόνον dv- 
rarór τοὺς στοιχειουμένους ἐν τῷ φανερῷ χριστιανισμῷ βελτιῶσαι 
zei προαγαγεῖν ἐπὶ τὰ χρείττονα xai ἀνωτέρω. διύπερ ἀναγχαῖον 
πνευματιχῶς καὶ σωματιχῶς χριστιανίζειν" xal ὕπου μὲν χρὴ τὸ Go- 
ματιχὺὸν κηρύσσειν εὐαγγέλιον, φάσχοντα »μηδὲν εἰδέναι« (ἐν τοῖς 
σαρχίνοις: νὴ Ἰησοῦν Χριστὸν xci τοῦτον ἐσταυρωμένον«, τοῦτο ποιη)- 
τέον" ἐπὰν δὲ εὐρεϑῦσι κατηρτισμένοι τῷ πνεῦματι καὶ καρποφοροῦν- 
τες ἐν αὐτῷ ἐρῶντές τε τῆς οὐρανίου σοφίας, μεταδοτέον αὐτοῖς τοῦ 
λύγου ἐ ἐπανελϑόντος ἀπὸ τοῦ σεσαρχῶσθϑαι ἐφ᾽ ὃ νὴν ἐν ἀρχῇ πρὸς 
»τὸν ϑεύνε. 

VII. (10) Ταῦτα δὲ ἐξετάζοντες περὶ τοῦ εὐαγγελίου οὐ μάτην 
εἰρηχέναι ἡγούμεθα, οἱονεὶ αἰοϑητὸν εὐαγγέλιον νοητοῦ καὶ πνευματι- 
χοῦ τῇ ἐπινοίᾳ διαχρίνοντες. xol γὰρ vor πρόχειται τὸ αἰσϑητὸν 
εὐαγγέλεον μεταλαβεῖν εἰς πνευματιχόν᾽ τίς γὰρ ἡ διήγησις τοῦ αἰσϑη:- 
τοῦ, εἰ μὴ μεταλαμβάνοιτο εἰς art ὑματικόν; ἤτοι οὐδεμία ἢ ὀλίγη καὶ 
τῶν τυχόντων ἀπὸ τῆς λέξεως αὐτοὺς πεπεικύτων λαμβάνειν" τὰ 
δηλούμενα. ἀλλὰ πᾶς ἀγὼν ἡμῖν ἐνέστηχε πειρωμένοις εἰς τὰ βάϑη 
τοῦ εὐαγγελιχοῦ νοῦ φϑάσαι καὶ ἐρευνῆσαι τὴν ἐν αὐτῷ γυμνὴν τύπων 
ἀλήϑειαν. τῶν δὴ εὐαγγελιζομένων ἐν ἀγαϑῶν ἀπαγγελίᾳ voovulvor, 
οἱ uir ἀπόστολοι τὸν ᾿Ιησοῦν εὐαγγελίζονται" λέγονται μέντοι cc 
ἀγαϑὸν xci τὴν ἀνάστασιν εὐαγγελίζεσθαι, καὶ αὐτήν πῶς οὖσαν 
Ἰησοῦν" Ἰησοῦς γάρ φησιν" ν᾿ Ἐγώ εἰμι ἡ ἀνάστασις «᾿ ᾿Ιησοῦς ὁὲ τὰ τοῖς 
é γίοις & ἀποχείμενα εὐαγγελίζεται τοῖς πτωχοῖς. παρακαλῶν αὐτοὺς ἐπὶ 
τὰς ϑείας ἐπαγγελίας. καὶ μαρτυροῦσιν αἱ ϑεῖαι γραφαὶ τοῖς ὑπὸ τῶν 
ἀποστόλων εὐαγγελισμοῖς καὶ τῷ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν, ὁ μὲν Δαβὶδ 
περὶ τῶν ἀποστόλων, τάχα δὲ xai εὐαγγελιστῶν λέγων" » Κύριος δώσει 
(nua τοῖς εὐαγγελιζομένοις δυνάμει πολλῇ ὁ βασιλεὺς τῶν δυνάμεων 
»τοῦ ἀγαπητοῦς, ἅμα καὶ διδάσχων ὅτι οὐ σύνϑεσις λόγου καὶ προφορὰ 
«ωνῶν καὶ ἠσχημένη καλλιλεξία ἀνύει πρὸς τὸ πείϑειν, ἀλλὰ δυνάμεως: 
ϑείας ἐπιχορηγία (διόπερ καὶ ὁ Παῦλός: ποὺ φησι νΓρώσομαι οὐ τὸν 
»Äoyor τῶν πεφυσιωμένον, ἀλλὰ τὴν δύναμιν" οὐ γὰρ ἐν λόγῳ ἡ 
"βασιλεία τοῦ ϑεοῦ ἀλλ᾽ ἐν δυνάμεις xal ἐν ἄλλοις" νΚαὶ ὁ λόγος μου 
»χαὶ τὸ χήρυγμά uov οὐχ ἐν πειϑοῖς σοφίας λόγοις ἀλλ᾽ ἐν ἀποδείξει 
"πνεύματος χαὶ δυνάμεως«. ταύτῃ τῇ δυνάμει μαρτυροῦντες ὁ Σίμων 

1 Vgl Róm.2,28. — 5 Vgl. IKor. 2,2. — 7 Vgl. 1 Kor. 1,10. — 8 Vgl. 
Kol.1, 10. — 9 Vgl. Joh. 1, 2. — 17 Vgl. I Kor. 2, 16. — 22 Joh. 11, 25. — 23 Vgl. 
Matth. 11, 5. Luk. 7, 22. — 26 Ps. 67, 12f. — 20 Vgl. I Kor. 2, 4. — 30 I Kor. 4, 19f. — 
32 I Kor. 2, 4. 


1 χρυπτῷ Del) χω | 5 εἰδέναι V, εἶναι M; vielleicht liegt die Verderbnis 
tiefer und stand etwa da: μηδὲν εἶναι σωτήριον τοῖς σαρχίνοις xA. | àv) von mir 
nach I! Kor. 2, 2 (ἐν óuiv) zugesetzt | 21 ovaav V] ovv | 25 ὑπὸ Del! ἀπὸ. 


H 


H 


15 


46 


48 


19 


N Ongenes, Jobannescommehntar. 


"χιλιάδες ἴχουσιι τὸ ὄνομα αὐτοῦ x«i. τὸ ὄνομα τοῦ πατρὸς i roc 
"γεγραμμένον ἐπὶ τῶν μιτώπων αὐτῶν. zei nxovoa φωνὴν ἐκ vos 
τοὐρανοῦ eg qoin, vdarem πολλῶν. zul ez φωνὴν βροντῆς μεγῴλης 
nao ἡ “νὴ 10 nxovóa εἰς χιϑαρωθδερν χεϑαριζόντων ἐν τοῖς χεϑέ- 
(oes αὐτῶν, ed cdovóan conr wur» ἐνόπιον τοῦ ÜQoror zwi 
"ἐνώπιον τῶν Toner ζώων zul τῶν πριυμυτέρων xe erdu. 
sideraro edler rr δὴν εἰ μὴ αἱ ἱκατὸν τευϑαράκοντα Tiooe(s« 
᾽χιλιάσις, al ἡγυραύμένοι ἀπὸ τῆς γῆς οὗτοί ilo οἱ μετὰ γυῖα κεν 
"οὐχ loi rb rica Te Ld ror γάρ tion" οὗτοι οἱ ἀχολονϑοΐετς rei 
"orío πον ἐὰν "πάγη" οὗ τοι ἠγοράυϑησαν, ἀπὸ τῶν and iar or 
εἀταρχη τῷ (ie χαὶ τῷ ἀρνίον" cud ἐν τῷ στόματι erde o] 
tn ψεῦδος" ἅμώμοι γάρ εἰσιν. ort δὲ ταῦτα παρὰ t6) Ἰσνάνεν 
περὶ τῶν εἰς Χριοτὸν σι πιστενχύτων λέγεται, καὶ αὐτῶν ὑπορχώντευν 
ἰπὸ φυλῶν zur un der) τὸ οωμοτιχὸν αὐτῶν γένος ἀνοτρῖεν ci 
τὸ ἀπέρμα τῶν πατρισυχῶν, Cota οὕτως ἱπιλοχίοασθαι ν My eher - 
renti qol. τὴν γὴν μήτε τὴν ϑάλοσσαν μήτι τὰ dirdpe epo ege 
"γῴωμεν τοὺς δούλους τοῦ ϑιοῦ ἡμῶν ἐπὶ τῶν pi veyveor et τοῦν 
»χαὶ nrxovoec tor ἀρεϑμὸν tor (oq eaztópi reor QAGFOF TEoococzorre 
"τ θερες χελιάδις ἐοφρογιμένον ix πάσης φυλῆς tor bau, ä . 
(2) orxorr οἱ ix πάσης q'ihc u open i oqpQeyizorter in tw 

ut τύπον error, ἰχοτὸν tiooapdxorte risseges bot pet. LO 
coprbuor? CITAS I ἱχατὸν Trootpcx orte DOORS piiuiois ir τοῖς οὖς 
σπορὰ TO loarrı, AF DOFTUIL gr τὸ orouda τοῦ corior xai toc Teri 
eUron zızeau vor ἐπὶ τῶν wroremw αὐτῶν oret eg ror an 
μ' τὰ yrrenec oc μολυνϑεν τς. τίς ὧν οἷν ἀλη, εἶν ἡ ἢ σὰς ὁ 
ἐστὶ tor nt teur " τὸ or t Hat rar eprior χαὶ ToU zarım, cries ad 
ug rot, rol. τύποις te uites en αἰ νὼ ἔχεν πὶ Hs τοὶ 
tst cens Fr, Á orc γρένμοτα περκίχεντει to Oy og ror ipa aet KE. 5 
ru reus tor. rar, er Tot; 4 A t Ycé οἱ νι νὸ qtacis "ETE DT 
iud τοῖς 9 Tuo DU Deore OR Geechileu k adr). di ἃ τὰ Tov κατὰ 
un: itat Tn 5A ira ες nage foAurect er tuv εἰπεῖν μ᾽ una 
Yarpetebfe TO TOW iz Tuy gets (at atit dus ni muftitortenr qs .t 
tor TOW At τινι αν τὰ feeegpny Jahr ade — dr ana 
ett ἐκ τεῦ» dv τιν ety LI ESTEE iuontognns year (ose otnorieTfoy- 
Fer dtl I TP IT fonte posui: “ τι" ARTE? (27 et 
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Buch I, 1. 2 (1—4). 5 


uoAvrou£vor' ὥστε μὴ ἂν ἀποπεσεῖν τῆς ἀληϑείας τὸν φάσχοντα 
ἀπαρχὴν ἑκάστης εἶναι φυλῆς τοὺς παρϑένους αὐτῆς. καὶ γὰρ ἐπι- 
φέρεται" τὐὗτοι ἠγοράσϑησαν ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπων ἀπαρχὴ τῷ ϑεῷ 
»χαὶ τῷ ἀρνίῳ, καὶ ἐν τῷ στόματι αὐτῶν οὐχ εὐρέϑη φεῦδος" ἄμω- 
^uot γάρ εἰσιν.« οὐχ ἀγνοητέον δέ, ὅτι 0 περὶ τῶν ἑκατὸν τεσσαρά- 
χοντα τεσσάρων χιλιάδων παρϑένων λόγος ἐπιδέχεται ἀναγωγήν. 
περιττὸν δὲ νῦν χαὶ οὐ χατὰ τὸν προχείμενον λύγον τὸ παρατίϑεσϑαι 
λέξεις προφητιχὰς ταὐτὸν περὶ τῶν ἐξ ἐϑνῶν ἡμᾶς διδασχούσας. 

IL (3) Tí δὴ πάντα ταῦϑ᾽ ἡμῖν βούλεται; ἐρεῖς ἐντυγχάνων τοῖς 
γράμμασιν, Außgocu, ἀληϑῶς ν»νϑεοῦ ἄνϑρωπε, « χαὶ νἐν Χριστῷ 
^&rópoazt« xci σπεύδων εἶναι "πνευματιχύςε, οὐχέτι ἄνϑρωπος. οἱ 
μὲν ἀπὸ τῶν φυλῶν δεκάτας καὶ ἀπαρχὰς ἀναφέρουσι τῷ ϑεῷ διὰ 
τῶ» λευϊτῶν καὶ ἱερέων, οὐ πάντα ἔχοντες ἀπαρχὰς ἢ δεχάτας" ol 
de λευῖται χαὶ ἱερεῖς, πάντα δεκάταις καὶ ἀπαρχαῖς χρώμενοι, δεχάτας 
ἀναφέρουσι τῷ ϑεῷ διὰ τοῦ ἀρχιερέως, οἶμαι δ᾽ ort zai ἀπαρχά-. 
ἡμῶν δὴ τῶν προσιόντων τοῖς Χριστοῦ μαϑήμασιν οἱ μὲν πλεῖστοι. 
τὰ πολλὰ τῷ βίῳ σχολάζοντες καὶ ὀλίγας πράξεις τῷ ϑεῷ ἀνατι- 
θέντες, τάχα εἶεν ἂν οἱ ἀπὸ τῶν φυλῶν ὀλίγην πρὸς τοὺς ἱερεῖς 
ἔχοντες χοινωνίαν xat ἐν βραχέσι τὸ ϑεραπευτιχὸν τοῦ ϑεοῦ τρέ- 
φοντες" οἱ δὲ ἀναχείμενοι τῷ ϑείῳ λόγῳ καὶ πρὸς μόνῃ τῇ ϑεραπείᾳ 
τοῦ ϑεοῦ γινόμενοι γνησίως κατὰ τὴν διαφορὰν τῶν εἰς τοῦτο χινη- 
μάτων λευῖται x«l ἱερεῖς οὐχ ἀτόπως λεχϑήσονται. τάχα δὲ ol 
'zarıov δι φέροντες x«i οἱονεὶ τὰ πρῶτα | τῆς καϑ᾽ ἑαυτοὺς γενεᾶς 
ἔχοντες ἀρχιερεῖς ἔσονται κατὰ τὴν τάξιν “Δαρών, xul οὐ χατὰ τὴν 
τάξιν» “Μελχισεδέκ. ἐὰν γάρ τες ἀνϑυποφέρῃ πρὸς τοῦτο, νομίζων 
ἡμᾶς ἀσεβεῖν τὸ τοῦ ἀρχιερέως ὄνομα τάσσοντας ἐπ᾽ ἀνϑρώπων, ἐπεὶ 
πολλαχοῦ Ἰησοῦς μέγας ἱερεὺς προφητεύεται (ἔχομεν γὰρ ν»ἀρχιερέα 
μέγαν, διεληλυϑότα τοὺς οὐρανούς, Ἰησοῦν τὸν υἱὸν τοῦ ÜtoU«), 
λεχτέον πρὸς αὐτὸν ὅτι ὁ ἀπόστολος ἐπεσημήνατο λέγων τὸν προ- 
φήτην εἰρηκέναι περὶ Χριστοῦ" »Σὺ ἱερεὺς εἰς τὸν αἰῶνα χατὰ τὴν 
»τάξιν «Μελχισεδέχ,ε xal οὐ χατὰ τὴν τάξιν ᾿Ιαρών. ἀφ᾽ οὗ καὶ 
ἡμεῖς λαβόντες φαμὲν χατὰ μὲν τὴν τάξιν ᾿αρὼν ἀνθρώπους δύνε- 
σϑαι εἶναι ἀρχιερεῖς, κατὰ δὲ τὴν τάξιν Διελχισεδὲχ τὸν χριστὸν τοῦ 
ϑεοῦ. (4) πάσης τοίνυν ἡμῖν πράξεως καὶ παντὸς τοῦ βίου, ἐπεὶ 

3 Apok. Joh. 14, 48, — 10 I Tim. 6, 11. — II Kor. 12, 2. — 11 Vgl. I Kor. 2, 14f. 


- 12 Vgl. Lev. 27, 3). — 18 Vgl. Ley. 23, 10, — 24 Hebr. 7, 11. — 27 Hebr. 4, 14. 
— 80 Hebr. δ, ὃ; vgl. Ps. 109, 4. 


1 ἀν V, ἐᾶν aus ἐὰν corr. M | 6 λόγος scheint aus λόγων corr. ! 13 πάντα, a? 
4, Ras. | 21 εἰς τοῦτο] nur noch eisov erkennbar | 21/22 χρινωνημάτων Br, We | 22 
nach oi c. 6 Buchst. zerstört. πάντων. Wi, ἐν τούτω We, ἐν ἡμῖν) Br | 28 otov& 
tà πρῶτα stark beschädigt | 26 ἡμῶς — τάσσοντας am Rande nachgetragen. 
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h Origenes, Jobannescommentaàr. 


order ἐπὶ τὰ χριέττονα. ἰναχεμένης 9i xci βουλομένενν Lucr 
jur πᾶσι" αὐτὴν ἀπαρχὴν" τῶν πολλιῶν exe er εἶ γι μὴ „reihen 
Hd τοῦτο youizortiz. Tola enr rrr μιτὰ τὸ κατὰ τῷ rue 
xiyriptóBes ἡμᾶς d AA ear degivorier ἢ τὴν περὶ LI él 
rco; xcd γὰρ τολμητέον εἰπεῖν Ac oc τῶν god er divi Qna 
τὸ εὐαγγή kon, arepgn® οὖν Qi en, ἐξ ot τῇ «Ἱλεξονάρῖς ow) - 
dr “μήκομεν, rire ἄλλη "ἢ τῇ" εἰς την CTOogir TOW 7υόφοῦν gern 
yordrean; χρὴ d ἡμᾶς dire οὐ tcctor trat "E er “zu pete 
FR, nu μετὰ γὺρ τοῦς zarte, | Fx (ors c rag rertet , dU vat, Br 
4i πάντων τὸ Topotosrrnauc. tor roirer qtpoeon. rer 2T ger mi 
ἐν πάρεις ixxA AUTE: iioc πὶ nor usren (Hare ϑείων οὐκ cr cudpr o 
τις Ayo προτογέννη, ue μὶ r ror Mese rouor, c "cof, ro te 
(CIT AOT, ui εὐ γι “ τοὺς σί "τας tO"; toon ἢ „rem xı σοῖς STORE ui] 
τοῦ rar Tine ὦ ὁ TUAE Gs d Iatet iot λόνως 

lH. 5 Ear δέ τὰς ἀν ϑυ πη Fd, dut rr ἔραν τῆς duret. 
τον dtepynr qeoxen μετὰ τὰ uero AU τὸς πράξεις χαὶ tes d Yee 

yet ron εἰπουτόλενν χαὶ xera τοῖτο u, cr ἔτι "ἐς "ἡγεῖ, 
fo Coc Yu ομέν ον" περὶ ἀτουχῆς- τὸ του χὴν πένης) 24^ 4, e δι" 
τὸ TULIP, 4teTUOY n tot rory dirt ong € ἐν" Xin Og. “5 M 
per dr τοῖς qeooutrat; àXidtoscl, Konsens de Niottreorte an 
ror ron ἐν τοῖς voutrols zei vooqtirol. Aoyots χει μένον costi 
ont e per Χο TETTE A Sia! χαὶ og TER TUE τὰ "m 
kr or μ᾽," JOYA Leto ro fr A. jet σίνεος error Ms os 
χυτὰ τοῦ T i viütront uoa rer art, " Hi (2o. Hoa gt woe 
"T eToz OL OQ ILIO UH no λα FIIO τὸ CV ποῖ lute? 
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Buch 1, 2—4 (4—0). - 


uir ἐξουσίαν x» πὶ « καὶ ἀποστολιχὴν & x x, OU μὴν To εἰλικρινὲς τῶν 
ix ϑείας ἐπιπνοίας | λόγων. ἢ καὶ τούτῳ παραστατέον ὅτι ἡ παλαιὰ 
μὲν οὐχ εὐαγγέλιον, οὐ δεικνύουσι »τὸν ἐρχύμενονε ἀλλὰ προκηρύσ- 
óov6c, πᾶσαι δὲ ἡ xcu τὸ εὐαγγέλιόν ἐστιν, οὐ μόνον ὁμοίως τῇ 
ἀρχῇ τοῦ εὐαγγελίου φάσχουσα᾽ ν᾽δοὺ ὁ ἀμνὺς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων 
τὴν» ἁμαρτίαν τοῦ κόσμους, ἀλλὰ καὶ ποικίλας δοξολογίας περιέχουσα 
xci διδασχαλίας τοῦ di ὃν τὸ εὐαγγέλιον εὐαγγέλιόν ἐστι». ἔτι δὲ εἰ 
ὁ ϑεὸς ἔϑετο ἐν τῇ ἐχκλησίᾳ ἀποστόλους xcl προφήτας καὶ εὐαγγε- 
λιστὰς ποιμένας τε καὶ διδασχάλους, ἐπὰν ἐξετάσωμεν τί τὸ ἔργον 


- » A - uw 2 , , , € 
τοῦ εὐαγγελιστοῦ, OTt OU πάντως διηγήσασθαι τίνα τρόπον ὁ σωτὴρ 


τυφλὸν ἀπὸ γενετῆς ἰάσατο. ὁδωδότα νεκρὸν ἀνέστησεν ἢ τι τῶν 
παριιδόξων πεποίηκεν, οὐχ ὀχνήσομεν, χαρακτηριζομένου τοῦ εὐαγγε- 
λιστοῦ καὶ ἐν προτρεπτικῷ λόγῳ τῷ εἰς πιστοποίησιν τῶν περὶ 
Ἰησοῦ. εὐαγγέλιόν πως εἰπεῖν τὰ ὑπὸ τῶν ἀποστόλων γεγραμμένα. 
ai) ὁσὸν ἐπὶ τῇ δευτέρᾳ ἀποδοσει, τῷ ἀνϑυποφέροντε δια τὸ qu, 
ἐπιγεγράφ ϑαι τὰς ἐπιστολὰς εὐαγγέλιον ὡς οὐ καλῶς πᾶσαν τὴν καινὴν 
διαϑήκην εὐαγγέλιον ἡμῶν ὀνομα (arrow, λεχτέον ὅτι πολλαχοῦ τῶν 
γραφῶν δύο τινῶν ἢ πλειόνων τῷ αὐτῷ ὀνόματι ὀνομαζομένων κυ- 
οιώτερον ἐπὶ τοῦ ἱτέρου τῶν λεγομένων κεῖται τὸ ὄνομα' οἷον λέ- 


) Yorroz τοῦ σωτῆρος" » Μὴ καλέσητε διδάσχαλον ἐπὶ τῆς yüc« ὁ ἀπό- 


στολός φησι τετάχϑαι. ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ xai διδασχάλους. οὐχ ἔσονται 
ot v οὗτοι διδάσκαλοι 000» ἐπὶ τῇ ἀχριβείᾳ τῆς τοῦ εὐαγγελίου φωνῆς. 
οὕτως οὐχ ἔσται εὐαγγέλιον τὸ χατὰ τὰς ἐπιστολὰς πᾶν γράμμα, orav 
παραβάλληται τῇ διηγήσει τῶν περὶ Ἰησοῦ πράξεων χαὶ παϑημάτων 
καὶ λόγων» αὐτοῦ. πλὴν ἀπαρχὴ πάσης γραφῆς τὸ εὐαγγέλιον, καὶ 
πασῶν τῶν xar' εὐχὴν ἡμῶν πράξεων ἐσομένων ἀπαρχὴν ποιούμεθα 
εἰς τὴν ἀπαρχὴν τῶν γραφῶν. 


- " B € * LU - 
IV. (6) ᾿γὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι xc τεσσάρων orto τῶν εὐαγγελίων ? 


οἱονεὶ στοιχείων τῆς πίστεως τῆς ἐχχλησίας (ἐξ ὧν στοιχείων ὃ πᾶς 
συνέστηχε κόσμος ἐν Χριστῷ καταλλαγεὶς τῷ Bed, καϑά φησιν ὁ 
Παῦλος" "Θεὸς nv iv Χριστῷ χύσμον καταλλάσσων laute οὗ x0G- 
μου τὴν ἁμαρτίαν ἡθεν Ἰησοῦς" περὶ ‚rao τοῦ κόσμου τῆς ἐκκλησίας 
ὁ λύγος ἐστὶν ὁ γεγραμμένος" » oo ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων τὴν 
»ἁμαρτίαν τοῦ xóóuov:) ἀπαρχὴν τῶν εὐαγγελίων εἶναι τὸ προστε- 


3 Matth. 11, 3. Luk. 7, 19f. Hebr. 10, 37. — 5 Joh. 1, 29. — 8 I Kor. 12, 28. 
Eph. 4, 11. — 11 Joh. 9, 1 ff. 11, 18. — 15 Vgl. S. 6, 16ff. — 20 Vgl. Matth. 23, 8f. — 
28 Vgl. Iren, adv. haer. III, 11,8. — 31 1I Kor. 5,19. — 33 Vgl. Joh. 1, 29. 
| Joh. 3, 5. — 33 Joh. 1, 29. 


5.33 ἰδοὺ! VI, 51 Be wie T | 28 εὐαγγελίων scheint aus εὐκγγέλιον corr. 
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Ss Origenes, Johannescommentar. 


ταγμένον ἡμῖν ὑπὸ σοῦ xcrà δύναμιν ἐρευνῆσαι, ro χατὰ Ἰονάννην 
τὸν γενεαλογούμενον εἰπὸν zei ἀπὸ τοῦ wen ἀρχόμενον. 
Ματϑοῖος uir γὰρ τοῖς προσδοχῶσε τὸν LE Ἰραὰμ xci dc £F ἰραίοες 
γράᾳ er νίδλος, «ησί. γι ridi ὡς Inooe ; Χριστοῦ víor Seid wien 
» ἡ βραάμε, xci Μάρκος, εἰδὼς " γράφ ει. "dope δι, γεῖτιιι o foU areyy. - 
γλίουε, τάχα εὑρισχόντοῶν ἡμῶν τὸ τέλος αὐτοῦ παρὰ te Ioarı A 
e 5 9 τὸν νὲν GoyE« Auyor, ϑεὸν λόγον. ἀλλὰ καὶ ovk; « « » e » 
ἀλλά γι trQ E τῷ ἐπὶ τὸ οτῆϑος ἀναπεούντε τοῦ fjóof τοὺς μείζονες 
xai τι λειοτέρους περὶ ]ησοῦῖ αὐγους οὐδεὶς γὰρ ἐκείνων ἀχράτευς 
ἐφανίρωσεν αὐτοῦ τὴν ϑιότητα ez Ἰωάννης, παραύτήρες αὐτὸν A 
γοντα" » Eye εἰμε τὸ φῶς τοῦ κόσμου ε' » Ἐπ ὦ εἰμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήθεια χει 
ἡ ζωή ε o Eyo ipt ἡ arcóracezc€ ν᾿) ὦ sim 5 ϑύραε" » Eve) tut 0 xoc 
sun» ὁ xcAocgc€ χαὶ ἐν τῇ ᾿Ιποχαλύφιι » Eye εἶμι τὸ A xoi τὸ 2 
»ἀρχὴ καὶ τὸ τύλους. ὁ πρῶτος καὶ ὁ ἰόχατοςζε. τολμητίον Toit à 
εἰπεῖν ἀπαρχὴν μὲν παυῶν yoag ὧν iret τὰ εὐπγγέλεα, τῶν di εὐ ys - 
λίων ἀπορχὴ» τὸ χατὰ ᾿ωάννην, ov τὸν νοῦν οὐδεὶς éCrcrar λα ἐ 
μὴ ἀναπεσὼν ἰπὶ τὸ στῆϑος ηοοῦ μηδὲ Acer cO "οοῦ τὴν We- 
piar γινομένην" zei αὐτοῦ μητέρα. καὶ τηλιχοῦτον di yarsetboa ὁ 1 
τὸν ἐσόμενον ἄλλον Ἰωάννην. CH t) οἱονεὶ τὸν ᾿κυάννη Δι χε 
ὄντι Ἰησοῦν vxo Ἰησοῦ. εἰ γὰρ οὐδεὶς υἱὸς Μαρίας κατὰ τοὺς ὑγωΐ 
περὶ αὐτῆς δοξάζοντες 5n Ἰηουῦς, gut δὲ daootc tn μητο ΚΜ 
"to. ουῦς xai οὐχί » Ida xai οὗτος tíos oove, ἰδὼν ione τῶ νι 
5 Vgl Iren, ads. haer IIT, 11, 5. — 4 Matth. 1, I. 5 Mark 1.1 4 3. 
loh. 1.1, — 8S Vgl Joh. 1575 — BB Jen S; 1. — 14h 1211 "7. 111. — 14 
Ayck, Joh. 22,14 13 Vg) os 5 — 17 Vel Joh 13 2. 1.0 1a gel Ja 
ZU. 20 Vyl botmul in Lue. VII, eomm. ın Matth. X — 21 Vgi Job :* 


u. 


2 mn, von V cer 3 ooo ov y HA Fu roi; vor 63 Die beden letzt 


Ze Jen sid an stark ettet, odas nur mast μι. οὐρα terduid m sh die genbgen “par 


wen ‚er luat ru entieckeu ὁ nd V bat 6 nabh 4d e» eine Lo ke τοῦ ἃ 


i^ ue bot, 7 Bach dera, rior ns Kaum für ea "1 Be ret. Nah ἤν τες gia 
(bh amp i «PD ur» gu eihkennc ph {εἰ ρει, tibt de ,1}, i sb os 
te Zedle uber σὰ Dante τῶν Tti Bo be) γενέε» tfcesr Ed . 
Ca ͵ Hi } &* vide 5 Kari Dart ae TAS ιν j^ 585 ἢ té 4 71 st wo m) 
* ἐ 4 : ^ " 
1606s By deor. aee ἐν epo tk Foo» D 6 og y recep, Prop aec ob, deas sg 
eotxe . dir εἴ, fo 1! a EL MD 1 gar v Qo 4 
ἱ » Με ἘΦ der 20 4 acp gta M uod Bu ὅν μετ, ἃ Del ergüänges à 
tee da tU toa gos EE. ᾿, ιν ἢ b. 4.) ge. „tal; r res ἐν dr, 
or Ihe... Ὁ 029 us n2 fp rt eb γᾷ: τ Cres ὅτ} oy, τ κα "ete o ἦν: 
“ἐν “ες ss una b Ἶ Ἦ ι ' 5 T x: ien Bier nata 
4"... [Lad Ans ka doner sh erhengb 
heofta arn Br, at ἃ €um V suh an re or 1 7ND naeh à .obai am Ar! 
eret ἐν" feo c nj; HI x ut ha τι bes C. Lh war ν ἢ: 


Buch I, 4. 5 (6. 7). 9 


»οὗτύς ἐστιν Ἰησοῦς ὃν ἐγέννησας«. καὶ γὰρ πᾶς ὁ τετελειωμένος τῇ 
»οὐχέτις, ἀλλ᾽ ἐν αὐτῷ νζῇ Χριστόςε, καὶ ἐπεὶ ν»ζῇ« ἐν αὐτῷ ν»Χρι- 
»órOg«, λέγεται περὶ αὐτοῦ τῇ Μαρίᾳ" »Ide ὁ υἱός Gov« ὁ χριστύς. 
ἡλίχου τοίνυν νοῦ ἡμῖν δεῖ, ἵνα τὸν ἐν τοῖς ὀστραχίνοις τῆς εὐτε- 
λοῦς λέξεως ϑησαυροῖς ἐναποκείμενον λόγον. τοῦ ὑπὸ πάντων τῶν 
ἐντυγχανόντων ἀναγινωσχομένου γράμματος καὶ ὑπὸ πάντων τῶν 


- * > * > , - a - 
iR παρεχόντων τὰς σωματιχὰς ἀκυὰς ἀχκουομένου αἰσϑητοῦ διὰ φωνῆς 


τὸ 


λόγου ἐχλαβεῖν xar! ἀξίαν δυνηϑῶμεν, τί δεῖ καὶ λέγειν; τὸν γὰρ 


^ - Li = , * > , 
μέλλοντα ταῦτα ἀχριβῶς καταλαμβάνειν μετὰ αληϑείας εἰπεῖν δεῖ" 


Ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν, ἵνα εἰδῶμεν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισ- 
»ϑέντα ἡμῖν. 

Ἔστι δὲ προσαχϑῆναι ἀπὸ τῶν ὑπὸ Παύλου λεγομένων περὶ τοῦ 
πᾶσαν τὴν χαινὴν εἶναι τὰ εὐαγγέλια, orav που γράφῃ" »Kara τὸ 
νεὐαγγέλιόν uove ἐν γράμμασι γὰρ Παύλου οὐχ ἔχομεν βιβλίον εὐαγγέ- 
λιον συνήϑως καλούμενον, ἀλλὰ πᾶν. ὃ ἐκήρυσσε καὶ ἔλεγε, τὸ εὐαγγέ- 
λέον nr. ἃ δὲ ἐκήρυσσε καὶ ἔλεγε, ταῦτα καὶ ἔγραφε" χαὶ ἃ ἔγραφεν 
ἄρα εὐαγγέλιον jv. εἰ δὲ τὰ Παύλου εὐαγγέλιον ἣν, ἀχόλουϑον λέγειν 
ot: xai τὰ Πέτρου εὐαγγέλιον ἦν a ct ἁπαξαπλῶς τὰ συνιστάντα τὴν 
Χριστοῦ ἐπιδημίαν καὶ κατασχευάζοντα τὴν παρουσίαν αὐτοῦ ἐμποι- 
οὔντά TE αὐτὴν ταῖς ψυχαῖς τῶν βουλομένων παραδέξασϑαι τὸν 
ἱστῶτα ἐπὶ τὴν ϑύραν x«i χρούοντα καὶ εἰσελϑεῖν βουλόμενον εἰς 
τὰς φυχὰς λόγον ϑεοῦ. 

(T) Τί δὲ βούλεται δηλοῦν ἡ νεὐαγγέλιονε προσηγορία, xai διὰ 
τί ταύτην ἔχει τὴν ἐπιγραφὴν ταῦτα τὰ βιβλία, non καιρὸς ἐξετάσαι. 
ἔστι τοίνυν τὸ εὐαγγέλιον λόγος περιέχων ἀπαγγελίαν πραγμάτων 
κατὰ τὸ εὔλογον διὰ τὸ ὠφελεῖν εὐφραινόντων τὸν ἀχούοντα, ἐπὰν 
παραδέξηται τὸ ἀπαγγελλόμενον" οὐδὲν δ᾽ ἧττον ὁ τοιοῦτος λύγος 
εὐαγγέλιόν ἐστιν, ἂν xcl πρὸς τὴν σχέσιν τοῦ ἀχούοντος ἐξετάζηται. 
ἢ εὐαγγέλιόν ἐστι λόγος περιέχων ἀγαϑοῦ τῷ πιστεύοντι παρουσίαν 
ἢ λόγος ἐπαγγελλόμενος παρεῖναι ἀγαθὸν τὸ προσδοχώμενον. πάντες δὲ 


1 Vgl. Gal, 2, 20. — 3 Joh. 19, 26. — 4 Vgl. II Kor. 4, 7. — 5 Vgl. Matth. 24, 
15. — 6 Vgl. Matth. 13, 9, — 10 I Kor. 2, 16. 12. — 13 Róm. 2, 16. — 15 Vgl. 
I Kor. 2, 4. — 20 Vgl. Apok, Joh. 3, 20. 


3 ἴδε über d.Zeile | 7 ἀχοὰς über d, Zeile | 2527 ἔστι--- ἀπαγγελλόμενον Catena 
Corderii p. 7 | 26 &xorov örre | ἐπαγγελλόμενον Cat. | 28 ἂν] nur noch Accente 
von J. Hd.; eine j. Hd. hat εἰ daraus gemacht, ἄν nach V [ 29 λόγος --παρουσίεν 
und 30 λόγος---προσδοχώμενον Catena Corderii p. 7 | We schlägt vor, ἀγαθοῦ 
nach S. 10, 6 zu ergänzen [also etwa: τὴν τοῦ ἀγαϑοῦ πατρὸς τῷ πιστεύοντι a«co- 
οὐσίαν, | ἀγαθοῦ stark verblichen | ro πιστεύοντε — Cat, | 29 παρονσίαν--80 dU 
die letzte Zeile von f. 114r ist durch die von 113v abgeklatschten Buchst. zwur 
undeutlich geworden, aber noch mit Sicherheit zu lesen. 
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10 Origenes, Johanne-commentar, 


οἱ Qontpt ut "rot ἡμῖν (oot ἐφ αρμόξουσι tots Erypeg opi vos TP 
4 len (xe tor y e tai Aor, GU T Hu cxayr: aan rer I 
τιῦ πιοτιύοντι zei μὴ aeguxdieuére) vryjyéror egíéaticr ἐμπιμοῖι 
χιτὼ τὸ εὐλογον irgoueirit διδάσχον τὴν dd ἀνϑρώπους ντωΐ πριν» 
"γχοτύχων πάρης κτίσει). ε Χριότοῦ Trnoon σωτήριον αὐτοῖς ἐπεδνη μέαν. ^ 
disc χαὶ ott λύγος éorir izasror εὐπγχγίλεον detoxem τὴν τοῦ zc 
Hoc πιτρὺς ἐν ri τοῖς Joviourrois xoQedézeoter ἐπιδημίαν, verti 
τοῦ πιστεύωντι οὐ iz. ὅτε di xut ἀγοϑὸν ἰπαγχίλλιται da τῶν i» 
ἰλίων τούτων τὸ προύδόχη δύ», οὐχ ἀθίᾳ ἐς, σχεδὸν γὰρ ὁ τ πτεῶτες 
' narras τὴν Terre: τοῦ λαοῦ 4a, κὸν qne {ΠΗ Tuv. u LIN 
b, oat » Σὺ εἰ ὁ (exon voz. " (rigor! πρυρλοχεῖ ren za ph TT 
a e εἴγε: tr t m ὁ χυιστὸς nv. TX er x: ‚Eragon row ror ‚ser = 
qténr gig xà τῶν τυχόντων zurrız εἰς αὐτὸν lógor οἱ (xe a 
por xci προχήτας té; ἐλπίδος, eor μαρτυεῖ ἡ Xeucopilti dest. 
Ol oti Με ρχέταις 6 λιγόμινος ? Xororóze ater com onis, 
uabYayy?o nd ἡμῖν cortas ἀλλὰ zei Niucr καὶ Kaiowcz vum iti. 
; TOO. εἰλλήκους περὶ πάντων τῶν jv Di η κύτος te Tief eir. 
pO) gorotó) rest οὐδέπω Yureinxovtig near αὐτὴν ἐκ em 53 
gcH* * XU Mores παι χεῖς ἐν " porsaa nra. xci ovx ἔγνως τὰ γε TET 
ur cr n tels ἡμύρμαις ταύ ταῖς ἐν εἰπόντος di otc; dYoxpl eerte: . 
»Tó πὶ οὶ Ion ToU MIesnror. "T i /UFKELTO cerno zen, ri. LISTE f^. 
2. lvo xcci A0; ἐναντίαι" fov Dior rei Tertoz TOU Artur oYess * 
run ders acror οὐ coge potio χοὶ οἱ ἄρχοντες ἡ μεν εἰς pint Pere 
Iran χοὶ soToteciosnp αὐτὸν ἡμεῖς δὲ ἐλπίζομεν ofà σὐτὸς dete οἱ 
να A ÁCON AN Fporethen tor Toe " i σοὺς τούτοις ἢ Hcet o ἰ2 4. ς « 
Noeoros Híéreor ivqor τῶν éSàgor τὴν (hor Mur (2C νας ὁ. 
aeg. τὸν Wermien ὁ dore nn πε χανε rop Noróross« χαὶ ant 
PIDE o ἡνίαι τ τες εὐ tor Nedtırae LÀ A VIE αὐτοῦ νῶν ἘΣ 
* Menor. :M 15 pot) Xii (d Tn LOO ΠΥ τῶν» Tout Ter 
sop tor ἢ or rok ἀπὸ Cen (uer 

VI. ^ TI d ar LET Grboteslh. i τιῦ τον 7 ον 4 qut τὶ Hia ἴ. 
ur, ἢ τιν qQcmau TITRE ÜTecUt E t E ὦ QUU Foi. Ki sed Ram 
4 T ", n, et Niort τὶ (4I n nnt qort " εἴ τι ed Gees "es I 
wa gar τὸ dr íosy o τὴ rp Io tquetboptopr τοῖς κί ογσος a v. 


TX T PESCE (MW M, à», 1^ 7 4 — 1} a a 
1 1.à .ı 5 .. "Uh oC 0l 4L H^ 1 "EE IE Aot Cuts 

δι sah 73 os r -" . 4 Ὁ ."- ^5 S. ven, 
an εἰν πρὶν gg . "v | ANS re p. up. δὲ 
3 δ ὧν. E "- ) Mt, "ait ob ur aber — 329 (0e 
ἐν ^ ı 8 e, eT aM ioa * 
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Buch 1, 5—7 (1—9). 11 


‚rapadiämpreı τὰ ἀπαγγελλόμενα..- λεχϑείη δ᾽ ἂν πρὸς τοῦτο ὅτι 
πρὸ τῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας ὁ νόμος καὶ οἱ προφῆται, ἅτε μηδέπω 
ἐληλυϑότος: τοῦ τὰ ἐν αὐτοῖς μυστήρια σαφηνίζοντος, ovx εἶχον τὸ 
ἐπάγγελμα τοῦ περὶ τοῦ εὐαγγελίου ὕὥρου" ὁ δὲ σωτὴρ ἐπιδημήσας 
x«l τὸ εὐαγγέλιον σωματοποιηϑῆναι ϑελήσας τῷ εὐαγγελίῳ, πᾶντει 
ὡσεὶ εὐαγγέλιον “πεποίηκεν. xci οὐχ ἂν ἀπὸ σχοποῦ χρὴσ αἰμὴν τῷ 
παραδείγματι τοῦ »Μικρὰ ζύμη 020r τὸ φύραμα ζυμοῖ.ς ὅτε x * x x 
* » » υἱοὺς τῶν ἀνϑρώπων τῇ ϑειότητι αὐτοῦ, περιελὼν τὸ ἐν τῷ 


LÀ , , ’ % > - 

roue χαὶ προφήταις καλυμμα, πάντων TO ϑεῖον ἀπέδειξε, φανερῶς 
, - » - , 

aeoeorqóng τοῖς βουληϑεῖσι τῆς σοφίας αὐτοῦ yerichear μαϑηταῖς, 


rire τὰ ἀληϑινὰ τοῦ Μοωύσέως róuov, ὧν νὑποδείγματι xci ox 
ἐλάτρευον οἱ πάλαι, καὶ τίς ἡ ἀλήϑεια τῶν ἐν ταῖς ἱστορίαις πραγ- 
μάτων. ἅτινα »τυπιχῶς συνέβαινεν ἐχείνοις. ἐγράφη. dee de ἡμᾶς, εἰς 
orc τὰ τέλη τῶν αἰώνων κατήντησεν. πᾶς γοῦν o Χριστὸς ἐπιδε- 
δήμηχεν ovrt ἐν “εροσολύμοις οὐ τε ἐν τῷ τῶν Σαμαρειτῶν ὄρει 
προυχυνεῖ τῷ dem, ἀλλὰ μαϑὼν ὅτι "πνεῦμα ὁ ϑεύόςς, πρνευματιχῶς 
ActQrÜcr αὐτῷ »πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳε οὐχέτι δὲ τυπικῶς προῦχυ- 
ret τὸν τῶν ὅλων πατέρα xai δημιουργόν. οὐχοῦν πρὸ τοῦ εὐαγγε- 
λίου, ὃ γέγονε διὰ τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν, οὐδὲν τῶν πάλαι εὐαγγέ- 
λον nv. τὸ δὲ eve γγέλιον. ὕπερ ἐστὶ διαϑήκη καινή. ἀποστῆσαι r 
ἡμῶς παλαιότητος τοῦ γράμματος τὴν μηδέποτε παλαιουμένην» καινό- 
τητα τοῦ πνεύματος, οἰκείαν τῆς καινῆς δισϑήκης τυγχάνουσαν, ἐν 

πάσαις ἀναχειμένην» γραφαῖς τῷ φωτὶ τῆς γνώσεως ἀνέλαμψε r. ἐχρῆν 
δὲ τὸ ποιητιχὸν τοῦ xci ἐν τῇ παλαιᾷ baden γνομιζομένου εὐαγγε- 
λέου εὐαγγέλιον ἐξαιρέτως καλεῖσϑαι "εὐαγγέλιον c. 

VIL. (9) Πλὴν οὐχ ἀγνοητέον Χριστοῦ ἐπιδημίαν χαὶ πρὸ τῆς 
χατὰ σῶμα ἐπιδημίας τὴν νοητὴν γεγονένιιι τοῖς τελειοτέροις καὶ οὐ 
νηπίοις οὐδὲ νὐπὸ παιδαγωγοὺς: καὶ νἐπιτρόπουςς ἔτι τυγχάνουσιν. 
οἷς τὸ νοητὸν τοῦ χρόνου πλήρωμα ἐνέστη. ὥσπερ τοῖς πατριάρχαις 
xai Μωῦσεϊ τῷ ϑεράποντι xa τοῖς τεϑειμένοις Χριστοῦ τὴν δόξαν 


2 Vgl. Matth. 11, 13. — 7 Gal. 5, 9. — 8 Vgl. II Kor. 3, 16. Ex. 34, 24. — 11 Vgl. 
Hebr. 8, 5. — 13 Vgl. 1 Kor. 10, 11. — 15 Vgl. Joh. 4, 211, — 17 Vgl. Phil. 3, 3. 
Röm. 1,9. — 20 Vgl. II Kor. 3, 6. — 21 Vgl. Róm. 7, 6. — 27 Vgl. Hebr. 5, 13f. — 
28 Vgl Gal 3,25. 4,2. — 209 Vgl. Gal. 4, 4. — 30 Vgl. Hebr. 3, ὃ. 


5 ϑελήσις Pr, ποιήσας M | 7 ζύμη -- ζυμοῖ stark verblichen, aber noch sicher zu 
erkennen. Die folgenden Worte sind zu undeutlich, um eine irgend erhebliche 
Sicherheit der Lesung zu bieten. Ich glaube erkannt zu haben: Hr: οὐχ ἔσχον 
εἰ €x. 4—5 Buchst. ... ἄλλως ἀλλὰ /x)exal.... totg; also etwa: Ori οὐχ ἔσχον 
εἰσορᾶν ἄλλως, ἀλλὰ χεχαλυμμένῃ διὰ τοὺς υἱοὺς zu). V hat nur ὅταν yao und 
dann Lücke für ca. 27 Buchst. | (i8 περιελὼν) en auf Ras, | 9 πάντως Del | 14 γοῦν] 
» z. T. ausgebrochen; οὖν Ausgg.| 21 nach ἡμᾶς + r7; Wi 28 ἐπιτυγχάνουσιν, 
von We Wi corr. 


33 


3 


“-" 


35 


36 


31 


mi 


12 Origenes, Johbanne«omtentar. 


προφήταις Gurte di πρὸ τῆς ἐμφανοῦς καὶ κατὰ σῶμα ἐπιδη uia. 
Lrednunse τοῖς τελείοις, orte καὶ μετὰ τὴν χκεχηρυγμέγην παρουυέαν 
τοῖς ἔτει νηπίοις, eti ὐπὸ ἐπιτρόπους τυγχάνονοι »xai οἰχωνώμους. 
xai μηδέπω (xi τὸ πλήρωμα τοῦ χρόνων /ydaxour οἷς οἱ μὲν 
πρόδρομοι Χρτοῦ ἐπιδεδη μήχαιι, menu φυχαῖς ἁρμόϊζοντις λόγο: 
εὐλόγως ὧν χχηϑίύίντις » xatdeyciyoi«' αὐτὸς δὲ ὁ vios ὁ δεδοζιιαμένος 
»ϑεὸς λόγος οὐδίπον περιμένουν" τὴ» δέουσαν γενέσθαι προπαρουχενῖν 
τοῖς μέλλουσι χωρεῖν" αὐτοῦ τὴν ϑεότητα ἀνθρώποις Deut. καὶ torto 
di εἰδέναι ἐχρῆν. ὅτε ὥπερ lorı νγόμος ὑκιὰνε περιίχων TOF Wer 
»λόντων ἀγαθῶν. ὑπὸ τοῦ xcti ἀλήθειαν κατα γγι λλομένον rope 
δηλουμένων, are zwi εὐ kon oz uot pé Xpriror dii i 
τὸ νομιζόμενον ὑπὸ πάντων" τῶν ἐν τεγχανόντον "ἴϑαι. ὦ δι 
g our Teri hs. ITE. ceienntort, obxiicis cr 4i ponooui ror rue - 
Meturor. σα ὡς aplornit τοῖς γουΐοιν »τὰ πάντα (peXtoy: περι 
αὐτοῦ ror υἱοῦ τοῦ Deal xci τὰ παριοτάμενα μεοτήρια 2 πὸ τῶν ar 
von ro" rd re πράγματα er αἰνίγματα nr ei πράςεες ev tor 
τούτοις ὁὲ axodovihor iori ἐκλαμβάνειν, ort ὧν τοῦ zur ir gerne - 
docdafos τίς dure χαὶ tige e 0 » « χαὶ ἄλλη ἐν XQUITO, orten zu 


órrcroz ! καὶ Jarreöue. zei Heros μὲν" zei Πέτρος ir φανερῶν = τ 


rior orti z Ἰουδαῖοι zei Xia 4 THU r0t, Yorspor χαὶ ir ro ovr - 
τἰποΐτοι τυγχάνειν o Iysoc εἰλήφασι. τὸ ἐν qeripoo iras Fev lm 
dut τὴν tor πολλῶν (OIoicr κατ᾿ οἰκονομίαν ov μόνον ἀώγχως 
ὑμωλογοῖντις ἀλλὰ καὶ det τῶν ἴψγὼν δειχνέντις ro δ᾽ cire m. 
rien roc χιιοτα τε οὐ error δε τ ων χαὶ UE DIU (rz dur (pias - 


^ " * . ΄ r $ Q9 * τῷ Γ , 

oct Óvraror {κῶν τοὺς sete deoxe ουδαοίους, ser ur, oti 9 καὶ τς 

" P ^ " TI . 4 . " » 

αἰ! τορέτύμη, tor. Tiuos. or, χαΐ ort τὰ aoyoy iott, φιερώ oy a. 
+ LI S -- “ E . * 

πο oci tonneckte χαὶ c TecedAes τοῖς Ἰουδαίοις dovdcper: za 


" - t * ΄ ul * - . ^ 
Horno dau Tut. ln σίους Kb irt, or too. Tor Axxiiti WoNl dq Mus“ 


P Ye λιν Sit -— 3 VS onu 4.16 4 Ve n 4.4 — 6 *. 
al 3 0784-12 Vgl 3-4. 14.4 Ns Hebe be), - 13 Ve hI-N τι: 
14 εἰς - 1* Vol Fon 265—272 V] Romo d p a val Jak τα 
425 Vil! vtl, it? - 6 VS vto sd T$ ὙΠ ΙΝ 4 — V. 
Lad 
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pos. More tot futs tete haut t.a 2b oret, dian estes, 
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Buch I, 7. 8 (9. 10]. 13 


λῶν ὠφέλειαν οὐχ ἐστι διὰ τοῦ ἐν χρυπτῷ χριστιανισμοῦ μόνον δυ- 
rerór τοὺς στοιχειουμένους ἐν τῷ φανερῷ χριστιανισμῷ βελτιῶσαι 
xai προαγαγεῖν ἐπὶ τὰ χρείττονα xai ἀνωτέρω. διόπερ ἀναγκαῖον 
πυευματιχῶς καὶ σωματικῶς χριστιανίζειν" xal ὕπου μὲν χρὴ τὸ 60- 
ματιχὸν χηρύσσειν εὐαγγέλιον, φάσχοντα »μηδὲν εἰδέναι. (ἐν τοῖς 
σαρχίνοις »ἢ Ἰησοῦν Χριστὸν zc τοῦτον ἐσταυρωμένονε, τοῦτο ποιη- 
τέον᾽ ἐπὰν di εὐρεϑῶσι κατηρτισμένοι τῷ πνεῦματι καὶ καρποφοροῦν- 
τες ἐν αὐτῷ ἐρῶν τές τε τῆς οὐρανίου σοφίας. μεταδοτέον αὐτοῖς τοῦ 
λόγον ἐπανελϑόντος ἀπὸ τοῦ σεσαρχῶσϑαι ἐφ᾽ 0 (Zr ἐν ἀρχῇ πρὺς 
»τὸ» ϑεόνε, 

VIII (10) Ταῦτα δὲ ἐξετάζοντες περὶ τοῦ εὐαγγελίου οὐ μάτην 
εἰρηχέναι ἡγούμεθα, οἱονεὶ αἰοϑητὸν εὐαγγέλιον νοητοῦ καὶ πνευματι- 
χοῦ τῇ ἐπινοίᾳ διαχρίνοντες. χαὶ γὰρ νῦν πρόκειται τὸ αἰσϑητὸν 
εὐαγγέλιον μεταλαβεῖν εἰς πνευματικόν" τίς γὰρ ἡ διήγησις τοῦ αἰσϑη- 
τοῦ, εἰ μὴ μεταλαμβάνοιτο εἰς πνευματικόν; ἤτοι οὐδεμία ἢ ὀλίγη καὶ 
τῶν τυχόντων ἀπὸ τῆς λέξεως αὐτοὺς: πεπειχύτων λαμβάνειν τὰ 
δηλούμενα. ἀλλὰ πᾶς ἀγὼν ἡμῖν ἐνέστηκε πειρωμένοις εἰς τὰ βάϑη 
τοῦ εὐαγγελιχοῦ νοῦ φϑάσαι καὶ ἐρευνῆσαι τὴν ἐν αὐτῷ γυμνὴν τύπων 
ἀλήϑειαν. τῶν δὴ εὐαγγελιζομένων ἐν ἀγαϑῶν ἀπαγγελίᾳ νοουμένων, 
οἱ μὲν ἀπόστολοι τὸν Ἰησοῦν εὐαγγελίζονται" λέγονται μέντοι oc 
ἀγαθὸν xai τὴν ἀνάστασιν εὐαγγελίζεσϑαι, χαὶ αὐτήν πῶς οὖσαν 
Ἰησοῦν" Ἰησοῦς γάρ φησιν" » Ἐγώ εἰμι ἡ ἀνάστασις «᾿ Ιησοῦς δὲ τὰ τοῖς 
ἁγίοις ἀποκείμενα εὐαγγελίζεται τοῖς πτωχοῖς, παραχιλῶν αὐτοὺς ἐπὶ 
τὰς ϑείας ἐπαγγελίας. καὶ μαρτυροῦσιν αἱ ϑεῖαι γραφαὶ τοῖς ὑπὸ τῶν 
ἀποστόλων εὐασγγελισμοῖς καὶ τῷ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν, ὁ μὲν Δαβὶδ 
περὶ τῶν ἀποστόλων, τάχα δὲ καὶ εὐαγγελιστῶν λέγων" » Κύριος δώσει 
"(ua τοῖς εὐαγγελιζομένοις δυνάμει πολλῇ ὁ βασιλεὺς τῶν δυνάμεων 
»τοῦ ἀγαπητοῦε. aua χαὶ διδάσχων ὅτι οὐ σύνϑεσις λόγου xal προφορὰ 
«νῶν xai ἠσκημένη καλλιλεξία ἀνύει πρὺς τὸ πείϑειν. ἀλλὰ δυνάμεως 
ϑείας ἐπιχορηγία (διόπερ xai ὁ Παῦλό: ποὺ φησι νΓνώσομαι οὐ τὸν 
»λύγον τῶν πεφυσιωμένων. ἀλλὰ τὴν δύναμιν" οὐ γὰρ ἐν λόγῳ ἡ 
»βασιλεία τοῦ ϑεοῦ ἀλλ᾽ ἐν δυνάμειε xai ἐν ἄλλοις" νΚαὶ ὁ λόγος: μον 
»χαὶ τὸ χήρυγμά μου οὐχ ἐν πειϑοῖς σοφίας λόγοις ἀλλ᾽ ἐν ἀποδείξει 
»πνεύματος xci δυνάμεως«. ταύτῃ τῇ δυνάμει μαρτυροῦντες ὁ Σίμων 

1 Vgl. Röm. 2,28. — 5 Vgl. IKor. 2,2. — 7 Vgl. IKor. 1, 10. — 8 Vgl. 
Kol. 1,10. — 9 Vgl. Joh. 1, 2. — 17 Vgl. I Kor. 2, 16. — 22 Joh. 11, 25. — 23 Vgl. 


-.- Ὁ" 


Matth. 11,5. Luk. 7, 22. — 26 Ps. 67, 12 f. — 29 Vgl. I Kor. 2, 4. — 30 I Kor. 4, 19f. — 
32 I Kor. 2, 4. 


1 χρυπτῷ Del) zo | 5 εἰδέναι V, εἶναι M; vielleicht liegt die Verderbnis 
tiefer und stand etwa da: μηδὲν εἶναι σωτήριον τοῖς σαρχίνοις zu). | ἐν) von mir 
nach I Kor. 2, 2 (ἐν ὑμῖν) zugesetzt | 21 οὖσαν V] οὖν} 25 ὑπὸ Dell ἀπὸ. 
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xa ὁ Kito3es φασίν" 2 gi ἡ καρδία ἡμῶν xatogéri ny ir τῷ o 
vers διήγοιγεν ἡμῖν τὰς γρεφ ἄς i οἱ δὲ ἀπόοτολοι. CX καὶ πονάτες 
m1 δυνάμεως ἐπιχορηγοι μεν ὑπὸ Hiov δια igovwsa τοῖς Azores 
εἶχον χατὰ τὸ παρὰ TO «δ λεγόμενον νἈύριος deine ῥῆμα τοῖς 
εὐαγγελιζομένοις δυνάμει πολλῇ. πολλὴν δύναμιν Moatas δὲ q concen 
COS ὡραῖοι οἱ πόδις Tor ey uasoutren dzebés, τὸ εὑραίων σις 
ἐν χαιμῶ γινόμενον" τῶν ἀπουτώλον" od iorteir τῶν εἰπόντα" » Er; 
adus ἡ odosc χήρυγμα νοήσας ἐπαινεῖ »ode; τοὺς διὰ τῆς vontt. 
ὑἡδοῦ Χριοτοῦ ηοοῦ βαδίζοντος διὰ τὸ τῆς ϑύρες εἱοιόντας πρὸς Ter 
ϑεόν. νἀγαϑὼὰς di wWayyeillortas οὗτοι. cn εὑμαϊοΐ idet ox to, 
ror duooty, 

IX. It: Kai μὴ daran, τις. d πληϑυντικ orouati tO Tor 
d 0r τὸν T, gotr (stati e μὲν (Cz Ai ztulhat. xac orti. yep Te 
To7uate xe or τὰ ὀνόματα zeiten. ἃ ὁ toc τοῦ Üror ID TER Ta d 
orptnonir YO πολλῷ crat ἐστον o di, oer. ur Lg y ALZOV TOt τον 
en! cogat oi tiny οἱ xoc. ὧν μὲν yoQ ἐγὼν non dnoot. di les 
xui (ri por εἴ; subo gen τοῦ χὐύμουε, pg eiue τυγχάνεν TM 

m "4 ὡς τῶν ἐνθρώποων 4" Fe Ti (i Té rra 0 tos tileit PE té for e 
χαὶ ἄλλο «εἰ sabor xc τ᾽ ἐπίνοιαν A et try hr zii TO UO. ho Car 
Bau ne ri rapror ae ga τούτα ἡ ἐπὶ ταύτη queres oe (ας 
zarte: o 000 ἡμῶν ὀιδάυκιι ἱαντὸν εἶναι AC om Ese) iut Loos, 
^X: d ἡ LULA te χαὶ ἡ crie πος di ovx ἀπιὼν τὸ QOO vue aet 
ror jor we τὴν y xoti, TU er αὐτῇ rar rottoU fUO/gcrortc TE 
er vlot albo irüoteolg PoT('. ὡς XCÍ q non Eyes diut 5 cyeetens: 
daa gun gy Beige. dé os τὰς εἰς τὴν ἄσραν Lecogi Eb Nic quet t τὸ 
eyabor ὁ ἀν χρωτὸς quor s Eye) iut καὶ Bien. τί Δ P Poma 
diC. AC/MF, RV 0T! ὦ ὃ os ἀρχή" or αὐτοῦ εἰς iore gres 
noXones pa Y ROUTE CUT LS (FEE onte FO. τεῦ tuat oneri been t 
Kar CUTE LS ὑπὸ Venen Gg OOAUTM Hay ἐπι ed peo Xu d. c αὐτὸ 
to) To dU Fol xis Fu. FCTCLeo0LY TG QU ied τρια dd a ἐς v, S. 
"αὐ ; iab aT per door em .. di "TE γα» Tus) dpt dud rad TY ΣΟ, 
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Buch I, 8—10 (10. 11). 15 


ἀγαϑὸν χαταλέγεται, ἥτις ἐστὶν ὁ χριστός. οὐ σιωπητέον δὲ οὐδὲ 57 
τὸν μετὰ τὸν πατέρα τῶν ὕλων ϑεὸν λόγον" οὐδενὸς γὰρ ἔλαττον 
ἀγαϑοῦ xci τοῦτο τὸ ἀγαϑόν. μακάριοι μὲν οὖν οἱ χωρήσαντες ταῦτα 
τὰ ἀγαϑὰ καὶ παραδεξάμενοι ἀπὸ τῶν ὡραίων τοὺς πόδας xai εὐαγ- 
γελιξομένων αὐτά. 

Πλὴν κἂν Κορίνϑιός τις ὦν, κρίνοντος Παύλου μηδὲν εἰδέναι παρ᾽ 58 
αὐτῷ ἢ τἱησοῦν Χριστὸν καὶ τοῦτον ἐσταυρωμένονε, τὸν δι ἡμᾶς 
ἄνϑρωπον μανϑάνων παραδέξηται, νἐν ἀρχῆς τῶν ἀγαϑῶν γίνεται. 
ὑπὸ τοῦ ἀνθρώπου Ἰησοῦ νἄνϑρωπος«- γινόμενος νϑεοῦς zul | ἀπὸ 
τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ ἀποϑνήσχων τῇ ἁμαρτίᾳ" καὶ γὰρ ἐκεῖνος »0 ἀπέ- 
»dawe, τῇ ἁμαρτίᾳ ἀπέϑανεν ἐφάπαξε. ἀπὸ δὲ τῆς ζωῆς αὐτοῦ, ἐπεὶ 59 
Ἰησοῦς »0 ζῇ, ej τῷ Bee, πῶς ὁ σύμμορφος γενόμενος τῆς ἀναστά- 
σεως αὐτοῦ λαμβάνει τὸ Cv τῷ ϑεῶ. τίς δὲ διστάξει, εἰ αὐτοδικαιο- 
σύνη ἀγαϑὸν ἐστι xci αὐτοαγιασμὸς καὶ αὐτοαπολύτρωσις; ἅπερ καὶ 
αὐτὰ οἱ ᾿Ιησοῦν εὐαγγελιζόμενοι εὐαγγελίζονται, λέγοντες αὐτὸν γεγο- 
vévat ἡμῖν διχαιοσύνην ἀπὸ ϑεοῦ καὶ ἁγιασμὸν xal ἀπολύτρωσιν. 

X. Παρέσται δὲ ἀπὸ τούτων τῶν γεγραμμένων περὶ αὐτοῦ δυσ- 60 
εξαριϑμήτων παριστάντα πῶς πλῆϑος ἀγαϑῶν ἐστὶν Ἰησοῦς, ἀπὸ τῶν 
δυσεξαριϑμήτων xci γεγραμμένων) καταστοχάζεσϑαι τῶν ὑπαρχύντων 
μὲν ἐν αὐτῷ, εἰς ὃν ᾿εὐδόχησενε, ἅπαν τὸ πλήρωμα τῆς ϑεότητος 
κατοικῆσαι σωματικῶς: , οὐ μὴν ὑπὸ γραμμάτων κεχωρημένων. καὶ 6t 
rí λέγω ὐπὸ γραμμάτωνε, Orr xai περὶ ὕλου τοῦ κόσμου φησὶν ὑ 
Ἰωάννης ὅτι νΟὐδὲ αὐτὸν οἶμαι τὸν xóGuov χωρῆσαι τὰ γραφόμενα 
»ϑιβλίαε; 

Ταὐτὸν οὖν ἐστιν εἰπεῖν ὅτι οἱ ἀπόστολοι τὸν σωτῆρα εὐαγγελί- 62 
-ortct, καὶ τὰ ἀγαϑὰ εὐαγγελίζονται. οὗτος γάρ, ἐστιν ὁ ἀπὸ τοῦ 
ἀγαϑοῦ πατρὸς τὸ ἀγαϑὰ εἶναι λαβών, ἵνα i ἕχαστος: " χωρεῖ N ἃ χωρεῖ 
die Ἰησοῦ λαβὼν ἐν ἀγαϑοῖς τυγχάνῃ. οὐχ οἷοί τε δὲ 0a» oí ἀπόστο- 03 
λοι, ὧν »οὐραῖοι οἱ πόδες, zei οἱ τούτων ζηλωταὶ εὐαγγελίζεσθϑαι τὰ 
ἰχαϑά. μὴ πρότερον Ἰησοῦ αὐτοῖς αὐτὰ εὐαγγελισαμένου, ὡς ὁ Ἡσαΐας 
«ησίν" » Aötos ὁ λαλῶν πάρειμι: ὡς ὥρα ἐπὶ τῶν ὀρέων, ὡς πόδες: 
"εὐαγγελιζομένου ἀκοὴν εἰρήνης, ὡς εὐαγγελιζόμενος ἀγαϑά, orc ἀκου- 


1 Vgl. Contr. Cels, VIII, 14 (IT, 232, 31f, Koetschau). — Vgl. Joh. 1, 1. — 4 Vgl. 
Röm. 10, 15 (Jes. 52, 7). — 6 Vgl I Kor. 2,2. — 8 Joh. 1, 1. — 9 Vgl. I Tim. 
0, 11. — 10 Röm. 6, 10. — 12 Vgl. Röm. 8, 20 -+ 6, 5. — 16 I Kor. 1, 30. — 20 Kol. 1, 


19 4- 2,9. — 23 Joh. 21, 25. — 29 Vgl. Róm. 10, 15 (Jes. 52, τ). — 31 Jes. 52, 6f. 
6 μηδὲν V, in M sind die beiden ersten re jetzt zerstört. Vgl. S. 13,5 

τ αὐτῷ d. h. dem Korinther; vgl. ἐν ὑμῖν I Kor. 2,2] 1? τῶν γεγραμμένων We) τὰ 

γεγραμμένα | δυσεξαριϑμήτων We] δυσεξαρίϑμητα | 18 Die Glosse, die wohl urspr. 


am Rande stand und die falsche Textlesart verbessern sollte, von We eingeklam- 
mert | 21 χεχωρημένων Del] χεχωρημένω | 23 & über d. Z. 


16 Origenes, Johannescommentar. 


εὐτὴν TOU) τὴν oet! ler dov AK γων Σιών Βαοιλεύσιι σον ὁ Brose. 
τίνα γὰρ tc ὄρη. Iq ὧν αὐτὸς ὁ λαλῶν παρεῖναι ὁμολογεῖ » eo 
μηδενὸς τῶν ἐπὶ γῆς ὑμηλοτάτων χαὶ utyíótew trrort;; οἵότινας 
ζητεῖσθαι διὶ ὑπὸ τῶν dxcrOr Ódexorey τῆς καινῆς διαϑήχη. ἴα 
τηρήσωοσι τὴν" λίγουσαν ἐντολήν" » Ex. ὄρος ὑφηλὸν ἀνα ηϑὲ ὁ εὐ γ. 
ἐγι λεζόμενος Σιών, vireinor τῇ loyvi τὴν" φωνή óoc ὦ εὐαγγελεζόμ- 
ros Ji povécáng. 

Oc. Dbevucórór. δὲ εἰ tol; μέλλουσι» εὐσγγελίζι οϑαι τὰ cycbe 
sort: εὐαγχιλίζετιι τὰ ayada. οὐχ ἄλλα τυγχάνοντα αὐτοῦ oet τὸν 
ἀρ εὐαγγελίζιτοι ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῖς δυναμένοις οὐ dc ἄλλων aT τὸν 
uer. πλὴν ὁ ἐπιβαίνων τῶν ὁρῶν καὶ εὐαγγελεζόμε ros αὐτοῖς τὸ 
ΠΣ, μαϑητενϑ εὶς τοῦ ἀγαϑεὴ πατρὶ aratísAortt "τὸν Latóy ὁ τι 
, πονηροὺς χαὶ dycÓnr a. xci Bprygorre sind δικαίους χαὶ ἀϑίχονς res, 
τὴ r Τυχὴν ττωχοῖς ovy Pan png c rl. xa) rov Ts γὰρ Ml Cii 


OS εὐτὸς μαρτυρεῖ ich ror "oclar χαὶ ἀναγνούς To. mn. ! 


xvolov ét dui or Prixir » ἴχρισί ut ivazyialocóles vtegolg c ooteass 
an χηρύ ser αἰχμαλώτοις dqiour xci τυφλοῖς re daiiy € » vtruese 
„ao τὸ ‚lien zei »d 308000; τῷ ὑπηρέτῃ Petits χαὶ aértey | "ὦ- 
τανε orten αὐτοῦ q 5€ "δ (HFQOM E. TATE 4 » yoas !, ar ror 27 
oe una 
XL 12 | frezxalor di (Arai ὅτε iutquAcudirtter τἰὖ σι aun tes 
wWeyyriin zei eae ἡ εἰς Ἰησοῦν γερομίνη tol C;c05. 4007 Q πρὶ 
τῆς τὰ πον οὶ ἴργα πεποιηκυίας xal uiterironxiiez rend δ = 
"μένης die τὴν ἀπὸ τῶν Kerr zw ólar με τιζώσειε» XGteg oi τοῦ 
οὐ καὶ ar rti TO) οἴχον τὴν τοῦ μύρον πνοὴν εἰς cioDbrnipr Karte 
τὰν ἐν αὐτῷ ἐμσε τοῦ χείος, διὸ xdi yıyperrer Toe ὧν ames 
Maro OY τοῖτο ἐν ot τοῖς ἔθνεα AcanDnertor into dg 
ern ἐς uryuoovror αὐτῆς  oegis δὲ ὅτε εἰς νεῖν χα τις πιὰ 
fo εἰς τοῖς μποϑννεν δύντος certo ἐπιτελυίε vo dumm, yore τοὺς de 
τὰ vorDore; q 0€ τοῦς runde f Torren, ὦ Torres T? Pues sro 
pct! ur: Rand Toce, eb, " "ἧς tors τὰ ro) ὟΝ TT ἐ πε" 
τιν αν νας τὸ (e sy ἀλέα" req Ted. TO ἐν τοῖς Yaeli fold tque 
peb vocqQqeu ze t To Cuire! TOR Llc py τῆς TOF eas 
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Buch I, 10—12 (11—13). 17 


" ἊΣ , ' , = € , 
εὐαγγελίου εἰς κατηγορίαν τῶν πραξάντων τὰ εἰς Ιησοῦν ἁμαρτανό- 


-: , ^ € - > - - P m 
μενα. ἡ γοῦν "Jovóc προδοσία καὶ ἡ τοῦ ἀσεβοῦς λαοῦ xatagonotc 


φάσχοντος » Aloe ἀπὸ τῆς γῆς τὸν τοιοῦτονε χαὶ »»Σ ταύρου, σταύρου 
ναὐτὸνε xal οἱ ἐμπαιγμοὶ τῶν αὐτὸν τῇ ἀχάνϑῃ στεφανωσάντων καὶ 
τὰ τούτοις παραπλήσια ἐγκατατέταχται τοῖς εὐαγγελίοις. ἀκόλουϑον 
δὲ τούτοις ἐστὶ νοῆσαι ὅτι πᾶς ὁ τῶν (μαϑητῶνν) Ἰησοῦ προδότης 
᾿Ιησοῦ προδότης εἶναι λελόγισται. πρὸς γοῦν τὸν ἔτε διώχοντα Σαῦ- 
Aor (εἶπεν)" ν:Σαούλ, Σαούλ, τί μὲ διώχειςε; καὶ v )γώ εἰμι ᾿Ιησοῦς. 
εν σὺ διώχεις«. τίνες δὲ τὰς ἀχάνϑας ἔχουσιν, αἷς τὸν Ἰησοῦν &rt- 
μάϊοντες στεφανοῦσιν; οἱ νὐὑπὸ μεριμνῶν xal πλούτου xa ἡδονῶν 
"τοῦ βίους συνπνιγόμενοι λαβόντες τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ »οὐ τελεσ- 
ἐφοροῦσινε. διόπερ φυλαχτέον μήποτε xc ἡμεῖς, ὡς ταῖς ἰδίαις 
ἀχάνϑαις στεφανοῦντες τὸν Ἰησοῦν, ἀναγραφόμενοι τοιοῦτοι ἀναγι- 
"ωσχώμεϑα παρὰ τοῖς τὸν ἐν πᾶσι καὶ παρὰ πᾶσι λογικοῖς ἢ ἁγίοις 
᾿ησοῦν μανϑάνουσι, τίνα Te τρόπον μύρῳ ἀλείφεται καὶ δειπνίζεται 
xci δοξάζεται 5 ἐκ τῶν ἐναντίων ἀτιμάζεται καὶ ἐμπαίζεται καὶ τύπ- 
τεται. ἀναγχαίως δὴ ταῦϑ᾽ ἡμῖν εἴρηται δεικνύουσιν oc al ἀγαϑαὶ 
ἡμῶν πράξεις xcl αἱ ἁμαρτίαι τῶν πταιόντων τῷ εὐαγγελίῳ ἐγκατα- 
τάσσονται ἧτοι κεἰς ζωὴν αἰώνιον ἢ εἰς ὀνειδισμὸν καὶ εἰς αἰσχύνην 
ναἰώνιονε, 

XII. (13) Εἰ δὲ ἐν ἀνθρώποις εἰσὶν οἱ τετιμημένοι διακονίᾳ τῇ 
τῶν εὐαγγελιστῶν xai αὐτὸς ὁ Ἰησοῦς εὐαγγελίζεται ἀγαϑὰ καὶ xro- 
χοῖς εὐαγγελίζεται, οὐχ ἔδει τοὺς πεποιημένους ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ τπνεύ- 
suata ἀγγέλουςε χαὶ τοὺς ὄντας »πυρὺὸς φλόγαι, νλειτουργοὺς« τοῦ 
τῶν ὕλων πατρός, ἐστερῆσθαι τοῦ καὶ αὐτοὺς εἶναι εὐαγγελιστάς; 


dix τοῦτο καὶ ἄγγελος ἐπιστὰς τοῖς ποιμέσι φησί, δόξαν ποιήσας περι- à 


λάμπειν αὐτούς" ν»λ[ φοβεῖσϑε, ἰδοὺ γὰρ εὐαγγελέζομαι ὑμῖν χαρὰν 
᾿μεγάλην ἥτις ἔσται παντὶ τῷ λαῷ. ὕτι ἐτέχϑη ὑμῖν σήμερον σωτήρ. 
»05 ἐστι Χριστὸς κύριος. ἐν πόλει Δαβίδε' ὅτε καὶ μηδέπω ἀνϑρώπων 
συνιέντων τὸ τοῦ εὐαγγελίου μυστήριον οἱ χρείττονες | αὐτῶν, οὐρά- 
γιὸς τυγχάνοντες στρατιὰ ϑεοῦ, αἰνοῦντες τὸν ϑεὸν A(yovor »Δόξα 


2 Vgl. Mark. 14, 10£. c. Par. — 3 Act. 22,22 + Luk.23,21; vgl. Joh. 19,15. — 4 Vgl. 
Matth. 27, 29. — 8 Act. 0, 4f. — 9 Vgl. Luk. 20, 11. — 10 Luk. 8, 14. — 15 Vgl. 
Luk. 7, 38. — Matth. 25, 35. — 16 I Kor. 12, 26. — Vgl. Luk.29,11.— Matth.27, 29 f. — 
19 Vgl. Dan. 12,2 ( Theod.) — 21 Vgl. II Tim. 4, 5. — 22 Vgl. Matth. 11, 5 (Jes. 61, 1). 
— 24 Vgl. Hebr. 1,7 (Ps. 103, 4). — 26 Vgl. Luk. 2, 9. — 27 Luk. 2, 10. — 30 Vgl. 
Luk. 2, 13. — 31 Luk. 2,14. 


6 τῶν (t£) von j. Hd. in τοῦ corr. | - μαϑητῶν + Hu] das Ἰησοῦ möchte We 
streichen | 8 «εἶπεν. + Pr, Σαούλ, Σαούλ, «φησιν. Wi | 10 ol auf Ras. | 11 τελεσ- 
φοροῦσι v ausradiert | 14. statt ἢ ist viell. xai zu lesen | 30 31 οὐρανός, corr. Del 
31 στρατεία, corr. V. 
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18 Origenes, Johannes ommentar, 


vr ὑφίστοις ϑεῶ xe ἐσὶ γῆς εἰρήνη. ἐν ἀνθρώποις ivdoxics xn. 
ταῦτα εἰπόντες ἀπέρχονται ἀπὸ τῶν ποιμίνων εἰς τὸν οὐρανῶν. 
ἄγγελοι. χαταλιπόντες ἡμῖν κοι. πῶς ἡ εὐογγελισϑεῖσιε ἡμῖν διὰ ri, 
γενέσεως Χριστοῦ ᾿ησοῦ »gegés »dogec. ἰστὶν νὲν ἐξίωτοις Dar, 
τῶν Trcxureibé rte εἰς χοῦν ἐπιστωιᾳ ὀντῶν »üz τὴν dran vas 
αὐτῶν xà ip ὑσίοτοις εἰ διὰ Χριάτοῦ μιλλόντων δοξάζειν τὸν (ia 
CAAC xci ϑυυμάζουσιν οἱ ἄγγελοι τὴν DU γῆς ἰσομίνη» διὰ freins 
εἰρήνην, τοῦ πολεμιχοῦ χωρίου, εἰς ἃ ἐχπισὼν εἰχ τοῦ οὐρανοῦ «e 
ἱωὐφύρος ὁ πρωϊ ἀνατέλλωρε ὑπὸ Foot οὐγ τοί ἔτος, 

XHL (14) Πρὸς τοῖς εἰρημύίγνοις zei τοῦτο περὶ (vezyiaior iot «à 
τε πρώτως τῆς κεφαλὴς τοῦ nam τῶν “ζομύων eH tos. en . 
Ἰηοοῦ, ἐστὶ τὸ εὐαγγέλεον. TE q non ὁ Μάρχο-" , ᾿Ιρχὴ τοῦ d'*esgT 
»λίου Χριοτοῦ Ti ow « ἤδη di xci ταῦ" ἀποότόλων τι γχάνει" des ὦ 
ὁ Π|Πιἴλως "Κατὰ τὸ dte TO pot. πλὴν αὶ ἀρχὴ τοῦ ey, 4.5 
dart γὼ o αὐ τοῦ μέγεϑος ἀρχὴν zei τὸ ξῆς zei ni: Lun Te I 
τος ἤτοι mod lórar ἡ ἣ mace dad, τὐτου cr τὴς ὄντως dina 
5 διὰ τὴν órreq ny τὴς χαιτὴς πρὸς τὴν παλαιὸν τὸ σύρη τῆς Teasic. 
διὰ Ἰωάννου ποριτάμινα, qnoi γὰρ a erros Μῴρχος » op, τ 
vert 4dov Ἰησοΐ Xqioroc eher yryoamtet ir ρα τῶν mug rn 
Ἰδοὺ ἰγὼ ἑποστίλλω τὸν ἀγρὸν wor πρὸ πριν πον 000 ὡς κι τ 
uae veón τὴν" odor óov, qe μοῶντος ir τῷ ἱρήμο FEtrouc «t 
rey odor xvolov, lies Xotlti TO. τοί νος CUtot a od.) ει τ αι 
Zur uet CL πῶς δυοὶ aul, Quoc Trot ner CHq OT que. τὰς do δὲ 
εὐ ὑτερύδοξει, οὐχ Tiertor χαὶ iz τούτον τοῦ unten ἐκ. 08 a 
ποὺς yep Dretat ἀρχὴ ner τοῦ τύ στ γελίον εἰς Y τὰ οἴονται Tous - 
τυ γχόνων toro loan... ὁ toU ΠΣ TTE Tu; Kıla u. 
OI euízoret τὴν καινὴ» ϑιώότηται 

XIV τε pic e χαὶ oci lar πιστεύοντας Geckoriuy it yy auro 
ay; nap ovo μόνη τὴν πρὸς τοὺς ess "γένη TER Se ddr: , 
ἐπὶ Trias HAT UC Hs zit ἱστάμενος "T Lats er, . Ator IL its ᾿ 
λιεῖτοι πῶν (Bro: for 4 sator πατρός or Tr fn χυταλιπώντως toi. 
Coi υτευχύτος arro. e 1t ya Wr tr πον: Tum " tor  .ὅ 
dein T ntt. shi Gió TTD τ tun boy Wo Hitt * wxz tu 


2 b ν΄. I "m -- δ — 4 ^ "M L. n x 1 ᾿ς "1 Se I \ x Fe, 1" 4. 4 = - ^ 
Val ΩΝ J:46 — &Dh524 1061! — 10e $ OY ..: 1)? V ih 1 1 En 
in 1 uet Ja Tis! dat. Mun ii 1; V. Wat 


1Li: 18 Mak odi s VH ΜΝ ,1 ἴεν ὁ — PPM em. δὲ c? 
M. IV 1 im s ΠΝ dua S 9 ea Rh 01s te - KM a 
P. 145! 


Rei τοῦ νει cj aou ic. 5ca.. 1) 12 AS TN € Am. 
ἡ ἄπ pou Ede ort, aet E. ?!:.t* 3, τς τ auf δα 
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” > ΄ , ? LA € & * , ^ 
ἔχοντα εὐαγγέλιον aloviov. εὐαγγελίσασϑαι ἐπὶ τοὺς καϑημένους ἐπὶ 
- - - * - , 

»τῆς γῆς καὶ ἐπὶ πᾶν ἔϑνος καὶ φυλὴν καὶ γλῶσσαν καὶ λαὸν, λέγον 
’ - , . " x x 4 , = δὰ “ 
ir φωνὴ μεγάλῃ" Φοβηϑὴητε τὸν ϑεὸν καὶ δότε αὐτῷ δόξαν, ort 

i Li - > - , * , 
»ἦλϑεν ἡ ὥρα τῆς χρίσεως αὐτοῦ, καὶ προσκυνήσατε τὸν ποιήσαντα 
* ΕΣ - , x € , 
ror οὐρανὸν xal τὴν γὴν καὶ τὴν ϑάλασσαν καὶ πηγὰς ὑδάτων.ς 


- * » * - , LI * 
XV. ᾿Επεὶ τοίνυν τἀρχὴν τοῦ técyycalov« χατὰ μίαν ixóÓoynv τὴν ' 


πᾶσαν παρεστήσαμεν εἶναι | παλαιὰν διαϑήκην διὰ τοῦ ὀνόματος Ἰωάν- 
rov σημαινομένην, ὑπὲρ τοῦ μὴ ἀμάρτυρον εἶναι τὴν ἐχδοχὴν ταύτη» 
παραϑησύμεϑα τὸ ix Πράξεων περὶ τοῦ τῆς «ἰϑιόπων βασιλίδος 
εὐνούχου εἰρημένον καὶ Φιλίππου" ν᾽ ρξάμενος, γάρ φησιν, ὁ Φίλιππος 
»aro τῆς Ἡσαΐου γραφῆς τῆς ^99 πρόβατον ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη, zei 
νος ἀμνὸς ἐνώπιον τοῦ χείροντος ἄφωνος- εὐαγγελίσατο αὐτῷ τὸν 
᾽χύριον Ἰησοῦν. πῶς γὰρ ἀρχόμενος ἀπὸ τοῦ προφήτου εὐαγγελί- 
Ξεται Ἰησοῦν, εἰ μὴ τῆς ἀρχῆς τοῦ εὐαγγελίου μέρος τι ὁ Ἡσαΐας TE 
ἅμα δὲ xai rà ἐν πρώτοις ἡμῖν εἰρημένα περὶ τοῦ δύνασϑαι εὐαγγέ- 
λιον εἶναι πᾶσαν ϑείαν γραφὴν ἐντεῦϑεν δύναται δηλοῦσθαι" xal y&o 
εἰ ὁ εὐαγγελιζόμενος »ayada εὐαγγελίζεταις, πάντες δὲ οἱ πρὸ τῆς 
σωματικῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας Χριστὸν εὐαγγελίζονται ὄντα »r& ayadas, 
es ἀπεδείξαμεν, πάντων πῶς εἰσὶν οἱ λόγοι τοῦ εὐαγγελίου μέρος. 
ὅπερ εὐαγγέλιον λεγόμενον λαλεῖσθαι ἐν ὕλῳ τῷ κόσμῳ ἡμεῖς ἐκλαμ- 
Javoutv ἀπαγγέλλεσθαι ἐν ὕλῳ τῷ χόσμῳ, οὐ μόνον τῷ περιγείῳ 
τύπῳ ἀλλὰ καὶ παντὶ τῷ συστήματι τῷ ἐξ οὐρανοῦ καὶ γῆς ἢ ἐξ 
οὐρανῶν καὶ γῆς. 

Καὶ τί δεῖ ἐπὶ πλεῖον μηκύνειν τὸν περὶ τοῦ τί τὸ εὐαγγέλιόν 
ἐστε λόγον; αὐτάρχως δὴ τούτων εἰρημένων καὶ ἐκ τούτων τῶν μὴ 
ἀνεντρεχῶν δυναμένων τὰ παραπλήσια συναγαγεῖν ἀπὸ τῶν γραφῶν 
χαὶ βλέπειν τίς ἡ δόξα τῶν ἐν Ἰησοῦ Χριστῷ ἀγαϑῶν ἀπὸ τοῦ εὐαγ- 
γελίου, διαχονουμένου ὑπὸ ἀνϑρώπων χαὶ ἀγγέλων, ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ort 
χαὶ ἀρχῶν xai ἐξουσιῶν xci ϑρόνων xci κυριοτήτων τνκαὶ παντὸς 
'oróuatoc ὀνομαζομένου οὐ μόνον ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι ἀλλὰ xal iv 
»τῷ μέλλοντις, εἴγε καὶ ὑπ᾿ αὐτοῦ τοῦ Χριστοῦ, αὐτοῦ που κατα- 
παύσομεν τὰ πρὸ τῆς συναναγνώσεως τῶν γεγραμμένων. ἤδη δὲ 
ϑεὸν αἰτώμεϑα συνεργῆσαι διὰ Χριστοῦ ἡμῖν ἐν ἁγίῳ πνεύματι πρὸς 
ἀνάπτυξιν τοῦ ἐν ταῖς λέξεσιν ἐνιποτεϑησαυρισμένου μυστιχοῦ νοῦ. 


6 Mark. 1,1. — 7 Vgl. S. 18, 16. — 10 Act. 8, 35 (vgl. Jes. 53,7. — 15 Vgl. 
c. 5ff. — 17 Vgl Röm. 10, 15 (Jes. 52, 7), — 19 Vgl S.14,2ft — 20 Vgl 
Mark. 16,15. — 22 Vgl. Diels, Doxographi S. 464, 18. — 29 Vgl. Eph. 1 1, 21. 


2 φυλαχὴν, corr. Hu | 6 ἀρχὴ corr. We | 7 παρεστήσαμεν εἶναι V, in M ist 
παρεστ ganz verlöscht, vom übrigen sind nur einzelne Buchst. sicher zu erkennen 
26 ὑπὸ, corr. Pr. | 34 ἐναποτεϑησαυριάμένου. 
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au U. igenes, Jobannuescommentar, 
. . tz -. » 
l, 1. "Er coy ἦν ὁ λύγος. 


NVL (n^ μόνον “βλληνὶς πολλᾷ qu Gn Met ipt yen dares cte 
τὴς ^" og 26 Con) γορίας AR 7c0 εἶ τις MIL " οὐ ἄγων πάντοϑιν 
rer ro TO ὄνομα χαὶ ax ls ἐξετάζων, lot Aunro xatcroiy iv iot i 
rovc τῶν yQaqor bxb τίνος tí/raxrat, (proi καὶ xote tor ides 
Aoyü0r TO πολίνημον τῆς φωνῆς. ἡ μὲν γάρ τις € μετα, eo ες 
ern δέ ora ἡ ὡς ὁδοῦ zei μήκους" ὥπερ δηλοΐται ἐκ τοῦ s fug: 
εὐϑοΐ aub. τὸ xoulr tc dixi. τῆς yes νἰγαϑῆς 00 a u NULLUM 
rUyfarovsnc. χατὰ uir τὰ πρῶτα ront(or εἶναι τὸ προχτισύν oo 
xeploteret διὰ τοῦ νΠοίῖν τὰ δίχαιιιε, χατὰ δὲ t6 I5. τὸ Door 
rU" εἰς 0 χαταλήγειν oma καὶ τὸ τέλος αὐτῆς ἐν τῷ kıyomaz 
ἐτωχαταύτάνεε διὰ τὸ μηδένα καταλιίπεοθς rare gor. εἶχε nati. 

^d vóp error μοελεύειν, ἄχρι οὗ ÜL πάντως τοὺς (4) pol S vr tor 
εὐ τὸ τοὺς πόδας αὐτοῦ" Pogeroz δὲ ἐχϑοὺς χαταργχγιῖται o Péreto, - 
rare TG μία πρῦξις ore TOW πρὸς ϑεὼν διὰ τὸν πρὺς αὐτὸν λόχων 
qoe "ntrrOr p τοῦ xcteredp τὸν dor, ire γένωνται οὐ τος La 
gren ror GM tons Hope tobir rec πώντες D μᾶς υἱός rn íi à Mein, 
ὁ υἱὸς (zrenti ror vat (oa εἰ γὰρ ἐπιμελι ἡς τις {γι ré sot Toto De» 
o0VTUL οἷς CTOXdAY TTA ὁ ἰγνωχὼς τὸν πατέρες vios. For Mete 
zei ἰλέπος τὸ aua de joo3toov xab (v αἰνίγματι τὴν ‚lic torte 
uw, οὐλίπον imzote sete διῖ γνῶναι, οὐχ ἂν cudpror ἃ - 
ean unl au ἐγνωκέναι zer apvtoótOÀo. zur προ ES ton Tes 

TUS" | Pooh 
werte, εὰἀλ τι UOTE V (OS 60 τέως xci o πατὴρ n PME ας 
dil! τὰς ruso uos kl ner ἐν di, teu yout eor τῆς dol. ge 
lorte. kia τοῦτα εἰρηκότες ἡ, aeréor ott " EIE ern le ese. τὰ rer 
x. (d vor |a xb x gettin Qro dd yep "ἀρχὴ" εἧς OK Ἀξ. 1. 
Pott d led. wei μήκους rt "og, odor DT DI to motly Toca εν. 
"tte I aut oft XC: o, ECTS 0x "degna μὲν 241 νὼ Toll 


T Jui EET Ker 1... -- 1 Vel 5 11 17 V; 63d 
1* — u Vol, Mes? 1n od sk bz - $9 yl Mattb) DS Weg 
Ih ^7 1, V7 -- δ νι 2 — Big hn s πὲ Vol oA 
Nl. Do: 

$2. t Mo m. τῇ. 1$ oor θεν, Vo M ,. s. rum 
hs "-ε εὐ» “γὲ" "ean deste a ad. 8 p aua ot d$ 
τ V 5 ἮΝ. ’ ." Τὶ εν, ἐν ιν Μη πεν b Σιν" 05 6n. ἃ XXX 
au 485 1... 7 M 5-70 τι 


et den » $ 0.9.9 01. Eo. «055.4 1 29 ....: atur M 
à $od4d., δ΄’ t^ "€, " j " wa e. ls.* " ἄγ"... v 38 
T e. * 4 (02421 —t I τ bon hh 1245 5. - 
Wo n κι δε 7 in. Wa ἐς, δ Φ διὰ nodo Fou ct V, 
on u 
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»τὰ δίχαια:, μετὰ δὲ τὴν ἀρχὴν τὴν ϑεωρίαν, xci τίνα rQózor τὴν 
ϑεωρέα». 

XVII. Ἔστι di ᾿ἀρχὴ: καὶ ἡ ὡς γενέσεως, ἢ δόξαι ἂν ἐπὶ toU 
VE» ἀρχὴ i ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν xal τὴν γῆν" « οἶμαι δὲ σα- 
φέστερον ἐν τῷ loj τοῦτο χαταγγέλλεσϑαι τὸ σημαινόμενον χατὰ 
τὸ »Τοῦτ᾽ ἐστιν ἀρχὴ πλάσματος χυρίου, πεποιημένον ἐγκαταπαίζε- 
εσϑαι ὑπὸ τῶν ἀγγέλων αὐτοῦ.« ὑπολάβοι yàp ἂν τις τῶν ἐν γενέσει 
τῇ τοῦ χόσμου τυγχανόντων νἐν oye πεποιῆσϑαι »rÓóv οὐρανὸν xci 
τὴν γῆνε" βέλτιον δὲ ὡς πρὸς τὸ δεύτερον ῥητόν. πολλῶν ὄντων 
τῶν ἐν σώμασι γεγενημένων πρῶτον τῶν ἐν σώματι τὸν καλούμενον 
εἶναι δράχοντα, ὀνομαζόμενον δέ που xai »ulya xijrocs, ὕπερ ἐχειρώ- 
ὕατὸ ὁ κύριος. xc ἀναγχαῖον ἐπιστῆσαι εἰ ἄῦλον πάντη καὶ ἀσώμα- 
τον ζωὴν ζώντων ἐν μακαριότητι τῶν ἁγίων, ὁ “καλούμενος δράκων 
ἄξιος γεγένηται. ἀποπεσὼν τῆς χαϑαρᾶς Sons, πρὸ πάντων ἐνδεϑῆναι 
vin καὶ σώματι, ἵνα διὰ τοῦτο χρηματίξων ὁ χύριος διὰ λαίλαπος 
χαὶ νεφῶν λέγῃ »Ἱοῦτ᾽ ἐστιν ἀρχὴ πλάσματος χυρίου, πεποιημένον 
"ἐγκαταπαίζεσθαι ὑπὸ τῶν ἀγγίλων αὐτοῦς. δυνατὸν μέντοι γε τὸν 
ὁράχοντα μὴ ἀπαξαπλῶς εἶναι ἀρχὴν πλάσματος χυρίου, ἀλλὰ πολλῶν 
ἐν σώματι »ἐγκαταπαίζεσθαις πεποιημένων τεὐπὸ τῶν ἀγγέλωνε, τοῖ- 
ror ἀρχὴν τῶν τοιούτων εἶναι, δυναμένων τινῶν ὑπάρχειν ἐν σώματι 
οὐχ οὕτως" xa γὰρ ἡ ψυχὴ τοῦ ἡλίου ἐν σώματι καὶ πᾶσα ἡ κτίσις. 
περὶ ἧς ὁ ἀπόστολός φησι ν»Πᾷσα ἡ χτίσις στενάζει καὶ συνωδίνει 
»ἄχρε τοῦ »ῦν.ε καὶ τάχα περὶ ἐχείνης ἐστὶ τὸ T3 ματαιότητι ἡ 
"κτίσις ὑπετάγη οὐχ ἑκοῦσα, ἀλλὰ διὰ τὸν ὑποτάξαν τα DU ἐλπίδιε. 
ἵνα ματαιότης τὰ σώματα ἢ xal τὸ ποιεῖν τὰ σωματικά, ὅπερ aveay- 
zalor » » « τῷ ἐν σώματι x » » » * x * «| ὑπάρχῃ. ὁ ἐν σώματι 
οὐχ ἑκὼν ποιεῖ τὰ σώματος" διὰ τοῦτο τῇ ματαιότητι ἡ κτίσις ὑπε- 
τάγη οὐχ ἑχοῖοα. xci (9) οὐχ ἑκὼν ποιῶν τὰ σώματος, ὃ ποιεῖ. 
ποιεῖ διὰ τὴν ἐλπίδα, ὡς εἰ λέγοιμεν Παῦλον ϑέλειν νἐπιμένειν τῇ 
εραρχὶς οὐχ ixovta ἀλλὰ διὰ τὴν ἐλπίδα' προτιμῶντα γὰρ za αὐτὸ 


4 Gen. 1,1. — 6 Hiob 40, 14 (19). — 11 Vgl. Hiob 3, 5. --- 12 Vgl. Jud. 6 
I] Petr. 2, 4. Henoch 6, 10 u. 6. Gfrörer, Jahrhundert des Heils (Stuttgart 1835, 
s. 378. — 16 Hiob 40,14 (19). — 19 Vgl. Hiob 40, 14 (19). — 22 Röm. 8, 22. — 
23 Rom. 8,20. — 29 Vgl. Phil. 1, 24. 


3 nach ἄν 4- σημαίνεσθαι We | 9 ῥητέον We | 24 Sonst stets ἐπ᾿ € | 26 d. letzte 
Z. von f. 108v stark zerstört; nach ἀναγκαῖον scheint τὸ gestanden zu haben. ἐν σωματι- 
xoi; ist ebenfalls wohl sicher; alles andere unsicher. ὕπερ ἀναγκαῖον ... τῷ ἐν 
court ... V mit Lücken für je 5 und ca. 30 Buchst. Ebenso Del. ἀναγχαϊόν 
ἐστι τῷ ἐν σώματι ἐπιμένοντι, οὐχ Exórri αὐτῷ, ἀλλὰ διὰ τὴν ἐλπίδι. Br, τῷ 
ἐν σώματι, ἣ δὲ τοῦ ἐλευϑερωθϑήσεσθϑαί ποτε ἐλπὶς αἰτῶν ὑπάρχῃ We| 28 ὁ, + 
Υ 1 oig! z a. Ras. M | xar' αὐτὸν V Ausgg. 
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22 Uramnes, Jobannescomtentar. i 


-΄ 


σχὸ reisen χιὶ οὖν Χρωτῶ einer οὐχ dàoyor wo βο λευῖνεα 
εὐπιμίγι" τῷ ocoxie διὰ τὴν ἱτέρων φ λείαν zei Qoxo*ir τὴν 
in τοῖς ἐαπιζομένοις οὐ μόνον αὐτοῦ ἀλλὰ χοὶ τῶν cgqiiotucren 

" s. "ror. χατὰ τοῦτο di τὸ e γινέθεως Onuctroutror τὴν copi 
χαὶ τὸ ὑπὸ τὴς dog ie ir παροιμίαις λεγόμενον ἐκόέξαι θαι δὲ mens 
μεϑα νῷ Bros. γάρ quon. ἵχτισὺν μὲ ἀρχὴν ὑλῶν αὐτοῦ εἰς dese 
era.“ δύνσται μέντοι vb καὶ ἐπὶ τὸ πρῶτον anayı ὄϑαι. rot tioti 
τὸ εἰς ὁδοῦ. Án τὸ ἀι robar. "Ὁ Bros Éxtiorr μὲ cogn ὁδῶν αὐτο: 

"ΝΣ Οὐκ ἀτόπως δὲ χαὶ τὸν τῶν λῶν ϑι ὧν dal τις ἐυχὴμ oc a ὃς 
προχοίπτων, ott εἰρχὴ von L πατὴρ καὶ quy, Mueve uite o ἀν. 
Hio vos χαὶ dein s ἐρχὴ reor or ron o bros. eoa ires tac 
dU διὰ τοῦ ^ Er ἀρχὴ nr ὁ λόγος does νον Tor υἱόν, παρὰ Te 
tret ἐν τι πατρὶ ἀεγόμι ror ret ἀρχῇ. 

na E Tortor di τὸ ἐξ οὐ οἷον τὸ ἐξ ἐποχειηι vn. DIE ἀρχὴ m 
τοῖς err nror αὐτὴν ἐπισταμένοις, ἀλλ οὐ Tap nulr tol; cap: 
Vets ori ἐξ ovx orte τὸ ὧν τε: ἡποΐη θεν 0 ϑεύς. εὡς ; Hirte ter 
irre μαρτύρων" iv Mexzedleixolz zei ὁ τῆς μετανοίσς ὥγγεκος ἐν feo 
Hosirı hide. 


* E , » " » . »* * " 
1 10} Πρὸς τούτοις Copn zei τὸ χυϑ ὦ «wor were Te (ἕδος 


ΠΣ εἰπε xen rat or ron dueror ὁ πρωτόταχος wer, 
χτίσες. ἀρχὴ αὐτοῦ ὁ eto iotir,  ouoiriz di xci Mtátos ev 

MÀ ir zur εἰκόνι γενομίγων (ot, εἰ veo eb drÜpoemm »xet εἰκών ε 
ἡ εἰχεὼν di κατὰ tor qetípe. To μὲν ed o τοῦ gyoiótot e trs 
con, τὸ 0 xel o τῶν iribpeyTor 0 χρωτός γενομένων οὐ Kerr 
τὸ οὐ dotar εἰκὼν cAAC zer: TAE rove. denen dı τὸ Ey Col 
MF 6 Aoyocc als τὸ αὐτὸ πυρὶ rye 

10m XVII «25 "For coy, Fd T ut rotes yc n TG eto] : 
“απ ἐρχὴν εἶναι YoCHUOTUL LS GT TOV To quei ὁ GToeTPAOS eti 
ndortis trea dioe rM Tor poorer ^k peeder Ip ti Tet 
ch topi dus Tire τὸ uturytla τῆς € wi. ty Ans ny son 

10; Mite, dios εἰς uelinetes cogn s ev tv gi" (ono sS τρὸς wr. 
εἧς εἰ Ar etur ἐπὶ Nestor quet por sator geogr n δ᾽ ote. Tue. 


r - + a a * e . " F - 

FU. d με To TOV HV Vet. cUEPn hi auarus gut wenn na f. 20 7 
P v6 gdii:.. B .9.2 Me Er u$ ι: 

V2: Man, suum $911. Σ «δ bio δι λλν -7HAR 11; -- 
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l, 1] Buch I, 17—19 (17—22). 23 


αὐτοῦ ἀληϑείας, ἡ ἀνθρωπότης αὐτοῦ, xcÜ' ὃ τοῖς νηπίοις xctay- 
γέλλεται Ἰησοῦς Χριστός, καὶ οὗτος ἐσταυρωμένος" Og xarà τοῦτο 
εἰπεῖν ἀρχὴν εἶναι μαϑήσεως τῇ μὲν φύσει Χριστὸν xa^ 0 νσοφίας 
καὶ δύναμις ϑεοῦς, πρὸς ἡμᾶς δὲ (τὸ; τὸ λόγος | σὰρξ ἐγένετος, ἵνα 
óxnrog ἐν ἡμῖν, otto μόνον πρῶτον αὐτὸν χωρῆσαι δυναμένοις. 
χεὰ τάχει διὰ τοῦτο οὐ μόνον πρωτότοχός ἐστιν πάσης κτίσεως, ἀλλὰ 
καὶ ᾿Αδάμ, (0) ἑρμηνεύεται νἄνϑρωπος«. ὅτε δὲ ᾿Αδάμ ἐστι, φησὶν ὁ 
Παῦλος »'O ἔσχατος ᾿δὰμ εἰς πνεῦμα ζωυποιοῦνε. 

Qn Ἔστι δὲ ἀρχὴ xci ez [1] πράξεως, ἐν " πράξει ἐστί τι τέλος 
μετὰ τὴν ἀρχήν. καὶ ἐπίστησον εἰ ὴ σοφία ἀρχὴ τῶν πράξεων οὖσα 
τοῦ ϑεοῦ οὕτω δύναται νοεῖσϑαι ἀρχή. 

XIX. (22) Τοσούτων σημαινομένων ἐπὶ τοῦ παρόντος ἡμῖν ὑπο- 
πεσόντων περὶ νἀρχῆςε, ζητοῦμεν ἐπὶ τίνος δεῖ λαμβάνειν τὸ ἢν 
ἀρχῇ v ὃ λόγοςε. καὶ σαφὲς ὅτι οὐχ ἐπὶ τοῦ ὡς, μεταβάσεως ἢ ὦ 
ὁδοῦ xci μήχους" οὐχ ἄδηλον δὲ ὅτι οὐδὲ ἐπὶ τοῦ οὡἧς γενέσεως. 2 
Óvrerór oz τὸ ὑφ᾽ οὗ, ὕπερ ἐστὶ ποιοῦν, εἴγε ᾿ἐνετείλατο ὁ coz xci 
ἐχτίσϑησαν«. δημιουργὸς γάρ πῶς ὁ χριστός ἐστιν, o λέγει ὃ πατήρ᾽ 

Γενηϑήτω qoc: xci "Γενηϑήτω στερέωμαι. δημιουργὸς de ὁ Xet- 
ὁτὸς ὡς ἀρχή. xc o στ ἐστί, τῷ σοφία εἶναι καλούμενος ἀρχή. 
ἡ γὰρ σοφία παρὰ τῷ Ta «λομῶντί gau" 0 ϑεὸς ἔχτισέν ut ἀρχὴν 
ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῖς, ἵνα νἐν ἀρχῇ ἢ ὁ λόγοςε, ἐν τῇ σοφίᾳ" 
χατὰ μὲν τὴν σύστασιν τῆς περὶ τῶν ὅλων ϑεωρίας καὶ νοημάτων 
τῆς σοφίας γοουμένης, κατὰ δὲ τὴν πρὸς τὰ λογικὰ χοινωνίαν τῶν 
τεϑεωρημένων τοῦ λόγου λαμβανομένου. xci οὐ ϑαυμαστὸν εἰ, οἷς 
προειρήχαμεν. πολλὰ ὧν ἀγαθὰ ὁ σωτὴρ ἐνεπινοούμενα ἔχει ἐν αὐτῷ 
τρῶτα xdi δεύτερι: zei τρίτα. ὁ γοῦν Ἰωάννης ἐπήνεγχε φάσκων περὶ 
τοῦ λύγου" »O γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ nv«.. γέγονεν οὖν ἡ ζωὴ ἐν τῷ 
ἀλόγῳ" καὶ ovrt ὁ λόγος ἕτερός ἐστι τοῦ χριστοῦ, ὁ ϑεὸς λόγος, ὁ 
πρὸς τὸν πατέρα, de οὗ τὰ πάντα ἐγένετο, οὔτε ἡ Con ἑτέρα τοῦ 
υἱοῦ τοῦ don, 05 φησιν" » Ἐγώ εἰμι U ὁδὸς καὶ N ἀλήϑεια. καὶ ἡ tors. 
ὅπερ οὖν ἡ ζωὴ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ, οὕτως ὁ λόγος ἢ» ἐν ἀρχῇ. 
ἐπίστησον δέ, εἰ οἷόν τέ ἐστι καὶ xarà τὸ σημαινόμενον τοῦτο ἐχόδέ- 


2 IKor. 2,2. — 3 Vgl. I Kor. 1, 24. — 4 Joh. 1, 14. — 6 Kol. 1,15. — 8 
! Kor. 15, 45. — 13 Joh. 1, 1. — 14 Vgl. c. 16. — 15 Vgl. c. 17. — 16 Ps. 148, 5. — 
18 Gen. 1, 3. — Gen. 1, 6. — 20 Prov. 8, 22. — 21 Joh. 1, 1. — 24 Vgl. S. 15, 121} — 
27 Joh. 1, 4. — 28 Vgl. Joh. 1, 1. — 30 Joh. 14, 6. — 31 Vgl. Joh. 1, 4. 1, 1. 


3 rgj nur noch Spuren von c | 4 zei δύναμις ϑεοῦ V, in M ist d, Papier ab- 
werieben | πρὸς ---λόγος v. j. H. nachgefahren | (τὸ + We | 6 dor» M* | (9. + Pr 
"ij «— V, wohl mit Recht, da es auch sonst fehlt | 20 ἔχτεισεν M* | 26 ἐπενέγχη M 
30 ὅς) ς a. Ras. M (Br hält ohne Grund διὸ für urspr.). 
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oda ἡμῶς τὸ V Er ἀρχὴ qv ὁ Aóyoz«, ira zara τὴν óogícr καὶ τοῖς 
τύτοι- τοῦ ονοτήματος TOW (P αὐτῷ γνοημάτον" τὰ zarte γίνηται. 
inter γάρ. War ΠῚ χατὼ τοὺς εἰρχετεχτονεκοὺς τύ τοις zoo Iren " 
rexteiri ren obxiée xci ναῦς, ἀρχὴν dE CT. οἰχίας καὶ τὴς Fees ἐχόντων 
τοὺς ἐν τῷ τεχνίτῃ τύτους χαὶ λύχζους, or τῷ τὰ εὐμπύντα Ds eran 
χατὰ ret. ἐν τῇ 60qíe προτρανευθέντας ὑπὸ Brot TOP none 
ύγους »Πάντα γὰρ ἐν óogíq ἱποίηοι.ε, χιὰ λιχτέον ὅτε χτίρες αὐ 
οὐτῶς εἴπω. (nregor óogiar o Dios, αὐτῇ ἰπίτριψεν ἀπὸ τῶν da 
αὐτῇ τύπων rol; 069 καὶ τῇ E Tapesgur xai τὴ" Rider Gea 
τὰ Put ἐγὼ di ἐφίστημι εἰ καὶ τὸς ori. 
: χαλεπὸν μὲν» οὖν ποχύτερον εἰπεῖν ἀρχὴν τῶν oyter 00 
ror ἣν τοῦ Dior, λίγοντα, o Eyes εἰμι ἡ ἀρχὴ καὶ τὸ τύσος vo A 
«d v6 £45 ὁ πρῶτος xe ὁ degetezes ἀναχχαίον di iid pea ota οὐ 
xara zur o orogéci ret ἀρχή ἰὐταν αὐτὸς. πῶς TOp 3e o κενή doti 
deraran dat ἀρχή. ἥτις co; yOyoyír ἐν TO λόγω, Ónaerott dep? 
τυχχάνοντε αὐτῆς; (rt δὲ ἀπ ἑτέρου ott xc ἃ » toritotoso.T cori 
iz τῶν VEXpOrt οὐ δύναται irc εἰρχή. xe dép du AC (n re 
Leur οὐτοῦ πάρες res ἐπιενοΐες, μόνον χι: τὰ τὸ iret oes ie eept 
lotir. ovdi xc τὰ τὸ Hot λύγος Cof, τυγχάνειν» Hy νῷ sur, ag 
"ἰρ ῆς nat ex εἰπεῖν ar tura ride tiit, zur: εἰς a ripe s 
τῶν TOF (XO'eotcac rem ταῖς Goch. τοῦ Tun 4roTaozot Tet. xti 
di ὡς inttr ἡ ni, 
XN. ἢ βιὸς uir orr πάντη ἵν Fre χαὶ ὁπλοῖν' o d. wenig fero 
dut τὰ πυλλά "RIT: Hong. LATI error 90 iu; ia etüt i eror s xiu ἐπὶ e 
πάνης τῆς OETÍore gs Cua, € γίνεται gd, χαὶ τάχα πάντα τοῦτο ai 
zone αὐτοῦ gri porethea P "μένη, Rave Xtíul wei 5c reine 
viro ted qos τῶν rear on uror Tot vo τῆς Rei, pmiti- 
“irre, P orrer αὐτὸς τοῦ dr τῇ üXotit qeiroptog χεὶ ὑπὸ órotic, 
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DIE MEM DIN 1 ΕἾΤ nen 115. 4 
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Zei Mt “εἰς τος 43 7o ot ok ie: cd a Torr cs 
δ π Abate n suff t moon Dreh ὅλ και" bu i) oen Teste durfte fa^ 
tern V lost re ros N on. le. ul, t pe Tu tI su, o5 PB “4 
rer en Wo rt a a B oce Dune r5 Tosooig o gt. l| 
. “41 he wl: no Ho ἡ κεν nt * 25.49 sro 
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ἀνϑυώσποι. ytr óptvoz ἀνθρώπων φῶς. τὸ δ᾽ ὅμοιον ἴστι νοῆασι καὶ 
ἐπὶ τοῦ εἶναι αὐτὸν πρωτότοχον ix) τῶν νεκρῶν. εἰ γὰρ xaü 
ἐπόϑεσιν ἡ γυνὴ μὴ ἡπάτητο zc ὁ Adan μὴ παραπεπτώχει, χτισϑεὶς 
dt ὁ ἄνϑρωπος ἐπὶ ἀφϑαροίᾳ κεχρατήκει τῆς ἀφϑαροίας. ovr ἂν 
»εἰς χοῦν ϑανάτουε χαταβεβήκει ovr ἂν ἀπέϑανεν οὐχ οὔσης ἅμαρ- 
τίας, ἡ διὰ τὴν φιλανϑρωπίαν αὐτὸν ἐχρῆν ἀποθανεῖν" ταῦτα δὲ μὴ 
ποιήσας οὐχ (up) ἐγένετο νπρωτύτοχος ἐκ τῶν νεχρῶνιε. 
᾿Ἐξεταστέον δέ. μήποτε xal ποιμὴν οὐχ ἂν ἐγένετο τοῦ ἀνϑρώπου 
μὴ παρασυμβληϑέντος »roi: χτήνεσι τοῖς ἀνοήτοις μηδ᾽ ὁμοιωϑέντο- 
ραὐτοῖςε. εἰ γὰρ ἀνϑρώπους xai χτήνη σώζει ὁ ϑεός, σώζει ἃ σώζει 
χτήνη ποιμένα αὐτοῖς χαρισάμενος τοῖς μὴ χωροῦσι τὸν βασιλέα. 
Βασανιστέον οὖν ‚svrayayövra τὰς ὀνομασίας τοῦ υἱοῦ, ποῖαι 
αὐτῶν ἐπιγεγόνασιν οὐχ ἂν ἐν μαχαριότητε ἀρξαμένων καὶ μει!άντοωιν 
τῶν ἁγίων γενόμεναι τὰ τοσάδε. τάχα γὰρ συφία ἔμενε μόνον ἢ καὶ 


- > * * w ^ 
λόγος ] καὶ ζωή, πάντως δὲ καὶ a) Due ov μὴν δὲ xdi τὰ ἄλλα 


osa de ἡμᾶς προσείληφε. xci μακάριοί γε 0600 δεόμενοι τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ τοιοῦτοι γεγόνασιν, e) μηκέτι αὐτοῦ χρήξζειν ἰατροῦ τοὺς 
καχῶς ἔχοντα: ϑεραπεύοντος μηδὲ ποιμένος μηδὲ ἀπολυτρώσεω.. 
ἀλλὰ σοφίας καὶ λόγου xai διχαιοσύνης. ἢ εἴ τε ἄλλο τοῖς διὰ τελειύ- 
rnta χωρεῖν αὐτοῦ τὰ χάλλιστα δυναμένοις. τοσαῦτα περὶ Too» Er ἀρχῇ". 

XXI. (23) Ἴδωμεν δ᾽ ἐπιμελέστερον τίς ὁ ἐν αὐτῇ λόγος. ϑαυμά- 
ζει» uor πολλάκις ἐπέρχεται | σχοποῦντι τὰ ὑπό τινῶν πιστεύειν εἰς 
τὸν χριστὸν βουλομένων λεγόμενα περὶ αὐτοῦ, τέ δήποτε δυσεξαριϑ- 
μήτων ὀνομάτων τασσομένων ἐπὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τὰ μὲν πλεῖστα 
παρασιωπῶσιν. ἀλλὰ χαὶ εἴ ποτε μνήμη αὐτῶν γέν otro, μεταλαμβά- 
rovotr οὐ xt less ἀλλὰ τροπικῶς ταῦτα αὐτὸν ὀνομόζεσθαι, ἐπὶ di 
μόνης τῆς λόγος προσηγορίας ἱστάμενοι οἱονεὶ νλόγον« μόνον φασὶν 
εἶναι τὸν χριστὸν τοῦ ϑεοῦ, καὶ οὐχὶ ἀχολούϑως: τοῖς λοιποῖς τῶν 
ὀνομαζομένων ἐρευνῶσι τοῦ σημαινομέίνου τὴν δύναμιν ἐκ τῆς »A0yoz- 


2 Kol. 1, 18. — 3 Vgl. Gen. 3. — 5 Vgl. Ps.21, 16. — 7 Vgl. Kol. 1, 18. -- 
9 Pa. 48,13. — 10 P«. 35,7. — 17 Vgl. Matth. 9, 12. — 18 Joh. 10, 2. — Vir. 
Röm. 3,24. — 19 I Kor. 1,30. 


9 ?x nach 2.70.8. 24, 7.17 zuges. < M | 3 παοαπεπτώχει παραπέπτωχε. 
corr. We | 6 ὁ) AM Ausgg., corr. We; ὡς Wi| 7 ἄν + We Wi | 9 ὁμοιωθέντο: 
σι ἃ. Ras. M | 14 τὰ τοσάδε wohl verdorben, We schlüzt τοσαίδε »tatt dessen vor: 
vielleicht τάδε τοσάδε „so und so viele“ [ἦν ἔμεινε Wei 21 Qeriitzriv —22 ἐπίρ- 
gtrai] undeutlich, weil die letzte Z. v. f. 119v abgeklatscht ist. Duch bat wohl 
nicbts anderes dagestanden. V lässt nach ἐπέρχεται Baum für ca. 51 Buchst,, offer. 
bar wel die abgeklatschten Buchst. für eine neue Zeile angesehen wurden: 
ἀχωποῖντι ti ἃ. Ras. M. 
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de ὑφίστοις De χαὶ ἐπὶ γῆς εἰρήνη. ἐν ἀνθρώποις darin κι. 
ταῦτα εἰπόντες ἀπέρχονται ἀπὸ τῶν ποιμίνεν" εἰς τὸν οὐρανὼν οι 
ἄγγελοι. καταλιπόντες ἡμῖν voir, πῶς ἡ εὐςπγγελιοϑεῖός ἡμῖν διὰ ti. 
rasen Χριστοῦ "nóos cgeqes déegec ἐστὶ" sin ὑφίοτοις ue 

τῶν rexurcrrey εἰς χοῦν ἱπιοτριη ντῶν νεἰς τὴν éritorón 

αὐτῶν καὶ sip ὑφρίστοις ε διὰ Χριστοῦ μι λλόντων ὀοξάζειν" τὸν Diei 
ἀλλὰ xci ÜÉceudczovorr οἱ ἄγγελιν τὴν ixi Pus énopt vr, row beer 
deny nn, τοῦ πολεμιχοῦ χοιρίου. εἰς ὦ irre i£ τοῦ οὐραι o 
ἰωὐφώρος ὁ XQot ἀνατέλκωνε ὑπὸ "νοῦ ον τρί, n te t. 

XL (14) Πρὸς τοῖς tipru'roiz καὶ τοῦτιν περὶ (Cei κίου lur 
τι πρώτως τῆς κιφαλῆς τοῦ ὄλυυ τῶν ormzlogirem óciuato; Xorsri 
ηθοῦ, ἐστὶ τὸ εὐρσγγίλεον, ἧς qnow ὦ Μάρχος" ν᾽ ἱἸρχὴ τοῦ avesy 
νλίου Χριτοῦ Ἰησοῦς nón di xci τῶν gtoótoscr τυγχάνει" διὸ s 
ὁ Flies νΚατὰ ro εὐςγγίλιόν μον « πλὴν» ἡ ἐρχὴ τοῦ irEvy, ao 
ἴοτι FC acroc μέγεϑως ἀρχὴν χαὶ τὸ LE PI" tog zei von. .2".}- 
τὸς yror Kent dora ὴ reine διαὺ nat; ror εὐτῆς ὄντος κά ἐὼν 
ín διὰ τὴν orrcg ne τὴς xad πρὸς τῇ" Tian tO T6254 i τι ἀετὸς 
Διὰ ωάννωυ πορευτάμινο qui γὰρ ὁ εὐτὸς Μέρνχος τυ χη ns 
ureyyilor dirt Apiotoc xu Pen 7 oat ct ii Hocó: τῶν ug, t 

(doc dy c (CYo6TiAR 0) ror ἀν χιλὸν nov 300 RILLI ‚au den ες wı Too - 
rate τὴν ὁδὸν Vor. gen, Jocrtoz ἐν τῇ iorum — Erie t 
tr ὁδὸν xvolov, εὐϑείας ποιεῖτε Tío Tololorz ecretr a edu Durus 
lur uet CL, ποὺς Dt Mol, Honc roten! cq otros τὸς du hn. 
m (ti podoZat, or y letter xci ix Tat ron τοῦ Το 'PTE spot $ 
weh "c dereter neg iret ru de zadien ες CO Tok οἴνη τοῖς CL LE. 
ri yere uoc o feocrr. ὦ τοῦ δα νὴ ἀρ ea to, xci eyed 
OS Feuizototr τὴ" χαρῆ" Üoornra: 

MV. tf pic δὲ xc doc] dy GXuetivortet διε κεν αν εὐ ΟΣ art. 
ἐγ). et arıı μόνη» τη" πρὸς τοῖς τινας V VERLU na «ἀκοὴ; "ἃ 
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Buch 1, 12—15 (13— 15). 19 


ἔχοντας εὐαγγέλιον αἰώνιον εὐαγγελίσασϑαι ἐπὶ τοὺς χαϑημένους ἐπὶ 
- - * * - ^, , 
»τῆς γῆς καὶ ἐπὶ πᾶν ἔϑνος καὶ φυλὴν xci γλῶσσαν καὶ λαὸν, λέγων 
, x 2n." y). » - ge [C 
"ἐν φωνῇ μεγάλῃ" Φοβηϑητε τὸν ϑεὸν xci δότε αὐτῷ ὄοξαν, τι 
Li ἡ ὥρα τῆς κρίσεως αὐτοῦ, καὶ προσχυνήσατε τὸν ποιήσαντα 
»τὸν οὐρανὸν xal τὴν γῆν καὶ τὴν ϑάλασσαν καὶ πηγὰς ὑδάτων.« 


1’ ᾿ > ^ - , , M 4 
XV. Ἐπεὶ τοίνυν ντἀρχὴν τοῦ εὐαγγελίους χατὰ μίαν ἐχδοχὴν τὴ» 


πᾶσαν παρεστήσαμεν εἶναι | παλαιὰν διαϑήχκην διὰ τοῦ ὀνόματος Tocr- 
rov σημαινομένην, ὑπὲρ τοῦ μὴ ἀμάρτυρον εἶναι τὴν ἐκδοχὴν ταύτη» 
παραϑησόμεϑα τὸ ix Πράξεων περὶ τοῦ τῆς «ἰϑιόπων βασιλίδος 
εὐνούχου εἰρημένον καὶ Φιλίππου" ν᾽ Ἱρξάμενος, γάρ φησιν, ὃ Φίλιππος: 
»ἀπὸ τῆς Ἡσαΐου γραφῆς τῆς Ὡς πρόβατον ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη, xà 
νος ἀμνὸς ἐνώπιον τοῦ κείροντος ἄφωνος: εὐσγγελίσατο αὐτῷ τὸν 
"κύριον Tjoobr.« πῶς γὰρ ἀρχόμε v02 ἀπὸ τοῦ προφήτου εὐαγγελί- 
ζεται Ἰησοῦν, εἰ μὴ τῆς ἀρχῆς τοῦ εὐαγγελίου μέρος τι ὁ Ἡσαΐας ἣν; 
ἅμα δὲ xal τὰ ἐν πρώτοις ἡμῖν εἰρημένα περὶ τοῦ δύνασϑαι εὐαγγέ- 
Acor εἶναι πᾶσαν ϑείαν γραφὴν ἐντεῦϑεν δύναται δηλοῦσθαι" xai γὰρ 
εἰ 6 εὐαγγελιζόμενος νἀγαϑὰ εὐαγγελίζεταις, πάντες δὲ οἱ πρὸ τῆς 
σωματικῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας Χριστὸν εὐαγγελίζονται ὄντα »τὰ ἀγαϑάκ«. 
e: ἀπεδείξαμεν, πάντων πῶς εἰσὶν οἱ λόγοι τοῦ εὐαγγελίου μέρος. 
ὕπερ εὐαγγέλιον λεγόμενον λαλεῖσϑαι ἐν ὅλῳ τῷ κόσμῳ ἡμεῖς ἐχλαμ- 
βάνομεν ἀπαγγέλλεσϑαι ἐν ὅλῳ τῷ χόσμῳ. οὐ μόνον τῷ περιγείῳ 
τύπῳ ἀλλὰ χαὶ παντὶ τῷ συστήματι τῷ ἐξ οὐρανοῦ χαὶ γῆς ἢ ἐξ 
οὐρανῶν καὶ γῆς. 

Καὶ τί δεῖ ἐπὶ πλεῖον μηχύνειν τὸν περὶ τοῦ τί τὸ εὐαγγέλιόν 
ἐστε λόγον; αὐτάρχως δὴ τούτων εἰρημένον καὶ ix τούτων τῶν μὴ 
ἀνεντρεχῶν δυναμένων τὰ παραπλήσια συναγαγεῖν ἀπὸ τῶν γραφῶν 
xc βλέπειν τίς ἡ δόξα τῶν ἐν Ἰησοῦ Χριστῷ ἀγαϑῶν ἀπὸ τοῦ εὐαγ- 
γελίου, διαχονουμένου ὑπὸ ἀνθρώπων χαὶ ἀγγέλων, ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι 
καὶ ἀρχῶν χαὶ ἐξουσιῶν καὶ ϑρόνων χαὶ κυριοτήτων »χαὶ παντὸ- 
"ὀνόματος ὀνομαζομένου οὐ “μόνον ἐν τούτω τῷ αἰῶνι ἀλλὰ καὶ ἐν 
τῷ μέλλοντις, εἴγε καὶ ὑπ᾽ αὐτοῦ τοῦ Χριστοῦ, αὐτοῦ που χατα- 
παύσομεν τὰ πρὸ τῆς συναναγνώσεως τῶν γεγραμμένων. ἤδη δὲ 
ϑεὸν αἰτώμεϑα συνεργῆσαι διὰ Χριστοῦ ἡμῖν ἐν ἁγίῳ πνεύματι πρὸς 
ἀνάπτυξιν τοῦ ἐν ταῖς λέξεσιν ἐνι-ποτεϑησαυρισμένου μυστιχοῦ νοῦ. 


6 Mark. 1,1. — 7 Vgl. 5.18, 16. — 10 Act. 5, 35 (vgl. = 53,7). — 15 Vgl. 
c. 88, — 17 Vgl. Róm. 10, 15 (Jes. δῶ, Τὴ, — 19 Vgl S. 14,24. — 20 Vgl. 
Mark. 16,15. — 22 Vgl. Diels, Doxographi S. 464, 18. — 29 Vgl. Eph. | l, 21. 


2 φυλαχὴν, corr. Hu | 6 ἀρχὴ corr. We | 7 παρεστήσαμεν εἶναι V, in M ist 
παάρεσε ganz verlöscht, vom übrigen sind nur einzelne Buchst. sicher zu erkennen 
"o. 
26 ὑπὸ, corr. Pr. | 34 ἐναποτεϑησαυρισμέγνου. 
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t. 1] Buch I, 16. 17. 91 


ra δίχαιαε, μετὰ δὲ τὴν ἀρχὴν τὴν ϑεωρίαν, καὶ τίνα τρύπον τὴν 
ϑεογρίαν. 

XVII. Ἔστι δὲ "dog x«l ἡ ‚@s γενέσεως, ἢ δόξαι ἂν ἐπὶ τοῦ 
»Ev ἀρχῇ ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν xal τὴν γῆν" οἶμαι de σα- 
φέστερον ἐν τῷ Ἰὼβ τοῦτο χαταγγέλλεσϑαι τὸ σημαιν όμενον χατὰ 
τὸ Τοῦτ᾽ ἰστιν ἀρχὴ πλάσματος κυρίου, πεποιημένον ἐγκαταπαίζε- 
σϑαι ὑπὸ τῶν ἀγγέλων avroU.« ὑπολάβοι γὰρ ἂν τις τῶν ἐν γενέσει 
τῇ τοῦ χύσμου τυγχανόντων νὲν ἀρχῆς πεποιῆσϑαι »τὸν οὐρανὸν xci 
τὴν yürve βέλτιον δὲ ὡς πρὺς τὸ δεύτερον ῥητόν, πολλῶν ὄντων 
τῶν ἐν σώμασι γεγενημένων πρῶτον τῶν ἐν σώματι τὸν καλούμενον 
εἶναι δράχοντα, ὀνομαζόμενον δέ xov χαὶ »μέγα κῆτοςε, ὅπερ ἐχειρώ- 
daro ὁ χύριος. xc ἀναγχαῖον ἐπιστῆσαι εἰ ἄὔῦλον πάντη καὶ ἀσώμε- 
ror ζωὴν ζώντων ἐν μαχαριότητι τῶν ἁγίων, ὁ καλούμενος δράκων 
ἄξιος γεγένηται, ἀποπεσὼν τῆς χαϑαρᾶς ζωῆς, πρὸ πάντων ἐνδεϑῆναι 
ὕλῃ καὶ σώματι, ἵνα διὰ τοῦτο χρηματίζων ὁ κύριος διὰ λαίλαπος: 
χαὶ νεφῶν λέγῃ »Ἱοῦτ᾽ ἐστιν ἀρχὴ πλάσματος κυρίου, πεποιημένον 
»ἐγχαταπείζεσϑαι ὑπὸ τῶν ἀγγέλων αὐτοῦς. δυνατὸν μέντοι γε τὸν 
ὁράχοντα μὴ ἀπαξαπλῶς εἶναι ἀρχὴν πλάσματος κυρίου, ἀλλὰ πολλῶν 
ἐν σώματι τἐγκαταπαίζεσϑαιε πεποιημένων soxó τῶν ἀγγέλωνε, τοῖ- 


» * - * , - 
᾿ tor ἀρχὴν τῶν τοιούτων εἶναι. δυναμένων τινῶν ὑπάρχειν ἐν σώματι 


119r 


ῳ 


οὐχ ot "TO xai γὰρ ἡ ψυχὴ τοῦ ἡλίου ἐν σώματι καὶ πᾶσα ἡ κτίσις. 
περὶ ἧς ὁ ἀπόστολός φησι" » Πᾶσα ἡ κτίσις στενάζει xci συνωδίνει 
εἄχρε τοῦ νῦν. καὶ τάχα περὶ ἐκείνης. ἐστὶ τὸ T ματαιότητι ἡ 
xtíótz ὑπετάγη οὐχ ἑχοῦσα, ἀλλὰ διὰ τὸν ὑποτάξαντα τῇ Hain. 
ἵνα ματαιύτης τὰ σώματα ἢ καὶ τὸ ποιεῖν τὰ σωματικά, ὅπερ ἄναγ- 
χαῖον u » « το ἐν σώματι o* ow oo n ὑπάρχῃ. ὁ ἐν σώματι 
οὐχ ἑκὼ» ποιεῖ τὰ σώματος" διὰ τοῦτο τῇ ματαιότητι ἡ χτίσις ὑπε- 
rayn οὐχ ixovoa. χαὶ (0) o οὐχ ixOv ποιῶν τὰ σώματος, ὃ ποιεῖ, 
ποιεῖ διὰ τὴν ἐλπίδα, ὡς εἰ λέγοιμεν Παῦλον ϑέλειν »ἐπιμένειν τῇ 
τσαρχὶς οὐχ ἱκόντα ἀλλὰ διὰ τὴν ἐλπίδα προτιμῶντι γὰρ xcü αὐτὸ 





4 Gen. 1,1. — 6 Hiob 40, 14 (19. — 11 Vgl. Hiob 3, 5. — 12 Vgl. Jud. ! 
II Petr. 2, 4. Henoch 6, 10 u. à. Gfrörer, Jahrhundert des Heils (Stuttgart 1825, 
S. 3781, — 16 Hiob 40, 14 (19. — 19 Vgl. Hiob 40, 14 (19). — 22 Róm. 8, 22. — 
23 Röm. 8, 20. — 29 Vgl. Phil. 1, 24 


3 nach &r--. σημαίνεσθαι We | 9 ῥητέον We | 24 Sonst stets ἐπ᾿ e | 26 d. letzte 
Z. von f. 118v stark zerstört; nach &reyxatov scheint τὸ gestanden zu haben. ἐν σωματι- 
zoig ist ebenfalls wohl sicher; alles andere unsicher. ὕπερ ἀναγχαῖον ... tj ἐν 
σώματι... Υ mit Lücken für je 5 und ca. 30 Buchst, Ebenso Del. ἀναγχαῖόν 
ἐστι τῷ ἐν σώματι . ἐπιμένοντι, οὐχ ἔχόντι αἰτῶ, ἀδλὰ διὰ τὴν ἐλπίδα Br, τῷ 
ἐν σώματι, ἢ δὲ τοῦ ἐλευϑερωθήσεσθαί ποτε ἐλπὶς αἰτῶν ὑπάρχῃ We| 28 ὁ, + 
ΥΊ οὐχὶ ya. Ras. ΜῚ xat' αὐτὸν V. Ausgg. 
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"τὸ dreAComp καὶ οὖν o Xquore) iret οὐχ ἄλογον gr βούλεοφια 
εὐπιμύνιι" TLoocgxis de: τὴν ἱτέρων οὐφέλειαν zei προυχοπὴν τὴν 
ἐν" tol; ἐλπιζομένοις οὐ μόνον αὐτοῦ ἀλλὰ XCb τῶν agieren 
(cr erran. χατὼὰ τοῦτο di τὸ (X γενέσεως GhNuctrogtror τὴν ἀρχλν 
χαὶ τὸ ὑπὸ τῆς 60qiez ἐν πεν μίαις λιγόμενον ἰχϑίξανϑαι ϑυνη ον 
μεϑα νὉ» θεός, γὰρ qnom, ὑχτιούν μὲ ἀρχὴν odor αὐτοῦ εἰς dere 
οὐτοῦ. direrar μέντοι vro χαὶ ἐπὶ τὸ πρῶτον ἀνάγεσθαι. tortiett 
τὸ εἰς dor. du τὸ λίγευθαι "Ὁ Bros ἱχτιοΐν μὲ ἀυνχὴν ὁδῶν αὐτοῦ. 
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πρυπίπτων, or co, von ὁ πατὴρ xii ἐυχὴ dut gr uter ὦ "s - 
μιουργὺς xci ἃ ταξαπλες ἐρχὴ rer or ter ὁ Dio πι gan s ται 
& διὰ τοῦ Er ἀρχὴ du ὁ λύγος λύγων νοῦν» Tor tor, παρὰ τι: 
: à * : Mace 
prob ay TO). ταῖν AM OH ror idet ὧν cor. 
εἴν. Τρίτον di τὸ ξ οὐ olor TO LZ ὑποχειμέξης ἴλη. ἀρχὴ ποι» 
τοῖς csrnror αὐτὴν ἱπιοταπίνοις, ἀλλ υὐ παρ᾽ ἡμῖν τοῖς πιιϑαμε: 
rotg, orte ἰξ ovx ortor té orte ἱποίνοεν ὦ Bas ὡς καὶ μήτε tor 
irre μαρτύρων Ir Marxe lesolz zei ὁ τῆς Mtteroiez ἄγγελος ἐν τοὶ 
Πα μένε ἐὐέδεξε. 
Kn Dos toten ἐυχὴ zei τὸ χοϑ ὦ οἷον were τὴν εἶδος 
ar Τοὺς utu tix cut f PITE rop doweror 4 πρωτόταχος ur, 
rohe coy αὐτοῦ ὁ Gto Peruano une; ai Δρωτὸς err 
τοῖν" xat εἰκών ει γενομένων O08. εὐ γέ οἱ ἀνϑρώπος zer εἰκών" 
, tor S xcti ror Term. τὸ ui vr χιϑ' ὁ τοῦ nero " zur. 
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Ld ὁ λόγω « εἰς ru av ro Tec geh ty taz. 
N 20. Eurer ἀρχὴ χεὶ εἷς mehren aet ὦ τὰ erg s 
go uiy UT (net Toca, .. xar torte qu 6 Yee Toad. εν, 
Prison, ren Deum neo vr Joovor Mit fiic pri ter 
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1,1] Buch I, 17—19 (17—22). 23 


αὐτοῦ ἀληϑείας, ἡ ἀνθρωπότης αὐτοῦ, xcÜ' ὃ τοῖς νηπίοις xatay- 
γέλλεται Ἰησοῦς Χριστός, καὶ οὗτος ἐσταυρωμένος" ὡς κατὰ τοῦτο 
εἰπεῖν ἀρχὴν εἶναι μαϑήσεως τῇ μὲν φύσει Χριστὸν καϑ᾿ 0 »00gla« 
χαὶ »δύναμις ϑεοῦε, πρὸς ἡμᾶς δὲ (To) »0 λύγος | σὰρξ ἐγένετοε, Ivo 
σχηνώσῃ ἐν ἡμῖν. ovto μόνον πρῶτον αὐτὸν χωρῆσαι δυναμένοις. 
zul τάχα διὰ τοῦτο οὐ μόνον πρωτύτοχός ἐστιν πάσης χτίσεως. ἀλλὰ 
xai ᾿Αδάμ. (0^ ἑρμηνεύεται νἄνϑρωπος«. ὅτε δὲ ᾿Αδάμ ἐστι, φησὶν ὁ 
Παῦλος »Ὁ ἔσχατος ᾿δὰμ εἰς πνεῦμα ζωυποιοῦνε. 

(21) Ἔστι δὲ ἀρχὴ καὶ o [ἡ] πράξεως, ἐν 7 πράξει ἐστί τι τέλος 
μετὰ τὴν ἀρχήν. zei ἐπίστησον εἰ ἡ σοφία ἀρχὴ τῶν πράξεων οὖσα 
τοῦ ϑεοῦ οὕτω δύναται νοεῖσθαι ἀρχή. 

XIX. (22) Τυσούτων σημαινομένων ἐπὶ τοῦ παρόντος ἡμῖν ὑπο- 
πεσόντων περὶ »ἀρχῆςε, ζητοῦμεν ἐπὶ τίνος δεῖ λαμβάνειν τὸ » Ev 

auf v ὁ Aoyoc«. καὶ σαφὲς ort οὐχ ἐπὶ τοῦ ὡς μεταβάσεως ἢ ὡς 
odoC χαὶ μήχους" οὐχ adnkor δὲ ὅτι οὐδὲ ἐπὶ τοῦ ὡς γενέσεως. πλὴ»" 
δυνατὸν Oz τὸ ὑφ᾽ οὗ, ὅπερ ἐστὶ ποιοῦν, εἴγε νἐνετείλατο ὁ ϑεὸς xci 
ἐκτίσθησανς:. δημιουργὸς γάρ πως ὁ χριστός ἐστιν, ᾧ λέγει ὁ πατήρ᾽ 
᾿Γενηϑήτω φῶς: καὶ »Γερνηϑήτω στερέωμαε. δημιουργὸς δὲ ὁ Xet- 
oro: os ἀρχή. xat o σοφία ἐστί, τῷ σοφία εἶναι καλούμενος ἀρχή. 
ἡ γὰρ σοφία παρὰ τῷ Σαλομῶντί φησιν" νὉ ϑεὸς ἔκτισέν μὲ ἀρχὴν 
εὐδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς, ἵνα νἐν ἀρχῇ ἢ ὁ λόγος, ἐν τῇ σοφίᾳ" 
zcré μὲν τὴν σύστασιν τῆς περὶ τῶν ὅλων ϑεωρίας καὶ νοημάτων 
τῆς σοφίας τουυμένης, zara δὲ τὴν πρὺς τὰ Aoyıza κοινωνίαν τῶν 
τεϑεογρημένον τοῦ λόγου λαμβανομένου. καὶ οὐ ϑαυμαστὸν εἰ, ὡς 
προειρήχαμεν, πολλὰ ὧν ἀγαϑὰ ὁ σωτὴρ ἐνεπινοούμενα ἔχει ἐν αὐτῷ 
πρῶτα καὶ δεύτερι: xci τρίτα. ὁ γοῦν Ἰωάννης ἐπήνεγχε φάσχων περὶ 
τοῦ λόγου" "Ὁ γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ vt. γέγονεν οὖν ἡ ζωὴ ἐν τῷ 
λόγῳ' zei οὔτε ὁ λόγος ἕτερός torte τοῦ χριστοῦ, ὁ ϑεὸς λόγος, ὁ 
πρὺς τὸν πατέρα. de οὗ τὰ πάντα ἐγένετο, οὔτε ἡ ζωὴ ἑτέρα τοῦ 
εἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, ὃς φησιν" ν᾿ γώ εἰμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ Some. 
ὥσπερ οὖν ἡ ζωὴ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ. οὕτως ὁ λόγος ἣν ἐν ἀρχῇ. 
ἐπίστησον δέ, εἰ οἷόν τέ ἐστι καὶ χατὰ τὸ σημαινόμενον τοῦτο ἐχόδέ- 


2 1Kor. 2,2. — 3 Vgl. I Kor. 1,24. — 4 Joh. 1, 14. — 6 Kol. 1,15. — 8 
| Kor. 15, 45. — 13 Joh. 1, 1. — 14 Vgl. c. 16. — 15 Vgl. c. 17. — 16 Ps. 148, 5. — 
18 Gen. 1, 3. — Gen, 1, 6. — 20 Prov. 8, 22. — 21 Joh. 1, 1. — 24 Vgl. S. 15, 121 f. — 
27 Joh. 1, 4. — 28 Vgl. Joh. 1, 1. — 30 Joh. 14, 6. — 31 Vgl. Joh. 1, 4. 1, 1. 


3 tg] nur noch Spuren von r | 4 zei δύναμις 9600 V, in M ist d, Papier ab- 
zerieben | πρὸς---λόγος v. j. H. nachgefahren | τὸ + We | 6 &orıv M* | (9, + Pr 
' ἡ «— V, wohl mit Recht, da es auch sonst fehlt | 20 ἔχεισεν M* | 26 ἐπενέγχη M 
30 39; c; a. Ras. M (Br hält ohne Grund διὸ für urspr.). 
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24 Origenes, Johannescommentar. A. s 
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χεῦϑαι ἡμᾶς τὸ V Er ἀρχὴ nr ὁ Aoyoze, ἵνα κατὰ τὴν óoqicr zei tot, 
τύπους τοῦ οὐτότήματως τῶν ἐν αὐτῷ νοημάτων τὰ zarte γίνηται. 
olt γάρ. πὶ χατὼὰ τοὺς ἀρχετι χτονιχοὺς τύπους εἰχοδομιίτι κα 
rixteiri tea. οἰχίει xei ravz, ἀρχὴ» τῆς οἰχίας xai τῆς νεὼς ἐχόντων 
τοὺς ἐν τῷ τιχνίτῃ, τύπους zal λόγους. υὕτῷ TG εὐμποντα urn 
xata ToU. ἐν τῇ nq i προτρανωθϑέντας ὑπὸ ϑιοῦ ro eoo nor 
ἀύγοι s: » Πάντα γὺρ ἐν σοφίᾳ Pro nan, ς« χαὶ Jar ur Eie s u 
or τως εἶπον, με υχων óoqiar ὁ (ioc. αὐτῷ trier ἀπὸ τῶν ἢ 
αὐτῇ τύπων τοῖς or Rei τῇ ἕλη. rupesgul® χαὶ τὴν πλάσμα. χει 
τὰ εἴδη. dye) δὲ ἐφίότημι εἰ xci τὸς οὐοΐος. 

χαλεπὸν gir οὖν πυχύτερον iiri ἀρχὴν" TOP ὄντε dares 
τὸν vor τοῦ Dior λέγοντα, |» Eye) εἶμι ἡ ἀρχὴ καὶ τὸ τύχοις τὸν ἃ 
"xci τὸ S 0 πρῶτος zei ὁ ἴόχητος. ἀγαγχαίον δὲ dd res ora en 
xard rar o or ouai T ct cox ἐγ" cv ron. στοὺς ro xc " RR) "ἡ LETS d 
dCrerat rea „Dr n* ζωὴ yıyonı r ἐν" tO Aero. δι τε cup 
τυγχάνοντε αὐτῆς! (ra δὲ σα ἕτερον ott xe ἃν τρωτώτοχκώς € Em 
εἰχ τῶν yaxocns. or δύναται TT cur. zu ἰὼν daos TL 
Zee αὐτοῦ Toc s rec ἐπεροΐος, μόνον χιτὰ τὸ dre cing τε cep 
eit. οὐδὲ xe τὰ τὸ (reb λόγος up), τυγχάνον Ry. c χώρης δὰ 
dog nr εἷς εἰπεῖ" ὧν Tre rid tpi, zure ^. OS apres dd itd zer 
τω» for ÉxXaroorucrem rol. eroe tert τοῦ Tortorezot Tos ᾿ς XT. 
ers (oTt 7, óoqía, 

XN. ἡ δὲ ὡς uir eorr πάντη, ἐν dorı zei ἁπλοῦν" 0 δὲ cippo reri 
διὰ τὰ πολλά i προ ros αὐτὸν νὸ 8:0; ἰλαύτήριον καὶ ἀπε pna 
πάυνης τῆς χτίωεως ποκα γίνεται ἡ χαὶ Tage πάντα (Certe ge 
χρη τε αὐτοῦ ἡ rigen deren, πῶ RT. ci der roc τι 
yürteb φοὺς τῶν αὐ ρποῦ ot ἀνγϑρώτια VYo τῆς χι κίας exoti- 
oltéyri, harten qeotoz τοῦ dr τῇ GXOTIT αοἰνοντος zei ὑπὸ dotis, 
un àereAQudeyeucyor mx ar ad μὴ ryoFies P ἦν TO) ὠκότεν n 


P7511 Mr. Vut Ir ' In + {τ} 5» ὌΝ 4 ες & c 
12 4: cU 2 06 hi0: ors n? v) V Κ᾿ ἡ ὑπο dd 
tota d VAIı WE 2 1s: 

ESTE MS cu ὁ ἘΠ ἃ 1? um $05 a. ἃ om] rds url or T tur ".: 
ἐφ Abs a na. f 15 τ onn u beHortvzea! ko P cns dette durfte fer 
Saw V Δα τ, τος E. 1° a h.s A. erae rds 2b dis a 
^03. 41 MN Kec. PB + (Ub dex ovafx c3: b 
- Ξε! ax π΄! vd coa S υοο ν᾽ 5 (00 ı 9» 1,8 ME 
ea ge Ea τὸ 4 45 8 og S mos curo dem dot hace Ead a 
uo poat ete a^ n ^. gan , tern nn 0g» à MN τὰ "2 fas. 
Te" wer, mer We n6 £V. rZ 2 oc t3 , Me δὰ 
no Db: 2535 56 3, "IC . ^ 
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I, 1] Buch I, 19—21 (22. 23). 25 


ἄνϑρωποι, ytroutvoz ἀνθρώπων φῶς. τὸ δ᾽ ὅμοιον ἔστι voraót καὶ 
ἐπὶ τοῦ εἶναι αὐτὸν πρωτότοχον (x) τῶν νεκρῶν. εἰ γὰρ xat 
πόϑεσιν ἡ γυνὴ μὴ ἠπάτητο καὶ ὁ Adan μὴ παραπεπτώκχει, κτισϑεὶς 
dt ὁ ἄνθρωπος ἐπὶ ἀφϑαρσοίᾳ κεκρατήχει τῆς ἀφθαρσίας, ort ἂν 
»εἰς χοῦν ϑανάτους χαταβεβήχει οὔτ᾽ ἂν ἀπίϑανεν οὐχ οὔσης ἅμα τρ- 
τίας, ἡ διὰ τὴν φιλανϑρωπίαν αὐτὸν ἐχρῆν ἀποθανεῖν" ταῦτα δὲ μὴ 
ποιήσας οὐχ (ἂν) ἐγένετο ᾿πρωτότοχος ἐκ τῶν vezpmnve. 

Estraótéor δέ, μήποτε καὶ ποιμὴν οὐχ ἂν ἐγένετο τοῦ ἀνϑρώπου 
μὴ παρασυμβληϑέντος »Tols χτήνεσι τοῖς ἀνοήτοις und ὑμοιωϑέντο- 
» «t rolc«. εἰ γὰρ ἀνϑρώπους xai χτήνη σώζει ὁ Ütog. σώζει ἃ σώζει 
χτήνη ποιμένα αὐτοῖς χαρισάμενος τοῖς μὴ χωροῦσι τὸν βασιλέα. 

Βασανιστέον ovv συν ἀγαγόντα τὰς ὀνομασίας τοῦ υἱοῦ, ποῖαι 
αὐτῶν ἐπιγεγόνασιν οὐχ ἂν ἐν μακαριότητι ἀρξαμένων καὶ uenrarror 
τῶν ἁγίων γενόμεναι τὰ τοσάδε. τάχα γὰρ σοφία ἔμενε μόνον ἢ καὶ 
λόγος /" καὶ ζωή, πάντως δὲ καὶ diu οὐ μὴν δὲ xal τὰ ἄλλα 
ὕσα δι᾿ ἡμᾶς: προσείληφε. χαὶ μαχάριοί γε ὅσοι δεόμενοι τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ τοιοῦτοι γεγόνασιν, ὡς μηκέτι αὐτοῦ χρήξειν ἰατροῦ τοὺς 
χαχῶς ἔχοντας ϑεραπεύοντος μηδὲ ποιμένος μηδὲ ἀπολυτρώσεως. 
ἀλλὰ σοφίας xcl λόγου xal δικαιοσύνης. ἢ εἴ Tt ἄλλο τοῖς διὰ τελειό- 
τηταχωρεῖν avrov τὰ χάλλιστα δυναμένοις. τοσαῦτα περὶ τοῦ "Ἐν ἀρχῆ-. 


XXI. (23) Ἴδωμεν δ᾽ ἐπιμελέστερον τίς 0 ἐν αὐτῇ λόγος. ϑαυμά- 
ζει» got πολλάχις ἐπέρχεται | σχοποῦντι τὰ ὑπό τιρῶν πιστεύειν εἰς 
τὸν χριστὸν βουλομένονν λεγόμενα περὶ αὐτοῦ, τί δήποτε ὀυσεξαριϑ- 
unte» ὀνομάτων τασσομένων ἐπὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τὰ μὲν πλεῖστα 
παρασιωπῶσιν, ἀλλὰ χαὶ εἴ ποτε μνήμη αὐτῶν γένοιτο, μεταλαμβά- 
νουσιν οὐ κυρίως ἀλλὰ τροπικῶς ταῦτα αὐτὸν ὀνομάζεσθαι, ἐπὶ δὲ 
μόνης τῆς λόγος προσηγορίας ἱστάμενοι οἱονεὶ »Aoyor« μόνον φασὶν 
εἶναι τὸν χριστὸν τοῦ ϑεοῦ, καὶ οὐχὶ ἀκολούϑως τοῖς λοιποῖς τῶν 
ὀνομαζομένων ἐρευνῶσι τοῦ σημαινομένου τὴν δύναμιν ix τῆς νλόγος: 


2 Kol. 1,18. — 3 Vgl. Gen. 3. — 5 Vgl. Ps. 21, 16. — 7 Vgl. Kol. 1, 18. — 
9 Pa. 48, 13. — 10 P«& 35,7. — 17 Vgl. Matth. 9, 12. — 18 Joh. 10, 2. — Vgl. 
K^m. 3, 24. — 19 I Kor. 1, 30. 


9 ix nach Z.7u.8.24, Z2. 17 zuges. < M | 3 παραπεπτώχει᾽ παραπέπτο ntt, 
corr. We! 6 £1 ἢ M Ausgg., corr. We; ὡς Wi] 7 ἂν. + We Wi | 9 éuoi9£rto: 
0: & Ras. M | 14 τὰ toocc wohl verdorben, We schlägt τοσαίδε} statt dessen vor; 
vielleicht τάδε τοσάδε „so und so viele“ | ὧν ἔμεινε We | 21 ϑανμάζειν---Ὧ ἐπέρ- 
gtr«i] undeutlich, weil die letzte Z. v. f. 119v abgeklatscht ist. Doch hat wohl 
nichts anderes dagestanden. V lüsst nach ἐπέρχεται Raum für ca. 51 Buchst., offen- 
har weil die abgeklatschten Buchst. für eine neue Zeile angesehen wur: 33 
ἀχυποῦττι τι ἃ. Ras. M. 
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H5 Origenes, Johanne-commeutar. 


gen. ὦ δέ quu ϑαυμάζειν [τὴν τῶν πολλῶν — óaqióti Qor zog ἐρῶ — 
τοιοῦτόν lótt, qnoi ποῦ ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ v Ero) εἶμι τὸ ὡς tot 
»χύσμονε" xai ἐν ἄλλοις" »Eyoi εἰμι ἡ ἀνάοστασες" xai πάλιν νἘ εἰ 
dut ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑιεις καὶ ἡ core γίγροκπται di καὶ τὸ » εἰ 
udpt ἡ ϑύραε εἴρητοι καὶ τὸ v Eyes εἰμι ὁ ποιμὴν ὁ κιιλός"« x 
πρὸς τὴ" Zeuegltır qàixovicr? νΟΐδαμεν ort Μιοσίος der ται ὡς. 
εαἐγόμενος Χριοτός" orer PL ἐχεῖνως, creyytAed Judy πάνται erı- 
zplrttet » Eve) εἰμι ὁ λυλῶν σοῖς. πρὸς τούτοις. ὅτε Frei τοὺς o 
des τῶν ucÜntOr. κύριος wi διδάνχολος αὐτῶν εἶναι des mov ten 
ἡμολογ εἴ" "Furt: q orti με "(ὦ διδάσκαλος καὶ "n wegen. “ui 
ui Absit did γάρε. ἀλλὲ xci vilior εἰν θεοῦ ὅσης eres 
καταγγίλλει P gen Tv ὁ πατὴρ ἡγίασε καὶ ἀπέστεικεν εἰς τὸν wer 
"μὸν ὑμιῖς iw rı ὅτι "Πχαυᾳημεῖς, ort εἶπον -Moz τοῦ Bon sima s 
«cb ν Πάτερ. ἐλήλυϑιεν „cap Óoicéor dor τὸν vior (TG ὦ τι n. 
δοξάσῃ are, εὐρίύχωμεν δὲ utc λάλον ra ἱτυτὸν xe p οηελία, εἰς 
ter ἀπτοχρινύμεινος τῷ ΜΠιλάτω πρὸς τὸ νΣὲ εἰ ὁ ἱσιλεῖς τῶν 
Jordi; arvo iH agii de ἡ ἱμὴ οὐχ ἴστιν (x τοῦ xosuor τιν- 
rov? dd dx τοῦ xoipov τούτου ἦν αὶ βεσιλεῖία 5 ἐμή, οἱ ἐπερίτει 
^od in yzaniz or ro er, ἵνα μὴ ποραϑοϑεὺ τοῖς lordaioss wir ds ὁ 
Jas ice ἡ ἐμὴ οὐχ ἴωτεν ἐντεῦϑενει ἐν za καὶ τὸ 3 Ere inl 
! ἂμ Tio; n intern, καὶ ὁ verno μου ὁ γεωργός [rtc aed πὸ 
atn » Eyes εἰμι áuxtàos. ὑμεῖς τὰ κλήματας, órragibuniobe τι - 
runs χιὶ τὸ Fe) iut ὁ ἄρτος τῆς sono xul caudam v Eve) alus ὁ 
ἶρτος 60 τῶν ὁ ἐκ τοῦ OrquroUs xcrtd;c.« νκαὶ ζωὴν Óédeot. τε. 
zone. Xd ταῦτα μὲν ἐπὶ τοῦ παρύντος ὑποπευόντα ἀπὸ τῶν ἐνὶ 
tolg Casi λίοις zur vepribus δὲν reoet te αὐτὸν λέγοντος das 
ror vios. tor θεοῖς 

NN. " favi ek ἐν tt, lentrpyov éYorcAC( ua ae o Eve) up © 
ἐσρετος καὶ 6 Pogetos zer ὁ cr wei ἐγινώμεν yUtpo, καὶ der DOE 
nut εἷς τοὺς cirag TOP elerens, xci uan c sore de) τὸ d 3 
un τὸ Do χεὶ ὁ Custos zei d dag τὸς ἡ ἀρχὴ καὶ τὸ trans. 

Vor δὲ οὐχ ὀλίγα TOY μι TC περατηρήσνς YO γχῴευντ τοῖς 
tar, uio wei ern τοῖν τη τίν neptranaa λὶ μεν Wu eti 


?!n»1l2 - Ju KH ἢ = 4X τιν bt ou $3 bi ἊΣ 
&!.L748a..f ste 1}»}}. 1: τ 819 νι . 14 n 1:! — 162 a I; 
— I; n5 06 win) 1] -- 732; : dur a "ola. 


Fh A: à i.11 — M Ara are quof 


Irı ve li mot τον ν εἴ nur cdd 8.* 
(05 ugs u t loo cs tu ae ΜΝ ν 0. X. su Mo S. art, TP. 
a 49 44 δι» ἐὰν». ἃ ha M 
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1,1] Buch I, 91. 22 (23). 91 


βέλος ἐχλεχτὼνε ἑαυτὸν καλεῖ xai »δοῦλον τοῦ ϑεοῦε xci »g oc 
τῶν | ἐϑνῶνε. λέγει δὴ οὕτω Ἡσαΐας" » Ex χοιλίας μητρός μου 
᾿ἐχάλεσέ μὲ τὸ ὀνομά μου καὶ Eae τὸ στόμα μου cg μάχαιραν ὀξεῖαν 
:χαὶ ὑπὸ τὴν σχέπην τῆς χειρὸς a αὐτοῦ ἴχρυψέν pe ἔϑηκέν μὲ oc 
βέλος ἐκλεκτὸν καὶ ἐν τῇ φαρέτρᾳ αὐτοῦ ἔχρυψέ ue, καὶ εἶπέ μοι 
,»ἸἸοῦλός μου el σὺ ᾿Ισραὴλ καὶ ἐν σοὶ δοξασϑήσομαιτ«, χαὶ μετ᾽ ὁλί- 
ya’ »Καὶ ὁ ϑεός μου ἔσται μοι ἰσχύς. καὶ εἶπέ μοι » Μέγα σοί ἔστι 
:τοῦτο χκληϑῆναί σὲ παῖδά μου, τοῦ στῆσαι τὰς φυλὰς Ἰακὼβ xci τὴν 
"διασπορὰν τοῦ ᾿Ισραὴλ ἐπιστρέψαι; ἰδοὺ τέϑεικά σε εἰς φῶς ἐϑνῶν. 
»τοῦ εἰναί σὲ εἰς σωτηρίαν ἕως ἐσχάτου τῆς γῆς-«. ἀλλὰ καὶ ἐν τῷ 


* €» & 5 » , € E 3 * L1 ? N » » 7 
Ἱερεμίᾳ ovrog αὐτὸν ἀρνίῳ ogotol » Eyo ὡς ἀρνίον ἄχαχον c&yo- 


'utror τοῦ ϑύεσθαις. 

Ταῦτα μὲν οὖν χαὶ τὰ τούτοις παραπλήσια αὐτὸς ἑαυτόν φησιν" 
(ort δὲ xal παρὰ τοῖς εὐαγγελίοις xai παρὰ τοῖς ἀποστόλοις χαὶ διὰ 
τῶν προφητῶν. μυρίας ὅσας προσηγορίας συναγαγεῖν, ἃς καλεῖται ὃ 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ" ἤτοι τῶν τὰ εὐαγγέλια γραῖ! ἄντων τὴν ἰδίαν διάνοιαν 
τῶν περὶ τοῦ o τί ποτέ ἐστιν ἐκτιϑεμένων, ἢ τῶν ἀποστόλων ἐξ 
ὧν μεμαϑήκασι δοξολογούν TOP αὐτόν, ἢ τῶν προφητῶν ΄προχηρυσ- 
σύντων αὐτοῦ τὴν ἐσομένην ἐπιδημίαν καὶ τὰ περὶ αὐτοῦ ἀπαγγελ- 
λόντων διαφόροις ὀνόμασιν. οἷον 6 Ἰωάννης αὐτὸν νἀμνὸν Oro: 
ἀναγορεύει λέγων" »Jós ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ. ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν 
"TOU κόσμους καὶ ᾿ἄνδραι διὰ Touran‘ »Obros ἐστιν ὑπὲρ οὗ ἐγὼ 
"εἶπον € ὅτι ὑπίσω μου ἔρχεται ἀνὴρ ὃς ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, Ott 
᾿πρῶτός μου ἦν" κἀγὼ οὐκ ἤἥδειν αὐτόνε. ἐν δὲ τῇ καϑολικῇ ἐπι- 
στολῇ ὁ ᾿Ιωάννης παράκλητονε περὶ τῶν ψυχῶν ἡμῶν πρὸς τὸν 
πατέρα φησὶν αὐτὸν εἶναι λέγων" νΚαὶ ἐάν τις ἁμάρτῃ, παράκλη- 
τὸν ἔχομεν πρὸς τὸν πατέρα, ᾿Ιησοῦν Χριστὸν δίχαιονε. ἐπιφέρει 
di ὅτε »xcl ἱλασμύός ἐστι περὶ τῶν ἁμαρτιῶν nuove o παραπλη- 
óloz ὁ Παῦλος λέγει αὐτὸν εἶναι νἱλαστήριονε, φάσχων᾽ Ὃν προ- 
rro ὁ ϑεὸς ἱλαστήριον διὰ πίστεως ἐν τῷ αἵματε αὐτοῦ, διὰ 
"τὴν πάρεσιν τῶν προγεγονότων ἁμαρτημάτων ἐν τῇ ἀνοχῇ τοῦ 
εϑεοῦς, χεχήρυχται δὲ xarà τὸν Παῦλον σοφία εἶναι χαὶ δύναμις 
ϑεοῦ, ὡς ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους. ὅτι Χριστὸς δύναμίς ἐστι καὶ 

2 Jes. 49, 1—3, — 7 Jes. 49, 5f. — 11 Jer. 11,10. — 21 Joh. 1,29. — 22 
Joh. 1, 30f. — 26 I Joh. 2,1. — 28 I Joh. 2, 2. — 29 Röm. 3, 25f. — 33 Vgl. 
| Kor. 1, 24. 


2 τῶν M beschädigt, < V; viell. nach Z. 9, 5. 30, 20. 26. 27 zu str. | 4/j Pr] δὲ 
3 μὲ viell. zu str. als hezaplarischer Einschub | 4 ἔχρυψεν M* | ἔϑηχεν M* | D τῇ 
über d. Linie | 8 τοῦτο) zu lesen τὸ χληϑῆναι (mit NQ; oder τοῦ xAnügrai: (mit 
AB); der Fehler entstand wohl aus übergeschriebenem τὸ | 18 ἢ Pr] χαὶ | 33 Ko- 
wrong | ders. 
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9 Oiigenes, Johlatinescommentar, J. 1 


Bent σοφία πρὸς τούτοις, ὅτι zei ν᾿ἀγικαμόςε ἰστι καὶ varnät- 
(rQorse τς ἰχινήϑη γάρ quit. σοφίαι ἡμῖν ἀπὸ Brot δικοιωυίνι 

IE ir zei ELE καὶ ἐπυλύτρωυις (o ἀλλὰ σαὶ ἀρχει νέα μέγαν 
die ux d ἡμῶς error τυγχάνειν. πρὸς δ ραίονς ; γράῳ (os Ἔχοντες oe” 
"uiogitpre μέγαν διεληλυϑότα τοὺς οὐρανούς, Jootr τὸν or τοῖ 
fron, χιμῖτεῦμι» τῆς ὁμωλογίας: . 

2 NA (4 δὲ προ ter πορὰ ταῦτα XC itio: OFOUCOU αὐτὴν 
eins ὁ uir Ἰωχὼ δ ἐν τῇ πρὺς τοὺς υἱοὺς εὐλογία Invder te 
γὰρ dove. οἱ else οἱ δι 4 οἱ “or αἱ yes ov ἐπὶ year 
(tor Iybuein dor‘ YQodx vinto wil ot. οἱ viol τοῦ πατρός nm 
"ax uroz λίωντος Ἰούδα; ix ‚tasten, t μου, ἀνε δες" cct «εν ἃ 
eir Duo εἰς λέων καὶ cs ἀχύμνος" τίς iyrod αὐτόνε sa s 
οὐ χατὰ Tor ἐνεωτηχότα δὲ upon (6TE πρὸς Aller Xuprórgect τοὺς 

Mora τῷ docU ἂι γόμενιι περὶ MototoUs dori, ἀλλὰ zei irltexoqo.- 
εὐλόγως ἐπειχθῆναι deren, sx ἐκλείφει ἄρχον ἐς Jovdc ae. 
ἐγούπενως ἐκ TOP μηρῶν" αὐτοῖς ἐν ἄλλοις Uxepori por avr τ 

WE o6. ror χριτὸν Teer} xc oput erouazouiror Haie. à. yr 
Y P o uz uev, ἀντελήφομοι artor υραὴ à ὁ LPS er 

pum d. careo error 5 rU yn" xpo rob: D voear c UN ταν eig ὦ 
pie oU ie οὐδὲ qxotodt τις ἐν τοῖς πλατιίαις Trage, ! 
αὐτοῦ" xcAauoy sur (ui ror ov OD χαὶ Ad repa: i 
or oin ds ἂν LSU a rixorz τὴν xix. wei τε > ὠνόμακε evt 
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L 1] Buch I, 22—24 (23). 29 
* - » » δα L4 , - , E] ^ * » - 
ἐν τῷ ν᾿ Ἐξελεύσεται ῥαβδος ix τῆς ῥίζης Ἰεσσαὶ xci ἄνϑος ix τῆς 
ἥξω , ^ , > » * - - - 
"onc ἀναβήσεται, καὶ ἐπαναπαύσεται ἐπ᾿ αὐτὸν πνεῦμα TOU ϑεοῦ, 
πνεῦμα σοφίας xai συνέσεως. πνεῦμα βουλῆς καὶ ἰσχύος. πνεῦμα γνώ- 
* > 5. f 4 , » " - ,. - & 
‚oem; xai εὐσεβείας, xai ἐμπλήσει αὐτὸν πνεῦμα φόβου ϑεοῦς. — xai 
E * Li € - , 
»λίϑοςς.ς δὲ ἐν τοῖς ψαλμοῖς ὁ κύριος ἡμῶν εἶναι λέγεται οὕτως" 
“u > , Β - t , 
εὐ ϑον or ἀπεδοχίμασαν οἱ οἰχοδομοῦντες, οὗτος ἐγενήϑη εἰς χεφα- 
. " , * , dd a # * 3 5 
in» γογνίας" παρα χυρίου ἐγένετο αὐτὴ, καὶ ἔστε ϑαυμαστὴ ἐν ὀφϑαλ- 
« - 1 ? ^ % > I. « 
»uols ἡμῶνε. δηλοῖ δὲ τὸ εὐαγγέλιον xci ἐν ταῖς Πράξεσιν ὁ Aov- 
- > M o. vw * * > * ^ P x ^ > ’. 
xcz, οὐχ αλλὸν ἢ τὸν χριστὸν εἰναι τὸν Aldor" To μὲν εὐαγγέλιον 
[77 , 5; 2 o . - 
ovrog »θυδέποτε ἀνέγνωτε" ίϑος or ἀπεδοκίμασαν οἱ olxodouoür- 
t , N ^ , - € * * ar 
»τες. οὗτος ἐγενήϑη εἰς χεφαλὴν γωνίας; πᾶς ὁ πεσὼν ἐπὶ τὸν Aldor 
- , : » a rn » ," » o5 . 1 
»τοῦτον συνϑλασϑησεται ἐφ or ὁ ἂν πέσῃ. λιχμήσει evrore. iv δὲ 
tn « - , Tr € . € = 
ταῖς Πράξεσιν ὁ /Aovxaüg γράφει" »Ovróc ἐστιν ὁ λίϑος ὁ £Sovótrco- 
* ev.» « -— - , « , ^ , 
»ϑεὶς vq ὑμῶν τῶν olxoóouor, ὁ γενόμενος εἰς χεφαλὴν yovíacs. 
αν " - - e > > , > € 2 
Ev δὴ τῶν ἐπὶ τοῦ σωτῆρος τεταγμένων ὀνομάτων, αλλ οὐχ ὑπ 
» - oo. [2 « * ^ - 2 > , x ^ « 
αὐτοῦ λεγόμενον ὑπὸ δὲ τοῦ Ἰωάννου ἀναγεγραμμένον, ἐστὶ xci νὉ 
* > - , * 5 fi * € * a 9 r * wo Y. 
»ὲν ἀρχῇ λόγος πρὸς τὸν ϑεὸν Ütoc λόγοςε. XXIV. xai ἔστι» aitov 
- P - > s ^ 
ἐπιστῆσαι τοῖς τὰ τοσαῦτα τῶν ὀνομαζομένων παραπεμπομένοις καὶ 
΄ L1 Pr * * , #4 
τούτῳ ὡς ἐξαιρέτῳ χρωμένοις καὶ πάλιν ἐπ᾽ ἐκείνοις μὲν διήγησιν 
- - » , > , A € * 
ζητοῦσιν, εἴ τις αὐτοῖς προσάγοι αὐτά, ἐπὶ δὲ τούτῳ ὡς σαφὲς προ σ- 
, * , & - - Li > €» * 
ιἐμένοις τὸ τί ποτέ loriv ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ λόγος ὀνομαζόμενος. καὶ 


, ^ - - - Ir , € . , 
ΜῊ μάλιστα ἐπεὶ συνεχῶς χρῶνται τῷ νΕξηρεύξατο ἢ καρδία μου Aoyor 
OR ἀγαϑόνε, οἰόμενοι προφορὰν πατρικὴν οἱονεὶ ἐν συλλαβαῖς χειμένην 


εἶναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, zwi χατὰ τοῦτο ὑπόστασιν αὐτῷ. εἰ ἀκρι- 
βϑῶς αὐτῶν πυνϑανοίμεϑα, οὐ διδόασιν οὐδὲ οὐσίαν αὐτοῦ σαφηνί- 
ζουσιν, οὐδέπω φαμὲν τοιάνδε ἢ τοιάνδε, ἀλλ᾿ ὅπως ποτὲ οὐσίαν. 
4oyor γὰρ ἀπαγγελλόμενον υἱὸν εἶναι νοῆσαι xab τῷ τυχόντι ἐστὶ» 
ἀμήχανον. καὶ λόγον τοιοῦτον καϑ᾽ αὐτὸν ζῶντα καὶ ἤτοι οὐ xtyo- 
ρεσμένον τοῦ πατρὸς χαὶ κατὰ τοῦτο τῷ μὴ ὑφεστάναι οὐδὲ υἱὸν 
τυγχάνοντα ἢ καὶ χεχωρισμένον καὶ οὐσιωμένον ἀπαγγελλέτωσαν ἡμῖν 
ϑεὸν» λόγον. 

Λεχτέον οὖν ὅτι ὥσπερ καϑ᾽ ἕχαστον τῶν προειρημένων ὀνομά- 
τῶν ἀπὸ τῆς ὀνομασίας ἀναπτυχτέον τὴν ἔννοιαν τοῦ ὀνομαζομένου 


1 Jes. 11, 1—3.. — 6 Ps.117,22f. — 10 Matth. 21, 42. 44 + Luk. 20, 15. — 
13 Act. 4, 11. — 16 Vgl. Joh. 1, 1f. — 22 Ps. 44, 2. 


1 Ἰεσσαὶ! σαι a. Ras. | 19 ἐπ᾽ ἐχείνοις V, so auch wahrscheinl. M, wo jetzt 
die Worte v. 1. H. nachgefahren sind. Von dem urspr. Text ist nur noch ἐπ᾽ ἔχει 
zu erkennen | 20 προσιεμένοις! προσιεμένους corr. Hu | 25 σαφηνίζουσιν͵) σαφηνί- 
ζουσαν corr. Hu | 26 ἢ τοιάνδε über d. Linie, doch ist d. linke Schaft von H auf 
d. Linie herabgezogen. 
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MET Origenes; Johanteseutmmentar, 


xci dg eguoct iov nire ἀποδείξεως πῶς ὁ υἱὸς τοῦ Bine τοῦτο τὸ 
ὄνομα εἶναι λέγεται. οὕτως καὶ ἐπὶ τοῦ Aoyor αὐτὸν ὀρωμζευθει 
MH ποιητίον. τίς γὰρ ἡ ἀποκχλήρσονηες ἐφ᾽ ἑνὸς μὲν ἱχάστου μὴ ἐν ταν νιν 
ἐπὶ τῆς Algen, ἀλλὰ φέρει εἰπεῖν ζητεῖν πῶς αὐτὸν ἰχδεχτίων »in- 
"gare χεὶ tire τρόπον νἀμπέλονς tive tt αἰτίει odore, ἐπὶ di gor I 
là τοῦ »Aoyor« αὐτὸν» crei yog Über τὸ eQeAnorr or ep Toy; is. 
rairer uarror δι πητιχώτιρον zapedılouide re δι χϑηρόμενα εἰς 
ur περὶ τοῦ πῶς λόγος ἐοτὶν ὁ εἰὸς τοῦ ϑεοῦ, ἀρχτέον ἀπὸ rer «- 
tx ἰρχῆς ἡμῖν προτεϑέντων ὀνομάτων c αὑτοῦ, καὶ ort μὲν δόξει fea 
σφόδρα cpi ae τιχὼν ret τὸ τοῦτον οὐχ (Coo utr πλὴν uet 
srre χαὶ πρὸς To Gooxiutror (qouonow doret TO μοι γέλα Yi. 
ἐννοίας xc. eur re oroucta χιῖται. Χαὶ πρὸ ὁδοῦ rear igi Qnis à 
E jxapla ἡ χαταρνόηοις row πραγμάτων. PEL δὲ εἰς τὴν cu τοῦ 
oti po Hnänyie r ἐμπευύντιες, εἐναγχοίμως win δὲ LE ts τὰ περὶ (Y fur 
ui τὰ ἐρεύνης εὑρίωχοντες πληρέότερων αὐτὸν oU μόνον p, ἀλόγως der 
rotooutr ade zei τὰ λιιπά, 
f^ XXV. (20 Ἔλιγεν οὐν ic τὼν εἰν νῷ ὧς τοῦ XOÓHOVOC Ku 
παραχείμενα τούτη τῇ ὀνομασίᾳ wer. Sreorior. δόξαντα ür Toss 
DU οὐχὶ cepexiiutra μόνον ἀλλὰ zal τὰ αὐτὰ τυγχάνειν, don 4 ost 
(qos τῶν car peer: xci ντὸ qu τὴ An D rov xdi τῷ εἷς 
dÜÓrcrc «ὡς uir ἀνθρώπων ἐν τῇ τοῦ ox ucro (aen 
veri Zr yon: yo grow, ir αὐτῷ ζωὴ ἦν, Xd Zen, ur To 35V 
τῶν ἐν eon zen zu τὸ qos vr t oxotic yc re xe " tage τὶ. 
αὐτὸ ov zarı'ka dar qos di wandern ir τοῖς . ἜΣ τῆς εὐ εῆς "ub 
LE PT yoaxXtcU Hr τὸ qos τὸ aa, εν ον. , gti zarte - É 
irdpertonr ioxoóutror εἰς τὸν XOoeuore νη ἧς ^ ares ay τοῦ 
Uwe εἷς po ira σαρστεϑ ui rot τὸ » dés LITE E τἰς €^. 
εν" τοῦ εἰνειὶ 4 He dert oir ἕως logutov τῆς zus 


&. 


164 dos Ar, xoduov aiuto ὁ ἡ λεὺς OT, xci nte fO Té) wir 
LI 
Cre hor Tro ry, 40 ine 7 xci ot durı'ptz n" erre ὀνόματι Time coweiat- ἢ 
s a - - . ^ ᾿ * u. 
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I, 1] Buch I, 24— 26 (23. 24). 31 


χοῖς, ἵνα αὐτῶν ὁ νοῦς τὰ ἴδια ὁρατὰ βλέπῃ, τοῦ γοητοῦ κόσμου 
ἐστὶ φῶς" λέγω δὲ τῶν λογικῶν φυχῶν τῶν ἐν τῷ αἰσϑητιχῷ κόσμῳ. 
zal εἴ τι παρὰ ταῦτα συμπληροῖ τὸν χύσμον, ἀφ᾽ οὗ ὁ σωτὴρ εἶναι 
ἡμᾶς διδάσχει, τάχα μέρος αὐτοῦ τὸ κυριώτατον χαὶ διαφέρον τυγ- 
ὃ χάνων καί, ὡς ἔστιν εἰπεῖν, ἥλιος ἡμέρας μεγάλης κυρίου ποιητής. 
de ἣν ἡμέραν φησὶ τοῖς τοῦ φωτὸς αὐτοῦ μεταλαμβάνουσιν" » Eoya- 162 
»ζεσϑε ἕως ἡμέρα ἐστίν" ἔρχεται νὺξ ὅτε οὐχέτι οὐδεὶς δύναται ἐργά- 
»ζεσϑαι. ὅταν ἐν τῷ κόσμῳ ὦ, φῶς εἶμι τοῦ χύσμους. ἔτι δὲ καὶ 
τοῖς μαϑηταῖς φησιν" Y μεῖς ἐστε τὸ φῶς toU χύσμους xci » Aau- 
ut "aro τὸ φῶς ὑμῶν ἔμπροσθεν τῶν ἀνθϑρώπωνε. τὸ δ᾽ ἀνάλογον 163 
σελήνῃ καὶ ἄστροις ὑπολαμβάνομεν εἶναι περὶ τὴν νύμφην ἐχκλη- 
Gier χαὶ τοὺς μαϑητάς, ἔχοντας οἰχεῖον φῶς ἢ ἀπὸ τοῦ ἀληϑινοῦ 
ἡλίου ἐπίχτητον, ἵνα φοωτίσωσι μὴ δεδυνημένους πηγὴν ἐν αὐτοῖς 
χατασχευάσαι φωτύς" οἷον Παῦλον μὲν καὶ Πέτρον νφῶς: ἐροῦμεν 
τοῦ κχύσμουε, τοὺς δὲ τυχύντας τῶν παρ᾽ αὐτοῖς μαϑητευομένων, 
«οτιζομένους μέν, οὐ μὴν φωτίζειν ἑτέρους δυναμένους. τὸν κόσμον. 
ob χύσμου φῶς οἱ ἀπόστολοι ἦσαν. ὁ δὲ σωτήρ, *qdGc« ὧν ν»τοῦ 164 
"χύσμουε, φωτίζει οὐ σώματα ἀλλὰ ἀσωμάτῳ δυνάμει τὸν ἀσώματον 
γοῦν, ἵνα ὡς ὑπὸ ἡλίου fxaóroc ἡμῶν φωτιζόμενος καὶ τὰ ἄλλα δυ- 
end βλέπειν νοητά. ὥσπερ δὲ ἡλίου φωτίζοντος ἀμαυροῦται τὸ 165 
ὀύνασϑαι φωτίζειν σελήνην καὶ ἀστέρας, οὕτως οἱ ἐλλαμπόμενοι ὑπὸ 
Χριστοῦ καὶ τὰς αὐγὰς αὐτοῦ χεχωρηκότες οὐδέν τινῶν διαχονουμέ- 
rer ἀποστόλων καὶ προφητῶν δέονται --- τολμητέον γὰρ λέγειν τὴν 
ἀλήϑειαν --- οὐδὲ ἀγγέλων, προυϑήσω δὲ ὅτι οὐδὲ τῶν χρειττόνων 
^R δυνάμεων, αὐτῷ τῷ πρωτογεννήτῳ μαϑητευόμενοι φωτί. τοῖς δὲ 106 
μὴ χωροῦσι τὰς ἡλιακὰς Χριστοῦ ἀχτῖνας οἱ ἅγιοι διαχονοῦντες παρ- 
ἐχυῦσε φωτισμὸν πολλῷ τοῦ προειρημένου ἐλάττονα, μόγις χαὶ τοῦ- 
ἬΗ τὸ» χωρεῖν δυναμένοις zul ὑπ᾽ αὐτοῦ πληρουμένοις. 

XXVI. Ἔστι δὲ ὁ χριστός, φῶς τυγχάνων κόσμου, φῶς ἀληϑι- 167 
"ὦ ν πρὸς ἀντιδιαστολὴν αἰσϑητοῦ, οὐδενὸς αἰσϑητοῦ ὄντος ἀληϑινοῦ. 
ἀλλ᾽ οὐχὶ ἐπεὶ οὐχ ἀληϑινὸν τὸ αἰσϑητόν, φεῦδος τὸ αἰσθητόν" δύ- 
"αται γὰρ ἀναλογίαν ἔχειν τὸ αἰσϑητὸν πρὸς τὸ νοητόν, οὐ μὴν» τὸ 
revdos ὑγιῶς παντὸς κατηγορεῖσϑαι τοῦ οὐχ ἀληϑινοῦ. ζητῶ δὲ εἰ 108 
ταὐτόν ἰστι τὸ τφῶς τοῦ χύσμους τῷ ᾿φοτὶ τῶν ἀνϑρώπωνε ‚zei 
35 ἡγοῦμαι πλείονα δύναμιν παρίστασϑαι τοῦ φωτὸς ὕτε PDC τοῦ 

»χύσμους προσαγορεύεται ἥπερ »φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε' 0 γὰρ »xó- 


»- 
Lt 


a 


v 
* 


5 Vgl. Apok. 10,14. 6,17. Joel 2, 11. Zeph. 1, 14. — 6 Joh. 9, 4f. — 9 Matth. 5, 
14. — Matth.5,16. — 11 Vgl. Joh.3,29. — 29 Vgl. Joh.8,12. — 1,9. — 36 Vgl. Joh.1,4. 


8 ἔτι] ἐπεὶ, corr. We | 13 φωτίσωσι aus φωτίζωσι | 29 ὁ aus t mit schwacher 
Ras, | 33 παντὸς V), πάντως, Ras. über «. 
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24 Origenes, Johannescomtmentar. ar 


piobat quis τὸ V Er ὀρχὴ nr ὁ Aoyoze, Ira χατὰ τὴν dogier zei tot. 
τύτους τοῦ οὐϑυτήματος τῶν ἐν αὐτῷ νοημάτων τὰ πάντα γίνη ται. 

I mim Up. Cr p xare τοὺς dip rito Ἰχοὺς τύπους oixodou. ite ἢ 
rexrelsuren olzie xci ναῦς ἀρχήν τῆς οἰκίας xai τῆς rii. ἐχόντειν 
τοὺς ἐν τοῦ τεχνίτῃ τύπους xal λύγους. erro TG εὐμποντα De ob Ret 
xata τοὺς ἐν oT ónq ic TOT oígcreihirras ὑπὸ ϑιοῦ von wear 

t αὐγοις" TIT 7€ ΠῚ ὦν" ing ia (voi, [TEES xci Jr an Zinn... © 
οὕτως tivo, iutvyor óoqíur ὁ Bios. ceti; vi tpitir TO. τῶν di 
αὐτῇ DUre»* τοῖς ode χαὶ Tp ἴλη παροήχεῖν" χαὶ τὴν πλῴην X 
τὰ side, ἐγὼ δὲ dqiornut εἰ καὶ τὸς οὐοΐος, 

n Oc χαλεπὸν gir οὖν ποχύτερον εἰπεῖν ἰρχὴν τιν" rer οἶνος 
τὸν» υἱὸν τοῦ ran λέγον ταὶ rer lm ἡ doy καὶ τὸ tol re d 
ze τὸν “ à πρῶτος xvi o fugato. c. iyirxalor dien eta er 

Hi xarc vür o ὧν opi ται εὐχή Foren αὐτός, πῶς p que o Le, s E 
c rera TIT deg. ἡτις ION yı'yars r ἐν re 4o. δι κων ὦτα CUI 
τυγχάνοντα av t^s: (t di 6g iori or ott "p “ ALME ist 

HN εἐχ τῶν warn. οὐ δύναται εἶναι coz. xei Per ran T 
Leur αὐτοῦ uses τὸς ἐπενοίεις, μόνον xc re τὸ ret ong με TTD 
Petr. οὐδὲ κι' τὰ τὸ (ret λόγος Cof, τυγχάνε" "no εἷγ νὰ aez6. nl 
νἰυχῇ nr os εἰπε" ὧν Tur τὶ een, χώτος t» LIEN ΟῚ πᾶν " 
ΤΩ" ror iP Nonvun em ταῖς oroteotletz ror Nornirorozot Tet. κι 
δὲ εἰς Corr , org der, 

19 XN. Ὁ διὺς μὲν οὖν πάντη ἵν ότι κιὶ ὡπλοῦν' od wor hore 
διὰ τὰ πολλά ἐπεὶ DI T6014 error TM ϑιὺς LAUOT oos yu "HT ULL 
πάρης τῆς Xfiereg. παρε γίνεται ἡ χαὶ Tage πάντα ToCfe wi. 

nr" yon: av rot D cnr. pnr erer kann, ot XT. xii da fot fe = 
yirttea qos tmr eripere ero Cb) pe Tol (16 τῆς κι σίας rati 
Dirt, Porter αὐτὸς τοῦ urn tL ooXetet qeirortos καὶ ὑπ GEefT, 


t, tesa nen rov ἐν καὶ "TL εἰ μὴ 2Uu UM dte, ‚r teo “εν 2 LS 
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I, 1] Buch I, 19— 21 (22. 23). 35 


ἄνϑρυωποι. γεν ύμενος ἀνϑρόπων φῶς. τὸ δ᾽ ὅμοιον ἔστι vorat xai 
ἐπὶ τοῦ εἶναι αὐτὸν πρωτότυχον ix) τῶν νεκρῶν. εἰ γὰρ xat 
πόϑεσιν ἡ γυνὴ μὴ ἡπάτητο χαὶ ὁ ᾿᾿δὰμ μὴ παραπεπτώκει, κτισϑεὶ- 
δὲ ὁ ἄνθρωπος ἐπὶ ἀφϑαρσοίᾳ κεχρατήχει τῆς ἀφϑαρσίας, ort ἂν 
ss χοῦν ϑανάτουε χαταβεβήκει ovt ἂν ἀπέϑανεν οὐχ οὔσης ἅμαρ- 
τίας, ἡ διὰ τὴν φιλανϑρωπίαν αὐτὸν ἐχρῆν ἀποθανεῖν" ταῦτα δὲ μὴ 
ποιήσας οὐχ (ἂν. ἐγένετο »πρωτύτοχος ἐκ τῶν νεχρῶνε. 
᾿Εξεταστέον δέ, μήποτε xci ποιμὴν οὐκ ἂν ἐγένετο τοῦ ἀνϑρώπου 
μὴ παρασυμβληϑέντος »Tols χτήνεσι τοῖς ἀνοήτοις μηδ᾽ ὁμοιωϑέντο- 
»αὐτοῖςε, εἰ γὰρ ἀνθρώπους καὶ κτήνη σώζει ὁ ϑεός, σώζει ἃ σώζει 
χτήρνη ποιμένα αὐτοῖς χαρισάμενος τοῖς μὴ χωροῦσι τὸν βασιλέα. 
Βασανιστίέον οὖν συναγαγόντα τὼς ὀνομασίας τοῦ υἱοῦ, ποῖαι 
αὐτῶν ἐπιγεγόνασιν οὐχ ἂν ἐν μαχαριότητε ἀρξαμένων xa μειάντοω 
τῶν ἁγίων γενόμεναι τὰ τοσάδε. τύχα γὰρ σοφία ἔμενε μόνον 7] καὶ 
λόγος 5 καὶ ζωή, πάντως δὲ καὶ ἀλήϑεια' οὐ μὴν δὲ καὶ τὰ ἄλλα 
ὥσα δι’ ἡμᾶς προσείληφε. xci μακάριοί γε 0001 δεόμενοι τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ τοιοῦτοι γεγόνασιν, ὡς μηχέτι αὐτοῦ χρήξειν ἰατροῦ τοὺς 
καχῶς ἔχοντα: ϑεραπεύοντος μηδὲ ποιμένος μηδὲ ἀπολυτρώσεως. 
ἀλλὰ σοφίας καὶ λόγου χαὶ δικαιοσύνης. ἢ εἴ τε ἄλλο τοῖς διὰ Tele εὖ- 
τητα χωρεῖν αὐτοῦ τὰ χάλλιστα δυναμένοις. τοσαῦτα περὶ τοῦ "Ἐν ἀρχῆ:. 


XXI. (23) Ἴδωμεν δ᾽ ἐπιμελέστερον τίς ὁ ἐν αὐτῇ λόγος. ϑαυμά- 
ζεῖν une πολλάκις ἐπέρχεται | σχοποῦντι τὰ ὑπό τινῶν πιστεύειν εἰς 
τὸ» χριστὸν βουλομένων λεγόμενα περὶ αὐτοῦ, τί δήποτε δυσεξαριϑ- 
μήτων ὀνομάτων τασσομένων ἐπὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τὰ μὲν πλεῖστα 
παρασιωπῶσιν», alla χαὶ εἴ ποτε μνήμη αὐτῶν γένοιτο, μεταλαμβά- 
rovGu' οὐ χυρίως ἀλλὰ τροπιχῷς ταῦτα αὐτὸν ὀνομάζεσθαι, ἐπὶ δὲ 
μόνης τῆς λόγος προσηγορίας ἱστάμενοι οἱονεὶ νλόγον« μόνον φασὶν 
εἶναι τὸν χριστὸν τοῦ ϑεοῦ, xal οὐχὶ ἀχολούϑως τοῖς λοιποῖς τῶν 
ὑὁνομαζομένων ἐρευνῶσι τοῦ σημαινομένου τὴν δύναμιν ἐκ τῆς »A0y0c: 


2 Kol. 1,18. — 3 Vgl. Gen. 3. — 5 Vgl. Ps. 31,10. — 7 Vgl. Kol. 1, 18. 
9 Ps. 48, 13. — 10 Ps. 35,7. — 17 Vgl. Matth. 9, 12 — 18 Joh. 10,2. — Vgl. 
Ram. 3,24. — 19 I Kor. 1,30 


8 ἐχ nach 2.7u.8.214, Z. 17 zuges. < M | 3 παραπεπτῶώχει παραπέπτωχε, 
corr. We [6 422 7M Aa eorr. We; ὡς 111 ἄν. - We Wi | 9 dounohtkrro,s 
οι a. Ras, M 14 τὰ τοσάδε wohl verdorben, We schlägt τοσαίδε ? statt dessen vor: 
vielleicht τάδε τοσάδε „so und so viele“ | ὧν ἔμεινε We | 21 ϑαυμάζειν»- δῷ ἐπέρ- 
ζεται] undeutlich, weil die letzte Z. v. f. 119v abgeklatscht ist. Doch hat wohl 
nichts anderes dagestanden. V lässt nach ἐσέρχεται Raum für ea. 51 Buchst., offen- 
bar weil die abgeklatschten Buchst. für eine neue Zeile angesehen wurden | 32 
σχοποῦντι τι a. Ras. M. 
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26 Ongenes, Johanne-commenutar. 


gerri. 0 δέ φημι ϑαυμάτειν [τὴν τῶν πολλῶν — σα fóti oor γὺρ ἐρῶ — οὦὅ 
rotocror. (itt. φησί xov ὁ εἱὸς τοῦ ϑεοῖ" » Eye) dm τὸ gas τοῦ 
'κόσμου τ" xai ἐν d ἄλλοις" »Ἐ;ὦ iut " dráoteótz S. xdi πάλιν VES; 
dut ἡ ὁδὸς zei 2 dANUire χαὶ ἡ ζωή « ᾿ γέγροσται δὶ καὶ τὸ » Er, 
ada ἡ ϑύραι εἴρηται xa τὸ Evo) tlut ὁ ποιμὴν ὁ κιιλύς"ε Xe 
πρὸς τὴν Σου ἴτε» q aozovéc ” Οἴδαμεν ort Μεοοίος fex rd οἱ 
τ αἰ γόμι γος Mares’ ὅταν ἔλϑη ἐκείνως, ἐναγγελεῖ ἡμῖν πάνται ar 
χρένεται Y Eye) εἶμι ὁ du ACH (44. σπρὺς τούτοις. ὅτε vert τοὺς πὸ- 
dez τῶν pedites, xVQuoz xei διῤῥοχαλος αὐτῶν rci διὰ τούτον 
ὁμολογεῖ" Nut: g ortivé μι Ὁ διδάσκαλος Bod “Ὁ κύρεος ΕΝ 
aor ἀἰγιτε" εἰμὶ γάρι. ἀλλὰ zei υἱὸν ira Ütot vage). tes 
κιταγγίλλη Alem Ur ὁ πατὴρ ἡγίαοι χαὶ ἀπέντειλεν εἰς τὸν vi 
nor ὑμεῖς λίχιτε ott Beo uut. -. ort εἶπον dios τοῦ ϑευΐ LUE 

«ct »llarıo. ἐλήλυϑεν 7 tout do; icop ut tor tior. ira ὁ τι (6. 
deze er. (olüxogir δὲ xateys(ARorta iéovtor zei Jedcdta, εἰς 
ἐπὰν ἀτοχρενόμινος reo Πιλάτον πρὸς τὸ »XC εἰ ὁ jleócAit z wear 
εουδαίν εἰ arvo iM Beneiicien ἐμὴ οὐχ ἴστιν ἐκ τοῦ κόραν Fen - 
(tovt εἰ le τοῦ xoogov τούτον yv p, detti ἡ dus. οἱ ὑπηρέτει, 
(ob ἐμοὶ nzorizorro ἂν ἵνα μὴ παραδοϑιῶ τοῖς Tuvdaieiz wir dr 
' Jautátía ; iut, οὐχ ioter irriödere, "T ἐγρώμι r xai τὸ v Ero aisi 


4 uH αὐλὴν ἡ ἀληϑερή, καὶ ὁ ποτὴρ μου 6 γεωργὸς durie gea c 
aan oves εἰμι ἄμπελος. Vul; té κλέπται, ovrcoiburdiobe τοῖς 
run. XC) τὸ 2 170) dit ὁ ἄρτος τῆς cons xil πάλεν" v Eyes elga o 
ἄρτος ó lO ó (x tur οὐρανοῦ XcCT,- „ie "xci ζῶν Adler; t 
onis, zu τοῦτα How in τοῦ παρόντος ἐτωπιρόντο ἀπὸ τῶν τε 
τοὺς carry aos riii ager n De goeci re αὐτῶν λέγοντος aei 
τοῦ nov τοῦ uot, 

NN. Hase ei ἐν τῇ horror iiTokcAUMA ἜΣ (Ese dns Pr 
ετρτος καὶ ὁ Péyetos ei à εν wei ἐγιγνόμην rımpeo. καὶ ider Sir 
nda εἰς τοὺς cire TOF Goes, zei mu ch dore à, τῷ A 
ian τὸ 2 χυὶ ὁ eto. zwi ó erg: og , ders, wu τὸ τέλος « 

"Lora x ἐλί ἃ τὴν μι τὸ GepeeTnens og (rti γχύνωγει τοῖς 
(vías λας zei (Yo fOF το ἡ τῶν ep tan ded Quo età 
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I, 1] Buch 1, 21. 22 (125). 97 


»βϑέλος ἐκλεχτὸνε ἑαυτὸν καλεῖ χαὶ δοῦλον τοῦ ϑεοῦς xai τφῶ- 
- - , * ἕν « M * LES s, , 
:roprlió ror. λέγει δὴ ovro lloaítez »Ex χοιλίας μητρὸς μου 
" a u 4 a , € , > 
εἰχάλεσέ ui TO ὄνομά μου καὶ ἔϑηκε τὸ oróua μου ὡς μάχαιραν ὀξεῖαν 
^ , - * 3 - , 
:χαὶ ὑπὸ τὴν σχέπην τῆς χειρὸς αὐτοῦ ἔχρυψέν μὲ ἔϑηκέν ut ὡς 
, - ' * , - , 3 - > 
βέλος lx AtxtOr καὶ ἐν τῇ φαρέτρᾳ αὐτοῦ ἔχρυψέ us, καὶ εἶπέ μοι 
-. ἢ ee > = Sa * δ , * » >» 
»Jovios Mov εἰ σὺ Ἰσραὴλ χαὶ ἐν σοὶ δοξασϑησομαι-«. καὶ utt ὁλί- 
ya" » Kal ὁ ϑεύς μου ἔσται μοι ἰσχύς. καὶ εἰπέ μοι Μέγα σοί ἐστι 
* ^ } * % 4 
-τοῦτο χληϑῆναί σὲ παῖδά μου, τοῦ στῆσαι τὰς φυλὰς Ἰακὼβ καὶ τὴν 
* - * , E , - - 
τδιασπορὰν τοῦ ᾿Ισραὴλ ἐπιστρέψαι; ἰδοὺ τέϑειχά 08 εἰς φῶς lO vov, 
- 7 , , - 3 " * - 
:roU εἶναί σὲ εἰς σωτηρίαν ἕως ἐσχάτου τῆς ync«. alla καὶ iv τῷ 


4 , e “x > « , Ἦν ν (€ > , E > 7 
Jeoeuie ovrog αὐτὸν ἀρνίῳ ὁμοιοῖ" » Eyo ὡς ἀρνίον axaxor ayo- 


ἔμενον τοῦ ϑύεσθαιε. 

Ταῦτα μὲν οὖν χαὶ τὰ τούτοις παραπλήσια αὐτὸς ἑαυτόν φησιν" 
ἔστι δὲ καὶ παρὰ τοῖς εὐαγγελίοις καὶ παρὰ τοῖς ἀποστόλοις καὶ διὰ 
τῶν προφητῶν μυρίας ὅσας προσηγορίας συναγαγεῖν, ἃς χαλεῖται ὁ 

υἱὸς τοῦ ϑεοῦ" ἤτοι τῶν τὰ εὐαγγέλια γραψάντων τὴν ἰδίαν διάνοιαν 
ro» περὶ τοῦ 0 τί ποτέ ἐστιν ἐχτιϑεμένων, ἢ τῶν ἀποστόλων ἐξ 
ὧν μεμαϑήκασι δοξολογούντων αὐτόν. ἢ τῶν προφητῶν “προχηρυσ- 
gorrov αὐτοῦ τὴν ἐσομένην ἐπιδημίαν χαὶ τὰ περὶ αὐτοῦ ἀπαγγελ- 
λόντων διαφόροις ὀνόμασιν. οἷον ὁ Ἰωάννης αὐτὸν τἀμνὸν ϑεοῦ: 
ἀναγορεύει λέγων" »Ide ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑιοῦ, ὁ αἴρων τὴ» ἁμαρτίαν 
»τοῦ χόσμους * χαὶ "ἄνδρας διὰ τούτων" »Voros ἐστιν ὑπὲρ οὗ ἐγὼ 
»εἶπον € ὅτι 0 río μου ἔρχεται ἀνὴρ ὃς ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅτι 
᾿πρῶτός μου jv' κἀγὼ οὐκ ἤδειν αὐτόνε. ἐν δὶ τῇ καϑολιχῇ ἐπι- 
στολῇ ὁ Ἰωάννης ᾽παράκλητονε περὶ τῶν ψυχῶν ἢ μῶν πρὸς τὸν 
πατέρα φησὶν αὐτὸν εἶναι λέγων" »Kal ἐάν τις ἁμάρτῃ, παράκλη- 
^ror ἔχομεν πρὸς τὸν πατέρα, Ἰησοῦν Χριστὸν δίχαιον«. ἐπιφέρει 
δὲ ὅτε »zal ἱλασμός ἐστι περὶ τῶν ἁμαρτιῶν 5nudv«e o παραπλη- 
óleo ὁ Παῦλος λέγει αὐτὸν εἶναι νἱλαστήριονε, φάσχων᾽ »Ov προ- 
»ἔϑετο ὁ ϑεὸς ἱλαστήριον διὰ πίστεως ἐν τῷ αἵματι αὐτοῦ, διὰ 
"τὴν πάρεσιν τῶν προγεγονότων ἁμαρτημάτων ἐν τῇ ἀνοχῇ τοῦ 
»ϑεοῦς, χεχήρυχται δὲ χατὰ τὸν Παῦλον σοφία εἶναι καὶ δύναμις 
ϑεοῦ, ὡς ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους. ὅτε Χριστὸς δύναμίς ἔστε καὶ 

2 Jes. 49, 1—3, — 7 Jes. 49, 5f. — 11 Jer. 11, 19. — 91 Joh. 1, 29. — 22 
Joh. 1, 30f. — 26 I Joh. 2,1. — 28 1 Joh. 2,2. — 29 Röm. 3, 25f. — 33 Vgl. 
I Kor. 1, 24. 

2 τῶν M beschädigt, < V; viell. nach Z. 9, S. 30, 20. 26. 27 zu str. | δὴ Pr] δὲ 
3 μὲ viell. zu str. als hexaplarischer Einschub | 4 Éepvirey. M* ἔϑηκεν M* ὃ τῇ 
über d. Linie | 8 τοῦτο] zu lesen τὸ χληϑῆναι (mit NQi) oder τοῦ xAnOgrei (mit 
AB); der Fehler entstand wohl aus übergeschriebenem τὸ | 18 ἢ Pr] x«i | 33. Ko- 


«ἀγϑίους | τοις. 
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2*8 gene, Jo d]antiescommentar, L1 


ϑεοῦ sogia πρὸς τούτοις, or zei ᾿φγερημόςι iótt χαὶ "ud oat- 
Mgedtlc Ir pant, Pup uut. ooqia nti ἀπὸ Dior daemon 

HE on zei ἑ ET ines xci ἐπολί pora ut. AA xci ἄρχει pé« uiyey 
dide: tax: d nu. error τυγχάνειν, σοὺς Ligeiovz γυε pen » Ἔχον p.00 
nipgügre "E rar drtanar ϑότα τοῖς ΠΗ αἷς. diootr τὸν tior τοῦ 
"dual, χρυτεῦμιν τὴς ὁμοακογχίας . 

112 NÄUL fa δὲ προφῆτοι πορὰ ταῦτα zei (rois or0uconm cv tes 
xaÀovoun ὁ μὲν Taxe ἐν rj πρὼς τοὺς υἱοὺς εὐλοχγίς ἰούδαν te 
γὰρ ν]ούδλα, οἱ elniswier οἱ a6 aquí vor cb fills vor ἐπὶ reote 
»τοῶν ἰχϑμε oov] o XQuéxUrbnooteU! ὅθε οἱ TE τοῦ πατρός get 
euros λέοντος dove ἐκ ἰκουτοῦ, v! μου. ars yv onn 
mu dns εἰς Ain xe εἷς xr ure τὶς iyuub αὐτόνε! ee. ἢ 
Qr xarı Toy (anornzota δὲ wen dort πρὸς αὐτὰ" Uonitzect Ye. 

M3 τὰ τῷ dove Aczoutre Gu Meorov (orar. ἀλλὰ Xv ὄνϑι ποι - 
rare Cangneed deren, ovx ἐκλείσει doge as dorde m. 
εὐ db lus ἐκ TUO μην CV ToO ἐν ἄλλοις 1VXCUoTi QoI 4a ne τ 

HA ons 8. ror qoeiorov Texe d à Jooena ὀνομαζόμενον Hoaie, δι γεν 
MIT "E Tu μοι, Ur τε ἡ euet αὐτοῦ Toca ὁ PETER 2 208 Het 
τ᾿ μόνε, A .lare ceror n "rr, wor” χρίει" Tol. ferien εἶ τοῦ, αὐ n* | 
(ost oves netz ord) nero τὰς n τοῖς πλατείαις Trà qtu c 
error" xaAcuHoP QU)T: Fit irt reor οὐ XcTHusd XH. ar ταν odia 
Per oui ou ros ἂν ἐκ ἰάλη, ἡ Cra TU pie χαὶ fO) orGGti αὐτο 

na Pes, I TITLE TE BT 7 u sep " penses iur Tio οἱ forte Aieeptraa- 
Ta ἀεὶ tm o MW rela. ἢ κοΐ ro wer ΜῈ κί MY resti ἐφ εἰ τὸν μέζονας 
en τισιν TA. vam. ale ETIHUELT? ru derer Inı (ut eo. 

ie Te werten i χὰ led qoeites S Ng 
Loser rum " Ti sut. τούς τοῖς un τος ὦ τί να Terme a Part B.a-r 
"τ, do dd tor veléd un oz Youtesid αὐτούς e in uo D ." 
6 Ge Ten cju πα Cn T EOLTUE TOUR TIC HORAGY. τοὺς euet sot Ar 

I uro. otra ἡ o FPE TTE Plone xai subo. you et tnr Pita 


ΔΙΆ}... hal LER .. Dion dit e db ten ar, is 
Kali: E rà: Kur LNAXN EI or. t Mae S, i 5. 1 Mr 

el u zur 4. 

it. & 5 Kerr ἢ. 9,. 5; a. vct ii, ἥτε. 
o : i ba ust dal» aj, 08 3, Δεν . mg ir 
, τες à e *^ ds E2053 gr ems ran tid t i εν h om VM to n 
ἜΣ... 00.5 c0 d? [5e] as» eas?! V εἐἵν ἔνα cst s 1l 
, u bass d t pc με νιν 65 Bd? ες a5 5 3? t. δῶν" 
M 22 7 «αν. ab^. he Mut, v c6 e£ £ nu Ih 
$6 0. 8504 δὶ Bet b. 9537 : 14 Kaa 


Digitized by Google 


C1 


122r 


AH 
-SR 


3 


- 


I, 1] Buch I, 22—24 (23). 29 
ir τῷ νἘξελεύσεται ῥάβδος ix τῆς ῥίζης ᾿Ιεσσαὶ καὶ ἄνϑος ἐκ τῆς 
εὐίζης ἀναβήσεται, καὶ ἐπαναπαύσεται ἐπ᾿ αὐτὸν πνεῦμα τοῦ ϑεοῦ, 
rebua σοφίας xal συνέσεως. πνεῦμα βουλῆς καὶ ἰσχύος. πνεῦμα γνώ- 
»ὕεως καὶ εὐσεβείας. καὶ ἐμπλήσει αὐτὸν πνεῦμα φόβου ϑεοῦς. xal 
»λίϑος«ς δὲ ἐν τοῖς φαλμοῖς ὁ χύριος ἡμῶν εἶναι λέγεται οὕτως" 
».1ldo» ὃν ἀπεδοχίμασαν οἱ οἰκοδομοῦντες, οὗτος ἐγενήϑη εἰς χεφα- 
in» γωνίας" παρὰ κυρίου ἐγένετο αὕτη, καὶ ἔστε ϑαυμαστὴ ἐν ὀφϑαλ- 
»uols ἡμῶνε. δηλοῖ δὲ τὸ εὐαγγέλιον καὶ ἐν ταῖς Πράξεσιν ὁ Aov- 
χῶς, οὐχ ἄλλον ἢ τὸν χριστὸν εἶναι τὸν λίϑον" τὸ μὲν εὐαγγέλιον 
οὕτως" »Ovdézxort ἀνέγνωτε" Aib oz ὃν ἀπεδοχίμασαν οἱ οἰχοδομοῦν- 
»τες. οὗτος ἐγενήϑη εἰς χεφαλὴν γωνίας; πᾶς ὁ πεσὼν ἐπὶ τὸν Aldor 
»τοῦτον συνϑλασϑήσεται ἐφ᾽ ὃν δ᾽ ἂν πέσῃ. λικμήσει αὐτόνε" ἐν δὲ 
ταῖς Πράξεσιν 6 Δουχᾶς γράφει" »Οὗὑτός ἐστιν ὁ λίϑος ὁ ἐξουδενω- 
εϑεὶς ὑφ᾽ ὑμῶν τῶν οἰκοδόμων, ὁ γενόμενος εἰς κεφαλὴν γωνίαςι. 

"Ev δὴ τῶν ἐπὶ τοῦ σωτῆρος τεταγμένων ὀνομάτων, ἀλλ᾽ οὐχ ὑπ᾽ 
αὐτοῦ λεγόμενον ὑπὸ δὲ τοῦ Ἰοάννου ἀναγεγραμμένον, ἐστὶ xc > 
τὲν ἀρχῆ λόγος πρὸς τὸν ϑεὸν ϑεὸς λόγοςς. XXIV. xai ἔστιν ἄξιον 
ἐπιστῆσαι τοῖς τὰ τοσαῦτα τῶν ὀνομαζομένων παραπεμπομένοις καὶ 
τούτῳ ὡς ἐξαιρέτῳ χρωμένοις χαὶ πάλιν ἐπ᾽ ἐκείνοις μὲν διήγησιν 
ζητοῦσιν, εἴ τις αὐτοῖς προσάγοι αὐτά, ἐπὶ δὲ τούτῳ ὡς σαφὲς προ 0- 
ιεμένοις τὸ τί ποτέ ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ λόγος ὀνομαζόμενος, καὶ 
μάλιστα ἐπεὶ συνεχῶς χρῶνται τῷ »Ἐξηρεύξατο ἡ καρδία μου λόγον 
ἀγαϑόνε, οἰόμενοι προφορὰν πατριχὴν οἱονεὶ ἐν συλλαβαῖς χειμένην 
εἶναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, χαὶ χατὰ τοῦτο ὑπόστασιν αὐτῷ, εἰ ἀχρι- 
Pos αὐτῶν πυνϑανοίμεθϑα, οὐ διδόασιν οὐδὲ οὐσίαν αὐτοῦ σαφηνί- 
ζουσιν, οὐδέπω φαμὲν τοιάνδε ἢ τοιάνδε, ἀλλ ὕπως ποτὲ οὐσίαν, 
ἀύγον γὰρ ἀπαγγελλόμενον υἱὸν εἶναι νοῆσαι καὶ τῷ τυχόντι ἐστὶν 
ἀμήχανον. xa) λόγον τοιοῦτον xaÜ' αὐτὸν ζῶντα καὶ ἧτοι οὐ xtyo- 
ρεσμένον τοῦ πατρὸς χαὶ κατὰ τοῦτο τῷ μὴ ὑφεστάναι οὐδὲ υἱὸν 
τυγχάνοντα ἢ καὶ κεχωρισμένον καὶ οὐσιωμένον ἀπαγγελλέτωσαν ἡμῖν 
ϑιὸν λόγον. 

Δεχτέον οὖν ὅτι ὥσπερ za ἵχαστον τῶν προειρημένων ὀνομά- 
τῶν ἀπὸ τῆς ὀνομασίας ἀναπτυχτέον τὴν ἔννοιαν τοῦ ὀνομαζομένου 


1 Jes. 11,1—3. — 6 Ps, 117, 29 — 10 Matth. 21, 42. 44 + Luk. 20, 15. — 
13 Act. 4, 11. — 16 Vgl. Joh. 1, 1f. — 22 Ps. 44, 2. 


1 Ἰεσσαὶ σαὶ a. Ras. | 19 ἐπ᾽ ἐχείνοις V, so auch wahrscheinl. M, wo jetzt 
die Worte v. ἡ. H. nachgefahren sind. Von dem urspr. Text ist nur noch ἐπ᾿ &xeı 
zu erkennen | 20 προσιεμένοις! προσιεμένους corr, Hu | 25 σαφηνίζουσιν) σαφηνί: 
ζουσαν cor. Hu | 26 5 τοιάνδε über d. Linie, doch ist d. linke Schaft von H auf 
d. Linie herabgezogen. 
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30 Origenes, Jobannescommentar. 


xcd dqepuoótíor μετὰ ἀπυδείξεω. πῶς ὁ υἱὸς τοῦ ϑιοῦ τοῦτο fe 
ὄνομα εἶναι λίγεται, οὕτως zu ἐπὶ τοῦ λόγον αὐτὸν orogáziaBe: 
ποιητέων. τίς γὰρ ἡ axoxAnoenu. ἐφ᾽ ἐνὸς uir ἑχάστοι μὴ foraette: 
ἐπὶ τῆς Agel ἀλλὰ φίρι εἰπεῖν ζητεῖν πῶς αὐτὸν ἰκδεχτέων »nt- 
QüY« xci tira τρόπον νἄμπελον« τίνε τί αἰτίι: sódore, ἐπὶ δὲ μόνον 
τοῦ »Aoyore αὐτὸν ἀναγιγράφ ϑει τὸ παραπλήσιον οὐ ποιητέον! u: 
roirtr. μᾶλλον ὀτωπητιχετερον taped: ceoui De τὸ δ χϑηνόμενα εἰς 
τὰ περὶ τοῦ πῶς λόγος ἐστὶν" 0 ting τοῦ Üror. ἀρχτέον &xo tr ὡς 
ern ἡμῖν προτεϑίντων ὀνυμότων error, d efi μὲν ÓdoLha Tes 
ὀφόδρα παρὶ xletexóp (rct τὸ τοιοῦτον οὐχ CyWOOUHEP XALEI P TioT»- 
éirté χαὶ πρὸς To Cextutror Jones dor fO geeckéwr τὰς 
irrolaz xc. er re orogata κιῖται. χαὶ πρὸ ὁδοῦ τῶν 3: ouiaen 
Vndpla ἡ xctürOnerl TOP πραγμάτων. ἅπαξ δὲ εἰς τὴν περὶ τοῦ 
τῆς Diosoyütr ἐμπεοόντες. ἀναγχοίως oun δύναμις τὰ περὶ ener 
μιτὰ du hus εὐρίωχοντες πληρίότερον αὐτὸν οὐ μόνων 5 ἀόγως tes fi 
reronuir ciae χαὶ Té λοιπά. 

XXV. (240 Ἔλεγεν ovr certoy εἶναι να ὡς τοῦ κόσμοι ct T 
παραχιίΐίμενα τούτη, τῇ orouaóe ovriziteótéor, δόζαντο Gk Tess 
οὐχὶ σαρεχείμενα μόνον ἀλλὰ xa τὰ εὐτὰ τυγχάνειν, lute. s t. 
“ὃς Ter d rd ge) env xc ντὸ φῶς ru ἀκηϑινὼνε καὶ να εἰς 
dOÓrcrcs qu μὲν ἐνϑρόπων ἐν τῷ τοῦ προχημένων TOT P TED 
coz (HO sıyan. ya gym, ἐν te) ζωὴ nr χαὶ » len, nv feq εἷς 
“τῶν ir pc) menn xit ru qe ἐν τῆ Uxoti gc irit. xad Di Zr Z71 ἢν 
(cYfo orf χατίλα ds qud anderen dy τοῖς sans τῆς CY TA. zum: 
que ἐπιγίγραπτοι Py τὸ qx τὸ danÜDayür, o qeitiot zarte 
ἄν ϑρώπον iogoutyor εἰς toy zu. ναῦς M adpoys dy te 
σι" (cc προϊιίπομιν geoatiliuiror τὸ »lhov réonxa ot iic qi. 
(Par rok red o: εἰς octrpier tog iegütov τῆς phe 

deo. δὴ xoóuor aiothr toy ὁ faoc ἐωτιν zei Wire τούτεν etu 
Co ἐόντος ἡ QU ALEN καὶ οἱ deriquo τῷ ITO. ὀνόματι eee γέηρενν 
D nenortit GAAC 4 Or Hiat giethiror TERT fi. 4 LE, Ai, 
Μοὶ à sour τῇ TOTÓDTL nucon utto qeticseot τῷ ἐπὶ "UL etx 
tib qi dur εν ὧν n ἦι of EH, i Asti 207% rl, 4soytrol. xai rwr 


4). ὁ > Jh 12. 1." NV Jh v xni. 
LC 19587 = | ΜΙ 1" ἣν 4: οἱ db on 1. ἐ! .- 5 Joh. 
2n UR - οἷ p 27 V. ba SS 2 PP | 

Ay τὸ foie ler νὰ, Kr ve oth 6 hair t. a ν 
αἴ da: reger 11 s. ct ἣν Ihe st M». tr 
Il, Ion 61, εἰμ ἃ hold? fu cord Lo νειν M* Me . 
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I, 1] Buch 1, 24—26 (23. 24). 31 


xol; ἵνα αὐτῶν ὁ νοῦς τὰ ἴδια ὁρατὰ βλέπῃ, τοῦ γοητοῦ xoóGuov 
ἐστὶ φῶς" λέγω δὲ τῶν λογικῶν ip υχῶν τῶν ἐν τῷ αἰσϑητικῷ κόσμῳ». 
zal εἴ τι παρὰ ταῦτα συ μπληροῖ τὸν κόσμον, ἀφ᾽ οὗ ὁ σωτὴρ εἶναι 
ἡμᾶς ὀιδάσχει, τάχα μέρος αὐτοῦ τὸ κυριώτατον χαὶ διαφέρον τυγ- 
χάνων xal, cz ἔστιν εἰπεῖν, ἥλιος ἡμέρας μεγάλης κυρίου ποιητής. 
de ἣν ἡμέραν φησὶ τοῖς τοῦ φωτὸς αὐτοῦ μεταλαμβάνουσιν" »’Eoya- 
u 217,7; ἕως ἡμέρα ἐστίν" ἔρχεται νὺξ ὅτε οὐχέτι οὐδεὶς δύναται ἐργά- 
‚Leader. ὅταν ἐν τῷ κόσμῳ o, φῶς εἶμι τοῦ χόσμους. ἔτι δὲ καὶ 
τοῖς μαϑηταῖς φησιν" Ὑμεῖς ἐστε τὸ φῶς τοῦ χύσμους καὶ »Λαμ- 
"iro τὸ φῶς ὑμῶν ἔμπροσϑεν τῶν ἀνθρώπωνε. τὸ Ó ἀνάλογον 
σελήνῃ xol ἄστροις ὑπολαμβάνομεν εἶναι περὶ τὴν νύμφην ἐχκλη- 
οἷαν καὶ τοὺς μαϑητάς. ἔχοντας οἰχεῖον φῶς 5 ἀπὸ τοῦ ἀληϑινοῦ 
ἡλίου ἐπίχτητον, ἵνα φωτίσωσι μὴ δεδυνημένους πηγὴν ἐν αὐτοῖς 
κατασχευάσαι φωτός" οἷον Παῦλον μὲν καὶ Πέτρον »φῶςς ἐροῦμεν 
»τοῦ χόσμουε, τοὺς δὲ τυχόντας τῶν παρ᾽ αὐτοῖς μαϑητευομένων. 
φωτιζομένους μέν, οὐ μὴν φωτίζειν ἑτέρους δυναμένους, τὸν “κόσμον, 
οὗ κόσμου φῶς οἱ ἀπόστολοι ἤσαν. ὁ δὲ σωτήρ, τρῶς: ὧν ν»τοῦ 
xoóuov«, φωτίζει οὐ σώματα ἀλλὰ ἀσωμάτῳ δυνάμει τὸν ἀσώματον 
γοῦν, ἵνα ὡς ὑπὸ ἡλίου ἕχαστος ἡμῶν φωτιζόμενος καὶ τὰ ἄλλα δυ- 
»ηϑῇ βλέπειν νοητά. ὥσπερ δὲ ἡλίου φωτίζοντος ἁμαυροῦται τὸ 
ὀύνασϑαι φωτίζειν σελήνην καὶ ἀστέρας, οὕτως οἱ ἐλλαμπόμενοι ὑπὸ 
Χριστοῦ καὶ τὰς αὐγὰς αὐτοῦ χεχωρηχότες οὐδέν τινῶν διαχονουμέ- 
ror ἀποστόλων xcl προφητῶν δέονται --- τολμητέον γὰρ λέγειν τὴν 
ἀλήϑειαν — οὐδὲ ἀγγέλων, προσϑήσω δὲ ὅτι οὐδὲ τῶν κρειττόνων 
δυνάμεων, αὐτῷ τῷ πρωτογεννήτῳ μαϑητευόμενοι φωτί. τοῖς δὲ 
μὴ χωροῦσι τὰς ἡλιακὰς Χριστοῦ ἀκτῖνας οἱ ἅγιοι διαχονοῦντες παρ- 
ἐχυυσι φωτισμὸν πολλῷ τοῦ προειρημένου ἐλάττονα, μόγις χαὶ τοῦ- 
ror χωρεῖν δυναμένοις zul ὑπ᾿ αὐτοῦ πληρουμένοις. 

XXVI. Ἔστι δὲ ὁ χριστός, φῶς τυγχάνων κόσμου, φῶς ἀληϑι- 
ὦ» πρὸς ἀντιδιαστολὴν αἰσϑητοῦ, οὐδενὺς αἰσϑητοῦ ὄντος ἀληϑινοῦ. 
ἀλλ᾽ οὐχὶ ἐπεὶ οὐχ ἀληϑινὸν τὸ αἰσϑητόν, φεῦδος τὸ αἰσϑητόν" δύ- 
rata γὰρ ἀναλογίαν ἔχειν τὸ αἰσϑητὸν πρὸς τὸ νοητόν, οὐ μὴν τὸ 
εῦδος ὑγιῶς παντὸς κατηγορεῖσϑαι τοῦ οὐχ ἀληϑινοῦ. ζητῶ δὲ εἰ 
ταὐτόν ἐστι τὸ φῶς τοῦ χύσμους τῷ »φωτὶ τῶν ἀνϑρώπωνε, χαὶ 
ἡγοῦμαι πλείονα δύναμιν ᾿παρίστασϑαι τοῦ φωτὸς ὕτε ῥφῶς τοῦ 
»χόσμουε προσαγορεύεται ἥπερ φῶς τῶν ἀνθρώπων. ὁ γὰρ »x0- 


5 Vgl. Apok. 16, 14. 6, 17. Joel 2, 11. Zeph. 1, 14. — 6 Joh. 9, 4f. — 9 Matth. 5, 
14. — Matth. 5,16. — 11 Vgl. Joh.3,29. — 29 Vgl. Joh.8,12. — 1,9. — 36 Vgl. Joh. 1,4. 


8 Fri] ἐπεὶ, corr. We | 13 φωτίσωσι aus φωτίζωσι | 29 ὁ aus t mit schwacher 
Ras | 33. παντὸς V], narıw;, Ras. über «. 
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"HIC Zur re uice oy οὐ μόνων »drÜQerTors, xci zapaurı a 
ro X4dor ἢ frigo iret τὸν XOGHor παρὰ τοὺς ἀνϑρεόποις ὁ {{π:τ- 
ue ἐν rn πρὸς Μορινϑίους Gootpe λέγε" νΘέστρον ἐγενήθην 
"τῶ oun χαὶ ἐγγίλοις χαὶ erdpertarse. ἐπίοτησον di εἰ κοτὸ uir 
ἐχλοχὴν" xoóuoz (orir y ἐλευϑερνυμέν, χτίοις νἀπὸ τῆς δοιλιίος τῆς 
ἡ ϑωρῷς εἰς τὴν» ἐλευθερίαν τῆς δόξης τῶν τίέχγων τοῦ θεῖε 2. 
αὶ d Torcpedoxies ντὴν arozaiı pr τῶν νῶν τοῦ Pot dx pres: 
JExiátnoors δὲ mQootÜünzxcuir διὰ τὸ παροχιόϑαι τὸ δυνάμενον re 
ESO αὐῶς εἶμε τοῦ κύσμον ser. ξι τάτεοθοι ἐπὶ τῶν μαϑν τ de 
hos λεγόμενθ' ν Ἐμεῖς dan τὸ gas τοῦ Xoüuorva aded ceo ns 
Cresc roris μείζονος idret τοὺς érÜbpoostovo τοὺς τῶ foot yer- 
“(ὼς ui uo Ti eucrovz rw ἄλλον xrceóuatemr, οἱ μὲν quent toin Tor. 
vitri uéroUz αὐ Ódi gd Py λόγω τῶ κατὰ TOP ycAPUXC?TRQer Cor 
Tid. γὰρ οἱ πόνοι wer ἐπιυφελὴς ἡ olo τῶν ἐν συρχὶ καὶ coueta 
em τοὺς ἐν aldi óruetto οὐχ ὧν τῶν ἦν orgaró qeorr oca 
ἐν τῷ reichte τὰ Tnure μόματις ἀχινϑύνως xe πάντως ireucote 
τς διανρευέν τῶν τὴ ἐνταῦθ Senn οἱ δὲ τῷ λόγω τούτον Tapete: 
mr ταῖς τὰ μέίγιοτα gl carb oerte ἀπο eurmurrats Xen «rte: 
sat Yer zen τὸ dre υϑέτον τὴς ἐπαγγελίας rt τὸν arbo 
τον ‚sdarı rue. sat ty or Hut, btc ἢ τὸν τούτω χαὶ TH tr, WT t5. 
; eS I, itas Dit xóouot ders Aet oe. τὸ γι Uu Ὡς ἐ; τὰ καὶ «i 
C αν dve ana εὐτοὶ de nuly (p me xal s 2oc dipl derer ἐπε 
undo διύκονος 6 (uo; Coten oeque περὶ ἐνϑρώτον atra si roster 
in 4, τῆς “τέ τς ntt ἐκευ (0r ΤΩΙ nto τῆς dova dic fh. q0« . 
εἰς τὴν río t) porer τῆς δόξης τῶν τέκνων τοῦ dev zu pecie. 
eoteni αὐτὰ ovyi εἰ s^ türpoorrar nón ai rer vtro Anders te 
ftxWOnY Tor Pots ove Ce) x rent ot nr "m za τὸ ror Tis» 
Tora zur. ri εγώ LE "hr Yo tor "T Per) Rog erip "orte 
funr ab TOF Mog DOvekabo οὐ μὴν Lem TO YF dy 644 
ὦ χαὶ drm onk ooa dteopnrp χαὶ dorsop τῆς heute, Poet ron 
ari t crates qeairte dorcoe dh mente, nern ἔτει [uer ay τα 
τοῖς (etel sutor, » repe zei xy (dffObRc, ef foU me) τῶν deg 
exte. yes ger enu dep, Mei d τὸ Ee γήπακ ταῖν Cru ag. τὸν 


^5 ^k ἐ c Vo KB» “HM ton tm JO νι. 4 
11°." ıl er te, Ken nah er cm 7’ εὐ αὶ ΔΕ 45 ? 
m "n » a SD en xTM. GE Mich " 6 
7. o Kk. d 7$ à". wii Wo, 2. BER . 
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Ι, 1] Buch 1, 26, 27 (24. 25). 33 


ἐν ϑλίψεσιν, εἰδότων Ὅτι ἡ ϑλίψις ὑπομονὴν κατεργάζεται, 5 δὲ 
᾿ὑπομονὴ δοκιμήν, ἡ δὲ δοκιμὴ ἐλπίδα, ἡ δὲ ἐλπὶς οὐ καταισχύνεις, 
οὔτε ὑπομονὴν οὔτε δοκιμὴν οὔτε ἐλπίδα ἕξει ἡ μὴ τεϑλιμμένη κτίσις 
τὴν ἴσην ἀλλ᾽ ἑτέραν, ἐπεὶ » Τῇ ματαιότητι ἡ κτίσις ὑπετάγη, οὐχ 
εἱχοῦσα ἀλλὰ διὰ τὸν ὑποτάξαντα, ix ἐλπίδιε. ὁ δὲ μὴ τολμῶν τὰ 
τηλιχαῦτα τῷ ἀνϑρώπῳ καταχαρίσασϑαι, ὁμόσε χωρήσας τῷ προβλή- 


ματι φήσει τῇ ματαιότητι τὴν χτίσιν ὑποτασσομένην | ϑ,λίβεσϑαι, 


μᾶλλον στενάζουσαν ἢ οἱ ὄντες ἐν τῷ σκήνει στενάζουσιν, ἅτε καὶ 
πλεῖστον ὅσον χρόνον χαὶ πολλαπλασίονα τοῦ ἀνϑρωπίνου ἀγῶνος 
τῇ παταιύτητι δουλεύουσαν. διὰ τί γὰρ νοὐχ ἑχοῦσαε τοῦτο ποιεῖ, 
ἢ ὅτι παρὰ «σιν ἐστὶν αὐτῇ τῇ ματαιότητι ὑποτετάχϑαι xal μὴ τὴν 
προηγουμένην ἔχειν τῆς ζωῆς κατάστασιν, ἣν ἀπολήψεται ἐλευϑερου- 
μένη ἐν τῇ τοῦ χύσμου φϑορῷ καὶ τῆς τῶν σωμάτων ματαιότητος 
ἀπολυομένη; ἀλλ᾽ ἐπεὶ πλείονα καὶ οὐ κατὰ τὸ “προκείμενον πρόβλημα 


ὃ δοχοῦμεν εἰρηκέναι. ᾿ἐπανελευσόμεϑα ἐπὶ τὸ ἐξ ἀρχῆς, ὑπομιμνήσκοντες 


διὰ τί »φῶς τοῦ κόσμους ὃ σωτὴρ λέγεται καὶ »νφῶς ἀληϑινὸνε xci 
φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε. ἀποδέδοται μὲν γὰρ Ort διὰ τὸ φῶς τοῦ 
xocuov τὸ αἰσϑητὸν λέγεται νφῶς ἀληϑινόνε, zei ὅτι ἤτοι ταὐτόν 
ἐστι τὸ φῶς τοῦ κύσμου τῷ φωτὶ τῶν ἀνϑρώπων ἢ ἐπιδέχεται ἐξέ- 
τασιν ὡς οὐ ταὐτόν. ἀναγχαίως δὲ διὰ τοὺς μηδὲν ἐξειληφότας ἐκ 
τοῦ λόγον εἶναι τὸν σωτῆρα ταῦτα ἠρεύνηται., ἵνα πειϑώμεθϑα μὴ 
χατὰ ἀποχλήρωσιν ἵστασϑαι μὲν ἐπὶ τῆς »Aoyoge ἐννοίας, Txal προσ- 
ἦχοι τῶ χωρὶς μεταλήψεως τῆς δυναμένης μεταλαμβάνεσθϑαι. ἀνάγειν 
δὲ χαὶ ἀλληγορεῖν τὴν φῶς τοῦ χόσμου φωνὴν καὶ τὰ λοιπὰ τῶν 
πολλῶν & παρεϑέμεϑα. 

XXVIL (25) Ὥσπερ δὲ παρὰ τὸ φωτίζειν καὶ χαταλάμπειν τὰ 
ἡγεμονιχὰ τῶν ἀνθρώπων ἢ ἀἁπαξαπλῶς τῶν λογικῶν, νφῶςε ἐστιν 
»ἀνϑρώπωνε xci νφῶς ἀληϑινὸνε χαὶ νφῶς τοῦ κόσμους, οὕτως 
ix τοῦ [διὰ τοῦ! ἐνεργεῖσθαι τὴν ἀπόϑεσιν πάσης νεχρότητος καὶ ἐμφύ- 
εσϑαι τὴν χυρίως χαλουμένην ζωήν, ix νεχρῶν ἀνισταμένων τῶν αὐτὸν 
γνησίως χεχωρηχύτων, καλεῖται νἡ ἀνάστασις... τοῦτο δὲ οὐ μόνον 
ἐπὶ τοῦ παρόντος ἐνεργεῖ τοῖς δυναμένοις λέγειν" »Συνετάφημεν τῷ 


1 Röm. 5, 361 — 4 Röm. 8, 20. — 8 Vgl. II Kor. 5, 4. — 10 Vgl, Röm. 8, 20. — 
16 Vgl. Joh. 8, € 9,5. — Vgl. Joh. 1,9. 4. — 27 Vgl. Joh. 1, 4. — 28 Vgl. 
Joh. 1, 9; 8, 12; 9, 5. — 31 Vgl. Joh. 11, 25. — 32 Róm. 6, 4 


6 χαταχαρίσασθϑαι («c compendiarisch)) χαταχεχαρίσϑαι V | óuóoc] in M nur 
noch oct (ohne Accent) zu erkennen; ἄλλοσε las V, ὁμόσε Br | προβλήματι (8 wohl 
sicher) M, ϑελήματι V | 12 ἀπολήμψεται M* | 22 μὲν] μόνον Wi | xal προσήκοι 
τῷ M, ist sinnlos; cl προσηγορίας Lommatzsch, Br; ἢ προσήκειν (αὐ τῷ Pr | 26 
παρὰ über d. Linie (über τὸ) | 29 [διὰ ror] str. Br. 

Origenes IV, 3 
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24 Origenes, Johannescommentar. 5- 


᾿χριστῷ διὰ τοῦ βαπτίσματος χαὶ συνανέστημιν αὐτῷ" ἀλλὰ πολλι: 
μᾶλλον ὅτε ἄχρως πᾶσάν τις ἀποϑέμενος᾿ νεχρότητα xci τὴν error 
τοῦ υἱοῦ «ἐν χαιγότητι ζωῆς περιπατεῖ" ντὴν οὖν γνέχρωσιν τοῦ 
» Inóo6 ἐν τῷ σώματι πάντοτε ἰνταῦῖϑα περιφ ἐρομενε iot! ageres. 
εὐφελήμεϑα! νἵνα ἡ Zr τοῦ Ἰησοῦ ἐν τοῖς σώμασιν ἡμῶν φανερωϑῇ 
(236) ἀλλὰ χαὶ ἡ ἐν σοφίᾳ πορεία xai πραχτιχὴ τῶν σοωζομίνων is 
αὐτῷ γινομένη χατὰ tc; περὶ ἀληϑείας ἐν λόγῳ Odo διεξόδους κι 
aedis τὰς κατὰ τη» ἀληϑὴ δικαιοσύνην, παρίστησιν ἡμῖν s εἶ Te. 
αὐτός ἰότιν " ὁδὸς. ἐφ᾽ ἣν odor οὐδὲν αἴρειν del, orti πήραν orto 
ἱμάτιον. ἀλλ᾽ οὐδὲ (ador ἶχον τα ὁδεύειν χρή. ovdi ὑποδήματα vr 
δεδέσθαι χατὰ τυὺς πόϑας. αὐτάρχης γὰρ ἀντὶ παντὸς ἐφοδίων αὐτὰ 
ἡ ὁδός. καὶ ἀνενδεὴς τυγχάνει πᾶς ὁ ταύτης ἐπι βαίνων, xixosgt, ui - 
rog ἐνδύματι ᾧ πρέπιι χεχοσμῆσϑαι τὸν xb τὴν χλῆσιν TOV γάμοι 
ἀπιόντα, οὐδινὸς re χαλεποῦ δυναμένου ἀπαντῆσιι zarı ταύτην τοι 
odor. ἀμήχανον γὰρ ὁδοὺς ὄφεως ἐπὶ πίτρας (voir, χατὰ τὸν Xc- 
λομῶντα, φημὶ δ᾽ ἐγώ, ὅτι xci οὐ δήποτε ϑηρίου. διὸ ovii pois 
(aov ir odo οὐδὲ ἴχνη τῶν ἐναντίων ἰχούσῃ xci ἀνεπιδέχτον ἐς 

τὸ ótiopor, óc ὑπερ xci ai rec Atv: ται, tor χειρόνων τὸ 7χα yet το} 
ı27) aindıra di ὁ μονογενής lorı πάντα (ui Qui LATA ὡς τὸν σι: 

τῶν 6ÀCF χατὰ τὸ βούλημα TOV T τρὸς μετὰ αὐσης trot, to, 5 

vor zei ἱχάρτον κατὰ τὴν ἀξίαν αὐτοῦ, ἢ ἀλήθειά iiti, unire een, 
iar δέ τις ζητῇ, el πᾶν 6 τί ποτε ἐγνωομένον ὑπὸ τοῦ πατρὸς zer 

τὸ μάϑος τοῦ πλούτου zei τῆς συᾳίας χαὶ τῆς γνεοιως error ὦ τι: 
GTOT o ÓnT ro nuc, zul gear um τοῦ δοξάζειν tor πατέρα cte 
yalyıral tire Yırmazom ya ὑπὸ toU Targoz ayroilóoboa voro τοῦ tier 
duymeorrro; (ro n rec ταῖς xctalrqiot Tor ἀγεννήτου ϑιοῦ ive 
vrerior error dx τοῦ din dar εἶναι τὸν σοτῆρα καὶ Geecrteea 
ort, dl OÀ 0X 4T, οὖς (ttr »n εἰ TUTTI. ovdi y aAt Di. eyrod ir ur, re? 
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l, 1] Buch 1, 27. 28 (25—30). 35 


ἀρχὴ ἐν τῷ πρωτοτύχῳ πάσης κτίσεως τυγχάνει" ap ἧς οἱ μέτοχοι 
τοῦ χριστοῦ λαμβάνοντες τὴν ἀληϑῶς ζῶσι ζωὴν τῶν παρ᾽ αὐτὸν 
νομιζομένον Civ ὥσπερ οὐχ ἐχόντων τὸ ἀληϑινὺν φῶς, οὕτως οὐδὲ 
τὸ ἀληϑινὸν ζῆν. (29) χαὶ ἐπεὶ ἐν τῷ πατρὶ οὐχ ἔστε γενέσϑαι ἢ 
παρὰ τῷ πατρὶ μὴ φϑάσαντα πρῶτον κάτωϑεν ἀναβαίνοντα ἐπὶ τὴν 
τοῦ υἱοῦ ϑεότητα, de ἧς τις Ζειραγωγηϑῆναι δύναται χαὶ ἐπὶ τὴν 
πατριχὴν μαχαριότητα, ϑύρα ὁ σωτὴρ ἀναγέγραπται. φιλάνϑρωπος 
δὲ ὧν xal τὴν ὅπως ποτὲ ἐπὶ τὸ βέλτιον ἀποδεχόμενος τῶν ψυχῶν 
box» τῶν ἐπὶ τὸν λόγον μὴ σπευδόντων ἀλλὰ δίκην προβάτων οὐχ 
ἐξητασμένον ἀλλὰ ἄλογον τὸ ἥμερον καὶ πρᾷον ἐχόντων ποιμὴν γί- 
νεται νἀνϑρώπους γὰρ καὶ κτήνη σώζει ὁ κύριος" ε« καὶ ὁ ᾿Ισραὴλ 
δὲ xal ὁ Ἰούδας σπείρεται σπέρμα οὐ μόνον ἀνθρώπων ἀλλὰ καὶ 
χτηνῶν. 

XXVIIL (30) Πρὸς τούτοις ἐπισχοπητέον ἐξ ἀρχῆς τὴν χριστὸς 
προσηγορίαν καὶ προσληπτέον τὴν βασιλεύς, ἵνα τῇ παραϑέσει ἡ 
διαφορὰ νοηϑῇ. λέγεται δὴ ἐν τῷ τεσσαραχοστῷ τετάρτῳ ψαλμῷ ὁ 
ἡγαπηκὼς διχαιοσύνην xci ἀνομίαν μεμισηχὼς παρὰ τοὺς μετόχους 
αἰτίαν τοῦ κεχρίσϑαι τὸ οὕτω δικαιοσύνῃ προσεληλυϑέναι ἐσχηκέναι 
za τὴν ἀνομίαν μεμισηχέναι, | og οὐχ ἅμα τῷ εἶναι τὴν χρίσιν συν- 
ὑπάρχουσαν καὶ συγκτισϑεῖσαν λαβών, ἥτις χρίσις βασιλείας ἐπὶ γεννὴη- 
τοῖς ἐστι σύμβολον, ἔσϑ᾽ ὅτε δὲ καὶ ἱερωσύνης" «p οὐ» ἐπιγενητή 
ἐστιν ἡ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ βασιλεία καὶ οὐ συμφυὴς αὐτῷ; καὶ πῶς 
οἷόν τε τὸν πρωτύτοχον πάσης κτίσεως, οὐχ ὄντα βασιλέα, ὕστερον 
βασιλέα γεγονέναι διὰ τὸ ἠγαπηκέναι δικαιοσύνην, καὶ ταῦτα τυγχά- 
vorta δικαιοσύνην; μήποτε δὲ λανϑάνει ἡμᾶς ὁ μὲν ἄνϑρωπος αὐτοῦ 
χριστὸς ὦν, κατὰ τὴν ψυχὴν διὰ τὸ ἀνϑρώπινον χαὶ τεταραγμένην 
χαὶ περίλυπον γεγενημένην μάλιστα νοούμενος, ὁ δὲ βασιλεὺς χατὰ 
τὸ ϑεῖον. παραμυϑοῦμαι δὲ τοῦτο ἐξ ἑβδομηκοστοῦ πρώτου ψαλμοῦ 
λέγοντος" »'O ϑεός, τὸ χρίμα σου τῷ βασιλεῖ δός, καὶ τὴν δικαιοσύνην 
»ὅου τῷ υἱῷ τοῦ βασιλέως, κρίνειν τὸν λαόν σου ἐν δικαιοσύνῃ καὶ 
»τοὺς πτωχούς σου ἐν χρίσει"« σαφῶς γὰρ εἰς Σαλομῶντα ἐπιγεγραμ- 


]VgLl Kol 1,15. — 3 Vgl. Joh. 1, 9. — 7 Vgl. Joh. 10, 7. — 10 Vgl. Joh. 10, 
11, — 11 Ps. 35, 7. — Jerem. 38,27. — 16 Ps. 44,8. — 23 Vgl. Kol. 1, 15. — 24 
Vgl. Pa. 44, 8. — 26 Vgl. Joh. 12, 27; Matth. 26, 38. — 29 Ps. 71, 1f. 
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15 προσλημπτέον M* | 16 τῷ über d. Linie | 18 δικαιοσύνην, corr. We Wi; Wi 
bemerkt: ἐσχηκέναι steht an falschem Platze. Die vielen Infinitive haben sich 
verwirrt. Es gehórt hinter κεχρίσϑαιΝ, Eine Änderung ist nicht nötig | τὸ (über 
d. Linie: | 19 συνυπάρχονσαν) ovv ὑπάρχουσαν V, ebenso w. e. sch. M; corr. Del 
21 ἐπιγεντή i!) aus ἐπιγεννη M* | 23 oióv τε V, οἴονται M | 27 γεγενημένον, corr. 
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265 Origenes, Johannescommentar, «Lc 


μέγος ὁ ψαλμὸς περὶ Χριστοῦ προφητεύεται. xc) ἄξιον ἰδεῖν vir« 
ἰασελὴὶ τὸ χρίμα εὔχεται δοθῆναι ὑπὸ ϑιοῦ ἡ προφητεία παὶ vira 
ví βασιλέως xal ποίου μασιλέως τὴν ὀιχειιοσύνην, ἡγοῦμαι or» 
»Jaérkóc« μὲν λέγεσθαι τὴν προηγουμένην τοῦ πρωτοτόχουι πάσες 
χτίοεως «φύσιν, ἡ δίδοται διὰ τὸ ὑπερέχειν τὸ χρίνειν" τὸν δὲ árbqe- 
πον. or ἀνείληφεν, ὑπ᾿ ἰχείνης nopgorueror κατὰ Óoutoóvrny καὶ 
ἐκτυτούμενον. νυἱὼν τοῦ eotAfens. χαὶ προσάγομαι εἰς τὸ τοῦδ᾽ 
οὕτῶς ἴχειν παραδέξασθαι ἀπὸ τοῦ εἰς ἕνα λόγον οὐνῆχϑαι ággotioe 
xci τὰ ἐπιφιρόμενα οὐχέτι ὡς περὶ dio τινῶν ἀπαγγέλλεσοϑοι eaa. 
ὡς πιρὶ ἱνός, πιχπυίηχε γὰρ ὁ σωτὴρ ντὰ GuqotiQc Pre, χατὰ τὴ: 
ἀπαρχὴν τῶν γινομένων ἀμφοτέρων dy (evt) πρὸ πάντων Tor. 
"ἀμφοτέρων δὲ λίγω zul ἐπὶ τῶν ἀνθρώπων, ἐφ᾽ ὧν ἀναχίχρατει 
τῷ ἐγίῳ πνιύματε ἡ ἱχάστου φυχὴ καὶ γέγονεν ἵχαύτος τῶν φονζο- 
μένων πνευμετιχύός, Grip ovr dol τινὲς ποιμοινόμενοι ὑπὸ Χριρτ 
διὰ τὸ σᾳ ὧν αὐτῶν, ὡς προειρήκαμεν, πρῦον μὲν xai εὐσταϑὲς aac 
Pal tool d orrm xci Jet à à hub ret χυτὰ τῷ λογιχεότερον o0 iv 4 
τῇ ϑεοσι είς. eh ἰποιλενομένων δισᾳ οραί, rro uoto tiooy xci 
ἐἰπτουρρητότερον χαὶ ϑιωυπρεπέοτερον edrarvourvee ᾿ c rod6 otio 
χαὶ εἴποιμ᾽ er τοὺς μὲν τι lbi eoprxotes τὰ iie σωμάτων 24:A rt o EN 
vut τ ὦ Il λον Vot c xi: » ju, DIET »ε͵ε͵ llo Turfte. (dob? tos 
4O0yo γιγινημένους. ασιλινομίνους ὑπὸ τῆς προηγουυμένες qudm. 
τοῦ uovoyirorz τοὺς δὲ μέχρι τοῦ περὶ τῶν αἰσϑη τῶν λόγον iq ϑα- 
χύτας xc dit rurre it δεν σζοντος ror TO XOT xii (t Fot s (teo 
λόγου Jetätvomrors vto. TOU Yotótov loo ArvooD en, μεδιὶς δὲ πριν»- 
xoatite) Óeoirorteor ἡμῶν τὰς ἐν τῷ OCHO ἐπενοίος cosi Ys, 
wei τῇ oVóic Terror Lud. πιμεῖν 

XXIX. 31 Hare exei τοῖς τὰ goteur σαῖς πῶς dur διᾶβικω- 
Ael zei 6QpOTL. τον εἰς dvor ταν OVETHYOFTCY ὁ mes Vues 
xc x! (quos doi à cir TO porter ». Ti tunt eot A Hb ntu εἰς qo ip, rs 
xaxtortear di xii dvi τὴν oegíicy ávrvdorteopr xot τοῦτ iS clin 
gore [Tu o drin: ovx ih tí ϑύκει ὦ κύριος “τ εοΐ « "T! 
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1,1] Buch I, 25—30 (30—33). 31 


ri τὸ ϑέλημα τοῦ χυρίου αὐτοῦ" ἀλλὰ λέγω ὑμᾶς φίλουςς, ὅτι Óuc- 
usuernzare »utt ἐμοῦ ἐν πᾶσι τοῖς πειρασμοῖς μους. οἱ οὖν χατὰ 208 
φόβον βιοῦντες, ὃν ἀπαιτεῖ ἀπὸ τῶν οὐ καλῶν δούλων ὁ ϑεὸς (ὡς 
ἀνέγνωμεν iv τῷ Μαλαχίᾳ" » El κύριός εἰμι ἐγώ, ποῦ ἐστιν ὁ φόβος 
5 »uov;«), δοῦλοι τυγχάνουσι χυρίου τοῦ σωτῆρος αὐτῶν καλουμένου. 
(32) ἀλλὰ διὰ τούτων πάντων οὐ σαφῶς ἡ εὐγένεια παρίσταται τοῦ 304 
31H υἱοῦ, ὅτε δὲ τὸ νγίός μου εἰ σύ, ἐγὼ σήμερον γεγέννηχά σες λέγεται 
πρὸς αὐτὸν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, o ἀεί ἐστι τὸ νσήμερονε, — οὐχ ἔνι γὰρ 
ἑσπέρα ϑεοῦ, ἐγὼ δὲ ἡγοῦμαι, ὅτι οὐδὲ πρωΐα, ἀλλὰ 6 συμπαρεχτείνων 
τῇ ἀγενήτῳ xci ἀϊδίῳ αὐτοῦ ζωῇ, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, χρόνος ἡμέρα 
ἰστὶν αὐτῷ σήμερον, ἐν ἢ γεγέννηται ὃ υἱός —, ἀρχῆς γενέσεως αὐτοῦ 
οὕτως οὐχ εὐὑρισχομένης cc οὐδὲ τῆς ἡμέρας. 
XXX. (33) Προσϑετέον τοῖς εἰρημένοις πῶς ἐστιν ὁ υἱὸς νά λη- 205 
Dur ἄμπελος.«. τοῦτο δὲ δῆλον ἔσται τοῖς συνιεῖσιν ἀξίως χάριτος 
15 προφητιχῆς τὸ »Οἶνος εὐφραίνει χαρδίαν ἀνθρώπους. εἰ γὰρ ἡ καρδία 206 
τὸ διανοητιχόν ἐστι, τὸ δὲ εὐφραῖνον αὐτὸ ὁ ποτιμώτατός ἐστι λόγος, 
ἐξιστῶν ἀπὸ τῶν ἀνϑρωπιχῶν καὶ ἐνθουσιᾶν ποιῶν xci μεϑύειν 
μέϑην οὐχ ἀλόγιστον ἀλλὰ ϑείαν, ἣν οἶμαι καὶ ἸΙωσὴφ τοὺς ἀδελφοὺς 
μεϑύειν ποιεῖ, εὐλόγως ὁ τὸν εὐφραίνοντα καρδίαν ἀνθρώπου οἶνον 
φέρων »auxtA0c« ἐστιν νἀληϑινήκ᾽ διὰ τοῦτο »ἀληϑινής, ἐπεὶ βότρυς 
ἔχει τὴν ἀλήϑειαν χαὶ χλήματα τοὺς μαϑητάς, μιμητὰς αὐτοῦ καὶ 
αὐτοὺς χαρποφοροῦντας τὴν ἀλήϑειαν. 
Ἔργον δὲ διαφορὰν παραστῆσαι ἄρτου καὶ ἀμπέλου, ἐπεὶ οὐ μόνον Wi 
»ἄμπελοςς ἀλλὰ καὶ νἄρτος Lange εἶναί φησιν. ὅρα δὲ μήποτε, ὥσπερ 308 
25 ὁ ἄρτος τρέφει xai ἰσχυροποιεῖ καὶ στηρίζειν λέγεται χαρδίαν ἀνϑρώ- 
4R που, ὁ δὲ οἷνος ἥδει xci εὐφραίνει xai διαχεῖ, οὕτως τὰ μὲν ἠϑικὰ 
μαϑήματα, ζωὴν περιποιοῦντα τῷ μανϑάνοντι xci πράττοντι, ἄρτος 
ἐστὶ τῆς ζωῆς (οὐχ ἂν ταῦτα γεννήματα λέγοιτο τῆς ἀμπέλου). τὰ 
δὲ εὐφραίνοντα καὶ ἐνθουσιᾶν ποιοῦντα ἀπόρρητα καὶ μυστικὰ ϑεὼ- 
ἡ ρήματα, τοῖς χατατρυφῶσι τοῦ χυρίου ἐγγινόμενα xal οὐ μόνον τρέ- 
φεσϑαι ἀλλὰ καὶ τρυφᾶν ποθοῦσιν, ἔστιν ἀπὸ τῆς νἀληϑινῆς ἀμπέλου: 
ἐρχόμενα, »0lroc« καλούμενα. 
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1 Vgl. Luk. 22, 28. — 4 Mal. 1, 6. — 7 Ps.2, 7 (Hebr. 1, 5). Luk. 3, 22 (nach 
D, Justin, Clemens, Methodius etc.) Usener, Relig. Unters. I, 40ff. — 13 Vgl. in 
Genes. hom, XVIL. — Vgl. Joh. 15, 1. — 15 Ps. 103, 15. — 18 Vgl. Gen. 43, 34. — 
20 Vgl Joh. 15,5. — 24 Vgl. Joh. 6, 48. 
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ἄν-- ἀμπέλον sind vielleicht Glossem eines Lesers | γενήματα, corr. Hu. 


15^ 


ΜΠ] Ongenes Johanpescomtmentar. m 


κιὶ dqepuoóoríor μιτὰ ἀποδείξεως πῶς ὁ tiog τοῦ Bine τοῦτο το 
ὄνομα εἶναι Alyerıı, οὕτως xci ἐπὶ τοῦ λόγον αὐτὸν orouiziobe: 
ποιητέον, τίς γὰρ 5 ἀποκλήρωοις ἐφ᾽ ἐνὸς μὲν ἑχάστοι μὴ ioraotcs 
ἐπὶ τῆς λίξετως, ἀλλξς qqu εἰπεῖν ζητεῖν πῶς αὐτὸν ἰχϑεχτέων »ir- 
τῷ zei τίνι τρόπον "ἄμπελον τίνι τί aiti: »ódor«. ἐπὶ δὲ more 
τοῦ νλύγονε αὐτὸν dreyiypagder τὸ πὸ (Ux tear or zu,rior; “ 
rolrtr μᾶλλον" ÓvoriTytixeitipor taped: zer be ré λιχϑησόμενα di. 
TO πιρὶ τοῦ πῶς λόγος ἰστὶν ὁ υἱὸς τοῦ Ütor, ἀρχτέον axo τῶν ἐς 
εὐχῆς ἡμῖν προτιϑέντων ὀνομάτων ron. zei ott μὲν dest τις 
σφόδρα παρ! χρατεχὸν tret τὸ τοιοῦτον οὐχ ἰγγοοΐμεν" πλὴν ἐπιώτέ- 
Gerr( χαὶ πρὸς To προχείμενον χρήμαμον dote τὸ geocrént τὸς 
irrolez κυϑ' ew τὸ ὀνόματα χεῖται. zei πρὸ 0006 τῶν ἐπιρερομὲν εν 
rapie ἡ xeraronon τῶν πραγμάτων. ἅπαξ δὲ εἰς τὴν rin τοῦ 
(QT hon ϑεολογίαν ἐμ πεύύντις, ἀὐαγχοΐο 2 eot ere as ré Sud € αἰτῶν 
με τὰ ipi é rns εὐρίωχοντες πληρέυτερον en ror or norar n ἀύγως peti 
ror, ante PR χαὶ tfe λοιπά. 

XXV. i20 Ἔλιγεν οὐ ν᾽ rtor daret να ὡς τοῦ χύσμοι xci t 
Tapexidurra τούτη, TL Wwayadige orrizircótior, δόξαντι ἂν Tesi 
er gi παρακείμενα μόνον ἀλλὰ xa τὰ αὐτὰ τυγχάνειν. [fora ἀντι. 
"ἢ ὡς (OY ἀν ϑροπενε xci ντὸ qo. ra "7 „Bırors χαὶ cq 6. 
ΣΤΟΝ yon μὲν er does. Trag ἐν τὺ τοῦ zone werzäne 
IE Di "ἡ or. 1: a g tov, ir εὐ ru ζωὴ ᾿ «c ἡ ze ”, ny To 4 εἰς 
τῶν irüb por tor wei TO QR ἐν τῇ 6xoti qeiri zu " Gatoti 
(Ufo of χατίλσ εν qeu di dan Pure ir τοῖς «τῆς τῆς αὐτῆς κα - 
LEE MCCC TOL ii τὸ gos τὸ ἀληθινόν, o φοωτίζιε ute 
rd run ἐμχόμεν ὧν εἰς τὴν ΣΝ qol δὲ ayer ar το 
ων ὡς xQouctourv παρατιϑύέμενοι ro v ddot tibia à ids Si. 
aDyOr ror drei ei εἰς nern ies dojaror τῆς γῆς! 

Bir. δὲ, zasuor Giontey ὦ nalen AT 9d Mite τούτον vr 
en darten „ (s AM, αὐὶ οἱ εἰν ρος t crt 6l outta Mira amid 
Pnoerter o dac qu. Hir Gio τὴν TO τῆς (6 ve χώνει XN, 
Mensd ΝΕ τῇ, τιτῶντῃ nsn zuito dtitisotua fec ἐτὶ e. ois 
idt qu. ula , εν ον ὁ d on t ro tAAdu ten tolg ἀηγικις καὶ 1,7. μον ε- 
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1.20 Buch I, 24—26 (23. 24). 31 


χοῖς, ἵνα αὐτῶν ὁ νοῦς τὰ ἴδια ὁρατὰ βλέπῃ, τοῦ νοητοῦ xóGuov 
ἐστὶ φῶς" λέγω δὲ τῶν λογικῶν φυχῶν τῶν ἐν τῷ αἰσϑητικῷ κόσμο. 
χαὶ εἴ τι παρὰ ταῦτα συμπληροῖ τὸν χόσμον, ἀφ᾽ οὗ 0 σωτὴρ εἶναι 
ἡμᾶς διδάσχει, τάχα μέρος αὐτοῦ τὸ κυριώτατον xdi διαφέρον τυγ- 
χάνων καί, ὡς ἔστιν εἰπεῖν, ἥλιος ἡμέρας μεγάλης κυρίου ποιητής. 
de ἣν ἡμέραν φησὶ τοῖς τοῦ φωτὸς αὐτοῦ μεταλαμβάνουσιν" » Eoyá- 
»ζεσϑε ἕως ἡμέρα ἐστί»" ἔρχεται γνὺξ ὅτε οὐχέτι οὐδεὶς δύναται ἐργά- 
»ζεσϑαι. ὅταν ἐν τῷ χόσμῳ e, φῶς εἶμι τοῦ xoouove. ἔτι δὲ καὶ 
τοῖς μα ϑηταῖς φησιν" τ μιῖς στε τὸ φῶς τοῦ χύσμουε καὶ » Aau- 
φάτω τὸ φῶς ὑμῶν ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπωνε. τὸ Ó ἀνάλογον 
seinen καὶ ἄστροις ὑπολαμβάνομεν εἶναι περὶ τὴν νύμφην ἐχκλη- 
óiar χαὶ τοὺς μαϑητάς. ἔχοντας οἰκεῖον φῶς ἢ ἀπὸ τοῦ ἀληϑινοῖ 
ἡλίου ἐπίχτητον, ἵνα φωτίσωσι μὴ δεδυνημένους πηγὴν ἐν αὐτοῖς 
χατασχευᾶσαι φωτύς" οἷον Παῦλον uiv xci Πέτρον »φῶςε ἐροῦμεν 
"τοῦ XOGUOU«, τοὺς δὲ τυχόντας τῶν παρ᾿ αὐτοῖς μαϑητευομένων. 
φωτιζομένους μέν, οὐ μὴν φωτίζειν ἑτέρους δυναμένους, τὸν χόσμον. 
οὗ ,XóGuov φῶς οἱ ἀπόστολοι σαν. ὁ δὲ σωτήρ. τφῶςε ὧν »roU 
zó6uove, φωτίζει οὐ σώματα ἀλλὰ ἀσωμάτῳ δυνάμει τὸν ἀσώματον 
γοῦν, ἵνα ὡς ὑπὸ ἡλίου ἵἕχαστος ἡμῶν φωτιζόμενος καὶ τὰ ἄλλα δυ- 
rji βλέπειν νοητά. ὥσπερ δὲ ἡλίου φωτίζοντος ἁμαυροῦται τὸ 
ὀύνασϑαι φωτίζειν σελήνην καὶ ἀστέρας, οὕτως οἱ ἐλλαμπόμενοι ὑπὸ 
Χριστοῦ καὶ τὰς αὐγὰς αὐτοῦ χεχωρηχότες οὐδέν τινῶν διαχονουμέ- 
vo» ἀποστόλων xcd προφητῶν δέονται — τολμητέον γὰρ λέγειν τὴν 
ἀλήϑειαν --- οὐδὲ ἀγγέλων, προσϑήσω δὲ ὕτι οὐδὲ τῶν κρειττόνων 


3 - - , " 
| δυνάμεων, αὐτῷ τῷ πρωτογεννήτῳ μαϑητευόμενοι φωτί. τοῖς di 


μὴ χωροῦσι τὰς ἡλιαχὰς Χριστοῦ ἀχτῖνας οἱ ἅγιοι διαχονοῦντες παρ- 
ἔχουσε φωτισμὸν πολλῷ τοῦ προειρημένου ἐλάττονα, μόγις καὶ τοῦ- 
ror χωρεῖν δυναμένοις xci ὑπ᾿ αὐτοῦ πληρουμένοις. 

XXVI. Ἔστι δὲ ὁ χριστός, φῶς τυγχάνων κόσμου, φῶς ἀληϑι- 
ὦν πρὸς ἀντιδιαστολὴν αἰσϑητοῦ, οὐδενὸς αἰσϑητοῦ ὄντος ἀληϑινοῦ. 
εἐἰλλ᾽ οὐχὶ ἐπεὶ οὐχ ἀληϑενὸν τὸ αἰσϑητόν, ψεῦδος τὸ αἰσϑητόν᾽ δύ- 
ratat γὰρ ἀναλογίαν ἔχειν τὸ αἰσϑητὸν πρὸς τὸ νοητόν, οὐ μὴν τὸ 
ψεῦδος ὑγιῶς παντὸς κατηγορεῖσϑαι τοῦ οὐχ ἀληϑινοῦ. ζητῶ δὲ εἰ 
ταὐτόν ἐστε τὸ τφῶς τοῦ χύσμους τῷ »gori τῶν ἂν "ϑρώποωνε, xci 
ἡγοῦμαι πλείονα δύναμιν παρίστασϑαι τοῦ φωτὸς ὅτε »φῶς ron 
"χύσμουε προσαγορεύεται ἥπερ IPOS τῶν ἀνϑρώπων«' ὁ γὰρ »x0- 


5 Vgl. Apok. 16, 14. 6, 17. Joel 2, 11. Zeph. 1, 14. — 6 Joh. 9, 4f, — 9 Matth. 5, 
14. — Matth. 5,16. — 11 Vgl. Joh.3,29. — 29 Vgl. Joh.8,12. — 1,9. — 36 Vgl. Joh. 1,4. 


8 Fri] ἐπεὶ, corr. We | 13 φωτέσωσι aus φωτίζωσι 1 29 ὁ aus t mit schwacher 
Ras, | 33 παντὸς V], παντῶως, Ras. über «. 
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42 Uneene«, Johannes. mmmentar B 


sinne zero uicr ἐχϑδουχὴν ov μόνων» »rarÜQe roce, wei Xapaotren 
τὸ Xàdor 5n (rigor strat tor zoouor Rep τοὺς ἀνθρώπους o {πτῦ- 
aec ἐν τῇ cec Νορινϑίους port λίγον" »Blerpor ἐχενήθημιν 
τῶ Kim καὶ εἰΣγίλοις χαὶ erden. ἐπίατησον de εἰ xere acr 
ἐχϑηχῆν" xoóuoz éorir καὶ ἐλευϑέρον αὐνη, χτίσις odo τῆς Potasdes τῆς 
"ἡ ϑορῆῶς εἰς τὴν ἐλενδϑιιρίεν τῆς Óolnc τῶν τίχγων ToU Died ὡς 
(5 GYoxepedoxies τὴ" ἐπουχάλε ιν Tor υἱῶν τοῦ 0100 ἀτεχλι γι τας: 
CExiétneors δὲ προρεϑήχομεν διὰ ro παρυχεϑι τὸ δυνάμενον τοὶ 
ESO φῶς εἰμε τοῦ xooumvs wen rauchen ἐπὶ τῶν μαϑη τῶν ce 
dunóo6 ἀιγήμενωμ" ας dar τὸ φῶς τοῦ χύσμονε εἰοὶ Ten um 
ἐτωλομ ἰάνωνεις μεέζονυς rise τοὺς ἀνϑρώπους τοὺς τοῦ Insor yar- 
oleis μὲ μαϑητευμέγους τῶν ἄλλου" χτιυμάτοων, οἱ μὲν qUont τού rot, 
αι αὐνοῦς ὦ dh χαὶ ἐν λόγῳ τοῦ κατὰ TOP qois πότερον Ce 
πλιίοες eo m zur xci ímqeans 5 len, τῶν ἐν ege κιὶ εἰπε πὶ 
του τοὺς ἐν αἰϑερίον éciuett οὐκ ὧν τῶν ὧν οὐ ρανεῖ qeer oh 
ἐν τῶ éireso lir τὰ rare orte erde χαὶ πάντως éreueotr 
τοὺς hu στον" τὴν irren den ler ol ἀὲ τῷ λόγω τούτον παρετῶ: 
(oret ταῖς τὰ write περὶ erÜpoeror dXoqeirourraeas qoroortes 
aot τῶν foeq Or τὸ ἀνε πέρϑετον τῆς ἐἱπογγελίας er τὸν rg» 
τον ἡ ϑάνιι ᾳ«αὐχούνε ας αὐ unp terror τοῦτο χαὶ περὶ τῆς κτιι ἐς 
ἦ «ἧς dd Amber xoouov εἰ τσὶ λύσις, τὸ yep (LN do) καὶ e 
εν deutp dye sa οὐτοὶ ἐν ἡμῖν ἔν oocc xal ı πον εἰμὶ ἐγὼ nd 
zei ὁ διύκονος ὁ (anc lere ecquis περὶ ἀνθρώπων drei opc tel 
im 4 Fr; “river. une (out inm rat (at TO rh. docs is t5. qoo . 
td. τὴ ast puer τῆς dans τῶν τύχγον To Dgols χαὶ mmmDe- 
oetetr ἀτῷ οὐχί ci £o ὑϑεροῖται riy xod gorrenad ντῆς δόξες er 
Tiere Tol hors ovp εἰ περι πλόον δὲ οὗ τί καὶ TO Tor προ» 
foreror oon. KTitx du tnr rung rop aD ocior (rg *eorté 
tO, gar YOF Hir τ γονέα, 01 μὴν lior FO TOF ἐν (xm 
(aod win A er eor xci δε κων ΟΝ" zer Ar amp τῆς vr TM y τιν 
ἐν τῇ rer ἢ qesirte dene Po utero Seer S omoxoyr spe 
tolo “ε΄ υενϊς LIUM t fog Fui Xp aTTenge, et tot rte» dug 
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1,1} Buch 1, 26. 27 (24. 25). 33 


ἐν ϑλίψεσιν, εἰδότων Ὅτι ἡ ϑλίψις ὑπομονὴν κατεργάζεται, ἡ δὲ 
᾿ὑπομονὴ δοχιμήν, ἡ δὲ δοχιμὴ ἐλπίδα, ἡ δὲ ἐλπὶς οὐ χκαταισχύνειε, 
οὔτε ὑπομονὴν οὔτε δοχιμὴν οὔτε ἐλπίδα ἕξει ἡ ῆ μὴ τεϑλιμμένη κτίσις 
τὴν ἴσην ἀλλ᾽ ἱτέραν, ἐπεὶ »7Ἱὴ ματαιότητι ἡ κτίσις ὑπετάγη, οὐχ 
,ἑχοῦσα ἀλλὰ διὰ τὸν ὑποτάξαντα, ix ἐλπίδιε. ὁ δὲ μὴ τολμῶν τὰ 
τηλιχαῦτα τῷ ἀνϑρώπῳ καταχαρίσασϑαι, ὁμόσε χωρήσας τῷ προβλή- 


jv uere φήσει τῇ ματαιότητι τὴν κτίσιν ὑποτασσομένην | ϑλίβεσϑαι, 


μᾶλλον στενάξ ζουσαν ἢ οἱ ὄντες ἐν τῷ σκήνει στενάζουσιν, ἅτε al 
πλεῖστον ὅσον χρόνον χαὶ πολλαπλασίονα τοῦ ἀνϑρωπίνου ἀγῶνος 
τῇ “ματαιότητι δουλεύουσαν. διὰ τί γὰρ "οὐχ ἑχοῦσας τοῦτο ποιεῖ, 
ἢ ὅτε παρὰ φύσιν ἐστὶν αὐτῇ τῇ ματαιότητι ὑποτετάχϑαι xal μὴ τὴν 
προηγουμένην ἔχειν τῆς ζωῆς χατάστασιν, ἣν ἀπολήψεται ἐλευϑερου- 
μένη ἐν τῇ τοῦ χύσμου φϑορᾷ καὶ τῆς τῶν σωμάτων ματαιότητος 
ἀπολυομένη; ἀλλ᾽ ἐπεὶ πλείονα xci οὐ xat& τὸ προκείμενον πρόβλημα 
δοχοῦμεν εἰρηκέναι. ἐπανελευσόμεϑα ἐπὶ τὸ ἐξ ἀρχῆς, ὑπομιμνήσχοντες 
διὰ τί νφῶς τοῦ xóouov« ὁ σωτὴρ λέγεται xal »φῶς ἀληϑινὸνε xci 
"φῶς τῶν ἀνϑρώπωνιε. ἀποδέδοται μὲν γὰρ τε διὰ τὸ φῶς τοῦ 
χόσμου τὸ αἰσϑητὸν λέγεται νφῶς ἀληϑινόνε, xcl ὅτι ἤτοι ταὐτὸν 
ἐστε τὸ φῶς τοῦ xoóuov τῷ φωτὶ τῶν ἀνϑρώπων ἢ ἐπιδέχεται ἐξέ- 
τασιν ὡς οὐ ταὐτόν. ἀναγχαίως δὲ διὰ τοὺς μηδὲν ἐξειληφότας ἐκ 
τοῦ λόγον εἶναι τὸν σωτῆρα ταῦτα ἠρεύνηται, ἵνα πειϑώμεϑα μὴ 
χατὰ ἀποκλήρωσιν ἵστασϑαι μὲν ἐπὶ τῆς »Aoyoge ἐννοίας, καὶ προσ- 
ἦχοι τῶ χωρὶς μεταλήψεως τῆς δυναμένης μεταλαμβάνεσθαι, ἀνάγειν 
de χαὶ ἀλληγορεῖν τὴν φῶς τοῦ χκύσμου φωνὴν καὶ τὰ λοιπὰ τῶν 
πολλῶν ἃ παρεϑέμεϑα. 

XXVIL (25) Ὥσπερ δὲ παρὰ τὸ φωτίζειν καὶ χαταλάμπειν τὰ 
ἡγεμονιχὰ τῶν ἀνθρώπων ἢ ἀπαξαπλῶς τῶν λογικῶν, »pacs ἐστιν 
»ἀνϑρώπωνιε xci 906 ἀληϑινὸνε καὶ »φῶς τοῦ χόσμουε, οὕτως 
ix τοῦ [διὰ τοῦ] ἐνεργεῖσθαι τὴν ἀπόϑεσιν πάσης νεχρότητος καὶ ἐμφύ- 
εσϑαι τὴν κυρίως καλουμένην ζωήν, ix νεχρῶν ἀνισταμένων τῶν αὐτὸν 
γνησίως χεχωρηκότων, χαλεῖται >») ἀνάστασις:. τοῦτο δὲ οὐ μόνον 
ἐπὶ τοῦ παρόντος ἐνεργεῖ τοῖς δυναμένοις λέγειν" »Συνετάφημεν τῷ 


1 Röm. 5, 3f. — 4 Röm, 8, 20. — 8 Vgl. II Kor. 5, 4. — 10 Vgl. Róm. 8, 20. — 
16 Vgl. Joh. 8, 12; 9, 5. — Vgl. Joh. 1,9. 4. — 27 Vgl. Joh. 1, 4. — 28 Vgl. 
Joh. 1, 9; 8, 12; 9,5. — 31 Vgl. Joh. 11, 25. — 32 Röm. 6, 4 


6 χαταχαρίσασθϑαι (α΄ compendiarisch)] χαταχεχαρίσϑαι V | ὁμόσεϊ in M nur 
noch ooe (ohne Accent) zu erkennen; ἄλλοσε las V, ὁμόσε Br | προβλήματι (8 wohl 
sicher) M, ϑελήματι V | 12 ἀπολήμψεται M* | 22 μὲν] μόνον Wi | xal προσήκοι 
τῶ M, ist sinnlos; zei προσηγορίας Lommatzsch, Br; 7 προσήκειν (al τῷ Pr | 26 
παρὰ über d, Linie (über τὸν | 29 [διὰ roi] str. Br. 
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34 Origenes, Johannescommentar. i 


»χριστῷ διὰ τοῦ Jaxtríogatoc x«i συνανέστημεν αὐτῷ" ἀλλὰ πολλεὶ 
μᾶλλον ὅτε ἄχρως πᾶσάν τις ἀποθέμενος νεχρότητα xai τὴν error 
τοῦ τἰοῦ ἐν χαινότητι ζωῆς περιπατεῖ" ντὴν οὖν » χρωδεν τος 
»Inóo6 ἐν τῷ σώματι πάντοτε ἰνταῖϑα zepig ρομενε iot? ἀξιολόγενς 
μὲ ἐλήμι ϑα! ira ἡ ζωὴ τοῦ Ἰησοῦ ἐν tol; σώμασιν ἡμῶν φανερωϑῇ « 
20) ἀλλὰ χαὶ ἡ ἐν σοφίᾳ πορεία καὶ πραχτιχὴ τῶν σωζομένων i 
αὖ τῷ γινομένη χατὰ ts περὶ ἀληϑείας ἐν λόγῳ odo διιξύῤους zu 
πράξεις τὰς κατὰ τὴν ἀλη 01, ὀιχαιοσύνη», παρίστησιν n roy x60. 
αὐτὸς ἰστιν ἡ ὁδός. ἐφ᾽ nr odor οὐδὲν αἴρειν del. οὗτι πήραν orti 
ἱμάτιον, ἀλλ᾽ οὐδὲ Qaidor ἴχοντα ὁδεύειν χρή, ovdi FAN TEOMIE vr 
διδίσθαι χατὰ τοὺς πόδας. αὐτάρχης γὰρ ἀντὶ παντὸς ἐφ odíov αὐτὸ 
ἡ ὁδός. xai ἀνενδεὴς τυγχάνει πᾶς ὁ ταύτης ἐπι Jeiromw, xixoóurni- 
vos ἐνδύματι ᾧ πρίπει κεκούμησϑαι τὸ» ἐπὶ τὴν χλῆσιν TOV γάμος 
ἐπιόντα, οὐδενὸς τὲ χαλεποῦ δυναμένου ἀπαντῆσαι χατὰ ταύτην τιν 
odor. aur feror γὰρ ὁδοὺς ie: ἐπὶ πίτρας εὐρεῖν, κατὰ τὸν Xc- 
λομῶντα, φημὶ d dye, ort xc) οὐ δήποτε ϑηρίου, ὀιὼ οὐδὲ po 
ὑά, δου ir oda οὐδὲ ἴχνη τῶν ἐναντίων ἰχούοη xci irtxiÓéxte di 
ro στερρὸν, óc ὑπερ xci πὶ rea λέγεται, τῶν χειρόνων tt rer r 
27) ἀλήϑεια di ὁ μονογενὴς ἐστι πάντα ium qui ATA ὡς τὸν σιν 
τῶν ὥλων κατὰ τὸ βούλημα TOU TU τρὸς μετὰ Run, τρανύτετιυς i. 
sor καὶ ixaóto xata τὴ v ἀξίαν αὐτοῦ, L ainbuıd ἐστε, μὲ cad eor, 
ἐὰν di τις Ir, τῇ. εἰ πῶν ὁ ri ποτὲ dyreyoutroyr ὑπὸ τοῦ πατρὸς zur. 
τὸ jlabo; τοῦ πλούτου zei τῆς συφίας xai τῆς yremieig αὐτοῦ ἱ τὶ: 
ὅταται 0 orig ἡμῶν, zul yarrısia τοῦ δοξάζειν τὸν πατέρα ἐἀτι. 
« αἱνη tol tire γινεὐὐχόμιενα ὑπὸ τοῦ πατρὸς &yrodtóobct (ro Tob tan 
Duc movi τος i aoc) p rre ταῖς xctAT Y s ToU ἀγεννήτου 0:01. ενι- 
“τατον error dx τοῦ ἀλήϑειαν drea τὸν σωτῆρα καὶ CG'Meenx Tien 
ott, d ὑλόχκεηρός ἐστιν καὶ ἀλήϑιια, οὐδὲν ἀληδὶς cyrot, (re μὴ óxc.t 
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I, 1] Buch I, 27. 28 (25—30). 35 


ἀρχὴ ἐν τῷ πρωτοτόχῳ πάσης κτίσεως τυγχάνει" ap ἧς οἱ μέτοχοι 
τοῦ χριστοῦ λαμβάνοντες τὴν ἀληϑῶς ζῶσι ζωὴν τῶν παρ᾽ αὐτὸν 
νομιζομένων ζῆν ὥσπερ οὐχ ἐχόντων τὸ ἀληϑινὸν φῶς, οὕτως οὐδὲ 
τὸ ἀληϑινὸν ζῆν. (29) χαὶ ἐπεὶ ἐν τῷ πατρὶ οὐχ ἔστι γενέσϑαι ἢ 
παρὰ τῷ πατρὶ μὴ φϑάσαντα πρῶτον κάτωϑεν ἀναβαίνοντα ἐπὶ τὴν 
τοῦ υἱοῦ ϑεότητα, δ ἧς τις Ζειραγωγηϑῆναι δύναται χαὶ ἐπὶ τὴν 
πατρικὴν μαχαριότητα, ϑύρα ὁ σωτὴρ ἀναγέγραπται. φιλάνϑρωπος 
δὲ àv xal τὴν ὅπως ποτὲ ἐπὶ τὸ βέλτιον ἀποδεχόμενος τῶν φυχῶν 
born» τῶν ἐπὶ τὸν λόγον μὴ σπευδόντων ἀλλὰ δίκην προβάτων οὐχ 

ξητασμένον ἀλλὰ ἄλογον τὸ ἥμερον καὶ πρᾷον ἐχόντων ποιμὴν γί- 
νεται" »᾿ἀνϑρώπους γὰρ καὶ κτήνη σώζει ὃ κύριος" « xal ó Ἰσραὴλ 
δὲ xai ὁ Ἰούδας σπείρεται σπέρμα οὐ μόνον ἀνθρώπων ἀλλὰ xci 
χτηνῶν. 

XXVIIL (30) Πρὸς τούτοις ἐπισχοπητέον ἐξ ἀρχῆς τὴν χριστὸς 
προσηγορίαν χαὶ προσληπτέον τὴν βασιλεύς, ἵνα τῇ παραϑέσει ἡ 
διαφορὰ νοηϑῇ. λέγεται δὴ ἐν τῷ τεσσαραχοστῷ τετάρτῳ ψαλμῷ ὁ 
ἠγαπηχὼς διχαιοσύνην καὶ ἀνομίαν μεμισηκὼς παρὰ τοὺς μετόχους 
αἰτίαν τοῦ χεχρίσϑαι τὸ οὕτω δικαιοσύνῃ προσεληλυϑέναι ἐσχηχέναι 
xdi τὴν ἀνομίαν μεμισηκέναι, | c οὐχ ἅμα τῷ εἶναι τὴν χρίσιν συν- 


) ὑπάρχουσαν καὶ συγχτισϑεῖσαν λαβών, ἥτις χρίσις βασιλείας ἐπὶ yevvy- 


τοῖς ἐστι σύμβολον, ἔσϑ᾽ ὅτε δὲ καὶ ἱερωσύνης" ap ovr ἐπιγενητή 
ἐστιν ἡ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ βασιλεία καὶ οὐ συμφυὴς αὐτῷ; καὶ πῶς 
οἷόν τε τὸν πρωτύτοχον πάσης κτίσεως, ovx ὄντα βασιλέα, ὕστερον 
βασιλέα γεγονέναι διὰ τὸ ἠγαπηκέναι δικαιοσύνην, χαὶ ταῦτα τυγχά- 
rorra δικαιοσύνην; μήποτε δὲ λανϑάνει ἡμᾶς ὁ μὲν ἄνϑρωπος αὐτοῦ 
χριστὸς ὦν, χατὰ τὴν ψυχὴν διὰ τὸ ἀνϑρώπινον καὶ τεταραγμένην 
χαὶ περίλυπον γεγενημένην μάλιστα νοούμενος, ὃ δὲ βασιλεὺς κατὰ 
τὸ ϑεῖον. παραμυϑοῦμαι δὲ τοῦτο ἐξ ἑβδομηκοστοῦ πρώτου ψαλμοῦ 
λέγοντος" »'O ϑεύς, τὸ χρίμα σου τῷ βασιλεῖ δός, καὶ τὴν δικαιοσύνην 
σου τῷ υἱῷ τοῦ βασιλέως, κρίνειν τὸν λαόν σου ἐν δικαιοσύνῃ καὶ 
»τοὺς πτωχούς 60v ἐν χρίσει'ε σαφῶς γὰρ εἰς Σαλομῶντα ἐπιγεγραμ- 


1VgLl Kol 1,15. — 3 Vgl. Joh. 1, 9. — 7 Vgl. Joh. 10, 7. — 10 Vgl. Joh. 10, 
ll. — 11 Pa. 35, 7. — Jerem. 35, 27. — 16 Ps. 44,8. — 23 Vgl. Kol.1, 15. — 24 
Vgl. Ps. 44, 8. — 26 Vgl. Joh. 12, 27; Matth. 26, 38. — 29 Ps. 71, 1f. 


2 ζῆν] ζωὴν MV, corr. Hu | 7 nach πατριχὴν Ras. M | 9 τῶ»] τὴν, corr. Del ' 
15 προσλημπτέον M* | 16 τῷ über d. Linie | 18 δικαιοσύνην, corr. We Wi; Wi 
bemerkt: ἐσχηχέναι steht an falschem Platze. Die vielen Infinitive haben sich 
verwirrt. Es gehört hinter χεχρίσϑαι", Eine Änderung ist nicht nötig | τὸ (über 
d. Linie) | 19 συνυπάρχονσαν) οὖν ὑπάρχουσαν V, ebenso w. e. sch. M; corr. Del 
21 ἐπιγεντή \!) aus ἐπιγεννη M* | 23 οἷόν τε V, οἴονται M | 21 γεγενημένον, corr. 
V|31 σαλωμῶντα M* w. e sch. 
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a6 Origenes, Johannescommentar, 'L 1 
μένος ὁ ψαλμὸς περὶ Χριοτοῦ προφητεύεται. xch ἄξιον ἰδεῖν τίνι 
ασιλιῖὶ τὸ χρίμα εὔχεται ὀοϑῆναι ὑπὸ ϑεοῦ ἡ προφητεία καὶ virt 
υἱῷ βασιλέως καὶ ποίου βασιλέως τὴν διχιιοούνην. ἡγοῦμαι οὖν 
»Ἰασιλέαε μὲν λέγεοϑαι τὴν» προηγουμένην τοῦ πρωτοτόχωον cor. 
χτίσεος φύσιν, 1, δίδοται διὰ τὸ ὑπερίχειν τὸ χρίνειιν τὸν δὲ ἄνϑρω» 
πον, ὃν ἀνείληφεν, ὑπ᾿ ἰχείνης μορφυύμενον xata δικαιοσύνη» κιῶ 
ἐκτυπτούμενον, ion τοῦ aot Ade. καὶ προσάγομαι εἰς τὸ toti 
οὕτως ἴχειν παραδέξασθαι ἀπὸ τοῦ εἰς ἵνα λόγον συνῆχϑαι ἀμφότερα 
χαὶ τὰ ἐπιφερόμενα οὐχέτι ὡς πιρὶ δύο τινῶν arayyilischın ἀλλ᾿ 
eg περὶ ἑνός. πιποίηχε γὰρ ὁ σωτὴρ »τὰ ἀμφότερα fre, χατὰ τὴν 
ἀπορχὴν τῶν γινομένων ἀμφοτέρων ἐν ἰσυτῷ πρὸ πάντων Tora 
ὐμ οτέρωνςε δὲ λέγω καὶ ἐπὶ τῶν ἀνθρώπων, iq- οὖν wraxızparıı 


τῷ ἐγίῳ πενιύματι ἡ ἰχάστου ψυχὴ zul γέγονεν (coto tO derlo- 
μένων πειυμοτιχός CHIETI οὖν εἰσί toris ποιμεινόμενοι vxo Nord 
dia τὸ oq ὧν αὐτῶν, DE προιρήχαμιεν, πρῦον μὲν χαὶ εὐστιϑὶς dae 
"eytiper δύ, οὕτω χαὶ εἶπ αἱ UG HET xct TO AO EE QOP ToO: Fa 
τῇ Oroonhc. χὰ coArvoucrer dutqopal, „ro wörter wei 
εἰπορρητότερον χαὶ ϑιωπρεπέότερον Joótarvour ew. ἢ 
xci εἵπεεμ᾽ ἂν τοὺς μὲν TiDieiQnxores τὰ [£e σωμάτων, xcaorasge 
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1, 1] Buch I, 25—30 (30—33). 31 


»rí τὸ ϑέλημα τοῦ κυρίου αὐτοῦ" ἀλλὰ λέγω ὑμᾶς φίλους, ὅτι δια- 
μεμενήκατε »uer ἐμοῦ ἐν πᾶσι τοῖς πειρασμοῖς μους. οἱ οὖν κατὰ 
φόβον βιοῦντες, ὃν ἀπαιτεῖ ἀπὸ τῶν οὐ καλῶν δούλων ὁ ϑεὸς (Oz 
ἀνέγνωμεν ἐν τῷ Μαλαχίᾳ' » El κύριός εἰμι ἐγώ, ποῦ ἐστιν ὁ φόβος 
»uov;«), δοῦλοι τυγχάνουσι χυρίου τοῦ σωτῆρος αὐτῶν καλουμένου. 
(32) ἀλλὰ διὰ τούτων πάντων οὐ σαφῶς ἡ εὐγένεια παρίσταται τοῦ 
υἱοῦ, ὅτε δὲ τὸ » Υἱός μου & σύ, ἐγὼ σήμερον γεγέννηχά σες λέγεται 
πρὸς αὐτὸν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, ᾧ ἀεί ἐστι τὸ »σήμερονε, — οὐχ ἔνι γὰρ 
ἑσπέρα ϑεοῦ, ἐγὼ δὲ ἡγοῦμαι, ὅτι οὐδὲ πρωΐα, ἀλλὰ ὁ συμπαρεκτείνων 
τῇ ἀγενήτῳ xci ἀϊδίῳ αὐτοῦ ζωῇ, fv οὕτως εἴπω, χρόνος ἡμέρα 
ἐστὶν αὐτῷ σήμερον, ἐν ἡ γεγέννηται ὁ υἱός —, ἀρχῆς γενέσεως αὐτοῦ 
οὕτως οὐχ εὐρισχομένης cc οὐδὲ τῆς ἡμέρας. 

XXX. (33) Προσϑετέον τοῖς εἰρημένοις πῶς ἐστιν ὁ υἱὸς νἀλη- 
»ϑε ἡ ἄμπελος«. τοῦτο δὲ δῆλον ἔσται τοῖς συνιεῖσιν ἀξίως χάριτος 
προφητικῆς τὸ »Olvoc εὐφραίνει χαρδίαν ἀνθρώπους. εἰ γὰρ ἡ καρδία 
τὸ διανοητιχόν ἐστι, τὸ δὲ εὐφραῖνον αὐτὸ ὁ ποτιμώτατός ἐστι λόγος, 
ἐξιστῶν ἀπὸ τῶν ἀνϑρωπιχῶν καὶ ἐνθουσιᾶν ποιῶν χαὶ μεϑύειν 
μέϑην οὐχ ἀλόγιστον ἀλλὰ ϑείαν, ἣν οἶμαι καὶ Ἰωσὴφ τοὺς ἀδελφοὺς 
μεϑύειν ποιεῖ, εὐλόγως ὁ τὸν εὐφραίνοντα καρδίαν ἀνθρώπου οἶνον 
φέρων νἄμπελόςς« ἐστιν νἀληϑινήκ᾽ διὰ τοῦτο νἀληϑινής, ἐπεὶ βότρυς 
ἔχει τὴν ἀλήϑειαν χαὶ χλήματα τοὺς μαϑητάς, μιμητὰς αὐτοῦ καὶ 
αὐτοὺς καρποφοροῦντας τὴν ἀλήϑειαν. 

Ἔργον δὲ διαφορὰν παραστῆσαι ἄρτου καὶ ἀμπέλου, ἐπεὶ οὐ μόνον 
»ἄμπελος«- ἀλλὰ xai νἄρτος Gorjc« εἶναί φησιν, ὅρα δὲ μήποτε, ὥσπερ 
ὁ ἄρτος τρέφει xai ἰσχυροποιεῖ καὶ στηρίζειν λέγεται καρδίαν ἀνϑρώ- 
που, ὃ δὲ οἶνος ἥδει χαὶ εὐφραίνει xal διαχεῖ, οὕτως τὰ μὲν ἠϑικὰ 
μαϑήματα, ζωὴν περιποιοῦντα τῷ μανϑάνοντι χαὶ πράττοντι, ἄρτος 
ἐστὶ τῆς ζωῆς (οὐχ ἂν ταῦτα γεννήματα λέγοιτο τῆς ἀμπέλουὶ, τὰ 
ὀὲ εὐφραίνοντα καὶ ἐνθουσιᾶν ποιοῦντα ἀπόρρητα καὶ μυστιχὰ Üto- 
ρήματα, τοῖς κατατρυφῶσι τοῦ κυρίου ἐγγινόμενα καὶ οὐ μόνον τρέ- 
φεσϑαι ἀλλὰ καὶ τρυφᾶν ποθοῦσιν, ἔστιν ἀπὸ τῆς νἀληϑινῆς ἀμπέλου -« 
ἐρχόμενα, »olvos« χαλούμενα. 


1 Vgl. Luk. 22, 28. — 4 Mal. 1, 6. — 7 Ps. 2, 7 (Hebr. 1,5). Luk. 3, 22 (nach 
D, Justin, Clemens, Methodius etc.) Usener, Relig. Unters. 1, 40ff. — 13 Vgl. in 
Genes. hom, XVIL — Vgl. Joh. 15, 1. — 15 Ps. 103, 15. — 18 Vgl. Gen. 43, 34, — 
20 Vgl. Joh. 15, 5. — 24 Vgl. Joh. 6, 48, 


1 λέγω aus ἐγὼ corr. | 2 ol] t a. Ras. M | 10 ἵν später v. I. H. zugesetzt | 11 
γεγέννηται] ἐνν a. Ras. | 12 ὡς οὐδὲ] ὦ halb, c ov a. Ras. | τῆς] ἡ a. Ras. | 28 oi 
&ry— ἀμπέλου sind vielleicht Glossem eines Lesers | yerjuara, corr. Hu. 
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L1] Buch I, 31 (34). 39 


στευχύτων διστάξει" περὶ δὲ τοῦ ἄγγελον πειϑώμεϑα τηροῦντες τὰς 
τῶν ἀγγέλων ἐπιφανείας χαὶ λόγους, ὅτε τῆς τῶν ἀγγέλων ἐξουσίας 
φαίνεται ἔν τισι τόποις τῆς γραφῆς ἀγγέλων λεγόντων, ὥσπερ ἐπὶ 
τοῦ νὭφϑη ἄγγελος χυρίου ἐν πυρὶ φλογὸς βάτου. καὶ εἶπεν" ᾿Εγὼ 
»ϑεὸς ᾿Αβραὰμ χαὶ ᾿Ισαὰκ xci Ἰαχώβε. ἀλλὰ xci ὁ Hocias φησί" 
» Καλεῖται τὸ ὄνομα αὐτοῦ μεγάλης βουλῆς ἄγγελος. « 

Πρῶτος οὖν χαὶ ἔσχατος ὁ σωτήρ, οὐχ Ott οὐ τὰ “μεταξύ, 219 

ἀλλὰ τῶν ἄκρων, ἵνα δηλωϑῆῇ, ὅτι »ra πάντας γέγονεν αὐτός. ἐπί- 
στησον δὲ πότερον ἄνϑρωπός ἐστι τὸ νἔσχατονε ἢ τὰ καλούμενα 
χαταχϑόνια, ὧν εἰσι καὶ οἱ δαίμονες, ἤτοι πάντες ἢ τινες. ζητητέον 220 
τὰ εἰς ἃ καὶ αὐτὰ γενόμενος ὁ σωτὴρ διὰ τοῦ προφήτου Δαβίδ φησι" 
» Καὶ ἐγενόμην ὡσεὶ ἄνϑρωπος ἀ βοήϑητος, iv νεχροῖς ἐλεύϑεροςε, 
ὥσπερ πλέον ἔχων παρὰ ἀνϑρώπους κατὰ τὴν ix παρϑένου γένεσιν 
x«l κατὰ τὸν λοιπὸν ἐν παραδόξοις βίον, οὕτως ἐν νεκροῖς xarà τὸ 
μόνος ἐχεῖ εἶναι ἐλεύϑερος" οὐχ ἐγκαταλέλειπται ἡ ψυχὴ αὐτοῦ εἰς 
τὸν GÓQw. οὕτως μὲν οὖν »πρῶτος καὶ ἔσχατοςι. 

Εἰ δέ ἐστε γράμματα ϑεοῦ, ὥσπερ ἔστιν, ἅπερ ἀναγινώσχοντες οἱ A 
cytol. φασιν ἀνεγνωχέναι τὰ ἐν ταῖς πλαξὶ τοῦ οὐρανοῦ, τὰ στοιχεῖα 
ἐχεῖνα, ἵνα δ αὐτῶν τὰ οὐράνια ἀναγνωσϑῇ, αἱ ἔννοιαι τυγχάνουσιν 
χαταχερματιζόμεναι εἰς ἄλφα καὶ τὰ ἑξῆς μέχρι τοῦ 2, τοῦ υἱοῦ τοῦ 
ϑεοῦ. πάλιν δὲ ἀρχὴ καὶ τέλος ὁ αὐτός, ἀλλ᾽ οὐ κατὰ τὰς ἐπινοίας 222 
ὁ αὐτός. ἀρχὴ γάρ, ὡς ἐν ταῖς παροιμίαις μεμαϑήχαμεν, καϑ᾽ ὃ σοφία 
τυγχάνει, ἐστί" γέγραπται γοῦν" »Ὁ ϑεὸς ἴχτισέ με ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ 
»εἰς ἔργα αὐτοῦς" χαϑ᾽ ὃ δὲ λόγος ἐστίν, οὐχ ἔστιν ἀρχή" »Ev ἀρχῇ 
»γὰρ nv ὃ λόγος.« οὐχοῦν αἱ ἐπίνοιαι αὐτοῦ ἔχουσιν ἀρχὴν καὶ δεύ- 223 
τερόν τι παρὰ τὴν ἀρχὴν καὶ τρίτον καὶ οὕτως μέχρι τέλους" ood 
ἔλεγεν »ἀρχή elut xa0 ὃ σοφία elul«, δεύτερον δέ, εἰ οὕτω τύχοι, was’ ὃ 
ἀὐρατός εἰμι-, καὶ τρίτον »καϑ᾽᾿ ὃ ζωή-, ἐπεὶ »0 γέγονεν ἐν αὐτῷ 

conj ἦνε. xal εἴ τις ἱκανὸς βασανίζων τὸν νοῦν τῶν γραφῶν ὁρᾶν, 224 
τάχα εὐρήσει πολλὰ τῆς τάξεως καὶ τὸ τέλος" οὐχ οἶμαι γὰρ ὅτι 
πάντα. σαφέστερον δ᾽ ἡ ἀρχὴ καὶ (τὸν τέλος Óoxt κατὰ τὴν συνή- 
ϑειαν oc ἐπὶ ἡνωμένου λέγεσϑαι, οἷον ἀρχὴ οἰχίας 6 ϑεμέλιος καὶ 
τέλος ἡ στεφάνη. xai ἐφαρμοστέον γε διὰ τὸ »ἀχρογωνιαῖονε εἶναι 225 


4 Exod.3,2. 6. — 6 Jes. 9, 6. — 7 Vgl. Apok. 22, 13. — 8 Vgl. Kol. 3, 11. — 
12 Ps. 87, 5f. — 15 Ps. 15, 10; Act. 2, 27. — 16 Vgl. Apok. 22, 13. — 18 Vgl. Prec. 
Joseph. ap. Euseb., Praep. Ev. 202b. Test. Lev. 5. Aser 7. — 20 Vgl. Apok. 1, 8. — 
22 Vgl. S. 22, 5. — 23 Prov. 8,22. — 24 Joh.1, 1. — 28 Joh. 1, 4. — 33 Vgl. 
Ephes. 2, 20; Jes. 28, 16. 

1 διστάξει) διστάζει Edd. | 2 viell. z.1. ὅτε rig τῶν ἀγγέλων ἐν ἐξουσίᾳ gat- 


vera: | 13 viell. εἶχεν We | 19 αἱ str. We | 21 viell. πλὴν | 30 ὅτι] εἰ, corr. We | 
31 τὸ; - We, wie ἡ ἀρχή. 
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^AlDor« τὸν χριστὸν τῷ ἡνωμένῳω παντὶ σώματι τῶν σωζομένευν tu 
παράδειγμα τὸ νΠ]άνται γὰρ zei νὲν πᾶσιε Χριστὸς ὁ μονογενής εἰς 
μὲν ἀρχὴ ἐν ὦ ἀνείληφεν ἀνθρώπω, eos δὲ τέλυς ἐν τῷ τιλιτταίε, 
ro» ἀγίων δηλονότι τυγχάνων χαὶ ἐν τοῖς μεταξύ, 5 ὡς μὲν Gp, 
ἐν Adag, ὡς ὁὲ τέλος lv τῇ ἐπιδημίᾳ. κατὰ τὸ εἰρημένον" v0 ἴόχατως 
| Ida εἰς πνεῦμει Imoromir« πλὴν τοῖτο τὸ ῥητὸν ἐφαρμόσει κι΄ 
τῇ ἀποδόσει τοῦ ᾿πρῶτος χαὶ Poyetocs (35) τηρήσαντες μίντωι re 
εἰρημένα περὶ »πρώτου χαὶ ἐοχάτους καὶ περὶ "ἀρχῆς xci τίλωις 
ὁποῦ μὲν εἰς εἴδη λογικῶν ἀν ἡ ἔγκαμεν, πον di εἰς διαφόροις ἐπι: 
volus τοῦ υἱοῦ τοῦ Üror τὸν λόγον. xci Egomr τὴ» δέος opay » Qo ten « 
χιὶ νἀρχῆςε, zul »dóyarotcs xcd ντέλους«, Era dà xai τοῦ ».l« xci τοῦ 
ide. οὐχ ἄδηλον οὐδὲ τὸ νζῶνε Xcb νγεχρύςε, xd μετὰ TO Flies, 
ζῶν εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων, dd γὰρ οὐχ "T Angabe cto εἰς 
TQonyovu(rno ζωῆς αὐτοῦ γενόμενοι ἐν ἁμαρτία, χατέρη ἐπὶ tha 
μιχρότητα ἡμῶν, ἵνα ἀποθανόντος error τῇ éueprig τὴν rétro 
τοῦ σοῦ ἐν τῷ οὐμοότι περιᾳ ἐροντες TAFE μετὰ τὴν νὰ χρότετο 
τὴ» αὐτοῦ εἰς τοὺς αἰῶνος τῶν Gborer ir τάξει geptósca Par 
(uir οἱ γὰρ τὴν wire toU Ἰησοῦ πάντοτε ἐν τῶ OCHGTO loc 
yiporris καὶ τὴν» ζωὴν" τοῦ dnooC ἴζααν ἐν τοῖς ὁεὐμοσν Gite 
4 aregovut rrr. 


XXXIL 1364 Kl ταῦτα gir ctó τῶν τῆς un. (unn. e 
dicor dAfyato vx αὐτοῦ περὶ iaqvtotc. iv di τῷ oai: iqaoxir v vo 
ror πατρὸς ri Delaodhat error "TO sroua Pg Mugen r2 ulslert za. 
x:xQtq Üat sro τὴν ORTE τῆς χειρὸς οὐτοῖε, μέλει ἐκλεκτῷ (go 
CHE OG * xti ir τῇ q αρίτριε τοῦ τι foe. x. r(tuuit LE »dot Ant fet 
Diet Tor ὅλων er αὐτοῦ καλούμενος wei 9 lower, de χαὶ ses iris 
HaT ciu μὶν iU» estia ἰωτε τὸ tout τοῦ tiet Fo. Den are 
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I, 1) Buch I, 31. 32 (34—37). 41 


πνεύματι φιλιωϑῇ τῷ ϑεῷ, μάχαιραν ἢ ὡς μάχαιραν ὀξεῖαν χατὰ 
τὸν προφητιχὸν λόγον ἔσχε τὸ στύμα' ἀλλὰ καὶ βλέπων τοσούτους 
τετρωμένους τῇ ϑείᾳ ἀγάπῃ ὁμοίως τῇ ὁμολογούσῃ τοῦτο πεπονϑέ- 
va ἐν τῷ ᾿Ἴισματι τῶν ἀσμάτων διὰ τοῦ Ὅτι τετρωμένη ἀγάπης 
εἰἐγώς τὸ τρῶσαν βέλος τὰς τῶν τοσούτων εἰς ἀγάπην ϑεοῦ ψυχὰς 
οὐχ ἄλλο τι εὑρήσει ἢ τὸν εἰπόντα" » ἔϑηκέ μὲ ὡς βέλος ἐχλεχτόν.« 
(37) ἔτι δὲ πᾶς ὁ συνιεὶς πῶς τοῖς μαϑητευομένοις ὁ ᾿Ιησοῦς γεγί- 
rita οὐχ ὡς ὁ ἀναχείμενος ἀλλ᾽ ὡς ὁ διακονῶν, μορφὴν δούλου ὁ 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ὑπὲρ ἐλευϑερίας τῶν δουλευσάντων τῇ ἁμαρτίᾳ λαβών, 
οὐχ ἀγνοήσει τίνα τρόπον ὁ πατήρ φησι πρὸς αὐτὸν τὸ »Δοῖλός μου 
sel οσὖε xal μετ᾽ ὀλίγα »Meya σοί ἐστι τοῦτο χληϑῆναί σε παῖδά 
^uov.« τολμητέον γὰρ εἰπεῖν πλείονα xci ϑειοτέραν καὶ ἀληϑῶς 
zat εἰχόνα τοῦ πατρὸς τὴν ἀγαϑότητα φαίνεσθαι τοῦ χριστοῦ, ὅτε 
»ἑαυτὸν ἐταπείνωσε γενόμενος ὑπήχοος μέχρι ϑανάτου, ϑανάτου δὲ 
»σταυροῦς, ἢ εἰ "ἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷε, καὶ μὴ βου- 
ληϑ εὶς ἐπὶ τῇ τοῦ χόσμου σωτηρίᾳ γενέσθαι δοῦλος. διὰ τοῦτο δι- 
δάξαι ἡμᾶς βουλόμενος μέγα δῶρον εἰληφέναι ἀπὸ τοῦ πατρὺς τὸ 
οὕτως δεδουλευχέναι qol νΚαὶ ὁ ϑεός μου ἔσται uot ἰσχύς. καὶ 
sein? uoc »Διέγα σοί ἐστι τοῦτο κληϑῆναί σε παῖδά uov-« μὴ γενύό- 
μενὸς γὰρ δοῦλος οὐχ ἂν ἔστησε »τὰς φυλὰς τοῦ Ἰαχὼβε οὐδὲ ντὴν 
»ὀιασπορὰν τοῦ ᾿Ισραὴλε ἐπέστρεψεν, ἀλλ᾽ οὐδὲ γεγόνει ἂν εἰς »φῶς 
»ἐϑνῶνε, τοῦ κτεῖναι εἰς σωτηρίαν ἕως ἐσχάτου τῆς γῆς.« καὶ μέτριόν 
γε τὸ δοῦλον αὐτὸν γενέσθαι, εἰ καὶ | μέγα ὑπὸ τοῦ πατρὸς εἶνει 
τοῦτο λέγεται, συγχρίσει ἀρνίου ἀχάχου καὶ ἀμνοῦ. oc γὰρ ἀρνίον 
ἄχαχον γεγένηται ἀγόμενον τοῦ ϑύεσθαι ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ἵνα ἄρῃ 
»τὴν ἁμαρτίαν τοῦ χύσμουε, ὁ πᾶσι τοῦ λόγου χορηγύς, ὁμοιωϑεὶς 
ἀμνῷ νἐνώπιον τοῦ xtlgorvtoc« ἀφώνῳ, ὅπως τῷ ϑανάτῳ αὐτοῦ 
ἡμεῖς πάντες χαϑαρϑῶμεν, ἀναδιδομένῳ τρόπον φαρμάχου ἐπὶ τὰς 
ἀντιχειμένας ἐνεργείας x«i τὴν τῶν βουλομένων ἀναδέξασϑαι τὴν 


5 » LI " < " 3 - * « , - - ^ 
αληϑειαν ἀμαρτίαν᾽ ἀτονῆσαι yaQ ὁ Üarvatoc τοῦ χριστοῦ τὰς πολε- 


μούσας τῷ τῶν av0Qoxorv γένει πεποίηκε ὀυνάμεις, καὶ ἐξελεύσεσθαι 
τὴν ἐν ἑκάστῳ τῶν πιστευόντων ζωὴν τῇ ἁμαρτίᾳ ἀφάτῳ δυνάμει. 
ἐπεὶ δὲ ἕως πᾶς ἐχϑρὸς αὐτοῦ καταργηϑῇ καὶ τελευταῖός γε ὁ ϑάνα- 


2 Vgl Jes. 49, 2f. — 4 Hohel. 2, 5. — 6 Jes. 49, 2. — 8 Vgl. Luk. 22, 27. — 
Phil.2, 7. — 11 Jes. 49,3. 6. — 14 Phil. 2, 8. — 15 Phil. 2,6. — 18 Jes. 49, 5f. — 
25 Vgl. Jes. 53,7. — Vgl. Joh. 1,29. — 27 Vgl. Jes. 53, 7. — 33 Vgl. I Kor. 15, 26. 


2 xal ὁ βλέπων We | 4 toi] τοῦτο, corr. We] 5 ἐγὼ--- βέλος a. Ras. | 21 
γεγόνει yeyor a, Ras, | 22 μέτριον) v a. Ras. | 24 συγχρίνει | 31 ἐξελεύσεσθαι) 
ἐπεξελετσεσθαι V, ἐξελευσε, darüber 5, a. R. 5 ζήτζει) M; so giebt der Satz keinen 
Sinn; viell. ἐξέλχεσθαι τὴν .. . ζωὴν τῆς ἁμαρτίας „er bewirkte, dass das... Leben 
der Sünde entrissen werde", 
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παρ᾿ olyirmaxır, ὅτι ἐφ᾿ ὧν ἂν τὸ πνιΐῖμι xatadar wirt ἐπὶ αὐτὸν 
νοὐ τὸς ἐστιν ὁ απτίζων ἐν πνεύμοτι rin καὶ πυρί καὶ σὰῤρ εἰ 
ἔδει error Pre ἐχ die: μητρός, ertt yt (yirerixi πάντα ra Gus 
cU ror τάχει dr χαὶ nyroit. une F0ntoz ἰότιν à Berrilor ἐν HH mer 
rin zei role, on τιϑίαται (fo πνιεῖμα κατι αἴ" xai wiror 
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I, 1] Buch I, 32—34 (37—39). 43 


»ἐστι περὶ τῶν ἁμαρτιῶν rucv«' xal »0 ἱλασμὸς- ἐν τῇ αὐτῇ ἐπι- 
στολῇ λεγόμενος εἱλασμὸςε εἶναι νπερὶ τῶν ἁμαρτιῶν Tuv, 
ὁμοίως δὲ xal ἐν τῇ πρὸς Ῥωμαίους νἱλαστήριονε" ἡῸν προέϑετο 
»6 ϑεὸς ἱλαστήριον διὰ πίστεωςε" οὗ ἱλαστηρίου εἰς τὰ ἐσώτατα 
χαὶ ἅγια τῶν ἁγίων σχιά τις ἐτύγχανεν τὸ χρυσοῦν ἱλαστήριον, ἐπι- 
κείμενον τοῖς δυσὶ Χερουβείμ. πῶς Ó ἂν παράχλητος καὶ ἱλασμὸς 
χαὶ ἱλαστήριον χωρὶς δυνάμεως ϑεοῦ ἐξαφανιζούσης ἡμῶν τὴν ἀσϑέ- 
»ειίαν γενέσϑαι οἷός τε ἦν, ἐπιρρεούσης ταῖς τῶν πιστευόντων ψυχαῖς, 
ὑπὸ Ἰησοῦ διαχονουμένης, ἧς πρῶτός ἐστιν, αὐτοδύναμις ϑεοῦ, di’ 
ὃν εἴποι τις ἄν" νΠάντα ἰσχύω ἐν τῷ ἐνδυναμοῦντί μὲ Χριστῷ Ἰησοῦς; 
διόπερ Σίμωνα μὲν τὸν μάγον αὐτὸν ἀναγορεύοντα »δύναμιν ϑεοῦ 
"τὴν καλουμένην μεγάληνε, ἴσμεν ἅμα τῷ ἀργυρίῳ αὐτοῦ εἰς ὄλεϑρον 
xci ἀπώλειαν κεχωρηχέναι' Χριστὸν δὲ ὁμολογοῦντες ἀληϑῶς εἶναι 
εὀύναμιν ÜroU«, πάντα τὰ ὕπου ποτὲ δυναμούμενα μετέχειν αὐτοῦ, 
χαϑ᾽ ὃ »δύναμίςε ἐστι, πεπιστεύχαμεν. 

XXXIV. (39) Μὴ παρασιωπηϑήτω δ᾽ ἡμῖν μηδὲ »ϑεοῦ σοφίας 
εὐλόγως τυγχάνων καὶ διὰ τοῦτο τοῦτ᾽ εἶναι λεγόμενος. οὐ γὰρ ἐν 
φιλαῖς φαντασίαις τοῦ ϑεοῦ xal πατρὸς τῶν ὕλων τὴν ὑπόστασιν 
ἔχεε ἡ σοφία αὐτοῦ κατὰ τὰ ἀνὰ λόγον τοῖς ἀνϑρωπίνοις ἐννοήμασι 
φαντάσματα. εἰ δέ τις οἷός τέ ἐστιν ἀσώματον ὑπόστασιν ποικίλων 
ϑεωρημάτων περιεχύντων τοὺς τῶν ὅλων λόγους ζῶσαν καὶ οἱονεὶ 
ἔμιρυχον ἐπινοεῖν, εἴσεται τὴν ὑπὲρ πᾶσαν χτίσιν σοφίαν τοῦ ϑεοῦ 
χαλῶς περὶ αὐτῆς λέγουσαν" »Ὁ ϑεὸς ἔχτισέ μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ 
sel; ἔργα αὐτοῦ.« δι ἣν κτίσιν δεδύνηται καὶ πᾶσα κτίσις ὑφεστάναι, 
οὐχ ἀνένδοχος οὖσα ϑείας σοφίας, καϑ' ἣν γεγένηται." Πάντα γὰρ 
χατὰ τὸν προφήτην Δαβίδ ἐν σοφίᾳ ἐποίησεν 0 ϑεός. ἀλλὰ πολλὰ 
μὲν μετοχῇ σοφίας γεγένηται, οὐχ ἀντιλαμβανόμενα αὐτῆς, ἡ ἔχτισται, 
σφόδρα δὲ ὀλίγα οὐ μόνον τὴν περὶ αὐτῶν χαταλαμβάνει σοφίαν 
ἀλλὰ καὶ περὶ πολλῶν ἑτέρων, Χριστοῦ τῆς πάσης τυγχάνοντος σο- 
«ίας. ἵχαστος δὲ τῶν σοφῶν xaÜ' ὅσον χωρεῖ σοφίας, τοσοῦτον 
μετέχει Χριστοῦ, xot ὃ σοφία ἐστίν" εἴσπερ ἕχαστος τῶν δύναμιν 
ἐχόντων κρείττονα ὅσον εἴληχε τῆς δυνάμεως, τοσοῦτον Χριστοῦ, xa" ὃ 
δύναμίς ἐστι. χεκοινώνηκεν. 


1 Vgl.I Joh. 2, 2. — 3 Röm. 3, 25. — 4 Vgl. Exod. 25, 17—19. — 10 Phil. 4, 
13. — 11 Vgl. Act.8,10. 20. — 14 Vgl. I Kor. 1, 24. — 16 Vgl. I Kor. 1, 24. — 
23 Prov. 8,22. — 25 Ps. 103, 24. — 32 Vgl. I Kor. 1, 24. 


2 ἱλασμὸς] u a. Ras. | 4 εἰς tà] c t ἃ. Ras. | 5 ἐτύγχανεν M* | χρυσοῦν) v 
klein angehängt | 8 ἐπιρρεούσης πιρρ a. Ras., o! nachtrügl. eingeflickt | 11 dvayo- 
otroyta] a? a. Ras. | nach ἀναγορεύοντα + 10 μὲ zo bis 11 ἀναγορεύοντα, doch 
sind die Worte über- u. unterpunktiert M | 17 2v ψιλαῖς) ἐν nachtrügl. aus εὖ corr., 
nach w Ras. | 19 ἀνάλογον, corr. We | 23 αὑτῆς) αὐτῆς M | 28 αὑτῶν) αὐτῶν M. 


24 


242 


24 


246 


|». 
.. 


44 Origenes, Johannescommentar. 1} 


Τὸ παρ πλήσιον di xai περὶ ἁγιασμοῦ x«i ἀπολντρώσεες 
ronrior αὐτὸ μὲν" γὰρ ἁγιασμός. oder οἱ ἅγιοι ἀγεάζονται, ἡμῖν ὁ 
Lodz γεγένηται ed ἀπολύτρωσις" ἵχαστος δὲ ἡμῶν ἐχείνον re) 
ἀγιασμῶν ἀγιάζεται χαὶ κατ᾽ ἰχείνην τὴν ἀπολύτρωσιν ἀπολυτροΐ τε. 
ἐπίστησον δὲ εἰ μὴ μάτην τὸ νἡ μῖτε παρὰ τῷ ἀποστόλον Toce [tis 
ἀΐγωοντε O0; ἰγενήϑη σοφία ἡμῖν ἀπὸ ϑεοῖ, ὀιχοιοούγη, re s 
»ἀγιοσμὸς χιὶ ἀπολύίτρωοις «" xG εἰ μὴ ἐν ἄλλοις, περὶ τοῦ χρυ τοι 
xc ὃ νϑυφίαν ἐστίν, ἀπολιλυμένως ἐλίγετο zei stb o »óvrcpizs ori 
» Χριστὸς ϑεοῦ δύγομίς ἐστι xal ϑεοῦ σοφίαι, zur vVorirenocutr pr. 
χιϑάτοαξ error εἶναι »óooqicrs μηδὲ γδύναμεν Deore ἀλλὰ uli: 
ver δὲ ἰπὶ μὲν τῆς νρος ἰοςε xoi »^deraureick πρὸς τῷ νῆμῖνε καὶ ve 


» , » , L * * - Li - N E , * 
GTOALUTOP are YperTtTeat, Er de TOU seyasuare XCL Τῆς νει ΑΚ ὦ.» 


roter. " cv t f, ἀπόφαυοις οὐχ εἴρηται. dio ὥρα, ἐπεὶ T cpu Ze os 
acd οἱ ἐχεσζόμενοι ἐξ ἑνὸς rti zs, εἰ αὐτοῦ τοῦ nuttioov Crucogor 
»ἱνισομὸς ἑωταν m Metro. περ Χριστοῦ ὄντος ἡμετέρας γε: “ἧς 
ὁ πατὴρ αὐτοῦ ἐστι χεφιλί. ἀπολύτροσις δὲ ἡμῶν ὁ χριστὼς tes 
διὰ τὸ ἡχμαλωτείοϑαι ἀπολυτρώσιως ὁὲδὲεη μένων" αὐτοῦ δὲ rra 
ἀπολύτρσνην οὐ ζητῶ τοῦ πεπειραμέγνου χατὰ πάντα xe | ὁμοιώτετ 


3c euapriese χαὶ μηδίποτι vro τῶν ἰχϑρεῶν εἰς cipqueaessica 
χιχρατημέγον. (M) ἀποξ & διποτειλίντιων τοῦ ἡμῖν xci τοῦ ἁπλοῖς 
rulr μὲν xci οὐχ ἁπλῶς ToU νὐγιαύμοΐε καὶ τῆς τὠτυλυτρενώδενς 
xci ἡ μὲν Ó; xcd rin: τῆς Deep izle zei τῆς  ÓVFCHP CA €, οὐὰ Er. 
ireuror derior τὸν mb τῆς διχαιοσύνες Aoyor. καὶ ott uis 
rules διχο τον ὁ χριστὸς drior ix τοῦ 9; ἐγενήθη ὄνῳ ας wi 
ἀπὸ θεοῦ, διχαινσύνη τὶ χαὶ ἐγειυμὸς xci ἀπολύίτρομες « ἐὰν ὁ 
μὴ are CYAORN ertor  dexatodrirre, cont εἰ ταις OD) κα 
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xci cvi ouv Ürore,  herióriorP. HC x enter Te) γεν.» c8 
Li 
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Hann πότηρ, orten xdi »Óectootvrns o πατ xel ye wen 
ahodo cma to) Due. wei δίκαιος xai exsieoz xvoioz xei ἐν Duxcióss vv 
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τὰ xpluere αὐτο" Óixeioz δὲ cer Óixalies; ti arte διέ πεε, 
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XXNXMV. To ἡ: orten toc d Yo TOF creto do To dream UNIS 
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tor dur tot Grado μι, τραμεϑεν ἽΝ eg erroll, oir, Pride Acreses 
pir curat tor ὄν πονῶν, eycttoyr de tor Tor oreTov Tti Olei 


L E 


> " - ; " , P . ἢ - 
wir d. fnr. X qui je Με EG 2% Aw WEITE aba 04H Far Burton 


61k I 9i K-* 1. UB e 2. 15 Vei IKır 1% 
I5 Hen: d, 24 T1 Ros | P Vos be dH ΨΥ Aj à 

- 1 5s d'en. ketee 2 4&4 lr üt ent ἢ . 

Ὁ 4 TR. 03 Kita ἧς τς poit US gn sw nal φυσι σο ἔων 
1. atısiter ra Las 34 jason. ᾿ελεῖσινα ἃ Kas DB. V DU ar. εἷσε 
1 Θ H , ἄρ ἐν ond M 2a » Hu 


cC 


> 


1 


Lv 
2 


412R 


39H 


30 


I. 1] Buch I, 34. 35 (39. 40). 45 


χαὶ τοῦ υἱοῦ" τοῦ μὲν υἱοῦ τυγχάνοντος διχαιοσύνης. ὃς ἔλαβεν ἐξου- 
olar zoloıw ποιεῖν, ὅτι υἱὸς ἀνθρώπου ἐστὶ καὶ χρινεῖ τὴν οἰχουμένην 
ἐν διχαιοσύνη" τοῦ δὲ πατρὸς τοὺς ἐν τῇ δικαιοσύνῃ τοῦ υἱοῦ παι- 
δευϑέντας μετὰ τὴν Χριστοῦ βασιλείαν εὐεργετοῦντος, τὴν »sayadocı 
προσηγορίαν ἔργοις δείξοντος, ὅταν γένηται 6 ϑεὸς »τὰ πάντα ἐν 
»πᾶσιν.« καὶ τάχα τῇ αὐτοῦ διχαιοσύνῃ ὁ σωτὴρ εὐτρεπίζει τὰ πάντα 
καιροῖς ἐπιτηδείοις zal λόγῳ χαὶ τάξει καὶ κολάσεσι χαὶ τοῖς, ἕν᾽ 
οὕτως εἴπω, πνευματικχοῖς αὐτοῦ ἰατρικοῖς βοηϑήμασι πρὸς τὸ χωρῆ- 
var ἐπὶ τέλει τὴν ἀγαθότητα τοῦ πατρός" ἥντινα νοήσας πρὸς τὸν 
μονογενῆ λέγοντα νΔιδάσχαλε ἀγαϑέε quot »Ti μὲ λέγεις ἀγαϑόν; 
"οὐδεὶς ἀγαϑὸς εἰ μὴ εἷς ὁ ϑεός, ὁ πατήρ.« τὸ δ᾽ ὅμοιον ἐν ἑτέροις 
ἐδείξαμεν xai ἐπὶ τοῦ μείξονά τινα εἶναι τοῦ δημιουργοῦ, δημιουργὸν 
μὲν ἐχλαβόντες τὸν χριστόν, μείζονα δὲ τούτου τὸν πατέρα᾽ (av) Tóc 
ὀὴ ὁ τὰ τοσαῦτα τυγχάνων, 0 zagaxımross, »0 ἱλασμύςς, »τὸ ἱλα- 
»στήριονε, συμπαϑήσας νταῖς ἀσϑενείαις ἡμῶν: τῷ πεπειρᾶσϑαι 
»χατὰ πάντας τὰ ἀνϑρώπινα »xcÜ! ὑμοιότητα χωρὶς auaprlase, 
»μέγαςς« ἐστὶν νἀρχιερεύς:, οὐχ ὑπὲρ ἀνθρώπων μόνων ἀλλὰ καὶ 
παντὸς λογιχοῦ τὴν ἅπαξ ϑυσίαν προσενεχϑεῖσαν ἑαυτὸν ἀνενεγχοῦν" 
«χωρὶς γὰρ ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο | ϑανάτους, ὅπερ ἔν τισι 
χεῖται τῆς πρὸς Ἑβραίους ἀντιγράφοις ᾿χάριτι ϑεοῦς, εἴτε δὲ »yoiz 
»ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο, Ücrvárovs, οὐ μόνον ὑπὲρ ἀνϑρώπων 
ἀπέϑανεν, ἀλλὰ καὶ ὑπὲρ τῶν λοιπῶν "λογικῶν" εἴτε »χάριτε ϑεοῦ 
»ἐγεύσατο τοῦ ὑπὲρ παντὸς ϑανάτους, ὑπὲρ πάντων χωρὶς ϑεοῦ 
aridave' »yapırı γὰρ ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο ϑανάτου.« καὶ 
γὰρ ἄτοπον ὑπὲρ ἀνϑρωπίνων μὲν αὐτὸν φάσχειν ἁμαρτημάτων Ye 
γεῦσϑαι ϑανάτου, ovx ἔτι δὲ xal ὑπὲρ ἄλλου τινὸς παρὰ τὸν ἄνϑρω- 
zo» ἐν ἁμαρτήμασι γεγενημένου, οἷον ὑπὲρ ἄστρων, οὐδὲ τῶν ἄστρων 
πάντως χαϑαρῶν ὄντων ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ, e £v τῷ Jo ἀνέγνω- 
μεν » Aorga δὲ οὐ χαϑαρὰ ἐνώπιον αὐτοῦς, εἰ μὴ ἄρα ὑπερβολικῶς 
τοῦτο εἴρηται. διὰ τοῦτο »uéyac« ἐστὶν »ἀρχιερεύςς, ἐπειδήπερ πάντα 
ἀποχαϑίστησι τῇ τοῦ πατρὸς βασιλείᾳ, οἰκονομῶν τὰ ἐν ἑκάστῳ τῶν 
γενητῶν ἐλλιπῆ ἀναπληρωϑῆναι πρὸς τὸ χωρῆσαι δόξαν πατρικήν. 
οὗτος ὁ ἀρχιερεὺς χατά τινα ἱτέραν παρὰ τὰ εἰρημένα ἐπίνοιαν 
»Tovóac« ὀνομάζεται. ἵνα οἱ ἐν χρυπτῷ Ἰουδαῖοι μὴ ἀπὸ τοῦ υἱοῦ 


1 Joh. 5, 27, — 2 Act. 17, 31. — Vgl. Ps. 9, 9; 95, 13. — 5 I Kor. 15, 28. — 10 


Mark. 10, 18. — 11 Vgl. Fragm. I; unten II, 6; XIII, 3. — 15 Vgl. Hebr. 4, 15. 
18 Vgl. Hebr. 9,28. — 19 Hebr. 2,9. — 20 Vgl. unten XXVIII, 18 (14). — 2 
Vgl. de princ. I. 7, 2. — 29 Hiob 25, 5. — 34 Vgl. Röm. 2, 29; Gen. 49, 8. 


1 υἱοῦ] ιν M, corr. V | 13. «αὐ τὸς! t M, οὗτος V | 17 μόνων} μόνον V 
24 γὰρ doppelt geschr. | 26 ἀνθρώπων M* | 32 nach τὸ ein Buchst. ausr. 
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46 Urigenes, Johannescommentar. = 


doxes! Ἰούδα Ἰουδαῖοι χρηματίζωσιν, ἀλλὰ ἀπὸ τούτου. OrTiz ev for 
ἐἀδελῳ οἱ καὶ cir οὗντες αὐτόν, ἀντιλαμβανόμενοι τῆς ἐλευθερίας cr 
ἠλευϑέρωνται ὑπ᾿ αὐτοῦ ῥιοθέντις ἀπὸ τῶν ἰχϑρῶν. αὐτοῦ rc; 
χεῖρας αὐτοῦ τῷ νώτῳ αὐτῶν ἐπιϑίντος xal vxordzarro; αὐτοῖς 
ἀλλὰ zei “τερνίοας τὴν εἐντικειμένην ἐνέργειαν μόνος τὰ ὡρῶν τὸν 
πατέρα xci. ort. ἄνϑρωσπος γεγίνητιι. »DIaxe« dore καὶ νἹόραΐ a« 
ἀφ᾽ οὗ, ὥσπερ γινόμεθα φῶς, φωτὸς ὄντος ToU χύσμου. οὕτως Taxe) ! 
χαλονμένου » luxorde xai [open ὀνομαϊομένον » Iopar sc. 

XXXVL i4li Ere δὲ παραλαμ άνει τὴν βαρ λείαν ἀπὸ ace» 
or ἑαυτοῖς ἐβασίλευσαν οἱ υἱοὶ Ισραὴ λ καὶ Toe διὰ τοῦ ϑεοῦ ἄρξαντος 
αὐτὸν xai μὴ γυχορίσαντις τῷ θεῷ, πολέμους re τοῦ χυρίου πολενῶν 
itor zi εἰρήνη " τῷ υἱῷ αὐτοῦ, λα τάχα δὲ de: τοῦτο ναρβιδι 
mpesayoQi vitat xai μετὰ ταῦτα ᾿ῥάρδο κε τοῖς δεομένοις I πεπόνοι 
χαὶ ὀχληροτέρας τ )γῆς x«i μὴ lute Qr agnaeóour ἑαυτοῖς ti cr v. 
x«i τῇ qp ot, τὶ τοῦ πατρύς. dia τοῦτο ἐὰν νράμβδοςε xcárnres: 

Like tat! οὐ γὰρ μένεις ἐν" erre ἀλλ᾽ die τῆς προηγυύνμίνης were- 
το ἧς Hrat Óoxil. ἐϊεκϑὼν di καὶ γερόμενως "ὁ δος « 6t μὲν d 
(Qu δος, ἀλλὰ μετὰ τὴν "Qiddor« »arbozcc γίνεται ἀναρβαῖνον =. 
πίρος τοῦ εἶναι νῥά δος τὸ »ardosı arodixrrra τοῖς διὰ rer 
αὐτὸν ytyortret δος AIR DS τετιν χύσιν" ἐπιαχέσιτα so om 
Bros νἐν padám«. um χρίων e »τὰς crois crean eH ἐπευκέσιτιι 
τὸ δὲ ἴλιος οὐ duxi dutósà ἀπ᾿ αὐτοῦ error yao dando ota m, 
πούλιται ὁ [doc ἐλεεῖ αι " zurno ἐλεεῖ. Cora di xci μὲ, ἐπὶ Tes 
(vtr Aou άνειν » oa ldore αὐτὸν yiytótat καὶ νάνϑως , ἀλλὰ vg dhen : 
ww τοῖς ὀεομέμιες XoAGnebteoc. ^drÜoc.« dé τοῖς oeicoui Vots δ ἃ πον 
Ó omas τὸ πρότερον πλὴν τούτο Tog: τ ίον zura τὸν τῶ τοῦ 
"ntt TT διὰ τὸ τ λους εἶ T4 μιν Srt 04 » ut ae PT zErtrs, 
di o4, 0v μη» εἶ rırı νᾶγϑοςε. (nie πάντες καὶ TEL D £s 
ut, wet, OTid Tri | TIME Tis tot tool fol di Pot. xi for ur» ‘> 
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I, 1] Buch I, 35—37 (40—42). 47 


τὸ ὑπὲρ τὸ ἄνϑος χωροῦσι τοῦ χριστοῦ, oí δὲ ῥάβδου αὐτοῦ πεπει- 
θαμένοι ἅμα τῇ ῥάβδῳ οὐ „uns τελειύτητος αὐτοῦ ἀλλὰ τοῦ ἄνϑους 
τοῦ πρὸ τῶν καρπῶν αὐτοῦ μεταλήψονται. τελευταῖον πρὸ τοῦ 
»λόγους ἦν ν»λίϑοςς 0 χριστός, ἀποδοχιμαζόμενος ὑπὸ τῶν olxodo- 
μων καὶ εἰς χεφαλὴν γωνίας κατατασσύμενος" ἐπεὶ γὰρ λίϑοι ζῶντες 
οἰχοδομοῦνται ἐπὶ ϑεμελίῳ ἑτέροις λίϑοις ντῶν ἀποστόλων xci „700- 
»gqnràv, ὄντος ἀχρογωνιαίου αὐτοῦ Χριστοῦ Ἰησοῦς τοῦ χυρίου ἡμῶν. 
dix τὸ εἶναι αὐτὸν μέρος τῆς ix λίϑων ζώντων »iv χώρᾳ Covtov« 
οἰχοδομῆς »Aldocı προσαγορεύεται. 

Ταῦτα δὲ ἡμῖν πάντα εἴρηται τὸ τῶν πολλῶν ἀποχληρωτικὸν 
xci ἀβασάνιστον ἐλέγξαι βουλομένοις, ὅτι τοσούτων ὀνομάτων εἰς 
τὐτὸν ἀναφερομένων ἵστανται ἐπὶ μόνης τῆς "λόγος: ὀνομασίας, οὐχ 
ἐξετάζοντες, τί δήποτε λόγος εἶναι ϑεὸς ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν πατέρα, 
δι οὗ τὰ πάντα ἐγένετο, ἀναγέγραπται »(6) υἱὸς τοῦ ϑεοῦς. 

XXXVIL (42) Ὥσπερ τοίνυν παρὰ τὴν ἐνέργειαν dx τοῦ φοτίζειν 
τὸν κόσμον, οὗ φῶς ἐστι, νφῶς xóGuov« προσαγορεύεται, καὶ παρὰ 
τὸ ποιεῖν ἀποτίϑεσθαι τὴν νεχρότητα τοὺς γνησίως αὐτῷ προσιόν- 
τας χαὶ ἀναλαμβάνειν καινότητα ζωῆς ἀνισταμένους νἀνάστασιςι« 
χαλεῖται, καὶ παρ᾽ ἑτέραν πρᾶξιν »ποιμὴνε χαὶ τδιδάσχαλοςς xal 
»βασιλεύςε, βέλος τε ἐκλεκτὸνε xai νδοῦλοςε, πρὸς τούτοις »παρά- 
εχλητοςε καὶ »ilcouose καὶ νἱλαστήριονε, οὕτως καὶ »40y0c«, καὶ 
πᾶν ἄλογον ἡμῶν περιαιρῶν καὶ χατὰ ἀλήϑειαν λογιχοὺς κατασχευ- 
ἄζων, πάντα εἰς δόξαν ϑεοῦ πράττοντας μέχρι τοῦ ἐσϑίειν καὶ τοῦ 
πίνειν, εἰς δόξαν ϑεοῦ ἐπιτελοῦντας διὰ τὸν λόγον xai τὰ χοινότερα 
xai (τὰ) τελειότερα τοῦ βίου ἔργα. εἰ γὰρ μετέχοντες αὐτοῦ ἀνιστά- 
μεϑα καὶ φωτιζόμεϑα, τάχα δὲ χαὶ ποιμαινόμεθϑα ἢ βασιλευόμεϑα, 
δῆλον ort xal ἐνϑέως λογιχοὶ γινόμεθα, τὰ ἐν ἡμῖν ἄλογα καὶ τὴν 
réxQotrta ἀφανίζοντος αὐτοῦ, xa®’ ὃ »A0yoc« ἐστὶ καὶ νἀνάστασιςε. 
ἐπίστησον δὲ εἰ μετέχουσί πως αὐτοῦ πάντες ἄνϑρωποι, xat) ὃ λόγος 
ἐστί. διόπερ ζητεῖσθαι οὐκ ἔξω τῶν ζητούντων ὑπὸ τῶν εὑρεῖν 
αὐτὸν προαιρουμένων διδάσχει ἡμᾶς ὁ ἀπόστολος, λέγων" » Μὴ εἴπῃς 
^ir τῇ καρδίᾳ σου »Τίς ἀναβήσεται εἰς τὸν οὐρανόν-; τοῦτ᾽ ἔστι 


4 Vgl. Ps. 117, 22. — 5 Vgl. I Petr. 2, 5. — 6 Ephes. 2, 20. — 8 Vgl. Ps. 141, 6. — 
13 Vgl. Joh. 1, 1. — 14 Vgl. Joh. 1, 3. — 16 Vgl. Joh. 9, 5. — 18 Vgl. Joh. 11, 
25». — 19 Vgl Joh. 10, 12. — Joh. 13, 13. — 20 Vgl. Ps. 44, 6. — Jes. 49, 2. — 
Vgl. Joh. 15, 15. — I Joh. 2, 1f. — 21 Vgl. Róm. 3, 25. — 23 Vgl. I Kor. 10, 31. — 
31 Rom. 10, 6ff. — Vgl. Deut. 30, 12 ff. 


5 χατατασσόμενος aa über d. Linie zugefügt | 14 (6) + Hu | 19 dióéoxaAoz] 
did ἃ. Has | 20 πρὸς] ρὸς a. Ras. | 22 ἀλήϑειαν) ηϑει a. Ras. | χατασχευάζων) ta 
a. Ras. | 23 ἐσϑίειν) ἐσθ a. Ras. | 24 χοινότερα) χοινωνικώτερα, corr, We | 25 
τὰ - We|27 Aoyıxol] nach y Ras. von einem Buchst. 
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48 Urigenes, Johannescommentar, I, 


.Χρωτὸν χαταγαγεῖν" 5n Ti; χαταρήσεται εἰς τὴν àjeóóor; τοῦτ᾽ 
εἴτε Χριστὸν ix vtxoar ἀναγαγεῖν, ἀλλὰ τί λέγει ἡ γραχή: Ἐνγύς 
"jor τὸ onu iti óq ὑδρα ἐν ro orou« ri σου xci ἐν τῇ zapdie óot'« 
εἧς τοῦ αὖ τοῦ ὧν τὸς Χριστοῦ χαὶ ὀήματος τοῦ 7 rov nero, daa 
καὶ ὅτε αὐτὸς φησιν ὁ κύριος" "δἰ μὴ ηλϑον χαὶ ἐλάλησα αὐτοῖς 
éuegrier ovx εἴχοοιν vor δὲ πρόφασιν οὐκ ἴχονσιν περὶ τῆς Euer 
»τίας αὐτῶν. οὐχ ἄλλο νοητέον ἢ ὅτι ὁ λύγος φησίν, οἷς ovd 
συμ πεπλήρωται μὴ εἶνσι ἁμαρτίαν, τούτους δὲ ἐνόχους αὐτῆς reyzu- 
rur οἱ ἂν | μετιὀχηχότις nd αὐτοῦ πράττωσι παρὰ τὸς ἐννοίε: 
τις ἐξ eo οὐ ro; ir ἡ εἶν or μπληροῦ ret, xai Mores; οὔτις ἀλη bi, t^ 
"Εἰ μὴ ἠλϑον καὶ liairia αὐτοῖς. aucotiap ovx tigoocr.« gie yc 
ἐπὶ ᾿Ιησοῦ τοῦ ὁρατοῦ, e οἱ πολλοὶ οἰήσονται, τοῦτ᾽ ἐξιταϊέοθεν 
πῶς di εἰληϑὲς τὸ μὴ ἴχει» Euepriar τούτους, οἷς ovx ἐλέλυϑι 
πάντες zoo "Y πρὸ τῆς ἐπιδημίας τοῦ GT Tjo0z Poor tet Cue(tics 
rang ἀπολελυμένοι. ἐπεὶ οὐχ ἰληλύϑει ὁ βακιπόμινος κατὰ deua 
ηθοῦς, ἀλλὰ χιὰ πάντες, οἷς οὐδαμῶς ἀνηγγέλη πιὰ αὐτοῦ ot] 
(lorétp ἁμαρτίαν, xai drior ott οἱ μὴ ἔχοντες ἁμαρτίαν xoión or 
ἐπόχεενται, sioyosı doo ἐν ἀνθρο ποις, ot μιτίχειν donzamır to 
Tres ἡμῶν, ege λέγε TOL. TOL χατὰ τὴν οὐμ vir poo te ἐννοεῖν 
Lt : ἐν Jr τὶ rev περι ἢ χύτε τὸν zat τιυγχεῖ rust T CQHmuo ye 
τοῦ" tic reop " xcti τι }" ἀκρότητα, 5 Ti. ir wort; ful; Taie, 
(v ol oxt ΤΟΝ: xcta μὲν orr ro πρότερον ro Fi Hr, „bar zu fir Ben” 
serrols, eueptier ovx (goce P μὲν di aQoq eom ova ἔχοιεν rim 
τῆ. ὑμυρτίας αὐτῶν ra ῥητὰ ἰκδιχτίον" χατὰ di τὸ degrés 
dórtiz oon πρὸ lunt nQAUDOP, XALTTCL 1000 καὶ irorai καὶ eta 
Lori " error» m τοῦ lara. « πρὸ yep τῆς rise (9s. τοῦ armen 
πάντα φιχτὸ τ ir ἀνϑρώποις. arı (ans wei ἐλλιπῆ οἷς flatiex 
οὐχ (Craxotu re ἐν rule daoye » oo hire purer με» Tree 77 
xi τάχα X c μὲν té τρύτερον (1 λόσνος dies riy qai χαῖται de τὸ 


. & . o5 . 5 N} a » " E = 
sr reor » δή; 6D. M9 ὦ 0704€, ro re d GXOAUDD n) Faire «τ & πε 
. " - ε r * = * a E] 4 "E 

sort HITC.U τῶν ? f) AG p ; iyi TOS xil Za T PR. ny o AOT 20 


, , " * Π " - & 9 Hi “ 
tol; cro τος iir tid av artnet toti Wi γεν Δ OY ἐσ T:5* 


ODER αὐτο ho καὶ κατ Aut ἃ, Y TV) ON. τες γεν Tu d 
ἅ ]Π : df V, tfe 1] . ΜΝ Val » 47 43 ι τυ ἃ 
| r " UU. 25 5 ny 29 J ; ἴὲ μι Σιν, τ ὩΣ 
1 a I I! D , "T [ 13 d E & FW * 1; 
E » u * $3 E +; (y M* ^d Óo,»t 2 ren $0070 We 
Δ is | i y doc! ^ : A ὃ, wh rc» tesi 
a "as y "n, Ϊ TI: st a . Hi t. | TN δ εν ἃ 


"2 


—4 


AN 


4^R 


LE Buch 1, 37. 38 (42). 49 


ὕπερ ἣν ἐν ἀρχῇ, ϑεὸς Aoyos ὃ πρὸς τὸν zaripa' οὗ λόγου τὴν 
δόξαν εἶδεν ὁ ᾿Ιωάννης ἀληϑῶς μονογενοῦς ὡς ἀπὸ πατρός. 
XXXVIN. Δύναται δὲ zei ὁ λόγος -ὁ υἱὸς- εἶναι παρὰ τὸ ἀπαγ- 
γέλλειν τὰ χρύφια τοῦ πατρὺς ἐχείνου. ἀνάλογον τῷ καλουμένῳ υἱῷ 
»λόγῳ« ννοῦς τυγχάνοντος. oz γὰρ ὁ παρ᾽ ἡμῖν λόγος ἀγγελὸς ἐστι 
τῶν ὑπὸ τοῦ νοῦ ὁρωμένων. οὕτως ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος, ἐγνωκὼς τὸν 
πατέρα, οὐδενὸς τῶν γενητῶν προσβαλεῖν αὐτῷ χωρὶς ὁδηγοῦ δυνα- 
μένου, ἀποχαλύπτει ὃν ἔγνω πατέρα. »Ovdeis γὰρ ἔγνω τὸν πατέρα, 
see μὴ ὁ υἱὸς xai e ἂν ὁ υἱὸς ἀποκαλύψῃ « καὶ zu” ὃ »A0yoz« ἐστί, 
"μεγάλης τυγχάνει »βουλῆς ἄγγελος« ὧν. οὗ ἐγενήϑη νἡ ἀρχὴ ἐπὶ τοῦ 
εὗμου céroU« ἐβασίλευσε γὰρ διὰ τοῦ πεπονϑέναι τὸν σταυρόν. ἐν 
de τῇ ᾿ποχαλύψει ἐπὶ λευχυῦ ἵππου χαϑέζεσθαι λέγεται λόγος πιστὸς 
zei ἀληϑινός, ὡς οἶμαι, παριστὰς τὸ σαφὲς τῆς φωνῆς. ᾧ ὀχεῖται ὁ 
ἡμῖν ἐπιδημῶν ἀληϑείας λύγος. οὐ τοῦ παρόντος δὲ καιροῦ δεῖξαι, 
ori ἐπὶ τῆς φωνῆς πολλαχοῦ τῆς γραφῆς, ἐν ἡ ἐστι τὰ προχείμενα, 
δ᾽ ὧν egt λούμεϑα ϑείων μαϑημάτων ἀχροώμενοι, κεῖται ἡ “ἵππος: 
προσηγορία, μόνον δὲ ἑνὸς χαὶ δευτέρου ὑποιινηστέον, τοῦ » Ψευδὴς 
ἵππος εἰς σωτηρίανε χαὶ νΟὗτοι ἐν ἅρμασι καὶ οὗτοι ἐν ἵπποις, 
ἡμεῖς δὲ ἐν ὀνόματι κυρίου ϑεοῦ ἡμῶν μεγαλυνϑησόμεϑα.« τὸ δὲ 
ν᾿ ξηρεύξατο ἡ καρδία μου λόγον ἀγαϑόν, λέγω ἐγὼ τὰ ἔργα μου 
"τῷ βασιλεῖε ἐν τεσσαραχοστῷ τετάρτῳ φαλμῷ ἀναγεγραμμένον, 
συνεχέστατα ὑπὸ τῶν πολλῶν φερόμενον 05 νενοημένον, ἡμῖν ovx 
ἰβασάνιστον ἐατέον. ἔστω γὰρ τὸν πατέρα ταῦτα λέγειν. τίς οὖν 
ἡ χαρδία αὐτοῦ, ἵνα ἀχολούϑως τῇ καρδίᾳ »o ἀγαθὸς λόγος: φανῇ; 
εἰ γὰρ ὁ » A0yoc« οὐ δεῖται διηγήσεως, oc ἐχεῖνοι ὑπολαμβάνουσι, δῆλον 
ὅτε οὐδ᾽ ἡ »χαρδίατ' ὅπερ ἐστὶν ἀτοπώτατον, νομίζειν τὴν καρδίαν 
ὁμοίω: τῇ ἐν (τῷ ἡμετέρῳ σώματι εἶναι μέρος τοῦ ϑεοῦ. ἀλλ᾽ 
ὑπουμνηστέον αὐτοὺς ὅτι ὥσπερ χεὶρ καὶ βραχίων καὶ δάκτυλος ὀνο- 
μάζεται ϑεοῦ, οὐχ ἐρειδόντων ἡμῶν τὴν διάνοιαν εἰς ψιλὴν τὴν 
λέξιν, ἀλλ ἐξεταζόντων πῶς ταῦτα ὑγιῶς ἐκλαμβάνειν xal ἀξίως 
ϑεοῦ δεῖ, οὕτως χαὶ τὴν καρδίαν τοῦ ϑεοῦ τὴν νοητιχὴν αὐτοῦ καὶ 
προϑετιχὴν περὶ τῶν ὅλων δύναμιν ἐχληπτέον, τὸν δὲ λόγον τῶν 
ἐν ἐχείνη τὸ ἀπαγγελτικόν. τίς δὲ ἀπαγγέλλει τὴν βουλὴν τοῦ πατρὸς 
1 Vgl. Joh. 1, 1. — 2 Vgl. Joh. 1, 14. — 8 Matth. 11, 27. — 10 Vgl. Jes. 9, 


Ὁ, — 11 Vgl. Phil. 2, 9f. — Vgl. Apok. 19, 11. — 17 Ps.32, 17. — 18 Ps. 19, 8. — 
20 Ps. 44, 2. 


ἢ γεννητῶν M*, w. e. sch, jetzt zwischen e u. y Ras. v, einem Buchst. | 13 
περιστάς V, παριστᾶσι M, παριστᾶν Edd. | ᾧ ὀχεῖται) ὃ ἠχεῖται, corr. We; vgl. den 
folgenden Satz | 15 προχείμενα) προχεὶ verblichen M, doch las V die Buchst. noch 
71 τῷ τῷ, corr. Pr| τῷ + We | ἡμετέρῳ) t a. Ras. | 28 ὑπομνηστέον $a. Ras. 
MF teabravra. 
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50 Origenes, Jobannescomtentar. j 1 


rol; τῶν γινητῶν ἀξίοις καὶ παρ αὐτοὺς γεγενημένος 52 ὁ Otho. 
τάχα di xci οὐ μάτην» τὸ ν᾿ Βξηρεύξατοε" μυρία γὰρ ἵτερι: ἐδύνατο 
λέγεσθαι ἐντὶ τοῦ ν᾿ Ἐξηρειύξατος" νπροΐέ αλιν ἡ xaQgÓie wor λόγον 
sayadorı, νἰλάλησεν ἡ xapdia uov λόγον ayaborı' ἀλλὰ μήποτε 
ὥσπερ πνεύματός τάς ἀποχρύπτου εἰς φανερὸν πρόοδος ἰυτιν v C 
ἐρυγὴ τοῦ ἐρευγομέγνου, οἱονεὶ διὰ τούτου ἀναπνέοντος, ovte τὰ τῆς 
ἐληϑείας θεωρήματα ov συνίχων ὁ πατὴρ ἐρεύγεται καὶ u tor 
τύπον αὐτῶν ἐν τῷ λόγον. χαὶ διὰ τοῦτο &xort weine tet i 
ἰοράτου Biol. xai ταῦτα μέν, ire. óvuxtQUgptooui vor τῇ τῶν πολλὸν 
Ixdoyi; παραδιφώμεϑα ἀπὸ τοῦ πατρὺς λίγεοθαι τὸ » FEInpr lere 8 
χαρόΐϊα μον Aoyor ἀγαϑὸν.« 

XXXIX. οὐ πάντη δὲ αὐτοῖς παραχώρητέον ex 6HOA 7I DTI 
retra ἀταγγίλλοντος τοῦ ϑεοῦ. διὰ τί yop οὐχὶ ὁ pog rtro ioris 
λέγων, πληρωθεὶς τοῦ πνεύματος; χαὶ προφιερόμενυς λόγον cyabes 
gb προφητείας τῆς περὶ Χριστοῦ, συνέχειν αὐτὸν ov δυνόμιγως τῷ 
v Eirpetiero ἡ καρδία gov λόγον cyabor, λέγων dye) τὰ ἔργα κὸν te 
neu n γλῶσσά uov χάλαμος γραμμιτίως OSUDQUq OU en, 
mais πορὰ τοὺς υἱοὺς τῶν drÜQxCYFC εἶτα πρὸς erfor Ter 
χρίων" »ἐπιχύϑη ἡ χέρες ἐν lad Gott] wer γὰρ εἶ ὁ rer 
ταῦτ᾽ fnyar ἱπιφίριτο τῶ νοι χύϑη ἡ χάρις ἐν quie ens to 2 
» ha τοῦτο taozno( oo θεὸς εἰς τὸν aires zei wer ware + he 
("forro por 6 0 oL. ὁ 010. gov Thor CA IHE HE Suue Per. 
(ubtüfgoU. dor; drÜtctirtyxot δέ τὰς Jotaouiroz ἐκ TOV πυτρὺς κε 
ἐν tO ψυμεῖ εἰ πανγέλλευϑοι τὸ ν᾽ dxotooyr (v στε, rci μα o3 s 
iA Or, ru Gt. OOGU. xci ἐπιλάθου ToU Avon tti xci τοῦ ΓΕ fs 
»CUtf Q0. oeti 0r yog 0 προ ntnsg zu. τὴν rar τῷ ἢ to Hi 
V deovoor. δύ ati oe ov χαλιπὸν de All gea ἀπὸ τέρενν φι das 
ur Rewer Yirortat (b Alloy (eaae aub ott ana ia ues de 
1undar 0*0 τον rotor Bryerepe τὸν Wqutoo ap IK Meder 
dr εἰς τὴν red τοῦ λόγον andren xci τὸ 9 165 au τοῦ Gates os s 
» 0t pci toti oreobe icy yit ro πειύμετι αὐ τοῦ ΓΝ ἢ TP ei, 
"a TOT WR er 1 τιν ὶς ἡ οί γ ται ἐπὶ rot (eH o0. Fd "PN εἰ, nt Ta 9". 

e oltea. mravuatoz, δε ἐμένα δὲ κοῖν τὸ dere er τοῖς arme, 
tete εἰς εἰ 4s Har any» dpprfiktoyonr τὴν nae Y. M 
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Lt Buch I, 38. 39 (42). 51 


οὐρανούς, ϑειοτέρου τυγχάνοντας σώματος zei διὰ τοῦτο xaAovutvov 
στερεοῦ, οὐχ ἔχοντος τὸ ἐπιπολὺ ῥευστὸν xai εὐδιάλυτον τῶν λοιπῶν 
xci χατωτέρω, ἐστερεῶσϑαι καὶ διὰ τὸ διάφορον ἐσχηχέναι ἐξαιρέτως 
τῷ Beim λόγφ. 

Ἐπεὶ οὖν πρόχειται τὸ »Ev ἀρχῇ ἡ» ὁ λόγοςς σαφῶς ἰδεῖν, 
εἀρχὴς δὲ μετὰ μαρτυριῶν τῶν ἐκ τῶν παροιμιῶν ἀποδέδοται εἰρῆ- 
οϑαι ἡ σοφία. καὶ ἔστε προεπινοουμένη ἡ σοφία τοῦ αὐτὴν ἀπαγγέλ- 
λοντὸς λόγου, νοητέον τὸν λόγον ἐν τῇ ἀρχῇ, τοῦτ᾽ ἔστι τῇ σοφίᾳ, 
ἀεὶ εἶναι ὄντα δὲ ἐν τῇ σοφίᾳ, καλουμένη »apydt, μὴ xoAvtóDat 
εἶναι πρὸς τὸν ϑεόνε, χεὶ αὐτὸν ϑεὸν τυγχάνοντα, xal οὐ γυμνῶς 
εἶναι οὐτὸν πρὸς τὸν ϑεόνε, ἀλλὰ ὄντα »iv τῇ ἀρχῇς, τῇ σοφίᾳ, 
εἶναι νπρὸς τὸν Ücor«. ἐπιφέρει γοῦν καί φησιν" ᾿Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ 
"πρὸς τὸν ϑεόν«᾽" ἐδύνατο γὰρ εἰρηκέναι" »Οὐ τος ἡ» πρὺς τὸν ϑεόν"ς« 
ἀλλ᾽ ὥσπερ »ıw ἐν ἀρχῆς, οὕτως καὶ »πρὺς τὸν Ücór« »iv ἀρχῇ ywe, 
xai »πάντα di αὐτοῦ ἐγένετο. ὄντος νἐν τῇ ἀρχῆς ν»πάντας γὰρ 
»ἐν ουφίαε ὁ ϑεὸς κατὰ τὸν Δαβὶδ ἐποίησε. zei ἔτι εἰς τὸ παρα- 
ὀέξασϑαι τὸν λόγον ἰδίαν περιγραφὴν ἔχοντα, οἷον τυγχάνοντα Civ 
za# icvror, λεχτέον καὶ περὶ dur dus, οὐ μόνον δυνάμεως" »7άδε 
»γὰρ λέγει χύριος τῶν δυνάμεων: πολλαχοῦ κεῖτειε, λογικῶν τινῶν 


| ϑείω)ν ζῴων δυνά aid ovo ato (ÉPOV, (e) 7 ἀνωτέρω καὶ χρείττων 
/ e 


Χριστὸς 75v, οὐ μόνον νσοφία ϑεοῦε ἀλλὰ xci »δύναμιςς “Φροσαγο- 
ρευόμενος. ὥσπερ οὖν δυνάμε t ϑεοῦ πλείονές εἰσιν, ὧν ἱχάστη xata 
περιγραφήν, ὧν διαφέρει ὁ σωτήρ, οὕτως zai »λύόγοςς- — εἰ καὶ ὁ 
παρ ἡμῖν οὐχ ἔστι χατὰ περιγραφὴν ἰχτὸς ἡμῶν -- νοηϑήσεται ὁ 
χριστὸς διὰ τὰ προεξητασμένα, »iv ἀρχῇ«, τῇ σοφίᾳ, τὴν ὑπόστασιν 
ἴχων. ταῦτα ἡμῖν ἐπὶ τοῦ παρόντος ἀρκέσει εἰς τὸ νἘν ἀρχῇ ἣν 
»0 λόγος « 


> Joh. 1, 1. — 7 Vgl Prov. 8, 22. — 9 Vgl. Joh. 1, 1. — 12 Joh. 1, 2. — 15 
Joh, 1. 3. — Vgl. Ps. 103, 24. — 2 Vgl. I Kor. 1, 24. 


1 τιγχάνοντας) τυγχάνοντος darüber, w, e. sch., Compend. für ας M, corr. 
Ferrarius 3 λοιπῶν) viell. ἐλλιπῶν 2} 8 tg aogpie) τῆς σοφίας M* | 10 πρὸς] ς a. 
Ras. | 14 ὠσπερ)]) a a. Ras. | 17. τοῦ ζῇ We. 
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τος, clon τὴν ἁμαρτίαν, ἵνα ὁ πᾶς γένηται χωρὶς ἁμαρτίας xoógo; 
διὰ τοῦτο ὁ Ιωάννης δειχγὺς αὐτὸν qrnon" ld ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑιοΐ 
^e αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ χύσμουε" οὐχὶ ὁ μέλλων μὲν clotr οὐχὶ 
di xci αἴρων Ἴδη, xai οὐχὶ ὁ ἄρας μὲν οὐχὶ di wei εἴρων Iti τὸ 
rap αἷρειν ἐνεργεῖ ἐπὶ dro; ἱκάστου τῶν ἐν τῷ κόσμω, ἴως ἀπὸ 
ταν" ro; τοῦ χόσμου « ἀφαιρεϑῇ ἡ cuc oría xccl Auge ten itor arüt- 
λείαν τῷ πατυὶ ὁ σωτήρ, TO μὴ εἶναι μηδὲ τὴν τυχοῦσαν cuapriex 
χωροῦσαν τὸ ὑπὸ πατρὸς ασιλεύεοϑαι x ci πάλιν Exil you vr, v Ti: 
aurre τοῦ dran ἐν ὕλῃ ἑαυτῇ xci πάσῃ oti πληροῦται τὸ » Irc 
Tetas ὁ ϑεὸς τὰ πάντα iv xGO(es ἀλλὰ καὶ "rr "0. πρὺς τούτοις 
λύγεται oxrloo Teoarrov ἰρχόμενος, ἵμπροσϑὲν αὐτοῦ γεγενημένος πιὰ 
Too αὐτοῦ ὧν, (re. διδαχϑιῶμεν xai τὸν ἄνθρωπον τοῦ ἰοῦ ter 
Bol τὸν τῇ ϑιεότητι αὐτοῦ crexixQeuíéror mio léripor tret τῆς £x 
Μαρίας yiréokesz. ὄντινα ἄνϑρωπόν quor ἃ μμαπτιοτὴς on von 
(ndn πῶς δὲ οὐκ ndn ὁ xigtrócc ἐν ἀγαλλιάσεε ἔτει νέφος ter 
χάρων ἐν τῇ κοιλίᾳ τῆς FExtocdit, ὅτι »iyérito ἡ qe toU dire- 
ποῦς τῆς Διορίος »ilz τὰ τας τῆς Ζαχαρίου γυνειχὸς ἐπίσενενιν 
ovk. εἰ δύναται τὸ »ovx ἔδινε κατὰ τὰ πρὸ ócuctoz Kemer ad δι 
χαὶ οὐκ ri μὲν αὐτὸν πρὸ τοῦ ror] Yun εἰς οὐὗμα Poe de ἔτι 
orte ἐν τῇ κοιλίᾳ τῆς μη τυώς, τάχα μανϑάνει re πιρὶ σὐ τος rege 
παρ᾽ ὁ ἐγίνογόχεν, ὅτε iq or ἂν τὸ πνεῦμα zarader wirg dr οὐ τὸν 
αὐ τύς ἐστιν ὁ ἰαπείζων ἐν πνεύμιτι ἀγίον χαὶ πυρί καὶ vo εἰ 
Ln αὐτὸν iri ix κωιλίος untQos οὗτε γε ἰγίνροοχε πάντα τὰ Ys 
εὐτοῦ rayı di zul ἡγνών, ort »orroz PFórar ὁ Jextizor ἐν Xriv mer 
serie wei πυρίε, or τι ἡ ἑαται ("to πνεῦμα Xxerooauipsor xul user 
^T σὐτύνε. πλὴν wandte error reyzgürorre xci qQotor οὐχ tI 
a αν νης, 

XNXNIIL 38; Mer tr Toeripr ue m ouctem τὴν Tw 
nur LIE ron Rurien Cun.irtaeiecrp αὐτοῦ ὅν áo ru (CT AON Fra, Ute 
τῆς crono Ter qois; χαὶ ἰλοῦχομέγον ex ^6 "eec rei νι 
* “ lacius xci TIT i Aat r ptor ἡ nir »ποαράπλετοςι y re 
Torren ἀν soutroc érost νῶν γὰρ τὰς cwipr, faQgri* tor 
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I. 1] Buch 1, 32—34 (37—39). 43 


lorc περὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν" καὶ »0 ἱλασμὸς- ἐν τῇ αὐτῇ ἐπι- 
στολῇ λεγόμενος νἱλασμὸςε εἶναι »περὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶνε, 
ὁμοίως δὲ καὶ ip τῇ πρὸς Ῥωμαίους νἱλαστήριονε' »Ov προέϑετο 
»ὁ ϑεὺς ἱλαστήριον διὰ πίστεως" οὗ ἱλαστηρίου εἰς τὰ ἐσώτατα 
χαὶ ἅγια τῶν ἁγίων σχιά τις ἐτύγχανεν τὸ χρυσοῦν ἱλαστήριον, ἐπι- 
κείμενον τοῖς δυσὶ Χερουβείμ. πῶς δ᾽ ἂν παράχλητος χαὶ ἱλασμὸς 
χαὶ ἱλαστήριον χωρὶς δυνάμεως ϑεοῦ ἐξαφανιζούσης ἡμῶν τὴν ἀσϑέ- 
reap γενέσϑαι οἷός τε ἦν, ἐπιρρεούσης ταῖς τῶν πιστευόντων φυχαῖς, 
ὑπὸ ᾿Ιησοῦ διαχονουμένης, ἧς πρῶτός ἐστιν, αὐτοδύναμις ϑεοῦ, δὲ 
ὧν εἴποι τις ἄν" "Πάντα ἰσχύω ἐν τῷ ἐνδυναμοῦντί μὲ Χριστῷ ᾿Ιησοῦς; 
διόπερ Σίμωνα μὲν τὸν μάγον αὐτὸν ἀναγορεύοντα »δϑύναμιν ϑεοῦ 
"τὴν καλουμένην μεγάληνε, ἴσμεν ἅμα τῷ ἀργυρίῳ αὐτοῦ εἰς ὄλεϑρον 
χαὶ ἀπώλειαν κεχωρηχέναι" Χριστὸν δὲ ὁμολογοῦντες ἀληϑῶς εἶναι 
εδύναμειν ϑεοῦε, πάντα τὰ ὕπου ποτὲ δυναμούμενα μετέχειν αὐτοῦ, 
χαϑ᾽ ὃ νδύναμίς« ἐστι, πεπιστεύχαμεν. 

XXXIV. (39) “Μὴ παρασιωπηϑήτω δ᾽ ἡμῖν μηδὲ νϑεοῦ σοφίαι 
εὐλόγως τυγχάνων χαὶ διὰ τοῦτο τοῦτ᾽ εἶναι λεγόμενος. οὐ γὰρ ἐν 
φιλαῖς φαντασίαις τοῦ ϑεοῦ καὶ πατρὸς τῶν ὅλων τὴν ὑπόστασιν 
ἔχει ἡ σοφία αὐτοῦ xarà τὰ ἀνὰ λόγον τοῖς ἀνθρωπίνοις ἐννοήμασι 
«φαντάσματα. εἰ δέ τις οἷός τέ ἐστιν ἀσώματον ὑπόστασιν ποικίλων 
ϑεωρημάτων περιεχύντων τοὺς τῶν ὅλων λόγους ζῶσαν xci οἱονεὶ 
ἔμφυχον ἐπινοεῖν, εἴσεται τὴν ὑπὲρ πᾶσαν χτίσιν σοφίαν τοῦ ϑεοῦ 
χαλῶς περὶ αὐτῆς A£yovoar »'O ϑεὸς ἔχτισέ μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ 
sel; ἔργα αὐτοῦ.« δι ἣν κτίσιν δεδύνηται καὶ πᾶσα κτίσις ὑφεστάναι, 
ovx ἀνένδοχος οὖσα ϑείας σοφίας, καϑ᾿ ἣν γεγένηται" Πάντα γὰρ 
κατὰ τὸν προφήτην Δαβίδ ἐν σοφίᾳ ἐποίησεν ὁ ϑεός. ἀλλὰ πολλὰ 
μὲν μετοχῇ σοφίας γεγένηται, οὐχ ἀντιλαμβανόμενα αὐτῆς, ἡ ἔχτισται, 
σφόδρα δὲ ὀλίγα οὐ μόνον τὴν περὶ αὐτῶν καταλαμβάνει σοφίαν 
ἀλλὰ καὶ περὶ πολλῶν ἑτέρων, Χριστοῦ τῆς πάσης τυγχάνοντος σο- 


241 


242 
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φίας. Üxaótoc δὲ τῶν σοφῶν xaÜ' ὅσον χωρεῖ σοφίας, τοσοῦτον 246 


μετέχει Χριστοῦ, za’ ὃ σοφία ἐστίν" ὥσπερ ἵχαστος τῶν δύναμιν 

- - ^ & 
i χόντων χρείττονα ὕσον εἴληχε τῆς δυνάμε ὡς. τοσοῦτον Χριστοῦ, xa® ὃ 
δύναμίς ἐστι, χεχοινώνηκεν. 


1 Vgl.lIJoh.2, 2. — 3 Röm. 3, 25. — 4 Vgl. Exod. 25, 17—19. — 10 Phil. 4, 
13. — 11 Vgl. Act. 8, 10. 20. — 14 Vgl. I Kor. 1, 24. — 16 Vgl. 1 Kor. 1, 24. — 
23 Prov. 8, 22. — 25 Ps. 103, 24. — 32 Vgl. I Kor. 1, 24 


2 ἱλασμὸς} u a. Ras. | 4 εἰς τὰ] c τ a. Ras. | 5 ἐτύγχανεν M* | χρυσοῦν) v 
klein angehängt | 8 ἐπιρρεούίσης) 7:09 a. Ras., o! nachtrügl. eingeflickt | 11 dvayo- 
ottovra] «a? a. Rasa. | nach ἀναγορεύοντα + 10 μὲ yo bis 11 ἀναγορεύίοντα, doch 
sind die Worte über- u. unterpunktiert M | 17 ἐν wiAaiz) £v nachtrügl, aus εὖ corr, 
nach w Ras. | 19 ἀνάλογον, corr. We | 23 αὑτῆς! αὐτῆς M | 28 αὑτῶν] αὐτῶν M. 
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To xagaxAmóoror di xci πιρὶ ἀγιασμοῦ xci ἀπολυτρώσεες 
νοητίον αὐτὸ uir. γὰρ ἁγιασμὸς, oder οἱ ἅγιοι ἐγεάζονται. ἡμῖν o 
"hob. γιγένητια ed ἀπολύίτρωσις ἵχαστος δὲ ἡμῶν ἰχείνον τοῦ 
ἐγιασμῷ ἐγιάζεται καὶ κατ᾽ ἰχείνην τὴν ἀπολύτρωεν ἀπολυτροῦῖτοι, 
ἐπίστηννν" δὲ εἰ μὴ μάτην» τὸ νἡμῖνε παρὰ τῷ ἀποοτύλον 3900x04 Tto 
ἀὐγοντα 02 ἰγινήϑη σοφία ἡμῖν ἀπὸ ϑεοῖ, dieser, τὰ ns 
nistcÓHo. Xcb ἀπολύτρονοις «᾿ χαὶ εἰ μὴ iv ἄλλοις περὶ τοῦ χικ τοί 
xcÜ 0 »6oqics ἐοτίν, ἀπολελυμένως ἐλίγετο χαὶ καϑ' o νϑύγεμις ori 
"Χριστὸς roc δύναμίς ἰστε zei θεοῦ σοφίας, zur ὑπινωήσαμεν μὴ 
χεϑέποξ error εἶναι oogícre μηδὲ νδύγαμιν θεοῖς, ἀλλὰ nur 
rer ὁὲ ἐπὶ μὲν τῆς (üoqicct wei "δυνάμεως πρὸς τῶ srnulys καὶ re 
ἀπόλυτον dreyiyQextetn ἐπὶ di τοῦ νἀγιασμοῦε weh τῆς νἀπολετρεῦ- 
"eben: ἡ αὐτὴ ἀπόφαοις οὐχ εἴρηται. διόπερ ὥρα, ἐπεὶ 0 Cyro 
"XC οἱ ὁχευζόμι νος ἐξ Unos πάντες, εἰ αὐτοῦ τοῦ ἡμετίρου ἐχισωμοῖ 
drops. Tor ὁ πατήρ, cni Χριστοῦ ὄντος nun τέρας LE at. 
πατὴρ evrotc (OttXIquAS. a TeAvTQrmür; (i nuc o χιμότας τοῖς 
διὰ τὸ ὑχμαλοταῦυϑαι volver gerit eo; dien uf ren αὐτοῦ ἄν τὴν 
ἀπολύτρονμν οὐ ζητε τοῦ σε πειραμένου χατὼ πάντα xc ὁμοιότε τι 
χωρὶς ἐναρτίεοςς καὶ μηδέ TOT: ὑτὸ row ἐχϑρῶν εἰς cipuekeses 
xixpatiufrov. (MO areas δὲ drag tcl rt eow foU ἡμῖν" wei TOU i Tán, 
ἡμῖν" μὲν καὶ οὐχ CXAOZ TOU νἀγιαύμοῦῖε καὶ τῆς νὠπολετρεύνεενς 
xci ἡμῖν δὲ xci CAO τῆς να ίας ε χαὶ τῆς serien, οὐκ ἶνες" 
itwuror ἱστίον τὸν πιρὶ τῆς δικαιωούννς AGyor, καὶ oTi wer 
εὐ μῖνε ὀιχιούνη ὁ χρωτὸς δῆλον ἐκ τοῦ τὰς ἐπενή θη, 6oqie ἡ μὲν 
saro Dead. δισοινούνη τὰ χαὶ ycogo. zei ἀπολύίτροενες « ἐὰν di 
μὴ pin ara. αὐτὸν νδικαι rg εἰ YACN roges 
zei νδύγομιν Dirocs, πμοτέον εἰ xci to τῶ Jet (rig. 
εὐ ιαυμὸς € 0 πρτήρ, Orre) καὶ νϑδιχειύνη o πατήρ καὶ pep ora 
conc παρὰ TO Du. wii δίχαιος καὶ ως x Quas καὶ ir δικοιν νπ 
ra χρίωμε τιν αὐτοῦ δίχσιως & ὧν διχαίοις τὸ πάντα διέ πες. 

XXX. Io di nva τοῖς εἰ τὸ teo TIE εἰς τὸ (tror ἐξ πεῖς 
τὸν deector τοῦ ἀγαθοῦ μὴ roarcobir dı ep αὐτοῖς, ἦν ϑεῖθε Aere 
μὲν trt tor διε γῶν, ayer ar foy tor arten πατίρι ius a 
μι τ᾿ ἐξ ten, qu bos Aries Prreothet AC Ine 08 τοῦ πότος 
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I. 1) Buch I, 34. 35 (39. 40). 45 


xai τοῦ υἱοῦ" τοῦ μὲν υἱοῦ τυγχάνοντος διχαιοσύνης, ὃς ἔλαβεν ἐξου- 
Glar χρίσιν ποιεῖν, ὅτι υἱὸς ἀνθρώπου ἐστὶ καὶ χρινεῖ τὴν οἰχουμένην 
ἐν διχαιοσύνῃ" τοῦ δὲ πατρὸς τοὺς ἐν τῇ δικαιοσύνῃ τοῦ υἱοῦ παι- 
δευϑέντας μετὰ τὴν Χριστοῦ βασιλείαν εὐεργετοῦντος, τὴν νἀγαϑὸςι- 
προσηγορίαν ἔργοις δείξοντος, ὅταν γένηται ὁ ϑεὸς »rà πάντα ἐν 
»πᾶσιεν.« «καὶ τάχα τῇ αὑτοῦ δικαιοσύνῃ ὁ σωτὴρ εὐτρεπίζει τὰ πάντα 
καιροῖς ἐπιτηδείοις xai λόγῳ χαὶ τάξει καὶ χολάσεσι καὶ τοῖς, ἕν᾽ 
οὕτως εἴπω, πνευματιχοῖς αὐτοῦ ἰατρικοῖς βοηϑήμασι πρὸς τὸ χωρῆ- 
var ἐπὶ τέλει τὴν ἀγαθότητα τοῦ πατρός" ἥντινα νοήσας πρὸς τὸν 
μονογενῆ λέγοντα νΔιδάσχαλε ἀγαϑέςε quot »Ti μὲ λέγεις ἀγαϑόν; 
»οὐδεὶς ἀγαϑὺς εἰ μὴ εἷς ὁ ϑεύς, ὃ πατήρ.« τὸ δ᾽ ὅμοιον ἐν ἑτέροις 
ἐδείξαμεν χαὶ ἐπὶ τοῦ μείζονά τινα εἶναι τοῦ δημιουργοῦ, δημιουργὸν 
μὲν ἐχλαβόντες τὸν χριστόν. μείξονα δὲ τούτου τὸν πατέρα" (ev; tóc 
δὴ ὁ τὰ τοσαῦτα τυγχάνων, »ὁ παράχλητος- ; »0 ἱλασμύςε, »τὸ ἱλα- 
»στήριονς. συμπαϑήσας »ταῖς ἀσϑενείαις ἡμῶν: τῷ πεπειρᾶσϑαι 
»κατὰ πάντας τὰ ἀνθρώπινα xa! ὁμοιότητα χωρὶς ἁμαρτίαςε, 
»μέγας- doriv νἀρχιερεύς:-, οὐχ ὑπὲρ ἀνθρώπων μόνων ἀλλὰ καὶ 
παντὸς λογιχοῦ τὴν ἅπαξ ϑυσίαν προσενεχϑεῖσαν ἑαυτὸν ἀνενεγκών" 
εχωρὶς γὰρ ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο | ϑανάτουςε, ὅπερ ἔν τισι 
χεῖται τῆς πρὸς Ἑβραίους ἀντιγράφοις »χάριτι ϑεοῦς. εἴτε δὲ »χωρὶς 
νϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο ϑανάτου:, οὐ μόνον ὑπὲρ ἀνϑρώποων 
ἀπέϑανεν, ἀλλὰ καὶ ὑπὲρ τῶν λοιπῶν λογικῶν εἴτε »yapırı ϑεοῦ 
»ἐγεύσατο τοῦ ὑπὲρ παντὸς Üarütov:, ὑπὲρ πάντων χωρὶς ϑεοῦ 
ἀπέϑανε' »yapırı γὰρ ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο ϑανάτου.« καὶ 


; γὰρ ἄτοπον ὑπὲρ ἀνθρωπίνων μὲν αὐτὸν φάσχειν ἁμαρτημάτων Ye 


γεῦσϑαι ϑανάτου, οὐχ ἔτι δὲ καὶ ὑπὲρ ἄλλου τινὸς παρὰ τὸν ἄνϑρω- 
zo» ἐν ἁμαρτήμασι γεγενημένου, οἷον ὑ ὑπὲρ ἄστρων, οὐδὲ τῶν ἄστρων 
πάντως χαϑαρῶν ὄντων ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ, ὡς ἐν τῷ Ἰὼβ ἀνέγνω- 
μεν »Aóroa δὲ οὐ χαϑαρὰ ἐνώπιον αὐτοῦε, εἰ μὴ ἄρα ὑπερβολικῶς 
τοῦτο εἴρηται. διὰ τοῦτο »u£yac« ἐστὶν νἀρχιερεύς:, ἐπειδήπερ πάντα 
ἀποχαϑίστησι τῇ τοῦ πατρὸς βασιλείᾳ, οἰκονομῶν τὰ ἐν ἑχάστῳ τῶν 
γενητῶν ἐλλιπῆ ἀναπληρωϑῆναι πρὸς τὸ χωρῆσαι δόξαν πατριχήν. 
οὗτος ὁ ἀρχιερεὺς xara τινα ἱτέραν παρὰ τὰ εἰρημένα ἐπίνοιαν 
»Ἱούδαςς- ὁνομάζεται, ἵνα οἱ ἐν χρυπτῷ Ἰουδαῖοι μὴ ἀπὸ τοῦ υἱοῦ 


1 Joh. δ, 27. — 2 Act. 17, 31. — Vgl. Ps. 9, 9: 95, 13. — 5 I Kor. 15, 93, — 10 


Mark. 10, 18. — 11 Vgl. Fragm. I; unten 11,6; XIII, 3. — 15 Vgl. Hebr. 4, 15. — 
18 Vgl. Hebr. 9, 28. — 19 Hebr. 2, 9. — 20 Vgl. unten XXVIII, 18 (14). — 27 
Vgl de princ. I, 7, 2. — 29 Hiob 25,5. — 34 Vgl. Róm. 2, 29; Gen. 49, 8. 


1 υἱοῦ ww M, corr. V | 13 «αὐ τὸς] t M, οὗτος V | 17 μόνων) μόνον V 
24 γὰρ doppelt geschr. | 26 ἀνθρώπων M* | 32 nach τὸ ein Buchst. ausr. 
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46 Origenes, Johannescommentar. i 
lex? Ἰούδα Ἰουδαῖοι χρηματίζωσιν, ἀλλὰ ἀπὸ τούτου. Ortiz ch ted 
ἀδελᾳοὶ xal αἰνοῦντες αὐτόν, ἀντιλαμβανόμινοι τῆς ἐλενϑερίας ἐν 
ἠλευϑίρωνται ὑπ᾿ αὐτοῦ ῥυσθέντες ἀπὸ τῶν lyboor, αὐτοῖ re, 
χεῖρας αὐτοῦ τῷ νώτῳ αὐτῶν ἐπιϑέντος xad] ὑποτάξαντος αὐτούς, 
ἀλλὰ χαὶ πτερνίσας τὴν εν τικειμένην ἐνέργειαν μόνος t? ὁρῶν τὸν 
πατίρα xal, ὅτε ἄνϑρωπος γεγένηται, ν]αχώβε dore xoi »lópetá« 


D t t n *, e 4 - - * m * " 
eq ovr, περ γινόμεθα φῶς, FOTOS orToc TOU XOGHOU. OCTO lees i 


χαλουμένου » Taxe xai ᾿Ισραὴλ ὀνομαζομένου » lopanäe. 

XXXVII. i4ti Ere δὲ παραλαμιάνει tr βασιλείαν ἀπὸ omues 
or ἑαυτοῖς ἐβασίλευσαν oi viel σραὴλ καὶ Tov διὰ τοῦ ϑιοῦ dolcrt . 
αὐτὸν xal μὴ γνωρίσαντις τῶ 0:0, πολίμυυς re τοῦ χυρίου πολι aeos 
irotuázit (rry τῷ vio αὐτοῦ, kan’ τάχα δὲ dii τοῦτο » leid: 
προσαγορεύεται xal μετὰ terra νὐάβδοςς. τοῖς δεομένοις ἐπιπώνενι 
καὶ ὀχληρυτέρας ἀγωγῆς καὶ μὴ ἐμπαριοχηκόσιν ἰαυτοὺς τῇ Grot 
χαὶ τῇ πραύτητι τοῦ πατρός. διὰ τοῦτο dar νὐάμβδος: καλὴ τωι 
ἐξελεύρετ αι" ov γὰρ μένριε ἐν are, ἀλλ᾿ Lum τῆς προηγουμένης κατα 
ὅτ ὡς drat doxel. ἐξελθὼν di καὶ γινόμενος sido; od μὲν. 
de, tdoge, ἀλλὰ μι τί τὴν» » (ntddor« "arbo. γίνεται ἀνα βδειῖῖνον RC. 
πέρος τοῦ εἶναι cqunijóel« τὸ νἄρϑοςε ἀπυδείκγυται τοῖς διὰ τιῖ 
αὐτὸν yeyorérei sQajddors ἐπιυχουπῆς Tétivgocir ἐπιάχέκεται veg ὦ 
Uso; νἐν ὑάμδῳως, τῶ χριωτῶ, ντὰς ἀνομίας evrews “ὧν ἐπερκίκιτιι 
τὸ ei ἴλιος (t Sea fit dar αὐτοῦ αὐτὴν γὰρ ἑαλιἔ ri ee, 
μούλιται ὁ vios ἐλεεοϑαι ὁ πατὴρ AL. Lore da wei me, dal τεὺν 
error Acuario sQaidor« αὐτὸν γένεσθε χαὶ »drlbozs, GÀ νύ, βου 
urdası de τοῖς f MORI FO S 
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I, 1] Buch I, 35—37 (40—42). 41 


τὸ ὑπὲρ τὸ ἄνϑος χωροῦσι τοῦ χριστοῦ, oí δὲ ῥάβδου αὐτοῦ πεπει- 
ραμένοι ἅμα τῇ ῥάβδῳ οὐ τῆς τελειότητος αὐτοῦ ἀλλὰ τοῦ ἄνϑους 
τοῦ πρὸ τῶν καρπῶν αὐτοῦ μεταλήψονται. τελευταῖον πρὸ τοῦ 
»λόγους ἣν τλίϑοςς ὁ χριστός, ἀποδοκιμαζόμενος ὑπὸ τῶν olxodo- 
uo» καὶ εἰς χεφαλὴν γωνίας χατατασσόμενος" ἐπεὶ γὰρ λίϑοι ζῶντες 
οἰχοδομοῦνται ἐπὶ ϑεμελίῳ ἑτέροις λίϑοις »ντῶν ἀποστόλων xal zQo- 
»φητῶν, ὄντος ἀχρογωνιαίου αὐτοῦ Χριστοῦ Ἰησοῦς τοῦ κυρίου ἡμῶν, 
διὰ τὸ εἶναι αὐτὸν μέρος τῆς ix λίϑων ζώντων »iv χώρᾳ ζώντωνε 
οἰχοδομῆς »Ai9ocg« προσαγορεύεται. 

Ταῦτα δὲ ἡμῖν πάντα εἴρηται τὸ τῶν πολλῶν ἀποχληρωτικὸν 
χαὶ ἀβασάνιστον ἐλέγξαι βουλομένοις, ὅτε τοσούτων ὀνομάτων εἰς 
αὐτὸν ἀναφερομένων ἵστανται ἐπὶ μόνης τῆς »Aöyoge ὀνομασίας, οὐχ 
ἐξετάζοντες, τί δήποτε λόγος εἶναι ϑεὸς ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν πατέρα. 
di οὗ τὰ πάντα ἐγένετο, ἀναγέγραπται »(6) υἱὸς τοῦ ϑεοῦε. 

XXXVII. (42) Ὥσπερ τοίνυν παρὰ τὴν ἐνέργειαν ἐχ τοῦ φοτίξειν 
τὸν κόσμον, οὗ φῶς ἐστι, pas κόσμους προσαγορεύεται, χαὶ παρὰ 
τὸ ποιεῖν ἀποτίϑεσϑαι τὴν νεχρότητα τοὺς γνησίως αὐτῷ προσιόν- 
τας χαὶ ἀναλαμβάνειν χαινότητα ζωῆς ἀνισταμένους τἀνάστασις« 
καλεῖται, χαὶ παρ᾽ ἱτέραν πρᾶξιν »ποιμὴνε καὶ τδιδάσχαλοςς καὶ 
»βασιλεύςε, νβέλος τε ἐχλεκτὸνε χαὶ »δοὔύλοςε, πρὸς τούτοις »παρά- 
»xÀngrog« χαὶ »ἱλασμὸςε καὶ εἱλαστήριονε, οὕτως καὶ »λόγοςς, καὶ 
πᾶν ἄλογον ἡμῶν περιαιρῶν καὶ κατὰ ἀλήϑειαν λογικοὺς χκαταῦὐχευ- 
ale, πάντα εἰς δόξαν ϑεοῦ πράττοντας μέχρι τοῦ ἐσϑίειν καὶ τοῦ 
πίνειν, εἰς δόξαν ϑεοῦ ἐπιτελοῦντας διὰ τὸν λόγον χαὶ τὰ χοινότερα 
xai (ta) τελειότερα τοῦ βίου ἔργα. εἰ γὰρ μετέχοντες αὐτοῦ ἀνιστά- 
usda καὶ φωτιζόμεϑα, τάχα δὲ καὶ ποιμαινόμεϑα ἢ βασιλευόμεϑα, 
δῆλον ὅτι xai ἐνϑέως Aoyuxol γινόμεϑα, τὰ ἐν ἡμῖν ἄλογα καὶ τὴν 
"εχρότητα ἀφανίζοντος αὐτοῦ, καϑ᾽ ὃ »40yoc« ἐστὶ καὶ νἀνάστασις-. 
ἐπίστησον δὲ εἰ μετέχουσί πως αὐτοῦ πάντες ἄνϑρωποι, καϑ᾽ ὃ λόγος 
ἐστί. διόπερ ζητεῖσϑαι οὐχ ἔξω τῶν ζητούντων ὑπὸ τῶν εὑρεῖν 
αὐτὸν προαιρουμένων διδάσχει ἡμᾶς ὁ ἀπόστολος, λέγων" » Μὴ εἴπῃς 
»ἐν τῇ καρδίᾳ σου »Τίς ἀναβήσεται εἰς τὸν οὐρανόν; τοῦτ᾽ ἔστι 


4 Vgl. Ps. 117, 22. — 5 Vgl. I Petr. 2, 5. — 6 Ephes, 2, 20. — 8 Vgl. Ps. 141,6. — 
13 Vgl. Joh. 1, 1. — 14 Vgl. Joh. 1, 3. — 16 Vgl. Joh. 9,5. — 18 Vgl. Joh. 11, 
25. — 19 Vgl. Joh. 10, 12. — Joh. 13, 13. — 20 Vgl. Ps. 44, 6. — Jes. 49, 2. — 
Vgl. Joh. 15, 15. — I Joh. 2, 1£. — 21 Vgl. Rom. 3, 25. — 23 Vgl. I Kor. 10, 31. — 
31 Röm. 10, 6f. — Vgl. Deut. 30, 12ff. 


5 χατατασσόμενοςϊ «c über d. Linie zugefügt | 14 (0) + Hu | 19 διδάσχαλος] 
&4 a. Ras. | 20 πρὸς] ρὸς a. Ras. | 22 ἀλήϑειαν) ηϑει a. Ras.  χατασχευάζων) τὰ 
ἃ. Ras. | 23 ἐσϑίειν) ἐσθ a. Ras. | 24 χοινότερα] χοινωνιχώτερα, corr. We | 25 
τὰ + We |27 Aoyızol] nach y Ras. von einem Buchst. 
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48 Urigenea, Johannescommentar. 
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» Χριστὸν χαταγαγεῖν" 5 »Tis χαταμήσεταιε εἰς τὴν ἀβιῶσον;" τοῦτ 
Fort Χριστὸν ἐκ γνεχυῶν ἀραγαγιῖν. ἀλλὰ ri λέγει ἡὶ γραφή EyyY. 
"jor τὸ ὑῆμά ἐστι ὁφύδρα ἐν τῷ oröuerl σου xci ἐν τῇ χαρόίᾳ dot « 
E τοῦ αὐ τοῦ or τος Χριστοῦ χαὶ ὑήματος ron " rtOovurror εἰ 144 
xci “τε αὐτὸς q usu ὁ κύριος" ν Ei μὴ ηλϑὸν xci ἐλάλησα errof; 
éucgrier ovx eiyooen' wir di c90q etr οὐκ ἴχοτοιν περὶ τῆς Cac 
ría; αὐτῶνε,. οὐχ ἄλλου ronréor ἢ ὅτι ὁ λόγος quor, οἷς οὐδέπεν 
οὐμ πεπλήρωται μὴ tret ἁμαρτίαν, τούτους δὲ dróogorz αὐτῆς rege 
ver, ob ür μιτιυχηχότις ἤδη αὐτοῦ πράττωσι παρὰ τὰς ἐγγνοίος 
τὸς ἰξ ὧν οὗτος ἐν ἡμῖν" ουμπληρυῦται, καὶ μόνως οὕτως ἀληϑὲς τῷ 
^ Fi μὴ ἠϑον χαὶ ἐλάλησα αὐτοῖς, eucepriar ovx (dgoócr« qiQ rc 
ἐπὶ Ἰησοῦ τοῦ ὁρατοῦ, c οἱ πολλοὶ οἰήσονται, τοῦτ᾽ ἐξεταϊέοϑθει 
πῶς δὲ ἀχηϑὲς τὸ μὴ [ur ἁμαρτίαν τούτους, οἷς οὐχ därard: 
zarte: yep er Too τὴς ἐπιδημίας τοῦ OT f, 00; ἔσονται ὄμαυντα - 
πάσης ἀπολιλυμέγνοι. (Xil ovx ἰληλύϑει ὁ βλιπόμεγνος κατὰ oogxa 


Ἰησοῦς. ἀλλὰ wi πάντες, οἷς οὐδαμεὲς ἀνηγγέλη Ti αὐτοῦ οὐ 
( ovóty cpeptíar. xai dior ott οἱ μὴ ἴχοντι ς ἱμαρτίαν κρέσεε o6] 
ὑἐπόχεινται. "λύγος δὲ ὁ ἐν trf ero ot μετέχειν εἰρήκαμεν to 
yr LEN nuc Pr, diy n ^s Alyere 1 3 rod Ku τε τὴ ro ut, pe^ re ey vue 77 
‚rin ἐν ταν τὶ τῶ vr tere τὸν παῖδι τυγχόνει, vo ctetu i 
rear τειν rer , xcto τὴν (CO OO 1, ra. nta. ἐν μόνιης τοῖς ψι ει, 
(nox τοι. xot uir ovr ro πρότερον τὸ Fi μὴ noy. xci [Ac amen 
ΣΕ cuepricr οὐκ εἶ χει") rer di JTQOq cóur oix Foi ἘΠ 
τῆ: cucotíes αὐτῶρε τὰ ῥητὰ ἰχδιχείον" χοτὰ δὲ τὸ Petron 
dirti (t πρὸ tun nop, wir TTuH tol xtti AOT: 41 etat 
"ΧΗ y cUtoPr TG πρό kra 4 Jpn wire τῆς Tite» ς)ς τοῦ an τον 
zurra Wuxtc TC ἐν arÜpocrtorz, er dro ἢ καὶ [44€ Od. flacaes, 
ovg ἡ ταχούνε τὸ [y ἡμῖν ἄλογα xpo lera trsmmer (oM. Het ipe 
X1 tja cte μὲ» ro Tpori por 27 λότος Gt TREE ; Ys κιττ de T: 
Ai troop ν δὺς nr 0 λόγος, τούτον δ᾽ ee es entr it 
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ET Buch 1, 37. 38 (42). 49 


ὕπερ ἦν ἐν ἀρχῇ. ϑεὸς λογος 0 ὁ πρὺς τὸν πατέρα" οὗ λόγου τὴν 
δόξαν εἶδεν ὁ Ἰωάννης ἀληϑῶς «μονογενοῦς ες ἀπὸ πατρός. 
XXXVII. δύναται δὲ zei ὁ λόγος »0 υἱὸς- εἶναι παρὰ τὸ ἀπαγ- 
γέλλειν τὰ χρύφια τοῦ πατρὺς ἐχείνου. ἀνάλογον τῷ καλουμένῳ υἱῷ 
»λόγῳε ννοῦς τυγχάνοντος. (Oz γὰρ ὁ παρ᾽ ἡμῖν λόγος ἄγγελός ἐστι 
τῶν ὑπὸ τοῦ νοῦ ὁρωμένων. οὕτως ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος, ἐγνωκὼς τὸν 
πατέρα, οὐδενὸς τῶν γενητῶν προσβαλεῖν αὐτῷ χωρὶς ὁδηγοῦ δυνα- 
μένου. ἀποχαλύπτει ὃν ἔγνω πατέρα. νΟὐδεὶς γὰρ ἔγνω τὸν πατέρα, 
e μὴ 0 υἱὸς καὶ ᾧ ἂν ὁ υἱὸς ἀποκαλύψῃ" καὶ καϑ' ὃ ᾿λόγοςε ἐστί, 
᾿μεγάληςε τυγχάνει »βουλῆς ἄγγελος: ὧν, οὗ ἐγενήϑη »ἡ ἀρχὴ ἐπὶ τοῦ 
"ὦμου αὐτοῦς" ἐβασίλευσε γὰρ διὰ τοῦ πεπονϑέναι τὸν σταυρόν. ἐν 
δὲ τῇ ποχαλύνψει ἐπὶ λευχυῦ ἵππου χαϑέζεσϑαι λέγεται λόγος πιστὸς 
xci ἀληϑινός, ὡς οἶμαι, παριστὰς τὸ σαφὲς τῆς φωνῆς. ᾧ ὀχεῖται ὁ 
ἡμῖν ἐπιδημῶν ἀληϑείας λύγος. οὐ τοῦ παρόντος δὲ καιροῦ δεῖξαι, 
ὅτι ἐπὶ τῆς φωνῆς πολλαχοῦ τῆς γραφῆς, ἐν U ἐστι τὰ προκείμενα, 
δι ὧν et λούμεϑα ϑείων μαϑημάτων ἀκροώμενοι, χεῖται ἡ ἵππος: 
προσηγορία, μόνον δὲ ἑνὸς χαὶ δευτέρου ὑπομνηστέον, τοῦ » Ψευδὴς 
ἵππος εἰς σωτηρίαν. χαὶ »Odror ἐν ἅρμασι καὶ οὗτοι ἐν ἵπποις, 
νἡμεῖς δὲ ἐν ὀνόματι κυρίου ϑεοῦ ἡμῶν μεγαλυνϑησόμεθϑα.« τὸ δὲ 
»᾿ξηρεύξατο ἡ καρδία μου λόγον ἀγαϑόν, λέγω ἐγὼ τὰ ἔργα μου 
»τῷ βασιλεῖς ἐν τεσσαραχοστῷ τετάρτῳ ταλμῷ ἀναγεγραμμένον, 
συνεχέστατα ὑπὸ τῶν πολλῶν φερόμενον ὡς νενοημένον, ἡμῖν οὐχ 
ἀβασάνιστον ἐατέον. ἔστω γὰρ τὸν πατέρα ταῦτα λέγειν. τίς οὖν 
" xapóia αὐτοῦ, ἵνα ἀχολούϑως τῇ καρδίᾳ. »ὁ ἀγαϑὸς λόγος. φανῇ; 
εἰ γὰρ ὁ »Aöyog« οὐ δεῖται διηγήσεως, οἷς ἐχεῖνοι ὑπολαμβάνουσι, δῆλον 
or οὐδ᾽ ἡ " »xapóta « ὅπερ ἐστὶν ἀτοπώτατον, νομίξειν τὴν καρδίαν 
ὁμοίως: τῇ ἐν (τῷ; ἡμετέρῳ σώματι εἶναι μέρος τοῦ ϑεοῦ. ἀλλ᾽ 
'πομνηστέον αὐτοὺς Ort ὥσπερ χεὶρ xci βραχίων καὶ δάκτυλος ὀνο- 
μάζεται ϑεοῦ, οὐχ ἐρειδόντων ἡμῶν τὴν διάνοιαν εἰς ψιλὴν τὴν 
λέξιν, ἀλλ ἐξεταζόντων πῶς ταῦτα ὑγιῶς ἐκλαμβάνειν xai ἀξίως 
ϑεοῦ del, οὕτως χαὶ τὴν καρδίαν τοῦ ϑεοῦ τὴν νοητικὴν αὐτοῦ καὶ 
προϑετιχὴν περὶ τῶν ὅλων δύναμιν ἐχληπτέον, τὸν δὲ λόγον τῶν 
ἐν ἐχείνῃ τὸ ἀπαγγελτικόν. τίς δὲ ἀπαγγέλλει τὴν βουλὴν τοῦ πατρὸς 
1 Vgl. Joh. 1, 1. — 2 Vgl. Joh. 1, 14. — 8 Matth. 11, 27. — 10 Vgl. Jes. 9 


6. — 11 Vgl. Phil. 2, 9f. — Vgl. Apok. 19, 11. — 17 Ps.32, 17. — 18 Ps. 19, 8. — 
20 Ps. 11, 2. 


τ γεννητῶν M*, w. e. sch., jetzt zwischen e u. » Ras. v. 
παριστάς V, παριστᾶσι M, παριστᾷν Edd. | o ὀχεῖται) 0 ἠχεῖται, corr. We; vgl. den 
folgenden Satz | 15 προκείμενα) προχεὶ verblichen M, doch las V die Buchst. noch 
27 τῷ) τῷ, corr. Pr| τῷ + We | ἡμετέρῳ] t a. Ras. | 28 éxouvgotéov] $a. Ras. 
ἯΙ reörarre. 
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ὅπερ πνεῦμα TR rue, ἀποχρύ στοῦ εἰς φανερὸν πρόοδός ἐν 8 
ἐρυγὴ τοῦ ἐρευγομένου, οἱονεὶ διὰ τούτου ἀναπνέοντος, orte) τὰ τῆς 
ἀληϑείας θεωρήματα οὐ ουνίχων ὁ πατὴρ ἐρεύγεται zei πιεῖ τὸς 
τύπον αὐτῶν ἐν ro Aoym. xal διὰ τοῦτο aixort weine τοῦ 
ἀοράτου Ütor. χαὶ ταῦτα μέν. ἵν. συμπεριᾳ ἐρόμιγοι τῇ τῶν πολλεῦν 


ἐχόοχὴ παραὐεξώμεϑα ἀπὸ τοῦ πατρὺς λίγισθαι τὸ » Finpirieto 5 
χαρόΐα uov λόγον ayador.« 
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Ll Buch I, 38. 39 (42). 51 


47R οὐρανούς, ϑειοτέρου τυγχάνοντας σώματος xci διὰ τοῦτο χαλουμένου 
στερεοῦ. οὐχ ἔχοντος τὸ ἐπιπολὺ ῥευστὸν καὶ εὐδιάλυτον τῶν λοιπῶν 
xci χατωτέρω, ἐστερεῶσϑαι xal διὰ τὸ διάφορον ἐσχηκέναι ἐξαιρέτως: 
τῷ ϑείῳ λόγῳ. 

> Ἐπεὶ οὖν πρόχειται τὸ »Ev ἀρχῇ 5v 0 λόγοος σαφῶς ἰδεῖν, 
^&poyn« δὲ μετὰ μαρτυριῶν τῶν ἐκ τῶν παροιμιῶν ἀποδέδοται εἰρῆ- 
ϑαι x, σοφία. καὶ ἔστε προεπινοουμένη ἡ σοφία τοῦ αὐτὴν ἀπαγγέλ- 
Aorrog λόγου, νοητέον τὸν λόγον ἐν τῇ ἀρχῇ, τοῦτ᾽ ἔστι τῇ σοφίᾳ, 
ἀεὶ εἶναι" ὄντα δὲ ἐν τῇ σοφίᾳ, καλουμένη τἀρχῇ«, μὴ κωλύεσϑαι 
τ pet »πρὸς τὸν ϑεόνε, xcl αὐτὸν ϑεὸν τυγχάνοντα, καὶ οὐ γυμνῶς 
44H εἶναι εὐτὸν "πρὸς τὸν» ϑεόνε, ἀλλὰ ὄντα civ τῇ ἀρχῇς, τῇ σοφίᾳ, 
εἶναι νπρὸς τὸν ϑεόνε. ἐπιφέρει γοῦν zai φησιν" »Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ 
»πρὺς τὸν rore ἐδύ rero γὰρ εἰρηκέναι" »Οὗτος jv πρὸς τὸν ϑεόν" 

ἀλλ᾽ ὥσπερ "ἦν ἐν ἀρχῇς, οὕτως xc »πρὺς τὸν ϑεὸνε γὲν “ἀρχῇ qve, 
15 χαὶ »πάντα de αὐτοῦ ἐγένετος ὄντος »lv τῇ ἀρχῆκτ᾽ ν»πάντας γὰρ 
»ἐν σοφίᾳ ὁ ϑεὸς κατὰ τὸν Δαβὶδ ἐποίησε. καὶ ἔτι εἰς τὸ παρα- 
δέξασϑαι τὸν λόγον ἰδίαν περιγραφὴν ἔχοντα, οἷον τυγχάνοντα ζῆν 
χαϑ᾽ ἑαυτόν, λεχτέον καὶ περὶ δυνάμεων, οὐ μόνον δυνάμεως" »7άδε 
»γὰρ λέγει κύριος τῶν δυνάμεωνε πολλαχοῦ χεῖται. λογικῶν τινῶν 
ϑείων ζῴων δυνάμεων ὀνομαζομένων, cv ἡ ἀνωτέρω καὶ χρείττων 
Χριστὸς ἡ», οὐ μόνον »σοφία ϑεοῦς ἀλλὰ καὶ "δύναμις ,*Qooayo- 
o£vout Yos. ὥσπερ οὖν δυνάμεις ϑεοῦ πλείονές εἰσιν, ὧν ἑχάστη κατὰ 3 
περιγραφήν, ὧν διαφέρει ὁ σωτήρ, οὕτως καὶ "λόγος: — εἰ χαὶ ὁ 
παρ᾽ ἡμῖν οὐχ ἔστι χατὰ περιγραφὴν ἐχτὸς ἡμῶν --- νοηϑήσεται ὃ 
25 χριστὸς διὰ τὰ προεξητασμένα, »ἐν ἀρχῆς, τῇ σοφίᾳ, τὴν ὑπόστασιν 
ἴχων. ταῦτα ἡμῖν ἐπὶ τοῦ παρόντος ἀρκέσει εἰς τὸ »E» ἀρχῇ ἣν 

^0 λόγος. « 


5 Joh. 1, 1. — 7 Vgl. Prov. 5, 22. — 9 Vgl. Joh. 1,1. — 12 Joh. 1, 2. — 15 
Joh, 1, 3. — Vgl. Ps. 103, 24. — 21 Vgl. 1 Kor. 1, 24. 


1 rvyzévovraz;) τυγχάνοντος darüber, w, e. sch., Compend. für ας M, corr. 
Ferrarius ! 2 λοιπῶν viell. ἐλλιπῶν 3} 8 τῷ σοφίς τῆς σοφίας M* | 10 πρὸςὶςς a. 
Ras. | 14 ὥσπερ) σ a. Ras. | 17 τοῦ ζῇ We. 
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l1 Buch II, 1. 9: 


ἀνειβλυστανούσης, σοφίας 9:05, ἕχαστος τῶν σωζομένων υἱὸς γίνεται. 
χαὶ οὐδὲν ϑαυμαστὸν οὕτως υἱὸν φρεάτων εἶναι τὸν ἅγιον, ἀπὸ τῶν 
ἀνδυαγαϑημάτων πολλαχοῦ υἱὸν ὀνομαζόμενον, παρὰ μὲν τὸ λάμπειν 
αὐτοῦ »τὰ ἔργα ἔμπροσθεν τῶν ἀνϑρώπωνε: νφωτόςε, παρὰ δὲ τὸ 
ἔχειν τὴν νεἰρήνην τοῦ ϑεοῦ τὴν ὑπερέχουσαν πάντα νοῦνε τεἰρήνης« 
ἦτε δὲ διὰ τὴν ἀπὸ τῆς σοφίας ὠφέλειαν, »réxrov σοφίας «" » Εδικαιώϑη. 
»γάρ φησιν, ἡ σοφία ἀπὸ τῶν τέχνων αὐτῆς.« οὕτως οὖν ὁ πάντα 
ἐρευνῶν ϑείῳ πνεύματι xci τὰ βάϑη τοῦ ϑεοῦ. ὥστε ἀποφϑέγξασϑαι 
αὐτόν" »Q βάϑος πλούτου καὶ σοφίας καὶ γνώσεως Ütovs, δύναται 


: , , H n € , - P € 
"εἶναι νφρεάτῶν υἱός«, πρὸς ον ὁ λόγος τοῦ xvolov γίνεται. ὑμοίως 


4 | 4 LI < & » , * > , € » 

Aoyoc καὶ πρὸς Hoctav ἔρχεται. didaozor ta £v ἐσχάταις ἡμέραις 
-35 € * * 

ἀπαντησύμενα τῇ Ιουδαίᾳ xci Ἱερουσαλήμ᾽ ὡσαύτως δὲ xci πρὸς 


Ἱερεμίαν Helm μετεωρισμῷ ἐπαρϑέντα" ἑρμηνεύεται γὰρ » Μετεωρισμὸς 


᾿Ἰαώς. ἀλλὰ πρὸς μὲν τοὺς ἀνϑρώπους πρότερον οὐ χωροῦντας 
τὴν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, λόγου τυγχάνοντος, ἐπιδημίαν ὁ 9 λόγος γίνε- 
ται" ᾿πρὸς δὲ τὸν ϑεὸνε οὐ γίνεται, ec πρότερον οὐκ ον πρὸς 
εὐτόν, παρὰ δὲ τὸ ἀεὶ συνεῖναι τῷ πατρὶ λέγεται" ν Καὶ ὃ λόγος ἢν 
"πρὸς τὸν ϑεόνε" οὐ γὰρ νἰγένετο πρὸς τὸν ϑεόνε. χαὶ ταὐτὸν 
ὑῆμα τὸ » Hy« τοῦ λόγου κατηγορεῖται, ὅτε νἐν ἀρχῇ vs xl ὅτε 
᾿πρὸς τὸν ϑεὸν ἦνε, οὔτε τῆς ἀρχῆς. χωριζόμενος οὔτε τοῦ πατρὸς 
ἀπολειπόμενος, καὶ πάλιν οὔτε ἀπὸ τοῦ μὴ εἶναι νἐν ἀρχῇ γινόμενος 
iv ἀρχῇ- οὔτε ἀπὸ τοῦ μὴ τυγχάνειν »πρὸς τὸν ϑεὸνε ἐπὶ τὸ νπρὸς 
τὸν ϑεὸνε εἶναι γινόμενος" πρὸ γὰρ παντὸς χρόνου xci αἱ vos νὲν 
᾿ἀρχῇ jv ὁ AÓyoct, xci "ὁ λόγος nv πρὸς τὸν ϑεόνε. 

Ἐπεὶ τοίνυν εἰς εὕρεσιν τοῦ » Καὶ ὁ λόγος ἣν πρὸς τὸν ϑεὸν« 
παρεϑέμεϑα λέξεις προφητιχάς, πῶς ἐγένετο πρὸς Ὡσηὲ xci Ἡσαΐαν 
χαὶ Ἱερεμίαν, παρετηρήσαμέν. τε οὐ τὴν τυχοῦσαν διαφορὰν τοῦ 
᾿Ἐγενήϑη καὶ » Eyévero« πρὸς τὸ v Hw. προσϑήσομεν, ὅτε ἐν μὲν 
τῷ πρὸς τοὺς προφήτας γίνεσϑαι φωτίζει τοὺς προφήτας τῷ pori 
τῆς γνώσεως, ποιῶν αὐτοὺς ἅτε ἔμπροσϑεν βλέποντας ὁρῶν, ἃ πρὸ 
αὐτοῦ οὐ κατενόουν' πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν Fro ν»θεόςς ἐστι τυγχάνων 

3 Vgl Matth. 5, 16; Joh. 12, 36. — 4 Vgl. I Thess, 5, 5. — 5 Vgl. Phil. 4, 7; 
Luk. 10, 6. — 6 Vgl. Luk. 7, 35. — Matth. 11, 19. — 7 Vgl. 1 Kor, 2, 10, — 9 Röm. 11, 
33. — 13 Vgl. Lagarde, Onomastica sacra? p. 199, 8Sf.: Περεμιηλ μετεωρισμὸς ϑεοῦ. 
Vgl. 218, 91 Ἱερεμίας μετεωρισμὸς ὑψούμενος [wo zwei Glossen contaminiert sind]. 
p. 94, 6: leremias excelsus domini. — Armen. Onomast, „leremia: Erhebung oder 
Spender des Wassers", Vgl. Fragm. LX in Jerem. (227,27 Kl.) — 17 Joh. 1, 1. 

25 Joh. 1, 1. 

11 ἐσχάταις" a? a. Ras. | 12 ἀπαντησόμενα)] ἀπαντησόμενον, ov zu αν w. e. 
sch., eorr. M | 15 τοῦ 1} vic M | 19 ὅτε! ὅτε, corr. Br | 22 τὸ] τῷ, corr. We | 31 
πρὸς db τὸν ϑεὸν ὧν ab τὸς ϑεὸς xti. We, viell. ist zu lesen: πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν 
τυγχάνων ὁ Aö)yos 9róg ἐστιν ἀπὸ τοῦ εἶναι πρὸς αὐτόν. 
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24 Grigenes, Jobannercommentar. l. 1 


>» - * ı » LI , * ΓΞ 4 P 
ἀπὸ τοῦ εἶναι πρὸς αὐτὸν. χαὶ rayı τοιούτην tiri τάξιν o fenirrtz 


ἐν τῷ λόγω ἰδὼν οὐ zQoírcit τὸ » toc ἦν ὁ λόγος toU »Ὁ λόγος εν 
»πρὸς τὸν ϑεώνε, oóor ἐπὶ ταῖς arogasıcır οὐδὲν ἂν mar ϑέγτως 
τοῦ tionen πρὸς τὸ za αὐτὸ ἰδεῖν ἑκάστου τῶν ἐξεωμότον τὴ 
ὀύναμιν" ir γὰρ, asien ro » Er coz ἡ» ὁ λύγος: καὶ deer. wur τὰν 
"Ὁ λόγος nr πρὸς τὸν δεν ε xci LI » Ke ϑεὸς jr m köyusı " 
(xi τάχα τάξιν Turc δηλοῖ τὸ πρῶτον τιτάχϑαι τὸ » Er ὠρχξ vr + 
»λύγοιε κατὰ τὸ οὕτως iino τὸ ναὶ Ó λόγος nw πρὸς τὸν διὼν. 
xai τρίτον τὸ » hei ϑιὼς rr ὁ A0yozs, ὀιὰ τοῦτο, ἵνα den, δὲ ὦ τὸ. 
τοῦ »πρὸὺς τὸν ϑιεὼνε iret ὁ λόγος νοηϑῆναι γενόμενος θεός divitis 
» Καὶ 0 λόγος 5r Tool τὸν done, xus hai ϑεὺς ᾽ν» M io, aaa, ὃ 
IL. Πάνυ di παρατετη υημένος zul οὐχ (c ἰλληνικὴν ἄχος loc à 
ovx ἐπιστάμινυς ὁ loarıns oov μὲν τοῖς ἄρθροις Ignite omo 
di ταῦτα ἀπειύπην ἱπὶ Mir τοῦ ἀύγων προστιϑεὶς τὸ s! — i$. 
di τῆς Bio: προσηγορίας ΠΕ μὲν τιϑεὶς oor dio δὲ few. fibris 
μὲν γὰρ τὸ dl por, ὅτε ἡ »thoz« oroucóla ἐπὶ τοῦ CY Tet Yu Tu 
ter ὅλον εἰτίων. TR TE di αὐτὸ ori 6 λόγος » Dogs (roug lite E 
εὡς δὲ dunqpíéqua gere τούτους τοὺς τύπους νὴ Bose ona cenis 
οὕτως un voti req ion T" Ans zl 9 λύγος, or TQoTor DU, € 
ἐπὶ πᾶσι bios vo Dios xci οὐχ Cac νϑεύςε, οὕτως Te, fel 
ἐν ἱχάστι» tr íoytror κὐγοῦ νὴ λόχος, τοῦ ἐν ἑκάύτον komm οὐχ 
ar χερέως ὁμοίες ro ONoce oroucóthi rro; zit αἰχϑέντος T4 Are, 
hui τὸ πολλοῖς quaoihlovz dye ivquiyotg TiQGoook ar ac ἀνε - 
μύνους dio ἀναγον tere θεοὺς καὶ eoa τοῦτο περιπίπτοντος weeks 
καὶ dur, Óoyucon ctor corovurrocz ἰδιότητα tried tiger Tr 
τὴν" τοῦ πατρό. Gonoeíoyor( Tc. ϑιὼν εἶναι τὸν μέχρι orogcto; τι; 
αὐτοῖς Pto Toondyeooi COMPON ; cororucrots Ur b.orete tor 
Han τεϑέντας de εὐτοῖ τὴν ἰδιότητα χαὶ τὴν οὐυίαν kate ἄτι πα 
τιγχάνονιμε" ἑτέραν red πατρός ἐντεῖϑεν ind derer ἃ ation 
yep αὐτοῖς τε Toro nr αὐτόϑεος ὁ δοὺς dere. διόπερ aea ὦ vorn. 
gr de τῇ πρὸς Tor ware εὐχὰ Ira viren οὐ τῶν Wer a 
Baar, reor or « τῶν ἡ, zu aa ru et tolto. u tuy, τῆς iasım a 
biotrnto, Pio voulu u ng »0 Pos dAAC POS PT TORE BE κα 
Argorro οὐ πάντευς νὴ προτότωκος "eh. rin ata Totes trn 
πρὸς Tor Den pct nr, τῆς Diotntes εἰς ict τὸν Poft Pill ste sms 
τοῖς url, vg crter ἢ τῆς Ὁ ὦ διὰ Po, iot a τὸ τὸ 4-. 
Hiper T pru gto TT κιτὶ iiia um tr aas docrertis . 
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1.1 Buch II, 1—3. 55 


τὸ γενέσϑαι ϑεοῖς, ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ agvod(utvoc) εἰς τὸ ϑεοποιηϑῆναι 
αὐτούς, ἀφϑόνως χἀχείνοις κατὰ τὴν αὐτοῦ χρηστότητα μεταδιδούς. 
ἀληϑινὺὸς οὖν ϑεὸς ὁ $:0c, οἱ δὲ xar ἐχεῖνον μορφούμενοι ϑεοὶ ὡς 
εἰχόνες πρωτοτύπου" ἀλλὰ πάλιν τῶν πλειόνων εἰκόνων ἡ )j ἀρχέτυπος 
εἰκὼν ὁ πρὸς τὸν ϑεόν ἐστι λόγος. ὃς »ἐν ἀρχῇς ἢν, τῷ εἶναι "006 
»ror ϑεὸνε ἀεὶ “μένων »ϑεόςε, οὐχ ἂν δ᾽ αὐτὸ ἐσχηκὼς εἰ μὴ πρὺς 
ϑεὸν qv, zal οὐχ ἂν μείνας ϑεός, εἰ μὴ παρέμενε τῇ ἀδιαλείπτῳ Ha 
τοῦ πατριχοῦ βάϑους. 

ΠΠ. ᾿41.λλ᾽ ἐπεὶ εἰκὸς προσχύψειν τινὰς τοῖς εἰρημένοις. ἑνὸς μὲν 
ἀληϑινοῦ ϑεοῦ τοῦ πατρὺς ἀπαγγελλομένου παρὰ δὲ τὸν ἀληϑινὸν 
ϑεὸν ϑεῶν πλειόνων τῇ μετοχῇ τοῦ ϑεοῦ γινομένων. εὐλαβουμένους 
τὴ» τοῦ πῶσαν κτίσιν ὑπερέχοντος δόξαν ἐξισῶσαι τοῖς λοιποῖς τῆς 
»ϑεὸςε προσηγορίας τυγχάνουσι, πρὸς τῇ ἀποδεδομένῃ διαφορᾷ, καϑ' 
jv ἐφάσχομεν πᾶσι τοῖς λοιποῖς ϑεοῖς διάκονον εἶναι τῆς ϑεότητος 
τὸν ϑεὸν λόγον, καὶ ταύτην παραστατέον. ὃ γὰρ ἐν ἱχάστῳ λόγος 
τῶν λογικῶν τοῦτον τὸν λόγον ἔχει πρὸς τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον πρὸς 
τὸν ϑεὸν ὄντα λόγον ϑεόν, ὃν ὁ ϑεὸς λύγος πρὸς τὸν ϑεόν" ὡς γὰρ 
ὐτόϑεος xcl ἀληϑινὸς ϑεὸς ὁ πατὴρ πρὸς εἰχόνα χαὶ εἰχύνας τῆς 
eixovos, (διὸ xai »zar εἰχόνας λέγονται εἶναι οἱ ἄνϑρωποι, ovx 
&lxóvtz«) οὕτως ὁ αὐτόλογος πρὸς τὸν ἐν ἑκάστῳ λόγον. ἀμφότερα 
γὰρ πηγῆς ἔχει χώραν. ó uiv πατὴρ ϑεότητυς, ὁ δὲ υἱὸς λύγου. ὥσπερ 
ocv ϑεοὶ πολλοὶ ἀλλ᾽ ἡμῖν νεὶς ϑεός, ὁ πατήρε, καὶ πολλοὶ κύριοι 
ik ἡμῖν »tig πύριος, Ἰησοῦς Χριστόςε, οὕτως πολλοὶ λόγοι ἀλλ᾽ 
ἡμῖν εὐχόμεϑα ὅπως ὑπάρξῃ ὁ ἐν ἀρχῇ λόγος ὁ πρὺς τὸν ϑεὸν ὦν. 


m ϑεὸς λόγος. ὃς γὰρ οὐ χωρεῖ τοῦτον τὸν λόγον, τὸν ἐν ἀρχῇ : 


πρὸς τὸν ϑεόν. ἤτοι αὐτῷ γενομένῳ GaQxi προσέξει, ἢ μεϑέξει τῶν 
μετεσχηχότων τινὸς τούτου τοῦ λύγου, ἢ ἀποπεσὼν τοῦ μετέχειν 
τοῦ μετεσχηχύτος ἐν πάντη ἀλλοτρίῳ τοῦ λόγου (λόγῳ) ἔσται χα- 
λουμένῳ. σαφὲς δὲ ἔσται τὸ εἰρημένον dx παραδειγμάτων τῶν περὶ 
τοῦ ϑιοῦ xai τοῦ ϑεοῦ λύγου χαὶ ϑεῶν ἤτοι μετεχόντων ϑεοῦ ἢ 
λεγομένων μὲν οὐδαμῶς δὲ ὄντων ϑεῶν, xci πάλιν λόγου ϑεοῦ καὶ 
Aoyov γενομένου [ϑεοῦ! σαρχὸς xci λόγων ἤτοι μετεχύντων πῶς τοῦ 


3 Vgl. Joh. 17, 3. — 5 Vgl. Job. 1, 1. — 9 Vgl. Job. 17, 3. — 16 Vgl. Joh. 1, 
1. — 19 Vgl. Gen. 1, 26. — 21 Vgl. 1 Kor. 8, 5f. — 24 Vgl. Joh. 1, 1. 26 Vgl. 
Joh 1. 14. 


1 ἀρυσάμενος V, ἀρυσά M a. Ende d. Zeile | 6 ϑεὸς a. Ras, | 9 nach εἐρη- 
μένοις + (ὡς) We | 12 nach λοιποῖς -Ἑ (rotg) We | 16 λό) Ὃν "o viell. τόπον 2. 1. 
20 αἰτόλογος αὐτὸς λόγος, corr. Br | £v a. Ras. M | 24 àv] ὧν | 28 μετεσχηχότοςϊ 
ἢ ἢ, Rag, x scheint aus » corr. {μετέσχεν M*?) M | {λόγων 4- Pr, vgl. 8. 56, 
2. 2f. 31 9tot] als faleches Glossem zu str. | λόγων) λόγον M, corr. V. 


18 


19 


21 


4 
Li 


y 


? 


4 


565 Origenes, Jobannescommentar, 


bel 


λόγου λύγων δευτέρων τρίτων παρὰ ror Qo zarte. reutles.- 
reor μὲν λόγων υὐχ or Τῶν di a ἀλη 0645 λύγων ἀλλ΄. ir orte; ir; 
nior τοῦτο ἀλόγων λόγων. περ xci ἐπὶ τῶν λεγομένου ΜῈ οὐχ 
ὄντων δὲ ϑεῶν τάξαι τις ἂν ἀντὶ τοῦ &AOYOYF AOyCH τὸ OU Buch 
ϑεῶν. ὁ μὲν οὖν Dto; τῶν ὥλων τῆς ἰχλογῆς rt ϑιός, wei quat 
μᾶλλον τοῦ Dm ἐκλογῆς rat OS ἔπειτα TOY αληϑῶς Dur sr 
ϑεός. καὶ dxclcc4iOó. Leowtor xdi οὐ rixQeov dur Bea: ὦ di Ben, 
λόγος τάχι: τῶν ἐν αὐτῷ ἰὁτάντων τὸ πᾶν χιὶ τῶν zeripe αὐτῶι 
νομιζόντων ἰστὶν dos. ἡλιος di zei ori, x ἀστέρες ὡς Tt. 
τῶν πρὸ nuc den; nero, i rus u, 6, 1" τοὺς μὴ c St, EIE 
qiábot τὸν Dior τῶν δε εν Dior αὐτεῶμ ire οἱ re) di iud Sartre xir? 
dir di. ix Trew ἐν te Jieriporogio τὸν τρόπων tortor ijur re 
* Wr, are Jar . εἰς ror ovo ror xai ἰδὼν τὸν ," Aue καὶ t;, vo ir Vis 
? Xitl 3c sr. ror xójuor τοῦ ot pe: rot JAM nibii: προύχυνέοης E "tol. 
» xci ACTQSGI,S αὐτοῖς d ἀπέρειμεν cere χύριως ὁ Dt. Gov Te 
"τοῖς idrsoer, Öle di ovy orte i oxi χύρεως 0 ϑεὸς óor 4 ZR 
yep a*éráag GO τοῖς [Brio nAor ci FATA x«t rare Cea 
χύσμον τοῦ οὐρανοῦ à Dio. οὐχ orte; 4 χες eere fe m fr s 


ro τούς μὴ δυναμένους ἐσὶ t, y Fur, Thr cre [e uti qon eh (1985. 
τῶν ϑεὼῶν xirovukrovo Gub ϑιότητως . τη τῆς χ dp Fot fn 
(óraéDct zei μὴ πίπτειν ἰπὶ εἴδευλα καὶ PRA Orr 4 a 
sor [yover τὸν for Hin or, οὐ di coi roUTtOl. dat t oon ta un 
ἥν iti τὸν υἱὸν τοῦ Dioc τὸν zerötor αὐτο" xai Tre οἱ τοῦ 
5haor zit τὴν ἀν λιν,» καὶ zarre tor XOoouor for oU QrOt ἀπὸ TT 
με» πλυρηϑίύίντις πλὴν πλάνην TOÀARC eaeq i ootemry Zu xo iTToàbi 
te PIEPETTU DOT, Dre, i re χει c1 Poe) "a Jeveor και DS 
figyrno. ἱμμιλιτήματο, rosierele Ó Gur oj ἃ SOMIFOL wır Dio, 


4 ε - 
artnet heuer, ὅλ our δε οἷ, 


(ctr) τοὐύνυρ oc uir τίνος ue τύ fotsup| ton Bol "ἐν ἀρχὸς a6708 
xii "Woo Tor i05 Aor Fei ng c 400v TD LIP E. 


1 . . 4 e . . " 
Ποῖος zus lt? wie, ΧΟ 4H TU ems Fiat for ἐς ὦ’ Δ e Eg ns n 
CH C Fol atvroN. gt obo « ' "τῶ 467np 9 ες Toms arror ILI 
& οἱ μηδὲν εἰδότες uid un m " XYocoótor zu tor tos erts sd eo) 


Toy ΟΣ ΚΣ UT EGIT Án ^ .}" f ἘΠῚΡ 4 Nx. Κ᾽ Κὶς ileot €t d ud 


à Vj tu 11T « Ὁ Val Man m es UM. d ens Ale. 9 og 
V1 164} 1: In" 60:3: 26 Mu [p 243 Val J v ? Ss 
Vol Hi» 11 Vai Je 21 ter 54,1 IIR... 8 V. 4 

j ' Po Aut δεν νι 1% i i à HK 5 aus» > or dan 
í bo: εἰ :ς 1% " rote, brutalen ΕἾ bà? ong 
In: ἐν, rut iwtás es hah 94.52» f a* " Aa aan , trs Kas 
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1,1. 2) Buch II, 3. 4. 57 


Χριστὸν χατὰ σάρχα μόνον γινώσχουσι" τοιοῦτον δέ dort τὸ πλῆϑος 
τῶν πεπιστευχέναι νομιζομένων. zei τρίτοι λόγοις μετέχουσί τι τοῦ 
AOóyov ὡς πάντα ὑπερέχουσε λόγον προσεσχήκασι, καὶ μήποτε οὗτοί 
εἶσιν οἱ μετερχόμενοι τὰς εὐδοκιμούσας καὶ διαφερούσας ἐν φιλοσοφίᾳ 
παρ Ἕλλησιν αἱρέσεις. τέταρτοι δὲ παρὰ τούτους οἱ πεπιστευχότες 
λόγοις πάντη διεφϑορόσι καὶ ἀϑέοις, τὴν ἐναργῆ καὶ σχεδὸν αἰσϑητὴν 
πρόνοιαν ἀναιροῦσι καὶ ἄλλο τι τέλος παρὰ τὸ καλὸν ἀποδεχομένοις. 
ΕἾ χαὶ ἐδόξαμεν δὲ παρεχβεβηκέναι. οἶμαι δ᾽ ὅτι παρακειμένως 
ὑπὲρ τοῦ σαφῶς ἰδεῖν τέσσαρα τάγματα κατὰ τὸ »ϑεὸςε ὄνομα καὶ 
τέσσαρα κατὰ τὸ νλόγοςι: τοῦτο πεποιήχαμεν. ἦν γὰρ »0 ϑεὺςε καὶ 
νϑεόςε, εἶτα »ϑεοὶς διχῶς. ὧν τοῦ χρείττονος τάγματος ὑπερέχει ὁ 
»ϑεὸς λόγος: ὑπερεχόμενος ὑπὸ τοῦ τῶν ὅλων »ϑεοῦς. χαὶ πάλιν 
jr νὁ λύγος, τάχα δὲ καὶ »A0yoc«, ὁμοίως τῷ »0 Ütóc« xal »ϑεόςι. 
xai τοἱ λόγοις διχῶς, olxelol τε ἀνϑρώκπινοι" οἱ uiv τῷ πατρί, μερίδες 
ὄντες αὐτοῦ" καὶ τούτοις παραχείμενοι. οἷς νῦν σαφέστερον ὁ λόγος 
ἡμῖν παρίστησιν. οἱ ἐπὶ | τὸν σωτῆρα φϑάσαντες χαὶ τὸ πᾶν ἐν αὐτῷ 
ἱστάντες. καὶ τρίτοι οἱ προειρημένοι, ἥλιον καὶ σελήνην καὶ ἀστέρας 
νομίζοντες ϑεοὺς χαὶ ἐν αὐτοῖς ἱστάμενοι. ἐπὶ πᾶσι δὲ καὶ ἐν τῇ 
χάτω χώρᾳ οἱ τοῖς ἀψύχοις xal νεχροῖς εἰδώλοις ἐγχείμενοι. τὸ δὲ 
ἀνάλογον xal ἐπὶ τῶν κατὰ τὸν λόγον εὐρίσχομεν. οἱ μὲν γὰρ αὐτῷ 
τῷ λόγῳ xtxoGunrrat οἱ δὲ παραχειμένῳ τινὶ αὐτῷ καὶ δοκοῦντι 
εἶναι αὐτῷ τῷ πρώτῳ λόγῳ, οἱ μηδὲν εἰδότες »εἰ μὴ Ἰησοῦν Χριστὸν 
ic τοῦτον ἐσταυρωμένονε, ol τὸν λόγον σάρκα ὁρῶντες" xai τρίτοι, 
Uc πρὸ βραχέος εἰρήκαμεν. τί δὲ δεῖ λέγειν περὶ τῶν νομιζομένων 


- , * 3 , > - - 
5 uiv ἐν λόγῳ τυγχάνειν, ἀποπεπτωχότων δὲ ov μόνον αὐτοῦ τοῦ 


-) 


χαλοῦ ἀλλὰ xci τῶν ἰχνέων τῶν μετεχόντων αὐτοῦ; 
1,2. Οὐτὸς ἦν ἐν ἀρχῇ τιρὸς τὸν ϑεόν. 
IV. Διὰ τῶν προειρημένων τριῶν προτάσεων τάγματα τρία δι- 
P - € ^ - ^ t s 
das; ἡμᾶ: ὃ εὐαγγελιστὴς συγχεφαλαιοῦται τὰ τρία εἰς ἕν, λέγων 
τὸ νοὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε. πρῶτον δὲ τῶν τριῶν με- 
μαϑήκαμεν. ἐν τίνι ἦν ὁ λόγος, ὅτι »ἐν ἀρχῇς, καὶ πρὸς τίνα οὗτος 


ἡ», ὅτι »πρὸς τὸν ϑεόνε, χαὶ τίς ὁ λόγος ἦν, ὅτι »ϑεύςι. οἱονεὶ 
οὖν δειχνὺὴς τὸν προειρημένον ϑεὸν λόγον διὰ τοῦ »Ovroce, καὶ 


1 Vgl. II Kor. 5, 10, — 17 Vgl. S. 56, 0f. — 22 Vgl. I Kor. 2,2. — 23 Vgl. 
II Kor. 5, 16. Vgl. 2. 38. — 30 Joh. 1, 2. — 31 Vgl. Joh. 1, 1. 


6 ἀϑέοις, a aus «v corr. | 9 τάγματα] πράγματα, corr. Pr, vgl. Z. 11. 28 | 
11 ὑπερέχειν, corr. Hu | 14 ἀνϑρώπινοι] ἄνϑρωποι Lommatzsch | 19 ἐγχκεί- 
μενοι ἐχχείμενοι, corr. Pr| 25 μόνων M | 26 ti»?! zai, vgl. 5. 55, SM. Doch 
steckt wahrscheinl. in ἐχνέων auch eim Verbum; We hält ἰχνέων xal für Ditto- 
graphie von μετεχόντων | 31 ὅτι] nach t ein Buchst. auer. 
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5^ Origenes, Johannescommentar. D: 


συνά yov εἰς τετάρτην πρότασιν τὸ τε νἘν ἀρχῇ nv ὁ λύγος xci to 
"Ὁ λύγος Zu πρὸς τὸν» Ütór. χαὶ ϑιὸς ἦν ὁ λόγος g olv iL) ro. 
(sp ἐν ἀρχῇ πρὸς ror Bor. δύναται μέντοι γε τὸ τῆς ἀρχὴ . OPORC 
λαμ άνεσθαι καὶ ἐπὶ τῆς τοῦ κούμου ἀρχῆς. μανϑαγνόντων ἡ μεν du 
ron d γομένων ori Quo ti gos ὁ λόγος τῶν ἀπ᾿ ἀρχὴ: γινομέγναν 
ἡ". εἰ γὰρ er ἀνχῇ ἰποίησιν ὁ Ho. τὸν οὐ parer xdi τὴν γῆνε τ' 
di or Ev ἀρχῇ nre σαφῶς πρεομβύ τερόν ἐστι τοῦ ἐν ἀρχῇ πὶ ποεῖν di ren 
or μόνον στερεώματος χαὶ ξηρᾶς ἀλλὰ οὐρανοῦ χαὶ γῆς a0, Krim, 
ἐότιν ὁ λόγος. τάχα δὴ οὐχ ἀτόπως τις a ,τῆσαι ἂν διὰ: τὶ οὐχ εἶρ» τας 
Er cuz) nr ὁ λόγος: τοῦ boc "xci 6 ἀόγος D τοῦ bor (ny Teen, 
»τὸν Ütor xcb Dto; 4r ὁ Aeyoc« ToU ϑεοῦ. exuiordor δὲ ἐστον 


ror ζητοῦντα, τί δήποτε οὐ γίγραπται » Er ἀρχῇ ὁ λόγος Tor ϑεοΐ 
xci τὰ ἑξῆς, πλείονας ἀποφαἰνιϑοι λόγους καὶ τάχει i tipoytril; co 
ὁ μέν τις τοῦ ϑιοῦ λόγος, ἕτερος δὲ φίρι εἰπεῖν ἀγγέλων λάγως em 
arins ἀνθρώπων. xdi οὐτῶς ἐπὶ τῶν λοιπῶν λόγον, εἰ δὲ anre, 
τιϊχει χαὶ »60qg £u καὶ »Docinot rns. aroror di GAHOPGS casis 
τῆς !Aeyogt προσηγορίας κυρίως τυγχάνειν xai τῆς »009gid« xci τίς 
drwoserne καὶ τπαινχϑηοόμεϑα Teo; τὸ μὴ Óur Intr iin, 
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L2 Buch 11, 4. 5 (4). 59 


»πιστὸς χαὶ ἀληϑινός, καὶ ἐν δικαιοσύνῃ χρίνει καὶ πολεμεῖ" οἱ δὲ 
»ὐφϑαλμοὶ αὐτοῦ ὡς φλὸξ πυρός. καὶ ἐπὶ τὴν χεφαλὴν αὐτοῦ διαδη- 
^uate πολλά" ἔχων ὄνομα γεγραμμένον, ὃ οὐδεὶς οἶδεν εἰ μὴ αὐτός. 
"xai “περιβεβλημένος ἱμάτιον ΤΟ e αἵματι. χαὶ ἐχέχλητο 
»τὸ ὄνομα αὐτοῦ ».lóyoc τοῦ ϑεοῦε, καὶ τὰ στρατεύματα αὐτοῦ 
ἐν τῷ οὐρανῷ ἡἠχολούϑει αὐτῷ ἐπὶ ἵπποις λευχοῖς ἐνδεδυμένοις 
βύσσινον « χαϑαρόν. καὶ ix τοῦ στόματος αὐτοῦ ἐχπυρεύεται 
»dougela ὀξεῖα. ἵνα ἐν αὐτῇ πατάξη tà ἔϑνη, καὶ αὐτὸς ποιμανεῖ 
ναὐτοὺς ἐν ῥάβδον σιδηρᾷ καὶ αὐτὸς πατεῖ τὴν ληνὸν τοῦ οἴνου τῆς 
νὐργῆς τοῦ ϑυμοῦ τοῦ ϑεοῦ τοῦ παντοχράτορος. καὶ ἔχει ἐπὶ τὸ 
εἱμάτιον xci ἐπὶ τὸν μηρὸν αὐτοῦ ὄνομα γεγραμμένον »O βασιλεὺς 
»βασιλέων zei κύριος xvolor«« ἀναγχαίως δὲ χαὶ ἀπολύτως εἴρηται 
xci *Aóyog« x«i μετὰ προσϑήχης »A20y0z τοῦ Beoie ὧν εἰ τὸ 
ἕτερον σεσιώπητο, ἀφορμὰς ἂν εἴχομεν τοῦ παρεκδέξασϑαι καὶ ἀπο- 
πεσεῖν τῆς περὶ τοῦ λόγου ἀληϑείας. εἰ γὰρ »Aoyoc« μὲν ἀναγέγραπτο 
»λόγος- δὲ ϑεοῖςε μὴ εἴρητο. οὐ σαφῶς ἐμανϑάνομεν. ὅτε οὗτος ὁ 
λόγος "λόγος τοῦ ϑεοῦς ἐστι. πάλιν τ᾽ αὖ εἰ »λόγος μὲν ϑεοῖς 
προσηγόρευ το, »λόγοςε δὲ ἀπολύτως οὐχ εἴρητο. xür πολλοὺς λόγους 
ἀναπλάσσοντες xarà τὴν πρὸς ἵχαστον τῶν λογιχῶν σχέσιν μάτην 
ἂν πολλοὺς χυρίως οὕτως ὀνομαζομένους παρεδεξάμεϑα. καλῶς 
μέντοι yt διαγράφων τὰ περὶ τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦ ἐν τῇ ποκαλύψει 
ὁ ἀπόστολος καὶ ὁ εὐαγγελιστής, ἤδη δὲ καὶ διὰ τῆς ᾿Ιποχαλύψεως 
χαὶ προφήτης. φησὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον ἑωρακέναι ἐν ἀνεωγότι τῷ 
οὐρανῷ iq ἵππῳ λευχῷ ὀχούμενον. τί δὲ αἰνίττεται τὸ ἀνεῶχϑαι 
τὸν οὐρανὸν χαὶ ὁ λευχὺς ἵππος χαὶ τὸ ἐπ᾿ αὐτοῦ καϑέζεσθϑαι τὸν 
χαλούμενον τοῦ ϑεοῦ λόγον, πρὸς τῷ εἶναι ϑεοῦ λόγον xci πιστὸν 
χαὶ ἀληϑινὸν καὶ ἐν διχαιοσύνῃ χρίνοντα καὶ πολεμοῦντα λεγόμενον. 
χατανοητέον. ἵνα ἔτε μᾶλλον προβιβασϑῶμεν τῷ ἐχλαβεῖν τὰ περὶ 
"τοῦ Äoyov τοῦ ϑεοῦς. χεχλεῖσθαι δὲ ἡγοῦμαι τὸν οὐρανὸν τοῖς 
ἀσεβέσι καὶ τὴν εἰχόνα τοῦ χοϊχοῦ φέρουσιν. ἀνεῶχϑαι δὲ τοῖς δικαίοις 
xci χεχοσμημένοις τῇ τοῦ ἐπουρανίου εἰχόνι᾽ τοῖς μὲν γάρ, | ἅτε κάτω 
τυγχάνουσι xai ἐν σαρχὶ τε ὑπάρχουσιν, ἀποχέκλεισται τὰ κρείττονα 


23 Vgl. Apok. 19, 11. — 30 Vgl. I Kor. 15, 49. 


4 δεραντισμένον M, ἐρραντισμένον Edd.; aber 3. 62, 21 ῥεραμμένον: wahrsch. 
zu lesen βεβαμμένον (mit A. 1. 6. 7. 38. Q. 71) | 6 ἐνδεδυμένοις MV (i χοῦς ἐνδεδυ- 
μένοι Hu; vgl. aber S. 63, 1 | 7 nach βύσσινον ist wohl mit 63, 1 Atvzór x«l ein- 
zufügen | 8 naerdfy) ἡ a. Ras. M (πατάξει καὶ 7) | 13 προσϑήκης, ot a. Ras. | 14 σε- 
σιώπητο) £ct a. Ras. | παρεχόέξασϑαι παραδέξασθαι, corr. Hu | 16 σαφῶς (ἂν) We, 
wohl richtig | 18 290675; 'ógevto] προσηγορεύετο, corr. We | 23 xal viell. zu str. 
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26 τῶ] τὸ, corr. Br | 27 xoívovre!) χρινοῦῖντα, corr. We. 
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0 Origenes, Johannescommentar. hs 


ov Guru rct αὐτὰ οὐδὲ τὸ χάλλος αὐτῶν δυναμένοις. ἐπεὶ μὴ, dovaor- 
τοι xereroele ovyxvxtorrez zei μὴ ἐπιδιδόντις αὐτοὺς εἰς ro ere- 
χύπτει" τοῖς di deagipovam. ἅτε τὸ πολίτευμα Lyovour ἐν ovoarot. 
τὰ οὐράνια τῇ xiu τοῦ dai ἀνέωγι ϑεωρούμενα τοῦ Brilon λόγοι 
irolyor τος αὐτὸς xci saynrisor ro; de τοῦ ὀχεῖσϑαι irre gera, 
τὰ σημαινόμε νει ἐπε: re A0UGG. Atto OD dee: τὸ φανερὸν x«t τὸ ἃ: vano 
xci φωτεινὸν τῆς Jreiteis. 
ἐν VL καϑέζιται δὲ ἐπὶ τὸν λευχὸν ἵππον ὁ χαλούμενως »3Xtótez: 
ἱδρυμένος diari por καί, ἵν᾽ οὕτως εἴπω, βασιλικώτερον ἐν qwe. 
ἀνατραπῆναι μὴ ὀυγαμίναις, παντὸς ἵππον ὀξύτερον καὶ τάχιον 
rQiyovoctz καὶ cepi ὑδοχιμούσαις ἐν τῇ φορῶ πάντα τὸν CFTGTONV(UT Là 
ἐ' τυχρετὴ» λόγου routzóutror λόγον xcà ἀληϑείας Óoxotogmp ἀλήθειαν 
M χι:λεῖτοι di ımeiroce 6 ἐπὶ τοῦ Axor ἵππου or διὰ τὸ πιοτείεις 
o0op du τὸ πιοτιυτὺς εἶν οι τουτίοτι, τοῦ meiriveóthai ἄξιος PY 
χὰρ xata ror Mese more, καὶ ἀληϑενός. καὶ ἀληϑινὸς rap Tir, 
irtidecóroAQr óxicz wii τύπου χαὶ dixoroz ἐπεὶ τοιοῦτος u dr τοῦ 
ἀνεωγότε oVQere) λόγος ὁ γὰρ ἐπὶ γῆς οὐ τοιοῖτος OXOl ὁ ἐν 
οὐραν c ati γενόμενος der xci διὰ omas xci τύπων καὶ Haoker 
ἯΝ icuovubrog. τὰ di πλήϑη τῶν πεπιοτευχίνειι νομιζομένων TE am. 
ror λόγου wei οὐχὶ τεῦ ἰληϑιενὦ λόγον Dios ἐν τῷ ἀνεονγότε “ὐκαννῦ 
τυγχάνοντι nado ri veter. Διόπερ ὁ Friorules qoos »Blyicua oce vos 
(Aur χριστὸς χύριος οὐ εἴπομεν Ἐν τῷ oma evtor ζησόμεθα ἐν 
δὲ oro; i0rronr s ettos δὴ o ἀλόγως τοῦ ϑιοῦ ὁ πιοτὸς xcáot utres, 
zei ἀληϑινὸς χι κεῖται χαὶ ἐν δικαίαν, χρίνιι xci πολεμεῖ τὶ 
crrodacuodivrg XKcbo ron to xat alier icr: foy ortris 
$2 arorımwır ἀπὸ Doc drreabar λαιμὸν χαὶ κρίνειν, ovréag τὸν τῶν 
μιτιχόντων Óoxccur rino καὶ τῆς τοῦ XoirHyr ἀσὸν Ócretuie; orte 
γάντη iraxoucieoDar error τῇ φυχῇ dvrsoitet τοὺς τῆς Amen ans, 


τύπους χεὶ τοῦ Zo US σε ἐμ μηδενὶ aor τῆς oevrodoncict ar, 
u 


* . 1 Ei , , ΄ " 
zit τῆς αὐτο χε 4 >». m & ὦ finger δἰ imo, τ ἐἑωΐε Mer: - 


ad dar rat zur tor Ti H for /093 HP yov idu P»UHgTroy r L rv(urg E de: 
- = 4 - . , -— " , 1 : B . 
τούτο ὅν nova toy ja δ iss ro Ov. Óanueihiortes. drunter 


ὙΠ "Gl Σεμει om fU € TUO TA), I1.TE XN. aor are,“ 2 m T 


BTE C E. À. & à να RR ' "iz μὰ 

15 rl Ir. ἰ IS Vu ! 1.18 IN ur: 4. BP d 
bec , Ww hacen, a Ku $ ri τ, 8 
TEE paene son da Led rte l'a, ocius treen hal M, i nn 
τ (t We tippen : à Ko 11 ar "τὴν ὧν aus IE τιυξέετο, 

a Kos we: ὃν t 21 μινε eto Ku oin We € 


I. 2) Buch 11, 5—7 (4). 61 


᾿ἄγγελος:ε, ἀλλὰ »züc ζῶνε, ὅτι χἂν «τῆς ζωῆς τις μετέχῃ xc πάντη 
τὴν νεχρότητα ἀποσείσηται, οὐδ' οὕτως ὡς πρὸς σὲ δικαιωϑῆναι 
δυνήσεται παραπλησίως τῇ ζωῇ, οὐδὲ δυνατὸν τὸν μετέχοντα τῆς 
ζωῆς x«i διὰ τοῦτο ζῶντα χρηματίζοντα αὐτὸν γενέσθαι ζωήν, καὶ 
τὸν μετέχοντα δικαιοσύνης καὶ διὰ τοῦτο δίκαιον χαλούμενον ἐξισὼω- 
ϑῆναι πάντη τῇ δικαιοσύνῃ. 

1347 VII. Ἔργον δὲ τοῦ λόγου ὥσπερ χρίνειν ἐν διχαιοσύνῃ | οὕτω καὶ 
53H πολεμεῖν ἐν δικαιοσύνῃ, ἵν᾿ ix τοῦ τοὺς ἐχϑροὺς λόγῳ καὶ δικαιο- 
σύνῃ οὕτω πολεμεῖν ἀναιρουμένων τῶν ἀλόγων zu τῆς ἀδικίας 
λέγεσϑαι ἐνοικήσῃ καὶ δικαιώσῃ, ἐχβάλλων τὰ ἐναντία τῆς ψυχῆς τοῦ. 
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(v οὕτως εἴπω, ἐπὶ σωτηρίᾳ αἰχμαλωτισϑέντος ὑπὸ Χριστοῦ. ἔτι δὲ 72 


μᾶλλον ἔστιν τὸν τοῦ λόγου πόλεμον ἰδεῖν ὃν πολεμεῖ, ἐπὰν αὐτὺς 
μὲν πρεσβεύῃ περὶ ἀληϑείας, ὁ Ó UCxoxQuroutroc εἶναι λόγος οὐ λόγος 
ὧν, καὶ ἡ ἑαυτὴν ἀναγορεύσασα ἀλήϑειαν οὐχ ἀλήϑεια τυγχάνουσα 
15 ἀλλὰ ψεῦδος φάσχῃ εἶναι ἑαυτὴν τὴν ἀλήϑειαν. τότε γὰρ χαϑοπλι- 
σάμενος ὁ λύγος χατὰ τοῦ ψεύδους νἀναλοῖ αὐτὸ τῷ πνεύματι τοῦ 
στόματος αὐτοῦ, xcl καταργεῖ τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας αὐτοῦι. 
καὶ ὅρα, εἰ δύναται χατὰ τὸ νοητὸν ταῦτα ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου Év | 
τῇ πρὸς Θεσσαλονιχεῖς παρίοτασϑαι ἐπιστολῇ. τί γάρ ἐστι τὸ ἀνα- 
?" λούμενον τῷ πνεύματι τοῦ στόματος Χριστοῦ, Χριστοῦ τυγχάνοντος 
λόγου καὶ ἀληϑείας καὶ σοφίας, ἢ τὸ ψεῦδος; καὶ τί τὸ καταργούμε- 
vo» τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας Χριστοῦ, σοφίας καὶ λόγου γνοουμέ- 
rov, ἢ πᾶν τὸ ἐπαγγελλόμενον εἶναι σοφία, τυγχάνον δὲ ἕν τούτων. 
ὧν ὁ ϑεὸς δράσσεται νἐν τῇ πανουργίᾳ αὐτῶνε; ἔτι ὁ ᾿Ιωάννης 
?5 ϑαυμασιώτατα ἐν τοῖς περὶ τοῦ ὀχουμένου τῷ λευχῷ ἵππῳ λόγου 
φησὶ zei τὸ »Ol ὀφθαλμοὶ δὲ αὐτοῦ ὡς φλὸξ πυρός... ὡς γὰρ ἡ 
φλὺξ τὸ λαμπρὸν ἅμα χαὶ φωτιστιχύν, ἔτι δὲ καὶ πυρῶδες ἔχει καὶ 
ἀναλωτιχὸν τῶν ὑλιχωτέρων, οὕτως οἱ, lv οὕτως εἴπω, ὁφϑαλμοὶ 
τοῦ λόγου, οἷς βλέπει καὶ πᾶς ὁ μετέχων αὐτοῦ, πρὸς τῷ διὰ τῶν 
ἐνυπαρχουσῶν αὐτῷ ἀντιλαμβάνεσθαι τῶν νοητῶν ἀναλοῦσι καὶ 
ἀφανίζουσι τὰ ὑλικώτερα καὶ παχύτερα τῶν νοημάτων" πάντα δὲ τὴν 


vw 


7 Vgl. Apok. 19, 11. — 16 Il Thess 2,5. — 24 Vgl. 1 Kor. 3, 10. — 26 
Apok. 19, 12. 


2 ἀποσείσίηται, οὐδ᾽ οὕτως a. Ras. | 7 Epyor—8 dixaioctvig; von 11. H. a. 
Rande nachgetragen rob, τοῦ τοῦ MV, τούτου Hu, τοῦτο Barberinus, coir, Pr ἐστὶν M* 


14 ξαντὴ»} ἑαυτοῦ τὴν M (Vorlage wohl: ἑαυτοῦ, oder compendiarische Endungen), 
ἑαυτοῦ ἑαιτὴν V, corr. Hu | 16 ἀναλοῖ] ἀνελεῖ ist Contr. Cels. II, 50 (I, 172,24 K.) 
überliefert, doch «. unten XX, 11 | 22 νοουμένου] νοουμίνης. corr. V | 24 ὧν] o 
MV, corr. Hn | ὁράσσεται] δράσεται, corr. V | ἔτι! ti, corr. We, 6óri Edd, | 28 9") 
ἕν M | 29 τῶ) aus τὸν | 80 nach αὐτῷ + νοημάτων, ἀχτίνων oder etw. Ahnl. We; 
viell ist einfach ὀφθαλμῶν hinzuzudenken, 
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>) Origenes, Jobannescommentar. ΤΙΣ 


τοῖς τῶν γενη τῶν ἀξίοις καὶ παρ᾿ οὐτοὺς γεγενημένος 5 ὁ σωτήρ. 
τάχα di xci οὐ μάτην τὸ ν᾿ ξηρεύξατοςε" μυρία γὰρ (ripe. ἐδύνατο 
A yegD ct ἀντὶ τοῦ νυ Ἐξηρεύξατος νπροΐβαλεν ἡ xapgóic wor λόγον 

RR: — « T Uer NN, 
(ayaberi, ciacAnoir ἡ xupdia uov λόγον acycÓore ἀλλα Arrore 
εοόπερ πνεύματός Tros ἀποχρύπτου εἰς qartpor cooodo; jore v2o0C 
ἐρυγὴ τοῦ ἐρευγομέγου, οἱονεὶ δεὰ τούτου ἀναπνέοντος, ovre) τὰ τῆς 
ἀληϑείας θεωρήματα οὐ ουνίχων 6 πατὴρ ἐρεύγεται καὶ πιεῖ tor 
τύπον αὐτῶν ἐν τῷ AOyo. καὶ dut τοῦτο εἰχύνε weise oV . | 
copüroe ϑεοῖ, zei ταῦτα μέν, ἵνα συμπεριᾳ ἐρόμεγνοι τῇ τῶν πολλῶν 
ixdoyr παραδιξώμιϑα ἀπὸ τοῦ πατρὺς λέγεσθαι τὸ » Einpiricto αὶ 
xcoÓe uov λόγον ayabor.« 

XXXIX, Gv πάντη di αὐτοῖς παραχωρητίον ex; óuogoyut tiros 
τοῦτα ἀπυγγέλλοντος toU ϑιοῦ. du τί γὺρ οὐχὶ o regte. ἐστι 
λύγων, πληρωθεὶς τοῦ πνεύματος zei προφερόμενος λόγων crater 
Tub προφητείας τῆς περὶ Χριστοῦ, συνέχειν αὐτὸν oc eres ro, t» 
ν᾿ ξηρεύζατο ἡ καρδία uov λόγον cyabor, λέγω ἐγὼ τὰ ir μον τοι 
nee n γχῶποά μοῦ χάλαμως γραμματέως exísQeq oto (bo, 
»χάλλιε παρὰ τοῖς εἰοὺς τῶν GPÜQUACÓ)U ura πρὸς αὐτῶν Ted 
yusror f Ἐξιχύϑη ἡ gyaotz 4r χιίλιὶ dev: Gel γύρ OH ὁ war. 
τοῦτ᾽ ἔλεγεν ἐπιφέρετο τῷ ν᾽ ιχύϑη ἡ χάρις ir glei ne Te 7 
» he τοῦτο CAD οὐ ὑξ 0 ϑιὸς εἰς τῶν alors xci utt nai m 
»TOUCT O (qund UT » bo. » FIT [EAM fictor eyekiranem; TYuie* ἔχῃς 
"πετύχους 0015; drÜvairiysont δι τὰς jovaouisec ἐκ TOV werte. 0 
ἐν tO Wesuo cerae et τὸ ν᾿ χουν Dr setio nu a aea 
swilvor qe ers dor, χαὶ ἐπελάϑου ToU Acol dor καὶ τοῦ einer τον 
"πατρός were" οὐ Op 6 GQOqLtho ποὺς τὴν za ἐς 1 τῶ. © 
"deosoor Bari, "TE 1ακι τὸν δὲ della wei Uo τειν NS Agra 
nf Xoneciteoy yırorra ἐπὶ Adlon ἐρμιά κε αὐ (ott Nc d ius ade 
rend cto τοῦ ».EIxotóor. ϑέίγυτερε τὸν zer Ae (Os Neocatier 
dU, εἰς τὴν mei τοῦ AOyDY d.4TCr4 καὶ τὸ 9 Té) aee) Foy Gniset s 5 
"οὐ pere cet queolPhóer καὶ TO. ruote αὐτοῖ ques o In ts 
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LI Buch I, 38. 39 (42). 51 


41Ὲ οὐρανούς, ϑειοτέρου τυγχάνοντας σώματος xci διὰ τοῦτο καλουμένου 
στερεοῦ, οὐχ ἔχοντος τὸ ἐπιπολὺ δευστὸν καὶ εὐδιάλυτον τῶν λοιπῶν 
χαὶ χατωτέρω, ἐστερεῶσϑαι καὶ διὰ τὸ διάφορον ἐσχηκέναι ἐξαιρέτως 
τῷ uo λόγῳ. 

5 Ἐπεὶ οὖν πρόχειται τὸ νἘν ἀρχῇ ἦν ὁ Aörocse σαφῶς ἰδεῖν, 289 
»ἀρχὴς δὲ μετὰ μαρτυριῶν τῶν ix τῶν παροιμιῶν ἀποδέδοται εἰρῆ- 
öde 5, σοφία, καὶ ἔστι προεπινοουμένη ἡ σοφία τοῦ αὐτὴν ἀπαγγέλ- 
λοντὸς λόγου. νοητέον τὸν λύγον ἐν τῇ ἀρχῇ, τοῦτ᾽ ἔστι τῇ σοφίᾳ, 
ἀεὶ εἶναι" ὄντα δὲ ἐν τῇ σοφίᾳ, καλουμένη τἀρχῇ«, μὴ κωλύεσθαι 
τι rper »πρὸς τὸν ϑεόνε, χεὶ αὐτὸν ϑεὸν τυγχάνοντα, χαὶ οὐ γυμνῶς 

ΜΗ εἶναι αὐτὸν νπρὸς τὸν ϑεόνε, ἀλλὰ ὄντα νἐν τῇ ἀρχῇςε, τῇ συφίᾳ, 

trea. » 7005 τὸν ϑεόνε. ἐπιφέρει γοῦν καί φησιν" "Οὗτος jv ἐν ἀρχῇ 290 
»πρὺς τὸν ϑεόνε" ἐδύ cro γὰρ εἰρηκέναι" νΟὗ τος ij πρὸς τὸν ϑεόν"« 
ἀλλ᾿ ὥσπερ vir ἐν ἀρχῆς, οὕτως χαὶ »πρὸς τὸν ϑεὸνε »lv ἀρχῇ ἦνε, 
15 χαὶ »πάντα de αὐτοῦ ἐγένετο. ὄντος τὲν τῇ Goynv ν»πάντας γὰρ 
£p συφίᾳε 0 ϑεὸς κατὰ τὸν Δαβὶδ ἐποίησε. καὶ ἔτι εἰς τὸ παρα- 391 
δέξασθαι τὸν λόγον ἰδίαν περιγραφὴν ἔχοντα. οἷον τυγχάνοντα ζῆν 
xcÜ' ἑαυτόν, λεχτέον καὶ περὶ δυ άμεων. οὐ μόνον δυνάμεως" »Taó: 
»γὰρ λέγει κύριος τῶν δυνάμεωνε πολλαχοῦ κεῖται. λογικῶν τινῶν 

^! ϑείων ζῴων δυνάμεων ὀνομαζομένων, ὧν ἡ ἀνωτέρω καὶ χρείττων 

Χρεστὸς nv, οὐ μόνον »σοφία ϑεοῦς ἀλλὰ zei ᾿δύναμιςς ‚7000@Y0- 

ρευόμε roz. ὥσπερ οὖν δυνάμεις ϑεοῦ πλείονές εἰσιν, ὧν ἱχάστη κατὰ 292 

περιγραφήν, ὧν διαφέρει ὁ σωτήρ, οὕτως καὶ »λόγοςε — εἰ xal ὁ 

cep ἡμῖν οὐχ ἔστι χατὰ περιγραφὴν ἐχτὸς ἡμῶν — νοηϑήσεται ὃ 

χριστὸς διὰ τὰ προεξητασμένα, »ἐν ἀρχῆς, τῇ σοφίᾳ. τὴν ὑπόστασιν 

ἔχων. ταῦτα ἡμῖν ἐπὶ τοῦ παρόντος ἀρχέσει εἰς τὸ »Ev ἀρχῇ ἣν 

»( λόγος. € 


ι 
ς 


5 Joh. 1, 1. — 7 Vgl. Prov. 5, 22. — 9 Vgl. Joh. 1, 1. — 12 Joh. 1, 2. — 15 
Joh, 1, 3. — Vgl. Ps. 103, 24. — 21 Vgl. I Kor. 1, 24. 


1 τυγχάνοντας] τυγχάνοντος darüber, w. e. sch., Compend. für ας M, corr. 
Ferrarius ! 2 λοιπῶν) viell. ἐλλιπῶν 3} 8 tZ σοφία τῆς σοφίας M* | 10 πρὸς) ς a. 
Ras. | 14 ὥσπερ) o a. Ras. | 17. τοῦ ζῇ We. 
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ἀναβλυστανούσης, σοφίας ϑεοῦ, ἕχαστος τῶν σωζομένων υἱὸς γίνεται. 
χαὶ οὐδὲν ϑαυμαστὸν οὕτως υἱὸν φρεάτων εἶναι τὸν ἅγιον. ἀπὸ τῶν 
ἀνδραγαϑημάτων πολλαχοῦ υἱὸν ὀνομαζόμενον, παρὰ μὲν τὸ λάμπειν 
αὐτοῦ »r& ἔργα ἔμπροσϑεν τῶν ἀνθρώπων. νφωτός:, παρὰ δὲ τὸ 
ἔχειν» τὴν νεἰρήνην τοῦ ϑεοῦ τὴν ὑπερέχουσαν πάντα νοῦν« νεἰρήνης« 
ἔτι δὲ διὰ τὴν ἀπὸ τῆς σοφίας ὠφέλειαν, »τέκνον σοφίας «" »Εδικαιώϑη. 
»γάρ φησιν, ἡ σοφία ἀπὸ τῶν τέχνων air.“ οὕτως οὖν ὁ πάντα 
ἐρευνῶν ϑείῳ πνεύματι xci τὰ βάϑη τοῦ ϑεοῦ. ὥστε ἀποφϑέγξασϑαι 
αὐτόν" »9 βάϑος πλούτου χαὶ σοφίας καὶ γνώσεως Yeov«, δύναται 


- , £t € - , , , 
"εἶναι φρεάτων υἱός«, πρὸς ὃν ὁ λόγος τοῦ χυρίου γίνεται. ὁμοίως 


-. * ^ * Li dh E , * > , « , 

Aoyog xci πρὸς Hociav ἔρχεται. διδασχὼν ta ἐν ἐσχάταις ἡμέραις 
, - ) € ^ * 

ἀπαντησύμενα τῇ Ἰουδαίᾳ x«l Ἱερουσαλήμ ὡσαύτως δὲ xc πρὸς 


Ἱερεμίαν ϑείῳ μετεωρισμῷ ἐπαρϑέντα' ἑρμηνεύεται γὰρ » Μετεωρισμὸς 


»Ἰαώς. ἀλλὰ πρὸς μὲν τοὺς ἀνϑρώπους πρύτερον οὐ χωροῦντας 
τὴν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, λόγου τυγχάνοντος, ἐπιδημίαν 6 λόγος γίνε- 
ται" "006. δὲ τὸν ϑεὸνε οὐ γίνεται, ὡς πρότερον οὐκ ὧν πρὸς 
αὐτόν. παρὰ δὲ τὸ ἀεὶ συνεῖναι τῷ πατρὶ λέγεται" νΚαὶ ὁ λόγος ἦν 
"πρὸς τὸν ϑεόνε" οὐ γὰρ νἐγένετο πρὸς τὸν ϑεόνε. καὶ ταὐτὸν 
ónue τὸ » Hy« τοῦ λόγου κατηγορεῖται, ort κτἐν ἀρχῇ jr« xai ὅτε 


20 "3005 τὸν ϑεὸν qns, οὔτε τῆς ἀρχῆς χωριζόμενος οὔτε τοῦ πατρὸς 


ἀπολειπόμενος, καὶ πάλιν οὔτε ἀπὸ τοῦ μὴ εἶναι »ἐν ἀρχῆς γινόμενος 
iv ἀρχῇ: οὔτε ἀπὸ τοῦ μὴ τυγχάνειν νπρὺς τὸν ϑεὸνε ἐπὶ τὸ »πρὸς 
τὸν ϑεὸνε εἶναι γινόμενος" πρὸ γὰρ παντὸς χρόνου xci αἱ ὥνος νὲν 
᾿ἀρχῇ ἡ» ὁ Aöyos«, καὶ »0 λόγος v πρὸς τὸν ϑεόνι. 

᾿Επεὶ τοίνυν εἰς εὕρεσιν τοῦ » Καὶ ὁ λόγος ἣν πρὸς τὸν ϑεὸνε 
παρεϑέμεϑα λέξεις προφητιχάς, πῶς ἐγένετο πρὸς Ὡσηὲ xc Ἡσαΐαν 
xcà Ἱερεμίαν, παρετηρήσαμέν tt οὐ τὴν τυχοῦσαν διαφορὰν τοῦ 
P"Eyrvnón: καὶ »Ἐγένετοε πρὸς τὸ »Hv«, προσϑήσομεν, ὅτε ἐν μὲν 
τῷ πρὸς τοὺς προφήτας γίνεσϑαι φωτίζει τοὺς προφήτας τῷ φωτὶ 
τῆς γνώσεως, ποιῶν αὐτοὺς ἅτε ἔμπροσϑεν βλέποντας ὁρᾶν. ἃ πρὸ 
αὐτοῦ οὐ χατενόουν' πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν Fro »Θεόςς- ἐστι τυγχάνων 

3 Vgl. Matth. δ, 16; Joh. 12,36. — 4 Vgl. I Thess, 5,5. — 5 Vgl. Phil. 4, 7; 
Luk. 10, 6. — 6 Vgl. Luk. 7, 35. — Matth. 11, 19. — 7 Vgl. I Kor. 2, 10, — 9 Röm. 11, 
33. — 13 Vgl. Lagarde, Onomastica sacra? p. 199, 6Sf.: Ιερεμιηλ μετεωρισμὸς ϑεοῦ. 
Vgl. 218, 91 Ἱερεμίας μετεωρισμὸς ὑψούμενος (wo zwei Glossen contaminiert sind]. 
p. 9,6: Ieremias excelsus domini. — Armen. Onomast. „leremia: Erhebung oder 
Spender des Wassers". Vgl. Fragm. LX in Jerem. (227,27 Kl; — 17 Joh. 1, 1. 
25 Joh. 1, 1. 

11 ἐσχάταις! &? a. Ras. | 12 ἀπαντησόμενα) ἀπαντησόμενον, ον zu a, Ww. e. 
sch., corr. M| 15 τοῦ / | vic M | 19 ὅτε) ὅτι, corr. Br | 22 τὸ) τῷ, corr. We | 31 
πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν ὧν αὐ τὸς ϑεὸς χτλ. We, viell. ist zu lesen: πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν 
τυγχάνων ὁ λόγος 9tóg ἐστιν ἀπὸ τοῦ εἶναι πρὸς αὐτόν. 
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τὸ γενέσθαι ϑεοῖς, ἀπὸ toU ϑεοῦ ἀρυσάζμενος) εἰς τὸ ϑεοποιηϑῆναι 
αὐτούς, ἀφ ϑόνοως κἀχείνοις χατὰ τὴν αὐτοῦ χρηστότητα μεταδιδούς. 
ἀληϑινὸς οὖν ϑεὸς ὁ ϑεός, οἱ δὲ xav ἐκεῖνον μορφούμενοι ϑεοὶ c; 
tixórtc πρωτοτύπου" ἀλλὰ πάλιν τῶν πλειόνων εἰκόνων ἡ 7 ἀρχέτυπος ς 
εἰχὼν ὃ πρὸς τὸν ϑεόν ἐστι λόγος. ὃς »ἐν ἀρχῇς jv, τῷ εἶναι "πρὺς 
»τὸν ϑεὸνς ἀεὶ μένων νϑεύςε, οὐχ ἂν δ᾽ αὐτὸ ἐσχηκὼς εἰ μὴ πρὺς 
ϑεὼν ἦν, χαὶ οὐχ ἂν μείνας ϑεός, εἰ μὴ παρέμενε τῇ ἀδιαλείπτῳ a 
τοῦ πατριχοῦ βάϑους. 

Il. 422’ ἐπεὶ εἰκὸς προσχόψειν τινὰς τοῖς εἰρημένοις. ἑνὸς μὲν 
ἀληϑινοῦ ϑεοῦ τοῦ πατρὸς ἀπαγγελλομένου παρὰ δὲ τὸν ἀληϑινὸν 
ϑεὸν ϑεῶν πλειόνων τῇ μετοχῇ τοῦ ϑεοῦ γινομένων, εὐλαβουμένους 
τὴν" τοῦ πᾶσαν κτίσιν ὑπερέχοντος δόξαν ἐξισῶσαι τοῖς λοιποῖς τῆς 
»ϑεὸςς προσηγορίας τυγχάνουσι, πρὸς τῇ ἀποδεδομένῃ διαφορᾷ, xa 
jv ἐφάσκυμεν πᾶσι τοῖς λοιποῖς ϑεοῖς διάχονον εἶναι τῆς ϑεότητος 
τὸν ϑεὸν λύγον, xal ταύτην παραστατέον. ὁ γὰρ ἐν ixáoto λόγος 
τῶν λογικῶν τοῦτον τὸν λόγον ἔχει πρὸς τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον πρὸς 
τὸν ϑεὸν ὄντα λόγον ϑεόν, ὃν ὁ ϑεὸς λόγος πρὺς τὸν ϑεόν" ὡς γὰρ 
εὐτόϑεος καὶ ἀληϑινὸς ϑεὸς ὁ πατὴρ πρὸς εἰκόνα χαὶ εἰχόνας τῆς 
εἰχόνος. (διὸ xai »χατ᾽ εἰχόνας λέγονται εἶναι οἱ ἄνϑρωποι. οὐχ 
"εἰκόνες:) οὕτως ὁ αὐτόλογος πρὸς τὸν ἐν ἑκάστῳ λόγον. ἀμφότερα 
γὰρ πηγῆς ἔχει χώραν, ὁ μὲν πατὴρ ϑεύτητος, ὁ δὲ υἱὸς λόγου. ὥσπερ 
ovr ϑεοὶ πολλοὶ ἀλλ᾽ ἡμῖν »εἷς ϑεός, ὁ πατήρς, xci πολλοὶ κύριοι 
εἰλλ᾽ ἡμῖν »εἷς κύριος, Ἰησοῦς Χριστόςε. οὕτως πολλοὶ λόγοι ἀλλ᾽ 
ἡμῖν εὐχόμεϑα ὕπως ὑπάρξῃ ὁ ἐν ἀρχῇ λόγος 0 πρὺς τὸν ϑεὸν ὦν. 
6 ϑεὸς λόγος. ὃς γὰρ οὐ χωρεῖ τοῦτον τὸν λόγον, τὸν ἐν ἀρχῇ 
πρὸς τὸν ϑεόν. ἤτοι αὐτῷ γενομένῳ σαρχὶ προσέξει, ἢ μεϑέξει τῶν 
μετεσχηχότων τινὺς τούτου τοῦ λόγου. ἢ ἀποπεσὼν τοῦ μετέχειν 
τοῦ μετεσχηχύτος ἐν πάντη ἀλλοτρίῳ τοῦ λόγου (λόγῳ), ἔσται κα- 
λουμένῳ. σαφὲς δὲ ἔσται τὸ εἰρημένον dx παραδειγμάτων τῶν περὶ 
τοῦ ϑεοῦ χαὶ τοῦ ϑεοῦ λόγου χαὶ ϑεῶν τοι μετεχύντων ϑεοῦ ἢ 
λεγομένων μὲν οὐδαμῶς δὲ ὄντων ϑεῶν, καὶ πάλιν λόγου ϑεοῦ χαὶ 
Aoyov γενομένου [ϑεοῦ) σαρχὸς xci λόγων tor μετεχόντων πῶς τοῦ 


3 Vgl. Job. 17,3. — 5 Vgl. Joh. 1, 1. — 9 Vgl. Joh. 17, 3. — 16 Vgl. Joh. 1, 
|. — 19 Vgl. Gen. 1, 26, — 21 Vgl. I Kor. , 5f. — 24 Vgl. Joh. 1,1. — 26 Vgl. 
Joh 1. 14. 


1 ἀρυσάμενος V, ἀρυσά M a. Ende d. Zeile | 6 ϑεύς a. Ras. | 9 nach εἰρη- 
μένοις + (eg) We| 12 nach λοιποῖς + (roig) We | 16 λόγον") viell. τύπον z. l.| 
20 αἰτόλογος αὐτὸς λόγος, corr. Br {ἐν a. Ras. M | 24 ὧν] ὧν | 28 μετεσχηκότος! 
ἢ a. Ra&, x scheint aus v corr. (μετέσχεν M*?) M | (λόγῳ) -J- Pr, vgl. 8. 56, 
Z 28. 31 9rot] als falsches Glossem zu str. | λόγων) λόγον M, corr. V. 
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λόγου, λόγων δευτέρων ἡ τρίτων παρὰ τὸν πρὸ πάντων. Wektzes 

per μὲν λόγων οὐχ ὄντων di ἀληϑῶς λόγων ἀλλ᾽, ἵν᾿ arten, εἴ τε 

oior TOUTO ἀλόγων λόγων. περ zei ἐπὶ τῶν iryowror μὲν οὐκ 
ὄντων di ϑιῶν τάξαι τις ἂν" ἀντὶ TOU ἀλγῶν λύγων τὸ Ov δι εν 
dor. o μὲν οὖν ϑεὸς τον oiov τὴς ἐκλογῆς iot bio; wi eas 
μᾶλλον τοῦ τῆς ἐκλογῆς σωτῆρος ἱἵπειτα τῶν αληϑῶς Ur sur 
ϑεύς, καὶ ἁπαϊυσλῆς ζώντων χαὶ οὐ νιχρῶν ἰοτι Deo: u δὲ Dr. 
λύγος τάχει τῶν ἐν αὐτῷ ἰοτάντωον τὸ πᾶν χιὰ τῶν zuripe gres 
νομιζόντων ἰστὶν" Bios. ἥλιος δὲ zei σελήνη xci ἀστέρες, co, τινὲς 
τῶν πρὸ ἡμῶν διηγήσοντο, ἐπε ur no. }" Τοῖς μὴ ἀξίοις | Tc 
yıodar tor Dior τῶν θεῶν Üror actor εἴν σι, orten δὲ £i Zarro zırı 
ϑύντες ἐκ τῶν ἐν τῷ Aerigorouin τὸν tQotor τοῖτον igorteoa 
» Mj ἀν ἰλέψας εἰς τὸν οὐρανὸν καὶ ἰδὼν τὸν tjAUPF καὶ τὴν οὐλέκει 
νχαὶ zarte τὸν xoUnor ror OU(QOPON, πλανηθεὶς TOO dr c εὐ τοῖς 
‚zei AcrQbronzc σύτοῖς, d Dr rui αὐτῷ χύριως 0 Dos dor 6s 
"τοῖς ἴϑνισιν. vulr di οὐχ οὕτως (dene κύριος ὁ Bro; óov s πεῖς 
reco irri có τοῖς prior ἡ 440r xci Ob λέ e xci zarte τῶν 
xoduor τοῦ οὐρανοῦ o 0:10; οὐχ orte διδωχεὸς αὐτὰ το Boer a 

τεῦ τοὺς μὴ ócreutrovrz ἐπὶ rhy νι ΤῊ credqeuitr 4 ter. P eins 
ter Ü reor XOU μένους Ti ϑιότητως cete zur ir for fis, 
ἴστασϑαι zei μὴ πίπτειν ἐπὶ εἴδωλα χαὶ δαιμόνι: οὐχοῖν mo wa 
ϑεὺν ἔχοτοι τὸν fr 6 AT tior, οἱ di mooea τούτους δεύτερον TIT 
hiro itt τὸν vor τοῦ ϑιοΐ Tor χριστὸν αὐτοῦ" καὶ f f o4 c6; Ted 
nme καὶ τὴν ORÀTEIVI χαὶ πάντι: τῶν xoógor τοῦ οὐρανοῦ Uto Dues 
pir πλυνηϑέντις πλὴν πλάνην" uiid (qiootedy zei κροιἕττοιι 
Tor xcáovrte)nr Brot, ioya χειρῶν ἀνθρώπου χρευὼν καὶ corveus 
tiyrnz duutAitruate.— tisivtelot do doy οἱ Assowirecs mr Pool, 
arcxi iron srdeueh. ee Pe. 

(nt τοίνυν 00 uir flr s. ἡ τι γον citat Tol νὲν ἀρχὴ: ron 
xci "πρὸς τὸν Biois λόγον χαὶ 0I à ον ro Retro ane 
Howies χαὶ Dqiuiaz xat εἴ τὰς ir. qos fodorfok icvtor. qéótres) 
eH "TOF inyor x1 oiors » "Τὰ" 40:01 4v var τινος αὐτὸν Y fitv 
d οἱ μηδὲν εἰδότες vid ur, Inst Xototoy καὶ tor tor istauqe oit en 
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I, 1. 2] Buch II, 3. 4. 51 


Χριστὸν χατὰ σάρχα μόνον γινώσχουσι᾽ τοιοῦτον δέ ἐστι τὸ πλῆϑος 
τῶν πεπιστευχέναι νομιζομένων. καὶ τρίτοι λόγοις μετέχουσί τι τοῦ 
λύγου ὡς πάντα ὑπερέχουσι λόγον προσεσχήχασι, καὶ μήποτε οὗτοί 
εἰσιν οἱ μετερχύμενοι τὰς εὐδοχιμούσας καὶ διαφερούσας ἐν φιλοσοφίᾳ 
παρ᾽ Ἕλλησιν αἱρέσεις. τέταρτοι δὲ παρὰ τούτους οἱ πεπιστευχότες 
λόγοις πάντη διεφϑορύσι καὶ ἀϑέοις, τὴν ἐναργῆ xc σχεδὸν αἰσϑητὴν 
πρόνοιαν ἀναιροῦσι xai ἄλλο τι τέλος παρὰ τὸ καλὸν ἀποδιχομένοις. 

Εἰ χαὶ ἐδόξαμεν δὲ παρεκβεβηκέναι, οἶμαι δ᾽ ὅτι παρακειμένως 
ὑπὲρ τοῦ σαφῶς ἰδεῖν τέσσαρα τάγματα χατὰ τὸ "benc ὄνομα zc 
τέσσαρα κατὰ τὸ νλύγοςι: τοῦτο πεποιήχαμεν. ἦν γὰρ »ó ϑεὸς-« xai 
»ϑεόςε, εἶτα »ϑεοὶς διχῶς. ὧν τοῦ χρείττονος τάγματος ὑπερέχει ὃ 
»ϑεὸς λόγος: ὑπερεχόμενος ὑπὸ τοῦ τῶν ὕλων νϑεοῦς. xci πάλιν 
ἦν »0 Aoyose, τάχα δὲ καὶ » A0y0c«, ὁμοίως τῷ »ὁ ϑεὺς« χαὶ »ϑεόςι. 
xai »ol λόγοι: διχῶς, οἰχεῖοί vc ἀνϑρώπινοι" οἱ μὲν τῷ πατρί, μερίδες 
ὄντες αὐτοῦ" χαὶ τούτοις παρακείμενοι. ovg νῦν σαφέστερον ὁ λόγος 
ἡμῖν παρίστησιν. οἱ ἐπὶ τὸν σωτῆρα φϑάσαντες χαὶ τὸ πᾶν ἐν αὐτῷ 
ἱστάντες. χαὶ τρίτοι οἱ προειρημένοι. ἥλιον καὶ σελήνην καὶ ἀστέρας 
νομίζοντες ϑεοὺς xai ἐν αὐτοῖς ἱστάμενοι. ἐπὶ πᾶσι δὲ καὶ ἐν τῇ 
χάτω yoQc οἱ τοῖς ἀψύχοις καὶ νεχροῖς εἰδώλοις ἐγκείμενοι. τὸ δὲ 
ἀνάλογον xci» ἐπὶ τῶν κατὰ τὸν λόγον tépioxoutr. οἱ μὲν γὰρ αὐτῷ 
τῷ λόγῳ ztxocounrrat οἱ δὲ παρακχειμένῳ τινὶ αὐτῷ καὶ δοχοῦντι 
εἶναι αὐτῷ τῷ πρώτῳ λόγῳ, οἱ μηδὲν εἰδότες »el μὴ Ιησοῦν Χριστὸν 
»xci τοῦτον ἐσταυρωμένον «. οἱ τὸν λόγον σάρχα ὁρῶντες" xai τρίτοι, 
οἷς πρὸ βραχέος εἰρήκαμεν. τί δὲ δεῖ λέγειν περὶ τῶν νομιζομένων 
μὲν ἐν λόγῳ τυγχάνειν, ἀποπεπτωκότων δὲ οὐ μόνον αὐτοῦ τοῦ 
χαλοῖ ἀλλὰ καὶ τῶν ἰχνέων τῶν μετεχόντων αὐτοῦ; 

I, 2. Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ τιρὸς τὸν ϑεόν. 

IV. Διὰ τῶν προειρημένων τριῶν προτάσεων τάγματα τρία δι- 
δάξας ἡμᾶς ὁ εὐαγγελιστὴς συγχεφαλαιοῦται τὰ τρία εἰς ἕν, λέγων 
τὸ εΟὗτος ἣν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε. πρῶτον δὲ τῶν τριῶν με- 
μαϑήχαι μὲν, ἐν τίνι wo λόγος, ὅτι »ἐν gerät, xci πρὸς τίνα οὗτος 


Σ € 
jr. ort ν»πρὸς τὸν ϑεόνε, xci τίς ὁ λόγος ἢν, Ott ,ϑεόςε. οἱονεὶ 
οὖν δεικνὶς τὸν προειρημένον ϑεὸν λόγον διὰ τοῦ »θὕτοςε, xai 


1 Vgl. II Kor. 5, 16. — 17 Vgl. S. 56, 0ff. — 22 Vgl. I Kor. 2,2. — 23 Vgl. 
H Kor. 5, 16. Vgl. 7.28 — 30 Joh. 1, 2. — 31 Vgl. Joh. 1, 1. 


6 ἀϑέοις᾽, α aus «v corr. | 8 τάγματαὶ πράγματα, corr. Pr, vgl. Z. 11. 28 | 


11 ὑπερέχειν, corr. Hu | 14 ἀνϑρώπινοι] ἄνϑρωποι Lommatzsch | 19 ἐγχεί- 
μενοι ἐχχείμενοι, corr. Pr| 25 μόνων M | 26 t»?! xal, vgl. S. 55, 258, Doch 
steckt wahrscheinl in ἰχνέων auch ein Verbum; We hält ἰχνέων xcl für Ditto- 
graphie von μετεχόντων | 31 ὅτι] nach r ein Buchst. auer. 
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ovre yo» εἰς τετάρτην πρότασιν τὸ τι » Er ἀρχῇ ἡ" ὦ λό yosı χιὰ τί 
"Ὁ ἀύγως T aoo ror ior. xci (i60; nr 0 A0yo.« g noir ἴα, TO. 
2,0 ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν O:or.« δύναται μέντοι ἢ γε τὸ τῆς ἀρχῆς oM OU 
du Ud, lavrtób ot xci ἐπὶ TNI τοῦ κόσμου ἀρχῆς. Hinc rDar or rar ἡ οὖν duc 
τῶν Ad JOH Ye or Tine, 70 "ons ὁ ἀόγυς TC ov ex ἀρχῆς 7! von: ren 
nr. κέ γάρ "ἐν ἀρχὴ ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὸν οὐ earar xdi τὴν» γῆνε τ΄ 
δὲ » Ev ἀρχῇ jr 0a cz δὴ ad e rigor ori rov. ir ἀρχῇ TON aae nn t 


or μόνον orten ματος καὶ ἕ ξηρᾶς, ἀλλὼ οὐρανοῦ χαὶ γῆς eto hin. 
ἐότιν ὁ λύγος. τάχα di οὐχ ἀτόπως τις = τήθαι ar den τί οὐχ εἶμε ται 


Er ἀρχὴ nr ὧ Ao yon τού DioU cxi " A0 LP τοῦ dımı LE Tix 


à * - " 
»rór ϑιὼν xc Deo; m ὦ Aoyoc« ToU Dot. axoiorder dé istas 


^ P B + , ' , 200g o0 1. -, . 
ror ξητούντει. τί ὀηποτι οὐ γέγραπται » Er ἀρχὴ ὦ ἀογος τοῦ Pros « 


xci τὰ ἑξῆς, παρίορες "E. οὐ cirotd et io; yary χαὶ TUgc «τιρωνενεῖς τὸν 
1 . 4 A x 
o μὲν τις TOU dio ἀύγως ἕτερος ὁὲ φίρι iir eyyracn Auyus ame 
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τι χα xeb νυρᾳίας xci νϑιχειουύνηε, ἄτοπον di πλείονας qux 
τὴς νλύγοςε προσηγορίας κυρίως τυγχάνειν xdi τὴς νυρηίαᾳε xci τῆς 
ὀιχαιουύνη «. καὶ πληχϑηόμεϑα πρὸς τὸ μὴ detr ὥντεῖν xÀiiope; 
λύγους x«i 6oqícz xci δικαιουύγος, χυρίως ov τῶς ron: OE Ge 
th. ἰληϑιίας. πᾶς γὰρ "LL OHOA07T 064 ἂν μέν εἰναι τὴν ἐὰν 
Dur οὐ γὰρ καὶ ἐπ᾿ αὐτῆς TOAHLOsÓ ἂν τις ἀὐγεν StQUE di 
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»πιστὸς xci ἀληϑινός, καὶ ἐν δικαιοσύνῃ κρίνει xci πολεμεῖ" οἱ δὲ 
»ὐφϑαλμοὶ αὐτοῦ εἰς φλὸξ πυρός, zei ἐπὶ τὴν χεφαλὴν αὐτοῦ διαδή- 
suarı xoAAC ἔχων ὄνομα γεγραμμένον, ὃ οὐδεὶς οἶδεν εἰ μὴ αὐτός. 
‚zei “περιβεβλημένος ἱμάτιον T δεραντισμένον αἵματι, xci ἐκέκλητο 
»τὸ ὄνομα αὐτοῦ ».lóyoc τοῦ ϑεοῖε. xci τὰ στρατεύματα αὐτοῦ 
»iv τῷ οὐρανῷ ἠχολούϑει αὐτῷ ἐπὶ ἵπποις λευχοῖς ἐνδεδυμένοις 
»βϑύσσινον" κα χαϑαρόν. καὶ ix τοῦ στόματος αὐτοῦ ἐχπορεύεται 
»ὑομφαία ὀξεῖα, ἵνα ἐν αὐτῇ πατάξῃ τὰ ἔϑνη, καὶ αὐτὸς ποιμανεῖ 
ναὐτοὺς ἐν ῥάβδῳ σιδηρᾷ" καὶ αὐτὸς πατεῖ τὴν ληνὸν τοῦ οἴνου τῆς 
νὐὀργῆς τοῦ ϑυμοῦ τοῦ ϑεοῦ τοῦ παντοχράτορυς. καὶ ἔχει ἐπὶ τὸ 
siuatıov χαὶ ἐπὶ τὸν μηρὸν αὐτοῦ ὄνομα γεγραμμένον «Ὁ βασιλεὺς 
»βασιλέων καὶ κύριος χυρίονν-.«« ἀναγχαίως δὲ καὶ ἀπολύτως εἴρηται 43 
xci »Aóyoc« καὶ μετὰ προσϑήχης »A0y0z τοῦ ϑεοῦς" ὧν εἰ τὸ 
ἕτερον σεσιώπητο, ἀφορμὰς ἂν εἴχομεν τοῦ παρεκδέξασϑαι καὶ &xo- 
πεσεῖν τῆς περὶ τοῦ λόγου ἀληϑείας. εἰ γὰρ »Aoyoce μὲν ἀναγέγραπτο 
»λύγος δὲ ϑεοῦε μὴ εἴρητο. οὐ σαφῶς ἐμανϑάνομεν. ὅτε οὗτος ὁ 
λόγος »Aoyos τοῦ ϑεοῖς ἐστι. πάλιν T av d »λόγος μὲν ϑεοῖῦς M 
προσηγόρευ το, "λόγος: δὲ ἀπολύτως οὐχ εἴρητο. χὰἂν πολλοὺς λόγους 
ἀναπλάσσοντες κατὰ τὴν πρὸς ἕχαστον τῶν λογικῶν σχέσιν μάτην» 
ἂν πολλοὺς χυρίως οὕτως ὀνομαζομένους παρεδεξάμεϑα. καλῶς b 
μέντοι yt διαγράφων τὰ περὶ τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦ ἐν τῇ Ἰποχελύνει 
ὁ ἀπόστολος xal ὁ εὐαγγελιστής, ἤδη δὲ καὶ διὰ τῆς ᾿Ιποκαλύψεως 
zai προφήτης, φησὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον ἑωραχέναι ἐν ἀνεωγότι τῷ 
οὐρανῷ ἐφ᾽ ἵππῳ λευχῷ ὀχούμενον. τί δὲ αἰνίττεται τὸ ἀνεῷχϑαι 40 
τὸν οὐρανὸν χαὶ ὁ λευχὺὸς ἵππος xal τὸ ἐπ᾿ αὐτοῦ χαϑέζεσϑαι τὸν 
καλούμενον τοῦ ϑεοῦ λόγον. πρὸς τῷ εἶναι ϑεοῦ λόγον xci πιστὸν 
καὶ ἀληϑινὸν χαὶ ἐν διχαιοσύνῃ χρίνοντα καὶ πολεμοῦντα λεγόμενον. 
κατανοητέον, ἵνα ἔτι μᾶλλον προβιβασϑῶμεν τῷ ἐκλαβεῖν τὰ περὶ 
»τοῦ λύγου τοῦ ϑεοῦς, χεχλεῖσϑαι δὲ ἡγοῦμαι τὸν οὐρανὸν τοῖς Vi 
ἀσεβέσι καὶ τὴν slxova τοῦ χοϊχοῦ φέρουσιν. ἀνεῷχϑαι δὲ τοῖς δικαίοι- 
καὶ χεκοσμημένοις τῇ τοῦ ἐπουρανίου εἰχόνι" τοῖς μὲν yàg, | ἅτε κάτω 
τυγχάνουσι χαὶ ἐν σαρχὶ ἔτε ὑπάρχουσιν. ἀποχέχλεισται τὰ χρείττονα 


23 Vgl. Apok. 19, 11. — 30 Vgl. I Kor. 15, 49. 


4 ῥεραντισμένον M, ἐρραντισμένον Edd.; aber 8. 62, 21 ῥεραμμένον τ wahrsch. 
zu lesen βεβαμμένον (mit A. 1. 6. 7. 38. Q. 71) | 6 ἐνδεδυμένοις MV i x*, ἐνδεδυ- 
μένοι Hu; vgl. aber S. 63, 1 | 7 nach βύσσινον ist wohl mit 63, 1 λευχὴν zul ein- 
zufügen | 8 πατάξῃ ἡ a. Ras. M (πατάξει καὶ 7) | 13 προσθήκης ot a. Ras. | 14 σε- 
σιύγπητο͵] £o: a. Ras. | παρεχόέξασϑαι! παραδέξασθαι, corr. Hu | 16 σαφῶς (àv? We, 
wohl richtig | 18 en. ὀρευτο) προσηγορεύετο, corr. We | 23 zai viell. zu str. 
26 τῷ) τὸ, corr. Br | 27 χρίνονταὶ χρινοῦντα, corr. We, 
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οὐ OUrUNFCL αὐτὰ οὐδὲ τὸ χάλλος αὐτῶν δυναμένοις. ἐπεὶ ur Joraos- 
rcr χαταροεῖν óvyxexrortez καὶ μὴ ἱπιδιῤδόντις αὐτοὺς εἰς τὸ ere- 
xt vtr" τοῖς di dic  ἔρουσιν, ati τὸ πολίτευμα ἔχουσιν ἐν e vero. 
rc ovperia τῇ ind τοῦ Δαβὶδ ἀνέωγι ϑεωρούμενα. τοῦ tion λόγων 
εὐ οέγοντος αὐτὰ xci σαφηνίζοντος διὰ τοῦ oyHóbar ἵππον φωνεῖς 
τὰ σημαινόμενι: ἀπογγελλούσαις, λευχίῷ διὰ τὸ garıpor xci τὸ A cxor 
zu qruror τῆς Yrootens 

ἐν VL. KabéZi res di ἐπὶ τὸν λευχὺν ἵππον ὁ καλούμενος »Jtótos 
ἱλυυμένος δε αιάτερον xci, ἵν᾽ ovre εἴπω, βασιλιχώτιρον ἐν geret; 
ἀνατραπῆναι μὴ δυναμέναις, παντὸς ἵππου ὀξύτερον zei tape 
τρεχούσοις καὶ vci υδοχεμούσαις ἐν τῇ τορᾷ πάντα τὸν dy tczonsát rà 
r TOX(T I, LI λύγου rout. out vor Ao ror xci ἀληϑείας ϑοχκοῖοαν air, Puck 

49 χι λείταε δὲ »omitoc« ὁ ἱπὶ τοῦ Arvxos ἵππον or διὰ TO Guorivo (5 
600p der ro ei iret τουτίῶτι, τοῦ πιστεύει ito. κύνες 
γὰρ χατὰ τὸν Mei: πιστὸς χαὶ ἀληϑενός. χαὶ ἀληϑινὸς yap Se. 
εἰν τιδιυτολὴν oxtcz καὶ τύπου zei (xoroz. ἱπεὶ τιμοΐτως ὦ dr te 
aremyort ovre) ἀλόγως" ὁ γὰρ ἐπὶ γῆς οὐ τοιοῦτος ὑποῖωος ὁ ἐξ 
υἱρανῷ. arı γενόμενος ocoz χαὶ διὰ ὑχιᾷᾶς xci τύπων καὶ Hxores 

δ᾽ ἀσλούμενος. τὰ di πλήϑη τῶν πεπιστευχένσι νομεζημένων τῇ oom 
τοῦ λόγον καὶ οὐχὶ τῷ als dur λόγω bio6 ἐν τῷ ἀνεγώτε ette 
τι χάνωντι uti ro veran διόπερ 0 τοι μίας quoi ν Πνεῦμα spodes vo 
ἡμῶν χριστὸς χύριος, οὐ εἴπομεν Ἐν τῇ om: error ζησόμεθα T 
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I, 2) Buch 11, 5—7 (4 . 61 


»ayrekoss, ἀλλὰ νπκᾶς ζῶνε, ὅτι χἂν „uns ζωῆς τις μετέχῃ καὶ πάντη 
τὴν νεχρότητα ἀποσείσηται, οὐδ᾽ οὕτως ὡς πρὸς σὲ δικαιωϑῆναι 
δυνήσεται παραπλησίως τῇ ζωῇ, οὐδὲ δυνατὸν τὸν μετέχοντα τῆς 
ζωῆς x«l διὰ τοῦτο ζῶντα χρηματίζοντα αὐτὸν γενέσθαι Conv, xcd 
τὸν μετέχοντα δικαιοσύνης xai διὰ τοῦτο δίκαιον καλούμενον ἐξισω- 
ϑῆναι πάντη τῇ διχαιοσύνῃ. 

VII Ἔργον δὲ τοῦ λόγου ὥσπερ χρίνειν ἐν δικαιοσύνῃ | οὕτω καὶ 
πολεμεῖν ἐν δικαιοσύνῃ, ἵν ix τοῦ τοὺς ἐχϑροὺς λόγῳ καὶ Óuxato- 
σύνηῃ οὕτω πολεμεῖν ἀναιρουμένων τῶν ἀλόγων xc τῆς ἀδικίας 
λέγεσϑαι ἐνοιχήσῃ καὶ δικαιώσῃ. ἐχβάλλων τὰ ἐναντία τῆς ψυχῆς τοῦ. 
iv οὕτως εἴπω, ἐπὶ σωτηρίᾳ αἰχμαλωτισϑέντος ὑπὸ Χριστοῦ. ἔτι δὲ 
μᾶλλον ἔστιν τὸν τοῦ λόγου πόλεμον ἰδεῖν ὃν πολεμεῖ, ἐπὰν αὐτὸς 
μὲν πρεσβεύῃ περὶ ἀληϑείας, ὁ Ó ὑποχρινόμενος εἶναι λόγος οὐ λόγος 
ὧν, xai ἡ ἑαυτὴν ἀναγορεύσασα ἀλήϑειαν οὐχ ἀλήϑεια τυγχάνουσιι 
ἀλλὰ ψεῦδος φάσχῃ εἶναι ἑαυτὴν τὴν ἀλήϑειαν. τότε γὰρ χαϑοπλι- 
σάμενος ὁ λύγος κατὰ τοῦ ψεύδους νἀναλοῖ αὐτὸ τῷ πνεύματι τοῦ 
»στόματος αὐτοῦ, καὶ καταργεῖ τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας αὐτοῦι. 


«᾿ , ^ * * - « * - 3 , - 
xal ὥρα, εἰ δύναται xata τὸ νοητὸν ταῦτα ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου ÉV | 


τῇ πρὺς Θεσσαλονιχεῖς παρίοτασϑαι ἐπιστολῇ. τί γάρ ἐστι τὸ ἄνα- 
λούμενον τῷ πνεύματι τοῦ στόματος Χριστοῦ, Χριστοῦ τυγχάνοντος 
λόγου καὶ ἀληϑείας καὶ σοφίας, ἢ τὸ ψεῦδος; καὶ τί τὸ καταργούμε- 
νὸν τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας Χριστοῦ, σοφίας καὶ λόγου νοουμέ- 
vov, ἢ πᾶν τὸ ἐπαγγελλόμενον εἶναι σοφία, τυγχάνον δὲ ἕν τούτων. 
ὧν ὁ ϑεὸς ὁράσσεται »iv τῇ πανουργίᾳ αὐτῶνε; ἔτι ὁ ᾿Ιωάννης 
ϑαυμασιώτατα ἐν τοῖς περὶ τοῦ ὀχουμένου τῷ λευχῷ ἵππῳ A0yov 


* * > ^ * - ^ * = 
φησὶ xci τὸ νΟἱ ὀφθαλμοὶ δὲ αὐτοῦ ὡς φλὸξ πυρός... ὡς γὰρ ἡ! 


«φλὸξ τὸ λαμπρὸν ἅμα zei φωτιστιχόν, ἔτι δὲ χαὶ πυρῶδες ἔχει xci 
ἀναλωτιχὸν τῶν ὑλικωτέρων, οὕτως ol, (v οὕτως εἴπω, ὀφϑαλμοὶ 
τοῦ λόγου, οἷς βλέπει καὶ πᾶς ὁ μετέχων αὐτοῦ. πρὸς τῷ διὰ τῶν 
ἐνυπαρχουσῶν αὐτῷ ἀντιλαμβάνεσθαι τῶν νοητῶν ἀναλοῦσι καὶ 
ἀφανίζουσι τὰ ὑλικώτερα χαὶ παχύτερα τῶν νοημάτων" πάντα δὲ τὴν 


* Vgl Apok. 19, 11. — 16 II Thess. 2, S. — 24 Vgl. I Kor. 3, 19. — 26 
Apok. 19, 12. 


2 ἀποσείσίηται, οὐδ᾽ οὕτως a. Ras. | 7 £oyov—8 διχαιοσύίνῃ von 1]. H. a. 
Rande nachgetragen rot; τοῦ τοῦ MV, τούτου Hu, τοῦτο Barberinus, coir. Pr ἐστὶν M* 


14 ξαιτὴ»] ἑαυτοῦ τὴν M (Vorlage wohl: ἑαυτοῦ, oder compendiarische Endungen), 
ἑαυτοῦ ἑαιτὴν V, corr. Hu | 16 dvaAoi] ἀνελεῖ ist Contr. Cels. WT, 50 (I, 1:2, 24 K.) 
überliefert, doch «. unten XX, 11 | 22 roovuévov] νοουμένης. corr. V | 24 ὧν] ὦ 
MV, corr. Hn | docacttai] ὁράσεται, corr. V | Fri] τι, Corr. We, ὕτι Edd. | 28 1) 
fr M | 29 τῶ) aus τὸν | 80 nach αὐτῷ + νοημάτων, &xtivor oder etw. ἅδη]. W e; 
viell ist einfach ὀφθαλμῶν hinzuzudenken. 
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I. 2) Buch II, 7—9 (4. 5). 63 


ἵππου: τῶν ἀχολουϑούντων τῷ λόγῳ, ἐνδεδυμένους »βύσσινον Atvxór 
»χαὶ χαϑαρόνε, εἰ μή, ἐπεὶ ἡ βύσσος ἀπὸ γῆς γίνεται, τῶν ἐπὶ γῆς 
διαλέχτων. ὥς ἠμφιεσμέναι εἰσὶν αἱ σημαίνουσαι φωναὶ καϑαρῶς τὰ 
πράγματα, τύποι τυγχάνουσι τὰ βύσσινα ἐνδύματα. ταῦτα δὴ ἐπὶ 
πλεῖον ix τῆς ᾿Ιποχαλύψεως διδασχούσης περὶ λόγου ϑεοῦ εἴρηται, 
(ra ἀχριβέστερον τὰ περὶ αὐτοῦ νοήσωμεν. 

L2. Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ τιρὸς τὸν ϑεόν. 

IX. (5) Τοῖς μὴ ἀχριβοῦσιν τὰς διαφόρους ἐν τοῖς ἀπαγγελλομέ- 
rotz προτάσεις δόξει ταὐτολογεῖν ὁ εὐαγγελιστής, οὐδὲν πλέον λέγων 
ἐν τῷ »Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε παρὰ τὸ »Καὶ ὁ λόγος 
"ἦν πρὸς τὸν ϑεόνε. τηρητέον δὲ ὅτι ἐν μὲν τῷ "Ὁ λόγος ἦν πρὸς 
»τὸν 8tor« οὐ μανϑάνομεν τὸ πότε ἢ ἐν τίνι »J» πρὺς τὸν ϑεόνε, 
χατὰ τὸ τέταρτον ἀξίωμα xQooxtiutror' τέσσαρα γὰρ ἀξιώματα, 
ἅπερ παρά τιοι προτάσεις καλοῦνται, ἔστιν ἐνθάδε, ὧν τὸ τέταρτον 
»Ovroz ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε. οὐ ταὐτὸν δὲ τὸ »Ὁ λόγος ἣν 
»πρὸς τὸν ϑεόνε" χαὶ τὸ νΟὗτος 5v« οὐχὶ ἁπλῶς πρὸς τὸν ϑεόν, 
ἀλλὰ πότε ı) ἐν τίνι πρὸς τὸν ϑεόν" ν»Οὗτος, γάρ φησιν, ἦν ἐν ἀρχῇ 
»πρὺς τὸν ϑεόν.« ἀλλὰ καὶ τὸ »Ovroc« xarà δεῖξιν ἐχφερύμενον 
vomödnoereı ἐπὶ τοῦ λύγου τετάχϑαι ἢ ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ ὑπὸ τοῦ μὴ 
ἰσχνότερον ἐρευνῶντος, ἵνα χαὶ εὕρῃ σύλληψιν τῶν προτέρων Yıro- 
μένην ἐν τῇ »οὗτος- προσηγορίᾳ τῆς Tt »λόγος- ἐπινοίας χαὶ τῆς 
"toc. ἵνα ἡ δεῖξις συναγάγῃ εἰς ἕν τὰ τῇ ἐπινοίᾳ διάφορα' οὐ γὰρ 
ἐν τῇ ἐπινοίᾳ τῇ -A0yog- ἐστὶν ἡ »ϑεός-, οὐδὲ ἐν τῇ »ϑεὸς- ἡ 
»λόγος«-. τάχα δὲ συγχεφαλαίω 0i; ἐστι τῶν τριῶν προτάσεων εἰς 
μίαν τὴν "Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν Ücórc καϑ'᾿ ὃ γὰρ νἐν ἀρχῇ ἣν 
»ὁ λόγοςς, οὐ μεμαϑήκχειμεν Ort »πρὺς τὸν Ütór«' χαϑ᾽ ὃ δὲ "πρὸς 
τὸν ϑεὸν« ὁ λόγος ἣν, οὐχ ἐγινώσχομεν σαφῶς, ὅτε ἐν ἀρχῇ πρὸς 
τὸν ϑεὸν ἦν" καϑ᾽ ὃ δὲ "ϑεὸς ὁ λόγος ἦρε, οὔτε τὸ νὲἐν ἀρχῆς αὐτὸν 
εἶναι ἐδηλοῦτο οὔτε ὅτι »πρὸς τὸν ϑεὸνε ἐτύγχανεν. ἐν δὲ τῇ 
»Ovroc 5v ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸνε ἀπαγγελίᾳ, τοῦ »Ovrose ἐπὶ 
τοῦ λόγου xci ϑεοῦ νοουμένου, x«i τοῦ »Ev ἀρχῇς οὕτω συναπτο- 


10 Job. 1,1. — 15 Joh. 1,2. — 17 Joh. 1, 2. — 30 Joh. 1, 2. 


8 roi; ui, —64, 6 ϑεὸν ἣν in Venet. Marc. 502f. 1988 (E) s. Einl, | 2xayy£220- 
μένοις V E über ἐπ ist ἀπ geschr. M | 9 ταὐτὸν λέγειν E | 14 & E |oriv in E 
nicht mehr zu erkennen, weil d. Papier abgerieben ist | 15 τὸ ὁ λόγος in E un- 
kenntlich | 16 οὐχ E | 17 πρὸς τὸν ϑεὸν in E nicht mehr zu erkennen | 19 λόγος, 
corr. E | ὑπὸ τοῦ] τῷ E || 20 ἐσχνότερον E, συχνότερον V, . σ gvótegov, der erste 
Buchst. zieml. Sese. aber sicher ἐ M | ἐρευνῶντι E | 25 τὴν] v a. Ras. | 27 
ϑεὸν a. Rand | 27 ἔγνωμεν E | 28 ἦν nach 27 ἀρχῇ E | 30 χκατεπαγγελίᾳ E | 313 καὶ 
τοῦ E | xai? bis οὕτω] εἶτα E. 
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1,1 Buch II, 1. 53 


ἀναβλυστανούσης, σοφίας ϑεοῦ, ἵχαστος τῶν σωζομένων υἱὸς γίνεται. 
χαὶ οὐδὲν ϑαυμαστὸν οὕτως υἱὸν φρεάτων εἶναι τὸν ἅγιον, ἀπὸ τῶν 
ἀνδραγαϑημάτων πολλαχοῦ υἱὸν ὀνομαζόμενον, παρὰ μὲν τὸ λάμπειν 
αὐτοῦ ντὰ ἔργα ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπωνι »goróc«, παρὰ δὲ τὸ 
ἔχειν τὴν »εἰρήνην toU ϑεοῦ τὴν ὑπερέχουσαν πάντα νοῦν« »elonuna«' 
ἔτι δὲ διὰ τὴν ἀπὸ τῆς σοφίας ὠφέλειαν, »τέχνον σοφίας «" »Εδιχαιώϑη. 
»γάρ φησιν, ἡ σοφία ἀπὸ τῶν τέχνων αὐτῆς.« οὕτως οὖν ὁ πάντα 
ἐρευνῶν Helm πνεύματι χαὶ τὰ βάϑη τοῦ ϑεοῦ. ὥστε ἀποφϑέγξασϑαι 
αὐτόν" »Q βάϑος πλούτου xci σοφίας καὶ γνώσεως ϑεοῦε, δύναται 
elver νφρεάτων υἱόςε, πρὸς ὃν 0 λόγος τοῦ κυρίου γίνεται. ὑμοίως 
λόγος καὶ πρὸς Ἡσαΐαν ἔρχεται. διδάσκων τὰ ἐν ἐσχάταις ἡμέραις 
ἀπαντησόμενα τῇ Ιουδαίᾳ xci Ἱερουσαλήμ οσαύτως δὲ καὶ πρὸς 


Ἱερεμίαν Heim μετεωρισμῷ ἐπαρϑέντα᾽ ἑρμηνεύεται γὰρ ».Μετεωρισμὸς 


»Jao«. ἀλλὰ πρὸς μὲν τοὺς ἀνϑρώπους πρότερον οὐ χωροῦντας 
τὴν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, λόγου τυγχάνοντος, ἐπιδημίαν ó λόγος γίνε- 
ται" ᾿πρὸς δὲ τὸν ϑεὸνε οὐ γίνεται, ec πρότερον οὐκ, ὧν πρὸς 
αὐτόν, παρὰ δὲ τὸ ἀεὶ συνεῖναι τῷ πατρὶ λέγεται" »Καὶ ὁ λόγος ἦν 
"πρὸς τὸν ϑεόνε" οὐ γὰρ ν»ἐγένετο πρὸς τὸν ϑεόνε. xci ταὐτὸν 
ῥῆμα τὸ » Hy« τοῦ λόγου χατηγορεῖται, Ort νἐν ἀρχῇ rc xc ὅτε 
᾿πρὸς τὸν ϑεὸν 5v«, οὔτε τῆς ἀρχῆς. χωριζόμενος οὔτε τοῦ πατρὸς 
ἀπολειπόμενος, καὶ πάλιν οὔτε ἀπὸ τοῦ μὴ εἶναι »ἐν ἀρχῇς γινόμενος 
»ἐν ἀρχῇ: οὔτε ἀπὸ τοῦ μὴ τυγχάνειν »πρὸς τὸν ϑεὸνε ἐπὶ τὸ »πρὸς 
᾽τὸν ϑεὸνε εἶναι γινόμενος" πρὸ γὰρ παντὸς χρόνου χαὶ clavos »iv 
νἀρχῆ nv ὁ Aóyoc«, xai »0 λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόνε. 

Exz&ü τοίνυν εἰς εὕρεσιν. τοῦ »Kai ὁ λόγος ἣν πρὸς τὸν Ütór« 
παρεϑέμεϑα λέξεις προφητιχάς, πῶς ἐγένετο πρὸς Ὡσηὲ καὶ Ἡσαΐαν 
καὶ "Hotuiav, παρετηρήσαμέν. τε οὐ τὴν τυχοῦσαν διαφορὰν τοῦ 
᾿Ἐγενήϑης xai »Eytvero« πρὸς τὸ »Hv«, προσϑήσομεν, ὅτι ἐν μὲν 
τῷ πρὸς τοὺς προφήτας γίνεσϑαι φωτίζει τοὺς προφήτας τῷ gori 
τῆς γνώσεως, ποιῶν αὐτοὺς ἅτε ἔμπροσϑεν βλέποντας ὁρᾶν, ἃ πρὸ 
αὐτοῦ οὐ xartrOOUP" πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν TTO »Θεύς« ἐστι τυγχάνων 

3 Vgl Matth. 5, 16; Joh. 12,36. — 4 Vgl. I Thess. 5,5. — 5 Vgl. Phil. 4, 7; 
Luk. 10, 6. — 6 Vgl. Luk. 7 7, 85. — Matth. 11, 19. — 7 Vgl. I Kor. 2, 10, — 9 Röm. 11, 
33. — 13 Vgl Lagarde, Onomastica sacra? p. 199, Bst: Ϊερεμιηλ μετεωρισμὸς 9£09. 
Vgl. 218, 01 Ἱερεμίας μετεωρισμὸς ὑψούμενος [wo zwei Glossen contaminiert sind]. 
p. 94, 6: leremias excelsus domini. — Armen. Onomast. „leremia: Erhebung oder 
Spender des Wassers“. Vgl. Fragm. LX in Jerem. (227,27 Kl.) — 17 Joh. 1, 1. 

25 Joh. 1, 1. 

11 ἐσχάταις) a? a. Ras. | 12 ἀπαντησόμενα! ἀπαντησόμενον, ov zu a, w. e. 
sch., eorr. M | 15 τοῦ / | vic M | 19 ὅτε] ὅτι, corr. Br | 22 τὸ] τῷ, corr. We | 31 
πρὸς db τὸν ϑεὸν ὧν ab τὸς ϑεὸς xti. We, viell. ist zu lesen: πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν 
τυγχάνων ὁ λόγος ϑεὸς ἐστιν ἀπὸ τοῦ εἶναι πρὸς αὐτὸν. 
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54 Origenes, Jobannecommentar. . ὅ 
ἀπὸ τοῦ εἶναι πρὸς αὐτόν, zul τάχι: τοιούτην τινὰ tr o hemmen; 
ἐν τῷ λύγῳ ἰδὼν οὐ προίτοξι τὸ νεὸς ἦν ὁ λόγος τοῦ 9) Aura εν 
πρὸς τὸν Ülor« 000r ἐπὶ ταῖς drogasısır οὐδὲν ὧν zit Wirte, 
τοῦ εἱρμοῦ πρὸς τὸ χαϑ᾽ αὐτὸ ἰδεῖν ixáótov τῶν CiheucteF Tia 
δύναμιν" ἣν γὰρ, ἀξέωμε: ro v Er ἀρχῇ "T 6 ioo. xci der p onn τ. 
RZ, λόγος "» poc τὸν Ülore χαὶ Dino νΚαὶ ϑεὺς jr δ horn. das 
ἐπεὶ τάχα τάξιν M θηλοῖ τὸ πρῶτον τετάχϑαι τὸ : Er cert ἐν Ὁ 
»Äöoyost zart τὸ οὕτως I τὸ νΚιὼ ὁ λόγος ἡ» πρὸς τὸν $n: 
xal τρίτον τὸ »hei Bios 4r ὦ Aoyası, διὰ tolto. ἵνα Óvrsbn cte 
τοῦ »3Qoz τὸν Üiors cirecó λόγος ronDTroc yirogeroz 8865 λίχετει 
» Καὶ ὁ ἀόγος ἡ" πρὸς τὸν ϑιόνε, zur Ach ϑεὸς ur ὁ λό ως 
Il. Πάνυ di zaparır! "οημένως καὶ οὐχ ες ἰλληνιχκὴν ἄχιμ, ner 
οὐχ ἐπιότάμι Pos o Porro oXov ui roto ἄρϑροις (ger, (cro eer 
di ταῦτα ἀπεριώπησεν (06 μὲν τοῦ λόγων προστιθεὶς τὸ » tie ἐκ. 
δὲ τῆς ϑεὸς προσηγορίας oXov μὲν τιϑιὶς ὅπου ὀὲ δὲ eigene. τίθησι 
μὲν γὰρ τὸ ἄρϑρον. τῇ " lose oropucota ἐπὶ ron aya rar rar. Ti. 
tr ὅλων οἰτίου wre δὲ αὐτὸ, ori ὁ λύγος » Diog orouiziti. 
cg ὀὲ διαφέριι zero Tut: τοὺς τύποις νὼ Dose ze rens 
m pn ort ὁ α con In ἀλόγως zul »ἀύμος. or T6 Tor mp. 
ἐπὶ πᾶσι Dio; n bloc zei οὐχ erims νϑεός, οὕτως , πη τ τεῦ 
ἐν ixaston or TOLLIT «oyor »60 ADOS. τοῦ ἐν ixaote An cot nta 
ἂν χυρίως ὁμοίε)ς TO Rute oroucülhirroz xal αἰχϑέντος » Aere 
hui τὸ πωλλωῖς qual ovs (arca εὐχομένους fOQdooey ira. e 
pírovs dio irazoo. Voci ϑεοὺς xai epa τοῦτο περιπίπτυντος vec. 
xci der doyueser. stor corovucrotvs ἰδιότητα «εξ atr σοὶ 
τὴν τοῦ πατρός. ὑὁποκογοῖντος ϑεὸν εἶναι τὸν μέχρε oromctro; τις 
αὐτοῖς sion Tirso POM or "n cprotuic rots τὴν διύτντι IT 
εἰ τϑύγντας δὲ error τὴν ἰδιότητα xai ty ovoitk ware wiege 
fUDQGroUodb iriper ro! πατρός ἐντεύϑεν 2i coUe ϑέγοτνι ἃ ation 
γὰρ αὐτοῖς, oft toro μὸν αὐτόϑεος 6 8.05 iot otio zei ὦ oct, 
qno ἐν τῇ πρὸς fer Tat pe εἰ) la DUPCHBECHÓHO d τον età 
νἀλη θιγὼν» Dor € zur δὲ τὸ za τῷ εἰ "olio, uitupt, tru dass 
bir, fog (io ποιούμι Pur (rg )0 Ὁ "n (tá aat tin, dsl LI ἐξ 
ΠΣ ΠΣ] οἵ πάντες. νὸ πρεγτώκξωχσωνς rer, Etiobtos 4, aufs rating Y 
vers τῶν (aor iret omtses τῆς D orto, εἰς cor tor fori τάμε stis 
τοῖς διε τεῆς τι v αὐτὴν δὲ οἷς ioa o Dao. Dio. dur xete ts As. 
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τὸ γενέσθαι ϑεοῖς, ἀπὸ τοῦ tob ágvoa(utvoc) elg τὸ ϑεοποιηϑῆναι 
αὐτούς, ἀφϑόνως κἀκείνοις κατὰ τὴν αὐτοῦ χρηστότητα μεταδιδούς. 
ἀληϑινὺς οὖν ϑεὸς ὁ ϑεός, οἱ δὲ κατ᾽ ἐχεῖνον μορφούμενοι ϑεοὶ cz 
εἰχόνες πρωτοτύπου᾽ ἀλλὰ πάλιν τῶν πλειόνων εἰκόνων ἡ ἀρχέτυπος 
tix eor ὁ πρὸς τὸν ϑεόν ἐστι λόγος, ὃς »ἐν ἀρχῇς ἦν, τῷ εἶναι »πρὺς 
"τὸν Ürór« ἀεὶ μένων »Ütóc«, οὐχ ἂν δ᾽ αὐτὸ ἐσχηκὼς εἰ μὴ πρὺς 
ϑεὸν qr, καὶ οὐχ ἂν μείνας ϑεός, εἰ μὴ παρέμενε τῇ ἀδιαλείπτῳ ϑέᾳ 
τοῦ bens Bao ovc. 

ΗΠ. ᾿ ἐπεὶ εἰχὸς προσχόψειν τινὰς τοῖς εἰρημένοις. ἑνὸς μὲν 
Per me pub τοῦ πατρὸς ἀπαγγελλομένου παρὰ δὲ τὸν ἀληϑινὸν 
ϑεὸν ϑεῶν πλειόνων τῇ μετοχῇ τοῦ ϑεοῦ γινομένων. εὐλαβουμένους 
rw τοῦ πᾶσαν κτίσιν ὑπερέχοντος dos av ἐξισῶσαι τοῖς λοιποῖς τῆς 
»ϑεὸς: προσηγορίας τυγχάνουσι, πρὸς τῇ ἀποδεδομένῃ διαφορᾷ, καϑ' 
ἣν ἐφάσχομεν πᾶσι τοῖς λοιποῖς ϑεοῖς διάκονον εἶναι τῆς ϑεότητος 
τὸν Ütór λόγον, καὶ ταύτην παραστατέον. ὃ γὰρ ἐν ἑχάστῳ λόγος 
τῶν λογικῶν τοῦτον τὸν λόγον ἔχει πρὸς τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον πρὸς 
τὸν ϑεὸν ὄντα λόγον ϑεόν, ὃν ὁ ϑεὸς λόγος πρὸς τὸν Ürór' ὡς γὰρ 
εαὐτόϑεος καὶ ἀληϑινὸς ϑεὸς ὁ πατὴρ πρὸς εἰκόνα χαὶ εἰχόνας τῆς 
eixovos, (διὸ xai »xav εἰχόναε λέγονται εἶναι οἱ ἄνϑρωποι. οὐχ 
᾿εἰκόνες«) οὕτως ὁ αὐτύλογος πρὸς τὸν ἐν ἑκάστῳ λόγον. ἀμφότεριι 
γὰρ πηγῆς ἔχει χώραν, 0 μὲν πατὴρ ϑεότητος, ὁ δὲ υἱὸς λόγου. ὥσπερ 
ou» ϑεοὶ πολλοὶ ἀλλ᾽ ἡμῖν eis ϑεός. 0 πατήρε, καὶ πολλοὶ κύριοι 
ἀλλ᾽ ἡμῖν selig κύριος, Ἰησοῦς Χριστόςς. οὕτως πολλοὶ λόγοι ἀλλ᾽ 
ἡμῖν εὐχόμεϑα ὕπως ὑπάρξ ῃ ὁ ἐν ἀρχῇ λόγος ὁ πρὸς τὸν ϑεὸν ὧν, 
0 ϑεὸς λόγος. ὃς γὰρ οὐ χωρεῖ τοῦτον τὸν λόγον, τὸν ἐν ἀρχῇ 
πρὸς τὸν ϑεόν. ἤτοι αὐτῷ γενομένῳ σαρκὶ προσέξει. ἢ μεϑέξει τῶν 
μετεσχηχότων τινὸς τούτου τοῦ λόγου, ἢ ἀποπεσὼν τοῦ μετέχειν 
τοῦ urrtOynxoroc ἐν πάντη ἀλλοτρίῳ τοῦ λόγου (λόγῳ) ἔσται κα- 
λουμένῳ. σαφὲς δὲ ἔσται τὸ εἰρημένον ix παραδειγμάτων τῶν περὶ 
τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ ϑεοῦ λόγου χαὶ ϑεῶν rot μετεχόντων ϑεοῦ ἣ 
λεγομένων μὲν οὐδαμῶς δὲ ὄντων ϑεῶν, καὶ πάλιν λόγου ϑεοῦ xci 
λόγου γενομένου ἰϑεοῦ! σαρκὸς zei λόγων ἧτοι μετεχύντων πῶς τοῦ 


3 Vgl. Joh. 17,3. — 5 Vgl. Joh. 1, 1. — 9 Vgl. Joh. 17, 3. — 16 Vgl. Joh. 1, 
— 19 Vgl. Gen. 1, 26. — 21 Vgl. 1 Kor. 8, 5f. — 24 Vgl. Joh. 1, 1. — 26 Vgl. 
ja l. 14. 


1 ἀρισάμενος V, ἀρυσά M a. Ende d. Zeile | 6 9c0g a. Ras. | 9 nach εἐρη- 
μένοις + (ὡς) We | 12 nach λοιποῖς + (τοῖς) We | 16 2óyor!] viell. τόπον z. 1. 
20 αὐτόλογος) αὐτὸς λόγος, corr. Br | £v a. Ras. M | 24 ὧν] ὧν | 28 uersoynzöros) 
. Ra&, x scheint aus v corr. {μετέσχεν M*?) M | (Aöyo) -- Pr, vgl. S. 50. 
Z 2f. 31 ϑεοῦ) als falsches Glossem zu str. λόγων) λόγον M, corr. V. 
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λόγου. λόγων devrigor 5 τρίτων παρὰ τὸν πρὸ πάντων, rouilos- 
rer μὲν λύγων οὐχ ὄντων di ἀληϑῶς λύγων ἀλλ᾽. ir οὕτῶς εἶπεν 
λον TOUTO ἀλόγων λόγων. Oo καὶ ἰπὶ τῶν λεγομένου" wir οὐκ 
ὄντων di ϑεῶν ciet τὰς ὧν" ἀντὶ TOU ἀλόγων λόγων τὸ οὐ (hos 
ϑιῶν. ὁ μὲν ovr ϑεὸς τῶν ὕλων τῆς ἰχλοχγῆς Port Bios χεὶ nan 
μᾶλλον τοῦ Tho ἰχλογὴς voriges ἵπειτα τῶν ἀληϑθϑεὺς Dir ot 
ϑιός. καὶ üdaclecAo. ζώντων xab οὐ γιχρῶν ἐότι denn ὁ Δὲ d. 
λόγος τάχει: τῶν ἐν αὐτῷ ἰοτάντων τὸ πᾶν zei τον ete gu ren 
νομιζόντων ἰστὶν Dios. ἥλιος di καὶ σελήνη, καὶ ἀὐτέρις, εἰς TOL 
τῶν πρὸ ἡμῶν διηγήῤοσντο, d auunüno. n τοῖς μὴ ἀξίοις ἐπε 
φισϑαι τὸν Dior τῶν Brer θεὸν αὐτῶν εἰν σα, ovre) δὲ ἐξεδίζαν τα zur 
Birris dx τῶν ἐν τῶ Διυτερονομίον τὼν τρόπων τοῦτον ἐγώνγτεν 
» Μὴ ἀνε λύσας ds τὸν οὐρανὸν καὶ icr τὸν ἠλιον zei τὴν οὐ λήγει 
»χαὶ carts τὸν χόσμον τοῦ OUpsPOU, πλανηθεὶς προύκυνήωης εὐτοῖς 
»χαὶ λιτρεύοῃς: αὐτοῖς, ἃ ἀπίμειμεν αὐτὸ χύρως 0 Dto σον t6 
rol; iron, ὑμῖν di οὐχ orre ^ (oxi κύριος ἃ ϑιύς sors T 
γὰρ dá rua At τοῖς iron itor xct σελήνη» καὶ zarte τῶν 
xoóuor τοῦ υὐρανοῦ à ϑιός. οὐχ or rer; M axes οὐτὰ t6 feno 
tO) τοὺς μὴ δυνσμένοις ἐπὶ τὴν von une Poeti quor dein - 
tor dor χιρουν μένους περὶ ϑεύτητως, fe πη τεῆς xcr εν for te, 
(óteobes zei μὴ πίπτειν ἐπὶ aloeosa xci δαιμόνι: Orzolr (pos d 
ϑιεὸν /govot τὸν τῶν δον" Bior, οἱ δὲ παρὰ τούτους eire iot 
hires itt τὸν tor τοῦ θιυῦ tor gyoróTor αὐτο καὶ foiros ec tos 
Kir zei τὴν σελήνην" xai zarte τὸν χύημον τοῦ οὐρανοζ ἀπὸ ger 
pir πλυνηϑίντις πλὴν πλάνην" πυλλῶ ὅμσῳ ἐρυιῶαν aei χριέττονι 
tor χα ούντων θεοὺς joya χειρῶν erbeten χρεὼν καὶ ioyveos 
rigen. ἐμμιλετήματιο. tisivtelos dh dur οἱ A vom: mr Po, 
ἄνα κι iui Volt deu, (S er Dot, 

Into Toit εὐ Mir ταῖς Hi Ti perg cirot τοῦ ^ir eu]: 40794 
xii EE τὸν Bor: Aman χαὶ ters λόγου. C» Tip hr PI 
loci; zei os ues χαὶ εἴ τις ar... rt τὰν ἐπε ON ὑφ 49 ἁἑ»ε. ἡ 
e for λόγων xt oiv 5 "Fol! 410701 € youréólhaa πρὸς αὐτὸν TINI 
di οἱ μη δὲ M εἰλότις ud "t, νοῦν Xquoror Zi fur ror Pete FL 22 207 5 
ror γινόμενον ὀάρχα Ae;or Te er Font. de: τοῦ aee 


Vv die u Me ἢ Vul kommen o3 C^ κα 
5362: 13 Det a ἢ $8 My P)O^h:o. htl Jas is 
Vg Η.. 1} Val Je 21 de 4. s3ılKÄKr. MV Jc oU 


I $518 aue δεν; δ εν TT 1 ge “τ τ. ἃ has Fo &.* Ψ᾿ κἢν ar. tor PPeLI 
ΟΣ * hir. sua ser ΕἾ gen goats, b.nautal s aot A's c bt mt 
Jm bh. ruruseeipa ἢ ὍΝ ma Lo κεν s 8 aa, 4! δι. Σὰ ast 2$ gtftet :od Kos 


UU iunge Tous οι ἢ 


! by Google 
τ ς 


Kk 


15 
133r 


- 


2 


25 


4R 


τ-- 


1.1.2] Buch II, 3. 4. 57 


Χριστὸν χατὰ σάρκα μόνον γινώσχουσι᾽ τοιοῦτον δέ ἐστι τὸ πλῆϑος 
τῶν πεπιστευχέναι νομιζομένων. χαὶ τρίτοι λόγοις μετέχουσί τι τοῦ 
λύγου cg πάντα: ὑπερέχουσι λόγον προσεσχήκασι, καὶ μήποτε οὗτοί 
εἰσι» οἱ μετερχύμενοι τὰς εὐδοχιμούσας xai διαφερούσας ἐν φιλοσοφίᾳ 
παρ᾿ Ἕλλησιν αἱρέσεις. τέταρτοι δὲ παρὰ τούτους οἱ πεπιστευχότες 
λόγοις πάντη διεφϑορόσι καὶ ἀϑέοις, τὴν ἐναργῆ καὶ σχεδὸν αἰσϑητὴν 
πρόνοιαν ἀναιροῦσι χαὶ ἄλλο τι τέλος παρὰ τὸ καλὸν ἀποδεχομένοις. 

Εἰ xc ἐδόξαμεν δὲ παρεχβεβηκχέναι, οἶμαι δ᾽ ὅτι παρακειμένως 
ὑπὲρ τοῦ σαφῶς ἰδεῖν τέσσαρα τάγματα κατὰ τὸ "toc ὄνομα καὶ 
τέσσαρα κατὰ τὸ »λόγος« τοῦτο πεποιήχαμεν. ἢν γὰρ »0 Beock xai 
»ϑεός«, εἶτα »Ücol« διχῶς. ὧν τοῦ χρείττονος τάγματος ὑπερέχει ὁ 
ϑεὸς λόγος: ὑπερεχόμενος ὑπὸ τοῦ τῶν ὅλων *Ürovs. χαὶ πάλιν 
jv *0 AOyoc:, τάχα δὲ καὶ »λόγος«, ὁμοίως τῷ »0 ϑεὸς- xal »ϑεόςι. 
x«i νοἱ λόγοις διχῶς, οἰχεῖοί τε ἀνϑρώκπινοι" οἱ μὲν τῷ πατρί, μερίδες 
ὄντες αὐτοῦ" xal τούτοις παραχείμενοι. ov; νῦν σαφέστερον ὁ λόγος 
ἡμῖν παρίστησιν. οἱ ἐπὶ | τὸν σωτῆρα φϑάσαντες καὶ τὸ πᾶν ἐν αὐτῷ 
ἱστάντες. καὶ τρίτοι οἱ προειρημένοι, ἥλιον καὶ σελήνην καὶ ἀστέρας 
νομίζοντες ϑεοὺς xci ἐν αὐτοῖς ἱστάμενοι. ἐπὶ πᾶσι δὲ καὶ ἐν τῇ 
κάτω χώρς οἱ τοῖς ἀψύχοις xai νεκροῖς εἰδώλοις ἐγκείμενοι. τὸ δὲ 
ἀνάλογον καὶ ἐπὶ τῶν κατὰ τὸν λόγον εὑρίσχομεν. οἱ μὲν γὰρ αὐτῷ 
τῷ λόγῳ χεχύσμηνται" οἱ δὲ παραχειμένῳ τινὶ αὐτῷ καὶ δοχοῦντι 
εἶναι αὐτῷ τῷ πρώτῳ λόγῳ, οἱ μηδὲν εἰδότες »el μὴ Ἰησοῦν Χριστὸν 
»χαὶ τοῦτον ἐσταυρωμένον, οἱ τὸν λόγον σάρχα ὁρῶντες" καὶ τρίτοι, 
οἷς πρὸ βραχέος εἰρήκαμεν. τί δὲ δεῖ λέγειν περὶ τῶν νομιζομένων 
μὲν ἐν λόγῳ τυγχάνειν, ἀποπεπτωκότων δὲ οὐ μόνον αὐτοῦ τοῦ 
χαλοῦ ἀλλὰ xcl τῶν ἰχνέων τῶν μετεχόντων αὐτοῦ; 

1,2. Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ τιρὸς τὸν ϑεόν. 

IV. Διὰ τῶν προειρημένων τριῶν προτάσεων τάγματα τρία δι- 
ὀάξας ἡμᾶς: ὃ εὐαγγελιστὴς συγχεφαλαιοῦται τὰ τρία εἰς ἕν, λέγων 
τὸ νΟὗτος 5v ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε. πρῶτον δὲ τῶν τριῶν με- 
μαϑήχαμεν. ἐν τίνι ἦν ὁ λόγος. ὅτι "ἐν ἀρχῇς, καὶ πρὸς τίνα οὗτος 


ἡ» OTi πρὸς τὸν ϑεόνε, zul τίς ὁ λόγος ἦν, ὅτι »ϑεύςε. οἱονεὶ 
ovp δεικνὺς τὸν προειρημένον ϑεὸν λόγον διὰ τοῦ »Ovroct, καὶ 


1 Vgl I! Kor. 5, 16. — 17 Vgl. S. 56, 0ff. — 22 Vgl. I Kor.2,2. — 23 Vgl. 
Il Kor. 5, 16. Vgl. 7.28. — 30 Joh. 1,2. — 31 Vgl. Joh. 1, 1. 


6 ἀϑέοις᾽ a aus «v corr. | 9 τάγματα] πράγματα, corr. Pr, vgl. Z. 11. 28 | 
11 ὑπερέχειν. corr. Hu | 14 ἀνθϑρώπινοι! ἄνθρωποι Lommatzsch | 19 ἐγχεί- 
μενοι ἐχχείμενοι, corr, Pr| 25 μόνων M | 26 tiw?! xal, vgl. 3. 55, 25ff. Doch 
steckt wahrscheinl in /yréev auch ein Verbum; We hält ἰχνέων xai für Ditto- 
graphie von urregóvtov | 31 ὅτι] nach t ein Buchst. ausr. 
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» Χριστὸν xcteyeytly' ἢ Tis καταβήσεται εἰς τὴν ἄβυσσον; τοῦτ᾽ 
vare Χριστὸν [x νεχρῶν ἐναγαγεῖν. ἀλλὰ ri Afyu ἡ yoogn: Ἐγγες 
^$ov τὸ ῥῆμά Dort σᾳύδρα ἐν τῷ στόματί σον καὶ ἐν τῇ zapdie um « 
ὡς τοῦ αὐτοῦ ὄντος Χριότοῦ xa Qnuaro; τοῦ ζητουμένου. iie 
xci ὅτε αὐτὸς quóum ὁ κύριος » El μὴ rider wei ἐλάλησα αὐτοῖς 
»éueprícr οὐχ εἴχοσαν" yir δὲ zpogener οὐκ ἴχοννεν περὶ τῆς Cucpo- 
»τίας αὐτῶνε, οὐχ ἄλλη νοητέον ἢ ὅτε 0 λόγος φησίν, οἷς ovdi» 
οὐ μπεπλήρωτια μὴ trei ἁμαρτίαν. τούτους δὲ ἰνόχους αὐτῆς Tryp 
rur. οἱ Gr | μετιυχηχότις ndn αὐτοῦ πράττωσι παρὰ τὰς ἐννοίες 
τὸς ἐξ ὧν οὗτος ἐν ἡμῖν συμπληροῦται, καὶ μόνως οὕτως ἀληϑὶς fo 
^ Ki μὴ ἠλϑὸν καὶ làcinoa αὐτοῖς, ἀμορτίαν ovx i(goocr« ige eo 
ἐπὶ Ἰησοῦ τοῦ ὁρατοῖ, ὡς οἱ πολλοὶ οἰήσονται. τοῦτ᾽ ἐξιταζέωϑεν 
πῶς δὲ ἀληϑὲς τὸ μὴ [jur ἁμαρτίαν τούτους, οἷς οὐκ ἐλήλνϑε, 
πάντες ro T πρὸ τῆς ἐπιδημίας τοῦ ὀωτῆρος ἔσονται ἀμαρτίες 
πάσης ἀπολελυμένοι, ixi οὐχ ἐληλύϑει ó ϑλι πόμενος xata cipue 
ποῦς.  dAÀG καὶ πάντις, οἷς οὐδαμῶς ἀνηγγέλη πιὰ αὐτοῖ οὐχ 
ori Cueptiar. χαὶ ὀῆλον ὅτε οἱ μὴ ἴχοντις éuagtiar πρίσεε org 
ὑπτύχεινταοι. νλόγος« di ὁ ἐν ἀνϑρώποις, οὐ μετέχειν εἰρήκαμεν τῷ 
γένος ἡμῶν, διχῶς λέγετον ἥτα κατὰ τὴν Ou TAM QOO τῶν ἐννενεῶν 
ἥτις ἐν παντὶ τῶ ὑπερ ἐν rota τὸν zalde τυγχάνει, ὑπὶ ξσέρος μένειν 
τῶν τιράτων. ἢ κατὰ τὴν ἀχρώτητα, ἥτις dr μόνης τοῖς τι ύίοες 
lager. χατὰ μὲν ovr τὸ πρότερον τὸ »ὲ μὴ ἠλϑὸν xci daran 
"ev robs, euepricr οὐχ εἴχουαν. ríp d πρόφσεν οὐκ ἔχοιεν tua 
τῆς ἐμορτίας αὐτεῦνε τὰ ῥητὰ (xÓ χτίον»" κατὰ δὲ τὸ durer 
 Hiérriz ttt πρὸ iu nad, κλήντι rel καὶ ἀετοὶ καὶ ova 
rove (C rrr τὸ ron AffG« po yg τῆς τελεῖ μεῖε NE tor m 
πάντα φιχτὰ Te ἐν ἀνθρώποις oro aris χαὶ Heer, οἷς Tacitns, 
erg Unten t τὸ ἐν ἐμὶν dunye ron Cete; Trierer for mine 
xci faga were μὲν τὸ πρότερον Ia ἀν; ὡς οὐρξ ἐγέμετον πατὰ de τὸ 
A σειν)" sed λόζοςε, TOU río δ᾽ eurer (ort τ τεῖν im 
‚ar Mirac τὲ τοῦ "Ὁ ἀὐ τος (s en in rar wi al, ἡ Ψ 0 "E Ur 
ruf, erde PR TI UI ER is: Ir nir ear ert egi uon rot tor λόχον εἰ πὸ for 
zer αὐτὴν ecoxc χε Fete ἐμαχὺ ἃ Tree Wet a TUS τες 
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E 1] Buch 1, 37. 38 (42). 49 


ὕπερ ἡ» ἐν ἀρχῇ. ϑεὸς λογος ὁ πρὺς τὸν πατέρα" οὗ λόγου τὴν 
δόξαν εἶδεν ὃ Ἰωάννης ἀληϑῶς, μονογενοῦς Og ἀπὸ πατρός. 
XXXVII. Δύναται δὲ xci ὁ λόγος τὁ υἱὸς- εἶναι παρὰ τὸ &xay- 
γέλλειν τὰ χρύφια τοῦ πατρὸς Pxelyov, ἀνάλογον τῷ καλουμένῳ υἱῷ 
᾿λόγφε »νοῦε τυγχάνοντος. ὡς γὰρ 6 παρ᾽ ἡμῖν λόγος ἄγγελός ἐστι 
τῶν ὑπὸ τοῦ νοῦ ὁρωμένων. οὕτως ὦ τοῦ ϑεοῦ λόγος, ἐγνωκὼς τὸν 
πατέρα, οὐδενὸς τῶν γενητῶν προσβαλεῖν αὐτῷ χωρὶς ὁδηγοῦ δυνα- 
μένου. ἀποκαλύπτει ὃν ἔγνω πατέρα. νΟὐύὐδεὶς γὰρ Cyro τὸν πατέρα, 
e μὴ ὁ υἱὸς καὶ o ἂν ὁ υἱὸς ἀποκαλύψῃ" ε xci xc) o * Aóyos« ἐστί, 
᾿μεγάλης: τυ γχάνει "βουλῆς ἄγγελος: ὧν, οὗ ἐγενήϑη »ἡ ἀρχὴ ἐπὶ τοῦ 
'Opov αὐτοῦς ἐβασίλευσε γὰρ διὰ τοῦ πεπονϑέναι τὸν σταυρόν. ἐν 
de τῇ - ᾿ποχαλύψει ἐπὶ λευχυῦ ἵππου καϑέζεσθϑαι λέγεται λόγος πιστὸς 
χιὰ ἀληϑινός, oc οἶμαι, παριστὰς τὸ σαφὲς τῆς φωνῆς. ᾧ ὀχεῖται ὃ 
ἡμῖν ἐπιδημῶν ἀληϑείας λόγος. οὐ τοῦ παρόντος δὲ καιροῦ δεῖξαι, 
ὅτι ἐπὶ τῆς φωνῆς πολλαχοῦ τῆς γραφῆς. ἐν ἡ ἐστι τὰ προκείμενα, 
δι ὧν ὠφε λούμεϑα ϑείων μαϑημάτων ἀχροώμενοι, κεῖται ἡ "ἵππος: 
προσηγορία, μόνον δὲ ἑνὸς καὶ δευτέρου ὑποινηστέον, τοῦ » Pevdng 
ἵππος εἰς σωτηρίαν καὶ νΟὗτοι ἐν ἅρμασι καὶ οὗτοι ἐν ἵπποις, 
νἡμεῖς δὲ ἐν ὀνύματι κυρίου ϑεοῦ ἡμῶν μεγαλυνϑησόμεϑα.« τὸ δὲ 
»E£norviaro ἡ χαρδία uov λόγον ἀγαϑόν, λέγω ἐγὼ τὰ ἔργα μου 
»τῷ βασιλεῖς ἐν τεσσαραχοστῷ τετάρτῳ ψαλμῷ ἀναγεγραμμένον, 
συνεχέστατα ὑπὸ τῶν πολλῶν φερύμενον Oc νενοημένον, ἡμῖν ovx 
ἀβασάνιστον ἐατέον. ἔστω γὰρ τὸν πατέρα ταῦτα λέγειν. τίς οὖν 
ἡ καρδία αὐτοῦ, ἵνα ἀκολούϑως τῇ καρδίᾳ »0 ἀγαϑὸς λόγος« φανῇ; 
εἰ γὰρ ὁ »Äöyog« οὐ δεῖται διηγήσεως, o» ἐχεῖνοι ὑπολαμβάνουσι, δῆλον 
ὅτε οὐδ᾽ ἡ »χαρδία c ὕπερ ἐστὶν ἀτοπώτατον. νομίξειν τὴν καρδίαν 
ὁμοίως τῇ ἐν (τῷ ἡμετέρῳ σώματι εἶναι μέρος τοῦ ϑεοῦ. ἀλλ᾽ 
ὑπομνηστέον αὐτοὺς ὅτι ὥσπερ χεὶρ xci βραχίων xal δάκτυλος ὀνο- 
μάζεται ϑεοῦ, οὐχ ἐρειδόντων ἡμῶν τὴν διάνοιαν εἰς ψιλὴν τὴν 
λέξειν», ἀλλ ἐξεταζόντων πῶς ταῦτα ὑγιῶς ἐκλαμβάνειν xci ἀξίως 
ϑεοῦ del, οὕτως xci τὴν καρδίαν τοῦ ϑεοῦ τὴν νοητικὴν αὐτοῦ καὶ 
προϑετιχὴν περὶ τῶν ὕλων δύναμιν ἐχληπτέον, τὸν δὲ λόγον τῶν 
ἐν ἐχείνῃ τὸ ἀπαγγελτικόν. τίς δὲ ἀπαγγέλλει τὴν βουλὴν τοῦ πατρὸς 
1 Vgl. Joh. 1, 1. — 2 Vgl. Joh. 1, 14. — 8 Matth. 11, 27. — 10 Vgl. Jes. 9, 


6. — 11 Vgl. Phil. 2, 9f. — Vgl. Apok. 19, 11. — 17 Ps.32, 17. — 18 Ps.19, 8. — 
20 Ps. 414, 2 


τ γεννητῶν M*, w. e. sch., jetzt zwischen e u. y Ras. v, einem Buchst. | 13 
παριστὰς V, παριστᾶσι M, παριστᾷν Edd. | ᾧ ὀχεῖται] 9 ἠχεῖται, corr. We; vgl. den 
folgenden Satz | 15 προχείμενα! πρυχεί verblichen M, doch las V die Buchst. noch 
27 r£! τῷ, corr. Pr] τῷ + We | ἡμετέρῳ) r a. Ras. | 28 ὑπομνηστέον" ὑ ἃ. Ras, 
30 reörarre. 
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τοῖς τῶν puro αξίοις χαὶ παρ αὐτοὺς γεγενημένος 5, ὁ Grotte 
ταχα di zei ov marne τὸ » Einprivietoc μυρία γὰρ ἐτερι: iderare 
Alysodaı ἀντὶ τοῦ »Ezngrizatoc νπροΐέδαλεν ἡ zapdiı wor λόγον 
»αγαθόνε, νἐλάλησεν ἡ καρδία uov λόγον ἀγαϑόνε" ἀλλὰ μήποτε 
org πνεύματός τινὸς ἀποχρύπτου dH; φανερὸν cooodo; sotup καὶ 
ἐρευγὴ τοῦ ἐρευγομένου. οἱονεὶ die τούτου ἀναπείοντος, etre τὰ τῆς 
ἀληϑείας ‚Hoeiuara οὐ οννίχων 6 πατὴρ ἐρεύγεται καὶ ced Tor 
τύπον αὐτῶν ἐν τῷ Aoyo. καὶ ὀιὰ τοῦτο exon xciovufíre» τοῦ 
ἀοράτου Brot. xci ταῦτα μέν, ye OUVHLQUEI QOHCIOL τῇ TOF πολλιὺν 
ixóoyr παραδιξώμιϑα ἀπὸ τοῦ πατρὺς λίχισϑαι τὸ » Einer loto f 
xepdie wor Aoyor ayabor « 

XXXIX, Gv πάντη 8 αὐτοῖς παραχωρητέον es OHOAOTIM MSN 0% 
τοῦτα dreryiiiurtos τοῦ ϑιοῦ, διὰ τί y6Q οὐ y 6 en ), τὴν sur. 
λέγων, Gange τοῦ πνεύματος zul προ ἐρόμενος ken Graihes 
Tp rpeqonrideg τῆς περὶ Nquoroc. συνέχειν» αὐτὸν ov δεν re; te 
»ELquviero 5 xapdia wor λόγον éyabor. λέγω ἐγὼ ra (ye wor er) 
eod ἡ yé0ód μοῦ χάλαμος γραμματέως 0tyQUq OT (nde, 
»EGAAQ Duet τοὺς εἱοὺς τῶν GdFÜQUXOFC ditü Geol αὐτὴν Ted 
qoróror Eugen, ἡ χάρις iv pida οἱ Satis “ποὺς yeo "4 e» TOU 
tart jr (sig iorto te "ἐπ χύϑη ἡ χάρις ἐν pisci u. Fus 
» μὰ rotto; "io; “ἢ Vl ut 0 Jio: TR ror eive wirt μετ᾽ 44 zu. [m 
storr“ Im the ü Pos o θεὸς 60v PFàccor CC Α λεεξενε ες Sa Turn 
smrnfor, oot; hr Óé tro it PE ix TOV Bere. € 
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I, 1; Buch I, 38. 39 (42). 51 


οὐρανούς, ϑειοτέρου τυγχάνοντας σώματος xci διὰ τοῦτο καλουμένου 
στερεοῦ, οὐχ ἔχοντος τὸ ἐπιπολὺ ῥευστὸν χαὶ εὐδιάλυτον τῶν λοιπῶν 
χαὶ χατωτέροω, ἐστερεῶσϑαι xai διὰ τὸ διάφορον ἐσχηκέναι ἐξαιρέτως 
τῷ ϑείῳ λόγῳ. 

Ἐπεὶ οὖν πρόχειται τὸ »Ev ἀρχῇ 54v ὁ λόγος« σαφῶς ἰδεῖν, 
νἀρχὴς δὲ μετὰ μαρτυριῶν τῶν ix τῶν παροιμιῶν ἀποδέδοται εἰρῆ- 
idee 7, σοφία, καὶ ἔστι προεπινοουμένη ἡ σοφία τοῦ αὐτὴν ἀπαγγέλ- 
kortos λύγου. νοητέον τὸν λόγον iv τῇ ἀρχῇ, τοῦτ᾽ ἔστι τῇ σοφίᾳ, 
ἀεὶ εἶναι" ὄντα δὲ ἐν τῇ σοφίᾳ, καλουμένη »ἀρχῆ«, μὴ κωλύεσϑαι 
tret ν»πρὸς τὸν ϑεύνε, zul αὐτὸν ϑεὸν τυγχάνοντα, χαὶ οὐ γυμνῶς 
εἶναι εὐτὸν »πρὸς τὸν ϑεόνε, ἀλλὰ ὄντα oiv τῇ ἀρχῇς, τῇ σοφίᾳ, 
εἶναι ᾿πρὸς τὸν ϑεόνε. ἐπιφέρει γοῦν καί φησιν" »Οὗτος d iv ἀρχῇ 

"πρὸς τὸν ϑεόν«" ἐδύ "ero γὰρ εἰρηκέναι" οΟὗτος ἡ» πρὺς τὸν ϑεόν"« 
ἀλλ ὥσπερ "ἦν ἐν ἀρχῇς, οὕτως καὶ "apos τὸν ϑεὸνε »ἐν ἀρχῇ qve, 

xai »πάντα di αὐτοῦ ἐγένετος ὄντος iv τῇ doyje' »πάντας γὰρ 
»ἐν συφίᾳς ὁ ϑεὸς κατὰ τὸν Δαβὶδ ἐποίησε. καὶ ἔτι εἰς τὸ παρα- 
δέξασθαι τὸν λόγον ἰδίαν περιγραφὴν ἔχοντα, οἷον τυγχάνοντα ζῆν 
xcÜ' ἑαυτόν, λεχτέον χαὶ περὶ δυνάμεων, οὐ μόνον δυνάμεως" » Tade 
"γὰρ λέγει κύριος τῶν δυνάμεωνε πολλαχοῦ κεῖται. λογιχῶν τινῶν 
ϑείων ζῴων δυνάμεων ὀνομαζομένων, ὧν ἡ ἀνωτέρω καὶ χρείττων 
Χριστὸς ἡν, οὐ μόνον »σοφία ϑεοῦςε ἀλλὰ zei ᾿δύναμις: ᾿προσαγο- 
οευόμενος. ὥσπερ οὖν δυνάμεις ϑεοῦ πλείονές εἰσιν, ὧν ἱχάστη κατὰ 
πιριγραφήν, ὧν διαφέρει ὁ σωτήρ. οὕτως καὶ »λόγος: - εἰ καὶ ὃ 
παρ᾿ ἡμῖν ovx ἔστι κατὰ περιγραφὴν ἐκτὸς ἡμῶν — νοηϑήσεται ὁ 


* LI LI t» > - - , * 
> χριστὸς διὰ τὰ προεξητασμένα, »Ev ἀρχῆς. τῇ σοφίᾳ, τὴν ὑπόστασιν 


EI - « - , 3 , ^ ? » - 3 
ἔχεν. ταῦτα ἡμῖν ἐπὶ τοῦ παρόντος ἀρχέσει εἰς τὸ »Ev ἀρχῇ ἣν 
^) λόγος. « 


5 Joh. 1, 1. — * Vgl. Prov. 8, 22. — 9 Vgl. Joh. 1,1. — 12 Joh. 1, 2. — 15 
Joh, 1. 3. — Vgl. Ps. 103, 24. — 21 t I Kor. 1, 24. 


1 τιγχάνοντας τυγχάνοντος darüber, w, e. sch., Compend. für ας M, corr. 
Ferrarius ! 2 λοιπῶν] viell. ἐλλιπῶν 2. 8 τῇ σοφίι τῆς σοφίας M* | 10 πρὸς! ς a. 
Ras. | 14 ὥσπερ) o a. Ras. | 17 τοῦ ζῶ We. 
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7,1 Buch II, 1. 53 


ἀναβλυστανούσης, σοφίας ϑεοῦ, ἕχαστος τῶν σωζομένων υἱὸς γίνεται. 
xci οὐδὲν ϑαυμαστὸν οὕτως υἱὸν φρεάτων εἶναι τὸν ἅγιον, ἀπὸ τῶν 
ἀνδραγαϑημάτων πολλαχοῦ υἱὸν ὀνομαζόμενον, παρὰ μὲν τὸ λάμπειν 
αὐτοῦ »ra ἔργα ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπωνε sqorócs, παρὰ δὲ τὸ 
ἔχειν» τὴν »εἰρήνην τοῦ ϑεοῦ τὴν ὑπερέχουσαν πάντα νοῦνε νεἰρήνης« 
ἔτι δὲ διὰ τὴν ἀπὸ τῆς σοφίας ὠφέλειαν, »réxrov σοφίας «᾿ » Edixao ij. 
»γάρ φησιν, ἡ σοφία ἀπὸ τῶν τέχνων αὐτῆς.« οὕτως οὖν ὃ πάντα 
ἐρευνῶν Helm πνεύματι xci τὰ βάϑη τοῦ 0roU, ὥστε ἀποφϑέγξασϑαι 
αὐτόν" »92 βάϑος πλούτου xcl σοφίας καὶ γνώσεως ϑεοῦς, δύναται 
εἶναι φρεάτων vlóc«, πρὸς ὃν ὁ λόγος τοῦ χυρίου γίνεται. ὁμοίως 
λόγος καὶ πρὸς Ἡσαΐαν ἔρχεται. διδάσχων τὰ ἐν ἐσχάταις ἡμέραις 
ἀπαντησόμενα τῇ Ἰουδαίᾳ xci Ἱερουσαλήμ ὡσαύτως δὲ xc πρὸς 


Ἱερεμίαν Heim μετεωρισμῷ ἐπαρϑέντα᾽ ἑρμηνεύεται γὰρ νΜετεωρισμὸς 


"Tae. ἀλλὰ πρὸς μὲν τοὺς ἀνϑρώπους πρότερον οὐ χωροῦντας 
τὴ» τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, λόγου τυγχάνοντος, ἐπιδημίαν ἡ λόγος γίνε- 
ται" "006. δὲ τὸν ϑεὸνε οὐ γίνεται, ὡς πρότερον οὐκ ον πρὸς 
αὐτόν, παρὰ δὲ τὸ ἀεὶ συνεῖναι τῷ πατρὶ λέ γεται" » Καὶ ὁ λόγος ἣν 
᾿πρὸς τὸν Ürór« οὐ γὰρ νἐγένετο πρὸς τὸν ϑεόνε. καὶ ταὐτὸν 
ónuc τὸ »Hy« τοῦ λόγου κατηγορεῖται, ὅτε oiv ἀρχῇ jv« xal Ott 
᾿πρὸς τὸν ϑεὸν ἦνε, οὔτε τῆς ἀρχῆς, yet: CÓutvoz οὔτε ToU πατρὸς 
ἀπολειπόμενος, καὶ πάλιν οὔτε ἀπὸ τοῦ μὴ εἶναι »Ev ἀρχῇ ς« γινόμενος 
»ἐν ἀρχῇ: οὔτε ἀπὸ τοῦ μὴ τυγχάνειν ᾿πρὺς τὸν ϑεὸνε ἐπὶ τὸ ᾿πρὸς 
»rov ϑεὸνε εἶναι γινόμενος" πρὸ γὰρ παντὸς χρόνου xci αἱ ὥνος »£v 
᾿ἀρχῇ nv ὁ AOyoc«. καὶ ^0 λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόνε. 

᾿Επεὶ τοίνυν εἰς εὕρεσιν τοῦ » Καὶ 0 λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεὸνε 
παρεϑέμεθϑα λέξεις προφητικάς, πῶς ἐγένετο πρὸς Ὡσηὲ καὶ Ἡσαΐαν 
xc Ἱερεμίαν, παρετηρήσαμέν. τε οὐ τὴν τυχοῦσαν διαφορὰν τοῦ 
᾿Ἐγενήϑη: καὶ v Ey£vtto« πρὸς τὸ v Hy, προσϑήσομεν, ὅτε ἐν μὲν 
ro πρὸς τοὺς προφήτας γίνεσϑαι φωτίζει τοὺς προφήτας τῷ gori 
τῆς γνοσεως, ποιῶν αὐτοὺς ἅτε ἔμπροσϑεν βλέποντας ὁρᾶν, ἃ πρὸ 
αὐτοῦ οὐ κατενόουν" πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν TO »Θεόςς- ἐστι τυγχάνων 

3 Vgl. Matth. 5, 16; Joh. 12, 36. — 4 Vgl. I Thess, 5, 5. — 5 Vgl. Phil. 4, 7; 
Lak. 10, 6. — 6 Vgl. Luk. 7, 35. — Matth. 11, 19. — 7 Vgl. I Kor. 2, 10. — 9 Röm. 11, 
33. — 13 Vgl. Lagarde, Onomastica sacra? p. 109, 65£: Περεμιηλ μετεωρισμὸς ϑεοῦ. 
Vgl. 218, 91 Ἱερεμίας μετεωρισμὸς ὑψούμενος [wo zwei Glossen contaminiert sind]. 
p. 94, 6: leremias excelsus domini. — Armen. Onomast. „leremia: Erhebung oder 
Spender des Wassers“. Vgl. Fragm. LX in Jerem. (227,27 Kl.) — 17 Joh. 1, 1. 
25 Joh. 1, 1. 

11 ἐσχάταις" a? a. Ras. | 12 ἀπαντησόμενα) ἀπαντησόμενον, ov zu «, w. e 
sch., corr. M| 15 ro? // viv M | 19 ὅτε) ὅτι, corr. Br 22 τὸ] τῶ, corr. We | 31 
πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν ὧν αὐ τὸς ϑεὸς χτλ. We, viell. ist zu lesen: πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν 
τυγχάνων ὁ λύγος ϑεὸς ἐστιν ἀπὸ τοῦ εἶναι πρὸς αὐτόν. 


13 


16 


a4 Gngenes, Johaone»cóomrmentar, .1 


«ro τοῦ εἶναι πρὸς αὐτὸν. xci τῶχι: TOUITT E IE τάξιν nk mr 
ἐν τῷ λύγῳ ἰδὼν οὐ προΐτοξι τὸ » Hoz ny ὁ λόγοςε τοῦ » T) Aoyoz na 
»πρὸς τὸν" ϑιεύνε, oóor ἐπὶ rel ἀπο ἄσεσιν οὐδὲν ar oxeiriórte, 
τοῦ εἷρμυῦ πρὸς τὸ χαϑ᾽ avro ἰδεῖν ἰχάστου TOY εἰξεωμάέτευν τὴν 
órrauty^ ἵν γὰρ ἀξίωμι: τὸ »Er ἀρχῇ ἣν ὁ λύγος. xci dp εν te 
"Ὁ λόγος »» πρὸς τὸν Üror« xai inc » Kei ϑεὸς ἣν ὁ A0yozs. das 
ἐπιὶ τάχα τάξιν Tuc ὀηλωῖ τὸ πρῶτον τιτάχϑαι τὸ » Er word εν ὁ 
» A0YO.* xat «t τὸ orte; ἐξῆ« ro » Ναὶ 0 λύγος nr πρὸς ror b. uns: 
xai τρίτον τὸ »hci bio; 4r ὦ Aoyozs, dux τοῦτο, (re δεν δὲ cm 
τοῦ νπρὸς τὸν Üror« (iret ἡ λόγος rorntbnret χενύμενως ϑεύς "LION, 
^ Kai ὁ λύγος nr xooz τὸν Dore, irre » Ka θεὸς nr o Aeseur 

ll. Πάνυ δὲ apgaritrnonuirei; xci οὐχ voc iAAnrixrr qus deines 
οὐχ ἐπιστάμενος ὁ I "ἴλης not μὲν τοῖς aol por lqQiocto iT 
di ταῦτα ἀπεοιώπηρεν, ἐπὶ μὲν τοῦ Äoror πρυστιϑεὶς τὸ stm dm 
di τῆς Bio: πριν, γορίας ΜΕΥ μὲν Ti iil o*ov di di cq II Zn 27.2 2077 
μὲν γὰρ τὸ a9) oor ofi , » rect oroucoia T fov γεν τῶν tos Γι 
τ» om» εἰ τί ενι TER τε" "n αὐτὸ ati 0 λύγχως » ihi oz ἀνε L0 t. i 
e δὲ deaqique zure τούτους τοὺς τύπους νὼ Proc ei nua 


" , " , . . ἡ e. " 
αὐ ες μ᾽ τεῦ ὅδε con δ. Ad γε zt xti 320700". o" Fin Tee *á 
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ἐπὶ acc ϑιὸς νὼ Diocs zei οὐχ ἁπλῶς νϑεύςε, οὕτως ἡ ἢ τὶ 
ἐν ἑκάστεον tor PIT zuyın "» AO; Oe, ToU ἐν" ixcáte ku τον ntm 
ὧν zes. ὁμοίευς τι Nite oroucathirro; x «ti αἰ χϑέντος I Aere, s 
hic τὸ Rust, gızoltior, river zog rots t CQeooy ἔν 4 2: «- 
μίνους dio ἀναγου Cort ὃ. οὖς xai παρὰ rovro περιπίπτοντες vns 
χαὶ donor Óoyuien toC coronuirot S ἰδιότητα vier tte, v 


τὴ» toU πατρός. oenaíoyotrtez; θέον" εἶναι τὸν μέχρε orouecto; v 


αὐτοῖς rtr Cpooc;ooi COMIYOF, 7, cproturrOotc fry ϑιοεντι € 
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LT Buch II, 1—3. 55 


Md B 3 % - - , L] - 
τὸ γενέσθαι ϑεοῖς, ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ agvoa(utrvoc) εἰς τὸ ϑεοποιηϑῆναι 
3 s » - ’ 
αὐτούς, ἀφϑόνως zaxelvoıs κατὰ τὴν αὐτοῦ χρηστότητα ueradıdorz. 
» * T * « , € * » , fi & « 
ἀληϑενὸς ovr Beos ὁ ϑεὸς. οἱ δὲ χατ ἐκεῖνον μορφούμενοι ϑεοὶ ὡς 
ν > a ^. - , , » 
εἰχόνες πρωτοτύπου᾽ ἀλλὰ πάλιν τῶν πλειόνων dxovov ἡ ἀρχέτυπος 
5 Li * ^ , , e > - H - . 
εἰχὼν ὁ πρὸς τὸν Ütor ἐστι AOyoc, ὃς »iv ἀρχῇε ἢν, τῷ elvaı »πρὺς 
* * 3 ς , > * * 
Στὸν ϑεὸνε ἀεὶ μένων »ϑεόςε, οὐχ ἂν δ᾽ αὐτὸ ἐσχηκὼς εἰ μὴ πρὺς 
" ; : am , , - ἃ ἌΡ, , 
ϑεὸν nr. xci ovx ἂν μείνας ϑεὸς, εἰ μὴ παρέμενε τῇ ἀδιαλείπτῳω Ha 
ror πατριχοῦ βάϑους. 
Li ^ > ^ ' * # € * ^ 
Il. 424. ἐπεὶ εἶχος προσχύψειν τινὰς τοῖς εἰρημένοις. ἑνὸς μὲν 


». - - - 3 2 ^ * 3. * 
) αληϑινοῦ ϑεοῦ τοῦ πατρὸς ἀπαγγελλομένου παρὰ δὲ τὸν ἀληϑινὸν 


ϑεὸν ϑεῶν πλειόνων τῇ μετοχῇ τοῦ ϑεοῦ γινομένων, εὐλαβουμένους 
rjr τοῦ πῶσαν κτίσιν ὑπερέχοντος δόξαν ἐξισῶσαι τοῖς λοιποῖς τῆς: 
»ϑεὸς: προσηγορίας τυγχάνουσι, πρὸς τῇ ἀποδεδομένῃ διαφορῶ, καϑ' 
ἣν ἐφάσχομεν πᾶσι τοῖς λοιποῖς ϑεοῖς διάχονον εἶναι τῆς ϑεότητος 
τὸν ϑεὸν λύγον, xci ταύτην παραστατέον. ὁ γὰρ ἐν ἱχάστῳ λόγος 
τῶν λογιχῶν τοῦτον τὸν λόγον ἔχει πρὸς τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον πρὸς 
τὸν ϑεὸν ὄντα λόγον ϑεόν, ὃν ὁ ϑεὸς λόγος πρὺς τὸν ϑεόν" Oz γὰρ 
εὐτόϑεος καὶ ἀληϑινὸς ϑεὸς ὁ πατὴρ πρὸς εἰχόνα καὶ εἰχύνας τῆς 
elxovos. (διὸ καὶ »χατ᾿ εἰχόναε λέγονται εἶναι οἱ ἄνϑρωποι. οὐχ 
εεἰχόνε:ε) οὕτως 0 αὐτόλογος πρὸς τὸν ἐν ἑκάστῳ λόγον. ἀμφότερα 
γὰρ πηγῆς ἔχει χώραν. 0 μὲν πατὴρ ϑεότητος, ὁ δὲ υἱὸς λόγου. ὥσπερ 
ovp ϑεοὶ πολλοὶ ἀλλ ἡμῖν νεὶς Ütoc, ὁ zernor, xci πολλοὶ χυρίοι 
CAA ἡμῖν νεῖς κύριος, Ἰησοῦς Χριστόςε. οὕτως πολλοὶ λόγοι ἀλλ᾽ 
ἡμῖν εὐχόμεϑα ὕπως ὑπάρξῃ ὁ ἐν ἀρχῇ λόγος ὁ πρὸς τὸν ϑεὸν ὦν, 
ὁ ϑεὸς λόγος. ὃς γὰρ οὐ χωρεῖ τοῦτον τὸν λόγον, τὸν ἐν ἀρχῇ 
πρὸς τὸν ϑεόν. ἤτοι αὐτῷ γενομένῳ σαρχὶ προσέξει. ἢ μεϑέξει τῶν 
μετεσχηχότων τινὸς τούτου τοῦ λόγου. 7| ἀποπεσὼν τοῦ μετέχειν» 
τοῦ usteoynxoros ἐν πάντη ἀλλοτρίῳ τοῦ λόγου (λόγῳ ἔσται χα- 
λουμένῳ. σαφὲς δὲ ἔσται τὸ εἰρημένον ἐκ παριδειγμάτων τῶν περὶ 
τοῦ ϑεοῦ xai τοῦ ϑιοῦ λόγου xci ϑεῶν rot μετεχόντων ϑεοῦ ἢ 
λεγομένων μὲν οὐδαμῶς δὲ ὄντων ϑεῶν, καὶ πάλιν λόγου ϑεοῦ καὶ 
ἀύγου γενομένου [ϑεοῖ! σαρχὸς xci λόγων rot μετεχύντων πῶς τοῦ 


3 Vgl. Joh. 17, 3. — 5 Vgl. Joh. 1, 1. — 9 Vgl. Joh. 17, 3. — 16 Vgl. Joh. 1, 
i. — 19 Vgl. Gen. 1, 26, — 21 Vgl. 1 Kor. S, 5f. — 24 Vgl. Joh. 1,1. — 26 Vgl. 
Joh 1. 14. 


1 ἀρισάμενος V, ἀρυσά M a. Ende d. Zeile | 6 9cóz a. Ras. | 9 nach εἰρη- 
μένοις + (wg) We | 12 nach λοιποῖς + (toig) We | 16 λόγον" viell. τόπον z. 1. 
20 αἰὐτόλογος αὐτὸς λόγος, corr. Br | ἐν a. Ras. M | 24 ὧν) ὧν | 28 μετεσχηχύτος! 
ἢ a. Has. x scheint aus » corr. (uerécgev M*?) M | (λόγῳ) -Ἐ Pr, vgl. 8. 56, 
2. 9f. 31 ϑεοῦϊ als falsches Glossem zu str. | λόγων) λόγον M, corr. V. 
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56 Ürigenes, Jobannescommentar. 


λόγου. λόγον" δευτέρων 5 τρίτων παρὰ tor πρὸ πάντων. Fouiles. 
reor μὲν λόγων οὐχ ὄντων di ἀληϑῶς λόγων ἀλλ᾽, ir ovre εἶπε, 
nior TOUTO ἀλόγων" λόγον". περ χαὶ ἐπὶ τῶν λεγομένου" wir eig 
ὄντων di ϑεῶν τάξαι τὶς ἂν ἀντὶ τοῦ ἀλόγων λύγων TO οὐ dus 
Bor. ὁ μὲν οὖν» ϑεὺς τῶν ὅλων τῆς ἰχλογῆς dott Bias. xcd eas 
μάλλον τοῦ τῆς ἰχλογὴῆς σωτῆρος (tuto τῶν ἀληϑῶς Ber iot 
Bros. χαὶ ἁπαϊπλοὺς ζώντων χαὶ οὐ νιχρῶν ἰότε Bio; u δὲ d ὡς 
ἀλόγως τάχι: τῶν ἐν αὐτῷ totiürrer τὸ πᾶν xci τῶν qct/Qe αὐτῶι 
νομιζόντων ἐστὶν Bios. ἥλιος δὲ χαὶ σελήνη, zei dünnes. εἰς FUP, 
τῶν ποὺ nuc dinyneerro, ar ri ut bao. bota; Hu, ἀξίοις i Yt 
qió0ct τὸν Dior τῶν θιῶν Ürór αὐτῶν iret, ovre) δὲ (aid Sarro xir 
ϑύίντις ix τῶν ir τῷ .ivtriporouie τὸν tootor τοῦτον (orten 
» Νὴ ἀνοβλίσος do τὸν οὐρανὸν καὶ ἰδὼν τὸν nÄtor καὶ τὴν οὐ λένε 
sul morto ror xoómor rot ovperot. ταῦ" θεὶς Too ror s ; (tof. 
»xci jerperöns αὐτοῖς ü ἀπένειμεν αὐτὸ χύριως ὁ dio; Ver τιν. 
^tol; ierra. εἶ" di ovg orte: ide ixi κύριος Ü dio: OoGU 1 JT. 
yep "ETT acc τοῖς ἰϑνεσιν n 4tor xct Ob AY E xcb Gurt τοῦ 
χύσμον τοῦ orgaror o ϑιύς. ovy Qt t« ^. di e χες “τὰ τεῦ death 
t) τοὺς μὴ Óvregtrovz ἐπὶ τὴν νοητὴ" íredoeuilr quat, de erde, 
τιν Bear xoti rovs Tl διύτητως CTUM Xr àv fot fj, 
töraödee zei μὴ πίπτειν dO gieonn xci dummer οὐχοῖν m wa 
ϑεὸν ἴχονοι τὸν τῶν sion Dior, οἱ & παρὰ τούτους δεύτερον cmo 
hires iti ror υἱὸν τοῦ ϑιοῦ ror Jiiótor wrror' καὶ ΓΤ, d ἴω 
ἡλίων καὶ τὴν ελήγην χαὶ πάντι: τὸν XOOHOYK TOU οὐρανοῖ aru Den 
μὲν πλυρηϑύντις πλὴν" πλάνην πολαιῦ (ecqioqevocy zei xo (tton 
γε" χε: λού τὴν biet. ioYa fupcr croci Ter Joreor καὶ s ὙῈ α καὶ ὃ 
rrno ἱμμιλιτήματια. riisereln di dur οἱ δι ομέγοςς wir ὃ. οἷς 
are iur rec). 4 str Dol. 

(hte) toirvr οὐ uir Tti, μι τύχοιεν αὐτοῦ τοῦ νὲν ἀργὴν λόχοι 
xci » Nie τὸν ior: zuror χερὶ ters aitov εὐ ει urn Li n 
Hoc: zei Tii uies XGU d TU TH OO. runter ἐπε τὸν Tcr GT? 9 
OS "TOP λόγον XUiltot « n "Tor «oj 9) $ yi yc ob au τινὸς αἰ τὸν (T devi 
Pío μηδὲν εἰδότις vil ur, Ins ı χρωτὴν zei tur τῶν ef tq omi es 


vor γενεὴ cox Ac hp u Tcr — bPFilstisucW Té. ει: for an κεῇ 
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f. 1. 2] Buch 11, 3. 4. 51 


Χριστὸν κατὰ σάρχα μόνον γινώσκουσι" τοιοῦτον δέ ἐστι τὸ πλῆϑος 
τῶν πεπιστευχέναι νομιζομένων, xci τρίτοι λόγοις μετέχουσί τι τοῦ 
λόγοι ὡς πάντι: ὑπερέχουσι λόγον προσεσχήκασι, καὶ μήποτε οὗτοί 
εἰσεν οἱ μετερχύμενοι τὰς εὐδοχιμούσας καὶ διαφερούσας ἐν φιλοσοφίᾳ 
παρ᾿ Ἕλλησιν αἱρέσεις. τέταρτοι δὲ παρὰ τούτους οἱ πεπιστευχότες 
λόγοις πάντη ὀδιεφϑορόσι καὶ ἀϑέοις, τὴν ἐναργῆ καὶ σχεδὸν αἰσϑητὴν 
πρόνοιαν ἀναιροῦσι χαὶ ἄλλο τι τέλος παρὰ τὸ καλὸν ἀποδεχομένοις. 

Εἰ xc ἐδόξαμεν δὲ παρεχβεβηχέναι, οἶμαι δ᾽ ὅτι παρακειμένως 
ὑπὲρ τοῦ σαφῶς ἰδεῖν τέσσαρα τάγματα κατὰ τὸ »ϑεὸς« ὄνομα xci 
τίσσαρα χατὰ τὸ »A0y0g« τοῦτο πεποιήχαμεν. ἣν γὰρ »ὁ Otóc« xai 
»ϑεός«, εἶτα »ϑεοὶς διχῶς. ὧν τοῦ χρείττονος τάγματος ὑπερέχει ὁ 
»$tóc λόγος: ὑπερεχόμενος ὑπὸ τοῦ τῶν ὅλων νϑεοῦς. χαὶ πάλιν 
ἡ» »ὁ λύγος:. τάχα δὲ καὶ »A0yog«, ὁμοίως τῷ »0 Ütóc« xal ν»ϑεός:. 
xai »ol λόγοις διχῶς, olxelol te ἀνϑρώπινοι" οἱ μὲν τῷ πατρί, μερίδες 
ὄντες αὐτοῦ" καὶ τούτοις παραχείμενοι. οἷς νῦν σαφέστερον ὃ λόγος 
ἡμῖν παρίστησιν. οἱ ἐπὶ | tóv σωτῆρα φϑάσαντες καὶ τὸ πᾶν ἐν αὐτῷ 
ἱστάντες. καὶ τρίτοι οἱ προειρημένοι. ἥλιον καὶ σελήνην καὶ ἀστέρας 
νομίζοντες ϑεοὺς xci ἐν αὐτοῖς ἱστάμενοι. ἐπὶ πᾶσι δὲ καὶ ἐν τῇ 
χάτω χώρι οἱ τοῖς ἀψύχοις xal νεχροῖς εἰδώλοις ἐγχείμενοι. τὸ δὲ 
ἀνάλογον xal ἐπὶ τῶν κατὰ τὸν λόγον εὑρίσχομεν. οἱ μὲν γὰρ αὐτῷ 
τῷ λύγῳ xtxoounrrat οἱ δὲ παραχειμένῳ τινὶ αὐτῷ καὶ δοκοῦντι 
εἶναι αὐτῷ τῷ πρώτῳ λόγῳ, οἱ μηδὲν εἰδότες »εἰ μὴ Ἰησοῦν Χριστὸν 
xci τοῦτον ἐσταυρωμένον «, οἱ τὸν Aóyor σάρχα ὁρῶντες" καὶ τρίτοι, 
ovg πρὸ βραχέος εἰρήκαμεν. τί δὲ δεῖ λέγειν περὶ τῶν νομιζομένων 
μὲν ἐν λόγῳ τυγχάνειν, ἀποπεπτωκότων δὲ οὐ μόνον αὐτοῦ τοῦ 
καλοῦ ἀλλὰ xci τῶν ἰχνέων τῶν μετεχόντων αὐτοῦ; 

1,2. Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ τιρὸς τὸν ϑεόν. 

IV. Διὰ τῶν προειρημένων τριῶν προτάσεων τάγματα τρία δι- 
ὀάξας ἡμᾶς ὁ εὐαγγελιστὴς συγχεφαλαιοῦται τὰ τρία εἰς ἕν, λέγων 
τὸ »Ovros ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε. πρῶτον δὲ τῶν τριῶν με- 
μαϑήκαμε v, ἐν τίνι nr ὁ λόγος, ὅτι »ἐν ἀρχῇς, xci πρὸς τίνα οὗτος 


^. Ort »πρὸς τὸν ϑεόνε, zul τίς ὁ λόγος ἣν, ὅτι ,ϑεύςε. οἱονεὶ 
οὖν δεικνὺς τὸν προειρημένον ϑεὸν λόγον διὰ τοῦ »Οὗτοςε, καὶ 


1 Vgl. II Kor. 5, 10, — 17 Vgl. S. 56, 0ff. — 22 Vgl. I Kor.2,2. — 23 Vgl. 
Il Kor. 5, 16. Vgl. Z. 2:8. — 30 Joh. 1, 2. — 31 Vgl. Joh. 1, 1. 


6 &O£oiz! « aus av corr. | 9 τάγματα! πράγματα, corr. Pr, vgl. Z. 11. 28 | 
11 ὑπερέχειν, corr. Hu | 14 ἀνθρώπινοι ἄνθρωποι Lommatzsch | 19 ἐγχεί- 
μενοι ἐχχείμενοι, corr. Pr| 25 μόνων M | 26 rv?! xal, vgl. S. δῦ, fl. Doch 
steckt wahrscheinl. in /yr£o» auch ein Verbum; We hält ἐχνέων καὶ für Ditto- 
graphie von urregóvtov | 31 ὅτι nach t ein Buchst. auer. 
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D^ Origenes, Johannescommentar. δ 


συνάγων εἰς τι τάρτη» πρότασιν τό τι »Er 6 ἀρχῇ ἡ" O0 ἀύγως« κιὶ τὸ 
"Ὁ λύγος ir apos τὸν dor, xci Bio; ur "n ἀύγυ-: gi "ἐκ ro, 
»nr ἐν ἀρχῇ πρὸς ror Beors δύναται μὲ vro γι τὸ τῆς ἀρχῆς roue 
λαμμάνεσϑαι καὶ ἐπὶ τῆς τοῦ κόσμου ἀρ ἀρχῆς. μανθανόντων ἡ μεν dr 
τῶν Acyout ve ont πριυμβὺ τιρος ὁ λύγος τῶν ax dep. γενομένων 
4r. εἰ γὰρ νὲἐν ἀρχῇ ἰποίηι ὁ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆνε τὶ 
δὲ "Ep ἀρχῇ nre oaqeo; πρεομύτερόν ἐστε τοῦ ir ἀρχὴ vi orn μένοι 
οὐ μόνον στερεώματος καὶ ξηρᾶς. ἀλλὰ οὐρανοῦ χαὶ γῆς Yo tions 
lütir ὁ λόγος. τάχιι di οὐχ ἀτόπως τις ζητήσαι ἂν der τί οὐχ εἶμ: ται 
» Er ἀρχὴ ἡ» ὁ λόγοςε τοῦ ϑεοῦ vxci ὁ λόγοι τοῦ ϑιοῦ νὴν Tuus, 
"τὸν Dior xc ϑιὸς ἦν ὁ ἀόγος« τοῦ ϑευῦ. ἀχύλουϑων δὲ datur 
ror ζητοῦντα, τί δήποτι ov yıyparrar » Er ἀρχὴ ὁ λόγος tor Ψεωξι 
xcb τὰ dino πλείονος ἀπο αἰνεϑοι λόγους xai tdge ᾿τερογχενφῆς on 
6 μίν τις τοῦ ϑιοῦ λόγος. ἕτερος di gi εἰπεῖν ἀγγέλων &oyoz aem 
ἄλλος ἀνθρώπων. καὶ οὕτως ἱπὶ τῶν λοιπῶν Ane. do ance, 
τύχα ed νουφίας xci νϑιχιιουύνηε. ἄτοπον di πλιίονας Yan 
τῆς νλύγοςε προσηγορίας χυρίως τυγχάνειν χαὶ τῆς νὐοφίας wei τῆς 
"ὀικαιουύνη «. καὶ παληχϑηοόμιϑα πρὸς τὸ μὴ Pup ζητεῖν wide, 
λόγους χαὶ Goqícz xci δικαιουύνας, χυρίως οὕτως ὀνομοϊόμενε: τὸ 
τῆς ἀληϑιίας. πᾶς γὰρ ὁπτισοῦν ὁμολογήσει ἂν μέαν εἰναι τὴν cát 
Beier‘ οὐ γὰρ καὶ ἐπ᾿ αὐτῆς fOAMEecÓ ἂν τις ACD .τέρον duae 
τὴν τοῦ ϑιοῦ ἀλήθειαν καὶ ἱτέραν τὴν τῶν Gryiac καὶ ὥλλ᾽ν ees 
τῶν ἀνθρώπων ἐν yog τῇ φύοιε τῶν orter μία: ἡ Xs xo ter 
ἀλήϑεια, sl δὲ ἀλήθεια uic, ϑὴκον ovi χαὶ n, zur, οὐτῆς aes 
5 ἀπόδειξις οὐσία rrryarorsa μία εὐλόγως er reolto Men. τι. 
γον το νης | 6044a; οὐ χρατυύοης τῆς ἐν θείας ovdi dog ἕας er nes 
yes, narıloren. τ αἰ δ᾽ an ec pia χαὶ n dod Mit neni An vo. ὦ a T€ ^. 
eA cH t, Pod urbanen zei τὴ }" ong iai "T " wii varımır «ἔς Tot, 
7: (DHT E BM cer rt syarın. xat οὐχὶ rer ra grvav.ı 'urot a: u ἔνε 
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»πιστὸς xcb ἀληϑινός, καὶ ἐν δικαιοσύνῃ κρίνει καὶ πολεμεῖ" οἱ δὲ 
»ὐφϑαλμοὶ αὐτοῦ ὡς φλὸξ πυρός, καὶ ἐπὶ τὴν χεφαλὴν αὐτοῦ διαδή- 
suara πολλά" ἔχων ὄνομα γεγραμμένον, ὃ οὐδεὶς οἶδεν εἰ μὴ αὐτός. 
»χαὶ περιβεβλημένος ἱμάτιον ἴ εραντισμένον αἵματι. καὶ ἐχέχλητο 
»τὸ ὄνομα αὐτοῦ ».lOyoc τοῦ ϑεοῖε, xci τὰ στρατεύματα αὐτοῦ 
»ἐν τῷ οὐρανῷ ἠκολούϑει αὐτῷ ἐπὶ ἵπποις λευχοῖς ἐνδεδυμένοις 
»ϑύσσινον « χαϑαρόν. καὶ ix τοῦ στόματος αὐτοῦ ἐχπορεύεται 
sdoupeia ὀξεῖα. ἵνα ἐν αὐτῇ πατάξῃ τὰ ἔϑνη, καὶ αὐτὸς ποιμανεῖ 
ναὐτοὺς ἐν ῥάβδῳ σιδηρᾷ καὶ αὐτὸς πατεῖ τὴν ληνὸν τοῦ οἴνου τῆς 
νὐργῆς τοῦ ϑυμοῦ τοῦ ϑεοῦ τοῦ παντοχράτορος. χαὶ ἔχει ἐπὶ τὸ 
εἱμάτιον xci ἐπὶ τὸν μηρὸν αὐτοῦ ὄνομα γεγραμμένον »O βασιλεὺς 
»βασιλέων xci χύριος xvolor«« ἀναγκαίως δὲ καὶ ἀπολύτως εἴρηται 43 
xci »Aóyoc« xci μετὰ προσϑήχης »λόγος τοῦ ÜroUc ὧν εἰ τὸ 
ἕτερον σεσιώπητο. ἀφορμὰς ἂν εἴχομεν τοῦ παρεκδέξασϑαι καὶ ἀπο- 
πεσεῖν τῆς περὶ τοῦ λόγου ἀληϑείας. εἰ γὰρ »λόγος« μὲν ἀναγέγραπτο 
»Äoyos δὲ ϑεοῦςε μὴ εἴρητο. οὐ σαφῶς ἐμανϑάνομεν. ὅτι οὗτος ὁ 
λόγος γλύγος τοῦ ϑεοῖῦς ἔστι. πάλιν τ᾽ αὐ εἰ » λόγος μὲν ϑεοῦς H 
προσηγόρευτο, "λόγος « δὲ ἀπολύτως οὐχ εἴρητο. χὰν πολλοὺς λόγους 
ἀναπλάσσοντες χατὰ τὴν πρὸς ἕχαστον τῶν λογικῶν σχέσιν μάτην 
ἂν πολλοὺς χυρίως οὕτως ὀνομαζομένους παρεδιξάμεϑα. χαλῶς 43 
μέντοι yt διαγράφο»» τὰ περὶ τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦ ἐν τῇ ᾿Ιποκαλύψει 
ὁ ἀπόστολος xal ὁ εὐαγγελιστής, ἤδη δὲ xci διὰ τῆς ᾿᾿Ιποκαλύψεως 
xai προφήτης. φησὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ λύγον ἑωρακέναι ἐν ἀνεογότι τῷ 
οὐρανῷ ἐφ᾽ ἵππῳ λευχῷ ὀχούμενον. τί δὲ αἰνίττεται τὸ ἀνεῷχϑαι 46 
τὸν οὐρανὸν xai ὁ λευχὺς ἵππος καὶ τὸ ἐπ᾿ αὐτοῦ χαϑέζεσθαι τὸν 
χαλούμενον τοῦ ϑεοῦ λόγον, πρὸς τῷ εἶναι ϑεοῦ λόγον καὶ πιστὸν 
χαὶ ἀληϑινὸν καὶ ἐν δικαιοσύνη κρίνοντα xai πολεμοῦντα λεγόμενον. 
xcrarontéov, ἵνα ἔτι μᾶλλον προβιβασϑῶμεν τῷ ἐκλαβεῖν τὰ περὶ 
"τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦς. χεχλεῖσθαι δὲ ἡγοῦμαι τὸν οὐρανὸν τοῖς Mi 
ἀσεβέσι καὶ τὴν εἰχύνα τοῦ χοϊχοῦ φέρουσιν. ἀνεῷχϑαι δὲ τοῖς δικαίοι- 
χαὶ χεχοσμημένοις τῇ τοῦ ἐπουρανίου εἰχόνι" τοῖς μὲν γάρ, | ἅτε κάτω 
τυγχάνουσι xai ἐν σαρχὶ ἴτε ὑπάρχουσιν, ἀποχέχλεισται τὰ κρείττονα 


23 Vgl. Apok. 19, 11. — 30 Vgl. I Kor. 15, 49. 


4 ῥεραντισμένον M, ἐρραντισμένον Edd; aber 8. 62, 21 ócoeuu£ror:; wahrsch. 
zu lesen βεβαμμένον (mit A. 1. 6. 7. 38. Q. 71) | 6 ἐνδεδυμένοις MV i— x*, ἐνδεδυ- 
μένοι Hu; vgl. aber 5. 62, 1 | 7 nach βύσσινον ist wohl mit 62, 1 λευχὴὸν xal ein- 
zufügen | 8 πατάξῃ n a. Ras. M (πατάξει x 7) | 13 προσϑήκης ot a. Ras. | 14 σε- 
σιώπητο) | παραδέξασθαι, corr. Hu | 16 σαφῶς (v) We, 
wohl richtig | 18 een) προσηγορεύετο, corr. We | 23 xal viell. zu str. 
26 t] τὸς corr. Br | 2? χρίνοντα᾽ χρινοῦντα, corr. We. 
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ov Grpri£rct αὐτὰ οὐδὲ τὸ xaáAoz αὐτῶν δυναμένοις. ἐπεὶ utn dovaor- 
rer xcrarodp οὐγχύπτοντες xct μὴ ἐπιδιδόντις αὐτοὺς εἰς τὸ érc- 
κύπτει" τοῖς di δια ἐροῦσιν, ἅτε τὸ πολίτευμα χουσιν ἐν οὐρανοῖς 
ré οὐράνια τῇ χλειδὶ τοῦ dad ἀνίωγι ϑεωρούμενα, τοῦ θείου λόγοι 
irolyorroz αὐτὸ xci σαφηνίζοντος διὰ τοῦ oyHóbar ἵππον. «εονοῖς 
τὸ οημαινόμενι: ἀπογγελλυύσαις. λευχ de τὸ φανερὸν χοὶ τὸ kırzor 
xci φωτεινὸν τῆς Yróteims. 

e^ VL. Aabízi rer ὁὲ ἐπὶ τὸν λευχὸν ἵππον ὁ χαλούμενως »3Xtótos 
ἱδρυμένος diari por aci, ἕν᾽ ovreog iio. βασιλιχώτιρον ἐν φοναῖς 
cratcT4ret μὴ Órreuiraus, παντὸς ἵππον ὀξύτερον χαὶ fpes 
τρεχούσοις καὶ ceo: ὑδυχιμούσαις ἐν τῇ φορῇ πάντα τὸν ἀνταγωνεότην 
ÜTOXQITZLP λόγου routzüntror λόγον καὶ ἀληϑείας ϑοχοΐωαν ἀλὴϑιῖαν 

49 χι λείτοι δὲ νπιότοςε ὁ ἐπὶ τοῦ Arvxos ἵππου οὐ dur τὸ πεοτεύεεν 
ook dr τὸ πιότευτὺς εἶσι. rorriare, τοῦ πιατεύεοθαι ἄξιος Kies, 
γὰρ xara ror Mejóís πιότὸς xai αληϑιενός. χαὶ ἀληϑενὸς γὰρ πρὸς 
εὐ τεδιουτολὴν ὑχιῦς καὶ τύπου χαὶ εἰχύνος. ἐπεὶ τοιοῖτος ὁ ἐν te 
ἀνεωγχότε ovp A0ynz' 0 γὰρ ἐπὶ γὴς or tror toc ὁποῖος M ir 
οὐρανοῦ arı yiroui rog vepi xci διὰ οχιᾷς χαὶ τὐπῶν καὶ ing 
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c ᾿ - - , 4 
χει! (CUTOV. VERSES ἐν 


r - E E f να: - 
με" γιμόξος χυιὸς. 0v εἷπομεν" Er ru 


94 oret; iDridirs otto; δὴ 0 kuyns τοῦ ϑιωΐξ ὁ πιυτὼς weint urn, 
wei ἀληθινὸς χιϊκεῖτι xal ir Óoioór rr κρίνει wei Xoarut re 
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»ἄγγελος«, ἀλλὰ »rac ζῶνε, ὅτι χἂν τῆς ζωῆς τις μετέχῃ καὶ πάντη 
τὴν νεχρύτητα ἀποσείσηται, οὐδ᾽ οὕτως ὡς πρὸς σὲ διχαιωϑῆναι 
δυνήσεται παραπλησίως τῇ ζωῇ. οὐδὲ δυνατὸν τὸν μετέχοντα τῆς 
ζωῆς καὶ διὰ τοῦτο ζῶντα χρηματίζοντα αὐτὸν γενέσθαι ζωήν, καὶ 
5 τὸν μετέχοντα δικαιοσύνης xai διὰ τοῦτο δίκαιον χαλούμενον ἐξισοω- 
ϑῆναι πάντη τῇ δικαιοσύνῃ. 
134" VII. Ἔργον δὲ τοῦ λόγου ὥσπερ κρίνειν ἐν δικαιοσύνῃ | οὕτω καὶ 
53H πολεμεῖν ἐν δικαιοσύνῃ. ἵν ἐκ τοῦ τοὺς ἐχϑροὺς λόγω καὶ δικαιο- 
σύνῃ οὕτω πολεμεῖν ἀναιρουμένων τῶν ἀλόγων xc τῆς ἀδικίας 
λέγεσϑαι ἐνοικήσῃ καὶ δικαιώσῃ, ἐχβάλλων τὰ ἐναντία τῆς ψυχῆς τοῦ. 
(v οὕτως εἴπω, ἐπὶ σωτηρίᾳ αἰχμαλωτισϑέντος ὑπὸ Χριστοῦ. ἔτι ó 55 
μᾶλλον ἴστιν τὸν τοῦ λόγου πόλεμον ἰδεῖν ὃν πολεμεῖ, ἐπὰν αὐτὸς 
μὲν πρεσβεύῃ περὶ ἀληϑείας, ὁ δ ὁ ὑποχρινόμενος εἶναι λόγος οὐ λόγος 
ὧν, καὶ ἡ ἑαυτὴν ἀναγορεύσασα ἀλήϑειαν οὐχ ἀλήϑεια τυγχάνουσα 
5 ἀλλὰ ψεῦδος φάσχῃ εἶναι ἑαυτὴν τὴν ἀλήϑειαν. τότε γὰρ καϑοπλι- 
σάμενος ὁ λόγος χατὰ τοῦ ψεύδους »ἀναλοῖ αὐτὸ τῷ πνεύματι τοῦ 
»στόύματος αὐτοῦ, καὶ χαταργεῖ τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας αὐτοῦε. 
καὶ ὅρα, εἰ δύναται χατὰ τὸ νοητὸν ταῦτα ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου ἐν 56 
τῇ πρὸς Θεσσαλονιχεῖς παρίστασϑαι ἐπιστολῇ. τί γάρ ἐστι τὸ &rc- 
?" λούμενον τῷ πνεύματι τοῦ στόματος Χριστοῦ, Χριστοῦ τυγχάνοντος 
λόγου καὶ ἀληϑείας καὶ σοφίας, ἢ τὸ φεῦδος; zei τί τὸ καταργούμε- 
ror τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας Χριστοῦ, σοφίας καὶ λόγου νοουμέ- 
vov, ἢ πᾶν τὸ ἐπαγγελλόμενον εἶναι σοφία, τυγχάνον δὲ ἕν τούτων, 
ὧν ὁ ϑεὸς ὁράσσεται »ἐν τῇ πανουργίᾳ αὐτῶνε; ἔτι ὁ Ἰωάννης 
?5 ϑαυμασιώτατα ἐν τοῖς περὶ τοῦ ὀχουμένου τῷ λευχῷ ἵππῳ λόγου 
φησὶ zei τὸ »0i ὀφθαλμοὶ δὲ αὐτοῦ ὡς φλὸξ πυρόςι. ὡς γὰρ ἡ 
φλὸξ τὸ λαμπρὸν ἅμα xai φωτιστιχόν, ἔτι δὲ χαὶ πυρῶδες ἔχει xci 
ἀναλωτιχὺὸν τῶν ὑλικωτέρων, οὕτως οἱ, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, ὀφϑαλμοὶ 
τοῦ λόγου, οἷς βλέπει καὶ πᾶς ὁ μετέχων αὐτοῦ, πρὸς τῷ διὰ τῶν 
3' ἐνυπαρχουσῶν αὐτῷ ἀντιλαμβάνεσθαι τῶν νοητῶν ἀναλοῦσι καὶ 
ἀφανίζουσι τὰ ὑλικώτερα χαὶ παχύτερα τῶν νοημάτων" πάντα δὲ τὴν 
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7 Vgl Apok. 19, 11. — 16 Il Thess, 2, S. — 24 Vgl. IKor. 3, 19. — 26 
Apok. 19, 12. 


2 ἀποσείσίηται, οὐδ᾽ οὕτως a. Ras. | 7 £oyor—8 διχαιοσύνῃ von 1I. H. a. 
Rande nachgetragen τοῦ ro? τοῦ MV, τούτου Hu, τοῦτο Barberinus, cor. Pr ἐστὴν M* 


14 ἑαυτὴν ] ἑαυτοῦ τὴν M (Vorlage wohl: ἑαυτοῦ, oder compendiarische Endungen), 
ἑαυτοῦ ἑαιτὴν V, corr. Hu | 16 ἀναλοῖ] ἀνελεῖ ist Contr. Cels. IT, 50 (I, 1:2, 24 K.) 
überliefert, doch ». unten XX, 11 | 22 νοουμένου] voovutrgz. corr. V | 24 ὧν] ὦ 
MV, corr. Hn | ὁὀράσσεται) M corr. V | ἔτι) τι, corr. We, 6r; Edd. | 28 6^ 
ἵν M | 29 τῶ] aus τὸν | 80 nach αὐτῷ + νοημάτων, ἀχτίνων oder etw. ühnl. W e; 
viell. ist einfach ὀφθαλμῶν hinzuzudenken, 
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!, 1 Buch II, 1. 53 


ἀναβλυστανούσης. σοφίας ϑεοῦ, ἕχαστος τῶν σωζομένων υἱὸς γίνεται. 
* * o a [6] > - 
χαὶ οὐδὲν ϑαυμαστὸν οὕτως υἱὸν φρεάτων εἶναι τὸν ‚ayıov. ἀπὸ τῶν 
ἀνδραγαϑημάτων πολλαχοῦ υἱὸν ὀνομαζόμενον, παρὰ μὲν τὸ λάμπειν 
αὐτοῦ »τὰ ἔργα ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπων: »qorócs, παρὰ δὲ τὸ 
ἔχειν τὴν ν»εἰρήνην τοῦ ϑεοῦ τὴν ὑπερέχουσαν πάντα voUr« νεἰρήνης «" 
ἔτι δὲ διὰ τὴν ἀπὸ τῆς σοφίας ὠφέλειαν, »τέκνον σοφίας «᾿ νΕδικαιώϑη. 
« - - y 
»γάρ φησιν, ἡ σοφία ἀπὸ τῶν τέχνων αὐτῆς.-« οὕτως οὖν ὁ πάντα 
> > , , x Hu - - o > Ban 
ἐρευνῶν Delo πνεύματι καὶ τὰ βαϑὴ τοῦ ϑεοῦ. worte ἀποφϑέγξασθϑαι 
» d * τ ) , , * LÀ ACT , 
avrop' »£ βᾶαϑὸς πλουτοῦυ xci σοφίας xai γνώσεως ϑεοῦς., duvarcı 
- LI s κι € , - , » « 
εἶναι »φρεάτων vloc«, πρὸς ὃν 0 λύγος τοῦ κυρίου γίνεται. ὑμοίως 
m & & ^ « , 
λόγος καὶ πρὸς Ἡσαΐαν ἔρχεται. διδάσχων τὰ iv ἐσχάταις ἡμέραις 
, - 5 < ^ * 
ἀπαντησόμενα τῇ Ἰουδαίᾳ καὶ '"ItpovocAgu' οὐσαύτως δὲ καὶ πρὸς 


Ἱερεμίαν ϑείῳ μετεωρισμῷ ἐπαρϑέντα' ἑρμηνεύεται γὰρ » Μετεωρισμὸς 


"Tas. ἀλλὰ πρὸς μὲν τοὺς ἀνϑρώπους πρότερον οὐ χωροῦντας 
τὴν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, λόγου τυγχάνοντος, ἐπιδημίαν à λόγος γίνε- 
ται" ᾿πρὸς δὲ τὸν ϑεὸνε οὐ γίνεται, ὡς πρότερον οὐχ ὧν πρὸς 
αὐτόν, παρὰ δὲ τὸ ἀεὶ συνεῖναι τῷ πατρὶ λέγεται" » Καὶ ὁ λόγος jv 
»πρὺς τὸν ϑεόνε" οὐ γὰρ "ἐγένετο πρὸς τὸν ϑεόνε. χαὶ ταὐτὸν 
ὁῆμα τὸ »Hy« τοῦ λόγου κατηγορεῖται, ὅτε νὲν ἀρχῇ iv« xal ὅτε 
᾿πρὸς τὸν ϑεὸν i, οὔτε τῆς ἀρχῆς χωριζόμενος οὔτε τοῦ πατρὺς 
εἐπολειπόμενος, καὶ πάλιν οὔτε ἀπὸ τοῦ μὴ εἶναι »£v. ἀρχῇς γινόμενος 
»ἐν ἀρχῇ! οὔτε ἀπὸ τοῦ μὴ τυγχάνειν "πρὸς τὸν ϑεὸνε ἐπὶ τὸ "πρὸς 
‚ron ϑεὸνε εἶναι γινόμενος" πρὸ γὰρ παντὸς “χρόνου xci αἱ ὥνος κνἐν 
εἀρχῇ ἠν ὁ Aoyos«, καὶ »ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόνι. 

᾿Επεὶ τοίνυν εἰς εὕρεσιν τοῦ » Kal ὁ λύγος nv πρὸς τὸν ϑεὸνε 
παρεϑέμεθα λέξεις προφητιχάς, πῶς ἐγένετο πρὸς Ὡσηὲ xci Ἡσαΐαν 
xc Ἱερεμίαν, παρετηρήσαμέν τε οὐ τὴν τυχοῦσαν διαφορὰν τοῦ 
» Eysvndn: καὶ ν᾿ Ἐγένετος πρὸς τὸ »Hvs, προσϑήσομεν, orc ἐν μὲν 
τῷ πρὸς τοὺς προφήτας γίνεσϑαι φωτίζει τοὺς προφήτας τῷ φωτὶ 
τῆς γνοσεως, ποιῶν αὐτοὺς ἅτε ἔμπροσϑεν βλέποντας ὁρᾶν, ἃ πρὸ 
αὐτοῦ οὐ κατενόουν' πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν TrO »Oróc« ἐστι τυγχάνων 

3 Vgl. Matth. 5,16; Joh. 12, 36. — 4 Vgl. I Thess. 5,5. — 5 Vgl. Phil. 4, 7; 
Luk. 10, 6. — 6 Vgl. Luk. 7, 35. — Matth. 11, 19. — 7 Vgl. I Kor. 2, 10. — 9 Róm. 11, 
33, — 13 Vgl. Lagarde, Onomastica sacra? p. 190, ΝΣ ἱερεμιηλ μετεωρισμὸς ϑεοῦ. 
Vgl. 218, 91 Ἱερεμίας μετεωρισμὸς ὑψούμενος [wo zwei Glossen contaminiert sind]. 
p. 94, 6: leremias excelsus domini. — Armen. Onomast. „leremia: Erhebung oder 
Spender des Wassers". Vgl. Fragm. LX in Jerem. (227,27 Kl.) — 17 Joh. 1, 1. — 
25 Joh. 1, 1. 

11 ἐσχάταις, a? a. Ras, | 12 ἀπαντησόμενα)] ἀπαντησόμενον, ov τὰ &, Ww. e. 
sch, corr. M| 15 τοῦ / / vie M | 19 óre] ὅτε, corr. Br | 22 τὸ] τῷ, corr. We | 31 
πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν ὧν αὐ τὸς ϑεὸς xti. We, viell. ist zu lesen: πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν 
τυγχάνων ὁ λόγος ϑεὸς ἐστιν ἀπὸ τοῦ εἶναι πρὸς αὐτόν. 
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ἀπὸ τοῦ εἶναι πρὸς αὐτόν. ze τάχα rouwa'rye τινὰ τάξιν ὁ μενάννης 
ἐν τῷ Aoyo ἰδὼν οὐ προΐτοξι τὸ > ein ἦν ὁ λόγοςι τοῦ 9 λόγος εἰ 
»πρὸς τὸν» ϑεόνε, odor ἐπὶ ταῖς arogasıcır οὐδὲν ἂν wei pte, 
τοῦ εἷρμοῦ πρὸς τὸ χαϑ᾽ αὐτὸ ἰδεῖν ἰχάστωου τῶν Cieucter τὴν 
derapı ἵν γὰρ dion: τὸ »Er ἀρχῇ ἦν ὁ λόγος: wei c rper te Ὁ 
1) λύγος nr Tos ror Óio0r«. xai ἑξῆς » Καὶ ϑεὸς nr ὁ Loo. das 
ἐπεὶ τάχα τάξιν rue δηλοῖ τὸ πρῶτον τιτάχϑαι τὸ v Er ἀρχῇ ἐν © 
»λύγο:« χατὰ τὸ οὕτως Qj. τὸ ναὶ ὦ λόγος nr xpo τὸν Doors 
xai τρίτον τὸ » hei (io; ἦν ὦ λόγος, διὰ τοῦτο, ira der, di creo 
τοῦ "πρὸς τὸν LE daret ὦ λόγος ron nrer γενόμενος 8805, A'ziter c 
» Kal ὁ χύγος nr πρὸς τὸν Brave, autre ναὶ θεὸς nr ὦ λόγος 
IL Harv di παρατετηημένως καὶ οὐχ es λληνεκὴν exoiloioric 
οὐχ ἐπιστάμενος ὁ Ἰενάννης oxov. μὲν tol; ἄρϑριοις igQnocto ὦ τως 
δὲ ταῦτα dabo choir. ἐπὶ μὲν τοῦ ἀόγου πρωστιϑιὶς τὸ s) dm 
δὲ τῆς ϑιὸς προσηγορίας oxov μὲν τιθεὶς otov di de οἴρεουν, ribs 
μὲν γὰρ τὸ ἄρϑρον, ort ἡ (hioc orouceota ἐπὶ τοῦ ἀγενήτοι Tones τῶι 
TOF λῶν eltior 66 re ὧδ αὐτό or o ἀύγχως »Ῥι ὡς ε oFOWd i, 
εἧς di ias ἐμὲ xere rottetz τοὺς τύποις n Diuse zu PD 
οὐ τ ὡς μήποτε deg lon » 49 λύγος xc »λύγος. or ro Ter De is 
ἐπὶ 69€ ϑιὸς νὰ Diocs zei οὐχ CAO. νϑεύς, οὕτως ἡ hon τι Δ’ 
ἐν ixaóte reor Aor χε 4oyoc 10 λύγος, τοῦ ἐν ixaot eo Án ee ur. 
ὧν χυρίως TER rc octo oroucaábirroz za αἰγϑέντος »d dn yo, « 
hai τὸ πολλοὺς φελοϑύονς ret εὐχομένοις ταράσωον as ὁ «- 
μένους dro ἀναγορ Vect pong καὶ πυρᾷ torto πευεπίπτορτος vos 
xci adonlióc doyucáiyr tot. Crow vor; ἰδιότητα cios rttíer v 
τὴ» toU πατρὸς, ὑπ κογμοΐῖντος Dior εἶναι τὸν μέχρι oromı re, vios 
αὐτοῖς inne Tipos od Poi VOI. 5 cCprotui rots TT #.orer: reor 
tns τεθέντας δὲ εὐ τοῦ τὴν ἰδιότητα καὶ τὴ» οὐσίαν Xate Rue ii 
fUygiretedk iripar τοῦ πατρὸς ἐγεεῖϑεν 2v. ϑοι δέγασοι à ation 
op αὐτοῖς ont Toro μεν αὐτόϑιως ὁ hos lotio Pom o cd ὦ oti, ἡ 
quie ἐν τῇ πρὸς for tation εὐγξ dra yircióxexa οὐ tor μόνον 
dA) dar Deor s Tor S τὸ xac to cvtoliog; Hitogn τῆς ἰδεῖν 


ϑεώκητος Uso voti a Por erg so D. ext war cde 8 atiis ce, à 
A/fOLtO οὐ πάντες νὴ προτότωχος Waren. ride, ur rt té. 
Tren ror Dor (rer ten, τῆν ϑ. ur, τως εἰς error dori ΠΣ SU j E 
fol; “τοῖς τοῦ “ἀστὴν DP οἷς ιε ὦ Pao. BIOL τε n τὰ te "I 
Hobo ‚u ru TERT PPP racato καὶ ἐσιΐ ἐνῇ την γῆς δε σον τας 
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τὸ γενέσϑαι ϑεοῖς, ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ ἀρυσάίμενος) εἰς τὸ ϑεοποιηϑῆναι 
αὐτούς, ἀφϑόνως κἀχείνοις xarà τὴν αὐτοῦ χρηστότητα μεταδιδούς. 
ἀληϑινὸς οὖν ϑεὸς ὁ ϑεός. οἱ δὲ κατ᾽ ἐχεῖνον μορφούμενοι ϑεοὶ oc 
εἰκόνες πρωτοτύπου" ἀλλὰ πάλιν τῶν πλειόνων εἰκόνων ἡ ἢ ἀρχέτυπος 
εἰκὼν ὁ πρὸς τὸν ϑεὸν ἐστι λόγος, ὃς »ἐν ἀρχῇε ἦν, τῷ εἶναι »πρὺς 
»τὸν ϑεὸνε ἀεὶ “μένων »ϑεύςε, οὐχ ἂν Ó αὐτὸ ἐσχηκὼς εἰ μὴ πρὺς 
ϑεὸν nr, xdi οὐχ ἂν μείνας ϑεός, εἰ μὴ παρέμενε τῇ ἀδιαλείπτῳ Ha 
τοῦ πατριχοῦ βάϑους. 

IH. 2444. ἐπεὶ εἰκὸς προσχύψφειν τινὰς τοῖς εἰρημένοις. ἑνὸς μὲν 


3. - - - * a * 3 * 
) ἀληϑινοῦ ϑεοῦ τοῦ πατρὸς ἀπαγγελλομένου παρὰ δὲ τὸν ἀληϑινὸν 


ϑεὸν ϑεῶν πλειόνων τῇ μετοχῇ τοῦ ϑεοῦ γινομένων. εὐλαβουμένους 
τὴ" τοῦ πᾶσαν κτίσιν ὑπερέχοντος δόξαν ἐξισῶσαι τοῖς λοιποῖς τῆς 
»ϑεὸς: προσηγορίας τυγχάνουσι, πρὸς τῇ ἀποδεδομένῃ διαφορᾷ, xoó* 
jv ἐφάσχομεν πᾶσι τοῖς λοιποῖς ϑεοῖς διάκονον εἶναι τῆς ϑεύτητος 
τὸν ϑεὸν λόγον, xci ταύτην παραστατέον. ὁ γὰρ ἐν ἑκάστῳ λόγος 
τῶν λογικῶν τοῦτον τὸν λόγον ἔχει πρὸς τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον πρὸς 
τὸν ϑεὸν ὄντα λόγον ϑεόν, ὃν ὁ ϑεὸς λόγος πρὺς τὸν ϑεόν" Oc γὰρ 
céróüroz καὶ ἀληϑινὸς ϑεὸς ὁ πατὴρ πρὸς εἰκόνα zai εἰχύνας τῆς 
εἰχόνος, (διὸ καὶ »xav εἰκόνας λέγονται εἶναι οἱ ἄνϑρωποι. οὐχ 
"εἰχόνες:ε) οὕτως ὁ αὐτόλογος πρὸς τὸν ἐν ἑκάστῳ λόγον. ἀμφότερα 
γὰρ πηγῆς ἔχει χώραν. 0 μὲν πατὴρ ϑεότητος, ὁ δὲ υἱὸς λόγου. ὥσπερ 
ou» ϑεοὶ πολλοὶ ἀλλ᾽ ἡμῖν »εἷς $tóc. ὁ zarmps, xci πολλοὶ κύριοι 
ἀλλ᾽ ἡμῖν »elg κύριος, Ἰησοῦς Χριστός ᾿ οὕτως πολλοὶ λόγοι ἀλλ᾽ 
ἡμῖν εὐχόμεϑα ὕπως ὑπάρξῃ ὁ ἐν ἀρχῇ λόγος ὃ πρὸς τὸν ϑεὸν ὦν, 
ὁ ϑεὸς λόγος. ὃς γὰρ οὐ χωρεῖ τοῦτον τὸν λύγον, τὸν ἐν ἀρχῇ 
πρὸς τὸν ϑεόν. ἤτοι αὐτῷ γενομένῳ σαρχὶ προσέξει, ἢ μεϑέξει τῶν 
μετεσχηχύτων τινὸς τούτου τοῦ λόγου, ἢ ἀποπεσὼν τοῦ μετέχειν 
τοῦ μετεσχηχύτος ἐν πάντη ἀλλοτρίῳ τοῦ λόγου (λόγῳ, ἔσται x- 
λουμένῳ. σαφὲς δὲ ἔσται τὸ εἰρημένον éx παραδειγμάτων τῶν περὶ 
τοῦ ϑεοῦ xai τοῦ ϑεοῦ λόγου χαὶ ϑεῶν ἤτοι μετεχόντων ϑεοῦ ἢ 
λεγομένων μὲν οὐδαμῶς δὲ ὄντων ϑεῶν, καὶ πάλιν λόγου ϑεοῦ καὶ 
λόγου γενομένου [9:00] σαρχὺς καὶ λόγων ἥτοι μετεχύντων πῶς τοῦ 


3 Vgl Joh. 17,3. — 5 Vgl Joh. 1,1. — 9 Vgl. Job. 17, 3. — 16 Vgl. Joh. 1 
1. — 19 Vgl. Gen. 1, 20. — 21 Vgl. 1 Kor. 8, δῖ. — 24 Vgl. Joh. 1,1. — 26 Vgl. 
Joh 1. 14. 


1 ἀρισάμενος V, ἀρυσά M a. Ende d. Zeile | 6 ϑεύς a. Ras. | 9 nach εἐρη- 
μένοις + (og) We | 12 nach λοιποῖς + (toig We | 16 λόγον) viell. τόπον z. 1. 
20 αὐτόλογος αὐτὸς λόγος, corr. Br | £v a. Ras. M | 24 ὧν] ὧν | 28 uereoynzöroz) 
ἢ a. Ras, x scheint aus » corr. (uetéggev M*?) M | (Aöyo) -Ε Pr, vgl. S. 56. 
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56 Origenes, Jobanuescommentar, : 


λόγου λόγου" δευτίρων ἢ τρίτων παρὰ τὸν πρὸ πάντων. Froniles.- 
rer μὲν λόγων οὐχ ὄντων δὲ ἀληϑῶς λόγων ἀλλ᾽. ir ovteo; dem 
ὅλον τοῦτο ἀλόγων λόγων. πέρ xà ἐπὶ τῶν λεγομένων μὲν οὐχ 
ὄντων δὲ ϑεῶν tU Tc ὧν ἀντὶ τοῦ ἀλόγων λόγων ru οὐ dia 
ϑεῶν. 0 μὲν ovr ϑεὸς tr ἡλῶν τῆς ἰχλογῆς dur Bios zei Seat 
μᾶλλων" τοῦ τῆς ἰχλυγῆς éethnoel irre τῶν ἀληθῶς Dur sort: 
Bros. καὶ daclecAó. lowrOr χαὶ οὐ νεκρῶν dot Benz ὦ δὲ Bin 
λόγος τάχει: τῶν ἐν αὐτῷ ἰότάντου" τὸ πᾶν χιὰ τιν GeT/Qe αὐτῶν 
νομιζόντων ἐστὶν" ὡς. nins di χαὶ σελήνη, χαὶ dotis εἰς τες 
τῶν πρὸ ἡμῶν διηγήσσντο, cT »ἐμήϑη, "τεῆς μὴ iun. (CT 
god τὸν ϑιὼν τῶν Dir Dior ectériiret ovre) di (Gi arte xii- 
ϑέντες dx τῶν ἐν τῶ Διντιρονομίον τὸν rTQoYor τοῦτον iporttn 
^ Mr, ἀνε λύρας εἰς τὸν οὐρανὸν καὶ iócor τὸν ἡλίων καὶ τὴν οὐ Area 
xci morte τὸν xOóHnor τοῦ οὐρανοῦ, Tier Weiz προυκευνήοης αὐτοῖς 
»χαὶ λυτρεύων. σύτοῖς. ἃ ἀπένειμεν αὐτὸ χύρως ὁ Bios et ποι 
"rol; ἴϑνεν, ὑμῖν δὲ οὐχ errors iux eos ὁ Bias am ı σεῖς 
γὰρ cru: ποι τοῖς PÜrtén ἥλιον καὶ οελήνη»ν» wei πάντ τῶν 
χύσμον for οὐρανοῦ ὁ 0:0. org orte d; i nos cera te PR 
τῷ τοὺς μὴ δυνιμένουις ἐπὶ τὴν νοητὴν credoegtly quer de ciobis- 
τῶν ϑιῶν xioviirovz xi. ϑιότητως, ἀγυπητῶς κἂν εν frt Ent, 
ioreudeı xci μὴ πίπτειν ἐπὶ (ios zei daqunyos οὐχωῖν m nua 
ϑιεὸν foror τὸν Tr sion Dior, ni di παρὰ τούτους δεύτερος iori 
uve ἔτε τὸν tor τοῦ Dro τὸν χριατὸν αὐτοῦ" καὶ Fi to οὗ Yos 
nor χαὶ τὴν ORÀZFÉQYE χαὶ Tür fc τὸν XOUHoK τοῦ OUQGFON. ara Deor 
pir πλιυνηϑύντις πλὴν πλάνην πουλλε Peg lpotedr καὶ geo ittoss 
τον zusocrtenn Bot, ipa gripcn rper τῶν y9voeor καὶ Furt 
r(yrno ἐμμιλιτήματο. — trasetelot P dur οἱ A souris wir Oil, 
ἄν κι Ui rl dene). dur ὅδε οἷς. 

ἐμ το τοΐ Ὁ» o wir TUO. OH) τι χε τὴν CO for τοῦ νἐν ep. 0,08 
xii (Yes τὸν Bior« λύγων Kil else: PETE ERI heri Eat 
Hocic; zur Dioruic; καὶ id τὰς iron. Totol for levror Yupiótrss à 
εἧς TM mr xt dor « "n "fer 2070)1 γι roodat LIE av roy a fam 
ἠδ οἱ μηδὲν τὐλότες sud ur, νοῦν XNoeotor xvi tortor iottge uiis 
tor yureuiror ip λό ον feo γῶν Foul τας idYed Yen áo», et 
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Ι, 1. 2] Buch 11, 3. 4. 57 


Χριστὸν xcté σάρχα μόνον γινώσχουσι᾽ τοιοῦτον δέ ἐστι τὸ πλῆϑος 
τῶν πεπιστευχέναι νομιζομένων. καὶ τρίτοι λόγοις μετέχουσί τι τοῦ 
λόγου ὡς πάντι: ὑπερέχουσι λόγον προσεσχήκασι, χαὶ μήποτε οὗτοί 
εἰσιν οἱ μετερχύμενοι τὰς εὐδοκιμούσας καὶ διαφερούσας ἐν φιλοσοφίᾳ 
παρ᾿ Ἕλλησιν αἱρέσεις. τέταρτοι δὲ παρὰ τούτους οἱ πεπιστευκότες 
λόγοις πάντη διεφϑορόσι καὶ ἀϑέοις, τὴν ἐναργῆ καὶ σχεδὸν αἰσϑητὴν 
πρόνοιαν ἀναιροῦσι χαὶ ἄλλο tt τέλος παρὰ τὸ καλὸν ἀποδεχομένοις. 

Εἰ καὶ ἐδόξαμεν δὲ παρεκβεβηκέναι, οἶμαι δ᾽ ὅτι παραχειμένως 
ὑπὲρ τοῦ σαφῶς ἰδεῖν τέσσαρα τάγματα κατὰ τὸ ᾿ϑεὸςε ὄνομα καὶ 
τέσσαρα κατὰ τὸ »λόγος« τοῦτο πεποιήκαμεν. ἦν γὰρ »ὁ ϑεὸςς καὶ 
»ϑεός, εἶτα »Deole διχῶς, ὧν τοῦ χρείττονος τάγματος ὑπερέχει ὁ 
᾿ϑεὸς λόγος: ὑπερεχόμενος ὑπὸ τοῦ τῶν ὕλων »dsov«. xai πάλιν 
jw νῷ λύγος:, τάχα δὲ καὶ »λόγος:, ὁμοίως τῷ »ὁ Ütóc« χαὶ »Beöst, 
χαὶ »οἱ λόγοις διχῶς. olxelol τε ἀνϑρώκινοι" οἱ μὲν τῷ πατρί, μερίδες 
ὄντες αὐτοῦ" καὶ τούτοις παραχείμενοι. οὕς νῦν σαφέστερον ὃ λόγος 
ἡμῖν παρίστησιν, οἱ ἐπὶ | τὸν σωτῆρα φϑάσαντες καὶ τὸ πᾶν ἐν αὐτῷ 
ἱστάντες. καὶ τρίτοι οἱ προειρημένοι, ἥλιον καὶ σελήνην καὶ ἀστέρας 
νομίζοντες ϑεοὺς χαὶ ἐν αὐτοῖς ἱστάμενοι. ἐπὶ πᾶσι δὲ καὶ ἐν τῇ 
χάτω χώρᾳ οἱ τοῖς ἀψύχοις καὶ νεχροῖς εἰδώλοις ἐγκείμενοι. τὸ δὲ 
ἀνάλογον χαὶ ἐπὶ τῶν κατὰ τὸν λόγον εὐρίσχομεν. οἱ μὲν γὰρ αὐτῷ 
τῷ λόγῳ χεχύσμηνται" οἱ δὲ παραχειμένῳ τινὶ αὐτῷ καὶ δοχοῦντι 
εἶναι αὐτῷ τῷ πρώτῳ λόγῳ, οἱ μηδὲν εἰδότες »el μὴ ᾿Ιησοῦν Χριστὸν 
»καὶ τοῦτον ἐσταυρωμένονε. οἱ τὸν λόγον σάρχα ὁρῶντες" καὶ τρίτοι, 
οἷς πρὸ βραχέος εἰρήκαμεν. τί δὲ δεῖ λέγειν περὶ τῶν νομιζομένων 
μὲν ἐν λόγῳ τυγχάνειν, ἀποπεπτωχότων δὲ οὐ μόνον αὐτοῦ τοῦ 
χαλοῖ ἀλλὰ καὶ τῶν ἰχνέων τῶν μετεχόντων αὐτοῦ; 

1,2. Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ τιρὸς τὸν ϑεόν. 

IV. Διὰ τῶν προειρημένων τριῶν προτάσεων τάγματα τρία di- 
ὁάξας ἡμᾶς ὁ εὐαγγελιστὴς συγχεφαλαιοῦται τὰ τρία εἰς fv, λέγων 
τὸ »Ovroz ἣν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε. πρῶτον δὲ τῶν τριῶν με- 
μαϑήχαμεν, ἐν τίνι ἦν ὁ λόγος, ὅτι »ἐν ἀρχῇς, καὶ πρὸς τίνα οὗτος 


n". Ort πρὸς τὸν ϑεόνε, καὶ τίς ὁ λόγος ἦν, ὅτι »ϑεύςε. οἱονεὶ 
οὖν δεικνὺς τὸν προειρημένον ϑεὸν λόγον διὰ τοῦ »Οὗτοςε. xai 


t Vgl Il Kor. 5, 16. — 17? Vgl. S. 56,0ff. — 22 Vgl. I Kor.2,2. — 23 Vgl. 
Ii Kor. 5, 16. Vgl. Z. 28. — 30 Joh. 1,2. — 31 Vgl. Joh. 1, 1. 


6 ἀϑέοις « aus «v corr. | 9 τάγματαὶ πράγματα, corr. Pr, vgl. Z. 11. 28 | 
11 ὑπερέχειν. corr. Hu | 14 ἀνθϑρώπινοι) ἄνθρωποι Lommatzsch | 19 ἐγχεί- 
μενοι ἐχχείμενοι, corr. Pr| 25. μόνων M | 26 ti»?! xal, vgl. S. 55, ff. Doch 
steckt wahrscheinl. in ἐχνέων auch ein Verbum; We hält /zr&áov x«l für Ditto- 
graphie von μετεχόντων | 31 ori] nach r ein Buchst, auer. 
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2* Urngenes, Johannescommentar. l1. 


oU ἄγων εἰς ri τάρτην πρότασιν τό τὶ "Ἐν ἀρχῇ ἡ" ὦ λώγο.« mih τὸ 
(n λύγος nr age τὸν ϑιόν. xch Bus nr ὁ λύγος gone in ro, 
(grid ἀρχῷ πρὸς τὸν Bior« δύναται μέντοι γι τὸ τῆς ἀρχῆς 0Fouc 
λεμάνεσθαι zei ἐπὶ τῆς τοῦ χύσμου ἀρχῆς. μανϑαγόντωον Kur dar 
τῶν ἀιγομένων ὅτε πριυβύτερος ὁ λόγος τῶν ἀπ᾽ ἀρχῆς γενομίνταν 
ny. εἰ γὰρ ^ir ἀρχῇ ἱποίηοεν ὁ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν xai τὴν γῆνε τῇ 
di » Ev ἀρχῇ nr« ὁπη ὡς πρευβμύτερόν Dore τοῦ ἐν coy Ti Ton ure 
οὐ μόνον ὁτερι coetoz xai ξηρᾶς. ἀλλὺ οὐρανοῦ acd γῆς Toto Prin 
ἰότιν ó λύγος, τάχα di οὐχ ἀτύπως τις ζητήσαι ἂν διὰ τί οὐχ εἶμ: ται 
"Ἐν ἀρχῇ jr ὦ λόγος: τοῦ ϑιωῦ »xci 6 AOyoc« τοῦ D o6 νην Yen, 
rop (ror xcd Duo. jr ὁ λόγυς« τοῦ Biol. ἀχύόλων Dor δὲ datus 
τὸν ζητοῦντα, τί ῥήποτι οὐ γίγραπται" » Er ἀρχὴ ὁ λόγος voi iiec 
x ἃ fü do πλείονες x0q cir: üÜ« λόγους xai rupe t ρογένες Apr 
e uir τις τοῦ Doc ἀλόγως, ἕτερος di φέρε εἰπεῖν ayyDiecor kuyu; καὶ 
ἄλλες ἀνθυώπων. καὶ οὕτως ἱπὶ τῶν λοιπῶν Aoyer. sl δὲ aere, 
rege καὶ νϑυφίαςε χαὶ νδιχιιουύνηε. ἄτοπον di πλείονας qeoxns 
τῆς τλόγοςε προσηγορίας κυρίως τυγχάνεεν χαὶ τῆς νυρῳίας Ki τῆς 
doeuoorrrne καὶ πληχϑηρόμιϑα πρὸς τὸ μὴ δεῖν ζητεῖν vá loss, 
ἀύγους Xvà Begins καὶ δικαιοσύνας, χε οὗ ως οὕτως (roue outre ers 
τῆς can: dus. πῶς p: Ὁ ὁτιοῦν óunao; vh oct ὧν μίαν ZI tr 4" "an 
nor ov yap καὶ ir αὐτῇ js t0 AMT, oct er Tis ACA per Fils 
τὴν τοῦ ϑιοῦ ἀἐἔμήϑειιαν zei ἐτύρον τὴν (Or ἀγγχγίλων καὶ ἄλλιν Tha 
ὧν drÜqeytor ἐν γὰρ τῇ quon τῶν Orteor uic ἡ void igo es 
cargan ιἱ δὲ aan braun μία, δῆσον ota ui καὶ XeTCdX S, eV thu καὶ 
ἡ uxo ooqía rry χάνουν wie ardozen ck reotto va. c5. 
το WIS , 0044; οὐ χρατούωης τῆς Gut ios ovs ung ia, " , tk. 
zyenuatılorst; id Ey "UN MTS pia xcu ag ti Bir ui 470. ὦ fi él 
Am τὴν CanÜputr zei τὴν ooqiur CYAOr wei νειν sin fot. 
fi nt tat y EP ὧν τυ χάνω. xai m rer rai qur coret u u {πε 
Caniroy κοὶ τὴν Óogqiay zei Tor keyor Hvar τοῦ Por cuan Pour 
viert, τὸ gototuor tor i OC roD » Tuc bunt « Xii i, .n {4 
“θαι Er ἀρχὴ ἦν ὁ λό ως τοῦ hers 

VoU) αὐτὸς P νης ar τῇ ἰτυχαλεν rand o te τῆς Me > 
δέ κε: οὐ τὸν oraucudt τῆς Dar AC em ola ioa or une Top ὧν" 
“Με χα ΓΤ ir T. ^ tatg Kıi 0 zungen, ἐπ αὐτὴν Cantu EIN 
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»πιστὸς zei ἀληϑινός, xci ἐν δικαιοσύνῃ κρίνει xci πολεμεῖ οἱ δὲ 
»ὐφθαλμοὶ αὐτοῦ ὡς φλὸξ πυρός, xcl ἐπὶ τὴν χεφαλὴν αὐτοῦ διαδή- 
ματα πολλά" ἔχων ὄνομα γεγραμμένον, ὃ οὐδεὶς οἶδεν εἰ μὴ αὐτός. 
"xai «περιβεβλημένος ἱμάτιον» ἱ δεραντισμένον αἵματι, καὶ ἐκέχλητο 
»τὸ ὄνομα αὐτοῦ ». Ιόγος τοῦ ϑεοῦε, χαὶ τὰ στρατεύματα αὐτοῦ 
»ἐἐν τῷ οὐρανῷ ἠκολούϑει αὐτῷ im ἵπποις λευχοῖς ἐνδεδυμένοις 
βύσσινον x χαϑαρόν. καὶ ix τοῦ στόματος αὐτοῦ ἐχπορεύεται 
»ὐομφαία ὀξεῖα, ἵνα ἐν αὐτῇ πατάξῃ τὰ ἔϑνη, καὶ αὐτὸς ποιμανεῖ 
»εὐτοὺς ἐν ῥάβδῳ σιδηρᾷ καὶ αὐτὸς πατεῖ τὴ» ληνὸν τοῦ οἵνου τῆς 
»ὐργῆς τοῦ ϑυμοῦ τοῦ ϑεοῦ τοῦ παντοχράτορυς. καὶ ἔχει ἐπὶ τὸ 
νἱμάτιον χαὶ ἐπὶ τὸν μηρὸν αὐτοῦ ὄνομα γεγραμμένον »O βασιλεὺς 
»βασιλέων χαὶ κύριος xvolor«-« ἀναγχαίως δὲ xai ἀπολύτως εἴρηται 
xai *A0yoc« καὶ μετὰ προσϑήχης »A0yoc τοῦ Dtobíc ὧν εἰ τὸ 
ἕτερον σεσιόπητο, ἀφορμὰς ἂν εἴχομεν τοῦ παρεκδέξασϑαι καὶ ἀπο- 
πεσεῖν τῆς περὶ τοῦ λόγου ἀληϑείας. εἰ γὰρ "λόγος: μὲν ἀναγέγραπτο 
"λόγος δὲ ϑεοῦς μὴ εἴρητο. οὐ σαφῶς ἐμανϑάνομεν. ὕτε οὗτος Ó 
λόγος νλύγος τοῦ Bote ἐστι. πάλιν T αὐ εἰ νλόγος μὲν ϑεοῖε 
προσηγόρευντο, »A0yoc« δὲ ἀπολύτως οὐχ εἴρητο. κἂν πολλοὺς λόγους 
ἀναπλάσσοντες κατὰ τὴν πρὸς ἵχαστον τῶν λογικῶν σχέσιν μάτην 
ἂν πολλοὺς χυρίως οὕτως ὀνομαζομένους παρεδεξάμεϑα. καλῶς 
μέντοι γε διαγράφων τὰ περὶ τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦ ἐν τῇ Ιποχκαλύνψει 
ὁ ἀπόστολος χαὶ ὁ εὐαγγελιστής, ἤδη δὲ καὶ διὰ τῆς ᾿᾿ποκαλύψεως 
xai προφήτης. φησὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον ἑωραχέναι ἐν avemyorı τῷ 
οὐρανῷ ἐφ᾽ ἵππῳ λευχῷ ὀχούμενον. τί δὲ αἰνίττεται τὸ ἀνεῷχϑαι 
τὸν οὐρανὸν χαὶ ὁ λευχὺς ἵππος χαὶ τὸ ἐπ᾿ αὐτοῦ καϑέζεσθϑαι τὸν 
χαλούμενον τοῦ ϑεοῦ λόγον. πρὸς τῷ εἶναι ϑεοῦ λόγον καὶ πιστὸν 
χαὶ ἀληϑινὸν xci ἐν δικαιοσύνη κρίνοντα xai πολεμοῦντα λεγόμενον. 
χατανοητέον, ἵνα ἔτι μᾷλλον προβιβασϑῶμεν τῷ ἐκλαβεῖν τὰ περὶ 
»τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦς. χεκλεῖσϑαι δὲ ἡγοῦμαι τὸν οὐρανὸν τοῖς 
ἀσεβέσι xal τὴν εἰχόνα τοῦ χοϊχοῦ φέρουσιν, ἀνεῷχϑαι δὲ τοῖς δικαίοις 
xal χεχοσμημένοις τῇ τοῦ ἐπουρανίου εἰχόνι" τοῖς μὲν γάρ, | ἅτε κάτω 
τυγχάνουσι καὶ ἐν σαρκὶ Urt. ὑπάρχουσιν, ἀποχέχλεισται τὰ κρείττονα 


23 Vgl. Apok. 19, 11. — 30 Vgl. I Kor. 15, 49. 


4 ῥεραντισμένον M, ἐρραντισμένον Edd.; aber 8. 62, 21 ῥεραμμένον: wahrsch. 
zu lesen βεβαμμένον (mit A. 1. 6. 7. 38, Q. 71) | 6 Plicubinis MV (e x#, ἐνδεδυ- 
μένοι Hu; vgl. aber S. 63, 1 | 7 nach βύσσινον ist wohl mit 63, 1 λευχὴν x«l ein- 
zufügen | 8 πατάξῃ] y a. Ras. M (πατάξει καὶ 7) | 13 προσθήκης) ot a. Ras. | 14 σε- 
σιώπητο) £o: à, Ras. | tagezdégao9a) παραδέξασθαι, corr. Hu | 16 σαφῶς (iv) We, 
wohl richtig | 18 προσηγόρευτο) xoooqyogetero, corr. We | 23 xal viell. zu str. 
26 τῶ] τὸ, corr. Br | 27 xoívovra] χρινοῦντα, corr. We, 
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Hi Urigenes, Jobannescommentar. La 


ov συνιέναι αὐτὰ οὐδὲ τὸ χάλλος αὐτῶν δυναμένοις. ἐπεὶ μὴ doáos- 
ται χατανοιῖῖν ovyxvxtorrez xci μὴ ἐπιλιδόντις αὐτοὺς εἰς τὸ ἄνε- 
wirt τοῖς di δι έρουσιν, ἅτε τὸ πολίτευμα Lyovou ἐν οὐρανοῖς 
τὸ gene τῇ χλειόὶ τοῦ jdaid ἀνέωγε ϑεωρούμενα. τοῦ ϑείον iopot 
arolyorro: qure xci óag nrizortoz dt τοῦ ὑχεῖσϑαι ἵππου. garel, 
τὸ σημαινόμενι: ἀπογγελλούοσαις. AUC) διὰ τὸ φανερὸν καὶ τὸ Ac rao 
xci φωτεινὸν τῆς Yr eis 

ἐν Vl. Kabíz rei di ἐπὶ τὸν χιυχὸν ἵππον ὁ χαλούμενος *JXiótos: 
ἱδρυμένος δε danorior zul, iv ovre εἴπω, ασιλιχώτιρον ἐν gemel, 
GFOT QUT Hr, drvanırarz, παντὸς irror ὀξύτερον xcci ray 
r(égovoctz; xai πορι υδοχιμούσαις ἐν τῇ φορῶ πάντα Tor ἀνταχωντότην 
Fc oXQUEP. A0YOU γομεζόμενον λόγον καὶ ἀληϑείας δοχοΐοαν ἀλήϑειαν 

M χι λεῖτοι δὲ oscmnóroc« ὁ ἐπὶ τοῦ λευχοῦ (0v οὐ dui τῶ πεοτείτεν 

ων διὸ τὸ πιότιντὸς εἶναι, τουτέστι. τοῦ πιστεύναθαι ἄξιος wen; 

γὰρ zara σὸν Mens miros xal ἀληθινός. xad ἀληθινὸς γὰρ Te 

ἀντιδι ὐτολην date. cri r τον" x«ti tixoroz ἐπεὶ foror Tos ü ἐν τε 


Li # 5 


avt yort OUT) Leyes 0 yap ἐπὶ γῆς ov τοιοῖτος ὁποῖος ὦ ἐν 
οὐρανῶ, art γενόμενος ocpz xci διὰ ὑχιᾶς zei τύπων καὶ tore 
$0 Lcaovutroc τὰ di wind rey πεπιῤτιυχένοι νομιζομένων τῇ aic 
ror λόγου zur οὐχὶ τοῦ cr θεν λόγον bon ἐν ro TE myott “ἀρεῖ νοῦ 
rt vpirertt Hur r vs Ft. eom p 0 dioi ues gd «Hy: Unt mens Test 
» nitor γριστὸς χύφιος or εἷπομεν" Er ti ox: αὐτοῦ efónua Du E 
al » tol; ib rper à ot roc δὴ ó λύγος τοῦ Dior ὁ Jhioteog zuior wien, 
wer dAan0uroc xcoilres xal ἐν διχαιναύν, κρίνριι xci Rom τὰ 
εὐ τοδεχαισύνῃ xii Ct rox olott τὸ κατ aier ixcoro? TOP — 0(ptrus 
δ᾽ a*60r(usip urn Bor Ócrcobber λα, lev xci xir. "TY, ἐς yc ter 
Kir yort« ar dux toot xt τῆς τοῦ χιμ γε" ivor deren orte 
ΠΥ; ,, irauoucua out εὐ τοῦ ti; vU yr di rne τοι τοῖς τῆς ἡ χαεινκ a. 
γτὐποες χεὶ τοῦ kolrar core ἐν μηδενὶ aod τῆς ocrodeancin ws, 
κι τῆς acroxoiei ες "E ovili 0 yore sizora io; F) doof get 
33 δέ rar παρτὼν τοῖν" τοῦ TOCS. oui pot (dic των τῇ zone dac 


rovto dr nyotuci tor. Ja hd sink t0 Oc Óeribrortet. dresse» 


e H = id * a x > - Ld & * ΄ 

ἢ Mat. co)! nnt χεῖρ IT Ύ εἰς : ΑΙ Ὑδ RE ει έν. ὁ ὁ wi, 
ir Pr bz A: & μὴ MÀ Sir An 
In Vaud In. ; I" Vu 114 —232 1] ' 45145 iP. 

bosch ; Ww; hys. um 8 ou. 2 mca mterta, ἢ 

" (0 ἢ meh: d "δ ταί, ΡΞ ἐς 14] tecd Paicerduüunc ine at M m“ 
forfé; Ve ἢ quoc, m, Kr Il odotelo)uytho d$ a Was δ s.m: 
fr! a K * i7 7 BWe $ L| “ “ rare: e ἃ Kar a^ pe — Tow We . 
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säryekosı, ἀλλὰ »πᾶς ζῶνε, Ott κἂν τῆς ζωῆς ttc μετέχῃ καὶ πάντη 
τὴν vexpornta ἀποσείσηται, οὐδ᾽ οὕτως ὡς πρὸς σὲ δικαιωϑῆναι 
ὀυνήσεται παραπλησίως τῇ ζωῇ, οὐδὲ δυνατὸν τὸν μετέχοντα τῆς 
ζωῆς καὶ διὰ τοῦτο ζῶντα χρηματίζοντα αὐτὸν γενέσϑαι ζωήν, καὶ 
τὸν μετέχοντα δικαιοσύνης καὶ διὰ τοῦτο δίκαιον καλούμενον 0&oo- 
ϑῆναι πάντη τῇ δικαιοσύνῃ. 
1347 VII. Ἔργον δὲ τοῦ λόγου ὥσπερ xpivew ἐν δικαιοσύνῃ | οὕτω xai 
53H πολεμεῖν ἐν δικαιοσύνῃ. iv ix τοῦ τοὺς ἐχϑροὺς λόγῳ καὶ δικαιο- 
σύνῃ οὕτω πολεμεῖν ἀναιρουμένων τῶν ἀλόγων xc τῆς ἀδικίας 
λέγεσϑαι ἐνοικήσῃ χαὶ δικαιώσῃ. ἐχβάλλων τὰ ἐναντία τῆς ψυχῆς τοῦ. 
iv οὕτως εἴπω, ἐπὶ σωτηρίᾳ αἰχμαλωτισϑέντος ὑπὸ Χριστοῦ. ἔτι di > 
μᾶλλον ἔστιν» τὸν τοῦ λόγου πόλεμον ἰδεῖν ὃν πολεμεῖ, ἐπὰν αὐτὸς 
μὲν πρεσβεύῃ περὶ ἀληϑείας, 6 δ᾽ ὑποχρινόμενος εἶναι λόγος οὐ λόγος 
ὧν, xai ἡ ἑαυτὴν ἀναγορεύσασα ἀλήϑειαν οὐκ ἀλήϑεια τυγχάνουσα 
15 ἀλλὰ φεῦδος φάσχῃ εἶναι ἑαυτὴν τὴν ἀλήϑειαν. τότε γὰρ καϑοπλι- 
σάμενος ὁ λόγος χατὰ τοῦ ψεύδους »áraAol αὐτὸ τῷ πνεύματι τοῦ 
"στόματος αὐτοῦ, καὶ καταργεῖ τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας αὐτοῦε 
καὶ ὕρα, εἰ δύναται χατὰ τὸ νοητὸν ταῦτα ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου ἐν δῦ 
τῇ πρὸς Θεσσαλονιχεῖς παρίστασϑαι ἐπιστολῇ. τί γάρ ἐστι τὸ ἀνα- 
2 λούμενον τῷ πνεύματι τοῦ στόματος Χριστοῦ, Χριστοῦ τυγχάνοντος 
λόγου καὶ ἀληϑείας καὶ σοφίας, ἢ τὸ ψεῦδος; χαὶ τί τὸ καταργούμε- 
vor τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας Χριστοῦ, σοφίας καὶ λόγου νοουμέ- 
rov, ἢ πᾶν τὸ ἐπαγγελλόμενον εἶναι σοφία, τυγχάνον δὲ ἕν τούτων. 
ὧν ὁ ϑεὸς δράσσεται civ τῇ πανονργίᾳ αὐτῶνε; ἔτι ὁ ᾿Ιωάννης 
?5 ϑαυμασιώτατα ἐν τοῖς περὶ τοῦ ὀχουμένου τῷ λευχῷ ἵππῳ λόγου 
φησὶ zei τὸ νοὶ ὀφθαλμοὶ δὲ αὐτοῦ ὡς φλὸξ πυρόςι. ὡς γὰρ ἡ ὃ 
φλὺξ τὸ λαμπρὸν ἅμα xci φωτιστιχόν, ἔτι δὲ χαὶ πυρῶδες ἔχει καὶ 
ἀναλωτιχὸν τῶν ὑλικωτέρων, οὕτως οἱ, ἵν οὕτως εἴπω, ὀφϑαλμοὶ 
τοῦ λόγου, οἷς βλέπει xal πᾶς ὁ μετέχων αὐτοῦ, πρὸς τῷ διὰ τῶν 
ἐνυπαρχουσῶν αὐτῷ ἀντιλαμβάνεσθαι τῶν νοητῶν ἀναλοῦσι καὶ 
ἀφανίζουσι τὰ ὑλικώτερα xai παχύτερα τῶν νοημάτων" πάντα δὲ τὴν 
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7 Vgl. Apok. 19, 11. — 16 II Thess, 2, S. — 24 Vgl. IKor. 3, 19. — 90 
Apok. 19, 12. 


2 ἀποσείσίηται, οὐδ᾽ οὕτως a. Ras. | 1 Zoyov—8 διχαιοσύνῃ von Il. H. a. 
Rande nachgetragen τοῦ τοῦ τοῦ MV, τούτου Hu, τοῦτο Barberinus, coir. Pr ἐστὶν M* 


τὴν 


14 ἑαυτὴν) avro? τὴν M (Vorlage wohl: ἑαυτοῦ, oder compendiarische Endungen), 
ἑαυτοῦ ἑαυτὴν V, corr. Hu | 16 &vaàoi] ἀνελεῖ ist Contr. Cels. II, 50 (I, 112, 24 K.) 
überliefert, doch *. unten XX, 11 | 22 voovu£rov] roovu£rgz. corr. V | 24 ὧν] ὦ 
MY, corr. Hn | ὀράσσεται) ἀράσεται. corr. V | ἔτι] τι, corr. We, örı Edd, | 958 ὧν} 
ἕν M | 29 τῶ] aus τὸν | 80 nach αὐτῷ + νοημάτων, ἀχτίνων oder etw. ähnl. We; 
viell. ist einfach ὀφθαλμῶν hinzuzudenken, 


62 Urigenes, Johannescoumentar. 1, ὦ 


ἰοχνότητα καὶ λιπτότητα ἰχπίφευγε τῆς ἀληθείας rc ὑὁποἭόποτοῖν 
φευδόμενει 

Vlll. Hase di τεταγμένως μιτὰ τὸν ἐν δικαιοούν, χρίνοντι: wei 
χατὰ τὸ ἐν διχαινο εἶ, xpirir πολεμοῦντα, ἱξῆς δὶ τῷ πολεμεῖν 
gorilorra, ἐπιφέρεται τὸ ixi τὴ» xiqaàÀne εἶναι αὐτοῦ πολλὰ die- 
diuere. εἰ μὲν γὰρ iv ne καὶ μονοειδὲς τὸ werde: xab' οὐ τὸν 
óríqcror ἡττωμένου ἐλάμιανεν ὁ νικήθας νπιοτὸς wei ἀληϑιενὸς: 
ἀύγος. καὶ ἐν διάδημα περικεῖόϑαι εὐλόγως ür areyézoavro o (vi- 
xQctnóec τῶν ἐναντίων ϑεοῦ λύγος νυνὶ δὲ πολλὼν orteor τῶν 


* * o» * * b. *7 - > à * 
ἐπογγελλομίνων τὴν ἀληϑέιαν πιυδῶν, xc c GrQatTi egi νὸς n - 


λόχος ὁτεφανοῦται. πολλὴ γίνεται ra διαϑήματα τῇ χιφολῇ Tor zarte 
riktOcrros περιχείμενις «b dxdOtnc δὲ ἀποστατηθίῴοης ἐνεργείας 
χρυτῶν πολλὰ διαϑήματα τῶ rixür πιριτίϑεται 

"s μετὰ τὰ de δήματο ἀναγ γράστια ig τὄνομα TsDOV MO Ger 
u οὐδεὶς oe H μὴ αὐτός." οὗτος γὰρ 9 ium 105 λόγος (Yi ttes 
Tirc πόνος δι τὸ rtodcéórior ἐν tol; ons ΧΡ tel, τς q rot s. 
cr tob oA pos Jeopnerros zarte a ἐπκεῖνως πκιτα εν νει Press 
teya di wei οἱ ni tigortiz ἐκείνου ToU 40700. μόνοι πρὸ Totg ms, 
μετύχον ras (oct. τῷ μὴ εἰς ἐκείνους qUaroyra, ov euros de ti 
heuer, opitei τῶ Ira ὀχούμενος ὁ τοῦ ϑιοῦ λόγος id iontes 
zip inarın ^ τορι vor CUu ti ἢ vin (gr, eine (6 zesuws. 
ro, ἀώγος dee. xii det τὸ γεγο εν elt oco εἰ toburcer (0 ont ΕΣ wc 
error xeb cium ἐπὶ τὴν γὴν F'lckTO. τοῦ drpatiertor τὴν πεῖραν 
αὐτοῦ £x drove tor rusor; tg yep zur orten ποτὶ T. τῷ τοῦ TT 
Uf λοτάτη καὶ τάττῃ Ur epic seromdba καὶ τῆς caria, er 
wirt (Noui e ELI OF ματι wenn Yieurcms δι αὐτοῦ iauseyr τῆς 

Torre) τοῦ τοῦ Wow any τὰ ἐν tO) οὐρὰν ὦ στρατεύματι: ime 
λων il zarte aye) TOME YS ἐγοαῦμένον καὶ Minen re αὐτὸν ἐκ πῷα 
zei naseira TOÀ) ἐπεὶ ἢ κε Omas αὐτοῦ dt en: διυκιῖς c Tua τι 
sap dae ror peli Feorót zu (si Yep »n ttlog oer aes arte χαν 
»ufibrg;Ho.€ [TE τοῦ Fahrt τῶν "s;ud TP οὐ κῶς θέμε nie de 
"PT aan ζει: εἰ πορία αὐ τον iN A0. Ki Parthung YoeCHOETer tis 
τῶν τῆς Ter Doc equ, Murnau Veo ἄν φοὺς actam, 
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Ι, 2] Buch II, 7—9 (4.5). 63 


ἵππους τῶν ἀχολουϑούντων τῷ λόγῳ, ἐνδεδυμένους ν»βύσσινον λευχὸν 
»χαὶ xabagór:, εἰ μή, ἐπεὶ ἡ βύσσος ἀπὸ γῆς γίνεται, τῶν ἐπὶ γῆς 
ὀιαλέχτων. ἃς ἠμφιεσμέναι εἰσὶν al σημαίνουσαι φωναὶ καϑαρῶς τὰ 
πράγματα, τύποι τυγχάνουσι τὰ βύσσινα ἐνδύματα. ταῦτα δὴ ἐπὶ 
πλεῖον ix τῆς ᾿Ιποχαλύψεως διδασχούσης περὶ λόγου ϑεοῦ εἴρηται, 
ἵνα ἀχριβέστερον τὰ περὶ αὐτοῦ νοήσωμεν. 

L 2. Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόν. 

IX. (5) Τοῖς μὴ ἀκριβοῦσιν τὰς διαφόρους ἐν τοῖς ἀπαγγελλομέ- 
vot; προτάσεις δόξει ταὐτολογεῖν ὁ εὐαγγελιστής. οὐδὲν πλέον λέγων 
ἐν τῷ νθὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν Ücor« παρὰ τὸ » Kc ó λόγος 
ἦν πρὸς τὸν ϑεόνι. τηρητέον δὲ ὅτι ἐν μὲν τῷ "Ὁ λόγος jv πρὸς 
»τὸν ϑεὸνε οὐ μανϑάνομεν τὸ πότε ἢ ἐν τίνι »ἢ» πρὸς τὸν ϑεόνε, 
κατὰ τὸ τέταρτον ἀξίωμα προσκείμενον" τέσσαρα γὰρ ἀξιώματα, 
ἅπερ παρά τισι προτάσεις χαλοῦνται, ἔστεν ἐνθάδε, ὧν τὸ τέταρτον 
» Oi τος ἣν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν Üsór«. οὐ ταὐτὸν δὲ τὸ νὉ λόγος jv 
»πρὸς τὸν ϑεόνε" χαὶ τὸ νΟὗτος ve οὐχὶ ἁπλῶς πρὸς τὸν ϑεόν, 
ἀλλὰ πότε 5j ἐν τίνι πρὸς τὸν ϑεόν" »Οὗτος, γάρ φησιν, ἣν ἐν ἀρχῆ 
»πρὸς τὸν ϑεόν.« ἀλλὰ καὶ τὸ Οὗτος: κατὰ δεῖξιν ἐχφερόμενον 
νομισϑήσεται ἐπὶ τοῦ λόγου τετάχϑαι ἢ ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ ὑπὸ τοῦ μὴ 
ἰσχνότερον ἐρευνῶντος, ἵνα καὶ εὕρῃ σύλληψιν τῶν προτέρων Yıro- 
μένην ἐν τῇ οοὗτος- προσηγορίᾳ τῆς Tt »λόγος- ἐπινοίας καὶ τῆς 
^"Próc« ἵνα ἡ δεῖξις συναγάγῃ εἰς ἕν τὰ τῇ ἐπινοίᾳ διάφορα" οὐ γὰρ 
ἐν τῇ ἐπινοίᾳ τῇ »Aoyog< ἐστὶν ἡ »ϑεύς., οὐδὲ ἐν τῇ ν»ϑεὸς- ἡ 
»λύγοςς«. τάχα δὲ συγχεφαλαίω οἷς ἐστι τῶν τριῶν προτάσεων εἰς 
μίαν τὴν νΟῦτος rv ἐν ἀρχῇ πρὺς τὸν ϑεόνε" xa9' ὃ γὰρ »iv ἀρχῇ ἦν 
»0 λόγοςι:. οὐ μεμαϑήκχειμεν Ort »πρὸς τὸν Ütórc xc o δὲ »πρὸς 
τὸν 9tór« ὁ λόγος ἣν, οὐχ ἐγινόσχομεν σαφῶς, orı ἐν ἀρχῇ πρὸς 
τὸν ϑεὸν nr καϑ᾽ ὃ δὲ »ϑεὸς ὁ λόγος we, οὔτε τὸ »lv ἀρχῆς αὐτὸν 
εἶναι ἐδηλοῦτο οὔτε ὅτι »πρὸς τὸν ϑεὸνε ἐτύγχανεν. ἐν Ób τῇ 
Οὗτος ἡ» ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸνε ἀπαγγελίᾳ, τοῦ »Ovrose ἐπὶ 
τοῦ Aoyov xai ϑεοῦ νοουμένου, xal τοῦ »Ἐν ἀρχῆς οὕτω συναπτο- 


10 Joh. 1, 1. — 15 Joh. 1, 2 — 17 Joh. 1, 2. — 30 Joh. 1, 2. 


8 τοῖς 10,—04, 6 ϑεὸν ἣν in Venet. Marc. (2f. 1988 (E) s. Εἶπ], | ἐπαγγελλο- 
μένοις V E über ἐπ ist ἀπ geschr. M | 9 ταὐτὸν λέγειν E | 14 & E | ἐστὶν in E 
nicht mehr zu erkennen, weil d. Papier abgerieben ist | 15 τὸ ὁ λόγος in E un- 
kenntlich | 16 οὐχ E | 17 πρὸς τὸν ϑεὸν in E nicht mehr zu erkennen | 19 λόγος, 
corr. E | ὑπὸ rof] τῷ E 20 ἐσχνότερον E, συχνότερον V, . σ χνότερον, der erste 
Buchst. zieml. verblichen, aber sicher 4 M ! ἐρεννῶντι E | 25 τὴν) v a. Ras, | 27 
ϑεὸν a. Rand | 27 ἔγνωμεν E | 28 ἦν nach 27 ἀρχῇ E | 30 χατεπαγγελίᾳ E | 31 x«i] 
τοῦ E | x«l? bis οὕτω) εἶτα E. 


u 


t4 Orngremes, Johannescommentar. [.2. 
μένου τοῦ Ti Hoo: τὸν Beorı προυτιϑεμίνωυ, οὐδὲν mcpastiti tes 
τῶν ἐν ταῖς τριοὶ προτάσεσι», ὁ οὐ οὐγχιφολοιοῦτεαι Orreyogircor 
εἰς ἵν. ὥρα di εἰ χατὰ τὸ dioor ὁνυμάζισϑαι τὸ » Er Cops Óvreror 
ἡμᾶς μανϑάνειν πράγματα Óco^ ἣν μὲν ὅτι ir coyh nr ὃ λόγος" 
εἧς εἰ [za weh αὐτὸν ἡ" χαὶ μὴ πάντως πρός τινα" ἵτιρον δὲ ὅτε 
dr ἀρχἕ. πρὸς τὸν Dior ἦγε, xai οἶμαι, otc ov ei6doz εἰπεῖν giis 
αὐτοῦ, Ort sir ἀρχῇ svi χαὶ cir ἀρχῇ. νπρὸς τὸν Dioys, oct vorm 
"τὸν Doors μόνον τυγχάνων, [1 xc ir don ty« orte dw copas 
μόνον cw χαὶ οὐχὶ "πρὸς τὸν Ürors ὧν, Dvd sn teg nr or ἐνῇ 
(poc τὸν Dlor« 


1,3. Πύν S αὐτοῦ spirare. 

X. 6: Gh tot: rre προτη χύρον ἔχει τὸ de ot € doa ree d ei 
oigr ir τῇ apos Ἰκωμαίους Ieéxos dotaoz. quoi, Δριοτοῦῖ “πε 
XA TOS ἀπόστολος, ἀπο oz εἰς (PCT er Bor o Teo ChYYd- 
saure der Tw πρυφητῶν αὐτοῦ ἐν yoeqel; alas Xi For gue 
ναὐτοῖ, τοῦ 7' routvrov ix Coe Tes Jo, d xat 6c ox tor spußir- 
(rog dos ϑεοῦ ir ÓrrduM xarı νεῦμα Cyte Yn. ἐξ GEO ro. 
super, Boot Xorotov τοῦ χυρίου ἡμῶν, de οὐ i^aouar qoper ans 
^dYO6to4np εἰς vxaxonr πίωτιως ἐν πᾶμε τοῖς Iran ὑπερ Yer 
»ὠγνόματωυς αὐτοῦ « 0 γὰρ ϑιὼς τὸ εὐαγγίκιον ἑαυτοῦ πρὸ τη γέλοτο 
διὰ τῶν προφητῶν, ὑπηριτούντεν tor προ nror καὶ ἐχόντων τὸν 
λόγων" τοῦ 44 or«, καὶ πόλιν ὁ ϑιὸς (oen qup gd ἐπούτολεν 
(ad; Vaxonr πίοτες ἐν n τοῖς Ores PHecocs καὶ τοῖς soctol, 
καὶ ἴδε χε der: Kmureor Ir tot HOT, ἔχοντος ro T ot: Nd 
ἐν τῇ Goo. FÉJoeiorg ὁ avtoc Ποΐλὸς ger iEn dogarov κεν 
Lun, dadanorr nul dv vic or ini xAnporouor πόντον de 
sen xci í toits tot. CLOHIVS ᾿ dechtoae wu TR üt ἡ δ ὡς τούς D TUM 
"qutob ne διὰ τοῦ "or ir τοῦ τοῖς clés ΙΝ τ Tor ueroytyos , 
igortos γὼ 004 οὖν, (teo fov Xxel (ribs εἰ τῶντιυ de tor 
urn dii Fi YO erg ὑπὸ τοῦ ano ἐγένετο AA FTO FEET. καὶ ἃ UC 
„urn, "epu ror an εν", τις ὁ cr urn, οἱ Tu. "opa 5 ἡ Teatro. 

Feceeoróop di Kurden, ortos tov sHlévti de sıror TELE 
εἰ χαὶ τὸ wre τὸ soy óc οὐ τοῦ is rtto — oluct sep oti Ceo μεν 
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1. 3] Buch 11, 9. 10 (6). 65 


φάσχοντι γενητὸν αὐτὸ εἶναι xol προιεμένῳ τὸ »Πάντα di αὐτοῦ 
»lyérero« ἀναγχαῖον παραδέξασϑαι, ὅτι χαὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα διὰ 
τοῦ λόγου ἐγένετο, πρεσβυτέρου παρ᾽ αὐτὸ τοῦ λόγου τυγχάνοντος" 
τῷ δὲ μὴ βουλομένῳ τὸ ἅγιον πνεῦμα διὰ τοῦ χριστοῦ γεγονέναι 
ἕπεται τὸ νἀγέννητονε αὐτὸ λέγειν, ἀληϑῆ τὰ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τούτῳ 


, , * * Α ΄ , Sm 
εἶναι χρίνοντε. ἔσται δέ τις χαὶ τρίτος παρὰ τοὺς δύο, τὸν re διὰ 


τοῦ | λόγου παραδεχόμενον τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον γεγονέναι καὶ τὸν 
ἀγέννητον αὐτὸ εἶναι ὑπολαμβάνοντα, δογματίζων μηδὲ οὐσίαν τινὰ 
ἰδίαν ὑφεστάναι τοῦ ἁγίου πνεύματος ἑτέραν παρὰ τὸν πατέρα καὶ 
τὸν υἱόν" ἀλλὰ τάχα προστιϑέμενος μᾶλλον, ἐὰν ἕτερον νομίξζῃ εἶναι 
τὸν υἱὸν παρὰ τὸν πατέρα, τῷ τὸ αὐτὸ αὐτὸ τυγχάνειν τῷ πατρί. 
ὁμολογουμένως διαιρέσεως δηλουμένης τοῦ ἁγίου πνεύματος παρὰ 
τὸν υἱὸν ἐν τῷ »Oc ἐὰν εἴπῃ λόγον κατὰ τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου. 
»ἀφεϑήσεται αὐτῷ" ὃς δ᾽ ἂν βλασφημήσῃ εἰς τὸ ἅγιον πνεῦμα, οὐχ 
»ἕξει ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ μέλλοντιε. ἡμεῖς 
μέντοι ye τρεῖς ὑποστάσεις πειϑόμενοι τυγχάνειν, τὸν πατέρα καὶ 
τὸν υἱὸν χαὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα, xol ἀγέννητον μηδὲν ἕτερον τοῦ 
πατρὸς εἶναι πιστεύοντες, ὡς εὐσεβέστερον καὶ ἀληϑὲς προσιέμεϑα 
τὸ πάντων διὰ τοῦ λόγου γενομένων τὸ ἅγιον πνεῦμα πάντων εἶναι 
τιμιώτερον», καὶ τάξει (πρῶτον) πάντων τῶν ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ 
Χριστοῦ γεγενημένων. καὶ τάχα αὕτη ἐστὶν ἡ αἰτία τοῦ μὴ καὶ αὐτὸ 
υἱὸν χρηματίζειν τοῦ ϑεοῦ, μόνου τοῦ μονογενοῦς φύσει υἱοῦ ἀρχῆϑεν 
τυγχάνοντος, οὐ χρήζειν ἔοικε τὸ ἅγιον πνεῦμα διαχονοῦντος αὐτοῦ 
τῇ ὑποστάσει, οὐ μόνον εἰς τὸ εἶναι ἀλλὰ καὶ σοφὸν εἶναι καὶ λογι- 
zo» xci δίκαιον xal πᾶν ὑὁτιποτοῦν χρὴ αὐτὸ νοεῖν τυγχάνειν κατὰ 
μετοχὴν τῶν προειρημένων ἡμῖν Χριστοῦ ἐπινοιῶν. οἶμαι δὲ τὸ 
ἅγιον πνεῦμα τήν, iv οὕτως εἴπω, ὕλην τῶν ἀπὸ ϑεοῦ χαρισμάτων 
παρέχειν τοῖς di αὐτὸ καὶ τὴν μετοχὴν αὐτοῦ χρηματίζουσιν ἁγίοις, 
τῆς εἰρημένης ὕλης τῶν χαρισμάτων ἐνεργουμένης μὲν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ. 
διαχονουμένης δὲ ὑπὸ τοῦ χριστοῦ, ὑφεστώσης δὲ κατὰ τὸ ἅγιον 


- - o - - 
πνεῦμα. xal χινεῖ μὲ εἰς τὸ ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχειν ὑπολαβεῖν Παῦλος 


περὶ χαρισμάτων οὕτω zov γράφων" ν»Διαιρέσεις δὲ χαρισμάτων εἰσί, 
»τὸ Ó αὐτὸ πνεῦμα" xal διαιρέσεις διακονιῶν εἰσί, καὶ ὁ αὐτὸς κύριος" 
»χαὶ διαιρέσεις ἐνεργημάτων εἰσί, xai ὁ αὐτὸς ἐστι ϑεὸς 0 ἐνεργῶν 
»r& πάντα ἐν πᾶσιν.“ 


13 Matth. 12, 32; Mark. 3, 90. — 19 Vgl. Joh. 1, 3. — 26 Vgl. oben I, 16ff, — 
32 I Kor. 12, 4— 6. 


9 πραὶ] ρα ἃ. Ras. | 11 αὐτὸξῇ! αὐτῷ, corr. We | 14 Die Form des Citates 
singulär; vgl. u. XIX, 15 | 20 {πρῶτον) + Pr | 29 τῆς aus τοῖς w. e. sch. | 83 εἰσὶ; 
urspr. εἰσιν, aber aus v wurde x corr. M. 
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66 Origenes, Johanneseommentar. 13 


XL Ἔχει di ἐπαπόρησιν διά τε τὸ Πάντα de αὐτοῦ iyirıron 
xc τὸ ἀχολουϑεῖν τὸ πνεῦμα γενητὸν ὧν διὰ τοῦ λόγου γεγονέναι 
πῶς οἱονεὶ προτιμᾶται τοῦ χριστοῦ I» τισι γραφαῖς. ἐν μὲν τῷ Hocia 
ὁμολογοῦντος Χριστοῦ οὐχ ὑπὸ τοῦ πατρὸς ἀτεοτάλθαοι μόνον, ἀλὰς 
xai ὑπὸ τοῦ ἁγίου πεεύματος (φησὶ γάρ » Bc) νῦν χύριος ἀπίστειλε 
"μὲ χαὶ τὸ πνεῦμα avrocci ἐν δὲ τῷ εὐαγγελίων áquómr μὲν ἐπαγγεὰλο- 
μένου ἰπὶ τῆς εἰς αὐτὸν ἁμαρτίας, ἀποφοινομίνου d περὶ τῆς εἰς τῷ 
ἅγιον» πνεῦμα βλασηημίας. ex ot μόνον ^ir τούτον τῷ cire μὲ 
ἐσομένης ἀφέσεως τῷ εἰς αὐτὸ δυσφημήθα vr. ἀλλ᾽ οὐδὲ νὲν τῶ 
μέλλοντιε. χαὶ μήποτε οὐ πάντως διὰ τὸ τιμιώτερον εἶναι τὸ πνεῖμα 
τὸ ey» τοῦ χριστοῦ οὐ γίνεται ἄφεσις τῷ εἰς αὐτὸν ἡἐμαρτηκώτι 
ἀλλὰ ὀιὰ τὸ Χριοτοῦ μὲν πάντα μετέχειν τὰ λογεχεῖ. οἷς Óidores 
συγγνεύμη ern Δαλλομένοις «ro rar ἅμαρτηι Hate». τοῦ de riet 
πεεήματος τοὺς χατηξιωμένους undımas εὔλογον εἶναι Ovyyreut. 
regir. were τηλικαύτης zei τοιαύτης ὑνμπνοίας τῆς εἰς τὸ καλὸν 
ἔτε ἰτοπίπτοντας καὶ ἐχτρι πομένους fU TOF ἐνυπάρχοντος riCUetrs 
συμβουλίας. εἰ δὲ xata τὸν 'Hoeler quoir 6 χύριος ἡμῶν ὑπὸ fot 
πατρὺς ἀπιυτάλθαι καὶ τοῦ πνεύματος αὐτοῦ Dorf zei irre de περὶ 
τοῦ ἀποστείλαντος τὸν χιιστὸν mrivuetO; cYoíoyrocóDat οὐχ εἰς 
qoi δια ἔροντος ἀλλὰ διὰ τὴν γενομένη" obxorogier τῆς ἐγανϑρεν 
zn τοῦ αἰοῦ TOU Dior, ἐλυττωθέντος παρ οὐτὸ τοῦ ren 
εἰ di ἐν τούταν προυχύπτει τις τῷ λέν ἐλαττσθοι Tope τῷ 
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dur τὸ πάϑημα τοῦ dararor a*oq rreurvoe toc. Blant c 7 eis a 
tor "νοοῦν ga yapı »Tor δὲ page re παρ᾿ Cyybaon o ACT EUH FON 
»dJacvogir [rootp διὰ τὸ πόέϑημα τοῦ Bararor Δόζι καὶ fiut dungen 
"ΚΟΥ ἢ το 4 , rape fort καὶ tovto (ile eti ἐδεῖτο " χτίις tie 
τοῦ dt on Era avo τῆς PorAnc, τῆς q opc. CAadt καὶ τῷ trop 
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I, 3] Buch 11, 11—12 (6). 61 


xal συμπροπέμπει τὸ ἅγιον πνεῦμα αὐτόν, ἐν καιρῷ ὑπισχνούμενον 
χαταβῆναι πρὸς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ συνεργῆσαι τῇ τῶν ἀνϑρώ- 
xor σωτηρίᾳ. τοῦτο δὲ πεποίηχεν, ὅτε τῷ σωματικῷ εἴδει coti 
περιστερὰ ἐφίπταται μετὰ τὸ λουτρὸν αὐτῷ καὶ ἐπιστὰν οὐ παρέρ- 
χεται, τάχα ἐν ἀνθρώποις τοῦτο πεποιηχὸς τοῖς μὴ δυνηϑεῖσιν 
ἀδιαλείπτως φέρειν αὐτοῦ τὴν δόξαν. διόπερ σημαίνει ὁ Ἰωάννης 
περὶ τοῦ γνῶναι, ὅστις ποτέ ἐστιν ὁ χριστός, οὐχὶ μόνην τὴν ἐπὶ 
τὸν Ἰησοῦν χατάβασιν τοῦ πνεύματος ἀλλὰ πρὸς τῇ καταβάσει τὴν 
ἐν αὐτῷ μονήν». γέγραπται γὰρ εἰρηκέναι τὸν Ἰωάννην ott νὉ 
»πέμψας μὲ βαπτίζειν εἶπεν" "Ἐφ᾽ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα χαταβαῖνον 
»xai μένον ἐπ᾿ αὐτόν, οὗτός ἐστιν ὁ βαπτίζων ἐν πνεύματε ἁγίῳ 
»xal πυρί-ε. οὐ γὰρ λέγεται" νἐφ᾽ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα καταβαῖνον - 
μόνον, τάχα καὶ ἐπ᾿ ἄλλους καταβεβηχότος αὐτοῦ, ἀλλά νχαταβαῖνον 
»χαὶ μένον» ἐπ᾽ αὐτόνε. 

Ταῦτα δὲ ἐπὶ πολὺ ἐξήτασται σαφέστερον ἰδεῖν βουλομένοις, πῶς. 
εἰ πάντα di αὐτοῦ ἐγένετο, xal τὸ πνεῦμα διὰ τοῦ λόγου ἐγένετο, 
ἣν τῶν πάντων τυγχάνον ὑποδεέστερον τοῦ di οὗ ἐγένετο νοούμενον, 
εἰ χαὶ λέξεις τινὲς περισπᾶν ἡμᾶς εἰς τὸ ἐναντίον δοκοῦσιν. 

ΧΗ. ᾿Εὰν δὲ προσιῆταί τις τὸ za Ἑβραίους εὐαγγέλιον, ἔνϑα 
αὐτὸς ὁ σωτήρ qnou* »Aprı ἔλαβέ με n μήτηρ μου, τὸ ἅγιον πνεῦμα, 
»ἐν μιᾷ τῶν τριχῶν μου καὶ ἀπήνεγχέ ut εἰς τὸ ὄρος τὸ μέγα Θαβώρς, 
ἐπαπορήσει. πῶς νμήτηρε Χριστοῦ τὸ διὰ τοῦ λόγου γεγενημένον 
»πνεῦμα ἅγιονε εἶναι δύναται. ταῦτα δὲ καὶ τούτῳ οὐ χαλεπὸν 
ἑρμηνεῦσαι" εἰ γὰρ ὁ ποιῶν »τὸ ϑέλημα τοῦ πατρὺς τοῦ ἐν τοῖς 
»οὐρανοῖς ἀδελφὸς καὶ ἀδελφὴ καὶ μήτηρ ἐστὶνε αὐτοῦ χαὶ φϑάνει 
τὸ »ἀδελφὸς Χριστοῦς ὄνομα οὐ μόνον ἐπὶ τὸ τῶν ἀνϑρώπων γένος | 
ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τὰ τούτου ϑειότερα, οὐδὲν ἄτοπον ἔσται μᾶλλον πάσης 
χρηματιζούσης »μητρὸς Χριστοῦε διὰ τὸ ποιεῖν τὸ ϑέλημα τοῦ ἐν 
τοῖς οὐρανοῖς πατρὸς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον εἶναι »μητέραε. ἔτι εἰς 
τὸ Πάντα di αὐτοῦ ἐγένετος xal ταῦτα ζητητέον" τῇ ἐπινοίᾳ ὁ 
λόγος ἵτερός ἐστι παρὰ τὴν ζωήν, καὶ ὃ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ νζωὴ 
»ἦν, καὶ ἡ ζωὴ ἣν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε. ap οὖν, οἷς πάντα 


3 Vgl. Luk. 3, 22; Joh. 1, 33. — 9 Joh. 1, 33. — 13 Joh. 1, 33. — 16 Vgl. 
Joh. 1, 3. — 20 Vgl. in Jerem. hom. 15, 4. Hilgenfeld, N. T. extra can. recept. IV, 
15, 36 sqq. 23. Zahn, Gesch. d. N. T. Kanons II, 690. Preuschen, Antilegomena 
8. 4, 30ff. — 24 Vgl. Matth. 12, 50. — 30 Joh. 1, 3. — 31 Joh. 1, 4. 


3 ὅτε ἐν} We|5 anenoujxóc c] πεποιηχότος, corr, Del | 6 σημαίνει σημαί- 
vov, corr. We | 7 περὶ) ὑπὲρ We | 10 nach πνεῦμα i Text À und a, Rande χατα- 
βῆνον v. IL. H. M | 12 ὃν} o a. Ras. | 17 τυγχάνων M, corr. V | ὑποδεέστερον, 
de a. Ras. | 19 Ἑβραίους! 18 a. Ras. | 23 τούτῳ] τοῦτο, corr. Pr. | 32 &' aus ἄρα 
eorr., w. e. sch. 
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56 Origenes, Johannescommentar, 


λόγου. λόγων ὀευτίρο»» " τυίτῶν map τὸν πρὸ πάντ. you sn. - 
νὼ» μὲν λόγων ovx orrcr di ἀλη ϑῶς λόγων ἀλλ᾽, (Y οὕτως εἶ τεῦ 
ὕλον τοῦτο ἀλόγων λόγων, song καὶ ἐπὶ τῶν λεγομένουν μὲν οὐχ 
ὄντων di ϑεῶμ" τάξι τὰς Gs ἀντὶ τοῦ λόγων koyomw To ar Drs 
iorı Bros. zei eas 


- & EI ? * - ar - " á - 
ϑεῶν. ὦ uir ovr (tog τῶν oír τὴς ἰχλογῆς 


μᾶλλον ror τὴς ἐχλογὴς- acit nonc ἔπειτα TOY ἀλη TE bic sor: 
Bros. καὶ (oclec4o. Lorter χαὶ ov ruxQew ἐστε io; ὁ δὲ ὃς 
λόγος τάχει: τῶν ἐν αὐτῷ iótérren τὸ πᾶν χιὶ τῶν ere arten 
νομιζόντων ἐστὶν bios. ἥλιος di καὶ σελήνη, καὶ ἀὐτέρες ᾿ς ἔων. 
ro» πρὸ ἡμῶν d y proc "το, ara "ἐμή Urin τεῆς un, ἀξίας € 
gq ióDat τὸν" (ior τῶν icr Por avteritret octe) δὲ Codi carte xi 
ϑίντις ix τῶν ir τῷ Aiertporouic τὸν τρόπον fToltor. iyorten 
» Μὴ ἀνα λύρας εἰς τὸν οὐρανὸν καὶ ἰδὼν tor n4tor καὶ τὴν o: ALT! 
‚zei πάντα τὸν XOGHOÓF TOU OUVperoUt, Tier θεὶς XQOO*UFLGOLI CY TOL, 
xci λατρεΐον ς αὐτοῖς εἰ ar'rımn erre χύριως ἡ us ον Te 
"rol: ἰϑνυιοσιν. ὑμῖν" di οὐχ ovre; Idee χύριως 6 Bros ὅθε. πεῖς 
γὰρ (or rag mo τοῖς Tresen nor xci GLATT" Xci warte τοῦ 
xo0u0r τοῦ οὐρανοῦ o 0:0. οὐχ Ortes 0 hosen οὐτὰ το ραν. 
τεῦ τοὺς μὴ δυναμένους £x) τὴν νοητὴν erc Mio utr qon de cid 
ro» der xiurovcuirovz Tl ib ors, Foz "V, te). x: " ἐν" fot fol 
ταύϑαι χαὶ μὴ τίτγει" ἐπὶ idee χαὶ gio οὐ κοῖν δ ἃ d 
ϑεὸν ἔχοντ τῶν τεῦ in à er, od: παρα τούτους dat rn ἘΣ 
hot irt ror (ior ror dor Tor pro» error’ zu TATTOO 64 To 
nator xcb τὴν ORAT χαὶ πάντι: for xo0How τοῦ οὐρανοῦ ar ren 
μὲ» πλυνηϑίντις πλὴν πλάνην ToÀAO ÜPeqipotutdy ai ano it toda 
ter χαλοῦν τον Dee, tora Jioc εὐ oc) ven Joteor Né ie vcn 
Tyrno (uut Att ruat. fTioitctelo 0 εν ol A αμέ νοις mr ὧν οἷς 
GFX ἐμὲ οἷ rer); (e wur Biol, 

In re Τα "1 2 od ig Tin... H^ Ti gei en g! x (tol tor ser dert‘ 46 01 
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1.1. 3] Buch Il, 3. 4. 51 


Χριστὸν χατὰ σάρχα uovor γινώσχουσι᾽ τοιοῦτον δέ ἐστι τὸ πλῆϑος 
τῶν πεπιστευχέναι νομιζομένων. καὶ τρίτοι λόγοις μετέχουσί τι τοῦ 
λύγου cg πάντι: ὑπερέχουσι λόγον προσεσχήχασι, καὶ μήποτε οὗτοί 
εἰσιν οἱ μετερχύμενοι τὰς εὐδοχιμούσας καὶ διαφερούσας ἐν φιλοσοφίᾳ 
παρ᾿ Ἕλλησιν αἱρέσεις. τέταρτοι δὲ παρὰ τούτους οἱ πεπιστευχότες 
λόγοις πάντη διεφϑορόσι xcl ἀϑέοις, τὴν ἐναργῆ καὶ σχεδὸν αἰσϑητὴν 
πρόνοιαν ἀναιροῦσι καὶ ἄλλο τε τέλος παρὰ τὸ καλὸν ἀποδεχομένοις. 

Εἰ καὶ ἐδόξαμεν δὲ παρεκβεβηκέναι, οἶμαι δ᾽ ὅτι παραχειμένως 
ὑπὲρ τοῦ σαφῶς ἰδεῖν τέσσαρα τάγματα κατὰ τὸ ᾿ϑεὸςε ὄνομα χαὶ 
τέσσερα χατὰ τὸ ν»λόγος: τοῦτο πεποιήκαμεν. v γὰρ νὁ ϑεὸς: καὶ 
»ϑεός:, εἶτα τϑεοὶς διχῶς, ὧν τοῦ χρείττονος τάγματος ὑπερέχει ὃ 
,ϑεὸς λόγος: ὑπερεχόμενος ὑπὸ τοῦ τῶν ὕλων »Beoo«. καὶ πάλιν 
ἡ» νὁ Aöyos«, τάχα δὲ καὶ »λόγοςς, ὁμοίως τῷ »ὁ ϑεὸς« xai »ϑεόςι. 
χαὶ »οἱ λόγοις διχῶς. οἰχεῖοί τε ἀνϑρώπινοι" οἱ μὲν τῷ πατρί, μερίδες 
ὄντες αὐτοῦ" xai τούτοις παραχείμενοι, ovg νῦν σαφέστερον ὃ λόγος 
ἡμῖν παρίστησιν. οἱ ἐπὶ | τὸν σωτῆρα φϑάσαντες καὶ τὸ πᾶν ἐν αὐτῷ 
ἱστάντες. xal τρίτοι οἱ προειρημένοι, ἥλιον καὶ σελήνην καὶ ἀστέρας 
νομίζοντες ϑεοὺς xai ἐν αὐτοῖς ἱστάμενοι. ἐπὶ πᾶσι δὲ καὶ ἐν τῇ 
χάτω yaapc οἱ τοῖς ἀψύχοις xal νεχροῖς εἰδώλοις ἐγχείμενοι. τὸ δὲ 


an Jus 4 - , « 4 3 ^ 
ἀνάλογον καὶ ixi τῶν κατὰ τὸν λόγον εὐρίσχομεν. οἱ μὲν γὰρ αὐτῷ 


τῷ λόγῳ χεχύσμηνται" οἱ δὲ παραχειμένῳ τινὶ αὐτῷ καὶ δοκοῦντι 
εἶναι αὐτῷ τῷ πρώτῳ λόγῳ, οἱ μηδὲν εἰδότες »εἰ μὴ Ἰησοῦν Χριστὸν 
"x«b τοῦτον ἐσταυρωμένονε, οἱ τὸν λόγον σάρχα ὁρῶντες" καὶ τρίτοι, 
οὕς πρὸ βραχέος εἰρήχαμεν. τί δὲ δεῖ λέγειν περὶ τῶν νομιζομένων 
μὲν ἐν λόγῳ τυγχάνειν, ἀποπεπτωκότων δὲ οὐ μόνον αὐτοῦ τοῦ 
χαλοῦ ἀλλὰ καὶ τῶν ἰχνέων τῶν μετεχόντων αὐτοῦ; 


L 2. Οὗτος ἦν ir ὀρχῇ τιρὸς τὸν Neon. 

IV, Διὰ τῶν προειρημένων τριῶν προτάσεων τάγματα τρία δι- 
ὀάξας ἡμᾶς: ὁ εὐαγγελιστὴς συγχεφαλαιοῦται τὰ τρία εἰς ἕν, λέγων 
τὸ νοὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε. πρῶτον δὲ τῶν τριῶν με- 
μαϑήχαμεν, ἐν τίνι nv ὃ λόγος. ὅτι »ἐν ἀρχῇς, καὶ πρὺς τίνα οὗτος 


ἡ», ὅτι »πρὸς τὸν sore, xci τίς ὁ λόγος ἣν, ὅτι »Ütóc«. οἱονεὶ 
ovp δεικνὴς τὸν προειρημένον ϑεὸν λόγον διὰ τοῦ »Ovroge, καὶ 


1 Vgl. II Kor. 5, 16. — 17 Vgl. S. 56,0ff. — 22 Vgl. I Kor.2,2. — 23 Vgl. 
ll Kor. 5, 16. Vgl. Z. 21f. — 30 Joh. 1, 2. — 31 Vgl. Joh. 1, 1. 


6 ἀϑέοις, a aus «v corr. | 9 τάγματα] πράγματα, corr. Pr, vgl. Z. 11. 28 | 
11 ὑπερέχειν, corr. Hu | 14 ἀνϑρώπινοιϊ ἄνθρωποι Lommatzsch | 19 ἐγχεί- 
μενοι ἐχχείμενοι. corr. Pr| 25 μόνων M | 26 t»?! xal, vgl. S. 55, 258, Doch 
steckt wahrscheinl. in ἐχνέων auch ein Verbum; We hält /yvéov χαὶ für Ditto- 
graphie von μετεχόντων | 31 ὅτι) nach t ein Buchst, auer. 
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9^ Origenes, Jobannescommentar. Is 


συνάγων εἰς τετάρτην πρότασιν τὸ Te Er ἀρχῇ 1v ὁ λόγοιν xci to 
"Ὁ λύγος Ju apos τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς nv ὁ Ayo. guo νέκτος 
>,» ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν Üror« δύναται μέντοι yt TO τῆς ἀρχῇ. oouc 
λαμβάνεσθαι καὶ ἐπὶ τῆς τοῦ κόσμου ἀρχῆς. μανϑανόντοιν nuc du 
τῶν λεγομένων ὅτε πρισβύτερος ὁ λόγος τῶν ἀπ᾿ ἀρχῆς yurouiren 
qr. εἰ γὰρ "ἐν ἀρχῇ ἐποίησεν ὁ Dto; τὸν οὐράν καὶ τὴν TFC τὸ 
δὲ "Ἐν ἀρχῇ jr óaq ὃς πρευβύτερόν ἐστι τοῦ ἐν ἀρχὴ πὶ eu) uen 
οὐ μόνον στερι ματος καὶ ξηρᾶς, ἀλλὰ οὐρανοῦ xi γῆς pest: tn 
ἐστιν ὁ λόγος. τάχα δὲ οὐχ ἀτόπως τις ζητήσαι ἂν des τὶ ova dior ται 
VEr ἀρχῇ ἡ" ὁ Aóyoge τοῦ ϑιοῦ νχιὰ ὁ λόγοςε τοῦ Phor τὴν πρὸς 
»τὸν ϑεόν χαὶ ϑεὸς ἦν ὁ Aeyos« τοῦ ϑιεοῦ. axuiordor Ku dita 
τὼν" ζητοῦντα. τί δήποτε οὐ zéyoaxrac » Er ἀρχῇ ὁ λόγος τοῦ ϑεωζε 
χιὶ τὰ [Us πλείονας ἀπο αἰνεσϑίι λύγους καὶ rage ἱτερογενεῖς os 
e μέν τις τοῦ ϑιοῦ λόγος, ἕτερος di qiqi εἰπεῖν ἀγγίλον αὐγὸς n 
ἄλλως ἀνθρώπων. xai ovre ἱἰπὶ τῶν λοιπῶν λόχον. dod λόγος 
tige xci »6oqíat xai rios rt. ἄτοπον di πλείονας eun 
τῆς ν»λύγυξε προσηγορίας κυρέος τυγχάνειν καὶ Τῆς νυ “1. κιὶ τῆς 
doo atr, xci πληχϑηνόμιϑα πρὸς to μὴ der ζητεῖν Té. 
ἀύγους xd oq icz xii διχαιοοί Pas, χυρίως or τὰν ἀνομι" TTE en 
τῆς cati ias. πὰς: γε e ὑοτιροῖν ἡμέ t oct cr uicr trt thy cat . 
Hear οὐ γὰρ χαὶ ἐπ᾿ αὐ τῇ ro AM, “ n Uus Azur Fa gr pas 
τὴν" τοῦ ϑιοΐ THUS χαὶ tiger τὴ" [Or erpamr ze ἄλλεν τὴν 
τὖν dpi ἐν γὺρ τῇ quie Tor ὄντων μία ἡ πιὰ one τοι 
φλήϑεια. εἰ δὲ Ande wir δῆλον ori xdi ἡ xetesxir ἡ exti. πῶ 
ὴ εἰπόδειξις tq ΠῚ TYsyCroteat uh AO er reottn muet. εἰ... 
routzousrrs | ὑοᾳίας oc χρατούΐωης τῆς εἰ T TIN οὐδὲ deq a. es αἰ fi 
gonuamizoronz i0 4 qanDoaue μία καὶ wg Hio e aeyU. ον τῶν 
she τὴν CaLUROF zei τὴ wrgiar CYAOP καὶ quere si. τοῖς 
χρη toros idc er τυ χάνεν, xdi uri Ter fd quy COFON a gos T5 
dar hier xci τὴ, ν" 6oq Gar zei tor kozur rue το Ouen "T dım 
riryTil TO Jornoviuor vor re » Tor Det nn "2, s», 
“εξ nto Fr cor, nr " du τος τοῦ Dons 
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δέ κης αὐτὸν arosdazia τῆς δ οὐ A, 9 Aen cher re To) ὧν 
την ann dde (Yos deren καὶ ἡ zer απ αὐτῶν atat si De 
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Ι, 3 Buch IL, 4. 5 (4). 59 


"πιστὸς χαὶ ἀληϑινός, καὶ iv δικαιοσύνῃ κρένει xci πολεμεῖ" οἱ δὲ 
εὐφϑαλμοὶ αὐτοῦ ὡς φλὺξ πυρός, καὶ ἐπὶ τὴν χεφαλὴν αὐτοῦ διαδή- 
suara πολλά" ἔχων ὄνομα γεγραμμένον, ὃ οὐδεὶς οἶδεν εἰ μὴ αὐτός. 
"xe «περιβεβλημένος ἱμάτιον ἰ δεραντισμένον αἵματι, χαὶ ἐκέκλητο 
»τὸ ὄνομα αὐτοῦ ». Ἰόγος τοῦ ϑεοῦε, χαὶ τὰ στρατεύματα αὐτοῦ 
»ἐν τῷ οὐρανῷ ἠχολούϑει αὐτῷ ἐπὶ ἵπποις λευχοῖς ἐνδεδυμένοις 
»βϑύσσινον « χαϑαρόν. καὶ ix τοῦ στόματος αὐτοῦ ἐχπορεύεται 
τὐομφαία ὀξεῖα, ἵνα ἐν αὐτῇ πατάξῃ τὰ ἔϑνη. καὶ αὐτὸς ποιμανεῖ 
ναὐτοὺς ἐν ῥάβδῳ σιδηρᾷ" καὶ αὐτὸς πατεῖ τὴν ληνὸν τοῦ οἴνου τῆς 
νὐργῆς τοῦ ϑυμοῦ τοῦ ϑεοῦ τοῦ παντοχράτορος. καὶ ἔχει ἐπὶ τὸ 
siuatıov χαὶ ἐπὶ τὸν μηρὸν αὐτοῦ ὄνομα γεγραμμένον Ὁ βασιλεὺς 
. βασιλέων χαὶ κύριος χυρέων-.«« ἀναγχαίως δὲ xai ἀπολύτως εἴρηται 
xal s4oyoc« x«i μετὰ προσϑήχης »Aoyos τοῦ ϑεοῦε ὧν εἰ τὸ 
ἕτερον σεσιώπητο, ἀφορμὰς ἂν εἴχομεν τοῦ παρεχδέξ co a xal ἀπο- 
πεσεῖν τῆς περὶ τοῦ λόγου ἀληϑείας. εἰ γὰρ »λόγος« μὲν ἀναγέγραπτο 
' 40705 δὲ ϑεοῦςε μὴ εἴρητο. οὐ σαφῶς ἐμανϑάνομεν. ὅτε οὗτος ὃ 
λόγος "λόγος τοῦ ϑεοῦς ἐστι. πάλιν T αὖ εἰ »λόγος μὲν ϑεοῦς« 
προσηγόρευτο, τλόγος« δὲ ἀπολύτως οὐχ εἴρητο. κἂν πολλοὺς λόγους 
ἀναπλάσσοντες χατὰ τὴν πρὸς ἕχαστον τῶν λογικῶν σχέσιν μάτην 
ἃν πολλοὺς χυρίως οὕτως ὀνομαζομένους παρεδεξάμεϑα. καλῶς 
μέντοι γε διαγράφων τὰ περὶ τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦ ἐν τῇ .ἱποκαλύψει 
ὁ ἀπόστολος xal ὁ εὐαγγελιστής, ἤδη δὲ zei διὰ τῆς ᾿᾿Ιποχαλύψεως 
καὶ προφήτης, φησὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον ἑωραχέναι ἐν ἀνεῳγότι τῷ 
οὐρανῷ iq ἵππῳ λευχῷ ὀχούμενον. τί δὲ αἰνίττεται τὸ ἀνεῶχϑαι 
τὸν οὐρανὸν χαὶ ὁ λευχὺς ἵππος χαὶ τὸ ἐπ᾽ αὐτοῦ καϑίζεσθϑαι τὸν 
καλούμενον τοῦ ϑεοῦ λόγον, πρὸς τῷ εἶναι ϑεοῦ λόγον καὶ πιστὸν 
καὶ ἀληϑινὸν xci ἐν διχαιοσύνῃ κρίνοντα χαὶ πολεμοῦντα λεγόμενον. 
κατανοητέον, ἵνα ἔτι μᾶλλον προβιβασϑῶμεν τῷ ἐχλαβεῖν τὰ περὶ 
»τοῦ λύγου τοῦ ϑεοῦς. χεχλεῖσϑαι δὲ ἡγοῦμαι τὸν οὐρανὸν τοῖς 
ἀσεβέσι καὶ τὴν εἰχύνα τοῦ yoixoo φέρουσιν. ἀνεῴχϑαι δὲ τοῖς δικαίοις 
xai χεχοσμημένοις τῇ τοῦ ἐπουρανίου εἰχόνε" τοῖς μὲν γάρ, | ἅτε zarte 
τυγχάνουσι xai ἐν σαρχὶ ἔτε ὑπάρχουσιν, ἀποχέχλεισται τὰ κρείττονα 


23 Vgl. Apok. 19, 11. — 30 Vgl. I Kor. 15, 49. 


4 ῥεραντισμένον M, ἐρραντισμένον Edd.; aber 8. 62, 21 ῥεραμμένον: wahrsch. 
zu lesen βεβαμμένον (mit A. 1. 6. 7. 35. Q. 71) 1! 6 ἐνδεδυμένοις MV (x, ἐνδεόυ- 
μένοι Hu; vgl aber S. 63, 1 | 7 nach βύσσινον ist wohl mit 63, 1 λευχὸν χαὲ ein- 
zufügen | 8 πατάξῃ y a. Ras. M (πατάξει καὶ 7) 13 προσθήκης! ot a. Ras. | 14 oc- 
σιῴπητο) EGc a. Ras. | παρεχδέξασϑαι παραδέξασθαι, corr. Hu | 16 σαφῶς (Gv) We, 
wohl richtig ‚18 iro Le Piin προσηγορεύετο, corr. We | 23 χαὲ viell. zu str. 
26 to] τὸ, corr. Br | 27 xpívovra! zowobvra, corr. We, 
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60 Urigenes, Johannescommentar, E 


οὐ GUii£rcet αὐτὰ οὐδὲ τὸ χάλλος αὐτῶν δυναμένοις. ἐπεὶ μὴ, don ior- 
rct xcrcrotly. ουγκύπτοντες xci μὴ ἐπιδιδόντες αὐτοὺς εἰς τὼ drc- 
χύπτειν"" τοῖς di διαᾳ ἐρουσιν. art τὸ πολίτευμα ἔχουσι» ἐν organ. 

ri: οὐρώνια τῇ, χλειδι τοῦ da ar Ey: ϑεωρούμενα. τοῦ ϑιείον λόγοι 
arolyorros αὐτὰ xci σαφηνίζοντος διὰ τοῦ oydóbas Irre. φωναῖς 
τὸ σημαινόμε va ἀπαγγελλουύσαις. λευχῷ διὰ τὸ φανερὸν zei to ἃ) mens 
xci φωτεινὸν τῆς γνυεοσεευς. 

ἡ" VL. Kadelıraa δὲ ἐπὶ τὸν λευχὺν ἵππον ὁ χαλούμε νος (Gto. 
lópvu£roz. βεβαιούτερον καί, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, βασιλικώτι por ir gemet; 
arergecxqret μὴ ὀυναμέναις, παντὸς ἵππον οξύτερων zei o tope 
τρεχούσεις καὶ περι υδοχιμούσαις ἐν τῇ φορῶ πάντα τὸν ἀνταγευνεοτει 
ε'πτοχιετὴ» λόγου routzóutror λόγον zei ἀληϑείας δοκοΐοαν Gr bius 

49 χιΐλεῖτοι di νπτὸς. ὁ ἐπὶ τοῦ λευχοῦ irror οὐ διὰ τὸ περτνύτεν 
ὑσων διὰ τὸ πιστιντὸς εἶμαι, τουτέστι, τοῦ πιοτεύίισϑαι ἄξεος Kine, 
„up zara τὸν Mowii: euros χαὶ ἀληϑενός. χαὶ ἀληϑενὸς γὰρ Cue 
erridiesroiye oxicz xci τύπου χαὶ εἰχόνος. ἐπεὶ τοιοῖτος u ir t6 
aremyori οὐ ρει" ὦ nm ὁ γὰρ ἐπὶ γὴς ov τοιοῦτος ποῖος » T 
οὐρανῷ. art γενόμενος ócoz xoi διὰ omas xcd τύπων καὶ Here 

30 λαλούμενος. τὰ d] πλήϑη ror πεπιοτευχένειι Fouisouirer τῇ dx 


* 


τοῦ λόγου xat ov yi ro (LÀ, Pro λόγω ror ἐν τῷ εἰνεεγοτι etym: 
τυγχάνωντι uatbo ri vates. διόπερ o lior nulez grob ἡ Πνεῦμα pedes tes 
ἡμῶν χριατὸς χύριος ev εἴπομεν" Ἔν τῷ Oxu: cvrov .560ufÓc ἐν 
M γγωῖς ὦ ὁ χε)". PP ZI δὴ ὁ λύγος τοῦ Bor ὁ πιωτὸς zuint wien, 
xci ἀληϑερὸς xesltet χαὶ dr Oomaoócyn xQéirit xcti Rudel τὰ 
evrodociodvrg xci εὐτοχρίωει τὸ κατ᾽ acier (xcóror τῶν eytris 
ὁ avor(uiir ἀπὸ 010€ dírcobher Aa der zei xpirur. ordo; yep rer 
uiti yortem deuten. καὶ τῆς toU xoiytur. Acor. Óereuien ovre 
vwirtr iraxoucccoBai cortos tC φυχῇ Óvrnoiter τοὺς τῆς dade es 


τισοὺς zei τοῦ zeit. coti dy miri avoir τῆς arrodpmciodr y. 


x 
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too πῶς NETTSR ἐνὶ γεν (T. Τοῖς ε vi: ) ἐξ 0t NIC a ib cs ἐφ P 5 *ó. 


3 Vv. Pl ἃ b Vu Ask I, vi Ark Si Ah 
15 Vgl. Deut ud ΒΥ 21 Kou 48 t? I^ :4 
bocas ar mn (etf We b reus " so& Ha 2e ὁ δ TTeovetf, B 
"n ms ht mehr. „io gzí16t&enten Is de onte Pa. etduretnhireseses Sal M en 
teste: We Ub qeson, δὺς ἃ Has Il dete, .ἐνιώτεν ur a fan 18 Hier: to, 
εἴα Has urept ΦἘν. D. t 2 u (rael. uc ἃ Has M os τ» We w 
rs htug 


I. 2] Buch 1l, 5—7 (4). 61 


»ἄγγελοςε, ἀλλὰ »züg ζῶνε, ὅτι χἂν τῆς ζωῆς τις μετέχῃ καὶ πάντη 
τὴν νεχρότητα ἀποσείσηται, οὐδ᾽ οὕτως ὡς πρὸς σὲ δικαιωϑῆναι 
δυνήσεται παραπλησίως τῇ ζοῇ, οὐδὲ δυνατὸν τὸν μετέχοντα τῆς 
ζωῆς καὶ διὰ τοῦτο ζῶντα χρηματίζοντα αὐτὸν γενέσϑαι ζωήν, καὶ 
5 τὸν μετέχοντα δικαιοσύνης καὶ διὰ τοῦτο δίκαιον χαλούμενον L$100- 
ϑῆναι πάντη τῇ δικαιοσύνῃ. 
134v VII. Ἔργον δὲ τοῦ λόγου ὥσπερ κρίνειν ἐν δικαιοσύνῃ | οὕτω xai δὲ 
53H πολεμεῖν ἐν δικαιοσύνῃ, ἵν᾿ ix τοῦ τοὺς ἐχϑροὺς λόγῳ καὶ δικαιο- 
σύνῃ οὕτω πολεμεῖν ἀναιρουμένων τῶν ἀλόγων xc τῆς ἀδικίας 
λέγεσϑαι ἐνοικήσῃ χαὶ διχαιώσῃ, ἐχβάλλων τὰ ἐναντία τῆς ψυχῆς τοῦ, 
iv οὕτως εἴπω, ἐπὶ σωτηρίᾳ αἰχμαλωτισϑέντος ὑπὸ Χριστοῦ. ἔτι de 5 
μᾶλλον ἔστιν τὸν τοῦ λόγου πόλεμον ἰδεῖν ὃν πολεμεῖ, ἐπὰν αὐτὸς 
μὲν πρεσβεύῃ περὶ ἀληϑείας, ὁ δ᾽ ὑποχρινόμενος εἶναι λόγος οὐ λόγος 
ὧν. καὶ ἡ ἑαυτὴν ἀναγορεύσασα ἀλήϑειαν οὐχ ἀλήϑεια τυγχάνουσα 
15 ἀλλὰ ψεῦδος φάσχῃ εἶναι ἑαυτὴν τὴν ἀλήϑειαν. τότε γὰρ καϑοπλι- 
σάμενος ὃ λύγος χατὰ τοῦ ψεύδους »üraAol αὐτὸ τῷ πνεύματι τοῦ 
»στόματος αὐτοῦ, καὶ zarapyel τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας αὐτοῦ. 
χαὶ opa, εἰ δύναται κατὰ τὸ νοητὸν ταῦτα ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου ἐν δῦ 
τῇ πρὸς Θεσσαλονιχεῖς παρίστασϑαι ἐπιστολῇ. τί γάρ ἐστι τὸ ürc- 
λούμενον τῷ πνεύματι τοῦ στόματος Χριστοῦ, Χριστοῦ τυγχάνοντος 
λόγου καὶ ἀληϑείας καὶ σοφίας, ἢ τὸ ψεῦδος; καὶ τί τὸ χαταργούμε- 
νὸν τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας Χριστοῦ, σοφίας καὶ λόγου νοουμέ- 
vov, ἢ πᾶν τὸ ἐπαγγελλόμενον εἶναι σοφία, τυγχάνον δὲ £v τούτων, 
ὧν ὁ ϑεὸς ὁράσσεται ν»ἐν τῇ πανουργίᾳ αὐτῶν.; ἔτι ὁ Ἰωάννης 
25 dav μασιώτατα ἐν τοῖς περὶ τοῦ ὀχουμένου τῷ λευχῷ ἵππῳ λόγου 
φησὶ καὶ τὸ »Üi ὀφϑαλμοὶ δὲ αὐτοῦ ὡς φλὸξ πυρόςι. Oc γὰρ ἡ: 
φλὸξ τὸ λαμπρὸν ἅμα χαὶ φωτιστιχόν, ἔτι δὲ xai πυρῶδες ἔχει κεὶ 
ἀναλωτιχὸν τῶν ὑλικωτέρων, οὕτως οἱ, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, ὀφϑαλμοὶ 
τοῦ λόγου. οἷς βλέπει καὶ πᾶς ὁ μετέχων αὐτοῦ, πρὸς τῷ διὰ τῶν 
ἐνυπαρχουσῶν αὐτῷ ἀντιλαμβάνεσθαι τῶν νοητῶν ἀναλοῦσι καὶ 
ἀφανίζουσι τὰ ὑλικώτερα xal παχύτερα τῶν νοημάτων" πάντα δὲ τὴν 
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7 Vgl Apok. 19, 11. — 16 Il Thess. 2, S. — 24 Vgl. I Kor. 3, 19. — 26 
Apok. 19, 12. 


2 ἀποσείσίηται, οὐδ᾽ οὕτως a. Ras. | 7 £oyov—8 διχαιοσύνῃ von 1I. H. a. 
Rande nachgetragen tot) rot tot MV, τούτου Hu, τοῦτο Barberinus, coir. Pr. ἐστὶν M* 
14 ἑαυτὴν) ἑαυτοῦ τὴν M (Vorlage wohl: ἑαυτοῦ, oder compendiarische Endungen), 
ἑαυτοῦ ἑαιτὴν V, corr. Hu | 16 ἀναλοῖ] ἀνελεῖ ist Contr. Cels. II, 50 (I, 172,24 K.) 
überliefert, doch ». unten XX, 11 | 22 νοουμένου] νοουμένης. corr. V | 24 ὧν] ὦ 
MV, corr. Hu | ὀράσσεται δράσεται, corr. V | ἔτι] τι, corr. We, ὅτε Edd, | 28 0^ 
ἕν M | 29 τῶ] aus τὸν | 80 nach αὐτῷ + νοημάτων, ἀχτίνων oder etw. &hnl. We; 
viell. ist einfach ὀφθαλμῶν hinzuzudenken., 
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62 Origenes, Jóhanuescommentar. " 


ἰοχνύτητα χαὶ λεπτότητα ἐκπέφευγε τῆς ἀληϑείας τὰ oTOdGTotols 
φευδόμενιι. 

VIL Πάνυ δὲ τεταγμένως μετὰ τὸν ἐν διχαιοσύνν, χρίνοντο ac 
χατὰ τὸ ἐν διχαιοούνη χρίνειν» πολεμοῦντα, ἱξῆς δὲ τῷ rei 
φωτίζοντα, ἐπιφέρεται τὸ xU τὴ" χεφαλὴν εἶναι αὐτοῦ mosse der- 
δήματα. εἰ μὲν γὰρ iv nr καὶ μονοειδὲς τὸ φιύδως xc oc τῶι 
örigaror ἡττωμίνου ἐλάμβανεν ὁ varón; »πιοτὸς xe ἀληϑέενος 
λόγος. xci ἕν διάδημα miQuxilóDea εὐλόγως ἂν ἀἰναγίγραπτιν o en- 
χρατήσας τῶν ἐναντίων ϑεοῦ λόγος. νυνὶ δὲ πολλῶν orte τε 
ἐπαγγελλομένων τὴν ἀλήϑειαν φευδῶν, xa. op ärger. νος ^ 
λόγος ὁτεφ ανοῦται. πολλὰ γίνεται τὰ διαδήματα τῇ xiqest, tor Tar f 
rexnócrtos περιχείμενς. χαὶ ἱχάοτης: δὲ ἀποοτατηθάνης dmprun, 
xQcrOr πολλὰ διαδήματα τῶ γνιχᾶν περιτίϑεται 

Ἑξῆς μετὰ τὰ διαδήματι: ἀναγέγραπται pup »orouc Size sw 
^0 οὐδ εἶς οὐδὲν εἰ μὴ αὐτός" οὗτος γὰρ ὁ ἔμψυχος &070, ἐ ὙΠ Το 
fure μόνος, διὰ τὸ ὑποδιίοτερον ἐν τοῖς iino γενητοῖς τῆς queo. 
error ovd; vo. jyopoocrroz Terre, a xilroz zurch LL kir ies PH 
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I, 2] Buch II, 7—9 (4. 5). 63 


ἵππους τῶν ἀχολουϑούντωον τῷ λόγῳ, ἐνδεδυμένους ν»βύσσινον λευχὸν 
»χαὶ καϑαρόν-, εἰ μή, ἐπεὶ ἡ βύσσος ἀπὸ γῆς γίνεται, τῶν ἐπὶ γῆς 
διαλέχτων. ἃς ἠμφιεσμέναι εἰσὶν αἱ σημαίνουσαι φωναὶ χαϑαρῶς τὰ 
πράγματα, τύποι τυγχάνουσι τὰ βύσσινα ἐνδύματα. ταῦτα δὴ ἐπὶ 
> πλεῖον ix τῆς ᾿Ιποχαλύψεως διδασχούσης περὶ λόγου ϑεοῦ εἴρηται, 
ἵνα ἀχριβέστερον τὰ περὶ αὐτοῦ νοήσωμεν. 


? Y » - x ^ , 
1,2. Ovros ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς ror Otor. 


IX. (5) Toiz μὴ ἀχριβοῦσιν τὰς διαφόρους ἐν τοῖς ἀπαγγελλομέ- 
rotg προτάσεις δόξει ταὐτολογεῖν ὁ εὐαγγελιστής, οὐδὲν πλέον λέγων 
ἐν τῷ »Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεύνε παρὰ τὸ » Καὶ ὁ λόγος 
"ἦν πρὸς τὸν ϑεόνε. τηρητέον δὲ ὅτι ἐν μὲν τῷ "Ὁ λόγος nv πρὸς 
»τὸν ϑεὸνς οὐ μανϑάνομεν τὸ πότε ἢ ἐν τίνι τὴν πρὸς τὸν ϑεόνε, 
χατὰ τὸ τέταρτον ἀξίωμα προσκείμενον τέσσαρα γὰρ ἀξιώματα, 
ἅπερ παρά τισι προτάσεις καλοῦνται, ἔστιν ἐνϑάδε, ὧν τὸ τέταρτον 
»Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε. οὐ ταὐτὸν δὲ τὸ »Ὁ λόγος ἣν 
»πρὸς τὸν Ütór« xcb τὸ Οὗτος vs οὐχὶ ἁπλῶς πρὸς τὸν ϑεόν, 
ἀλλὰ πότε 5 ἐν τίνι πρὸς τὸν ϑεόν" »Obroc, γάρ φησιν, ἣν ἐν ἀρχῇ 
»πρὸς τὸν ÜtOrv.« ἀλλὰ χαὶ τὸ »Ovroc« χατὰ δεῖξιν ἐκφερόμενον 
νομισϑήσετιι ἐπὶ τοῦ λύγου τετάχϑαι ἢ ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ ὑπὸ τοῦ μὴ 
ἰσχνότερον ἰρευνῶντος, ἵνα χαὶ εὕρῃ σύλληψιν τῶν προτέρων γινο- 
μένην ἐν τῇ »ovtoc- προσηγορίᾳ. τῆς tt »λόγος- ἐπινοίας καὶ τῆς 
»ϑεός-, ἵνα ἡ δεῖξις συναγάγῃ εἰς ἕν τὰ τῇ ἐπινοίᾳ διάφορα" οὐ γὰρ 
ἐν τῇ ἐπινοίᾳ τῇ »λόγος- ἐστὶν ἡ »ϑεός-, οὐδὲ ἐν τῇ »ϑεὺς- ἡ 
» A0f0c«. τάχα δὲ συγκεφαλαίω σίς ἐστι τῶν τριῶν προτάσεων εἰς 
μίαν τὴν "Οὗτος jv ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε" xaÜ. ὃ γὰρ "ἐν ἀρχῇ jv 
"ὁ λόγοςε, οὐ μεμαϑήκχειμεν ὕτι "πρὸς τὸν Otór« χαϑ᾽ ὃ δὲ "πρὸς 
τὸν ϑεὸν« ὁ λόγος ἣν, οὐχ ἐγινώσκομεν σαφῶς, ὅτι ἐν ἀρχῇ πρὸς 
τὸν ϑεὸν 5nv' καϑ᾽ ὃ δὲ »ϑεὸς ὁ λόγος ivt, οὔτε τὸ νἐν ἀρχῆς αὐτὸν 
εἶναι ἐδηλοῦτο ovrt ὅτι ν»πρὸς τὸν ϑεὸνε ἐτύγχανεν. ἐν δὲ τῇ 
»Ovrog ἡ» ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸνε ἀπαγγελίᾳ, τοῦ νΟὗτος: ἐπὶ 
τοῦ λόγου xai ϑεοῦ νουυμένου, καὶ τοῦ »Ér ἀρχῆς οὕτω συναπτο- 


10 Joh. 1,1. — 15 Joh. 1,2. — 17 Joh. 1, 2. — 30 Joh. 1, 2. 


8 τοῖς uj, —04, 6 ϑεὸν ἣν in Venet. Marc. 502f. 1988 (E) s. Einl. | ἐπαγγελλο- 
μένοις V E über ἐπ ist ἀπ gods. M M | 9 ταὐτὸν λέγειν E | 14 ἃ E | ἐστὶν in E 
nicht mehr zu erkennen, weil d. Papier abgerieben ist | 15 τὸ ὁ λόγος in E un- 
kenntlich | 16 οὐχ E | 17 πρὸς τὸν ϑεὸν in E nicht mehr zu erkennen | 19 λόγος, 
corr. E {ὑπὸ τοῦ] τῷ E | 20 ἐσχνότερον E, συχνότερον V, p óttoov, der erste 
Buchst. zieml. yerblichen, aber sicher 2M | Zoevrivri E | 25 τὴν v a. Ras. | 27 
ϑεὸν a. Rand | 27 ἔγνωμεν E | 28 ἣν nach 27 ἀρχῇ E | 30 χατεπαγγελίᾳ E | 31 zeit) 
rob E | x«i* bis οὕτω] εἶτα E. 
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64 Origenes, Johannescommentar, 1.2 


μένυυ τοῦ τε »lHoos: τὸν dor: προὐτιϑεμένυς. οὐδὲν cpiaiiti tes 
τῶν ἐν ταῖς t (toi προτάσεσιν. οὐ OUYXCgT CACOUOUT CI OU re rud wes 
ui δ, πὴ λιν ab d^ b "Dic ora ν᾿ ὦ 

εἰς ἕν. opa di εἰ xara to door orouazióbar to » Er χὴν vrectos 
ἡμῶς μανϑάνειν πράγματα Óvo* Pr μὲν ὅτι sir GOZU 4v ὁ Aare: 
εἧς εἰ [καὶ xe0* αὐτὸν nv καὶ μὴ πάντως πρός τινα" ἕτερον δὲ ori 
sep ἀρχῇ« »πρὸς τὸν Door rss zei οἶμαι. ὅτε ov δος εἰ πεῖν vss 
αὐτοῦ, ὅτε cir ἀρχῇ rs zei ^ir ἀρχῆε ν»αρὺς τὸν δεώνι, era ν uns 
»τὸν ϑιὸνε μόνον τυγχάνων, (ul xci vir üoyn ns, orti νἐν copo 

μόνον ὧν PIE yi ^" roy Ütor« (er imd TY ITE Ἐν Cor 
»τρὼὸς τὸν Hıor« 
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φάσχοντι γενητὸν αὐτὸ εἶναι καὶ προιεμένῳ τὸ » Πάντα de αὐτοῦ 
»lyévtro«' ἀναγκαῖον παραδέξασϑαι, ὅτι καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα διὰ 
τοῦ λόγου ἰγένετο, πρεσβυτέρου παρ᾽ αὐτὸ τοῦ λόγου τυγχάνοντος" 
τῷ δὲ μὴ βουλομένῳ τὸ ἅγιον πνεῦμα διὰ τοῦ χριστοῦ γεγονέναι 
ἕπεται τὸ »ἀγέννητονε αὐτὸ λέγειν, ἀληϑῆ và ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τούτῳ 
εἶναι χρίνοντι. ἔσται δέ τις καὶ τρίτος παρὰ τοὺς δύο, τὸν re διὰ 
τοῦ | λόγου παραδεχόμενον τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον γεγονέναι xal τὸν 
ἀγέννητον αὐτὸ εἶναι ὑπολαμβάνοντα, δογματίζων μηδὲ οὐσίαν τινὰ 
ἰδίαν ὑφεστάναι τοῦ ἁγίου πνεύματος ἑτέραν παρὰ τὸν πατέρα καὶ 
τὸν υἱόν" ἀλλὰ τάχα προστιϑέμενος μᾶλλον, ἐὰν ἕτερον νομίζῃ εἶναι 
τὸν υἱὸν παρὰ τὸν πατέρα, τῷ τὸ αὐτὸ αὐτὸ τυγχάνειν τῷ πατρί. 
ὁμολογουμένως διαιρέσεως δηλουμένης τοῦ ἁγίου πνεύματος παρὰ 
τὸν υἱὸν iv τῷ »Oc ἐὰν εἴπῃ λόγον xarà τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου. 
᾿ἀφεϑήσεται αὐτῷ" ὃς δ᾽ ür βλασφημήσῃ εἰς τὸ ἅγιον πνεῦμα, οὐχ 
»ἕξει ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ μέλλοντιε. ἡμεῖς 
μέντοι γε τρεῖς ὑποστάσεις πειϑόμενοι τυγχάνειν, τὸν πατέρα καὶ 
τὸν υἱὸν καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα, καὶ ἀγέννητον μηδὲν ἕτερον τοῦ 
πατρὸς εἶναι πιστεύοντες, Oc εὐσεβέστερον καὶ ἀληϑὲς προσιέμεϑα 
τὸ πάντων διὰ τοῦ λόγου γενομένων τὸ ἅγιον πνεῦμα πάντων εἶναι 
τιμιώτερον, καὶ τάξει (πρῶτον) πάντων τῶν ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ 
Χριστοῦ γεγενημένων. καὶ τάχα αὕτη ἐστὶν ἡ αἰτία τοῦ μὴ καὶ αὐτὸ 
υἱὸν χρηματίζειν τοῦ ϑεοῦ, μόνου τοῦ μονογενοῦς φύσει υἱοῦ ἀρχῆϑεν 
τυγχάνοντος. οὐ χρήζειν ἔοικε τὸ ἅγιον πνεῦμα διαχονοῦντος αὐτοῦ 
τῇ ὑποστάσει, οὐ μόνον εἰς τὸ εἶναι ἀλλὰ καὶ σοφὸν εἶναι καὶ λογι- 
zo» καὶ δίχαιον xcl πᾶν ὁτιποτοῦν χρὴ αὐτὸ νοεῖν τυγχάνειν κατὰ 
μετοχὴν τῶν προειρημένων ἡμῖν Χριστοῦ ἐπινοιῶν. οἶμαι δὲ τὸ 
ἅγιον πνεῦμα τήν, iv οὕτως εἴπω, ὕλην τῶν ἀπὸ ϑεοῦ χαρισμάτων 
παρέχειν τοῖς Ót αὐτὸ καὶ τὴν μετοχὴ" αὐτοῦ χρηματίζουσιν ἁγίοις, 
τῆς εἰρημένης ὕλης τῶν χαρισμάτων ἐνεργουμένης μὲν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ. 
διακονουμένης δὲ ὑπὸ τοῦ χριστοῦ, ὑφεστώσης δὲ xatà τὸ ἅγιον 
πνεῦμα. καὶ χινεῖ μὲ εἰς τὸ ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχειν ὑπολαβεῖν Παῦλος 
περὶ χαρισμάτων οὕτω xov γράφων" ν»Διαιρέσεις δὲ χαρισμάτων εἰσί, 
»ró δ᾽ αὐτὸ πνεῦμα" xal διαιρέσεις διαχονιῶν εἰσί, καὶ ὁ αὐτὸς κύριος" 
»χαὶ διαιρέσεις ἐνεργημάτων εἰσί, xci ὁ αὐτός ἐστι ϑεὸς ὁ ἐνεργῶν 
»r& πάντα ἐν πᾶσιν. 


13 Matth. 12, 32; Mark. 3, 29. — 19 Vgl. Joh. 1, 3. — 26 Vgl. oben I, 16ff, — 
32 I Kor. 12, 4—6. 
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ΧΙ. Ἔχει δὲ ἱπαπόρησιν διά re τὸ νΠάντα δι αὐτοῖ ἐγέξετοι 
x«i τὸ ἀχολουϑεῖν τὸ πνεῦμα γενητὸν ἂν διὰ τοῦ λόγου γεγονέναι 
πῶς οἱονεὶ προτιμᾶται τοῦ χριστοῦ ἔν τισι γραφαῖς, ἐν μὲν te ἢ οεὶς 
ὑμολογοῖντος Χριστοῦ οὐχ ὑπὸ τοῦ πατρὸς ἀπεστάλθοι μόγοτ ἀλλε 
xai ὑπὸ τοῦ ἀγίου πρεύματος (q ησὶ γάρ᾽ ^ Koi νῦν χύριος amieta 
sus χαὶ τὸ τρεῦμα αὐτοῦ εν, ἐν di τῷ εὐαγγελίῳ ago μὲν d ixazyt am 
μένου ἐπὶ τῆς εἰς αὐτὸν ἁμαρτίας. azogu ἐνομένου di περὶ τί εἰς το 
ἅγιον πνεῦμα βλασφημίας, ὡς οὐ μόνον νὲν τούτω τῷ dor # 
ἐσομένης ἀφίσεως τῷ εἰς αὐτὸ δυσᾳημήσαντι. ἀλλ᾽ οὐδὲ »sir t6 
μέλλοντιε. καὶ μήποτε οὐ πάντως διὰ τὸ τιμιώτερον εἶναι τὸ πτεΐμε 
τὸ ey» τοῦ χριστοῦ οὐ γίνει Tct ἄφεσις ro εἰς αὐτὸν facto trao 
ἀλλὰ διὰ τὸ Χριστοῦ μὲν πάντα μετέχειν ra koyıza. τς Adercı 
ty; zroun μετα δαλλομένοις «ro rar ἁμαρτημάτων" ror δὲ εἰ ytet 
πελιύματος τοὺς κατηξιωμένους μηδεμιᾶς εὐλογον εἶναι ὅν γνώμης 
τυχεῖν", μιτὰ τηλιχαύτης ech τοιαύτης ünurroluc τῆς εἰς τὸ κακὸν 
[tà ἀποπίπτοντας xai ἰχτριπομένους τὸς τοῦ lider: 33it auct 
vu Tovadas. Ti e xata ror Hoalar g noir » χύφμμως ἐμῶν "T ft 
matpeg ἀπιύτάλθαι καὶ τοῦ vrivucroz error. Sort χαὶ irteróàm viis 
τοῦ ἀποστείλαντος τὸν χριυτὸν Tri uetos 104077, 6968 c1 ot] Vi. 
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xcl συμπροπέμπει τὸ ἅγιον πνεῦμα αὐτόν, ἐν καιρῷ ὑπισχνούμενον 
χαταβῆναι πρὸς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ xai συνεργῆσαι τῇ τῶν ἀνϑρώ- 
zov σωτηρίᾳ. τοῦτο δὲ πεποίηχεν, ὅτε τῷ σωματικῷ εἴδει eot 
περιστερὰ ἐφίπταται μετὰ τὸ λουτρὸν αὐτῷ καὶ ἐπιστὰν οὐ παρέρ- 
χεται, τάχα ἐν ἀνθρώποις τοῦτο πεποιηχὸς τοῖς μὴ δυνηϑεῖσιν 
ἀδιαλείπτως φέρειν αὐτοῦ τὴν δόξαν. διόπερ σημαίνει ὁ Ἰωάννης 
περὶ τοῦ γνῶναι, ὅστις ποτέ ἐστιν ὁ χριστός, οὐχὶ μόνην τὴν ἐπὶ 
τὸν Ἰησοῦν κατάβασιν τοῦ πνεύματος ἀλλὰ πρὸς τῇ καταβάσει τὴν 
ἐν αὐτῷ μονήν. γέγραπται γὰρ εἰρηκέναι τὸν Ἰωάννην ὅτι »O 
»πέμψας μὲ βαπτίζειν εἶπεν" »Ep ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα χαταβαῖνον 
»χαὶ μένον ἐπ᾿ αὐτόν, οὗτός ἐστιν 6 βαπτίζων ἐν πνεύματι ἁγίῳ 
»καὶ πυρί-ε. οὐ γὰρ λέγεται" νἐφ᾽ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα καταβαῖνον -« 
μόνον. τάχα καὶ ἐπ᾽ ἄλλους καταβεβηκότος αὐτοῦ, ἀλλά »χαταβαῖνον 
»xal μένον ἐπ᾿ αὐτόνε. 

Ταῦτα δὲ ἐπὶ πολὺ ἐξήτασται σαφέστερον ἰδεῖν βουλομένοις, πῶς. 
εἰ πάντα di αὐτοῦ ἐγένετο, xal τὸ πνεῦμα διὰ τοῦ λόγου ἐγένετο, 
ἕν τῶν πάντων τυγχάνον ὑποδεέστερον τοῦ di οὗ ἐγένετο νοούμενον, 
εἰ χαὶ λέξεις τινὲς περισπᾶν ἡμᾶς εἰς τὸ ἐναντίον δοκοῦσιν. 

XII. 'E&v δὲ προσιῆταί τις τὸ χαϑ' Ἑβραίους εὐαγγέλιον, ἔνϑα 
αὐτὸς ὁ σωτὴρ φησιν" »Aorc ἔλαβέ ue ἡ μήτηρ μου, τὸ ἅγιον πνεῦμα, 
»ἐν μιᾷ τῶν τριχῶν μου καὶ ἀπήνεγχέ με εἰς τὸ ὄρος τὸ μέγα Θαβώρς, 
ἐπαπορήσει, πῶς νμήτηρε Χριστοῦ τὸ διὰ τοῦ λόγου γεγενημένον 
»aptUpa GytOv« elvat δύναται. ταῦτα δὲ x«l τούτῳ οὐ χαλεπὸν 
ἑρμηνεῦσαι" εἰ γὰρ ὁ ποιῶν »τὸ ϑέλημα τοῦ πατρὸς τοῦ ἐν τοῖς 
»οὐρανοῖς ἀδελφὸς καὶ ἀδελφὴ καὶ μήτηρ ἐστὶνε αὐτοῦ καὶ φϑάνει 
τὸ »ἀδελφὸς Χριστοῦς ὄνομα οὐ μόνον ἐπὶ τὸ τῶν ἀνϑρώπων γένος | 
ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τὰ τούτου ϑειότερα, οὐδὲν ἄτοπον ἔσται μᾶλλον πάσης 
χρηματιζούσης »μητρὺς Χριστοῦς διὰ τὸ ποιεῖν τὸ ϑέλημα τοῦ ἐν 
τοῖς οὐρανοῖς πατρὸς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον εἶναι »μητέρα«ε. ἔτι εἰς 
τὸ »Πάντα δι αὐτοῦ ἐγένετος καὶ ταῦτα ζητητέον" τῇ ἐπινοίᾳ ὃ 
λόγος ἕτερός ἐστι παρὰ τὴν ζωήν, καὶ ὃ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ »ζωὴ 
»ἦν, καὶ ἡ ζωὴ ἦν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε. Gc οὖν, ὡς πάντα 


3 Vgl. Luk. 3, 22; Joh. 1, 33. — 9 Joh. 1, 33. — 13 Joh. 1, 33. — 16 Vgl. 
Joh. 1, 3. — 20 Vgl. in Jerem. hom. 15, 4. Hilgenfeld, N. T. extra can. recept. IV, 
15, 36 sqq. 23. Zahn, Gesch. d. N. T. Kanons ΠῚ, 690. Preuschen, Antilegomena 
S. 4, 30ff. — 24 Vgl. Matth. 12, 50. — 30 Joh. 1, 3. — 31 Job. 1, 4. 


3 ὅτε “ἐν 2 We|5 menoujxóc] πεποιηχύτος, corr. Del | 6 σημαίνει) σημαί- 
vov, corr. We 7 περὲ] ὑπὲρ We | 10 nach πνεῦμα i. Text À und a. Rande χατα- 
βῆνον v. IL. H. M | 12 ὃν) o a. Ras. | 17 τυγχάνων M, corr. V | ὑποδεέστερον) 
δε a. Ras. | 19 Ἑβραίους, #2 u. Ras. | 23 τούτῳ] τοῦτο, corr. Pr. | 32 &o' aus ἄρα 
COrT., w. e. sch. 
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εἰ yàg πᾶν ὀτιποτοῖν νδιὰ τοῦ Aóyove γιγένηται. οὐδὲν »gyesnsz fo 
"λόγον γιγένητοι. οὐχέτι μέντοι γε ἀχολουϑεῖ τῶ χοροὺς τοῦ het 
μὴ vyuyirqoDal τὶ τὸ πάντα διὰ τοῦ λόγου γεγενήσθϑοι [bor 

οὐδενὸς χωρὶς τοῦ Aoyov γεγενημένου, μὴ μόνον διὰ τοῦ “ἦχοι 
γιγονέναι πάντα ἀλλὰ zei ὑπὸ τοῦ λόγου τινά. χρὴ τοίνεν dan 
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- - - Uu , » 5 , 
60H πληχτικώτατα ταῦτα παραστῆσαι. ὅσον τοίνυν ἐπὶ τοῖς σημαινομέ- 
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roi; τοῦ »Οὐδὲνε xal τοῦ νΟὐχ Or«, δόξει εἶναι συνωνυμία, τοῦ 
»Οὐχ orroz« "Οὐδενὸς: ἂν λεγομένου, καὶ τοῦ »Οὐδενὸςε νΟὐχ ὄντος. 
φαίνεται δὴ ὁ ἀπόστολος τὰ »ÜUx ὄντας οὐχὶ ἐπὶ τῶν μηδαμῇ un- 
δαμῶς ὄντων ὀνομάζων ἀλλ᾽ ἐπὶ τῶν μοχϑηρῶν, , Νὴ ὄντ a« νομίζων 
τὰ πονηρά" »T μὴ ὄντα, γάρ φησιν, ὁ ϑεὸς ος ὄντα ἐχάλεσεν.« 
ἀλλὰ xci ὁ Μαρδοχαῖος ἐν τῇ κατὰ τοὺς Ἑβδομήχοντα ᾿Εσϑὴρ μὴ 95 
ὄντως τοὺς ἐχϑροὺς τοῦ Ἰσραὴλ χαλεῖ. λέγων" My παραδῷς τὸ 
σκῆπτρόν σου. κύριε, τοῖς μὴ ovGtr.« καὶ ἔστι προσαγαγεῖν πῶς διὰ 
τὴν καχίαν sum ὄντες « οἱ πονηροὶ προσαγορεύονται ἐκ τοῦ ἐν τῇ 
ἘΞξόδῳ ὀνόματος ἀναγραφομένου τοῦ ϑεοῦ" »Eire γὰρ κύριος πρὸς 
Moor Ὁ ὧν τοῦτό μοί ἐστιν τὸ ὄνομα.« καϑ᾿ ἡμᾶς δὲ τοὺς 96 
εὐχομένους εἶναι ἀπὸ τῆς ἐχχλησίας ὁ ἀγαθὸς ϑεὸς ταῦτά φησιν, ὃν 
δοξάζων ὁ σωτὴρ λέγει" »Οὐδεὶς ἀγαϑὸς εἰ μὴ εἷς ὁ ϑεός, ὁ EE 
οὐχοῦν τὸ ‚erados « τῷ »orti« ὁ αὐτός ἐστιν. var τίον δὲ τῷ ἀγαϑῷ 
τὸ χαχὸν ἢ τὸ πονηρόν, xai ἐναντίον τῷ "rris τὸ νΟὐχ ὄνε" οἷς 
ἀχολουϑεῖ Ort τὸ πονηρὸν xci (TO) xaxov Ox or. καὶ τάχα τοῦτο 9i 
ἔσηνε τοὺς εἰπόντας τὸν διάβολον μὴ εἶναι ϑεοῦ δημιούργημα xa9* 
o γὰρ διάβολός ἐστιν οὐκ ἔστι ϑεοῦ δημιούργηι μα, ᾧ δὲ συμβέβηκε 
διαβόλῳ εἶναι, γενητὸς ὧν, οὐδενὸς χτιστοῦ ὄντος παρὲξ τοῦ ϑεοῦ 
ἡμῶν». ϑεοῦ ἐστι χτίσμα' ὡς εἰ ἐφάσχομεν xai τὸν φονέα μὴ εἶναι 
ϑεοῦ δημιούργημα, οὐχ ἀναιροῦντες τὸ ἢ avdomros ἐστι πεποιῆσϑαι 
αὐτὸν ὑπὸ ϑεοῦ. τιϑέντες γὰρ τὸ ἡ ἄνϑρωπος τυ χάνει ἀπὸ ϑεοῦ 98 
αὐτὸν τὸ εἶναι εἰληφέναι χαὶ ἡμεῖς οὐ τίϑεμεν τὸ ἡ φονεύς ἐστιν 
ἀπὸ ϑεοῦ τοῦτ᾽ αὐτὸν εἰληφέναι. πάντες μὲν οὖν οἱ μετέχοντες τοῦ 
»Orrose --- μετέχουσι δὲ οἱ ἅγιοι —, εὐλόγως ἂν »Ovrrtc« χρηματί- 
ζοιεν᾽ οἱ δὲ ἀποστραφέντες τὴν τοῦ Y» Orroc« μετοχή», τῷ ἐστερῆσϑαι 
τοῦ »Ürroc« γεγόνασιν νΟὐχ ὄντεςε. προείπομεν δὲ ὅτι συνωνυμία 99 
ἐστὶ «τοῦ νΟὐχ OrrOc« χαὶ τοῦ »Οὐδενόςε, xcd διὰ τοῦτο οἱ νΟὐχ 
ὄντες τε »Οὐδένε εἰσι, καὶ πᾶσα ἡ κακία νΟυὐδένε ἐστιν, ἐπεὶ xal νΟὺκ 
one τυγχάνει, xc »0ddi»« καλουμένη χωρὶς γεγένηται τοῦ λόγου. 
τοῖς »πᾶσινε οὐ συγκαταριϑμουμένη. ἡμεῖς μὲν οὖν κατὰ τὸ dv νατὸν 
παρεστήσαμεν τίνα τὰ διὰ τοῦ λόγου γεγενημένα πάντα καὶ τί τὸ 


6 Vgl. Róm. 4, 17. — 8 Esth. 4, [17] /addit. Graec. € 99), — 11 Vgl. ἔχοι. 
3, 14£. — 14 Mark. 10, 18; vgl. Luk. 15, 19. — 28 Vgl. 2. 2. — 32 Vgl. Joh. 1, 3. 


2 σινωνυμία)] σινώνυμα, corr. We cf. 2.28 | 5 νομίζων bis 6 μὴ ὄντα a. 

Rande von II. H. nachgetragen | 9 οὖσιν unter d. Linie. | 12 Ἡωυσῆν) nv a. Ras. 

τὸ ὄνομα unter d. Linie | 11 τὸ 4- We | xaxóv oix ὄν x«i a, Ras. | 18 sive 
ναι II. H. über d, Linie. | 22 nach ἐστι + μὴ M, corr. V. 


6 Origenes, Johannescommentar. "n 


οὐ συνιέναι αὐτὰ οὐδὲ τὸ χάλλος αὐτῶν δυναμένοις. ἐπεὶ μὴ donios- 
rar χατανοεῖν óvyxvatorrec zei μὴ ἐπιδιδόντις αὐτοὺς εἰς τὼ Ere- 
χύπτει"" τοῖς δὲ δια (ovo. arı τὸ πολίτευμα Dgovéw ἐν οὐρανοῖς 
ré ovQcric τῇ χλειδὶ τοῦ Δαβὶδ ἀνέωγι ϑεωρούμενα. τοῦ (iiov λόγοι 
eroiyorros αὐτὰ χιὶ σαφηνίζοντος dia τοῦ ὀχεῖσϑαι ἵππεν. φωνεῖς 
τὸ GLHOL'OUE Y ἀπογγελλούσαις, λευχῷ διὰ τὸ φανερὸν weh Tó ἃ: «πεν 
xci φωτεινὸν τὴς γνεσεος. 
i^ VL. Kabízi ται δὲ ἐπὶ τὸν λευχὸν ἵππον ὁ χαλούμενος »πιώτός 
lóovuéroz. Δεβμαιοότερον xci, Ur οὕτως εἴπω. βισιλιχώτιρον ἐν gerel; 
ararperjrer μὴ ϑυγναμέναις. παντὸς ἵππου ὀξύτερον zei τάχιον 
τρεχούσοσις καὶ ποριυϑοχεμούσαις ἐν τῇ φορῶ πάντα τὸν ἀνταγωτεῦτει 
' τυχριτὴ»" λόγου γομιεζόμενενν" A0yor χιὶ ἀληθείας Óoxovoar air Pius 
19 χιιλείτει δὲ νπιστὸνε o (0 τοῦ Ammon ἵππου ov διὰ τὸ σπεοτείεεν 
σον dut τὸ πιστιντὸς rer, τουτίστε, τοῦ πιητεύεσθαι ἄξιος wem, 
γὰρ χατὰ τὸν Mew πιρτὼς χαὶ ἀληϑενός. χαὶ ἀληϑενὸὼς γὰρ Cres 
εἰν τεδισὐτολὴν ὑκιῶς Xct τύπον χαὶ εἰχύνος, ἐπεὶ τοιοῦτος ὁ ἐν T6 
aremyori αὐὐρει "εὖ λόγος" ὁ χὰρ Ft γῆς or τοιοῦτος ὁποῖος e Ur 
orQare. arı γενόμενος coi καὶ διὰ αχιᾶς χαὶ τύπων καὶ Krone. 
90 λιλούμενος, τὴ δὲ πλήϑη τῶν πεπιοτιυχένσι γωμζομένων εἰ wm. 
τοῦ λόγον zei οὐχὶ τῷ ἀληϑινῷ λόγον θεοῦ ἐν τῷ ἀνεωγότι ovqueses 
τυ χάρων τι uiti ri vetet διόπερ ὁ Bioiulez quot ἡ Πνεῦμα genden v 
"ἡμῶν χριστὸς xromz. ov ιἵπομεν Ἐν τῇ σκιὰ «vtov. ζησόμεϑο ἐν 
a »rol; drinn. ortos dr 0 A0YUQ τοῦ Soc ὁ πιωτὸς rin utpvs, 
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1. 2) Buch II, 5—7 (4j. 61 


»ἄγγελος«. ἀλλὰ »πᾶς ζῶνε, ὅτι xp τῆς Coo τις μετέχῃ καὶ πάντη 
τὴν νεχρότητα ἀποσείσηται, οὐδ᾽ οὕτως ὡς πρὸς σὲ δικαιωϑῆναι 
δυνήσεται παραπλησίως τῇ ζωῇ, οὐδὲ δυνατὸν τὸν μετέχοντα τῆς 
ζωῆς καὶ διὰ τοῦτο ζῶντα χρηματίζοντα αὐτὸν γενέσθαι ζωήν, xci 
5 τὸν μετέχοντα δικαιοσύνης καὶ διὰ τοῦτο δίχαιον καλούμενον ἐξισω- 
ϑῆναι πάντη τῇ δικαιοσύνῃ. 
134v VII. Ἔργον δὲ τοῦ λόγου ὥσπερ χρίνειν ἐν δικαιοσύνη | οὕτω xai o 
53H πολεμεῖν ἐν δικαιοσύνῃ. ἵν᾿ ix τοῦ τοὺς ἐχϑροὺς λόγῳ καὶ δικαιο- 
σύνῃ οὕτω πολεμεῖν ἀναιρουμένων τῶν ἀλόγων zei τῆς ἀδικίας 
λέγεσϑαι ἐνοικήσῃ χαὶ δικαιώσῃ, ἐχβάλλων τὰ ἐναντία τῆς ψυχῆς τοῦ. 
iv οὕτως εἴπω, ἐπὶ σωτηρίᾳ αἰχμαλωτισϑέντος ὑπὸ Χριστοῦ. ἔτι δὲ 55 
μᾶλλον ἔστιν τὸν τοῦ λόγου πόλεμον ἰδεῖν ὃν πολεμεῖ, ἐπὰν αὐτὸς 
μὲν πρεσβεύῃ περὶ ἀληϑείας, ὁ δ᾽ ὑποχρινόμενος εἶναι λόγος οὐ λόγος 
ὧν. καὶ ἡ ἑαυτὴν ἀναγορεύσασα ἀλήϑειαν οὐχ ἀλήϑεια τυγχάνουσα 
15 ἀλλὰ ψεῦδος φάσχῃ εἶναι ἑαυτὴν τὴν ἀλήϑειαν. τότε γὰρ καϑοπλι- 
σάμενος ὃ λόγος κατὰ τοῦ ψεύδους νἀναλοῖ αὐτὸ τῷ πνεύματι τοῦ 
»στύματος αὐτοῦ, καὶ χαταργεῖ τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας αὐτοῦε. 
καὶ oga, εἰ δύναται xarà τὸ νοητὸν ταῦτα ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου ἐν 56 
τῇ x00g Θεσσαλονιχεῖς παρίστασθαι ἐπιστολῇ. τί γάρ ἐστι τὸ ἀνα- 
δ) λούμενον τῷ πνεύματι τοῦ στόματος Χριστοῦ, Χριστοῦ τυγχάνοντος 
λόγου καὶ ἀληϑείας καὶ σοφίας, ἢ τὸ φεῦδος; χαὶ τί τὸ χαταργούμε- 
vor τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας Χριστοῦ, σοφίας καὶ λόγου νοουμέ- 
νου, 7 πᾶν τὸ ἐπαγγελλόμενον εἶναι σοφία, τυγχάνον δὲ ἣν τούτων. 
ὧν ὁ ϑεὸς ὁράσσεται »ἐν τῇ πανουργίᾳ αὐτῶν; ἴτι ὁ ᾿Ιωάννης 
ϑαυμασιώτατα ἐν τοῖς περὶ τοῦ ὀχουμένου τῷ λευχῷ ἵππῳ λόγου 
φησὶ x«à τὸ »Οἱ ὀφθαλμοὶ δὲ αὐτοῦ ὡς φλὸξ πυρός... ὡς γὰρ ἡ 
«40£ τὸ λαμπρὸν ἅμα χαὶ φωτιστιχόν, ἴτε δὲ χαὶ πυρῶδες ἔχει xci 
ἀναλωτιχὸν τῶν ὑλικωτέρων, οὕτως ol, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, ὀφϑαλμοὶ 
τοῦ λόγου, οἷς βλέπει χαὶ πᾶς ὁ μετέχων αὐτοῦ. πρὸς τῷ διὰ τῶν 
ἐνυπαρχουσῶν αὐτῷ ἀντιλαμβάνεσθαι τῶν νοητῶν ἀναλοῦσι καὶ 
ἀφανίζουσι τὰ ὑλιχώτερα καὶ παχύτερα τῶν νοημάτων" πάντα δὲ τὴν 
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7 Vgl. Apok. 10, 11. — 16 Il Thess. 2 S. — 24 Vgl. I Kor. 3, 19. — 26 
Apok. 19, 12. 


2 ἀποσείσίηται, οὐδ᾽ οὕτως a. Ras. | 7 £oyov—8 δικαιοσύνῃ von II. H. a. 
Bande nachgetragen τοῦ τοῦ rot MV, τούτου Hu, τοῦτο Barberinus, cor. Pr ἐστὲν M* 


14 ἑαιτὴν! lavro? τὴν M (Vorlage wohl: Javroí, oder compendiarische Endungen), 
tavtob ἑαιτὴν V, corr. Hu | 16 &razoi] ἀνελεῖ ist. Contr. Cels. II, 50 (I, 172,24 K.) 
überliefert, doch «. unten XX, 11 | 22 νοουμένου] γοουμένης. corr. V | 24 ὧν] o 
MV, corr. Hu {ὁράσσεται) δράσετει, corr. V | £rij τι, corr. We, 6r; Edd. | 28 ^^ 
tv M | 29 ro] aus τὸν | 80 nach αὐτῷ + Ἑ νοημάτων, ἀχτίνων oder etw. &hnl. We; 
viell. ist einfach ὀφθαλμῶν hinzuzudenken, 
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L 2) Buch II, 7—9 (4. 5). 63 


ἵππους τῶν ἀχολουϑούντων τῷ λόγῳ, ἐνδεδυμένους »géoorvor λευκὸν 
(xci χαϑαρόνε, εἰ μή, ἐπεὶ ἡ βύσσος ἀπὸ γῆς γίνεται, τῶν ἐπὶ γῆς 
διαλέχτων. ἃς ἠμφιεσμέναι εἰσὶν αἱ σημαίνουσαι φωναὶ καϑαρῶς τὰ 
πράγματα, τύποι τυγχάνουσι τὰ βύσσινα ἐνδύματα. ταῦτα δὴ ἐπὶ 
πλεῖον ix τῆς ᾿Ιποκαλύψεως διδασχούσης περὶ λόγου ϑεοῦ εἴρηται, 
ἵνα ἀχριβέστερον τὰ περὶ αὐτοῦ νοήσωμεν. 

L3. Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόν. 

(5) Τοῖς μὴ ἀχριβοῦσιν τὰς διαφόρους ἐν τοῖς ἀπαγγελλομέ- 
vos προτάσεις δόξει ταὐτολογεῖν ὁ εὐαγγελιστής, οὐδὲν πλέον λέγων 
ἐν τῷ »Ovros ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε παρὰ τὸ νΚαὶ ὁ λόγος 
»ἦν πρὺς τὸν ϑεόνε. τηρητίον δὲ ὅτι ἐν μὲν τῷ »O λόγος "v πρὸς 
»τὸν ϑεὸνε οὐ μανϑάνομεν τὸ πότε ἢ ἐν τίνει νἣν πρὸς τὸν ϑεόνε, 
χατὰ τὸ τέταρτον ἀξίωμα προσχείμενον' τέσσαρα 7ὰρ ἀξιώματα, 
ἅπερ παρά τισι προτάσεις καλοῦνται, ἔστιν ἐνθάδε, ὧν τὸ τέταρτον 
"Οὗτος ἣν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε. οὐ ταὐτὸν δὲ τὸ νὉ λόγος jv 
»πρὸς τὸν ϑεόνε" zul τὸ νΟῦὗτος ἤ»« οὐχὶ ἁπλῶς πρὸς τὸν ϑεόν, 
ἀλλὰ πότε ἢ ἐν τίνι πρὸς τὸν ϑεόν" "Οὗτος, γάρ φησιν, 5» ἐν ἀρχῇ 
»πρὸς τὸν ϑεόν.« ἀλλὰ xc τὸ » Obroc: xat δεῖξεν ἐχφερύόμενον 
νομισϑήσεται ἐπὶ τοῦ λόγου τετάχϑαι ἢ ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ ὑπὸ τοῦ μὴ 
ἰσχνότερον ἐρευνῶντος, ἵνα xci εὕρῃ σύλληψιν τῶν προτέρων Yıro- 
μένην ἐν τῇ »οὗτος- προσηγορίᾳ τῆς tt »λόγος- ἐπινοίας xc τῆς 
"Dtoc« ἵνα ἡ δεῖξις συναγάγῃ εἰς ἕν τὰ τῇ ἐπινοίᾳ διάφορα οὐ γὰρ 
ἐν τῇ ἐπινοίᾳ τῇ »A0yoc- ἐστὶν ἡ »ϑεός-, οὐδὲ ἐν τῇ ϑεὸς- ἡ 
»λύγος«. τάχα δὲ συγχεφαλαίω σἰς ἐστι τῶν τριῶν προτάσεων εἰς 
μίαν τὴν »Ovros jv iv ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε" za ὃ γὰρ »ἐν ἀρχῇ ἦν 
"ὁ λόγος, οὐ μεμαϑήχειμεν ὅτι »πρὸς τὸν Ütor« χαϑ᾽ ὃ δὲ "πρὸς 
τὸν ϑεὸνε ὁ λόγος ἣν, οὐχ ἐγινώσχομεν σαφῶς, ὅτε ἐν ἀρχῇ πρὸς 
τὸν ϑεὸν nv" χκαϑ' ὃ δὲ »ϑεὸς ὁ λόγος ἦν«, οὔτε τὸ »lv ἀρχῆς αὐτὸν 
εἶναε ἐδηλοῦτο οὔτε ὅτι »πρὸς τὸν ϑεὸνε ἐτύγχανεν. ἐν δὲ τῇ 
»Ovroc ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸνε ἀπαγγελίᾳ, τοῦ »Ovroge ἐπὶ 
τοῦ λόγου καὶ ϑεοῦ νουυμένου, xal τοῦ »E» ἀρχῆς οὕτω συναπτο- 


10 Joh. 1, 1. — 15 Joh. 1, 2. — 17 Joh. 1, 2. — 30 Joh. 1, 2. 


8 τοῖς uj, —04, 6 ϑεὸν ἦν in Venet. Marc. 502f. 1988 (E) s. Einl. | ἐπαγγελλο- 
μένοις V E über ἐπ ist ἀπ geschr. M | 9 ταὐτὸν λέγειν E | 14 & E | ἐστὶν in E 
uicht mehr zu erkennen, weil d. Papier abgerieben ist | 15 τὸ ὁ λόγος in E un- 
kenntlich | 16 οὐχ E | 17 πρὸς τὸν ϑεὸν in E nicht mehr zu erkennen | 19 λύγος, 
corr. E | ὑπὸ τοῦ! τῷ E | 20 ἐσχνότερον E, συχνότερον V, . σ χνότερον, der erste 
Buchst, zieml. verblichen, aber sicher 2 M Ι ἐρευνῶντι E | 25 τὴν] v a. Ras. | 27 
ϑεὸν a. Rand | 27 ἔγνωμεν E | 28 ἣν nach 27 ἀρχῇ E | 30 χατεπαγγελίᾳ E [31 zeit] 
τοῦ E | xal? bis οὕτω) εἶτα E. 
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64 Orngrenes, Johannescommentar. 1. 2. 3 


μένυυ τοῦ ti νἱἹρὸς τὸν Dior« προυτιϑεμένον, οὐδὲν qcoasii mitis 
τῶν ἐν ταῖς τριοὶ προτάσεσι», 0 οὐ OUyxIqCACIOKTCH Orreyour ren 
εἰς ἕν, opa δὲ rd χατὰ τὸ διουὼν νομάς, oda τὸ br cepa yii 
"μᾶς nardarıır πράγματα δύω" Py μὲν oft vir Gogh sr 0 λόγος 
DX " Deck, zu’ αὐτὸν ἡ» zei μὴ πάντως πρός Wd Ir: oor δὲ ort 
Mr ἀρχῇ »apec ror Üror ra. xci οἶμαι, oti oc wirds εἰπεῖν miis 
αὐτοῦ, Oft cir ἀρχῇ nme xcd Ir ἀρχὴ ᾿πρὺς τὸν ror. orti "πων 
»τὸν ϑιὼνε μύνον τυγχάνων, [xd zei "ἐν ἀρχὴ nas ovt? sir c ent 
μόνον ὧν xci οὐχὶ sorge Top Bene ὧν, dm sn toz ἦν ἐν don 
»πρὸς τὸν Plor: 


1,3. Here 8 αὐτοῦ szertio. 

X. 6: Gvhi vor: Thr πρώτην χώρει" ἔχει τὸ dé οὗ « dt rper de wu 
nor ir τῇ πρὸς Ῥωμαίους, »Ietaoz dotsoz. grad, Npiitoc fuos 
χλητὸς ἀπόστολος. (Pg enmiesurres Hs ers ztor ϑιοῖ. ὦ Tun Td 
Auro dar τῶν προφητῶν αὐτοῦ ἐν peg erlag Ji τοῦ ue 
ναὐτοῦ, τοῦ yirourrov ix ὁπίρματος Joh χατὰ ocoxe τοῦ opeobir- 
“τὸς υἱοῦ θεοῦ ir ὀυγάμε zarı πνεῦμα Cyan. ἐξ Grcoótdos 5. 
»»εχρῶν, ηοοῦ Χριωτοῦ τοῦ χυρίου ἡμῶν, & ov ἰλάομεν Jagen κεὶ 
νἰπούτολὴν εἰς ὑπαχυὴν πίόοτιως ἣν ao τοῖς Über erg τοῦ 
'orogctog αὐτοῦ « ὁ ὁ γὰρ ὃ. ἧς τὸ εὐαγγέλιον irre προ! τη γγείκεῖτο 
de rer og ron. rane ror rre TOF Tog uter xci ἐχόντων LAT 
λόγον toV € ors, xci πόλιν ὁ Binz ἔδωκε »yapın wi εἰ τουτωλιεν 
TTC ἐπαχυὴ ν mHiorieos ἐν CA τοῖς (Orio {Πού κοῦ καὶ τοῖς »ocvol, 
χαὶ ideixi duc Xotoror dryer tor 6H THO igortos ro ΤῊ ot: PONE 
ir tj πρὸ. PFüoeiovs ὁ actos Deräos qiie s Ex dopáror tos 
(rior dadatoirr ἐμ dr vi. or ini rAnoorouor πόντον du 
ot ed d Tob lil TREUPUT RET UR ofi ὦ Dos Tolg «608v. 
πιχιη κι ha τοῦ υἱοΐ ἐν té) τοὺς (deoreg iol Tor uoroYra 
ài gurto, to d£ οὖν, oT ταν zii dal dé YoyTe Po tor 
AD/ON ὁ έγι FO 08g ὑπὸ τοῦ κόγχων ἰγένετο G4A Y TO FT Foros πρὶ geo 
ζώνας C (ntt tog m ts ΠῚ er "PP orte, rope 5 o TOT. 

E. τι τόν & Cantor. ortos tor sIlónee & (v ταὶ NIIT 
εἶ καὶ To wire τῷ tva ἡ eter £oasto οἶμαι ep ota Fr usb 


4Jh 1. 1 - J3 Ku ἢ" à "PE: Yu Mh, 52 29 
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I, 3! Buch 1I, 9. 10 (6). 65 


φάσχοντε γενητὸν αὐτὸ εἶναι xoi προιεμένῳ τὸ »Πάντα de αὐτοῦ 
»ἐγένετοε᾽ ἀναγκαῖον παραδέξασϑαι, ὅτε xol τὸ ἅγιον πνεῦμα διὰ 
τοῦ λόγου ἰγένετο, πρεσβυτέρου παρ᾽ αὐτὸ τοῦ λόγου τυγχάνοντος" 
τῷ δὲ μὴ βουλομένῳ τὸ ἅγιον πνεῦμα διὰ τοῦ χριστοῦ γεγονέναι 
ἕπεται τὸ »ἀγέννητονε αὐτὸ λέγειν, ἀληϑῆ τὰ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τούτῳ 
εἶναι χρίνοντι. ἔσται δέ τις καὶ τρίτος παρὰ τοὺς δύο, τὸν τε διὰ 
τοῦ | λόγου παραδεχόμενον τὸ νεῦμα τὸ ἅγιον γεγονέναι χαὶ τὸν 
ἀγέννητον αὐτὸ εἶναι ὑπολαμβάνοντα, δογματίζων μηδὲ οὐσίαν τινὰ 
ἰδίαν ὑφεστάναι τοῦ ἁγίου πνεύματος ἑτέραν παρὰ τὸν πατέρα καὶ 
τὸν υἱόν" ἀλλὰ τάχα προστιϑέμενος μᾶλλον, ἐὰν ἕτερον νομίζῃ εἶναι 
τὸν υἱὸν παρὰ τὸν πατέρα, τῷ τὸ αὐτὸ αὐτὸ τυγχάνειν τῷ πατρί. 
ὁμολογουμένως διαιρέσεως δηλουμένης τοῦ ἁγίου πνεύματος παρὰ 
τὸν υἱὸν ἐν τῷ >05 ἐὰν εἴπῃ λόγον κατὰ τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου. 
᾿ἀφεϑήσεται αὐτῷ᾽ ὃς ó ἂν βλασφημήσῃ εἰς τὸ ἅγιον πνεῦμα, οὐχ 


»ἕξει ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ μέλλοντιε. ἡμεῖς 1 


μέντοι Ye τρεῖς ὑποστάσεις πειϑόμενοι τυγχάνειν, τὸν πατέρα xci 
τὸν υἱὸν καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα, καὶ ἀγέννητον μηδὲν ἵτερον τοῦ 
πατρὸς εἶναι πιστεύοντες, Oc εὐσεβέστερον καὶ ἀληϑὲς προσιέμεϑα 
τὸ πάντων διὰ τοῦ λόγου γενομένων τὸ ἅγιον πνεῦμα πάντων εἶναι 
τιμιώτερον, καὶ τάξει (πρῶτον) πάντων τῶν ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ 
Χριστοῦ γεγενημένων. καὶ τάχα αὕτη ἐστὶν ἡ αἰτία τοῦ μὴ καὶ αὐτὸ 
υἱὸν χρηματίζειν τοῦ ϑεοῦ, μόνου τοῦ μονογενοῦς φύσει υἱοῦ ἀρχῆϑεν 
τυγχάνοντος. οὗ χρήζειν ἔοιχε τὸ ἅγιον πνεῦμα διακονοῦντος αὐτοῦ 
τῇ ὑποστάσει, οὐ μόνον εἰς τὸ εἶναι ἀλλὰ καὶ σοφὸν εἶναι καὶ λογι- 


* * - € - , 
62R xor xci δίκαιον xai x&v οτιποτοῦν χρὴ αὐτὸ νοεῖν τυγχάνειν κατὰ 


μετοχὴν τῶν προειρημένων ἡμῖν Χριστοῦ ἐπινοιῶν. οἶμαι δὲ τὸ 
ἅγιον πνεῦμα τήν, iv οὕτως εἴπω, ὕλην τῶν ἀπὸ ϑεοῦ χαρισμάτων 
παρέχειν τοῖς δι᾿ αὐτὸ καὶ τὴν μετοχὴ» αὐτοῦ χρηματίζουσιν ἁγίοις, 
τῆς εἰρημένης ὕλης τῶν χαρισμάτων ἐνεργουμένης μὲν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ. 


, * * - - Ἢ * * “u 
30 ὀιακονουμένης δὲ ὑπὸ τοῦ χριστοῦ, ὑφεστώσης δὲ χατὰ τὸ ἅγιον 


πνεῦμα. xal χινεῖ με εἰς τὸ ταῦϑ' οὕτως ἔχειν ὑπολαβεῖν Παῦλος i 


περὶ χαρισμάτων οὕτω xov γράφων᾽ »Διαιρέσεις δὲ χαρισμάτων εἰσί, 
»τὸ Ó αὐτὸ πνεῦμα" χαὶ διαιρέσεις διακονιῶν εἰσί, καὶ ὁ αὐτὸς κύριος" 
»xai διαιρέσεις ἐνεργημάτων εἰσί, xci ὁ αὐτός ἐστι ϑεὸς ὃ ἐνεργῶν 


* , - 
35 »r& zarra ἐν πᾶσιν.ε 


13 Matth. 12, 32; Mark. 3, 29. — 19 Vgl. Joh. 1, 3. — 26 Vgl. oben I, 16ff, — 
32 I Kor. 12, 4— 6. 


9 πραὶ ga a. Ras. | 11 αὐτὸ! αὐτῷ, corr. We | 14 Die Form des Citates 


singulär; vgl. u. XIX, 15 | 20 (πρῶτον) + Pr | 29 τῆς aus τοῖς w. e. sch. | 88 εἰσί 
urspr. εἰσιν, aber aus » wurde x corr. M. 
Origenes IV. 5 
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66 Origenes, Johannescommentar 1.3 


ΧΙ. Ἔχει di ἱπαπόρησιν διά re τὸ νΠάντα δε αὐτοῦ (yiri tos 
zu τὸ ἀχολουθϑεῖν τὸ πρεῦμα γενητὸν or διὰ τοῦ λόγον γιγονέναι 
πῶς οἱονεὶ προτιμᾶται τοῦ χριστοῦ Ir τισι γραφαῖς, ἐν μὲν τῷ Hocia 
ὁμολογοῦντος Χριστοῦ οὐχ ὑπὸ τοῦ πατρὸς areoraibıı μόνον, ἀλλα 
xci ὑπὸ τοῦ ἁγίου πνεύματος qu γάρ" νΚαὶ νῦν κύριος ἀπέστειλι 
sus χαὶ τὸ πνεῦμα αὐτοῖει, ἐν δὲ τῷ εὐαγγελίον ἄφεσιν μὲν ixeyyt ii 
uírov ἐπὶ τῆς εἰς αὐτὸν ἁμαρτίας, axoq«irouérov δὲ περὶ τῆς εἰς τὸ 
ἅγιον πνεῦμα μλαοσᾳημίας, ὡς οὐ μόνον »ir τούτον τῷ αἰῶνιε μὲ 
ἰσομένης ἀπφίσεως τῷ εἰς αὐτὸ Óvoqruroarri ail οὐδὲ »ir τῷ 
μέλλοντιε, χαὶ μήποτε οὐ πάντως διὰ τὸ τιμιώτερον εἶναι τὸ πνεΐμα 
τὸ ceytor τοῦ χριστοὺ οὐ γίνεται ἄφεσις τῷ εἰς αὐτὸν ἡσαρτηχότι 
ἀλλὰ da τὸ Χριστοῦ μὲν πάντα μετέχειν τὰ λογικά. oic dideras 
σιγγεώμη μεταβαλλυμένοις aro Tow ἁμαρτημάτων, rot de ἀνίον 
πνεύματος τοὺς χατηξιωμένους undıwüs εὐχογον εἶναι συγγνεόανς 
τυχεῖν, μιτὰ τηλιχαύτης: χιὰ τοιαύτης org ποίας τῆς do τὸ χαλὸν 
[ra ἀποπίπτοντας καὶ ἰχτρεπομένους τὺς τοῦ ἰγυπόρχοντος πνεύματος 
συμβουλίας. εἰ di xarà τὸν Hocler qroir ὁ κχύρμιως ἡμῶν vxo τῶι 
πατρὺς amöraidaı καὶ τοῦ πνεύματος αὐτοῦ, Dorf xe ἱντεῖϑα mix 
τοῦ ἰἐποοτείλαντος tor fpouror πνιύμετος εἰ το λον σθαι et] t^ 
“ RT dag ivorros aiie διὰ τὴ ru zone olxorouicor τὶς i rerbdq» »- 
πήσεως τοῦ υἱοῦ τοῦ Dim‘. dacrreburtoc παρ αὐτὼ τοῦ GA qe. 
εἰ di ἐν τούτῳ προυχύπτιε τις TO) ACH nutre epe To 
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,»daistousey Iróoocp de: τὸ πέϑημα roc ϑανάτον dar, wei viut ietige- 
syn. " raye lorı wei torto iitilyr. ofi scher , χτιύςς HT 
τοῦ aiv orna εἰ τὸ fh. ὅδε εις τῆς αἰ ϑινρὸς ἀλκὰ Miti to Tros 
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Ι, 3] Buch 11, 11—12 (6). 67 


χαὶ συμπροπέμπει τὸ ἅγιον πνεῦμα αὐτόν, ἐν καιρῷ ὑπισχνούμενον 
χαταβῆναι πρὸς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ χαὶ συνεργῆσαι τῇ τῶν ἀνϑρώ- 
xor σωτηρίᾳ. τοῦτο δὲ πεποίηκεν, ὅτε τῷ σωματικῷ εἴδει ὡσεὶ 
περιστερὰ ἐφίπταται μετὰ τὸ λουτρὸν αὐτῷ xai ἐπιστὰν οὐ παρέρ- 
χεται, τάχα ἐν ἀνθρώποις τοῦτο πεποιηχὸς τοῖς μὴ δυνηϑεῖσιν 
ἀδιαλείπτως φέρειν αὐτοῦ τὴν δόξαν. διόπερ σημαίνει ὁ Ἰωάννης 
περὶ τοῦ γνῶναι, ὅστις ποτέ ἐστιν ὁ χριστός, οὐχὶ μόνην τὴν ἐπὶ 
τὸν Ἰησοῦν κατάβασιν τοῦ πνεύματος ἀλλὰ πρὸς τῇ καταβάσει τὴν 


ἐν αὐτῷ μονήν». γέγραπται γὰρ εἰρηχέναι τὸν ᾿Ιωάννην ὅτι νὉ 8 


»πέμψας μὲ βαπτίζειν εἶπεν" "Ἐφ᾽ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα χαταβαῖνον 
»xai μένον ἐπ᾿ αὐτόν, οὗτός ἐστιν ὁ βαπτίζων ἐν πνεύματι ἁγίῳ 
»χαὶ πυρί-ε. οὐ γὰρ λέγεται" νἐφ᾽ ὃν ἂν ἴδης τὸ πνεῦμα xaraßelror« 
μόνον, τάχα καὶ ἐπ᾿ ἄλλους χαταβεβηκότος αὐτοῦ, ἀλλά »χαταβαῖνον 
»xai μένον ἐπ᾽ αὐτόνε. 

Ταῦτα δὲ ἐπὶ πολὺ ἐξήτασται σαφέστερον ἰδεῖν βουλομένοις, πῶς, 
εἰ πάντα di αὐτοῦ ἐγένετο. καὶ τὸ πνεῦμα διὰ τοῦ λόγου ἐγένετο, 
ἕν τῶν πάντων τυγχάνον ὑποδεέστερον τοῦ di οὗ ἐγένετο νοούμενον, 
εἰ χαὶ λέξεις τινὲς περισπᾶν ἡμᾶς εἰς τὸ ἐναντίον δοκοῦσιν. 

XII. 'Eav δὲ προσιῆταί τις τὸ xc Ἑβραίους εὐαγγέλιον, ἔνϑα 
αὐτὸς ὁ σωτήρ φησιν" » Aort ἔλαβέ με 7 μήτηρ μου, τὸ ἅγιον πνεῦμα, 
»ἐν μιᾷ τῶν τριχῶν μου χαὶ ἀπήνεγχέ ut εἰς τὸ ὅρος τὸ μέγα Θαβώρς, 
ἐπαπορήσει. πῶς »untno« Χριστοῦ τὸ διὰ τοῦ λόγου γεγενημένον 
»πνεῦμα ἅγιονε εἶναι δύναται. ταῦτα δὲ καὶ τούτῳ οὐ χαλεπὸν 
ἑρμηνεῦσαι" εἰ γὰρ ὁ ποιῶν »τὸ ϑέλημα τοῦ πατρὺς τοῦ ἐν τοῖς 
»οὐρανοῖς ἀδελφὸς καὶ ἀδελφὴ καὶ μήτηρ ἐστὶνε αὐτοῦ καὶ φϑάνει 
τὸ »ἀδελφὸς Χριστοῦε ὄνομα οὐ μόνον ἐπὶ τὸ τῶν ἀνϑρώπων yévoc | 
ἀλλὰ xal ἐπὶ τὰ τούτου ϑειότερα, οὐδὲν ἄτοπον ἔσται μᾶλλον πάσης 
χρηματιζούσης ν»μητρὸς Χριστοῦς διὰ τὸ ποιεῖν τὸ ϑέλημα τοῦ ἐν 
τοῖς οὐρανοῖς πατρὸς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον εἶναι »μητέραε. ἔτι εἰς 
τὸ "Πάντα δι αὐτοῦ ἐγένετος καὶ ταῦτα ζητητέον" τῇ ἐπινοίᾳ ὁ 
λόγος ἕτερός ἐστι παρὰ τὴν ζωήν, καὶ ὃ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ »ξωὴ 
»ἦν, καὶ ἡ ζωὴ ἣν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε. ἀρ᾽ οὖν, Oc πάντα 


3 Vgl. Luk. 3, 22; Job. 1, 33. — 9 Joh. 1, 33. — 13 Joh. 1, 33. — 16 Vgl. 
Joh. 1, 3. — 20 Vgl. in Jerem. hom. 15, 4. Hilgenfeld, N. T. extra can. recept. IV, 
15, 36 sqq. 23. Zahn, Gesch. d. N. T. Kanons II, 690. Preuschen, Antilegomena 
8, 4, 306. — 24 Vgl. Matth. 12, 50. — 30 Joh. 1, 3. — 31 Joh. 1, 4. 


3 ὅτε “ἐν Wel5 πεποιηκὸς] πεποιηχότος, corr, Del | 6 σημαίνει σημαί- 
νων, corr, We] ? περὶ] ὑπὲρ We | 10 nach πνεῦμα i Text À und a. Rande χατα- 
Büvov v. 11, H. M | 12 ὃν] o a. Ras. | 17 τυγχάνων M, corr. V | ὑποδεέστερον) 
de a. Ras. | 19 Ἑβραίους! £8 a. Ras. | 23 τούτῳ] τοῦτο, corr. Pr. | 32 &' aus ἄρα 
eorr., w. e. sch. 
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65 Urigenes, Johannescommentar. i 


> - 1 * à LI » ^ Ll * - ' " " * 8 E 
d αὐτοῦ ETE FTO, XC. se dd ceron EYE TO. τις örir sro gen 


»τῶν ἰἀνϑρώπωνε, χεὶ αἱ ἄλλαι τοῦ ὁωτῆρος ÜUtlroei n xabh vv. L- 
wies τῶν ἐν αὐτῷ γοητίον τὸ »TIHáórre δε αὐτοῦ iyéritor; ot οι 
doxi uo εἶναι χρεῖττον. (ra γὰρ σιγχωρηϑὴ διὰ τὸ yiyoriret τὰν 
ζωὴν τὸ φῶς τῶν ἀνθρώπων. τί λεχτίον περὶ τῆς προεπινον μένος 
τοῦ λόγου σοφίας; οὐ γὰρ δήπου διὰ τοῦ λόγον τὸ παρὰ τὸν 40799 
γιγένηται. Gore χοωωφὶς τῶν ἐπινοουμέν ων τῷ χριστῷ πάντο die mar 
Aeyov γιγένηται τοῦ Denn. ποιήσαντος Ir ὁοφίᾳ αὐτὰ tor πατρὸς 
"Πάντα. γάρ φησιν», Ir ó0q4 (a ἰποίησας. oe »dia τῆς σοφίας Loire, 

XL 67: Ἴδωμεν δέ, διὰ τί πρόνχειται τὸ »Kei χευρὶς σύ τειν 
»ἰγέγνετο οὐδὲ ἔνε, τισὶ χῶν dose πιριττὸν τυγχάνει» τὸ » New. 
αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Tre ἱἐπιᾳερόμινον τῷ ν]άντα de αὐτοῦ ayı ers 
εἰ γὰν πᾶν ὑτιποτοῖν νδιὰ ToU Aoyove γεγένηται. οὐδὲν genu. Tos 
"Aoyore γιγένητοαι.. οὐχέτε μέντοι γε ἀχολουϑεὶ τῷ yen. τοῦ aoro 


- , * , * - ar - ® . 
un γιγιγηωθϑαὶ ra ro παντί da TOUS λόγου yyırnoßen ἕξζιωτε , 


ovdi ros poo τοῦ λόγον ytyirnutvov μὴ μόνων dac τοῦ ara 
yıyorira πάντα dA4G xci ὑπὸ τοῦ Aoyot τινά. χρὴ τοῖνεν υἰδεγαι 
πῶς E dxotur τοῦ [artes χαὶ πῶς τοῦ νύ δένε. Pcperor zu 
ἐκ τοῦ μὴ τιτρενωχίναι engoripes fec λέξεις ἐκδιίξαύϑοι ofr d 
πάντα διὰ τοῦ λόγου ἰγένειτου τῶν di πάντων ἰστὶ καὶ ἡ xecxic καὶ 
πῦῆσα 5 χύοις τῆς ἁμαρτίας καὶ τὰ πονηρά, ὅτε zei Toi te der τοῦ 
aoyov ἐγένετο. tetto δὲ φιήδως xriógcta μὲν yao zarte da τος 
κὐγοῦ yıyapı'rı οὐχ ἄτοπον ἀλλὰ Xci διὰ τοῦ λύγος τῷ drocye- 
P ruatc xdi πάντα τὰ χατουϑώματα χατωρϑθϑαε Tol; gerens, 
“εἶν ἀνε γχαῖον". οὐχέτι δὲ xci τὰ ἀμαρτήματι xai τὰ ἄπο ντελμεῖτι 
In LA TS OAÀAY Ur TS um ar TOGECTOM drei τὴν χικίαν wer γα. 
hy ar ἀρχῆς ovt) εἰς τὸν αἰῶνα ἴόται, τοῖτ᾽ εἰναι τὰ o Ms νι 
yid (in Np Fo arnrer TUE. gq iotr. dud τοῖν" at fires v nos 
ra ich, Mor τῷ cool Xci τὸν er oeyor ur ter: ἡ πέλει doy si sas 
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πληκτιχώτατα ταῦτα παραστῆσαι. ὅσον τοίνυν ἐπὶ τοῖς σημαινομέ- 
roi; τοῦ τΟύδὲνε χαὶ τοῦ »Ovx one, δόξει εἶναι συνωνυμία, τοῦ 
Rx ὄντος »Οὐδενὸς: ἂν λεγομένου, καὶ τοῦ "Οὐδενὸς νΟὐχ ὄντος. 
φαίνεται δὴ ὁ ἀπόστολος τὰ »Ü)x ὄντας οὐχὶ ἐπὶ τῶν μηδαμῇ μη- 
δαμῶς ὄντων ὀνομάζων ἀλλ᾽ ἐπὶ τῶν μοχϑηρῶν, Mn ὄντας νομίζων 
τὰ πονηρά" »Ἱὰ μὴ ovra , γάρ φησιν, 0 ϑεὸς ὡς ὄντα ἐχάλεσεν.« 
ἀλλὰ xci ὁ Μαρδοχαῖος ἐν τῇ κατὰ τοὺς Ἑβδομήκοντα ᾿Βοϑὴρ μὴ 
ὄντας: τοὺς ἐχϑροὺς τοῦ ᾿Ισραὴλ καλεῖ, λέγων" »]ὴ παραδῷς τὸ 
σχῆπτρόν σου, κύριε, τοῖς μὴ οὖσιν.« καὶ ἔστι προσαγαγεῖν πῶς διὰ 
τὴν χαχίων su; ὄντεςε οἱ πονηροὶ προσαγορεύονται ἐκ τοῦ ἐν τῇ 
πξόδῳ ὀνόματος ἀναγραφομένου τοῦ ϑεοῦ" »Eixt γὰρ κύριος πρὸς 
Μωῦσῆν" Ὁ ὧν τοῦτό μοί ἐστιν τὸ Oroua.« καϑ᾿ ἡμᾶς δὲ τοὺς 
εὐχομένους εἶναι ἀπὸ τῆς ἐχκλησίας ὁ ἀγαϑὸς ϑεὸς ταῦτά φησιν, ὃν 
δοξάζων ὁ σωτὴρ λέγει" »Ovdeis ἀγαθὸς εἰ μὴ εἷς ὁ ϑεός, ὁ πατήρι. 
οὐχοῦν »0 ἀγαϑὺςς τῷ νῦντις ὁ αὐτὸς ἐστιν. ἐναντίον δὲ τῷ ἀγαϑῷ 
τὸ χαχὸν ἢ τὸ πονηρόν, χαὶ ἐναντίον τῷ »Ὄντις τὸ ντΟὐχ ὄνε" οἷς 
ἀχολουϑεῖ ὅτι τὸ πονηρὸν καὶ (r0) χακὺν Οὐχ or. καὶ τάχα τοῦτο 
ἔσηνε τοὺς εἰπόντας τὸν διάβολον μὴ εἶναι ϑεοῦ δημιούργημα" xa 
ὃ γὰρ διάβολός ἐστιν οὐχ ἔστι ϑεοῦ δημιούργημα, ᾧ δὲ συμβέβηκε 
διαβόλῳ εἶναι, γενητὸς ὧν, οὐδενὸς χτιστοῦ ὄντος παρὲξ τοῦ ϑεοῦ 
ἡμῶν. ϑεοῦ ἰστι xrioua os εἰ ἐφάσχομεν xal τὸν φονέα μὴ εἶναι 
ϑεοῦ δημιούργημα, οὐχ ἀναιροῦντες τὸ ἡ ἀνϑρωπύὸς ἔστι πεποιῆσθαι 
αὐτὸν ὑπὸ ϑεοῦ. τιϑέντες γὰρ τὸ ἡ ἄνϑρωπος τυγχάνει ἀπὸ ϑεοῦ 
αὐτὸν τὸ εἶναι εἰληφέναι καὶ ἡμεῖς οὐ τίϑεμεν τὸ ἡ φονεύς ἐστιν 
ἀπὸ ϑιεοῦ τοῦτ᾽ αὐτὸν εἰληφέναι. πάντες μὲν ovr οἱ μετέχοντες τοῦ 
»‚Orrose — μετέχουσι δὲ οἱ à ἅγιοι —, εὐλόγως ἂν »Ovrese χρηματί- 
Soter‘ οἱ di ἀποστραφέντες τὴν τοῦ » Üvroc« μετοχήν, τῷ ἐστερῆσϑαι 
τοῦ »Üvroc« γεγόνασιν νΟὐχ ὄντεςε. προείπομεν δὲ ὅτι συνωνυμία 
ἐστὶ τοῦ νΟὐχ OrrOc« χαὶ τοῦ »Οὐδενόςς, xcd διὰ τοῦτο οἱ νΟὐχ 
ὄντες jc »Οὐδένε εἰσι, καὶ πᾶσα ἡ κακία νεΟὐδένε ἐστιν, ἐπεὶ xal »Οὐχ 
ὃνε τυγχάνει, καὶ »Oddine χαλουμένη χωρὶς γεγένηται τοῦ λόγου. 
τοῖς »πᾶσινε οὐ συγχαταριϑμουμένη. ἡμεῖς μὲν ovr κατὰ τὸ δυνατὸν 
παρεστήσαμεν τίνα τὰ διὰ τοῦ AOyov γεγενημένα πάντα καὶ τί τὸ 


6 Vgl. Róm, 4, 17. — 8 Esth. 4, [17] addit. Graee. € 22; — 11 Vgl. Exod. 
3, Mf. — 14 Mark. 10, 18; vgl. Luk. 18, 19. — 28 Vgl. 7. 2. —32 Vgl. Joh. 1, 3. 


2 σινωνυμία] συνώνυμα, corr. We cf. Z. 28 | 5 νομίζων bis 6 μὴ ὄντα a. 

Rande von II. H. nachgetragen | 9 οὖσιν unter d. Linie. | 12 Μωυσῆν] zv a. Ras. 

τὸ ὄνομα unter d. Linie | 17. τὸ + We | xaxóv οὐχ ὄν zal a. Ras. | 18 εἰναι) 
ναι II. H. über d. Linie. | 22 nach ἐστι + μὴ M, corr. V. 
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χωρὶς: αὐτοῦ γενόμενον μέν, ὧν δὲ οὐδέποτε xai διὰ τοῖτο scdis: 
XcAOUHEPOV, 

XIV. s) Baie; di οἶμαι zei χωρὶς μαρτυρίου τὸν Οὐκ: 
λεντίρου λεγόμενον εἶναι γνώριμον Πραχλέωνα διηγούμενον to 
πάντα de αὐτοῦ ἐγένετος ἐξειληφένοι »xárrac τὸν χόσμων xci 
τὸ ἐν αὐτῷ, ἰχχλείοντα τῶν πάντων, τὸ ὅσον ἐπὶ τῇ vxobian 
αὐτοῦ, τὰ τοῦ χύσμου καὶ τῶν ir αὐτῷ διαφέροντα. qi χὼρ 
OV τὸν αἰῶνα ἢ τὰ ἐν τῷ αἰῶνι γεγονέναι δια τοῦ χόγοι 


erıra obiret πρὸ τοῦ χόγοιυ γεγονέναι. ἀναιδέστερον di ἰοτάμεν 
vos πρὺς τὸ ν Kai χωρὶς αὐτοῦ γένετο οὐδὲ Tre, μὴ ach res 
τὸ » Μὴ προυϑῇς rol; λόγοις αὐτοῦ, ira. μὴ ἐλέγξῃ οὐ καὶ queso, 
»γένης. προυτίϑηοι τῷ »OU0 ἵγε Tor ἐν τῷ χύσμω καὶ τὶ 
zrioee xal ἐπιὶ προφανὴ ἰστι τὰ ὑπ᾿ οὐτοῦ λεγόμενα Güde 
sure καὶ περὰ τὴν ἐνάργειαν ἀπαγγελλόμενα. εἰ τὰ voa 
ζόμενα αὐτῷ Dua ἰκχλείετιιι τῶν Πάντων, τὰ δέ ὡς ἰχεῖνος 
οἴετια, GerriAOS ᾳϑιειρόμενα χυρίως νΠάντας zit οὐκ 
ἐπιδιατριπτίων τῇ ἀνατροπῇ τῶν evrobir τὴν» ἀτοπίαν ugar 
γον τε oior δὴ χαὶ τὸ τῆς 79094 ns At YUTGIS » XYe»nas «τατος 
"ἐγένετο οὐδὲ ἔνε, προστιθέντα αὐτὸν ἄνευ παρομεϑέες t7. ἡ τοι 
τῆς γραφῆς τὸ Τῶν ir τῷ xoóueo xci τῷ κτίσει und μιτὰ 
πιϑανότητος a rogeiseößer, xiótitiolet alıwirra unein, 
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οὕτω νοηϑῇ τὸ óc αὐτοῦ, ἀλλ᾽ αὐτοῦ ἐνεργοῦντος ἕτερος 
ἐποίει. οὐ τοῦ παρόντος δὲ καιροῦ ἐλέγξαι τὸ μὴ τὸν δημιουργὸν 
ὑπηρέτην τοῦ λόγου γεγενημένον τὸν χύσμον πεποιηκχέναι καὶ 
ἀποδεικνύναι ὅτι ὑπηρέτης τοῦ δημιουργοῦ γενόμενος ὁ λόγος 
τὸν χύσμον χατεσχεύασε. κατὰ γὰρ τὸν προφήτην Δαβὶδ νὉ 
»ϑεὸς εἶπε καὶ ἐγενήϑησαν, ἐνετείλατο καὶ ἐκτίσϑησανε. νἐνετείλατο-« 
γὰρ ὁ ἀγένητος ϑεὸς τῷ πρωτοτόχῳ πάσης κτίσεως »καὶ ἐχτίσϑη- 
»ótr«, οὐ μόνον 0 χύσμος καὶ τὰ ἐν αὐτῷ, ἀλλὰ καὶ τὰ λοιπὰ 
πάντα, κεἴτε ϑρόνοι εἴτε κυριότητες εἴτε ἀρχαὶ εἴτε ἐξουσίαι" 
»πάντα γὰρ di αὐτοῦ καὶ εἰς αὐτὸν ἔχτισται, καὶ αὐτός ἐστι 
»πρὸ πάντων.“ 

V. (9) Ἔτι εἰς τὸ »Χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕνε οὐχ ἀγύμ- 
vaóror ἐατέον xal τὸν περὶ τῆς κακίας λόγον κἂν γὰρ σφόδρα 
ἀπεμφαίνειν δοκῇ, οὐ πάνυ tt δοχεῖ μοι εὐχαταφρόνητον εἶναι. ζη- 
τητέον γάρ, εἰ xai ἡ καχίᾳα διὰ τοῦ λόγου γεγένηται, νῦν λόγου 
προσεχῶς λαμβανομένου τοῦ ἐν ἑχάυτῳ, ὡς καὶ αὐτὸς ἀπὸ τοῦ νὲν 
» &pyij« λόγου ἑκάστῳ ἐγγεγένηται. φησὶ τοίνυν ὃ ἀπόστολος" "Χωρὶς 
"νόμου ἁμαρτία νεχράς, καὶ ἐπιφέρει" ᾿Ἐλϑούσης δὲ τῆς ἐντολῆς a 
»μὲν ἁμαρτία ἀνέζησες χκαϑολιχὸν διδάσχων | περὶ τῆς ἁμαρτίας ὡς 

μηδεμίαν ἐνέργειαν αὐτῆς ἐχούσης πρὶν νόμου καὶ ἐντολῆς" πῶς di 
t ἔχων ὁ λόγος νόμος εἶναι καὶ ἐντολή, καὶ οὐχ ἂν εἴη ἁμαρτία μὴ 
ὄντος νόμου, ( ἁμαρτία γὰρ οὐχ ἐλλογεῖται μὴ ὄντος νόμους), καὶ 
πάλιν οὐχ ἂν εἴη ἁμαρτία μὴ ὄντος λόγου (» Εἰ γὰρ μὴ ἦλϑον, φησί, 
»χαὶ ἐλάλησα αὐτοῖς. ἁμαρτίαν οὐχ εἴχοσαν «). πᾶσα γὰρ πρόφασις 
ἀφαιρεῖται τοῦ βουλομένου ἐπὶ τῇ ἁμαρτίᾳ ἀπολογήσασϑαι, ἐπὰν 
ἐνυπάρχοντος λόγου xci παραδεικνύοντος, ὃ πρακτέον, μὴ πείϑηταὶ 
τις αὐτῷ. τάχα OUP πάντα μέχρι καὶ τῶν χειρόνων διὰ τοῦ λόγου 
γεγένηται xai νχωρὶς αὐτοῦς, ἁπλούστερον ἡμῶν ἐκλαμβανόντων τὸ 
»Οὐδένε, νἐγένετο οὐδένες. xai οὐ πάντως τῷ λόγῳ ἐγκχλητέον, εἰ 
»πάντα de αὐτοῦ ἐγένετος xal »yogic αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve, o 
οὐδὲ ἐγκλητέον τῷ διδασχάλῳ παραδείξαντε τὰ δέοντα τῷ μανϑά- 
vorti, ἐπὰν διὰ τὰ τούτου μαϑήματα μηκέτι τόπος καταλείπηται τῷ 
ἁμαρτάνοντι ἀπολογίας oz περὶ ἀγνοίας, καὶ μάλιστα ἐὰν νοήσωμεν 
διδάσχαλον τοῦ μανϑάνοντος ἀχώριστον. οἱονεὶ γὰρ διδάσχαλος τοῦ 


5 Ps. 148, δ. — 7 Vgl. Kol. 1, 15. — 9 Vgl. Kol. 1, 16£. — 12 Joh. 1, 3. — 
16 Vgl. Joh. 1, 1. — 17 Róm. 7, 8f. — 22 Röm. 5, 13. — 23 Joh. 15, 22. — 
28 Vgl. Joh. 1, 3. — 30 Joh. 1, 3. 
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τὸ | 33 vorjooutv] ut a. Ras. 
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μανθάνοντος ἀχεριοτὸς ἐστιν ó ἐν ὑπάρχων τῇ qan τῶν λογικῶν 
λύγος. ad ὑποράλλων τὰ πρακτέα, zur πιυραχοΐίωμιν αὐτο ter 
ἐντολῶν, ἐπιδιδόντες αὐτοὺς τοῖς ἡδοναῖς χιὶ παροπιμπόμενοι τὰς 
ἀρίστας αὐτοῦ ὀυμβουλάς, arg di ὑπηρέτῃ τοῦ ὁφϑαλμῶ ἐπὶ tol; 
χρεέττοσιν ἡμῖν γεγενημένῳ, χαὶ ἐφ᾽ ὧν οὐ καλῶς ὁρῶμεν pecu Da. 
ὁμοίεως χαὶ τῇ ἀχοῇ orar παρίχωμιν dev Tun, ἀχροάοιε BEP 
εἐὐμάτων χαὶ τῶν ἀπηγορευμένων ἀκουσμάτων, orte. m deilorti. 
τὸν ἐν ἡμῖν λόγον καὶ ovx εἰς δέον ccr) χρεόμενοι δε αὐτοῦ ages 
ropovuty εἰς χρίμα τοῖς éuaptarovorr ἐνυπάρχοντος xci dur Tune 
HO xoírorto; τὸν μὴ πάντων αὐτὸν προτιμήέθαντα, ober xcó quonr 
"Ὁ λύγος or ἐλάληρα αὐτὸς xousl ὑμῶς , floor diddaxemm ro Ere ὁ 
αὖγος, ὁ ἐν ὑμῖν ἀεὶ ἐνηχῶν, αὐτὸς ὑμᾶς καταδικάσδον τύπον εἶ το- 
αογίας xata) trou ror fyortez οὐδαμῶς, δόξει μέντοι γε decrotie 
iiie αὕτὴ ἡ ἐχϑυχὴ,, ἄλλον μὲν λόγον τὸν νὲν ἀρχῆς ἡμῶν sta 
y orar τὸν "πρὸς τὸν ϑιόνε, ror Dior λόγων. ἄλλες δὲ evtor 
νοούντων, ori or μόνον ἐπὶ rr προηγουμένων $n ovp, Martia 
τὸ »llärta de αὐτοῦ ἰγέγετος az iganenuer dire καὶ it 
πάντων τῶν ὑπὸ τῶν λογιχῶν πραττομίνεν or λόγων gon. orti 
MI ἱμαρτάνομεν. xci ζιτητέον εἰ χαὶ τὸν ἐν ἡμῖν λόγων τὸν εὐτὸν 
λεχτίον τῶ ἐν ἀρχῇ καὶ τῷ πρὸς τὸν (or xcd τῶ Ber ant) 
μάλιστα ἐπεὶ οὐχ cx ἱτέρον τούτον τυγχῴοντος παρὰ τὸν ἐν CFT 
τρὸὺς τὸν ϑιὸν λόγον ἴωεχεν ὁ ἀπόστολος διδαύκειν τὸ ν Μὲ εἶπες 
ur tj xagdic σου Tí; ἀνε iyseree εἰς τὸν οὐρανόν; τοῦτ᾽ ἔωτε Xee- 
soror καταγαγεῖν" 7 Τίς xctelnoeret εἰς τὴν dvéoor; τοῦτ᾽ ἴτε 
.Χριοτὸν ἐκ νιχρῶν ἀναγογεῖν" ἀλλὰ τί λέγει καὶ γρο ἡ. Ἐνγίς den 
‘ro ῥῆμά ἐστιν σᾳοὔρα ἐν τῶ οτόματί dor zei ἐν τῇ aco son“ 


Ι, 4. (0 /*';""v ἐν) αὐ τὴ se, ἦν, xci “ Sir, ἦν ὖ Yin 
nor εἶν ϑρούπων., 
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depov, ἐξουσίαν αὐτοπραγίας ἀπὸ τοῦ ϑείου νόμου εἰληφότα" καὶ 
τὴν ἐξουσίαν δὲ ὁρίζονται νόμιμον ἐπιτροπήν». xci τί δεῖ νῦν ἡμᾶς 
λέγειν περὶ τῶν καλουμένων παραδόξων, πολλῆς οὔσης τῆς εἰς αὐτὰ 
πραγματείας καὶ δεομένων συγχρίσεως τῆς πρὸς τὸ βούλημα τῆς 
γραφῆς τῶν Ux αὐτῶν χατὰ τὰ παράδοξις ἀπαγγελλομένων, ἵνα 
ἐπὶ τίνων 0 τῆς ϑεοσεβείας λόγος συμφῇ καὶ ἐπὶ τίνων τὸ ἐναντίον 
τοῖς ὑπ᾽ ἐχείνων λεγομένοις βούλεται παραστῆσαι δυνηϑῶμεν; τού- 
τῶν Ób ἡμῖν μνήμη γεγένηται ζητοῦσι τὸ »O γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ 
»ἣνε διὰ τὸ οἱονεὶ τῷ χαραχτῆρι τῶν παραδόξων xai, εἰ δεῖ εἰπεῖν. 
παραδοξότερον παρὰ τὰ Ux ἐχείνων λεγόμενα, δύνασϑεοι ἄν τινε 
ἱπόμενον τῇ γραφῇ δεῖξαι τοιαῦτα πλείονα. ἐὰν γὰρ νοήσωμεν τὸν ἐν 
ἀρχῇ λόγον, τὸν πρὺς τὸν ϑεόν, τὸν ϑεὸν λόγον, τάχα δυνησόμεϑα μόνον 
τὸν τούτου, χαϑ᾽ ἃ τοιοῦτος, μετέχοντα »λογικὺνε εἰπεῖν" ὥστε καὶ 
ἀποφήνασθαι av, ὅτι μόνος ὁ ἅγιος λογιχός. πάλιν ἐὰν συνῶμεν 
τὴν. γενομένην ἐν τῷ λόγῳ Son, τὸν εἰπόντα "Ἐγώ εἰμι ἡ Cwne. 
ἐροῦμεν μηδένα τῶν ἔξω τῆς πίστεως Χριστοῦ ζῆν, πάντας (δὲ 
εἶναι νεχροὺς τοὺς μὴ ζῶντας ϑεῷ, τό τε ξὴν αὐτῶν ζῆν εἶναι τῆς 
ἁμαρτίας xai διὰ τοῦτο, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, ζῆν ϑανάτου τυγχάνειν. 
ἐπίστησον δὲ εἰ μὴ τοῦτο πολλαχοῦ παριστᾶσιν ai ϑεῖαι γραφαί, [τὸ] 
ὅπου μὲν τοῦ σωτῆρος φάσχοντος" »H οὐχ ἀνέγνωτε τὸ ῥηϑὲν i πὶ 
"te βάτου ᾿Εγὼ ϑεὸς ᾿᾿βραὰμ xai ϑεὸς ᾿Ισαὰκ zul ϑεὸς Ἰαχώβ; οὐχ 
"feti ϑεὸς νεχρῶν ἀλλὰ ζώντωνε καὶ » Ov δικαιωϑήσεται κατενεύ- 
»πιόν 600 πᾶς ζῶνε. τί δὲ περὶ αὐτοῦ λέγειν δεῖ τοῦ ϑεοῦ 7 τοῦ 
σωτῆρος; ἀμφιβάλλεται γὰρ ὁποτέρου εἶναι ἡ λέγουσα ἐν τοῖς προ- 
«ἤταις φωνή" »Zà ἐγώ, λέγει κύριος.« 

XVIL (11) Καὶ πρῶτόν γε ἴδωμεν τὸ νΟὐχ ἔστι ϑεὸς νεκρῶν 
salla ζώντωνε ἴσον δυνάμενον τῷ »οὐχ ἔστιν ἁμαρτωλῶν ἀλλὰ 
ἀγίων ϑεός-. μεγάλη γὰρ δωρεὰ τοῖς πατριάρχαις τὸ τὸν ϑεὸν 
ἀντὶ ὀνόματος προσάψαι | τὴν ἐκείνων ὀνομασίαν τῇ »ϑεὸς- ἰδίᾳ αὐτοῦ 
προσηγορίᾳ, xa ἃ xai ὁ Παῦλός φησι ν»Διὸ οὐχ ἐπαιοχύνεται ὁ ϑεὸς 
»ϑεὸς χαλεῖσϑαι αὐτῶν«" οὐχοῦν ϑεός ἐστιν τῶν πατέρων καὶ πάν- 
ror τῶν ἁγίων" καὶ οὐχ ἄν που ἀναγεγραμμένον εὑρίσκοιτο τὸ ϑεὸν 
εἶναι τὸν ϑεόν τινος τῶν ἀσεβῶν. εἰ τοίνυν ὁ ϑεὸς ἁγίων ἐστὶν xci 


2 Vgl. Pa. Plato, defin. p. 415B. — 8 Joh. 1, 4. — 11 Vgl. Joh. 1, 1. — 
15 Joh. 11, 25. — 16 Vgl. Róm. 6, 11. — 20 Vgl. Mark. 12, 26f. (Exod. 3, 6). — 
22 Ps. 142, 2. — 25 Num. 14, 28; Ez. 34, 8. — 26 Mark. 12, 27. — 28 Vgl. Exod. 
3,6. — 30 Hebr. 11, 16. 


4 συιγχρίσεως συγχρίσεων, corr. Del | 9 (£^ rp? We | 11 nach δεῖξαι ist 
viell. {ταῦτα x«l» hinzuzufügen. | 16 (4i) + V | 17 Liv?) zv a. Ras, viell. hier u. 
18 in ζωὴν z. ändern. | 19 τὸ z. str. | 24 εἶναι] ἐστιν We, wohl mit Recht | 20 
ἀντὶ a. Ras. | τὴν a. Ras; urspr. standen c. 5—6 Buchst. da. | 33 ἐστιν M*. 
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τι Ongenes, Johannescommentar. i1, 4 


ϑεὸς ζώντων εἶναι λέγεται, οἱ aye ζῶντές Hot xai οἱ ζῶντις agus 
οὔτε ἁγίου ὄντος ἴξω τῶν ζώντων οὗτε ζῶντος χρηματίζοντος μόνον 
xai οὐχὶ μετὰ τοῦ zr ἔχοντος καὶ TO GylOF αὐτὸν τυγχάνειν. tw 
παραπλήσιον δὲ ἴστι χαὶ ἐπὶ τοῦ νΕὐῤαρεστήσω te κυρίω ἐν χώρει: 
»ζώντωνε ἰδεῖν. ὡς εἰ ἔλεγεν «ἐν taz ἁγίων: 5n τἷν τῷ τόπῳ τῶν 
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ir τῷ τόπῳ τῶν c γίων τυγχανούσης, ovdi x o ἄχρως εὐαρεστοῦν- 
τὸς τοῦ μὴ εἰς τὴ pot ia τῶν ἁγίων κεχωρηκότος ἢ τοῦ μὴ εἰς tos 
τύπον τῶν ἀγίων γεγενημένου εἰς or χωρῆσαι δεήσει πάντα τὸν 
more σχιὰν χαὶ εἰχύνα τῆς εὐαρεστήσεως τῆς ἀληϑινὴς ἐν τῷ ue 
τούτω προανιιληφύτα, xa τὸ »oc ὀιχαιϑησιοθϑαι di zer remos 
»τοῦ ϑιοῦ πάντα ζῶντας δηλοῖ, ὅτι e; πρὸς ϑιὸν xai τὴν ἐν αὐτοῦ 
καοσύνη» οὐδεὶς ὀιχαιϑήσιται τῶν πάνυ μακαρίων. ες d xen 
ἐλέγομεν ἐπὶ ἱτέρου παραδείγματος τοιοῦτον οὐ qetul πᾶς λίχνος 
ἐνώπιον ἡ λίοι" φωτιεῖ μὲν γὰρ πᾷς λύχνος, ἀλλ᾽ ὅταν μὴ καταιγα- 
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1,4] Buch 11, 17 —18 (11—12). 75 


140* παρὰ τὸν ϑεὸν ζώντων ἔχοντος τὴν ἄ τρεπτον πάντη xai ἀναλλοίω- 
ror ζωήν. xal τί διστάζομεν περὶ τῶν λοιπῶν, ὅτε οὐδὲ ὁ χριστὸς 
ἴσχε τὴν τοῦ πατρὸς ἀϑανασίαν; ἐγεύσατο γὰρ ὑπὲρ παντὸς ϑανάτου. 

XVIII. (12) 4ua δὲ ἐξετάζοντες τὰ περὶ τοῦ ζῶντος ϑεοῦ καὶ 194 

5 ζωῆς, ἥτις ἐστὶν ὃ χριστός. xal ζώντων ἐν χώρᾳ ἰδίᾳ τυγχανόντων 
καὶ ζώντων οὐ δικαιουμένων ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ, ἀχολούϑως τούτοις 
παρατιϑέμενοι τὸ νὉ μόνος ἔχων ἀϑανασίανε τὰ ὑπονοούμενα συμ- 
παραληψόμεϑα περὶ τοῦ πᾶν ὁτιποτοῦν λογικὸν μὴ οὐσιωδῶς ἔχειν 
e ἀχώριστον συμβεβηκὸς τὴν μακαριότητα. ἐὰν γὰρ ἀχώριστον ἔχῃ 125 
10 τὴν μαχαριότητα xal τὴν προηγουμένην ξωήν, πῶς ἔτι ἔσται ἀληϑὲς 

τὸ περὶ τοῦ ϑεοῦ λεγόμενον" »Ὁ μόνος ἔχων ἀϑανασίανε; χρὴ μέν- 

τοι γε εἰδέναι ὅτι τινὰ ὃ σωτὴρ οὐχ αὐτῷ ἐστιν ἀλλ᾽ ἑτέροις, τινὰ 
δὲ αὐτῷ καὶ ἑτέροις" ζητητέον δὲ εἴ τινα ἑαυτῷ καὶ οὐδενί. σαφῶς 
μὲν γὰρ ἑτέροις ἐστὶν »ποιμήνε, οὐχ ὡς οἱ παρὰ ἀνϑρώποις ποιμένες 
12 ὄνησιν ἐχ τοῦ ποιμαίνειν εἰς ἑαυτὸν λαμβάνων, εἰ μὴ ἄρα τὴν τῶν 
ποιμαινομένων ὠφέλειαν διὰ φιλανϑρωπίαν ἰδίαν εἶναι λογίσαιτο. 

66H ἀλλὰ xci »000c« ἐστιν ἑτέροις ὁμοίως καὶ »ϑύρας, ὁμολογουμένως 126 

δὲ καὶ νῥάβδος«" ἑαυτῷ δὲ καὶ ἑτέροις »σοφίας, τάχα δὲ καὶ »λόγοςε. 

ζητητέον δὲ εἰ συστήματος ϑεωρημάτων ὄντος ἐν αὐτῷ, xaÜ' ὃ 

"σοφίας ἐστίν, ἐστί τινα ϑεωρήματα ἀχώρητα τῇ λοιπῇ παρ᾽ αὐτὸν 

γεννητῇ φύσει, ἅτινα οἶδεν ἑαυτῷ. καὶ οὐχ ἀνεξέταστον (τὸν) λόγον 15] 

ἐατέον διὰ τὴν περὶ ἁγίου πνεύματος εὐλάβειαν. ὅτε μὲν γὰρ καὶ 

αὐτὸ αὐτῷ μαϑητεύεται, σαφὲς ἐκ τοῦ λεγομένου περὶ παρακλήτου 
xai ἁγίου πνεύματος Ὅτι ἐκ τοῦ ἐμοῦ λήψεται, zei ἀναγγελεῖ 

TR ὑμῖνε, εἰ δὲ μαϑητευόμενον πάντα χωρεῖ, ἃ ἐνατενίζων τῷ πατρὶ 

ἀρχόμενος ὁ υἱὸς γινώσχει, ἐπιμελέστερον ζητητέον. 

Εἰ τοίνυν ὁ σωτὴρ ἃ μέν τινα ἑτέροις, τινὰ δὲ τάχα που αὐτῷ 125 
χαὶ ἢ οὐδενὶ 7 ἑνὶ ἢ ολίγοις, xaÓ' ὃ »ζωής ἐστιν ἡ γενομένη ἐν τῷ 
λόγῳ, βασανιστέον πότερον αὐτῷ καὶ ἑτέροις ζωή ἐστιν ἢ ἑτέροις, 
xci (εἰ) ἑτέροις, τίσι τούτοις. εἰ δὴ ταὐτὸν ἐστι νζωὴς« χαὶ »φῶς 
»τῶν ἀνϑρώπωνε — φησὶ yag »O γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ jv καὶ ἡ ζωὴ 
jv τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώποωνε -- τὸ δὲ φῶς τῶν ἀνθρώπων τινῶν ἔστι 
φῶς, καὶ τοῦτο οὐ πάντων τῶν λογικῶν, 060v ἐπὶ T τῷ χεῖσϑαι τὸ 
»᾿νϑρώπωνε, ἀλλὰ ντῶν ἀνϑρώπωνε ἐστὶ φῶς, εἴη ἂν xcl Cow, 

3 Vgl. Hebr. 2, 9, — 5 Vgl. Ps. 114, 9. — 6 Vgl. Ps. 142, 2. — 7 I. Tim. 
6. 16. — 11 I. Tim. 6, 16. — 14 Vgl. Ex. 34. — 17 Vgl. I, 27. 21. 23. 22. — 
24 Joh. 16, 14. — 27 Vgl. Z. 11f. — 28 Vgl. Joh. 1, 4. — 31 Joh. 1, 4. 

3 πάντων We | 12 ἐστιν) εἶναι, corr. We | 14 ἐστιν M* | 21 «τὸν + We 
23 μαϑητείεται) ev a. Ras. | σαφῶς M; corr. Hu | 26 ἀρχόμενος; viell. (dv) ἀρχῇ 
μόνος =. 1.| 30 (εἶ + Jacobi | 31 [xal ἡ 5]o; a. Ras. | 34 τῷ] rotto? Pr, τὸ 
μὴ πάντων τῶν ἀνθρώπων We. 
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I, 4] Buch II, 18—21 (12—15). Ti 


νεύων τοῦ ϑεοῦ, ἐάν γε νοῶμεν τί τὸ μνημονεύειν αὐτοῦ, οὐχ ἔστι» 
ἐν τῷ ϑανάτῳ κατὰ τὸ εἰρημένον" »Οὐχ ἔστιν ἐν τῷ ϑανάτῳ ὁ 
»μνημονεύο)νν σους, εἴτε δὲ σχότος ἀνϑρώπων εἴτε ϑάνατος, οὐ φύσει 
τοιαῦτά ἐστιν ἄλλου λόγου »Huslc ἡμεϑά ποτε σχότος, νῦν δὲ φῶς 
»ἐν xvolo«, χἂν μάλιστα ἅγιοι χαὶ πνευματιχοὶ ἤδη χρηματίζωμεν. 
ὥσπερ δὲ δεχτιχὺς ὁ Παῦλος σχότος ὧν γέγονε τοῦ γενέσϑαι φῶς 
ἐν χυρίῳ οὕτως ὥστις ποτ᾽ ἂν ἢ σχότος. κατὰ δὲ τοὺς οἰομένους 
εἶναι φύσεις πνευματιχάς, ὥσπερ τὸν Παῦλον xci τοὺς ἁγίους ἀπο- 
στόλους, οὐχ οἶδα εἰ σώζεται τὸ τὸν πνευματικὸν εἶναί ποτε σχότος 
zei ὕστερον αὐτὸν γεγονέναι φῶς. εἰ γὰρ ὁ πνευματιχός ποτε σχύτος 
jr. 0 χοϊχὸς τί ἐστι»; εἰ δ᾽ ἀληϑές ἐστι τὸ σχότος γεγονέναι φῶς. 
τίς ἡ ἀποχλήρωσις τοῦ μὴ πᾶν σχότος δύνασθαι γενέσϑαι φῶς; εἰ 
μὴ γὰρ ἐπὶ Παύλου | ἐλέγετο, ὅτι νἡμεϑά ποτε ἐν σχότῳ, νῦν δὲ 
»φωτεινοὶ ἐν κυρίῳε, ἐπὶ δὲ ὧν οἴονται φύσεων ἀπολλυμένων, ὅτι 
σχότος ἦσαν ἢ σχότος εἰσί, χἂν χώραν εἶχεν ἡ περὶ φύσεων ὑπόϑεσις. 
νυνὶ δὲ ὁ Παῦλός φησι γεγονέναι »ποτὲ σχύτος, νῦν δὲ φῶς ἐν κυρίφε, 
ὡς δυνατοῦ ὄντος τοῦ σχύτος εἰς φῶς μεταβαλεῖν. οὐ χαλεπὸν δὲ 
τὰ περὶ παντὸς σχότους ἀνϑρώπων χαὶ περὶ τοῦ ϑανάτου τοῦ 
(αὐ)γτοῦ τυγχάνοντος τῷ oxoto τῶν ἀνϑρώπων ἐπιμελῶς ἰδεῖν ix 
τῶν εἰρημένων, τὸ ἐνδεχόμενον ὁρῶντα τῆς ἐπὶ τὸ χεῖρον καὶ κρεῖτ- 
τον ἱχάστου μεταβολῆς. 
XXI. (15) Πάνυ δὲ βιαίως χατὰ τὸν τόπον γενόμενος ὁ 
Ἡραχλέων τὸ "Ὁ γέγονεν ἐν αὐτῷ Lom ἦνε ἐξείληφεν ἀντὶ τοῦ 
» Ev αὐτῷε Εἰς τοὺς ἀνθρώπους τοὺς πνευματικούς, 
οἱονεὶ ταὐτὸν νομίσας εἶναι τὸν λύγον χαὶ τοὺς πνευματιχούς, 
εἰ χαὶ μὴ σαφῶς ταῦτ᾽ εἴρηχε" καὶ οἡσπερεὶ αἰτιολογῶν φησιν" 
Αὐτὸς γὰρ τὴν πρώτην μόρφωσιν τὴν κατὰ τὴν γένεσιν 
αὐτοῖς παρέσχε, τὰ ὑπ᾽ ἄλλου σπαρέντα εἰς μορφὴν καὶ 
εἰς φωτισμὸν καὶ περιγραφὴν ἰδίαν ἀγαγὼν καὶ ἀνα- 
δείξας. οὐ παρετήρησε δὲ χαὶ τὸ περὶ τῶν πνευματιχῶν παρὰ 
τῷ Παύλῳ λεγόμενον, ὅτι ἀνϑρώπους αὐτοὺς εἶναι ἀπεσιώπησε᾽ 
»βυχιχὺς ἄνϑρωπος οὐ δέχεται τὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ϑεοῦ, 
»μωρία γὰρ αὐτῷ ἐστιν" ὁ δὲ πνευματιχὸς ἀναχρίνει πάντα. 


2 Pa. 6, 6. — 4 Ephes. 5, 8. — 9 Vgl. Ephes. δ, 8. — 16 Vgl. Ephes. 5, 8. 
— 23 Joh. 1, 4. — 32 I Kor. 2, 14 f. 


4 ἄλλου λόγον verderbt; IlaíAov λέγοντος We; ἀλλαχοῦ λέγοντος Pr| 7 die 
Worte οὕτως bis σχότος stehen in M vor ὃ ὥσπερ; von Br umgestellt | 11 τί] τις, 
corr. We | ἐστιὶ oti, corr. Del | 17 τοῦ σχότους εἰς φῶς a. Ras. | σχότος] σχότους, 

corr. We | 1819 τοῦ αὐτοῦ) τούτου, corr. Pr | 28 σπαρέντα] παρέντα (davor eine 
kleine Ras.) M; corr. Stieren 29 παραγραφὴν corr. Jacobi. 
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EH D * , » » ^ - 
ἡμεῖς γὰρ ov μάτην αὐτὸν φαμὲν ἐπὶ τοῦ πρευματιχοῦ μὴ xQoo- 


τεϑειχέναι τὸ ν᾽ drÜQorvozs^ χρείττον γὰρ U 77T ϑρώπος: 6 
πνιυματιχός. TOU ἀνθρώπου ἤτοι ἐν werd ἢ ἐν σώμετι 5n dw 
συγναμφοτέροις geo aT ors ogé rov, οὐχὶ δὲ xc ἐν τῷ τούτων 
ϑειοτέρῳ πνεύματι. ov χατὰ μετοχὴν ἐπικρατοῦσαν χρηματίςε 

o6 cV υὑματιχὸς. ἅμα di καὶ τὰ τῆς τοιαύτης ὑποϑέσι ὡς Zap. 

zur gerrowrrs ἀποδιίξεως ἀποφαίνεται, οὐδὲ μέχρε τῆς τυχού- 

ὅης πιθανότητος φϑάσαι εἰς τὸν περὶ τούτων δυνηϑιεὶς λόγον 

xii ταῦτα μὲν περὶ ἐχείνου. 

XXII. 16) Φέρε δὲ xai ἡμεῖς καὶ rotto e, τήσωμεν, εἰ 5 zes, 
nr μόν er ἀνϑρώπων «ως χαὶ μὴ παντὸς οὐτενυσοῦν ἐν μακαριεύτεη τι 
τυγχάνοντος. ἐὰν γάρ ταὐτὸν ἢ San xci νας ἀνθρώποις anc 
μόνων ἀνϑρώπων ἢ, τὸ τοῦ χριστοῦ φῶς. μόνων ἀνϑρώποων zus, 
on τοῦτο δ᾽ vroieudarıır ἐστὶν ἠλίϑιον auc xai agi js GrTIUCU- 
fUQGOUGOP. TOF ἄλλων γραφῶν ταύτη τῇ ixdoy i εἶ γι. ὅταν Ama 
Tuer, loc t AO ἰοόμεϑα. αὐτῷ di ἂν rior τὸ ἀπορὴ dir ox gi εἶ τι 
ἀέγιταί τινῶν, dre μὸν e iori τὸ ArfOuiror οὕτως οὖν Otfpi d 
dyıra qeu; cr. ϑρώπων. uoa enr a urb ra eor lótl ges ivrcte ep 
τυούχεῖσθαι νὴ Sen np TO τῶν ανϑυώπον “μόνον. qeu put 
reg τὸ qe rer ar 0 Qr)Tor xci ἑτέρων παρὰ τοὺς arb error, sau 
ya, (s Var tad τὰ ἧς χαὶ rad; τὰ quita ἀν δ oes Tess eate 

rooqg rv. zei reger παρὰ TOt. ἀνθρώπους τὰ αὐτὰ εἰναι τορος: 
xci τούτο μὶν ἀπὸ τῆς ὅτ, rios τὸ zapoad; (7 uet eor ἧι YO Tros 
Bromrivoter λόγων onmor ἀντιπαρυ σλεῖν. irdade Toirtr ζετος. 
wer εἰ μηδὲν xev! τὸ gen tor cub oem )F καὶ ifiov tra qs, 
AFYorTES ott οὐχί, ἐπεὶ dıyıraa 4 ὡς ande rer "ἄν, cxoxéxAiet. s 
xdi itor MTirgset τοὺς crÜprs rar; xotttor: iw 5 au bon TOL. ie ca 
εἶναι qe — ereyiyoetret δὴ ὁ Bios Prag εἶναι v Lioecg χαὶ Bra, 
ον xà bis, PL " Ar, Jovaeui yg ἱ τειν εἰρη τα | HH S" 
"εν" TO ge. Tor irpo Tero σὺ ger urdcrog iTéoot. (GE καὶ τι 
dbÜqerTor età τὸ ur nur τῶν Drop eu avi Dus 
hanz aciı τ Recent when. res ror 5 rer τρί MOB τοῦ. 
tor πατέρ, dere d; o; καὶ Hain Duo, xd oy graur bns 
tt Türoe, (fn. διε χει D ὡς top P πὴ, ἀμέτε metà 


so sun dU HOHY σα iQUp et Per ovg 
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χωλύει εἶναι τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώλων xai ἑτέρων παρὰ τοὺς ἀνϑρώ- 
πους φῶς. 

XXIII. (17) Ἄλλος δέ τις προσχρησάμενος τῷ » Ποιήσωμεν ἄνϑρω- 
»πὸν xar tixóva xal ὁμοίωσιν ἡμετέρανε' πᾶν τὸ »xar' εἰχόνα καὶ 
»ὁμοίωσινε γενόμενον »υϑεοῦε ἄνϑρωπον εἶναι φήσει, μυρίοις χρώμενος 
εἰς τοῦτο παραδείγμασιν, ὅτι οὐδὲν διαφέρει τῇ γραφῇ ἄνϑρωπον 7j 
ἄγγελον φάναι" ἐπὶ γὰρ τοῦ αὐτοῦ ὑποχειμένου χεῖται ἡ » Ayyekoge 
καὶ ννϑρῶποςς προσηγορία, ὥσπερ ἐπὶ τῶν ξενισϑέντων παρὰ τῷ 
᾿Αβραὰμ τριῶν καὶ γενομένων ἐν Σοϑόμοις ὀύο᾽ καὶ ἐν ὅλῳ τῷ εἱρμῷ τῆς 
γραφῆς ὁτὲ μὲν ἄνδρες ὁτὲ δὲ ἄγγελοι εἶναι λέγονται. πλὴν ὁ τοῦτο vo- 
μίζων ἐρεῖ, ὅτι, ὥσπερ παρὰ τοῖς ὁμολογουμένοις ἀνϑρώποις εἰσὶν ἄγγε- 
λοι, ὡς ὁ Ζαχαρίας λέγων" » AyycAoc ϑεοῦ, ἐγὼ μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμι, λέγει 
»χύριος παντοχράτωρε καὶ ὁ Ἰωάννης, περὶ ov γέγραπται" νδοὺ ἐγὼ 
»ἀποστέλλω τὸν ἄγγελόν μου πρὸ προσώπου σουε, οὕτως καὶ οἱ τοῦ 
ϑεοῦ ἄγγελοι παρὰ τὸ ἔργον τοῦτο χρηματίζουσι χαὶ οὐ παρὰ τὴν 
φύσιν »andpese χληϑέντες. καὶ ἔτι μᾶλλον παραμυϑήσεται, ὅτι ἐπὶ 
τῶν χρειττόνων δυνάμεων τὰ ὀνόματα οὐχὶ φύσεων ζῴων ἐστὶν 
ὀνόματα ἀλλὰ τάξεων, ὧν ἥδε τις καὶ ἢδε λογικὴ φύσις τέτευχεν 
ἀπὸ ϑεοῦ. »ÜQóroc« γὰρ οὐχ εἶδος ζῴου οὐδὲ νἀρχὴς οὐδὲ »xvQuO- 
»τῆςε οὐδὲ νἐξουσίαε, ἀλλὰ ὀνόματα πραγμάτων. ἐφ᾽ ὧν ἐτάχϑησαν οἱ 
οὕτως προσαγορευόμενοι, ὧν τὸ ὑποκείμενον οὐχ ἄλλο τί ἐστιν ἢ ἄν- 
8Qexoc, καὶ τῷ ὑποχειμένῳ συμβέβηκε τὸ ϑρόνῳ εἶναι 7) κυριότητι 1j 
ἀρχῇ ἢ ἐξουσίᾳ. x«l ἐν τῷ Ἰησοῦ δὲ τῷ τοῦ Ναυὴ κεῖται τὸ Ὥφϑη 
»τῷ Ἰησοῦ ἄνϑρωπος ἐν Ἱεριχῶς, ὃς φησιν" »Eyó ἀρχιστράτηγος δυνά- 
»ueos κυρίου νυνὶ παραγέγονας. 

Κατὰ τοῦτο ovr ὡς ἴσον δυνάμενον ἐκλήψεται τὸ φῶς τῶν ἀν- 
ϑρώπων καὶ φῶς παντὸς λογικοῦ, παντὸς λογικοῦ τῷ νχατ᾽ εἰχόνα 
»χαὶ ὁμοίωσινε εἶναι ϑεοῦ ἀνθρώπου τυγχάνοντος. τὸ αὐτὸ μέντοι 
γέ ἐστι τριχῶς ὀνομαζόμενον νφῶς τῶν ἀνϑρώπωνε xai ἀπαξαπλῶς 
»qGc« καὶ »φῶς ἀληϑινόνε" φῶς μὲν οὖν ἀνθρώπων, ἤτοι, oc xooc- 
ποδέδειχται, οὐδενὸς κολύοντος τὸ ἐχλαμβάνειν xci ἑτέρων παρὰ 
τὸν ἄνϑρωπον εἶναι τὸ φῶς φῶς. ἢ πάντων τῶν λογιχῶν διὰ τὸ 
»χατ᾽ εἰχόνα ϑεοῦς γεγονέναι ἀνϑρώπων καλουμένων. 


3 Gen. 1, 26. — S Vgl. Gen. 15, 2. — 8 Hebr. 13, 2. — 9 Gen. 19, 1. — 12 
Vgl. Hagg. 1, 13. — Sachar. 1, 4. 6. u. à. Mal. 3, 1. — 13 Mark. 1, 2. — 19 Vgl. 
Ephes. 1, 2]. — 23 Jos, 5, 13 f, — 27 Vgl. Gen. 1, 26. — 30 Vgl. S. τῇ, 19 ff. 


4 ἡμετέραν bis 5 ὁμοίωσιν am Rande mit — nachgetr. von II H. M] 5 φή- 
sri] φησὶ, corr. Br | 7 nach ὑποχειμένου + οὐ M, xov Ferrarius | 15 τοῦτο] τοῦ a. 
Ras. | 20 nach πραγμάτων) + τῶν M | 31 οὐδενὸς] οὐδὲν, corr. Hu. 
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18 "Ex δὲ oquoc ἀποξαπλῶς ἐνταῖϑα μὲν ὁ σωτήρ. ir & τῇ 
χιιϑολιχῇ τοῦ αὐτοῦ Ἰωάννου ἐπιστολῇ λέγεται 6 ϑεὸς εἶναι ges ὁ 
μὲν τις οἴεται καὶ ἐν τεῦϑεν χατασχευάζεύθαι τῇ οὐοίᾳ μὴ dust nxii es 
τοῦ εἱοῦ τὸν πατέρ: ὁ δέ τις üxQuliórtor τηρήφας, ὁ καὶ vyuórte 
ἀύγων. φήσει οὐ ταὐτὸν εἶναι τὸ φαῖνον ἐν τῇ oxorie qe; καὶ u 
χαταλαμβανόμενον ὑπ᾿ αὐτῆς, zul τὸ yox ἐν na οὐδαμῶς lótt xoti 
ró μὲν γὰρ galvor ἐν τὴ óxotig ga D. οἱονεὶ ἐπέρχεται (TE ἢ xoti 2:3 
διωχύμεγον ὑπ᾿ αὐτῆς καί ir οὕτως εἴπω, ἐπιβουλενόμενον οὐ xi 
ταλαμμβάνεται" τὸ δὲ φῶς. ἐν ὦ οὐδεμία ἐστὶ σχοτία, οὔτε qeirin ii 
τῇ Oxotie οὗτε τὴν ἀρχὴν διώχεται ὑπ᾿ αὐτῆς, ἵνα καὶ ὡς ror 
ἀναγράφηται τῷ μὴ καταλαμ, ἐάνεσθαι ὑπ᾿ αὐτῆς διονκούοης 

Τρίτον " γὼ ἀινόμενων τοῦτο τὸ φῶς ga ἀληϑενόνε "ὦ 
λόγω ὁ πατὴρ τῆς ἀλη ϑιείας ϑιὸς᾿ πλείων Lori καὶ μεῖς ται," " dar, Dis 
καὶ ὁ πατὴρ ὧν ó0gic; κρείττων ἰστὶ καὶ dieqiqar 5, σοφία torte: 
ὑπιρέχει τοῦ iret νη ῶς ainbır ort. 

Iktpesrerızeyrepor δὲ dio ygara roy πατέρα καὶ τὸν tior arı 
τοῦ dod rrygarıır διὰ τούτων εἰσόμεϑα. odyi qoiv ἐν τι ιαχπεν τεῦ 
πέμπτον ψαλμεῶ Er qeití ον ὀφόμεϑα yarı tocro δὲ αὐτὸ ro ger. 
ro» ardenror, ro ir τῇ xot it q aiiar, tó ἀληϑινὸν yo; ἐν t, 
ἐζῆς τοῦ εὐ γγελίου να ὡς τοῦ κόσμου ε arayopt vera. quoxorro; Inso + 
Era εἰμι τὸ ας toU xoóuore— μηδὲ τούτο δὴ ἀπαραυή μαντοι 
ἑάνωμεν, orı ἐνόει χομένου γιγυάψ θαι" »0U γέγονεν ἐν αὐτῷ ge sa 
(TOF ἀνθρώπων xa τὸ φῶς τῶν ἀνθρώπων ζωὴ „Pe, τὸ ἀνάτο ιν 
mi TOY χε TQO Toni yap τὴν» ζωὴν» ToU τῶν ardpesresr gern, T 
καὶ ταὐτὸν ἰότι P cn xe. νανϑρώπων qo τῷ προαποντῶν nuls 
ixi ro Hi riyorter τῆς Stans reygaroran, xii “ὠτὸς εἰν διω πελὰ 
ru ζῆν αὐτοὺς thy qot vr Bier leur παρὰ fe KgugernioDun 
e xoxsloó at yc υ dii ro Sr ir ü ar x τι ὐτιμ Vos δι" ota P 
Δ dxosovibor Téq εὐ εκ Tor nto enn yr PrrOrucáoyr Xin — 64 ri 


vol Te) Niqeotiothu TO τὴν εἰ γὰρ xe: ταύσών defik ἡ leot Wee 
ro qs po us PEE T AW. "T 64 0; ἐπ εν 00H xo tip Xe àTaseg 
£47 0 hnertet Fifi ih, to » ες τιν» εἰς oci tor PIE Mj CH iD rc * 
Top τεῦ τι nri Hocie acria κατὰ τὸ τοῦ fU. dé τὲς da 
TIL Abt, ἑς q^ net ui rot re $63 g roti morto, 


|" m guard taii fes αν τω τ ει} eA quz q eiaóaes u mái 


ΤΙ ASA IH 1 ftit i Er A st,‘ 
2]1 , ^ Nr 58515 6 5. 1! i 12 V41Jà 
IS ji 917 won ΕἾ ἵν dlc e: { ^ ku ἐν da » 
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1,5) Buch II, 23—95 (18—20). 81 


XXIV. (19). Πρὸς δὲ τοὺς τὴν περὶ αἰώνων ἀναπλάσαντας ἐν 155 
συζυγίαις μυϑολογίαν καὶ οἰομένους ὑπὸ νοῦ καὶ ἀληϑείας προβε- 
βλῆσϑαι λόγον χαὶ ζωὴν οὐχ ἀπίϑανον καὶ ταῦτα ἀπορῆσαι. πῶς 
γὰρ ἡ κατ᾽ αὐτοὺς σύζυγος τοῦ λόγου ζωὴ τὸ γεγονέναι ἐν τῷ συζύγῳ 

5 λαμβάνει; »O γέγονε, γάρ φησιν, ἐν αὐτῷςε (δηλονότι τῷ προειρημένῳ 

λόγῳ) »ζωὴ ἦνε. λεγέτωσαν οὖν ἡμῖν, πῶς ἡ σύζυγος τοῦ λόγου 

ζωὴ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ, καὶ πῶς μᾶλλον τοῦ λόγου ἡ ζωὴ φῶς 

ἐστι τῶν ἂν ϑρώπων. εἰχὸς δὲ τοὺς εὐγνωμονεστέρους ἐν ταῖς ζητή- 156 

σεσιν “ἀνατρεπομένους, πληγέντας ὑπὸ τοῦ ἐπαπορήματος, ἀντερωτή- 

σειν ἡμᾶς, xci αὐτοὺς ϑλιβομένους, ἐὰν μὴ εὕρωμεν αἰτίαν, δι᾿ ἣν 
οὐχὶ »λόγος« εἴρηται τὸ νφῶς τῶν ἀνϑρώπωνε, ἀλλ᾽ ἡ γενομένη ἐν 
τῷ λόγῳ »ζωής. πρὸς οὖς τοιαῦτα ἀποχρινούμεϑα, ὅτι »lon« ἐν- 
ταῖϑα οὐχ ἡ κοινὴ λογικῶν καὶ ἀλόγων λέγεται, ἀλλ᾽ ἡ ἐπιγινομένη 
τῷ ἐν ἡμῖν συμπληρουμένῳ λόγῳ, τῆς μετοχῆς ἀπὸ τοῦ πρώτου λαμ- 

15 βανομένης λόγου" καὶ κατὰ μὲν τὸ ἀποστραφῆναι τὴν δοχοῦσαν ζωήν. 
οὐχ οὐσαν δὲ ἀληϑῶς, καὶ ποϑεῖν χωρῆσαι τὴν ἀληϑῶς ζωὴν πρώ- 
ror κοινωνοῦμεν αὐτῇ, ἥτις γενομένη ἐν ἡμῖν xci φωτὸς γνώσεως 
ὑπόστασις γίνεται. καὶ τάχα αὕτη ἡ ζωὴ παρ᾽ οἷς μὲν δυνάμει καὶ 157 
οὐχ ἐνεργείᾳ φῶς ἐστι, τοῖς τὰ τῆς γνώσεως ἐξετάζειν μὴ φιλοτιμου- 

20 μένοις. παρ᾽ ἑτέροις δὲ καὶ “ἐνεργείᾳ γινομένη φῶς δῆλον δὲ ὅτι 
παρ᾽ οἷς κατορϑοῦται τὸ ὑπὸ τοῦ Παύλου προστεταγμένον »Ζηλοῦτε 
»τὰ χαρίσματα τὰ χρείττοναε" μείζονα δὲ τῶν χαρισμάτων τὸ καὶ 
πάντων προτεταγμένον, ὕπερ ἐστὶ »λόγος σοφίαςς, χαὶ (0) τούτῳ 
ἕπεται »λόγο: γνώσεως:ε. περὶ δὲ τῆς διαφορᾶς αὐτῶν, παραχειμένων 

25 ἀλλήλοις τῶν σημαινομένων »0oplası καὶ »yro0toc«, οὐ τοῦ παρόν- 
rog ἐστὶν εἰπεῖν καιροῦ. 


1G 


- 


I, 6 Aai τὸ φῶς ἐν τῇ σχοτίᾳ φαίνει, zai ἡ σκοτία αὐτὸ 
οὐ χατέλα 7εν. 


XXV. (20) "Er« περὶ τοῦ τῶν ἀνϑρώπων, ἐπεὶ προτέτακται, ζη- 158 
8) τοῦμεν φωτός, οἶμαι δ᾽ ὅτι xai τοῦ ἐναντίου, καλουμένου »óxoríaz«. 
Ta» δὲ οὕτω δοκιμασϑείσης. — ».τῶν ἀνϑρώπωνε φημί. — ὅτι táyc 
TER yerızor ἐστι τὸ »φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε δύο ἰδικῶν πραγμάτων, ὁμοίως 
di xci ἡ οχοτία αὐτῶν. ἔστι γὰρ τὸν τὸ φῶς τῶν ἀνθρώπων χεχτη- 
1 Clemens AL, Excerpta ex "l'heod, 6. Vgl. Iren. I, 1, 1. Hippol, Philosoph. 
VI, 29. Tertullian., de praescr. haer, 33, 8. adv. Valent. 7. — 5 Joh. 1, 4. — 
13 Vgl zu 8. 48, 19. — 17 Vgl. Hos. 10, 12. — 21 I Ku. 32, 31 inach DE c 

— 23 Vgl. I Kor. 12, 8. — 

11 nach οὐχὶ + (ὁλ Jacobi | 17 φως M* | 20 zwischen ἐνεργείας und γινομέ- 
γῆς Ras., auf der c. 3 Buchst. gestanden haben | γινομένη Br, γιγνομένης M, γι. 


γομένοις V | 23. 6, - We|27 ἡ a. Ras, | 31 ἂν δὲ οὕτω sinnlos; ua δὲ τούτῳ We, 
Origenes IV. I 
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uarÜarorroz; ἀχώριυτός dorev ὁ ἰνυπάρχων τῇ qu τῶν λογιχῶν 
αὖγος. ἀεὶ ὑπυράλλων τὰ πραχκτία. zur πουροχούωμιν αὐτοῖ τῶν 
ἐντολῶν, ἐπιδιδόντες αὐτοὺς tel; ἡδονοῖς zei παραπιμπόμεινοι τὰς 
ἀρίστας αὐτοῦ ovudovidz ὥσπερ δὲ ὑπηρέτι, τῶ ὁᾳϑαλμῶ ἐπὶ τῶς 
κρείττοσιν ἡμῖν yeytrnuéro, χαὶ ἐφ᾽ ὧν οὐ καλῶς ὁρῶμεν poc de. 
ὁμοίως χαὶ τῇ dxoj urer πιρίχωμεν" ἑσυτοὺς ἀχροάσεε ἀχρήν τον 
μάτων χαὶ τῶν ἀπηγορευμένων cxovouator. orte. (rv ρίζωνεις 
τὸν iv ἡμῖν λόγον καὶ ovx εἰς θέων αὐτῷ χρώμενεμ, δὲ αὐτοῦ παρα- 
γομοῦμεν εἰς χρίμα τοῖς cucorarovoer ἐνυπάρχοντος xci der forro 
χρίνοντος τὸν μὴ πάντων αὐτὸν Aporıundarre. obır xci qr 
UO ἀόγος or ἐλάλησα αὐτὸς xoiril vuccs, ἴοον διδάσχων τῶ E; 6 
40yo;, 0 ἐν ὑμῖν ἀεὶ ἰνηχῶν», αὐτὸς ὑμᾶς χατιδικάσον τύπον cYo- 
αυγίας χαταλειπόμενον ἴχωντεις οὐδαμῶς. doin wir pop pP decreti 
εἶναι αὕτῇ ὴ ἐχϑυχή, ἄλλον μὲν λόγον τὸν νὲν dori. ἡμεῦν ἐς tame 


«ὅτῶν τὸν ᾿ πρὸς τὸν Üiór«, τὸν Dior λόγον. daatuz δὲ αὐτῶν τ᾿ 


νοούντων, ore οὐ μόνον ἱπὶ Tor προηγουμένων Ónmovertectir 
τὸ »dlirta d( αὐτοῦ ἰγέγετος  aryrobuu ἐφ χουν dem καὶ . πὶ 
πάντων τῶν ὑπὸ τῶν λογικῶν πραττομίνεων, οὐ λόγον χωρὶς ott 
ἐμαρτάνομεν. zei ζητητέον. εἰ χαὶ τὸν ἐν ἡμῖν λύγων τὸν ctor 
ἀεχτίον τῷ ἐν ἀρχὴ καὶ τῷ πρὸς τὸν ϑιὼν χαὶ τῷ We aee 
μάλιστα ivi οὐχ οἷς iripor τούτου τυγχάνοντος παρὰ τὸν ἐν CIT 
πρὸς tor ϑεὸν ioyor loan ó ἀπόστολος διδάσκειν τῷ > M, εἶπες 
uy τῇ καρόϊι σου Τίς drclnortet εἰς τὸν οὐρανόν; τοῦτ᾽ ἴωτε Χιωα- 
ν»ατὸν χατιγαγεῖν᾽ ᾿ Τὶς xcteinosetea εἰς τὴν Ahr; toir dur 
» XYouótór in rixqcw arazceytly! ἀλλὰ tí λέγε καὶ γραφή; Pyyts am 
ro (ua ἰστιν oqodoa iv τῶ στόματί vor xci ἐν tZ peodio oot 4 


᾿ r - 4 a . 4 '- * 3 E 
L4. (0 gr ovy (un ze, ἦν, χαὶ αὶ Qu, ἦν to qi 
sion "T per. 


XVI fu "Fat Ti T Ae uet Tu Ἵ wäre XcAOU UM EC LT A 
TO) XGÍ αὐτοῖς deg Yáaclota eec Cos στον μετὰ Tibe. aT 
Pale C getroularz atas cs a D e eot μόνον Xv) dus Te τῶν 
(eq op veu TE τοῦ μόνον κιὶ Hurts tor acit ep (veitrarr Pp 
τὴς τοῦ Puer! Deparıın., wei μόνων χαὶ Yo te Toy 609g 0E εἰ σεν κατ΄ 


VS Inn un £88 VS In’! 4 - 1 ie Ja ı 1 - Te 
E ἭΝ Ju, — 23H i: n 5" 3, Peu a v4 - 
^as 7. τ πὶ d αν: tnn i HLAEPTELO 


B δ ges Q οὐχ «λιν, sso Ha. 6 e. pon μὲ ἃ Ho M TP D 
ἜΓ0’ «ἘΠῚ af τ ἢ rear Et οἷ} L6 M uus ss 


. Kae M 37 5» c V . sr yoQ be dE φι gi € fT ἢ 


4 


! by Google 
x & 


[2 


15 


20 


* 92, 


- 


ΤῸΝ 


139v 
30 


I, 4] Buch II, 15—17 (9—11). 13 


ϑερον, ἐξουσίαν αὐτοπραγίας ἀπὸ τοῦ ϑείου νόμου εἰληφότα" καὶ 
τὴν ἐξουσίαν δὲ ὁρίζονται νόμιμον ἐπιτροπήν. χαὶ τί δεῖ νῦν ἡμᾶς 
λέγειν περὶ τῶν καλουμένων παραδόξων, πολλῆς οὔσης τῆς εἰς αὐτὰ 
πραγματείας καὶ δεομένων συγχρίσεως τῆς πρὸς τὸ βούλημα τῆς 
γραφῆς τῶν ὑπ᾿ αὐτῶν χατὰ τὰ παράδοξιι ἀπαγγελλομένων, ἵνα 
ἐπὶ τίνων ὁ τῆς ϑεοσεβείας λύγος συμφῇ καὶ ἐπὶ τίνων τὸ ἐναντίον 
τοῖς ὑπ᾿ ἐχείνων λεγομένοις βούλεται παραστῆσαι δυνηϑῶμεν; τού- 
τῶν ὁὀὲ ἡμῖν μνήμη γεγένηται ζητοῦσι τὸ »O γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ 
»ἦνε διὰ τὸ οἱονεὶ τῷ χαραχτῆρι τῶν παραδόξων xai, εἰ δεῖ εἰπεῖν. 
παραδοξότερον παρὰ τὰ ὑπ᾽ ἐχείνων λεγόμενα, δύνασϑαι ἄν τινας 
ἑπόμενον τῇ γραφῇ δεῖξαι τοιαῦτα πλείονα. ἐὰν γὰρ νοήσωμεν τὸν ἐν 
ἀρχῇ λόγον, τὸν πρὸς τὸν ϑεόν, τὸν ϑεὸν λόγον, τάχα δυνησόμεθα μόνον 
τὸν τούτου, xcÜ' ἃ τοιοῦτος, μετέχοντα νλογικὺνε εἰπεῖν" ὥστε καὶ 
ἀποφήνασθαι ἄν, ὅτι μόνος ὁ ἅγιος λογικός. πάλιν ἐὰν συνῶμεν 
τὴν γενομένην ἐν τῷ λόγῳ ζωήν, τὸν εἰπόντα »Ἐγώ εἰμι ἡ Come. 
ἐροῦμεν μηδένα τῶν ἔξω τῆς πίστεως Χριστοῦ ζῆν. πάντας (di 
εἶναι νεχροὺς τοὺς μὴ ζῶντας ϑεῷ, To τε ζῆν αὐτῶν ζῆν εἶναι τῆς 
ἁμαρτίας χαὶ διὰ τοῦτο, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, ζῆν ϑανάτου τυγχάνει". 
ἐπίστησον δὲ εἰ μὴ τοῦτο πολλαχοῦ παριστᾷσιν ci ϑεῖαι γραφαί, [τὸ] 
ὅπου μὲν τοῦ σωτῆρος φάσχοντος »H οὐχ ἀνέγνωτε τὸ ῥηϑὲν ἐπὶ 
»τῆς βάτου Ἐγὼ ϑεὸς ᾿Αβραὰμ καὶ ϑεὸς ᾿Ισαὰκ καὶ ϑεὸς Ἰακώβ; οὐκ 
εἶστε ϑεὸς νεχρῶν ἀλλὰ ζώντωνε χαὶ νΟὺ δικαιωϑήσεται xattro- 
»πιόν 60v πᾶς ζῶνε. τί δὲ περὶ αὐτοῦ λέγειν der τοῦ ϑεοῦ ἢ τοῦ 
σωτῆρος; ἀμφιβάλλεται γὰρ ὁποτέρου εἶναι ἡ λέγουσα ἐν τοῖς προ- 
«ἦταις φωνὴ »Zo ἐγώ, λέγει κύριος. « 

XVIL (11) Καὶ πρῶτόν γε ἴδωμεν τὸ *Ovx ἔστι ϑεὸς νεκρῶν 
ἀλλὰ ζώντωνε ἴσον δυνάμενον τῷ οὐχ ἔστιν ἁμαρτωλῶν ἀλλὰ 
ἁγίων ϑεός-. μεγάλη γὰρ δωρεὰ τοῖς πατριάρχαις τὸ τὸν ϑεὸν 
ἀντὶ ὀνόματος προσάψαι | τὴν ἐκείνων ὀνομασίαν τῇ »ϑεὸς- ἰδίᾳ αὐτοῦ 
προσηγορίᾳ. καϑ᾽ ἃ xai ὁ Παῦλός φησι νΔιὸ οὐχ ἐπαισχύνεται ὁ ϑεὸς 
»ϑεὸς χαλεῖσϑαι αὐτῶνε" οὐχοῦν ϑεός ἐστιν τῶν πατέρων καὶ πάν- 
ror τῶν ἁγίων χαὶ οὐχ ἄν που ἀναγεγραμμένον εὐρίσκοιτο τὸ Heor 
εἶναι τὸν ϑεόν τινος τῶν ἀσεβῶν. εἰ τοίνυν ὁ ϑεὸς ἁγίων ἐστὶν καὶ 


2 Vgl. Pe. Plato, defin. p. 4158, — 8 Joh. 1, 4. — 11 Vgl. Joh. 1, 1. — 
15 Joh. 11, 25. — 16 Vgl. Róm. 6, 11. — 20 Vgl. Mark. 12, 26f. (Exod. 3, 6). — 
22 Ps. 142, 2. — 25 Num. 14, 28; Ez. 34, 8. — 26 Mark. 12, 27. — 28 Vgl. Exod. 
3,6, — 30 Hebr, 11, 16. 


4 σιγχρίσεως συγχρίσεων, corr. Del | 9 «Evi rp? We | 11 nach δεῖξαι ist 
viell. ἐταῦτα xal) hinzuzufügen. | 16 (68) + V | 17 Z5v?] ἣν a. Ras, viell. hier u. 
18 in ζωὴν z. ändern. | 19 τὸ z. str. | 24 εἶναι] ἐστιν We, wohl mit Recht | 29 
ἀντὶ m. Ras. | τὴν a. Ras.; urspr. standen c. 5—6 Buchst. da. | 33 ἐστι» M*. 
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ϑεὸς ζώντων εἰναι λέγεται, οἱ ἅγιοι ζῶντίς Ht xai οἱ ζῶντις ayım 
οὔτε ἁγίου ὄντος ἴξω τῶν ζώντων orrı Ξῶντος χρηματίέξοντος μόνο» 
xdi οὐχὶ μετὰ τοῦ ζῆν ἴχυντος καὶ τὸ ἅγιον αὐτὸν τυγχάνειν. τ΄ 
παραπλήσιον δὲ Lore χαὶ ἰπὶ τοῦ νΒυὐαρεστήσω τῷ κυρίῳ ἐν pax» 
ζώντωνε ἰδεῖν, ὡς εἰ ἔλεγεν ^ir τάξει ἁγίων. 5 «ir τῷ τόπον τῶν 


éyleir τῆς κυρίως αὐσρεύτήσιως ‚yrot iv τῇ τάξει τῶν ayimr καὶ 
i το τύπῳ τῶν ἁγίων τυγχανούσης, οὐδέπω ἄχρις εὐαριστοῦ:- 
To- τοῦ μὴ εἰς ri» rir ror ἀγίων xi Orio tos ἢ ror μη εἰς feb 
τύπον τῶν ἀγίων γεγενημένου" εἰς or χωρῆσαι diria πάντα τὸν 
οἰονεὶ σχιὰν χαὶ εἰχόνα τῆς εὐαρεστήσεως τῆς ἀληϑενῆς ἐν τῶ dies 
τούτω προανειληφύτα, χαὶ τὸ νοῦ διχαεὼϑήσεσϑαι du zar ἐπ εὐ πεν 
"τοῦ ϑιοῦ πάντα ζῶντας δηλοῖ, ὅτε ὃς πρὸς Ürór xai τὴν ἐν αὐτο 
Aacinóvanr οὐδεὶς δικαιϑήσιται τῶν xarv μαχαρίων, ei; εἰ mau 
ἐλέγομεν ἐπὶ ἱτέρυυ παραδείγματος τοιοῦτον οὐ φωτιεῖ πὰς At fr. 
ire)xtor ἑλίου φωτιεῖ μὲν γὰρ πᾶς λύχνος, ἀλλ᾽ ὅταν μὴ, κατατγέ- 
Dt ὑπὸ ἑλίου  διχιιωϑήφεται δὲ καὶ πᾷς ζῶν, ἀλλ᾽ οὐκ ἑκώώπιον 
tor bor aT: di τοῖς xateo Ora và TU zac "ro τοῦ ὠχώτοις PAP ILE 
τημίνως παρ οἷς ἀάμψει αὐτῶν TO qe Gb opa d xare τοῦτ. 
καὶ ro ἐν τοῦ wWaryıäim Κων τίον" νιαμηάτω τὸ φῶς ὑμῶν ἔμπροο- 
bir ter ἀνϑρώπωνε. ot yap q nour "Acumtate τὸ gas Varna 
ἵμπροόϑεν τοῦ ϑιοῦ. τούτω yoQ εἰ ἐνιτέλλιτω, ἀδύνατον er idea 
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* ’ >» 
140r παρὰ τὸν ϑεὸν ζώντων ἔχοντος τὴν ATpsrtov πάντη xai &vaAAolo- 
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rov ζωήν. χαὶ τί διστάζομεν περὶ τῶν λοιπῶν, ὕτε οὐδὲ ὁ χριστὸς 
ἔσχε τὴν τοῦ πατρὸς ἀϑανασίαν; ἐγεύσατο γὰρ ὑπὲρ παντὸς ϑανάτου. 

XVIII (12) Ἅμα δὲ ἐξετάζοντες τὰ περὶ τοῦ ζῶντος ϑεοῦ καὶ 
ζωῆς, ἥτις ἐστὶν ὃ χριστός, καὶ ζώντων ἐν χώρᾳ ἰδίᾳ τυγχανόντων 
xai ζώντων οὐ δικαιουμένων ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ, ἀκολούϑως τούτοις 
παρατιϑέμενοι τὸ νὉ μόνος ἔχων ἀϑανασίανε τὰ ὑπονοούμενα συμ- 
παραληψόμεϑα περὶ τοῦ πᾶν ὁτιποτοῦν λογικὸν μὴ οὐσιωδῶς ἔχειν 
ὡς ἀχώριστον συμβεβηκὸς τὴν μακαριότητα. ἐὰν γὰρ ἀχώριστον ἔχῃ 
τὴν uaxapıornra xal τὴν προηγουμένην ζωήν, πῶς ἔτι ἔσται ἀληϑὲς 
τὸ περὶ τοῦ ϑεοῦ λεγόμενον" »'O μόνος ἔχων ἀϑανασίανε; χρὴ μέν- 
τοι γε εἰδέναι ὅτι τινὰ ὁ σωτὴρ οὐχ αὐτῷ ἐστιν ἀλλ᾽ ἑτέροις, τινὰ 
δὲ αὐτῷ xai ἑτέροις" ζητητέον δὲ εἴ τινα ἑαυτῷ καὶ οὐδενί. σαφῶς 
μὲν γὰρ ἑτέροις ἐστὶν »ποιμήνε, οὐχ ὡς οἱ παρὰ ἀνϑρώποις ποιμένες 


» - € * , * » * - 
5 ὁνὴσιν ix τοῦ ποιμαίνειν εἰς ἑαυτὸν AauBavov, εἰ μὴ aga τὴν τῶν 


ποιμαινομένων ὠφέλειαν διὰ φιλανϑρωπίαν ἰδίαν εἶναι λογίσαιτο. 
ἀλλὰ xci »0d0c« ἐστιν ἑτέροις ὁμοίως xai »fga«, ὁμολογουμένως 
db xal νῥάβδος«" ἑαυτῷ δὲ xai ἱτέροις νσοφίαε, τάχα δὲ καὶ »A0yoc«. 
ζητητέον δὲ εἰ συστήματος ϑεωρημάτων ὄντος iv αὐτῷ, xaÜ' ὃ 
"σοφίας ἐστίν, ἐστί τινα ϑεωρήματα ἀχώρητα τῇ λοιπῇ παρ᾽ αὐτὸν 
γεννητῇ φύσει, ἅτινα oldev ἑαυτῷ. καὶ οὐχ ἀνεξέταστον (τὸν) λόγον 
ἐατέον διὰ τὴν περὶ ἁγίου πνεύματος εὐλάβειαν. ὅτε μὲν γὰρ καὶ 
αὐτὸ αὐτῷ μαϑητεύεται, σαφὲς ix τοῦ λεγομένου περὶ παρακλήτου 
xdi ἁγίου πνεύματος" Ὅτι ix τοῦ ἐμοῦ λήψεται, zei ἀναγγελεῖ 
ὑμῖνε. εἰ δὲ μαϑητευόμενον πάντα χωρεῖ, ἃ ἐνατενίζων τῷ πατρὶ 
ἀρχόμενος ὁ υἱὸς γινώσχει, ἐπιμελέστερον ζητητέον. 

Εἰ τοίνυν 0 σωτὴρ ἃ μέν τινα ἑτέροις, τινὰ δὲ τάχα που αὐτῷ 
xci ἢ οὐδενὶ ἢ ἑνὶ ἢ ὀλίγοις, zad ὃ νζωής ἐστιν ἡ γενομένη ἐν τῷ 
λόγῳ, βασανιστέον πότερον αὐτῷ καὶ ἑτέροις ζωή ἐστιν ἢ ἑτέροις, 
xci (d) ἑτέροις, τίσι τούτοις. εἰ δὴ ταὐτόν ἐστι ν»ζωὴς καὶ νφῶς 
»τῶν ἀνϑρώπωνε — φησὶ yàg »O γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ ἣν καὶ ἡ ζωὴ 
ἡν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε — τὸ δὲ φῶς τῶν ἀνθρώπων τινῶν ἐστι 
φῶς, καὶ τοῦτο οὐ πάντων τῶν λογικῶν, ὅσον ἐπὶ T τῷ κεῖσϑαι τὸ 
»dr8ooxor«, ἀλλὰ »ντῶν ἀνθϑρώπωνςε ἐστὶ φῶς, εἴη ἂν καὶ Lon, 

3 Vgl. Hebr. 2, 9, — 5 Vgl. Ps. 114, 9. — 6 Vgl. Ps. 142, 2. — 7 I. Tim. 


6. 16. — 11 I. Tim. 6, 16. — 14 Vgl. Ex. 34. — 17 Vgl. I, 27. 21. 23. 22. — 
24 Joh. 16, 14. — 27 Vgl. Z. 11 f. — 28 Vgl. Joh. 1, 4. — 31 Joh. 1, 4. 


3 πάντων} We | 12 ἐστιν) εἶναι, corr. We | 14 ἐστιν M* | 21 (τὸν; + We 
23 μαϑητείεται ev a. Ras. | σαφῶς M; corr. Hu | 26 ἀρχόμενος" viell. «ἐν ἀρχῇ 
μόνος τ. 1. | 30 (eb + Jacobi | 31 [x«l jj ζ]ωὴ a. Ras. | 34 τῷ] tovtov? Pr, τὸ 
qd) πάντων τῶν ἀνθρώπων Ὁ We, 
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τὸ Orgenes. Johbatinescommentar, [] 4 


ἀνθρώπων, cut καὶ qz ἐστιν" καὶ ad o ζωή. ἀἔγοιτο ὧν ὁ ote 
οὐχ αὐτῶ ἀλλὰ ἑτέροις, εἶναι ζωὴ ὧν lote xai ws αὐτῇ δὴ καὶ zn, 
τῷ Aere ἐπιγίνεται, ἀχώριότος αὐτοῦ mra τὸ ἐπιγινέοϑεαι τι 7χ- 
rore. ἀόγον 76e aporsápzet τὸν ,παϑαίροντε τὴν φυγὴν ἐν τῇ 
Τυχὴ δεῖ, ira χατὼὰ τοῦτον xci τὴν" er er τοῦ χάϑαροιν. πάρος περι» 
«ἀρεϑείοης γιχρότητος zei ἀσθενείας, ἡ app. cH, P 
παρὰ παντὶ τῷ ToC λόγου xcUÜ u Bios lorıe αὐτὸν ποιήροντι pen 
τιχόν. 

XIX. 113, Τηρητίον» di, τὰ δύο v Ers χαὶ τὴν δι ράν arte 
ἐξεταύτίων πρῶτον μὲν γὰρ ἐν τῷ »Aoyoc ἐν ἀρχῆ«. δεύτερμον & ἐν 
τοῦ "lon, ἐν Aor. ἀλλὰ λύγος μὲν νἱν doyh* οὐχ ἐγίνετο οὐκ ἐν 
γάρ, "TED ἀρχὴ ἄλογος jr. διὸ Arie (Er ἀρχὴ ἣν “ Ane. « 
Ξωὴ di ἐν τοῦ αὐγῷ οὐχ gr ide ζωὴ ἐγένετο dá γε να s dort τῷ 
"qe tor ar ϑυώπωνε . 0f! rap οὐδέπω ir or aos nr ovd "qe. 
(tor ἀνθρώπων. Gr, τοῦ φωτὸς τῶν ἀνθρώπων κατὰ τὴν πρὸς 
ἀνθρώπους ug von vor. μηδεὶς d' ἡμᾶς Birk χρονεκεὶς 
olóutreoz τοῦτα ἀπαγγίλλιεν τῆς τάξεως τὸ TpOfor xci τὸ δεν rigen 
xci té (quISo ἀπαιτούοη: zur χρόνος μὴ Uoloxnter ort τὸ Y o for 
Aoyov [τὰ Voredeasoutre τρίτο xci τέταρτο οὐδεμῶς ar ὧν ner 
τοίνυν "πάντα δι᾿ αὐτοῦ (fre ton, xci οὐχὶ πάντα dé αὐτοῦ nr a: 
‚gend. αὐτοῦ ἐγένετο or^ i YES οἱ gi dt genis error dd ovi ir ot fO c 
γίγονιεν ir er to, οὐχὶ 0 TL iv "TE ro Sen sr. PTT πάλιν οὐχὶ “ iz ει 
ἐν dor ὁ AóyeQ Lr. ἀλλὰ d ὃ hr ἐν 1077 Aoroc Y. τινὰ nett ze tor 
ar τιγρφ eur ἔχει. zu τάχει οὐχ ἐπιϑνάνευς o1) y yoriv ἐν ere iot 
iot e, t Den testor iota τεῦ τῶν card ester q oti οὐδεὶς ia notes 
τυγχάνων ILoxab οὐδιὶς TOF IOFfOPF (y GXOTC)» dotiF. ἀλλα πᾷς » 
low xci ir φωτὶ ὑπάρχιι, guo πᾷς ὁ dr φωτὶ ὑχάνχων IL ot 
HOroyr τὸν ζῶντα Xch πάντα εἶναι φωτὸς Cog «φοτὼς δὲ τοὺς μὲ 
ACH Tre té joya ἔμπροοθεν tr &rÜ ocio. 

ἈΝ. 143 Hasır ἱπιὶ dote τὰ TeQeAMItuuireo τῶν d cktieus 
roiluleua dx Tor εἰρεμίγων πρὶ tO. dFcytieor ἀΐγχετι mous 
Ser. mer qo Tos ἀνθρώπων, φ“αὐτίον dh τῷ lon Partes χε 
irrtior qti croce dor, either eorr, TIT T ἐ δὲ “ 
ir oxoter TO, cre τὴν τι ῴνον ἐν berarer doti καὶ 0 τὰ 0o 
Bates Tecra OX das [ooi τοῦ ofotut. uf. — 0 d. MY we 
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I, 4j Buch II, 18—21 (12—15). Ti 


νεύων τοῦ ϑεοῦ, ἐάν ys νοῶμεν τί τὸ μνημονεύειν αὐτοῦ, ovx ἔστιν 

ἐν τῷ ϑανάτῳ κατὰ τὸ εἰρημένον. »Oéx ἔστιν ἐν τῷ ϑανάτῳ ὁ 
»μνημονεύων σους. εἴτε δὲ σχότος ἀνϑρώπων εἴτε ϑάνατος, οὐ φύσει 134 

τοιαῦτά ἐστιν ἄλλου λόγου »Huclc ἡμεϑά ποτε óxoroc, νῦν δὲ φῶς 

5 »!» χυρίῳε, χἂν μάλιστα ἅγιοι xci πνευματικοὶ Ἴδη χρηματίζωμεν. 

ὥσπερ δὲ δεχτιχὸς ὁ Παῦλος “σχότος ὧν γέγονε τοῦ γενέσϑαι φῶς 

ir xv olo οὕτως ὅστις ποτ᾽ ἂν ἢ σχότος. xara δὲ τοὺς οἰομένους 

εἶναι φύσεις πρευματιχάᾶς, ὥσπερ τὸν Παῦλον καὶ τοὺς ἁγίους ἀπο- 

στόλους. οὐχ οἶδα εἰ σώζεται τὸ τὸν πνευματικὸν εἶναί ποτε σχότος 
xci ὕστερον αὐτὸν γεγονέναι φῶς. εἰ γὰρ ὁ πνευματικός ποτε σχότος 135 

jr, ὃ χοϊχὺς τί ἐστιν; εἰ δ᾽ ἀληϑές ἐστι τὸ σχότος γεγονέναι φῶς, 

τίς ἡ ἀποχλήρωσις τοῦ μὴ πᾶν σχότος δύνασθαι γενέσϑαι φῶς; εἰ 

141τ μὴ γὰρ ἐπὶ Παύλου | ἐλέγετο. ὅτι νἡμεϑά ποτὲ iv σχότῳ, νῦν δὲ 

»φωτεινοὶ ἐν κυρίῳε, ἐπὶ δὲ ὧν οἴονται φύσεων ἀπολλυμένων, ὅτι 

15 σχύτος ἦσαν ἢ σχότος εἰσί, χἂν χώραν εἶχεν ἡ περὶ φύσεων ὑπόϑεσις. 
νυνὶ δὲ ὁ Παῦλός φησι γεγονέναι »ποτὲ σχύτος, νῦν δὲ φῶς ἐν xvolo«, 136 

ὡς δυνατοῦ ὄντος τοῦ σχύτος εἰς φῶς μεταβαλεῖν. οὐ χαλεπὸν δὲ 

τὰ περὶ παντὸς σχότους ἀνθρώπων καὶ περὶ τοῦ ϑανάτου τοῦ 

(av)rov τυγχάνοντος τῷ σχότῳ τῶν ἀνϑρώπων ἐπιμελῶς ἰδεῖν ix 

68H τῶν εἰρημένων, τὸ ἐνδεχόμενον ὁρῶντα τῆς ἐπὶ τὸ χεῖρον καὶ κρεῖτ- 

ror ἱχάστου μεταβολῆς. 

XXL (15) Πάνυ δὲ βιαίως κατὰ τὸν τόπον γενόμενος ὁ 43i 

Ἡραχλέων τὸ »O γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ ἦνε ἐξείληφεν ἀντὶ τοῦ 

»Ἐν αὐτῷε Εἰς τοὺς ἀνθρώπους τοὺς πνευματικούς, 

25 οἱονεὶ ταὐτὸν νομίσας εἶναι τὸν λόγον καὶ τοὺς πνευματικούς. 

εἰ χαὶ μὴ σαφῶς ταῦτ᾽ εἴρηκε" καὶ ὡσπερεὶ αἰτιολογῶν φησιν" 

Αὐτὸς γὰρ τὴν πρώτην μόρφωσιν τὴν κατὰ τὴν γένεσιν 

αὐτοῖς παρέσχε, τὰ ὑπ᾽ ἄλλου σπαρέντα εἰς μορφὴν καὶ 

7AR εἰς φωτισμὸν xci περιγραφὴν ἰδίαν ἀγαγὼν καὶ ἀνα- 
30 δείξας. οὐ παρετήρησε δὲ καὶ τὸ περὶ τῶν πνευματικῶν παρὰ 133 

τῷ Παύλῳ λεγόμενον, ὅτι ἀνθρώπους αὐτοὺς εἶναι ἀπεσιώπησε" 

» Ψυχιχὺς ἄνϑρωπος οὐ δέχεται τὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ϑεοῦ. 

»μωρία γὰρ αὐτῷ ἐστιν" ὁ δὲ πνευματικὸς ἀναχρίνει πάντα. 


τι 


2 Ps. 6, 6. — 4 Ephes. 5, 8. — 9 Vgl. Ephes, 5, S. — 16 Vgl. Ephes. 5, 8. 
— 23 Joh. 1, 4. — 32 I Kor. 2, 14 f. 


4 ἄλλου λόγου verderbt; Παύλου λέγοντος We; ἀλλαχοῦ λέγοντος Pr|7 die 
Worte οὕτως bis σχύτος stehen in M vor 6 ὥσπερ; von Br umgestellt | 11 ri] τις, 
corr. We | ἐστι ὕτι, corr. Del | 17 ro? oxótov; εἰς φῶς a. Ras. | oxótoz] σχότους, 
corr. We | 18/19 τοῦ αὐτοῦ) τούτου, corr. Pr | 28 σπαρένταὶ παρέντα (davor eine 
kleine Ras) M; corr. Stieren 20 παραγραφὴν corr. Jacobi. 
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ἡμεῖς γὰρ ov μάτη P αὐτὸν φαμὲν ἐπὶ τοῦ πνευματικοῦ μὴ, πρού- 
τεϑειχέναι τὸ ν΄ νϑροώποςε χρεῖττον γὰρ p var dem. τος. 6 
πνιυματιχύς, TOU ἀνθρώπου ἤτοι ἐν φιχῇ 5n ἐν οώμστι 5» di 
συναμφοτέροις χαριι χτηριξομένου, οὐχὶ δὲ xcd ἐν τῷ τούτων 
ϑειιοτέρῳ ανεύματι, ov χατὰ μετοχὴν ἐπιχρατοῦσαν yornuaticii 
o πνιϊματιχύς. ἅμα δὲ καὶ τὰ τῆς τοιαύτης ὑποθέσεως pos. 
zur «αινομένης ἀποδιίξιως ἀποφαίνεται. οὐδὲ μέχρι τῆς τυχού- 
ὅης πιθανότητος φθάσαι εἰς τὸν περὶ τούτων δινηϑεὶς λόγων 
xci ταῦτα μὲν περὶ ἐκείνου, 
XXL 116) Φίρε δὲ χαὶ ἡμεῖς xai TOUTO ζι τήθωμεν. εἰ ἡ Ser, 
nr μόνων ἀνϑρώπων ᾳ ὡς xai μὴ παντὸς οὐτινυσοῦν ἐν μαχαριότετι 
τυγχάνοντος. ἐὰν 7γαρ ταὐτὸν ἡ rlONt χαὶ oq. ἀνθρώποωνε gu 
μὸν or ar ϑρώπων n τὸ τοῦ χριστοῦ φῶς, μόνων ἀνθρώπων xd ἡ 
ζωή τοῦτο δ᾽ ὑπολαμβάνειν" ἐωτὶν nAibior Gu χαὶ ἀσεβές ἀντιμας»- 
τυρονυῶν τῶν ἄλλων γραη ὧν ταύτη τῇ ἐχδοχῇ εἶ γε. ὅταν προχώ- 
weouer. locyytaot ἰσόμεϑα, οὕτω δὲ λυτίον ru ἀπορηϑέν οὐ gi εἶ τι 
ἀΐγετοῖ Tirt»5v, ἐχεΐν εν μόνων loti τὸ λεγόμενον ur Te οὐ erp 84 
Uyıraa φῶς ἀνθρώπων. μόνων ἀνθρώπων loti qe (rero τὸν 
Tong lob ar », ler, ny τὸ re cr eurem "Μόνον" « ὃς 4 T: sra 
yep ro “ ὡς ror crboni ter χεὶ ἐτέρονἉ παρὰ τοὺς arÓ Qc) *ot, dus 
qe ες ἔζιατε τάδε τὰ ou χαὶ rad τὰ grera. ardemrer orte 
roog rv «ti ἑτέρων Tet τοὺς ἔν ρεύπους ra αὐτὰ ΣΤ Cog εν 
xci τοῖτο μὲν ἀπὸ τῆς οὐνηϑείας τὸ Xapadiczuer Guor & ara tor 
θεω τα εὐ 7 (or χύχων oHotor irt omepe heine, irdadı Tort x lnfet- 
ur εἰ μι δὲν weile | τὸ gas ft αὐδρε mor aedi iier rci geh. 
Ayers ὅτε οὐχί, ii λίγιτιαι φῶς drÜDperter nón erraten: 
zus flow παρὰ τούς arBor)y Tos xQHuttorcy ᾿ crÜ qo Tor; Are εὐ 
"ἦναι Ge Crayéyoe ren dr, o ϑι ὡς Bro; ‚irn  bipacu zu Pie. 
Tores wer aos fexto dc o dr, ἰού λόμενας 4 th, ior tal «Ho 
νη. τὸ φοὺς Cow alpes τῷ qos u it Hyd n, vis 
"T Doro no zur: τῷ 6M t 5,0: ταν tor (or A cu καὶ Dei 
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rat TT, er TAS Nt AE Fia ἢ t. ftu ͵ 4 1*2, ar T χατὰᾷ 
f^ num dr rar ϑι 4t Fusg?— Hr ray‘ $44) £o» v, ὁ 
P6 5 Doa. f" 5. t ]) 4 m Y.. Pa  — 293255 1 4 
TET hc i Ve Jin al HYS dat. in 
4 1 ’ 
[n F B 200; ὃ , 1? t. , "A i 11 : are WW 1? 
' : t Wo. Mr εἰ} ε 9 8 Hr μὑε! M") n) U. (rue ὦ 


m 


Up 


OH 
a0 
142r 


T6 R 


I, 4] Buch 11, 21—23 (15—17). 19 


κωλύει εἶναι τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώλων xai ἑτέρων παρὰ τοὺς ἀνϑρώ- 
πους φῶς. 

XXIII (17) Ἄλλος δέ τις προσχρησάμενος τῷ » Ποιήσωμεν ἄνϑρω- 
»xo» xcv εἰχόνα xai ὁμοίωσιν ἡμετέρανε᾽ πᾶν τὸ »xar' εἰχόνα καὶ 
»ὁμοίωσινε γενόμενον »ϑεοῦε ἄνϑρωπον εἶναι φήσει, μυρίοις χρώμενος 
εἰς τοῦτο παραδείγμασιν, ὅτι οὐδὲν διαφέρει τῇ γραφῇ ἄνϑρωπον ἢ 
ἄγγελον φάναι" ἐπὶ γὰρ τοῦ αὐτοῦ ὑποχειμένου χεῖται ἡ » AyyeAoce 
xal ννϑρωποςε προσηγορία, ὥσπερ ἐπὶ τῶν ξενισϑέντων παρὰ τῷ 
᾿Αβραὰμ τριῶν καὶ γενομένων ἐν Σοδόμοις δύο᾽ καὶ ἐν ὅλῳ τῷ εἱρμῷ τῆς 
γραφῆς ὁτὲ μὲν ἄνδρες ὁτὲ δὲ ἄγγελοι εἶναι λέγονται. πλὴν ὁ τοῦτο vo- 
μίζων ἐρεῖ, ὅτι, ὥσπερ παρὰ τοῖς ὁμολογουμένοις ἀνϑρώποις εἰσὶν ayye- 
λοι, c); ὁ Ζαχαρίας λέγων" »Ayyelos ϑεοῦ, ἐγὼ uc ὑμῶν εἰμι, λέγει 
»χύριος παντοχράτωρε καὶ ὁ Ἰωάννης, περὶ οὗ γέγραπται" »Ἰδοὺ ἐγὼ 
ν»ἀποστέλλω τὸ» ἄγγελόν μου πρὸ προσώπου σους, οὕτως καὶ οἱ τοῦ 
ϑεοῦ ἄγγελοι παρὰ τὸ ἔργον τοῦτο χρηματίζουσι χαὶ οὐ παρὰ τὴν 
φύσιν νἄνδρεςε χληϑέντες. καὶ ἔτι μᾶλλον παραμυϑήσεται, ὅτι ἐπὶ 
τῶν χρειττόνων δυνάμεων τὰ ὀνόματα οὐχὶ φύσεων ζῴων ἐστὶν 
ὀνόματα ἀλλὰ τάξεων, ὧν ἧδε τις καὶ ἥδε λογικὴ φύσις τέτευχεν 
ἀπὸ ϑεοῦ. νϑρόνοςς- γὰρ οὐχ εἶδος ζῴου οὐδὲ νἀρχὴς οὐδὲ »xvQuO- 
»τῆς« οὐδὲ νἐξουσίαε, ἀλλὰ ὀνόματα πραγμάτων. ἐφ᾽ ὧν ἐτάχϑησαν οἱ 
οὕτως προσαγορευόμενοι, ὧν τὸ ὑποκείμενον 00x ἄλλο τί ἐστιν ἢ ἄν- 
ϑρώπος, καὶ τῷ ὑποχειμένῳ συμβέβηκε τὸ ϑρόνῳ εἶναι ἢ κυριότητι ἢ 
ἀρχῇ ἢ ἐξουσίᾳ. xai ἐν τῷ Ἰησοῦ δὲ τῷ τοῦ Ναυῆ κεῖται τὸ νὭφϑη 
»τῷ ἰησοῦ ἄνϑρωπος ἐν Ἱεριχῶε, ὅς φησιν" »᾿ γὼ ἀρχιστράτηγος δυνά- 
»μεῶς κυρίου νυνὶ παραγέγοναε. 

Κατὰ τοῦτο ovv ὡς ἴσον δυνάμενον ἐχλήψεται τὸ φῶς τῶν ἀν- 
ϑρώπων xc φῶς παντὸς λογιχοῦ, παντὸς λογικοῦ τῷ xat εἰχόνα 
»χαὶ ὁμοίωσιν «ε εἶναι ϑεοῦ ἀνθρώπου τυγχάνοντος. τὸ αὐτὸ μέντοι 
γέ ἐστι τριχῶς ὀνομαζόμενον νφῶς τῶν ἀνθϑρώποωνε xai ἀπαξαπλῶς 
post xd »νφῶς ἀληϑινόνε" φῶς μὲν οὖν ἀνθρώπων. ἤτοι, ὡς προα- 
zxoóé δειχται, οὐδενὸς κωλύοντος τὸ ἐχλαμβάνειν καὶ ἑτέρων παρὰ 
τὸν ἄνϑρωπον εἶναι τὸ φῶς φῶς. ἢ πάντων τῶν λογικῶν διὰ τὸ 
szar' εἰχόνα ϑεοῦς γεγονέναι ἀνϑρώπων καλουμένων. 


3 Gen. 1, 26. — S Vgl. Gen. 18, 2. — 8 Hebr. 13, 2. — 9 Gen. 19, 1. — 12 
Vgl. Hagg. 1, 13. — Sachar. 1, 4. 6. u. 5. Mal. 3, 1. — 13 Mark. 1, 2. — 19 Vgl. 
Ephes. 1, 21. — 23 Jos. 5, 13f. — 27 Vgl. Gen. 1, 26. — 30 Vgl. S. 78, 19 ff. 


4 ἡμετέραν bis 5 ὁμοίωσιν am Rande mit — nachgetr. von II H. M| 5 φή- 
9t] φησὶ, corr. Br| 7 nach ὑποχειμένου + ob M, xov Ferrarius | 15 τοῦτο] τοῦ a. 
Ras. | 20 nach πραγμάτων + τῶν M | 31 οὐδενὸς) οὐδὲν, corr. Hu. 
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(d^ Eri δὲ quos ἀπαξαπλῶς ἐνταῖϑα μὲν ὁ vorne. ἐν δὲ εἰ 
χαϑολιχῇ rov αὐτοῦ Ἰωάννου ἐπιστολῇ λέγεται ὁ Bio; εἶναι φῶς ὁ 
μὲν τις οἴεται καὶ ἐντεῖϑεν χατασχευάζεσθαι τῇ οὐσίᾳ μὴ διαστηκένει 
τοῦ viol τὸν πατέρα ὁ dí τις ἀχριβίστερον rgoróaz, ὁ καὶ vyruórie 
ἀΐγων. qnóu οὐ ταὐτὸν εἶναι τὸ φαῖνον ἐν τῇ óxotíg q«oz καὶ we 
χαταλαμβανώμενον ὑπ᾽ αὐτῆς, zei τὸ qo; ἐν e οὐδιυμῶὼς ἐστι óxott. 
ro μὲν γὰρ q alror ir τῇ óxotid gos ocorti ἐπέρχετει τῇ xot ic LE 
diexxouiyor ὑπ᾿ cerno xci ἵν᾽ οὕτως εἴπω, xoc λενόμενον οὐ κι- 
ταλαμμάνεται" ro di φῶς. ἐν ᾧ οὐδεμία ἐστὶ υχοτία. οὗτι φαίνει T 
τῷ Gxotíc οὗτε τὴν ἀρχὴν διώκεται ὑπ᾿ αὐτῆς, ἵνα xai ex rücs 
araypagıra τῷ μὴ καταλαμ, Ἰάνεσθαι ὑπ᾿ αὐτῆς διωχινύοης 

Τρίτον hr TÓ ἃ; yóntror τοῦτο τὸ φῶς ^g. ἀληϑενόνε od 
Any ó πατὴρ τῆς ἀληθείας ϑιὸς πλείων Dori καὶ μείζων 5 ἀλήέϑεις 
xc " T τὴν ὧν sog ἕας χρείττων lari xci dec ρῶν ἢ VI 6o ia Tot φε. 
ἐτιρέχεε τοῦ dret νῳ ὡς ἀληϑινόνε , 

Icpesrerıxorıgor δὲ δύο φῶτα τὸν πατέρα xc) τὸν tior arte 
ror fed τυγχάνειν διὰ τούτων i(60piDa, oóyr φηθὶν ἐν τριακούννῦ 
πέμπτον φψαλμῷ Er qeoti óov ὀφόμιϑα φῶς. torto δὲ αὐτὸ ro qe», 
τῶν iri on) zo», ro ἐν τῇ Oxotic yalror, τὸ ἀληϑενὼν qe; ἐν tof, 
(45e τοῦ iceypi lioc »« ὡς τοῦ xoógor« arayogrve rei. qadxorto; Irnoos 
^E; εἰμι τὸ qe. toC xoóuove,— μηδὲ τοῦτο δὴ arapası, uartos 
laocpir, ott. irbigouérov. γεγράφθαι" 9) γέγονεν ἐν αὐτῷ qe»; rà 
“τῶν drÜQo mor. xi τὸ φῶς τῶν arbe mor Som 5r, to drarcası 
T τοί χε" προτίμηι γάρ τὴν ΩΨ» τοῦ τεῦ arb Qritor gro, tá 
xci ταὐτόν (GTI o cnt zei νάνϑρώπων qc. t6) προαπαντῶν nuls 
ἐπὶ ter Hi tryovteor τὴς ζωῆς τυσχανούοης καὶ φωτὸς irte T m 
to ur αὐτοὺς tnr Qo (I; μένην Uu on» Rurpet to arte 
(xoxstotat y" (e ὁ εἰ ru a ir ὦ ΨΥ SS δε μὲ ὡς Uer Tad or. m 
AL X040 Doy  T"qcotioduat tor ur, o Te) Syr Με uoo ΜΝ ὁ Ἐπ ci- 
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1,5) Buch II, 23—25 (18-20). 91 


XXIV. (19) Πρὸς δὲ τοὺς τὴν περὶ αἰώνων ἀναπλάσαντας ἐν 15 
συζυγίαις μυϑολογίαν xcl οἰομένους ὑπὸ νοῦ καὶ ἀληϑείας προβε- 
βλῆσϑεαι λόγον καὶ ζωὴν οὐκ ἀπίϑανον xci ταῦτα ἀπορῆσαι. πῶς 
γὰρ ἡ κατ᾽ αὐτοὺς σύζυγος τοῦ λόγου ζωὴ τὸ γεγονέναι ἐν τῷ συζύγῳ 

^ λαμβάνει; »O γέγονε, γάρ φησιν, ἐν acto (δηλονότι τῷ προειρημένῳ 
λύγῳ) νζωὴ we. λεγέτωσαν οὖν ἡμῖν, πῶς ἡ σύζυγος τοῦ λόγου 
ζωὴ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ, καὶ πῶς μᾶλλον τοῦ λόγου ἡ ζωὴ φῶς 
ἐστι τῶν ἀνϑρώπων. εἰχὸς δὲ τοὺς εὐγνωμονεστέρους ἐν ταῖς ζητή- 156 
σεσιν» ἀνατρεπομένους, πληγέντας ὑπὸ τοῦ ἐπαπορήματος. ἀντερωτή- 

10 σειν» ἡμᾶς, xci αὐτοὺς θλιβομένους, ἐὰν μὴ εὕρωμεν αἰτίαν, δι᾿ ἣν 
οὐχὶ νλόγοςε εἴρηται τὸ νφῶς τῶν ἀνϑρώπωνςε, ἀλλ᾽ ἡ γενομένη ἐν 
τῷ λόγῳ »ζωής. πρὸς ovc τοιαῦτα ἀποκρινούμεθα, ὅτε νζωὴς ἐν- 
ταῦϑα οὐχ ἡ κοινὴ λογικῶν καὶ ἀλόγων λέγεται, ἀλλ᾽ ἢ ἐπιγινομένη 
τῷ ἐν ἡμῖν συμπληρουμένῳ λόγῳ. τῆς μετοχῆς ἀπὸ τοῦ πρώτου λαμ- 

15 βανομένης λόγου" xci χατὰ μὲν τὸ ἀποστραφῆναι τὴν δοκοῦσαν C ζωήν. 
οὐχ οὖσαν δὲ ἀληϑῶς, καὶ ποϑεῖν χωρῆσαι τὴν ἀληϑῶς ζωὴν πρῶ- 
Tor χοινωνοῦμεν αὐτῇ, ἥτις γενομένη ἐν ἡμῖν xci φωτὸς γνώσεως 
ὑπόστασις γίνεται. χαὶ τάχα αὕτη ἡ ζωὴ παρ᾽ oic μὲν δυνάμει xci 11 
οὐχ ἐνεργείᾳ φῶς ἐστι, τοῖς τὰ τῆς γνώσεως ἐξετάζειν μὴ φιλοτεμου- 

20 μένοις. παρ᾽ ἑτέροις δὲ καὶ ἐνεργείᾳ γινομένη φῶς" δῆλον δὲ ὅτι 
παρ᾽ οἷς χατορϑοῦται τὸ ὑπὸ τοῦ Παύλου προστεταγμένον »Ζηλοῦτε 
»τὰ χαρίοματα τὰ χρείττονας" μείζονα δὲ τῶν χαρισμάτων τὸ καὶ 
πάντων προτεταγμένον, ὕπερ ἐστὶ »λόγος σοφίαςε, xoi (0) τούτῳ 
ἕπεται »λόγος γνώσεως. περὶ δὲ τῆς διαφορᾶς αὐτῶν, παραχειμένων 

25 ἀλλήλοις τῶν σημαινομένων κ»σοφίας: xci »νγνώσεωςς, οὐ τοῦ παρόν- 
τὸς ἐστὶν εἰπεῖν" καιροῦ. 


1,5 Aci τὸ φῶς ἐν τῇ σχοτίᾳ φαίνει, καὶ ἡ σχοτία αὐτὸ 
οὐ κατέλα7ε». 


XXV. (20) Ἔτι περὶ τοῦ τῶν ἀνϑρώπων, ἐπεὶ προτέτακται, ζη- 158 
30 τοῦμεν φωτός, οἶμαι δ᾽ orı xai τοῦ ἐναντίου, καλουμένου »6xotíact., 
ἡ ἂν δὲ οὕτω δοχιμασϑείσης. --- sri» ἀνϑρώπωνε φημί, — ὅτι τάχα 
TER γενιχὸν ἐστι τὸ »φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε δύο ἰδικῶν πραγμάτων, ὁμοίως 
di xci ἡ σκοτία αὐτῶν. ἔστι γὰρ τὸν τὸ φῶς τῶν ἀνθρώπων κεχτη- 
1 Clemens AL, Excerpta ex Theod, 6. Vgl. Iren. I, 1, 1. Hippol, Philosoph. 
VI, 29. Tertullian,, de praeser. haer. 33, S. adv. Valent, 7. — 5 Joh. 1, 4. — 
13 Vgl. zu S. 48, 10. — 17 Vgl. Hos. 10, 12. — 911 Kor. 12, 31 inach DE c. 

— 23 Vgl. I Kor. 12, 8. — 

11 nach οὐχὶ + δ᾽ Jacobi | 17 φως M* | 20 zwischen Zvepysíc und γερομέ- 
vn; Has., auf der c. 3 Buchst. gestanden haben | ywoptv 5 Br, yoronty yx; M, γι. 


voutvoi; V | 23. b, + We| 27 ἢ a. Ras, | 31 ἂν δὲ οὕτω sinnlos; (ua δὲ τούτῳ We. 
Origenes IV. 6 
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μένον xci χοινωνοῦντα τῶν αὐγῶν αὐτοῦ »/pya φωτὸς ε ἐπιτελεῖν 
xdi γινώσχειν φωτιζύμενον φῶς γνώσεως τὸ di ἀνάλογον καὶ ix 
τῶν ἐναντίων rontior, τῶν Ti. μυχϑηρῶν πράξιων zei τῆς row 
μένης γνώσεως, οὐκ Oron; κατὰ ἀλήθειαν, τὸν λόγον τῆς ὁκοτι.ς 
ἐχόντων. xci ὅτι μὲν τὰ προστάγματα «ὧς ὁ ἱερὸς ol: χόγως «φι 
oir γὰρ «v | Hoaiez ».horı qe τὰ xQootáyuata 600 ἐπὶ τῆς γῆς 
xci ὁ Acid ἐν ın φαλμῷ νῊ ἐντολὴ κυρίου τηλανιγής, qeitizote 
oq ϑαλμούςε,. ὅτε δὲ φῶς παρὰ τὰ προστάγματα χαὶ τὸς ἐντωαίς 
Juri τι γνώσεως. παρά rırı τῶν δώδιχα εὕρομεν" νΣαιίρατε ievtol, 
"Hs δικαιοσύνην. τορι γηύα τε εἰς καρπὸν ζωῆς, «εοτίσοτι ἱστοῖς qe 
"YE (04 €) 7€ ὡς rap or τὸς καὶ ἑτέρου “τὸς παρὰ rc. ἐνεολὰς τις 
yYexa eg Ar γεται τὸ νφωτίσατι ἑαυτοῖς gos οὐ ἀπλος "geo, 
ἀλλὰ χοιὸν φῶς. ὅτι TO "τῆς γνολοεες ᾿ 
ἀνϑρῶώσος (QUTO $404 γνώσεως ἢν", μάτη vr ar πρυοΐχειτο τὸ s Φευτι. 


* 


εἰ yep πᾶν qos " rind 


"6gtk ἰαυτοῖς qs y" σεως. πάλιν ὅτι ὴ υχυτία (xi rar uoyb 1n 
ἰργων παραλαμβάνεται, δι δαὶ ὁ αὐτὸς ἐν τῇ ἐπιωτολῖ ᾿ἱμυνάννες 
qcoxce, ὅτε ν Kur εἴπωμεν ὅτι χοινωνίαν ἔχομεν μετ᾽ error, ji si 
“τῷ χότιε πιριπατῶμιν. φιυδόμεθα καὶ οὐ ποιοῦμεν τὴν ἰὴ θέε ς 
xad πάλε » t) Ab yOY ir re q oti brc xci ror m ag or cUtot ga 
en. ἐν τῇ, ὑχοτίι: ἐστὶν ἕως dotie xal dire ἢ} 4; me tog ak a- 
νὸν αὐτοῦ ἐν τῇ oxotie ἰυτὶ xci ἐν τῇ dxothc περιπατεῖ καὶ ena 
» nidi Tot UXd;i “ri , xoti: ét Ug Act τοὺς og Duet. €V tos * 
τὺ “ἀρ iv τῷ uxurm Niorrerily Fus εξ ει rg ψικεην πρᾶσιν = 

τὸ tue de τὸν ἀδελφὸν αὐτοί DU, τῆς Re, χιϊλον μές Tem 2. 
PoTUF e YoNtr (fuc. ort di x«i ü εἰ νεῶν τῷ dıla καὶ αὐτῷ T» wre 
ἐν oxotes ὄν πορι Cr ECL, «4 roc it o e ud Gi ;*rtneck οὐδε 61a Cava 
Z2 nx oti die Tobit ortare, i tiirrong hr: Κ᾿ ΣᾺ qi ot zu: 


νῶι: ἐν error ovk σα" ol uic id ur dc for TO a7. τὰ Pr 


ἐγ εἰς Mr Ban ξεν} 4x24 y, εν de oto SPrdXor dio . gui dur ts 


, 


κα ixzv'otolp) tor TIN Maas HEC Διιεῖς εἰς Hog rrt. KU T"Oas 


doyurra ψιιδὴ πολλυοΐ d went (yh omis uio iy tu Dee otia 
014 cy AU Werte, Ti Tor d^ unt 6: ει n dritte Teo * D uit, E 
TIT qu tot Essdtpt κα IB TIENE i"sTil tor Kis tiu (à aD. ἔτος (7 Fu 
δε ει ΓΙ HL GT b «f rc; 4st if, 

3 5, ι [1] ! ri } "4 H 4 ἃ ὦ 
12 ti 171 14 j . — AiÀ 
I Hd A0 l ie Wu 4 831251 

C , 1 FT» LU FL fh €0We 14 E . 
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XXVI. (21) Ζητήσει δέ τις, εἰ ἐπὶ τοῦ πατρὸς Tiraxrei τὸ 
»Σχοτία οὐχ ἔστιν ἐν αὐτῷ ovdeular, πῶς τὸ ἐξαίρετον ἐροῦμεν 
εἶναι ἐν αὐτῷ. πάντη ἀναμάρτητον καὶ τὸν σωτῆρα νοοῦντες, ὥστε 
xai περὶ αὐτοῦ ἂν εἰπεῖν, ὅτε »Φῶς ἐστι καὶ σχοτία οὐχ ἔστιν ἐν 
»αὐτῷ ovórula«. ἀπὸ μέρους μὲν οὖν ἐν τοῖς ἀνωτέρω τὴν διαφορὰν 
παρεστήσαμεν᾽ τολμηρότερον δὲ ἔτι ἐχείνοις καὶ νῦν προσϑήσομεν, 
ὅτε εἰ ντὸν μὴ γνόντα ἁμαρτίαν ὑπὲρ ἡμῶν ἁμαρτίαν ἐποίησεε, τὸν 
χριστόν, [εἰ ἐποίησεν αὐτὸν ὑπὲρ ἡμῶν ἁμαρτίαν ὁ ϑεός), οὐχ ἂν 
δύναιτο λέγεσϑαι περὶ αὐτοῦ" νΣχοτία ἐν αὐτῷ οὐχ ἔστιν οὐδεμίαι. 
xür γὰρ »iv ὁμοιώματι σαρχὸς ἁμαρτίαςε xaraxpivas τυγχάνῃ ὁ 
Ἰησοῦς τὴν ἁμαρτίαν τῷ τὸ ὁμοίωμα τῆς σαρχὸς τῆς ἁμαρτίας ἀνει- 
ληφέναι, οὐχέτε ἕξει πάντη ὑγιῶς (rà) λεγόμενα περὶ αὐτοῦ Ott 
εἰΣχοτία ἐν αὐτῷ οὐχ ἔστιν οὐδεμίας. προσϑήσομεν δ᾽ ὅτι ναὐτὸς 
"τὰς ἀσϑενείας ἡμῶν ἔλαβε χαὶ τὰς νόσους ἐβάστασεε, καὶ ἀσϑενείας 
τὰ: τῆς ψυχῆς χαὶ νόσους τὰς τοῦ χρυπτοῦ τῆς καρόίας | ἡμῶν ἀν- 
ϑρώπου" δι᾿ ἃς ἀσϑενείας xai νόσους, βαστάσας αὐτὰς ἀφ᾽ ἡμῶν. 
περίλυπον ἔχειν τὴν ψυχὴν ὁμολογεῖ καὶ τεταραγμένην xci ῥυπαρὰ 
ἱμάτια ἐνδεδύσϑαι παρὰ τῷ Ζαχαρίᾳ ἀναγέγραπται: ἅπερ, ὅτε ἐκχ- 
δύεσθαι ἔμελλε, λέγεται εἶναι ἃ ἁμαρτήματα. ἐπιφέρει γοῦν ἐχεῖ" »Idov 
»ἀφήρηχα τὰς ἁμαρτίας σουε. διὰ γὰρ τὸ ἀναλαβεῖν αὐτὸν τὰ τοῦ 
λαοῦ τῶν πιστευόντων εἰς αὐτὸν ἁμαρτήματα πολλαχοῦ φησι » Ma- 
ip ἀπὸ τῆς σωτηρίας μου οἱ λόγοι τῶν παραπτωμάτων μουε καὶ 

Σὺ ἔγνως τὴν ἀφροσύνην μου, καὶ αἱ πλημμέλειαί μου ἀπὸ σοῦ οὐχ 
fr aet μηδεὶς δ᾽ ἡμᾶς ὑπολαμβανέτω ταῦτα λέγειν ἀσεβοῦντας 
εἰς τὸν χριστὸν τοῦ ϑεοῦ" ᾧ γὰρ λόγῳ ὁ πατὴρ »uovog ἔχει ἀϑανα- 
»σίανε, τοῦ χυρίου ἡμῶν διὰ φιλανϑρωπίαν ϑάνατον τὸν ὑπὲρ ἡμῶν 
ἀνειληφότος, τούτῳ ὁ πατὴρ ἔχει μόνος τὸ »Xxoría ἐν αὐτῷ οὐχ 
»ἴστιν οὐδεμίας, τοῦ χριστοῦ διὰ τὴν πρὸς ἀνϑρώπους εὐεργεσίαν dp’ 
αὐτὸν τὰς ἡμῶν. óxorlac ἀναδεδεγμένου, ἵνα τῇ δυνάμει αὐτοῦ κατ- 
ἀργήσῃ ἡμῶν τὸν ϑάνατον xab ἐξαφανίσῃ τὸ ἐν τῇ ψυχῇ ἡμῶν 
σχύτος. ἵνα πληρωϑῇ τὸ παρὰ τῷ Ἡσαΐᾳ νὉ λαὸς ὃ χαϑήμενος iv 


2 [1208.1, 5. —4 I Joh. 1, 5. — 5 Vgl.o. I, 37 f. — 7 Vgl. II Kor. 5, 21. — 
9 1 Joh. 1, 5. — 10 Vgl. Róm. 8, 3. — 13 I Joh. 1, 5. — 13 Vgl. Matth. 8, 17; 
Jes. 53, 4. — 15 Vgl. I Petr. 3, 4. — 17 Vgl. Mark. 14, 34; Job. 12, 27. — 18 Vgl. 
Sacbar. 3, 3. — 19 Sachar. 3, 4. — 21 Ps. 21, 2. — 23 Ps. 68, 6. — 25 Vgl. 
I Tim. 6, 16. — 27 I Joh. 1, 5. — 29 Vgl. II Tim. 1, 10. — 31 Matth. 4, 16; vgl. 
Jes. 9, 2. 


8 εἰ — ϑεὸς str. We als Glosse | 9 δύναιτο] «o a. Ras. | 10 nach ἁμαρτίας 
περὶ ἁμαρτίας v. II H. in dicken Zügen über d. Linie nachgetragen; scheint eine 
vom Rand in den Text versetzte Glosse zu sein, wenn es nicht hinter 11 ἁμαρτίας 
gehört | 11 τῆς 3] stark verblichen | 12 (τὰ + Br, oder ἔσται... λεγόμενα. 
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»dxorig qc de μέγας. τοῦτο δὴ τὸ gas. o γίγονεν ir τῶ ÄAures 
τυγχάνον zei com. og airit ἐν τῇ GXOTic* τῶν ψυχῶν ἡμίν xci (vid. - 
dr, HF x uror οἱ κοσμοχράτορες τοῦ GXOTOU; : τούτου otf s eat fo 
παλαίειν τῷ τῶν € tri po. wur γύρει τοῦ σχύτῳ ὑπάγειν t ἀγωνέζοντοι 
τοὺς μὴ παντὶ τρύπῳ ἱσταμένους ὑπὲρ τοῦ αὐτοὺς πεφωτιομέγοιςς 
φωτὸς χρηματίθσι εἷούς, χιὰ φαῖνον ἐν τῇ Oxorle torto τὸ $6 
duxi teu μὲν ὑπ᾽ αὐτῆς, οὐ xarcAag kutret. dc. 

NAVI. i221. Eécr δέ τὶς vonion to μὴ γεγραμμένον nuc; σρο..- 
rire, τὸ διώχεοθαι τὸ φῶς ὑπὸ τῆς υὑκοτίας, ont ofi τ 
VH oxorie αὐτὼ oc χατέλαβιε. μηδομοῦ τῆς Gxotía; διωζώσες τὸ 
«φῶς. μάτην λέγεται. ex di ἴχουοι vom ἐχδίξασϑαι drreuvor ἄχυ- 
λούϑως rol; γεγραμμένοις τὰ opt τόμενα πα (4i Lg boa Ey peur ἃ 
docrrns τὸ vH. óxorio αὐτὸ or zardichre εἰ γὰρ vor xctiac 
deoiaóa νοῦ χατέλαβιε. χαὶ ὅτε ἰόδίονξι» ἡ óxotic τὸ qe. δὲ λον 
ix τι en πέπονθεν ὃ sorng χαὶ οἱ rapadı ian: rot αὐτοῦ τὰ pcibr 
ματα, ra (du τέχνα. τῆς υχοτίος dugyotaéng κατὰ TOY tip fes 
qetoc καὶ ἰουλη θείονς ἀποδιῦξιι ἀπὼ τῶν ανϑρώπων τὸ g6. 
ἀλλ᾿ ἐπεί, ἐὸν Bros ὑπὲρ ἡμῶν, οὐδεὶς, xar βούληται ὀυνήοεται 
"xc ἡμῶνε, oom ievtov; ἱταπείνουν, rodorreor πλιίωυς ivírorte 
zur xarioyvor un ode o oda. dıras dior, dxoric τὸ «ὡς οὐ κατει- 
angir ,, dq0dou αὐτοῦ ἀπολειπομένη, καὶ διὰ τὴν ἰδίαν loadberz re 
τῇ ὀξύτητι τοῦ δρόμου τοῦ φωτὸς οὐδὲ χατὰ τὸ πουὺν Topcraaot- 


4 


Ub noct ὀυνσμένη ,, εἶ xov drtdpetora di βούληται τὸ φος τὴν oot 


xci zer  oixor μεν παρέμεινεν ἐπερχομένην CUTZLF.Sdyyóese: 2 ehe 


s s5 


rie TOV q teo; ἐφανίζετο, πλὴν Lt toes " dxotí ov an ti adt 


TO ἡ ες. 


" ' LI - 
XANHI 123 Irayzısor di ir τούτοις nuüc T*ureuirOt. a Tür 


Hi LO»ódo D ot ata OU NGFTOL εἶ Tir OF oHa iTi  orxotos ἐπὶ tot 1 iar, 
AH hir: feu id ori di og) ἐπὶ τοῦ (Hirte, ἄγαγε: ea  ἐυ oH 
eb drigedozor μὴ τε μεθ ὀνόᾳν μότατι περὶ toc. ruit mos 
Ao s nant et Yan εἰ lOHP Or εἶτ DIT raevtot UTT PTITTUTT utc. dtTot, 


r tih il Korb. o. Ὧν | Fi Torf! Xii r tor Ki: 4t Tobis, To εὐ νει: Tos 


Pt. ! | £4 A i PS Dot | Jo dU JI 
13 lon ἃ - 14 uz E "yu 899 Vol Bes oi vog | 
M ov. à m 4 [| 
ἽΝ sat : εἴ 2 nt ΄ M 1; » $6 .t€ g-- 
1 TS. 26 og: © "'s* fer | "1 iz: Ku s AT. 
d ὠς ἔπει it QUEE l 1 T : 2] to au ἂν. ὁ 
, Ti» cx »os ast oc & 3 fosait W 25 rrt p». jan 
E S 1 Vadl ot; ες f 4 EN 
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σχύτους παραλαμβάνεται, παραδειχτέον ἤδη. óxótoc. γνόφος. ϑύελλε 
ἐν τῇ Ἐξόδῳ περὶ τὸν ϑεὸν εἶναι λέγεται καὶ ἐν τῷ ιζ΄ ψαλμῷ" 
»Ὁ ϑεὸς ἴϑετο σχότος ἀποχρυφὴν αὐτοῦ, κύχλῳ αὐτοῦ ἡ σχηνὴ αὖὐ- 
»τοῦ, σχοτεινὸν vóoQ ἐν νεφέλαις ἀέρωνε. ἐὰν γάρ τις κατανοήσῃ 
τὸ πλῆϑος τῶν περὶ ϑεοῦ ϑεωρημάτοων xc γνώσεως ἄληπτον τυγχά- 
vor ἀνθρωπίνη φύσει, τάχα δὲ καὶ ἑτέροις παρὰ Χριστὸν καὶ τὸ 


“ - - * * , , du 
ayıo» πνεῦμα γενητοῖς, εἴσεται πῶς περὶ τον» ϑεὸν ἐστι σκότος, κατα 


τὸ ἀγνοεῖσθαι τὸν xar. ἀξίαν περὶ αὐτοῦ πλούσιον λύγον᾽ io 
σχότῳ τἔϑετο αὐτοῦ τὴν ἀποχρυφήνε τῷ τὰ περὶ αὐτοῦ ἀγνοεῖσϑαι 
ἀχώρητα ὄντα τοῦτο πεποιηκώς. ἐὰν δέ τις ταῖς τοιαύταις προυῦ- 
χύπτῃ ἐκδοχαῖς, προαγέσϑω ἀπό tt τῶν σχοτεινῶν λύγων καὶ τῶν 
διδομένων ὑπὸ ϑεοῦ Χριστῷ ϑησαυρῶν σχοτεινῶν, ἀποκρύφων. ἀορά- 
τῶν" οὐχ ἄλλο γάρ τι ἡγοῦμαι εἶναι. τοὺς σχοτεινοὺς ϑησαυροὺς ἐν 
Χριστῷ ἀποκαλυπτομένους (τὸ »Xxórog ἔϑετο ὁ ϑεὸς ἀποχρυφὴν 
»ἑαυτοῦε) ἢ) νὉ ἅγιος νοήσει παραβολὴν χαὶ σχυτεινὸν λόγονε. yd 
ὄχεηραι δὲ εἰ διὰ τοῦτό φησιν ὁ σωτὴρ rol; μαϑηταῖς" >» Avo" 
00€ ἠχούσατε ἐν τῇ σχοτίᾳ εἴπατε ἐν τῷ φοωτίε. τὰ γὰρ ἐν a 
τῷ x«i un ἐπηκόῳ πολλῶν Óvoyroora xci ἀσαφῆ αὐτοῖς παραδεδο- 
μένα μυστήρια προστάσσει αὐτούς, φωτιζομένους καὶ διὰ τοῦτο λεγο- 
μένους εἶναι ἐν φωτί, à ἀπαγγέλλειν παντὶ τῷ γινομένῳ φωτί. παρα- 
δοξότερον δ᾽ ἂν ἐπὶ τοῦ ἐπαινουμένου σχότους εἴποιμι. ὅτι τοῦτο 
σπεύδει ἐπὶ τὸ φῶς καὶ καταλαμβάνει αὐτὸ καὶ γίνεταί ποτε, διὰ τὸ 
ἀγνοεῖσθαι σκύτος, τῷ μὴ ὁρῶντι τὴν δύναμιν αὐτοῦ οὕτω μετα- 
βάλλον. ὥστε τὸν μεμαϑηκότα ἀποφαίνεσθαι γεγονέναι φῶς τὸ 
γνωσϑέν ποτε ὑπάρχον αὐτῷ Oxóroc. 


I, 6. ’Eyevero ἄνϑρωπος ἀπεσταλμένος παρὰ ϑεοῦ, ὄνομα 
αὐτῷ Ἰωάννης. 


XXIX. (24) ᾿Ηχριβέστερόν τις ἀχούων τοῦ ν᾿ ἱπεσταλμένος-, ἐπειδὴ 
ὁ ἀπεσταλμένος ποϑέν xov ἀποστέλλεται, ζητήσει πόϑεν ὁ Ἰωάννης 
ἀπεστάλη xal ποῦ. σαφοῦς δ᾽ ὄντος τοῦ »ποῦς, χατὰ μὲν τὴν loro- 
οἷαν ὅτι πρὸς τὸν Ἰσραὴλ καὶ τοὺς βουλομένους αὐτοῦ ἀκούειν ἐν 
τῇ ἐρήμῳ τῆς Ἰουδαίας διατρίβοντος καὶ παρὰ τῷ Ἰορδάνῃ ποταμῷ 
βαπτίζοντος. κατὰ δὲ βαϑύτερον λόγον. ὅτι εἰς τὸν χόσμον | »κύσμου 4 
λαμβανομένου τοῦ περιγείου τόπου, ἔνϑα εἰσὶν οἱ ἄνϑρωποι), ἐξετάσει. 


1 Vgl Exod. 19, 9. 16. 20, 21. — 3 Ps. 17, 12. — 14 Ps. 17, 12. — 15 Pror. 
1,6. — 16 Luk. 12, 3; vgl. Matth. 10, 27. — 32 Vgl. Matth. 3, 1. 5 u. Parall. 


11 xooayéo9o] προσαγέσϑω, corr. Pr | 15 ἢ] zei, corr. Pr | 18 nach μὴ + ἐν 
V120 γινομένῳ ἐν) φωτὶ viell. z. schr. wegen Matth. 10, 27 | 26 ἐγένετο) εν 
&. Ras. 
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πῶς dl λαμμράνειν τὸ νπόϑενε. ἐπὶ πλεῖον" δὲ Jaocrizeor τὴν λέξιν. 
τάχα χαὶ ἀποφαίνεται, ὅτε ὥσπιρ ἐπὶ τοῦ Ian γίγραπται »Kcı 
εἰξοπίστειλεν | αὐτὸν χύριυς ὁ Bros ἐκ τοῦ παραδείσου τῆς τρις 
ἐργάζεσθαι τὴν »ἣν, ἐξ ἧς ἰλήφϑης, ovre io Ἰωάννιες daxıurdar 
dorastobas vtr γην, ἐξ ἧς ἐληφϑηε, ovre) xai o rino απεόταλν 
d ἐξ οὐρανοῦ ἡ ἐχ τοῦ παραδείσου / obir rn tori ἐτέρωϑθεν παρε: 
τὸν ἐπὶ γῆς τοῦτον τύπον, xci ἀπιωτίλη, "re μερτυρήμη TA τοί 
'φωτόςε, Pn δὲ ardrrogopar οὐχ εὐχαταφρόνητον ὁ ἀλόγως ἔπε 
xai παρὰ "eai: γίγραπται ν Τίνα ἀποοτείλω καὶ τίς Toqe'eatet 
εὐρὸς τὸν λαὺν τούτους ὅτε ἀπωχρερόμι ros ὦ προφήτης gear Men 


: ἀξ" 


> 


"m ἢ 


JT "e ἀπόντειλόν μι. ipt γὰρ ὁ ἐνιτάμενος τὸς iab uen ga 3 


rou v raroig. ort cedo o FHMoalc: ἀπευτάλη, οὐχὶ ἐφ᾽ reget to 
Tov Tepe τὸν χύσμον τοῦτον. ἀλλὰ μιτὰ TO τερυχίνοι ? Tor χύριεον 
aD nutror ἐπὶ ϑρόνου ὑφηλοῦ καὶ ἐπηρμένον. πρὸς τὸν ador dre 
la“ ν᾽ χοῦ dxovorrt zul οὐ μὴ ουὐνῆτεε χαὶ τὰ ἱτῆς, orte edo 
Ἰωάννης „srra@wrn τῆς ἀρχὴς τῆς ἀπουτολῆς dreioyier poter. 
πρὸς τὴ» ἀπουτυλὴν τοῦ 'Ποαίου. ἀποστέλλιται βιιπτίζειν zer τε" 
μάξειν "n oio λῶν χατιεύχευασμένονε xai μι propelr »πιρὶ TOV vex 
(resto τούτων δ᾽ οὕτως λεχϑέντοιν ὧν πρὸς τὸν GeOtor «γον 
denis TorcUreot προσάγονται Ov zxar ct m OO] eb po, To Nus 
dedrrov abérigor ὑπονοούμ νον αὐτόθεν μὲν d το e fa^ into, 
"ἀϑεν εἰς uepreoler. Ure μι Ὄτερηση mi τοῦ φωτὸς εἰ id zog rade 
Tobi 1,401. Xci ἃ. urn πρὸς for dv mepad xtotrte τῷ ἐν TO. 
WDR εἰ τὸ TT "Uv 4i sot noy ἐπὶ tob (Cnt vit τὸ ar Uwe ru ts 
(ig XHQUGTH CI Xotipgourror ἐπὶ τὸν σωτῆρα qHerb co 91) fu, 
ue daxtizar av tO) Care (xlroz Mot ur Ey ον ὧν dH. on 
unser zero kiror xitóáó μένον ἐπ᾿ εὐ tor, ot ro; ἰοτιν o ΕΝ τῆι τον "HT. 
TM: "nti ua xt TU n Tor? “ pÜ Ὑ H" ες τοῦτ᾽ irato aastre ΑΨ 
tris. εἰ Yerpolriethet Tons τὸ σύας TOertO ori ὅτε dran: — τε Tos 
à Ἧι 10 qe atelben QRETTL LU tor: Far tor ror αὐ ον ἀν ΠλῈπδη ὁ ppt 
..} σεμνὸς αὐτὸν 
NN re waren. πρὸς τὸ Cul oU E vi Fetal 
bes ror I nup (0C tot μὲ 27T, ἐτώϑεε" οὐχ MAatk ki. a. Ter 
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I, 6] Buch II, 29. 30. (24). 87 


βίον ἐπιδημίας ἔχοντα ἢ τὴν περὶ τοῦ φωτὸς μαρτυρίαν, τὸ πνεύμα- 
rog ἁγίου πλησϑῆναι ἔτι ἐκ χοιλίας μητρὸς αὐτοῦ, λεγόμενον ὑπὸ 
Γαβριὴλ εὐαγγελιζομένου τῷ μὲν Ζαχαρίᾳ τὴν Ἰωάννου γένεσιν τῇ 
δὲ Μαριὰμ τὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐν ἀνϑρώποις ἐπιδημίαν, καὶ τὸ 
ἰδοὺ γὰρ ὡς ἐγένετο ἡ φωνὴ τοῦ ἀσπασμοῦ εἰς τὰ ὦτά μου, ἐσχίρ- 
arnoer ἐν ἀγαλλιάσει τὸ βρέφος ἐν τῇ κοιλίᾳ μουε. τῷ γὰρ τηροῦντι 
τὸ μηδὲν ἀδίκως μηδὲ χατὰ συντυχίαν ἢ ᾿ἀποκλήρωσιν ποιεῖν &vay- 
καῖον παραδέξασϑαι πρεσβυτέραν οὖσαν τὴν Ἰωάννου ψυχὴν τοῦ σώ- 
uaros καὶ πρότερον ὑφεστῶσαν πεπέμφϑαι ἐπὶ διαχονίαν τῆς περὶ 
τοῦ φωτὸς μαρτυρίας. πρὸς τούτοις δὲ οὐ χαταφρονητέον xai τοῦ 
» Αὐτός ἐστιν ᾿Ηλίας ὁ μέλλων | ἔρχεσϑαιε. ἐὰν δὲ χρατῇ ὁ καϑόλου 
περὶ φυχῆς λόγος ὡς οὐ συνεσπαρμένης τῷ σώματι ἀλλὰ πρὸ αὐτοῦ 
τυγχανούσης καὶ διὰ ποικίλας αἰτίας ἐνδουμένης σαρκὶ καὶ αἵματι, 
τὸ » ᾿Ἵπεσταλμένος ὑπὸ ϑεοῦς οὐχέτι δόξει ἐξαίρετον εἶναι περὶ Ἰωάν- 
rov λεγόμενον. ὁ γοῦν πάντων κάχιστος, »0 ἄνϑρωπος τῆς &uaQ- 
»τίας ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείας, λέγεται παρὰ τῷ Παύλῳ πέμπεσϑαι ὑπὸ 
τοῦ ϑεοῦ" ν»Διὰ τοῦτο, γάρ φησι, πέμπει αὐτοῖς ὁ ϑεὸς ἐνέργειαν 
»πλάνης εἰς τὸ πιστεῦσαι αὐτοὺς τῷ ψεύδει, ἵνα χριϑῶῦσι πάντες ol 
sun πιστεύσαντες τῇ ἀληϑείᾳ, ἀλλ᾽ εὐδοχήσαντες τῇ ἀδικίᾳι. τὸ δὲ 


. μ * o d - , LU o € Ju 
ζητηϑὲν oga εἰ ovrog λῦσαι δυνησόμεϑα, ort ὥσπερ ἁπλούστερον 


πᾶς ἄνϑρωπος τῷ ὑπὸ ϑεοῦ ἐχτίσϑαι ἄνϑρωπός ἐστι ϑεοῦ, ἀλλ᾽ οὐ 
χρηματίζει πᾶς ἄνϑρωπος "ζἄνϑρωπος so ϑεοῦε, ἢ μόνος ὁ ϑεῷ ἀνα- 
κείμενος (ὃν τρόπον Ἠλίας χαὶ οἱ ἐν ταῖς γραφαῖς ἀναγεγραμμένοι 
᾿ἄνϑρωποι ϑεοῦε), οὕτως δύναται κατὰ μὲν τὸ κοινότερον πᾶς av- 
ϑρῶπος ἀπεοτάλϑαι ἀπὸ ϑεοῦ. χυρίως δὲ λέγεσϑαι ἀπεστάλϑαι ὑπὸ 
ϑεοῦ οὐχ ἄλλος ἢ O ἐπὶ διακονίᾳ ϑείᾳ καὶ λειτουργίᾳ σωτηρίας γέ- 
rov; ἀνϑρώπων ἐπιδημῶν τῷ βίῳ. οὐχ εὕρομεν γοῦν τὸ ἀποστέλ- 
λεσϑαι ἀπὸ ϑεοῦ ἐπ᾿ ἄλλου του ἢ τῶν ἁγίων xtiutvor: ἐπὶ μὲν τοῦ 
Ἡσαΐου, ὡς προπαρεϑέμεϑα᾽ ἐπὶ δὲ τοῦ Ἱερεμίου" ν»Πρὸς πάντας oVs 


x - * * - ^ * » 
ἡ »ἐὰν ἐξαποστείλω σε πορεύσῃ«. ἐπὶ δὲ τοῦ ᾿Ιεζεχιήλ᾽ ν᾽δοὺ ἐγὼ ἀπο- 


F- ^ » * } . , ^ » , , ^c 
^Or£AA€ σὲ πρὸς ἔϑνη τὰ ἀφεστηχότα καὶ ἀποστήσαντα uotc«. δόξει 
4 > * B - * -- 
dt οὐ πρὸς τὸ προχείμενον παρειλῆφϑαι τὰ παραδείγματα ἀποστολῆς 


1 Vgl. Joh. 1,7. — 2 Vgl. Luk. 1, 15. 26ff. — 5 Luk. 1, 44. — 11 Matth. 11, 14. 
— 13 Vgl. Clemens AL, ecl. 50. — 14 Joh. 1, 6. — 15 Vgl. II Thess. 2, 3. — 17 ἢ 
Thess. 2, 11 f. — 29 Vgl. S. 86, Ὁ ff. — Jer. 1, 7. — 30 Ez.2, 3. (vgl. Field z. d. St.; 


1 ἔχοντα) ἔχοντος, corr. Del | 6 Zv!] über d. Linie | 11. αὐτός] οὗτος, corr. Pr 
nach S. 96, 15. 119, 11. (und NT) | ἡλίας in M verblichen; eine spätere A. hat daran 
herumcorr., sodass die Abschrr. ὁ λόγος lasen | 13 ἐνδεδεμένης | 15 ἁμαρτίας) 
viell. mit Bx ἀνομίας z. 1. vgl. C. Cels. II, 50 (1. 172, 18 K) | 22 ἄνθρωπος + Pr 

24 nach ἄνϑρωπος sind 1 bis 2 Buchst. ausrad. | 31 ἀποστήσαντα)] ἀπιστήσαντα 
V; doch s. Field | 32 nach παραδείγματα + τῆς V 
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υἱοῖς 0:00; οὐχὶ ἐγὼ ᾿Ισραὴλ 0 ἐν προσώπῳ ϑεοῦ λειτουργὸς πρῶτος, 
xa ἐπεκαλεσάμην ἐν ὀνόματι ἀσβέστῳ τὸν Heu» uov;« εἰχὸς γὰρ 
τούτων ἀληϑῶς ὑπὸ τοῦ laxo λεγομένων xci διὰ τοῦτο &rayeyoagt- 
μένων. xci τὸ »Ev χοιλίᾳ ἐπτέρνισε τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦς συνετῶς 
γεγονέναι. ἐπίστησον δὲ εἰ τὸ διαβόητον περὶ Ἰακὼβ xai ᾿Πσαῦ ζή- 
ua λύσιν ἔχει, ἐπεὶ "μήπω γεννηϑέντον μηδὲ πραξάντων τι ἀγαϑὸν 
^n φαῦλον, ἵνα ἡ κατ᾽ ἐκλογὴν πρόϑεσις τοῦ ϑεοῦ μένῃ. οὐχ ἐξ ἔργων 
»ἀλλ᾽ Ux τοῦ καλοῦντος, ἐρρέϑη ὅτι Ὁ μείζων δουλεύσει τῷ ἐλάσσονι. 
»χαϑάπερ γέγραπται" Tov "axo ἠγάπησα. τὸν de "Hocó ἐμίσησας. 
»rí οὖν ἐροῦμεν; μὴ ἀδιχία παρὰ τῷ Dto; μὴ γένοιτοε. ἱμήπω δὲ 
γεννηϑέντων μηδὲ πραξάντων τι ἀγαθὸν ἢ φαῦλον. ἵν᾿ ἡ κατ᾽ ἐκλυ- 
γὴν πρόϑεσις τοῦ ϑεοῦ μένῃ, οὐχ ἐξ ἔργων ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ καλοῦντος, 
ἐρρέϑη.) οὐ κατατρεχόντων οὖν ἡμῶν ἐπὶ τὰ πρὸ τοῦ βίου τούτου 
ἔργα, πῶς ἀληϑὲς τὸ μὴ εἶναι ἄδικον παρὰ ϑεῷ τοῦ μείζονος δου- 
λεύοντος τῷ ἐλάττονι καὶ μισουμένου. πρὶν ποιῆσαι τὰ ἄξια τοῦ 
δουλεύειν xai τὰ ἄξια τοῦ μισεῖσθαι; ἐπὶ πλεῖον Ób παρεξέβημεν πα- 
ραλαβόντες τὸν περὶ Ἰαχὼβ λόγον. χαὶ μαρτυράμενοι ἡμῖν οὐχ εὐ- 
χαταφρύόνητον γραφήν, tra πιστιχώτερος ὁ περὶ ᾿Ιωάννου γένηται 
λόγος. κατασχετάζων αὐτόν, χατὰ τὴν τοῦ llociov φωνήν, ἄγγελον 
ὄντα ἐν σώματι γεγονέναι ὑπὲρ τοῦ μαρτυρῆσαι τῷ φωτί. xai ταῦτα 
μὲν περὶ Ἰωάννου τοῦ ἀνϑρώπου. 

XXXII. (26) Ἡγοῦμαι δὲ ὅτι ὥσπερ ἐν ἡμῖν φωνὴ καὶ λύγος 
διαφέρει, δυναμένης μέντοι γέ ποτε φωνῆς τῆς μηδὲν σημαινούσης 
προγέρεσϑαι χωρὶς λόγου, οἵου τε δὲ ὄντος καὶ λόγου χωρὶς τῷ νῷ 


> , - € L x , u - 
25 ἀπαγγέλλεσθαι φωνῆς, ὡς ἐπὰν ἐν ἑαυτοῖς διεξοδεύωμεν, ovro) τοῦ 


σωτῆρος κατά τινὰ ἐπίνοιαν ὄντος λόγου διαφέρει τούτου ὁ Ἰωάννης, 
ὡς πρὸς τὴν ἀναλογίαν τοῦ χριστοῦ τυγχάνοντος λύγου φωνὴ Qv. 
ἐπὶ τοῦτο δέ u& προκαλεῖται αὐτὸς ὁ Ἰωάννης. ὕστις ποτὲ εἴη. πρὸς 
τοὺς πυνϑανομένους ἀποχρινόμενος" »Ἐγὼ «ωνὴ βοῶντος ἐν τῇ 
»ἐρήμῳ᾽ Ἑτοιμάσατε τὴν ὁδὸν χυρίου. εὐϑεία: ποιεῖτε τὰς τρίβους 
ναὐτοῦς. χαὶ τάχα διὰ τοῦτο ἀπιστήσας ὁ Ζαχαρίας τῇ γενέσει τῆς 
ὀεικνυούσης τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ φωνῆς ἀπόλλυσι τὴν φωνήν, λαμ- 
ϑάνων αὐτήν, ὅτε γεννᾶται ἡ πρόδρομος τοῦ noe φωνή. ivori- 


4 Hos. 12, 3. — 6 Röm. 9, 11—14. — 8 (Gen. 25, 23). — 9 (Mal. 1, 2. 3. — 
14 Vgl. Gen. 25, 23. Röm. 9, 13. — 19 Vgl. Jes. 40, 3. — 20 Vgl. Joh. 1, τ - 
23 Vgl. Aristot, hist. anim. 4, 9, — 29 Joh. 1, 23; Mark. 1, 2. — 31 Vgl. Luk. 1, 


— 88. Vgl. Luk. 1, 64. 


6 μήπω] μηδέπω, corr. Pr nach Z. 10 | 10 γένοιτο] y ἃ. Ras, urspr. wohl 
ıwei Buchst. | μήπω bis 13 ἐρρέϑη als unnötige Dublette zu str. | 17 οὐχ] ov über 
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d. Linie | 18 πιστιχώτερος πιστιχῴτερον, corr. We | 23 dui M, διαφέρει V διαφέ. 
vorc: Edd. | 32 ἀνα λαμβάνων We. 
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saobaı γὰρ δεῖ φωνήν, ira wıra ταῦτα 0 ror; τὸν δεικνύμενον ὑπὸ 
15 r7. φωνῆς Aoyor diccothar cernit. διόπερ xai o4iym apro ϑύτερως 
xara τὸ γι rractat ὁ doárr ns fori τοῦ χριότοῦ" φωτνὴς yop me 
λόγον ἀντελαμμαν ὁμιϑα ἀλλὰ xci δείκνυε τὸν χριυτὸν ὁ Ἰωάννης 
gov γὰρ zapisraraı ὁ λόγος, ἀλλὰ χαὶ paxtíz ra: ὑπὸ Imarrın 
o yorór óc. ὁμολογοῦντος χυείαιν" ἴχειν v ὑπ᾽ αὐτοῦ βαπτιοϑὴ rei run 
τοῖς γὰρ ὑπὸ φωνῆς χαϑαίρεται A0yoz τῇ qUGH τοῦ Xoyov xalicipor- 
roc πᾶσαν τὴν Gnucirovocr φωνήν, καὶ ἀπαξαπλῶς oti ᾿βιάννες 
τὸν χριστὸν διίχρευσιν, ἄγϑρώπος Üror δείκνυσι xat σωτῆρα tor déc» 
uctor. καὶ φωνή τὸν λόγον. zd 
196 XXX 217. Χρήσιμον δ᾽ ἂν εἴη. eóxiQ ἐπὶ πολλῶν καὶ τῶν 
ὀνομάτων ἐνάργεια. οὕτω καὶ ἐπὶ τοῦ τόπου τούτου τὸ ἐδεῖν 5 τε 
annuaire ὁ Ἰωάννης xai 0 Ζαχαρίας. καὶ γὰρ cx ὄντος τινὸς οὐχ 
εὐχαταφρονήτου χατὰ τὴν τοῦ ὀνόματος bur. οἱ μὲν οὐυγγενεῖς Ze. 
χαμίαν αὐτὸν καλεῖο θεῖ Boriortas, iun cogi vot ixi τοῦ Jot aohır fry 
Excadr Ἰωάννη" αὐτῶν orogazirm ὁ δὲ Zeycoiez γράφας to » Jwer 
Wi ver (Otet ὄνομα αὐτῶς ἀπολύνται τῆς ἐπιπόνου QNS rg 
roirer ἐν τῇ LQurriie τῶν ὀνομάτων Ἰωάννη) τὸ »dent νὰ χέρας τοῦ 
"ἢ. μιταλαμϊανόμενον ὥπερ ταὐτὸν olomdea tret τῶν εμβνάγενς 
ii zei ἄλλα ἡ καινὴ δισδήχη Eipaimr orouata CS AAT eH, Jege- 
xti ovra có otoa ἀλη V UG emp ἀντὶ » deeds hamma, xs. 
ἀντὶ Συμεὼν Σίμωνα, » Zegu ies dio»urnuns Hye A gpsfea αὶ ὁ 
19* » "ans, hts (iod uot use ^ (boc or εὐδομάςε. aco Pier dh 
»χάώριςε ix τῆς πε Soc vurr TEL zer tor τοῦ (Prov Lucr beans s 
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τὸν περὶ τοὺς πατέρας ἐγεννήϑη ὁ Ἰωάννης, ἑτοιμάζων »κυρίῳ λαὸν κατε- 
ὑχευασμένονς« ἐπὶ τέλει τῆς παλαιᾶς γενόμενος διαϑήκης, ἢ ἐστι σαββα- 
τισμοῦ xopmvis’ διὸ οὐ δύναται γεγεννῆσϑαι ἀπὸ τῆς »ißdouados τοῦ 
»ϑεοῦε: ἡμῶν, τὴν μετὰ τὸ σάββατον ἀνάπαυσιν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν 
χατὰ τὴν ἀνάπαυσιν αὐτοῦ ἐμποιοῦντος τοῖς συμμόρφοις τοῦ Dava- 
του αὐτοῦ | γεγενημένοις καὶ διὰ τοῦτο καὶ τῆς ἀναστάσεος. 


Lo d [4 , * - 
L, 3. Οὗτος ἦλϑεν eis μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ 
(φωτός, ἵνα πάντες πιστεύσωσι δι αὐτοῦ. 


XXXIV. (28) Τῶν ἑἕτεροδόξων τινὲς πιστεύειν φάσχοντες εἰς τὸν 
χριστύν, καὶ διὰ τὸ ἀναπλάσσειν ἕτερον (Ütoór, παρὰ τὸν δημιουργὸν 
ὡς ἀχύλουϑον αὐτοῖς oU προσιέμενοι τὴν ἐπιδημίαν αὐτοῦ ὑπὸ τῶν 
προφητῶν προχατηγγέλϑαι, ἀνατρέπειν πειρῶνται τὰς διὰ τῶν προ- 
φητῶν περὶ Χριστοῦ μαρτυρίας, φάσκοντες μὴ δεῖσθαι μαρτύρων τὸν 
υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, ἔχοντα τὸ τοῦ πιστεύεσθαι ἄξιον ἔν τε οἷς χκατήγγειλε 


> σωτηρίοις λόγοις δυνάμεως πεπληρωμένοις zei ἐν τεραστίοις ἔργοις 


αὐτόϑεν χαταπλήξασϑαι πάνϑ᾽ ὁντινοῦν δυναμένοις. xai φασιν" 
(EQ Μωσῆς πεπίστευται διὰ τὸν λόγον καὶ τὰς δυνάμεις, οὐ 
dent εὶς μαρτύρων πρὸ αὐτοῦ tırov αὐτὸν καταγγειλάντων, 
ἀλλὰ καὶ ἕκαστος τῶν προφητῶν παρεδέχϑη ὑ ὑπὸ τοῦ λαοῦ 
"0c ἀπὸ ϑεοῦ ἀποσταλείς, πῶς οὐχὶ μᾶλλον Μωσέως xai 
»τῶν προφητῶν διαφέρων δύναται χωρὶς προφητῶν μαρτυ- 
ρούντων τὰ περὶ αὐτοῦ ἀνῦσαι ὃ βούλεται χαὶ ὠφελῆσαι 
»τὸ τῶν ἀνϑρώπων γένος «; παρέλκειν οὖν οἴονται τὸ ὑπὸ προ- 
φητῶν αὐτὸν νομίζεσθαι προχατηγγέλϑαι, τοῦτο πραγματευσαμένων, 
ὡς εἴποιεν ἂν ἐχεῖνοι, τῶν τὴν καινότητα τῆς ϑεότητος παραδέξασϑαι 
τοὺς εἰς Χριστὸν πιστεύοντας οὐ βουλομένων, ἀλλὰ ἐπὶ τὸν αὐτὸν 
χαταντῆσαι ϑεόν, ὃν xai πρὸ Ἰησοῦ Μωσῆς καὶ οἱ προφῆται iói- 
dasar. 

Asxreov ovr πρὸς αὐτούς, ort πολλῶν αἰτίων δυναμένων yerlodaı 
προχαλουμίνων εἰς τὸ πιστεύειν, ἐνίοτέ τινῶν ἀπὸ τῆσδε μὲν τῆς 
ἀποδείξεως οὐ πληττομένων, ἀπὸ ἑτέρας δέ, ἔχειν τὸν ϑεὸν πλείονας 


1 Vgl. Luk. 1, 17. — 2 Vgl. Luk. 16, 16. — 5 Vgl. Röm. 6, 5. --- 10 Vgl. Ire- 
naeus, IV, 34, 5ff. — 15 Vgl. Matth. 7, 29. — 17 Der Ursprung iun gnostischen 
Fragments ist ungewiss. 


1 ἐγενήθη | 2 γενόμενος γενομένης corr. Pr; vgl. Luk. 16, 16 | 8 γεγεννῆσϑαι) 
γεγενῆσθαι, corr. Pr| 5 τοῦ 9avátov] τῷ ϑανάτῳ, corr. Pr, vgl. 6 τῆς ἀναστά- 
σεως und Röm. S, 29, welche Stelle Orig. mit 6, 5 contaminiert zu haben scheint; 
in Matth. XIII, 9 [III, 229, 9 f. L] συμμόρφους οὐ μόνον τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ ἀλλὰ xai 
τῆς ἀναστάσεως | 10 (ϑεὸν - Pr] 20 (ö) Μωυσέως Ὁ We. 
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ἀφορμὰς ἀνϑριύποις παρίχειν, ἵνα ποραδιχϑὴ orc ϑεὸς ὁ ὑπὶν πάντα 
40} τὸν γενητὰ ἐνηνϑρούπησεν. ἐνιργῶς yotcr Furer ἰδεῖν" τινος ix τεῖν 
προ rer a poppe ex εἰς Pavuaguor τοῦ χριύτοῦ ἐρχομένωες. xc- 
tat: j trou rorz τὴ ew τορούτων πρὸ αὐτοῦ προφητῶν “νὴ v 
ürrtorGócr τύπον zr ὡς error xci χώραν crat oq ἧς xin ioyts 
Óidaoxcuies Óvragicr τὰ daruasior ποίαν zul πᾶϑος drd geist 
MH ro draerdeteos xerairommor. za τοῦτο (P ἰπιύχε πτέων ori s 
Hir Tipderie δυνάμεις τοὺς xcti τὸν χρόνοι τοῦ χυρίου γενομένοις 
προχιαληϑαι ἐπὶ τὸ DuórtUur (OCrerro, οὐκ jow.or δὲ ro tugen- 
τιχὺὸν μετὰ χρόνοις πλείονας niu χοὶ ub ot εἶναι v vorottbi lect. ailes 
γὰρ τῶν τότε γενομένων dvramemn doyrée XQoz πιεϑὼ καὶ wir erw. 
ἐτοϊομένη ταῖς δυνάμει cooqntua, χἀχι νας axutilólas ὁ πὸ τε 
φῦ ἐω τ τόντων αὐτὸς χωλύοτωα, τύχα δὲ εἰ πρόφητικαὶ μερστιυρέν on 
μόνον xtotoeoret Χριστὸν iatvonutror οὐδὲ roch" ἡ μᾷς dedacanin a 
χαὶ ἄλλο ovr, «(αλὰ πολλὴν Wıozoyiar óyéoty Ti πατρὸς πρὸς τον 
xci vov πρὺς πατίρα done uebDily οὐκ iActror ἀπὸ τῶν mg τῶν 
de ow dYasssaover τὰ περὶ αὐτοῦ ἡ dro τῶν dXOotüACH der zei s τ 
WW wer τὴν μεγαλειότητα Tob αἰ τοὺ Dior, (ott δὲ Teint: 
zei χες τούτων τοιοῦτον τὸ εἰσι" ofà τὶ Nöten μάρτερας Te > 
ücpriQily πρὶ αὐτοῦ Konnte καὶ ov πάντως niveo rone ges - 
pape uu Si τοῦ rov τοῦ Bent xcrape (ZO nos C ὁμενλενγ ένα ταν 
N ἐμ τῶν nos οἱ Tear ἐδίες eroe z opi ves püpor'ocor λύτο fi cr 
"nt ueorer docti " i gout D αν te BAT t. Het Aare S645: 
row yrnobor Xoiótoc ualn nor orten à Teoq TO τὸ Norte Py 1: 
Act Xxuotor yerecrtiz αὐτὸν δεῦρο" ἀπὸ Dırur TUTTO deserto. - 
οὐ μόνων for. were τὴν" Xquoror (quur. ὦ SE gor Dr ts τοῦ 
TUS aoc. τοῦ Dinr ἀλλὰ καὶ τούς ἐν προτήροις are Yes du. sm Y s 
wer ἁ Whore. tok nor mir ord? ror Jerem (pna, ὧν εν gs 
Tpoftiook yer tior dis ro ν᾽ Kin m eiserne iat itr τ᾽» — 
CXNpeotos aea ὦ we ἐῴη εἰ τουτί τοῖν fosa fas fes pug Ὁ 
fte me te pio than ΜΉ ΤῊ, ὁ oval gutot, Bit 8. is 
wetter πιὰ Autor τί Ct ck Xi , ees tee , P. 6RYIERAOS 
crier Tit uet. dp frnairot tur εἰ (ultente αὐ τῆς Fe τ ὦ τ'ς 
m χε oon T TPLTETPERM εἷς eg , Be 21 a rni ur ται feu ὦ 
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μεσίτου καὶ ἀρχιερέως καὶ παρακλήτου xcl T ἐπιστημονιχῶς προσερ- 
χομένων τῷ τῶν ὅλων ϑεῷ, σχάζουσα ἂν εἰ μὴ διὰ τῆς ϑύρας τις 
εἰσίοι πρὸς τὸν πατέρα, οὕτως xai ἡ τῶν πάλαι ϑεοσέβεια τῇ νοήσει 
xai πίστει χαὶ προσδοκίᾳ Χριστοῦ ἱερὰ ἣν καὶ παρὰ ϑεῷ ἀποδεχτή᾽ 
ἐπεὶ τετηρήχαμεν ὅτι ὁ ϑεὸς μάρτυς εἶναι ὁμολογεῖ, καὶ περὶ τοῦ 
χριστοῦ τὸ αὐτὸ ἀποφαίνεται, πάντας ἐπὶ τὸ μιμητὰς αὐτοῦ καὶ τοῦ 
χριστοῦ γενέσϑαι παρακαλῶν, κατὰ τὸ “μαρτυρεῖν αὐτούς, οἷς χρὴ 
μαρτυρεῖν" φησὶ rar" »I Ἐνεσϑέ μοι μάρτυρες, κἀγὼ μάρτυς, λέγει 
"κύριος ὁ ϑεός, καὶ ὃ παῖς ὃν ἐξελεξάμηνε. πᾶς δὲ ὁ μαρτυρῶν τῇ ?10 
ἀληϑείᾳ, εἴτε λόγοις, εἴτε ἔργοις εἴτε ὁπωσποτὲ ταύτῃ παριστάμενος. 
»μάρτυςε εὐλόγως ἂν χρηματίζοι. ἀλλ᾽ xón κυρίως (ὡς) τὸ τῆς 
ἀδελφότητος ἔϑος ἐχπλαγέντες διάϑεσιν τῶν ἕως ϑανάτου ἀγωνισα- 
μένων ὑπὲρ ἀληϑείας ἢ ἀνδρείας, κυρίως μόνους ν»μάρτυραςε ὠνό- 
μασαν τοὺς τῇ ἐχχύσει τοῦ ἑαυτῶν αἵματος μαρτυρήσαντας τῷ τῆς 

15 ϑεοσεβείας μυστηρίῳ, τοῦ σωτῆρος πάντα τὸν μαρτυροῦντα τοῖς περὶ 
«2H αὐτοῦ χαταγγελλομένοις »μάρτυρας ὀνομάζοντος. φησὶ γοῦν ava- 51} 

λαμβανόμενος τοῖς ἀποστόλοις: »Ἔσεσϑέ μου μάρτυρες ἔν τε Ἱερου- 

«OR »σαλὴμ xci ἐν πάσῃ τῇ Ιουδαίᾳ καὶ Σαμαρείᾳ καὶ ἕως ἐσχάτου τῆς 
yüc«. ἔτι δὲ ὥσπερ ὁ καϑαρϑεὶς λεπρὸς τὸ προστεταγμένον ὑπὸ 
E Moo προσάγει δῶρον, »els  μαρτύριονε τοῦτο ποιῶν τοῖς μὴ πι- 
στεύσασιν εἰς τὸν χριστόν, οὕτως εἰς μαρτύριον τοῖς ἀπίστοις ot 
μάρτυρες μαρτυροῦσι xci πάντες οἱ ἅγιοι, ὧν λάμπει τὰ ἔργα »Lu- 
1477 »20000ev τῶν ἀνϑρώπωνε. πολιτεύονται | γὰρ παρρησιαζόμενοι ἐν 
τῷ σταυρῷ τοῦ χριστοῦ xci μαρτυροῦντες περὶ τοῦ ἀληϑινοῦ φωτός. 

25 XXXV. (29) Καὶ Ἰωάννης τοίνυν ἦλϑεν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ ?12 
τοῦ φωτός" ὃς μαρτυρῶν »κέχραγε λέγωνε" "Ὁ ὀπίσω μου ἐρχόμε- 
»vos ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅτι πρῶτός μου nv. ὅτι ἐκ τοῦ πλη- 
»ρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβομεν, καὶ χάριν ἀντὶ χάριτος" ὅτι 
»ὁ γόμος διὰ Μωσέως ἐδόϑη, ἡ χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ 
» Χριστοῦ ἐγένετο. ϑεὸν οὐδεὶς ἑώραχε πώποτε ὁ μονογενὴς ϑεὸς 
»νὁ ὧν εἰς τὸν χύόλπον τοῦ πατρὺς ἐχεῖνος ἐξηγήσατος. πᾶς γοῦν 203 
οὗτος ὁ λόγος ἐκ προσώπου τοῦ βαπτιστοῦ μαρτυροῦντος τῷ χριστῷ 
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1 Vgl. Gal. 3, 19f. Hebr. 7, 26ff. I Joh. 2, 1. — 2 Vgl. Joh. 10, 9. — 5 Vgl. 
Jer. 49, 5 ‚Jen 49,10. — 8 den 4310. — 14 Vgl I Tim, 3,10. — 12 Ac 1, ὃ 
19 Vgl. Matth 8, 4, — 22 Vgl. Matth. 5, 16. — 25 Vgl. Joh. 1, 7. — 26 Joh. 1, 15—18. 


1 ἐπιστημονιχῶς verderbt, ἐπιστάτῃ μόνον Ὁ We; ἐπιστημόνως (vgl. hom 5, 11 
in Jer. p. 40,23) 3 εἰσίοι] εἰσίη, corr. We | 6 ἀποφαίνεται) ἀποφαίνεσθαι, corr. Jacobi 
αὑτοῦ! αὐτοὺς, corr. Jacobi | 7 αὐτοὺς] αὐτοῦ, corr. Pr | 11 ὡς" + Pr | 16 μάρτυρα) 
μάρτυρας, corr. Pr | óvouáZovta] ὀνομάζοντας, corr. V | 19 ἔτι] ἔστι, corr. We | 20 
προσάγει) προσάγων, corr, We | 29 Statt Moo£oz ist mit BCLX.33K Ἡωῦσέως 
zu achr. vgl. S. 109, 5. 
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εἴρηται, ὅπερ ἀανϑάνει τινὰς οἰομένους «76 τοῦ νἘχ ror zungen . 
^ro: αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβομενε LE τοῦ »Exniro; ἐξηγήσατοι 
ἐχ τοῦ προσώπου Ἰωάννου τοῦ ἀποστόλου ἀέγεύϑει. πρὸς τῷ 300 
“ρημένῃ δὲ τοῦ μοπτιστοῖ μαρτυρίᾳ. ἐρχομένη, ἀπὸ τοῦ + exin» 
»μου ἐρχόμενος i ἱμπροοϑέν μου γέγονε χαὶ Anyotón εἰς to »Ἐχεῖν... 
"ἐξηγήσατοε χαὶ even ἡ weprvpie dorir Ἰωάννου μετ᾽ ἐκείνην &- 
τέρα. ὅτε πρὸς τοὺς ἀποοτιίλαντας ἐξ “ιροοολύμων ἱερεῖς χαὶ Jai 
τας. Jovdaicor αὐτοὺς ἀποὐτειλάντων, ὁμολογεῖ ovx ἀρνούΐμενος to 
ἀληϑές, ὡς Ge ovx crrOz εἴη ὁ χριστὸς οὐδὲ Haie; οὐδὲ ὁ πριν ἐ- 
τῆς. ἀλλὰ cq rr, βιῶντος ἐν τῇ ἰρήμω Εὐϑύνοτι τὴν ὁδὸν proie 
ἐχαϑὼς εἶπεν Hole; ὁ Coq nns. 

Μιτὰ δὲ τοῦτα ἄλλη uc 'oreola τοῦ αὐτοῦ Jaxriorot περὶ Xqeorer 
iri. τὴν προηγουμένη" αὐτοῦ ὑπόστασιν» ir Adanzar.a dir ret us à 
ἐπὶ πάντα τὸν χύομον χατὰ τὸς Wugeo τὸς λυγικάς τε (ner s Mon. 
ὑμῶν Jurnxır or ὑμεῖς ovx oi TE, ἀσπίσι» por igyoutroz or ova 
εἰμὶ ἄξιος ἐγὼ (ru Alam αὐτοῦ τὸν ἱμάντι τοῦ ὑπωδήμετος . ans 
omexeret εἰ διὰ τὸ ἦν won τοῦ παντὸς εἰν ócuatoz τὴν wegen 
ἐν d τῷ xepdie τὸ ἠἡγεμονιχόν. χατὰ τὸν ἐν ixcote) λόγον Óecrotia 
potothes τὸ » Mlooz ὑμῶν Portnxir or ὑμεὶς οὐχ οἴδατες. 

Τετάρτη di πρὸς τοΐτοις naprıyia losrror EU. Xustor tt 
xu τὸ ἀνθρώπων curet πάθος ὑπογράφονοα, or: are M 
duros τοῦ Dro. ὁ αἴρων τὴν cueoticr tot χόωμουν. Oros detur 
"gne οὐ ἐγὼ εἶπον ὅτε urlum μοῦ Fogi Tor ἀνὴρ Oc HTpeos εν ues 
"γέρον" ὅτι σπρι τὸς μοῦ LE] χαγὼ οὐχ eher αὐτῶν. dia dO qa o 
et, τῷ Tapia, διὰ τοῖτο ἡλϑον ἐγεὺ ir ὕλατε δ πτίζωνι. 

hei Hurt: ucQrioie ἐν γέγραπται era τὸ o» Τεϑέαμυι εὖ rit we 
saure Jlror og περιοτιρὼν ἐξ orparot. aci Punaup ἐπ᾿ αὐ τῶν πὶ τιν 
γεν κ der αὐτῶν ἀλλ᾽ ὁ πέμφος μὲ διπτίζειν ἐν ıhırı ἐκεῖνος m 
sine Ey or ὧν (ns τὸ ein rete laor καὶ μένον ir αὐτῶν 
"otf. 46TID " ADTTÉLE ocv mra Heri ez . €* wur 44: αὐτῷ: 3... 
EMI τάν κα Hr οὐ τς ἐνταν 6 τέως τοῦ Pun ec. 

Fxtor ido ΣΟ αν ro jet it dco s KIA rer, Fr kr, TP 
. o2 "ag T6 root uxetiieta. αὐ κε [M 9 dues τοῦ D ene 
ur "ἀν ect onc (ot v arto fy PT Pttfio Tet T RT Or Bu 
dato Ant LEHE [2E ter T. ot εξ εἰς " dent s FIN Pacis un vs ft, 
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δύο ἀχολουϑοῦντας ἀποχρίνεται λέγων » Ti ζητεῖτε;ε (XXXVI) xai τάχα 
οὐ μάτην μετὰ ἕξ μαρτυρίας παύεται μὲν 6 Ἰωάννης μαρτυρῶν, ᾿Ιησοῦς 
δὲ χατὰ τὸ ἕβδομον προτείνει τὸ »Ti ζητεῖτεε; πρέπουσα δὲ ὠφελη- 
μένοις ὑπὸ τῆς Ἰωάννου μαρτυρίας ἡ φωνὴ ἀναγορεύουσα τὸν χριστὸν 
διδάσχαλον xal ὁμολογοῦσα τὸ οἰχητήριον ποϑεῖν ϑεάσασϑαι τοῦ 
υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ" φασὶ γὰρ αὐτῷ" » Pagi (0 λέγεται μεϑερμηνευόμενον 
»Διδάσχαλεε), ποῦ μένεις; καὶ ἐπεὶ »πᾶς ὁ ζητῶν εὐρίσχειε, ζητήσασι 
τὴν Ἰησοῦ μονὴν τοῖς Ἰωάννου μαϑηταῖς ὑποδείχνυσι, λέγων αὐτοῖς" 
»Ἔρχεσϑε xai ὄψεσϑεε, τάχα διὰ τοῦ μὲν »Ἔρχεσϑεε ἐπὶ τὸ πραχτι- 
χὸν αὐτοὺς παραχαλῶν, διὰ δὲ τοῦ »Ὄψεσθες τὴν ἀχολουϑοῦσαν τῇ 
χατορϑώσει τῶν πράξεων ϑεωρίαν πάντως ἔσεσϑαι τοῖς βουλομένοις 
ὑπογράφων, γινομένην ἐν τῇ τοῦ Ἰησοῦ μονῇ. προύχειτο δὲ τοῖς ζητήσασι 
ποῦ μένει Ἰησοῦς, ἀχολουϑήσασι τῷ διδασχάλῳ καὶ ϑεασαμένοις, πα- 
ραμεῖναι τῷ Ἰησοῦ καὶ τὴν ἡμέραν ἐχείνην συνδιατρῖψαι τῷ υἱῷ τοῦ 
ϑεοῦ. ἐπεὶ δὲ ὁ δέχατος ἀριϑμὸς τετήρηται ὡς ἅγιος, οὐχ ὀλίγων 
μυστηρίων ἐν τῇ δεχάδι ἀναγραφομένων γεγονέναι, ‚vonteov οὐ μάτην 
καὶ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τὴν δεκάτην ἀναγράφεσϑαι ὥραν τῆς τῶν Ἰω- 
avrov μαϑητῶν παρὰ τῷ Ἰησοῦ χαταγωγῆς. ὧν ᾿Ανδρέας 0 ἀδελφὸς 
“Σίμωνος Πέτρου ἦν, ὅστις ᾿ὠφεληϑεὶς ἐν τῷ παραμεμενηκέναι τῷ 
Ἰησοῦ. εὐρὼν τὸν ἀδελφὸν τὸν ἴδιον Σίμωνα (raya γὰρ πρότερον οὐχ 
εἴρητο) φησὶν εὐρηχέναι τὸν Μεσσίαν, 6 ἐστι μεϑερμηνευόμενον 
Χριστός. ἐπεὶ γὰρ νὸ ζητῶν εὑρίσκεις, ἐξήτησε δὲ ποῦ μένει ὁ Ti- 
σοῦς, καὶ ἀχολουϑήσας, ϑεωρήσας αὐτοῦ τὴν μονήν, παραμένει τῷ 
χιυρίῳ ἐν τῇ δεκάτῃ ὥρᾳ καὶ εὐρίσχει τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, τὸν λόγον xai 
τὴν σοφίαν, βασιλεύεταί τε ὑπ᾿ αὐτοῦ, διὰ τοῦτό φησιν νΕὐρήχαμεν 
»rór Μεσοίανε. αὕτη δὲ ἡ φωνὴ ὑπὸ παντὸς ἂν λέγοιτο τοῦ τὸν 
τοῦ ϑεοῦ λόγον εὑρηχότος καὶ ὑπὸ τῆς ϑειότητος αὐτοῦ βασιλευομέ- 
vov. χαρπὸν δὲ εὐϑέως προσάγει τὸν ἀδελφὸν τῷ χριστῷ. ᾧ Σίμωνι 
ἐχαρίσατο ὁ Ἰησοῦς τὸ ἐμβλέψαι αὐτῷ, ὅπερ ἐστὶ διὰ τοῦ ἐμβλέψαι 
ἐπισχοπῆσαι καὶ φωτίσαι αὐτοῦ τὸ ἡγεμονικόν" χαὶ δεδύνηται διὰ τὸ 
ἐμβεβλεφέναι αὐτῷ τὸν Ἰησοῦν ὁ Σίμων βεβαιωϑῆναι, ὥστε τοῦ ἔργου 
τῆς βεβαιότητος καὶ τῆς στερρότητος ἐπώνυμος γενέσϑαι καὶ κληϑῆ- 
rat νυΠέτροςε. 

XXXVII. (30) ᾿λλ᾽ ἐρεῖ τις. τί δήποτε προχειμένου διηγήσασϑαι 
τὸ »Ovrog ἦλϑεν Ι εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτός- 


3 Joh. 1, 38. — 7 Vgl. Luk. 11, 10. — 9 Joh. 1, 39. — 12 Vgl. Joh. 1, 39f. 
— 17 Vgl. Joh. 1, 39. — 20 Vgl. Joh. 1, 41. — 22 Vgl. Luk. 11, 10. — 25 Joh. 1, 41. 
29 Vgl. Joh. 1, 42. — 35 Joh. 1, 7. 


21 μεσίαν nach der Schreibweise der meisten jüngeren Has | 26 μευίαν | τοῦ 
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πάντα terre διιξιλη λύϑαμεν; λεχτίον (4| ὅτι ἴδει cmapeórioct te. 
μαρτυρέες τοῦ Ἰωάννου τὸς περὶ τοῦ φωτὸς, χαὶ τὴν ralır οὐτεῖῦν 
ἐχϑέοϑαι τήν τὰ xosovirnocóar οἷς ἐμαρτύρησεν οὐ ἐλεεαν yiroutyo a 
μετὰ τὴν Ἰωάννου μαρτυρίαν ἀπὸ τοῦ Poo. ira τὸ ár'anor fi. 
᾿Ιωάννου μαρτυρίας ὀηλϑῆ χαὶ πρὸ τῶν irravda δὲ μυρτυρεῶν τὶ 
ir rj ἀγαλλιάσει ὀκίρτηοις τοῦ Δαπτιότοῦ ἐν τῇ xoixie τῆς Ear ὁ τ 
ἐπὶ τῷ αὐπασμῶ τῆς Μαρίας μαρτυρία aii Χριστοῦ ἦν. μαρτεροΐεν 
τος τῇ ϑεότητι τῆς ὑνλλήφεως καὶ γι έθεες αὐτοῦ. καὶ τὶ yep » 
πανταχοῦ μάρτυς xci πρόδρομος τοῦ Iysor dorır 6 ᾿κυάνγης Ru 
λαμβάνων τὴν χύνεοιν αὐτοῦ καὶ πρὸ ὀλίγου τοῦ ϑανάτωυ GX*ob rr aeo 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ (re. μὴ μόνων τοῖς ἐν ytréónt ἀλλὰ καὶ Tol; qeu 
δυχῶσι τὴν διὰ Χρτοῦ ἀπὸ Buraror ἐλενϑερίαν πρὸ τοῦ ypriror 
ἐπιδημῶν. πανταχοῖ ἑτοιμάν, zrolm Acor xatioxevaóuéror; gbareı 
di zei ἐπὶ τὴν Óerctiper Χριστοῦ παρονοίαν xài ϑιιοτέραν 5 BPentrsor 
μαρτυρία" » El γὰρ ϑύλετι qol, Kies αὐτὸς dórar Hiiez ὁ μὲ κεν 
νἰρχεῦθαι ὁ ἴχων ora urn. &xovitex 

Oros δὲ ἀρχῆς ἐν p ὁ λύγος Urtura. ooqiap εἶναι ἀπὸ τῶν 
Παροιμεῶν arıdiiewer ὦντος di zei τοῦ λόγων γενομένης τὰ 0 
τούτω loh. Tho τί ζωῆς τυιγχενούίυης φωτὸς ἀνϑρύύπον ζητεῖ τὶ 
δήποτε ὁ γενόμενος Hard perito. ἀπεσταλμένος παρὰ Ber 1 seu 
ν᾽ ωάννης. „adır εἰς μαρτυρέει, ira non περὶ tor gerası 
Διὰ τί γοῖν οὐχ ure uc ervenot; περὶ τῆς le noriro papteeroc 
"περὶ τοῦ λόγοι «, ἡ νπιρὶ τῆς ἀρχῇ ἐπε i voran sett ἄλλες ETITTPEN 
τοῦ γρεύτοῖ; ἐπίσκενῦ og di d un. ἔπε νὸ λαὸς ὁ χωϑήμενως ir eat 
aq. (de uryas, xci à tid ντὸ gen ἐν τῇ OxoTlco Qeuriie ur getto. 
Au de vii vor vr αὐτῆς. οἱ ir ὑκώτον τιγχάνοντες borras guit», 
fort! dor ob Gier εἰἢ γὰν ro φῶς τῶν arbeiten voa τὰ 
rix6rec “αὐ aUe αὐ λα μεὸς (pyra worte; TUrpiié runs 
iT oH τοῦ gortor EU COT Gn Y Fr wien, un χυτὰ: YO sinn : 
οὐ τε τέγοντος 69 Peor ποὺς γὰρ MeTioulF «εὐῆς od FETA τῷ ime fi 
bcati SC, HH eo n , Sem, »zirpot Tvfal err re poete 4 τι 
ἐν. εἶα, ofr Tu » “τὰς qiti dt , it 2 rc ταὐτὸ ci ἐν Il, 
(UE a Pru tpe eadein o dr doun etg eiek fr οὖν ἐν tor ia ost. 
Maren ries σῆς lO. τῆς τὸ RR RT I, Up Te re s 
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1, 7] Buch II, 37 (30). 97 


λόγου, λόγον ἡμῶν νοούντων τὸν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν xci ϑεὸν 
λόγον" ἐπὶ γῆς γὰρ »0 λόγος σὰρξ ἐγένετοε. καὶ ἣν ἂν μαρτυρία, εἰ 
xal | ἐδόκει γίνεσϑαι περὶ τοῦ λόγου, χυρίως ἂν λεχϑησομένη ἡ περὶ 
λόγου γενομένου σαρχός, οὐχὶ δὲ λόγου ϑεοῦ" διόπερ οὐχ ἦλϑεν, ἵνα 
μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ λόγου. πῶς δὲ μαρτυρία ἐδύνατο γίνεσθαι περὶ 
τῆς σοφίας τοῖς, κἂν δοχῶσιν ἐγνωχέναι, οὐ τὸ καϑαρῶς ἀληϑὲς 
χατανοοῦσιν ἀλλὰ βλέπουσι ν»δι᾿ ἐσόπτρου καὶ ἐν αἰνίγματιε; εἰκὸς 
μέντοι γε πρὸ τῆς δευτέρας καὶ ϑειοτέρας Χριστοῦ ἐπιδημίας ἐλεύ- 
σεσϑαι μαρτυρήσοντα τὸν Ἰωάννην ἢ λίαν περὶ ζωῆς πρὸ ὀλίγου 
τοῦ χριστὸν φανερωϑήσεσϑαι, τὴν ζωὴν ἡμῶν, xai τότε μαρτυρήσειν 
περὶ τοῦ λόγου, παραστήσειν rt τὸ περὶ τῆς σοφίας μαρτύριον. βα- 
σάνου δὲ δεῖται, εἰ ἔνεστιν οἷον ἡ Ιωάννου μαρτυρία πρόδρομος 
ἱχάστῃ τῶν τοῦ χριστοῦ ἐπινοιῶν. ταῦτα μὲν εἰς τὸ »Ovrog ἢλϑὲν 
»εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτόςε. ἑξῆς δὲ ἐπισχεπτέον, 
τί δεῖ νοεῖν εἰς τὸ »[va πάντες πιστεύσωσι di’ αὐτοῦε. 


1 Vgl. Joh. 1, 1. — 2 Joh. 1, 14. — 4 Vgl. Joh. 1, 14. — 7 Vgl. I Kor. 13, 12. 
10 Vgl. Kol. 3, 4. — 13 Joh. 1, 7. — 15 Joh. 1, 7. 


5 ἐδύνατο) ἐγίνετο, corr. Hu | 12 £v ἐστιν M. 
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Περὶ doAcetiducoy xal εὐτελοῖς φρίσεως τῆς yo ἧς 
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Mit τρίς quiost tz ἀργῆς 
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Buch IV, 1. 2. 99 


μένη ὑπὸ τῆς εὐτελοῦς φράσεως φϑάσαι ἕως περάτων γῆς χαὶ ὑπ- 
ἀγαγεῖν τῷ Χριστοῦ λόγῳ οὐ μόνον τὰ μωρὰ τοῦ χόσμου, ἀλλ᾽ ἔστιν 
ὅτε καὶ τὰ σοφὰ αὐτοῦ. βλέπομεν γὰρ τὴν κλῆσιν, οὐχ ὅτι οὐδεὶς 
σοφὸς χατὰ σάρχα. ἀλλ᾽ τι οὐ πολλοὶ σοφοὶ χατὰ σάρκαι. ἀλλὰ 
5 xci "ὀφειλέτης: ἐστὶ Παῦλος καταγγέλλων τὸ εὐαγγέλιον, οὐ μόνον 
βαρβάροις: παραδιδόναι τὸν λόγον, ἀλλὰ χαὶ ᾿Ἕλλησινε, xai οὐ μό- 
vor »ἀνοήτοιξςε τοῖς εὐχερέστερον συγχατατιϑεμένοις. ἀλλὰ καὶ »σο- 
»φοῖς«" ἱχάνωτο γὰρ ὑπὸ ϑεοῦ ν»διάχονος« εἶναι »τῆς καινῆς διαϑήχηςε, 
χρώμενος νἀποδείξει πνεύματος καὶ δυνάμεωςε, ἵνα ἡ τῶν πιστευ- 
l0 ovre» συγχατάϑεσις »μὴ ἢ ἐν σοφίᾳ ἀνϑρώπων. ἀλλ᾽ ἐν δυνάμει 
HR νϑεοῦς. ἴσως γὰρ εἰ χάλλος καὶ περιβολὴν φράσεως ὡς τὰ παρ᾽ 
Ἕλλησι ϑαυμαζόμενα εἶχεν ἡ γραφή. ὑπενόησεν av τις οὐ τὴν ἀλή- 
ϑείαν κεχρατηχέναι τῶν ἀνϑρώπων, ἀλλὰ τὴν ἐμφαινομένην ἀχολου- 
ϑίαν καὶ τὸ τῆς φράσεως κάλλος ἐψυχαγωγηκέναι τοὺς ἀχροωμένους, 
15 χαὶ ἠπατηχὸς αὐτοὺς προσειληφέναι. 


1 Vgl. Ps. 18, 5. — 2 Vgl. I Kor. 1, 26f. — 5 Vgl. Röm. 1, 14. — 8 Vgl. 
II Kor. 3, 6. — 9 Vgl. I Kor. 2, 4f. 


7 roi; « B | 10 χατάϑεσις B | 14 nach τοὺς + «vove B, doch ist das Wort, 
w. e. sch., v. I H. ausgestr, 


Bruchstück des V. Buches, 


Philoralia €. 5. 


Τὶς αὶ πολυλογία xal tiva ru πολλὲ δι λέία' 
zul ὅτε züäde ἡ θεόπνευστος youg s ὃν βιβλίον darir 
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rar TOC Dior ἐργυδιωχτι jM, Xi ἀτορτας TG JCoAÁAQG ἮἫΜ γι. 
* - * * 4 5. " * ' $ » ® 
xci τῶ πρὸς 66 XGÜLXOVFTI αὐτοῖς, (70) iur Tor πομάτων πρὶ 
GüqutsotOGHi roO. Tor (cQ Di oC Troy ἐπὶ τὸ TQ ur εἰς τὰ Dile sv 
τοῖς ἐπιδελχοτν xirderor. uvreyoptium ur ἱμαυτῶ «re T5. 
Yi ha Tu rou vos τῷ XO4Ac ποιεῖν his nö γᾶν ἐγ t δ χα.: 
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Buch V, 1—3. 101 


- , M , ^ x , > , * , 
πρῶτον, παντῶς TO δεύτερον, εἰ δὲ τὸ δεύτερον, οὐ πάντως τὸ πρό- 
τερον. πλὴν ἑχατέρωθϑεν δόξομεν μανϑάνειν, μὴ δεῖν ποιεῖν βιβλία 

- v , ^ - . , 
πλείονα. ἠδυνάμην δὲ πρὸς τὸ νῦν ἡμῖν ὑποπεπτωχὸς ἱστάμενος, 
, € 3 s, - 
ἐπιστεῖλαί σοι ὡς ἀπολογίαν τὸ ῥητὸν καί, χατασχευάσας τὸ πρᾶγμα 
> - ^ * € + . - , , 
ἐκ TOU μηδὲ rovc αγίους πολλῶν βιβλίων συνταξεσιν ἐσχολαχέναι, 
παύσασθαι πρὸς τὸ ἑξῆς τοῦ χατὰ τὰς συνθϑήχας, ἃς ἐποιησάμεϑα 

* 3. € * , * 
πρὸς ἀλλήλους, ὑπαγορεύειν τὰ διαπεμφϑησόμενά 001° xcl τάχα σὺ 

»" * ^ - * * - ^ « > > 
πληγεὶς ὑπὸ τῆς λέξεως πρὸς τὸ ἑξῆς ἂν ἡμῖν συνεχώρησας. ἀλλ 
» - > an , - - 
ἐπεὶ τὴν γραφὴν εὐσυνειδότως ἐξετάζειν δεῖ, μὴ προπετῶς ἑαυτῷ 
χαταχαριζόμενον τὸ νενοηκέναι ἐκ τοῦ ψιλὴν τὴν λέξιν ἐξειληφέναι, 

, * € - 95 , τ 
οὐχ ὑπομένω, μὴ τὴν φαινομένην μοι ὑπὲρ ἐμαυτοῦ ἀπολογίαν, ij 
» - * * , 
χρήσαιο ἂν xar ἐμοῦ, εἰ παρὰ τὰς συνϑήχας ποιήσαιμι, παρατιϑ είς. 
- * - [2 « 3. 
καὶ πρῶτόν γε. ἐπεὶ δοχεῖ τῇ λέξει συναγορεύειν ἡ ἱστορία, οὐδενὸς 

- €; , , , * ^ H 

τῶν «yiov ixótóoxoóroc συντάξεις πλείονας xal iv πολλαῖς βίβλοις 
^ - - « 1 - 
τὸν νοῦν αὐτοῦ ἐχτιϑεμένου, περὶ τούτου λεχτέον. ὁ δὲ ἐγκαλῶν 
uot εἰς σύνταξιν πλειόνων ἐρχομένῳ, τὸν τηλικοῦτον Μωσέα φήσει 
μόνας πέντε βίβλους καταλελοιπέναι. 
[Aus Eusebius, KG VI, 25, 7—10] 
[xci ἐν τῷ πέμπτῳ δὲ τῶν εἰς τὸ xarà Ἰωάννην ἐξηγητιχῶν ὁ αὐτὸς ταῦτα περὶ 
τῶν ἀποστόλων φησίν") 
€ A » = - , 

IL Ὁ δὲ ἱχανωϑεὶς διάχονος γενέσϑαι τῆς καινῆς διαϑήχης, οὐ 

, ωὰἂῃ - Li , 
γράμματος, ἀλλὰ πνεύματος, Παῦλος, ὃ πεπληρωχὼς τὸ εὐαγγέλιον 
3 ^od * ^ L4 -} - > , v 
ἀπὸ Ἱερουσαλὴμ xai κύχλῳ μέχρι τοῦ Ἰλλυρικοῦ, οὐδὲ πάσαις ἔγραψεν 

τ - - * T 3 , 
αἷς ἐδίδαξεν ἐχκλησίαις" ἀλλὰ xal aig ἔγραψεν, ὀλίγους στίχους ἐπέ- 

- , , > > τ < - x ». 
orttAt.. Πέτρος δέ, ἐφ΄ o οἰχοδομεῖται ἡ Χριστοῦ ἐκκλησία, ἧς πύλαι 
€» > € ^ , 

(ἰὅου οὐ χκατισχύσουσιν, μίαν ἐπιστολὴν ὁμολογουμένην χαταλέλοιπεν. 
* * ^ ᾿ ( * - > 
ἔστω δὲ xal δευτέραν" ἀμφιβάλλεται γάρ. τί δεῖ περὶ τοῦ üvra- 

, * - -) - 3 * ES 
πεσόντος ἐπὶ τὸ στῆϑος λέγειν τοῦ [nóob, Imavvov, ὃς εὐαγγέλιον 

^f t - - ἢ 
ἕν χαταλέλοιπεν, ὁμολογῶν δύνασϑαι τοσαῦτα ποιήσειν, ἃ οὐδὲ ὃ κόσ- 


3j) uog χωρῆσαι ἐδύνατο; ἔγραψε δὲ καὶ τὴν ᾿᾿ποχάλυψιν, χελευσϑεὶς 


σιωπῆσαι καὶ μὴ γράψαι τὰς τῶν ἑπτὰ βροντῶν φωνάς, ἱκαταλέλοιπεϊ 
zei ἐπιστολὴν πάνυ ὀλίγων στίχων, ἴστω δὲ xai δευτέραν καὶ 
τρίτην, ἐπεὶ οὐ πάντες φασὶ γνησίους εἶναι ταύτας" πλὴν οὐχ εἰσὶ 
στίχων ἀμφότεραι ixatÓv. .. .. 

22 Vgl Il Kor. 3, 6. — 23 Vgl. Róm. 15, 19. — 25 Vgl. Matth. 16, 18. — 29 
Vgl. Joh. 21, 25. — 30 Vgl. Apok. 10, 4. 

1 πρότερον) πρῶτον AD | 4 xataozevácci B | 6 τὰ Β! 91 γενέσθαι BDM γεγενῆ- 
σϑαι ATER | 24 αἷς ATCERM ἐν αἷς Farın ἃς T!BDX*» | ὀλιγοστίχους BD | 27 δευ- 
t£ocv ABD δευτέρα TERM | δεῖ ABD, δ᾽ εἰ M δὲ TER | 28 λέγειν ἐπὶ τὸ στῆϑος 
BD | 29 ἕν AT-TrERM EX — T!BD | ποιήσειν) ποιεῖν M; Orig. schrieb etwa γράφειν 
ὅσα ὁ Ἰησοῦς ἐ ποίησεν | 31 ἰχαταλέλοιπε] voreusebian. Interpol. | 32 δευτέραν xal 
τρίτην ADM δευτέραν τρίτην B δειτέρα καὶ τρίτη TER. 


94 πρέπον. Johannescommentar. IL ; 


εἴρηται, ὅπερ kurddre τινὰς οἰομένους 10 ToU »Ex τοῦ wire - 
(ro. αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐἑλά ομενε ἕως τοῦ »FExilro. (lnynoctos 
ix τοῦ προσώπου ᾿Ιωάννου τοῦ ἀπουτόλου λίχιοθσι. πρὸς τῇ Xp 
εἰρημένῃ di τοῦ βαπτιοτοῖ μαρτυρίει. ἐρχομένη, ἀπὸ τοῦ νἹ" o» 
»uov ἐρχόμενος ἵμπροοϑέν μου γέγονι ε xa ληγούοῃ εἰς to » Erste. 
ἐξ γήσατος xai αὕτη, ἡ μαρτυρία ἐοτὶν Ἰωάντου uit! ἐκείνην der 
ripe. ὅτε πρὸς τοὺς ἀποοτείλιντας ἐξ ᾿ιροσυλύίμενν ἱερεῖς zei «ἅδε ι- 
τας. Ἰουδαίων αὐτοὺς ἀποστειλάντων. ouoloyıl οὐχ ἀρνούμενος τὸ 
ἀληϑές. ὡς ἄρα οὐχ αὐτὸς εἴη ὁ χριστὸς οὐδὲ Πλίας οὐδὲ ὁ προ ἐ- 
της. ἀλλὰ νῃᾳ νὴ βυώντως ἐν τῇ ἐρήμφ᾽ Eidiven τὴν ὁδὸν xvii 
sales εἶπεν Ἡσαΐας ὁ ὁ προς ἡτης 

Μιτὰ di τοῦτα ἄλλη μορτυρέε τοῦ tor Jasxtiototc περὶ Xoiotoc 
lorı τὴν προηγουμένη» αὐτοῦ ὑπόστασιν» [t dedaoxot oa dur not sis a 
i τὶ πάντιι τὸν χόσμον χατὰ τὰς wege Us αυγικᾷς ὅτε gna ν Mice, 
ὑμῶν ἕωτη κεν or rud ovx oid tti, o Tr) μον ἐρχόμενος οἱ ota 
ἐμὲ ἄξιος ἐγὼ drc Alam αὐτοῦ τὸν ἱμάντι: τοῦ ὑἐπιδίμετος.. mi 
«πιοχεσς εἰ διὰ τὸ ἐν μένον τοῦ παντὸς ret ὁεήμετος τὴν wer 
or δὲ τῇ Rupie τὸ nytuorexor, χατὰ τὸν ir dote) λόγον Peto s 
1osloliet τὸ » Miooz ὑμῶν iotnxir or ὑμεῖς ovx oidatte, 

Τετάρτη δὶ πρὸς τούτοις uaprioie Teoarroc πὶ οὶ Χριστοῦ 74% 
xci ru ἀνϑρώπερων αὐτοῦ quito; CaeryQdqOorec, ofi AryQC he 
Euros ToU dor. ὁ aig "^ τὴ» cue erier τοῦ oou, οὗ τὸς otn 
("p οὐ ᾿γὼ εἶπον ὅτε omiom μοῦ ἴρχιτοι ἁνὴρ ὃς Cr pesd ἐν μον 
»TÜnrur 0t Tonto. por nr" xüye etx pn αὐτῶν di dre qua 
ibn τῶ Tevana, de: ror ro naDor dy ir voti ertilors. 
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Ι, 7] Buch II, 35— 37 (29—30). 95 


δύο ἀχολουϑοῦντας ἀποχρίνεται λέγων ν7[ ζητεῖτε;ς (XXXVI) xai τάχα 
οὐ μάτην μετὰ ἕξ μαρτυρίας παύεται μὲν ὁ Ἰωάννης μαρτυρῶν, Ἰησοῦς 
δὲ χατὰ τὸ ἕβδομον προτείνει τὸ (Ti ζητεῖτεε; πρέπουσα δὲ ὠφελη- 
μένοις ὑπὸ τῆς Ἰωάννου μαρτυρίας ἡ φωνὴ ἀναγορεύουσα τὸν χριστὸν 
διδάσχαλον χαὶ ὁμολογοῦσα τὸ οἰχητήριον ποϑεῖν ϑεάσασϑαι τοῦ 
υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ" φασὶ γὰρ αὐτῷ" »ἹῬαββὶ (ὃ λέγεται μεϑερμηνευόμενον 
» Διδάσχαλεε), ποῦ μένεις; καὶ ἐπεὶ »πᾶς ὁ ζητῶν εὐρίσκειε, ζητήσασι 
τὴν Ἰησοῦ μονὴν τοῖς Ἰωάννου μαϑηταῖς ὑποδείκνυσι, λέγων αὐτοῖς" 
»Eoytoüe xai ὄφψεσϑεε, τάχα διὰ τοῦ μὲν » Eoysodee ἐπὶ τὸ πρακτι- 
χὸν αὐτοὺς παραχαλῶν, διὰ δὲ τοῦ »OwtoÓt« τὴν ἀχολουϑοῦσαν τῇ 
χατορϑώσει τῶν πράξεων ϑεωρίαν πάντως ἔσεσϑαι τοῖς βουλομένοις 
ὑπογράφων, γινομένην ἐν τῇ τοῦ Ἰησοῦ μονῇ. προύχειτο δὲ τοῖς ζητήσασι 
ποῦ μένει Ἰησοῦς, ἀκολουϑήσασι τῷ διδασχάλῳ xci ϑεασαμένοις, πα- 
ὑαμεῖναι τῷ Ἰησοῦ χαὶ τὴν ἡμέραν ἐχείνην συνδιατρῖψαι τῷ υἱῷ τοῦ 
ϑεοῦ. ἐπεὶ δὲ ὁ δέχατος ἀριϑμὸς τετήρηται Og ἅγιος, οὐκ ὀλίγων 
μυστηρίων ἐν τῇ δεκάδι ἀναγραφομένων γεγονέναι, »οητέον οὐ μάτην 
καὶ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τὴν δεχάτην ἀναγράφεσϑαι ὥραν τῆς τῶν Ἶω- 
ἄννου μαϑητῶν παρὰ τῷ Ἰησοῦ καταγωγῆς, ὧν ᾿Ανδρέας ὃ ἀδελφὸς 
Σίμωνος Πέτρου ἣν, ὅστις ὠφεληϑεὶς ἐν τῷ παραμεμενηκέναι τῷ 


) Ἰησοῦ, εὐρὼν τὸν ἀδελφὸν τὸν ἴδιον Σίμωνα (τάχα γὰρ πρότερον οὐχ 


εὕρητο) φησὶν εὑρηκέναι τὸν Μεσσίαν, 6 ἐστι μεϑερμηνευόμενον 
Χριστός. ἐπεὶ γὰρ νὸ ζητῶν εὑρίσχειε. ἐζήτησε δὲ ποῦ μένει ὁ Ἰη- 
σοῦς, καὶ ἀκολουϑήσας, ϑεωρήσας αὐτοῦ τὴν μονήν, παραμένει τῷ 
χιρίῳ ἐν τῇ δεκάτῃ ὥρᾳ καὶ εὐρίσχει τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, τὸν λόγον xai 
τὴν σοφίαν, βασιλεύεταί τε ὑπ᾿ αὐτοῦ, διὰ τοῦτό φησιν" νΕὐρήκαμεν 
sro» Μεσσίανε. αὕτὴ δὲ ἡ φωνὴ ὑπὸ παντὸς ἂν λέγοιτο τοῦ τὸν 
τοῦ ϑεοῦ λόγον εὑρηκότος καὶ ὑπὸ τῆς ϑειότητος αὐτοῦ βασιλευομέ- 
vov. καρπὸν δὲ εὐθέως προσάγει τὸν ἀδελφὸν τῷ χριστῷ, o Σίμωνι 
ἐχαρίσατο ὁ Ἰησοῦς τὸ ἐμβλέψαι αὐτῷ, ὅπερ ἐστὶ διὰ τοῦ ἐμβλέψαι 
ἐπισκοπῆσαι χαὶ φωτίσαι αὐτοῦ τὸ ἡγεμονικόν" χαὶ δεδύνηται διὰ τὸ 
ἐμβεβλεφέναι αὐτῷ τὸν Ἰησοῦν ὁ Σίμων βεβαιωϑῆναι, ὥστε τοῦ ἔργου 
τῆς βεβαιότητος καὶ τῆς στερρότητος ἐπώνυμος γενέσϑαι καὶ κληϑῆ- 
rat »Iérooc«. 


XXXVII. (30) 422’ ἐρεῖ τις. τί δήποτε προχειμένου διηγήσασϑαι 2: 


x t 3 , '] , Μ - , 
τὸ »Üvroc nàber | εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φῶτος- 


3 Joh. 1, 35, — 7 Vgl. Luk. 11, 10. — 9 Joh. 1, 39. — 12 Vgl. Joh. 1, 39f. 
— 17 Vgl. Joh. 1, 39. — 20 Vgl. Joh. 1,41. — 22 Vgl. Luk. 11, 10. — 25 Joh. 1, 41. 
29 Vgl. Joh. 1, 42. — 35 Joh. 1, 7. 


AF 


21 μεσίαν nach der Schreibweise der meisten jüngeren Hss | 26 μεσίαν | tot 
τὸν] τοῦτον, corr We| 28 (Σίμωνα) ᾧ Xiuovi? We. 
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9 Origenes, Johannescommentar. in 


πάντα ταῦτα ÓnibanivDcutr; λεκτέον δέ. ὅτι ἴδει capeótrioct τὸς 
μαρτυρίας τοῦ Ἰωάννου τὸς περὶ τοῦ φωτός, χαὶ τὴν τάξιν αὐτῶν 
ἐχϑέοθαι τήν ti ἀχολουϑήσασαιν οἷς ἐμαρτύρησεν ogfinar. γενομέν rà 
μετὰ τὴν Ἰωάννου μαρτερίαν ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ ἵνα τὸ ἀνύσιμον τῆς 
Ἰωάννου μαρτυρίας ὀηλωθϑῇ χαὶ πρὸ τῶν ἰνταῖϑα di μερτυρεῶν 7 
ἐν τῇ ἀγαλλιάσει ὠχίρτησις τοῦ βαπτιτοῦ ἐν τῇ χοιλία τῆς Eure tt 
ἐπὶ τῷ αἀὐπασμῷ τῆς Μαρίας μαρτυρία περὶ Χριστοῦ nr. gaptuooti- 
to; τῇ θειότητι τῆς οὐλλήφεως zei γενέθεως αὐτοῦ, καὶ τί γὰν ^ 
πανταχοῦ μάρτις zei πρόδρομος τοῦ ηθοῦ orar ὁ Ἰωάννης πριν 
λαμβάνων τὴν γέγεσι" αὐτοῦ καὶ πρὸ oziyov τοῦ ϑανάτου ἀπυϑυή κεν 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ ire μὴ μόνον τοῖς ἐν γενγέοεε ἀλλὰ xai τοῖς een 
ἀοχῶν rne διὰ Χρωτοῦ ἀπὸ Bararor ἐλευθερίαν πρὸ τοῦ yuoros 
ἐπιδημῶν, πανταχοῖ ἐτοιμάνη χυρί ker χατεαχευναύμέγον; φϑόνει 
δὲ χαὶ ἐπὶ τὴν" διε τύρον Χριότοῦ παρουοίαν xai θειοτέραν r, fenirien 
μαρτυρία" » El yap ϑύλετι ᾳηοΐ, δέξασθαι αὐτὸς Lari Malos ὁ μι aarır 
»ἱρχεοῦσι ὁ Igor ort axın'sır, axotite. 

(Kunz δὲ ἀρχῆς. ἐν ἡ ὁ λύγος U,rrira oogíar εἶναι dxo rer 
Παροιμιῶν ἀπιδιίζοαμιν ὦντος δὲ zei τοῦ λόγου, γενομένης τί ἂν 
τούτο UE τῆς τι :οῆς τι γι raton: gero ὦν ϑρύποων, Sto τι 
dr,zorı ὁ γενόμενος τα ϑρώσος ἀπεοταλμέρος παρὰ ϑεοῦ δ ore. 
» Tourn „aber εἰς μαρτυρίαν irc Mapt trot περὶ foU geste, 
de τί γοῦν οὐχ ira μαρτυρήσῃ περὶ τῆς mise, 5 cire μαμενι c 
» τοὺ λόγον. 5 νπιρὶ τῆς ἀρχῆς. 5 o xouiidr, ποτε ἄλλες ines 5 
τοῦ χιιυτοῦ; drinn δὲ εἰ μή. ἱπιὶ νὸ λαὸς ὁ xabrurros ἐν cate 
(qr. εἰν rar, onn d ντὸ gei ἐν τῇ óxotic qeirts ur, were. 
&aujerouiror ὑπ᾿ αὐτῆς, οἱ ἐν óxoteo tvyfarorri; éorrea qeite, v 8 
Toit! ἴοτεν ob datore dd yao τὸ φῶς τῶν délqeo en or τῇ 
»oxGtuc qd dad ovdagez ἐνέργεια ὑκοτίας τὰ χάνει iae, ὁ RR 
itubosyr τοῦ quistor xo emoouiv Dr wien καὶ κατὰ To ge. 
etos rizort:, αὐ τοῖν ποὺς γὰρ με τέ ζομ vo. ἧς ὦ [fa τὸ dust es % 
Ü.cictor Cuisines rur ἢ sn VRR Ytau οὖν Tro June) aa fr. 
Wiese, ofer veo ὦ peut, Gebe E f, ces Fuer TorE καὶ ἐμ ας 
Ula (Yféa qu ernennt ἐν dol otf οἷν τὰ χα ἐν τὸν dau f. 
μαρτιρῆ Cep fL. DOR. τῆς {τὸ χρι RT I. οὐν FO) irre ὦ 
TO dne (44. or nat di, ddttteon p ἐδ ετ HcpttpncE Ss τι . 
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ioyov, λόγον ἡμῶν νοούντων τὸν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν καὶ ϑεὸν 
λόγον" ἐπὶ γῆς γὰρ »0 λόγος σὰρξ ἐγένετος. καὶ ἣν ἂν μαρτυρία, εἰ 
1491 xal | ἐδόχει γίνεσϑαι περὶ τοῦ λόγου, κυρίως ἂν λεχϑησομένη ἡ περὶ 
λόγου γενομένου σαρκός, οὐχὶ δὲ λόγου ϑεοῦ" διόπερ οὐχ ἦλϑεν, ἵνα 
5 μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ λόγου. πῶς δὲ μαρτυρία ἐδύνατο γίνεσθαι περὶ 
τῆς σοφίας τοῖς, χἂν δοχῶσιν ἐγνωχέναι, οὐ τὸ καϑαρῶς ἀληϑὲς 
χατανοοῦσιν ἀλλὰ βλέπουσι νὅι᾿ ἐσόπτρου καὶ ἐν alviyuarır; εἰχὸς 
μέντοι γε πρὸ τῆς δευτέρας καὶ ϑειοτέρας Χριστοῦ ἐπιδημίας ἐλεύ- 
σεσϑαι μαρτυρήσοντα τὸν Ἰωάννην ἢ Ἠλίαν περὶ ζωῆς πρὸ ὀλίγου 
lü τοῦ χριστὸν φανερωϑήσεσϑαι. τὴν ζωὴν ἡμῶν, χαὶ τότε μαρτυρήσειν 
περὶ τοῦ λύγου, παραστήσειν τε τὸ περὶ τῆς σοφίας μαρτύριον. βα- 
σάνου δὲ δεῖται. εἰ ἔνεστιν οἷον ἡ ᾿Ιωάννου μαρτυρία “πρόδρομος 
ἱχάστῃ τῶν τοῦ χριστοῦ ἐπινοιῶν. ταῦτα μὲν εἰς τὸ νΟὗτος ἦλϑεν 
»dg μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ qoróc. $5 ξῆς δὲ ἐπισκεπτέον, 
15 τί δεῖ νοεῖν εἰς τὸ »[va πάντες πιστεύσωσι δι᾿ αὐτοῦε. 


1 Vgl. Joh. 1, 1. — 2 Joh. 1, 14. — 4 Vgl. Joh. 1, 14. — 7 Vgl. 1 Kor. 13, 12. 
10 Vgl. Kol. 3, 4. — 13 Joh. 1, 7. — 15 Joh. 1, 7. 


5 dM varo] ἐγίνετο, corr. Hu | 12 £v ἐστιν M. 
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Buch IY, 1. 2. 99 


μένη ὑπὸ τῆς εὐτελοῦς φράσεως φϑάσαι ἕως περάτων γῆς xal ὑπ- 
ἀγαγεῖν τῷ Χριστοῦ λόγῳ οὐ μόνον τὰ μωρὰ τοῦ κόσμου, ἀλλ᾽ ἔστιν 
ὅτε xai τὰ σοφὰ αὐτοῦ. βλέπομεν γὰρ τὴν χλῆσιν, οὐχ ὅτι οὐδεὶς 
υοφὸς χατὰ σάρκα, ἀλλ᾽ »orı οὐ πολλοὶ σοφοὶ χατὰ σάρχαι. ἀλλὰ 
5 xai »ὀφειλέτης: ἐστὶ Παῦλος καταγγέλλων τὸ εὐαγγέλιον, οὐ μόνον 
.βαρβάροιςε παραδιδόναι τὸν λόγον, ἀλλὰ xai» Ἔλλησινε, xcl οὐ μό- 
vor »ἀνοήτοιςε τοῖς εὐχερέστερον συγκατατιϑεμένοις. ἀλλὰ καὶ »00- 
»qols«' ἱχάνωτο γὰρ ὑπὸ ϑεοῦ *Ótáxovogs εἶναι »τῆς καινῆς διαϑήκηςε, 
χρώμενος »ἀποδείξει πνεύματος καὶ δυνάμεωςε, ἵνα ἡ τῶν πιστευ- 
10 ὄντων συγχατάϑεσις »μὴ ἢ ἐν σοφίᾳ ἀνθρώπων. ἀλλ᾽ ἐν δυνάμει 
ΜῈ »ϑεοῦε. ἴσως γὰρ εἰ κάλλος καὶ περιβολὴν φράσεως ὡς τὰ παρ᾽ 
eo r t , € , » » 5 $47 
λλησι 9cvualoutva elyev "| γραφή, ὑπενοὴησεν ἂν τις οὐ τὴν ain- 
Osca» κεχρατηχέναι τῶν ἀνϑρώπων, ἀλλὰ τὴν ἐμφαινομένην ἀχολου- 
ϑίαν καὶ τὸ τῆς φράσεως χάλλος ἐψυχαγωγηκέναι τοὺς ἀχροωμένους, 
15 χαὶ ἠπατηχὺς αὐτοὺς προσειληφέναι. 


1 Vgl. Ps. 18, 5. — 2 Vgl. I Kor. 1, 26f. — 5 Vgl. Róm. 1, 14. — 8 Vgl. 
II Kor. 3, 6. — 9 Vgl. I Kor. 2, 4f. 


7 roi; — B | 10 χατάϑεσις B | 14 nach τοὺς + «vovc B, doch ist das Wort, 
w. e, sch., v. I H. ausgestr. 
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Buch V, 1—3. 101 


πρῶτον, πάντως τὸ δεύτερον, εἰ δὲ τὸ δεύτερον, οὐ πάντως τὸ πρό- 
τερον. πλὴν ἑχατέρωϑεν δόξομεν μανθάνειν, μὴ δεῖν ποιεῖν βιβλία 
πλείονα. ἠδυνάμην δὲ πρὸς τὸ νῦν ἡμῖν ὑποπεπτωχὸς ἱστάμενος, 
ἐπιστεῖλαί σοι ὡς ἀπολογίαν τὸ ῥητὸν καί, χατασχευάσας τὸ πρᾶγμα 
ἐκ τοῦ μηδὲ τοὺς ἁγίους πολλῶν βιβλίων συντάξεσιν ἐσχολαχέναι, 
παύσασϑαι πρὸς τὸ ἑξῆς τοῦ χατὰ τὰς συνϑήχας, ἃς ἐποιησάμεθα 
πρὸς ἀλλήλους, ὑπαγορεύειν τὰ διαπεμφϑησόμενά 001° καὶ τάχα GU 
πληγεὶς ὑπὸ τῆς λέξεως πρὸς τὸ ἑξῆς ἂν ἡμῖν συνεχώρησας. ἀλλ᾽ 
ἐπεὶ τὴν γραφὴν εὐσυνειδότως ἐξετάζειν δεῖ, μὴ προπετῶς ἑαυτῷ 
καταχαριζόμενον τὸ pevonxevat ex τοῦ ψιλὴν τὴν λέξιν ἐξειληφέναι, 
οὐχ ὑπομένω ᾿ μὴ τὴν φαινομένην μοι ὑπὲρ ἐμαυτοῦ ἀπολογίαν, ἡ 
χρήσαιο ἂν xar ἐμοῦ, εἰ παρὰ τὰς ovrÓnxac ποιήσαιμι, παρατιϑ είς. 
χαὶ πρῶτόν γε. ἐπεὶ δοχεῖ τῇ λέξει συναγορεύειν ἡ ἱστορία, οὐδενὸς 
τῶν ἁγίων ixótóoxóros συντάξεις πλείονας καὶ ἐν πολλαῖς βίβλοις 
τὸν νοῦν αὐτοῦ ἐχτιϑεμένου, περὶ τούτου λεχτέον. ὁ δὲ ἐγχαλῶν 
uot εἰς σύνταξιν πλειόνων ἐρχομένῳ, τὸν τηλικοῦτον Μωσέα φήσει 
μόνας πέντε βίβλους καταλελοιπέναι. 
[Aus Eusebius, KG VI, 25, 1--10] 
[zei ἐν τῷ πέμπτῳ δὲ τῶν εἰς τὸ xarà Ἰωάννην ἐξηγητικῶν ὁ αὐτὸς ταῦτα περὶ 
τῶν ἀποστόλων φησίν" 

111. Ὁ δὲ ἱχανωϑεὶς διάχονος γενέσϑαι τῆς καινῆς διαϑήχης, οὐ 
γράμματος, ἀλλὰ πνεύματος, Παῦλος, ὁ πεπληρωχὼς τὸ εὐαγγέλιον 
ἀπὸ Ἱερουσαλὴμ καὶ κύχλῳ μέχρι τοῦ Ἰλλυρικοῦ, οὐδὲ πάσαις ἔγραψεν 
εἷς ἐδίδαξεν ἐκκλησίαις" ἀλλὰ καὶ αἷς ἔγραψεν, ὀλίγους στίχους ἐπέ- 
ott. Πέτρος δέ, ἐφ᾽ © οἰχοδομεῖται ἡ Χριστοῦ ἐκκλησία, ἧς πύλαι 
udov οὐ κατισχύσουσιν, μίαν ἐπιστολὴν ὁμολογουμένην καταλέλοιπεν. 
ἔστω δὲ καὶ δευτέραν" ἀμφιβάλλεται γάρ. ti δεῖ περὶ τοῦ ἀνα- 
πεσόντος ἐπὶ τὸ στῆϑος λέγειν τοῦ ᾿Ιησοῦ, Ἰωάννου, ὃς εὐαγγέλιον 
ἕν χαταλέλοιπεν, ὁμολογῶν ὀύνασϑαι τοσαῦτα ποιήσειν, & οὐδὲ ὃ χόσ- 


30 uog χωρῆσαι ἐδύνατο; ἴγραψε δὲ καὶ τὴν ᾿᾿ποχάλυψιν, κελευσϑεὶς 


σιωπῆσαι καὶ μὴ γράψαι τὰς τῶν ἑπτὰ βροντῶν φωνάς, [καταλέλοιπεὶϊ 
xci ἐπιστολὴν πάνυ ὀλίγων στίχων, ἔστω δὲ καὶ δευτέραν καὶ 
τρίτην, ἐπεὶ οὐ πάντες φασὶ γνησίους εἶναι ταύτας" πλὴν οὐχ εἰσὶ 
στίχων ἀμφότεραι ἱχατόν..... 

22 Vgl. II Kor. 3, 6. — 23 Vgl. Róm. 15, 19. — 25 Vgl. Matth. 16, 18. — 29 
Vgl. Joh. 21, 25. — 30 Vgl. Apok. 10, 4. 

1 πρότερον) πρῶτον AD | 4 χατασχευά σαι B | 6 τὰ B | 21 γενέσθαι BDM ; yit 
σϑαι ATER | 24 als? ATCERM ἐν αἷς Farm (£z; T!BDX« | ὀλιγοστίχους BD | 27 dev- 
τέραν ABD δευτέρα TERM | δεῖ ABD, δ᾽ εἰ M δὲ TER | 28 λέγειν ἐπὶ τὸ στῆϑος 
BD | 29 ἕν ΑΤΟΤΥΕΕΜΣ < T!BD | ποιήσειν] ποιεῖν M; Orig. schrieb etwa γράφειν 
eoa ὁ Ἰησοῦς ἐ ποίησεν | 31 ᾿καταλέλοιπε)] voreusebian. Interpol. | 32 δευτέρων" zei 
τρίτην ADM δευτέραν τρίτην B derräoe zul τρίτη TER. 
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[Eire ἀπαριϑμησέμενος προφήτας xal dxogtóAoig, ÓXiye beisror ὃ oid) i; 
yoriirertos, ἐπέγει μετὰ ταῦτα" 
IV. Πάλιν δὴ μιτὰ τοῦτα ἰλιγγιᾶν μοι ἐπέρχεται ὀχοτυδενεεῦντε «. 
- » , - Pg a 
μὴ ἄρα πειϑαρχῶν ou οὐχ ἰπειϑάρχησα ϑεῷ οὐδὲ τοὺς ἁγίους iu 
μησάμην. εἰ μὴ σφάλλομαι τοῖνεν ἐμαυτῷ συναγορεύίον du τὸ πᾶνε ὃ 
6 «φιλεῖν, xai ἐν μηδινὶ ἐϑέλειν» λυπεῖν, τοιαύτας εὐρίσχον εἰς ταῦτα 
» " " P * * der . “ur 
ἀπολογίας. πρὸ πάντων παρεϑέμεθα τὸ ix τοῦ Exxiróutor Alyor- 
5 , - - - * . 5 ᾿ 
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^ - - - = *" —* - * - 
Beil de τῶν Παροιμιῶν τοῦ αὐτοῦ Σολομῶντος Qntór, ὃς qno 
Li . - « * I . 
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i x3 one 
ἐληϑὶς di one τὸ μὴ Kunert πολλὰ πιρὶ τῶν Taipei, 
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με ὐονυκτίωυ τητητίωον, τὶς ἡ Toiriayia xcxelber μετο τέων ini to 
. LI . * P |0*7 - 4} E - - - „+ LJ 
(Sy, rire τὰ πολλὰ Ahie o πῶς d ἰλόγὸς Tor θεοῦ A070, ὦ ἐν - + 
eor Tee. TS Dior or oA Aovia lotir οὐ EL ΣΝ HU D 
E * ü 1 E L . 

HQ Ot peores X Tirion εν πάτον" em ixcótOoN ἔδεε μεν uit figu ὦ 
doti τοῦ κων ἀλόγων, P PIT τοῦ τονε" PER IE. OP sod νος BEL ER 222} 
.. * L] - ὁ 4 B * * * 4 * . 
dé Lodop wi ἀπαγγελίαν oTolor ὁ ori, εἰ καὶ εἰς us gáArdhiie, dios 
40/00 καὶ NoQelozoréQor σε ἐρῶ, ordi. αὐτοῖν Aug das am ron 
4 nal. or dc nor JU ; uere, Kd ot ecunt τὴ etat eror gu Ir Gae€ 
ep τὸ δαπάναι xci μα od τὸ or ἀπ᾿ ἐκείνων GXCITO καὶ. 

BP :i12—d40b5.5; Σὰ αὶ 4 ln uL 3r t: 0 

2$ V5 Mt 2,.29 —260:. 5. — Vi RÀ 1, 1 
ΔΙ Αι, cb Te H-—qH ose sn osa; daquv.etes b -- 
CH Aca — (sena B I C As. ΤΠ το τ ΒΚ 13... - HB ΔΝ en) 


WB s, Ab 23. AD 3555, - AD ἘΠ τὰ ;urnooontom, cor Pr 326 
t * 1 [i BO A 6e p, 1» 


idi Digitized by Google 
wer 





Buch V, 4—7. 103 


γεγόνασιν ἀριϑμοί, xai τάχα ἀριϑμοὶ ἄπειροι" ὥστε κατὰ τοῦτ᾽ ἂν 
ἡμᾶς εἰπεῖν, ὅτι O φϑεγγόμενος ὃ δήποτε τῆς ϑεοσεβείας ἀλλότριον 
πολυλογεῖ, ὁ δὲ λέγων τὰ τῆς ἀληδείας, κἂν εἴπῃ τὰ πάντα ὡς μηδὲν 
παραλιπεῖν, ἕνα ἀεὶ λέγει λόγον] καὶ οὐ πολυλογοῦσιν οἱ ἅγιοι τοῦ σχο- 
ποῦ τοῦ χατὰ τὸν ἕνα ἐχόμενοι λόγον. εἰ τοίνυν ἡ πολυλογία ix 
τῶν δογμάτων χρίνεται χαὶ οὐκ ἐχ τῆς τῶν πολλῶν λέξεων ἀπαγς 
γελίας, ὅρα εἰ οὕτω δυνάμεϑα ἕν βιβλίον τὰ πάντα ἅγια εἰπεῖν, πολλὰ 
δὲ τὰ ἔξω τούτων. 

VL 442’ ἐπεὶ μαρτυρίου μοι δεῖ τοῦ ἀπὸ τῆς ϑείας γραφῆς. 
10 ἐπέσχεψαι. εἰ πληχτικώτατα δύναμαι τοῦτο παραστῆσαι, κατασχευάσας 
ὅτε περὶ Χριστοῦ za” ἡμᾶς ovx ἐν ἑνὶ γέγραπται βιβλίῳ, κοινότερον 
ἡμῶν τὰ βιβλία νοούντων. γέγραπται γὰρ καὶ ἐν τῇ πεντατεύχφ᾽ 
εἴρηται δὲ χαὶ ἐν ἑχάστῳ τῶν προφητῶν καὶ τοῖς ψαλμοῖς καὶ 
ἁπαξαπλῶς, cc φησιν αὐτὸς ὁ σωτήρ, ἐν πάσαις ταῖς γραφαῖς, ἐφ᾽ 
15 ἅς ἀναπέμπων ἡμᾶς φησιν »’Egevväare τὰς γραφάς, ὅτι ὑμεῖς do- 
»χεῖτε ἐν αὐταῖς ζωὴν αἰώνιον ἔχειν. καὶ ἐκεῖναί εἰσιν αἱ μαρτυροῦσαι 
»περὶ ἐμοῦε. εἰ τοίνυν ἀναπέμπει ἡμᾶς ἐπὶ »τὰς γραφὰςε ὡς μαρ- 
τυρούσας περὶ αὐτοῦ, οὐχ ἐπὶ τήνδε μὲν πέμπει, ἐπὶ τήνδε δὲ ov, 
ἀλλ᾽ ἐπὶ πάσας τὰς ἀπαγγελλούσας περὶ αὐτοῦ, ἅστινας ἐν τοῖς ψαλ- 
N uot; χεφαλίδα ὀνομάζει βιβλίου λέγων" »Ἐν κεφαλίδι βιβλίου γέ- 
»γραπται περὶ ἐμοῦε, ὁ γὰρ ἁπλῶς ϑέλων ἐχλαβεῖν τὸ »iv κεφαλίδι 
»βιβλίουςε ἐπὶ οἵου δήποτε ἑνὸς τῶν περιεχύντων τὰ περὶ αὐτοῦ, 
ἀπαγγελλέτω τίνι λόγῳ τήνδε τὴν βίβλον ἑτέρας προχρίνει. ἵνα γὰρ 
xai ὑπολαμβάνῃ τις, ἐπ᾿ αὐτὴν τὴν τῶν ψαλμῶν βίβλον ἀναφέρειν 
ἡμᾶς τὸν λόγον, λεχτέον πρὸς αὐτόν, ὅτι ἐχρῆν εἰρῆσϑαι" »iv ταύτῃ 
»τῇ βίβλῳ γέγραπται περὶ ἐμοῦς. νῦν δέ φησι πάντα μίαν κεφαλίδα. 
τῷ ἀναχεφαλαιοῦσϑαι τὸν περὶ ἑαυτοῦ εἰς ἡμᾶς ἐληλυϑότα λόγον εἰς 
ἕν, τί δὲ xc τὸ βιβλίον ἑωρᾶσϑαι ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου γεγραμμένον 
ἔμπροσϑεν xcl ὄπισϑεν, καὶ χκατεσφραγισμένον, ὕπερ οὐδεὶς ἠδύνατο 
30 ἀναγνῶναι xci λῦσαι τὰς σφραγῖδας αὐτοῦ, εἰ μὴ ὃ λέων ὁ ἐκ τῆς 
φυλῆς Ἰούδα, ἡ ῥίζα Δαυεὶδ 0 ἔχων τὴν κλεῖν τοῦ Δαυείδ, xci ἀνοί- 
yov xai οὐδεὶς κλείσει xai κλείων καὶ οὐδεὶς ἀνοίξει; ἡ γὰρ πᾶσα 
HER γραφή ἐστιν 5 δηλουμένη διὰ τῆς βίβλου, ἔμπροσϑεν μὲν γεγραμμ evn 
διὰ τὴν πρόχειρον αὐτῆς ἐχδοχήν, ὄπισϑεν δὲ διὰ τὴν ἀναχεχωρη- 

35 χεῖαν καὶ πνευματικήν. 
VIL Παρατηρητέον πρὸς τούτοις, εἰ δύναται ἀποδειχτιχὸν τοῦ 
τὰ ἅγια μίαν τυγχάνειν βίβλον, τὰ δὲ ἐναντίως ἔχοντα πολλάς, τὸ 
15 Joh. δ, 39. — 90 Ps. 39, 8. — 28 Vgl. Apok. 5, 1f. — 30 Vgl. Apok. δ, 5. 

— 31 VgL Apok. 3, 7. 
4 παραλείπειν B | 27 αὐτοῦ AD | 31 nach φυλῆς + τοῦ A | nach zei + ὁ 
AD | 32 xai? aus ὁ corr. B | 33 uiv < Β 81 τὸ] τῷ AB, ἐμφαίνειν τὸ C. 
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ἀνάξιοι αὐτῆς γεγενημένοι, ez γίγραπται" v Eicliug Bnrenar ἐκ Uli 
»ζώντωνε, ἐπὶ δὲ τῶν xolóit ὑποχειμένων βίβλους qíquóbar quoi 
γὰρ ὁ rini νχριτήριον ἰκάϑισι. χαὶ μέ λοι ἡνὐχϑηόανα. το δὲ 
i rixco τῆς ϑείες λον χαὶ Ἠωσὴς μαρτιυι λέγων" T y uir e3 É: 
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ov γὰρ ἴδιον τῆς τούτου προφητείας τὸ dHret τοὺς λόγους TOV (ἂ- 
Δαίου ἐσᾳραγισμένρονς, μήτε ὑπὸ τοῦ μὴ ἐπισταμένου γράμμοτα erc 
γωσχομένους διὰ τὸ μὴ εἰδίναι αὐτὸν γράμματα μήτε ὑπὸ τοῦ ἐπι- 
ora μὲν rov die τὸ log period ci τὴ ro dor ἀλλὰ xai rotto ἐπὶ qr, 
yQug ἧς aindırırar, ὀεομένης τοῦ xaAiióayto: 4601 zii dFuélerFte. 
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τῶν ἀτνολλυμίγων ovde χαὶ τὸ πιρὶ τῶν σευ ϊομένενν ὑμένι αὶ 

ror περὶ τῶν urtals νϑρῆνονε. αλαὶ καὶ ὁ dobicor ᾿ενάνενς nas 
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Buch V, 7.8. 105 


τῶν γραφομένων ἀλλὰ διὰ τὴν δύναμιν τῶν νοουμένων, μήποτε 
περιπέσω τῷ παραβαίνειν τὴν ἐντολήν, ἐάν τι παρὰ τὴν ἀλήϑειαν 
oz ἀλήϑειαν ἐχϑῶμαι χἂν ἐν ἑνὶ τῶν γραφομένων" ἐκεῖ γὰρ ἔσομαι 
γράψας βιβλία πολλά. καὶ νῦν δὲ προφάσει γνώσεως ἐπανισταμένων 


» τῶν ἑτεροδόξων τῇ ἁγίᾳ τοῦ χριστοῦ ἐκκλησίᾳ καὶ πολυβίβλους συν- 


τάξεις φερόντων, ἐπαγγελλομένας διήγησιν τῶν τε εὐαγγελικῶν καὶ ἀπο- 
στολιχῶν λέξεων, ἐὰν σιωπήσωμεν μὴ ἀντιπαρατιϑέντες αὐτοῖς τὰ ἀληϑῆ 
xci ὑγεῆ δόγματα, ἐπικρατήσουσι τῶν λίχνων ψυχῶν, ἀπορίᾳ τροφῆς 
σωτηρίου ἐπὶ τὰ ἀπηγορευμένα σπευδουσῶν καὶ ἀληϑῶς ἀκάϑαρτα καὶ 
βδελυχτὰ βρώματα. διόπερ ἀναγχαῖόν μοι δοκεῖ [εἶναι], τὸν δυνάμε- 
vor πρεσβεύειν ὑπὲρ τοῦ ἐκκλησιαστικοῦ λόγου ἀπαραχαράχτως, [xci 
πρεσβεύειν) καὶ ἐλέγχειν τοὺς τὴν ψευδώνυμον γνῶσιν μεταχειριζομέ- 
rovz, ἵστασϑαι χατὰ τῶν αἱρετικῶν ἀναπλασμάτων ἀντιπαραβάλλοντα 
τὸ ὕφος τοῦ εὐαγγελικοῦ κηρύγματος, πεπληρωμένον συμφωνίας doy- 
μάτων κοινῶν τῇ καλουμένῃ παλαιᾷ πρὸς τὴν ὀνομαζομένην χαινὴν 
διαϑήκην. αὐτὸς yoUr ἀπορίᾳ τῶν πρεσβευόντων τὰ χρείττονα, μὴ 
φέρων τὴν ἄλογον καὶ ἰδιωτικὴν πίστιν διὰ τὴν πρὸς ᾿Ιησοῦν ἀγά- 
an» ἐπεδεδώκεις ποτὲ σαυτὸν λόγοις, ὧν ὕστερον τῇ δεδομένῃ σοι 
συνέσει καταχρησάμενος εἰς δέον καταγνοὺς ἀπέστης. 

Ταῦτα δέ φημι κατὰ τὸ φαινόμενόν μοι ἀπολογούμενος περὶ τῶν 
δυναμένων λέγειν | xci γράφειν, περὶ δὲ ἐμαυτοῦ ἀπολογούμενος, μὴ 
ἄρα οὐ τοιαύτης ὧν» ἕξεως, ὁποίαν ἐχρῆν τὸν παρὰ ϑεοῦ ἱ ἱκανούμενον 
ὀιάχονον τῆς καινῆς διαϑήκης, οὐ γράμματος ἀλλὰ πνεύματος, τολ- 
μηρότερον ἐμαυτὸν τῷ ὑπαγορεύειν ἐπιδίδωμι. 


22 Vgl II Kor. 3, 6. 
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l. Hase μὲ ro obi εἰς in μάλιστα ὁτερρύταταᾳ Xi  τχτ ἐὺ IL 
μένη, (n εὐδίᾳ χαὶ γνηνεμίει οἰχοδομιῖται, (re μὴ iuxodicetes τὴν 
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pueros ovudcirerroz "d hdd μὲν τὰ och τῶν eoixodourugter 
A xrcrar δὲ τῷ τὴν οἰχείαν ἀνετὴν ἀπεληηότα TOF XGtiuxives 
reps ἐξαιρέτως Kb ἡ rv τῆς ἀληϑιείες ϑιεώρημάτουν δικτιπ Sie: 

ly axayyi aig καὶ Yodupacır olxodoun. τότε μάλεύτα olxodoustt.i 
zei. GOcrooaxedouorrto; TO) προϑεμένον ro ditor τοῦτο jYor 
(Utili τοῦ Dior. ἐπὰν γαληνάϊη τῇ ὑπιρεχούαι, πάντα γοῦν (prr 
rt uev, , "yr, JTeong fc^. uA À0T QUIC μένη X11 ovd. “τς WA x: 
Tov, 

Terre dr, um δοχοζιὴν ἄκροι dr κατυνεροι κότος TOR rue 
rim rt uetoz ὑπηρέται yt "Y TOP varyı AX GT x)QUCr uto. da 
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(quas ὑμῖν" εἰν» Τα" igne dere su rulr or anale). ὦ aei. 

(de pur εἰρή ιν aseo) doom iiprrrys, d TUko Troop ὅδ ὧν er 


- . " 4 9 " * * - 
fett τῶι τὸ airitretac ν᾽, περὶ tok o hd xci Xosoucortad. περὶ toc 


Pio its Peine‘, fe: "d HY ep Ta et, rue nase Bei X55 
Tutloreg ἰτέας dgpots τε τοῦ κιὶ tot Baer Wider ind 
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1,19] Buch VI, 1. 2. | 107 


πρὸς αὐτόν" νΟὺχ οἰχοδομήσεις uot oixov, ὅτι ἀνὴρ αἱμάτων σύε. 
Σολομῶν δὲ ὄναρ τὸν ϑεὸν ἰδὼν καὶ ὄναρ τὴν σοφίαν λαβών (ἐτη- 
ρεῖτο γὰρ τὸ ὕπαρ τῷ λέγοντι εἸδοὺ πλεῖον Σολομῶντος ὡδεεὶ ἐν 
βαϑυτάτῃ γενόμενος εἰρήνῃ. oz ἀναπαύεσθαι τότε ἕχαστον ὑποχάτω 
τῆς ἀμπέλου αὐτοῦ καὶ ὑποκάτω τῆς συχῆς αὐτοῦ, καὶ τῆς κατὰ τοὺ- 
χρόνους αὐτοῦ εἰρήνης ἐπώνυμος τυγχάνων (Σολομῶν γὰρ ἑρμηνεύεται 
»εἰρηνικός ε) διὰ τὴν εἰρήνην σχολάζει τὸν διαβόητον οἰκοδομῆσαι ναὸν 
τῷ ϑεῷ. καὶ κατὰ τοὺς Ἔσδρα δὲ χρόνους, ὅτε νιχᾷ ἡ ἀλήϑεια τὸν οἶνον 
xci τὸν ἐχϑρὸν βασιλέα καὶ τὰς γυναῖχας, ἀνοικοδομεῖται ὃ vaóc τῷ ϑεῷ. 

IL Ταῦτα δ᾽ ἡμῖν ἀπολογουμένοις πρὸς σέ, ἱερὲ ᾿Αμβρόσιε, εἴρηται, 
ἐπεὶ τὸν εὐαγγελιχὸν πύργον xara τὴν ἁγίαν Gov προτροπὴν ἐν 
γράμμασιν οἰχοδομῆσαι ϑελήσαντες ἐφηφίσαμεν μὲν καϑεσϑέντες τὴν 
δαπάνην, εἰ ἔχομεν τὰ εἰς ἀπαρτισμόν, ἵνα μὴ ἐμπαιζώμεϑα ὑπὸ τῶν 
ϑεωρούντων χαταγινωσχύμενοι ὡς ϑεμέλιον μὲν καταβαλλόμενοι. 
ἐχτελέσαι δὲ τὸ ἔργον μὴ δεδυνημένοι. φηφίσαντες δὲ ἕτοιμα μὲν τὰ 
εἰς ἀπαρτισμὸν τῆς οἰχοδομῆς ἡμῖν παρόντα οὐ κατειλήφαμεν, τῷ 
ϑεῷ δὲ πεπιστεύχαμεν τῷ πλουτίζοντι ἐν παντὶ λόγῳ καὶ πάσῃ γνώ- 
set, ὅτε ἀγωνιζομένους ἡμᾶς αὐτοὺς τηρεῖν τοὺς πνευματικοὺς νόμους: 
πλουτίσει. xal ἐκ τῶν ἐπιχορηγουμένων ὑπ᾿ αὐτοῦ προχόπτοντες ἐν 
τῷ οἰχοδομεῖν φϑάσομεν xal ἐπὶ τὴν στεφάνην τοῦ οἰχοδομήματος. 
χοωγλύουσαν πίπτειν τὸν ἀνεληλυϑότα ἐπὶ τὸ δῶμα τοῦ λόγου, ἀπὸ 
μόνον» τῶν ἐστερημένων τῆς στεφάνης πιπτόντων τῶν πιπτόντων 
διὰ τὸ ἀτελὲς τῶν οἰχοδομημάτων, φόνων αἰτίων τοῖς ἐν αὐτῷ tvy- 
χάνουσι xai πτωμάτων γινομένων. καὶ μέχρι γε τοῦ πέμπτου τόμου, 
εἰ xai ὁ χατὰ τὴν ᾿Αλεξανδρείαν χειμὼν ἀντιπράττειν ἐδόχει, τὰ δι- 
δόμενα ὑπηγορεύσαμεν, ἐπιτιμῶντος τοῖς ἀνέμοις zei τοῖς κύμασι 
τῆς ϑαλάσσης τοῦ Ἰησοῦ" xai ἵχτου δὲ ἐπὶ ποσὸν προεληλυϑότες 
ἐξειλκύσϑημεν ἀπὸ γῆς Αἰγύπτου, υσαμένου ἡμᾶς τοῦ ϑεοῦ τοῦ 
ἐξαγαγόντος τὸν λαὸν αὐτοῦ ar αὐτῆς. ἔπειτα τοῦ ἐχϑροῦ πιχρό- 
τατα ἡμῶν καταστρατευσαμένου διὰ τῶν χαινῶν αὐτοῦ γραμμάτων 
τῶν ἀληϑῶς ἐχϑρῶν τῷ εὐαγγελίῳ χαὶ πάντας τοὺς ἐν “ἰγύπτῳ 

11 Chron. 25,3; II Sam. 16,8. — 2 Vgl. II Chron. 1, 7ff. — 3 Matth. 12, 42. — 
4 Vgl. Mich. 4, 4. — 6 Vgl. I Chron. 22, 9. — Vgl. Lagarde, Onomastica sacra? 
p. 208, 40: Σολομὼν εἰρηνιχός. Vgl. p. 96, 5. 104, 5. 204, 04. Vgl. arm. Onom. 
„Solomön: der den Frieden bewahrt.“ — 8 Vgl. I Esr. 4, 37 ff. — 11 Vgl. Luk. 
14, 284ff. — 17 Vgl. I Kor. 1, 5. — 20 Vgl. Comm. in Matth. XVII, 7 ΤΥ, 103, 106 
Lomm.) — 26 Vgl. Matth. 8, 26; Luk. 8, 24. 

4 ἀναπαύεσϑαι) va ἃ. Ras. Β΄ Εσδρα V, M* verschmiert; noch "o« zu lesen; urspr. 
wohl ἔσρα | 12 ϑελήσαντες, ϑελήσαντος M*, corr. M? | 13 εἰς] πρὸς, corr. Pr nach Z. 
16; πρὸς ist LA des textus receptus und X 1 | ἐμπαιζώμεϑα)] ἐμποδιζώμεθϑα, corr. 


Ha, vgl. Luk. 14, 29 | 27 ἔχτου δὲ ἐπὶ ποσὸν) ἐκ τοῦ de ἔπι πεσὸν, corr. Br, vgl- 
S. 113, 33 | ngotAgAv9órto;? We | 28 γῆς M, τῆς V Edd. 
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108 Origenes, Jobannescommentar. fl. 15 


ἀνέμους τῆς πονηρίας καϑ' ἡμῶν ἐγείραντος, στῆναι μᾶλλόν ws ues 
τὸν ἀγῶνα παριχάλειε ὁ λόγος xc τηρὴ θαι τὸ ἡγιμονιχόν. μήκπτι 
μοχϑηροὶ λογισμοὶ ἐξισχύσωσι τὸν zen xci τῇ συχῇ uot ἐπεεθεν 
very, ἡπὲρ ἀκαίρως, πρὶν γε λήνην tnr davor λαβεῖν, ovréxt ar 
τὰ dino τῆς γραφῆς zei οἱ ὀννήϑεις δὲ ταχυγράφοι μὴ πορόώντες . . 

"" τοῦ ἰχεόϑαι τῶν ὑπογορεύσεεο»ν éxei&vor. rir δ᾽ ὅτε τὸ nad’ rues c 
mıarponive πολλὰ οβιννύντος ϑιυῦ Harn nulivere καὶ ἐνεϑεον εἴν." 
ἡμῶν " φυχὴ τοῖς or li βηκόσε du: τὸν οὐράνιον λόγον ginn rer 
iu TO τὰς γεγενημένας ἐπιβουλ AUS. ena ποοῆς εὐδίας ἀν' εἰμεν κα 
οὐχέτι ἐπερτεϑέμε vot ὑπαγορεύει» τὰ ἀχύλονθα βουλόμεϑα, ber de- 
δέόχιλον ὑπηχοῖνται ἐν τῷ ἀδύτῳ τῆς Ψυχῆς ἡμῶν παρεῖναι at ge 
μενος, iva τίλος key "n tz διηγήσιως τοῦ χατὰ Ἰωάννην I ev det 

U oíxodour. γένοιτο δ᾽ ὁ Dro; ἰπήκοος ἡμῶν tj εὐχῇ, εἰς τὸ crt i 
διυνηϑῆνοι τὸ oue τοῦ ὅλου λόγον. μηκέτε took nun. περετεξοε ες 
ὀιχοπὴν τοῦ εἴωμοῦ τῆς γραφῆς ὁποίαν δήποτε Liioréomiter δὲν. c 
μένεις. 460€ δὲ ora ἀπὸ πολεὴς προθυμίας ὀευτέρον ταύτην eerta 
πιμοῦμοι Ixtov τόμου διὰ τὸ τὰ N*ootaxuyopr eite ἡμῖν ἐν εἰ dai 

12 -ονόρείς οὐχ οὐδ΄ ὅπως μὴ κεχομίοϑαι Δέλτιον yop nynódurr vae 
τοῦ μὴ ἀτράχτως μοὶ τοῖδι TOU ἴργον πορελθεῖν zei tortor τὸν 
χρόνον, ἤδη τῶν λοιπῶν ἄρξασθαι καὶ μὴ μετ᾽ ἀδήλου τοῦ εὐρι 
ϑηυϑο τὰ προύπαγορι irre ἡμῖν" ἀναμένων. κέρδος orz o2 7m 
πολύ τὸ Tor μεταξὺ nur. καὶ τοῦτα μὲν αὐτάρχευς Tips 
meiden ἤδη, δὲ xci τῆς λέξεως ἰχώμεϑε 


I, 19. Aci αὐτὴ ἐστὶν ἡ uepgrique τοῦ Tociaot. 


13 I. 2 Berge avis, 5 creyiysoenusto loan τοῦ Sartre 
* - . e - " á 4 * « 1 
Gib Award μαρτυρία τῆς Gore. CpogHErng era tor s'Ag,. 
(2r o ter Ὁ oxioc μον ἐνχύμενοςι χαὶ dr, *0tob s S od. to + Mu 
= + 4 ὦ 
‚yern. Dae. ὁ cor εἰς τὸν κύλπον Tox πυτρὺς Untlros ἐξεγχέαστοι 
$ v, Fol ἐς 16 «0. 28 Job. I, 15 23Jhà 1^ 
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1, 19] Buch VI, 2. 3 (1.2). 109 


Οὐχ ὑγιῶς δὲ ὁ Ἡρακλέων ὑπολαμβάνει νΟὐδεὶς τὸν ϑεὸν 
»teaxev πώποτες χαὶ τὰ ἑξῆς, φάσχων εἰρῆσϑαι οὐχ ἀπὸ 
τοῦ βαπτιστοῦ ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ μαϑητοῦ. εἰ γὰρ καὶ κατ᾽ 
αὐτὸν τὸ »Ex τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβομεν, 
»χαὶ χάριν ἀντὶ χάριτος: ὅτι ὁ νόμος διὰ Μωῦύσέως ἐδόϑη, 7 
»χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐγένετος ὑπὸ τοῦ βαπ- 
τιστοῦ εἴρηται, πῶς οὐχ ἀχόλουϑον (τὸν) τὸν ἐκ τοῦ πληρώματος 
τοῦ χριστοῦ εἰληφύτα καὶ χάριν δευτέραν ἀντὶ προτέρας χάριτος 
ὁμολογοῦντά rt διὰ Μωσέως μὲν δεδύσϑαι τὸν νόμον, τὴν δὲ 
χάριν xal τὴν ἀλήϑειαν διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ γεγονέναι, ἐκ τῶν 
ἀπὸ τοῦ πληρώματος εἰς αὐτὸν ἐληλυϑότων νενοηκέναι πῶς 
»ϑεὸν οὐδεὶς ἑώραχεν πώποτεε, xal τὸ τὸν μονογενῆ εἰς τὸν 
χύλπον ὄντα τοῦ πατρὸς τὴν ἐξήγησιν αὐτῷ καὶ πᾶσι τοῖς ἐὰ 
τοῦ πληρώματος εἰληφόσι παραδεδωκέναι; 

Οὐ γὰρ νῦν πρῶτον ἐξηγήσατο »(0 ὧν) εἰς τὸν χύλπον τοῦ 
»πατρὸςς- ὡς οὐδενὸς ἐπιτηδείου πρότερον γεγενημένου λαβεῖν, ἃ τοῖς 
ἀποστόλοις διηγήσατο" εἴγε πρὶν ᾿Αβραὰμ γενέσϑαι ὧν διδάσχει ἡμᾶς 


15 τὸν | ᾿Ἰβραὰμ ἠγαλλιᾶσϑαι, ἵνα ἴδῃ τὴν ἡμέραν αὐτοῦ καὶ ἐν χαρᾷ 


γεγονέναι. καὶ τὸ »Ex τοῦ πληρώματος δὲ αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλά- 


20 * * , > , € M , , 
30 »goutr« xci τὸ » Xagir ἀντὶ χάριτοςε, ὡς ἐν τοῖς πρὸ τούτων εἰρη- 


zauev, δηλοῖ xci τοὺς προφήτας ἀπὸ τοῦ πληρώματος Χριστοῦ τὴν 
δωρεὰν χεχωρηχέναι, καὶ τὴν δευτέραν χάριν ἀντὶ τῆς προτέρας αὐ- 
τοὺς εἰληφέναι" ἐφϑάκεισαν γὰρ κἀχεῖνοι ὑπὸ τοῦ πνεύματος χειρα- 
γωγούμενοι μετὰ τὴν ἐν τοῖς τύποις εἰσαγωγὴν ἐπὶ τὴν τῆς ἀληϑείας 
ϑέαν. διόπερ οὐ πάντες οἱ προφῆται ἀλλὰ »πολλοὶς ἐπεϑύμησαν ἰδεῖν, 
ἃ οἱ ἀπόστολοι ἔβλεπον. εἰ γὰρ ἦν προφητῶν διαφορά, οἱ τετελειο)- 
μένοι καὶ διαφέροντες οὐχ ἐπεϑύμησαν ἰδεῖν, ἃ εἶδον οἱ ἀπόστολοι" 
τεϑεωρήχασι γὰρ αὐτά: οἱ δὲ μὴ φϑάσαντες ὁμοίως τούτοις εἰς τὸ 
voc ἀναβῆναι τοῦ λόγου ἐν ὀρέξει γεγόνασι τῶν τοῖς ἀποστόλοις 
διὰ Χριστοῦ ἐγνωσμένων. τὸ γὰρ »lósrv« ἡμεῖς οὐ σωματιχῶς 
εἰρῆσϑαι ἐξειλήφαμεν, καὶ τὸ »&xoboate πνευματικῶς ἀπαγγελλόμενον 


4 Joh. 1, 16f. — 12 Joh. 1, 18. — 15 Joh. 1, 18. — 17 Vgl. Joh. 8, 55. — 
18 Vgl. Joh. 8, δῦ. — 19 Joh. 1, 16. — 20 Die angezogene ixi. em jetzt 
verloren. — 25 Vgl. Matth. 13, 17. — 30 S. zu Z. 90, 


2 ἀπὸ wäre nach Z. 6 in ὑπὸ z. Ändern, wenn es sich hier nicht um Worte 
Herakleons handelte. | Eine jüngere H, viell. der Schreiber von V selbst, hat in M 
über τοῦ ein c, über βαπτιστοῦ ein 4, über ἀλλ᾽ ein y und über μαϑητοῦ ein g ge- 
setzt; dieselbe Ordnung befolgt V, in dem μαϑητοῦ a. Ras. steht | 3 χατὰ ταυτὸν 
M', corr. M1] 5 μωυσέως} v auf breiter Ras. | 7 «τὸ ᾿ add. We, cf. 2. 12 | 15 .ó ὧν) 
+ Vj17 ὁ. ὦν. 
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tto Ongenes, Jobannescommentar. l ὁ 


FHFOLXUMiF, μόνου TOU ὦτα κτησαμένου ἀχούειν παρεύχειαμέγον tror 
αὐγων τοῦ Ἰησοῦ" ὅπερ οὐ πάνυ d) poc; yirerus, 

IV. Er δὲ περὶ τοῦ τοὺς πρὸ τῆς ϑωματιχὴς ἐπεδη μίως ter 
σοῦ ἁγίους πλίον τι τῶν πολλῶν τῶν πιοτενόντον ἐῤχηκότας τὰ 
τῆς ϑειότητος vorige χιτανενουηκέναι, τοῦ Aoyov toU ϑεοΐῖ Acht 
xorto; αὐτοὺς xai xir γένηται. σάυξ. "ἀεὶ γὰρ, εἰργάζετο. μιμντές 
τοῦ πατρὸς ὧν περὶ οὗ ni Ὁ) πατήρ Hoe Pew ἄρτι ἐργάζεται" 
ἕωτιν HT xci ἀπὸ τούτων ro» λέξεων" g noi σου Te 
tots Xeódovxa(ov; ἀπιστοῦντας τῷ σπιρὶ ἀναύτάν ως korm να 
»ἀἐνέγνωτι τὸ ῥηϑὲν ἱπὶ τῆς Járov ὑπὸ τοῦ ϑιοῖ Eyro Bros dip s 
seni Bios doacsx xai Oso; doxes); ϑιὸς δὲ οὐχ [ta γεκρεῶν aac 
»leorrers εἰ τοίνυν ὁ Binz vocx ἱπιμοχύνιτια ϑιὸς τῶν drd ss 
τούτον sxa4idó0ci8, xai ἐν ζῶμεν vxo. Χριόοτοῖ xatepibuorrtat, tos 
re τοῦ Alm πάντες εἰοὶν οἱ πιστεύοντες, ἐπεὶ drivauoyorrros τοῦ 
moto doacu zarra τὰ ἔϑνη, πατοὶ τῶν (ror ὑπὸ ϑιοῖ tria ει 
ὀιοτάζομεν ποροδέξασϑαι ἰγνωχέναι τοὺς ζῶντας τὰ τῶν lewtor 
μυϑήματι, μιυϑητινϑέντας Χριστῶ τῷ πρὸ Eoóqopor γᾶιγενημεν σὰ 
air γένηται Gaps; διὰ τοῦτο di ἴζων. ἱπεὶ μετεῖχον τοῦ ἐἐπύόντος 
VE; due ἡ ζωή εἰ καὶ ἰχώρουν eg τηλιχούτων xanporogot iveyy - 
λιν ἱπιφξ ἄνα οὐ μόνον ἀγγέλων ἀλλὰ mc Baer ἐν NYoeóteo mi 
tégG epOrtig τὴν xórc τοῦ ϑεοῖ τοῦ ἀοράτου ἐπε ὦ (c npn 
τὸν (ior i etii τὸν πατέρα. ἀναγιγραμμένε doi ϑιὸν τενουηκότις 
καὶ ϑιοῦ λύγων ϑιυπριπῶς ἀχηχούτις \opazıyıı 0:0y πιὰ dxracr νὰ 
ac tor. 

Eye δ' olua ott οἱ τελείοις | xa γνηως υἱοὶ tot Aigen ti 
river roorgirmr πράξεων αὐτοῦ ἐὰν vro Xs th. 44: nm 
dinis οὐτῶ renacx TOP dire yrenbirtor καὶ πραγ rte 
cami erar τοῖς γρη nerisonser υἱοῖς toU πε τράρχων "APT 
EE orte; ete λέγων » Fí tíxra τοῦ io Tnt ve Bere tox 
Niere id*onltí4 χαὶ Ho» Xoquu roro τὰ ἀπὸ (0v drums te, 
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1,19) Buch IV, 4. (à 111 


ixi δὲ χείλεσι φορέσει ἐπιγνωμοσύνηνε. ἀναγχαῖον Tor προπετῶς: 
ἀποφήνασϑαί τινα περὶ τῶν προφητῶν ὡς οὐ σοφῶν, εἰ μὴ νενοή- 
zacı ντὰ ἀπὸ τοῦ ἰδίου στόματοςε, ἢ τὸ εὔφημον καὶ ἀληϑὲς παρα- 
δεξαμένους. ὅτε ἦσαν οἱ προφῆται σοφοί. ὁμολογεῖν νενοηχέναι αὐ- 
rotg »(rà) ἀπὸ ἰδίου oróuarog« xal ἐπὶ τοῖς χείλεσι πεφορεχέναι τὴν 
ἐπιγνωμοσύγνην. καὶ δῆλον ὅτι Μωσῆς ἑώρα τῷ νοὶ τὴν ἀλήϑειαν 
τοῦ νόμου xcl τὰς κατὰ ἀναγωγὴν ἀλληγορίας τῶν ἀναγεγραμμένων 
παρ᾽ αὐτῷ ἱστοριῶν" Ἰησοῦς δὲ τὴν ἀληϑῆ κληροδοσίαν γενομένην» 
μετὰ τὴν χαϑαίρεσιν τῶν εἴχοσι καὶ ἐννέα βασιλέων συνίει. μᾶλλον 
ἡμῶν δυνάμενος συνορᾶν τίνων ἀληϑῶν σχιαὶ ἐτύγχανον τὰ δι᾿ αὐ- 
τοῦ ἐπιτελούμενα. δῆλον δ᾽ ὅτι καὶ ᾿Πσαΐας τὸ μυστήριον ἑώρα τοῦ 
ἐπὶ τοῦ ϑρόνου χαϑεζομένου καὶ τῶν δύο Σεραφὶμ καὶ τῶν πτερύγων 
αὐτῶν». τοῦ rr ϑυσιαστηρίου xci τῆς λαβίδος. καὶ τῆς ἐπικαλύψεως 
τοῦ προσώπου χαὶ τῶν ποδῶν γινομένης ὑπὸ τῶν Σεραφίμ' ᾿ἸΙεζεχιὴλ 
δὲ τὰ Χερουβὶμ xci τὴν πορείαν αὐτῶν xci τὸ ἐπ᾿ αὐτῶν στερέωμα 
καὶ τὸν ἐπιχαϑεζόμενον τῷ ϑρόνῳ. ὧν τί ἂν εἴη ἐνδοξότερον καὶ 
ὑφηλότερον; 

Kai ἵνα μὴ xa0' ἕν λέγων ἐπὶ πολὺ μηκύνω τὸν λόγον βουλό- 
μενὸς χατασχευάζειν οὐχ ἔλαττον τῶν τοῖς ἀποστόλοις ὑπὸ Χριστοῦ 
ἀποκαλυφϑέντων ἐγνωχέναι τοὺς τετελειωμένους ἐν ταῖς προτέραις 
γενεαῖς, ἀποχαλύπτοντος αὐτοῖς τοῦ χαὶ τοὺς ἀποστόλους διδάξαντος 
τὰ ἀπόρρητα τῆς ϑεοσεβείας μυστήρια, ἔτε ὀλίγα προσϑεὶς χρίνειν 
τοῖς ἐντυγχάνουσι χαταλείφψω καὶ ὃ βούλονται περὶ τούτων σχοπεῖν. 
φησὶ γὰρ ἐν τῇ πρὸς τοὺς Ῥωμαίους ἐπιστολῇ ὁ Παῦλος:  » To δὲ 
»ὀυναμένο, ὑμᾶς στηρίξαι κατὰ τὸ εὐαγγέλιόν μου κατὰ ἀποχάλυψιν 
»μυστηρίου χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου, φανερωθϑέντος δὲ νῦν διά 
»τε γραφῶν προφητιχῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ 
»Χριστοῦς. εἰ γὰρ διὰ γραφῶν προφητικῶν τὸ πάλαι σεσιωπημένον 
μυστήριον πεφανέρωται τοῖς ἀποστόλοις χαὶ οἱ προφῆται ἐνόουν 
»τὰ ἀπὸ ἰδίου στόματος, ἅτε ὄντες νσοφοίε, τὰ πεφανερωμένα τοῖς 
ἀποστόλοις οἱ προφῆται ἤδεσαν. 

Ἐπεὶ δὲ τοῖς πολλοῖς οὐχ ἀπεχαλύπτετο. διὰ τοῦτό φησιν ὁ 


3 Prov. 16,23. — 5 Prov. 16,23. — 8 Vgl. Jos. 12, 9. — 11 Vgl. Jes. 6, 1ff. — 
14 Vgl. Ezech. 1, 4ff, — 24 Röm. 16, 25f.; II Tim. 1, 10. — 30 Vgl. Prov. 
16, 23. 


5 τὰ + Lommatzsch, vgl. S. 110 Z. 30 u. diese S. Z. 3| 6 τῷ voi a. Ras. 
8 γενομένην) γινομένην, corr. Hu | 13 αὐτῶν} αὐτοῦ, corr. Pr, vgl. Ezech. 6, 2 | 16 
ὧν a. Ras. | 22 Fri] ὅτι, corr. V (ἐ a. Ras | 25 εὐἰαγγέλιόν] ov a. Ras. | 27 xal τῆς 
bis 28 Yo:oroö hier, XIII, 17. 46 u. C. Cels. 11], 61 (I, 255, 19) aus Il Tim. 1, 10 
zugefügt. Die Form stammt wohl aus einer kirchl. Spruchsammlung | xe τῆς bis 
28 προφητιχῶν am Rande mit — nachgetragen. 
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Παῦλος" νἙτέραις γενεαῖς ovx lyreplóbs, τοῖς υἱοῖς τῶν ἀνϑρι ze 
es νῦν "ἀπεχελύφϑη τοῖς ἁγίοις ἀποστόλοις αὐτοῦ χαὶ σροῳ ἡ ten ἐν 
, πνεύματι. εἶναι ra ἴϑν 7 GUYXA500roua xci σὐοσώμαι s E ὥρα de 
xci οὕτως οἷόν τε ἀνθυπενεχϑησομένην ardvrogoper vxo τῶν μὲ 
παραδεχομένων τὸν λόγον tr Allee ταύτην οὕτως ἰχλαβεῖν te 
νὐῳτοχαλιπτόμιγνονε! μήποτι (qos ἴστιν ἰδεῖν νάποχαλιπτόμεννν: 
χαϑ᾽ ἵνα μὲν τρόπον ὅτε vorat χαϑ᾽ ἵτερον δὲ ἐὰν t 5 τοῦτο 
pog tivourror, ort γενέσθαι xai πλη jp 1 va αὐτό τότε Tc 
eroxaitrrıra, ὅτε ἐπιτιλεῖται πληροίμενον. τὸ roirer »tà [ni 
εὐ γχληρονόμα καὶ σίσσωμα χαὶ ουμμέτωχας εἶναι τῆς ἱπογγελίας ἐν 
Χρετοῦ, odor μὲ " ἐπὶ τῇ γνώσει rov load "T ἔθνη 0U)EM A 1,0908 — 
"χαὶ σύσσωμα xci στμμέτοχαε. χαὶ αὖτε ἔσεόϑαε, καὶ διὰ τί χεὶ tire 
orte, καὶ bus ξένα τῶν kadızor τι zgarorra καὶ ἀλχότρις TY, 
ἐπε: γγελίας  oroomua xai ovuuitoyas ὕστερον ἐσόμενα Lor tad 
toos nte, ἀποχαλιᾳ θέντος αὐτοῖς τούτοιν, ἀλλ᾽ οὐ Ortes τούς 
ΤΙ οὐχ ὡρῶσι d lit 4 40V utra τὸ πρό ntivopt ya arozixcir YT 
τὰ ἑοόμενα cz τοῖς ὑπ᾿ ovt Diepootor τὴ» ἔχασεν rar ὦ τεῷ 
γέχονε r ἐπὶ tov ἀἐποοτόλων. ovra yao. ὡς oi uci ( roov ri zum; * 
uere ov μᾶλλον τῶν πατέρων xci προφητῶν, cAnbDivotes & mus 
certes to νὰ i FF (ttg γένεος οὐκ axixaáv« Pr, e νῦν tol; dXooto- 
"Aes χαὶ τρόῃήταις, εἶδα ra ἴϑνη, ov γχληρονόμα zei OUóóchb Xi 
"geuuiroye τῆς ἰπαγγελίας ἐν Xquóteos ge πρὸς τῶ γον αὐτοῖς 
τὰ wrirnou wei τὴν ἐνάργειαν der τοῦ πράγματος ἱπετελοιμένον 
zuraros» 

Kreras di xai τὸ ν]Πυλλοὶ προφῆται καὶ δίκαιοι im dr unse 
side u ὑμεῖς ἰλέπετι, zei οὐχ T εἰδον, xci cxotoct & ἀκού τὰ xcu 
"ot ΣΥΝ. rr ouular ἔχειν din γὴν Hort Ct nuróart c ane 
χείνεων (Ir. olxorouovutyor τὸ μιοτήμμω» τῆς τοῦ εἰοῦ τοῦ Duos 
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»ἄρρητα ῥήματα ἃ ovx ἐξὸν ἀνϑρώπῳ λαλῆσαιε, μὴ ὀψόμενον τὴν 
παρὰ τοῖς πεπιστευχύσι χατηγγελμένην δευτέραν σωματιχὴν Ἰησοῦ 
ἔνδοξον ἐπιδημίαν, ἐπιϑυμεῖν αὐτὴν ὁρᾶν ἵτερον δέ τινα οὐ μόνον 
τὰ αὐτὰ τῷ ἀποστόλῳ (οὐχὺ ἠχριβωκότα χαὶ νενοηχότα, ἀλλὰ καὶ 
5 πολλῷ αὐτοῦ ἔλαττον ἀντεχόμενον τῆς ϑείας ἐλπίδος καταλαμβάνειν 
τὴν δευτέραν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐπιδημίαν, ἣν ἐπιτεϑυμηχέτω μὲν 
xarà τὸ παράδειγμα ὁ ἀπόστολος, μὴ τεϑεωρηκέτω δέ. οὐ ψεῦδος 30 
δὴ ἐροῦμεν ὅτι T οἵδε δύο, ἃ ἐπεϑύμησεν ὁ ἀπόστολος ἰδεῖν ἢ καὶ 
ἀπόστολοι, τεϑέανται, xal οὐ πάντως παρὰ τοῦτο συνετωτέρους αὖ- 
152% τοὺς ἢ μαχαριωτέρους ἀνάγχη λέγειν τῶν ἀποστόλων" | οὕτως οὐδὲ 
τοὺς ἀποστόλους σοφωτέρους τῶν πατέρων ἢ Μωσέως καὶ τῶν προ- 
φητῶν, καὶ μάλιστα τῶν ἐπιπλεῖον δι᾿ ἀρετὴν ἀξιωϑέντων ἐπιφα- 
νειῶν καὶ ἐμφανειῶν ϑείων καὶ ἀποχαλύψεων μυστηρίων μεγάλων. 
VI. (3) ’Exrınikov δὲ διετρίφψαμεν ἐξετάζοντες περὶ τούτων, ἐπεὶ 91 
15 τῇ φαντασίᾳ τοῦ δοξάζειν τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν πολλῷ σοφωτέρους 
τοὺ: ἀποστόλους τῶν πατέρων καὶ τῶν προφητῶν λέγοντες οἱ μὲν 
xci ἕτερον ἀναπεπλάχασιν ϑεὸν μείζονα, οἱ δὲ μὴ τοῦτο τολμήσαντες 
ὅσον ἐπὶ τῷ αὐτῶν λόγῳ διὰ τὸ ἀβασάνιστον τῶν δογμάτων yoto- 
χοποῦσι τὴν δεδομένην τοῖς πατράσι καὶ τοῖς προφήταις ἀπὸ ϑεοῦ 
οῃ διὰ Χριστοῦ δωρεάν, δι᾿ οὗ ντὰ πάντα ἐγένετοε" εἰ δὲ τὰ πάντα, 
δῆλον ὅτι καὶ τὰ ἐχείνοις ἀποχαλυφϑέντα καλὰ καὶ πεπραγμένα σύμ- 
βολα μυστηρίων ϑεοσεβείας ἁγίων. ἐπεὶ δὲ πάντη φράσσεσϑαι δεῖ 92 
τοὺς γενναίους Χριστοῦ στρατιώτας ὑπὲρ ἀληϑείας, οὐδαμοῦ χατὰ τὸ 
óv varóv παρείσδυσιν ἐῶντας ἐγγενέσϑαι τῇ ἀπὸ τοῦ φεύδους πιϑα- 
25 γότητι, φέρε καὶ ταῦτα σχοπήσωμεν. τάχα γὰρ φήσουσι. τὴν προ- 83 
τέραν Ἰωάννου περὶ Χριστοῦ μαρτυρίαν εἶναι »O ὀπίσω μου 
»ἐρχόμενος ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅτι πρῶτός μου ἦνε. 
Β0ΗῈ τὸ δὲ » Ort ix τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβο- 
sus» xai χάριν ἀντὶ χάριτοςς xal τὰ ἑξῆς εἰρῆσϑαι ἐκ προ- 
8) σώπου τοῦ μαϑητοῦ. ἀναγκαῖον δὲ χαὶ οὕτως διελέγξαι ὡς Be- A 
βιασμένην καὶ ἀναχόλουϑον τὴν ἐχδοχήν᾽" πάνυ γὰρ βίαιον τὸ οἴεσθαι 
αἰφνίδιον οἱονεὶ ἀκαίρως διαχόπτεσθϑαι τὸν τοῦ βαπτιστοῦ λόγον ὑπὸ 
τοῦ λύγου τοῦ ucÜntoU, καὶ παντὶ τῷ καὶ ἐπὶ ποσὸν ἀχούειν συμ- 
φράσεως λεγομένων ἐπισταμένῳ σαφὲς τὸ τοῦ εἱρμοῦ τῆς λέξεως" 
1018 »Ovroc ἦν ὁ εἰπών" Ὁ ὀπίσω μου ἐρχόμενος ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, 


1 Vgl. II Kor. 12, 4. — 11 Vgl. Luk. 16, 20. — 20 Vgl. Joh. 1, 3. — 23 
Vgl. II Tim. 2, 3. — 25 Vgl. 8S. 109, 186 — 26 Joh. 1, 15. — 28 Joh. 1, 16. — 
35 Joh. 1, 13. 
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»ort πρῶτός μοῦ ἦνε. διδάόχει δὲ ὁ βαπτιστὴς πῶς ἵμπροόϑιν εἰ. 
τοῦ γέγονεν ᾿Ιηοοῦς τῷ πρῶτος αὐτοῦ ιἐπεὶ πρωτότοκος πάόδν κτί- 
σεως" εἶναι διὰ τοῦ sri ἐκ τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πᾶντες 
»ἐλάβομενε. διὰ τοῦτο γὰρ, φησίν, νἵμπροσθέν μου γίγονεν, ὅτι Xe» 


* - " - [] B - , u 
"TO; μοῦ 5r«. διὰ τοῦτο δὲ roc) αὐτὸν πρῶτόν μου ὄντα καὶ Tigg- | 


τερον παρὰ τῷ πατρί. ἐπιὶ dx τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἐγώ τι gea 
οἱ πρὸ ἐμοῦ 2009 yraı einge μὲν χάριν τὴν ϑειοτέραν καὶ μείζονα καὶ 
προφητικὴν ἀντὶ χάριτος τῆς κατὰ τὴ» προαίρεσιν ἡμῶν a ἀποῤεχϑιιύης 

παρ᾽ αὐτοῦ. διὰ τοῦτο δὲ καὶ νἴμπροσθεν γέγονεν ὅτι πρῶτός wor 


1 Li - E s , - Br . Ν 
nyc, ἐπιὶ καὶ νενοήχαμὲεν ix τοῦ πληρώματος αὐτοῦ εἰχηφότις, ror - 


μὲν νόμον ν»διὰ Mooíoz« δεδόσθαι, οὐχ «ὐπὸ Μωσέως". τὴν δὲ γάρεν 
καὶ τὴν ἀλήϑειαν dia Ἰησοῦ Χριστοῦ οὐ δεδόσθαι μόνον ἀλλὰ xei 
γεγονέναι. τοῦ ϑεοῦ xc) πατρὸς αὐτοῦ τὸν τε γόμον διὰ Meo»; 
διεδωχύτος. τὴν χάριν καὶ τὴν ἀλήθειαν διὰ oos Χριστοῦ ur - 


" " = r. ἡ D . 8 e = ὦ 4 
κότος χάρι» di, χαὶ αληϑείαν πιποιηκότος da σοῦ Χριστοῦ τὴν: 


ἐπ᾿ ἀνθρώποις φϑάσασαν. εὑγνωμονίστερον γὼρ ἀχυύσαντες τῆς 
iii; τῆς φαυσκούσης v H χάρις καὶ ἡ ἀλήθεια d σοῦ Xoiitos 
dyévs τοῖ ov ταραχϑησύμι da ὡὑς um ἱναντιώματος ταύτῃ τῇ ger 
orto; τοῦ » Eye εἰμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήθειαι xci 7, cerni. dd γὰρ PInoot, 
ἐότιν o g adc Ero εἰμι ἡ ἀλήϑειας, zn: " dira dac dass 
Χριστοῦ yiri rat, αὐτὸς γάρ Tic óc ἑαυτοῦ or γίνει fii. CA AG vor fior 
ori ἡ avtocArn Piu 7 ort xei. ir ovrex εἴπω peter: Tog τῆς 
ir val; koywel; φιχαῖς ἀληϑείεις a ἧς ἀληϑείες store tirom, 
ἰχείνης ivritimorter τοῖς qQorovor τὴν ἀλήθειαν, οὐχὶ der duos 
Χριστοῦ ἐγίν το ovd' okay dic T GS "VN (vo bros Crypt tuc ex 
mid ὁ Aóyoc ov διά tiros 6 ἐν coy πρὸς tor Übror xci t; (ende tp 
siert» "D UL oder αὐτοῦ o bro. « or did Til, "Y ^. are: " (ave 
01a dia turo ἡ δὲ xeQ ^ ἀνθρώσποις ἀλήϑεια διὰ Ἰνοοΐῦ Inter 
ἐγένετο οἷον ἡ ἐν Παύλῳ canini καὶ τοῖς αποστώκοης den Pee 
Kurort ἐγίνετο. xci οὐ dar Με: urur utc. ut o ᾿ κα dar, Mies eat X6aas, 
ar im ierc aCpur ἐρυὺυ χέγ αι oda per o * τροφή τῆς Ja dd πο...ς 
gar tes "TETTE » bortis (x cr rel Vos ' or re tn» wur ἐπι T: 
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εὐρίσχομεν εἰρημένον περὶ διχαιοσύνης καὶ διχαιοσυνῶν. ἡ γὰρ av- 
τοδικαιοσύνη ἡ οὐσιώδης Χριστός ἐστιν. Ὃς ἐγενήϑη σοφία ἡμῖν 
»ἀπὸ ϑεοῦ, δικαιοσύνη τε xal ἁγιασμὸς xal ἀπολύτρωσις«. ἀπ᾽ ἐκεί- 
uns δὲ τῆς δικαιοσύνης ἡ ἐν ἑκάστῳ δικαιοσύνη τυποῦται, oc γίνεσθαι 
ἐν τοῖς σωζομένοις πολλὰς δικαιοσύνας" διὸ καὶ γέγραπται Ὅτι δί- 
»x«toc χύριος, xal δικαιοσύνας ἠγάπησενε" οὕτω γὰρ ἐν τοῖς ἀχριβέσιν 
ἀντιγράφοις εὕρομεν καὶ ταῖς λοιπαῖς παρὰ τοὺς ἑβδομήκοντα ἐκδό- 
σεσι καὶ τῷ Ἑβραϊχῷ. ἐπίστησον δὲ εἰ δύναται ὁμοίως καὶ τὰ ἄλλα, 
ὕσα Χριστὸς εἶναι λέγεται ἑνιχῶς, πληϑυόμενα ἀνάλογον ὀνομάζεσϑαι 
πληϑυντιχῶς, οἷον »Χριστός ἐστιν ἡ ζωὴ ἡμῶνε, ὡς αὐτὸς ὁ σωτήρ 
φησιν" » Eyo εἰμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ ζωή ε' καὶ ὃ ἀπόστολος Ὅταν 
»(0) Χριστὸς φανερωϑῇ, ἡ Cor) ὑμῶν, τότε xal ὑμεῖς σὺν αὐτῷ φανερω- 
»ϑήσεσϑε ἐν δόξῃς. ἐν ψαλμοῖς δὲ πάλιν ἀναγέγραπται: » Κρεῖττον 
»τὸ ἔλεός Gov ὑπὲρ ζωάςε' διὰ γὰρ τὸν ἐν ἑχάστῳ χριστὸν ὄντα 
ζωὴν πληϑύονται αἱ ζωαί. τάχα δὲ οὕτω ζητητέον xci τὸ »Εὶ do- 
»χιμὴν ζητεῖτε τοῦ ἐν ἐμοὶ λαλοῦντος χριστοῦ; οἱονεὶ γὰρ καϑ᾽ ἕχαστον 
ἅγιον Χριστὸς εὐρίσχεται, καὶ γίνονται διὰ τὸν ἕνα χριστὸν πολλοὶ | 
χριστοὶ οἱ ἐκείνου μιμηταὶ καὶ xar! αὐτὸν εἰχόνα ὄντα ϑεοῦ μεμορ- 
φωμένοι" ὅϑεν ὃ ϑεὸς διὰ τοῦ προφήτου φησίν" » Μὴ ἄἅψησϑε τῶν 
»χριστῶν uov«. ὃ τοίνυν ἐδόξαμεν παρεληλυϑέναι διηγούμενοι τὸ 
VH χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐγένετος, τοῦτο νῦν κατὰ 
τὸ ἐμπεσὸν ἀνεπτύξαμεν᾽ ἅμα δὲ παρεστήσαμεν ὅτι τοῦ βαπτιστοῦ 
Ἰωάννου ἐστὶν ἡ φωνὴ ἔτι καὶ διὰ τούτων μαρτυροῦντος τῷ υἱῷ 
τοῦ ϑεοῦ. 

VIL (4) Μδη οὖν ἴδωμεν τὴν δευτέραν ᾿Ιωάννου μαρτυρίαν. 
ἀπὸ Ἱεροσολύμων Ἰουδαῖοι, ὡς συγγενεῖς ὄντες τοῦ βαπτιστοῦ ἀπὸ 
γένους ἱερατιχοῦ τυγχάνοντος, ἱερεῖς πέμπουσι καὶ “ευΐτας πευσομέ- 
rovc, ὥστις ποτὲ εἴη ὁ Ἰωάννης. ὁ δὲ λέγων τὸ »Ἐγὼ οὐχ εἰμὶ ὁ 
᾽χριστόςε δι αὐτοῦ τούτου ὁμολογίαν ἀληϑείας πεποίηται, καὶ οὐχ, 
ὡς ἄν τις ὑπολάβοι, διὰ τὸ »Οὐχ εἰμὶ ὁ χριστόςε ἠρνήσατο' οὐ γάρ 
ἐστιν ἄρνησις τὸ εἰς δόξαν Χριστοῦ λέγειν, μὴ αὐτὸν εἶναι Χριστόν. 


ἅπαξ δὲ οἱ πεμφϑέντες ἀπὸ Ἱεροσολύμων ἱερεῖς xal Λευῖται axov- : 


" * * , 
ὕαντες τὸ μὴ εἶναι αὐτὸν τὸν προσδοχώμενον χριστὸν, πυνϑάνονται 
5 - , , > 3 >» 7 ypp- 
περὶ τοῦ δευτέρου ἐλπιζομένου παρ αὐτοῖς τιμίου ὀνόματος Πλίου, 


2 I Kor. 1, 30. — 5 Ps. 10, 7 (wo N* U? vid. Clem. Al, p. 766 διχαιοσύνην 
lesen). — 11 Joh. 14, 6. — 12 Kol. 3, 4. — 13 Ps. 62, 4. — 15 II Kor. 13, 3. — 
19 Ps. 104, 15. — 21 Joh. 1, 17. — 25 Vgl. S. 108, 251f. — 26 Vgl. Joh. 1, 19ff. 
— 27 Vgl. Luk. 1, 5. — 28 Joh. 1, 20. — 30 Joh. 1, 20. 


1 ἢ] τὸ, corr. V vgl. S. 114 Z. 92} 2 ἐγενήϑη! ηϑὴ a. Ras. M| 12 “ὁ + V 
vgl. in Matth. XII, 33 (III, 182, 21 L.) u. XV, 12 (HI, 351, 6 L.) | ὄντες, über órr 
Comp. für «c, darüber für ἐς M. 
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εἰ αὐτὸς εἴη ἐχιῖνος. χέγιε δὲ μὴ teygarvur Ἠλίας πάλιν ὁμολον τῶν 
διὰ τοῦ ν»(γχ εἰμὶε τὸ ἀληϑές, xi δὲ πολλῶν προς τῶν Yuregiresn 
ἐν ᾿Ισραὴλ sis τις ὁ ὑπὸ Μωσίως προφητευϑεὶς deuten 3003tdo- 
xato xata τὸ φάσχον ῥητὸν" »Hoog r, rn" ὑμῖν rast wu, 6 
. εὺς ἡμῶν ix τῶν ἀδιλᾳον ὑμῶν ex tut, αὐτοῦ anche. zu 
(iota ade D ψυχή. ntt ἂν μὴ, axnoy τοῦ προφήτου data t not 
εἰξολεθρευϑήσεται lx τοῦ λκυῦ αὐτοῖς, τρίτον lere mar otpn #4 
προφήτης εἴη, ἀλλ᾽ εἰ "ὁ. προφήτης. χαὶ TOUTO TO ὄνομα Dedren 
ovx ἐπὶ Χριστοῦ ratrorteor ἀλλ᾽ οἰομένων ἵτιρον παρὰ τὸν χρεωτον 
αὐτὸν εἶναι. αὐτὸς γινώσχων τὸν οὐ πρύδρομός ἰστιν ὅτι zei 6 χυε- 
τὸς zul ὁ προφήτης οὗτος ἐστὶν ὁ προφ ητευϑ είς, “ "οἷν ne τι )ε 
Ἂν ro Nie ü ποχρενάμενς, εἰ χωρὶς τοῦ io oor ena »t f, κει" Wr 
γὰρ Lyrou προφήτης cr. zul dp ταύταις ὅλαις ταῖς doxQéósóey ı 
δευτίρα οὐδέπω τετέλεσται μαρτυρία Imarror ie; τοῖς eitorsur 
ἀπόχρεοεν ἀπαγγελθησομίνην τοῖς πέμψασιν ἰαυτὸν ἀπὸ προᾳετιχῆς 
χατήγγειλε Jen τὴς τοῦ Hocior οὕτως ἐχούον ς᾽ »Φωνὴ berto, 
ip τῇ (nuo, εὐθύγατε τὴν» ὁδὸν χυρίου ε, 

VIL (δ) ,Mzor δὲ ζητῆσαι πότερον τετέλεσται κἡὶ δευτύρε uei 
τιρία καὶ τρίτη γίνεται πρὸς ἀπισταλμέγνους ἐκ τῶν qeoiecic an 
ωυλομέρους μαϑεῖν τί ὀήποτε Διπτίζει, μήτε Χριστὸς μέτι Hair, 
μήτε ὁ προφήτης τ τυγχάνων. ἐν τῷ » Ey βαπτίς “ ἐν vdete uan 
νὅ ὑμῶν ἵστηκεν or vVuilz; ovx οἴδατε. ὁ ὀπίρο) por ἰρχώμενεις; οἱ 
»0(rx εἰμὶ ive) ἄξιος ἵνα Arco αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ d vod: uc to, « " 
μέρος τῆς δευτέρας ἐστὶ zei τὸ arayyriiomron , gos Tots deae 
omiov;. ἰγὼ δ᾽ ὥσον ἐκ τῆς λέξεως ἴστε GtoyaécóUc: ılrmm ὧν 
τρίτη» TT) papr voler τὸν» πρὸς τούς d TOGtCcCAIFTOS ato τοῦν Pci. 
immer λόγον, παρατηρητέον μέντοι γι ὅτι ἡ πρώτη Weottisee τὸ 
ἔνϑιων tor οὐὐτῆρος Geoornorr, y δὲ Kenia τὴν ἐτώγεμαν τοῖν 
ἡοτας γτῶν μήποτε Jenryrnz εἴη, Xqiótoz χυϑαιρεῖ ἡ δὲ τιν toà 
εἰ εἶ τε iu Tol. cr oet. Toport κι κεν Fid ton, end Ge iaitus ds LT 
Tour di toy TROR- Hieot voor ΄. "» ty εἶ TITEL. udto ti ow 
xaotrty acr Huy τῆς dvripes χαὶ τρίτος waere; τυ τῷ 
το: IT, EISE τις vr T (TOGfOAÍ ΟΡ ΤΕ Toe. fub s" 


Γ 


1 D 5 LI 4 LI ᾿ * 
τσ" -— Hic wer urn Draoenioatuer vro Joviciceor *eutorten ri, 
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1, 19] Buch VI, 8. 9 (5. 6). 117 


»χκαὶ Asvitas, ἵνα ἐρωτήσωσιν αὐτόν: Σὺ τίς el;« ἑτέρα δὲ Φαρισαίων 
ἀποστελλόντων καὶ πρὸς τὴν γεγενημένην ἀπόκρισιν τοῖς ἱερεῦσιν 
καὶ Λευΐταις ἐπαπορούντων. παρατήρει τοίνυν πῶς κατὰ τὸ ἱερατι- 9l 
χὸν xci λευϊτιχὸν πρόσωπόν ἐστι μεϑ᾽ ἡμερότητος λεγόμενα καὶ φιλο- 

5 μαϑείας τὸ » XO τίς cl;« xai τὸ » Tl ovv; σὺ Ἠλίας εἶ; ε xai τὸ »Ὁ προ- 
»φήτης ἄρα el σύ; χαὶ ἐπὶ τούτοις" »Tig εἶ, ἵνα ἀπόκρισιν δῶμεν 
"rol; πέμψασιν ἡμᾶς; τί λέγεις περὶ σεαυτοῦ;ε οὐδὲν γὰρ αὐϑαδες 
οὐδὲ ϑρασὺ ἐν τῇ τούτων ἐστὶ πεύσει, ἀλλὰ πάντα ἁρμόττοντα 

110R ἀχριβέσιν ϑεραπευταῖς ϑεοῦ. οἱ δὲ ἀπὸ τῶν Φαρισαίων ἀπεσταλμένοι 52 
10 οὐδὲν περιεργασαμένων πρὸς τὰ εἰρημένα (ὑπὸ) τῶν Asvitov καὶ 

ἱερέων, οἱονεὶ ὑβριστικὰς xci ἀνοητοτέρας προσάγουσι τῷ βαπτιστῇ 
«ᾳωνὰς διὰ τοῦ »Τί οὖν βαπτίζξις, εἰ σὺ οὐκ εἶ 0 χριστὸς οὐδὲ Ἠλίας 
»οὐδὲ ὁ προφήτης;ε καὶ σχεδὸν οὐ μαϑεῖν βουλόμενοι ὡς οἱ προειρη- 
μένοι ἱερεῖς xai Λευῖται ἀποστέλλουσιν, ἀλλὰ κωλῦσαι ἀπὸ τοῦ βαπ- 
15 τέζειν ἴσως οἰόμενοι οὐδενὸς ἑτέρου ἔργον τυγχάνειν. τὸ βαπτίξειν. ἢ 
Χριστοῦ καὶ Hàiov καὶ τοῦ προφήτου. καὶ πανταχοῦ ἐπιμέλειαν τὸν 93 
ἀχριβῶς ἐντευξόμενον τῇ γραφῇ ποιητέον, τηρεῖν ἀναγκαίου ὄντος 
τὰ λεγόμενα ὑπὸ τίνων καὶ πότε λέγεται, ἵν᾽ εὐρίσκωμεν τὸ τοῖς 
προσώποις ἁρμοζόντως περιτεϑεῖσϑαι λόγους δι᾿ ὅλων τῶν ἁγίων 
20 βεβλίων. 


1,190, Tore ἀπέστειλαν οἱ Ἰουδαῖοι ἐξ Ἱεροσολύμων ἱερεῖς zat 
“«Ἱευΐτας, ἵνα ἐρωτήσωσιν αὐτόν Σὺ τίς &; χαὶ ὡμολόγησε zai 
οὐχ iiie xci ὡμολόγησεν Ort ᾿Εγὼ οὐχ εἰμὲ ὃ χριστός. 


X. (6) Καὶ τίνας ἐχρῆν πρεσβύτας πεπέμφϑαι πρὺς τὸν Ἰωάν- M 
25 T ἀπὸ Ἰουδαίων χαὶ πόϑεν ἢ τοὺς διαφέρειν νενομισμένους xat 
ixioynv ϑεοῦ ἀπὸ τοῦ ἐξειλεγμένου παρὰ πᾶσαν τὴν λεγομένην γῆν 
ἀγαϑὴν τόπου Ἱεροσολύμων, ἔνϑα ὃ vaóc ἣν τοῦ ϑεοῦ; Ἰωάννου μὲν 
οὖν μετὰ τοσαύτης πυνϑάνονται τιμῆς" περὶ Χριστοῦ δὲ οὐδὲν τοιοῦ- 
τὸν ἀναγέγραπται γεγονέναι ὑπὸ Ἰουδαίων" ἀλλ᾽ ὅπερ Ἰουδαῖοι πρὸς 
104r Ἰωάννην ποιοῦσι, τοῦτο ἸΙωάν νης πρὸς Χριστὸν διὰ τῶν ἰδίων μα- 
ϑητῶν πυνϑανόμενος" »X6 d ὁ ἐρχόμενος ἢ ἕτερον προσδοχῶμεν;ς« 

χαὶ Ἰωάννης μὲν πρὸς τοὺς ἐληλυϑότας ὁμολογήσας καὶ μὴ ἀρνησά- 55 
μενος ὕστερον τὸ »᾿γὼ φωνὴ βοῶντος iv τῇ ἐρήμφε ἀποφαίνεται" 
108H Χριστὸς δὲ τὴν ἀπόχρισιν ποιεῖται ὡς μείζονα τὴν μαρτυρίαν Ἰωάννου 


1 Vgl. Joh. 1, 24, — 5 Joh. 1, 21f. — 12 Joh. 1, 25. — 25 Vgl. Róm. 9, 11. 
— 31 Mattb. 11, 3. — 32 Vgl. Joh. 1, 20. — 33 Joh. 1, 23. — 34 Vgl. Joh. 5, 36. 


10 {ὑπὸ + We| 11 ἀνοητοτέρας) ἀνθρωποτέρας, corr. We (aus ἀνοτέρας 
verdorben), ἀπλανϑρωποτέρας Hu | 16 τοῦ über d. Z. 
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ἔχων λόγοις καὶ ἔργοις q toxonr » Hoger ϑέντις ἀπαγγείλατι ᾿Ιωάννε 
νὰ μλίπιτε καὶ ἀχούετε" τι λοὶ GredAsTOUOAY. χωλοὶ περιπατοῖοι 
"λεπροὶ χαϑαρίζονται, κωφοὶ axovovóc, πτωχοὶ εὐαγγιλίζονταις — Tis 
e» εὐχαιρότερον, θεοῦ διδόντος, ἐν τοῖς οἰχείοις διαληφόμεϑα τόποις 
ἴσως δ᾽ Gr οὐχ ἀλόγως τις ἱπιστήρειε τί ϑήποτι τῶν ἱερέων atas 
Aievtrer TUrÜ crogt rar deti rov ov yi d αὐτὸς iin o » portes εἰ A Ac 
»Σὺ τὶς d; (tox irt ται ὁ μαπτιυτὴς οὐχ o ger πρὸς to (M 
»τίς εἶ; « Eye φωνὴ Ποώντος ἐν τὸ ἐρήμονε wii mio οἰκείως ὧν 
ἐλέγετο εἰ "αν τι ϑόμενοι > Σὺ εἰ ὁ eror o. τ hn ouot Ti yao Ni f: 


ΝῊ ado en. E 4 i x 
"αἰ ἐξ 0 yitótos ;« ro » “γὼ οὐχ εἰμὶ " Ypturo,.. Spes 0g To t2 Ti, 


εἶνε τὸ "᾿γὼ gear, οώντος ἐν τῇ ἐμήμευς. λιχτέον δὲ πρὸς fol fe 
ort, εὡς εἰχός. ἰώρα ἀπὸ τῆς πιύσεως TO (Aceh τῶν er σοὶ 
‚hrirto» luqaiorror μὲν ὑπόνοιαν τολήφεως μήποτ᾽ εἶν, ὦ dex 
ríler Χριστός, γυμνότιρον di ὀνομάσαι torto ὑπὲρ τοῦ μὴ oxi 
εἰν προπετεῖς qvaarrogireir. ober εὐλόγως ὑπὲρ ToC πὥοαν 1m 
Your actor Qn TOP p Qi ΕΣ wind, ri» πιρὶ ievtrot dd n 
Tto peto not ro ἰληϑὶς τὸ ΟΥ̓Χ tret Nquotoz πρὸ Turf o oactTO- 
qciriten.— Ónàol di τὸ τοιοῦτον τι αὐτοὺς CXOPEFOLENYOE ἡ er 
épestróts χαὶ Iren, τρίτη. ἐπεὶ γὰρ xci δεύτιρον τῇ TOL io Moi 
su. uir ax LE Xqiáror [E "rol; ri rit uc roy Hiier (vt ' vi Au 
Fran Tog cru ror ror Ioarror a ot x dir, Amsro, rna ft ar 
^ Tí ovr; οὐ κίας εἶ; wei εἰπὲν ἐλ κ εἰμές, Ta τρίτον εἰ αὐτὸς εἷν 
o 200g LIho Jot aor TC μα εἴ" ot cr ureub rov to Kh ori Ti yartı, 
iix; oroua Gu cogrrov Gudranour αὐτοῖς εἰπεῖν quur + {ες m 
(ra εἰπόσιην éco ur tol; Me o0" ἡμᾶς ri di ya BE i4 O4 Ufer o 
τοῖτο ὅν “οὔὖντις ταῦτα μὲν οὐκ εἰ amp iaXicouera τοῦ Joana Tec 
Puteo ποιοῦσι ori di Par? ‚Jarrılrıy OVE (Lodi i e otio Kot Yu 
was dideion dw iyomr deyyHAct τοῖς ἡμᾷς dur Tobro auge 
Km, td rà s anc torto £gout ror ti Jpeaod dd ge γῇ e» rn nius 


ει w XO» τς Moutirot à tor udin, à*AtTt OM? 1} aid Tr TOR, chbiecefTP- 


εις Nım TO T fu τὸ The iE dtt tor lions zwi var “ὦν ἀλεὲι δι σῷ 
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1, 21] Buch VI, 9. 10 (6. 7). 119 


»Ἱούδας ὁ Γαλιλαῖος iv ταῖς τῆς ἀπογραφῆς ἡμέραιςε. εἰχύτως οὖν 
ϑερμότερον τῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας προσδοκωμένης καὶ λαλουμένης 
οἱ Ιουδαῖοι ἀπὸ Ἱεροσολύμων τοὺς ἱερεῖς καὶ Πευΐτας πέμπουσι πρὸς 
τὸν Ἰωάννην διὰ τοῦ » XO τίς el;e μαϑεῖν βουλόμενοι, εἰ αὐτὸς Χρι- 
στὸς εἶναι ὁμολογήσει. 


1,31. Καὶ ἠρώτησαν αυτόν" Τί οὖν; σὺ Ἠλίας εἶ; καὶ λέγει 
Οὐχ dut. 


X. (N Τίς οὐχ ἂν ζητήσαι τῶν ἀχουόντων Ἰησοῦ λέγοντος περὶ 
Ἰωάννου" » El ϑέλετε δέξασϑαι. αὐτός ἐστιν Ἠλίας 0 μέλλων ἔρχεσθαις, 
πῶς πρὸς τοὺς ἐρωτῶντας τὸ »Σὺ ᾿Ηλίας sl; λέγει Ἰοάννης" »Ovx 
εἰμίε' πῶς δὲ καὶ νοῆσαι δεῖ τὸν Ἰωάννην αὐτὸν εἶναι ᾿Ηλίαν τὸν 
μέλλοντα ἔρχεσϑαι κατὰ τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ Μαλαχίου οὕτως ἔχον᾽ 
| Καὶ ἰδού, ἐγὼ ἀποστέλλω ὑμῖν Ἠλίαν τὸν Θεσβίτην πρὶν ἐλϑεῖν 
"ἡμέραν κυρίου τὴν μεγάλην καὶ ἐπιφανῆ, ὃς ἀποκαταστήσει καρδίαν 

᾿πατρὸς πρὸς υἱὸν καὶ καρδίαν ἀνϑρώπου πρὸς τὸν πλησίον αὐτοῦ, 
^u; ἔλϑω xai πατάξω τὴν γῆν ἄρδηνε; καὶ ὁ τοῦ ὀφϑέντος δὲ τῷ 
Ζαχαρίᾳ ἀγγέλου κυρίου ἑστῶτος éx δεξιῶν τοῦ ϑυσιαστηρίου τοῦ 
ϑυμιάματος λόγος πρὺς τὸν Ζαχαρίαν παραπλήσιόν τι ἐμφαίνει τοῖς 
ὑπὸ τοῦ Maiaylov εἰρημένοις διὰ τούτων" > Kai ἡ γυνή σου ᾿βλισάβετ 
»γεννήσει υἱὸν σοι καὶ καλέσεις τὸ ὄνομα αὐτοῦ ᾿Ιωάννην"« καὶ μετ᾽ 
ὀλίγα: »Αὐτὸς προελεύσεται ἐνώπιον αὐτοῦ ἐν πνεύματι χαὶ δυνάμει 
» Hilov, ἐπιστρέψ et καρδίας πατέρων ἐπὶ τέχνα καὶ ἀπειϑεῖς ἐν φρο- 
»»ήσει δικαίων, ἑτοιμάσαι κυρίῳ λαὸν χατεσκευασμένονε. πρὸς δὴ τὸ 
πρῶτον ὁ μέν τις ἐρεῖ ὅτι ἑαυτὸν ἠγνόει Ἰωάννης λίαν ὄντα' καὶ 


5 τάχα τούτῳ χοήσονται οἱ ἐκ τούτων τῷ περὶ μετενσωματώσεως 


παριστάμενοι λόγῳ, ὡς τῆς ψυχῆς μεταμφιεννυμένης σώματα καὶ οὐ 
πάντως μεμνημένης τῶν προτέρων βίων. οἱ δ᾽ αὐτοὶ οὗτοι ἐροῦσι 
xci τινας τῶν Ἰουδαίων τῷ δόγματι συ γκατατιϑεμένους περὶ τοῦ 
σωτῆρος εἰρηκέναι ὡς ἄρα εἷς τις ein τῶν ἀρχαίων προφητῶν ava- 
στὰς οὐχ ἀπὸ τῶν μνημείων ἀλλ᾽ ἀπὸ τῆς γενέσεως. πῶς γὰρ ἐδύ- 
reorto, σαφῶς δειχνυμέ Pie τῆς μητρὸς αὐτοῦ Magíac ὑπολαμβανομένου 
τε πατρὸς αὐτῷ τυγχάνειν Ἰωσὴφ τοῦ τέχτονος, νομίζειν ἕνα τινὰ 
τῶν προφητῶν αὐτὸν τυγχάνοντα ἐγηγέρϑαι ἀπὸ τῶν νεχρῶν; καὶ 


3 Vgl. Joh. 1, 19. — 9 Matth. 11, 14. — 13 Mal. 4, 4f. (3, 22 ἢ) — 16 Vgl. Luk. 1, 11. 
— 19 Luk. 1, 13. — 21 Lak. 1, 17. — 25 Basilides bei Clemens AL, Excerpta ex 
Theod. 28. Vgl. Hilgenfeld, Ketzergesch. d. Urchristent. 213. 225. — 29 Vgl. Luk. 
$, 19. — 31 Vgl. Matth. 13, 55. Mark. 6, 3. — 32 Vgl. Luk. 9, 8; Matth. 14, 2. 


1 εἰχός, corr. We | 15 πρὸς über d. Z. M!| 19 εἰρη εἰρημένοις, Punkte v. II. 
Hd. | 25 τούτων viell. r/ocobtov z. 1. | 30 ἐδύνατο M, corr. V. 
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E 


ugtror πρὸς τὸ ὀόγμα. 

XL Ἕτερος δέ τις ἰχχλησπαστικὺς τὸν περὶ τῆς μετινωωματεναι εις 
ἀποπτίων es werd λύγων, μὴ xqoóuHiro; τὸ τὴν φιχὴν dBodrror 
Hiier ποτὶ γεγονέναι. ro AxQotipt uires | λόγον τοῦ εἰγγέλου Ic, τι 
eye Πλίου μὴ ὀνομάσαν τος ἐπὶ τῆς dextrrov yirióiei; Cade Yyitaa 
xai ὀύναμιν διὰ τοῦ νΚαὶ αὐτὸς Qoi AUI ται ἐνεύπιων αὐτοῦ ἐν rs 
uere χαὶ δυνάμει Haíov, ἐπιότρέαι xupdia; πατέρων ἐπὶ rogus 
διὰ μυρίων δυνάμενος axo ouam rea. yoeg ὧν ἕεερον τ τὸ πεΐυα 
τῆς P OE zul er ouczoutrnp ὀύνεμεν τοῦ πνεύματος καὶ τὴν, Ur. 
περὶ eir οὐχ εὖχα (por »ν παρατίϑεύϑαι τὰ πολλὰ ire ut YTcFv fes 
Aoyor πιιιυπάσενμεν. aai o rot Fu ài ἐπὶ τοῦ ri? por f. 30 Δ ἢ 
τὸ δια ραν» δύναμιν arıruaros ro sdloéua ἅγιον ἐπεαλιύ ταις ε τὶ 
so καὶ δύναμις ὑψίστου ἐπιυχέάθεε some πρὸς δὲ τὸ τῷ ἐν Fu 
προ ἥτις Tr ruat c, "T d pr ur va αὐτοῖς εἰ τὸ ἐδ οὐ oior.6 iiie og 
orouazióbus χτήματα τὸ »Iliivuesra προ τῶν προ ήτοις (roten 
rue‘ xd τὸ ν᾿ νι πέπουται ro xritvuce Hiior ἐπὶ Extiociós, ot tro 
yop οὐδὲν ἄτοπον, φησίν, ἴσται τὸν Ἰωάννην ἐν πνεύματι xii δὲς ὦ- 
uit Hàiov ἱπιοτρίφοντα χορδίας πατέρων ἐπὶ rizrı: dur τοῖτων rw 
zreiua Ἡλίαν λίγισϑαι τὸν μέλλοντι ἴρχευϑαι. εἰς παραμεϑιειν ὁ 
τούτον xài rue yonseru rn Aeyer εἰ ὁ τῶν ὅλον Bios oii icis 
τοῖς ἁγίοις (io. εοὐτῶν yirıraa or ters ὀνομαζόμενος ϑιὺς dua 
xii 010; Ἰουὰκ xci Brenz Jine), Node ,AUOMN τὸ γον ur. a 4." 
xiicobiy Tol; προ ntes arı na avrór yonuetiznur oioy τὰ Potes 
in ; orti ^. ar μὰ IH ios xci CE (Cue Has Lt Atout ror to ritas 
δι & "n tos τί or Tos. FC T onc fto. TOT! δι vu: Bi: 0H) tos * rg ul Acc ΝΕ 
Ont τοῖν Veg Try tact τὸν Tyóotr arcurarrı de pne yYote Beg 
zi: τῷ ri τὸ A2 nnn dun, μένον do: Hu Xu xat: to ! Toaidt AT, e fob 
Qut τῶν gpoog ἡ TON τυγχῴνεεν δι γουαι di πρὸς 10 auta Fo reuivir 
οὐ τὸν tor rag nter CC ΔΖ Tunt, xvi Ww Clos ty Ki ECTS fie 
wre cr rot toy! λεγόμενον TOT qut xXict thy (t 64:3 MT, t t TTA MP 
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δὲ περὶ τῆς ἐξαναστάσεως ἀπαντήσεται ὃ ἐχχκλησιαστιχὸς χρώμενος 
τῷ ν᾿ Ἐξανέστησε γάρ μοι ὁ ϑεὸς σπέρμα ἕτερον ἀντὶ Ἄβελ, ὃν ἀπέ- 
»xrurt Kalve τῆς »ἐξαναστάσεως: καὶ ἐπὶ »γενέσεως- κειμένης. οὗτος 
δὴ πρὸς τὸ πρῶτον ἀπορηϑὲν ἑτέρως παρὰ τὸν ὑπολαμβάνοντα μετ- 
ἐνσωμάτωσιν ἀπολογούμενος ἐρεῖ διὰ μὲν τὰ ἀρτίως κατασκευασϑέντα 
λόγῳ τινὶ εἶναι τὸν ᾿Ιωάννην ᾿Ηλίαν τὸν μέλλοντα ἔρχεσϑαι. ἀπο- 
χεχρέσϑαι δὲ πρὸς τοὺς ἱερεῖς xal Μευΐτας τὸ »OUx elul« στοχασάμενον 
τοῦ βουλήματος τῆς ἐρωτήσεως αὐτῶν. οὐ γὰρ τοῦτο ἤϑελεν ἡ 
προγενομένη ἐξέτασις τῷ Ἰωάννῃ ἀπὸ τῶν ἱερέων καὶ Δευϊτῶν, τὸ 
μαϑεῖν εἰ τὸ αὐτὸ πνεῦμα ἐν ἀμφοτέροις ἐτύγχανεν, ἀλλ᾽ εἰ ὁ Ἰωάν- 
uns αὐτὸς Hàíag ὁ ἀναληφϑεὶς νῦν ἐπι φαινόμενος κατὰ τὸ Ἰουδαίοις 
προσδοχώμενον χωρὶς γενέσεως, ἣν τάχα καὶ ἠγνόουν οἱ ἀπὸ Ἵερο- 
σολύμων ἀποσταλέντες: πρὸς ἣν πεῦσιν εἰχύτως ἀποκχρίνεται τὸ 

x tyui« οὐ γὰρ Ἠλίας ὁ ἀναληφϑεὶς ἀμείψας σῶμα ἐληλύϑει 
Ἰωάννης ὀνομαζόμενος. 

ΧΙ. Ὁ δὲ πρῶτος, οὗ τὸν νοῦν παρεϑήχαμεν οἰομένου μετεν- 
σωμάτωσιν ἐντεῦϑεν κατασχευάζεσθαι, προσδιατρίβων τῇ βασάνῳ 
τῆς λέξεως ἐρεῖ πρὸς τὸν δεύτερον, ὅτι οὐχ ἀκόλουθον τὸν τηλι- 
χούτου ἱερέως Ζαχαρίου υἱὸν ἐπὶ γήρᾳ γεγεννημένον ἀμφοτέροις τοῖς 
γονεῦσιν παρὰ πᾶσαν ἀνϑρωπίνην προσδοχίαν ayvostodar ὑπὸ τῶν 
τοσούτων ἐν Ἱεροσολύμοις Ἰουδαίων xai τῶν πεμφϑέντων ὑπ᾿ αὐτῶν 
Aevir καὶ ἱερέων, οὐ γινωσχόντων τὸ γεγεννῆσθαι (οὕτως) αὐτόν" 
χαὶ μάλιστα Aovxa μαρτυροῦντος ὅτε ν»Ἐγένετο ἐπὶ πάντας φόβος 
»τοὺς περιοιχοῦντας αὐτοὺςε (δῆλον δὲ ὅτι τὸν Ζαχαρίαν καὶ τὴν 
Ἐλισάβετ) »xai ἐν ὅλῃ τῇ ὀρεινῇ τῆς Ἰουδαίας διελαλεῖτο πάντα τὰ 
ῥήματα ταῦτας. εἰ δὲ οὐχ ἠγνοεῖτο ἡ ix Ζαχαρίου γένεσις Ἰωάννου, 
ἔπεμπον δὲ οἱ ἀπὸ Ἱεροσολύμων Ἰουδαῖοι διὰ τῶν Λευϊτῶν καὶ ἱερέων 
πευσόμενοι τὸ » Xo Ἠλίας el;« δῆλον ὅτι τοῦτο ἔλεγον τὸ περὶ μετεν- 
σωματώσεως δόγμα οἰόμενοι εἶναι ἀληϑὲς ὡς πάτριον τυγχάνον καὶ 
οὐχ ἀλλότριον τῆς ἐν ἀπορρήτοις διδασχαλίας αὐτῶν. διὰ τοῦτο 
οὖν λέγει »Οὐχ εἰμὶ "Hilag« ὁ Ἰωάννης, ἐπεὶ ἀγνοεῖ τὸν ἴδιον πρό- 
τερον βίον. 

Xlll. Τούτων δὴ οὐχ εὐχαταφρόνητον πιϑανότητα ἐχόντων, 
πάλιν ὁ ἐχχλησιαστιχὸς ἀπορήσει πρὸς τὸν πρότερον εἰ κατὰ τὸν 
προφήτην ἐστὶν (τὸν) ὑπὸ τοῦ πνεύματος φωτιζόμενον καὶ ὑπὸ 


2 Gen. 4, 25. — 7 Vgl. Joh. 1, 21. — 23 Luk. 1, 65. — 35 Vgl. Luk. 1, 35 


1 di] re, corr. We, oder re ist zu yt yoauuévov) zu erg. | 9 προ... νομένη M 
yt verblichen, vo könnte als yo gelesen werden; προγενομένη V | 10 εἰ ἃ. d. Z. 
19 γεγενημένον, corr. Pr | 22 γεγενῆσϑαι, corr. Pr | (oUroc) + We | 35 (róv) 4- Pr. 
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4 4 à oo. A à e D " . 
Hociov xQoqrivoutvor, vxo t£ τηλιχούτοῦ roc ἀγγέλων πρὶν γεν- 


νηϑῆναι tiyÜnorobar προιρημένον, ix τοῦ πληρώματος Χρώτον 
εἰληφότα, χάριτος τηλικαύτης μετεσχηχότα, τὴν ἀλήϑειαν διὰ dues 
Χριστοῦ γεγινῆσϑαι γενοηκότα, πιρὶ Bor xci τοῦ μογογενοῖς τοί 
εἰς τὸν χύλπον τοῦ πατρὸς ὀεηγησάμι ror τὶ τοσαῖτα, τὸ φεΐώροϑιε 
χαὶ are qr ovx iyroxóra zur ἐπισχεῖν. ἰχρῆν yao xi τῶν ede- 
AOTQOV ἐπέχειν ὁμολογεῖν, χαὶ μήτε τιθέναι μήτε αἴρειν τὴν Yee 
ταῦιν. πῶς δὲ οὐχ ἡ» εὐλογον, εἰ πολλῶν τοῖτο ÓÜoyuc ἐτύγχανεν 
ἐπισχεῖν τὸν Ἰωάννην πιρὶ αὐτοῦ, μήποτε ἡ ψυχὴ αὐτοῦ ποτε ἐν 
Hiig "ΡΣ κιὰ ἐπὶ τὴν ἱστορίαν di ὁ ἰχχλησιαστιχὺς προχαλίοιτοι fos 
πρότερον πενούμεγον παρὰ τῶν τὰ axooprra éyr cxi rat mt "y La STILE 
ἐπαγγελλομένων, εἰ tototróor. τι ὀόγμα lóri παρ᾿ crrol; ἐὰν ro 
μηδαμῶς φαίνηται TOUU οὕτως Igor. δῆλον ort ἰοχίδασται ὁ fos e 
ripar λύγος. οὐδὲν | τοίνυν ἧττον ὁ ἰχχλησιαστιχὺς oor τοι TE, Te 
ποδιδομίνῃ Avon, Ere xcl αὐτὸς τὸ βούλημα τῶν πυϑομέγουν σπύρω- 
τῆ αι ἀπαιτούμενος, εἰ γάρ. CH χατευχεύσοιν. οἱ πέμψαντι: den 
γεγενημένον ix. Ζαχαρίου xci ᾿Ελιοάμετ τὸν Inarıyr zii naar 
πον οἱ πεμηϑύντις γέρους ὄντες ἱερατικοῦ, οὖς οὐκ ὧν ἔύψιν καὶ 
rot oU tO Laq eror UY POP V Zcycoiov παράδοξος ur rare: Ta 
rotjoartiz zurbarorras to o X6 Mies lie arÓprz areyre»zgori, cate 
^d ΠΣ ev tor εἰς εἰς ror ot iM?! ror xn πρεμμλ χε ügl'Téis ὁ vi war sauren 
raya or Ur, ἐπεὶ mons ti rrt tide öde pk v Hiier πρὸ Kur: T 
xci ἐπὶ τούτον Xoioror tH oet Toro ti ooy. gocil'ortct d ateort E 
Hi or εἰ ὁ TpOoxtcY 7 Asp ror πρὸ Naureor ivi οὐ’ τι. 5T 44::- 
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τῆς Φιλίππου εἰρήκασι. καὶ ὁ Ἡρώδης δὲ λέγων" »Ov ἐγὼ ἀπεχε- 
νφάλισα ᾿Ιωάννην, αὐτὸς ἠἡγέρϑη ἀπὸ τῶν νεχρῶνε περὶ τοῦ χριστοῦ 
ἴοικε μὴ εἰδέναι τὰ λεγόμενα ὑπὸ τῶν φασχόντων᾽ »Θύχ οὗτός ἐστιν 
^0 τοῦ τέχτονος υἱός; οὐχ ἡ μήτηρ αὐτοῦ λέγεται Μαριάμ, καὶ οἱ ἀδελ- 
»«ol αὐτοῦ Ἰάχωβος καὶ Ἰωσὴφ καὶ Σίμων καὶ Ἰούδας; xai (al) ἀδελ- 
»φαὶ αὐτοῦ οὐχὶ πᾶσαι πρὸς ἡμᾶς tlow«; οὐδὲν oov ϑαυμαστόν, 
ὥσπερ ἐπὶ τοῦ σωτῆρος, πολλῶν ἐγνωχότων τὴν ix Magíac γένεσιν 
αὐτοῦ, ἄλλους ἠἡπατῆσϑαι, ovto χαὶ ἐπὶ τοῦ Ἰωάννου οὖς μὲν μὴ 
λεληϑέναι τὴν ix Ζαχαρίου γένεσιν αὐτοῦ, ἑτέρους δὲ διστάζειν, μή- 
xott ὁ προσδοχώμενος ᾿Πλίας ἐπεφάνη κατὰ τὸν Ἰωάννην (xai οὐ 
χώραν γε μᾶλλον ἔχει ἡ περὶ τοῦ ᾿Ιωάννου ἐπαπόρησις, μήποτε εἴη 
᾿λίας. ἥπερ ἡ περὶ τοῦ σωτῆρος, μὴ ἄρα αὐτὸς τυγχάνῃ Ἰωάννης) 
ὧν τοῦ Hilov μὲν τὸν χαραχτῆρα ἀπὸ μόνης τῆς λέξεως, καὶ οὐχὶ 
ἀπὸ τῆς αἰσϑήσεως t ἀποβάλλεσϑαι διὰ τὸ ν᾿ἡνὴρ δασὺς xal ζώνην 
δερματίνην περιεζωσμένος περὶ τὴν ὀσφὺν αὐτοῦς᾽ τοῦ δὲ Ἰωάννου 
τὸ εἶδος προεγνωσμένον τάχα, οὐδὲ παραπλήσιον τυγχάνον τῷ χα- 
ραχτῆρι τοῦ Ἰησοῦ, οὐδὲν ἧττον ὑπόνοιάν τισι παρεσχηχέναι, μήποτε 
ὁ Ἰωάννης ἀνέστη ἐκ νεχρῶν Ἰησοῦς μετονομαζόμενος. xa περὶ 
μετωνυμίας γάρ, Og ἐν ἀπορρήτοις, οὐχ οἶδα πόϑεν χινούμενοι oí | 
Ἑβραῖοι παραδιδόασι Φινεές, τὸν ᾿Ελεαζάρου υἱόν, ὁμολογουμένως 
παρατείναντα τὴν ζωὴν ἕως πολλῶν χριτῶν, ὡς ἐν τοῖς Κριταῖς 
ἀνέγνωμεν, αὐτὸν εἶναι ᾿Μλίαν, καὶ τὸ ἀϑάνατον ἐν τοῖς ᾿Αριϑμοῖς 
αὐτῷ διὰ τῆς ὀνομαζομένης εἰρήνης ἐπηγγέλϑαι. ἀνϑ᾽ ὧν ζηλώσας 
ϑείῳ lio κεκινημένος ἐξεχέντησε τὴν Μαδιανῖτιν xà τὸν ᾿Ισραηλί- 
τὴν χαὶ κατέπαυσε τὸν λεγόμενον ϑυμὸν τοῦ ϑεοῦ xarà τὸ γεγραμ- 
μένον" »Pıveis υἱὸς ᾿Ελεαζὰρ υἱοῦ Aapov χατέπαυσε τὸν ϑυμόν μου, 
νάνϑ᾽ ὧν ἐζήλωσε τὸν ζῆλόν μους. ϑαυμαστὸν οὖν οὐδὲν εἰ οἱ τὸν 
αὐτὸν ὑπολαμβάνοντες Φινεὲς καὶ λίαν, (ἤτοι ὑγιῶς λέγοντες 7] μή" 
οὐ γὰρ περὶ τούτου νῦν πρόχειται ἐξετάζειν) τὸν αὐτὸν ἐνόμιζον 
εἶναι Ιωάννην καὶ Ἰησοῦν. ἢ ἐδίσταζόν γε περὶ τούτου μαϑεῖν τε 
ἐβούλοντο εἰ ὁ αὐτός ἐστιν Ἰωάννης καὶ ᾿Ηλίας. προηγουμένως δὲ 
ἐν ἄλλοις ἐπιμελέστερον ἐξεταστέον καὶ ἐπὶ πλεῖον τὸν λόγον ἐρευ- 
νητέον τὸν περὶ τῆς οὐσίας τῆς ψυχῆς zei τῆς ἀρχῆς τῆς συστάσεως 
αὐτῆς zei τῆς εἰς τὸ γήϊνον σῶμα εἰσκρίσεως αὐτῆς. τῶν τε ἐπιμε- 
ρισμῶν τοῦ ἑχάστης βίου xci τῆς ἐντεῦϑεν ἀπαλλαγῆς. καὶ εἰ ἐνδέχε- 

1 Mark. 6, 16. Matth. 14, 2. — 3 Matth. 13, 55f. — 14 II Kön. 1, 8. — 21 Vgl. 
Richt. 20, 28. — 23 Vgl. Num. 25, 11. — 33 Vgl. de princ. 2, 8. 


1 Das Citat aus Mark. u. Matth. vermischt, wohl ebenfalls gedächtnismässig | 5 
«i: nach Comm. in Mt. X, 17 (III, 45,81.) zugesetzt. Das Fehlen von αἱ ist im NT. 
handschriftl. unbezeugt | 13.14 ἀπὸ] viell. ἐπὶ z. 1. | ἀπολαβέσϑαι  ῬΥ, λαμβάνεσθαι 
We| 30 nach yr + x«l V, besser xal statt 7 einzusetzen. 
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ται αὐτὴν a εἰόχρεϑῆναι die τερον» ἐν σώματι 5 μή. καὶ τὸ αὐτὶ uode» 
ac rg « εὐτῇ διωνσμήσει / Or, zul τῷ αὐτῷ σώμα τι » ἑτέρου Kc) υἱ 
ro ar ro, οπύτερον za" ὑποχείμενον μένον Tt un er ro xit de uus 
rte ubrcdexourre. 5 καὶ xa ὑποχείμενον χαὶ πιιύτη τε ἰωσμεν 

ro αὐτῶ, καὶ εἰ ἀεὶ τῷ αὐτῷ σώμειτι χρήσιτεα ἢ ἀμείφει οὐτῷ εν 
οἷς χαὶ τί ἐότι χυρίως μετενοο)γμάτωνιες dii reci dena τί re στ τι 
due éoie ἐνοωμιτώρσεως, χαὶ εἰ axwiordıl τῷ αἴγοντε μετινωενμᾶτεν 
cr ἄς ϑορτὼν» male τὸν χύσμον, iv οἷς arcyxclor (octets. coc rn. i 
χαὶ τοὺς λύγους τῶν θϑιλόντων xcti Té; γρος ὡς óvocmiigsoben τὸν 
φυχὴ»" ra TTE T xci τὰ cxoA0UcDor rr αὐτοῖς. καὶ εἰ τι Ξα τὰ εἰς 

ma ψυχῆς λύγος πολὺς Xd ὀιοεέρμήσευτος ὧν Greca gÜroout ros er 
reor ἐν ταῖς 7(utq αἷς ἀποράδην Xi ui reor idicz dilrei BIT u TEE ZI 
διόπερ Für χατὰ ro πορῆχον [x τῶν πιρὶ Hilov xci Jerem i2 


τη μένων ἐπὶ βραχὺ ἐξιτάσαντες τὸ πρόβλημα μιτίεωμιν ἐπὶ τὸ 
« D r E] s * , 
I, 21. 'O προφήτης εἰ or; zei ἐπεχ νη, Orc. 


XV. is Κα ὁ νόμος xci el προ ἢ rer ἕως Ἰωάννου. καὶ τί (aac s p 
Aéyotutr εἶναι Toren 2 Tpog fT LY; εἧς xcb ὁ πατὴρ were Zope. 
υἱας πληϑεὶς tri Vuatoz ἀγίου προς ἡτι ver φη ^ hai οὐ δέ παῖε 
Ei ήτης ὑφίστου κληθήσῃ, NpoXopni Col; yep ἐν πεν ιν rue“ 
uec ὁδοὺς avroce Hb μὴ age tic Parit imer τοῦ » λη θέον mr τἶρσν 
rat τοῦ -Eoy«. καὶ ry ra dıa ro πρὸς foU. οἰ μένους ertur προ ἡ . er5 
εἶναι εἰρηκέναι τὸν σουτῆρα, ».laaa τί t ἐϊήλθετι ihn; 3q2gr toà 
rei, AP yn Vul xci YOoooti oy pog 1 tov, Sape; entier Ba tfi 
re) ». dei, aive vulys. tíÜrimm τὸ mpoogrntrnr tret τὸν fenirpty, s 
ovx creapit τὸ Susp dri error idret ἐὼν δὲ : πρὸς ro Jes tt. 
rergimer xii DR TION ZEIT Aog nto εἰ τὸ Tor G6) f 9,00; Ài ^ "Tid 
TO) - TI LI Hu toos ἡ Γῆν sati. Rs tor. is oils xii Arrire, í qu "εξ: "Y 
1) Tong 7, fh. εἰ οὐ a cona ol thy, Or ; Arator di πρὸς Tot fo fg We 
rer tor isitse® ar mong nen εἰ οὐ 4 τι » Hiooq tL. 1d UU :« Ti A 4e 
tirrorzeue Curezorrige τί Óecqiíonu τὸ »t) B O4 κοῦ rho. am. 
"Ὁ ULT τοῦ doro... ἐπεὶ τοίνυν ὧν tO  Detioorouits viren στιὰ 
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« - € ’ > - > , a» - , o E x 
ὑμῶν ὡς ἐμέ, αὐτοῦ &xovotoÜt' καὶ ἔσται πᾶσα φυχή, ἥτις ἂν μὴ 
»ἀχούσῃ τοῦ προφήτου ἐχείνου, ἐξολεϑρευϑήσεται Ex τοῦ λαοῦ αὐτοῦς, 
προσεδοχᾶτο ἐξαιρέτως τις προφήτης ὅμοιον Most τι ἔχων, τὸ μεσι- 

- - . 2 , . * x , 3 5 - - 
τεῦσαι ϑεοῦ xai avÓQo zov xci τὸ λαβὼν διαϑήκην ἀπὸ ϑεοῦ δοῦναι 
τοῖς μαϑητευομένοις τὴν καινήν" καὶ καϑ᾽ ἵχαστον τῶν προφητῶν 
ἐγίνωσχον ὁ λαὸς Ἰσραὴλ μηδένα ἐκείνων εἶναι τὸν ὑπὸ τοῦ Μωσέως 
προφητευϑέντα. ὥσπερ οὖν ἐδίσταζον περὶ Ἰωάννου μήποτε ἄρα 

- ν᾽ à u # * 
Χριστὸς αὐτὸς 75r, οὕτως xcl μήποτε »ó προφήτης«. οὐ ϑαυμαστὸν 

* * 3 Ὁ € » »ν» , f x € , : € 
δὲ εἰ μὴ ἠχρίβουν orı (0) αὐτὸς ἐστι »Χριστὸς (xol) 0 προφήτης- οἱ 
διστάζοντες περὶ Ἰωάννου, μήποτε αὐτὸς ὁ χριστὸς 75" ἀκόλουϑον 

* - * - ^ * * 
γὰρ τῷ περὶ τούτου δισταγμῷ τὸ ἀγνοεῖν τὸν αὐτὸν εἶναι »Χριστὸν- 
καὶ »τὸν προφήτην», 

Ἔλαϑε δὲ τοὺς πολλοὺς ἡ διαφορὰ τοῦ »O προφήτης- καὶ 
s € * * & « > 
»Προφὴήτης-, ὡς καὶ τὸν Πραχλέωνα, οστις αὐταῖς λέξεσί φησιν, 
ὡς ἄρα Ἰωάννης ὡμολόγησεν μὴ εἶναι ὃ χριστός, ἀλλὰ 
, > ^ , Bu [ , 
μηδὲ προφήτης μηδὲ Hiíac. xai δέον αὐτὸν ovtoc ixAafovra 
im , * * 
ἐξετάσαι τὰ xatà τοὺς τύπους, πότερον ἀληϑεύει λέγων μὴ εἶναι 
, >» Ἢ » € * , , 
προφήτης μηδὲ Hilas, ἢ ov. ὁ δὲ μὴ ἐπιστήσας rolg τόποις, ἐν 
, * 
olg καταλέλοιπεν ὑπομνήμασιν ἀνεξετάστος παρελήλυϑεν τὰ τὴη- 
λικαῦτα. σφόδρα ὀλίγα xal μὴ βεβασανισμένα ἐν τοῖς ἑξῆς εἰπών, 
7 - 
περὶ ὧν εὐθέως ἐροῦμεν. 


I, 22 Εἶπον οὖν αὐτῷ Τίς d; ἵνα ἀπόχρισιν δῶμεν τοῖς 
πέμψασιν ἡμᾶς" τί λέγεις περὶ σεαυτοῦ; 


XVI. (9) δυνάμει τοῦτο λέγουσιν οἱ ἀποσταλέντες" Ὅπερ ὑπονο- 
οὔντες εἶναί σε ἐληλύϑαμεν μαϑησόμενοι ἔγνωμεν οὐχ ovra' λείπεται 
δὲ μετὰ ταῦτα ἀπὸ σοῦ ἀκοῦσαι τὸ ὅστις εἰ. ἵνα τοῖς πέμψασιν τὴν 
σὴν ἀπόχρισιν περὶ σοῦ ἀπαγγείλωμεν. 


€4 9 9 ἃ ἃ ἃ ὦ ἃ * 4 4 4 κα 3 34 4$ ΚΦ 9? 9$ 4 9 $0 9$ 9? € 9 * 9 ἃ ἃ * 
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3 Vgl Gal. 3, 19f. — 7 Vgl. Luk. 3, 15. — 20 Vgl. S. 129, 281f. 


2 ἐξολ[εἸ]ϑρειϑήσεται! ε a. Ras. | 5 xci ü. d. Z M87», ἡ Υ [98 (o) u. 
(zei) + Br | 10 ἦν, 5; V | 15 ἄρα) de’ & corr. Hu | 17 nach ἀληθεύει -Ἐ ἡ M, corr. Hu | 
22 εἶπον! ov a. Ras. | 24 ὑπονοῦντες, corr. V | 27 Der Rest der Erklärung von 
V. 22 ist verloren gegangen. Von dem Texte von V. 23 (120,1) ist noch «ἔφη 
ausgefallen. Dass die Erklärung des V. unvollständig ist, beweist schon die grosse 
Kürze. 
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» ἃ » ^ * - , Ld LI $ L] , 

1,23 (κι Eyw φωνὴ Jowrros ἐν τῇ ἐρήμῳ Fine? 

à . LI 
H «4ι E 0^ E n " « B 
τὴν ὁδὸν zupiov, χαϑιὸς εἶπεν "Hocieg ὁ προς irs. 
"£4 [12 4 * - 

XVII. (10) or: ie o κυρίως εἷος τοῦ dem οὐχ ἕτερος λόγον frTpe- 
ror χρῆται λόγῳ (acto; | γάρ, ὁ ἐν ἀρχῇ λόγος nr, ὃ πρὸς τὸν ϑιὼν ὁ 
λόγος ϑεός", οὕτως Ἰωάννης ὁ ὁ dor τῆς ἐχείνου τοῦ λόγον, εἰ vines 
axor oa ν τῆς γραφῆς. οὐχ ἕτερος ὧν φωνῆς. χρῆται georg dantes 
τὸν λύγον. ovrog δὴ συνεὶς τὴν περὶ ἑαυτοῦ προφητείαν παρὰ t6 


Ἡσαΐᾳ εἰρημένην» φησὶν εἶναι gar οὐχὶ »Joooa ἐν τῇ ἐρήμῳ. disc 


docrto; ἐν τῇ lorum«, τοῦ ἱστῶτος καὶ χιχραγύτος » Far ti; dei 
νἐρχέσϑι πρὸς μὲ καὶ πινέτως" λέγοντος καὶ τὸ »  ξϑέύένατε τὴ» odor 
»xvolov, εὐϑείας ποιῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦ πᾶσα φάραγξ xÀngeibe- 
νεται xcl πᾶν 0005 χαὶ βουνὸς ταπεινωθήσεται καὶ [oras πάντα τε 
»σχολιᾷ εἰς * Hare, ὥσπερ γὰρ ἐν τῇ Ezodo γέγραπται πρὸς Messe 
λέγεσθαι ὑπὸ ϑεοῦ" v doo ὀίδωχά δὲ ϑιὸν Φαραώ. καὶ .legros a 
ade Aqoz σοῦ ἔσται σου 2007 ntt. ! ott (o ror, τον ἀν λογὸν τι τοῖ- 
τοῖς. εἰ καὶ μὴ πάντη ὅμοιον. εἶναι τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον ϑιὸν xc; 
᾿Ιωάννην»" φωνὴ γὰρ διιχτιχὴ καὶ παραυτατιχὴ ἐκείνου τοῦ λόγον ὦ 
Ἰωάννης 5r. διύπερ πάνυ éouolortes ovx ἄλλῃ XOÀCÓHM περειᾷκ. 
ται Ζαχαρίας. εἰπὼν πρὸς tor ἄγγελον" "Κατὰ ví γνεύομαι των το 
(dyo γάρ εἰμι reto, huno xeb ἡ γυνή gov eo, ὠ βηκιέα ir ταῖς na 
en αὐτῆνςε ἢ τῇ στερήσει τῆς di aZ; dıa τὴν ἀπιοτίαν τῆς ytyecr s 
“γῆς. κατὰ τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ Γαι ριὴλ πρὸς αὐτὸν p» 
s Gt) OP xch μὴ d riutrog AGAT ἄχρε ἐς ἡμέρας γένηται Ce ta 
(arÜ cr οὐχ [xiorivoe; tol; λόγιης mov, ottiri; XArébróortes εἰς 
Τὼ» χοιρὼν εὐτεῦνε" οἱ Tog e, 0 Ζαχαυρίες, ort » Arne; rırazı dos 
"Deer Area" 7 MEETS intir ὄνομα αὐτοῦ. καὶ ἰϑούίκιαν πάντες: 


$ á * ᾽ ^ ^ * * , ki * * 
artiirger tre qeyryn — o» ries veo to óftoud cevtov Out. wd 
4 * 


MEGR καὶ Yard αὐτο zul ἐλάλεε εὐλογῶν τὸν θεὸν, 

XVI. ergo i6 diesen νων τις Vi τοῦ Tire ro Top guit Toeog 
FREUT, iba cd Tor toy fot HATTE t Ti epo reo uera TIPTRCT iuc» orten, 
χυ τε "hr (OH SOT 9 r ἔχωλοι Diar à Y4À ὁ 4 "rrt. "aur εἰς Berge 
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1, 23] Buch IV, 17—19 (10. 11). 197 


παρεϑέμεϑα διηγούμενοι τὸ "Ira πάντες πιστεύσωσιν δι᾿ αὐτοῦ" 
περὶ τοῦ »Üvroc ἐστιν περὶ οὗ γέγραπται" Ἰδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν 
»ἄγγελόν μου πρὸ προσώπου σου, ὃς κατασχευάσει τὴν ὁδόν σου 
»ἔμπροσθέν σους. χαλῶς δὲ xal τὸ μὴ εἶναι αὐτὸν τὴν φωνὴν »λέ- 
158r »yorroc ἐν τῇ ἐρήμῳ-, ἀλλὰ νβοῶντος | ἐν τῇ ἐρήμῳφε" ὁ μὲν γὰρ βοῶν 
τὸ »Εὐθύνατε τὴν ὁδὸν χυρίουε, καὶ λέγει" ἐνδέχεται δὲ τὸν αὐτὸν 
τοῦτον λέγειν μὴ βοῶντα. βοᾷ δὲ καὶ χέχραγεν, ἵνα καὶ οἱ μαχρὰν τοῦ 100 
λέγοντος ἀκούσωσιν xai οἱ βαρυήχοοι συνῶσιν τοῦ μεγέϑους τῶν 
λεγομένων μετὰ μεγέϑους ἀπαγγελλομένων φωνῆς, βοηϑῶν τοῖς T€ 
10 ἀφεστῶσιν ϑεοῦ καὶ τοῖς τὸ ὀξὺ τῆς ἀχοῆς ἀπολωλεχόσιν. διὰ τοῦτο 
γὰρ καὶ νεἱστήκει ὁ Ἰησοῦς καὶ ἔχραξεν λέγων" »’Eav τις διψᾷ ἐρχέσϑω 
»πρὸς μὲ καὶ πινέτως. διὰ τοῦτο καὶ ὁ νἹωάννης μαρτυρεῖ περὶ av- 
»γτοῦ καὶ κέχραγε λέγωνε. διὰ τοῦτο xal χελεύει ὁ ϑεὸς τῷ Τσαΐᾳ 
βοᾶν ἐν τῇ φωνῇ λέγοντος" Βόησον' κἀγὼ εἶπα Τί βοήσωε; ἐὰν 101 
15 δὲ μὴ παντελῶς N i νοητὴ τῶν εὐχομένων φωνὴ μεγάλη καὶ οὐ 
βραχεῖα, οὐδὲ ἂν αὐξήσωσι τὴν βοὴν καὶ τὴν χραυγὴν ἀχούει τῶν 
οὕτως εὐχομένων ὁ ϑεὸς ὁ λέγων πρὸς Μωσέα" »Τ7 βοᾷς πρὸς μέε; 
οὐχ αἰσϑητῶς βεβοηκότα, (οὐ γὰρ ἀναγέγραπται τοῦτο ἐν τῇ Ἐξόδῳ,) 
μεγάλως δὲ τὴν ἀχουομένην μόνῳ ϑεῷ φωνὴν βεβοηχότα διὰ τῆς 
90 εὐχῆς. διὰ τοῦτο xal Δαβίδ φησι νΦωνῇ μου πρὸς κύριον ἐχέχραξα 
»χαὶ ἐπήκουσέν μους. χρεία δὲ τῆς φωνῆς τοῦ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ, 102 
ἵνα xai ἡ ἐστερημένη ϑεοῦ ψυχὴ καὶ ἔρημος ἀληϑείας, (τίς γὰρ ἄλλη 
χαλεπωτέρα ἐρημία ψυχῆς ϑεοῦ καὶ πάσης ἀρετῆς ἠρημωμένης" dıa 
τὸ ἔτι σχολιῶς πορεύεσθαι δεομένη διδασχαλίας, ἐπὶ To εὐθύνειν τὴν 
25 ὁδὸν χυρίου παραχαλῆται. ἥντινα ὁδὸν εὐθύνει μὲν ὁ μηδαμῶς τὴν 
σχολιότητα τῆς τοῦ ὄφεως πορείας μιμούμενος, ὁ δὲ τούτῳ ἐναντίος 
διαστρέφει. διόπερ καὶ ἐπιπλήσσεται ἅμα τοῖς ὁμοίοις ὁ τοιοῦτος διὰ 
τοῦ » Iva τί διαστρέφετε τὰς ὁδοὺς κυρίου τὰς εὐϑείας;ς 
XIX. (11) Διχῶς δὲ ἡ ὁδὸς κυρίου εὐθύνεται, κατά τε τὸ deo- 103 
30 ρητιχόν, τρανούμενον ἐν ἀληϑείᾳ ἀπαραμίχτως τοῦ ψεύδους, καὶ κατὰ 
τὸ πραχτιχὸν μετὰ τὴν ὑγιῆ ϑεωρίαν τοῦ πραχτέου ἁρμονίου πράξεως 
IHR ἀποδιδομένης τῷ περὶ τῶν πραχτέων ὑγεεῖ λόγφ. καὶ ἵνα ἀχριβέ- 
12} Gregor τὸ »Εὐϑύνατε τὴν ὁδὸν κυρίους νοήσωμεν, εὔκαιρον ἔσται 


1 Joh. 1, 7. — 2 Matth. 11, 10. — 4 Vgl. Joh. 1, 23. — 7 Vgl. Joh. 1, 15. — 
11 Joh. 7, 37. — 12 Joh. 1, 15. — 14 Jes. 40, 6. — 17 Ex. 14, 15. — 18 Vgl. 
Philo Bd. III S, 4, 11ff. We, — 20 Ps. 76, 2. — 24 Vgl. Jes. 40, 3. — 28 Vgl. 
Act. 13, 10. — 33 Joh. 1, 23. 


2 ἰδοὺϊ We, corr. V | 4 nach δὲ viell. (χεῖται einzuschieben | 6 τὸ αὐτὸ τοῦτο, über 


τοῦτο steht τὸ M, corr. We | 9 ἀπαγγελλομένου, corr. We | 14 εἶπα M*, v. I. H. χὰ εἶπον 
corr. | 15 ἡ str. Br | 16 αὐξήσωσι] αὐξῆσαι, corr. V | 25 παράχληται, corr. V | 28 δια- 


Imelsera)n; Ras, | 30 rgavovu£vz? | an[apaulzrwg) a. Ras. | 31 ἁρμονίου) ἁρμοϑίον. 
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125 Origenes, Johanneecommentar. 


παροϑίσϑαι τὸ dr ταῖς Παροιμίοσις εἰρη μένον » Μὴ ἐκχλίνες μέτι 
ID? ξιὰ μήτι ἀριστερά e" ὁ yap ἐχκλίνων εἰς ὁποτέραν τὸ εὐϑύνει 
ἀπολώλεχι Ln οὐχέτι ἐπισχυπῆς ἄξιος γινόμενος ὅταν ὝΠΟ ΠΡ 5$ 
τῆς πορείες εὐθύτητα, or γάρ ὀίχαιος 6 Un. xai dexciost rc, 
"ἡγάπησιν χαὶ εὐϑύτητα εἰδὲν τὸ πρόσωπον αὐτοῦ. ὅπερ de .- 
yorilıı de τοῦτο ὦ ἐπιυχυπούμι ros ἀντιλαμβανόμενος τῆς 6T 
τῆς ἐπισχυπῆς οφιελείας φησίν" ν᾿ σημειώϑη ἐφ᾽ ἡμᾷς τὸ φῶς fi 
»προυκάπου óoc, Κύριεε. οτῶμεν τοίνυν xctà τὰ ὑπὸ ρεμέων ngt- 
μένα ἐπὶ ταῖς ὁδοῖς, xci ἰδόντες ἰρωτήσωμεν τρίβους χυρίον aienen, 
χαὶ ἴδωμεν ποίει ἐστὶν ἡ ὁδὸς ἡ ayab r, , καὶ πορενϑεῶμεν ἐν evt 
(69 lótrnóay οἱ ἀπόστολοι καὶ ἠρώτησαν τὰς τοῦ xvolor αἰαννίοις 
τοίους τοὺς πατριάρχας χαὶ τοὺς προ ἧτας, εν τὰ γράμματα ἐκ» 
τήσαντις Cófipop το Fironx(ret avra εἶδον τὴν ἀγαθὴν odor. bar 
Χριστὸν τὸν εἰπόντα" ν᾿ γώ εἶμι , ὁδός € καὶ ἐπορεύϑησαν ir s ur: 
acd, γὰρ ho ἡ ἀπάγουσα πρὸς τὸν ἀγαθὸν πατίρι τὸν eredeer 
ἄνϑρωπον, ix τοῦ ἀγαθοῦ ϑηθανροῦ roogiporrea τὰ ἀγαθὰ xci τὸν 


t^ 4 "o. n [3 eo » 1 
ayatbtor Óoraor xci πιῦτον arrn de : 


εν" a , - - 
, odo. ὄὁτεένν, μέν. τον Toaaror 


or mpoUrror odi ver αὐτὴν xci uryaAoódpxor, ἀλλὰ παὶ tél aiusiv 
fco tor jiacoeufreop oot veodar d αὐτῆς lotir ὁδός, ἐπεὶ or siot 
run sbaidovoc« ἀλλὰ ν»τεθλεμμένη«. Bilde γὰν ζὥὦσαν τὴν ὅλως ze 
αἰδομένη» τῶν ἰδιωμάτων τοῦ odirorro; ὁ μὴ ἐπολετμξω νος τὶ 
ὑποδήματα ix tip Xodór μὴ δὲ γνησίως παραλιχύμενος oti 70 For, s 
ἐν c) Qóttxi V ἢ καὶ or βαδίζει, »yr αγία durire. axagu & ἐπὶ τοι 


» * * * * "an B N Π » E [ ^ * . 
„m. ΟἾ Τα Tor εἰπυνρτα + Eyes but v; „tunt. 0 Yun durro N. os 


rosa [ota apern ταῖς itirolus πολύς" da tort lorır TC nir &gT- 
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Ι, 33] Buch VI. 19. 20 (11. 12). 129 


λαμβάνων φησὶν ὅτι Ὁ λόγος uir ὁ σωτήρ ἐστιν, φωνὴ δὲ 
ἡ ἐν τῇ ἐρήμφ ἡ διὰ Ἰωάννου διανοουμένη. ἦχος δὲ πᾶσα 
προφητιχὴ τάξις. λεχτέον δὲ πρὸς αὐτὸν ὅτι ὥσπερ »ἐὰν 109 
᾿ἄδηλον σάλπιγξ φωνὴν δῷ οὐδεὶς παρασκευάζεται εἰς xóAtuov«, 
χαὶ ὁ χωρὶς ἀγάπης ἔχων γνῶσιν μυστηρίων ἢ προφητείαν γέ- 
γονεν χαλκὸς ἠχῶν ἢ κύμβαλον ἀλαλάζον, οὕτως εἰ μηδέν ἐστιν 
ἕτερον ἢ ἦχος ἡ προφητιχὴ gov, πῶς ἀναπέμπων ἡμᾶς ἐπ᾽ 
αὐτὴν ὁ σωτὴρ »Ἐρευνᾶτε, φησί, τὰς γραφάς, ὅτι ὑμεῖς δοχεῖτε 
»ἐν αὐταῖς ζωὴν αἰώνιον ἔχειν" xal ἐχεῖναί εἰσιν αἱ uagtvQoUoat«: 
καὶ »El ἐπιστεύετε Μωσεῖ, ἐπιστεύετε ἂν ἐμοί, περὶ γὰρ ἐμοῦ 
»ἐχεῖνος ἔγραψεν" xol» Καλῶς ἐπροφήτευσεν περὶ ὑμῶν Ἡσαΐας 
"λέγων" Ὁ λαὸς οὗτος τοῖς χείλεσίν ut τιμᾷε; οὐχ οἶδα γὰρ εἰ 110 
τὸν ἄσημον l. ἦχον παραδέξεταί τις εὐλόγως ὑπὸ τοῦ σωτῆρος 
ἐπαινεῖσϑαι, ἢ ἔνεστιν παρασκχευάσασϑαι ἀπὸ τῶν γραφῶν E 
ἀπὸ φωνῆς σάλπιγγος, ἐφ᾽ ἃς ἀναπεμπόμεϑα, εἰς τὸν πρὸς τὰς 
ἀντιχειμένας ἐνεργείας πόλεμον, ἀδήλου φωνῆς ἤχου τυγχανούσης. 
τίνα δὲ τρόπον. εἰ μὴ ἀγάπην εἶχον οἱ προφῆται καὶ διὰ τοῦτο 
χαλχὸς ἤσαν ἠχῶν ἢ κύμβαλον ἀλαλάζον, ἐπὶ τὸν ἦχον αὐτῶν, 
ὡς ἐχεῖνοι εἰλήφασιν, ἀναπέμπει ὃ κύριος οφεληϑησομένους; οὐχ IM 
οἶδα δ᾽ ὅπως χωρὶς πάσης κατασκευῆς ἀποφαίνεται τὴν φωνὴν 
οἰχειοτέραν οὖσαν τῷ λόγῳ λύγον γίνεσθαι, oc xai τὴν 
γυναῖχα εἰς ἄνδρα μετατίϑεσϑαι. καὶ ὡς ἐξουσίαν ἔχων τοῦ doy- 
ματίζειν xai πιστεύεσθαι xai προχόπτειν, τῷ ἤχῳ φησὶν ἔσεσθαι 
τὴν εἰς φωνὴν μεταβολήν, μαϑητοῦ μὲν χώραν διδοὺς 
τῇ μεταβαλλούσῃ εἰς λόγον φωνῇ, δούλου δὲ τῇ ἀπὸ ἤχου 
εἰς φωνήν. καὶ εἰ μὲν ὕπως ποτὲ πιϑανότητα ἔφερεν ἐπὶ τῷ 
αὐτὰ κατασχευάσαι, κἂν ἠγωνισάμεϑα περὶ τῆς τούτων ἀνατρο- 
πῆς ἀρκεῖ δὲ εἰς ἀνατρυπὴν ἡ ἀπαραμύϑητος ἀπόφασις. ὅπερ 112 
δὲ ὑπερεϑέμεϑα ἐν τοῖς πρὸ τούτων ἐξετάσαι, πῶς κεκίνηται, 
νῦν φέρε διαλάβωμεν. ὁ μὲν γὰρ σωτὴρ κατὰ τὸν Ἡρακλέωνα 
φησὶν αὐτὸν καὶ προφήτην καὶ Ἡλίαν, αὐτὸς δὲ ἑχάτερον τού- 
τῶν ἀρνεῖται. xal προφήτην μὲν καὶ Ἡλίαν 0 σωτὴρ ἐπὰν 


3 Vgl. I Kor. 14, 8. --- 5 Vgl. I Kor. 13, 1f, — 8 Joh. 5, 39. — 10 Joh. δ, 46, — 
11 Matth. 15, 7f. Vgl. Jes. 29,13. — 17 Vgl. I Kor. 13, 1. — 28 Vgl. 8.125, 21, — 
30 Vgl. Matth. 11, 13f. 


2 nach διανοουμένη ist viell. ἦχος ausgefallen, vgl. Z. 128. | 3 τάξις] λέξις 2. 
4 παρασχευάζεται so auch A; doch eitiert Orig. nicht wörtlich, wie die Verwandlung 
der Frage in eine Aussage zeigt | 8 ἐρευνᾶτε aus ἐραυνᾶτε M | 11 éxei[vo]c a. Ras. 
18 ἠχοῦντες, corr. We (oder ἠχῶν tig) | 25 φωνῇ} φωνὴν ἢ, eorr. Hilgenteld | 27 
ἠγωνισάμεϑα) ἠἡγωνισόμεϑα (νι ἃ. Ras), corr. V | &vato[ozs;r] a. Ras. | 29 χεχίνηται, 
xtivtai? 
Origenes IV. g 
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error λέγῃ. οὐκ αὐτὸν ἀλλὰ τὰ περὶ αὐτὸν, qnoi δεδάσκει 
ὅταν δὲ μείζονα προτητῶν καὶ ἐν γεννητοῖς yUvrctk s 
τότε αὐτὸν τὸν Ἰωάννην χεραχτηρίζεε αὐτὸς dé qt. 
περὶ ἑαντοῦ ἰυωτώμινος ἐποχρίνεται ὁ Ἰωάννης. οὐ τι 
Tipi αὐτόν. OUnr δὲ μάσιον ἡμεῖς περὶ τούτων XcTé τὸ δεν 
rator πιποιήμιϑε, οὐδένα ἀπαραμύϑητον ἐῶντες τῶν A TUM) er 
oorr, ovzxolrei τοῖς (x6 Πρακλέωνος, ἅτε οὐχ ἰξοτοίαν ἔχοντος 
τοῦ λέγειν 6 βούλεται. ἀποήανϑεῖσεν, πῶς γὰρ ort πέρα τ 
περὶ αὐτὸν dorır τὸ Hiier αὐτὸν χαὶ προφήτην dat, mir“ 
tor TO φωνὴν» αὐτὸν trea. βοῶντος ir ti, ἐρήμου, (thy an τ 
τὸ τυχὸν πειρᾶται ἀποδεικνύναι" ἀλλα χρῆται aeeeaz ra ὁ στὰ 
ré περὶ error οἷον εὶ ἐνδύματα nr ἵτερα οὐτοῖ wire 
er ἰμωτηϑιεὶς ατροὶ τῶν ἐνδιμάτων εἰ αὐτὸς iie τὸ a 
druere. ersxpißn er ro Δ αἱ. TO. Tcp ἐν utat fo nb 
tor liicr tor μέλλοντα ἴρχυνϑαι ἰοτὶν Tedrrot um πῶνν τὶ 
zer’ error ϑεωρῶ τάχα ed" ἡμᾶς ex δι δι irai cr reso 
ες τὸ cy πνεύματι x«i écrauit. Hiiore durcuérot qeu 
ode τοῦτο τὸ πνεῖ μαι κίον crc tre τὴς dexiraes inl 
XXI φύλων A. Pre mOqutütrect dun f εἰς καὶ deuten - 
ἱπερωτῶντις dvo. tr lideeor — Xipgét. rris en mr. 
gir doyu τὸ Utt τούτοις προυῆκον np πέρι τούτοιν Yos 
íAvNouruorilr gei vvrübcrcoDet. τοῖς te» dh €) πριαν t Ὁ 
σα. ut Jur i BR ZU IE τὸς to titt xi ct fo. 485 T „ 
ac VUA WARST (oni JoncYeper pti ἐμεῖς "E" 
ott sd nehmer ter Jeniryny o mugdurrın καὶ hk τέλεια e 
pk GO. Jgeogmpk gor πε Tue Fur εἰ arte, Mn 
Τὰ ἡ KC mM; ἐν t b ELI τοῦ dH n ΣΟ] 5th. ἡ τωρ d 
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»τοῖς γυναιχῶν Ἰωάννου οὐδείς ἐστινε" οὐχ ὁρῶντες ὅτι ἀληϑὲς 
τὸ »Οὐδεὶς μείζων Ἰωάννου ἐν γεννητοῖς γυναικῶνε διχῶς γίνε- 
rct, οὐ μόνον τῷ αὐτὸν εἶναι πάντων μείζονα, ἀλλὰ xai τῷ ἴσους 
αὐτῷ εἶναί τινας ἀληϑὲς γὰρ ἴσων ὄντων αὐτῷ πολλῶν προφη:- 
ro», xar& τὴν δεδομένην αὐτῷ χάριν τὸ μηδένα τούτου μείζονα 
εἶναι. οἴεται δὲ [τὸ] κατασχευάζεσθαι τὸ Μείζονα (rà) 
προφητεύεσθαι ὑπὸ Hoalor, ὡς μηδενὸς ταύτης τῆς τι- 
μῆς ἠξεομένου ὑπὸ ϑεοῦ τῶν πώποτε προφητευσάντων. 
ἀληϑῶς Ó οἷς χαταφρονῶν τῆς παλαιᾶς χρηματιζούσης διαϑήκχης 
zei μὴ τηρήσας x«i αὐτὸν Ἠλίαν x προφητευόμενον τοῦτ᾽ ἀπετόλ- 
μησεν εἰπεῖν" χαὶ γὰρ Hiias προφητεύεται ὑπὸ Διαλαχίου λέγον- 
τος soo ἀποστέλλω ὑμῖν Ἠλίαν τὸν Θεσβίτην, ὃς ἀποκαταστή- 
»6& χαρδίαν πατρὸς πρὸς υἱόνε. καὶ Ἰωσίας δέ, ὡς ἐν τῇ τρίτῃ 
τῶν Βασιλειῶν ἀνέγνωμεν, προφητεύεται ὀνομαστὶ ὑπὸ τοῦ ἐλη- 
λυϑότος ἐξ Ιούδα προφήτου λέγοντος. παρόντος xci τοῦ Ἵερο- 
ϑοάμ. ν»Θυσιαστήριον, τάδε λέγει κύριος" ᾿Ιδοὺ υἱὸς τίκτεται τῷ 
» Jadid, Ἰωσίας ὄνομα αὐτῷ«. φασὶν δέ τινες καὶ τὸν Σαμψὼν 
ὑπὸ τοῦ [axo προφητεύεσθαι λέγοντος" »δὰν χρινεῖ τὸν ἕαυ- 
»τοῦ λαόν, ὡσεὶ καὶ μία φυλὴ ἐν ᾿Ισραήλε ἐπεὶ ἀπὸ τῆς φυλῆς 
τοῦ Δὰν γενόμενος ὁ Σαμψὼν ἔχρινε τὸν ᾿Ισραήλ. xal ταῦτα 
di εἰς ἔλεγχον τῆς προπετείας τοῦ ἀποφηναμένου μηδένα πλὴν 
Ἰωάννου προφητεύεσϑαι εἰρήσθω. ταῦτα εἰρηκότος ἐν τῷ ϑέλειν 
αὐτὸν διηγεῖσθαι τί τὸ » γὼ φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ. 


I, ?4f. Act [οἱ] ἀπεσταλιένοι ἦσαν ἐκ τῶν «Φαρισαίων. χαὶ 
B » € Ji b "“- ? 
ἠρώτησαν αὐτὸν χαὶ εἶπαν avt^ Tt οὖν (janticts εἰ σὺ οὐχ 


« 


3 , 3 € , 
εἰ ὁ χυιστὸς οὐδὲ Ἠλίας οὐδὲ ὁ προφήτης; 


LÀ 


XXII. (13) Οἱ uiv ἀπὸ Ἱεροσολύμων πέμψαντες τοὺς too τή- 
ὅοντας τὸν Ἰωάννην ἱερεῖς καὶ Asviras μαϑόντες ὕστις TE οὐχ 
ἡ» ὁ Ἰωάννης καὶ ὃς "v, Geuvo πρεπέστατα ἡσυχάξουσιν. οἱονεὶ 
συνχατατιϑέμενοι διὰ τῆς σιωπῆς καὶ ἐμφαίνοντες τὸ παρα- 
δέχεσθαι τὰ εἰρημένα, ὅτι ἁρμόζει τῇ τοῦ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ 


5 Vgl. Röm. 12, 6. — 7 Vgl. Jes. 40, 3. — 12 Mal. 4, 4f. (3, 225.) — 13 
Vgl 1 Kon. 13, 1 — 16 I Kón. 13, 2, — 18 Gen. 49, 16. — 23 Joh. 1. 23. — 
31 Vgl Jes. 40, 3. 





6 [ro] str. Br | τῷ + Br | 7 προφητεύίεσθαι! προφητείεται, corr. B | 17 
ἰωσίως, corr. V | Σαμψὼν) u a. Ras. | 18. 20 dar] δ᾽ ὧν, corr. V | 21 προπετείας) 
προφητείας, corr. Del | 24 οἱ über d. Z.; zu str. mit A*BN'C*L; vgl. 5. 135, 11 | 25 
εἰπανὶ a a. Ras. (so BC*LX 33; εἶπον cxAC? rel,; 
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Origenes, Johannescommentar. i. 241 
gar) εἰς τὸ εὐθύνειν τὴν ὁδὸν xvolov τὸ βαπτίζειν. oi de Φε- 
QiGalor, ἅτε χατὰ τὸ ὄνομα ὄντες dar μένοι rıriz zei ὀταφεῦ- 
du, τὸ μὴ ὁμονοεῖν παριστᾶσιν τοῖς ἐν τῇ μητροπόλει ᾿ουδοίνας 
xci τοῖς λειτονυγοῖς τῆς τοῦ Brot θεραπείας, bortor xe κέτοες 
διὰ τοῦ 
χωλνυτιχῶς τοῦ βαπτίζειν rov; ἰρωτήσοντας »Ti ovr. Jarrıla. 
»εὐ οὐ οὐχ εἰ ὁ χριστὸς οὐδὲ Hileg οὐδὲ 0 προφήτηςε καὶ rare 
εἰ συγχλώσαιμεν εἰς ἐν σωματυπιοιοῦῖντες τὰ ἐν τοῖς IUGCYTI ALM, 
γεγραμμένα, εἴποιμεν ἂν νῦν μὲν αὐτοὺς ταῦτα εἰρηκέναι, vorigen 
di οὐχ οἶδ᾽ ὕπως αὐτοὺς ἐπιδιδωχότα: τῷ μαπτίσσσθαι conma 
ναὶ ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου τὸ »lFirrruata ἐχιδνῶν, τίς ὑπέδειξεν vals 
»υγεῖν ἀπὸ τῆς μελλούσης ὀργῆς: 
"τῆς μιτανοία:«. ταῖτα γὰρ ὑπὸ τοῦ βαπτιστοῦ εἴρηται Xe 
τῷ Ματϑαίον ἰδόντος πολλυὺς τῶν Φαριοαίον καὶ Yaddoranı ı 


a 4 4 > 4 * mI $ [ , 
ἀποστεῖλαι οἱονεὶ ἱπιπληχτιχίῶς xci to odor ir errol, 


, I - *. 
ποιησατε οὐν XGQvor G.so» 


ἐρχομένους ἐπὶ τὸ βάπτισμα. δηλονότι οὐχ ἴχοντας καρποῖς we- 
τανοίας καὶ ᾳαρισαϊχῶς αἀλαϊονευομίνους ir ἰανυτοῖς ἐπὶ τῶ 
᾿ραὰμ ex πατρί διόπερ ἱπιπλήσουνται ὑπὸ τοῦ τὸν Laos 
Hàiov κατὰ τὴν xomcríar τοῦ ayiov πνεύματος ἔχοντος exigen 
ἐπιπληχτιχὺς γὰρ λόγος ὁ » Mr, δόξητε λίγειν ἐν ἰαυτοῖς" Ilt: 
yon» tor .iocauc xai διδαυχαλιχὺς ὁ περὶ τοῦ wei tot, dir 
τὴν Aaibirnr καφιδίεν εἰ πίστους λίϑους ὀνομοϊζομέγους Óvi ca: 
ϑιοῦ μεταβαλεῖν olov; re εἰναι ἀπὸ Aldor εἰς τέχνα ‚Lim ca 
ἐπεὶ yeyorecer ἐν ὑφ ϑαλμοῖς τοῦ Aoogr tov, μὴ 
ϑείαν αὐτοῦ ὄφιν διόπερ To siliym ὑμῖν. ὅτε δίνατοι ὁ s 
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εὐτονωτάτης ἀξίνης τοῦ ζῶντος λόγου καὶ ἐνεργοῦς καὶ Toum- 
τέρου »Uxig πᾶσαν μάχαιραν Ólotouor«. | 

XXIIL Παρέστησεν δὲ τὸ τῶν Φαρισαίων περιαυτόλογον 
xci ὁ Λουχᾶς διὰ τοῦ »rÓQcoxo( δύο ἀνέβησαν εἰς τὸ ἱερὸν 
»προσεύξασϑαι, ὁ εἷς Φαρισαῖος καὶ 0 ἕτερος τελώνης. καὶ ὁ Φα- 
»ρισαῖος σταϑεὶς ταῦτα πρὸς ἑαυτὸν προσηύχετο. Ὁ ϑεύς, εὐχα- 
»ριστῶ σοι ὅτι οὐχ εἰμὶ ὡς οἱ λοιποὶ τῶν ἀνθρώπων, ἅρπαγες, 
sadızor, μοιχοὶ ἢ καὶ ὡς οὗτος ὁ τελώνης: ὅτε διὰ τούτους 
τοὺς λόγους ὃ τελώνης μᾶλλον αὐτοῦ εἰς τὸν οἶχον καταβαίνει 
δεδιχαιωμένος, καὶ ἐπιλέγεται πάντα τὸν ὑψοῦντα ἑαυτὸν τα- 
πεινοῦσϑαι. ὡς ὑποχριταὶ τοίνυν (κατὰ τοὺς τοῦ σωτῆρος πρὸς 
αὐτοὺς ἐλεγκτικοὺς λόγους) ἔρχονται ἐπὶ τὸ βάπτισμα, οὐ λαν- 
ϑάνοντες τὸν βαπτίζοντα ἔτι ἔχοντες (τὸν) τῶν ἐχιδνῶν ἰὸν ὑπὸ 
τὰς γλώσσας αὐτῶν καὶ τὸν τῶν ἀσπίδων" υἱὸς γὰρ ἀσπίδων 
»ὑπὸ τὰ χείλη αὐτῶνε. ἀληϑῶς rt »Üvuóg αὐτοῖς xarà τὴν 
»νὁμοίωσιν τοῦ ὄφεως: ἦν ἐμφαινόμενος καὶ διὰ τῆς πικρᾶς ταύ- 
της ἐρωτήσεως τῆς »Ti οὖν βαπτίζεις, εἰ σὺ οὐχ εἰ 6 χριστὸς 
»οὐδὲ Ἠλίας οὐδὲ ὃ προφήτης; πρὸς ovg εἴποιμ᾽ ἂν ὡς Χριστοῦ 
xci Ἠλίου xci τοῦ προφήτου βαπτιζόντων, τῆς δὲ ἐν τῇ ἐρήμφ 
φωνῆς τοῦ βοῶντος ταύτην τὴν ἐξουσίαν μὴ εἰληφυίας" '9 οὗτοι, 
ἀπηνῶς πυνϑάνεσϑε τοῦ ἀπεσταλμένου ἀγγέλου πρὸ προσώπου 
Χριστοῦ κατασχευάσαι τὴν ὁδὸν αὐτοῦ ἔμπροσϑεν αὐτοῦ, ὅλα τὰ 
χατὰ τὸν τόπον αὐτοῦ ἀγνοοῦντες μυστήρια' ὃ γὰρ χριστός, 
Ἰησοῦς ὧν, xüv μὴ βούλησϑε, αὐτὸς οὐχ ἐβάπτιζεν, ἀλλ᾽ οἱ μα- 
ϑηταὶ αὐτοῦ, αὐτὸς ὧν »0 προφήτηςι. πόϑεν δὲ ὑμῖν πεπίστευ- 
ται Ἠλίαν βαπτίσει» τὸν ἐλευσόμενον, οὐδὲ τὰ ἐπὶ τοῦ ϑυσιαστη- 
olov ξύλα xarà τοὺς τοῦ ᾿Αχαὰβ χρόνους δεόμενα λουτροῦ ἵνα 
ἐχχαυϑῆ. ἐπιφανέντος ἐν πυρὶ τοῦ χυρίου, βαπτίσαντα; ἐπικελεύε- 
ται γὰρ τοῖς ἱερεῦσιν τοῦτο ποιῆσαι οὐ μόνον ἅπαξ, λέγει γάρ" 
» Δευτερώσατε᾽ ὅτε καὶ ἐδευτέρωσανε, καὶ »Τρισσώσατε" ott xal 
»ἐτρίσσωσανε. ὁ τοίνυν μὴ αὐτὸς βαπτίσας τότε, ἀλλ᾽ ἑτέροις 
τοῦ ἔργου παραχωρήσας, πῶς κατὰ τὰ ὑπὸ τοῦ Μιαλαχίου λεγό- 
utra ἐπιδημήσας βαπτίζειν ἔμελλεν; Χριστὸς οὖν ἐν ὕδατι οὐ 


1 Vgl Hebr. 4, 12. — 4 Luk. 18, 10f. — 10 Vgl Luk. 18, 14. — 11 Vgl. 
Matth. 23, 13. — 14. Ps. 13, 3. Ps. 139, 4. Vgl. Róm. 3, 13. — 15 Ps. 57, 5. — 17 Joh. 
], 25. — 20 Vgl. Mark. 1,2. — 24 Vgl. Joh. 4, 2. — 95 Joh. 1, 21. — 26 Vgl. I 
Kón. 18, 21. — 30 I Kon. 18, 31. — 32 Vgl. Mal. 4, 4ff. — 33 Vgl. Joh. 4, 2. 


8 περιαυτόλογον] περὶ αὐτολόγων, corr. V | 12 αὐτοὺς ἑαυτοὺς, corr. Hu | 
13 τὸν. + V | 27 ἀχαὰμ | 28 βαπτίσαντα)] βαπτίσαντος, corr. Br, V fügt vor 
βαπτίσαντος ein x«l ein | ἐπιχελεύεται] ἐπελεύσεται, corr. Hu | 29 ἱερεῦσιν M*. 
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gexrí2t. ἀλλ᾽ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ" deer) di τηρεῖ τὸ crie xy - 
pera βαπτίζειν καὶ πυρί, παραδι ξάμινος δὲ ὁ Hoawire τῶν 
τῶν Φαρισαίων Aoyor ὡς ὑγεῶς εἰρημένον περὶ τοῦ óqiiatolbe s 
τὸ ι πατίζειν Senece xci Hiie xai παντὶ Tgog nth vs 
ταῖς λέξεοῖν gir. οἷς : μόνοις ὑφ είλεται τὸ βαπτίσει, was (x 
τῶν εἰρημένον μὲν ἡμῖν ἔναγχος ἐλεγχόμενος, poatea IS τε 
καινότερον τὸν XpOqnutrnr vironxir ov. yop (gui dili fio τοῖν 
προφητῶν Jaxríoarta. ovx ἀπιϑάνως δέ quii Turc ertobts. 
τοὺς Φυρισαίους κατὰ τὴν αὐτῶν zarorpyier ovg. εἰς 
ucbste ϑέλοντας. 

XXIV. (140. Ἐπεὶ δὲ ἀναγκαῖον ἡμῖν" qeiritet παρὰ ruhen te, 
ὁμοίας τῶν εὐαγγελίων λέξιες τοῖς ἐν" χιροὶ ῥητοῖς, xci torto m» 
ἕχαύτον μέχρι τέλους: ποιεῖν ὑπὶρ τοῦ τὰ μὲν aryzporcer dene rt 
arudı lammodas σύμφωνα, τὰ δ᾽ Ole fgorté ἔχαστον zur ies 
oaq nrizióDer, gipe τοῦτο xci ἐντοῖϑα xornoeuir, ru vog sfera 
»decrros ἐν τῇ ἰρήμω Εὐϑύγνατε τὴν oder xvolove Teu: wis τ’ 
μαϑητῇ Ἰωάννη ἐκ προσώπου τοῦ μαπτιοτοῦ λέγετεοι ese ^ τὸ 
Mágxe ex ἀρχὴ τοῦ εὐσγγιλίου Tyoo6 Χριοτοῦ κατὰ τὴν dh 
yQug nv ἀναγίγραπται οὕτως ν᾿ dor, τοῦ everytlior Ἡν εν Nasuter 
"χαϑὼς γέγραπται ἐν τῷ "Howie τῷ Moog ht dnt dyes oet sao 
(TOF ἀγχελὼν μοῦ πρὸ προϑμόπου GOV, ὡς XCCCOX Uo ETLE Oder sot 
Φωνὴ doeortos ir τῷ ἰρήμω 'Eroeucóatt τὴν ὁδὸν κι ρίαν i89 un. 
»τιμεῖτι τὸς τρί ἰοὺς αὐτοῖς, οὐ χεῖτοι μέντοι có ἐν TO meet 0 
Ev bv rers τὴν odor xvolote oio παρίϑιτο o * Μάρχο. ur vot wir 
ὁ ᾿Ιωΐννης ititiuroutroz τὸ v Etoiucoart τὴν ὁδὸν xvoiot. i$ s. 
»Yodlt)i τὰς Tolle; τοῦ θιοῖ nucis eéviypewiy* s Prowyers ti 
odor xvolove' ὦ re ó Νάρκος dio xonptráecir dung oot; TILES A 
τόποις ὑπὸ ὀΐω xooqrOÓF εἰς iv sera πὶ πον κεν s Kette, > 
rer 4n TO) Hein te oq ἢ ty her dyen Eruorääs tur &r- 
»y: sur kur *po πρικμῦ Tov dor u, wertete etond την odor: dot e*t 
»docyptog ἦν τῇ det ues! "FEreauceeti tr ooop πὶ idiot dr. os Ie 
(TO. Toni ertore To μὲν Yep vorn μενος ik τῷ ditur 
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DEC N - Yon ; : > , - , > 
μετὰ τὴν περὶ τοῦ Εζεχίου ἱστορίαν ἀνασταντος ἐκ τῆς vooov εὐϑέως 
γέγραπται. τὸ δὲ »]óo0 ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἄγγελόν μου πρὸ πρό- 
»σώπου Gov« ὑπὸ Μαλαχίου. ὕπερ δὲ ἐποίησεν Ἰωάννης ἐπιτεμνό- 131 
usvos ὃ παρέϑετο ῥητόν, τοῦτο ἐπ᾿ ἄλλης λέξεως ὁ Μάρχος καὶ αὐ- 

18H τὸς ἐνέφηνεν᾽ ὁ μὲν γὰρ προφήτης φησίν" νἙτοιμάσατε τὴν ὁδὸν 
»χυρίου, εὐθείας ποιεῖτε τὰς τρίβους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν" ὁ δὲ Μάρκος" 
»" Ἑτοιμάσατε τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐθείας ποιεῖτε τὰς τρίβους avtoU«. 
τὴν δ᾽ ὁμοίαν ἐπιτομὴν πεποίηται καὶ ἐπὶ τοῦ νδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω 
»rór ἄγγελόν μοῦ πρὸ προσώπου σου, ὃς κατασχευάσει τὴν ὁδόν 

lo »60v«. οὐ παρέϑετο γὰρ τὸ προκείμενον τὸ νμπροσϑέν uove. 

XXV. Ἔτι [ἐπὶ] τὸ ν᾿πεσταλμένοι ἦσαν ἐκ τῶν Φαρισαίων, καὶ 133 
νἠρώτησαν αὐτόνε ἐξετάζοντες ἡμεῖς προετάξαμεν τὴν ἐρώτησιν τῶν 
Φαρισαίων, oc σεσιωπημένην παρὰ τῷ Ματϑαίῳ, * * τοῦ ἀναγεγραμ- 
μένου γεγονέναι ἱπαρὰ τῷ Mardalo], ὅτι νἸδὼν ὁ Ἰωάννης πολλοὺς 

15 »τῶν Φαρισαίων καὶ Xaódovxalov ἐρχομένους ἐπὶ τὸ βάπτισμα εἶπεν 
savrols Γεννήματα ἐχιδνῶν καὶ τὰ ἑξῆς" ἀχόλουϑον γάρ ἐστιν πρῶ- 
ror πυϑέσϑαι, εἶτ᾽ ἐληλυϑέναι. χαὶ τοῦτο παρατηρητέον, ὕτε 0 μὲν 133 
Merdatos ἐχπορευομένους πρὸς τὸν Ἰωάννην τὰ Ἱεροσόλυμα καὶ 

101v πᾶσαν | τὴν Ἰουδαίαν xai πᾶσαν τὴν περίχωρον τοῦ Ιορδάνου ἐπὶ 

20 τῷ βαπτίσασϑαι ἐν τῷ ᾿Ιορδάνῃ ποταμῷ, ἐξομολογουμένους ἑαυτῶν 
τὰς ἁμαρτίας, οὐδένα λόγον ἐπιπληκτικὸν καὶ ἐλεγχτιχόν φησιν ἀχη- 
χοέναι ἀπὸ τοῦ βαπτιστοῦ, μόνους δὲ τοὺς ἑωραμένους πολλοὺς τῶν 
Φαρισαίων καὶ Σαδδουχαίων ἐληλυϑότας ἀχηχοέναι τὸ ν»Γεννήματα 
»ἐχιδνῶνε καὶ τὰ ἑξῆς" ὁ δὲ Μάρκος οὐδέν φησιν ἐπιπληχτικὸν εἰρῆσϑαι 

75 ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου τοῖς ἐληλυϑόσιν, οὖσιν πάσῃ τῇ Ιουδαίᾳ καὶ [tQo- 

129; σολυμίταις πᾶσι, καὶ βαπτιζομένοις ὑπ᾿ αὐτοῦ ἐν τῷ ᾿ἸΙορδάνῃ καὶ 

ἐξομολογουμένοις τὰς ἁμαρτίας αὐτῶν, ἀχολούϑως τῷ μηδὲ ὠνομα- 

χέραι τοὺς Φαρισαίους καὶ Σαδδουχαίους. ἔτι δὲ καὶ τοῦτο ἀναγκαῖον 194 

ἡμᾶς παραϑέσϑαι. ὅτι ἀμφότεροι μέν, ὃ τε Ματϑαῖος xai ὁ Μάρχος, 
ἐξομολογουμένους τὰς ἁμαρτίας αὐτῶν φασιν βαπτίζεσθαι πᾶσαν 

Ἱεροσόλυμα καὶ πᾶσαν τὴν Ἰουδαίαν καὶ πᾶσαν τὴν περίχωρον τοῦ 

Ἰορδάνου, 7 πᾶσαν τὴν Ἰουδαίαν χώραν καὶ τοὺς Ἱεροσολυμίτας πάν- 
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ra; ὁ di Ματϑαῖος εἰσάγει μὲν ἐρχομένους ἐπὶ τὸ βάπτιομα τοῖς 
Φαρισαίους xai ΣαῤὝουχαίους οὐ μὴν ἐξομολογουμένους τὰς cgepric. 
αὐτῶν διόπερ εἰχὺς καὶ τοῦτο εὔλογον (iret. αἴτιον τοῦ ἀκηκούν. 
αὐτοὺς »irrrueto ἐχιδρῶνε. 

XXVI. Μὴ ὑπολάλῃς d' ἡμᾷς zei ἀχαίρως τὰ ἀπὸ τῶν ἱτίρῶν 
iveyyt er zuparedelodar, τὰ [ix] τῶν ἀπισταλμένωων ἐκ tyr veo 
σεν χαὶ ἐρωτησάντων τὸν feocrrgr ἐξιτάϊοντας. εἰ yép καλεῖς 
ἐᾳφηρμόσαμεν τὴν τῶν Φαρισαίων xir, ἀναγεγραμμένην παρ τοῦ 
μεϑητῇ loarry. τῷ μιπτιομῷ αὐτῶν παρὰ τῷ Merbeim xicucss 
ἀχύλουθον np ἐξιτάσαι τὰ xcrTG τοὺς τύπους καὶ ποραϑέοθαι re as- 
ρεϑίντα maQarnonuata. ὑμοίως δὲ τῷ Magxeo xcti ὁ (ἰοιχῦς. τ 
doi, μοῶντος ἐν τῇ inue μέμνηται ἀπὸ iov προορεύπον octes, 
» Eyirıro Qua ϑιοῦ ἐπὶ Ἰωάννην» τὸν Zayagior εἰὸν ἐν τῇ iore: 
»xch ἡλϑὲν εἰς mGocr περίχωρον τοῦ ορθάνου xnptoócor ‚a Ttios 
μέ ταρες TC agir GHCOQTUY ες γέγραστια ir Adae armen 
» Hoóaiov τοῦ Tpo08 nror* den, ἰοώντος ἐν τῇ ler, ner ἔστιν... 
(fnr oder χυρίοιυ, εὐθείας ποιεῖτε τὸς rollo; errote Gumi Ser 
di o .lovxa; xci ra ἱξῆς tho Goog ητείας" Hoc gepeyi *arnoeb? 
yore χαὶ πᾶν ρος xci βουνὸς ταπεινωθήοιται xci loras τῷ mess 
(ad. εὐνείας χιὶ αἱ τραχεῖα εἰς ὁϑοὺς λείις καὶ O4 Te πως daniel 
"τὸ σωτήριον rov iore ὁμοίως τοῦ Mapzm ἀναγράφυς to »hı dar „ 
*oirtrt τὰς τρίβους αὐτοῦς͵ ἐπιτι μγόμενος εὡς προδιρῆ TR τυ 
νΕὐυϑείας ποιεῖτε τὸς τρίβοις τοῦ Biol nucre ἀντὶ de τοῦ νἈ.: 
fur πάντα τὰ ὁχολιὰ εἰς εὐϑιίανε χωρὶς τοῦ νἱ]άνται τὴν as 
fÜnxir, μιτὰ τοῦ ^ ἀντὶ iron τοῦ s Ki; εὐϑείανε πεπερν irc πὰ 
ϑυντικὺν » Evteiczs. (rà di zei ἀντὶ τοῦ νἪ repa do che 
ἐποΐν ιν chc) αἱ τραχεῖαε εἰς ὁδοὺς Ac. παραλιπῶν τὸ νΆ.:, 
oq ϑήω τις y dose χυρίου ες παρίϑετο τὸ icr; τὸ » Kel oqetes ése 
Goog TO OQTrpotor ToU Drors,— yordáuuios di αἱ παρατηρήκεις pes 
i Yvodé ur περὶ rar ixit/urióba τοῖς ἐν γχελεῦτας τι 3909 ν τισι: 

XXVII. Ἔτι δὲ καὶ TOrTO πι ΤΟΥ » μξϊ τὸ .ἤιεννε ων. 
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dxovorrag' ὁ δὲ Πουχᾶς τοῖς ἐκπορευομένοις ὄχλοις βαπτισϑῆναι ὑπ᾽ 

αὐτοῦ ταῦτ᾽ εἰρῆσϑαι ἀναγράφει, οὐ ποιήσας δύο τάγματα βαπτιζο- 

μένων, ὕπερ παρὰ τῷ διατϑαίῳ εὕρομεν. εἰχότως δὲ καὶ οὗτος, ἐπεὶ 140 

οἱ ὄχλοι οὐχ ἐν ἐπαίνῳ τάσσονται, ὡς τοῖς τηροῦσιν σαφὲς ἔσται. 

τοῖς ὄχλοις εἰσάγει λέγοντα τὸν βαπτιστὴν τὸ νΓεννήματα ἐχιδνῶνε 
xai τὰ ἑξῆς. ἔτι δὲ πρὸς μὲν τοὺς Φαρισαίους καὶ Σαδδουχαίους 

»Ποιήσατεε εἴρηται ἑνιχῶς "καρπὸν ἄξιον τῆς μετανοίαςε" πρὸς δὲ 

τοὺς ὄχλους πληϑυντιχῶς γαξίους χαρποὺς τῆς ueravolace. τάχα 141 

γὰρ οἱ μὲν Φαρισαῖοι τὸν ἐξαίρετον ἀπαιτοῦνται καρπὸν μετανοίας, 
10 οὐχ ἄλλον ὄντα τοῦ υἱοῦ καὶ τῆς εἰς αὐτὸν πίστεως, οἱ δὲ ὄχλοι, 

nog οὐδὲ ἀρχὴν ἔχοντες ἀγαϑῶν, πάντας ἀπαιτοῦνται τοὺς καρποὺς τῆς 
μετανοίας" διόπερ πρὸς αὐτοὺς τὸ ΄πληϑυντικὸν εἴρηται. λέγεται 142 
πρὸς τούτοις τοῖς Ῥαρισαίοις" »Μὴ δύξητε λέγειν ἐν ἑαυτοῖς" Πατέρα 
»ἔχομεν τὸν Apgaayı. oí uiv γὰρ ὄχλοι νῦν ἀρχὴν ἔχουσιν, δοχοῦντες 
15 »eloayeodaı εἰς τὸν ϑεῖον A0yov, τοῦ προσιέναι τῇ ἀληϑείᾳε" διόπερ 
ἄρχονται λέγειν ἐν ἑαυτοῖς." »Πατέρα ἔχομεν τὸν ᾿Αβραάμε: οἱ δὲ 
Φαρισαῖοι οὐχ ἄρχονται, ἀλλὰ πρὸ πολλοῦ τοῦτο δοξάζουσιν. πλὴν 
ἑχάτεροι τοὺς προειρημένους λίϑους δεικνυμένους ἀκούουσιν δύνασθαι 
ἐγερϑῆναι τέχνα τῷ ᾿Ιβραάμ, ἀπὸ τῆς ἀναισϑησίας καὶ νεχρότητος 

) ἀναστησομένους. 

XXVIIL Παρατήρει δὲ ὅτε τοῖς μὲν Φαρισαίοις κατὰ τὸ εἰρη- 148 
μένον ἐν τῷ προφήτῃ »Ἐφάγετε χαρπὸν ψευδῆς ἔχουσι μὲν καρ- 
πόν, ψευδῆ (de), λέγεται: »Πᾶν οὖν δένδρον μὴ ποιοῦν καρπὸν 
χαλὸν ἐχχύπτεταιε, τοῖς δὲ ὄχλοις, οὐδ᾽ ὅλως καρποφοροῦσιν, 

?5 τὸ »Πᾶν οὖν δένδρον μὴ ποιοῦν καρπὸν ἐχκόπτεταιε. τὸ μὲν 
γὰρ μὴ ἔχον καρπὸν οὐδὲ καλὸν ἔχει καρπόν" διόπερ ἐχχοπῆς ἐστιν 
ἄξιον. τὸ δὲ ἔχον καρπὸν οὐ πάντως καλὸν ἔχει καρπόν" διό- 
πὲρ καὶ αὐτὸ εὐλόγως, ὑπὸ τῆς ἀξίνης καταβάλλεται. ἐὰν δὲ ἀχριβέ- 14 
órtQor ἐρευνήσωμεν τὰ περὶ τοὺς xcQxoUc, tUQnooutrv ὅτε ἀμήχανον 
3) τὸ ἄρτι τοῦ γεωργεῖσϑαι ἀρχόμενον, xav χαρποφορῇ, τοὺς πρώτους 

162v ἐνεγκεῖν καρποὺς καλούς. ἀγαπᾷ δὲ ὁ γεωργὸς πρῶτον | τὸ ἐνεγκεῖν 

αὐτὸ τοὺς ἐπιβάλλοντας καρποὺς τῷ ἀρχομένῳ γεωργίας, ὕστερον 

1298 ὁδῷ διὰ τῶν πρεπόντων γεωργικῇ καϑαρσίων μετὰ τοὺς ὁποίους 
ὀήποτε καρποὺς ληψόμενος καὶ καρποὺς καλούς" xal 0 νόμος δὲ ταύτῃ 

35 τῇ ἐκδοχῇ ἡμῶν μαρτυρεῖ, λέγων δεῖν τὸν φυτεύοντα τρία ἔτη ποιεῖν 
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ἀπιριχάϑαρτον ἐῶντα τὸ πεφυτευμένον, οὐχ ἐφϑιομένων αὐτοὶ τῶν 
χαρχῶν᾽ Τρία, γάρ gon. ἔτη ὑμῖν ó χαρσὸς ἀπιρικάϑαυτος en 
"βρωϑηήσι r4, τῷ δὲ τιτάντω [rit foren πᾶς ἡ χαρυπὸς dy: «eir τὸς 

15 sro χυρίωε, εὐλόγως τοίνυν πρὺς τοὺς ὄχλους χωρὶς τῆς τοῦ Α΄ ion 
προυϑήχης Ay tac. Hir, οὖν δένδρον μὴ ποιοῦν xcgxor ixxó tti tes 
»χαὶ εἰς πῦρ JA4rTGi€ καὶ tO ἐπὶ πλεῖον δὲ qgrQuy καρπὸν esee 
τῇ ἀυνχῇ. ὀέγδρον τυγχάνον μὴ πιοῦν καρπὸν XGAÓFS νεχχώπτειται 
(xci εἰς πῆρ μέάλλετιαιε,. ἐπὰν ἐνοτάσης τῆς uite τὴ» τρια cid 
γωγῆς ἐν τῇ τετράδι γινομένης μὴ πιῇ καρπὸν ἅγιον. αἰνετὸν τοῦ 
upon. 

"Ὁ Tatra δὲ πάντα εἰ xal μετὰ πιιριχ ἰάσεως ἡμῖν tip dunt 
παροτιϑεμένοις χαὶ τὰ ἀπὸ τῶν λοιπῶν wWeryrier, οὐκ dxcuut ^ 
ἐμοὶ φαίνετιε οὐδὲ ἀλλότρια τῆς ἐνεοτηκευίας σχέφτ ὡς dupiiclent sop 
ἀποστίλλονεν πρὸς τὸν Ἰωάννην μιτὰ τοὺς ἀπὸ IegoooAtuen ἐν ἰς 

heiras πεέμᾳ ϑέντας ἰρουτῆσαι αὐτὸν ores εἴη ἐξετάζοντες OTi 
"οὐ" απτίζεις, εἰ σὺ οὐχ εἰ ὁ χριοτὸς οὐδὲ 'Μαλίας ὁ προφήτης, nu 4 
ἐξετάσαντες ἐνταῦϑα, PUE. παραγινόμε rot Jav rioógi roc εἷς o Wer 
betoz ἐναγράφ ut. dxototéry i, τὰ ἐρμόζοντα αὐτῶν τῇ dAcION»H a mu 

Wi ἐνοχρέσεε. ἐπεὶ δὲ opota ἦν τὰ τούτωις nuire τοῖς αἱ oues, 
πρὸς τοὺς OyAot. ἰχυὴν τὴν τῶν ῥητῶν οὐγκρίοιν καὶ onqricaer 
ποιήαϑαε ὧν γινομένων πλιίονα ἀπήτηεν ἡμῶς κἡὶ GXOAOUO Pon 
qnoa. ἵτε di χιὶ ταῦτα τοῖς eornucroe ὀεάντως προοϑη ον Arm 
τάγματι πεμπόντον παρὰ ro Jdeoarry ἀνυ γέγραπται ἐν μὲν Joi sog 
ter ἀπὸ Ἱιρυοσολύμων dxoortAzorten Dolls καὶ «εέτος dteses ἃς 

Is Φαριαίων ἐπαπορούντον der τὸ Jemtizon καὶ codices ry og 
wire τὴν πεῖν οἱ depiocbia παραγίνονται JaxXTQOOMAVOL Mr tor 
Orr πρὸ τούτων" ob πρὸ τούτον ἀπουτείλαντες ἀπὸ "heo at aer 
To: dolos meos, Linus ret τοῖς Ἰωάν ν νυ" λόγους er XQOt (nn feo $.- 
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"ον Δία genet χαὶ ot Loeoeoádtultot πάντες zei ὁ NticokTo tv 
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ναὐτοῦ ἐν τῷ Ιορδάνῃ ποταμῷ, ἐξομολογούμενοι τὰς ἁρμαρτίας αὐτῶνε. 
οὔτε μέντοι Ματϑαῖος τοὺς Φαρισαίους καὶ Σαδδουχαίους, πρὸς ov: 
λέγεται »]ἹἘννήματα ἐχιδνῶνε, οὔτε Aovxüc τοὺς ὄχλους τὴν αὐτὴν 
ἐπίπληξιν ἀκούοντας εἰσάγουσιν ἐξομολογουμένους τὰς ἁμαρτίας αὐτῶν. 

XXIX Ἄξιον δὲ ἐπαπορῆσαι πῶς πάσης τῆς Ἱεροσολυμιτῶν 
πόλεως καὶ πάσης τῆς Ιουδαίας καὶ πάσης τῆς περιχώρου τοῦ Ἶορ- 
davon βαπτιξομένων ἐν τῷ Ἰορδάνῃ ὑπὸ Ἰωάννου ὁ σωτήρ φησιν" 
»’EinAvdev Ἰωάννης ὁ βαπτιστὴς μήτε ἐσϑίων μήτε πίνων καὶ λέγετε" 
» Δαιμόνιον ἔχεις" xai πρὸς τοὺς πυϑομένους » Ev ποίᾳ ἐξουσίᾳ ταῦτα 
»rorelse; λέγει" (» Κἀγὼ ἐρωτήσω ὑμᾶς ἕνα λόγον, ὃν ἐὰν εἴπητέ μοι, 
»*cyo ὑμῖν too ἐν ποίᾳ ἐξουσίᾳ ταῦτα ποιῶ" Τὸ βάπτισμα τὸ Ἰωάν- 
rov πόϑεν nv; ἐξ οὐρανοῦ ἢ ἐξ ἀνϑρώπωνε; ὅτε xci διαλογιξόμενοί 
φασιν" » E&v εἴπωμεν" ἘΞ οὐρανοῦ, ἐρεῖ" Διὰ τί οὐχ ἐπιοτεύσατε aUtQ;« 
λύεται δὲ τὸ ᾿ἀπορηϑὲν οὕτως" Φαρισαῖοι, ec προτετηρήκαμεν, οἱ 
ἀχούσαντες »Γεννήματα ἐχιόνῶνε, οὐ πεπιστευχότες αὐτῷ παραγί- 
rvovtat ἐπὶ τὸ βάπτισμα, εἰχὸς ὅτι τὸν ὄχλον φοβούμενοι καὶ κατὰ 
τὴν πρὸς ἐχείνους ὑπόχρισιν ἀξιοῦντες λούσασϑαι, ἵνα μὴ δοκοῖεν 
ἐναντεοῦσϑαι τοῖς τοιούτοις. φρονοῦντες γοῦν αὐτὸν ἀπ᾿ ἀνϑρώπων 
ἔχειν καὶ οὐχ ἀπ᾿ οὐρανοῦ τὸ βαπτίζειν, διὰ τὸν ὄχλον, μήποτε λι- 
ϑασϑῶσιν, φοβοῦνται ὕπερ ὑπολαμβάνουσιν εἰπεῖν. εἶστε οὐχ ἐναν- 
τιοῦται τὰ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος εἰρημένα πρὸς τοὺς Φαρισαίους τοῖς 
ἀναγεγραμμένοις ἐν τοῖς εὐαγγελίοις περὶ τοῦ πλήϑους τῶν παρὰ τῷ 
Ἰωάννῃ βαπτισαμένων. τοῦ ϑράσους δὲ τῶν Φαρισαίων 1» δαιμόνιον 
ἔχειν λέγειν τὸν ᾿Ιωάννην, καὶ ἐν Βεελζεβοὺλ τῷ ἄρχοντι τῶν δαιμο- 
νίων τὰς δυνάμεις gos τὸν ᾿Ιησοῦν πεποιηκέναι. 


I, 26f. Anexpivero cv toig ὃ Ἰωάννης λέγων" Ἐγὼ βαπτίζω ἐν 
ὕδατι" μέσος ὑμῶν ἕστηχεν ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατε, ὀπίσω μου ἐρχέ- 
usvos, οὗ οὐχ εἰμὶ ἐγὼ ἄξιος ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑπο- 
δέματος. 


XXX. (15) Ὁ μὲν Ἡρακλέων οἴεται ὅτι ἀποχρίνεται ὁ 
ωάννης τοῖς ἐκ τῶν Φαρισαίων πεμφϑεῖσιν, οὐ πρὸς 0 


6 Vgl. Matth. 3, 5. — 8 Luk. 7, 33. — 9 Matth. 21, 23ff. — 14 Vgl. S. 136, 1#. 
Vgl Matth. 3, 7. — 19 Vgl. Luk. 20, 6. — 23 Vgl. Luk. 7, 33; 11, 15. 


8 γενήματα, corr. M! | 6 xal πάσης τῆς Ἰουδαίας M! ἃ, d. Z. | 8 Der Text 
stimmt mit D. 1. 69 etc. überein | λέγεται | 10 ὃν Μ' ü. d. Z. | 11 τὸ scheint M! z. str.; 
(mit ΒΝ ΟΖ 23; M — sD rel.) | 18 τοῖς str. V | τοσούτοις Hu | 27 nach μέσος + M! δὲ ü. 
d. Z, aber Orig. hat es sonst nicht, vgl. II, 35, u. S. 140, 17. 146, 12. 147, 13. 
u. s. w. C. Cels. II, 9 (I, 136, 21 K] V, 12 [II, 13, 13] | statt Zornxer, wie an allen 
Stellen hier gelesen wird, ist vielleicht στ ή χει (mit BLT'1) einzusetzen, vgl.zuS.147,13. 

vor ὀπίσω + M! a. R. αὐτὸς ἐστὶν ὁ (nach cACSXT'44A1I rel.) | 28 οὐ 4- M! ü. d, 2. 
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ἐχεῖνοι ἱπηρώτων, ἀλλ 0 αὖ τὸς ἐβούλετο. tarrer icr- 

ϑάνων ott κατηγορεῖ τοῦ προφήτου ἀμαϑίας. εἶχε ἀλλο 

ἐρωτώμενος περὶ ἄλλου ἀποχρίνι rac χρὴ γὰρ καὶ fol Tto 

«φυλάττεσθαι ὡς ir χοινολογίᾳ ὁ εἴ μάρτημα τυγχέ ror 

Ἡμεῖς δὲ φαμεν ὅτι μάλιοτα πρὸς ἵπος lórir ἡ ἀπόχριοις X. 
γὰρ to » Tl. ovy βαπτίζεις. εἰ οὐ ovx εἰ ὁ χριστός:ε« τί daao igocs 
εἰπεῖν Ἢ τὸ ἴδιον repair non Jarrıoua (CHIOT OG T H Ow rUTIGPO 
Er . γάρ qocr, βαπτίζων dv vóaris, xal τοῦτο εἰπὼν πρὸς τὸ * Ti 
sr ee « πρὸς to d ὑτέρον (^F or οὐχ εἰ ὁ χριστός ε eol 
λυγίαν περὶ τὴς προηγουμένης οὐοίας Χριστοῦ denyıtran, utt ὀύναωει 
τοῦι vtyP ἔχει ὡς χαὶ ἀόρατος ret τῇ ϑιηύτητι αὐτοῦ, παρὸν sr 

er Bomann παντὶ di xci oA rn xo6tue ov HOT CQXT HORE GC rag 

δηλοῦται det τοῦ νυ M/óoz ὑμῶν Yárnxirs, χαὶ ἐπεὶ οὐδὲν οἱ mh 
xertts Xquoror ἐπιδημίαν Pu pu Jot τὴ Axor ror AU ἐ cvrot T s 
ar Perovor reis ἅγιον μόν LT ι' rue H, htirormiz οὐ τὸν TIT TR i uut á* »; 
ἐλίγχιι τὴν πιρὶ τῆς ὑπεροχῆς αὐτοῦ dapióocior ἄγνοιαν. προυτεϑεις 
τῷ > Wioos ὑμῶν ἕότηκενε τὸ » Gp ὑμεῖς οὐχ οἴδεατιες. καὶ ire wr τις 
ἑ XoAG, 77 ἕτερον dr "uu tór dope ro» xcl der, xorto ἐπὶ zerru 4? TE p 
mop 5 καὶ ixi 640P.— τὸν XO HOY , m pa τὸν ἰνενθρωπήθαντε g. 
ἐπὶ τῆς γῆς og ϑίντα καὶ τοῖς ἀνϑρώποις συνοναυτυαφέντα ner 
τῶ » Míooz ὑμῶν ἴότηχεν, op ὑμεῖς ovx οἴδιτες τὸ „Tirion μὸν dope 
(»wivoce o rovro ἴστιν μετ᾽ ἐμὲ φανερωϑησόμενος. οὐ χαὶ τὴν ἐτοῖν» 
jdaiaovoadr ὑπιρυχὴν συνεὶς παρὰ τὴ ἰαντοῖ QUO augıdairunınee 
"ro rim» μήποτ᾽ ap αὐτὸς εἴη Χριστός, voor dox tt tal τῆς Tos 
fpioror μεγακειότη τος XCQcótnónt Jovaoutroc, Ira μή τις εἰς αἰτοῦ 
4o vbt τ τὶ (rp 0 εἰλίπει Ἢ xov ἐς citet, Alpi καὶ τὸ MUN ova 
» dui ése Glo. ira AUOom αὐτοῦ ror ἱμάντα τοῦ ἐὑποδέμοτος « CAFST - 
tours τὸ org d ἱχανὼς vett ror περὶ τῆς ἐνεμοματεωντς ΠΟΣῚ TL : 
mi  δεμέγον xci χεχρυμμένον τοῖς μὴ, rootót, AVI πιὸ ie 
γί (rtt Guo fu LL τονε τῆς ἐπιόν wis εἰς orte» Jeeproet 
QUFtLOT Μέρες αἰ πεῖν 


XNXL Τὴ Gcx ax er d (ci rare ἡ εἶν τὸ εγὼ SA TT. 

ir icti To. ὁμοίας τι ΠΥ Σ ἀι τε" πὶ ρεϑίθαι Jd fos fos 
s . . à 

AU. Xcb Bra TL Root. SH Teo o McrOclo. » Abus 

ῇ J 1. - -—J!bh io -13 Jh Ὁ 17 oi > 21 i 
᾿ ὦ 2» Vyl IL À or τῶν "ns ] 2 12J & 1.2 I4 Matte 

B éco dr nono. 0800 M 6 t 5 M' à ἀ ἢ "io eges v s φως 
TU, S M " Ζ νὴ ν τ M * M 1 ἡ 19 Ἢ «V δὲ rare 


i LI 
s M, c M'; 4d 7 — 29 6! sos 4} vor M - M δ ἃ) — re 
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1, 26] Buch VI, 30—32 (15—17). 141 


»πολλοὺς τῶν Φαρισαίων καὶ Σαδδουκαίων ἐρχομένους ἐπὶ τὸ βάπ- 
»τισμαε, μετὰ τὰ ἐπιπληχτικὰ περὶ ὧν ἐξητάσαμεν" »'Eyo) μὲν ὑμᾶς ἐν 
οὕδατι βαπτίζω εἰς μετάνοιαν" ὁ δὲ ὀπίσω μου ἐρχόμενος ἰσχυρότε- 
»νρός μού ἐστιν, οὗ οὐχ εἰμὶ ἱκανὸς τὰ ὑποδήματα βαστάσαι' αὐτὸς 
5 ὑμᾶς βαπτίσει ἐν πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρίε: σύμφωνον τῷ κατὰ 
Ἰωάννην λόγῳ τὴν ὁμολογίαν τοῦ ἐν ὕδατι βαπτίσματος πρὸς τοὺς 
πεμφϑέντας ἐκ τῶν Φαρισαίων λέγοντι. ὁ δὲ Μάρκος" »'Exrjovootv, 160 
132R »νρησίν, ᾿Ιωάννης λέγων" "ρχεται ὃ ἰσχυρότερός μου ὀπίσω, οὗ οὐχ 
selul ἱχανὸς κύψας λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων αὐτοῦ. ἐγὼ 
10 νἐβάπτισα ὑμᾶς ὕδατι, αὐτὸς δὲ βαπτίσει ὑμᾶς ἐν πνεύματι ἁγίῳε" 
πρὸς πλείονας καὶ πάντας τοὺς ἀχούοντας διδάσχων ταῦτα κεκηρῦ- 
χϑαι. ὁ δὲ Λουχᾶς φησιν ὅτι »Προσδοχῶντος τοῦ λαοῦ xai διαλογι- 101 
»ζομένων πάντων ἐν ταῖς καρδίαις αὐτῶν περὶ τοῦ Ἰωάννου, μήποτε 
»αὐτὸς εἴη ὁ χριστός, ἀπεχρίνατο λέγων πᾶσιν 0 Ἰωάννης: Ἐγὼ μὲν 
15 νὕδατε βαπτίζο, ὑμᾶς" ἔρχεται δὲ ἰσχυρότερός μου, οὗ οὐχ εἰμὶ ἱκανὸς 
»λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων αὐτοῦ" αὐτὸς ὑμᾶς βαπτίσει ἐν 
πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρίε. 
XXXIL (17) Ἔχοντες τοίνυν τὰς ὁμοίας λέξεις τῶν τεσσάρων, 102 
lir φέρε | κατὰ τὸ δυνατὸν ἴδωμεν ἰδίᾳ τὸν νοῦν ἑχάστης καὶ τὰς δια- 
80 φοράς. ἀρξάμενοι ἀπὸ τοῦ Ματϑαίου, ὃς καὶ παραδέδοται πρῶτος 
τῶν λοιπῶν τοῖς Ἑβραίοις ἐχδεδωχέναι τὸ εὐαγγέλιον, τοῖς ἐχ περι- 
τομῆς πιστεύουσιν. ν᾿ Ἐγὼ μέν, φησίν, ὑμᾶς ἐν ὕδατι βαπτίζω εἰς 
»μετάνοιανε" οἱονεὶ καϑαίρων καὶ ἀποτρεπόμενος ἀπὸ τῶν χειρόνων 
xci ἐπὶ μετάνοιαν xaQaxcAOv' νἙτοιμάσαι γὰρ κυρίῳ λαὸν κατε- 
25 »σχευασμένονε ἐγὼ ἐλήλυϑα, καὶ χώραν διὰ τοῦ βαπτίσματος τῆς 
μετανοίας εὐτρεπίσαι τῷ μετ᾽ ἐμὲ ἥξοντι, καὶ διὰ τοῦτο ἰσχυρότερον 
πολλῷ τῆς ἐμῆς δυνάμεως καὶ κρεῖττον ὑμᾶς ὠφελήσοντι" οὐ σωμα- 
τιχὸν γὰρ τὸ ἐχείνου βάπτισμα, τὸν μετανοοῦντα πληροῦντος ἁγίου 
πνεύματος xai ϑειοτέρου πυρὸς πᾶν ὑλιχὸν ἀφανίζοντος xai πᾶν 
14H γεῶδες ἐξαναλίσχοντος, οὐ μόνον ἀπὸ τοῦ χωρήσαντος αὐτὸ ἀλλὰ 
χαὶ ἀπὸ τοῦ τῶν ἐχόντων ἀχούοντος. τοσοῦτον δέ ἐστιν ἐμοῦ ἰσχυ- 
ρότερος O μετ᾽ ἐμὲ ἐρχόμενος. ὡς μηδὲ τὰ τῆς περιβολῆς τῶν περὶ 
αὐτὸν δυνάμεων ἐσχάτων, οὐχὶ γυμνῶν ἐχκειμένων, ὥστε καὶ τοὺς 
τυχόντας νοεῖν αὐτὰ δύνασθαι, ἱκανόν μὲ τυγχάνειν βαστάσαι, μηδὲ 


— 


63 


2 Vgl. S. 135, 174. — 7 Mark. 1, 7f. — 12 Luk. 3, 15f. — 20 Vgl. Iren. III, 
l, 1. Euseb., h. e. III, 39, 16. Zahn, Einleitung i. d. NT. If, 265 ff. — 22 Matth. 3, 11. 
— 94 Vgl. Luk. 1, 17. — 27 Vgl. Matth. 3, 11. 


2 ἐπιπληχτιχὰ)] ἐπιχλητιχὰ M, corr. M! ἃ, d. Z. | 15 nach δὲ + ὁ V (nach 
allen Has. d. NT.) viell. mit Recht | 20 ὃς] ἡ M, corr. Μ ἃ, d. Z. | 26 χαὶ Mt ü. 
d. Z. | 27 xai M! ü. d. Z, | 29 zweites πᾶν M! ü. d. Z. | 30 ?ze[va]Aiozorroz) ve 
M! à. d. Z.| 31 ἀπὸ) & a. R. 


1412 Urigenes, Jobannescommentar. ΤΡ 


Ki ταῦτι: ὑπομένοντα φύρειν. οὐχ οἶδα δὲ ὁπότερον εἴπω, πότερον τὴν 


πολλήν μὸν ἀσθένειαν, τὰ εὐτελῇ τοῦ χριότοῖ ουγχρίοει τῶν is 
ἑαυτὸν μειζόνων qígur μὴ δυναμένην, 5 δὴ τὴν ἰχείνου ὑπερ, λῷα, 
ἀουσαν χαὶ μείζονι: παντὸς τοῦ xoóuov Di (oth dye dye o tna 
χαύτην yegned que coc xcb προῃ ἡτείος neh ga. apod yet 
τὰ περὶ τῆς εἰς τὸν βίον" τῶν ἀνϑρώπων ἐπιδημίας poc iy res ΟΝ . 
gern βοῶντος ἐν τῇ ἰρήμονε zei » Won (y) ἀποατίλλο tor &ypi aes 
"μου πρὸ προσώπου core ἐγὼ οὗ τὴν LLL » F'odoà ὁ CTerere- 
such: ἐνώπιον τοῦ Bode crc qadozes: εὐ ^2 γγικίοστο ἐν Nec qnn 
μένου té) πατρί wor. 070. ig’ ov τῷ ὀνόματι Ζαχερίες eue cA s 
γὴν q ovr χαὶ τὸ προφητεύειν de εὐ τῆς. ἐγώ. ὁ ὑ πὸ τοῦ Xqunt dues 
μαρτερούμε νος c. dpa nicer ir γεννητοῖς γυροικεῦν duet oc 
τυγχάνει, ev] τὰ ὑποδήματα μεοστάσαι deros εἰ δὴ γὰρ urs το 
ὑποδήματα, τί λιχτίων ipt τῶν ἱἐνόνμάτων actor; τὶς t Fel c. 
ὁλύχλη αν" αὐτοῦ TO ἱμάτιον τηρῆσαι rye Ti; τίς ὡς Vor d Tei 
ἐκ τῶν ürebbhr χιτῶν apegeor ἀνὰ τὸ € o4ov f4qayrtor τὰ μξε τιν 
χυταλι p or ἔχει λόχον; 

XXXIH. Hecoettontior "E or rer toe Qr i gnitote “ τὸς 
ἶατε ὁμολο εν jentrimny ἐληλνυϑίνοι μιπτίζε" μόνως Mari is, ten 
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tiouctos oT TITTL (pena t5. ποι ον ἐς TOU SAIYTIEQGME e fe 
HPTCKOOUETE μὲν Evo Vy un n pr) ὁ, oooto lta εἰς gelu Jes - 
Xoro ce6u rrr, yon s dioc γος ort Hm o vn κατ: τὰς 7: DPRb'tued o. 
ἡ τὸ τοῦ t TENER Dre dc. preces nt ei aatusas oru PT rt zer 3 
TOY (ud oye» τοῦ Ürot cTOARCTTGHIR (OM Tr. Den ITO Hn n in. 
oid Feten £u εν He tos "n roni ret TER, “ἧς MEERE Creado - 
tie lb d und τοῖς ΠΥ ThE. ων FOL E Tao TE ter var, Act fi^ ες 
61 οἱ ἄχ σε" TU “τῷ u Fi ἡ, (rmn nat "a γῆς vn fi* οὐ πον cv» m KS 4i. 
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Ι, 57) Bach VI, 32—34 (17. 18). 143 


ἐστι» ἡ χαρισμάτων ϑείων ἀρχὴ καὶ πηγή" νυδιαιρέσεις yaQ χαρισμά- 
sro» εἰσίνε. μαρτυρεῖ δέ μου τῷ λόγῳ ἡ ἐν ταῖς τῶν ἀποστόλων 
Πράξεσεν ἀναγεγραμμένη ἱστορία περὶ τοῦ οὕτως ἐναργῶς τότε τὸ 
πνεῦμα τοῖς βαπτιζομένοις ἐπιδεδημηχέναι, προευτρεπίσαντος αὐτῷ 
τοῦ ὕδατος τοῖς γνησίως προσιοῦσιν ὁδόν, ὡς καὶ τὸν μάγον Σίμωνα 
χαταπλαγέντα ϑέλειν μὲν τὴν χάριν ταύτην ἀπὸ τοῦ Πέτρου λαβεῖν, 
ἐϑέλειν δὲ τὸ δικαιότατον διὰ τοῦ μαμωνᾷ τῆς ἀδικίας. καὶ τοῦτο 
δὲ παρασημειωτέον. ὅτι τὸ ᾿Ιωάννου βάπτισμα ὑποδεέστερον ἐτύγχανεν 
τοῦ βαπτίσματος ᾿Ιησοῦ, διδομένου διὰ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ. οἱ γοῦν 
ἐν ταῖς Πράξεσιν βεβαπτισμένοι εἰς τὸ Ἰωάννου βάπτισμα. μηδὲ εἰ 
πνεῦμα ἅγιόν ἐστιν ἀκούσαντες, βαπτίζοντειι δεύτερον ὑπὸ τοῦ ἀπο- 
στόλου. τὸ γὰρ τῆς ἀναγεννήσεως οὐ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ ἀλλὰ παρὰ 
τῷ Ἰησοῦ διὰ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ ἐγίνετο, xci παλιγγενεσίας ὀνομα- 
ζόμενον λουτρὸν μετὰ ἀναχαινώσεως γινόμενον πνεύματος, τοῦ καὶ 
vor ἐπιφερομένου, ἐπειδὴ παρὰ ϑεοῦ ἐστιν. ἐπάνω τοῦ ὕδατος, ἀλλ᾽ 
οὐ πᾶσιν μετὰ τὸ ὕδωρ ἐγγινομένου. καὶ ταῦτα μὲν εἰς τὴν ἐξέτασιν 
τῶν ἐν τῷ χατὰ Διατϑαῖον. 

XXXIV. 19) Ἤδη δὲ καὶ τὰ Μάρχου κατανοήσωμεν, ὃς ἀνέγρα- 
wer χηρύσσοντα τὸν Ἰωάννην ταῦτα μὲν εἰρηκέναι χατὰ τὸ »Ἔρχεται 
>»6 ἰσχυρότερός μου Orion uov«: ἰσοδυναμεῖ γὰρ ταῦτα τῷ »O ὀπίσω 
»uov ἐρχόμενος ἰσχυρότερός μού ἐστινε" οὐχέτι δὲ τὰ αὐτὰ ἐν τῷ 
» Οὐχ εἰμὶ ἱκανὸς κύψας λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων αὐτοῦς. 
ἕτερον μὲν γὰρ τὸ βαστάζειν τὰ ὑποδήματα, δηλονότι ἤδη λελυμένα 

ἀπὸ τῶν τοῦ ὑποδεδεμένου ποδῶν, ἕτερον δὲ τὸ κύψαντα λῦσαι τὸν 
ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων. καὶ ἀχόλουϑόν yt μηδενὸς σφαλλομένου 
τῶν εὐαγγελιστῶν μηδὲ ψευδομένου, ὡς εἴποιεν ἂν oi πιστεύοντες. 
ἀμφότερα xarà διαφόρους καιροὺς εἰρηκέναι τὸν] βαπτιστὴν καϑ᾽ 
ἕτερον xai ἕτερον νοῦν χινούμενον. οὐ γὰρ περὶ τῶν αὐτῶν, ὡς 
οἴονταί τινες, οἱ ἀπομνημονεύοντες διαφόρως ἠνέχϑησαν μὴ ἀχριβοῦν- 
τες τῇ μνήμῃ ἕχαστον τῶν εἰρημένων ı ἢ γεγενημένον. μέγα μὲν οὖν 
τὸ βεστάσαι τοῦ ᾿Ιησοῦ τὰ ὑποδήματα, μέγα δὲ καὶ τὸ ἐπὶ τὰ σωμα- 
τιχὰ αὐτοῦ χάτω ποῦ γεγενημένα κύψαντα, ὑπὲρ τοῦ τὴν εἰκόνα κάτω 
ϑεάσασϑαι, λῦσαι ἕχαστον τῶν περὶ τοῦ μυστηρίου τῆς ἐνσωματώσεως 
ἀσαφῶν. οἱονεὶ τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων τυγχάνοντα. εἷς γὰρ 


11 Kor. 12, 4. — 2 Vgl. Act. S, 101} -- 7 Vgl. Luk. 16, 9. — 9 Vgl. Joh. 4, 2. 
— 10 Vgl. Act. 19, 21. — 13 vgl Tit. 3, 5. — 15 Vgl. Gen. 1, 2. — 19 Vgl. 
Mark. 1, 7. — 20 Mattb. 3, 11. — 99 Mark. 1. 7 


1 ἐστιν ἡ — Basilius | ϑείων — χαρισμάτων M! a. R. | tiov « Basilius 
ἀρχὴν ἔχει xal πηγήν Basilius | 18 χατανυήσωμεν! χατανοήσομεν, 0? a. Ras. M! ; 
v; ΜΙ à, ἃ, Z. | 30 ἢ ü.d.Z. | γεγεννημένων. 
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ὁ τῆς ἀσαφείας δεσμός, Burg zei μία ἡ τὴς γνώσεως xA eture 
οὐδὲ ὁ μείζων ἐν γεννητοῖς γυναιχῶν xab! αὐτὸν ἱκανὸς aie 5 
ἀνοΐξαι, τοῦ δήσαντος χαὶ χλείσαντος μόνυυ δωρυνμένον οἷς Jora: ros 
τὸ AUOGL χαὶ ἀνοῖξαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων καὶ τὰ xexaieógé re. 

XXXV. Μὲ δὲ uvotixoz ὁ πιρὶ τῶν ὑποδημάτων τόπος οὐδε 
τοῦτο περελϑιτέον. οἶμαι τοίνυν τὴν μὲν ἐνανθρύπησιν, ὁτὲ am 
xdi ὀστέα ἀναλαμβάνεε ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱός, τὸ Irıpor εἶναι τῶν ὑποῖν- 
μάτων, τὴν δὲ εἰς ἄδου κατάβασιν, ὅστις ποτέ lorır ὁ ἄδης. καὶ τὸν 
εἰς φυλαχὴν μετὰ τοῦ πνεύματος πορείαν τὸ λοιπὸν. περὶ τῆς ες 
ὅδου xt cdidit ως τὸ ln ἐγχαταλείφεις τὴ» φυχην μὸν εἰς τῶν 
sudnre ἐν πεντεχοιδεχάτω (Aue) εἴρηται καὶ mii τῆς ἐν φελακξ 
ποριίας μιτὰ πνεύματος παρὰ τῷ Πίτρω ἐν τῇ χαϑολιχῇ ἐπεοτολὲ 
»ϑανατωϑθεὶς. γάρ φησι. σαρκί, ζωοποιηϑεὶς δὲ πνεύματι" ἐν εὖ zwi 
"tol; ἐν φυλαχῇ πνεύμασιν πορενϑεὶς ἐχήρτνξεν, axubrnocóir mota 
^or ἀπιξιθίχετο ἡ τοῦ ϑεοῦ uexoobvule ἐν ἡμέραις Ne κατούκιτα- 
»τομένης: χι ωτοῖς, ὁ τοίνυν zer’ ἀξίαν ἐμφοτίρων TO» £mór uir 
τοὺς λύγους παραστῆσαι δυνάμενος, τὸν ἱμάντα λύειν τῶν Pnoot onc 
rog doter ὑποδημάτων, xci αὐτὸς τῷ Vol κύπτων xai Qvyxate uses 
τοῦ xorodehgeore εἰς cdov, zul ἀπὸ οὐρανοῦ καὶ vy qus τῆς Pio 
τητὸς Χριστοῦ μιστηρίων xerejdaireir ἐπὶ τὴν árayxaies; γεγένν us- 
vn» παρ᾽ ἡμῖν αὐτοῦ ἐπιδημίαν. ὅτε τὸν ἄνθρωπον ὑπεδίόστωο ὦ 
δὲ τὸν ἄνϑρωπον Vrodroamros zei τὸν γεχρὸν ὑπεδηύστο »H, 
»τοῦτο γὰρ ]ησοῖς ἀπίϑονε χαὶ wor, ἵνα καὶ rexQor xci Sartre 
»xupuvtorns xai διὰ τοῦτο ζῶντα καὶ νεχρὸν ὑπιδήέρατο, τοῦτ᾽ (or: 
τὸν ἐν γῇ xci τὸν ἐν don. νἵἷνα καὶ γεχρεῶν καὶ ccrte atptimigs 
ri: οὖν ἄρα ἱκανὸς arte; AUCI τὸν ἱμάντα τιν τοιοῦτον t Yol" οὐ 
T^r κιοὶ λέίθες p, ἐζυνῖ alkı χιτὰ δευτέραν kat „re cru ac ἂν 


αὐτὰ zei esóreoe διὰ τοῦ ἐν TE μνήμῃ περεᾳ ἐρέειν re irr ucin: 

1" ui, aréaz)reorep (6$ jgobDe) τὸ χυμὸς tor s Alpe TT τύχα: 
re) dovxó zei Jeurrü, εἰρημίνον. χαὶ figo ἐνλύχεταςε μὲν mvterte 
AN nl xcta τὸ ἘΠ Μὲ vor dereror de καὶ to Grit r M di Tot TO 
τοῦ ioyov Pxcoueto. φυλάττοντι: εν ἵν τὴν ἀὐεν τον ἐν Tro ct 
τείωδαιε P αὐγαὶ vos uctte ira vorm τις si; τὸν ua, τ »» 
(odo were iz A oti zt HON IET. tf Yodi eor ique 2 κι᾿ ctos f. 9 


^; Uu 
Tor εὐ ή 


δ. 1,.ἃ 1}. 5“, τ 29 Nr Α΄ ἃ . n 8 Volle Lol? 
In or " 111 1-* ^ E n ia - B4 ἢ σὶ lcs 
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136R XXXVI. (20) Οὐ ταὐτὸν δὲ τὸ μὴ εἶναι »ixavóv« τῷ μὴ εἶναι 180 
νἄξιον« ἀναγράφει ὁ Ἰωάννης. δυνατὸν γὰρ μὴ ὄντα ἄξιον γενέσϑαι 
ixarórv- δυνατὸν δὲ χαὶ ἄξιον ὄντα μηδέπω εἶναι ἱκανόν. εἰ γὰρ καὶ 181 
πρὸς τὸ συμφέρον δίδοται τὰ χαρίσματα, xal οὐ μόνον »xara τὴν 

5 νάἀναλογίαν τῆς πίστεωςε, φιλανθρώπου ἂν εἴη ϑεοῦ ἔργον, xQoogo- 
vH μένου βλάβην ἀπὸ οἰήματος ἐπακολουϑήσοντος ἢ φυσιώσεως, τὸ καὶ 
τῷ ἀξίῳ» ποτὲ μὴ διδόναι τὴν ἱκανότητα᾽ οἰκεῖον δὲ τῆς χρηστότητος 
τοῦ ϑεοῦ νιχᾶν ἐν τῷ εὐεργετεῖν τὸν εὐεργετούμενον, προλαμβάνοντα 
τὸν ἐσόμενον ἄξιον, καὶ πρὶν γένηται ἄξιος κοσμοῦντα αὐτὸν τῇ ἱκα- 
vornte, ἵνα μετὰ τὴν ἱκανότητα ἔλϑῃ ἐπὶ τὸ γενέσϑαι ἄξιος, καὶ μὴ 
πάντως 430 τοῦ εἶναι ἄξιος, φϑάνων τὸν δωρούμενον καὶ προλαβὼν 

αὐτοῦ τὰς χάριτας, ἔλϑη ἐπὶ τὸ γενέσϑαι ἱκανός. ὁ τοίνυν ᾿Ιωάννης 182 

φησὶ παρὰ μὲν τοῖς τρισὶν οὐχ εἶναι οἱκανόςε, παρὰ δὲ τῷ Ἰωάννῃ 

οὐχ εἶναι "ἄξιοςε. οὐχ ἀποχλείεται δὲ ὅς γε ἔλεγεν οὐδέπω ὧν ixa- 

15 vos γεγονέναι ἱκανός, εἰ καὶ μὴ ἄξιός πῶ ny] καὶ πάλιν ὃς Ye ἔλεγεν 

οὐχ εἶναι ἄξιος. οὐχ ὧν ἄξιος ἐφϑακχέναι ἐπὶ τὸ γεγονέναι ἄξιος. εἰ 188 

μὴ ἄρα τις ἐρεῖ. ἐπὶ τὸ κατ᾽ ἀξίαν τῆς λύσεως (ata βαστάξεως αὐτῶν 

μὴ χωροῦσαν τὴν ϑνητὴν φύσιν + ἥχειν ποτὲ ἀληϑευόμενον ἔχειν 
τὸ μηδέποτε γενέσϑαι ἱχανὸν λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων καὶ 
ἄξιον τοῦ αὐτοῦ. ὅσα δὲ ἐὰν χωρήσωμεν, ἔτι ὑπολείπεται τὰ μηδέπω 
νενοημένα, ἐπεὶ Ὅταν συντελέσῃ ἄνϑρωπος τότε ἄρχεται, καὶ ὅταν 

"παύσηται τότε ἀπορηϑήσεταιε χατὰ τὴν ᾿Ιησοῦ υἱοῦ Σειρὰχ Σοφίαν. 
XXXVII (21) Ἔτι περὶ τῶν ὑποδημάτων τῶν παρὰ τοῖς τρισὶν 184 

οὕτως ὀνομασϑέντων εὐαγγελισταῖς διαλάβωμεν, συγχρίνοντες ἐκεῖνα 

?5 τῷ παρὰ τῷ μαϑητῇ Ιωάννῃ ἑνικῶς ὀνομασϑέντι" »()ὐχ εἰμί, γάρ 
φησιν. ἐγὼ ἄξιος ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματοςε. 
τάχα οὖν γικώμενος ὑπὸ τῆς τοῦ ϑεοῦ χάριτος δωρεὰν εἴληφεν, μη- 185 
dir τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ ἄξιος ὧν λῦσαι τὸν ἱμάντα τοῦ ἑτέρου τῶν 
τοῦς ὑποδημάτων, νοήσας αὐτοῦ τὴν ἐν ἀνθρώποις ἐπιδὴ μίαν, περὶ ἧς 
80) χαὶ μαρτυρεῖ ἐπεὶ δὲ ἔλειπεν αὐτῷ ἡ περὶ τῶν ἑξῆς κατάληψις, 
οὐχ εἰδότι πότερον Ἰησοῦς ἐστιν ὁ χἀχεὶ ἐρχόμενος, ὕπου ἀπὸ τῆς 
φυλαχῆς γίνεσθαι ἔμελλεν ἀποχεφαλισϑείς, ἢ ἕτερον RE00doxan ἐχρῆν, 
διὰ τοῦτο τὴν σαφέστερον ὕστερον ἐπαπόρησιν ἡμῖν δηλουμένην καὶ 
318 νῦν αἰνιττόμενος φησὶ τὸ ν»Οὐχ εἰμὶ ἐγὼ ἄξιος, ἵνα A000 αὐτοῦ τὸν 
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1 Vgl. Matth. 3, 11 u. Par. — 2 Vgl. Joh. 1, 26. — 4 Vgl. Róm. 12, 6 — 12 Vgl. 
Matth. 3, 11 u. Parall. — 13 Vgl. Joh. 1, 26. — 21 Sir. 18, (6) 7. — 27 Vgl. Matth. 
V) 5. — 31 Vgl. Matth. 11, 3. — 34 Joh. 1, 27. 

2 ὄντα ἄξιον a. Ras. | 3 εἰ Μι ἃ, d. Z. | 11 προλαμβάνων V, wohl wegen 
φϑάνων ἢ, viel. mit Recht | 14 ὧν] εἶναι We | 15 9c yt] ὅτε, corr. We | 17 zei + 
Hu | 18 ἤχειν wohl verderbt; ἀεί more oder πάντοτε vermutet We | 30 χατάλημιψις M*. 
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186 »ipárta ror vxoónuaro;« ὁ di οἰόμενος miQupyorioor vol TO i- 
υἦσϑαι εἰς ταὐτὸν ovrcéi τὸ τῶν ὑποδημάτων χαὶ τοῦ ὑπωδέμστος 
ἵνα οἱονεὶ λέγη" Οὐδαμῶς ὥξιός εἶμι ῦόοαι τὸν ἱμάντι: ovdi zer. Te RF 
ἀρχή», χἂν τοῦ ἐνὸς ὑποδήματος ἡ χαὶ ren; dere τῶν ii. ἐν dem 

9 ἀγεῦϑαι τὰ παρὰ τοῖς Tíóócooir εἰρημέναι. εἰ γὰρ o ωάνγης etis 
μὲν τὰ πιρὶ τῆς ἱνταῖϑα error ἐπιδημίας. ἰνηπόμει δὲ in τοῖν 
ἑξῆς, ἀληϑεύεε λίγων xcd τὸ μὴ εἶναι ἱκανὸν Avr τὸν inarte τον 
ὑποδημάτων. οὐ γὰρ λύει ἀμᾳότερα λύσις τοῦ iro. danno ἧς 
λέγων καὶ τὸν ἱμάντι τοῦ ὑποδήματος, (db «ὡς προείρητο c0 
διαπτοριῖ πιρὶ τοῦ πότιρον αὐτὸς ἰότιν ἰρχόμινος ἡ items ὦ cxi 
προύδοκχη, ren. 

158 XXXVIIL. 22 Aci περὶ δὲ rot » Moo; ὑμῶν ἔτη αν or tuit, 
ovk οἴδατε. τοῦτα διαληπτίων περὶ ToU υἱοῦ TOF Dot Tof λόχων 
dé! οὐ τὰ πάντα γέγονεν, ὑπιστηκότωος müde; zera τὸ € τὸς iav- 
ror, τοῦ αὐτοῦ ὄντος τῇ 00g 5c. οὗτος γὰρ de’ nanc πε εοέζηκεν T5. 
rise; ἵνα dd τὰ Turouira δε αὐτοῦ γίνηται καὶ πιὰ Gert. 
οὐ τινούοῖν an ἀληϑὶς ἡ τὸ »DHtrrte δι αὐτοῦ are an geo. 

189 ναὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἵνα, καὶ τὸ »llarte ἐν óoqie role. s ἡ 
dec DUE fh.lcHréesl πεηοίτηχεν ὀὴ λων ott xci Tor πιγϑανον, sor 
^i ovr. gexrizas εἰ αὐ οὐχ εἰ ὁ yoera; οὐδὲ Ha. och ἃ gu 
LLL »8/00.4« ἕωτηκιν 0 οὐτὸς χαὶ iles OF eye. Cre don 
πατρὸς iur euros πανταχοῖ" í τῶν Mon, eur ur. cam re 


^ 


ori tuc ror éribpri enr ea ru iret (uc - án "Tours ra, τ LI 
Potens. t tor JE τὸς tH LEE, ir Hie 4d a ru ND ΓΑ a. Yun 
190 ὁ. irirtólet zero τὰς yogqec. ἐν τῇ χυρό re zero Rh og 
τις Τὸν At; ar ἐν" μένον error, μὲ dran να τὰς 0T qu τῆς qi 
“- τς ant Rol, μ δὲ εἰ τὸ Fol, WNhsork. 46d εἴ γῆς ΩΤ ln 
Toti Otrguver? dp evtod. orten μενα CH τῶν ipm s TITEL 
Ἵ» "M sector ob pr τὰ Qo sfr ἐμεῖς ota mih fS 08 HU6 fuas. 
a OF. Too, Tor. du “μῆς cu inia (OF 4v, IM DERI 
IM εὐχήν to | τ΄ κε λον 6, rer n Fey, δ ὦ χὰ Hats dag t teg 
T LIII EK oir " TU) er fon ΠΣ ΣΥ͂Σ τῶι td Mix fi Fr Er τὰ 
fott efl EE οὐτῶν χε "har (To εὐ τοῖν Fes] trong Yates um. 


Aer Qvi uota tolo were son atYoactusid ἡ πές. 8 qut tia i5, 
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σημαίνεται ἐκ τῆς »0zíó0« φωνῆς ἐνθάδε, xci ὅταν ὁ Ἰησοῦς πέμπῃ. 


ἡμᾶς ὀπίσω, ἑαυτοῦ. ixi μὲν γὰρ ἵνα χατ᾽ ἴχνη βαίνοντες αὐτοῦ 
φϑάσωμεν πρὸς τὸν πατέρα, ὀπίσω αὐτοῦ γίνεσϑαι κελευόμεϑα᾽ ἐν- 
ϑάδε (di) ἵνα δηλωϑῇ τὸ μετὰ τὰς Ἰωάννου διδασκαλίας (ἐπεὶ ἐλήλυ- 
dev οὗτος νἵνα πάντες πιστεύσωσιν δι αὐτοῦε) τοῖς προευτρεπισαμένοις 
ἐπιδημεῖν προχεχαϑαρμένοις διὰ τῶν ἡττόνων καὶ τὸν τέλειον λόγον. 
προηγουμένως μὲν οὖν ἵστηχεν ὁ πατὴρ ἄτρεπτος καὶ ἀναλλοίωτος 
ὧν" ἕστηκεν δὲ xal ὁ λόγος αὐτοῦ ἀεὶ ἐν τῷ σώζειν, χἂν γένηται σάρξ, 
xür μέσος 1j ἀνϑρώπων, οὐ καταλαμβανόμενος ἀλλ᾽ οὐδὲ βλεπόμενος. 
ἵστηχεν δὲ xai διδάσχων, προχαλούμενος πάντας ἐπὶ τὸ πίνειν ἀπὸ 
τῆς ἀφϑόνου πηγῆς αὐτοῦ" νΕϊστήχει γὰρ ὁ Ἰησοῦς καὶ ἔχραξε λέγων" 
»Eapr τις διψᾷ, ἐρχέσϑω πρὸς ἐμὲ καὶ πινέτωι. 

XXXIX. (23) Ὁ δὲ "HoaxAéov τὸ » Méooz ὑμῶν στήκεις φησὶν 
ἀντὶ τοῦ Ἤδη πάρεστιν καὶ ἔστιν ἐν τῷ κόσμῳ καὶ ἐν 
ἀνθρώποις, xai ἐμφανής ἐστιν ἤδη πᾶσιν ὑμῖν. διὰ τού- 
τῶν δὲ περιαιρεῖ τὸ παρασταϑὲν περὶ τοῦ διαπεφοιτηκέναι αὐτὸν 
δι ὕλου τοῦ χύσμου. λεχτέον γὰρ πρὸς αὐτόν πότε γὰρ οὐ 
πάρεστιν; πότε δὲ οὐχ ἔστιν ἐν τῷ χύσμῳ; καὶ ταῦτα τοῦ εὐαγ- 
γελίου λέγοντος. »'E» τῷ xóGuo ἣν, καὶ ὁ χύσμος δι᾿ αὐτοῦ 
»ἐγένετοι. χαὶ διὰ τοῦτο καὶ οὗτοι, πρὸς οὖς ὁ λόγος ὃ τνῸν 
»εμεῖς οὐχ οἴδατες, οὐχ οἴδασιν αὐτόν, ἐπεὶ οὐδέπω τοῦ χόσμου 
ἐξεληλύϑασιν, »0 δὲ κόσμος αὐτὸν οὐχ ἔγνως. ποῖον δὲ χρόνον 
ὀεέλειπεν τοῦ ἐν ἀνθρώποις εἶναι; ἢ οὐκ ἐν “Πσαΐᾳ ἡ» λέγοντι: 
»Ilveöue κυρίου ἐπ᾿ ἐμέ, οὗ εἵνεκεν ἔχρισέν μὲς xci »Ἐμφανὴς 
»ἐγενύμην τοῖς ἐμὲ μὴ ζητοῦσινε; λεγέτωσαν δὲ εἰ μὴ καὶ ἐν 
Δαβὶδ 5v, οὐκ ἀφ᾽ αὐτοῦ λέγοντι" »Ἐγὼ δὲ κατεστάϑην βασιλεὺς 
»ὐπ᾿ αὐτοῦ ἐπὶ Σιὼν ὅρος τὸ ἅγιον αὐτοῦςε, xci ὅσα ἐκ προσώ- 
που Χριστοῦ ἐν ψαλμοῖς ἀναγέγραπται. zei τί μὲ δεῖ καϑ᾽ 
ἵχαστον ἀποδεικνύναι. δυσεξαριϑμήτων ὄντων (τῶν παραστῆσαι 
ἐναργῶς δυναμένων, ὅτε ἀεὶ ἐν ἀνθρώποις 9v, πρὸς τὸ ἐλέγξαι 
οὐχ ὑγιῶς εἰρημένον τὸ Ἤδη πάρεστιν xal ἔστιν ἐν κύσμῳ 


1 Vgl. Mark. 1, 17. 20. 8, 34. Matth. 4, 19. 10, 38. 10, 24 u. ὅ, — 5 Joh. 1, 7. — 
9 Vgl. Joh. 1, 11. — 11 Joh. 7, 37. — 13 Joh. 1, 20. — 19 Joh. 1, 10. — 20 Joh. 
1, 25, — 22 Joh. 1, 11. — 24 Jes. 61, 1. — Jes. 65, 1 (— NAQ.. Vgl Röm. 
10, 90. — 26 Ps. 2, 6 (— ARD). 


4 δὲ 4-V 13 ἀναλλοίωτος va M? ii, d. Z. | 13 στήχει] sonst ist ἔστηχεν über- 
liefert; da es sich möglicherweise um Herakleons Lesart handelt, ist nichts zu 
ändern. Doch las viell. Origenes selbst so; vgl. z. S. 139, 27 | 15 ἀνϑρώποις Mt, 
ἀνθρώπω M | 23. 30 ἀνθρώποις M!, ἀνθρώπω M | 29 δυσεξαριϑμήτων) δυσεξα- 
ροἰϑμητον, o a. Ras.; δυσεξαριϑμήτου V, corr. Br | ὄντων ὄντως M, ὄντος V; corr. 
Br| τῶν + Br | 30 δυνάμενων) δυναμένῳ M, óvrautvoy V; corr. Br, 
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xal ἐν crBpoormo εἰς διήγησιν παρὰ τῷ ρακλίωνε τοῦ ν Ms- 
νόος ὑμῶν ἵοτηχενε; οὐχ ἀπιϑάνως δὲ παρ᾽ αὐτῷ λέγεται ofi 
τὸ νὉπίοω μου ἰρχύμενοςε τὸ πρόδρομον εἰναι τὸν Ἰονὲν- 
rnr τοῦ χριστοῦ δηλοῖ αληϑῶς yap ὡσπερεὶ οἰκέτεος εὐτεν 
προτρέχων τοῦ κυρίου. πολὺ di ἀπλυύυτερον τὸ rV ilu ἄξεως. 
ira ἀύυνω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματος ἐξεΐληφεν vti 
οὐδὲ τῆς | ἀτιμοτάτης Ü πηρεσίας τῆς πρὸς τὸν χγυνιώτον 
ἄξιος εἶναι διὰ τούτων ὁ μαπτιοτὴς ὁμολογεῖ Yasr wire 
ταύτην τὴν ἰχϑοχὴν οὐχ ἀπιϑάνως ὑπορέϊληκεν τὸ Ur ἐγ εὐ sima 
ixaru:. ἵνα δι᾿ lui χατίλθθῃ ἀπὸ utyéborv; xci ὁξδυκα 
λάβῃ ὡς ὑπόδημα. περὶ ἧς ἰγὼ λόγον ἀποδουΐκαι οὐ dr- 
reuce οὐδὲ διηγήσασθαι ἢ ἐπιλΐσσι τὴν πιρὶ αὐτῆς wi- 
χορομίαν, ὡόρότερον di xci utycAoq ὐότερον ὁ αὐτὸς Becxáicon 
xouuor τὸ vrodı, uc xórzdutroz uttéóry ἐπὶ τὸ ei loris 
ixrogqrnrcobc: rcUre πάντα (Duy cueovrdDet wii περὶ τοῦ mem 
ci*ov τοῦ διὰ τοῦ Imarror yoovutrov. οἴετια yep tor dr utor 

yor τοῦ xoóuov ἐλάττονα orte tov χριστοῖ tot To eu 

4oyaly διὰ τούτων τῶν Ager, amp dórir rte an % 

OTRTOr " ze utes αὐτὸν zero. ὁ fF corter (io. . - 
erros Insor; | upto. tor. dioe cH xai τοῦ Jóccx xia for he- 
xci] o διὰ τοῖτο wu. τοῦ οὐνανοῦ xii DR. yh. rd Yo Tet ὅν 
αὐτά, ot fes ed μόνος ἰγαϑὼς xci μείζων tor aug Pia teu d 
dr χοί. ες Tot, za idpotipor "εν LE Με: πὲς “ Nic: MS 
ἰ τόδε duret toc Fnooc tà Πυυχλίωνι gau. ota conn ὅν dg 
oU xeratibrotar. GU. eg μι ra t. Tuer? ἊΝ ixdog 1. os δεν φῶ; 
τῷ » Un Qro. uod poro; ; nr 7!, (xo Tio0K tor ode ds a 
Mcport ρούμι rop εἷς DO. τοῦ Tute. τ MI Wl m ter » ! 

» Wr, yp μίμνε Τὶ 4 A tor ov qerer ori Buose, ἐντὶ" Tor ὦ o9 

AIT tr γὴν, oft τ 7otodior lotip τῶν ποεῖν αὐ τανε ver, 


d Kira TOV Tor van xeóouob t tons ua γον ει Tol b. 6. ve 


τῆς rpei tet. To 0 gi Tor οὐ ὦ di Thy. — 5a 
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SOYALOGC Au Mr πλὴν αἰὼν TOT Fiat πυτεισν Teo Tog 
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ἢ ὁ προηγουμένως περιζωσάμενος πᾶσαν τὴν κτίσιν παρὰ τὸ 
τὸν υἱὸν εἶναι ἐν αὐτῷ ἐχαρίσατο τῷ σωτῆρι. Oc μετ᾽ αὐτὸν 
devriom καὶ ϑεῷ λόγῳ τυγχάνοντι, δι᾿ ὅλης ἐφϑαχέναι τῆς κτί- 
68005. καὶ μάλιστα τοῖς δυναμένοις κατανοεῖν τὴν τοῦ τηλιχούτου 
οὐρανοῦ ἀδιάλειπτον χίνησιν, ἀπὸ ἀνατολῶν ἐπὶ δυσμὰς συμπε- 
ρεάγοντος ἑαυτῷ τὸ τοσοῦτο τῶν ἀστέρων πλῆϑος, ἄξιον ἔσται 
ζητήσεως περὶ τοῦ τίς ἡ ἐνυπάρχουσα δύναμις τοσαύτη καὶ τη- 
λιχαύτη τῷ παντὶ χύσμῳ. ἕτερον γὰρ παρὰ τὸν πατέρα καὶ τὸν 
υἱὸν ταύτην τολμῆσαι εἰπεῖν μήποτε οὐχ ἔστιν εὐσεβές. 


s, 


1, 28. Ταῦτα ἐν ηϑαβαρᾷ ἐγένετο πέραν τοῦ Ἰορδάνοι', 


et τ > , f jte 
ὑπου ἣν lwarrns βαπτίζων. 


XL. (24) Ὅτι μὲν σχεδὸν ἐν πᾶσι τοῖς ἀντιγράφοις κεῖται" » Ταῦτα 


, - - , 
»ἐν Βηϑανίᾳ ἐγένετος οὐχ ἀγνοοῦμεν, xal ἔοικεν τοῦτο xal ἔτι πρότερον 


τοῖν γεγονέναι" καὶ παρὰ Ἰρακλέωνι γοῦν »Βηϑανίανε ἀνέγνωμεν. ἐπεί- 
15 σϑημεν δὲ μὴ delv » Βηϑανίαε ἀναγινώσκειν, ἀλλὰ » Βηϑαβαρᾷε, γενόμενοι 


ἐν τοῖς τύποις ἐπὶ ἱστορίαν τῶν ἰχνῶν Ἰησοῦ xà τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ χαὶ 
τῶν προφητῶν. Βηϑανία γάρ, ὡς ὁ αὐτὸς εὐαγγελιστής φησιν, ἡ πατρὶς 
“Ἰαζάρου xci Μάρϑας καὶ Μαρίας. ἀπέχει τῶν Ἱεροσολύμων σταδίους 
δέχα πέντε' ἧς πόρρω ἐστὶν ὁ ᾿Ιορδάνης ποταμὸς ὡς ἀπὸ σταδίων 


" a , « - f} 
131H πλατεῖ λόγου ἑἱχατὸν ὀγδοήκοντα. ἀλλ᾽ οὐδὲ ὁμώνυμος τῇ Βηϑανίᾳ 


, B * E. * - 
τύπος ἐστὶν περὶ τὸν Ιορδάνην" δείχνυσϑαι δὲ λέγουσι παρὰ τῇ οχϑὴ 
- » , * - E] € - x > ’ 
rov Ιορδάνου τὰ Βηϑαβαρᾶ, ἔνϑα ἱστοροῦσιν τὸν Ἰωάννην Beßarrı- 
χέναι. ἔστιν τε ἡ ἑρμηνεία τοῦ ὀνόματος ἀχύλουϑος τῷ βαπτίσματι 
τοῦ ἑτοιμάζοντος κυρίῳ λαὸν κατεσχευασμένον᾽" μεταλαμβάνεται γὰρ 


25 εἰς »olxov κατασχευῆς-, ἡ δὲ Βηϑανία εἰς »οἶχον ὑπαχοῆς-. ποῦ γὰρ 


ἀλλαχόσε ἐχρῆν βαπτίζειν τὸν ἀποσταλέντα ἄγγελον πρὸ προσώπου 
τοῦ χριστοῦ, κατασχευάσαι τὴν ὁδὸν αὐτοῦ ἔμπροσϑεν αὐτοῦ, ἢ) εἰς 
τὸν ».τῆς χατασχευῆς οἶχον-; ποία δὲ οἰχειοτέρα πατρὶς τῇ τὴν ἀγαϑὴν 
μερίδα ἐχλεξαμένῃ μὴ ἀφαιρουμένην αὐτῆς Διαριὰμ καὶ τῇ περισπω- 


30 μένῃ διὰ τὴν Ἰησοῦ ὑποδοχὴν Μάρϑᾳ καὶ τῷ τούτων ἀδελφῷ φίλῳ 


ὑπὸ τοῦ σωτῆρος εἰρημένῳ Δαζάρῳ, ἢ Βηϑανία >») τῆς ὑπακοῆς ol- 


17 Vgl. Joh. 11, 1. — 18 Vgl. Joh. 11, 1. 18. — Vgl. Hieron, de situ et nomin. 


loc. hebr. lib. bei Lagarde, Onom. s. p. 108, 3. [Eusebius ist leider gerade an 
dieser Stelle verstümmelt.] — Vgl. Eusebius, Onomast. bei Lagarde, Onom. s. p. 
240, 12. — 23 Vgl. Luk. 1, 17. — 25 Lagarde, Onom. s. p. 201, 55 Βηϑέβερρα οἶχος 
χατασχετῆς; p. 175, 8 Βηϑανία οἶχος ὑπαχοῆς. vgl. p. 188, 74, 201, 49. — 26 Vgl. 
MaL 3, 1. — 28 Vgl. Luk. 10, 42. — 30 Vgl. Joh. 11, 3. 


1 τὸ] τῶ, corr. V| 10 βηϑαρᾶ, corr. Hu; vgl. Z. 15, die Etymologie Z. 25 


u. die Lesart in «ΟἹ 1. 22. 33. (69). 262. 346 K T^ (U) (A) Syr. cur. sin. | ἐγένετο am 
Anfang d. 2. fälschlich wiederholt | 22 βηϑαρᾶ, s. zu Z. 10 | 28 τὴν a. Ras. 
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150 Origenes, Johannescommentar. "E 
χυς-; OV καταφρονητίον οὖν τῆς πιρὶ τὰ ὀνόματα ἀχριβειέας τῷ 
ἀπαραλείπτως βουλομένου οὐνεΐναι τὰ ayıa γράμματα. 

XLL Τὸ μέντοι γε ἡμαρτῆσϑαι ἐν τοῖς Ἑλληνικοῖς ἀντιγρώηφενς 
τὰ περὶ τῶν ὀνομάτων πολλαχοῖ χαὶ ἀπὸ τούτων ἄν τις πειιόϑει" 
ἐν τοῖς εὐαγγελίοις. ἡ περὶ τοὺς ὑπὸ τῶν δαιμονίων καταχρν urtzo 
μένους xai ἐν τῇ ϑαλάδοι, συμπνιγομένους χοίρους olxorewie cs 
Yıyparrın γεγονέναι ἐν τῇ χώρᾳ τῶν ερασηνῶν. Tipesa δὲ ri. 
Ἡραρίας ἐστὶν πόλις, ovr) θάλασσαν οὗτε λίμνην πληοίον got. 
zul οὐχ ἂν οὕτως προφανὲς ψεῦδος καὶ εὐΐλεγχτον t POCYY! ADU 
dornxitácr, ἄνδρες ἐπιμελῶς γινώσχοντες τὰ περὶ τὴν lovicicr: ur. 
di ἐν ὀλίγοις εὕρομεν" » Fi; τὴν χώραν τῶν Τ᾽αδαρηνῶνε καὶ πιο. 
τοῦτο λιχτέον. Γάδαρα γὰρ πόλις μὲν lorır τῆς Ἰουδαίας, wem ra 
ra decor, re ϑερμὰ τυγχάνει, λίμνη, δὲ xQnurolz παραχειμίνη, τ εἶνε εἷς 
oti iv ern τῇ ; ϑάλισσα, ἀλλὰ Viyoyroa, aq hs οὐ Tieriuad- 
πόλις ἀρχαία περὶ τὴν wor χαλουμένην» Τιβερίαδα λίμνην. um ots 
χρη νὸς παρὸ χείμενος τῇ αἰμνη. ἀφ᾽ or διίχνυται τοὺς χοίροις rau 
τῶν δαιμόνων xctl, TD Eu rivotat di ἡ Γέργιθα > ILL 
PA ληχότευν", ἐπώνυμος ova τάχα 094 ἢ rix; οὗ περὶ [OF octo 
TEXOUXGOÓLE Ac pax AU'óar Tl εἴ ε' τὸν IU T gs ir, Mt ix rar "OTT. . ἐτοῖν 
ed τῶν χοίρων» πολῖται. 

To δ᾽ ὅμοιον περὶ τὰ ὀνόματα ὅᾳ ἄλμα πολλαχοῦ τοῦ γόμοι χν 
tÓr προφητῶν ἴωτιν ἰδεῖν, εἷς ἠχρε μεν ἀπὸ Edoaicir μαϑόντις 
xia τοῖς ἀντιγράγψοις αὐτῶν τὰ ἡμέτερα ovyxolrertig. serien, ϑεί εν 
"ro τῶν μηδίπον διαυτραφ τῶν PDxdos my avxov aab διε ἐνόν τινος 


^ d Bas 1 , L] " - . : 
χε Xvuuagov, ua Ya Torta Tpebroogui Dc UTC Tre Foot. qiassts Pis, 


Ittorge gteripors yircóolec mq τοῦτα εἰς EO var ibas o ne 


ro. * Discs ἐν tol; XAliotOL; τῶν Ghfüiroeq er erouastat ὦντι rot 
Door, óuorvuoz τυγχάνων τῶ xoototoxe) Manier, Otis ^e 
tr CrGpobxie da 7 wiiorpia yarsı Uocrtenw τοῦ oreudto, «τοι ες 
xitiyot παλιν tO. lov παρ᾽ ἡμῖν uir ὁ διύτιρως Pryca uisa 
ar? T (4 vta a * τες Uran ic Ti C TOO. (T ten! s T(s*. fot ton, 
&r Tél. erden feo, UG 3 dique, a i£ Tol. ᾿ρεϑμυοῖς Pt nn 68 a ^ fi 
immer ix. NXapóot wei teoptrileior εἰς Bordare τὸ δὲ Pesos 
ἀντι Border |» finance λύει xai tí μὲ dei dutiorra x*áciore 94 


* 


b Vg Greta l, pss! 1], 559.5 2 x Y gl Math "9 Mari 
Ii" Lie. ^f 17 Vg Logansde, (mom & po Scot) To; gm 
8s up uaa rr. vul dns ] Yglb u XM ;. 47 Vul bad ^ | Nom 11 — 
Μὰ, Ev 12 N 30 V; teen. 4 ἢ — I Vgl Num. ιἱ ’ 

2 gan, εν νει, o ὅτ Ha 14 ὁ — Ha TANG u” gruen bez. 
v7 tat eso „et ἢ eSsow rug sehr ben, wu AUF Num L1) m 57 audi au 
Yı « ln c PM Tr Later. AH oen dn 1] Mina” M) inccr aet 
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parideodeı, παρόντος τῷ βουλομένῳ τοῦ ἐξετάζειν καὶ γινώσχειν τὰ 
χατὰ τὰ ὀνόματα ἀληϑῆ; μάλιστα δὲ ὑποπτευτέον τοὺς τόπους τῶν 
γραφῶν, ἔνϑα κατάλογός ἐστιν ἅμα ὀνομάτων πλειόνων, ὡς ἐν τῷ 
Ιησοῦ τὰ περὶ τῆς κληροδοσίας. καὶ ἐν τῇ πρώτῃ τῶν Παραλειπομέ- 
νὼ» ἀρχῆϑεν ἑξῆς μέχρι τῶν ἐγγύς που περὶ τὸν Avav' ὁμοίως δὲ 
χαὶ ἐν τῷ Ἔσδρᾳ. καὶ οὐ καταφρονητέον τῶν ὀνομάτων, πραγμάτων 
σημαινομένων ἀπ᾿ αὐτῶν χρησίμων τῇ τῶν τόπων i ἑρμηνείᾳ. οὐχ 
εὔκαιρον δὲ νῦν τὸν περὶ τῆς ϑεωρίας τῶν ὀνομάτων ἐξετάσαι λόγον, 
ἀφέμενον τῶν προκειμένων. 

XLII. (25) Ἴδωμεν τοίνυν τὰ τῆς εὐαγγελικῆς λέξεως. Ἰορδάνης 
μὲν ἑρμηνεύεται »Κατάβασις αὐτῶν-ἅ τούτῳ ὁέ, ἵν᾽ οὕτως εἴπω, 
γειτνιᾷ τὸ ὄνομα τοῦ Ἰαρέδ, ὃ καὶ αὐτὸ ἑρμηνεύεται -Karapalvon-, 
ἐπειδήπερ γεγένηται τῷ Μαλελεήλ, ος ἐν τῷ Evoy γέγραπται, εἴ 
τῷ φίλον παραδέχεσθαι ὡς ἅγιον τὸ βιβλίον, ταῖς ἡμέραις τῆς τῶν 
υἱῶν τοῦ ϑεοῦ καταβάσεως ἐπὶ τὰς ϑυγατέρας τῶν ἀνϑρώπων" ἣν- 
rıva χατάβασιν αἰνίσοεσθϑαί τινες ὑπειλήφασιν τὴν τῶν ψυχῶν κάϑο- 
dor ἐπὶ τὰ σώματα, ϑυγατέρας ἀνθρώπων τροπικώτερον τὸ γήϊνον 
σχῆνος λέγεσθαι ὑπειληφότες. εἰ δὲ τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχει. τίς ἂν εἴη 
ποταμὸς »κατάβασις αὐτῶν-«, ἐφ᾽ ὃν ἐρχόμενον χαϑαίρεσθαι δεῖ οὐκ 
ἰδίαν χατάβασιν καταβεβηχότα, ἀλλὰ τὴν τῶν ἀνϑρώπων. ἢ ὁ σωτὴρ 
ἡμῶν διορίξων τοὺς ὑπὸ Μωσέως χληροδοτουμένους ἀπὸ τῶν διὰ 
Ἰησοῦ τὰς οἰχείους ἀπολαμβανόντων μερίδας; τούτου δὴ τοῦ [διὰ τοῦ] 
χαταβεβηχότος ποταμοῦ τὰ ὁρμήματα εὐφραίνουσιν, oc ἐν φαλμοῖς 
εὕρομεν, τὴν πόλιν τοῦ ϑεοῦ, (oU) τὴν αἰσϑητὴν Ἱερουσαλήμ (οὐ γὰρ 
ἔχει παρακείμενον ποταμόν), ἀλλὰ τὴν ἄμομον τοῦ ϑεοῦ ἐχκλησίαν, 
οἰκοδομουμένην »ἐπὶ τῷ ϑεμελίῳ | τῶν ἀποστόλων xcd τῶν προφη- 
»ντῶν, ὄντος ἀχρογωνιαίου Χριστοῦ Ἰησοῦς τοῦ κυρίου ἡμῶν. Ἰορδά- 
vnv μέντοι yt νοητέον (τὸν) τοῦ ϑεοῦ λόγον τὸν γενόμενον σάρχα 
καὶ σχηνώσαντα ἐν ἡμῖν, Ἰησοῦν δὲ τὸν κληροδοτήσαντα 0 ἀνείληφεν 
ἀνϑρώκπινον, ὅπερ ἐστὶν xci »ἀχρογωνιαῖος λίϑοςε, ὃς καὶ αὐτὸς ἐν 
τῇ ϑεότητι τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γενόμενος τῷ ἀνειλῆφϑαι ὑπ᾿ αὐτοῦ 


4 Vgl. I Chron. 9, 44. — 11 Vgl. Lagarde, Onom. sacr.? p. 206, 70. (Armen. 
Onom.: Jordan: Herabkunft des Herrn.) — 12 Vgl. Lagarde, Onom. 5. p. 167, 36 
Taper: χαταβαίνων (sonst κατάβασις p. 177, 70. 192, 93, ebenso das Armen, Onom.) 
p. 64, 30: Jared: descendens. — Vgl. Henoch 37, 1. — 15 Vgl. Gen. 6, 2. Henoch 
7, 1ff. 86, 1ff. — 16 Vgl. Hilgenfeld, Ketzergesch. 217ff, Philo II S, 44 We. — 
23 Ps. 45, 5. — 26 Ephes. 2, 20. — 28 Vgl. Joh. 1, 14. — 30 Vgl. I Petr. 2, 6. 


4 χληρονομίας M* | 5. περὶ! ὑπὲρ, corr. Pr | Aváv] Aav, corr. Pr. Die Namen- 

listen bören I Chron. 9, 44 mit Arv auf | 6 Εσδρα] ad a. Ras. | 18 δὲ] δὴ, corr. Pr 

| 92 διὰ τοῦ str. als Dittogr. We|24 (ot) + Hu | 28 en) + 7130 dxeoyw- 
γιαῖον, corr. V | ὃςὶ 8 M, corr. We. 


216 


218 


219 


220 


221 


... 


T 


152 Origenes, Johannescommentar. I. 


λούεται, zei τότε χωρεῖ τὴν ἀχέραιον καὶ ἄδολον περιστιρόν τος 
πνεύματος. συνδεδιμίνη» αὐτῷ χαὶ μηχίτι ἀποπτῆναι dvranirır 
"E. or, γάρ 4ησιν. ἐὰν ἴδης τὸ πνεῦμα καταβαῖνον καὶ μένον ἐτ 
ναὐτόν, οὗτός Dora ὁ Baz riso iy πνεύματι ἀγίωε. διὰ τοῦτο, ág i» 
τὸ πνεῖμα μένον ἐπ᾿ αὐτόν, ἵν᾿ ἐν αὐτῷ μείναντι μᾳπτίζιεν τοῖς 
ἐρχομένους αὐτῷ δινηϑῇ. »mper δὲ τοῦ ᾿Ιορδάνου«, χατὰ τὸ Lie 
τῆς lovóaia; νιύοντιι χλίματα ἐν τῇ Βηϑαρβαρᾷ, βαπτίζιε ὁ Ἰριάντες 
πρόδρομος mr τοῦ ἐληλυϑότος χιιλίσαε οὐ νόδικαίοις ἀλλὰ GM tro- 
Aovzt, διθάόχοντως μὴ yqilar Tyiur vov; ἰσχύοντας ἰστρῶν ἀλλὰ tot, 
χικεὺς ἔχοντας" χαὶ γὰρ »εἰς ἄφεσιν ἁμαρτεῶνε τὸ λουτρὸν Puto: 
XLIIL i26). Fixoz δύ τινὰ τὰς dug ὄρους ἐπενοΐας τοῦ oct rim, 
μὴ vtronxore προσχύψειν τῇ ἀποδοϑείσῃ περὶ τοῦ Jopdaror iur rts 
διὰ τὸ Aly τὸν Ἰωάννη an » Er Baxtízo ἐν ὕδατι, ὁ δὶ iggouiro, 
Lis ἐμὶ láyvoor toos μού ἐστιν, αὐτὸς ὑμᾶς βαπτίαιε ἐν crivuct: 
γίονε, ἀρὸς ὧν λεχτίον ori eno ποτὸν τιγχάνον ὁ fy Pur 
λύγος οἷς μὲν lotir ὕδωρ, ἑτέροις δὲ οἷνος εὐφραίνων καρόίεν ἂν δι πὸ 
oU, ἄλλιμς di αἷμα dies τὸ » Foy m πίητε Hot τὸ ciue ov /]J τ 
»ζωὴν ἐν ἑαυτοῖςε" αλλὰ καὶ τροφὴ ἀιγόμενως ov κατὰ τὸ αὐτὸ 
γυεξῖται ἄρτος τῶν χαὶ ódQl' οὕτως 0 αὐτός ἰστιν Jaxreiua idet 
xci xrituatO; χαὶ πυρός, τισὶ" δὲ χιὰ einerosn περὶ δὲ Tos tract 
τοίου Jarrisueros. eo; TU; σόν. φησ" ἐν τεῖ (Battieoss 4 
je) βαπτιοϑῆναι. xài πῶς συνέχομαι ἴως ὅτου τελευῦξζι. τούτεν τ 
tug ers ir τῇ ἐπιστολῇ 0 μαΐνη τὴς Ἰωάννης τὸ hir TE za fu 
vée xeb to αἷμα ἀνέγραψεν τὰ τρία εἰς ἵν γινόμενα. καὶ oc; d 
zur zei θύρα duret ὁμολογιῶν, dagqros ἐστιν μηδί τον τυγχάνον Drum 
e» iti ὁδός cótir. καὶ μηκέτι ὁδὸς ὦ nds Pipe zarte, οὖν ὦ ite 
yurotui v τῇ UD T, ror 4Loyier ror ὃ. οὐ 27 q er τοῦ ἐν t£ T mi 
ωε τος" "δι ϑύνατι τὴν oda toros oou tt sry tor ͵. LE 
νἀάγοι ε FrvjgosroUot; παρὰ YO) 0e τῆς OXGTOOXQUG. s φύτρεπεζι δεν 
vor πρὸς to Óryibnrct dr τῆς προετοιμῖίας Yopi τὸν Are: 
τιχὺν λόγων ἐγχινόμενον det τοῦ qeotióuor τοῦ πνεύματος, ipsuires, 
Ar, for TooXi ui rnt ra m: (A toc Ιορδάνου ot ye hortis Catqx Frans 
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λαὸν τὴν ἐρυϑρὰν ϑάλασσαν, αὐτὸ τὸ ὕδωρ αὐτοῖς ποιήσας τεῖχος 
lx δεξιῶν xai ἐξ εὐωνύμων, διὰ δὲ τοῦ ᾿Ιησοῦ τὸν Ἰορδάνην. 

XLIV. Ἐντυχὼν δὲ τῇ γραφῇ 0 Παῦλος, οὐχέτι κατὰ τὴν σάρκα Mi 
στρατευόμενος αὐτῆς (der γὰρ ὅτε »0 νόμος πνευματικός ἐστινε) 
πνευματικῶς διδάσχει ἡμᾶς ἐξειληφέναι τὰ τῆς κατὰ τὴν ἐρυϑρὰν 
ϑάλασσαν διόδου λέγων ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους προτέρᾳ: »O) ϑέλω 
»γὰρ ὑμᾶς ἀγνοεῖν, ἀδελφοί, ὅτι οἱ πατέρες ἡμῶν πάντες ὑπὸ τὴν 
»νεφέλην ἦσαν καὶ πάντες διὰ τῆς ϑαλάσσης διῆλϑον, καὶ πάντες εἰς 
"τὸν Μωυσὴν ἐβαπτίσαντο ἐν τῇ νεφέλῃ καὶ ἐν τῇ ϑαλάσσῃ, καὶ 
»πᾶντες τὸ αὐτὸ βρῶμα πνευματικὸν ἔφαγον xai πάντες τὸ + πνευ- 
»ματιχὸν ἔπιον πόμα" ἔπινον γὰρ ἐκ πνευματικῆς ἀχολουϑούσης πέ- 
"roug ἡ πέτρα δὲ nv ὁ χριστόςε«. οἷς ἀκολούϑως καὶ ἡμεῖς αἰτήσωμεν 228 
λαβεῖν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ τὸ νοῆσαι πνευματιχῶς τὴν διὰ Ἰησοῦ δίοδον 
τοῦ Ιορδάνου, λέγοντες ὅτε εἶπεν ἂν καὶ περὶ ταύτης ὁ Παῦλος" οὐ 
ϑέλω ὑμᾶς ἀγνοεῖν, ἀδελφοί, ὅτι οἱ πατέρες ἡμῶν πάντες διὰ τοῦ 
loodavov διῆλθον, καὶ πάντες εἰς τὸν ᾿Ιησοῦν ἐβαπτίσαντο ἐν τῷ 
πνεύματι καὶ τῷ ποταμῷ. τύπος δὲ ὃ διαδεξάμενος 5v Μωσῆν Ἰησοῦς ?29 
τοῦ διαδεξαμένου τὴν διὰ τοῦ νόμου οἰχονομίαν τῷ εὐαγγελικῷ κη- 
ρύγματι Ἰησοῦ τοῦ χριστοῦ" διόπερ εἰ καὶ πάντες ἐχεῖνοι εἰς Μωσῆν 


20 βαπτίζονται ἐν τῇ νεφέλῃ καὶ iv τῇ ϑαλάσσῃ, πιχρὸν μέν τι ἔχει 


25 


30 


xcl ἁλμυρὸν τὸ ἐχείνων βάπτισμα, ἔτε φοβουμένων τοὺς ἐχϑροὺς 
xag ] αὐτῶν, καὶ ἀναβοώντων πρὸς τὸν χύριον καὶ τῷ Μωσῇ λε- 
γόντων" »Παρὰ τὸ μὴ ὑπάρχειν μνήματα ἐν “ἰγύπτῳ ἐξήγαγες ἡμᾶς 
»ϑανατῶσαι ἐν τῇ tenue τί τοῦτο ἐποίησας ἡμῖν, ἐξαγαγὼν ἐξ 
"Αἰγύπτου; τὸ δὲ εἰς Toobv βάπτισμα ἐν τῷ ἀληϑῶς γλυχεῖ καὶ 230 
ποτίμῳ ποταμῷ πολλὰ ἔχει παρ᾽ ἐχεῖνο ἐξαίρετα, ἤδη τρανουμένης 
χαὶ πρέπουσαν τάξιν λαμβανούσης τῆς ϑεοσεβείας᾽ κιβωτὸς γὰρ τῆς 
ὀιαϑήκης κυρίου τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν καὶ ἱερεῖς χαὶ Λευῖται προπορεύον- 
ται, τοῦ λαοῦ ἑπομένου τοῖς ϑεραπευταῖς τοῦ ϑεοῦ, χἀχείνου δὲ τοῖς 
χωροῦσιν τὴν περὶ ἁγνείας ἐντολήν. Ἰησοῦς δὲ λέγει τῷ λαῷ »Ay- 
wisaohe εἰς τὴν αὔριον, ποιήσει ἐν ἡμῖν κύριος ϑαυμάσιαε. καὶ τοῖς 231 
ἱερεῦσι μετὰ τῆς κιβωτοῦ τῆς διαϑήκης χελεύεε προπορεύεσθαι ἔμ- 
προσϑὲν τοῦ λαοῦ, ὅτε καὶ τὸ μυστήριον τῆς τοῦ πατρὸς πρὸς τὸν 


1 Vgl. Exod. 14, 22. — 2 Vgl. Jos. 3. — 3 Vgl. II Kor. 10, 3. — 4 Vgl. Róm. 7, 
14. — 6 I Kor. 10, 1—4. — 23 Exod. 14, 11. — 27 Vgl. Jos. 3, 1 ff. — 30 Jos. 3, 5. 


10 nach ró? ist wohl mit V αὐτὸ einzuschieben; vgl. C. Cels. IV, 49 [I, 322, 
26 Καὶ in Mt. XVI, 4 (IV, 12, 16 L.] | 22 [παρ᾽] str. We | 26 ἔχειν, v viell. von I Hd. 
gestr. | 29 τοῖς to, corr. V, in dem χἀχείνου zum Vorhergehenden gezogen wird 
und mit roi; dé χωροῦσι... Ἰησοῦς λέγειν τῷ λαῷ ein neuer Satz beginnt | χἀχεί- 
vov| χαὶ Ἰησοῦ We. 
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154 Urigenes, Johannescommentar. m 


υἱὸν oixorouia: ἱμηαίνεται. ὑπιρυφούμενον ὑπ᾿ avrov διδόντος Fe- 
qua »I» ἐν τῷ ὀνόματι Ἰησοῦ | πᾶν γόνυ xautr ἐπουφεινέσων xci 
εἐπιγείων xal χαταχϑονίων, xci πᾶσα γλώσσα ἐξομολογήον τι, età 
xvoioz fuor; Χριστὺς εἰς δόξαν ϑεοῦ πατρόςι. διὰ yop reve 
ὀηλοῦται ἐν τῷ ηυοῦ ἀναγεγραμμένων ταῖτα ναὶ εἶπιν aque; 
"πρὸς ησοῖν' Ἔν τῇ ἡμέρᾳ ταύτῃ ἄρξομαι ὑφώσαί or χεατεγεοπεον 
»τῶν υἱῶν ᾿Ιοραήλε. χαὶ ἀχκονύτέον τοῦ χι iot ἡμῶν foot ACTOR. 
rol; υἱοῖς lópar: ᾿Προσαγάγι τε εὖδι χαὶ (oU TE τὸ er μὲ: πεν. 
»τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν ἐν τούτω γνώσεσθε. ὅτι ϑεὸς Τῶν ἐν ὑμῖν ioris 
ἐν γὰρ τῷ μαπτίσασθαι εἰς ᾿Ιηοοῦν γνωούμεθα ὅτι Bro; ζῶν ca 
ἡμῖν ἰστιν, 

XLV. AüxH gir τὸ πάσχα ποιήδαντες ἐν .ἰγύπτεν ἀρχὴν t5. 
ἐξόδου ποιοῦνται παρὰ di τῷ Ἰησοῦ μιτὰ τὴν ὀΐοδον τοῦ ᾿βουλᾷνεν 
τῇ ὄδιχεῖτη, τοῦ πρώτου “μηνὸς χατεότρατο; τίδευυα τ ἐν Γυ λρέλοις et 
TC oror ἔδει AC; ἰόντα τὸ πρὸ͵ μίτον (tor ou deu Tot: wer Orsouireor . 
pita ro Ἰησοῦ βάπτισμα, χαὶ τί axporoum πὲ rem? ὑπὸ Ircor cod t4os 
Topveni, vom ποτὲ ἀπερίτμητοι nócr row ἐξελνην λυϑότον | div arm 
περιτέμνοντει" τὸν di ονιἐδιυμὸν τῆς yit τοι ἀφελεῖν χύρεος ew 
aoyıl t ἡμέρᾳ τοῦ εἰς Torr ἰαπτίιόματος ori ησοῖς rqaranibene s 
τούς UDIN Jooar;s A. γίγρασται γὰ Q *h«ci εἶπεν" κύρεος te Je nt 456} 
ἌΤΙ Er T on gor ἡμέρα eq lá or τὸν orideigor liyvortes 23 
("ruere roti ἐποίη αν οἱ viol Fiveri τὸ πάυχα τῇ tionen 
χάτῃ ἡμέραι τοῦ μηνὸς, πολλῶν τοῦ ἐν {{γύπτον ἱκαροτερον ot! mes 


€ 


créez γῆς ἄζυμα zei via τροφὴν rer warn 


iqayor ἀπὸ τοῦ siror τῆς ὁ; ; 
zpeitrone. οὐ γὰρ ὅτι τὴν zer ἐπαγγι λίαν γῆν ἀπειλίφοθεν τοῖς 
ἐλάττοσι αὐτοὺς iörız Deo; οὐδὲ διὰ τοῦ τά λικούτον frost € gem 
derófípov ὥστου τυγχάνονοιν, τοῦτ᾽ ἴσται di; TO τὴν iar, Cover 
Bunt yon xci τὴν ἄγ fBootocata. de tolto wei ἐν τῶ σε τεῦ iv 
eyssaior κεῖται 00 πατίρις ἐν τῇῷ ἐμέμον igaror τῷ udrrc δὶς: 
ἐτέδονν" ὁ φαγὼν τοῦτον τὸν ὥρστων qo εἰς τὸν «ὐπὸ Fe 
He Tut μεῖνε εἰ xci d. τὸ rot 3 εἶ ἀπ λόμεγος Goto; » τινα ας 
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χκεχοπιαχότων, τῶν δὲ μαϑητῶν αὐτοῦ ϑεριζόντων, ἄρτος nv ἐχείνου 
ζωτιχώτερος. τοῖς τὴν πατρώαν κληρονομίαν διὰ τὴν τελειότητα ἰδεῖ! 
ἀπολαβεῖν δυναμένοις ἀποδιδόμενος. διόπερ ὁ μὲν ἐχείνῳ ἔτι παι- WI 
devousvos τῷ ἄρτῳ Y τὸ λόγῳ ϑάνατον δέξασϑαι δύναται, ὁ δὲ 
5 φϑάσας ἐπὶ τὸν μετ᾽ ἐχεῖνον ἄρτον φαγὼν αὐτὸν ζήσεται εἰς τὸν 
170r αἰῶνα. ταῦτα dt πάντα οὐχ ἀκαίρως οἶμαι παρατεϑεῖσϑαι, τοῦ παρὰ 
130} τῷ Ἰορδάνῃ βαπτίσματος, ἐν Βηϑαβαρᾷ ὑπὸ Ἰωάννου γινομένου, 
ἐξεταζομένου. 
XLVL (27) Ἔτι δὲ καὶ τοῦτο παρατηρητέον, ὅτι μέλλων ava- 238 
10 λαμβάνεσϑαι Ἠλίας ἐν συσσεισμῷ ὡς εἰς τὸν οὐρανόν, λαβὼν τὴν 
μηλωτὴν αὐτοῦ καὶ εἰλήσας ἐπάταξ ἐν τὸ ὕδωρ, ὅπερ διηρέϑη ἔνϑα 
xai ἔνϑα, xci διέβησαν ἀμφότεροι, δηλονότι αὐτὸς καὶ ὁ Ἐλισαῖος" 
ἐπιτηδειότερος γὰρ πρὸς τὸ ἀναληφϑῆναι γεγένηται ἐν τῷ Ἰορδάνῃ 
βαπτισάμενος, ἐπεὶ τὴν δι᾿ ὕδατος παραδοξοτέραν διάβασιν βάπτισμα, 
146 R ἐς προπαρεϑέμεϑα, ὠνόμασεν ὁ Παῦλος. διὰ τὸν αὐτὸν δὴ τοῦτον 5339 
Ιορδάνην χωρεῖ ὃ βεβούληται χάρισμα διὰ Ἠλίου ὁ ᾿Ἐλισαῖος λαβεῖν, 
εἰπών νἱτενηϑήτω δὴ διπλᾷ ἐν πνεύματί σου ἐπ᾿ ἐμέε. xc τάχα 
διὰ τοῦτο διπλοῦν ἔλαβεν τὸ χάρισμα ἐν πνεύματι Ἠλίου ἐφ᾽ ἑαυτόν, 
ἐπεὶ δὶς διῆλϑεν τὸν Ιορδάνην, ἅπαξ μὲν μετὰ τοῦ Ἠλίου, δεύτερον 
?0 δὲ ὅτε λαβὼν τὴν μηλωτὴν τοῦ Ἠλίου ἐπάταξεν τὸ ὕδωρ, καὶ εἶπεν 
» Ποῦ ὁ Θεὸς Ἠλίου ἀφφώ; καὶ ἐπάταξεν τὰ ὕδατα καὶ διεῖλεν ἔνϑα 
»χαὶ ἔνϑαςε. (28) ἐὰν δέ τις προσχύπτῃ τῷ » Exaragev τὸ ὕδωρε 210 
διὰ τὰ παραδεδομένα ἡμῖν περὶ τοῦ Ἰορδάνου, ὃς τύπος ἦν τοῦ τὴν 
χατάβασιν ἡμῶν καταβάντος λόγου, λεχτέον ὕτι παρὰ τῷ ἀποστόλῳ 
25 σαφῶς ἡ πέτρα Χριστὸς ἦν, ἥτις τῇ ῥάβδῳ δὶς πλήσσεται, ἵνα δυνη- 
ϑῶσιν πιεῖν ἀπὸ τῆς ᾿πνευματικῆς ἀχολουϑούσης πέτρας. ἔστιν οὖν τις 241 
xal ἀγαπώντων πληγὴ ἐν τῇ ἐπαπορήσει πρὶν μαϑεῖν τὸ ζητούμενον τὰ 
ἐναντία προφερομένων τῷ τοῦ λόγου συμπεράσματι, ὧν ἀπαλλάττων 
ἡμᾶς ὁ ϑεὸς ὅπου μὲν διφῶσιν δίδωσιν ποτόν, ὅπου δὲ τὸ Gfa(ror) 
30 ἡμῖν χαὶ ἀχώρητον διὰ τὸ βάϑος διοδευτὸν τῇ διαιρέσει τοῦ λόγου 
rapaozevaleı, τῶν πλείστων τῷ διαιρετικῷ λόγῳ ἡμῖν σαφηνιζομένων. 
XLVIL Ἔτι δὲ εἰς τὸ παραδέξασϑαι τὴν περὶ τοῦ ποτιμωτάτου 343 
καὶ χαριστικωτάτου Ιορδάνου ἑρμηνείαν, χρήσιμον παραϑέσθϑαι τόν 
τε ἀπὸ τῆς λέπρας χαϑαριζόμενον Ναιμὰν τὸν Σύρον, καὶ τὰ λεγό- 


1 Vgl.Joh.4,38.— 4 Vgl. Joh. 6, 49. --- 5 Vgl. Joh. 6, 50f. — 10 Vgl. II Kón. 
2,1.8. — 14 Vgl. I Kor. 10, 2. — 15 Vgl. S. 153, 3#. — 17 11 Kön. 2, 9, — 19 Vgl. 
JI Kön. 2, 14. — 23 Vgl. 8. 151, 27. — 25 Vgl. I Kor. 10, 4. Bund. 17, 58). 


1 χεχοπιαχότων) χεκληχότων, corr. V | 9 der < V|3 &xeive, corr. Br | ἔτι 
ἐπὶ M, corr. V | 4 τὸ λόγῳ ist verderbt; τῷ λογικῷ We | ? βηϑάρα | 14 ἐπεὶ) ἐπὶ M, 
corr, V | 25 dis viell. als Dittogr. z. str., weil in dem Text Exod. 17, 5ff, davon nichts 
steht | 29 ἄβατον] da, corr. V. 
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XLVIIL (29) Ὅτι δὲ οὐ περὶ αἰσϑητῶν ποταμῶν ὃ προηγούμενος 948 
λόγος ἐστὶν τῷ ἐν ταῖς ϑεοπνεύστοις γραφαῖς λαλοῦντι πνεύματι χαὶ 
ἀπὸ τῶν ἐν τῷ Ἐτζεχιὴλ ἐπὶ Φαραώ, βασιλέα “ἰγύπτου, προφητευο- 
μένων ἔστιν ἰδεῖν οὕτως ἐχόντων" ν᾽δού, ἐγὼ ἐπὶ σὲ Φαραώ, βασιλεῦ 

5 ».AiyUxrov, τὸν δράχοντα τὸν μέγαν τὸν ἐγχαϑήμενον ἐν μέσῳ πο- 
»ταμῶν αὐτοῦ, λέγοντα Ἐμοί εἰσιν οἱ ποταμοί, καὶ ἐγὼ ἐποίησα 
»αὐτούς. xal ἐγὼ δώσω παγίδας εἰς τὰς σιαγόνας σου, καὶ προσκολ- 
»λήσω τοὺς ἰχϑύας τοῦ ποταμοῦ πρὸς τὰς πτέρυγάς σου, καὶ ἀνάξω 
»ε ἐχ μέσου (τοῦ) ποταμοῦ 60v καὶ πάντας τοὺς ἰχϑύας τοῦ ποταμοῦ, 

MSR »zal χαταβαλῶ σε ἐν τάχει καὶ πάντας τοὺς ἰχϑύας τοῦ ποταμοῦ" | 

1π1Ὶτ νἐπὶ ἡ προσώπου τοῦ πεδίου σου πέσῃ xai οὐ μὴ συναχϑῆῇς καὶ οὐ 
»μὴ περισταλῇςε. ποῖος γὰρ σωματιχὺὸς δράχων ἐν τῷ σωματιχῷ 949 

135} τῆς «ἰγύπτου ποταμῷ ὀφϑεὶς ἱστόρηταί ποτε; ἀλλὰ μήποτε χωρίον 
ἐστὶν τοῦ ἐχϑροῦ ἡμῶν δράχοντος ὁ τῆς «ἰγύπτου ποταμὸς (0) μηδὲ 

15 παιδίον ἀποχτεῖναι Μωσέα δυνηϑείς. ὥσπερ δὲ δράκων ἐν τῷ Alyur- 
τίῳ ἐστὶν ποταμῷ, οὕτως ὁ ϑεὸς ἐν τῷ εὐφραίνοντι τὴν πόλιν τοῦ 
ϑεοῦ xorauQ' ὁ πατὴρ γὰρ ἐν τῷ υἱῷ. διὰ τοῦτο οἱ γινόμενοι ἐν 
αὐτῷ ἐπὶ τῷ λούσασϑαι, τὸν ὀνειδισμὸν ἀποτίϑενται τῆς -ἰγύπτου, 
xal ἐπιτηδειότεροι πρὸς τὸ ἀναλαμβάνεσϑαι γίνονται, καὶ ἀπὸ τῆς 

80 μιαρωτάτης λέπρας χαϑαρίζονται, xai διπλασιασμὸν χωροῦσιν χαρισ- 
μάτων, καὶ ἕτοιμοι πρὸς πνεύματος ἁγίου παραδοχὴν γίνονται, ἄλλῳ 
ποταμῷ οὐχ ἐφιπταμένης τῆς πνευματιχῆς περιστερᾶς. διόπερ ϑεο- Bl 
πρεπέστερον νοήσαντες τὸν Ἰορδάνην χαὶ τὸ ἐν αὐτῷ λουτρὸν καὶ 
τὸν Ἰησοῦν ἐν αὐτῷ λουόμενον καὶ τὸν »τῆς κατασχευῆς olxov«, ὅσον 

25 δεόμεϑα τῆς τοιαύτης ὠφελείας ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ ἀρυσώμεϑα. 


S 
e 


I, 29. 1 ἐπαύριον βλέπει τὸν ᾿Ιησοῦν ἐρχόμενον πρὸς αὐτόν. 


XLIX. (30) Πρότερον ἡ μήτηρ τοῦ Ἰησοῦ ἅμα τῷ συλλαβεῖν αὐτὸν 232 
τῇ μητρὶ τοῦ Ἰωάννου καὶ αὐτῇ ἐγχύμονι τυγχανούσῃ ἐπεδήμει, ὅτε 
ὁ Μμορφούμενος τῷ μορφουμένῳ ἀχριβέοτερον τὴν μόρφωσιν χαρίζεται, 
30 σύμμορφον ἐνεργῶν αὐτὸν γενέσϑαι τῇ δόξῃ αὐτοῦ, ὥστε διὰ τὸ χοι- 
vor τῆς μορφῆς Ἰωάννην τε Χριστὸν ὑπονοεῖσθϑαι τυγχάνειν, χαὶ 
Ἰησοῦν Ἰωάννην ἀναστάντα ἐκ νεχρῶν νομίζεσθαι παρὰ τοῖς μὴ δια- 


4 Ezech. 29, 3—5. — 16 Vgl. Ps.45, 5. — 18 Vgl. Jos. 5, 9. — 20 Vgl. II 
Kón. δ, Bf. — 22 Vgl. Mark. 1, 10. — 27 Vgl. Luk. 1, 39ff. — 30 Vgl. Phil. 
3, 21. — 32 Vgl. Luk. 3, 15; Matth. 14, 2. Mark. 6, 14. 


4 βασιλεῦ Αἰγύπτου ist hexaplarischer Zusatz A, vgl. Field, Hexapla II, 549). 

6 αἰτοῦ! αὐτὸν, corr. Br| 9 “τοῦ + Ausgg. nach den LXX | 10 nach ποταμοῦ 

ist viell. cov ausgefallen | 11 πρόσωπον ist wohl zu lesen | 14 (6) + Pr | 29 ἀχρι- 
Bíattoov] egov a. Ras. M, ἀχριβεστέραν ? We. 


2 


158 Origenes, Johannescommentar. 129 


xQgírovor τὴν εἰχύνα ἀπὸ τοῦ χατὰ τὴν dxora rir δὲ ὁ Ἰποοῖς τὰ 
τὰ προεξετασϑέντα μαρτύρια Ἰωάννουι περὶ αὐτοῦ ctroz dames 
ὑπὸ τοῦ βαπτιατοῦ ἱρχόμενος πρὸς αὐτὸν. παρατηρητίον δὲ ὅτε isst 
μὲν διὰ τὴν" τοῦ Μαρίας ἀσπασμοῖ φωνὴν ἐληλεϑυίαν εἰς tc eta 
τῆς Eissader, οχιυτῷ τὸ βρίφος ωάίννης ἐν τῇ χοιλία τῆς μη τις 
TOT, ὡς ἀπὸ τῆς gon 7 λαμβανούσης πὶ "ua arıor‘ ^ Eyvrtto you 
^q nov. eS yronder τὸν ἀὐπεσμὸν τὴς Μαρίας ἡ ᾿λιράβετ, luxipreuer 
d ἐρέφος ἐν τὰ χωιλίε: αὐτῆς καὶ nto θη, πνεύματος Coe oc 
»Extódder zul driqenórr xQcvyn μεγάλῃ, χαὶ ibxire ἐνέδει δὲ 
» Βλίπε ὁ Ἰωώννης τὸν Ἰησοῦν ἐρχόμενον πρὸς αὐτῶν zei cvs F8 
^0 ἀμνὸς τοῦ Dion ὁ eigen τὴν ἁμαρτίαν τοῦ xoógovec xotg ἂν τῷ 
περὶ τῶν χρεττόνων πρότερόν, τις παιδιέεται χαὶ wire LL cer 
τόπτης αὐτῶν γίνεται. ur μέντοι γι εἰς τὴν μόρᾳ οθεν c(»qiattes 
o Ἰωάννης ἀπὸ τοῦ ἵτι μορφουμίνου, | toU κυρίου * vyirousget spo 
rh μητρὶ σπρὺς τὴν Ἐλιοάλετ, TO) πιχρατηχότι TOW. (Qni ror un 
τοῦ φωνὴν μὲν εἰναι tor Ἰωάννη». λόγον δὲ τὸν [nóot v δῆλον Lotes 
μεγάλη γὰρ «φωνὴ yirıra ἐν τῇ Kiwahkr πληρωϑείος, Xr wart 
eier διὰ τὸν daran τῆς Mepies ὡς αὐτὴ Καὶ αἵξις παρε ruin 
orte Pgotác* Kei cri e» noir xoc vy nt; zuge idränrere y Bar 
ETE: xci dire, , yc e gen, τοῦ doe uet τῆς Me "wies γερά 
ἐν τοῖς οἷν τῆς Exod let ἰαλήροεν tor Jocyryr τε τῆς ἀρ πές 
(tot 0 le ‚ar "ns xii “ἀεὶ ótonuec Toc vor za προ rti. , wesen 
γένεται éreg ennotac (ee ὯΝ HET, xci Avzovie ν ἔν ον αὶ ot oon 
ΦΎΣΙΝ xit V4, HEY OS o καρπὸς τὶ i xo 4iüs [DIEN rd: etg d. 
rettet di4og ἡ ἡμῖν giri uites κοὶ καὶ uite Toa On. Yoot τῆς Mog, 
HM. τὴν pian, " χαὶ 5 tinodas i, τὸν obxor Zope dor get eoi ως 
or celi fec τὴν Kohn dva sep is tadó) aq ἐς Pp ın on onm 
ärger Precios τεῦ Pewyrypt ftt ἐν τῇ unte τι quer T^. Bit 
, Mepe m καὶ arte, merademmete τῇ τοὶ GQ τς τ, ἄν}. «τος 
Tony „riet. (erre quita ML Tél wat Pr ayro tete vr τ - TI! 
c4 Tono ται obrorodiect erster QU ou ἡ EDT LOI 
tow P ger τι Tu otra κὰν κἀνένα un ἐν ἴδε δ ing 
αὐτῷ Ye. Pogryov warten Meisten Wig τὴν Yu Elo Sen, ar 
utr nu D osuceca to. Kuren JS πρὸς τοῖς a vl. na Bate, 
Dis oes No VEM o5 .61a4:6t:—1])0) Ja 1 7 - 
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I, 59) Buch VI, 49. 50 (80. 31). 159 
τοὺς ἀπὸ Ἱεροσολύμων ὑπὸ ᾿Ιουδαίων ἀπεσταλμένους, xci τρίτην τὴν 
πρὸς τοὺς ix τῶν Φαρισαίων πιχρότερον ἐρωτήσαντας, ᾿Ιησοῦς ἤδη 
βλίπεται ὑπὸ τοῦ μαρτυρήσαντος, ἐρχόμενος πρὸς αὐτὸν ἔτι προ- 
χύπτοντα xc βελτίονα γινύμενον᾽ ἧς προκοπῆς καὶ βελτιώσεως 
σύμβολον ἡ ὠνομασμένη avgıov' olovel γὰρ ἐν ἑξῆς φωτισμῷ καὶ 
δευτέρᾳ ἡμέρᾳ παρὰ τὰ πρότερον ὁ Ἰησοῦς ἔρχεται. οὐ μόνον γινωσκό- 
μενος ὡς μέσος ἑστηκὼς καὶ τῶν οὐχ εἰδότων, ἀλλ᾽ ἤδη καὶ ὁρώμε- 
rog xor τῷ ταῦτα πρύτερον ἀποφηναμένῳ. πρώτῃ οὖν ἡμέρᾳ αἱ 258 
150R μαρτυρίαι γίνονται, xci δευτέρᾳ ᾿Ιησοῦς πρὸς Ἰωάννην ἔρχεται" τρίτῃ 
τὸ δὲ ἑστὼς ὁ Ἰωάννης μετὰ δύο μαϑητῶν, ἐνιδὼν Ἰησοῦ περιπατοῦντι 
εἰπὼν τὸ »Ide ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦς προτρέπει τοὺς παρόντας ἀχολου- 
ϑῆσαι τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ. xal τετάρτῃ ϑελήσας ἐξελϑεῖν εἰς τὴν l'a- 
λιλαίαν ὁ ἐξελϑὼν ζητῆσαι τὸ ἀπολωλὺς »εὐρίσχει Φίλιππον καὶ λέγει 
12: ναὐτῷ᾽ ᾿Ιχολούϑει μοις. {τρίδτῃ de ἀπὸ | τῆς τετάρτης. ἥτις ἐστὶν 359 
15 fr τῶν ἀρχῆϑεν ἡμῖν κατειλεγμένων, ὁ γάμος γίνεται ἐν Κανᾷ τῆς 
ἰ αλιλαίας. περὶ οὗ εἰσόμεϑα γενύμενοι κατὰ τὸν τύπον. παρατηρη- 
τέον δὲ xai τοῦτο. ὅτε ἡ διαφέρουσα Μαρία πρὸς τὴν ὑποδεεστέραν 
M0H Ἐλισάβετ ἔρχεται xci ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ πρὸς τὸν βαπτιστήν, δι᾿ ὧν 
εἰς τὸ ἄοχνον πρὺς τὸ ὠφελεῖν τοὺς ἥττονας χαὶ μετριότητα ὠφε- 
λούμεϑα. 


re 
eO 


2 
L. (31) Ἐπεὶ δὲ παρὰ τῷ μαϑητῇ Ἰωάννῃ πόϑεν πρὸς τὸν βα- 980 
πτιστὴ» ὁ σωτὴρ ἔρχεται οὐ λέγεται, τοῦτο μανϑάνομεν ἀπὸ τῶν 
Ματθαίου γράψαντος" »Tore παραγίνεται ὁ Ἰησοῦς ἀπὸ τῆς Γαλι- 
»λαίας ἐπὶ τὸν Ἰορδάνην πρὸς τὸν Ἰωάννην, τοῦ βαπτισϑῆναι ὑπ᾿ αὐ- 
25 »τοῦς, ὁ δὲ Maoxos xci τὸν τύπον τῆς Γαλιλαίας προσέϑηχεν εἰπών" Mi 
» Καὶ ἐγένετο ἐν ἐχείναις ταῖς ἡμέραις, ἡλϑεν Ἰησοῦς ἀπὸ Ναζαρὲτ 
»τῆς ΓΤ αλιλαίας: καὶ ἐβαπτίσϑη εἰς τὸν Ἰορδάνην ὑπὸ Ἰωάννους. 
Aovzüz δὲ τὸν μὲν τόπον ἀπεσιώπησεν. ὅϑεν Ἰησοῦς ἔρχεται, παρα- 202 
χωρήσας τοῖς εἰρηκόσιν τὸν λόγον. ὕπερ δὲ ἀπ’ ἐκείνων οὐ μεμαϑή- 
χαμὲν αὐτὸς ἡμᾶς διδάσχει, Oc ἄρα μετὰ τὸ βάπτισμα αὐτῷ προσευχο- 
μένῳ ἀνεῴχϑη ὁ οὐρανύς, καὶ κατέβη τὸ ἅγιον πνεῦμα σωματικῷ 
εἴδει og περιστερά. πάλιν τὸ Ἰωάννη» διαχεχωλυχέναι τὸν κύριον 903 
λέγοντα τῷ σωτῆρι »Eyo χρείαν ἔχω ὑπὸ σοῦ βαπτισϑῆναι. καὶ σὺ 
»ἔρχῃ πρός ut; τῷ ΜΜατϑαίῳ εἰρηκότι οὐδεὶς προσέϑηχεν, ἵνα μὴ 


1 Vgl. Joh. 1, 19. — 2 Vgl. Joh. 1, 24. — 7 Vgl. Joh. 1, 26. — 11 Joh. 1, 36. 
— 13 Joh. 1, 43. — 15 Vgl. Joh. 2, 1. — 23 Matth. 3, 13. — 26 Mark. 1, 9. 
30 Vgl. Luk. 3, 21. — 33 Matth. 3, 14 


4 52] ἣν corr. Hu | 5 ὠνομασμένη, über & Comp. für εν | 14 (roO tr] tg. corr. 
Ferrarius | 15 Κανᾶ) αν a. Ras, | 21 nach J«ztiot/jv + Ἰωάννην V | 30 προσευχο- 
μένω προσερχομένω, corr. Br (vgl. Luk. 3, 21): ἀνερχομένῳ V | 34 τοῦ ατϑαίου 
tíonxóto; We. 
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LL (32) Πόώντε Zoom 9008 tQoutrenr ἐπὶ τὸ Dbvoutórreeor.— ticos 
μὲν qigocieop πτηνῶν di Óro, ἀξιόν uoc ζητεῖν qeirires ri dn ποτὶ 
ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου ὁ σωτὴρ "aduroc« λίγιται χιὰ οὐδὲν rer δος πεῖ 
ἀλλὰ χαὶ ἐπὶ τῶν χερσαίων xcÓ' Pxeotor tfQuowv ἡ λιχεενν" mem τὸν 
nero, ἐπὸ τοῦ γένους tor Tpodét er tor εἰκὼν can LI: rırr 
δὲ oa ταῦτά ἐστιν googos, πρόβατον, elg. rotyer. περιοτεικ ga 
τρεῖς ἡλικίαι ἰχάστου τῶν χιρσαίων ecrit μόοχος. Joc. ume qos 


Li » , L] N) Ld s. ri - - 
χίεὺς, ρος cporiovr' Touüayec, εἰς, Io, CTLnECOY ih SgMOGTI(Qes) we 


ζεῦγος νεουοῶν μόνον", τρυγόνων ζεΐγος reiner. ζητητέον ars 6 
poviouére) ἀχριιμῶς τὸν περὶ τῶν ϑιυσιῶν πνευματικὸν we rain 

λύγον τίνων Ixorgerior ὑποδιίγματι χαὶ amt τοῖς ἐγίνετο ας: 
[xcótop τῶν των ἰπὶ ti vouoßerel 0 λύγος Uviobei καὶ i) 

σινοχτέον τὰ πιυὶ τοῦ ἀμνουῦ, ott δὲ ὁ uA τῶν ÜrdrOr λόχος τ 

tror οὐρανίων μνιυτηρίων vorlodaı OQ AIC “να ot ὁ reiten 
(τινες ὑποδείγματι zei Gxié. ACcTQIVOUOÓO! rar PYorockicors ww 
πάλιν" ν᾿ yayxr, οὖν τὰ μὲν ὑποδείγματα τῶν dk Toll 6tqegu, 
"τούτοις χαθαρίζεσϑσε, αὐτὰ δὲ τὰ ἐπουνράνει XQUÍTTOÓI/ Prisgcon To 
(»rüUvre.€. τὸ δὲ xab ir d rnÜret τούτον parte ἑχλα ῖν τὸν 
due drooc Xquotoc γι μένην ToU πνιυμυτικοῖ Youot sat euet 
ögodge μεῖζον τυγγχώνον" τῆς ἀνθρωχπίνης φίωες οὐ γύς dam 


ἔργον 5 τοῦ τιλείου ἰατίν, toU vd τὴν icy τῷ clolotronu > ure 
bus yx iyorto; πρὸς dessen xcAoU τὰ χιὰ χακοΐ damen : 
δι ίσξες air, δειοίωης εἰπεῖν *» Noqicy di λυλοῦῖμεν ἐν volo σὺν diu, 
zei HIER: CS ἐπὶ rare lotir εἰπεῖν xci tór tovto Verrat Var 
Hr ovis τῶν epgorte o τούτου τοῦ Gor. ἔγεινε 

Lil. 33 ΜμὴρΡ τῶν eurer dr ταῖς Benin τοῦ dar quoa 
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τῷ ποιήσεις ἐπὶ τοῦ ϑυσιαστηρίου: ἀμνοὺς ἐνιαυσίους ἀμώμους δύο 
»τὴν ἡμέραν ἐπὶ τὸ ϑυσιαστήριον ἐνδελεχῶς, κάρπωμα ἐνδελεχισμοῦ. 
»rór ἀμνὸν τὸν ἵνα ποιήσεις τὸ πρωΐ, καὶ τὸν ἀμνὸν τὸν δεύτερον ποιή- 
σεις τὸ δειλινόν. καὶ δέχατον σεμιδάλεως πεφυραμένης ἐν ἐλαίῳ κεκομ- 
»μένῳ τῷ τετάρτῳ τοῦ εἴν" (xal σπονδὴν τὸ τέταρτον τοῦ civ) οἴνου 309 
τῷ ἀμνῷ τῷ ἑνί. xai τὸν ἀμνὸν τὸν δεύτερον ποιήσεις τὸ δειλινὸν κατὰ 
ντὴν» ϑυσίαν τὴν πρώτην καὶ χατὰ τὴν σπονδὴν αὐτοῦ, ποιήσεις ὀσμὴν 
»εὐογδίας χάρπωμα xvolo, ϑυσίαν ἐνδελεχισμοῦ εἰς τὰς γενεὰς ὑμῶν 
»ἐπὶ ϑύραις τῆς σκηνῆς τοῦ μαρτυρίου ἔναντι κυρίου, ἐν οἷς yvo097- 
»σομαί σοι ἐχεῖ ὥστε λαλῆσαί σοι. καὶ τάξομαι ἐχεῖ τοῖς υἱοῖς ᾿Ισραὴλ 
»χαὶ ἀγειασϑήσομαι ἐν δόξῃ μου καὶ ἁγιάσω τὴ» σκηνὴν τοῦ μαρτυρίους. 
ποία δὲ ἑτέρα ϑυσία δύναται ἐνδελεχισμοῦ εἶναι τῷ λογικῷ νοητὴ ἢ 
λόγος ἀχμάζων, λόγος νἀμνὸςε συμβολικῶς καλούμενος ἅμα τῷ qo- $00 
τίζεσϑαι τὴν ψυχὴν καταπεμπόμενος (αὕτη γὰρ ἂν εἴη ἡ ἑωϑινὴ τοῦ 
ἐνδελεχισμοῦ ϑυσία) καὶ πάλιν ἐπὶ τέλει τῆς τοῦ νοῦ ἐν τοῖς ϑειοτέ- 
qot; διατριβῆς ἀναφερόμενος; οὐ γὰρ ἀεὶ δύναται διαρκεῖν τὸ εἶναι 

ἐν τοῖς χρείττοσιν, 000r κεχλήρωται ἡ φυχὴ συνεζεῦχϑαι τῷ γηΐνῳ 
χαὶ βαροῦντι σώματι. (34) ἐὰν δέ τις | ζητῇ τί ἐν τοῖς μεταξὺ τῆς Yu 
ἕω xcd ἑσπέρας ποιήσει ὁ ἅγιος. μεταφερέτω ἀπὸ τῶν κατὰ τὴν 
λατρείαν τὸν λόγον, ἔπειτα καὶ ἐν τούτοις ἀχολουϑείτω. καὶ 
γὰρ ἐχεῖ οἱ ἱερεῖς ἀρχὴν μὲν τῶν ϑυσιῶν προσφέρουσιν τὴν τοῦ ἐν- 
δελεχεσμοῦ, ἑξῆς δὲ πρὸ τῆς ἑσπερινῆς τοῦ ἐνδελεχισμοῦ τὰς κατὰ τὸν 
νόμον λοιπᾶς, οἷον περὶ πλημμελείας ἢ ἀχουσίων ἢ σωτηρίου ἢ εὐχῆς 

ἢ ζηλοτυπίας ἢ σαββάτου ἢ νουμηνίας καὶ τῶν λοιπῶν, ἃ μαχρὸν ἂν 
εἴη ἐπὶ τοῦ παρόντος λέγειν. οὕτω τοίνυν καὶ ἡμεῖς ἀπὸ τοῦ περὶ 912 
τῆς εἰχόνος λόγου πεποιημένοι τὴν ἀρχὴν τῆς ἀναφορᾶς, ὃς ἐστιν ὃ 
χριστός, διαλαμβάνειν περὶ πολλῶν καὶ ὠφελιμωτάτων δυνησόμεϑα. 
χαὶ πάλεν ἐν τοῖς περὶ Χριστοῦ χαταλήξαντες ἐπὶ τὴν οἱονεὶ ἑσπέραν 
φϑάσομεν καὶ νύχτα, ἐρχόμενοι xal ἐπὶ τὰ σωματιχά. 

LII. (35) Ἐὰν δὲ τὸν λόγον ἐξετάζωμεν τὸν περὶ τοῦ δεικνυμέ- 3 
vov Ἰησοῦ ὑπὸ τοῦ Joárrov κατὰ τὸ »Οὗτός ἐστιν ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ 
6 αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ χόσμουε, ἱστάμενοι ἐπ᾿ αὐτὴν τὴν οἰχονομίαν 
τῆς σωματιχῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ εἰς τὸν τῶν ἀνθρώπων βίον ἐπι- 


e 
Ss 


13 Vgl. Num. 28, 4. — 21 Vgl. Exod. 29, 38. — 21ff. Vgl. Lev. 6, 5. 17. 31ff. — 
Vgl. Num. 15, 25. — Vgl. Lev. 3, 1ff. Num. 6, 14. — Vgl. Lev. 22, 23. — Vgl. Num. 
5. 15. 18. — Vgl. Num. 28, 10. — Vgl. Num. 28, 11. 31. 29, 6. — 31 Joh. 1, 29. 


4 σεμιδάλεως, σεμιδαλὴς (ng compendiarisch, σεμιδάλις V), corr, Hu | πεφυρα- 
μένης! neqvoau£rn, corr. Hu | 5 /zal — εἶν. 4- Hu | 7 πρώτην, wohl mit den LXX 
in πρωΐνην zu ändern | 9 ϑύραις! ϑύρας, corr. Hu | 11 ἁγιάσω] ἁγιασμῶ, corr. Pr; 
&ywGué ἁγίασω Ausgg.| 14 χαταπεμπόμενος] ἀναπεμπόμενος, corr. Pr | 20 dxo- 
λουϑείτω) ἀχολουϑεῖ, corr. Hu | 26 πεποιημένου, corr, V. 
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»devrot ψυχαὶ ἐπλανήϑησανε, μεμαρτύρηται δὲ καὶ παρὰ τοῖς ἔϑνεσιν 
ὅτι πολλοί τινες. λοιμικῶν ἐνσκηψάντων νοσημάτων, ἑαυτοὺς σφάγια 
ὑπὲρ τοῦ χοινοῦ παραδεδώκασιν. χαὶ παραδέχεται ταῦϑ᾽ οὕτως γε- 
γονέναι οὐχ ἀλόγως πιστεύσας ταῖς ἱστορίαις ὁ πιστὸς Κλήμης, ὑπὸ 
Παύλου μαρτυρούμενος λέγοντος" ».Mer& Κλήμεντος xal τῶν λοιπῶν 
"συνεργῶν μου. ὧν τὰ ὀνόματα ἐν βίβλῳ Cons. τὴν ὁμοίαν δὲ ἔχει 
ἀπέμφασιν παρὰ τῷ ϑέλοντι τῶν τοὺς πολλοὺς λανϑανόντων μυστη- 
ρίων χιιτηγορεῖν χαὶ τὰ περὶ τῶν μαρτύρων προστεταγμένα" εὐδο- 
χοῦντος τοῦ ϑεοῦ μᾶλλον ἡμᾶς ἀναδέξασϑαι πάσας χαλεπωτάτας 
αἰκίας ἐν τῷ ὁμολογεῖν αὐτοῦ τὴν ϑειότητα, ἤπερ ἀπαλλαγῆναι τῶν 
τουούτων νομιζομένων χαχῶν xoc βραχὺν χρόνον, λόγῳ συνπερι- 
ἐρεχϑέντας τῷ ϑελήματι τῶν ἐχϑρῶν τῆς ἀληϑείας. κατάλυσιν οὖν 
νομιστέον γίνεσθαι δυνάμεων κακοποιῶν διὰ τοῦ ϑανάτου τῶν ἁγίων 
μαρτύρων, οἷον τῆς ὑπομονῆς αὐτῶν καὶ τῆς ὁμολογίας τῆς μέχρι 
ϑανάτου καὶ τῆς εἰς τὸ εὐσεβὲς προϑυμίας ἀμβλυνούσης τὸ ὀξὺ τῆς 
ἐχείνων κατὰ τοῦ πάσχοντος ἐπιβουλῆς, ὥστε ἀμβλυνομένης καὶ 
ἀτονησάσης τῆς δυνάμεως αὐτῶν καὶ ἑτέρους πλείονας τῶν νενικη- 
μένων ἀνίεσϑαι ἐλευϑερουμένους τοῦ βάρους, οὗ αἱ πονὴ ραὶ δυνάμεις 
ἐπιχείμεναι ἐφόρτιζον χαὶ ἔβλαπτον. ἀλλὰ xai οἱ παϑόντες ἄν, μὴ 
ἀτονρησάντων τῶν ἐνεργησάντων εἰς ἑτέρους τὰ χείρονα, οὐχέτι πε- 
ριπίπτουσιν τῷ πάϑει, νικήσαντος τοῦ τὴν τοιαύτην ϑυσίαν προσι- 

γαγόντος τήνδε τὴν ἀντιχειμένην δύναμιν, ὡς εἰ ἀπὸ μέρους ἐχρησάμην 
εἰχόνι χρησίμῳ πρὺς τὰ προκείμενα τοιαύτῃ ὅτι (0) ἀναιρῶν τὸ 
ἰοβόλον ἢ xaraxotuizov ἐπῳδῇ ἢ δυνάμει τινὶ χενῶν αὐτὸ toU ἰοῦ 
πολλοὺς εὐεργετεῖ τῶν ὕστερον πεισομένων τι ἀπ᾽ αὐτοῦ. εἰ μὴ 
ἀνήρητο ἢ καταχεχοΐμιστο ἢ τοῦ ἰοῦ χεχένωτο. εἰ δὲ xai τῶν dny- 
ϑέντων τινὶ φανερὸν γένοιτο περὶ τῆς ἐπὶ τῷ δήγματι βλάβης 
ἀπαλλαγῆς. εἰ ἐνατενίσαι ἀποθανόντι τῷ βλάψαντι, ἢ ἐπιβαίῃ νεχροῦ, 
ἢ ἐφάψαιτο τεϑνηκότος, ἢ γεύσαιτο μέρους τοῦδε. γένοιτ᾽ ἂν καὶ τῷ 


^ , * 5 » b] ^ - * F s, ? , 
) zporexordorı ἴασις xci εὐεργεσία ἀπὸ τοῦ τὸ βλαψαν ἀνῃρῆκοτος. 


- , ^ , - , - » , 
τοιοῦτόν τι δὴ νοητέον τῷ ϑανάτῳ τῶν εὐσεβεστάτων μαρτύρων 
, ^ - 3 , * , > > * - , 
γίνεσϑαι, πολλῶν ἀφάτῳ τινὶ δυνάμει ὠφελουμένων axo rov S«ra- 
του αὐτῶν. 


LV. (37) Προσδιετρίψαμεν δὲ ὑπὲρ τοῦ τὸ ἐξαίρετον ἰδεῖν τοῦ 9 


ὡς προβάτου ἐπὶ σφαγὴν ἀχϑέντος καὶ ὡς ἀμνοῦ ἐνώπιον τοῦ xi- 
θᾶντος ἀφώνου, τῷ περὶ τῶν μαρτύρων λόγῳ xci τῷ ὑπὲρ τῶν 
τεϑνηχύτων διὰ λοιμιχὰ καταστήματα διηγήματι. εἰ γὰρ τάδε μὲν 

3 Vgl. I Clemensbrief 55. 1. — 5 Phil. 4, 3. — 8 Vgl. Matth. 10, 17ff. — 
33» Vgl. Jes. 53, 7. 

8 μαρτνοιῶν We|11 βραχὴν, corr. V | 21 vorjoavroz) νιχήσαντες, corr. V 

23 (ὁ. + We|26 ἀνῴοητο! ἀνηρητον, corr. V | 35 πρόβατον, corr. We. 
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ero Eiinrena ov μότην loropyrer. τάδε di χαλῶς Tid TOW μον» 
τύρων εἴρηται περιχαϑαρμάτον TOU xoouov γινομένων. xci "πάντων 
"περίφημαι λιγομένων διὰ ταῖτο τῶν ἀποστόλων, ri raoir tier 
χαὶ πηλίχον πιρὶ τοῦ ἀμνοῦ τοῦ ϑιυῖ διὰ τοῦτο Üveuírov. Orc dpt 
ἁμαρτίαν οὐχ ὀλίγων, ἀλλ᾽ ὕλου τοῦ XOOHOV, ὑπὶρ οὐ xci πέπονθεν 
κἂν γάρ ντις ἁμάρτῃ. παράχλητον ἴχομεν πρὸς τὸν zeripe bands 
» Χριστὸν δίχαιον, xci αὐτὸς ἱλευμὸς lorir περὶ τῶν éuaptiv rauca 
»οὐχ * ἐπὶ τῶν ἡμετίρων di μόνων ἀλλὰ χαὶ πιρὶ ὁλοῦ τοῦ yoouer c 
ἐπεὶ νσωτήρ lotir πάντων arbeite, μάλιστα πιστῶνε ὁ νέζολειπος 
τὸ χαϑ᾽ ἡμῶν yupoyocgors tO ἰαυτοῖ οἵματι καὶ does αὐτὸ ἐκ vor 
μέσου, (ya. μηδὲ ἴχνη, κἂν ἀπαλη λειμμένον τῶν ἁμαρτημάτων iveia - 
ται. καὶ νυπροσηλώσας τῷ οτανρονε" oc νἀπεχϑιοάμινως τὸς ὄρχὸς nci 
»τὰς ἐξονοίας ἐδειγμάτεοεν Ir zeponsie ϑριασμβεύσοςε ἐν τῷ ζέλεν, aem 
Bepgele γοῦν Dagloutrot ἐν τῶ χύσμω διδισχόμεθει, τὴν οἰτίαν τοῦ 
αν μανθάνοντες ταύτη» trei ro ri vixit ólbes TOF XOÓHOF zw: 
δηλονότι ὑποτετάχϑαοι τῷ γιχήσαντε οὐτόν. διὰ roto πάντα τ' 
yr, erebipre : ἀπὸ τῶν πρύτερον ἐπιχρατούν τῶν δον είτε un τοῦ 
oti νἱρυύθατο πτωχὸν ix δυνάντονε διὰ τοῦ ἰδίου πάϑους »xel πίνετε 


: 2 « - , & * - L L . 
(^e) οὐχ Vrnogtr Jorüo.4, ovtos di 6 τη TGTuyesoehq ovaroq eta 
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iv uarum δυν τὸς xci xut, xt etos x albo drums vu, tos εἰ Te 
μόνου τοῦ ποτρὺς certe dobzrci ἐπὶ tol; ardoayabr uasa δὲ κυ μένων 
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»πατέρα μου« τότε αἱ μέν τινες λέγουσιν δυνάμεις »Tis οὗτος ὁ 
»παραγενόμενος ἐξ Ἐδώμ, ἐρύϑημα ἱματίων ix Βοσόρ, οὕτως ὡραῖος: « 
οἱ δὲ προπέμποντες αὐτὸν τοῖς ἐπὶ τῶν οὐρανίων πυλῶν τεταγμέ- 
vor φασὶν τὸ » Apare πύλας, οἱ ἄρχοντες, ὑμῶν, xci ἐπάρϑητε πύλαι 
»αἰώνιοι, καὶ εἰσελεύσεται ὁ βασιλεὺς τῆς δόξ je*. ἔτι δὲ πυνϑάνονται 
οἱονεί, εἰ det οὕτως εἰπεῖν, ἡμαγμένην αὐτοῦ βλέποντες τὴν δεξιὰν 
χαὶ ὅλον πεπληρωμένον τῶν ἀπὸ τῆς ἀριστείας ἔργων. »Διὰ τί σου 
»ἐρυϑρὰ τὰ ἱμάτια, καὶ τὰ ἐνδύματά σου ὡς ἀποπάτημα ληνοῦ πλή- 
ῥοῦς χαταπεπατημένης;ε ὅτε xai ἀποχρίνεται" » Κατέϑλασα αὐτούςς. 
ἀληϑῶς γὰρ ἐπὶ τούτοις δεδέηται τοῦ πλύναι νἐν οἴνῳ τὴν | στολὴν 
ναὐτοῦ, χαὶ ἐν αἵματι σταφυλῆς τὴν περιβολὴν αὐτοῦςε. τὰς γὰρ 
ἀσϑενείας ἡμῶν λαβὼν xai τὰς νόσους βαστάξας, παντὸς TE τοῦ 
χόσμου ἄρας τὴν ἁμαρτίαν xai τοὺς τοσούτους εὐεργετήσας. τάχα 
τότε βάπτισμα εἴληφεν τὸ παντὸς τοῦ ὑπονοηϑέντος ἂν παρὰ τοῖς 


L4 * 
5 ἀνϑρώποις μεῖζον, περὶ ov οἶμαι αὐτὸν εἰρηκέναι" »Βάπτισμα δὲ 


»ἔχο βαπτισϑῆναι. καὶ πῶς συνέχομαι ἕως ὅτου τελεσϑῇ;« ἵνα γὰρ 
τολμηρότερον βασανίζων τὸν λόγον στῶ πρὸς τὰ ὑπὸ τῶν πλείστων 
ὑπονοούμενα, λεγέτωσαν ἡμῖν οἱ τὸ βάπτισμα τὸ μέγιστον, ὑπὲρ ὃ 
ἄλλο οὐχ ἔστι νοῆσαι βάπτισμα, νομίσαντες αὐτοῦ εἶναι τὸ μαρτύριον. 
τί δήποτε μετὰ τοῦτο λέγει τῇ Meptau‘ » Mn μου ἅπτουε; ἐχρῆν γὰρ 
μᾶλλον ἑαυτὸν ἐμπαρέχειν τῇ ἁφῇ, ἅτε τὸ τέλειον βάπτισμα διὰ τοῦ 
μυστηρίου τοῦ πάϑους εἰληφότα. 

LVlIL 422’ ἐπεί, oc προείπομεν, τὰ κατὰ τῶν ἀντικειμένων 
ἀνδραγαϑήματα πεποιηκὼς ἐδεῖτο τοῦ πλύναι »lv οἴνῳ τὴν | στολὴν 
»αὐτοῦ xai ἐν αἵματι σταφυλῆς τὴν περιβολὴν αὐτοῦςε, ἀνήει πρὸς τὸν 
γεωργὸν τῆς ἀληϑινῆς ἀμπέλου πατέρα, ἵν᾿ ἐκεῖ ἀποπλυνάμενος 
μετὰ τὸ ἀναβῆναι εἰς ὕψος, αἰχμαλωτεύσας τὴν αἰχμαλωσίαν, κα- 
ταβῇ φέρων τὰ ποιχίλα χαρίσματα, τὰς διαμεμερισμένας τοῖς &xo- 
στόλοις γλώσσας CÓ πυρὸς καὶ τοὺς παρεσομένους ἐν πάσῃ πράξει 
ἁγίους ἀγγέλους xal ῥυσομένους αὐτούς. πρὸ γὰρ τούτων τῶν ol- 
χονομιῶν ἅτε μηδέπω κεχαϑαρμένοι οὐχ ἐχώρουν ἀγγέλων παρ᾽ αὐ- 
τοῖς ἐπιδημίαν, τάχα οὐδ᾽ αὐτῶν βουλομένων xo τοῖς μὴ εὐτρεπι- 
σμένοις xci κεχαϑαρμένοις ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ παρεῖναι. τῆς γὰρ Ἰησοῦ 
μόνου φιλανϑρωπίας 5v μετὰ ἁμαρτωλῶν xc τελωνῶν ἐσϑίειν καὶ 


1 Jes. 63, 1. — 4 Ps. 23, 7. — 7 Jes. 63, 2f. — 10 Gen. 49, 11. — 11 Matth. 
8, 17; vgl Jes. 53, 4. — 13 Vgl. Joh. 1, 29. — 15 Luk. 12, 50. — 20 Joh. 20, 
17, — 23 Vgl. Z. 61. — 24 Gen. 49, 11. — 26 Vgl. Joh. 15, 1. — 27 ha 
Ephes. 4, 8; Ps. 67, 10. — 28 Vgl. Act. 2, 3. — 29 9 Vgl. Ps. 33, S. — 34 Vgl. Mark. 2, 16. 


16 συνέχομαι ou a. Ras. | 32 εὐτρεπισαμένοις, corr. We | 33 χεχαϑαρμένοις) 
χεχαρμένοις. corr. V. 
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ἑαυτοῦ ϑειότητα xci oU προσεμπρῆσον ἅλωνας ἢ orayves πεδίων. 
τοῦ» αἴροντος δὲ τὴν ἁμαρτίαν τοῦ xoo/uov) ἀμνοῦ διὰ τῆς ἰδίας 
σφαγῆς ἀρχομένου ὁδοὶ τυγχάνουσιν πλείονες. ὧν αἱ μὲν σαφεῖς εἶναι 
τοῖς πολλοῖς δύνανται, αἱ δὲ τοὺς τοσούτους λανϑάνουσαι τοῖς τῆς 
ϑείας σοφίας ἀξιουμένοις, οἷς μόνοις εἰσὶν γνώριμοι. τί γὰρ δεῖ λέγειν, 299 
de ὕσων ὁδῶν τις ἐπὶ τὸ πιστεύειν ἔρχεται ἐν ἀνθρώποις, ἔτι ἐν τῷ 
τοιούτῳ σώματι παρὸν ἱχάστῳ χκαϑ᾽ αὐτὸν ἐπισχοπεῖν; πλὴν μία 
τῶν ὁδῶν ἐστιν τοῦ πιστεύειν xai αἴρεσθαι τὴν ἁμαρτίαν διὰ μαστί- 
γων xai πνευμάτων πονηρῶν καὶ νόσων χαλεπωτάτων καὶ μαλακιῶν 
ἐπιπονωτάτων. τίς οὖν οἶδεν καὶ τὰ μετὰ ταῦτα; ἀναγχαῖον δὲ ἡν 300 
ὑπὲρ τοῦ μὴ ἀναιρεϑῆναι τὸν δοχοῦντα τῇ ἐξετάσει τοῦ λόγου παρ- 
αχολουϑεῖν τοῦ λέγοντος" »lde ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ O αἴρων τὴν 
ἁμαρτίαν τοῦ χύόσμου«" ἐπιπλεῖον περὶ τούτων διαλαβεῖν, ἵν᾽ εἰδότες 
ort καὶ ϑυμῷ ϑεοῦ ἔστιν ἐλεγχϑῆναι καὶ ὀργῇ ϑεοῦ παιδευϑῆναι, διὰ 
15 τὸ εἰς ὑπερβολὴν φιλάνϑρωπον οὐδένα πάντη ἀνέλεγκτον xai ἀπαί- 
ἩΤῊ devror ἐῶντος, πάντα ποιήσωμεν εἰς τὸ (un) δεηϑῆναι τοιούτων 
ἐλέγχων καὶ τῆς διὰ τῶν ἐπιπονωτάτων παιδείας. 
155R LIX. (38) ᾿πισχεπτέον δὲ τῷ ἐντυγχάνοντι τὰ ἐν τοῖς προτέροις 901 
ἡμῖν εἰρημένα μετὰ παραϑέσεως πλειόνων παραδειγμάτων περὶ τοῦ 
τί σημαίνεται κατὰ τὴν γραφὴν ἐχ τῆς » Koouos« φωνῆς" οὐ γὰρ 
εὔλογον ἡγησάμην παλιλλογεῖν. οὐχ ἀγνοοῦμεν δέ τινα κύσμον ἐξει- 
ληφέναι τὴν ἐκκλησίαν μόνην, 0040» οὖσαν τοῦ χόσμου, ἐπεὶ καὶ 
«ῶς λέγεται τοῦ χύσμου" »Ἱμεῖς γάρ ἐστε, φησί, τὸ φῶς τοῦ κόσμου « 
χύσμος δὲ τοῦ χύσμου ἡ ἐχχλησία, κόσμου αὐτῆς γινομένου Χριστοῦ, 
οὔ τοῦ πρώτου φωτὸς τοῦ x00uov. xaravonrtor δὲ εἰ μὴ τοῦ αὐτοῦ 302 
χύσμου φῶς εἶναι λέγεται ὁ χριστὸς καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ" ἀλλ᾽ ὅτε 
μὲν Χριοτὸς φῶς τοῦ xoouov ἰστίν. τάχα τῆς ἐκκλησίας ἐστὶ φῶς" 
ὅτε δὲ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ φῶς τοῦ χύσμου, μήποτε τῶν παραχαλουμένων 
εἰσὶ φῶς. ἱτέρων ὄντων παρὰ τὴν ἐκκλησίαν, ὥσπερ τῷ Παύλῳ περὶ 
τούτων εἴρηται ἐν τῷ προοιμίῳ τῆς προτέρας πρὸς Κορινϑίους ἐπι- 
!:6r στολῆς γράφοντε᾽  » Ty ἐχκλησίᾳ τοῦ ϑεοῦ | σὺν πᾶσι τοῖς ἐπιχαλου- 
»μένοις τὸ ὄνομα τοῦ χυρίου Ἰησοῦ Χριστοῦε' ἐάν (oov) τις ὑπονοῇ 
τοῦ χύσμου φῶς λέγεσθαι τὴν ἐκχλησίαν, οἱονεὶ τοῦ λοιποῦ γένους 
τῶν ἀνθρώπων καὶ τῶν ἀπίστων, εἰ μὲν προφητικῶς τοῦτο διὰ τὸν 
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2 Vgl. Joh. 1, 29. — 12 Joh. 1, 29. — 23 Matth. 5, 14. — 27 Vgl. Joh. 1, 9. 
28 Vgl. Matth, 5, 14. — 31 I Kor. 1, 2. 
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ταὐτολογῶσιν. zei τὸ ὑπὸ ToU χυρίων δὲ πρὸς error Hormon 
»dqis ἄρτι, οὕτω γὰρ πρίπον ἰοτὶν ἡμῖν πληρώσαι πᾶσαν δικοιο- 
ούγνηνε μόνος ἀνέγραψεν ὁ Ματϑαῖος. 


* u. + - * - - ἢ > * * 
1,29. A«i λέγει δὲ ὁ auros τοῦ Hol ὁ αἴρων tir éCucpries 
role xoduov, 


LI. .32. irre τόν προσ ἐρομένων ἐπὶ τὸ DÜvoutótz ior. tuer 
μὲν giQócícop arırör δὲ δύο, ἄξιόν uox ζητεῖν quiriter τί δέ ποτι 
ὑτὸ τοῦ Ἰωάννου ὁ σωτὴρ νἀμνὸσε A(yrtet xe οὐδὲν τῶν λοιπῶν 
ἀλλὰ xch ἐπὶ τῶν χιρσαίων xc! ἵχοστον τριῶν ἡλιχιῶν pie 
μένων. ἀπὸ τοῦ γένους τῶν προβάτων τὸν ἀμνὸν evoucety σπίτι 


δὲ See tratte ἐστιν μόσχος. πρόματον, elg. foror. Xtotip nac 


τρεῖς ἡλικίαι (ixcotov ter χιρσαίων era’ μόυχος Jor; Moog ores 
χριός. ἀμνός, ἀρνίον" τράγος, εἷξ ἴριφος" πτηνῶν dortigen utr 
ζεῦγος νευσιμῶν norem, τρυγόνων ζιῖγος t(AuoY.— ζητητέον exa τοὶ 
βουλομένον ἀχριμὸς τὸν περὶ τῶν ϑιουῦν πνευμοτιχὸν xctaaa dy 


Aoyop tirer (xovocricor ὑποδιίγματε χαὶ ὑχιῖ τιν dvireto wu! 
pr 2n E 4 


Üxcóror τῶν leor ἐπὶ τίνι γομοϑετεῖ 0 λύγος Wut χαὶ ih 
OUrexrÉOP τὰ πιρὶ τοῦ ἀμνυῦ, ὅτε δὲ ὁ πιρὶ τῶν Bruder λύγος * La 
τινων οὐρανίων μυστηρίων vorlodar ogilatt qui dor 6 ὑπῶωτολος 
Oltre; ὑποδείγματι zei ax kerprtorser rey Örtetgerimme mon 
πάλιν ν᾿ νάγχη οὖν tí μὲν UVxodiyueta fOF dy Tolo ιν χαιν ες 
»rocror χαϑορίζιοϑοςι αὐτὸ di τὰ ἰπουρώνει! xoiittoct BUoicis vio 
»ταύτοςε. τὸ δὲ xaD' je δυγηϑῆνοι τούτον qroorte deine vs 
be oot Xquoron rıyirr rn τοῦ πΡνιυμυτικοῦ yYonueot Car Dium 
oqodoc μεῖζον τυγχάνον τῆς ἀνθρωπίνης glei οὐδλι γὰς Guam 
ἔργον 5 τοῦ τιλιείωυ lotir, τοῦ νὀιὰ τὴν car té lu rind io νῷ. 
"μένας ἴχοντος Xoo; δειϊκιαν weine τὰ χαὶ xaxor— hau avo 
dust ἀλη ϑενούοης late » Noqicr Δὲ Ackorpan ἐν Tol; Ta an,“ 
καὶ εἴν ϑος ἐπὶ τούτον ἴοτιν εἰπεῖν xci τῶν τούτοις Tout Ya rss 
Ἣν ech τῶν cCogortew τούτου τοῦ qvos open 

Li. 33 μὴν τὸν curor ἐν ταῖς Üvoo a; τοῦ (ai xat 
einem Yyooqipeniroy, ect. δὲ οἰ ρο τε aa fert iogus 
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νὰ ποιήσεις ἐπὶ τοῦ ϑυσιαστηρίου" ἀμνοὺς ἐνιαυσίους ἀμώμους δύο 
τὴν ἡμέραν ἐπὶ τὸ ϑυσιαστήριον ἐνδελεχῶς, κάρπωμα ἐνδελεχισμοῦ. 
»τὸν ἀμνὸν τὸν ἕνα ποιήσεις τὸ πρωΐ, καὶ τὸν ἀμνὸν τὸν δεύτερον ποιή- 
»σεις τὸ δειλινόν. καὶ δέχατον σεμιδάλεως πεφυραμένης ἐν ἐλαίῳ χεκομ- 

5 »μένῳ τῷ τετάρτῳ τοῦ εἴν" (καὶ σπονδὴν τὸ τέταρτον τοῦ tiv) οἴνου 269 
»τῷ ἀμνῷ τῷ ἑνί. καὶ τὸν ἀμνὸν τὸν δεύτερον ποιήσεις τὸ δειλινὸν κατὰ 
»τὴν ϑυσίαν τὴν πρώτην xai χατὰ τὴν σπονδὴν αὐτοῦ, ποιήσεις ὀσμὴν 
»εὐωδίας κάρπωμα κυρίῳ, ϑυσίαν ἐνδελεχισμοῦ εἰς τὰς γενεὰς ὑμῶν 
seat ϑύραις τῆς σχηνῆς τοῦ μαρτυρίου ἔναντι κυρίου, ἐν οἷς γνωσϑή- 

10 »σομαί σοι ἐχεῖ ὥστε λαλῆσαί σοι. καὶ τάξομαι ἐχεῖ τοῖς υἱοῖς Ισραὴλ 
»καὶ ἀγεασϑήσομαι ἐν δόξῃ μου καὶ ἁγιάσω τὴν σχηνὴν τοῦ μαρτυρίουε. 

555} ποία δὲ ἑτέρα ϑυσία δύναται ἐνδελεχισμοῦ εἶναι τῷ λογιχῷ νοητὴ ἢ 
λύγος ἀχμάζων, λόγος »Guróc« συμβολικῶς καλούμενος ἅμα τῷ qo- 10 
τίζεσϑαι τὴν φυχὴν καταπεμπόμενος (αὕτη γὰρ ἂν εἴη ἡ ἑωϑινὴ τοῦ 

15 ἐνδελεχεσμοῦ ϑυσία) xal πάλιν ἐπὶ τέλει τῆς τοῦ νοῦ ἐν τοῖς ϑειοτέ- 
po: διατριβῆς ἀναφερόμενος; οὐ γὰρ ἀεὶ δύναται διαρκεῖν τὸ εἶναι 

ἐν τοῖς χρείττοσιν. ὅσον χεκλήρωται ἡ φυχὴ συνεζεῦχϑαι τῷ γηΐνῳ 

173r xai βαροῦντι σώματι. (34) ἐὰν δέ τις | ζητῇ τί ἐν τοῖς μεταξὺ τῆς δι 
ἕω χαὶ ἑσπέρας ποιήσει ὁ ἅγιος, μεταφερέτω ἀπὸ τῶν κατὰ τὴν 

20 λατρείαν τὸν λόγον, ἔπειτα xab ἐν τούτοις ἀχολουϑείτω. καὶ 
γὰρ ἐκεῖ οἱ ἱερεῖς ἀρχὴν μὲν τῶν ϑυσιῶν προσφέρουσιν τὴν τοῦ ἐν- 
δελεχισμοῦ, ἑξῆς δὲ πρὸ τῆς ἑσπερινῆς a τοῦ ἐνδελεχισμοῦ τὰς κατὰ τὸν 
νόμον λοιπάς, οἷον περὶ πλημμελείας ἢ ἀκουσίων ἢ σωτηρίου ἢ εὐχῆς 
] ζηλοτυπίας ἢ σαββάτου ἢ νουμηνίας χαὶ τῶν λοιπῶν, d μαχρὸν ἂν 

25 εἴη ἐπὶ τοῦ παρόντος λέγειν. οὕτω τοίνυν καὶ ἡμεῖς ἀπὸ τοῦ περὶ MR 
τῆς εἰκόνος λόγου πεποιημένοι τὴν ἀρχὴν τῆς ἀναφορᾶς. ὃς ἐστιν ὁ 
χριστός. διαλαμβάνειν περὶ πολλῶν καὶ ὠφελιμωτάτων δυνησόμεϑα. 

42H χαὶ πάλιν ἐν τοῖς περὶ Χριστοῦ χαταλήξαντες ἐπὶ τὴν οἱονεὶ ἑσπέραν 
φϑάσομεν xcl νύχτα, ἐρχόμενοι καὶ ἐπὶ τὰ σωματικά. 

30 LIIL (35) Ἐὰν δὲ τὸν λόγον ἐξετάζωμεν τὸν περὶ τοῦ δειχνυμέ- ?13 
vov Ἰησοῦ ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου χατὰ τὸ »Ovrog ἐστιν ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ 

τὁὐ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κύσμουε, ἱστάμενοι ἐπ᾿ αὐτὴν τὴν οἰχονομίαν 
τῆς σωματιχῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ εἰς τὸν τῶν ἀνθρώπων βίον ἐπι- 


13 Vgl. Num. 28, 4. — 21 Vgl. Exod. 29, 38. — 21ff. Vgl. Lev. 6, 5. 17. 31 Εἰ — 
Vgl. Num. 15, 25. — Vgl. Lev. 3, 1ff. Num. 6, 14. — Vgl. Lev. 22, 23. — Vgl. Num. 
5, 15. 18. — Vgl. Num. 28, 10. — Vgl. Num. 28, 11. 31. 29, 6. — 31 Joh. 1, 29. 


4 σεμιδάλεως σεμιδαλὴς (ng compendiarisch, σεμιδάλις V), corr. Hu | πεφυρα- 
μένης] πεφυραμένη, corr. Hu | 5 (xal — εἶν. -- Hu | 7 πρώτην, wohl mit den LXX 
in πρωΐνην zu Ändern | 9 9íocig| ϑύρας, corr. Hu | 11 ἁγιάσω] ἀγιασμῶ, corr. Pr; 
ἁγιασμῷ ἁγίασω Ausgg. | 14 χαταπεμπόμενος) dvansundusvos, corr. Pr | 20 dxo- 
λουϑείτω)] &xozov8st, corr. Hu | 26 πεποιημένου, corr. V. 
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δημία:. τὸν ἀμνὸν οὐχ ἄλλον τοῦ ἀνθρώπου rxoinTouiÜct οὗ τως 
γὰρ νος zu, teror ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη. καὶ ex duro. (chop, tor 
»χείραντος rar aqerost, λίγων" v Ἐγὼ ὡς ἀρνίον ἄχεχον ἀγόμενον 
τοῦ ϑύεοθαις. ὀιόπερ xci ἐν τῇ Ἵποκαλύφη éprior OUCtar νἱωκξη κως 
TI ,ἐσφαγμέρονε. sro. i, ἡ ἀμνὸς σφαγεὶς xaihe Quer ze Dé ται 
χατά τινας ἀπορρήτους λόγους τοῦ ὅλου χύύμου, (no € ame 
τὴν τοῦ πατρὸς φιλανϑρωπίαν xcd τὴ» óqaynr ἀνεδέξατο oror aio, 
TO ἰαυτοῦ αἵματι ἀπὸ ror ταῖς ἁμαρτίσις ἡμᾶς πιπρουκομέγους Eye 
ράθαντος. o di προσαγαγὼν τοῦτον τὸν euror ἐπὶ τὴν Üteicr wor 
TO drb ono ar Dion. μέγας ἀρχιερεύς ἑωτις τοῦτο dr, dot d τοῦ 
»Ουδεὶς αἴρει τὴ τφρυχήμ uov ar ἐμοῦ ἀλλ᾽ ἰὼ tina αὐτὴν ar iet 
»τοῦ. diorsier ἴχον θεῖναι 4. xal πάλιν ἐςοννίαν ἔχων ἀπ hie erre re 
LIV. 361 Aci ταύτη, τῇ Pina υὐγγχγενεῖς cicer αἱ ker εὖ 
ürudeior iier αἱ ropaxci. Δοιπιὶ θὲ χαὶ aryyarılz τούτη τῇ Dem. 
θυσίαι αἱ ἰχχύεις εἶναί uos galvorrın τοῦ tr rirraicr uotum, c 
e(uetog. οὐ μάτην" OQnurew iotéret ὑπὸ το μυϑητοῖ dean 
παρὰ fO οὐρανίων ϑεωμοτηρίον ν Τὶς di ὁυᾳὼς χοὶ ores ferte ὁ 
νον τὸς zur ἐπεγνσιται αὶ αὐτά ε« πρὸς di τὸ θεώρη τιχεύτερον gos C 
ἐπὶ πυρὸν πιραδέίξιοϑαι τὸν περὶ Tor run fter ϑιιμεῶν ao;or c 
ϑαιρονοιῶν τοὺς ὑπὶν OF προιμίγονται, χατανοντίων τὸν Auen τὰς > 
ὁλοκαυτουμένης Bryerpos hg διὰ ταύτην τὴν εὐχὴν erwarte, 
τοὺς vie; μεν ἡ oramai p χαὶ ἡ o4 OU TON νη Orten πος 
tor ποτήρι εἰπόντι ν᾿ linie τὸ óroue wor χατὰ wor πρὸς tipos - 
»Aeb εἰ ἀνέωξζος τὸ GfOue oí Or ἐμοΐ πρὸς κύριος On tig 
»εὐχή» oves ἱμη σοῖς HY ovr πολιῆς ouotrnto, Διὰ forte muet 
guter uo. ὦ τοι κε "ro reg εἶν ioni Tek P Uri aet à ans 
ui μεγολυφει τέρα" de aor χαὶ ἰλίποντος πρὸς Tu € a cv 
Hiat κατ τῆς Ciebeiez Atem Jorlouir o d eu πὰ CYarTew ες 
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sdevror ψυχαὶ ἐπλανήϑησανε. μεμαρτύρηται δὲ καὶ παρὰ τοῖς ἔϑνεσιν 
ὅτι πολλοί τινες. λοιμικῶν ἐνσχηψάντων νοσημάτων, ἑαυτοὺς σφάγια 
ὑπὲν τοῦ χοινοῦ παραδεδώκασιν. χαὶ παραδέχεται ταῦϑ᾽ οὕτως γε- 
γονέναι οὐχ ἀλόγως πιστεύσας ταῖς ἱοτορίαις ὁ πιστὺς Κλήμης, ὑπὸ 
Παύλου μαρτυρούμενος λέγοντος" νΜετὰ Κλήμεντος xci τῶν λοιπῶν 
"συνεργῶν μου. ὧν τὰ ὀνόματα ἐν βίβλῳ Cos. τὴν ὁμοίαν δὲ ἔχει 
ἀπέμφασιν παρὰ τῷ ϑέλοντι τῶν τοὺς πολλοὺς λανϑανόντων uvorn- 
ρίων κατηγορεῖν καὶ τὰ περὶ τῶν μαρτύρων προστεταγμένα" εὐδο- 
χοῦντος τοῦ ϑεοῦ μᾶλλον ἡμᾶς ἀναδέξασϑαι πάσας χαλεπωτάτας 
αἰκίας ἐν τῷ ὁμολογεῖν αὐτοῦ τὴν ϑειότητα, ἥπερ ἀπαλλαγῆναι τῶν 
τοσούτων νομιζομένων κακῶν πρὸς βραχὺν χρόνον, λόγῳ συνπερι- 
ἐρεχϑέντας τῷ ϑελήματι τῶν ἐχϑρῶν τῆς ἀληϑείας. κατάλυσιν οὖν 
νομιστέον γίνεσθαι δυνάμεων κικοποιῶν διὰ τοῦ ϑανάτου τῶν ayiov 
μαρτύρων. οἷον τῆς ὑπομονῆς αὐτῶν καὶ τῆς ὁμολογίας τῆς μέχρι 
ϑανάτου χαὶ τῆς εἰς τὸ εὐσεβὲς προϑυμίας ἀμβλυνούσης τὸ ὀξὺ τῆς 
ἐχείνων zarte τοῦ πάσχοντος ἐπιβουλῆς, ὥστε ἀμβλυνομένης καὶ 
ἀτονησάσης τῆς δυνάμεως αὐτῶν καὶ ἱτέρους πλείονας τῶν vevıxy- 
μένων ἀνίεσϑαι ἐλευϑερουμένους τοῦ βάρους, οὗ αἱ πονὴ ραὶ δυνάμεις 
ἐπιχείμεναι ἐφόρτιζον x«i ἔβλαπτον. ἀλλὰ xci οἱ παϑόντες av, μὴ 
arornoarıov τῶν ἐνεργησάντων εἰς ἑτέρους τὰ χείρονα, οὐχέτι πε- 
ριπίπτουσιν τῷ πάϑει, νικήσαντος τοῦ τὴν τοιαύτην ϑυσίαν προσα- 
γαγόντος τήνδε τὴν ἀντιχειμένην δύναμιν, os εἰ ἀπὸ μέρους ἐχρησάμην 
εἰχόνι χρησίμῳ πρὸς τὰ προκείμενα τοιαύτῃ" Ort (0) ἀναιρῶν τὸ 
ἰοβόλον ἢ καταχοιμίζων ἐπῳδῇ ἢ δυνάμει τινὶ κενῶν αὐτὸ τοῦ ἰοῦ 
πολλοὺς εὐεργετεῖ τῶν ὕστερον πεισομένων τι ar αὐτοῦ, εἰ μὴ 
ἀνήρητο ἢ χαταχεχοίμιστο ἢ τοῦ ἰοῦ χεχένωτο. εἰ δὲ καὶ τῶν δηχ- 
ϑέντων τινὶ φανερὸν γένοιτο περὶ τῆς ἐπὶ τῷ δήγματι βλάβης 
ἀπαλλαγῆς. εἰ ἐνατενίσαι ἀποϑανόντι τῷ A ἄψαντι, ἢ ἐπιβαίῃ νεκροῦ, 

j ἐφάψαιτο τεϑνηκότος, ἢ εύσαιτο “μέρους τοῦδε, γένοιτ᾽ ἂν καὶ τῷ 
: De ἴασις καὶ εὐεργεσία ἀπὸ τοῦ To βλάψαν ἀνῃρηκότος. 
τοιοῦτόν τε δὴ νοητέον τῷ ϑανάτῳ τῶν εὐσεβεστάτων μαρτύρων 
γίνεσθαι. πολλῶν ἀφάτῳ τινὶ δυνάμει ὠφελουμένων ἀπὸ τοῦ ϑανά- 
του αὐτῶν. 

LV. (37) Προσδιετρίψαμεν δὲ ὑπὲρ τοῦ τὸ ἐξαίρετον ἰδεῖν τοῦ 
ὡς προβάτου ἐπὶ σφαγὴν ἀχϑέντος καὶ ὡς ἀμνοῦ ἐνώπιον τοῦ κεί- 
ραντὸος ἀφώνου, τῷ περὶ τῶν μαρτύρων λόγῳ xci τῷ ὑπὲρ τῶν 
τεϑνηχότων διὰ λοιμιχὰ καταστήματα διηγήματι. εἰ γὰρ τάδε μὲν 

3 Vgl. I Clemensbrief 55. 1. — 5 Phil. 4, 3. — 8 Vgl. Matth. 10, 17ff. — 
35 Vgl. Jes. 53, 7. 

8 μαρτυριῶν We! 11 βραχὴν, corr. V | 21 vorjoarroz, νιχήσαντες, corr. V 

23 (ὁ. + We|26 dvgogto] ἀνηρητον, corr. V | 35 πρόβατον, corr. We, 
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evo KAinrer οὐ μάτην (orOoQnrten τάδε δὲ χαλῶς περὶ τῶν μαὺ- 
tÜÓpeor εἴρηται περιχαϑαρμάτων τοῦ xoouot γινομένων. cài νπάντων 
»περίφημαε λεγομένων διὰ ταῦτα τῶν drooroior, τί ὑποληπτέον 
καὶ πηλίχον περὶ ror ἀμνοῦ τοῦ ϑεοῦ διὰ τοῦτο bvouíror, ire au 
ἁμαρτίαν υὐχ ὀλίγων, ἀλλ᾽ ὅλου τοῦ χύσμου, ἐπὶρ ov xci πέπονθεν. 
xar γάρ ντις ἁμάρτῃ. παράχλητον ἴχωμεν πρὸς τὸν ‚reripa Tyuoet v 
» Xoiorór. déxaior, xci αὐτὸς ἱλασμὸς ἰότιν περὶ τῶν ἁμαρτιῶν rur 
»οὐχ τ ἐπὶ τῶν ἡμετέρων δὲ μόνων ἀλλὰ καὶ πιρὶ ὅλον τοῦ toon ı 
ἐπιὶ νσωτήρ ἰστιν πάντων ἀνθρώπων, μάλιστα πιοτεῶνε 0 νεϊολείσες 
τὸ zu" ἡμῶν qugorpeq or« τῶ larrot αἵματι χαὶ ὥρας αὐτὸ ix ror 
μέσον, Dre μηδὲ ἴχνη xGF ἀπαληλι μμένον τῶν eueprr, μάτι u” αὐρίώκη- 
ται. καὶ ντροσηλύώσας τῷ ὁτοαυρῶς ὡς »ἀπεχδισάμινως τας ἐρχᾶς zei 

»τὰς ἱξυτοίας ἰδειγμάτιοιν Ir παρρησίας θριαμβεύσας. ἐν τῷ] ars. καὶ 
ÜcopiIr γοῦν ϑλιβόμενοι ἐν τῷ xoóóue διδιυχόμεϑα, τὴν αἰτίαν τοῖ 


ϑαροεῖν μανθάνοντι: τούτην εἶνει τὸ γερικῆσθαι τὸν zudem yeso 


ὀνλονότε ὑποτετάχϑαι ro νιχήσαντε error. dir τοῖτο πάντα τὸ 
ἴϑνη érabérro ἀτὸ τῶν πρύτερον ἰπιχρατούντων δου λείονοεν εὐ τοῦ 
art sdporéato πτοχὸν ix δενάστους διὰ τοῦ ἰδίον πάϑους »χοὶ wire re 
"ὦ οὐχ ὑπῆρχεν ἠοηϑόςε, οὗτος δὴ ὁ σωτὴρ ταπιερελόυς orzoq ἅντον 
det τοῦ ἑαυτὸν τεταπι τ χέναι, ὀὐν παραμένει TO Fonte) nales ve 
τῆς λαμπροτάτης ἰχχληοίας, τρυπιχοότερον οὐ λήνης λεγομένης TNT 
vor D orvOF γινεαῖς. ἀνελὼν δὲ διὰ τοῦ πόϑους τοὺς πολεμίενες o 
ἐν πυλίμω δυνατὸς xci xperwos χύριος xalapgoior dou re, tot εἶ τον 
μόνων τοῦ ποτρὺς αὐτῷ δοϑὴ νοι ἐπὶ τοῖς ἀνδραγαϑή uauır der μένων 
wert αὐτοῦ ἀἐφαύϑοι τὴν Μαρίαν λύγων 0 M, uoc artor ondes 
sup ne Ina πρὸς τὸν πατίρα “. ἀλεὰ Kopiere es dvi Tol, 
εἶν, λη ἧς wor Hopcoyat πρὸς τὸν wer wor καὶ zarte Cor re 
Ü ὧν uov xci Dior ὑμῶν, 

LV]. Gre opera reengeoe; καὶ τοι ταί ρος Wete qur 
UC νεσ ὧν ἀναυτάντος Grete, ποὺς vip ἄλλες (iH roy To «ἐκ τῷ 
aue A fne πρὸς τὸν ποτέρα ovis zus τὼ κύσε δὲ ot. fus 
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1, 29) Buch VI, 55—57 (37). 165 


»πατέρα μους τότε al μέν τινες λέγουσιν δυνάμεις" »Tis οὗτος ὁ 
»παραγενόμενος ἐξ Ἐδώμ, ἐρύϑημα ἱματίων ix Βοσόρ, οὕτως ὡραῖος« 
οἱ δὲ προπέμποντες αὐτὸν τοῖς ἐπὶ τῶν οὐρανίων πυλῶν τεταγμέ- 
vor φασὶν τὸ » Apars πύλας, οἱ ἄρχοντες, ὑμῶν, καὶ ἐπάρϑητε πύλαι 
»αἰώνιοι, xci εἰσελεύσεται " βασιλεὺς τῆς δόξηςε. ἔτι δὲ πυνϑάνονται 
οἷονεῖ, εἰ δεῖ οὕτως εἰπεῖν, ἡμαγμένην. αὐτοῦ βλέποντες τὴν δεξιὰν 
χαὶ ὅλον πεπληρωμένον τῶν ἀπὸ τῆς ἀριστείας ἔργων" »Διὰ τί σου 
»ἐρυϑρὰ τὰ ἱμάτια, zei τὰ ἐνδύματά σου Oc ἀποπάτημα ληνοῦ πλή- 
"Qots καταπεπατημένης;« ὅτε χαὶ ἀποχρίνεται" » Κατέϑλασα αὐτούςς. 
ἀληϑῶς γὰρ ἐπὶ τούτοις δεδέηται τοῦ πλύναι νὲν οἴνῳ τὴν | στολὴν 
ναὐτοῦ, καὶ ἐν αἵματι σταφυλῆς τὴν περιβολὴν αὐτοῦςε. τὰς γὰρ 
ἀσϑενείας ἡμῶν λαβὼν χαὶ τὰς νόσους βαστάξας, παντός τε τοῦ 
χόσμου ἄρας τὴν ἁμαρτίαν χαὶ τοὺς τοσούτους εὐεργετήσας. τάχα 
τότε βάπτισμα εἴληφεν τὸ παντὸς τοῦ ὑπονοηϑέντος ἂν παρὰ τοῖς 
ἀνθρώποις μεῖζον, περὶ ov οἶμαι αὐτὸν εἰρηκέναι. »Bartıoua de 
ige βαπτισϑῆναι, καὶ πῶς συνέχομαι ἕως ὅτου τελεσϑῇ;« ἵνα γὰρ 
τολμηρότερον βασανίζων τὸν λόγον στῶ πρὸς τὰ ὑπὸ τῶν πλείστων 
ὑπονοού ἡμενα, λεγέτωσαν ἡμῖν οἱ τὸ βάπτισμα τὸ μέγιστον, ὑπὲρ ὃ 
ἄλλο οὐχ ἔστι νοῆσαι βάπτισμα, νομίσαντες αὐτοῦ εἶναι τὸ μαρτύριον. 
τί δήποτε μετὰ τοῦτο λέγει τῇ Μαριάμ' » Μή μου ἅπτουι; ἐχρῆν γὰρ 
μᾶλλον ἑαυτὸν ἐμπαρέχειν τῇ ἁφῇ, ἅτε τὸ τέλειον βάπτισμα διὰ τοῦ 
μυστηρίου τοῦ πάϑους εἰληφότα. 

ΤΥ11:. ’422’ ἐπεί, ος προείπομεν, τὰ κατὰ τῶν ἀντικειμένων 
ἀνδραγαϑήματα πεποιηκὼς ἐδεῖτο τοῦ πλύναι νἐν οἴνῳ τὴν | στολὴν 
»αὐτοῦ καὶ ἐν αἵματι σταφυλῆς τὴν περιβολὴν αὐτοῦε, ἀνήει πρὸς τὸν 
γεοργὸν τῆς ἀληϑινῆς ἀμπέλου πατέρα, ἵν᾿ ἐχεῖ ἀποπλυνάμενος 
μετὰ τὸ ἀναβῆναι εἰς ὕψος, αἰχμαλωτεύσας τὴν αἰχμαλωσίαν, xa- 
ταβῇ φέρων τὰ ποιχίλα χαρίσματα, τὰς διαμεμερισμένας τοῖς &xo- 
στόλοις γλώσσας οὐσεὶ πυρὸς xcl τοὺς παρεσομένους ἐν πάσῃ πράξει 
ἁγίους ἀγγέλους χαὶ ῥυσομένους αὐτούς. πρὸ γὰρ τούτων τῶν οἱ- 
χονομιῶν ἅτε μηδέπω χεχαϑαρμένοι οὐχ ἐχώρουν ἀγγέλων παρ᾽ αὐ- 
τοῖς ἐπιδημίαν, τάχα οὐδ᾽ αὐτῶν βουλομένων xo τοῖς μὴ εὐτρεπι- 
σμένοις xci χεχαϑαρμένοις ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ παρεῖναι. τῆς γὰρ Ἰησοῦ 
μόνου φιλανϑρωπίας ἣν μετὰ ἁμαρτωλῶν xci τελωνῶν ἐσϑίειν xci 


1 Jes. 63, 1. — 4 Ps. 23, 7. — 7 Jes, 63, 2f. — 10 Gen. 49, 11. — 11 Matth. 
S, 17; vgl Jes. 53, 4. — 13 Vgl. Joh. 1, 29. — 15 Luk. 12, 50. — 20 Joh. 20, 
17, — 23 Vgl 2. 6f — 24 Gen. 49, 11. — 26 Vgl. Joh. 15, 1. — 27 Vgl. 
Ephes. 4, 8; Ps. 67, 19. — 28 Vgl. Act. 2, 3. — 29 Vgl. Ps. 33, 8. — 34 Vgl. Mark. 2. 16. 


16 σινέχομαιϊ ou a. Ras, | 32 εὐτρεπισαμένοις, corr. We | 33 xtexa9«outrodz] 
xtxcoufyoig, corr. V. 


289 


290 


291 


292 


1665 Ursgenes, Jobannescommentar. HD 


πίνειν, κιὶ πορίχειν ἑαυτοῦ τοὺς πόδας τοῖς δαχρίύοις τῆς gi Tere - 
uns ἁμαρτωλοῦ καὶ μέχρι ϑανάτου χατα αίνεεν faie duni 7 
Comcyuor ἡγουμὲ rev τὸ tret (Ge di), xal χεροῖν ἐσυτὼν τὴν τοῦ 
δούλων Acujürorto; Hopqnr. ταῖτο di πάντα ἐπιτι λῶν μὥλλον τὸ 
ϑέλημα τοῦ πατρὸς τοῦ παραδόντος αὐτὸν rco corgenr iur nv n 
τὸ iat τοῦ" ὁ μὲν yc Ü πατὴρ ἀγιϑός. ü di σωτὴρ εἰχεὺν τῆς ἐἶγι ΕΣ 
τητος αὐτοῦ. πάντα di τὸν κόσμον εὐ γε τῶν, ixi ϑιὸς ir Mente 
κόύμον καταλλάσοιε ἑαυτῶ. πρότερον he τὴν waxier igo, γειὰ τε 
μένων, oder καὶ τεύξει τὰ εὐϊργιτούμενα opi iL οὐκ coros ai a 
δάνων ὑποπόδιον rar ποδῶν πάντις τοῖς dyÜpor. ἀχεε Tog ev τὸς 
ὁ πατὴρ τῷ χυρίῳω ἰχάυτον ἡμῶν » Kábov ix δι cer gov ios ὧν δεῖ 
rar; iy por Got ὑπτοπύδιον Tr πολιῶν oots, xci tct te γι, oT.a 
ins 0 loyero; ἐχϑρὸς ὁ Pareto. (c αὐτοῦ χανε κα (ero τὰ 
ποτά οϑαι τῷ χριστῷ roromuir o τί ποτ᾽ lotir masse ἐκ Yer 
‚rar δὲ αὐτῷ  xárro ὑποτογῖ. τότε αὐτὸς 6 tos ὑποτεγέσετει 
(fO) ὑποτάξαυτι οὐτῷ Y πόντας ἐξίως τῆς ἃ σϑότετως τοῦ τε 
ὑκ θεοῦ a6romui P Tor duror τοῦ ἃ, οὐ aporte τὴν cueotie τὶ ὁ 
Xi ntm, 

LVYE οἱ πόντον eh ἡ ἁμαρτία ὑπὸ τοῦ curet aie tii ΩΝ 
ἐλγούντον μη δι cett oup veop po. εὐνῇ aac ret vep ot wenn 
irre eom dAAG ik ἐπιπεαὺ quce DI aat ir (n T. punk παντὸς fot 
dct τ᾽ " Χιχίον μι εν uy toc zu To γῆ εν cese )|AXotos Wem Fu 
iv Heroin, εἰρη μένον lzardıı quortaet ir qui tot niti 
— πόνον ἐνεχάνον ται τεῦ τὸ Tot Ter «t ti tin fo iet fob mns 
τῆς Wuügh. reed leusres τὶ OE χει κε uy: Metern din sep v te 
ror fourstopot Neh. dc ge duet. τ μεν 40, t DOFtO. P.ot wc 
ELTON. χαὶ χι τὐτιχεντίρον παντὸς Tee LEE TOF ὁ τὶ Teesi τοῖν 
Ho. do. τῆς αὐτοῦ a χῆς τὴν weite jyeornocrt P wauejs.idn 
(or LCS dEcrÜoqnpor, καὶ Denon ἐπὶ τὴν Totct Ery i χὴν vios ἔγᾷ: 
"o εὐ eivai fé zn es Te xci Hi gun αὐ τεῦ τε με ror eu τον 
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1,29) Buch VI, 57—59 (37. 35). 167 


lavroö ϑειότητα x«i οὐ προσεμπρῆσον ἅλωνας ἢ στάχυας πεδίων. 
rov) αἴροντος δὲ τὴν ἁμαρτίαν τοῦ xoo(uov) ἀμνοῦ διὰ τῆς ἰδίας 
ὑφαγῆς ἀρχομένου ὁδοὶ τυγχάνουσιν πλείονες, ὧν αἱ μὲν σαφεῖς εἶναι 
τοῖς πολλοῖς δύνανται, αἱ δὲ τοὺς τοσούτους λανϑάνουσαι τοῖς τῆς 
ϑείας συφίας ἀξιουμένοις, οἷς μόνοις εἰσὶν γνώριμοι. τί γὰρ δεῖ λέγειν, 
de ὅσων ὁδῶν τις ἐπὶ τὸ πιστεύειν ἔρχεται ἐν ἀνθρώποις, ἔτι ἐν τῷ 
τοιούτῳ σώματι παρὸν ix&óto xaÜ' αὐτὸν ἐπισχοπεῖν; πλὴν μία 
τῶν ὁδῶν ἐστιν τοῦ πιστεύειν καὶ αἴρεσϑαι τὴν ἁμαρτίαν διὰ μαστί- 
ya» καὶ πνευμάτων πονηρῶν καὶ νόσων χαλεπωτάτων καὶ μαλακιῶν 
ἐπιπονωτάτων. τίς οὖν older xci τὰ μετὰ ταῦτα; ἀναγκαῖον δὲ ἦν 
ὑπὲρ τοῦ μὴ ἀναιρεϑῆναι τὸν δοκοῦντα τῇ ἐξετάσει τοῦ λόγου παρ- 
αχολουϑεῖν τοῦ λέγοντος" εἶδὲ ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ αἴρων τὴν 
ἁμαρτίαν τοῦ xóouov«* ἐπιπλεῖον περὶ τούτων διαλαβεῖν, ἵν᾿ εἰδότες 
ort καὶ ϑυμῷ ϑεοῦ ἔστιν ἐλεγχϑῆναι καὶ ὀργῇ ϑεοῦ παιδευϑῆναι, διὰ 
τὸ εἰς ὑπερβολὴν φιλάνϑρωπον οὐδένα πάντη ἀνέλεγκτον xci ἀπαί- 
δευτον ἐῶντος, πάντα ποιήσωμεν εἰς τὸ (un) δεηϑῆναι τοιούτων 
ἐλέγχων zei τῆς διὰ τῶν ἐπιπονωτάτων παιδείας. 

LIX. (35) ᾿ἐπισχεπτέον δὲ τῷ ἐντυγχάνοντι τὰ ἐν τοῖς προτέροις 
ἡμῖν εἰρημένα μετὰ παραϑέσεως πλειόνων παραδειγμάτων περὶ τοῦ 
τί σημαίνεται χατὰ τὴν γραφὴν ἐκ τῆς » Koouose φωνῆς" οὐ γὰρ 
εὔλογον ἡγησάμην παλιλλογεῖν. οὐχ ἀγνοοῦμεν δέ τινα κόσμον ἐξει- 
ληφέναι τὴν ἐχκλησίαν μόνην, κόσμον οὖσαν τοῦ χύσμου, ἐπεὶ καὶ 
«ὥς λέγεται τοῦ xoouov' μεῖς γάρ ἐστε, φησί, τὸ φῶς τοῦ κόσμου" « 
χύσμος δὲ τοῦ χύσμου ἡ ἐχκλησία, κόσμου αὐτῆς γινομένου Χριστοῦ. 
τοῦ πρώτου φωτὺς τοῦ χόσμου. χατανοητέον δὲ εἰ μὴ τοῦ αὐτοῦ 
χύσμου φῶς εἶναι λέγεται ὁ χριστὸς καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ" ἀλλ᾽ ὅτε 
μὲν Χριστὸς φῶς τοῦ xoouov ἐστίν, τάχα τῆς ἐχκλησίας ἐστὶ φῶς" 
ott δὲ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ φῶς τοῦ χύσμου. μήποτε τῶν παρακαλουμένων 
εἰσὶ φῶς, ἱτέρων ὄντων παρὰ τὴν ἐκκλησίαν, ὥσπερ τῷ Παύλῳ περὶ 
τούτων εἴρηται ἐν τῷ προοιμίῳ τῆς προτέρας πρὸς Κορινϑίους ἐπι- 
στολῆς γράφοντι" : Tij ἐχκλησίᾳ τοῦ ϑεοῦ | σὺν πᾶσι τοῖς ἐπικαλου- 
᾿μένοις τὸ ὄνομα τοῦ κυρίου Ἰησοῦ Χριστοῦς" ἐάν (oov) τις ὑπονοῇ 
τοῦ χύσμου φῶς λέγεσϑαι τὴν ἐχκλησίαν, οἱονεὶ τοῦ λοιποῦ γένους 
τῶν ἀνθρώπων καὶ τῶν ἀπίστων, εἰ μὲν προφητικῶς τοῦτο διὰ τὸν 


2 Vgl. Joh. 1, 29. — 12 Joh. 1, 39. — 23 Matth. 5, 14. — 27 Vgl. Joh. 1, 9. 
28 Vgl. Matth, δ, 14. — 31 I Kor. 1 
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1 στάχυας πεδίων] στάχυση πεδίον, von Μ' zu otágraz πεδίων corr. | 9. toi? 
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165 Origenes, Johannescommentar. 5 


περὶ τύλους „soryor ἐχλήφεται. τάχα ἔχει χώραν τὸ λεγόμενον εἰ ἀν 
es ἤδη γινόμενον. ἐπεὶ τὸ qo. τινὸς φωτίζει ἐκεῖνω. otv dott ges, 
δειχνύτοοαν πῶς τὸ λοιπὸν yírog φωτίζιτοι ὑπὸ τῆς Raupe race uot - 


$03 onc τῷ xoóum ἰχχλησίε:ς. εἰ δὲ τοῦτο ὀειχεύνοι οὐ derer ive 


στησάτωσαν μήποτε ὑγιῶς ἐξιιλήφαμεν qe μὲν εἶναι τὴν Dura 
xoógor δὲ τοὺς ἐπιχιλουμένους. ἡ δὲ Snc φωνή, κειμένη ἐν τῶν wer. 
ΜΝατϑαῖον. τῷ ἐπιμιλίότατα ἰρευνῶντι τὰς γραφὰς παραύτένιε ter 
διήγησιν" μεῖς e γάρ quaere. ἰστὶ τὸ λα τῆς Jho* τάχα τῆς τὶς 
τῶν AOT OY érbpeiror νοουμένων. ὧν ἄχας εἰσὶν οἱ πιπεύτεν κῶτες 
αἴτιοι τοῦ τηριῖίσϑαι τὸν χόσμον διὰ τοῦ πιστεύειν τυγχώνοντις 
τότε γὰρ ἡ συντέλεια ἴοται »lar τὸ ἄλα μωρονϑζε καὶ weten te 
calor zei ουντηροῖν τὴν γῆν, ἐπεὶ σαφὶς ὅτε dar πληϑυνϑῖ rare 
μία. κα ψυχὴ ἡ ἀγάπη ἐπὶ τῆς γῆς ^ καὶ αὐτὸν τὸν Gerrit Ar. 
τυχτιχὴ» προενέγχαύϑαι περὶ τῶν ἐν τῇ ἐπιϑημίε: Ἰαντοῖ qe 
λέγοντα νἱδλὴν ὁ vió; τοῦ ἀνθρώπου ἐλθὼν apa (oro τὴν otis 
M τῆς γῆς) τότε óUpt/AUG PotGb τοῦ πρὸ cire; ἀιγέωθεν re 
Fer ἡ ἐκχληοίι: κόσμος ὅτε ὑπὸ τοῦ σωτῆρος qertizitea — nudo ^ 
ζητούμ εἰ χυτὰ τὸ νϑε ὁ duro; τοῦ Proc ὁ aiqeor τὴν cucoti 3 
"τοῦ κόσμον « XOÓHOV. FOLTIOF ὑγιῶς τὴν LXXATOUCP — NEQUAM IIR n 
foU αἰριοϑοι τὴν ἁμαρτίαν εἰς μόνην τὴν ἰχκαγοίαν. GO. vos τῷ 
ἐν τῇ ἱπιστολῇ ὑπὸ τοῦ αὐτοῦ μαϑιητοῦ εἰρημένον mim τοῦ dr at $n 
iAcóuor RIT. τῶν ἐμι: erieir τυγχάνοντος διηγηυόμεϑα en ti LM en 
shi dar τὰς ἐμέρτη, παρόκλητων nm πρὸς ror zarım Armin 
"Χριστὸν Δέχαιον xat αὐτὸς la euo ἐστε Sip τῶν cue er ar rice or 
»πιοὶ ry ἡμετέρων δὲ μόνον ἀλλὰ κιὶ περὶ 6200 τοῦ worte we 
τὸ παρὸ rc Haie di tor Teo) roule (rai πύρα πλήνεινν tet Tri, qp 
"Ὡς eorr üt to πόντον erde Tor MGALOT Kur 
εν. Héur iv t rom ὁ Hoczitieor γενόμενος genua Ye 
xcto "oxi vm, S καὶ παραῦ 24. )ῷ μαρτυριεν à vog airt tes “fi YT wo 
yj Pblurozc τοῦ Prot «ὡς Ypng f, t^. “νοι ὦ loerre. ve^ 
"Ὁ rh ger τὴν» ἐμ τ order tus" xeuuot t εὡς πρρενύτε νι ® 
*Xoogrtor. xci ota τὸ wir Toot'eop Tod τοῦ weile 
τος οὐτοῦ ACypolbots, τὸ di A τερον Trop τοῦ ἐν Fe S e. 
uaTé TO Tor cupróp GT) ATM εἰναι εν τοῦ Yap προ κεν 
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αὐτῷ. τὸ δὲ τέλειον εἰ ἐβούλετο. φησί, τῷ σώματι μαρ- 
τυρῆσαι, χριὸν εἶπεν ἂν τὸ μέλλον ϑύεσϑαι. οὐχ ἡγοῦμαι 
de εἶναι &vayxalov μετὰ τηλικαύτας γεγενημένας ἐξετάσεις τευτά- 
ζει» περὶ τὸν τόπον. ἀγωνιζομένους πρὸς τὰ εὐτελῶς ὑπὸ τοῦ 
Ἡραχλέωνος εἰρημένα. μόνον δὲ τοῦτο ἐπισημειωτέον, ὅτι ὥσπερ 
μόγις ἐχώρησεν ὁ κόσμος τὸν χενώσαντα ἑαυτόν, οὕτως ἀμνοῦ xai 
οὐ χριοῦ ἐδεήϑη, ἵνα ἀρϑῇ αὐτοῦ ἡ ἁμαρτία. 

49 9 ἃ RER ὅ P P? ὅ o9 ὅ 9€ P» 9» 4 9? 9 δ᾽ 9 9? 9 9 9? € 9? » 9» 9» ἃ 
4 € δ Ἐκ 9 9 9 4 ἃ αὶ € 4 ὦ δ᾽ ἃ 95 9 9 9? € ἃ 9 ἃ ὃ ἃ € 9» ὃ » 


ἃ 9 € 4 ἃ 9 4 4 X» 9 € ἃ 4 4 ἃ ἃ *X X 9 9$ X 9 4$ 9 € δ ἃ ἃ *" $9 
5 Vgl. Phil. 2, 7. 


1 σώματι] σῶμα τὸ, corr. V | 2 εἶπεν ἂν] εἰπεῖν αὐτὸ, corr. B| 7 Der Schluss 
wie der Anfang v. Buch X. Wahrscheinlich war in der Urhandschrift ein Blatt 
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» Mira torto xat sis hcqapgraotg ceUrog xii 5 μέτεςμ ar. » 
red οἱ dd Aq oi xai eol uab ταί. xai ἐχεῖ (uua U' oV πολλὰς fuis. 
en ἐγγὺς nr rà πάυχα τῶν Jovécio, καὶ ari, εἰς Toposoat "e cs 
Cheer; καὶ εὗρεν ἐν τῷ ἱερ τοὺς πωλοῦντος μύας καὶ πρὸ ὅσες 
zei πιριστερὰς xci τοὺς m pueriiras καθημένους χαὶ Aorta. Par 
/q ourlAstov ix Opoiew artes (20IcAUO! ἐκ τοῦ (eget ra T) mum,iore 
wel τοὺς μύας. zei τῶν χωλαν hören ἐξέχιν τὰ χίρματι: Xe; τος 
rules divorQUPR χαὶ τοῖς τὸς πιριστερὰς 040099 sr ie t 
1 ταῦτε: ἐντὶ ἤθε" μὴ ποιεῖτι ror etin τοῦ πατρὸς μον οἶχον iu eq 
ror durnólioer οἱ ual reb αὐτο oti γεγραμμένον juris ὁσε ta u, 
"rots ofxov σοι erg esit μι. et apo wr “u dosdcbes IRE 
irn acres Té orten émis ἡμῖν otc tele 3ouls, ctas 
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iesitodour, br, 0 vi ὡς or fO. Zu ot ἐν ho asco: june is à, neo ἔς ctt 
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3 »» 3 L 3 € , > 
l. « * κ * ἐν αὐτῇ ἀναγεγραμμένοι ἀριϑμοὶ κατὰ τινὰ ἀναλογίαν 
Ἢ ^1 - 2... " , , 
ἀρμόζουσαν ixaóto πράγματι γραφῆς ἠξιώϑησαν. ἐξεταστέον δέ, μή- 
- , 3 , 
mors μία τῶν βίβλων .Moofoc ἐπιγεγραμμένη Agı$uoi ἐξαιρέτως 
* 4 - * - ἂν» , , 
τὸν περὶ ἀριϑμῶν τοῖς τὰ τοιαῦτα ἐξιχνεύειν δυναμένοις διδάσχει 
λόγον. 
€ » - - , , , * 4 ^ 
Ταῦτα δέ μοι ἐν ἀρχῇ τοῦ Ótxarov τόμου λέγεται πρὸς σέ, πολλα- 
- Li - - - 
χοῦ ὁρῶντι τῆς γραφῆς διαφερούσης προνομίας τετευχότα τὸν δέκα 
> s wv * - ^g 
ἀριϑμόν, οὑς ἔνεστι καὶ σοὶ ἐπιμελῶς κατανοεῖν, tàAxiGorcl τε λήψεσθαι 
P5 - , & - ^ o ς - 
ἀπὸ ϑεοῦ πλέον τι καὶ εἰς τοῦτον τὸν τόμον" ὕπερ ἵνα ὑπαρχϑῇ 
χατὰ δύναμιν ἐμπαρέχειν ἑαυτοὺς τῷ δωρεῖσθαι τὰ χάλλιστα βουλο- 
μένον ϑεῷ πειρώμεϑα, 
Aoxtíov δὲ τοῦ βιβλίου ἐντεῦϑεν᾽ »Mera τοῦτο κατέβη εἰς Ka- 
* * « > - 4 > , 
'qeporaovu αὐτὸς χαὶ ἡ μήτηρ αὐτοῦ xat oí ἀδελφοὶ xal οἱ uad rat, 
* Ἂν > ^ 4 , * * 
"xcb ἐχεῖ T ἔμεινεν οὐ πολλὰς ἡμέρας «. καὶ oí λοιποὶ τρεῖς γράψαντες 
* » , ^ ^ P. 3 - - , 
τὰ εὐπγγέλια μετὰ τὸν πρὸς τὸν διάβολον ἀγῶνα τοῦ κυρίου εἰς τὴν 
"Γαλιλαίων φασὶν αὐτὸν ἀναχεχωρηκέναι. | Mat9atoc δὲ καὶ Λουχᾶς 
" , ᾿Ξ E - c5 
πρότερον γενόμενον iv Nalapoıs μετὰ ταῦτα καταλελοιπότα αὐτὰ 
‚san? ' , - , € δὲ ) fi , * , , 
(AbDorra κατῳχηχέναι εἰς Kegagraovu. ὁ δὲ .Marüatoz xai Mapxos 
* à & - 3 > , Li 
χαὶ αἰτίαν τινὰ λέγουσι τοῦ αὐτὸν ἐκεῖϑεν ἀνακεχωρηχέναι τὸ ἀκηκοί- 
, , 
ret, ὅτι Ἰωάννης παρεδύδη. 
4 [ΠῚ * " - ?, γ᾽ , 
I. Ἔχει δὲ οὕτως τὰ ῥητὰ τοῦ uiv Ματϑαίου" ν7ύτε ἀφίησιν 
$ * « , * a» -- * , ) - 
sartor ὁ διάβολος, καὶ ἰδοὺ ἄγγελοι προσῆλθον xci διηκόνουν αὐτῷ. 
> , . ὦ 3 , , H , * *3 
»ἀχούσας δὲ orc Ἰωάννης παρεδοϑη, ἀνεχώρησεν εἰς τὴν Talılalav 
»χαὶ καταλιπὼν τὴν + δ αζαρέϑ' ἐλϑὼν κατῴκησεν εἰς Καφαρναοὺμ τὴν 
H €, ax. a , - 
»παραϑαλασσίαν, iv ὁρίοις Ζαβουλὼν καὶ Νεφϑαλείμ, ἵνα πληρωϑῇ 
* € B * € & - , "E - , . 
(ro ῥηϑὲν δια Hociov rov προφήτου. λέγοντος" Pr Ζαβουλών" xc 
* * - . * 1 Y. & 2 - 
μετὰ τὰ ἐν τῷ Ἡσαΐᾳ ῥητὰ λέγει: ν᾿ πὸ τότε ἤρξατο ὁ Ἰησοῦς xj- 
, 4 » DL - 
»ούσσειν xal λέγειν" ὑ ΛΔιᾶετανοεῖτε, ἤγγικε Y γὰρ ἡ βασιλεία τῶν 
- t » κε Σ , - , , 
τοὐρανῶνε. ὁ δὲ Magxos » Kal 5v«, φησίν. »iv τῇ ἐρήμῳ τεσσερά- 
€ , , [1 - * - . ἢ * - 
»xorr« ἡμέρας πειραζόμενος ὑπὸ τοῦ Σατανᾶ καὶ ἣν μετὰ vor ϑηρίων 
- , » - x ^ ^ h - > 
»χκαὶ ob ἄγγελοι διηκόνουν αὐτῷ. μετὰ δὲ τὸ παραδοϑῆναι τὸν Ἰωάν- 


12 Joh. 2, 12. — 16 Vgl. Matth. 4, 12. — Vgl. Luk. 4, 14f. — 18 Vgl. Matth. 
4, 12. Mark. 1, 14, — 21 Matth. 4, 11—15. — 27 Matth. 4, 17. — 29 Mark. 1, 13.—15. 


1 Am Anfang ist ein Blatt verloren gegangen; man wird es durch den vor- 
»tehenden Textabschnitt ersetzt haben s z. S. 170, 1 | 14 ἔμειναν las Orig, vgl. 
c. 9, u. BaLX 33 al. | 19 αἰτίαν] Endung von junger Hd. a. Ras. compendiarisch 
geschr. | τὸ] τῷῳ V | 24 Orig. las Ναζαρά | 26 nach Ζαβουλὼν ist viell. xai τὰ ££; aus- 
gefallen | 28 die Stelle lautet S. 180, 30 wie hier, aber u. c. 10: ἤγγικεν ἡ βασιλεία τῶν 
οὐρανῶν, wie Syr. Cur. Sin.; das ist der Text des Orig.; den gewöhnlichen Text, 
der hier steht, schrieb der Copist aus seinem Exemplar ab, da Orig. die längeren 
Citate nicht mit zu dictieren pflegte. 
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ay ἦλθεν ὁ Ἰησοῦς εἰς τὴν Γαλιλαίαν χηρύσσων τὸ εὐαγγέλιον τοῦ 
»ϑεοῦ, ὅτε Πειπλήρωυτοι ὁ χειρὸς xa ἤγγικεν ἡ βαριλεία tot Dior 
» ut revolt χαὶ πιοτεύετε τῷ εὐαγγελίοε. ἔπειτα διηγησάμενος zii 
mpi drdorov xci Πέτρου, Iaxc)dJov ri καὶ Ioairrov, ἀναγράφει ταί τι" 
^ hei εἰσπορενόμενος εἰς Bag τρναοὺμ zei εὐϑέως tol; óad icon ide- 
»δαύχεν εἰς τὴν συναγωγήνε. ὁ δὲ dovxezs ν Καὶ συντιλίωυς ques 
»τὸν πειρασμὼν ὁ διάβολος ἀπίοτη ar αὐτοῦ ἄχρι καιροῖ. χαὶ cv 
»orprrer ὁ Ἰηοοῦς ἐν τῇ δυνάμει τοῦ πνεύματος εἰς τὴν Polacity 
»χαὶ φήμη ἐξῆλθιν χαϑ' ὅλης τῆς πιριχώρου περὶ αὐτοῖ χαὶ er te, 
AM deoxip ἐν ταῖς óvrcyoyal; αὐτῶν δοξαϊόμινος ὑπὸ πάντων καὶ 
48er εἰς Ναϊαρά, οὐ ἡ» τεϑραμμένος, καὶ εἰυῆθιν κιτὰ to iir», 
αὐτῷ ἐν τῇ ἡμίρᾳ τῶν ο(Ιἰάτων εἰς τὴν συναγωγή ε wapmurien . 
di τὰ ἐν Nalepel; αὐτῷ εἰρημένα, χαὶ τὸν xat οὐτοῦ ϑυμὼν τεῦς 
ἐν τῇ συναγωγὴ ἐχ βαλλόντων ναὐτὸν [lO τῆς πύλιως « καὶ deren 
rom νἵως ὑφρύος τοῦ Opot., ἐφ᾽ οὐ ἡ πόλις αὐτῶν εἰχολόμητο (voti 
x Texoluyioet αὐτόνε, xai es sdaabear διὰ μέσον αὐτεῦνε ὁ ar mn; 
»ἐπορεώτος ἐπιυυνάπτιι τοῦτα Ka xarnabur εἰς Naqeoreora 
cour τῆς 1 λιλοίας καὶ sr διδάυχων οὐτοὺς ἐν τοῖς oe imei. 
Ml. . ον lacoteríor Ki ὀ τὴν ipi τούτων car DP ear ἀποκεῖ- 
dir τοῖς νοητοῖς. διὰ τὸ πολλοῖς μὴ ἀινομένης τῆς dengeasse, 
ἰφϑαι τῆς mq τῶν εὐαγγελίων πίστεως, εἰς οὐκ dat στον 
διε ἔρον πνεύματι γεγραμμένον n dti τευγμένως é YORE? uerit bor. 
rer“ ἱκατίριως γὰρ A(giter ὀνγτιτχϑει " τούτον Jocq!,  abyétrunsr 
γὰρ ἡμῖν oi παραδεχόμενοι τὰ TÜoncpod εὐαγγέλει: xci τὴν δον 
δια corier. οἰόμενοι μὴ, àvióbar διὰ τῆς ἐν ετγεγῆς ποὺς τοῖς GWgeRa- 
σημένγοις ἡμῖν (taxogneroty ME τῶν τι ράκωντις τοῦ Ti 
LütpOr οὐδαῦς Óvraucre χεύραν ur παρ τῶ άννη πότ, 
yí;ovir ἐν τῇ KReqeoreovg ὁ uns’ εἰ γὰρ wire τὸς ἐς τοῦ ef 
ἐβαπτίοϑη ἡμέρας τῇ ἵστη γερωμέγις τῆς κατὰ τὸν ir Reis τὰς 
“ παισαίος γάμον olxorouicz;, δῆλον oft our: πεπείρτε ert ἐν 
A*Mecanpolz yéyeto ort: kh nus ac zur dere. uite oy tr b. - 
A Mark. 1.1 2 Me 127 - 6Lok ὁ 7 — I3 Va Loa 
: 1.4 - d$ V, Li. 4. T - Head! 29 Vl 1^8 41 51 
Ar a D 
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φαρναούμ, ἔνϑα ἔμεινεν οὐ πολλὰς ἡμέρας, τοῦ πάσχα τῶν Ἰουδαίων 
ἐγγὺς ὄντος ἀνέβη εἰς ᾿ἱεροσόλυμα, ὅτε ἐχβάλλει ἐκ τοῦ ἱεροῦ ra τε 
πρόβατα καὶ τοὺς βύας, καὶ ἐχχέει τῶν κερματιστῶν τὰ κέρματα. 
ἔοιχεν δὲ ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις ὁ τῶν Φαρισαίων ἄρχων Νικόδημος 
νυχτὸς πρὸς αὐτὸν [ἀρχῶν] ἐληλυϑέναι, καὶ ἀκηχοέναι ταῦτα à ἔξε- 
στιν ix τοῦ εὐαγγελίου λαβεῖν. » Μετὰ δὲ ταῦτα ἦἠλϑεν ὁ Ἰησοῦς xal 
»oi μαϑηταὶ αὐτοῦ εἰς τὴν Ιουδαίαν γῆν, καὶ ἐχεῖ διέτριβεν μετ᾽ αὐ- 
»ντῶν χιὼ ἐβάπτιζεν᾽ xuH ὃν καιρὸν ἦν xci Ἰωάννης βαπτίζων ἐν 
(| divov ἰγγὺς τοῦ Σαλίμ, ὅτι ὕδατα πολλὰ ἣν ἐχεῖ, καὶ παρεγίνοντο 
»χαὶ ἐβαπτίζοντο" οὕπω γὰρ ἦν βεβλημένος εἰς τὴν φυλαχὴν ὁ Ἰωάν- 
sunse" ὅτε χαὶ νἐγένετο ζήτησις ἐκ τῶν μαϑητῶν ᾿Ιωάννου μετὰ 
»͵ουδαίων περὶ καϑαρισμοῦ, xai 490v πρὸς τὸν Ἰωάννηνε, λέγοντες 
περὶ τοῦ σωτῆρος τὸ »͵Ἴδε οὗτος βαπτίζει καὶ πάντες ἔρχονται πρὸς 
γναὐτόνε" ἀχηχύασιν ἀπὸ τοῦ βαπτιστοῦ λόγους, ovc ἔστιν ἀπ᾿ αὐτῆς 
τῆς γραφῆς ἀχριβέστερον λαβεῖν. εἰ δὲ πυνϑανομένοις ἡμῖν περὶ τοῦ 
πότε γέγονε πρῶτον ἐν τῇ Καφαρναοὺμ ὁ χριστός, τῇ λέξει Ματϑαίου 
καὶ τῶν λοιπῶν δύο ἀχολουϑοῦντες φήσουσιν μετὰ τὸν πειρασμόν, 
ὅτε χαταλιπὼν τὴν ] Ναξαρὲϑ ἐλϑὼν χατῴχησεν εἰς Καφαρναοὺμ τὴν 
παραϑαλασσίαν. πῶς ἅμα ἀληϑὴ εἶναι ἐροῦσιν τό τε παρὰ τῷ Mar- 
ϑαίῳ χαὶ Μάρχῳ εἰρημένον, ὡς διὰ τὸ ἀκηχοέναι αὐτὸν περὶ τοῦ 
Ἰωάννου παραδοϑέντος εἰς τὴν Γαλιλαίαν ἀναχωρήσαντος, καὶ τὸ 
παρὰ τῷ Ἰωάννῃ μετὰ xci ἄλλας olxoroulas πρὸς τῇ iv Καφαρναοὺμ 
μονῇ κείμενον, χαὶ τὴν (tig) Ἱεροσόλυμα ἄνοδον, τήν tt εἰς τὴν 
Ιουδαίαν ἐχεῖϑεν χάϑοδον, ὅτε οὕπω βεβλημένος 5v εἰς φυλαχὴν ὁ 
25 Ἰωάννης. ἀλλ᾽ ἐβάπτιζεν ἐν Alvov ἐγγὺς τοῦ Σαλίμ; καὶ ἐπὶ ἄλλων 
δὲ πλειύτων εἴ τις ἐπιμελῶς ἐξετάζοι τὰ εὐαγγέλια περὶ τῆς χατὰ 
τὴν ἱστορίαν aovupovias, ἥντινα xao ἕκαστον πειρασόμεϑα κατὰ 
τὸ δινατὸν παραστῆσαι, σχοτοδεινιάσας ἤτοι ἀποστήσεται τοῦ χκυροῦν 
ez ἀληϑῶς τὰ εὐαγγέλια, καὶ ἀποκληρωτιχῶς ἑνὶ αὐτῶν προσϑήσετει, 
μὴ τολμῶν πάντη ἀϑετεῖν τὴν περὶ τοῦ κυρίου ἡμῶν πίστιν, ἢ προῦ- 
euros τὰ τέσσαρα εἶναι “ἐρεῖ t, ἀληϑὲς αὐτῶν οὐχ ἐν τοῖς σωμα- 
τιχοῖ: Japezrnooı. 

IV. ı31 'Fxig δὲ τοῦ ποσὴν ἐπίνοιαν τοῦ βουλήματος τῶν εὐαγ- 


4 Vgl. Joh. 3, 1. — 6 Joh. 3, 221, — 11 Vgl. Joh. 3, 25f. — 13 Joh. 3, 26. — 
18 Vgl Matth. 4, 13; vgl. Mark. 1, 138. Luk. 4, 13. — ^ Vgl. Matth. 4, 1 
Mark. 1, 14. — 22 Vgl. Joh. 2, 12. — 23 Vgl. Joh. 2, 1381. —3, 22. — 25 Vgl. Joh. 3, 23. 


4 ἀυχῶν wohl aus dem Vorhergebenden fälschlich wiederholt; ἀρχὴν, corr. 
V Azez. 9 Zeilu) dila, σαλήμ V viell mit Recht (wie 1. #9. UA: Σαλεΐμ 
Auge. , 12 κάϑεν, corr. V 15 χαταλιπὼν, corr. V, χαταλείπων Ausgg. vgl s. 
194 7123 εἰς; + V vgl. u. S. 192, 8, 95, 10 | 24 ὅτε) Sr, corr. Pr | 28 axurodı- 
vie; V 29 nd? | ivi Er, corr. V ! 31 “ἐρεῖ Pr, /£zaatoy Lust εἶναι We. 
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γελίων πιρὶ τῶν τιπούτων Amir. xci τοῦτω ἡμῖν Anttior, (res - 
Tw προχείμενων Sulzer TO πιεύματι τὸν ϑιὼν καὶ τοῖς τού εινν 
πρὸς τοὺς ἁγίους λόγους. τήν τί πεορονίαν. ἣν πάρεστιν αὐταῖς 
ἐξαιρίτοις χαιροῖς τῆς προχοτὴς αὐτῶν ἐπί αἰνόμιγνος adress 
τὸν epeduoe καὶ ἐν dirqopor; τόποις. ovg ὁμοειδεῖς vr GET itae 
γεοίας εὐεργι τουμένοις ἱχάστον (Dic axayyHAci ἃ λίπε TO rar: 
περὶ τοῦ ϑιοῦ xci rar λόγων αὐτοῦ, τῶν T) πρὸς τοὺς ἀγίνες iu- 
qerecr, cori rord μὲν περὶ  τῶνρδι tà τῶ δικαίον χυτὰ to) - 
τὼν τύπον 4 γομένων ro of xai πριστομέρον (UNIYYPAAHY na L 
δὲ περὶ Ter itio χρησμρονδου “ἐγὼν zei diti λον μέγων. ΧΩ aar 
σερί furo. τούτου ep: τοὺς Ton tetur rov; δέω ϑέκειν ἡμᾶς Δρλάν ar 
iore) dj τις καὶ τίτορτος τὸ cre opor τοῖς rem vu file. Yost?, 
ovp: o/GDeyicr di οἱ Tfoocpl; οὗτοι περί τινῶν ὑπὸ Tot Xu wer» 
ev rol; voro laAAouérenr ἀλαήλοςς, καὶ A ἑτέρων ἐν oa; Nes ως 
kurtirmser. ὥστε (rac rorcertag error τὸς duras ep o δοὺς 
r6: κατὰ rorde τῶν καιρὸν ἐν ron τῷ fO e ui τῶν am pes τ- 
ποίηκεν nero, αὐτῶ iXUperouiroz Yorod: τῶν grati καὶ pae 
14 θαγογησεν εἰς rord ror τόπων, ἔνα v ποίη κεν T PPP 
zer tor er tor tol; dor, ui roto Pi ΣΙΝ u qup te apart finis i 
ἵν τινὶ πόλει ἐπογγεαλίτο tor har eg bet e wu de τως bel tid 
dieréQeo ὄντε ir πολὺ drogen TOTO Yet τὸν τύπον τοῖν f- 
προτέρων καὶ ion, λόγοις CYC/óoo04 τον κατὰ τὸν αὐτὸν tpe so 
ora es xGte τὴν rein danqua δι τέρω, τὰ de Tupetun e 
N τσ μὲ τοῦ τοΐτον" xci toU τι τιΐρτου por tior. Gt p ore ἴα Pa τς 
ei or raum OUTOL Tit εἰς A erayzkdiorre, περὶ τοῦ διοῦ ia τε. 
πρὸς fas ip αὐτοῦ εἰ “ἑοῖς ἐπί τιν» MILI ΄ 
"T error de TULLIA deua τοί εν fO (orte nr BeHilebp T: tra 
τονε τὰ γι pe tar D de εἰκόνος m IPPDM προυϑοιτὶ ἂν Xe nl IIT τ. 
veouete καὶ tor ϑεὼν (xescH ἰνοντε Xf Nri ἐν asa id 
to Te) Ht, eh Δα Ὁ ἦν tU a τεῦ Sarnereg mt p. PT IET gs 
feels παι PP πα (Oo! τύποις χαὶ X4itokv achat ac ay c Mas τῶν 
WO E ἀν δι aar ocu CUL enge. ταῦ ap aattor daret ag Te oC 
fit fé) frfeyaurrv) curn for (oy direct. ot? καὶ ete 1. SUUS UN 
(Y tor Blunt og Fn) duae: Ge ved aes; qi ado ar τοῦ o 
fO xv σεν fOÀ χει τὸ TorTun. τἀν δέν gs gu cata αὐ τ. 
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ζόμενον ἅμα xai ἑστῶτα εἶναι, εἰ ὃ uiv τῷδε τῷ καιρῷ λέγοι αὐτὸν 
torta τάδε τινὰ εἰρηκέναι ἢ πεποιηχέναι ἐν τῷδε τῷ τύπῳ, ὁ δὲ 
χαϑεζόμενον. 

V. (4) “Ὥσπερ οὖν ἐπὶ τούτων, ὧν ὑπεϑέμην, ἐκληφϑεὶς 0 νοῦς 
τῶν ἱστορικῶν, χαραχτῆρι βουληϑέντων ἡμᾶς διδάξαι τὰ ὑπὸ τοῦ νοῦ 
αὐτῶν τεϑεωρημένα. οὐδεμίαν ἂν εὐρεϑείη ἔχων διαφωνίαν, εἰ οἱ 
τέσσαρες εἶεν σοφοί οὕτω νοητέον καὶ ἐπὶ τῶν τεσσάρων ἔχειν εὑ- 
αγγελιστῶν καταχρησαμένων μὲν πολλοῖς τῶν κατὰ τὸ τεράστιον καὶ 
παραδοξότατον τῆς δυνάμεως Ἰησοῦ πεπραγμένοις (δὲ) καὶ εἰρημένοις, 
ἔσϑ᾽ ὕπου xai προσυφανάντων τῇ γραφῇ μετὰ λέξεως ὡσπερεὶ αἰσϑη- 
τὸν τὸ χαϑαρῶς νοητῶς αὐτοῖς τετρανωμένον. οὐ καταγινώσχω δέ 
xov xai τὸ oc κατὰ τὴν ἱστορίαν ἑτέρως γενόμενον πρὸς τὸ χρήσιμον τοῦ 

τούγτων μυστιχοῦ σχοποῦ μετατιϑέναι πῶς αὐτούς, ὥστε εἰπεῖν τὸ 
ἐν τῷδε τῷ; τόπῳ γενόμενον ὡς ἐν ἱτέρῳ, ἢ τὸ ἐν τῷδε τῷ καιρῷ 
ec ἐν ἄλλῳ, καὶ τὸ οὑτωσὶ ἀπαγγελλόμενον μετά τινὸς παραλλαγῆς 
αὐτοὺς πεποιηχέναι. προέχειτο γὰρ αὐτοῖς ὕπου μὲν ἐνεχώρει ἀλη- 
ϑεύειι'" πνευματικῶς ἅμα καὶ σωματικῶς, ὕπου δὲ μὴ ἐνεδέχετο ἀμφο- 
τέρως, προχρίνειν τὸ πνευματικὸν τοῦ σωματιχοῦ, σωζομένου πολλά- 
xi; τοῦ ἀληϑοῦς πνευματιχοῦ ἐν τῷ σωματιχῷ, ὡς ἂν εἴποι τις. 
weder og εἰ καὶ ἀπὸ τῆς ἱστορίας λέγοιμεν ὅτε ὁ Tax φάσκων 
τῷ lócax: »Eyo σαῦ ὁ πρωτότοκός σου υἱός« χατὰ μὲν τὸ AVev- 
ματιχὸν ἠλήϑευεν μεταλαβὼν τῶν πρωτοτοκίων ἤδη ἐν τῷ ἀδελφῷ 
παραπολλυμένων, καὶ διὰ τῆς στολῆς τῶν τε ἐριφίων δερμάτων τὸν 
ἔξωϑεν χαραχτῆρα τοῦ Ἡσαῦ ἀναλαβὼν χαὶ γενόμενος χωρὶς τῆς 
αἰντούσης τὸν ϑεὸν φωνῆς Ἡσαῦ, ἵνα χώραν λάβῃ πρὸς τὸ εὐλογηϑῆ- 
rat ὕστερον ὁ Ἡσαῦ. τάχα γὰρ εἰ μὴ ηὐλόύόγητο Ἰακὼβ ὡς Ἡσαῦ, οὐχ 
ἂν οὐδὲ Ἡσαῦ xa0' ἑαυτὸν δέξασϑαι τὴν εὐλογίαν οἷός τε wv. καὶ 
ὁ Ἰησοῦς τοίνυν πολλά ἐστιν ταῖς ἐπινοίαις. ὧν ἐπινοιῶν εἰκὸς τοὺς 
εὐαγγελιστὰς διαφόρους ἐννοίας λαμβάνοντας. 209 ὕτε καὶ συμφερο- 
μένους ἀλλήλοις περί τινῶν ἀναγεγραφέναι τὰ εὐαγγέλια᾽ οἷον ἀλη- 
ϑὲς εἰπεῖν τὰ ὡς πρὸς τὴν λέξιν ἀντικείμενα περὶ τοῦ κυρίου ἡμῶν, 
ott »yéyovtv ἐκ Δαβίδε, xol τοὺ γέγονεν ix Δαβίδε. ἀληϑὲς μὲν γὰρ 
τὸ ν] έγονεν ix. Δαβίδε, ὡς καὶ ὁ ἀπόστολός φησι  »ToO γενομένου 
»ix σπέρματος Δαβὶδ κατὰ σάρχαε, εἰ τὸ σωματιχὸν αὐτοῦ ἐκλάβοιμεν" 
φευδὲς δὲ αὐτὸ τοῦτο, εἰ ἐπὶ τῆς ϑειοτέρας δυνάμεως axovoruer τὸ 


21 Gen. 27, 19. — 22 Vgl. Gen. 25, 31. — 23 Vgl. Gen. 27, 10. — 33 Röm. 1, 3. 


1 λέγων, corr. We | 8 χαταχρησάμενον, corr. V | 9 (de) + We [10 ὡς περι 
αἰσθητῶν, corr. Hu | 11 τετρανωμένων, corr. V | 13 rotor] τῶν, corr. We!14 
τῷδε τῷ + Pr nach Z. 9 | 16 πεπονηχέναι, corr. B| 30 ἀλλήλοις] ἄλλους, corr. 
Hu | 31 zroíor] v; M, υἱὸς V, corr. Hu. 
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γιγονέναι αὐτὸν ix ἀπίρμειτος Said‘ ρίοϑη γὰρ υἱὸς ϑεοῖ ἐν &- 
rapi. 

Vl. Au τάχα διὰ τοῦτο αἱ ayuu προφητεία oXov μὲν detaor 
ὅπου δὲ υἱὸν αὐτὸν ἐναγορεύουσιν" δοῦλον μὲν da τὴν τδοΐίλων uoq- 


(quee zei tor six ὑπίρματος .ladíd«, vior di χατὰ τὴν πρευτότωκον ἢ 


οὐτοῦ direpır. οὕτως αὐτὸν ἀληϑὲς εἰπεῖν ἄνϑρωπον χιὰ οὐκ &x- 
ϑρώπον" ἄνθρωπον μὲν χιιτὰ τὸ θανάτου dextixor, οὐχ ardomrun 
δὲ xara τὸ ἀνϑρώπον ϑειότερον. ἐγὼ δ᾽ οἶμαι καὶ τὸν Μαρχίευνσα 
παρεχόι ξάμενον vyal; λόγωυς ἀθϑετοῦντα αὐτοῦ τὴν ἐκ Μαρίος ziri- 
ur χατὰ τὴν Üiar αὐτοῦ φύσιν, ἀποφήνασθαι ez doa ovx ἐγεννεϑε 
ix Μαρίας, χαὶ dur τοῦτο τετολμηκένει πιριγράφξαι τούτους fot. 

τύπου: ἀπὸ τοῦ εὐαγγελίου" e T QOL roro πεπονθέναι q ciromr ca 
οἱ ἀνροῦντες αὐτοῦ tr ar pQezotnta καὶ Hor Ld αὐτο ἔην ei 
τητὰ παρεόιξάμενοι, οἵ τε τούτοις ἰναντίοι xoi τὴν ϑιότετι euren 
πιριγράσαντες ror di ἄνγνϑρωπον εἧς : ἀγίον xci δικαιότατον πᾶν τεῳ 
ἀνθρώπων ὑμολυγήσαντις. zei οἱ τὴν δύχηοιν δὲ υέγονστι. Te» 
τα πεγμσντα αὐτὴν » ut pot FERNE IR: xui ἐπτήχοον “εὐ μένον μι 74 
ὑταυροῦ μὴ rornocsrti; uoror di τὸ archi; χαὶ to xqiittor πυύντος 
Tot tor óruteouctog φαντασϑίγτις, ἀποοτερεῖν ἡμᾷς To ai ἐφ 

ἑαυτοῖς Draovorr tob πάντων crBoeyor διχαιοτάότου arbe Tot — v 
δυναμένους de Duírov ect oDet. εὖς yp de d rs ἐν pes tot € ' 


» H LI 


(^"Parato;«. urrms xci de iro; irr ‚ron , τῆς τως Ónonuecmal ovs 
ἂν χωρὶς TOU ἀνθρώπου qruproartei Lucie τὴν ἀπὸ τοῦ ao70t neg 
Anar, μένοντος ὁποῖος ἣν τὴν ἀρχὴν Xpoc τὸν πατίρα Dear mm jr 
arcäe ἰόντος rd gen Tor. ron irte GHootor xu Tarrı ‚u τιωφεὺν mt 
wei πάντων μὥλλον xcÜeQetipor αὐτὸν qooloct Óvrcusrer ὧν 
or zei uil; dil ole οἷοί ti αὐτὸν ioogtÜc— (xcoto; Cot ον gua 
τα τοῦ" ὑπο" cUfO) Xon uL Y χαὶ πηίκην χφαν ἐν th ψυχὴ 
nur Terre δ μὲ zarte diente τὸς i uq ation ves degree, 
toy TD ip üt 44 cres παι üf ecl Hart od«^ τις Six um 
tort. ἐκδεοχις 
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τίαν. xai οὐδὲν ἀνακρίνειν οἷός tt 5v, »0 δὲ πνευματιχὸς ἀνακρίνει 
»πάνται, XCb νὐπ᾿ οὐδενὸς ἀναχρίνεταικ. καὶ τοῦ μὲν σαρχικοῦ εἰσιν 
«ναί  »O0) γὰρ ὃ ϑέλω τοῦτο πράσσω, ἀλλ᾽ ὃ μισῶ τοῦτο XOLO«' 
τοῦ δὲ πνευματιχοῦ: νὸ ϑέλω πράσσω, καὶ ὃ μισῶ οὐ XOLO«. ἀλλὰ 
καὶ ὁ ἁρπαγεὶς »tog τρίτου οὐρανοῦςε χαὶ ἀκούσας »appnra ῥήμαται 
ἕτερος ἦν παρὰ τὸν λέγοντα νΠερὶ τοῦ τοιούτου καυχήσομαι, ὑπὲρ 
:Ób ἐμαυτοῦ οὐ χαυχήσομαιε. εἰ δὲ καὶ τοῖς Ιουδαίοις ὡς ᾿Ιουδαῖος 
γίνεται. ἵνα Ιουδαίους κερδήσῃ, καὶ τοῖς ὑπὸ νόμον og ὑπὸ νόμον, 
ἵνα τοὺς ὑπὸ νόμον) κερδήσῃ, τοῖς tt ἀνόμοις ὡς ἄνομος, jj ὧν 
»ἄνομος ϑεοῦ ἀλλ᾽ ἔννομος Χριστοῦε, ἵνα κερδήσῃ τοὺς ἀνόμους, καὶ 
τοῖς ἀσϑενέσιν ἀσθενής, ἵνα τοὺς ἀσϑενεῖς κερδήσῃ, δῆλον ὅτι ἐξε- 
ταστέον αὐτοῦ τοὺς λόγους, ἰδίᾳ μὲν τοὺς Ιουδαίους, ἰδίᾳ δὲ ὅτε 
ἐστὶν ὡς ὑπὸ νόμον, καὶ ἄλλοτε ὅτε ἐστὶν ὡς ἄνομος, ἔσϑ᾽ ὅτε δὲ 
ὅτε γίνεται ἀσϑενής. οἷον ἃ λέγει νκατὰ συγγνώμην, οὐ xar. ἐπιταγήνε, 
ἀσϑενὴς ὧν λέγει: » Tío, γάρ φησιν, ἀσϑενεῖ zul οὐχ ἀσϑενῶ« ὅτε 
δὲ ξύρεται χαὶ προσφορὰν προσφέρει ἢ τὸν ἸΤιμόϑεον περιτέμνει. 
Ιουδαῖος γίνεται" ὅτε δὲ ᾿᾿Ιϑηναίοις φησίν" νΕῦρον βωμὸν iv o 
"ἐγέγραπτο ᾿᾿γνώστῳ ϑεῷ" ὃ οὖν ἀγνοοῦντες εὐσεβεῖτε, τοῦτο ἐγὼ 
:χαταγγέλλω ὑμῖνε" χαὶ τὸ νὩς χαί τινὲς τῶν καϑ᾽ ὑμᾶς: ποιητῶν 
εἰρήκασιν Τοῦ γὰρ καὶ γένος iouér«, τοῖς ἀνόμοις ὡς ἄνομος γίνε- 
ται, εὐσέβειαν μαρτυρῶν τοῖς ἀσεβεστάτοις καὶ τῷ εἰπόντι" » Ex Διὸς 
ἀρχώμεθα. τοῦ γὰρ καὶ γένος ἐσμένε καταχρησάμενος πρὸς ὃ 
ἐβούλετο. τάχα δ᾽ ἔσϑ᾽ ὕπου τοῖς μὴ Ἰουδαίοις (μὲν; ὑπὸ νόμον δὲ 
ὑπὸ νόμον γίνεται. 

VIL (6) Ταῦτα δὲ οὐ μόνον εἰς τὰ περὶ τοῦ σωτῆρος: χρήσιμα 
ἡμῖν ἐστιν τὰ παραδείγματα, ἀλλὰ καὶ εἰς τὰ περὶ τῶν μαϑητῶν, 
περὶ ὧν χαὶ αὐτῶν ἐστίν τις χατὰ τὸ ῥητὸν διαφωνία. τάχα γὰρ 
τῇ ἐπινοίᾳ εὐρισχόμενος ὑπὸ τοῦ ἰδίου ἀδελφοῦ Σίμων ᾿᾿ἱνόρέου καὶ 
ἀχούων »Σὺ χληϑήσῃ Κηφᾶςς, ἵτερός ἔστιν παρὰ τὸν ὁρώμενον auc 
τῷ ἀδελφῷ ὑπὸ τοῦ περιπατοῦντος παρὰ τὴν ϑάλασσαν τῆς Takı- 
λαίας ᾿ησοῦ. xci ἀχούοντα ἅμα ἐχείνῳ τῷ Avdgla ν»Δεῦτε ὀπίσω 


B , € » t. > y 1 Par " si 
»uov | καὶ ποιήσω ὑμᾶς ἁλιεῖς ἀνϑρώπωνε. ἔπρεπεν γὰρ τῷ ἰϑεῷ) 
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γένεσιν διὰ τοῖτο μὴ ἀναγράηπαντι τοῦ ἐν ἀρχῇ πρὺς τὸν ϑεὼν λόγων 
μηδὲ τὸν παρὰ τῇ ϑαλάσσῃ εὑρημένον καὶ ἰχεῖϑεν xaxovatror εἰπεῖν 
eilt τὸν εὐ μοχύμενον ὑπὼ τοῦ ἀδελφοῦ. μείναντος παρὰ τῶ rnt 
τῇ δικάτη co xa διὰ τὸ οὕτῶς planten εὐθέως λον ἰάνοντα τὸ 
"Κηφᾶς.. ὁ γὰρ ὁρώμενος ὑπὸ τοῦ περιπατοῦντος Tepe τὴν Bam. 
ver τῆς Γ᾿ αλιλαίες μόλις ποτὶ xai ὕστερον λαμβάνει τὸ » Σὲ ει HESS 


M xci ἐπὶ ταύτῃ τῇ πέτρι: olxoóouror) une τὴν ἐχκληίσνι απ ὁ os 


παρὰ τῷ Ἰωάννῃ Ἰησοῦς yurcrisitet παρ τοῖς Pan tior ἀτπ ει ϊ σε 

ἐν τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ ἰα ττίζων, μετὰ zei τῶν ἄλλευν ilc P or 
χαὶ τοῖτο ποιῶν ὦ δὲ χαρὰ τοῖς rqidir Insor; ocdFaucoz tawrez s 

ἵτε di καὶ ὁ βαπτιυτὴς Ἰαάννης μέχρι πολλοῦ παρ τῶ um 
εὐμγγελιότῇ διαρκεῖ μὴ ili ἰλημένως εἰς φυλακήν ὁ δι eoo τοῦ War 
dal dyidop "Insnt ctiecouírov εἰς τὴν φυλακὴν παλλίλ ται Δ 

or χαὶ drayammı ὁ Ἰησοῖς εἰς τὴν l'altacier: πιριτάμενος τὸν σεν - 
das ἐν τῇ φυλαχῆ ἀλλ᾽ οὐδὲ εὐοίσχεται παρὰ τῶ Toarrg o botte - 


* * » " 3 . * 
34 ór;. qmepaModouriroz εἰς «“υὑλαχὴν τὶς δ orte; ὄξος kc. m Pe 


GolrOr ixaróz ὡς πάντα τὸν [nootr ἃ τὸ TOW τι AE IP Le tutis 
μϑεῖν, καὶ ἵκαστον [Ne gea αι roro t, καὶ viet αὐτοῦ po. x » 
ἐκαάτον" τό τον ἰδεῖν" ἡ τιδη ας καὶ anfang καὶ cura; 

Κιτὰ wertet γε τὸν ποικ ία ror τόπον dern Das namen τ΄ 
ἴχτιη spe τὸν οωτῆρα ὅτε γι γίνηται ἡ té τὸν γάμον ems 
ἐν Kara τῆς [αἰελοῖος aired ἢ κἔνρα! εἶπ" τῇ Hhfto καὶ τοῖς 6634s 
qol; καὶ τοῖς nabrtel; εἰς τὴ" Κιτα πον συύα, oto lourd mers] eos, 
CrüqutxApe ας" ἰχρὴν γὰρ μιτὰ τὴν dv τοῦ οἶγον (Ug: X mos Qo τοῦ 
τῆς Uter A toten e por- aue τῇ ur t xat tol; uas rri. atat, og 
tor Oo tLOC, παραχο doPTe P TU τοῖς ἐν τῶ τ YALÓ a io ee n, 
κερτοῖς τοῖς ueornrimouivor: xi τὴν [1] 4“) τὰν 4. τ ἴεν οὐ Fur La] ps g 
τοῦ rien πριύμοτος 5 τοὺς ἐκεῖ oig ἀνα nz 

IN 1  Zurstíor μέντοι ze dir τί εἰς μὲν τὸν euo «εἰ aoro 
Ter οἱ ἐδ ὦ αὐτο dA or pcr ἐκιῖ οὐ zeosotfür εἰς ot. 
heqepreora ere Riroveir m foto) Xl τῆς LT. gi For gs or 
ucbrnrér, ira di ἐξεταστέον de ti rék oí iss ργονεαι εἰς ot os 
heqapreotu un dre deipovetr iu; αὐτάν, aac κατὰ Furore s ot 
οὐ H drTer Du roto δι ες rti Prop ety rad C χε amit ὦ 
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νάμεων ἐχληπτέον, οὐ καλουμένων εἰς τὸν γάμον xaÜ' ἃς εἴπαμεν 
διηγήσεις, κατωτέρω δὲ ἐν ὑποδεεστέροις τῶν χρηματιζόντων μαϑητῶν 
τοῦ χριστοῦ xal ἀλλοειδῶς ὠφελημένων᾽ ὅτι εἰ καλεῖται μήτηρ | αὐτοῦ. 
εἰσί τινὲς καρποφοροῦντες, πρὸς οὖς αὐτός tt καταβαίνει ὁ χύριο: 
σὺν τοῖς ὑπηρέταις τοῦ λόγου καὶ μαϑηταῖς, τοὺς τοιούτους ὠφελῶν, 
χαὶ τῆς μητρὸς. αὐτῷ συμπαρούσης. 

᾿Βοἰχασὶν γε οἱ καλούμενοι Καφαρναοὺμ μὴ χωρεῖν τὴν ἐπιπλεῖον 
διατριβὴν παρ᾽ αὐτοῖς τοῦ Ἰησοῦ καὶ τῶν συγκαταβαινόντων αὐτῷ" 
ὅϑεν μένουσι μὲν za αὐτοῖς, οὐ μὴν πολλὰς ἡμέρας" τὸν γὰρ περὶ 
τῶν πλειόνων δογμάτων φωτισμὸν ὁ τῆς κατωτέρω »παραχλήσεως 
"ἀγρὸς: οὐ χωρεῖ, ὀλιγωτέρων τυγχάνων δεκτιχός. παραϑετέον δὲ πρὸς 
τὸ ϑεωρῆσαι διαφορὰς τῶν ἐπιπλεῖον ἢ ἔλαττον δεχομένων τὸν ᾿Ἰ]η- 
σοῦν τῷ »’Exet ἔμειναν οὐ πολλὰς ἡμέραςε τὸ ἐν τῷ κατὰ Mardalov 
τῷ ἀναστάντι ix νεχρῶν μεμαϑητευμένοις λεγόμενον καὶ ἀποστελλὸο- 
μένοις μαϑητεῦσαι πάντα τὰ ἔϑνη οὕτως ἔχον" νἹδοὺ ἐγὼ μεϑ᾽ ὑμῶν 
»εἰμι πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνος«. τοῖς μὲν 
γὰρ πάντα ὅσα ἐνδέχεται φύσιν ἀνθρωπίνην γνῶναι ἔτει ἐνταῦϑα 
τυγχάνουσιν εἰσομένοις λέγεται δειχτιχῶς τὸ »Ἰδοὺ ἐγώ μεϑ᾽ ὑμῶν 
»εἰμιε΄ χαὶ περὶ πάσης τῆς ἐν τοῖς ϑεωρησομένοις ἀνατολῆς ἡμέρας: 
πλείονας ποιούσης τοῖς μαχαριωτάτοις τὸ »Πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς 
"συντελείας τοῦ αἰῶνος." περὶ δὲ τῶν ἐν Καφαρναούμ, πρὸς οὺς 
es ὑποδεεστέρους καταβαίνουσιν οὐ μόνον ὁ Ἰησοῦς ἀλλὰ καὶ ἡ μήτηρ 
αὐτοῦ xci οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ x«i οἱ μαϑηταί" »Exel ἔμειναν οὐ πολ- 
»λὰς ἡμέραςε. 

X. (5) Εἰχὺὸς δὲ οὐχ ἀλόγως ζητήσειν τινὰς εἰ μετὰ πάσας τὰς 
ἡμέρας τούτου τοῦ αἰῶνος: οὐχέτι ἔσται ὁ εἰπών" ν᾽ δοὺ ἐγὼ uc" 
»ὑμῶν- μετὰ τῶν χωρησάντων αὐτὸν »ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶ- 
"Pozs τὸ γὰρ νἕως: οἱονεὶ περιγραφήν tua δηλοῖ χρόνου. λεχτέον 
δὲ χαὶ πρὸς τοῦτο, ὅτι οὐ ταὐτόν ἐστιν TO » MiÓ" ὑμῶν dui (τῷ 
XE» ὑμῖν eluıe). τάχα οὖν χυριώτερον λέγοιμεν (ἂν) οὐχ νἐνε τοῖς 
μαϑητευομένοις εἶναι τὸν σωτῆρα, ἀλλὰ »μετ᾽« αὐτῶν ὕσον τῷ νῷ οὐχ 
ἐφϑαχόσιν ἐπὶ τὴν τοῦ αἰῶνος συντέλειαν. ἐπὰν δὲ [rijv] τοῦ χύσμου 
σταυρωθϑέντος αὐτοῖς τὴν συντέλειαν αὐτοῦ ἐνστῶσαν τὸ 000r ἐπὶ τῇ 
αὐτῶν παρασχευῇ ϑεωρήσωσιν, τότε οὐχέτι μετ᾽ αὐτῶν ἀλλὰ ἐν αὐ- 


2 Vgl c. III (2)ff. — 9 Vgl. Joh. 2, 12. — 13 Joh. 2, 12. — 15 Matth. 25, 20. 
— 18 Matth, 25, 20. — 20 Matth. 25, 2). — 23 Joh. 2, 12. — 26 Matth. 28, 20, — 
32 Vgl. Gal. 6, 14. 
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riui, add. V | 80 ἂν add. Pr | 32 ἐφϑάχασιν Ausgg. | τὴν str. Br. 
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{su Origenes, Johannescommentar. τς: 


tol; ytrouírov τοῦ Τοῦ ἰροῖοεν τὸ νὠύχέτι ζῶ i70. τ δὲ ἐν iun 
» Xuöröze zei τὸ s El δοχιμὴν ζητεῖτε τοῦ ἐν ἐμοὶ κειλοΐντως poc 
otor«. ταῦτα δὲ ἀέγομι»" τηρουμένης πὼς ἰδίᾳ καὶ t5. παριακάοις 
ἰχϑοχῆς τὸ "πείσας τὰς ἡμέρας ἀέγεοϑαι τὰς "lex οὐντι Ain. Tox 
»aliroz« xcre τὰ (quxta τῇ irl omar, φύσει καταλε εῖν ivi iytesós © 
τιχγχανούοῃ orar γὰρ καὶ ἐχείνης τὴς ἱρμηνείας τηροῖ μένης dran - 
Gcr τῷ dyes, ἵνα ὁ μὲν ἕως τὴς ουντιλείας μετὰ τῶν Croft aac 
μένων μαϑητεύειν πάντα τὰ ἴϑνη 5 0 χινώσας ἰαντὸν χοὶ τὴν τοῖ 
doráor μορφὴν λαβών, ὡσπερεὶ di τούτου ἵτιρος ἐν TE, XGtavrcous 
ὧν τί πρὸ τοῦ xirede ἑαυτὸν με τὰ τὴν οὐντίλεια» τον ice, 7 3 
γηται uir τούτων, ἴως vore τοῦ πατρὸς »riDeo0i  πάντις Pe sgh 7 
"αὐτοῦ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν αὐτοῦε, μετὰ ταῦτα oT) TOQeh s nur 
ὁ υἱὸς τὴν» βαριλείαν τῷ Dico καὶ πατρί. τοῦ πατρὸς ἐμοΐντως eril, 57 > 
τὸ > dor dye ui^ vun εἰμες πότερον di πάσας nage - ἕως rund 
τοῦ χρόνου. 5 ἁπλῶς πάσεις τὰς ἡμέρας. J ovdi raue, Gau XQ D 
miora ὑχοπιῖν reo Jovaogicrer— ror γε Ὁ ἡμᾶς οὐχ Ertl τὸ ce 
xidpira ἐπὶ τοσοῦτον apa ToC ἀλόγου. 
XL " Ὁ μέντοι γε Ἡρυχλέίων to » Mi τὰ τούτο κατὶ s. 

» Keg qr coc euros“ διηγοῦ! uro, ἀλλ hs πάλιν oixoronivs «ἃ 

χήν φημ δηλούωθοι, οὐχ ἀργῶς τοῦ oheré jy c tiprmerer . 

zei qnot τὴν hec “αργαοὺμ syucirıer teerereiäfere το. 

xouuor ταῖτα rarimı εἰς ἃ χατὴ θεν" xai dic to ὧι, 

xteor. “πον εἰναι τὸν fto Tor oct wa πιποιιχεὺς fraises. 

ir cT ἡ αἰλαλη κοῖς, εἰ μὲν ocv uni ir τοῖς αἰ Tol, TS 

É Abt. 7) TOO χοὸς fi , Ai καληκεὺς ἐν τῇ ΓΤ ΤΣ T. ὁ κι: 4 « - 

nur ἀἐνεγέχροπτο τάχα ὧν Aotülag y περὶ το πόρε δ ζει κω 
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1t, 12) Buch X, 10. 11 (8. 9). 181 


»ἐδίδασχεν εἰς τὴν συναγωγήν, xl ἐξεπλήσσοντο ἐπὶ τῇ διδαχῇ 


ν»αὐτοῦε, ἀλλὰ xal πρᾶξιν αὐτοῦ ἀναγράφει γεγενημένην ἐν Ka- 5 


φαρναούμ' »Εὐϑύςε, γάρ φησιν, »iv τῇ συναγωγῇ αὐτῶν ἣν 
w , 
»ἄνϑρωπος ἐν πνεύματι ἀχαϑάρτῳ, xal ἀνέχραξε λέγων" "Ea. τί 
« * ΓΦ, - Yo» , 3 3 , € - e. m , Pr 
γημῖν xci vol, Ἰησοῦ Ναζαρηνέ; ηλϑὲς ἀπολέσαι ἡμᾶς; οἴδαμέν σε 
" y < , - - * , > - .» “- , 
»τίς εἶ, ὁ υἷος τοῦ ϑεοῦ. καὶ ἐπετίμησεν αὐτῷ 0 Ἰησοῦς λέγων" 
, * LAS » > = 5 er H r, > Kj * 4 
»Φιμώϑητι xci ἔξελϑε ἐξ avroUs«' Ort ἐσπάραξεν ναῦτον TO 
- x >48 " - - , a.m Ἂς 
πνεῦμα τὸ ἀχάϑαρτον καὶ φωνῆσαν φωνῇ μεγάλῃ ἐξῆλϑεν ἐξ 
» - a , [7 € x - 
»αὐτοῦ" χαὶ ἐθαμβηϑησαν ἀπαντεςε. χαὶ ἢ πενϑερὰ Σίμωνος 


- - 5 , = » , s , €. 
τοῦ πυρετοῦ ἀπαλλάσσεται ἐν τῇ Kapapvaovu. πρὸς τούτοις ὁ 


Μάρχος φ φησὶν ἑσπέρας γεγενημένης ἐν τῇ Καφαρναοὺμ τεϑερα- 
πεῦσϑαι "πάντας τοὺς χαχῶς ἔχοντας χαὶ δαιμονιξομένους:ε. χαὶ 
ὁ Aovxäs δὲ τὰ παραπλήσια τῷ Μάρχῳ ἀπαγγέλλει περὶ τῆς: 
Καφαρναοὺμ λέγων" »Kci ἦλϑεν εἰς Καφαρναούμ, πόλιν τῆς 
» Γαλιλαίας. xci nv» διδάσχων αὐτοὺς ἐν τοῖς σάββασιν καὶ ἐξε- 
»πλήσσοντο ἐπὶ τῇ διδαχῇ αὐτοῦ, ὅτι ἐν ἐξουσίᾳ ἣν ὁ λύγος αὐτοῦ. 
»χαὶ ἐν τῇ συναγωγῇ n» ἄνϑρωπος ἔχων πνεῦμα δαιμονίου axa- 
»ϑάρτου. xci ἀνέχραξεν φωνῇ μεγάλῃ" Ea, τί ἡμῖν xai σοί, ᾿Ιησοῦ 
»Ναϊζαρηνέ; οἶδά σε τίς εἶ, ὁ ἅγιος τοῦ ϑεοῦ. | καὶ ἐπετίμησεν 
ναὐτῷ ὁ Ἰησοῦς λέγων" Φιμώϑητι καὶ ἔξελϑε ἀπ᾽ αὐτοῦ. τότ: 
»χαὶ ὀέψαν αὐτὸν τὸ δαιμόνιον εἰς μέσον ἐξῆλθεν ἀπ᾿ αὐτοῦ 


* - » , € » ^ 
"μηδὲν βλάψαν αὐτόνε. καὶ μετὰ ταῦτα ἀπαγγέλλει ὡς Avaoraz ἢ 


ὁ χύριος ἀπὸ τῆς συναγωγῆς εἰσῆλϑεν εἰς τὴν οἰκίαν Σίμωνος. 
καὶ ἐπιτιμήσας τῷ ἐν τῇ πενϑερᾷ αὐτοῦ πυρετῷ ἀπήλλαξεν av- 
τὴν τῆς νόσου" ned ἣν ϑεραπευϑεῖσαν »Δῦντος, φησί, τοῦ ἡλίου 
᾿πάντες ὅσοι εἶχον ἀσϑενοῦντας νόσοις ποιχίλαις ἦγον αὐτοὺ: πρὸς 
saurov' ὁ δὲ ἑνὶ ἑχάστῳ αὐτῶν τὰς χεῖρας ἐπιϑεὶς ἐϑεράπευεν 
»αὐτούς. ἐξήρχοντο δὲ χαὶ δαιμόνια ἀπὸ πολλῶν. χραυγάζοντα 
»χαὶ λέγοντα ὅτι Σὺ εἶ ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ" καὶ ἐπιτιμῶν οὐχ εἴα 
ναὐτὰ λαλεῖν, ὅτε ἤδεισαν Χριστὸν αὐτὸν εἶναιε. ταῦτα δὲ πάντα 
περὶ τῶν ἐν Καφαρναοὺμ τῷ σωτῆρι εἰρημένων καὶ πεπραγμένον 
παρεστήσαμεν ὑπὲρ τοῦ ἐλέγξαι τὴν Πραχλέωνος ἑρμηνείαν λέγοντος: 
πὰ τοῦτο οὐδὲ πεποιηκώς τι λέγεται ἐν αὐτῇ ἢ λελαλη- 
x 6G. ἢ γὰρ δύο ἐπινοίας διδότω καὶ αὐτὸς τῆς Καφαρναοὺμ καὶ παρι- 


3 Mark. 1, 23—25. — 7 Mark. 1, 26f. — 9 Vgl. Mark. 1, 30. — 11 Vgl. Mark. 
1.32. 34. — 13 Luk. 4, 31—35. — 22 Luk. 4, 38. — 24 Luk. 4, 39. — 25 Luk. 
4, 40f. — 33 Vgl. S. 180, 23. 


6 υἱὸς statt ἥγιος gegen alle Hss. und u. XXVIII, 13 (15) | 7 ἔξελϑε] ἐξῆλθεν vgl. 
2.8 | 11 τεϑεραπεύίεσθαι | 14 εἰς) ἐκ, corr. V | 18 σοι] ar (vgl. AFXH) | 22 μετὰ 
ταῦτα] μεταῦτα M, μετὰ τοῦτο V, μετ᾽ αὐτὰ Ausgg. 24 ἐπετιμήσας 26 ἀσϑενοῦντας" 
ἀσϑένιϊαν |? a. Ras.) M, ἀσϑενεῖς (c a. Ras.) V; corr. Hu nach T. 
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Ordre) xai xitodre) ποίας ἢ τοῦτο ποιῆσσι μὴ PuYwgao. ἐπε. 
στάσθευ τοῦ λέγειν" τὸν σωτῆρα μάτην rıri τόπον ivi δε πησέν τα 

LI Καὶ ἡμεῖς δὲ ϑιοῦ διδόντος γενόμενοι zarı: τὸ τοιαῦτα yes 
τῆς συναγαγνώσιως ὅπου δόξαι Cr μηδὲν [er] nrvxéres ἐπιδεωήσας 
χωρίοις τισίν. TiaóoutÜe τὸ μὴ μάταιον τῆς ἐπίδημίος οὐτοῦῖ fe 

rosa. Xll. (t0: Ἔτι δὲ ὁ Ματγϑαῖος εἰσι χϑόντος τοῦ χυρίου εἰς τὸν 
Καφαρναούμ qnot τὸν ἱχατόντορχον αὐτῷ προσιληλυϑύναι λίγοντ. 
» O παῖς uov Νύρβλητοι ἐν τῇ ote πορολύτιχὸς, Aure; Jacarcogiroz* 
xe ἀχηχοΐναι ani D irre εἰρημένα τῶ xvolo παρ᾽ αὐτοῖ ro») πε: 
»καὶ ers ἐπίοτενοας γενηθήτω dont. zei tà πιρὶ τῆς Πίτρου viri, 
óvuqerez τοῖς ἄλλοις voir xci αὐτὸς πορίστησεν. 

6: UHyoöue dà εἶναι φιλότιμον xci πρέπον τῷ ἐν Xoeitó φιλομαῦ : 
srreyayelr (TO τῶν τευσάρον tre Ὑχελίων πάντα τι: περὶ τὴς Ἀ.1..- 
reor ἀναγεγρομμένο xci τοὺς ἐν αὐτῇ ἀύγους χαὶ ipye τοῦ ater 
xci ἡσάχες εἰς οὐτὴν ἱπιδιδήμηχε ci vort μὲν λίγετει xcta b. ars 
do οὐτήν. sur di εἰσιληλυϑέναι, xci πόϑιν. ταῖῦτι: yap εἰλλέσιας 
οὐ τεθέντι οὐχ ἰάσει ἡ μῦς dectisilr εἰς τὴν περὶ τῆς heqeposrees 5 

63 ixdoynr. πλὴν (d xci roootrtiz il ϑεραπεύίονται zei ἄλλαι f auis. 
Ded yirorrei, τὸ re χηρύθεεν » Pryor ἡ βασιλείας τῶν οὐμαεεῖ 
ἐκεῖθεν ἄρχετοι, immer sirca ovulozor, ὡς κατὰ τὰς ἀρχὸς ἡἐπεδεις.- 
nıda, ὑποδιιεστίρον τινὸς χωρίου παρακληως τάχα de tor frs s 
“ερομένου πιραχαλίοσντα ig’ or, NAÓelEY καὶ πεποίηπεν nd or 
τόπου mar zepeeäniems inui :UQ xai τό ποὺν rot: ἔπος 
rrua τιγχάνοντα | τοῖς xcre τὸν bear gq6ypeva εὐ περ τε la e 
ἔνϑα παρικάκισαν error μετα Inveni TOY opirir αὐτεῦν οἱ fer peus 

δὲ τολῖται, iounrttitet ‚repsuxie (x hlurzoran« (ti καὶ τοῦτο Toga 
τῆς Αὐφαρισοΐμ ri τηνήκαμεν ori or μόνων ἐν one, xretosnr τὶ 
Hoya ," deetacia τεῦ)" οὐρα rewt ‚nusaro. εἰλλὰ xin κατε τις 

& tut: T ZEILE to. πρῶτος ὅδε γεΐμεις ἐκεῖ rm. me, - 
τεὸν ren (qon; tortor ariypetir topadozor ἐν 16 Augeprenı s 
πεν μένεις τὴν τοῦ weder Jextyrov dvi YO enter Igyes armen 
etr wrote Ar vovro, νἹυύτην ἀρχὴν tr onum ἐπεάν o ἦν. 


Δ Vgl Mattb 5, ^1 — 5 Mith 8: — 9 Matth 5, τι Ju Vgl Mart 
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II, 12. 13] Buch X, 11—13 (9—11). 183 


"σοῦς ἐν Kara τῆς Γαλιλαίαςι. οὐ γὰρ ἦν ἀρχὴ τῶν σημείων τὸ ἐν 
Καφαρναούμ, τῷ προηγούμενον μὲν σημείων εἶναι τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
τὴν εὐφροσύνην" διὰ δὲ τὰ τοῖς ἀνϑρώποις συμβεβηκότα περιστατικὰ 
οὐχ οὕτως τῇ ϑεραπείᾳ ἐπιδεικνυμένου τοῦ λόγου τὸ ἴδιον κάλλος ἐν 
τῷ ϑεραπεύειν τοὺς πεπονϑότας, ὅσον ἐν τῷ εὐφραίνειν τῷ νηφαλίῳ 
πόματι τοὺς διὰ τὸ ὑγιαίνειν χαὶ εὐωχίᾳ σχολάζειν δυναμένους ς. 


II, 13. Aci ἐγγὺς ἦν τὸ πάσχα τῶν Ἰουδαίων. 


ΧΗ. (11) Τὴν τοῦ σοφωτάτου Ἰωάννου ἐξετάζων ἀκρίβειαν κατ᾽ 
ἐμαυτὸν ἐζήτουν τί βούλεται αὐτῷ ὴ προσϑήχη : Τῶν Ἰουδαίωνε. ποίου 
γὰρ ἄλλου ἔϑνους ἐστὶν i ἑορτὴ τὸ πάσχα; διόπερ αὔταρκες ἢν, εἰ εἶπεν 
» Καὶ ἡν ἐγγὺς τὸ πάσχας. μήποτε δέ, ἐπεὶ τὸ μέν τί ἐστιν πάσχα 
ἀνθρώπινον, τῶν μὴ κατὰ βούλησιν τῆς γραφῆς ἐπιτελούντων αὐτό, 
τὸ δέ τι ϑεῖον τὸ ἀληϑές, πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ ἐνεργούμενον ὑπὸ 
τῶν πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ προσχυνούντων τὸν Heov, ἀντιδιέσταλται 
πρὸς τὸ ϑεῖον τὸ λεγόμενον »τῶν lovóaíov«. ἀκούσωμεν γοῦν τοῦ 
κυρίου νομοϑετοῦντος τὸ πάσχα, τί φησιν ὕτε καὶ πρῶτον ὠνόμασται 
ἐν τῇ γραφῇ νΚαὶ εἶπε κύριος πρὸς Διωῦσῆν καὶ ᾿αρὼν ἐν γῇ 
» Aiyóxrov λέγων" Ὁ μὴν οὗτος ὑμῖν ἀρχὴ μηνῶν, πρῶτός ἐστιν ὑμῖν 
iv τοῖς μησὶν τοῦ ἐνιαυτοῦ. λάλησον πρὸς πᾶσαν συναγωγὴν υἱῶν 
»Ἰσραὴλ λέγων" Τῇ δεκάτῃ τοῦ urjvóg τούτου λαβέτωσαν ἵἕχαστος πρό- 
:Baror κατ᾿ οἴχους πατριῶν«' καὶ μετ᾽ ὀλίγα, ἐν οἷς οὐδέπω τὸ 
πάσχα ὀνομαστὶ εἴρητο, ἐπιφέρει" »Οὕτω δὲ φάγεσϑε αὐτό" αἱ ὀσφύες 
ὑμῶν περιεζωσμέναι xai τὰ ὑποδήματα ὑμῶν ἐν τοῖς ποσὶν ὑμῶν καὶ 
sei βακτηρίαι ἐν ταῖς χερσὶν ὑμῶν, χαὶ ἔδεσϑε αὐτὸ μετὰ σπουδῆς. 
᾿πάσχα ἐστὶν τοῦ xuglov«. οὐ γάρ φησι "Πάσχα ἐστὶν ὑμῶνε. xci 
μετ᾽ ὀλίγα δεύτερον οὕτως, ὀνομάζει τὴν ἑορτήν᾽ »Kai ἔσται ἐὰν 
"λέγωσιν πρὸς ὑμᾶς οἱ υἱοὶ ὑμῶν" Τίς ἡ λατρεία αὕτη; καὶ ἐρεῖτε av- 
rol; Θυσία τὸ πάσχα τοῦ κυρίου, ὡς ἐσχέπασεν τοὺς οἴχους τῶν 
υἱῶν ᾿Ισραήλε. καὶ πάλιν δὲ μετ᾽ ὀλίγα: νΕϊπεν δὲ κύριος πρὸς 
: Moor» καὶ ᾿Μαρὼν λέγων" Οὗτος 0 νόμος τοῦ πάσχα᾽ πᾶς ἀλλο- 
»γενὴς οὐχ ἔδεται ἀπ᾿ αὐτοῦς. xai πάλιν utr ὀλίγα: »Eav δέ τις 
» προσέλϑῃ πρὸς ὑμᾶς προσήλυτος xal ποιῇ τὸ πάσχα κυρίου, περι- 
»τεμεῖται αὐτοῦ πᾶν ἀρσενιχόνε. παρατηρητέον γὰρ ὅτι ἐν τῇ νομο- 


14 Vgl Joh. 4, 24. — 17 Exod. 12, 1—3. — 22 Exod. 12, 11. — 26 Exod. 
12, 26 f. — 29 Exod. 12, 43. — 31 Exod. 12, 48. 


1 οὐ — ἀρχὴ a. Ras. | 3 περιστατικὸν, corr. We | 4 τὴν ϑεραπείαν, corr. We 

6 ró]rot, corr. V | 10 εἰ εἶπεν) ἐ εἶπεν, corr. V, εἰπεῖν (ohne el) Ausgg. | 14 προσ- 

χυνούντων)] προσ a. Ras. | ἀντιδιεστάλθαι, corr. Ausgg. | 22 φάγεσϑαι, corr. V | 24 
ἔδεσθαι, corr. V | 28. 32 Die LXX haben χυρίῳ, nicht zuglor. 
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010i: οὐδαμοῦ λίγετιι ν]άσχα ὑμῶνε, ἀλλ᾽ ἅταξ uir ir et; oot? - 
μεθα χωρὶς πάσης προύϑήχης, τρὶς δὲ » To ange τοῦ χυρίον i. πος 
δὲ τὸ παραδίξασϑαι TOC! οὕτως ἔχειν vii τῆς dq ορᾶς τοῦ vé qe 
"χευρέουε xci νπάρχα Ἰουδαίωνε, ἴδωμεν xci τὰ ἐν τῶ Baaie τούτον 
τὸν τρόπον εἰρημένα" Té; γουμηνρίας ὑμῶν καὶ τὰ eniro oe. 
"ἡμέραν μεγάλην οὐχ ἀνέχομει' νη στείειν xai ἐυγείον xci τὰς erus 
"ries ἐμῶν καὶ τὰς (opti: ὑμῶν μισεῖ ἡ weg gor ss οὐκ int co 
ἑαυτοῦ g on ὁ κύριος τὸ ὑπὸ τοῖν ἁμαρτανόντων rri AOUMEXS το 
τῆς ar 053 αὐτοῦ, εἴ τίς ποτέ jorır, peat ui ve ort τὰς Potuta is 
arte τὰ σά ἐατα ovri nm ver μεγάλην οὗτε νηστείαν οὗτε τὸς oet 
ἐν μέντοι γι τῇ νομοθιοίᾳ τῆς Fzodov περὶ oc ἐἸάτουν fette ἀν γι τι 
Eitir di Meinung πρὸς αὐτούς Τοῦτο to Grau " L AGAT TCI 
(»idere ἐναάπαιννες eyia TO χυρίῳε. zei uit wire cjut a c 
| Men eher Ῥάγι τι, ὀήμερον γάρ lárer οὐ Llera τῷ x pie xo ἐν c. 
pnis πρὸ τούτων ἐφ᾽ ἰχαύτῃ αὐτῇ tier. εὡς ἐφρτῆς or ut nit. 
τὸν rouor τοῦ ἦν δι a gun xai LUE ἡμέρας, τοῦ ru Yee vrm 
hei κῶν χύριος aus Men enis Irayrıcdar τιῆς rend, ραν. 
Oc duds πρὸς αὐτοὺς λύγων" Τὰ δῶρά μὸν dogara gar, xcoXein te 
"uev εἰς enum ee Διατηρῆ οι u qoas (qnte Mos ir τοῖς eoted, 
tuor aed dolo πρὺς αὐτούς Ταῦ rat f XGQUOHCTG mu mn. Foo. 
“τεῦ anolm ἰδίας yep doro. νόμον aed ov Ter youop ts - 
μένων τὰς ἱχκειμένας lv tl feq n. xci δῶρα αὐτοῦ καὶ δόπατα estos 
NIV. Tumor di τὰ τούτοις corr χαὶ c4 τοῦ aco or t6 


ὃ... # * ΠῚ ΓῚ » » - a ἂν 

Kieser cres ypeuutror, ostis ὑπὸ τοῦ Dior ἴδιος ires Aisiten or é 
4 , * * E » * » = » 

Hn, arte d'YoxroUt reor δὶ error ἐν tr, uocgo toda: iron Wer- _ 

νι ROH Rp μὲν zig τὴν dioc » Fort. 41 Tate 


* * * - + - 
ab votos Ἔα πόυτεικον τὸν deor Mor JEN RF HE ἸΒΗΝ ἘΝ ἘΣ 
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Worum cy δὲ μὴ etas ἐξα vodti lect top Acor uo idet i70 eve 
taTEA AC) ἀστῷ οὐ χαὶ PY) τοὺς ϑερά Totus dor wer ἐπὶ for cep dios 
rto τὶ Tet, oleotcg dev zero καὶ Xarosroortüt ci orat frr 

ΠΥ πείων τῆς ORUroutéo. χαὶ εἰς τὴν γὴν i4 Lg deer er tii. 
χει epadoscon τῇ Luger (xtivr, τὴν ry Pesu. dd t. 6 acts got 
notte v αὐτῆς, Iq " eova corac route (e die δα azer τὰ ἐν 
ern o κύριος hers τῆς γῆς, χαὶ desir &cornátr 4t ier Fe cien 
TL. τινὸς ὁ. τον Mensa (144, € PE mes αἐγτν re acteé- 

"rnt "P fep DLR LADE yc e o Är ὡς ent oU ἂς rs: -. 4 


Ta $1531 ov ἐκ ἃ BE Penn is 5Je i1." t - I2 Es: : 
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11,13] Buch X, 13—15 (11. 12). 185 


»γύπτους. ὥσπερ οὖν ὁ λαὸς μὴ ἁμαρτάνων μὲν τοῦ ϑεοῦ ἐστιν, 
ἁμαρτάνων db οὐχέτι λέγεται εἶναι αὐτοῦ οὕτω καὶ αἱ ἑορταί, ore 
μὲν μισοῦνται ὑπὸ τῆς τοῦ | χυρίου ψυχῆς, τῶν ἁμαρτανόντων εἰσὶν 
ἑορταί, ὅτε δὲ ὑπὸ τοῦ κυρίου νομοϑετοῦνται, κυρίου εἶναι προσαγο- 
οεύονται. τῶν δὲ ἑορτῶν μία ἐστὶν xal τὸ πάσχα, ὕπερ ἐν τῇ προ- 
χειμένῃ τοῦ εὐαγγελίου γραφῇ οὐ τοῦ κυρίου ἀλλὰ τῶν Ἰουδαίων 
εἶναι λέγεται" χαὶ ἀλλαχοῦ δέ: » orat, φησίν, αἱ ἑορταὶ κυρίου ἃς 
»χαλέσετε αὐτὰς χλητὰς ἁγίαςε. ἀπὸ μὲν οὖν τῆς τοῦ κυρίου φωνῆς 
ovx ἔστιν ἀντιλέγειν οἷς παρεστήσαμεν. πιϑανῶς δέ τις ἀπὸ τοῦ 
ἀποστύλου ζητήσει ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους ἀναγράφοντος" » Καὶ γὰρ 
»τὸ πάσχα ἡμῶν ἐτύϑη Xquortoc« οὐ γάρ φησιν »To πάσχα κυρίου 
»ἐτύϑη Χριστόςε. χαὶ πρὸς τοῦτο δὲ λεχτέον ἤτοι ort ἁπλούστερον 
πάσχα ἡμῶν τυϑὲν τὸ de ἡμᾶς τυϑὲν εἴρηκεν, ἢ ὅτι πᾶσα ἑορτὴ 
ἀληϑῶς κυρίου, ὧν μία ἐστὶν τὸ πάσχα, οὐκ ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὐδὲ 
ἐπὶ γῆς ἀλλ᾽ ἐν τῷ μέλλοντι καὶ ἐν οὐρανοῖς, ἐνστάσης τῆς βασιλείας 
τῶν οὐρανῶν ἐπιτελεσϑήσεται. καὶ περὶ ἐχείνων γε τῶν ἑορτῶν ὁ 
μὲν εἷς τῶν ιβ΄ προφητῶν φησι ν»7᾽ ποιήσετε ἐν ἡμέραις πανηγύρεως 
xal ἐν ἡμέραις ἑορτῆς τοῦ xvolov;« ὁ δὲ Παῦλος ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους" 
»᾿Ἰλλὰ προσεληλύϑατε Σιὼν ὄρει χαὶ πόλει ϑεοῦ ζῶντος, Ἱερουσαλὴμ 
»ἐπουρανίῳ xal μυριάσιν ἀγγέλων πανηγύρει καὶ ἐκκλησίᾳ πρωτοτόχων 
"ἀπογεγραμμένων iv οὐρανοῖς«' καὶ ἐν τῇ πρὸς Κολασσαεῖς" » Mj, 
»οὖν τις ὑμᾶς κρινέτω ἐν βρώσει xci ἐν πόσει, ἢ ἐν μέρει ἑορτῆς 
»; νουμηνίας ἢ σαββάτων, a ἐστι σχιὰ τῶν μελλόντωνςε. 

XV. (12) Τίνα δὲ τρόπον ἐν τοῖς ἐπουρανίοις. ὧν σκιὰ παρὰ 
τοῖς σωματικοῖς Ἰουδαίοις 1v, ἑορτάσομεν, ὑπὸ τὸν ἀληϑῆ πρότερον 
παιδαγωγούμενοι rouov παρὰ ἐπιτρύποις καὶ οἰκονόμοις ἕως τὸ ἐκεῖ 
πλήρωμα τοῦ χρόνου ἐνστῇ xal τὴν τελειότητα τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
χωρήσωμεν. ἔργον σοφίας τῆς ἐν μυστηρίῳ ἀποχεχρυμμένης ἔστιν φα- 
νερῶσαι, καὶ τὰ περὶ βρωμάτων νομοϑετούμενα, σύμβολα τῶν ἐχεῖ 
μελλόντων τρέφειν χαὶ ἰσχυροποιεῖν ἡμῶν τὴν ψυχὴν τυγχάνοντα, 
ϑεωρεῖν. εἰχὸς δὲ φαντασιωϑέντα τινὰ τὸ πέλαγος τῶν τοσούτων 
νοημάτων xai βουλόμενον T σῶσαι πῶς ἡ κατὰ τόπον λατρεία ὑπόδειγμα 


τ Lev. 23, 1. — 10 I Kor. 5, 7. --- 17 Hos. 9, 5. — 19 Hebr. 12, 22f. — 21 
Kol 2, 16f. — 24 Vgl Hebr. S, 5. — 26 Vgl. Gal. 3, 24; 4, 2. 4. — 28 Vgl. 
I Kor. 2, r? 


11 nach ἡμῶν + ὑπὲρ ἡμῶν V mit c«5C?37.47 al.; dass Origenes den Zusatz 
nicht las, geht aus dem δι᾿ ἡμᾶς Z. 13 hervor | 16 ἑορτῶν} £op a. Ras. | 22 x«l] 
wahrscheinL las Orig. ἢ, wie Com. in Mt. XI, 16 und die lat. Überss. bieten 
(Tregelles z. d. St); doch lässt sich nichts Genaueres ausmachen | 25 ἑορτάσομεν) 
ἑορτὰς oi μὲν, corr. Br | 81 εἰχῆ, corr. Br | 32 σῶσαι] σχοπῆσαι  Ν 6. 
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1*6 Origenes, Johannescomtrentar. "EE 


xai ὑχι ἐστιν τῶν ἱπουρανίων, τὰ ti ϑύμοτα xci τὸ 3Xooictoy worin 
devioutror. XQodxoWct xal τῷ ἀποστόλῳ ἱπᾶραι μὲν ἡμεῦν to que 
γημαᾳ Πουληϑέντε ἀπὸ τῶν γηΐνων περὶ τοῦ νόμον δογμάτεον οὐ rar 

vj ὁὲ παραστήναντε πῶς ταῦτι: μέλλει γίνιοθια. dcr δὲ καὶ iopres cos 
μία τὸ πάσχα iöriv, xci ἐπὶ τὸν μέλλοντα ἀνάγωντοι cióore it 
μὥλλον ἐπισχυπητέον ze; zei rÜr ντὸ πάσχιι ἡμῶν (tcl Notes: 
xci μιτὰ ταῦτα τυϑήσεται, 

ἊΝ XVL 13) "Aa db εἰς τὴν ἐπιιπόρησιν τῶν δογμάτων an 
rior ἡμῖν, ἰδίας δεομένων πραγματείας ἐξαιρέτου zei War A at 
πεντός τε TOU zur τὸν FOHOF μεοτιχοῦ | ἀύγωυ, xci ihr rear get 

MP τὰς ἑορτὸς zei [va ἰδιχώτιερον περὶ τοῦ cogo —devécior uiros 
ro πάσχα πρόβατον lotir Üvour ror, λαμμανόμενον iraure zur olet, 
πατριῦν xal ἐπιτελούμενον HUQUIIT. σᾳοτομίναις CHECF wei ag os 
αλιίοσεν χατὰ τὴν ἀναλογίαν τοῦ ἀριϑμοῖ τῶν obxeir TOU acım ντὸ 

90 τ.) ἡμῶν πάύχα ἐτύϑη Χριοτόςε. χαὶ πάλιν ἐκείνων wir setius τὶ 
dltuc dqeraicouirno Gdóno ζύμης ἰχ τῶν οἴχων αὐτῶν ἑμεῖς ^ 
bogtaüzopir οὐ νζύμι XcAauie οὐδὶ rc χαχίας καὶ Xorhoie. caa 

41 oir ἐζύμοις εἰλιχρινιίας xci ἀληϑείας ε. id δέ ἐστί τι τρίτον zuge τ. 
εἰρημίνα (o τὸ πάσχα τοῦ xvpolov xai ἀϊζύμεωων ἑωυρτή, gnenbot oes 
ἐζιταστέον διὰ τὸ ὑποδείγματι xci óxic λατρεύειν ἐχείνοις τοῖν cen 
varicr ἐκείνων. χαὶ ov μόνον deoa c xai Out c καὶ row FUIS κι nn > 

y? cra ἀλλὰ καὶ τὸς opus ὑχιᾶν εἶναι τῶν μελλόντων, πρῶτον de το 
εἰπουτόλον λίγοντος »To πάῤχα ἡμῶν ἰτύϑη Xquorozs dran 
τις 700% αὐτὸν ταῦτα᾽ εἰ τύπους dorir LE Χριστοῦ Ware feo Yes 
᾿ωυδαίωις eb, ἰατον, ἤτοι ἐχρὴ» ἐν χαὶ μὴ πυλλὰ Paroles ep αὐτώ, 
τρό, ;ata. chip εἰς dora o χυιοτύς, " τολλεῦν ϑιωμίν T d Nis cte 
οἰωνεὶ Zuaiots Χριστοὺς Dvoutrov; ἀχυλυύθϑες t) fire  letetous 

gie di τοῦτο cepeti φεόμεϑα. πῶς τὸ Dvourror πρόβατον Xisctes 
τεριΐχεε dixore, τοῦ μὶν προράτον (to TOF τηρού rte tog ossa 
δεομένων Ἀρωτοῦ di ὑτὸ τῶν Xcoaaivortrow cUCOF ragen ως, κε: 
a δὶ πῶς ἐπὶ Χριοτοῖ τὸ νΦάγοντοι τι ae fuer f£ νυχτι or 

πιὰ xci alt ἐπὶ πικρίδων iderrese, QpurrivtioF καὶ to ri" 
ἔδιῶϑε ἀπ᾿ αὐτῶν ouor οὐδὲ ἐσεμένον da iícté AA αὶ ὦπτι Teu 
gan wir τοῖς uer καὶ τοῖς ἐνδουθϑίιες οὐκ ἀπολιίξετι ἐν 
αὐτοῖν τως ao o, xei ootot kr ut vUFETQUE. γι ἀπ᾿ αὐ 1975 τὸ LH ser 
Ne IR (r5 s dM3 Vl Ka ie t 141) K :^5 7: —16 Vg Kun 
OBL 17 Sl I Kor, ἡ κα SOVYg Behr "5 - 24 Vgl Hete ὁ 
h&c: o wf rent» 1,2 - PUE Kor 5, STEEL iin — dfe . € 


B oae orn V 2 gus n cr de dues sso eas neg Dr «δας 
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11, 13] Buch X, 15—17 (12. 13). 187 


"λειπόμενα ἀπ᾿ αὐτῶν ἕως xool κατακαύσετες. ἔοιχεν δὲ τῷ »Ὀστοῦν 
οὐ συντρίψετε ar αὐτοῦε ὁ Ἰωάννης ἐν τῷ εὐαγγελίῳ κεχρῆσϑαι 
ὡς ἀναφερομένῳ ἐπὶ τὴν περὶ τὸν σωτῆρα οἰχονομίαν, καὶ ὅτε ἐν 
τῷ νόμῳ κελεύονται τὸ πρόβατον ἐσϑίοντες ὀστοῦν αὐτοῦ μὴ συν- 
τρίβειν. λέγει δὲ οὕτως: » Hi0ov οὖν οἱ στρατιῶται, καὶ τοῦ μὲν 
“πρώτου χατέαξαν τὰ σχέλη (xal τοῦ ἄλλου τοῦ συνσταυρωϑέντος 
ταὐτῷ ἐπὶ δὲ τὸν Ἰησοῦν ἐλϑόντες, Oc εἶδον ἤδη αὐτὸν τεϑνηκότα 
'00 χατέαξαν αὐτοῦ τὰ σχέλη. ἀλλ᾽ εἷς τῶν στρατιωτῶν λόγχῃ τὴν 
᾿πλευρὰν αὐτοῦ ἔνυξεν: χαὶ ἐξῆλϑεν εὐθὺς αἷμα καὶ ὕδωρ. καὶ ὁ 
"ἑωρακὼς μεμαρτύρηχεν καὶ ἀληϑινὴ αὐτοῦ ἐστιν ἡ μαρτυρία" — xci 
τἐχεῖνος οἶδεν ὅτι ἀληϑῆ λέγει, ἵνα καὶ ὑμεῖς πιστεύητε. ἐγένετο γὰρ 
ταῦτα ἵνα (ἡ) γραφὴ πληρωϑῇ᾽ Ὀστοῦν αὐτοῦ οὐ συντριβήσεται. 
XVII Kal ἄλλα δὲ μυρία παρὰ ταῦτά ἐστιν τὰ πρὸς τὴν τοῦ 
ἀποστόλου λέξιν ἀναζητηϑησόμενα καὶ περὶ τοῦ πάσχα καὶ ἀζύμων 
ἐξετασϑησόμενα, (δεόμενα) δέ, Og προειρήχαμεν, “προηγουμένης πολυ- 
βίβλου συγγραφῆς. νῦν δὲ ὡς ἐν ἐπιτομῇ διὰ τὴν προκειμένην λέξιν 
ταῦτα παραϑέμενοι, τὰ φαινόμενα ὡς ἐν βραχέσιν οὕτω λύειν πειρα- 
ούμεϑα, ὑπομνησϑέντες χαὶ τοῦ τΟὗὑτός ἐστιν ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ 
αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ χόσμουε, ἐπεὶ xci ἐν τῷ πάσχα ν᾿ πὸ τῶν 
ἀμνῶν, φησί, καὶ τῶν ἐρίφων λήψεσϑες. δόξει γὰρ καὶ ὁ εὐαγγε- 
λιστὴς συνάδων τῷ Παύλῳ τοιαύταις ἐνέχεσϑαι τῶν ἐξητασμέτ ον 
ἀπορίαις. λεκτέον di ὅτι εἰ ὁ λόγος γέγονε σὰρξ καί φησιν ὁ κύριος" 
Ἐὰν μὴ φάγητε τὴν σάρχα τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου χαὶ “πίητε αὐτοῦ 
"τὸ αἷμα, οὐχ ἔχετε ζωὴν ἐν ἑαυτοῖς. ὁ τρώγων μου τὴν σάρκα χαὶ 
‚airov uov τὸ αἷμα ἔχει ζωὴν αἰώνιον. κἀγὼ ἀναστήσω αὐτὸν ἐν τῇ 
ἐσχάτῃ ἡμέρᾳ ἡ γὰρ σάρξ μου ἀληϑής ἐστιν βρῶσις. καὶ τὸ αἷμά 
"μου ἀληϑής ἐστιν πόσις. ὁ τρώγων uov τὴν σάρχα καὶ πίνων μου 
To αἷμα ἐν ἐμυὶ μένει χαγὼ iv αὐτῷε, μήποτε αὕτη ἐστὶν ἡ σὰρξ 
τοῦ αἴροντος τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου ἀμνοῦ. καὶ τοῦτ᾽ ἔστιν τὸ 
αἷμα ἀφ᾽ οὗ τιϑέναι δεῖ ἐπὶ τῶν δύο ,“σταϑμῶν, xci ἐπὶ τὴν φλιὰν 
ἐν τοῖς οἴχοις. ἐν οἷς ἐσϑίομεν τὸ πάσχα, καὶ ἀπὸ τῶν τοῦ ἀμνοῦ 
τούτου δεῖ φαγεῖν χρεῶν ἐν τῷ τοῦ κόσμου χρόνῳ, ὅς ἐστιν. ws‘ 
ὑπτὰ δὲ τὰ χρέα πυρὶ βρωτέον μετὰ τοῦ ἀπὸ ἀζύμων ἄρτου" ὁ γὰρ 
τοῦ ϑεοῦ λύγος οὐ μόνον ἐστὶ σάρξ᾽ φησὶ γοῦν" »Ἐγώ εἰμι ὁ ἄρτος 


1 Exod. 12, 10. — 5 Joh. 19, 32—36. — 15 Vgl. S. 186, 9. — 18 Joh. 1, 29 
— 19 Exod. 12, 5. — 23 Joh. 6, 53—56. — 29 Vgl. Ich, 1,29. — 30 Vgl. Exod. 
12, τῇ, — 83 Vgl. Exod. 12, 8. — 34 Joh. 6, 48. 


2 συντρίψεται, corr. Pr vgl. 5 .186,35; 187, 12] 6. xal τοῦ + Ausgg. nach 
ΤΊ ἀλλ᾽ ob M, ἀλλ᾽ οὐδὲ V | 12. 4 add. V | ov ντριβήσετε, corr. V | Die Stellung von 
αὐτοῦ ist singulür| 15. δεόμενα + We | προηγουμένως | 32 χρέα, corr. We. 


94 


95 


9; 


98 


99 


má 


Ins Grigenes, Johannescommentar. δ᾽ 


iro ζωῆς: καὶ »Ovroc lörım 6 dotoz ὃ ἐκ τοῦ οὐρανοῖ καταβιτίνευν 
"ira τις ἐξ αὐτοῦ φάγῃ d μὴ ἀποθάνη. dye) εἰμι ὁ ἄρτος ὁ lor 
^o dx τοῦ οὐρανοῦ xcrcdáz; ἐών τις qdyt ἐκ τούτου foU ὥρτον τό να 
I TE ror αἰῶνας. οὐχ dyrontíor μέντοι yı ὅτι πᾶδα τινα ἡ κατ 7." 
ἀτιχεητερον ἄρτος λέγεται, er ἐπὶ Menaress ἐν τῷ f eriporan i 
TÉ QaXTG » Tisi gaxonre ἡμέρας ἄρτον οὐχ iyuyıe καὶ LL. nta 
"Gre ἀντὶ τοῦ" οὗτε Ξηρᾶς οὗτε ὑγρᾶς μετείληφεν του ἧς. Cer 2 
A4 uot τετήρηται διὰ τὸ zei ἐν τῷ xarà fodrrny yon Ani ὦ 
»ἄρτος di, ὧν yo) dedo. ἡ σάρξ μού dur ὑπὶρ τῆς τοῦ ion ler. 
grec δὲ διὰ τὰς ἐπὶ τοῖς auaprr, under ἡμῶν μετανοίας τὴν κατὰ B ea 
λύπην λυπούμενοι. μετάνεαν εἰς φωτηρίαν dui tuia, for rnuly sure» 
zo rur. ἐπὶ πιχρίδουν ἐπϑίομιν τὰ χρέα τοῦ ἀμνοῦ καὶ ra Gleus c 
du: τὰς βασάνους Syror PII χιὶ τροῖφ μέ ἀπὸ τῶν HN ono ui rer 
τῆς ἀληϑείας Svevoruüt eor, 

XV. ix eur ur ἐνωτέον τὴν drama τοῦ aa tear 
mol οἱ τῆς λέξεως ori ot ro τον aloyme leves χὰ ἀπωτεϑ'- 
ete μέν, πρὸς τοὺς εἰ ηϑῶς λογικοὺς διὰ τοῦ orkuyet Liao 
τὰ πρευνματιχὼὰ λόγου. μιταλαμ άνοντες Ürnoicr ἃ πὴ γριεναύτ εν, q- 
λοτιμητέων δὲ τῶ εἰς indie πεταλαμ kivurrı τὸ εἰκὼν τῆς 0045. 
μὴ ἐπὶ τὸ XÀadcpeoti por χαὶ ὑλαυέωσε" u (tos λυ νων uitüaas 
Jarser τὸ γεγραμμένα ὁπὶρ πιοῦν οἱ var dor τὴν ἀκοὴν χο ἦτ. 
Wir τῆς ἀληϑείας ει ὦ τουτοΐφοντις αὐτὴν, ἱ τὶ δὲ τὸ iria ror καὶ ἐν - 
οὐωτέρων τῆς πρλιτεΐες HotGAGH ἰάνωντες τὸς Kur αὐτοὺς Gran cu. 
ἡμεῖς d τοῦ ζέον τι πνεύματι, xei τοῖς debouryot, απὸ ϑιοΐ Διὰ mi, 
Aus; oon ; Iri μίας langer ἃ τὸ τοῦ αὐχόντος Yooc αὐτῶν » λοι 
Adenau τοῖς “urn. μὸν εἰς τὸ Gfouc ODU πτῦρι, ἀντὰ ποι εγώ τε 
fé xoíd τοῦ dHroC (dfi Tor, τάσις lirOrTe; αὐτῶν κύγεεν Xue 
utor ir ἡμῖν acAotrtoz ori IH καρδία nur καιομένη ἦν ἐν τῷ enhn 

deourectyir ἡμὶν τὰς youquge Fils δὲ τὸ fox Ufor nus crees 
TU» ὑπῆν δὲ nlu 4 ore τοῦ duret Ones παικιϑιτέων frr o 
ETT or t rordeı i vl rol; "E τοῦ D οὐ Gur. Pe uie, ἃ σεν 
Aes ἐγένετο ἧς mo zamwror ἡλίων ἐν τοῖς wur; μοι x. 

1J5-: vr Bird và Dejst59— en 10V; Kk 
ΤΣ 4 —32 Vul Esso i * — 24 Vut lan - V6 ἴα 2} — 29 
JEEOrAT Kor 01 EDS Lak I sac mtcr 33er: 

ἢ εξ; τὰ Ha ne 4 A “τὺ cto, Bas bor v GO wor 
sam Ὁ ua ae Ders e tnoanmen st, qaos ig oo und ine he crm De 
Q7*o- xo 68 Sun A nen dua vor Εἶ δὲ τοῖς orm atta seo 6879 ὃ“ 9 
t€, 5 t V NI iss t sn a Rand ort ar so 2B scr ante d 
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II, 13] Buch X, 17—19 (13. 14). 189 


» rapelucı πάντοϑεν xci οὐ δύναμαι φέρειν«. ἀρχτέον δὲ ἐν τῷ ἐσϑίειν 1% 
ἀπὸ τῆς κεφαλῆς, τουτέστιν τῶν χορυφαιοτάτων xal ἀρχικῶν doy- 
μάτων περὶ τῶν ἐπουρανίων, καὶ χκαταληχτέον ἐπὶ τοὺς πόδας, τὰ 
ἴσχατα τῶν μαϑημάτων τὰ ζητοῦντα περὶ τῆς τελευταίας ἐν τοῖς 
5 οὖσιν φύσεως. ἤτοι τῶν ὑλικωτέρων ἢ τῶν καταχϑονίων ἢ τῶν πο- 
νηρῶν πνευμάτων xal ἀχαϑάρτων δαιμονίων. ὁ γὰρ περὶ αὐτῶν λύγος. 107 
166H ἕτερος: ὧν αὐτῶν, ἐναποχείμενος τοῖς μυστηρίοις τῆς γραφῆς δύνα- 
ται τροπικώτερον »πόδεςε ὠνομάσϑαι τοῦ ἀμνοῦ. καὶ τῶν ἐνδοσϑίων 
δὲ xai ἐσωτερικῶν καὶ ἀποχεχρυμμένων ovx ἀφεχτέον᾽ ὡς ἑνὶ δὲ 
10 σώματι τῇ ἁπάσῃ προσελϑετέον γραφῇ, καὶ τὰς ἐν τῇ ἁρμονίᾳ τῆς 
πάσης συνϑέσεως αὐτῆς εὐτονωτάτας καὶ στερροτάτας συγνοχὰς οὐ 
συντριπτίον οὐδὲ διακοπτέον, ὕπερ πεποιήκασιν oí τὴν ἱνότητα τοῦ 
ἐν πάσαις ταῖς γραφαῖς πνεύματος τὸ ὅσον ἐπ᾽ αὐτοῖς συντρίβοντες. 
αὕτη μέντοι γε ἡ ἀπὸ τοῦ ἀμνοῦ προειρημένη προφητεία τὴν νύχτα 108 
15 μόνην ἡμᾶς τρεφέτω τοῦ ἐν τῷ βίῳ σκότους" ἕως γὰρ τῆς ἀνατολῆς 
τῆ: ἡμέρας τῶν μετὰ τὸν βίον τοῦτον οὐδὲν καταλειπτέον ἔσται 
ἡμῖν τῆς ἐπὶ τοῦ παρόντος μόνου χρησίμου ἡμῖν 0UTtO τροφῆς. παρ- 109 
ελϑούσης γὰρ τῆς νυχτὸς χαὶ ἐπελϑούσης τῆς μετὰ ταῦτα ἡμέρας. 
τὸν μηδαμῶς ἀπὸ τῶν παλαιοτέρων χαὶ κάτωϑεν ζυμούντων ἄζυμον 
0 ἔχοντες ἄρτον φαγόμεϑα, χρήσιμον ἡμῖν ἐσόμενον, ἕως 0003 τὸ μετὰ 
τὸν ἄζυμον μάννα. ἡ ἀγγελικὴ καὶ μὴ ἀνϑρωπίνη τροφή. ἑκάστῳ 
1547 τοίνυν ἡμῶν ϑυέσϑω | τὸ πρόβατον ἐν παντὶ οἴχῳ πατριᾶς ἡμῶν, καὶ 
δυνατὸν ἔστω τόνδε μέν τινι παρανομεῖν μὴ ϑύοντα τὸ πρόβατον, 
τόνδε δὲ πᾶσαν φυλάττειν τὴν ἐντολὴν ϑύοντα xai περιέψοντα 
?95 zei ὀστέον αὐτοῦ μὴ συντρίβοντα. καὶ οὕτως ὡς ἐν βραχέσι, συμ- 110 
«ὠνως τῇ ἀποστολιχῇ ἐχδοχῇ καὶ τῷ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ ἀμνῷ ἀποδι- 
δόσϑω τὸ τυϑὲν πάσχα Χριστός. οὐ γὰρ νομιστέον τὰ ἱστορικὰ ἱστο- 
ρικῶν εἶναι τύπους καὶ τὰ σωματιχὰ σωματιχῶν, ἀλλὰ τὰ σωματιχὰ 
zrevuarızav καὶ τὰ ἱστοριχὰ νοητῶν. ἀναβῆναι τῷ λόγῳ καὶ ἐπὶ |i 
IYR τὸ τρίτον πάσχα ἐπιτελεσϑησόμενον ἐν μυριάσιν ἀγγέλων πανηγύρει 
[imi τελειοτάτῃ χαὶ μαχαριωτάτῃ ἐξόδῳ, νῦν οὐχ ἔστιν ἀναγκαῖον, 
xci τούτων ἐπιπλεῖον καὶ περισσότερον παρ᾽ 0 ἀπήτει τὸ ἀνάγνωσμε: 
εἰρημένων ἡμῖν. t12 
XIX. (14) Οὐκ ἀζήτητον δὲ οὐδὲ ἐατέον πῶς νἐγγὺς ἦν τὸ πάσχα 
"τῶν Ἰουδαίωνε, ὅτε ἣν ὁ χύριος ἅμα τῇ μητρὶ xai τοῖς ἀδελφοῖς 13 
xai rol; μαϑηταῖς iv τῇ Καφαρναούμ. iv uiv ovv τῷ κατὰ Mar- 


- 


3 ' 


c 


14 Vgl. S. 187, 23ff. — 19 Vgl. 1 Kor. 5, 7. — 21 Vgl. Ps. 77, 25. — 25 Vgl. 
Exod, 12, 10. — 26 Vgl. I Kor. 5, 7. — 30 Vgl. Hebr. 12, 22. — 32 Vgl. Joh. 2, 13. 
34 Vgl Matth. 4, 11ff. 


14 προφητεία! τροφὴ 1 15 ἕως} ὡς, corr. We | 24 δὲ. + We] 26 daodı- 
ὀδόσθαι | 31 τελειοτάτῃ We, ,,(ἐπὶ aus Z. 32 interpoliert* | 36 τῷ] τὸ M. 
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19. Origenes, Johannescommentar. 1 


Below, ἀφεθεὶς ὑπὸ τοῦ ὀιαβόλου, τῶν ἀγγέλων Xooéi χϑώνεενν zu. 
διικονούν τον αὐτῷ. ἀχούσας Ἰωάννη" παραδεδόσθαι »griyesptnis ὡς 
»τὴ» Patcr, zel χατι λιπὼν τὴν» Δαζαρὼ ἐλθὼν anctor εἰς 
»Καφαρναούμε, Extra. ἀρξάμενος xls καὶ ἐχλεξάμενως Fur, 
τίούαρις CALL; ἀπουτόλους, διδάξας re ἐν ταῖς συγαγωγοῖς var. ri. 
Παλιλοίας zei ϑιραπεύσις τοὺς προυενεχϑίντος αὐτῶ Grcopates si, 
τὸ ὅρος καὶ λέγει τοὺς μακιριομοῖς καὶ τὰ ἰχόμενα αὐτῶν fias. 
di ἐχείνην τὴν» διδευσχαλίαν. xetado: dx toU ὄρους dedpter οὖς 
Keg epreotu δεύτερον. xcxilbiv di ἱμμὰς εἰς πλοῖον αιρὸ εἰς τ΄ 
χώραν ter ligrcotren TapcxAnbil. re uita, ra ἀπὸ tor enin 
αὐτῶν, νἐμμὸς εἰς πλοῖον duci quani roxdi rider dd. τὴν ier πόδε: 
irde ϑεραπείας ἐπιτελέσας τινὰς "eap TO. πόλεις mise, Fi Y 
»χοώμες, διδάηχωὼν ἐν ταῖς óvreyermyel; error. xai daae δὶ aor. 
μιτὰ ταῦτα, γίνεται πρὶν ἐπι“ ὐὐαύϑαι τὸν MetÜclor τῶν τον 
τάχα καιρόν, καὶ παρὰ τοῖς λοιποῖς de a γγελιότοις were τιν ον 
τῇ haquporeorau dere οὐχ εὐρέα κι rt ἐγγὺς τὸ πίη χε TTE se 
pavor. oma δὲ τὸ μούλημα τῶν deor darır irronockto te 
πιοὶ τῆς Rageoraotg εἰρημένας nalr ir τοῖς πρὸ τούτον, — ia Sm 
τριβὴ inner TUypirit τοῦ τῶν Jovocieor πάσχα, oadyes atus 
μένη παρ᾿ αὐτὸ χαὶ χριέτ το er rot τι γχάνωυνω xai μεξαιν τι" . - 
ἐν ro πάσχα τῶν Jovóciear (toioxorter iv τῶ ipe) οἱ *enaet ot. 
τοὺς εἰόες χαὶ τὰ πρώ Jae xcd τὰς περιοτι ρῖς δε οὐς ἦτε ας κυ 
τρόκεεται ut, tot xvolot cA tor Indoor uyat | to qup τῳ " 
Dep n οἶκος τοῦ Ct τρὺς γέγονεν DEOS IH vans (not Sul nm roll ou erar 
nur αὐτῶν, octe) χαὶ τὸ ze κυρίου eroe uror xe ἴων ἅς ans 
Rage win? τοῖς tX Hot ρον gati ih Matres t ear ar τὸ ἐκ i.n tss 
εὐ! “ρότερον de Py drang τὐτ (Δ dp xes τὰ πρὶ τοῦ χρόνον τ ὁ 
age αι ρὲ τὴν depone bh ue nin: "yore καὶ εἴ da (fep ten 


td tu To 142 ut (xi Li prydoc ud en. 
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Ὁ μέντοι γι Mans ot dite que αὶ uirdan astro ἢ 
τοῦ yop GéDn0U. τοῦ οεὐτῆοως τύπος Ly, o0T8 o0! qeoroyr 
üirrnoilto τὸ πρύόϊατον CAAC zei cra Tet wende 1 
oU LuME oy καὶ P out vov utxv ru udn, tor 2 τὴν Uo. 
To £F Kon Con uestri soDtoutyor dc Kir ἀνάπτει. $ 
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II, 13—17] Buch X, 19. 20 (14. 15). 191 


τὴν ἐν γάμῳ. παρεϑέμεϑα δὲ αὐτοῦ τὴν λέξιν, ἵνα τὸ og ἐν 113 
τηλιχούτοις ἀναστρέφειν τὸν ἄνδρα παρερριμμένως χαὶ ὑδαρῶς 
μετὰ μηδενὸς κατασχευαστιχοῦ ϑεωρήσαντες μᾶλλον αὐτοῦ xata- 
φρονήσωμεν. 


5 II, 14. Καὶ ἀνέβη εἰς Ἱεροσόλυμα Tnootg, καὶ εὗρεν ἐν τῷ ἱερῷ 
τοὺς πωλοῦντας βόας zai πρόβατα χαὶ περιστερὰς χαὶ τοὺς χεριια- 
τιστὰς χαϑιμιένους, 15 χαὶ ποιήσας φραγέλλιον ἐκ σχοινίων ἐξέαλεν 
iz τοῦ ἱεροῦ τώ τε πρύβατα καὶ τοὺς βύας, καὶ τῶν χολλυβιστῶν 
ἐξέχεεν τὰ χέρματα xoi τὰς τραπέζας ἀνέστρεψεν, 16 χαὶ τοῖς 

10 τὰς περιστερὸς πωλοῦσιν εἶπεν" "4oare ταῦτα ἐντεῦϑεν, u) ποι- 
εἶτε τὸν οἶχον τοῦ πατρός μου οἶχον ἐμπορίου. 11 τότε ἐμγή- 

SH σϑησαν οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ ὅτι γεγραμμένον ἐστίν - 'O ζῆλος τοῦ 
οἴχου σου χαταφόάγεταί με. 


XX (15). Σημειωτέον ὅτι ὁ μὲν Ἰωάννης δεύτερον ἔργον τοῦ 119 

15 Ἰησοῦ ἀναγράφει τὸ περὶ τῶν ἐν τῷ ἱερῷ εὐὑρεϑέντων ὑπ᾿ αὐτοῦ 
πωλούντων βόας καὶ πρόβατα xci περιστεράς, οἱ δὲ λοιποὶ σχεδὸν 
πρὸς τῷ τέλει ἐπὶ τῆς κατὰ τὸ πάϑος οἰκονομίας τὸ παραπλήσιον 
ποιοῦσιν" 0 μὲν Ματϑαῖος οὕτως" »Kel εἰσελϑόντος αὐτοῦ εἰς Tdt- 190 
»ροσύλυμα ἐσείσϑη πᾶσα ἡ πόλις λέγουσα" Τίς ἔστιν οὗτος; οἱ δὲ 

20) γύχλοι ἔλεγον" Ovroc ἐστιν ὁ προφήτης Ἰησοῦς, ὁ ἀπὸ Ναζαρὲτ τῆς 
» Γαλιλαίας. χαὶ εἰσῆλϑεν ᾿Ιησοῦς εἰς τὸ ἱερὸν xci ἐξέβαλλε πάντας 
"τοὺς πωλοῦντας χαὶ ἀγοράζοντας ἐν τῷ ἱερῷ, καὶ τὰς τραπέζας 
TOP χολλυβιστῶν χατέστρεψε καὶ τὰς χκαϑέδρας τῶν πωλούντων τὰς 
»περιστεράς. καὶ λέγει αὐτοῖς" Γέγραπται Ὁ οἶχός μου οἶχος προσ- 

25 νευχῆς χληϑήσεται, ὑμεῖς δὲ αὐτὸν ποιεῖτε σπήλαιον ληῃστῶνε. ὁ δὲ 
Maoxos' » Καὶ ἔρχονται εἰς Ἱεροσύλυμα. xci εἰσελϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν 121 
»ἤρξατο ἐχβαλεῖν τοὺς πωλοῦντας xai ἀγοράζοντας ἐν τῷ ἱερῷ, καὶ 
"τὰς τραπέζας τῶν χολλυβιστῶν ἀνέστρεψεν xol τὰς καϑέδρας τῶν 
πωλούντων τὰς περιστεράς. καὶ οὐχ ἤφιεν ἵνα τις διενέγχῃ σχεῦος 

30 γὐξὰ τοῦ ἱεροῦ" καὶ ἐδίδασκε καὶ ἔλεγεν αὐτοῖς" OU γέγραπται ὅτι Ὁ 
»οἶχός μου οἶχος προσευχῆς κληϑήσεται πᾶσιν τοῖς ἔϑνεσιν; ὑμεῖς δὲ 122 
»πεποιήχατε αὐτὸν σπήλαιον ληστῶνε. ὁ δὲ «Ἰουχῶς" ν Καὶ ὡς 5nyyt- 
"σεν, ἰδὼν τὴν πόλιν ἔχλαυσεν ἐπ᾿ αὐτήν, λέγων ὅτι Εἰ ἔγνως ἐν τῇ 

185v > ἡμέρᾳ ταύτῃ χαὶ σὺ τὰ πρὸς εἰρήνην" νῦν δὲ ἐχρύβη ἀπὸ ὀφϑαλ- 


18 Matth. 21, 10—13. — 26 Mark. 11, 15—17. — 32 Luk. 19, 41---48. 


7 πάντας nach ἐξέβαλεν ist wohl nur durch Versehen des Copisten ausgefallen 
32 σπήλαιον) a. Ras. v. 2 Buchst. geschrieben | 33 αὐτῷ V nach c. 


1u2 Orgenes, Jobannescomuentar. 4L 148. 


μῶν σου, ὅτε L2ovotr ἡμύραι ἐπὶ 08 καὶ περιχυχλεύφυνοιν aim era. 
Zovoi oe πάντοθεν, xct ἐῤαᾳιυζοὶΐ 01 xci τὰ TIXIC ον Xi ecx ἐπφ’- 
Govét. Aldor ἐπὶ λίϑων ἐν vol, ar or οὐχ (yr τῶν wen ftu > 
ἐπισχυπῆς vor. zei εἰσι ϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν ἤρζατο ἐχραλλειν Tot, 
»πωλοῖντος λίγων αὐτοῖς [ἰγράπται Καὶ ἰωτοι ὁ οἷχος μος warn, 
προσευχῆς. ὑμεῖς δὲ ἐποιήσατε οὐτὸν ὁπήλσιον Äysreöre. 

121 XXL. Eri di χαὶ τοῦτο παροτηρητέον. ὅτι τοῖς εἰρη πέος Tape 
τοῖς tuoir ἐπὶ τῇ εἰς Ἱεροσόλυμει ἀνόδω τοῦ xtpíot. zu ἐν tci t- 
πιποίηχεν ir ro eni. tc mE variyura ar, vopır ὁ dentis uite 
πολλὰ DeyOYÉY. a τὸ ἱτίέραν» αὐτοῦ παρὰ τού τη ἐπιδημίεν tol, .- 

1248 σουολύμωις. ur ro δὲ zeraroyrior τὰ εἰρημένα καὶ πρῶτον γε τ 
Μουτϑαίον αι γόμεν σ᾽ LE ι ὅτε ἡ γγεοαν εἰς Hi penna μα xci ta on. 
. ηϑυη γῆ πρὸς τὸ Ope. TOF Dae. τότε dnoets dvroraan de» 

pebnré.. λέγων οὐτοῖς Ποριύνοθϑε ii; τὴν xeunr ts zeros τὶ 
Kur, χαὶ (vices εὐρήνετε oror δεδεμένην" καὶ Rear wir cito. 
AVOGI TIS Cy EE uot καὶ ἐάν τὰς vule dion Ti « ποιεῖτε, seien era th 
uns error Jeder quo eh; di ἀπουτίλλιε αὐτοῖς Torte 5 
oyü(f0rir dre ganomÜn ro QuOr der τοῦ προ rtor λέγοντος Fisev 
τῇ ϑυ PCT (t Ne ud loc L ELT ἐς „un fug fit rum, ze ara Pr ans. 
ἐπὶ ὄνον zwi COxor ὑποζυγίου.  GJopgn ϑέγτις Pop ehe sum ^ 
TOL GEI Tis Do ToooctGzir αὐτοῖς ὁ foot. rouyor Tr E 0268 gno 
τὴν πῶλον zei (162 gc) ἐπ᾿ αὐτῶν τὸ (HGTEC οὐ TOP. καὶ ἐπ niue ὦ 
ἑπάνω εὐτεῦν. 0 δὲ 34, Toten opatis ἰωτρεέννον ἰεντεὴν τὸ eif ἐν τὶ 
odé) » » » εὐ Pi ogai οἷ NGOIZOFTIS CN EOY καὶ dann naar Neo 
zer Change fO ταῦ με δ τα λογημέγος ὁ QOO ez n oa ess τὸ t τς 

i9 (dott "huie: ar tol; t tiotün — τιν rS efi AS s ὦ 

iBorro, evroc εἰς Feoesostue Porter qos à veau € a Tay 03. « 


LI 


p o: uie ἐν tol. Too toctor der ZTCE LE PL Msg ει. ..τὉ κὸν 
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II, 1481} Buch X, 20. 21 (15). 193 


» £l αὐτὴν εὑρήσετε πῶλον δεδεμένον, ἐφ᾽ ὃν οὐδεὶς οὕπω ἀνϑρώπων ixà- 
»ϑισεν᾽ λύσατε αὐτὸν καὶ φέρετε. χαὶ ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ" Τί ποιεῖτε 
»τοῦτο; εἴπατε ὅτι O χύριος αὐτοῦ χρείαν ἔχει" xai εὐθὺς αὐτὸν ἀπο- 
»στέλλει ὧδε. καὶ ἀπῆλϑον καὶ εὗρον πῶλον δεδεμένον πρὸς ϑύραν 
νἔξω ἐπὶ τοῦ ἀμφόδου, καὶ λύουσιν αὐτόν. xal τινες τῶν ἐχεῖ ἑστῶ- 
sro» ἔλεγον αὐτοῖς" Τί ποιεῖτε λύοντες τὸν πῶλον; οἱ δὲ εἶπαν αὐ- 
"rol; χαϑὼς εἶπεν Ἰησοῦς" καὶ ἀφῆχαν αὐτούς. χαὶ φέρουσι τὸν 
»πῶλον πρὸς τὸν Ἰησοῦν, καὶ ἐπιβάλλουσιν αὐτῷ τὰ ἱμάτια αὐτῶν. 
»ἄλλοι δὲ στιβάδας κόψαντες ix τῶν ἀγρῶν ἔστρωσαν εἰς τὴν | ὁδόν. 
»χαὶ οἱ προάγοντες χαὶ οἱ ἀκολουϑοῦντες ἔχραζον" ᾿Ὡσαννά᾽ εὐλογη- 
»μένος ὁ ἐρχόμενος ἐν ὀνόματι κυρίου" εὐλογημένη ἡ ἐρχομένη [ἡ] βα- 
»σιλεία τοῦ πατρὸς ἡμῶν Δαβίδ' ὡσαννὰ iv τοῖς ὑψίστοις. xc 
»εἰσῆλϑεν εἰς ᾿ἱεροσόλυμα εἰς τὸ ἱερόν" καὶ περιβλεψάμενος πάντα 
»owé ἤδη οὔσης τῆς ὥρας ἐξῆλϑεν εἰς Βηϑανίαν μετὰ τῶν δώδεκα. 
»χαὶ τῇ ἐπαύριον ἐξελϑόντων αὐτῶν ἀπὸ Βηϑανίας ἐπείνασενε. εἶτα 
μετὰ τὴν τῆς ξηραινομένης συχῆς οἰχονομίαν » Ἔρχονται εἰς Ἱεροσό- 
»λυμα. καὶ εἰσελϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν ἤρξατο ἐχβάλλειν τοὺς πωλοῦντας« 
χαὶ τὰ ἑξῆς * "τῷ Aovx& τοῦτον τὸν τρόπον᾽ » Καὶ ἐγένετο ὡς ἤγγισεν 
^s Βηϑφαγῆ χαὶ Βηϑανίαν πρὸς τὸ ὄρος τὸ καλούμενον Ἐλαιών, 
»ἀπέστειλεν δύο τῶν μαϑητῶν λέγων" Ὑπάγετε εἰς τὴν κατέναντι 
»χώμην, ἐν 1j εἰσπορευόμενοι εὑρήσετε πῶλον δεδεμένον, ἐφ᾽ ὃν οὐδεὶς 
»πώποτε ἀνθρώπων ἐχάϑισεν, λύσαντες αὐτὸν ἀγάγετε. καὶ ἐάν τις 
ὑμᾶς ἐρωτᾷ" Διὰ τί λύετε; οὕτως ἐρεῖτε ὅτι Ὁ κύριος αὐτοῦ χρείαν 
»ἴχει. ἀπελϑόντες δὲ οἱ μαϑηταὶ εὗρον ὡς εἶπεν αὐτοῖς. λυόντων 
»ὐὲ αὐτῶν τὸν πῶλον εἶπαν οἱ κύριοι αὐτοῦ πρὸς αὐτούς" Τί λύετε 
»τὸν πῶλον; οἱ δὲ εἶπαν ὅτι Ὁ κύριος αὐτοῦ χρείαν ἔχει. καὶ ἤγαγον 
ναὐτὸ» πρὸς τὸν Ἰησοῦν, καὶ ἐπιρίψαντες αὐτῶν τὰ ἱμάτια ἐπὶ τὸν 
»πῶλον ἐπεβίβασαν τὸν Ἰησοῦν' πορευομένου δὲ αὐτοῦ ὑπεστρών- 
ἐνῦον τὰ ἱμάτια αὐτῶν ἐν τῇ ὁδῷ. ἐγγίζοντος δὲ αὐτοῦ ἤδη πρὸς 
»τῇ καταβάσει τοῦ ὄρους τῶν ἐλαιῶν ἤρξατο ἀπαντᾶν πλῆϑος τῶν 
"»μαϑητῶν χαίροντες καὶ αἰνοῦντες τὸν ϑεὸν φωνῇ μεγάλῃ περὶ πα- 
"σῶν ὧν εἶδον δυνάμεων, λέγοντες" Εὐλογημένος ὁ βασιλεὺς ἐν ὀνό- 
ὑματι χυρίου" ἐν οὐρανῷ εἰρήνη καὶ δόξα ἐν ὑψίστοις. καί τινες 
»τῶν Φαρισαίων ἀπὸ τοῦ ὄχλου εἶπαν πρὸς αὐτόν Διδάσχαλε, ἐπιτί- 
^unóop τοῖς μαϑηταῖς σου. καὶ ἀποχριϑεὶς εἶπεν" Δέγω ὑμῖν ὅτι ἐὰν 
νοὗτοι σιωπήσωσιν, οἱ λίϑοι κεχράξονται. καὶ og ἤγγισεν, ἰδὼν τὴν 
"πόλιν ἔχλαυσεν ἐπ᾿ αὐτήνε xci τὰ ἑξῆς, ἅπερ παρεϑέμεϑα. 

16 Mark. 11, 15. — 18 Luk. 19, 29—41. — 37 Vgl. S. 191, 32#, 

ποιεῖτε] λίετε in Mt. XVI, 16 (IV, 48, 19) mit D. 69. Arm. a. b. f. tf. i. | 


18 Zu erg. etwa (&riva παρεϑέμεϑα. παρὰ δὲν) | 24 εὐρον) εὑρόντες, corr. Ausgg., 
V χαὶ εὑρόντες | 30 ἀπαντᾶν, ἅπαν τὸ TT. 
Origenes. IV. 13 
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194 Ongenes, Johannescommentar. AL 14€. 


΄"» a " , " a ᾿ Ἵν - » s 
XXIL ὦ μέντοι ze Ἰωάννης μετὰ πλεῖστα 090 τοῦ » Kci ixi 
Π P. « 5 - * T E - * . - 

νεἰς Ἱεροσόλυμα ὁ Ἰησοῦς, καὶ ever ἐν TO ἱερῷ ToU. πευλοέετοες 
". ς , , » Ld €. - E 

» τοῦς βοας x«l προβότας ἑτέραν διηγούμενος ἄνοδον toc zrpior tt, 


ü , - , * * * «ὃς - - r 
hooóoÀvue, ταῦτά qróc utra τὸ πρὸ ἵξ ἡμερῶν τοῦ πάσχα ἐν Biz- 


ϑανίᾳ δεῖπνον, ἐν o ἡ Μάρϑα ὀιηχόνει xci ὁ .ldlcpo; ἀνέχειτο 
(Tj ἐπαύριον ὄχλος πολὺς ὁ ἰλϑὼν εἰς τὴν ἱορτήν, ἀχούφεντις oti 
νἴρχεται Ἰησοῦς εἰς Ἱερωσύχυμα, Fluor tà dele τῶν φοινέχενν x 
|^dgnábor εἰς ἀπάντησιν αὐτῷ. καὶ ἴχρεζον" "ocpra εὐλογημένος ἐν 
νὐνύματε χυρίου ὁ βασιλεὺς τοῦ loger. εὑρὼν δὲ ὁ νοῦς ὠνόκεον 
»ἐχάϑισιν (x! αὐτό, χαϑώς lore yryocupérowr Μὴ go. ϑιχώτερ 
Σιών" ἰδοὺ ὁ βασιλεύς σοῦ ἴρχετοι χαϑήμενος [xb πῶλον oret « 

Ταῦτα δὲ νομίζω, εἰ χαὶ ἐπιπλεῖον τῆς λίξεως πεορεϑέμεν τεῖν 
εὐσγγελιστῶν. ἀναγχαίως πιποιηχέναι ὑπὲρ τοῦ Xcpeóti;oet τὴν were 
τὸ ῥητὸν διε qeorícy, τῶν μὲν τριῶν ἐν μιᾷ τῇ αὐτῷ εἰς ᾿πιροσύλι ων 
ἐπιδημίᾳ τοῦ χυρίου λεγόντων τὰ γομιζόμενα παρὰ τοῖς πολλοῖς re 
αὐτὰ εἰναι χαὶ τῷ Ἰωάννῃ yeyQeuuére— τοῦ δὲ mirror ἐν xnl à 
ὑπὸ πολλῶν πράξεων ὀιϊσταμέναις μεταξὺ δη λον νον zei εἰς ὅν. - 
gopov; τύπους ἐπιδημῶν τοῦ χυρίου εἰς Biooooavus ἀνώδοις &Tc7- 
γίλλοντος γιγονένεοι τὰ ἐχχείμενε:. ἐγὼ μὲν οὖν vxoacudare des 
ro» εἶναι τοῖς μηδὲν πέρι τῆς ἱστορίες ἐν τούτοις ἰχδεχοαινοι. 
mepcoórhoct τὴν doxotser διῖῃ νίαν Ovugeoroy ὑπάρχεεν al δὲ τις 
οἴεται μὴ ὑγεῶς ἡμῶς ἐξειληᾳ ναι, συνετῶς ἀντιγραφάτεον τῇ foscc τι 
ἡμῶν ποι ἄσει. 

XXIIL (16: Τὰ δὲ χινοῦντα ἡμῶς ds τὴν περὶ τούτων δὲ ange» 
rücr. cl rnocrti z τὸν διδόντι: zerri ro citocrtt X: TT SET Ir 
aymcrizouíro. xoovorréz; tí vxio τοῦ ἀνοιχϑῆνει ἡμῖν τοῖς τὸς vre- 
Oro. XÀLLOÀL ta κιχρυμμένε: τῆς ΙΔ] ἧς, τὸν» αὐτὸν χυτὰ rn» ddr 
pérnr ἡμῖν δύναμιν ἰχϑηρύμεϑα τρόπον. xci πρῶτόν yi ἴδενωνν rer 
τοῦ Ἰωάννου λέξιν ἀρχομένην ἀπὸ τοῦ νἈπὶ ἀνέβη εἰς hoosoivme ὁ 
»οοΐζε. Ἱεροσόλυμα τοίνυν lotir. ες evro; ἐν τῷ πατὰ Werbalos 
ὀιδάοχει ὁ χύριος, ντοῦ μεγάλου λέως πόλιςε, οὐκ ἐν medic αὶ 
xüter ποῦ XH rt ἀλλ᾽ ἐν VA PIA ὄρει εἰκοδομε μένη καὶ »TÀyr auae 


 « T 4 E * x a * ᾿ i 4 δδφι * 
γῆς, DAS ἢ μεῖτυχη αὐτῆς ἐπὶ τὸ αὐτὸς xci o Eel cepe νων ca 


Ih zolif ὦ δ Vgl Joh 12 10 — 6 Joh N 12-15 — $9 Vgl Mana 
τ, τὸ - 79 Joh 2,211 — 34 Matt 5, ὦ si Pa 47, J32 Matth 5 14 — 
Pls 14, 2 — 33 Pa 1:1. 2} 


ἢ τοῖς ἢ naeh 9 Do], £o Τὴν Am T à str 0 dro u Ie LA camo ὁ 
«Vig ciagb n, nach Bis, Cru, st 9.7 ΙΓ erklärt alter das Ε ἢ HIN X! al "wb. 
vgl. AD f.4 αἱ fehiezde wel vt o !eoss. ἃ 13 reteetésc, cr. We 17 
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II, 148.] Buch X, 22. 23 (15. 16). 195 


»φυλαὶ χυρίου. μαρτύριον τῷ  JoganAe. καλεῖται δὲ καὶ ἡ πόλις 182 
αὕτη [xci] Ἱερουσαλήμ, εἰς ἣν οὐδεὶς τῶν ἐπὶ γῆς ἀναβαίνει οὐδὲ 
εἰσέρχεται' xcl πᾶσά yt ἡ φυσικὸν ἔχουσα δίαρμα ψυχὴ xcl ὀξύτητα 
νοητῶν διορατιχὴν ταύτης τῆς πόλεως πολῖτις ὑπάρχει. καὶ δυνατὸν 
ἐν ἁμαρτίᾳ εἶναι καὶ τὸν Ἱεροσολυμίτην᾽ δυνατὸν γὰρ καὶ τοὺς εὐ- 
φυεστάτους ἁμαρτάνειν, εἰ μὴ ἐπιστρέψαιεν μετὰ τὴν ἁμαρτίαν τάχιον 
ἀπολοῦντας τὴν εὐφυΐαν, χαὶ μίαν τῶν ἀλλοτρίων τῆς Ἰουδαίας 
πόλεων οὐ μόνον παροικήσοντας ἀλλὰ καὶ ἐγγραφησομένους. ἀναβαίνει 133 
(ov») εἰς Ἱεροσόλυμα Ἰησοῦς μετὰ τὸ βοηϑῆσαι τοῖς ἐν Κανᾷ τῆς 
10 Γαλιλαίας καὶ ἑξῆς εἰς τὴν Καφαρναοὺμ καταβεβηχέναι, ἕνα ποιήσῃ 
1548 ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις τὰ γεγραμμένα. εὗρεν γοῦν ἐν τῷ ἱερῷ, ὕπερ 
χαὶ οἶχος τοῦ πατρὸς εἶναι λέγεται τοῦ σωτῆρος, τουτέστιν ἐν τῇ 
ἐχχλησίᾳ ἢ ἐν τῇ ἀπαγγελίᾳ τοῦ ἐχχλησιαστιχοῦ καὶ ὑγιαίνοντος 
λύγου τινὰς τὸν οἶχον τοῦ πατρὸς ἐμπορίου ποιοῦντας οἶχον. καὶ 134 
ἀεΐ τινὰς εὐρίσχει ὁ ᾿Ιησοῦς ἐν τῷ ἱερῷ. πότε γὰρ ἐν τῇ ovouato- 
μένῃ ἐχχλησίᾳ, ἥτις ἐστὶν οἶχος »ϑεοῦ ζῶντος, στῦλος καὶ ἑδραίωμα 
»τῆς ἀληϑείαςε, οὐχ εἰσίν τινες χερματισταὶ καϑήμενοι, δεόμενοι 
πληγῶν ix τοῦ ὑπὸ ᾿Ιησοῦ πεποιημένου φραγελλίου ἐκ σχοινίων, καὶ 
χρήζοντες χολλυβισταὶ τοῦ ἐχχεῖσϑαι αὐτῶν τὰ κέρματα ἀνατρέ- 
187: πεσϑαί | τε αὐτῶν τὰς τραπέζας; πότε δὲ οὐχ εἰσὶν οἱ ἀποδιδόμενοι 
ἐμπορικῶς οὖς ἐχρῆν τηρεῖν ἐπ᾿ ἄροτρον βοῦς, ἵνα βαλόντες ἐπ᾿ αὐτὸ 
τὰς χεῖρας καὶ μὴ στρεφόμενοι εἰς τὰ ὀπίσω γένωνται τῇ τοῦ ϑεοῦ 
Besıleia εὔϑετοι; πότε δὲ οὐχ εἰσὶν οἱ προτιμῶντες τὸν τῆς ἀδικίας 
reg μαμωνᾶν τῶν τὴν ὕλην τοῦ κοσμεῖσϑαι αὐτοῖς παρεχόντων προβάτων; 136 
25 ἀεὶ δὲ πολλοί εἰσιν καὶ οἱ τοῦ ἀδόλου καὶ ἀκεραίου ἐστερημένου τε πάσης 
πιχρότητος καὶ χολῆς καταφρονοῦντες καὶ ταλαιπώρου κέρδους ἕνεχεν 
προδιδόντες τὴν τῶν τροπιχώτερον λεγομένων περιστερῶν ἐπιμέλειαν, 
ἐπὰν οὖν εὕρῃ ὁ σωτὴρ ἐν τῷ ἱερῷ, οἴχῳ τοῦ πατρός, τοὺς πωλοῦν- 137 
τας βόας κιὶ πρόβατα xal περιστεράς, καὶ τοὺς χερματιστὰς καϑη- 
3) μένους, ἐξελαύνει αὐτοὺς χρησάμενος τῷ ix σχοινίων ὑπ᾽ αὐτοῦ πε- 
ποιημένῳ φραγελλίῳ, ἅμα τοῖς ἐμπορικοῖς προβάτοις καὶ βουσὶν αὐ- 
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3 Vgl Diog. L. IX, 5. — 4 Vgl. hom. in Jer. IX, 2 (65, 21 Kl.): ὅρασις τῆς 
εἰρήνης. — 9 Vgl Joh. 2, 1ff. — 10 Vgl. Joh. 2, 12. — 11 Vgl. Joh. 2, 14. — 
12 Vgl hom. in Jer. IX, 2. Sel. in Ps. 45, 5. — 14 Vgl. Joh. 2, 16. — 16 I Tim. 
3, 15. — 18 Vgl. Joh. 2, 15. — 21 Vgl. Luk. 9, 62. — 23 Vgl. Luk. 16, 9. 


2 xal wohl aus dem vorhergehenden ἡ entstanden; nach Ἱερουσαλήμ scheint 
etwas ausgefallen zu sein, was den Namen erläuterte | 4 πολῖτις) πολείτις, corr. V | 
1 &xoilóvtag, corr. We | 9 our) + V | 13 £xayytAMa, corr. Pr | 18 ὑπὸ, corr. Pr 
vgl. Z. 30 | 24 τῶν] τοῦ, corr. Del | 25 τε] ye, corr. Pr | 27 τροπιχωτέρων, corr. V 
' 28 πωλοῦντας τὰς, corr. V | 29 xal τὰ πρόβατα, corr. V, den Artikel zog das 
fehlerhafte τὰς nach. 
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196 Urigenes, Johannescommentar. 4€ 


tO, xc) ἰχχιὶ e μὴ ἄξια τοῦ συνέχεσθαι τὰ κέρματα, dix; orte, 
τὸ ἄχρηστον" ἀνατρίπιι re τὰς ἐν ταῖς φυχαῖς τῶν gracprtenas 
τραχέζες, λίγων καὶ τοῖς τὸς περιστερὰς πωλοῦσεν, docta fert 
κἐντεΐϑενε, (re μηχέτι ἐν ro T τοῦ tor ἐμπορείωντιι. 

115 XXIV. Oluca. δὲ ἔτι χαὶ οημεῖον πιποιηχένιι αὐτὸν ὅε τοῖν 
εἰρημένων βεϑύτερον, er? orgdoàor ἡμᾶς vorle γεγονέναι τὸ ἐτ 
τοῦ μηχέτε μέλλειν τὴν περὶ τὸ ἱερὸν ἐχεῖνο λατρείαν ὑπὸ TOF diuo 
κατὰ gs αἰσϑητὰς ϑυσίας ἐπιτελείσθια, μηδὲ τὸν νόμον tho 

129 zur ὡς ἐβούλοντο οἱ σωματιχοὶ Ἰουδαία. Óvraober τι. ὅποξ Po 
yep ἐχβάλλοντος τοὺς Boa: καὶ τὰ πρόβατα xci κελεΐίωντος ἐχεῖδοει 
αἴρεσθαι τὰς πιριοτεράς. οὐχέτι δὴ βόες καὶ πρόρατα καὶ Yieorecus 

MO ἐτὶ πολὺ ϑύισθαι χατὰ τὰ Jovócier ddr, ἵμελλον. zei ala, ὁ 
lori τὰ νομίσματα τῶν σωματιχῶν νομιυμάτων χαὶ μὴ toi bio 
ἐχόντων τοὺς χαραχτῆρας τύπους τυγχάνοντα (xxipvoDer. ἐπεὶ ot 
σεμνὴ εἶναι Óoxovóc κατὰ τὸ ἀπουχτεῖνον γράμμα τουμοϑεοίσ Ies 
ἐληλυϑότος καὶ ταῖς χατὰ τοῦ λαοῦ μάστιξιν χρησαμένον deas caedes 
xci ἐχχεῖσϑαι ἰμελλεν, μεϑισταμένης τῆς ἐπιοχυπῆς ἐπὶ τοις er 
τῶν ἐϑνῶν πιστεύοντας εἰς ϑιὸν διὰ Χριστυοῖ πιοτείοντα; m 
αἰρομένης ἀπ᾿ ἰχείνων τῆς βασιλείας tot ϑεοῦ, διδομένης τι ἐν ἔϑνους 

ut ποιοῦντι rot. χορ ποὺς αὐτῆς. δύναται de καὶ g on ἐρῶν diswa * 
εὐφτὴς ἐν λόγῳ φιχὴ διὰ τὸν ovum Cxorc λόγον. ἀνευτίρω TY 77x 
oa τοῦ δόματος εἰς nv ἀπὸ τῆς Kay coraoca κάτω ot κιέδιννς 
ταπεινότερον ἐναρβαίνει ὁ Ἰηυοῖς. ἐν ἢ planet tr πρὸ TL. on 
οὗ uudersemn; γήϊνα χαὶ ror, τα χαὶ χαλεπὰ κινήματα mei v. 
VFOMELONE νει μὲν οὐχ ὄντα dà wi ἅπερ τῷ uta γμέ pei εἰ cta 
A porto καὶ ἐλιγχατιχῶν doy τῶν ἀλόχων artictrer 139 Co: 
Trot. ἔνε: prat rt " tor πατρὸς ι: Ἢ τοῦ olx os TT [aora aM Eau 
iToÀc Bi) rn» zur tot ovoeríorz x«t πνιευματίκοις γνώμης PTT 
ἀνε μένην corio omtrolaz; αὐτῆς τί κιὶ Kira ϑικειπεῖνν τοῦ διὰ 

142 δον δὲ τῶν μὲν vie ὁ dt; γεωπόνος yéq^ tr δὲ dpenteyr 
καὶ κτννο δῶν τὸ GQodaror ἐπι τὸ ζῶν ἄνδρε reds. tege 


534J 52, 1 80 Vgl Joh 2.15 15 νι Uk c ἃ. : 1: 3% 
At. 1, 72. 15. 1* — 19 Vd Matth, 21.4 27 Vgl Joh & be 
Deus zer tn ee ze ra Me er lc ΕἾ 5 A 4 
12 re TERI L ῥα δ, surf Η. Ba 4o 1 s tá 2f. νυ ^" Wo »-. 
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IT, 146] Buch X, 23— 25 (16). 197 


πολλὰ τῶν ἀλόγων ἐστίν" τῶν δὲ χούφων καὶ εὐριπίστων λογισμῶν 
ἡ περιστερά: τῶν δὲ νομιζομένων καλῶν τὰ κέρματα. 

XXV. Eav δέ τις προσχόπτῃ τῇ τοιαύτῃ ἀποδόσει διὰ τὸ χα- 
ϑαρὰ εἶναι τὰ παραληφϑέντα εἰς τὴν γραφὴν ζῷα, λεκτέον ὅτι ἀπί- 
ϑανος ἂν qv ἡ γραφὴ χατὰ τὴν ἐνδεχομένην ἱστορίαν γεγονέναι 
ἀπαγγελλομένη" ἐν τῷ ναῷ γὰρ τοῦ ϑεοῦ οὐχ οἷόν τε nv ἀπαγγέλ- 
λεσϑαι γεγονέναι ἑἱτέρων παρὰ τὰ καϑαρὰ ζῴων ἀγέλης εἴσοδον, καὶ 
εἰς ἐμπορίαν ἄλλων παρὰ τὰ ϑυόμενα. διόπερ τῷ ὑπὸ τῶν ἐμπόρων 
χατὰ τοὺς τῶν Ἰἰουδαϊχῶν ἑορτῶν χρόνους γινομένῳ. ἐπεισαγόντων 
τῷ ἐξωτέρῳ περιβόλῳ, τοῦ ναοῦ ταῦτα τὰ ζῷα, ἐχρήσατο ὃ εὐαγγε- 
λιστής, ec οἶμαι, χαὶ γεγενημένο) συγχρησάμενος πράγματι. καίτοιγε 
( μέλει τῆς ἀκριβεστέρας ἐξετάσεως ἐπισχοπήσει εἰ χατὰ τὸ ἐν τῷ 
βίῳ τούτῳ ἀξίωμα τοῦ Ἰησοῦ ἣν, νομιζομένου υἱοῦ εἶναι τέχτονος, 
τὸ τηλικοῦτο “ποιῆσαι ϑαρρῆσαι ὥστε ἐξελάσαι πλῆϑος ἐμπόρων, ἐπὶ 
τὴν ἑορτὴν ἀνεληλυϑότων τοσούτῳ ἀποδίδοσϑαι λαῷ πρύβατα τυ- 
ϑησόμενα xat οἴχους πατριῶν αὐτῶν, ἐν πλειόνων μυριάδων ἀριϑμῷ 
τυγχάνοντα, καὶ βοῦς τοῖς πλουσιωτέροις καὶ τηλικαῦτα εὐξαμένοις 
πριϑησομένους, περιστερᾶς τε, ἅστινας πολλοὶ cc ἐν πανηγύρει 
εὐωχηϑησόμενοι ὠνοῦντο à» τῶν τε τραπεζιτῶν κα « μὴ ὕβρεως 
κατηγορῆσαι τοῦ ᾿Ιησοῦ ἐχχεόμενα ἰδόντων τὰ χρήματα καὶ ἀνατρε- 
πομένας τὰς τραπέζας. τίς δὲ τῷ ix σχοινίων φραγελλίῳ ὑπὸ τοῦ 
νομιζομένου παρ᾽ αὐτοῖς εὐτελοῦς τυπτόμενος καὶ ἀπελαυνόμενος ovx 
ἂν ἐπιλαβόμενος κατεβόησεν χαὶ ix χειρὸς τὴν δίκην ἐποιήσατο, καὶ 
ταῦτα τοσοῦτο πλῆϑος τῶν συνυβρίζεσθϑαι δοξάντων συνεργοῦν κατὰ 
τοῦ Ἰησοῦ ἔχων; 

᾿ἘἘπινοήσωμεν δὲ (r0) τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ λαμβάνοντα σχοινία καὶ 
ἑαυτῷ φραγέλλιον ἐπὶ τῷ ἐξελάσαι τοῦ ναοῦ πλέχοντα εἰ μὴ ἐμφαίνει 
πρὸς τῷ αὐϑάδει χαὶ ϑρασυτέρῳ χαὶ τὸ ἄταχτον. μία δὲ καταφιγὴ 
τῆς πρὸς ταῦτα ἀπολογίας καταλείπεται τῷ καὶ τὴν ἱστορίαν σῶσαι 
ϑέλοντιε, ἡ ϑειοτέρα τοῦ ᾿Ιησοῦ δύναμις, οἵου τε ὄντος, ὅτε ἐβούλετο, 
zei ϑυμὸν ἐχϑρῶν ἀναπτόμενον | σβέσαι χαὶ μυριάδων Bein χάριτι 
περιγενέσϑαι χαὶ λογισμοὺς ϑορυβοῦντας διασχεδάσαι" νυΚύριος γὰρ 
»ὐιασχεδάσει βουλὰς ἐϑνῶν, ἀϑετεῖ δὲ λογισμοὺς λαῶν" ἡ δὲ βουλὴ 
»τοῦ χυρίου εἰς τὸν αἰῶνα μένεις, ὥστε μηδενὸς τῶν σφόδρα παρα- 


4 Vgl. VI, 51 (32). — 13 Vgl. Matth. 13, 55. Mark. 6, 3. — 15 Vgl. Exod. 
12, 3. — 19 Vgl. Joh. 2, 14f. — 32 Ps. 32, 10f. 


6 ἀπαγγελλομένη ἢ M | 7 ἀγέλην, corr. Hu | 9 γινομένων. corr. Hu | £9&c ἐπει- 
σαγόντων oder  ἔϑει) εἰσαγόντων We | 11 zei] ws? We | 14 ἐπὶ) ἐπεὶ, corr. V | 17 
εὐξαμένους, corr. Del | 18 παραϑησομένους, corr. We | τιναςὶ τίνες, corr, V | 20 idór- 
των) ἴδιον τῶν, corr. Hu 26 τὸν -- We 28 τὸ] oa. Ras. 32 διασκεδάσει διασκεδάσαι. 


143 


146 


147 


148 


1058 Origenes, Johannescommentar, In. 188 
doge: ὑπ αὐτοῦ γεγενημένων xai 390xe4itocutrem δια τὴς θεεώτετος 
εἰς πίστιν τοὺς τεϑεωρηχότας ἐλάττονα ἐμᾳ αἰνεῖν ἐνεργη θεῖον δὲς 
vom» τὴ» χατὰ τὸν τύπον ἱστορίαν. εἴ γε καὶ cer γεγένηται. us 
μείζονα δ᾽ αὐτὴν ἴστιν ἀποφήνασθαι τῆς γεγενημένης mi τοῦ ὧν 
Kava τῆς Γαλιλαίας μετοβιμληκότος ὕδατος εἰς οἶνον. ro dixil μὲν 
ἄψυχον ὕλην εἶναι τὴν τετραμμένην, ἰνϑάδε δὲ τῶν τοσούτον in 
(utócor δεδοτλῶσθαι τὰ ἡγιμονιχά. παροτηρητίέον μέντοι yi oti ἐν 
μὲν τῷ yauo ry μήτηρ τοῦ Ἰησοῦ εἶναι λέγεται, χιχλῆσϑαι di ὦ »- 
σοῦς xal οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ εἰς δὲ τὴν Καφαρναοὶμ xctajerzises 
* 5 5 9 οὐδιὶς πλὴν Ἰησοῦ χατείλεχται. φαίνονται δ᾽ voriger zu 
οἱ μαϑηταὶ παρόντες, εἴ γε ἐμνήσθησαν ὅτε νὉ ζῆλος τοῦ obxot. Ger 
»χατας ἀγεταί we. καὶ τάχα ἐν ixaóre τῶν μαθητῶν ὁ fuot, 
ἀναβείνων εἰς Ἱεροσόλυμα nr. διόπερ οὐχ εἴρηται τὸ ν᾿ dri d, Inn, 
"εἰς hooóoívua χαὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦε, εὐὐπερ Act d. Κο- 
^gqeQraovg αὐτὸς καὶ ἡ μήτηρ αὐτοῦ xai οἱ ἀδελφοὶ χαὶ οἱ μοϑδὲτοι 
ναὐτοῦε, 

XXVL (07). Ἴδη δὲ τὰ σνγγινῆ τῷ τύπῳ. lxhiiitobea ἀπὸ τοὶ 
ἑεροῦ τοὺς ποιοῦντας αὐτὸν οἶχον ἱμπορίου, πορὰ τοῖς ἀριποῖς pi i- 
pire zararonrior. καὶ πρῶτόν γε τὰ παρὰ τῷ Ματϑοίον ὡς 4795 
εἰσελθόντος τοῦ χυρίου εἰς liooóosvua óróoDci πᾷδαν τὴν πόλιν 
Ar/yovócr »Tis ἐότιν OCTO, ;« πρὸ di τούτων διηγεῖται τὰ Nis τὸν 
ὦνὸὼ» χαὶ τὸν πῶλον, Ängbirre προστίξει τοῦ zrplor. (ro Óco we 
ϑιτῶν ἀποστιλίντων ὑπ᾿ αὐτοῦ ἀπὸ Budgayı εἰς τὴν κιτίγοντι 
αὐτῆς χώμην εὐὑρημένει. ὅπου καὶ λύίτιι ὑπὸ τῶν δύο wurden} 
πρότερον dedi uérr ὦνος κελιτοθέντων, dar τις αὐτοῖς ibvr τί cse 
zeichen ez ἄρα » 0 xvetoz error χρείαν pic καὶ (cU; cvtot, ce 
VOTÁA AI, ἀπαγγέλλει di παληροΐοϑοι προς ntilcr f τούτον LH ae 
rem τὴ» qGoxorocr! » dere o βασιλεύς ἔρχεται goats xci ine due om 
opor za πλον tor ὑποζυγίου ε, seta παρὸ τῷ Zcpaqae orymmer 
τς di Totti birrt) s οἱ uat vv cl xci fobnócrti c e» προ teu ex «d, - 
“ε ες u, “70 τὴν eror xci τὸν πεῦκο isi θη κι yr Grin, ἐπ᾿ cvtess 
ra (ut ti 14 (tor x: ἐ πεχάϑεονν item E UOS 0 KI (MOS d» áos εἰ 
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τὰ ἱμάτια ἐν τῇ ὁδῷ, ἄλλοι δὲ Ixoxtov χλάδους ἀπὸ τῶν δένδρων 
xai ἔστρωσαν ἐν τῇ ὁδῷε, τῶν προαγόντων xai ἀχολουϑούντων ὄχλων 
χεχραγότων" »92oarvà τῷ υἱῷ Δαβίδ, εὐλογημένος 6 ἐρχόμενος ἐν ὀνό- 
"ματε κυρίου, οὐσαννὰ ἐν τοῖς ὑψφίστοιςς. πλὴν | ὡς διὰ ταῦτα νεἰσελ- 15i 
»ϑόντος αὐτοῦ εἰς Μεροσόλυμα ἐσείσϑη πᾶσα (n) πόλις λέγουσα" Τίς 
"ἐστιν ovroc;« οἱ ὄχλοι, δηλονότι οἱ προάγοντες xai ἀχολουϑοῦντες, 
ἀπεχρίναντο τοῖς ἐρωτῶσιν, τίς εἴη, τὸ Οὗτός ἐστιν ὃ προφήτης 
"Ἰησοῦς. ὁ ἀπὸ Ναζαρὲτ τῆς Γαλιλαίας. xci εἰσῆλϑεν Ἰησοῦς εἰς τὸ 158 
ἱερόν, καὶ ἐξέβαλεν πάντας τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας ἐν τῷ 
»ἱερῷ καὶ τὰς τραπέζας τῶν χολλυβιστῶν κατέστρεψεν καὶ τὰς καϑέ- 
»ὅρας τῶν πωλούντων τὰς περιστεράς. χαὶ λέγει αὐτοῖς" Γέγραπται" 
»Ὁ οἶχός μου οἶχος προσεϊχῆς κληϑήσεται: ὑμεῖς δὲ αὐτὸν ποιεῖτε 
»οὁπήλαιον λῃστῶνε. πευσόμεϑα δὴ τῶν πέρα τῆς ἱστορίας μηδὲν 159 
οἰομένων προχεῖσϑαι γράφοντι τῷ Ματϑαίῳ τὸ εὐαγγέλιον, τί rv τὸ 
ἐπεῖγον πεμφϑῆναι τῶν μαϑητῶν δύο εἰς τὴν κατέναντι τῆς Βηϑφα- 
γῆς κώμην ὑπὲρ τοῦ εὐὑρόντας αὐτοὺς δεδεμένην ὄνον καὶ πῶλον μετ᾽ 
αὐτῆς λῦσαι καὶ ἀγαγεῖν αὐτῷ; τί δὲ ἄξιον ἀναγραφῆς ἦν γενόμενον 160 
τῷ ἐπικαϑεσϑέντι ὄνῳ καὶ πώλῳ καὶ εἰσεληλυϑότι εἰς τὴν πόλιν; τί 
δὲ μετὰ (rà) περὶ τοῦ χριστοῦ προφητεύων ὁ Ζαχαρίας φησί" ν» Χαῖρε 
»ὐφόδρα, ϑύγατερ Σιών" κήρυσσε, ϑύγατερ Ἱερουσαλήμ' ἰδοὺ ὁ βα- 
»σιλεύς Gov ἔρχεταί σοι δίχαιος καὶ σώζων, αὐτὸς πραὺς καὶ ἐπιβεβη- 
»χὼς ἐπὶ ὑποζύγιον xal πῶλον véov;« εἰ γὰρ ἡ προφητεία αὕτη τὸ 161 
παρὰ rolg εὐαγγελισταῖς δηλούμενον σωματικὸν μόνον προλέγει, τὴν 
ἀχολουϑίαν τῆς προφητείας σωζέτωσαν ἡμῖν οἱ ἐπὶ τοῦ γράμματος 


ISSR ἱστάμενοι οὕτως ἔχουσαν" » Καὶ ἐξολοθρεύσει ἅρματα ἐξ Egociu καὶ 


νἵππον ἐξ Ἱερουσαλήμ, xai ἐξολοϑρευϑήσεται τόξον πολεμικόν, χαὶ 
᾿πλῆϑος xai εἰρήνη ἐξ ἐθνῶν, καὶ χατάρξει ὑδάτων ἕως ϑαλάσσης, 
»χαὶ ποταμῶν διεκβολὰς rise καὶ τὰ ἕξῆς. 

Ἰστέον μέντοι γε ὅτι οὐχ ὡς κεῖται παρὰ τῷ προφήτῃ J λέξις 102 


30 ἐξέϑετο αὐτὴν ὁ Ματϑαῖος. ἀντὶ γὰρ τοῦ » Χαῖρε σφόδρα, ϑύγατερ 


Σιών" κήρυσσε, ϑύγατερ Ἱερουσαλήμε πεποίηκεν" » Εἴπατε τῇ ϑυ- 
»yatoi Σιώνε, ἐπιτεμνόμενος τὸ προφητικχόν" παρεσιώπησεν δὲ xci 
τὸ »Zíxatoc καὶ σώζων αὐτόςς-, καὶ εἰπὼν ὡς κεῖται τὸ νΠραὺς καὶ 
»ἐπιβεβηχώςς ἀντὶ τοῦ » Exi ὑποζύγιον καὶ πῶλον νέονε ἀνέγραψεν" 


* * - LI , 
35 »'Exi ὄνον xci πῶλον υἱὸν ὑποζυγίου c, 


XXVIL Καὶ Ιουδαῖοι δὲ συνεξ ἑτάζοντες τὸν τῆς προφητείας ‚elo- 163 
μὸν τοῖς περὶ Ἰησοῦ ἀναγεγραμμένοις, ovx εὐχαταφρονήτως ἡμᾶς 

3 Matth. 21, 3. — 4 Matth. 21, 10—13. — 19 Sach. 9, 9. — 25 Sach. 9, 10, — 
31 Matth. 21, 5 


5 4 add. V | τ elg τὸ] ἐλήτο, corr. Hu, £orivovtocrüt V | 9 ἐξέβαλλεν, corr. Pr vgl. 
8.200,26 | 13 xvevaóus9« M | 19/16) add. V. 23 προλέγειν, corr. Hu. 32 ἐπιτεμόμενος. 
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ϑλίβονσιν armrorrrı: πῶς ὁ Ἰησοῦ E ἐξωλόϑθϑρευοι " ἄρμε: té ἐξ ας 18 
xai (xor ἐξ Ἱερουσαλήμ, xci (£mA0b Qi voi }" τόξον πολεμέειν καὶ re 
ἑξῆς πεποίηχεν. καὶ ταῦτα μὲν πιρὶ τῆς προηητείας, ἐὰν ἄξ te 
μῆχος τῆς ὁδοῦ αἰτιφοιωντει, μηδὲν ἄξιον τῆς τοῦ (ov tos Dior 
οἰκονομίας εὐρίύχοντις εἰς τὸν περὶ τῆς ὄνου καὶ πόλον λόγων, Trev 
ror gir οἱ πεντεκαίδεκα oradims ἀραχεῖ διαστήματι orav oos per 
μενοι οὐ πάντ τι ἀπολογίαν εὖ ἀογον χομιοῖοιν τῆς ade er, 

di πῶς δύο χτηρῶν εἰς τὴν ro Jocgetar dettes ὁδὸν λιγέτομεν 
ἡμῖν" v πιχάϑισεν. yap φησιν, ἱπάνον αὐτῶνε, ἵτε δὲ καὶ τὸ » Kar τες 
ὑμῖν εἴπῃ. ἰρεῖτε ὅτι ὁ χύριος αὐτῶν χρείαν ἔχε" εὐϑὲς δὲ are 
νὐτέλλει αὐτούςε οὐχ οἶμαι ἄξιον εἶναι τοῦ μιγίϑους τῆς τοῦ aes 
τοῦ ϑιοῦ ϑειότητος, εἶστε εἰπεῖν" τὴν τηλιχαύτην φύφιν χρείαν nme 
koyılv ἔχειν orov ἃ τὸ dioue)r Avou£rro, xci πόλον οὖν ατεξ depo 
wvor del γὰρ μέγα εἶναι πᾶν, ov χρείαν [yit ὁ tio; τοῦ ϑιοῖ mm 
ἄξιον τῆς χρηστότητος αὐτοῦ, πρὸς di τούτοις ὁ ὀτρωννέεν σε τες 
τὰ ἱμάτια πλῆστος ὄχλος ἐν τῇ ὁδῶ, ἀνιχομένου τούτων τοῦ frecs 
xai μὴ ἐπιτιμῶντος. ὡς δῆλον ix τῶν παρ ἄλλοις κειμένου" νει 
οὗτοι (LOU F,GCHE, ol Aldor xciovoerr« οὐχ oid εἰ um, ἀρ ασχείαν tir 
ἐμφαίνουσιν τοῦ ἐπὶ τοῖς τοιύτοις. εἰ μηδὲν GAAD ar error dao 
rar εὐ ρὐομέρου" τὸ δὲ καὶ χοπτομίγους wicdn; ἀπὸ τεὴν der- 
dene ὀτρώνγνεσθει ἐν τῇ ὑδῶ ὁνὼν Óogyouirew duradur wäsaor 
dogm ar εἶνοι τοῦ ὀχλουμένου ἤπερ Atxoyróuirrr &xodoyrs, 

"va di ἐπηπορήσσμεν mii τῶν (x τοῦ ἱεροῦ ὑπ᾿ actos ini 
λομένων, ταῦτα xai iti μείζονα ἐνθάδε λιχτίον ἐν μὲν yop teo wet 
Ἰωάννην dxdéaAM τοὺς ἀγοράζοντος ὁ δὲ Ματϑοιός q'ap eti 
σύ αλεν πάντας τοὺς πωλοῦντας xci εἴ; "uczoPTOS ἐν τῶν iini 
πολαεὼ δὴ εἰς TE cot nos TOv ivnprtapteop rare ep pe Tet. 
γλοΐντος καὶ ἐπιητησώμεν" εἰ μὴ τὸ πάντες de iniiteden fos 
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II, 15] Buch X, 27.28 (17. 18). 201 


λοιποῖς εὐαγγελισταῖς παρὰ τὸν Ἰωάννην ἀχούσαντας. ὃ μὲν γὰρ πὸ 
Ἰωάννης φησὶν αὐτοῖς εἰρῆσϑαι ὑπὸ τοῦ 'Inoov' »Mn ποιεῖτε τὸν 
»oixorv τοῦ πατρός μου οἶχον iuxoglov«' τοῖς δὲ λοιποῖς »σπήλαιον 
»λῃστῶνε ἐλέγχονται πεποιηχότες τὸν οἶχον τῆς προσευχῆς. οὐ χω- 
ροῦντος τοῦ οἴχου τοῦ πατρὸς ὥστε γενέσϑαι σπήλαιον ληστῶν, ἀλλὰ 
μέχρε τοσούτου ὑπὸ τῶν ἁμαρτανόντων φυρομένου ὡς οἶχον ἐμπο- 
oíov αὐτὸν γενέσϑαι. μόνον δὲ τῆς προσευχῆς οἶχος, οὐ πάντως οἶχος IM 
τοῦ πατρὸς ὧν, ἀμεληϑεὶς καὶ λῃστὰς παραδέξεται, οὐ γινόμενος αὖ- 
τῶν οἶχος. ἀλλὰ σπήλαιον, πρᾶγμα οὐχ ὑπὸ ἀρχιτεκτονιχῆς καὶ λογι- 
χῆς ἐντρεχείας γεγενημένον. 

XXVIIL (18) Τὸ μὲν οὖν ἰδεῖν [ἔχει] ἡ ἔχει ταῦτα νοῦ ἀληϑοῦς 172 
τοῦ δοθέντος τοῖς λέγουσιν" Ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν, ἵνα 
εἴδωμεν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖνε μεῖζον, ἢ καϑ᾽ ἡμᾶς εἶναι 
πειϑόμεϑα. οὐδὲ γὰρ ἀϑόλωτον ἡμῶν ἐστιν τὸ ἡγεμονικόν. οὐδὲ 113 
ὀφϑαλμοὶ ὁποίους δεῖ εἶναι τοὺς τῆς καλῆς νύμφης Χριστοῦ | ὀφϑαλ- 
μούς, περὶ ὧν φησιν ὁ νυμφίος νὈφϑαλμοί σου περιστεραίε, τάχα 
e ἰνισσόμενος τὴν τῶν πνεὺ Ῥματιχῶν χατανοητιχὴν δύναμιν, διὰ τὸ καὶ 
τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ὡς περιστερὰν ἐληλυϑέναι ἐπὶ τὸν κύριον Y In- 
Got») xcl τὸν ἐν ἱχάστῳ xUptov' ἀλλ ὅμως καὶ οὕτως ἔχοντες οὐχ 
ἀποχνήσομεν, ψηλαφῶντες τοὺς εἰρημένους τῆς ζωῆς λόγους, πειρα- 
ϑῆναι λαβέσϑαι αὐτῶν τῆς ἀπορρεούσης εἰς τὸν μετὰ πίστεως ἀψά- 
μενον δυνάμεως. Ἰησοῦς τοίνυν ἐστὶν ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος, ὕστις εἰσ- 114 
ἔρχεται εἰς τὴν Ἱεροσόλυμα καλουμένην φυχήν, ὀχούμενος τῇ ὑπὸ τῶν 
μαϑητῶν λελυμένῃ ἀπὸ τῶν δεσμῶν ὄνῳ, λέγω δὲ τοῖς ἀφελέσι τῆς 
παλαιᾶς διαϑήκης γράμμασι, σαφηνιζομένοις ὑπὸ τῶν λυόντων αὐτὰ 
μαϑητῶν δύο τοῦ v ἐπὶ τὴν ϑεραπείαν τῆς ψυχῆς ἀνάγοντος τὰ 
γεγραμμένα καὶ ἐπ᾿ αὐτὴν αὐτὰ ἀλληγοροῦντος. καὶ τοῦ τὰ μέλλοντα 
ἀγαϑὰ καὶ ἀληϑινὰ διὰ τῶν ἐν τῇ σκιᾷ κειμένων παριστάντος. ὀχεῖται 112 
δὲ χαὶ τῷ νέῳ πώλῳ, τῇ καινῇ διαϑήκῃ ἐν ἀμφοτέραις γὰρ ἔστιν 
εὑρεῖν τὸν καϑαίροντα ἡμᾶς τῆς ἀληϑείας λόγον καὶ ἀπελαύνοντα 
τοὺς πωλοῦντας xal ἀγοράζοντας ἐν ἡμῖν πάντας λογισμούς. μόνος {18 
de εἰς τὴν Ἱεροσόλυμα ψυχὴν οὐχ ἔρχεται, ἀλλ᾽ οὐδὲ μετὰ ὀλίγων 
τινῶν" πολλὰ γὰρ τὰ προάγοντα τὸν τελειοῦντα ἡμᾶς λόγον ϑεοῦ 


2 Joh. 2, 16. — 3 Vgl. Matth. 21, 13. Mark. 11, 17. Luk. 19, 46. — 12 I Kor. 
2, 16. 12. — 16 Hohel. 1, 15. — 18 Vgl. Matth. 3, 16. Mark. 1, 10. Luk. 3, 22. 
Joh, 1, 32. — 22 Vgl. Joh. 1, 1. — 24 Vgl. Matth. 21, 2. — 29 Vgl. Sach. 9, 9. 
— 30 Vgl. II Kor. 6, 7. — 33 Vgl. Matth. 21, 9. 
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V|13 εἰδῶμεν T | μεῖζον 68)? We | 18 «Ἰησοῦν add. Pr, wenn nicht nach χύριος 
etwas ausgefallen ist, etwa φωτίσαι ἡμᾶς. | 20 ἀποχηνήσομεν | 31 uóvoz! σ a. Ras. 
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der dv ἡμῖν γενέσθαι. xai ἵτερα πλεῖστα ὅσα τὰ ἱπόμενα αὐτῶ" zurre 
μέντοι γε αὐτὸν ὑμνοῦντα καὶ ὀοξάζϊοντι. χα τὸν ἴδιον xoduor και 
περιβολὴν αὐτῷ ὑποτιϑίντα. ἵνα αὐτοῦ τὰ ὀχήματα μὴ ἅπτηται γῆ. 
ἴχοντα τὸν οὐρανόϑεν καταμιβηκότα ἱπαναπαυόμενον αὐτοῖς. iro. é 
ἴτε μᾶλλον ἀνωτέρω τῆς γῆς τυγχάνωσιν οἱ ὀχοῦντες αὐτὸν zeicsın 
καὶ καινοὶ λύγοι τῶν γραφῶν, ἐχχόπτεσθαι κλάδοις & ἀπὸ τῶν dir- 
ὅρων, ἵνα βαίνωσιν ἐπὶ τῶν εὐλόγως ἐχχειμένων. ὀύνανται ὅς οι 
προάγοντες καὶ ἀχολουϑοῦντις αὐτῷ ὄχλοι δηλοῦν xci τὰς ἐγγελεχος 
συνεργείας, τινὸς μὲν εὐτρεπιζούσας αὐτῷ τὴν ὁδὸν ἐν tcl. evel. 
ἡμῶν. δ᾽ cr αὐτοὶ χεχόσμηνται, τινῶν δὲ ἐπαχολουθούντευν τῇ σι 
τοῦ ἐν ἡμῖν zapovala, περὶ ἧς πολλάχις εἰρηκότες wÜür εἰς ferte 
μαρτυριῶν οὐ χρήζομεν. 

XXIX. Kei τάχα οὐχ ἀλόγως ὄνου εἰχάοσαι ἂν τις ru; Wrote 
Ga. qv μας τὸν ἄγοντα αὐτὰς εἰς τὴν ψυχὴν» λύγων" agBog ooor Ts 
τὸ ζῷον, πολὺ δὲ τὸ dyÜog καὶ φορτίον βερὺ δηλούνται are fi. 
λέξεις, καὶ μάλιοτα τῆς παλαιοτίρας, ὡς δῆλον τῷ ἐφεοτάντι τοὶ. 
ὑπὸ Ιουδαίων γινομένοις. οὐχ wrm dé ὁ πῶλος arbogoner c» ἡ 
ὄνος. εἰ γὰρ χαὶ βερὺ πᾶν τὸ τοῦ γράμματος φορτίον lorir ro cre 
qopor χαὶ χοιφότατον τοῦ AXrivuatog χωρεῖν ur Óvreuirots — aac 
γε ἔλαττον ἔχει βάρος τὸ zuvor γράμμα παρὰ τὸ *oroJUti oor ci 
dí τινὰς τὴν μὲν δεδεμένη» ὄνον ἐξιιλιφότας τοὺς ἐκ cugqetow. 
πιστεύοντας, πυλλιῶν δεομῶν ὑπὸ τῶν γνηκίως τῷ λόγω rat RGTURCA, 
μεμαϑητευμέγεων ἀπολνιομένους, τὸν δὲ πῶλον τοὺς ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν 
ἀνέτους πρὶν παραδέξωνται τὸν ησοῦ λόγον xai ii παντὸς ἐπεκεε 
μένου lvyov χατὰ τὸ ἀφηνεαοτιχὸν xci φιλήδονον γεγενημένοις δ 
χαὶ μὴ εἰρήκανεν δὲ οὗτοι τοὺς προάγοντας καὶ ἀχυλουνϑοίντος opáot, 
οὐχ aridaror lorır (qaguodci τοὺς μὲν προάγοντας Mexul xci tol, 
προ 5t CE. τοῖς δὲ ἐπαχωλυυνθϑοΐντας τοῖς ἱεροῖς ἀπούτολοις TAE, 
erarrız εἰσίρχοντιαιι εἰς πόλιν 'βρουόλιυμα. HOF κατὰ Tottor τῶ 
λόγον ζητητέον, ἴχοντιι πωλυΐντος καὶ ἀγυμαζονκας πολλοῖς (ciat 
γομίνοις "vo fot (ov rov Dior, xc rays » f, are Jd ooróaa ras Qa 
Lyr ἀναβήσεται 0 κύριος, ἡνιυχεῶν τοὺς dx unten. παὶ row Mr 
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xci οὗτοι δηλοῦσϑαι ἀπὸ τῶν προαγόντων xai ἀχολουϑούντων αὐτῷ — 
λέγεται νῦν, 5j εἶχεν πρὸ τῆς ἀνόδου αὐτοῦ τὰ λεγόμενα »πνευματιχὰ 
»τῆς πονηρίας ἐν τοῖς ἐπουρανίοιςε, ἢ τοὺς Χαναναίους καὶ Χετταίους 
xai Auoppalovs x«l τοὺς λοιποὺς πολεμίους τοῦ λαοῦ, καὶ ἁπαξαπλῶς 

5 τοὺς ἀλλοτρίους, κἀχεῖ πῶς δυναμένης τῆς προφητείας πεπληρῶσϑαι, 
λεγούσης" »H y5 ὑμῶν ἔρημος, αἱ πόλεις ὑμῶν πυρίχαυστοι, τὴν 
»χώραν ὑμῶν ἐνώπιον ὑμῶν ἀλλότριοι κατεσϑίουσιν αὐτήνε. οὗτοι 
γάρ εἰσιν οἱ τὸν οὐράνιον τοῦ πατρὸς οἶχον, τὴν ἁγίαν Ἱερουσαλήμ, 
τὸν οἶχον τῆς προσευχῆς μολύνοντες καὶ νσπήλαιον Anotav« ποιή- 

10 σαντες, οὐχ ἄλλων 7] ἑαυτῶν, ἀργύριον ἔχοντες ἀδόχιμον καὶ διδόντες 
ὀβολοὺς καὶ χόλλυβα τοῖς προσιοῦσιν, εὐτελῆ καὶ εὐχαταφρόνητα νο- 
μίσματα. οὗτοί εἰσιν οἱ λαμβάνοντες ἀπὸ τῶν ψυχῶν ἐν τῷ παλαίειν 
αὐταῖς τὰ τιμιώτερα, καὶ συλῶσιν τὰ κρείττονα, ἵνα δῶσιν τὰ μηδενὸς 
ἄξια. XXX. πλὴν πορευϑέντες οἱ μαϑηταὶ εὐὑρίσχουσιν τὴν δεδεμένην 

15 ὄνον xci λύουσιν, διὰ τὸ ἐπικείμενον χάλυμμα τῷ νόμῳ Ἰησοῦν οὐχ 
ἔχουσαν. καὶ ὁ πῶλος δὲ μετ᾽ αὐτῆς εὐρίσχεται, ἐπεὶ ἀμφότερα πρὸ 

179H Ἰησοῦ rv ἀπολωλότα' λέγω δὲ οἱ ἐκ περιτομῆς καὶ οἱ ἀπὸ τῶν ἐϑ- 
γῶν ὕστερον πιστεύσαντες. πῶς δὲ οὗτοι εὐθὺς πάλιν ἀποστέλλονται 
μετὰ τὸ ἐπιχαϑεσϑέντα τὸν Ἰησοῦν εἰς τὰ Ἱεροσόλυμα ἀναβεβηκέναι 

δ οὐχ ἀχίνδυνον εἰπεῖν, μυστιχὸν γὰρ ἐχόμενον τῆς [περὶ] τῶν ἁγίων 
εἰς ἀγγέλους μεταβολῆς, ἀποσταλησομένους χατὰ τὸν μετὰ τοῦτον 
αἰῶνα, παραπλησίως τοῖς εἰς διαχονίαν ἀποστελλομένοις λειτουργιχοῖς 
πνεύμασιν διὰ τοὺς κατά γε ταῦτα μέλλοντας κληρονομεῖν ζωὴν αἰώ- 

1θὺν νιον. εἰ δὲ ἡ ὄνος καὶ ὁ πῶλος τὰ παλαιὰ καὶ τὰ καινὰ εἴη | γράμ- 

?5 ματα. οἷς 6 λόγος ὀχεῖται τοῦ ϑεοῦ, οὐ πάνυ τι χαλεπὸν ἔσται 
παραστῆσαι, πῶς ἀποστέλλονται τοῦ λόγου ἐν αὐτοῖς φανέντος 
οὐ μένουσιν (dt) μετὰ τὸ εἰσελϑεῖν εἰς Ἱεροσόλυμα τὸν λόγον ἐν 
τοῖς ἀποβεβληκόσιν πάντας τοὺς πωλοῦντας xal ἀγοράζοντας λο- 
γισμούς. 

3  "Eyo δὲ οἶμαι μὴ μάτην χώμην τε εἶναι τὸν τύπον τοῦτον, ὕπου 
ἦν ἡ δεδεμένη ὄνος καὶ ὁ πῶλος, καὶ τοῦτο ἀνώνυμον" χώμη γὰρ oc 
πρὸς τὸν ἐν οὐρανῷ πάντα κόσμον ἡ πᾶσά ἐστιν γῆ, ὕπου ἐστὶν ἡ 
δεδεμένη ὄνος καὶ ὁ πῶλος, καὶ ἡ κώμη αὐτάρκως χωρὶς προσϑήκης 
ἑτέρου ὀνόματος καλουμένη. ἀπὸ Βηϑφαγὴ δὲ ὃ δΜιατϑαῖός φησιν 

WER ἀποστέλλεσθαι τοὺς παραληψομένους τὴν ὄνον xal τὸν πῶλον, ἥτις 


2 Eph. 6, 12. — 6 Jes. 1, 7. — 9 Vgl. Matth. 21, 13. — 15 Vgl. II Kor. 3, 15. 
22 Vgl. Hebr. 1, 14. — 30 Vgl. Matth. 21, 2. 
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T τόπος ἦν ἱερατιχός "οἶχος sayorenm ἔρμη, γινόμενος. πιὰ Yr δὲν 
χατὰ Óvregir εἰς τὰ παρὰ τῷ Marbeic λεχτέον. τοῦ Shares x. 
ra get rare cx oijdiatíéoov λύγου εὐχαιρότερον, "T εἷς te nahe Ner- 

192 Betor ἡμῖν λέγειν dob. λιχϑησομένου. ὁ di Μάρχος zei ὁ «ἥωνπες 
πῶλον διδεμένον, ἐφ᾽ ὃν ordei: xo ἀνϑυώπων ἐχάϑεῶν TP 
gest zara τὴν πρόσταξιν, τοῦ χυρίων (xo τῶν din μαθητῶν ortu 

Ma irecrrtl ἤγαγον πρὸς τὸν xv pror προστίϑησιν δὲ ὁ Μάρκος «εἰ 
ρον» Tor πῶλον ὀιδεμένον πρὸς ϑύραν [ín ἐπὶ τοῦ Gauge 
tí; δὲ IT: οἱ ἀτὸ τῶν ἰϑνῶν, οἵ „saw viret τῶν dur, wen‘ rc 
ἀλλύτρεοι the ἐπαγγελίας τοῦ: ϑιοῖ. ἐπὶ τοῦ ἀμᾳόδον xci οὐχὶ cvm 
στέγη, rog οἰχίαν ἀναπαυόμενοι, δεδεμένοι τοῖς ἰδίτις ἁμαρτίαις καὶ 

ivontrot ὑπὸ τῆς poor, μένης ὀιπλὴς ἐπιοτήμης: τῶν duse: ya 

IM sev. οἱ di δεσμοὶ τοῦ idt uf rov πώλου xci c aue pt iaa zum τοῦ 
er γεγενημέναι λύγον ἐλεγχόμενα (er error ϑύρας τυ γάνοντο. 
ζωῆς πρὸς ἰχείνην λίγο δὴ τὴν θύραν dar na irder dáa ἐδ 
τάχα γὰρ ἔν ον τῆς ϑύρας διομὸς νέσϑιαι τὶς καχίε-ς ev θενττο: 

re ἱστήκασιν δέ Turo GC eg ro) δεδεμένον TOoÀAO en 0 Mood qur 
υὐμαι ὅτι οἱ don τις CU op" (e di „Iorse- ar ergag n »Fotos οἱ 
χύριοι τοῦ πώλου πρὸὺς τοὺς με ιϑητάν" Ti λύετε τὸν πῦλον à xt 
sep οἱ ἐποτάξαντες καὶ δήσαντες τὸν nue t xota παρα fyopMer OTi, 
or δύνοντιι ἀντι, ἰλέψαι τῷ a Ar os κυρίο) ἀφέλκοντι τοῦ διώνοξ cites 

"ὁ τὸν πῶλον. ἅτε οὖν qcón οἱ uc, ταὶ νὉ κύριος αὐτοῦ χ 2. 5 
gas μηδὲν der, ϑέντων τῶν vOv", er xvolev ἀποχρίνν ode, ert 
τρὺς τὸν Ἰησοῦν τὸν πεῦλον γυμνόν, ἱπιρυϊπτουώ τὸν dor ner 
ire τοῖς Iran, delde Te or gc, tor ἱματίοις ἐπικιιϑιύϑεις ὦ κύφεος 
CUNCTI. 

ni XNNI T. di λοιπὰ ix tor TIAE ui re ape t Nurdes " 
váre Ti Port Goeq n. rire τρόπον »iggortet εἰς 'hooceatem πα: 


(ilóraDeor εἰς τὸ ἱερὸν ἦρξε ro (x, σάλα τοῖς Twin Er. κι era 


4 
5 


Sorte: ἐν τῶ ἰιρῶς y ws πγγν ἰδὼν τὴν πόλιν ἱπκλσνῶν s" 
αὐτήν, χαὶ εἰ θε ^v εἰς τὸ ἱερὼν rozaro ἐπ MAU MY τοῖς πευλοῖσε οἴ 
νι ὁ εἰς pir MEL tor ἰχόντων τὸ i por ἐν er tolz "TE aut TuS... 


tor. GOàÀRotrtes καὶ ayopdlarteg ἐν τῷ ἐρῶ dr atigeu. ἀξ ὁ 
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σφόδρα πειϑομένοις τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ μόνον τὴν ἀρχὴν ποιεῖται 
τοῦ ἐχβάλλειν τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας. τρίτοι δέ εἰσιν παρὰ 
τούτους, ἐν οἷς ἤρξατο ἐκβάλλειν μόνους τοὺς πωλοῦντας, οὐχὶ δὲ 
xai τοὺς ἀγοράζοντας. οἱ δὲ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ πάντες ἅμα τοῖς προ- 
βάτοις χαὶ τοῖς βουσὶν τῷ πλαχέντι ἐκ σχοινίων φραγελλίῳ ἐκβάλ- 
λονται. ἐπίστησον δὲ ἐπιμελῶς εἰ δυνατὸν T ὡς τάς γε ἐναλλαγὰς 
τῶν γεγραμμένων xal τὰς διαφωνίας διαλύεσθαι παρὰ τὸν tijg ἀνα- 
γωγῆς τρόπον, ἐχάστου τῶν εὐαγγελιστῶν διαγράφοντος διαφόρους 
τοῦ λόγου ἐνεργείας ἐν διαφόροις ἤϑεσι ψυχῶν οὐ τὰ αὐτὰ ἀλλά τινα 
παραπλήσια ἐπιτελούσας. καὶ n δοχοῦσα δὲ διαχοπὴ τῶν εἰς Ἱεροσό- 
λυμα ἀνόδων τοῦ Ἰησοῦ παρὰ τῷ τὸ ἐν χερσὶν εὐαγγέλιον ἀναγράψαντι 
ἑτέρως παρὰ τοὺς τρεῖς, ὡς ἐξεϑέμεϑα τὰς λέξεις αὐτῶν οὕτω μόνος 
σώζεσϑει δύναται. τοῖς παραπλησίοις πράγμασιν ἐπιπεσόντος τοῦ 
Ἰωάννου ἀντὶ τῶν κοπτομένων ἀπὸ τῶν δένδρων κλάδων, ἢ στιβά- 
do» ἐκ τῶν ἀγρῶν καὶ στρωννυμένων ἐν τῇ ὁδῷ Bala τῶν φοινίχων 
εἰληφέναι λέγοντος τὸν πολὺν ἐξεληλυϑέναι εἰς τὴν ἑορτὴν ὄχλον, καὶ 
ἐξεληλυϑέναι εἰς ἀπάντησιν αὐτῷ χεχραγότα' » Εὐλογημένος ó ἐρχό- 
»μενὸς ἐν ὀνόματι κυρίου, καὶ ὁ βασιλεὺς τοῦ ᾿Ισραήλε. πλὴν οὗτος 
ὑπ᾿ αὐτοῦ φησι τοῦ Ἰησοῦ εὐρίσχεσϑαι τὸ ὀνάριον, ἐφ᾽ 0 καϑέζεται 
ὁ χριστός, πλέον τι περὶ τοῦ τροπικώτερον δηλουμένου ὀναρίου 
παριστὰς μείζονα εὐεργεσίαν χωρήσαντος τὴν νοὺχ ἀπὸ ἀνϑρώπων 
οὐδὲ de ἀνϑρώποων, ἀλλὰ διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦε. οὐδὲ Ἰωάννης δὲ 
αὐτολεξεὶ τὸ προφητικὸν ἐξέϑετο, ἀλλ᾽ ἀντ᾽ αὐτοῦ τὸ » Μὴ φοβοῦ. 
»ϑύγατερ Σιών" ἰδοὺ 0 βασιλεύς σου ἔρχεται χαϑήμενοςε" * * * ἀντὶ 
τοῦ" » Ἐπιβεβηκὼς * * ἐπὶ πῶλον ὄνου * * ἐπὶ ὑποζύγιον καὶ πῶλον 
»véoy«, τὸ δὲ » Mi) φοβοῦ, ἡ ϑυγάτηρ Σιὼνε οὐδ᾽ ὅλως εἴρηται. 
XXXIL Πλὴν ἴδωμεν ὑπὸ πάντων ἐχτεϑέντος τοῦ προφητιχοῦ 
λόγου, εἰ μὴ χαίρειν σφόδρα ϑυγατέρα Σιὼν ἀναγκαῖον, τὴν δὲ κρείτ- 
Tora ταύτης ϑυγατέρα Ἱερουσαλὴμ οὐ μόνον χαίρειν σφόδρα ἀλλὰ καὶ 
χηρύσσειν δεῖ, τοῦ βασιλέως αὐτῆς ἐρχομένου τοῦ δικαίου καὶ σώξον- 
ro; xal πράου, διὰ τοῦ ἐπιβεβηκέναι τῷ ὑποζυγίῳ xai τῷ νέῳ πώλῳ. 
πᾶς γοῦν ὁ δεξά μενος αὐτὸν οὐχέτε φοβηϑήσεται τοὺς τῶν ἱτεροδόξων 
c)xAtüu£vovg τοῖς πιϑανοῖς λόγοις. ἄρματα Ἐφραὶμ λεγόμενα ὑπὸ τοῦ 


4 Vgl. Joh. 2, 15. — 14 Vgl. Matth, 21, S. — 15 Vgl. Mark. 11, 8. — 16 Joh. 
12, 12£ — 19 Vgl. Joh. 12, 14. — 21 Gal. 1, 1. — 23 Vgl. Joh. 12, 15: Sach. 9, 9. 
— 28 Vgl. Sach. 9, 9. — 33 Vgl. Sach. 9, 10. 


3 τοῦ] τοὺς | 6 ὡς] ἐστι ? We | 16 εἰληφότα Ὁ We | 19 ἀνάριον | 20 περὶ τοῦτο, 
corr. We | 25 Der Text ist durch Ausfall verstümmelt. Zu ergünzen etwa: χαϑήμενος 
(ἐπὶ πῶλον ὄνου" τὸ »xa91utvog:; ἀντὶ τοῦ "ἐπιβεβηκὼς: xol τὸ «:ἐπὶ πῶλον ὄνου» 
εϑέμενος ἀντὶ τοῦ. νἐπὶ ὑποζύγιον xal πῶλον véov« | 26 ἡ fehlt o. S. 194, 10 in dem 
längeren Citat | 32 αὐτὸν — ἑτεροδύξων) a. Ras. | 33 λόγους We. 
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χυρίου ἐξολυϑρευόμενα, οὐδὲ ror φευδὴ ἵππον εἰς σωτηρίαν, 8ratgcis 
ἐπιϑυμίαν τοῖς αἰσθητοῖς ὠχειωμένην, χαὶ πολλοὺς τῶν ἐν lqovon 
903 Anu οἰχεῖν θελόντων χαὶ τῷ ὑγιεῖ λόγῳ προσίχειν ἐλάπτοντα. ἴοτι 
di χαίρεεν ἄξιον [xi τῷ ἰξολοϑριύεσθαι ὑπὸ τοῦ ogovuérov το v πο- 


- - 5 4 - zZ . , L . - A 
ζυγέῳ xai TOO vio πῶλον παν Ὑτύΐζον» XOALHCKOVS, (UXITI TOR “-8- 


πιρωμένων βιλῶν τοῦ ἰχϑροῦ χατιοχυύόντων τοῦ παραδεξαμένον vos 
?(6 ᾿Ιησοῦν εἰς τὸ ἑαυτοῦ ἱερόν. force δὲ καὶ νπλῆϑοξε μετὰ νεἰρη γος 
ἀπὸ τῶν ἐθνῶν ly τῇ εἰς ᾿Ἱερουσαλὴμ τοῦ σωτῆρος ἐπεδν μὲς ὧν 
yorro; τῶν ὑδάτων, ἵνα ουντρίφῃ τὰς κιφαλὰς τῶν δραχόντων ir 
τοῦ ὕδατος. χαὶ πατήοωμεν τὰ κύμιιτα τῆς θαλάσσης. φθάνοντες iex 
τῶν ὀιειχβολῶν πάντων τῶν ἐπὶ γῆς ποταμῶν. ὁ μέντοι γι Mages. 
περὶ τῆς ὄνον Joaq er tlprob ct πὸ roc xvplot' E T4 "m i γι Ty 
"ἀνθρώπων ἰχάϑισενε δυχιεῖ μοι αἰνίττεσθαι τὸ μηδέπου ποτὲ λωγεν 
ὑτοτεταχέναι ἑαυ τοὺς πρὸ τῆς: Ἰηροῦ ἐν αὐτοῖς ἐπιδημίας τοῖς vor 
?Ü* por πεπιστευχύτας. τάχα rap irÜQo xor uir οὐδεὶς co» xcbivc, (ot 


E 


τὸν πῶχον ἣν, br "ρων di ἡ τῶν ἀλλοτρίων τοῦ λόγος Óvisuiea 
τινὲς ἐπιχάϑισαν, ἐπιὶ ὁ πλοῖτος τῶν ἀντιχειμένων δενάμεευν x 
παρὰ τῷ προφήτῃ Höule ἐπὶ ὄνων qéquóbas καὶ χαμήλοον λέγετον 
διὰ τούτων νν τῇ ϑλίψει καὶ τῇ στενοχωρία λίων καὶ Cur ares. 
»ἐχεῖϑεν xci Deyo Vua ἀσπίδων mitoui£reov, eol Íqipor ἐπὶ arcıs E 
$09 'χυμήλων τὸν πλοῖτον αὐτῶνε, πιιύτέον δὲ πάλιν τῶν Wap f 
λέξει προσεχόντων εἰ μὴ xar αὐτοὺς ματαίως ar δόξωμ yryoeg du 
τὸ ν᾽ ὃν οὐδεὶς rar ἀνθρώπων ἰκάϑισενε. τίς γὰρ πορὰ ἂνϑ (e 
zo» χαϑέζιται ἐπὶ πῶλον; καὶ ταῦτα μὲν τὰ ἡμέτερα, 
210 XXXIIL 19 "Meogir. δὶ χαὶ τὰ ραχλέωνος, s ac vogue tor 
εἰς Ἱεροσόλυ μὰ ἄνοδον δὴ με ἐρεῖν τὴν ἀπὺ τῶν ὑλικῶν 
εἰς τὸν φυχιχὸν τόπον τυγχάνοντα εἰκόνα τῆς [i eot 
Mi À5 n. ἀνάβασιν τοῦ xrpior, to di Exon ἐν τῷ ipe s 
οὐχὶ ντῷ raeo«, olıras εἰρῆσθαι ὑπὲρ τοῦ μὴ τὴν Ear duy 
μόνην vondyw« ι τὴν χωρὶς πνεύματος gor, ϑεῖίσθαι * 1» 
τοῦ x1 ion ἡγεῖται Te Ὁ τὰ μὲν ayıe τῶν ἀγίων εἶναι τὸ 
ἑερόν, εἰς ἃ μύνος ὁ ἐρχεερεὺς lagıı, ἴνϑα olonuas αὐτὸν 
λέγειν τοὺς τνιτματιχοὺὶς χωρεῖν ru δὲ τοῦ *poraor 
oXov καὶ ol .fietltat, ócu,losor εἶναι τῶν Lie rer vat 
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ρώματος ψυχιχῶν εὐὑρισχομένων ἐν σωτηρίᾳ. πρὸς τούτοις 212 
τοὺς εὐρισχομένους ἐν τῷ ἱερῷ πωλοῦντας βόας καὶ 
πρόβατα καὶ περιστερὰς καὶ τοὺς καϑημένους | κερματι- 
στὰς ἐξεδέξατο λέγεσϑαι ἀντὶ τῶν μηδὲν χάριτι διδόντων, 
ἀλλ᾽ ἐμπορίαν καὶ κέρδος τὴν τῶν ξένων εἰς τὸ ἱερὸν 
εἴσοδον νομιζόντων, τοῦ ἰδίου κέρδους χαὶ φιλαργυρίας 
ἕνεχεν τὰς εἰς τὴν λατρείαν τοῦ ϑεοῦ ϑυσίας χορηγούν- 
των. xc τὸ φραγέλλιον δὲ πεποιῆσϑαι ἐκ σχοινίων ὑπὸ 313 
τοῦ Ἰησοῦ, οὐχὶ παρ᾽ ἄλλου λαβόντος ἰδιοτρόπως ἀπαγγέλλει, 
λέγων τὸ φραγέλλιον εἰκόνα τυγχάνειν τῆς δυνάμεως καὶ 
ἐνεργείας τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐχφυσῶντος τοὺς χείρο- 
νας, καί φησι τὸ φραγέλλιον καὶ τὸ λίνον καὶ τὴν σινδόνα, 
καὶ ὅσα τοιαῦτα, εἰχόνα τῆς δυνάμεως καὶ τῆς ἐνεργείας 
εἶναι τοῦ ἁγίου πνεύματος. ἔπειτα ἑαυτῷ προσείληφεν τὸ 214 
μὴ γεγραμμένον, ὡς ἄρα εἰς ξύλον ἐδέδετο τὸ φραγέλλιον' 
ὅπερ ξύλον τύπον ἐκλαβὼν εἶναι τοῦ σταυροῦ φησι Τούτῳ 
τῷ ξύλῳ ἀνηλῶσϑαι καὶ ἠφανίσϑαι τοὺς κυβευτὰς ἐμ- 
πόρους καὶ πᾶσαν τὴν κακίαν. καὶ οὐχ old’ ὅπως φλυαρῶν 215 
φησιν ἐκ δύο τούτων πραγμάτων φραγέλλιον κατασχευά- 
ζεσϑαι, ζητῶν τὸ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ γενόμενον. Οὐ γὰρ ἐκ δέρ- 
ματος, φησί, νεχροῦ ἐποίησεν αὐτό, ἵνα τὴν ἐκκλησίαν 
χατασκευάσῃ οὐχέτι λῃστῶν καὶ ἐμπόρων σπήλαιον, ἀλλὰ 
οἶχον τοῦ πατρὸς αὐτοῦ. λεχτέον δὲ τὸ ἀναγκαιότατον περὶ 216 
τῆς ϑεότητος καὶ ἐχ τῶν ῥητῶν τούτων πρὸς αὐτόν. εἰ γὰρ τὸ 

ἐν Ἱεροσολύμοις ἱερὸν οἶχον τοῦ ἰδίου πατρὸς φησιν εἶναι ὁ Ty- 

σοῦς, τοῦτο δὲ τὸ ἱερὸν εἰς δόξαν τοῦ χτίσαντος τὸν οὐρανὸν 

xci τὴν γῆν γέγονεν, πῶς οὐχ ἄντιχρυς διδασχόμεϑα μὴ ἑτέρου 
τινὸς νομίζειν υἱὸν εἶναι παρὰ τὸν ποιητὴν οὐρανοῦ καὶ γῆς tor: 
υἱὸν τοῦ ϑεοῦ; 

XXXIV. Εἰς τοῦτον οὖν τὸν οἶχον τοῦ πατρὸς Ἰησοῦ, Oc οἶχον 211 
τυγχάνοντα τῆς προσευχῆς, xal οἱ τοῦ χριστοῦ ἀπόστολοι (ὡς ἐν ταῖς 
Πράξεσιν αὐτῶν εὕρομεν) ὑπὸ τοῦ ἀγγέλου χελεύονται πορευϑέντες 
στῆναι xal λαλεῖν »tà λαῷ πάντα τὰ δήματα τῆς ζοῆς ταύτης-. ἀλλὰ καὶ 
διὰ τῆς ὡραίας πύλης ἐχεῖσε προσεύξασθαι ὡς εἰς νοἶχον προσευχῆς « AB 
προσέρχονται, οὐχ ἂν τοῦτο ποιήσαντες, εἰ μὴ τὸν αὐτὸν ἤδεσαν ϑεὸν 
τῷ ὑπὸ τῶν ἐχϑειαζόντων τὸν ναὸν ἐχεῖνον προσχυνουμένῳ. διόπερ 219 


2 Vgl. Joh. 2, 14. — 8 Vgl. Joh. 2, 15. — 22 Vgl. Matth. 21, 18. — 27 Vgl. 
Apok. 10, 6. — 31 Act. 5, 20. — 33 Vgl. Act. 3, 2. — 34 Vgl. Matth. 21, 13. 


6 τοῦ] τῶν Grabe | 16 ἐχλαβὼν) Aag a. Ras. | 22 σπήλαιον] on ἃ. Ras. | 27 
πῶς a. Ras. | 30 τοῦτον otv] rovóv»» corr. V | 36 ἐχϑιαζόντων. 
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καὶ λέγουσιν οἱ πειϑαρχοῦντες "T μᾶλλον ἢ ἀνθρώποις Ih τους «. 
οἱ (LYOOTOÀOL (1) ϑεὺς τῶν πατέρων ἡμῶν yruper d, sr e mul, 
»ιεεχεερέσασθε χρεμάσαντες ἐπὶ ín Àovs οἱ yap CX ἄλλοις [óc us 
rixocr ἐγηγευμένον Ἰησοῦν θεοῦ ἢ τοῦ τῶν zaripwr. or καὶ o ] 
τὸς δοξάζων ϑιὸν τοῦ ᾿Ιβραὰμ χαὶ Jocax καὶ laws! qon τὰ 
οὐχ ὄντων νηεχρῶν ἀλλὰ ζώντωνε. πῶς δὲ xai οἱ μαϑητεῖ, uw 
τοῦ αὐτοῦ ϑεοῦ ϑεοῦ τοῦ χριστοῦ ὁ οἶχος rr, ἐμέμνηντο ὧν τοί ν» 
in εἰρημένου ψαλμῷ νῷ ζῆλος τοῦ υἴχου dor κατέφαγε was orto 
γὰρ κεῖται ἐν τῷ προφήτῃ zei οὐχί νΚατας ἀγεταί μὲς. ζηλοῖ ὁ. 
μάλιστα ὁ χριστὸς τὸν ἐν ἱχάύτῳ ἡμῶν οἶχον τοῦ ϑεοῖ μὲ ras 
piros αὐτὸν εἶναι οἶχον ἐμπορίου, μηδὲ τὸν οἶχον τῆς TQost! 1". 
λῃστῶν ἀπήλαιον, ἅτε ϑεοῖ ζηλωτοῦ υἱὸς ὧν. ἐὰν εὐγνωμονέστιχοι 
ἀχούωμεν | τῶν τοιούτων ἀπὸ τῶν γραῃ ὧν φωνῶν, χατὰ μεταφοχ # 
εἰρημένων ἀπὸ τῶν ἀνθρωπίνων εἰς xapdotconm τοῦ μηδὲν ἀλλότριον 
βούλεσθαι τὸν ϑεὸν ἐπιμίγνυοθαι τοῦ βουλήματος actor τῇ mi 
πάντων μὲν ἀνθρώπων. ἰξαιρέτως Ób τῶν τὰ tn. ϑιιοτότες s 
oti; παραδιξαοϑι ϑιλόντων. πλὴν τὸν i5 ψαλμόν. ἔχοντ. τ 
»Ὁ ζῆλος τοῦ olxov óov xatíqayé wer καὶ μετ᾽ ὀλίγα » Edexzas v. 
»τὸ βρῶμά μου χολήν, καὶ εἰς τὴν ὀΐφαν μὸν ixotiódr μὲ wie, 
ἀμφότερα ἐν τοῖς εὐαγγελίοις ἀναγεγραμμένα, ἰστέων ἐκ oue vo 
λέγεοθαι τοῦ χριστοῦ. οὐδεμίαν ἐμφαίνοντα τοῦ Ayorto; po τοι 
μεταβολήν, 
Ng doa di QUI C(AET 1, (9; E 0 o Πρακλέων οἴεται τὸ νὉ hae, 
»τοῦ οἴκου di zaruyazyıral pt éx mooóe tor τῶν ἐξ 
dan ϑέντων xci dr AcbDiptev N πὸ τοῦ σωτῆρος óvraaior 
íryiobat μὴ Óvrautro; tor εἱρμὸν τῆς ἐν tO) weine Tog 5t in. 
rip νοούμενον ix AQoGes Xov tor xl nbévtoy xci τω 
eirrer ὀυνάμεων Ai yıulkaı. ἀκόλους boy ἀξ isrir xat εἴν τοῦ LER 
ro » E Pr TER N εἰς fo Nt "μὰ μοι Josrrs er ἐχείνουν At poem d 
τῷ αὐτῷ ἄνα; γεγραμμένον Vana" AA, CN εἰκὸς ἐτά,- ἐπ! 
αὐτὸν ro νβατιφάγιταί wir oz μὴ θυνάμινον ὑπὸ Δλιεόξοι 
ἀπαγγί, A: o0 qu, org Ópcrta ro He. fter cri vcro Tcdhor ae 
bitor Ἀεὶ λριυτοῦ AU ». 
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IL, 18f. ᾿πεχρίϑησαν οὖν οἱ Ἰουδαῖοι χαὶ εἶπαν αὐτῷ" Ti 
σημεῖον δειχνύεις ἡμῖν, ὅτι ταῦτα ποιεῖς; ἀπεχρίϑη ᾿Ιησοῦς xci 
εἶπεν αὐτοῖς" “ύσατε τὸν ναὸν τοῦτον zul ἐν τρισὶν ἡμέραις 
ἐγερῶ αὐτόν. 

XXXV. (20) Οἱ owuarızoi zei τοῖς αἰσθητοῖς φίλοι δοκοῦσίν 
uoc νῦν διὰ τῶν Ἰουδαίων δηλοῦσϑαι, οἵτινες ἐπὶ τοῖς ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ 
ἀπελαυνομένοις, ποιοῦσιν τοῖχον ἐμπορίους τὸν οἶχον τοῦ πατρός, 
ἀγαναχτοῦντες ἱπράγμασινὶῚ ὑπ᾽ αὐτῶν περιεπομένοις ἀπαιτοῦσιν σὴη- 
μεῖον. καϑ᾿ ὃ σημεῖον πρεπόντως φανήσεται ὁ λόγος, ὃν μὴ παρα- 
δέχονται ἐκεῖνοι, ταῦτα ποιῶν. συνάπτων δὲ ὁ σωτὴρ os ἕνα τῷ 
περὶ τοῦ Ἱεροῦ ἐχείνου τὸν περὶ τοῦ ἰδίου σώματος λόγον, ἀποχρί- 
νεται πρὸς τὸ »Ti σημεῖον δειχνύεις. ὅτι ταῦτα ποιεῖς;« τὸ »Ἱύσατε 
»τὸν ναὸν τοῦτον καὶ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε εἰ γὰρ xci 
μυρία ὅσα σημεῖα ἄλλα δεικνύναι οἷός Te ἦν, GAA T. οὔτε γε πρὸς τὸ 
‚Om ταῦτα ποιεῖς;ς τὰ κατὰ τὸν ναὺν πρεπόντως ἀντὶ τῶν ἑτέρων 


* * 3 L4 , 
παρὰ τὸν ναὸν σημείων ἀπεχρίνατο. ἀμφότερα μέντοι γε, τὸ τε 92 


ἱερὸν χαὶ τὸ σῶμα τοῦ Ἰησοῦ, κατὰ μίαν τῶν ἐχδοχῶν τύπος μοι 
εἶναι φαίνεται τῆς ἐχκλησίας, τῷ ἐκ λίϑων ζώντων οἰχοδομεῖσθϑαι 
αὐτήν, οἶχον πνευματιχὸν »&lc ἱεράτευμα ἅγιονε γινομένην, ἐποικοδο- 
μοςμένην νἐπὶ τῷ ϑεμελίῳ τῶν ἀποστόλων καὶ προφητῶν, ὄντος 
»ἀχρογωνιαίου Χριστοῦ Ἰησοῦς, χρηματίζουσαν νναῦνε. διὰ δὲ τοῦ 
Ὑμεῖς δέ ἐστε σῶμα Χριστοῦ καὶ μέλη ἐκ μέρους, xür λύεσϑαι δὲ 
ἡ τῶν λίϑων τοῦ ναοῦ ἄρμο vía δοκῇ. (m) διασχορπίξεσϑαι, ὡς ἐν χα 
eA γέγραχται, πάντα τὰ ὀστῷ τοῦ χριστοῦ ὑπὸ τῶν ἐν διωγμοῖς 
zei ϑλίψεσιν ἐπιβουλῶν ἀπὸ τῶν προσπολεμούντων τῇ ἑνότητι τοῦ 
ναοῦ ἐν διωγμοῖς, ἐγερϑήσεται ὁ ναὺς καὶ ἀναστήσεται τὸ σῶμα τῇ 
τρίτῃ ἡμέρᾳ μετὰ τὴν ἐνεστηκυῖαν ἐν αὐτῷ κακίας ἡ, μέραν καὶ τὴν 
μετὰ ταύτην τῆς συντελείας" τρίτη γὰρ ἐν τῷ καινῷ οὐρανῷ xc 
xcu γῆ ἐνστήσεται, ὅτε τὰ ὀστᾶ ταῦτα, πᾶς οἶχος Ἰσραήλ, ἐν τῇ 
μεγάλῃ κυριαχῇ ἐγερϑήσεται τοῦ ϑανάτου νενιχημένου: ὥστε καὶ τὴν 
γενομένην ἀνάστασιν τοῦ χριστοῦ ἀπὸ τοῦ κατὰ τὸν σταυρὸν πάϑους 
περιέχειν μυστήριον τῆς ἀναστάσεως τοῦ παντὸς Χριστοῦ σώματος. 


6 Vgl. Joh. 2, 16. — 19 Vgl. I Petr. 2, 5. — 20 Eph. 2, 20. — 22 I Kor. 
12, 27. — 23 Vgl. Ps. 21, 15. — 27 Vgl. Pred. Sal. 7, 15. — 28 Vgl. Apok. 
21,1. IV Esr. 7, 43. — 29 Vgl. Ez. 37, 11. — 30 Vgl. I Kor. 15, 55. 
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eso worıe di ἰχεῖνυ τὸ αἰσϑητὼν τοῦ Ἰησοῦ σῶμα ἐσταύρωται wi τι- 
Barren zei μιτὰ τοῦτο ἐγήγιρταω, οὕτως τὸ ὅλον τῶν ἀχίενν ἃ «- 
στοῦ οὦμα Χριοτῶ συνεστούρωτοι zei ver ovxttt ἢ ἴχοστος τὸ 
τῶν ec Παῦλος ἐν οὐδενὶ ἄλλον χανχῆται 5 vir Tourer τοῦ m 
»οέου ἡμῶν Χριστοῦ Ἰησοῦς, de οὐ οὐτὸς κόσμεν dótevpemos κα. 1 

$30 χύσμος αὐτῷ. οὐ μόνον οὖν Χριοτῷ οὐνεστούροοτοι xoc xoóges ἐπι τ 
Qr t, ἀλλὰ x«l Χριοτῷ συνϑάσπτι rer Nerd un "^ rap 4 ur τ. 

222 νχριστῷς, o Παῦλος. zu emu (ro ren appe hore drcotese 6s, 
von ros λέγει τὸ ᾿Συραντημι » τύ" ἐπεὶ ἐν χοινότη τι fur. τῶν 
περπατεῖ. DE κατὰ τὴν ἐλ πεξυμένη y ucxapolcr x«i τὸ A 4cF ander: ὧν 
μη δίπο, arten. ἤτοι οὖν ver μὲν jsreiperen, μετὰ de torte 
ϑάπτιτοι, ἢ wir μὲν OÓdsterer ui ἀρϑιὶς πὸ τοῦ Gteteot mr 
δέ, xebo νῦν τέϑαπτοι, dreorrórtet 

ei ΧΧΧΥΊ. Miye di darur τὸ τῆς ἀνεύτώ ὡς καὶ Köder os 
τοῖς πολλοῖς ἡμῶν pvornonor, 63:0 Xcl ἐν ἄλλοις πολλιᾶς ἀν. 5. 
τῶν γρυφῶν τόποις. οὐχ ( rror xci (Y τὸ LEID du: τούτον ove 
yaArtos νΚιὰὶ ἰγένιτο ἐπ᾿ dui grip χυρέον xet ἐξήγαγέν μὲ ἐν a c 
sure χυρίον acd. ihnen μὲ dy μένον τοῦ πεδίου, xil tolto ἦν wur s 
νὐυτῶν ἀνθρωπίνων χιὶ περιήγογίν μὲ ἐπ᾿ αὐτὰ wide aca, 


ei ἰδοὺ TuAAC 64 ou: ἐπὶ eor) Tov τοῦ wider, xci "TT ς΄ o: 


»64 odo xc) εἶπεν Tos μὲ his ardeesrer, εἰ ζῆ τιν τὸ c fé 

»téCUre; xel εἶπα Κύρω, χύρ οὐ Lviot, tette wen εἶπεν πρὸς κα 

» Πρυᾳ ἡ rivoor (xi τὰ ὀστῷ terre xci iul; οὐτῶῖς Τὸ word to cue 
$34 »ixolocti ύγον κυρίου xci uit ons » Bet ἰκῴληλεν arg pes ὦ 
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ρημένων ἁρμονίας καταντήσοντος εἰς τὸν τέλειον ἄνδρα, »els τὸ μέ- 
τρὸν τῆς ἡλικίας τοῦ πληρώματοςε τοῦ σώματος «»τοῦ χριστοῦε. 
χαὶ τότε τὰ πολλὰ μέλη τὸ ἕν ἔσται σῶμα, πάντων τῶν τοῦ σώμα- 931 
τὸς μελῶν πολλῶν ὄντων γινομένων ἑνὸς σώματος: τὴν δὲ κρίσιν 
5 ποδὸς καὶ χειρὸς καὶ ὀφϑαλμοῦ καὶ ἀκοῆς καὶ ὀσφρήσεως τῶν συν- 
πληρούντων ἰδίᾳ μὲν τὴν κεφαλήν, ἰδίᾳ δὲ τοὺς πόδας, καὶ τὰ λοιπὰ. 
τῶν μελῶν τά τε ἀσϑενέστερα καὶ ταπεινότερα χαὶ ἀσχήμονα καὶ 
εὐσχήμονα μόνου ϑεοῦ ἔστιν ποιήσασϑαι, ὃς συγκχεράσει τὸ σῶμα, καὶ 338 
τότε μᾶλλον τοῦ νῦν τῷ ὑστεροῦντι περισσοτέραν διδοὺς τιμήν, ἵνα 
10 μηδαμῶς »n σχίσμα ἐν τῷ σώματι, ἀλλὰ τὸ αὐτὸ ὑπὲρ ἀλλήλων με- 
»ριμνῶσιν τὰ μέλης, καὶ εἴ τινα εὐπάϑειαν ἔχει μέλος, συνευπαϑήσῃ 
πάντα τὰ μέλη. εἴτε δοξάζεται, συγχαίρῃ τὰ πάντα. 
XXXVII. (21) Ταῦτά μοι οὐχ ἀλλοτρίως τοῦ ἱεροῦ καὶ τῶν ar 239 
!S6H αὐτοῦ ἐξελαυνομένων, περὶ οὗ λέγει 0 σωτήρ' »Ὁ ζῆλος τοῦ οἴχου 
15 νσοῦ καταφάγεταί uec, εἴρηται, τῶν τε αἰτούντων σημεῖον Ιουδαίων 
αὐτοῖς δειχϑῆναι, καὶ τῆς τοῦ χυρίου πρὸς αὐτοὺς ἀποχρίσεως, συν- 
&xrorroz τὸν τοῦ ναοῦ λόγον τῷ τοῦ ἰδίου σώματος, καὶ φάσχοντος" 
»Ἱύσατε τὸν ναὺν τοῦτον, καὶ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε. ἀπὸ 940 
γὰρ τούτου τοῦ ναοῦ ὄντος σώματος Χριστοῦ δεῖ ἀπελαύνεσϑαι ταῦτα 
30 τὰ ἄλογα καὶ ἐμπορικά, ἵνα μηκέτι οἶχος ἐμπορίου ἡ. καὶ τοῦτον τὸν M 
ναὺν λυϑῆναι δεῖ ὑπὸ τῶν ἐπιβουλευύντωον τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ καὶ 
μετὰ τὸ λυϑῆναι τῇ προειρημένῃ ἡμῖν τρίτῃ ἡμέρᾳ ἐγερϑῆναι ὅτε 
VOR xci οἱ -μαϑηταὶ 0 τε ἔλεγεν πρὶν λυϑῆναι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ 0 λόγος 
αὐτοῦ μνησϑήσονται [οὐ ἔλεγεν] καὶ πιστεύσουσιν, τελειουμένης αὐτῶν 
% μετὰ τῆς γνώσεως τότε καὶ τῆς πίστεως, οὐ τῇ γραφῇ μόνῃ ἀλλὰ 
xci τῷ λόγῳ, ὃν εἶπεν ὁ Ἰησοῦς. καὶ ἕχαστος δὲ τῶν τοιῶνδε Ἰησοῦ 943 
αὐτὸν καϑαίροντος ἀποθέμενος τὰ ἄλογα καὶ τὰ πωλοῦντα διὰ τὸν 
τοῦ ἐν αὐτοῖς λύγου ζῆλον χαταλυϑήσεται, ἐπὶ τῷ ὑπὸ Ἰησοῦ ἐγερ- 
ϑῆναι οὐ τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ, ὅσον ἐπὶ τῇ προχειμένῃ λέξει" οὐ γὰρ 
3) γέγραπται »Ἱύσατε τὸν ναὸν τοῦτον xc τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ ἐ γερῶ αὐὖ- 
store, ἀλλ᾽ »Ἐν τρισὶν ἡμέραις" ἐγείρεται γὰρ ἡ τοῦ ναοῦ κα τῇ 213 
πρώτῃ μετὰ τὸ λυϑῆναι ἡμέρᾳ καὶ τῇ δευτέρᾳ, τελειοῦται δὲ αὐτοῦ 
ἡ ἴγερσις ἐν ὅλαις ταῖς τρισὶν ἡμέραις. διὰ τοῦτο καὶ γέγονεν ἀνά- 
στασις καὶ ἔσται ἀνάστασις, εἴ γε συνετάφημεν τῷ χριστῷ καὶ συναν- 


1 Eph. 4, 13. — 3 Vgl. I Kor. 12, 12. — 4 Vgl. I Kor. 12, 12ff. — 7 Vgl. 
I Kor. 12, 23ff. — 14 Ps. 68, 10; vgl. Joh. 2, 17. — 18 Joh. 2, 19. — 22 Vgl. 
*. 200, 20 Ε΄. — 23 Vgl. Joh. 2, 22. — 34 Vgl. Röm. 6, 4. 


10 σχίσμαὶϊ au a. Ras, | 17 τῷ) τῶν, corr. V | 22 ἡμέραϊ μετὰ, corr. V | 24 οὐ 
ἔλεγεν str. We | πιστεύσουσιν) πιστεύουσιν, corr. V | 25 ob τῇ γραφῇ μόνῃ] οὐ t yàp 
ἀφημονὴ, darüber Punkte von jüngerer Hd., > V, corr. Br | 31 nach ναοῦ etw. ausgef., 

χατασχευή erg. We | 33 γέγονεν) γεγον a. Ras. | 34 συνανέστημεϊν atto] a. Ras. 
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9M "ornurr αὐτῷ, καὶ ἐπεὶ οὐχ ἀρχεῖ εἰς τὴν ὅλην ἀνάτασιν To Xe 
ae Er τῷ zero πάντις ζοωοποιη θήν τοι net =. 
dr τῷ dÓie τάγματι" ἀπαρχὴ χρωτός, xit οἱ τινὶ quotes ἐν 
41} "τῇ Aagoroíc αὐτοῦ. dire τὸ ringe. ἀναστάσεος ver nr om t. 
ir τῇ πρώτῃ ἡμέρᾳ γενίσθει ἐν ve „reed ion TOV ϑιοῖ (refe. .. 
δὶ ὅτι φαινόμενος qnot » Mr uot dator, or m γὰρ área inae v.e. 
sro» xat(pce ru δὲ τέλειον τῆς ἀνυυτάσεως LY. oT? χάνεται Tie 
26 τὸν πατέρα. ἐπεὶ δὲ οἱ συγχεόμενοι ἐν tO περὶ πατρὸς xci La τον’ 
ουνάγοντις τὸ » E'quóxopt iba di xai he fob boe τι 
»ἐμαρτυρήσαμεν χατὰ τοῦ ϑεοῦ oft ‚reger τὸν JpGtofOr 65 ta 
»ἤγεέρενε xci τὰ τούτοις ὅμοια, δηλοῖ! i [TtQor (rea tok eure 
παρὰ τὸν ἰγηγερμένον. xci τὸ ».TIéoett τὸν raoy toltor, παὶ iy f; «3 
"ἡμέραις ἰγερῶ αὐτόνε, orto ix τούτον xepoiotaotei μὴ du, er 
τῷ ἀριϑμῷ τὸν vir τοῦ πατρός, ἀλλ᾽ ἕν οὐ μόνων 0T Qaa Wes 
ὑποχειμένε ( τυγχάνοντας ἀμφοτέροις xurd Tres CN. dea ee ς 
ov χατὰ ὑπόοτοιην λέγεοϑαι ποτέρα wei υἱόν" λεχτέον πρὸς are, 
πρῶτον μὲν τὰ Ao", yovutrens xc t cox est uxe e, fc τοῦ ἔτεκεν «ὧς 
τὸν υἱὸν παρὸ ror πατέρα, xci oti Gar yat, τὸν εἰὸν SAT. «ει... 
ep ὦ eir, xci τὸν πατέρα viov zarı'ype. μετὰ di forTO οὐκ dTuXUF i tu 
ror ὁμολυγοῦντει μηδὲν dércobet zo, ἐὰν ur, ti oit ror zar ı= ! 
zo ru. xci λέγοντα or "y ἂν ó Act5o Tod rare mode ^, E. 
ὁ οἰὸς ποιεῖ, τὸν γεχρύν ὑπερ τὸ Oc» nv ἐγηγευκίναι τοῦ rer. 
εὐ τεῦ tor ra Zu τριζωμέναν. or por, pov “μένος Ax tin PORTU TI T2534 
χριυτὸν dx γεχρεῦν. 
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τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, τὴν ἀναφορὰν ἔχειν ἐπὶ τὸ 
᾿Ἰύσατε τὸν ναὺν τοῦτον κἀγὼ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε. 
ö μὲν γὰρ ἔλεγεν περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦ, οἱ δ᾽ ὑπο- 
rooUrttc περὶ τοῦ ἐκ λίϑων οἰκοδομηϑέντος ναοῦ λέγεσϑαι τὰ 
ἐνταῦϑα εἰρημένα ἔφασχον. κατηγοροῦντες" »Οὗτος ἔφη" δύναμαι 
»χαταλῦσαι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ διὰ τρεῶν ἡμερῶν T αὐτὸν 
»οἰχοδομῆσαις ἢ ὡς ὁ Μάρκος" "Ἡμεῖς ἠκούσαμεν αὐτοῦ λέγον- 
»τος ὅτι Ἐγὼ χαταλύσω τὸν ναὸν τοῦτον τὸν χειροποίητον χαὶ 
»διὰ τριῶν ἡμερῶν ἄλλον ἀχειροποίητον οἰχοδομήσως, ὅτε καὶ (6) 
ἀρχιερεὺς ἀναστὰς εἶπεν αὐτῷ νΟὐδὲν ἀποκρίνῃ; τί οὗτοί σου 
καταμαρτυροῦσιν; ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς ἐσιώπαι᾽ ἢ ὡς ὁ T Aovxäs φησί" 
»Kai ἀναστὰς ὁ ἀρχιερεὺς εἰς μέσον ἐπηρώτησεν τὸν Ἰησοῦν 
»λέγων" Οὐχ ἀποχρίνῃ οὐδέν; τί οὗτοί σου καταμαρτυροῦσιν; ὁ 
γὐὲ ἐσιώπα χαὶ οὐχ ἀπεχρίνατο οὐδένε. νομίζω δ᾽ ἀναγχαίως 
xci ταῦτα παρατεϑεῖσϑαι τὴν ἀναφορὰν ἔχοντα ἐπὶ τὸ ἐν χερ- 
oiv ῥητόν. 


Ἐν" » 


II, 20 Εἶπαν οὖν oí 'lovdeior Teoosgazovra καὶ ἕξ ἔτεσιν 
ὐχοδομήϑη ὃ ναὺς οὗτος, zai σὺ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερεῖς αὐτόν; 


XXXVIII. (22) Πῶς τεσσεράχοντα καὶ ἕξ ἔτεσιν ὁχοδομῆσϑαί φασι 
τὸν ναὺν οἱ Ἰουδαῖοι λέγειν οὐχ ἔχομεν, εἰ τῇ ἱστορίᾳ κατακολουϑή- 
souer. γέγραπται γὰρ ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν oc » I toluacavr 
"τοὺς λίϑους καὶ τὰ ξύλα τρισὶν ἔτεσινε" κ»ἐν δὲ τῷ τετάρτῳ ἔτει, 
"μηνὶ δευτέρῳ, βασιλεύοντος τοῦ βασιλέως Σαλομῶντος ἐπὶ ᾿Ισραήλ, 
»ἐνετείλατο ὁ βασιλεὺς χαὶ αἴρουσιν λίϑους μεγάλους τιμίους εἰς τὸν 
»ϑεμέλιον τοῦ οἴχου καὶ λίϑους ἀπελεχήτους. καὶ ἐπελέκησαν οἱ υἱοὶ 
»Σ αλομῶντος xai οἱ υἱοὶ Χειρὰμ καὶ ἔβαλον αὐτοὺς ἐν τῷ τετάρτῳ 
»ἔτει. zei ἐϑεμελίωσαν τὸν οἶχον χυρίου ἐν μηνὶ Δεισὰν καὶ τῷ dev- 
»τέρῳ μηνί ἱνδεχάτῳ ἐνιαυτῷ, μηνὶ Βαάλ, ὃς nv μὴν ὄγδοος. συνε- 
»τελέσϑη ὁ οἶχος εἰς πάντα λόγον αὐτοῦ καὶ εἰς πᾶσαν διάταξιν 
savroüe. ἵνα οὖν χαὶ τὴν ἑτοιμασίαν συγχατατάξωμεν τῷ χρύνῳ τῆς 
οἰκοδομῆς, ἕνδεχα ἔτη τὰ πάντα οὐ συμπληροῦται εἰς τὴν οἰχοδομὴν 
τοῦ ναοῦ. πῶς οὖν οἱ Ἰουδαῖοι λέγουσιν" ντεσσεράχοντα καὶ ἕξ ἔτεσιν 


2 Joh. 2, 19. — 3 Vgl. Joh. 2, 21. — 5 Matth. 26, 61. — 7 Mark. 14, 58. 
— 10 Matth. 20, 62, — 12 Mark. 14, 60. — 21 I Kön. 5,,17; 6, 1—5. — 32 Vgl. 
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6 αὐτὸν͵ verdächtig, vgl. u. XXVIII, 14; C. Cels. prooem. 1 (1, 51, 18 K.)) vgl. 
C. Cels. IT, 10 (1, 137, 21 K.) (u. Bx 1. 60. Arm. Aeth.) | 9 ἀναχειροποίητων | ὁ 4- V 
11 Aorzäz wohl Irrtum des Autors, vgl. S. 134, 24. 138, 32. | 19 ὠχοδομῆσαι, corr. B 
20 λέγονται, corr. Hu | κατακολουϑήσωμεν, corr. We | 23 σολομῶντος | 26 σαλω- 
μίῶντος | 28 ἐνιαυτῷ) £v ἑαυτῶ, corr. V iri a. Ras. 
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νὠχοδομήϑη ὁ ναὸς oUTO2;« εἰ μὴ Goa τις βισοάμεινως giAOCIMEA T s 
παραυτῆσαι TOF τεσσιράχοντα zei (E ἐτῶν zur μένων χρώνων ὡς 
ot ὁ ἰδ quoc *Qoz Nábur τὸν πρυφήτη» Jovaivoduiroz $i,« rl. 
olxodou;; τοῦ rent‘ ν᾽ δού, ἰγὼ κατοικῶ ἐν olxeo) xiópire) a. 
᾿κιβωτὸς τοῖ ϑεοῦ κάθηται ἐν aloe τῆς dir Fr εἰ γὰρ καὶ 8 
χώλυται, ες ἀνὴρ αἱμάτων. ,oixodoyut, θαι error. kiss T» 5epoato o 
api τὴν» ὑτεαγωγὴν τῆς ὕλης τοῦ vente. qnoi γοῖν dr τί Guest] 
τῶν Hapcatexoutrem dad ὁ βασιλεὺς πάφῃ τῇ UxxAnóot »Xoáans i 
"ὁ υἱός Hot, εἰς ὃν ἰοίτιχεν" αὐτὸν XUQIOS. νέος καὶ are vio τ 
»oyor μίγα, ott οὐχ ἀνϑρώπο olxodam, ἀλλὰ xvpies Du) wer 
»τᾶσαν τὴν δύναμιν ἡτοίμακα εἰς οἶχον Brot μου yovelor, dpi # 
»χαλχὼὸ» xci οἰδηρον. ξύλα, λίϑους διυὸμ κα πληρών ως zu aides, 
"πολυτελείας καὶ TOU AO US. χαὶ irte A Dor τίμιον. καὶ Heuer vo. 
^in dr τῶ εὐδοχῆσαί μὲ ἐν olx ϑευῦ gov, ἴότεν uot ὦ πέρε τε ss 
run χρτοίων xat ἀργύριον», xci ἐδοὺ δίδωχα εἰς οἶχον xvolov uer, 
"ἔρως, ἱκτὸς ὧν nteíucóq εἰς τὸν οἶχον tor crier. τριυχίλιᾳ τέ: 
siarra χρυυΐου τοῦ £X Xovqiio zal ἐπταχιυχίλια τάλοντα ἐφ γεν c 
»doxiuov, ἐπαλιιφῆναι ἐν αὐτοῖς τοὺς olxorz τοῦ ϑεοῦ o pues 
»τεχυιτῶνε, i eolit γὰρ ὁ ded ἑπτὼ Po, ἐν Δι sr καὶ e 
ir "lboovocina. icr ovr τις de rhon aradılia τὴν ἀρχὴν τῆς Na 
rem Wera Xt coxt vts Ti voriraot ‚rayortos er ror τὴν run “u 
vin® ἀπὸ ToU εἰ τῆς βιιοιλείας αὐτοῦ χρόνου, Dernoatat iac u. τος 
περὶ τῶν us ἐτῶν εἰπιῖν. ἄλλος di τις ρει τὸν Óuxrva. rok us τι 
(TO Σολομῶντος εὐχοδομημένον εἶναι, ἰχεῖνγων zip καειτιρφϑα 
χι τὰ τοὺς τὴς αἰχμειλενοίες χρόνους, ἀλλὰ τὸν ἐπὶ Kohn: οὐκισδοῳνν 
era, περὶ oU oUE ἔχομεν τραν ὡς TOP TON ftooi σον τα gei is. TN 
ἐτοὐεῖζαι aar Ditoutror aoyor. ἔοικεν δὲ χαὶ κατὰ τὸ Warzen aisé 
GeAAN τς drarairesia γεγονέναι XU τὸν acoy Ee. τὸν τὰν Gus 
οὐκ 0i: εἰ τὸτι nennen, 0», Tone τοῖς ἐτίθει ὦ χὰ ὡς, 
 uirtot γι Hocker μηδὲ ἐπιατήνις τῇ oteque his τον 
Suionerte ftootpikokta xai «zs trot Karton: 
τὸν voor tixürc τιγχάνοντα toU vrırzun, KR; Fun 4 
ἰδὼν εἰς DT T nr o tfotfootaY* τῷ Yan "TT NOT 
τὸν de τῶν τιυνσεράκονγτα 0 frifpes 9f, qug vr 
o 4XQOouTAoXo. t εἰς τὸ uq ΠΥ ΤΊ καὶ τὸ ἐν Trio ange t 
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o A * * 4 * H 
ματι σπέρμα. ὅρα δὲ εἰ δυνατὸν τὸν μὲν τεσσεράχοντα διὰ τὰ 962 
τέσσαρα τοῦ xoóuov στοιχεῖα ἐν rolg Y ἀγωνισμένοις εἰς τὸν ναὸν 
ἐγχατατασσόμενα λαμβάνειν, τὸν δὲ ς΄ διὰ τὸ τῇ ἕχτῃ ἡμέρᾳ γε- 
γονέναι τὸν &v0Qozov. 
& - LS - - ^- > - 
II, 21f. ’Ezeivos δὲ ἔλεγεν περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦ. 
er T , - » [s ^ - - 
ὅτε οὖν ἐγέρϑη ἐκ νεχρῶν, ἐμνήσθησαν oi μκαϑηταὶ αὐτοῦ ὅτι τοῦτο 
""- ^ r , - αν - , - 
ἔλεγεν, χαὶ ἐπίστευσαν τῇ γραφ! καὶ τῷ λύγῳ ὃν εἶπεν ὁ ᾿Ιησοῦς" 


[5] 


XXXIX. (23) El τὸ σῶμα τοῦ Ἰησοῦ ναὸς αὐτοῦ εἴρηται, ζητῆσαι 203 
ἄξιον πότερον ἁπλούστερον τοῦτο ἐχδεχτέον. ἢ ἕχαστον τῶν ara- 
γεγραμμένων περὶ τοῦ ναοῦ φιλοτιμητέον ἀνάγειν εἰς τὸν περὶ τοῦ 
σώματος Ἰησοῦ λόγον, ἤτοι οὗ εἴληφεν ἐκ τῆς παρϑένου, 7 τῆς ἐκχ- 
κλησίας σώματος αὐτοῦ λεγομένης εἶναι, ὡς καὶ ἡμᾶς μέλη τοῦ σώ- 
ucroc αὐτοῦ παρὰ τῷ ἀποστόλῳ ὀνομάζεσϑαι. ὃ μὲν οὖν τις πραγ- WA 
μάτων αὐτὸν ἀπαλλάττων τῷ ἀπογινώσχειν ἕχαστον δύνασϑαι τῶν 
15 χυτὰ τὸν ναὸν ἀναφέρειν ἐπὶ τὸ σῶμα. ὑποτέρως ἂν ἔχῃ, ἐπὶ τὸ 
ἁπλούστερον καταφεύξεται. λέγων διὰ τοῦτο σῶμα ἑκατέρως νοούμε- 
ror τὸν ναὸν ὠνομάσθαι, ἐπεὶ ὥσπερ 0 ναὸς δόξαν εἶχεν ϑεοῦ κατα- 
σκηνοῦσαν ἐν αὐτῷ. οὕτως tlxóva καὶ δόξαν ϑεοῦ ὑπάρχοντα τὸν 
πρωτύτοχον πάσης κτίσεως. τὸ σῶμα ἢ τὴν ἐκκλησίαν ἀγαλματοφο- 
ροῦντα ναὸν εὐλόγως εἰρῆσϑαι ϑεοῦ. ἡμεῖς δὲ τὸ μὲν περὶ ἑχάστου 
τῶν ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν περὶ τοῦ ναοῦ εἰπεῖν δυσδιήγητον 
ὁρῶντες καὶ πολλῷ τῆς λέξεως ἡμῶν μεῖζον, ἄλλως TE καὶ οὐ κατὰ 
τὴ» παροῦσαν γραφήν, ὑπερτιϑέμεϑα. πλὴν ἐν τοῖς τοιούτοις μάλιστα 266 
διὰ τὸ ὑπὲρ τὴν ἀνθρωπίνην εἶναι φύσιν xci κατὰ τὴν τοῦ ϑεοῦ 

25 σοφίαν τὸ ἴδιον τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς ἐμφαίνεσθαι πειϑόμενοι, 
σοφίαν ἐν μυστηρίῳ τὴν ἀποχεχρυμμένην, ἣν οὐδεὶς τῶν ἀρχόντων 
τοῦ αἰῶνος τούτου Lyrvoxtr, παριστάσης, καὶ καταλαμβάνοντες ἐξαι- 
ρέτου πνεύματος σοφίας ἑαυτοὺς δεομένους πρὸς τὸ τὰ τηλικαῦτα 
ἱεροπρεπῶς νοῆσαι. cg ἔνε μάλιστα de ὀλίγων τὴν περίνοιαν τῶν 

80 χατὰ τὸν τύπον διαγράψαι πειρασύόμεϑα, σῶμα τὴν ἐκκλησίαν καὶ 

190H οἶχον ϑεοῦ ix λίϑων ζώντων οἰχοδομούμενον, οἶχον πνευματιχὸν εἰς 
203R ἱεράτευμα ἅγιον μανϑάνοντες ἀπὸ τοῦ Πέτρου τυγχάνειν, ὡς τὸν 
οἰχοδομοῦντα τὸν ναὸν υἱὸν Δαβὶδ χατὰ τοῦτο Χριστοῦ εἶναι τύπον 
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13 Vgl. Eph. 5, 30. — 17 Vgl. Joh. 1, 14. — 19 Vgl. Kol. 1, 15. — 26 Vgl. 
I Kor. 2, 7f. — 31 I Petr. 2, 5. — 33 Vgl. I Kön. 5, 38, 
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μετὰ τοὺς πολίμους εἰρήνης βαϑυτάτης γεγενημένης obxedouet rta 
εἰς δόξαν τοῦ ϑεοῦ τὸν ναὸν ἐν τῇ (yii Tpoovoaaru, ire μν κεν 
παρὰ μεταχεν τῷ πράγμετε τῇ σκηνῇ 5 λατρεία ἐπετι λῆται. acia Esp 
δὶ τῶν χατὰ τὸν raor ἐπὶ τὴν Docs ἀνάγειν regnen να 
τάχα γὰρ ἐὰν πάντες οἱ ἐχϑυοὶ ὑποπόδιον γένωνται tór Yee rn 
ποδῶν. καὶ ὁ ἴσχιτος ἐχϑρὺς ϑάνατος καταργη 6r. 5 τελεευτάτη εἰ rat 
foret ὅτε Χριστὸς ἴσται Σαλομών, ὕπερ ἱρμηνείεται Els run; 
πληρουμένη. τῆς προφητείας εἰς αὐτὸν λεγούσης." » Mite nor uicta 
sro» τὴν εἰρήνην ἤμην εἰρηγικύςε, zul τότε ἔχαστος TOW Loa τον 
iideyv χατὰ τὴν ἀξίων" τοῦ ἰνταῦϑα βίου lores τοῦ raue dito, ὦ 
μήν" τὶς ἐν τῷ ϑεμιλίῳ ἀπόστολος ἢ προφήτης βαστίζων τούς τὰ 
xiiutrovz, ὁ di τις μετὰ τοὺς ir τῷ Org dle) ὑπὸ μὲν τῶν ἀπιριν δ, εν 
βισταζόμενως χιὰ αὐτὸς ste τοῖς ἀπουτόλοις ótrjlaótalen τοῖς * re 
διεστίρους xai ὁ gir τις Tore λίϑως τῶν irdorateor, irte Y a + 
ro; καὶ τὰ Xipov,hip χαὶ τὸ licurnwmor ἵτερως d tob s sunt 
καὶ ἄλλως [ft (zo τοῦ περιβόλου rr Jivitéroai lop ases vt 4 
Üvoicórnolov τῶν ὁλοχιρπομάτων, τὴν di πιρὶ τούτων We 
xid λειτουργίαν ἐχχειριϑήνοντι ayuu δεγόμες ἄγγεκις ϑιοῖ anos rx 
τίνες οὖν χυρότητες, ἡ Üporor ἢ aggel m ἐζονίαι et δὲ ren ris, 


* 1 ” " ^9 « 9 , E 
ὑποτεταγμένοι, vr τύποι 06 τρί χίλεοι χαὶ in ἄρχον τς estos e 


τις. ὥρχοντες xartótautror ii τῶν ἴσχων τῶν Neanwein, καὶ Se 
μήκοντα χιλιάδις τῶν αἰρύντων ἄρσιν. xcl αἱ τῶν Autom o S ne 
xorra χιλιάδις ἐν τῷ ὄρει, οἱ ποιοῦντες τὸ dora καὶ TOR ar, 
τοῖς λίϑους καὶ τὰ ξύλα. πιρατηρητίων Δὲ oti οἱ μὲν dreyi uetus να 
cqui ur pr i,Mogádos tur ovyzyirilz oi di Aat ouot Ec» ἐστι Tos δὲς 
τοὺς Abm: πρὸς τὸ ᾧὡρμογίους evtots SuaréoDsa qi aeo, n, is 
tomieniietet ol ói ἱπιιτάτειμ τιν οχία id Ku ᾿ζαίμος fi72 54 
τις, τῷ τοῦ LZ Tre erhal worn ἐφ iti tor got Tagen s ats 
wwrarrorre τῷ HY TOC Y) τῆς (Toc. Fr aieo duus y aod 
χαὶ ivrQrizong ag εἰς τὴν old Febr Eon. PNIS ann . 

cuqaatur uot Posi τοῦ ἐν cloro τῇ Ten Netz; aera hr, 
τὸν nAUM yooror. fortu ἐς orte uti k ἡ ton art, LEPTTLT DN mif m 
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11, 21] Buch X, 39. 40 (23. 24). 217 


τῆς olxovouía; τῶν χατὰ τὴν ἀπ᾿ Αἰγύπτου ἔξοδον πραγμάτων τε- 
τραχύσια καὶ τριάκοντα, xci τῶν κατὰ τὴν «Αἴγυπτον οἰχκονομηϑέντων 
μετὰ τετραχύσια καὶ τριάχοντα ἔτη τῆς πρὸς τὸν ᾿Αβραὰμ ἀπὸ ϑεοῦ 
διαϑήκης, ὡς εἶναι ἀπὸ τοῦ -foaàu ἐπὶ τὴν ἀρχὴν τῆς οἰκοδομῆς 
τοῦ ναοῦ σαββατικοὺς ἀριϑμοὺς δύο, τὸν ἑπτακόσια χαὶ ἑβδομήκοντα, 
ὕτε χαὶ ἐντελεῖται ὁ βασιλεὺς ἡμῶν ὁ χριστὸς ταῖς τῶν νωτοφόρων 
ἑβδομήκοντα χιλιάσιν μὴ τοὺς τυχόντας παραλαμβάνειν | λίϑους εἰς 
τὸν ϑεμέλιον τοῦ οἴχου, ἀλλὰ λίϑους μεγάλους, τιμίους. ἀπελέκήτους, 
ἵνα πελεχηϑῶσιν οὐχ ὑπὸ τῶν τυχόντων ἐργατῶν ἀλλ᾽ ὑπὸ τῶν Xa- 
λομῶντος υἱῶν" τοῦτο γὰρ ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν γεγραμμένον 
εἴρομεν. τότε δὲ διὰ τὴν πολλὴν εἰρήνην καὶ ὁ τῆς Τύρου βασιλεὺς 
Χειρὰμ ουνεργεῖ τῇ οἰχοδομῇ τοῦ ναοῦ, διδοὺς ἑαυτοῦ τοὺς υἱοὺς 
τοῖς υἱοῖς τοῦ Σαλομών, συνπελεχᾶν τοὺς μεγάλους xci τιμίους 
λίϑους τῷ ἁγίῳ xai ἐν τῷ τετάρτῳ ἔτει ἱδρυμένους εἰς τὴν ϑεμελίω- 
σιν τοῦ οἴχου χυρίου. ὀγδοάδι μέντοι γε ἐτῶν συντελεῖται ὁ οἶχος 
τῷ ὀγδόῳ μηνὶ τοῦ ὀγδόου ἔτους ἀπὸ τῆς ϑεμελιώσεος. 

XL. (24) Οὐδὲν δὲ ἄτοπον ἔσται διὰ μέσου τοῖς μηδὲν πέρα τῆς 
ἱστορίας οἰομένοις διὰ τούτων δηλοῦσϑαι δυσωπητιχοὺς λόγους προσ- 
ἀγαγεῖν" πρὸς τὸ ὡς πνεύματος γραμμάτων ζητῆσαι τοῦ πνεύματος 
νοῦν ἐν τούτοις ἄξιον. ἄρα γὰρ οἱ τῶν βασιλέων υἱοὶ ἐσχόλαζον τῇ 
πελεχήσεε τῶν μεγάλων xc τιμίων λίϑων, ἀναλαμβάνοντες τέχνην 
βασιλικῆς εὐγενείας ἀλλοτρίαν; χαὶ ὁ ἀριϑμὸς τῶν νωτοφόρων καὶ 
λατύμων xci ἐπιστατῶν, τοῦ TE χρόνου τῆς ἑτοιμασίας τῶν λίϑων 
χαὶ τῆς ἐπισημειώσεως τῶν ὁμοίων ὡς ἔτυχεν ἀναγέγραπται; ἐχρῆν 
δὲ τὸν ἅγιον ἐν εἰρήνῃ κατασχευαζόμενον οἶχον τῷ ϑεῷ φκχοδομῆσϑαι 
χιορὶς σφύρας καὶ πελέχεως καὶ παντὸς σιδηροῦ σχεύους, ἵνα μηδὲν 
ἀχουσϑῇ ϑορυβῶδες ἐν τῷ ναῷ τοῦ ϑεοῦ. πάλιν δὲ ἀπορῶ πρὸς 
τοὺς τῇ λέξεε δουλεύοντας πῶς δυνατὸν ὀγδοήχοντα χιλιάδων λατό- 
μῶν τυγχανουσῶν λίϑοις ἀχροτόμοις ἀργοῖς οἰχοδομεῖσϑαι τὸν οἶχον 
τοῦ ϑεοῦ, σφύρας χαὶ πελέχεως καὶ παντὸς σχεύους σιδηροῦ οὐχ 
ἀχουοϑέντος iv τῷ οἴχῳ αὐτοῦ ἐν τῷ οἰχοδομεῖσθαι αὐτόν; ἀλλὰ 
μήποτε οἱ λατομούμενοι λίϑοι ζῶντες ἀψοφητὶ χαὶ ἀταράχως λατο- 
μοῦνται ἔξω τοῦ χατὰ τὸν ναόν, ἵνα ἕτοιμοι ἔλϑωσιν ἐπὶ τὸ ἁρμόζον 
αὐτοῖς τῆς οἰχοδομῆς χωρίον. χαὶ ἀνάβασις δέ τις περὶ τὸν οἶχον 


1 Vgl. I Kón. 6, 1. — 6 Vgl. I Kón. 5, 15. 6, 2. — 10 1 Kón, 6, 3. — 15 Vgl. 
Kön. 6, 5 (δ, 35). — 20 Vgl. I Kön. 6, 3 (5, 32). — 22 Vgl. II Chr. 2, 2 (1). — 
25 Vgl. I Kön. 6, 12 (7). — 28 Vgl. I Kón. 5, 15 (29) 6, 12 (7). 


1 17] &, corr. Hu | 13 Σαλωμὼν wie 1 Kön. 6, 3| 14 £v τῷ] αἱνετω, corr. V 
(vgl. I Kön. 6, 4) | 23 re] γε, corr. We | 25 ὠχοδομῆσϑαι) οἰχοδομεῖσθϑαι V; vgl. 
4. 39 27 ἀχολουϑῷ, corr. We, vgl. Z. 31| 29 οἰκοδομῆσθϑαι. corr. V. 
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xai λέγονσιν οἱ πειϑαρχοῦντες "IIT μᾶλλον ἢ ἀνθρώποις Πέτρος PT 
oí ἀπόστολοι νὉ dio; τῶν πατέρων ἡμῶν ἡγερεν Trid ». ὧν Va, 
»ὀςξεχεερίσασϑε χρεμάσαντες [i ξύλου. οὐ γὰρ VX ἄλλου isewr us 
»εχρῶν ἐγηγευμένον Ἰησοῦν θεοῦ 9 τοῦ τῶν πατέρων, ὃν καὶ o fr 
óró; δοξάϊων ϑιὸν τοῦ Adpuap xci Ἰσμὰκ χαὶ Ἰακωώ,} gor sc 
οὐχ ὄντων νγεχρῶν alla ζώντωνε. πῶς δὲ χαὶ οἱ μαθηταί, u. 
τοῦ αὐτοῦ ϑευῦ ϑεοῦ τοῦ χριστοῦ ὁ olxo; nr, ἐμέμνηντω ἂν toi .» 
in εἰρημένου φαλμῷ νὉ ζῆλος τοῦ ulxot 60U zartiguyi Hi;€ orte 
yag χεῖται ἐν τῷ προφήτῃ x οὐχί » Keragayetai mer. ζηλοῖ δι 
ualısra ὁ χριστὸς τὸν ἐν ἑκάστῳ ἡμῶν οἶχον τοῦ ϑιεοῖ. μὴ (βοτὰ 
μεὸς αὐτὸν εἰναι οἶκον ἱμπορίου. μηδὲ τὸν οἶχον τῆς pair. 
λῃοτῶν σπήλαιον, ἅτε θεοῦ ζηλωτοῦ υἱὸς ὧν. ἐὰν ivypexoriótiqes 
ἀχούωμεν τῶν τοιούτων ἀπὸ τῶν γραφ ὧν φωνῶν, κατὰ nitagepe 
εἰρημένων ἀπὸ τῶν ἀνθυωχίνων εἰς zapasrauır τοῦ μηδὲν ἀλλότρειν 
βυύλεσθαι τὸν Dior ἐπιμίγγυοθαι τοῦ βυυλήματος αὐτοῦ τῇ Mi 
πάντων μὲν ἀνθρώπων, ἐξαιρέτως di τῶν τὰ τῆς θϑιιοτότες 5 
rum; παραδέξασθαι ϑιλώντων. πλὴν τὸν ín φαλμόν, porte f 
„u ζῆλος τοῦ olxov σου xatíqeyé mer καὶ μετ᾽ λίγα » Edamzas i. 
^ro βρῶμά μου χολήν, καὶ εἰς τὴν dopar pov ἱπότισάν μὲ ὄζος" 
ἀμφότερα ἐν τοῖς εὐαγγελίοις ἀναγεγραμμένα, ἰστέον ἐκ Spoocs vos 
ἀέγεοϑαι τοῦ χριστοῖ. οὐδεμίαν ἐμφαίνοντα τοῦ λέγοντος προύτὶ τοι 
μι redoàsr. 
Σφόδρα di ἀπαρατηρήτως ὁ Πρακλίουν olıras τῷ ^!) ζῆλο, 
»τοῦ οἴχου óov xataqayetal de« ἐκ προυδώχπον rar ἐκ 
Ἰληϑίντων καὶ ἀναλωθέντων αἰ πὸ τοῦ de tipo. ; ócranttt 
Ai yi o0 a4, μὴ δυνάμενος τὸν εἱρμὸν τὴς ἐν τῶν main ln £64. 
τηρῆσαι Foorubror ix προυώπου τῶν dx lanbcrteor καὶ ἀνε 
ϑέντων ὀινάμεων λέγιαθαι. azuiordor δέ ἐώτιν κατ᾿ exter zu 
fto » ῥ ἡ, xat εἰς τὸ ἰἰρῶμα Mot yna "T er ixiireor 41 y 6) t 
r αὐτῷ ἀναγιγραμμίνον Ψαλμῶ ἀλλ΄. CON εἰκός. (tei {εν 
αὐτὸν τὸ νϑβατυφάγιταί pis εἰς μὴ ϑυνάμιγον c0. Δλῳυτο 
arıryıa Ato 24, ovy ὁρῶντα τω ibo, ror ca Q0 30 ταϑεν FIS 
boc xvi Apiitot AO rey, 
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IL, 18f. ᾿πεχρίϑησαν οὖν οἱ Ἰουδαῖοι zoi εἶπαν αὐτῷ" Ti 
σημεῖον δειχνύεις ἡμῖν, ὅτι ταῦτα ποιεῖς; ἀπεχρίϑη ᾿Ιησοῦς χαὶ 
εἶπεν αὐτοῖς" “ύσατε τὸν ναὸν τοῦτον zul ἐν τρισὶν ἡμέραις 
ἐγερῶ αὐτόν. 

XXXV. (20) Οἱ σωματιχοὶ καὶ τοῖς αἰσϑητοῖς φίλοι δοκοῦσίν 
μοι νῦν διὰ τῶν Ἰουδαίων δηλοῦσθαι. οἵτινες ἐπὶ τοῖς ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ 
ἀπελαυνομένοις, ποιοῦσιν νοἶχον ἐμπορίους τὸν οἶχον τοῦ πατρός, 
ἀγαναχτοῦντες ἱπράγμασιν!] ὑπ᾿ αὐτῶν περιεπομένοις ἀπαιτοῦσιν σὴη- 
μεῖον, za ὃ σημεῖον πρεπόντως φανήσεται ὁ λύγος. ὃν μὴ παρα- 
δέχονται ἐχεῖνοι, ταῦτα ποιῶν. συνάπτων δὲ ὁ σωτὴρ ὡς ἕνα τῷ 
περὶ τοῦ ἱεροῦ ἐχείνου τὸν περὶ τοῦ ἰδίου σώματος λόγον, ἀποχρί- 
νεται πρὸς τὸ »Ti σημεῖον δεικνύεις, ὅτε ταῦτα ποιεῖς ;ε τὸ » Agere 
»τὸν ναὸν τοῦτον καὶ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε" εἰ γὰρ καὶ 
μυρία ὕσα σημεῖα ἄλλα δεικνύναι οἷός tt ἦν, ἀλλ᾽ T οὔτι γε πρὸς τὸ 


15 Ὧτι ταῦτα ποιεῖς: « τὰ χατὰ τὸν ναὸν πρεπόντως ἀντὶ τῶν ἑτέρων 
- * x , > > , , , 
158 παρὰ τὸν veór σημείων ἀπεχρίνατο. ἀμφότερα μέντοι γε, τὸ TE 
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ἱερὸν xcd τὸ σῶμα τοῦ Ἰησοῦ, κατὰ μίαν τῶν ἐκδοχῶν τύπος μοι 
εἶναι φαίνεται τῆς ἐχχλησίας, τῷ ἐκ λίϑων ζώντων οἰχοδομεῖσϑαι 
αὐτὴν, οἶχον πνευματιχὸν κεἰς ἱεράτευμα, ἅγιον: γινομένην,. ἐποικοδο- 
μουμένην »ἐπὶ τῷ ϑεμελίῳ τῶν ἀποστόλων καὶ προφητῶν, ὄντος 
»ἀχρογωνιαίου Χριστοῦ Ἰησοῦς, χρηματίζουσαν »ναόνε. διὰ δὲ τοῦ 
Ὑμεῖς δέ ἐστε σῶμα Χριστοῦ καὶ μέλη ix uloovge, χἂν λύεσθαι δὲ 
ἡ τῶν λίϑων τοῦ ναοῦ ἄρμο via δοχῇ (N) διασκορπίζεσθαι, ὡς ἐν xc 
φαλμῷ γέγραπται, πάντα τὰ 00tü τοῦ χριστοῦ ὑπὸ τῶν ἐν διωγμοῖς 
xci ϑλίφεσιν ἐπιβουλῶν ἀπὸ τῶν προσπολεμούντων τῇ ἑνότητι τοῦ 
ναοῦ ἐν διωγμοῖς, ἐγερϑήσεται ὁ ναὸς καὶ ἀναστήσεται τὸ σῶμα τῇ 
τρίτῃ ἡμέρᾳ μετὰ τὴν ἐνεστηκυῖαν ἐν αὐτῷ κακίας ἡμέραν καὶ τὴν 
μετὰ ταύτην τῆς συντελείας" τρίτη γὰρ ἐν τῷ καινῷ οὐρανῷ καὶ 
καινῇ γῇ ἐνστήσεται, ὅτε τὰ ὀστᾶ ταῦτα, πᾶς οἶκος Ἰσραήλ, ἐν τῇ 
μεγάλῃ χυριαχῇ ἐγερϑήσεται τοῦ ϑανάτου νενιχημένου" ὥστε καὶ τὴν 
γενομένην ἀνάστασιν τοῦ χριστοῦ ἀπὸ τοῦ κατὰ τὸν σταυρὸν πάϑους 
περιέχειν μυστήριον τῆς ἀναστάσεως τοῦ παντὸς Χριστοῦ σώματος. 


6 Vgl. Joh. 2, 16. — 19 Vgl. I Petr, 2, 5. — 20 Eph. 2, 20. — 22 I Kor. 
12, 27, — 23 Vgl. Ps. 21, 15. — 27 Vgl. Pred. Sal, 7, 15. — 28 Vgl. Apok. 
1. IV Esr. 7, 43. — 29 Vgl. Ez. 37, 11. — 30 Vgl. I Kor. 15, 55. 


6 διὰ] δὴ (aus δῇ corr), corr. Hu | 8 [πράγμασινὶ str. We | 10 τῷ] τὸν, corr. 
Lommatzsch | 11 τὸν] τοῦ, corr. Lommatzsch | 14 οὔτι ye] αὐτόϑι γε We | γεὶ ot, 
eorr. V | rà) τὸ, corr. Br| 23 «ἡ add, Br, «zai ? We | 27 ἐνεστηχκυῖα, corr. V 
zuxiag) xaxiav, corr. V. 
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420) ὥσπερ δὲ ἐχεῖνο τὸ αἰσϑητὼν τοῦ Toot σῶμα dorerparu καὶ te 
ϑαπτοι χιὰ μιτὰ τοῦτο ἐγήγιρτα, οὕτως τὸ ὥλον τῶν ἀγχίεν Ye 
στοῦ σῶμα Χριστῶ órrtóreroe ter xci rer οὐχέτε τ — restes τὸ 
τῶν ὡς Παῦλος ἐν οὐδενὶ ἄλλον χανχᾶτιι ἢ »ir τῷ are tof αν. 
dor "μῶν. warm ηοοῦε, de’ οὐ οὐτὸς κόσμον ἐστε ύρευτ οι m. 

$3 χύσμος er τῷ. οὐ μόνον οὖν Χρωτῷ ar νεὐτούρωτοι zui xoopr? dur: τ’ 
Qetet ἀλλὰ χαὶ Χριστῷ óvrititvri ter νΣυνιτάφημιν, yàp quss. τῷ 

332 νχριστῷς, ὁ ΠΠπῦλος. χαὶ eimi qui. Dr tir ἀρρομῶνε dreutasır, 
νόμεγως λέγιε τὸ νδυνανίυτημεν σὐτῷς ἐπεὶ ἐν χεινότη τὸ Lem. tut 
πιριπατεῖ, ὃς χατὰ τὴν ἰλπιζομένη,» uexapier καὶ τι Aer ἀγάωτι i; 
μηδέπω ἀναστάς. Cree ovr wor μὲν ἰυτούρωτοι, μετὰ de τοῖν. 
ϑάττιται. ἢ acr ἐμὲν ÜÉdvriter xci, ἀρϑεὶς do τοῦ üTcteot ri 
δέ. xcbo νῦν τέθαπται, ereótnortet 

eu XXXNVL Moe δέ lorır τὸ τῆς ἀνιστάῴσι ὡς καὶ δὲ δε ειον τον 
τοῖς πολλοῖς ἡμῶν vor, ipeo. ὑπερ xci ἐν ἄλλοις *0440l; ἄς, τι, 
τῶν γρεφῶν τόποις, οὐχ ἧττον xci ἐν τὸν Egan dec τούτον som c 
yaArtos v Kc ἐγένετο ἐπ᾿ ἱμὲ χεὶρ xvQlov xei ἐξήγαγέν ut ar mp c- 
sure xvolov χαὶ DOnxér μὲ ἐν μένον τοῦ πεδίον xcd torto ἐν wur. 
»oóter ἀνϑυωσπίνων" x περιήγογίρ μὲ ἐπ᾿ αὐτὰ κύχαοθιν mes, 
ze dev πολλὰ og o: ἐπὶ ps πον ftot πεδίον. 23i: ide . c 
(»6qO0doc ui εἶπεν" πρὸς μή Fu ἀνϑρώπον, d Inte te té 
ντοῖτοι ze dae Κύριε, xvQu οὐ ἐπίοτῃ, TeUte καὶ εἶπεν Xia o 
M Hooq ntivoóoy ἐπὶ τὰ oótà τοῦτα, xci bil; evtoly; Te ostü τὸ Luv 

734 4x otocTi λόγον χυρίουν ε xci μι ua hi ( A414 1,54 ES UOTE Ap ὦ. 
"ror Fü arÜQertor, tt vora τοῦτο πῶς οἶκος foocra darin κι. > 
"corto λέγουσιν" Ξνρὰ yıyaorı Vr τὰ ὀυτᾷ Luce d Orto) ἡ ati, 8 rid 

fE c duciqmrneeuirt ul γὰρ ὀστοῖς agp tert ν᾿ btoveeti aus 
xt elove, eg elóberouiricz λόγου wgim aro orour Oixe haie t 
τῷ Ἀυιστοῦ deucti vh or ἤλεγχεν ὦ κύριος νὰ ἄπει τεῦϑε, vert. Ὁ 
»fé word Hot τῶν OOUuctixcor octéoy αὐτοῦ μὴ delete κα, 

ὩΣ i52 μηδὶ otytonbrtos Tiros ἐς cUtOr; oti de ire tes ext καὶ re 
ὠτύσις ToU CanDPuroC xci fizitoríoor Nuten éogeteg Für Te we 
for γοωτοῦ τὰ νῦν, CO. poc τὸ μέλον Enos GUTE σεν χϑένετι: 
τοῦ Yoos rer χοὶ ὑσμον πρὸς cogor p οὐδ ὼς Tr as! 
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ρημένων ἁρμονίας καταντήσοντος εἰς τὸν τέλειον ἄνδρα, νεὶς τὸ μέ- 
Iron» τῆς ἡλιχίας τοῦ πληρώματοςε τοῦ σώματος ντοῦ χριστοῦε. 
καὶ τότε τὰ πολλὰ μέλη τὸ ἕν ἔσται σῶμα, πάντων τῶν τοῦ σώμα- WI 
τὸς μελῶν πολλῶν ὄντων γινομένων ἑνὸς σώματος" τὴν δὲ κρίσιν 
5 ποδὸς καὶ χειρὺς καὶ ὀφϑαλμοῦ καὶ ἀκοῆς καὶ ὀσφρήσεως τῶν συν- 
πληρούντων ἰδίᾳ μὲν τὴν κεφαλήν, ἰδίᾳ δὲ τοὺς πόδας, καὶ τὰ λοιπὰ. 
τῶν μελῶν τά TE ἀσϑενέστερα καὶ ταπεινότερα καὶ ἀσχήμονα καὶ 
εὐσχήμονα μόνου ϑεοῦ ἔστιν ποιήσασϑαι, ὃς συγχεράσει τὸ σῶμα, xci 238 
τότε μᾶλλον τοῦ νῦν τῷ ὑστεροῦντι περισσοτέραν διδοὺς τιμήν, ἵνα 
10 μηδαμῶς »7 σχίομα ἐν τῷ σώματι, ἀλλὰ τὸ αὐτὸ ὑπὲρ ἀλλήλων με- 
»οιμνῶσιν τὰ weine, καὶ εἴ τινα εὐπάϑειαν ἔχει μέλος, συνευπαϑήσῃ 
πάντα τὰ μέλη. εἴτε δοξάζεται, συγχαίρῃ τὰ πάντα. 
XXXVIL (21) Ταῦτά μοι οὐχ ἀλλοτρίως τοῦ ἱεροῦ καὶ τῶν ἀπ᾽ 339 
IS6H αὐτοῦ ἐξελαυνομένων, περὶ οὗ λέγει ὃ Vorne‘ »'O ζῆλος τοῦ οἴχου 
15 »σου καταφάγεταί ue«, εἴρηται, τῶν TE αἰτούντων σημεῖον Ιουδαίων 
αὐτοῖς δειχϑῆναι, xci τῆς τοῦ κυρίου πρὸς αὐτοὺς ἀποχρίσεως, σὺυν- 
ἅπτοντος τὸν τοῦ ναοῦ λόγον τῷ τοῦ ἰδίου σώματος, καὶ φάσχοντος" 
ν]Ἱύσατε τὸν ναὸν τοῦτον, καὶ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε. ἀπὸ 940 
γὰρ τούτου τοῦ ναοῦ ὄντος σώματος Χριστοῦ δεῖ ἀπελαύνεσϑαι ταῦτα 
80 τὰ ἄλογα καὶ ἐμπορικά, ἵνα μηκέτι οἶχος ἐμπορίου ἡ. καὶ τοῦτον τὸν 94 
ναὸν λυϑῆναι δεῖ ὑπὸ τῶν ἐπιβουλευύντων τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ καὶ 
μετὰ τὸ λυϑῆναι τῇ προειρημένῃ ἡμῖν τρίτῃ ἡμέρᾳ ἐγερϑῆναι: ὅτε 
190} χαὶ οἱ -μαϑηταὶ ὅ τε ἔλεγεν πρὶν λυϑῆναι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ 0 λόγος 
αὐτοῦ μνησϑήσονται [οὐ ἔλεγεν) καὶ πιστεύσουσιν, τελειουμένης αὐτῶν 
95 μετὰ τῆς γνώσεως τότε xai τῆς πίστεως, οὐ τῇ γραφῇ μόνῃ ἀλλὰ 
χαὶ τῷ λόγῳ, ὃν εἶπεν O Ἰησοῦς. καὶ ἕχαστος δὲ τῶν τοιῶνδε Ἰησοῦ 42 
αὐτὸν καϑαίροντος ἀποθέμενος τὰ ἄλογα καὶ τὰ πωλοῦντα διὰ τὸν 
τοῦ ἐν αὐτοῖς λόγου ζῆλον καταλυϑήσεται, ἐπὶ τῷ ὑπὸ Ἰησοῦ ἐγερ- 
ϑῆναι οὐ τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ, ὅσον ἐπὶ τῇ προχειμένῃ λέξει" οὐ γὰρ 
30 γέγραπται »Μύσατε τὸν ναὸν τοῦτον xci τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ ἐγερῶ av- 
»τύνε, ἀλλ » Ev τρισὶν ἡμέραις" ἐγείρεται γὰρ ἡ τοῦ ναοῦ * τῇ 948 
πρώτῃ μετὰ τὸ λυϑῆναι ἡμέρᾳ καὶ τῇ δευτέρᾳ, τελειοῦται δὲ αὐτοῦ 
ἡ ἔγερσις ἐν ὅλαις ταῖς τρισὶν ἡμέραις. διὰ τοῦτο καὶ γέγονεν ἀνά- 
στασις καὶ ἔσται ἀνάστασις, εἴ γε συνετάφημεν τῷ χριστῷ καὶ συναν- 


1 Eph. 4, 13. — 3 Vgl. I Kor. 12, 12. — 4 Vgl. I Kor. 12, 19 8 — 7 Vgl. 
I Kor. 12, 238, — 14 Ps. 68, 10; vgl. Joh. 2, 17. — 18 Joh. 2, 19. — 22 Vgl. 
S, 208, 2605. — 23 Vgl. Joh. 2, 22. — 34 Vgl. Röm. 6, 4 


10 σχίσμαὶ au a. Ras. | 17 τῷ] τῶν, corr. V | 22 ἡμέρα! μετὰ, corr. V | 24 οὐ 
ἔλεγεν str. We | πιστεύσουσιν) πιστεύουσιν, corr. V | 25 ob τῇ γραφῇ μόνῃ) οὐ tq γὰρ 
ἀφημονὴ, darüber Punkte von jüngererHd., > V, corr. Br | 31 nach ναοῦ etw. ausgef., 

χατασχευή erg. We | 33 γέγονεν) yeyov a. Ras. | 34 συνανέστημείν αὐτῷ) a. Ras. 
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ἐστημὲν αὐτῶ. χαὶ ἐπεὶ οὐχ ἀρχεῖ εἰς τὴν ὥλην» ἀνάυταῦιν Co» Xe 
sarförıuare‘ Er τῷ χριστῷ πάντις ζωοποίὴ ϑήσονται T LIN 
sc ἐν τῷ dÓio τάγματι" ἀπαρχὴ Χρωτός, [xura οἱ τοῦ potes ἐν 
^r xapotól αὐτοῦ, εἶτα τὸ τέλυςε, GECÓTGU CS γάρ, ua — t 
ἐν τῇ πρώτῃ ἡμέρᾳ γερέσϑιοι ἐν te „reoade ion τοῦ did urn ὡς 
di ὅτε q európi vos quoi νυ Μή, uov ἅπτου, or πο γὰρ, ἀνα, lira σχος 
»τὸν zarıyac' τὸ di τέλειον τῆς ἀνευτάσιως ἡ". HER MIETE "ie, 
τὸν πατέρα. ἐπεὶ di οἱ συγχεόμι vor ir τοῦ περὶ πατρὸς κυὶ tun τον 
συνάγοντες τὸ »Εὐριοσκόμεϑα de xai φευδομάρευρες τοῦ duet ct 
»ἐμαρτνρήθαμεν. χατὰ τοῦ Bew ὅτι ἤγειρεν ror χρευτὴν "M 
P zt ve xci τὰ τούτοις ὅμοια, δι χοῦ rtc iri por tret τῶν dix T€ 
παρὰ τὸν ἰγηγερμένον, xci τὸ ».féóctt τὸν raor TotCtor. καὶ ik Vs «4 
ἡ μέρες ἐγερῶ actore, orto ix τούτων Repiótaotes ur, fog iuo 
τῷ ἀριϑμῶ τὸν vior TOU πατρός, ἀλλ᾿ iv οὐ MOFOF mir Gas es 
ἐ τοχειμέν. τυγχάνοντας dugorigorz. χιτὰ tiraz irren , detqeo-. 
oV χατὰ route λίγευϑαι πατέρα χαὶ véop C λεχτίον πρὸς nt. 
πρῶτον μὲν τὸ moo! ‚yovalver, nete oxi vetat: ente τοῦ (tier “ide. 
τὸν εἱὸν παρὰ TOF πατέρα, zul ofi arayan, τὸν υἱὸν gene. sinn. 
εἰὖν, zei τὸν πατίρα vioc πατίρα. μετὰ δὲ tor TO οὐκ ἀτωπύν . "is 
τὸν ὁμολογοῦντι: undiy δύνουθοι xoulr, ἰὼν μὴ τὰ loi tt, Toy πᾶν s 
ποιοῦῖντα. zei λέγοντα ὅτι 09 ἂν ὁ πατὴρ Tor rare Sur. α΄. 
ὁ εἰὸς ποιεῖ, τὸν γεχρόν org τὸ Ole nv. ἐχηγιρχένα Tor etu. 
αὐτο τοῦτο χαριζομένου ὧν προ γον μένας λικτίων ἐγηγιραδῶ tes 
χρευτὸν ἐκ γιχρεῦν. 
Ὁ μέντα γι Πρυχλίων τὸ » Er. tquoir« ηδὶν ἅντι τοὶ 
Er τρίτη, μὴ lpuvenocc, weiten γε ἐτιτήόας t0 Ey τινες 
πῶς ἐν tQeaP καὶ ἀνάντης ἐνεργεῖται nungen, dreh anm τῶν 
τοίτην 4". τὴν πρευματιχὴ ἡμέραι ^ 4r καὶ viertes 5 
iorude à PT Τῆς ixxXA! TIPP εἴ dore v tg. τούτον ns Uma = 
vor iota TonitnY "TET aret τὴν 1"ἰχὴν 5uiryay gos tT*^s 
dir τέ νι» τὴν ψυχιχήν or ETF HITS. fL. 6EBat si. 
τὴς greortdosrt(ég ἐν ertel: Pony wir TODUAF To ἐπι. fos 
iv τῶ are Marbeloy we Meere 3 iri τὸ γεν μενα iter ast 
eoa τ ge ur LI τι τι εῖ τοῦ ITEM Walt? DmQesta Y oo4 
TIlRKU VJ GA vn L.Aa..d4 ἃ}... ^ -9":hk- 
—12-*-.: "mis Ju i win m St 3M, 
Matt 0.1} Mesa. ἡ" - 


Ἦν" κα τ. Die a0 56 fe bo 0t We 28 ὦ; 
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τοῦ xvolov ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, τὴν ἀναφορὰν ἔχειν ἐπὶ τὸ 
» Aloers τὸν ναὸν τοῦτον χἀγὼ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε: 
ὁ μὲν γὰρ ἔλεγεν περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦ, οἱ δ᾽ ὑπο- 
γοοῦντες περὶ τοῦ ix λίϑων οἰχοδομηϑέντος ναοῦ λέγεσθαι τὰ 
ἐνταῦϑα εἰρημένα ἔφασχον. κατηγοροῦντες" »Οὗτος ἔφη" δύναμαι 
»χαταλῦσαι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ xal διὰ τριῶν ἡμερῶν 3r αὐτὸν 
»olzodounjoas ἢ oc ὁ Μάρκος" luti; ἠχούσαμεν αὐτοῦ λέγον- 
»τος ὅτι Ἐγὼ χαταλύσω τὸν ναὸν τοῦτον τὸν χειροποίητον xai 
»διὰ τριῶν ἡμερῶν ἄλλον ἀχειροποίητον οἰχοδομήσως, ὅτε καὶ (ὁ) 
ἀρχιερεὺς ἀναστὰς εἶπεν αὐτῷ νΟὺδὲν ἀποκρίνῃ; τί οὗτοί σου 
χαταμαρτυροῦσιν; ὃ δὲ ᾿Ιησοῦς ἐσιώπαι" ἢ ὡς ὃ + Λουχᾶς qnot 
» Kai ἀναστὰς ὁ ἀρχιερεὺς εἰς μέσον ἐπηρώτησεν τὸν Ἰησοῦν 
"λέγων" Οὐχ ἀποχρίνῃ οὐδέν; τί οὗτοί Gov καταμαρτυροῦσιν; ὁ 
»ÓR ἐσιώπα zei οὐχ ἀπεχρίνατο οὐδένε. νομίζω δ᾽ ἀναγκαίως 
xci ταῦτα πάρατε ϑεῖσϑαι τὴν ἀναφορὰν ἔχοντα ἐπὶ τὸ ἐν χερ- 
σὶν ῥητόν. 


LI, 20 Εἶπαν οὖν οἱ ᾿Ιουδαῖοι: Τεσσεράχοντα χαὶ ἕξ ἔτεσιν 
ὠχοδομήϑη ὁ ναὺς οὗτος, zai σὺ ἐν τρισὶν ἡμιέραις ἐγερεῖς αὐτόν; 


XXXVIII. (22) Πῶς τεσσεράχοντα καὶ ἕξ ἔτεσιν ῳχοδομῆσϑαϊί φασι 
τὸν ναὸν οἱ Ἰουδαῖοι λέγειν οὐχ ἔχομεν, εἰ τῇ ἱστορίᾳ κατακολουϑή- 
souer. γέγραπται γὰρ ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν ὡς »Hrtoluaóar 
»τοὺς λίϑους xci τὰ ξύλα τρισὶν ἔτεσιν" νἐν δὲ τῷ τετάρτῳ ἔτει, 
sunwi δευτέρῳ, βασιλεύοντος τοῦ βασιλέως Σαλομῶντος ἐπὶ ᾿Ισραήλ, 
sivereiiaro ὁ βασιλεὺς καὶ αἴρουσιν λίϑους μεγάλους τιμίους εἰς τὸν 
»ϑεμέλιον τοῦ οἴχου καὶ λίϑους ἀπελεχήτους. καὶ ἐπελέχησαν οἱ υἱοὶ 

Σαλομῶντος χαὶ οἱ υἱοὶ Χειρὰμ xci ἔβαλον αὐτοὺς ἐν τῷ τετάρτῳ 
Erit, xci ἐϑεμελίωσαν τὸν οἶχον κυρίου ἐν μηνὶ Νεισὰν καὶ τῷ dev- 
tion μηνί" ἑνδεχάτῳ ἐνιαυτῷ, μηνὶ Baal, ὃς ἦν μὴν ὄγδοος. συνε- 
᾽τελέσϑη ὁ οἶχος εἰς πάντα λόγον αὐτοῦ χαὶ εἰς πᾶσαν διάταξιν 
»αὐτοῦς. dra ovr xc τὴν ἑτοιμασίαν συγχατατάξωμεν τῷ χρόνῳ τῆς 
diesen tróexa ἔτη τὰ πάντα οὐ συμπληροῦται εἰς τὴν οἰκοδομὴν 
τοῦ ναοῦ. πῶς οὖν οἱ Ἰουδαῖοι λέγουσιν" »τεσσεράχοντα καὶ ἕξ ἔτεσιν 


2 Joh. 2, 19. — 3 Vgl. Joh. 2, 21. — 5 Matth. 26, 61. — 7 Mark. 14, 58. 
— 10 ἽΝ 20, 62, — 12 Mark. 14, 60. — 21 I Kón. 5,,17; 6, 1—5. — 32 Vgl. 
Joh, 2, & 


6 αὐτὸν] verdächtig, vgl. u. XXVIII, 14; C. Cels. prooem. 1 (1, 51, 18 K.) vgl. 

C. Cels. HI, 10 11, 137, 21 K.) (u. BN 1. 69. Arm. Aeth.) | 9 ἀναχειροποίητων | .ὁ + V 

11 Aorxäg wohl Irrtum des Autors, vgl. S. 134, 24. 138, 32. | 19 ὠχοδομῆσαι, corr. B 

20 λέγονται, corr. Hu | xatexozovüracutvr, corr. We | 23 σολομῶντος | 26 σαλω- 
μῶντος | 28 ἐνιαυτῷ) ἐν £avri, corr. V (ἐγίιαν a. Ras.) 
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νεὐχυοδομήϑη ὁ reos or rol εἰ μὴ ἄρα τις du "ipi vos gidotiur 4 
παραύτῆ θαι τὸν τεσοιράχοντα xci ἕξ ἐτῶν πληρον μένων χρόνων ὡς 
ov 6 Jed quoc πρὸς Διάέϑαν τὸν προφ ἡτη» βοναιιώάπεγως Xii εἴς 
οἰχυδομῆ: τοῦ rum νἰδού, dye) χατοιχῷ ἐν οἴχεω κεῤρένεν mic 
"κιβωτὸς τοῦ θεοῦ κάϑηται ἐν μίγη τῆς χη» ἢ c. εἰ γὰρ zu = 
χώλυται, ὡς ro αἱμάτων, “οἰκοδομὴ θαι error. lo 7i sopa t9. 
$9. πιρὶ tne συγογωγὴν" τῆς ὕλης τοῦ ναοῦ. y noi yotr iv τῇ por: 
vor Παραλεπομένον fc ὁ δε: "GÀ: "s TGSI, τῇ ἐχχλησίς" ΟΣ m 
^0 εἷός μου. εἰς or por rixiv αὐτὸν κύριος, νέος καὶ ἀπι: ὡς κι: τ΄ 
"loyor μέγα. ὅτι οὐχ ἀνϑρώπον olbxodour ἀλλὰ κυρίον Di) mr- 
" τῇσι» τὴν dire ἡ τοίμαχα εἰς οἶχων ϑιοῖ nov gyorelos prios 
νχαλχὼν xe οἰδηρον, ξύλα, ἀίϑους Σοὺμ καὶ ränpenmer; χὰ ade, 
"πολυτελείας καὶ ποιχέλους, χαὶ werte A Dor τίμιον. καὶ ᾿Πόνιον meat 
cn ἐν τῶ εὐδοχῆησοί μὲ ἐν oixm ϑεοῦ μου, Tóttr wor ὃ iq timo *- | 
sum χρυσίων zei ἀργύρεον, xci ddoc ὀΐδωκα εἰς olxor κυρίων wor». 
»VWec ἰχτὸς ὧν καὶ τοίμασα εἰς tov oixor τῶν cyior  torégiaie re- 
»Agrto prior toC ἐκ Dorgiig χαὶ ἱ τταχιυχίλια τάλαντα Curtio oí 
»δυχίμου, ἐπολιιφῆναι ἐν αὐτοῖς τοὺς οἴχους τοῦ ϑιοῦ e pie, | 
$99 ετεχριτιῶνα. ἐ ἰσοίλενν ," γὰρ 0 ed. ἱπτὰ ἔτη ἐν Xideóor καὶ ar 
iv ltpovocana. ἰὼν ovr τις δινηϑὶ ἀπωδεῖζιι τὴν per τῆς χα κα | 
τοῦ γα Xarcoxithz yiyoerérei: Ocrdyorto; οὐτυΐ τὴν 4Ytr Coss 
tu» ἀπὸ ToC ( τῆς deudas αὐτοῦ χρόνων, Óirnoatat ius iar. 
πιρὶ τῶν uz ἰτῶν dixil. ἄλλως δύ τις dul tor δειχεύμιγον ur no 
ἐ τὸ Σολομῶντος cxodounutror (irat, ἰκεῖνον zop— καειετιαῖν den 
χυτὰ ten, τῆς ai yuc 4 Pics oor s. ἀλλ: Tor ἐπὶ Eo ole ut - 
"ra, πὶ e ot οὐκ igoutr year € ror TOF Tes qae ta zu 2. ifia | 
esn c ron Lt wa bitogror Aor. ἴοιχεν δὲ καὶ κατι: τὸ Meat unas 
höre ἡ τις CET GOTH d yiyord Fu A ρὲ por 200) Gs Tor “τῶν ans 
na oi: εἰ Tori daentodogt n τού tit, τόν ἃ Ys 
E Ὁ uirtin Howard i TOThLes. TL efe. Te» c 0 | 
Xoaouórta τευ ἄκοντα χαὶ iz ἑτευεν REIHE. RS PS. | 
τῶν reor εἰκόνι: τυγχάνοντα Tot werten, χκαὶ τὸὺς 
cotibuop εἰς τὴν ἔην τοντύωτιν To σέο νυ δι. 
tor ἄν ψοὺν TrootpakoytGo in TiToc. fa»,t, gran ur | 
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o * * * , % * 
ματι σπέρμα. opa δὲ εἰ δυνατὸν τὸν μὲν rtOGtQexorta διὰ τὰ 962 
τέσσαρα τοῦ κόσμου στοιχεῖα ἐν τοῖς T ἀγωνισμένοις εἰς τὸν ναὸν 
ἐγκατατασσόμενα λαμβάνειν, τὸν δὲ ς΄ διὰ τὸ τῇ ἕχτῃ ἡμέρᾳ γε- 
γονέναι τὸν avóooxov. 


ΟῚ 


- ” - - -— , > - 
II, 21f. ’Ezeivos δὲ ἔλεγεν περὶ τοῦ ναοῦ roO σώματος αὐτοῦ. 
et T > BR ᾿ “- L , Li * > - γ᾽ - 
ὅτε οὖν ἠγέρϑη ἐκ νεχρῶν, ἐμνήσθησαν οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ ὅτι τοῦτο 
»^. * , - > ^ - ; ^ 
ἔλεγεν, χαὶ ἐπίστευσαν τῇ γραφ! καὶ τῷ λόγῳ ὃν εἶπεν ὃ ᾿Ιησοῦς" 


XXXIX. (23) El τὸ σῶμα τοῦ Ἰησοῦ ναὺς αὐτοῦ εἴρηται, ζητῆσαι 203 
ἄξιον πότερον ἁπλούστερον τοῦτο ἐχδεχτέον, ἢ ἕχαστον τῶν ara- 
γεγραμμένων περὶ τοῦ ναοῦ φιλοτιμητέον ἀνάγειν εἰς τὸν περὶ τοῦ 
σώματος Ἰησοῦ λόγον, ἥτοι οὗ εἴληφεν ἐκ τῆς παρϑένου. ἢ τῆς ἐκχ- 
κλησίας σώματος αὐτοῦ λεγομένης εἶναι, ὡς καὶ “μᾶς μέλη τοῦ σώ- 
ματος αὐτοῦ παρὰ τῷ ἀποστόλῳ ὀνομάζεσθαι. ὁ μὲν οὖν τις σραγ- 204 
μάτων αὐτὸν ἀπαλλάττων τῷ ἀπογινώσχειν ἕχαστον ὀύνασϑαι τῶν 
15 xcr& τὸν ναὸν ἀναφέρειν ἐπὶ τὸ σῶμα, ὁποτέρως ἂν ἔχῃ, ἐπὶ τὸ 
ἁπλούστερον καταφεύξεται. λέγων διὰ τοῦτο σῶμα ἱχατέρως νοούμε- 
ror τὸν ναὸν οὠνομάσϑαι, ἐπεὶ ὥσπερ 0 ναὸς δόξαν εἶχεν ϑεοῦ κατα- 
σχηνοῖσαν ἐν αὐτῷ. οὕτως εἰχόνα καὶ δόξαν ϑεοῦ ὑπάρχοντα τὸν 
πρωτότοχον πάσης κτίσεως, τὸ σῶμα ἢ τὴν ἐκκλησίαν ἀγαλματοφο- 
goüvre ναὸν εὐλόγως εἰρῆσϑαι ϑεοῦ. ἡμεῖς δὲ τὸ μὲν περὶ ἑκάστου 905 
τῶν ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν περὶ τοῦ ναοῦ εἰπεῖν δυσδιήγητον 
ὁρῶντες καὶ πολλῷ τῆς λέξεως ἡμῶν μεῖζον, ἄλλως TE καὶ οὐ κατὰ 
τὴ» παροῦσαν γραφήν, ὑπερτιϑέμεϑα. πλὴν ἐν τοῖς τοιούτοις μάλιστα 266 
διὰ τὸ ὑπὲρ τὴν ἀνθρωπίνην εἶναι φύσιν καὶ κατὰ τὴν τοῦ ϑεοῦ 

25 συφίαν τὸ ἴδιον τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς ἐμφαίνεσθαι πειϑόμενοι, 
σοφίαν ἐν μυστηρίῳ τὴν ἀποκεχρυμμένην, ἣν οὐδεὶς τῶν ἀρχόντων 
τοῦ αἰῶνος τούτου ἔγνωχεν, παριστάσης, καὶ χαταλαμβάνοντες ἐξαι- 
ρέτου πνεύματος σοφίας ἑαυτοὺς δεομένους πρὸς τὸ τὰ τηλικαῦτα 
ἱεροπρεπῶς νοῆσαι, ὡς t» μάλιστα di ὀλίγων τὴν περίνοιαν τῶν 

80 χατὰ τὸν τόπον διαγράψαι πειρασόμεϑα, σῶμα τὴν ἐκκλησίαν καὶ 

190H οἶχον ϑεοῦ ix λίϑων ζώντων οἰχοδομούμενον, οἶχον πνευματικὸν εἰς 
203R ἱεράτευμα ἅγιον μανϑάνοντες ἀπὸ τοῦ Πέτρου τυγχάνειν, ὡς τὸν 
οἰχοδομοῦντα τὸν ναὸν υἱὸν Δαβὶδ χατὰ τοῦτο Χριστοῦ εἶναι τύπον 


16 


- 


Ux 


13 Vgl. Eph. 5, 30. — 17 Vgl. Joh. 1, 14. — 19 Vgl. Kol. 1, 15. — 26 Vgl. 
1 Kor. 2, Τί, — 31 I Petr. 2, 5. — 33 Vgl. 1 Kön. 5, 38. 


2 ἀγωνισμένοις verderbt, ἀνθρώπων (avrov) ναοῖς We | 8 el] εἰς, corr. Perio- 
nius ; 9 £xdextéov] ἐχλεχτέον, corr. Pr | 15 ἀναφέρειν) ἀφερεῖν, corr. Hu | 24 dii] 
δὴ Br | φύσιν) φησὶν, corr. V | xai z. str.? 
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orouiag τῶν κατὰ τὴν ἀπ᾿ Αἰγύπτου ἔξοδον πραγμάτων τε- 
it καὶ τριάκοντα, καὶ τῶν κατὰ τὴν “ἴγυπτον οἰχονομηϑέντων 
ετραχύσια καὶ τριάχοντα ἔτη τῆς πρὸς τὸν ᾿᾿βραὰμ ἀπὸ ϑεοῦ 
ns, Og εἶναι ἀπὸ τοῦ ᾿Ἰβραὰμ ἐπὶ τὴν ἀρχὴν τῆς οἰχοδομῆς 
τοῦ σαββατιχοὺς ἀριϑμοὺς δύο, τὸν ἑπτακύσια xai ἑβδομήκοντα, 
à ἐντελεῖται ὁ βασιλεὺς ἡμῶν. ö χριστὸς ταῖς τῶν νωτοφύρων 
ἥχοντα χιλιάσιν μὴ τοὺς τυχόντας παραλαμβάνειν | λίϑους εἰς 
^su£Atov τοῦ οἴχου, ἀλλὰ λίϑους μεγάλους, τιμίους, ἀπελέχήτους, 
τελεχηϑῶσιν οὐχ ὑπὸ τῶν τυχόντων ἐργατῶν ἀλλ᾽ ὑπὸ τῶν Σα- 
ἧντος υἱῶν" τοῦτο γὰρ ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν γεγραμμένον 

μεν. τότε δὲ διὰ τὴν πολλὴν εἰρήνην καὶ ὁ τῆς Τύρου βασιλεὺς 513 

(Gu ουνεργεῖ τῇ οἰχυδομῇ τοῦ ναοῦ, διδοὺς ἑαυτοῦ τοὺς υἱοὺς 

υἱοῖς τοῦ Σαλομών, συνπελεχᾶν τοὺς μεγάλους χαὶ τιμίους 
οὺς τῷ ἁγίῳ xai ἐν τῷ τετάρτῳ ἔτει ἱδρυμένους εἰς τὴν ϑεμελίω.- 
τοῦ οἴχου κυρίου. ὀγδοάδι μέντοι γε ἐτῶν συντελεῖται ὁ οἶχος 
ὀγδόῳ μηνὶ τοῦ ὀγδόου ἔτους ἀπὸ τῆς ϑεμελιώσεως. 

XL. (24) Οὐδὲν δὲ ἄτοπον ἔσται διὰ μέσου τοῖς μηδὲν πέρα τῆς 913 
τορίας οἰομένοις διὰ τούτων δηλοῦσϑαι. δυσωπητικοὺς λόγους ‚7000- 
yel πρὸς τὸ ὡς πνεύ ματος γραμμάτων ζητῆσαι τοῦ πνεύματος 
οὖν» ἐν τούτοις ἄξιον. ἄρα γὰρ οἱ τῶν βασιλέων υἱοὶ ἐσχύλαζον τῇ vu 
ἐλεχήσεε τῶν μεγάλων καὶ τιμίων λίϑων, ἀναλαμβάνοντες τέχνην 
ἰκοιλιχῆς εὐγενείας ἀλλοτρίαν; καὶ ὁ ἀριϑμὸς τῶν rvorogogor xc 

λατόμων» καὶ ἐπιστατῶν, τοῦ τε χρόνου τῆς ἑτοιμασίας τῶν λίϑων 
χαὶ τῆς ἐπισημειώσεως τῶν ὁμοίων ὡς ἔτυχεν ἀναγέγραπται; ἐχρὴν 91 
de τὸν ἅγιον ἐν εἰρήνῃ κατασκευαζόμενον οἶχον τῷ ϑεῷ φκχοδομῆσϑαι 
χωρὶς σφύρας καὶ πελέχεως καὶ παντὸς σιδηροῦ σκεύους, ἵνα μηδὲν 
ἀχουσϑῇ ϑορυβῶδες ἐν τῷ ναῷ τοῦ ϑεοῦ. πάλιν δὲ ἀπορῶ πρὸς 310 
τοὺς τῇ λέξει δουλεύοντας πῶς δυνατὸν ὀγδοήχοντα χιλιάδων λατό- 
μῶν τυγχανουσῶν λίϑοις ἀχροτύμοις ἀργοῖς οἰχοδομεῖσθϑαι τὸν οἶχον 
τοῦ ϑεοῦ, σφύρα: xcl πελέχεως καὶ παντὸς σχεύους σιδηροῦ οὐχ 
ἀχουσϑέντος ἐν τῷ οἴχῳ αὐτοῦ ἐν τῷ οἰκοδομεῖσϑαι αὐτόν. ἀλλὰ 27 
μήποτε οἱ λατομούμενοι λίϑοι ,μδῶντες ἀφοφητὶ καὶ ἀταράχως λατο- 
μοῦνται ἔξω τοῦ χατὰ τὸν ναόν, ἵνα ἕτοιμοι ἔλϑωσιν ἐπὶ τὸ ἁρμόζον 
αὐτοῖς τῆς οἰχοδομῆς χωρίον. χαὶ ἀνάβασις δέ τις περὶ τὸν οἶχον 918 


„i 


1 Vgl. I Kon. 6, 1. — 6 Vgl. 1 Kón. 5, 15. 6, 2. —10 I Kön. 6, 3. — 15 Vgl. 
Kön. 6, 5 (δ, 33). — 80 Vgl. I Kön. 6, 3 (δ, 32). — 22 Vgl. II Chr. 2, 2 (1). — 
25 Vgl. I Kön. 6, 12 (7). — 28 Vgl. I Kón. 5, 15 (29) 6, 12 (7). 


1 v7] εὖ, corr. Hu | 13 Σαλωμὼν wie I Kön. 6, 31 14 ἐν τῷ] aiverw, corr. V 
(vgl. I Kón. 6, 4) | 23 re] γε, corr. We | 25 ὠχοδομῆσϑαι) οἰχοδομεῖσϑαι V; vgl. 
Δ. 29| 2? ἀχολουϑῇ, corr. We, vgl. Z. 31} 29 οἰχυδομῆσϑαι, corr. V. 
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μετὰ τοὺς πολίμους εἰρήνης. βαϑυτάτης γεγενημένης olxosouecrte ! 
εἰς ὀόξαν rot ϑιοῦ τὸν raóor ἐν τῷ [yii loovoaáann, irc μη κέτε 
901 παρὰ μεταχενη τῷ πράγμε τε τῇ oe n aar ἐπετι λῆται. iate Y 
δὶ τῶν xara τὸν raor ἐπὶ τὴν ἐχχλη οἷα» ἀνάγειν quts θα. 
τάχα γὰρ dar πάντες οἱ ἰχϑροὶ ὑποπόδιον γένωνται τῶν Moret c 
ποδῶν. καὶ ὁ ἴύχατος ἰχϑρὺς ϑάνατος καταργηϑᾷ, καὶ τιλιιυτάτη ai ran 
foret ori Χριστὸς ἔσται Σαλομών. ὅπερ ipur revera vier rire s 
zingor μένης τῆς προ ητείας εἰς αὐτὸν λεγούση ο" » Μετὰ rtr men en 
ἭΝ γγὼρ τὴν εἰρήνη" nun εἰρηνικός, xci τότε ἴχαυτος τῶν Sorten 
αίϑων xata τὴν ἀξίαν τοῦ ἐν ταῦϑα or rore τοῦ rot Ajo. ὧς 
wir τις ἐν τῷ ϑεμιλίον ἀπόστολος ἢ προφήτης Jaorécem vot, . m- 
χιιμένους, ὁ δέ ri; μετὰ τοὺς Ir τῷ ϑιμιλίων ὑπὸ μὲν τῶν dtes τό ενε 
duorezóutros xci εὐτὸς αὐ τοῖς ἰπούτόλοις tcr deotalor τοῖς 0 TO- 
dungen’ xai ὁ μὲν taz ἴοτοι Alles τῶν IyÓotürer, irde cano 
τὸς καὶ τὰ Xigov,hir xai τὸ ἱλουτήριον" (pes δὲ τοῦ ues act 
xdi ἄλλως ift (ceo τοῦ πιριβόλον τῶν .ivitór xci lic aiite, τοῦ 
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ru ἄρχοντες xartotoaurroc ἐπὶ τῶν Forze (or NXeaosen, ei «oe 
nnxorra χιλιάδις τε" οἰρόντων Gon. wei αἱ τῶν autor δον ne 
xorta χιλιΐίδις ἐν τῶ ne, Ob ποιοῖντες fé Joyas καὶ togae ci t. 
TO τοῖς Aldor. xci τὸ era. TeépoatrLontior e oft wir dneyı Datums 
viquir ap i ouadoy Hair üryyrril; oi δὲ daran κει ἐστευπιννες 
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τῆς olxovoulag τῶν κατὰ τὴν ἀπ᾿ “ἰγύπτου ἔξοδον πραγμάτων τε- 
τραχύσια καὶ rQutxorte, καὶ τῶν κατὰ τὴν Αἴγυπτον οἰκονομηϑέντων 
μετὰ τετραχόσια καὶ τριάκοντα ἔτη τῆς πρὸς τὸν ᾿᾿βραὰμ ἀπὸ ϑεοῦ 
διαϑήχης, ὡς εἶναι ἀπὸ τοῦ focàu ἐπὶ τὴν ἀρχὴν τῆς οἰκοδομῆς 
τοῦ ναοῦ σαββατικοὺς ἀριϑμοὺς δύο, τὸν ἑἱπταχόσια xal ἑβδομήκοντα, 
ὅτε χαὶ ἐντελεῖται ὁ βασιλεὺς ἡμῶν ὃ χριστὸς ταῖς τῶν νωτοφύρων 
ἑβδομήχοντα χιλιάσιν μὴ τοὺς τυχόντας παραλαμβάνειν | λίϑους εἰς 
τὸν ϑεμέλιον τοῦ olxov, ἀλλὰ λίϑους μεγάλους, τιμίους, ἀπελεχήτους, 
ἕνα πελεχηϑῶσιν οὐχ ὑπὸ τῶν τυχόντων ἐργατῶν ἀλλ᾽ ὑπὸ τῶν Σα- 
λομῶντος υἱῶν" τοῦτο γὰρ ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν γεγραμμένον 
ergouev. τότε δὲ διὰ τὴν πολλὴν εἰρήνην καὶ ὁ τῆς Τύρου βασιλεὺς 
Χειρὰμ ουνεργεῖ τῇ οἰχοδομῇ τοῦ ναοῦ, διδοὺς ἑαυτοῦ τοὺς υἱοὺς 
τοῖς υἱοῖς τοῦ Σαλομών, συνπελεχᾶν τοὺς μεγάλους xci τιμίους 
λίϑους τῷ ἁγίῳ καὶ ἐν τῷ τετάρτῳ ἔτει ἱδρυμένους εἰς τὴν ϑεμελίω- 
σιν» τοῦ οἴχου κυρίου. ὀγδοάδι μέντοι γε ἐτῶν συντελεῖται ὃ οἶχος 
τῷ ὀγδόῳ μηνὶ τοῦ ὀγδόου ἔτους ἀπὸ τῆς ϑεμελιώσεως. 

XL. (24) Οὐδὲν δὲ ἄτοπον ἔσται διὰ μέσου τοῖς μηδὲν πέρα τῆς 
ἱστορίας οἰομένοις διὰ τούτων δηλοῦσϑαι δυσωπητιχοὺς λόγους ‚7000- 
ἀγαγεῖν" πρὸς τὸ ὡς πνεύματος γραμμάτων ζητῆσαι τοῦ πνεύματος 

νοῦν ἐν τούτοις ἄξιον. ἄρα γὰρ οἱ τῶν βασιλέων υἱοὶ ἐσχύλαζον τῇ 
πελεχήσει τῶν μεγάλων καὶ τιμίων λίϑων, ἀναλαμβάνοντες τέχνην 
βασιλικῆς εὐγενείας ἀλλοτρίαν; xci ὁ ἀριϑμὸς τῶν rorogópor καὶ 
λατόμων καὶ ἐπιστατῶν, τοὺ τε χρόνου τῆς ἑτοιμασίας τῶν λίϑων 
χαὶ τῆς ἐπισημειώσεως τῶν ὁμοίων ὡς ἔτυχεν ἀναγέγραπται; ἐχρὴν 
de τὸν ἅγιον ἐν εἰρήνη κατασχευαζόμενον οἶχον τῷ ϑεῷ φχοδομῆσϑαι 
χωρὶς σφύρας καὶ πελέχεως καὶ παντὸς σιδηροῦ σχεύους, ἵνα μηδὲν 
ἀκουσϑῇ ϑορυβῶδες iv τῷ ναῷ τοῦ ϑεοῦ. πάλιν δὲ ἀπορῶ πρὸς 
τοὺς τῇ λέξει δουλεύοντας πῶς δυνατὸν ὀγδοήχοντα χιλιάδων λατό- 
μῶν τυγχανουσῶν λίϑοις ἀχροτόμοις ἀργοῖς οἰχοδομεῖσϑαι τὸν οἶχον 
τοῦ ϑεοῦ, σφύρας καὶ πελέχεως χαὶ παντὸς σχεύους σιδηροῦ οὐχ 
ἀχουσϑέντος ἐν τῷ oixm αὐτοῦ ἐν τῷ οἰχοδομεῖσθϑαι αὐτόν, ἀλλὰ 
μήποτε οἱ λατομούμενοι λίϑοι ζῶντες ἀψοφητὶ xci ἀταράχως λατο- 
μοῦνται ἔξω τοῦ χατὰ τὸν ναόν, ἵνα ἕτοιμοι ἔλϑωσιν ἐπὶ τὸ ἁρμόζον 
αὐτοῖς τῆς οἰχοδομῆς χωρίον. x«i ἀνάβασις δέ τις περὶ τὸν οἶχον 


1 Vgl. I Kön. 6, 1. — 6 Vgl. I Kón. 5, 15. 6, 2.— 101 Kön. 6, 8. — 15 Vgl. 
Kön. 6, 5 (δ, 38). — 20 Vgl. I Kön. 6, 3 (5, 32). — 22 Vgl. 11 Chr. 2, 2 (1). — 
25 Vgl. I Kön. 6, 12 (7). — 28 Vgl. I Kön. 5, 15 (29) 6, 12 (7). 


i] εὖ, corr. Hu | 13 Σαλωμὼν wie I Kön. 6, 31 14 ἐν tö} aiverw, corr. V 
(vgl. I Kón. 6, 4) | 23 re] ve, corr. We | 25 ὠχοδομῆσϑαι] οἰχοδομεῖσϑαι V; vgl. 
Δ. 29| 21 ἀχολουϑῇ, corr. We, vgl. Z. 31 | 29 οἰχοδομῆσϑαι. corr. V. 
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τοῦ θεοῦ μὴ yiyoreouirn. araxidói εὐϑειῶν ἴχοτσα. γέγραπται 
yap νΚαὶ ἱλικτὴ arajdeó εἰς τὸ μέσον, καὶ dx τῆς μέσης ἐπὶ τὸ 
»τριώρυφις DAuxoudn γὰρ ἐχρὴν εἶναι τὴν ἐν τῷ ναῷ τοῦ Bam 
arodop τῆς («uto ἀνε: ἐάσει τὸν ἰσαίτατον χύχλον pinotus rr. de“ 
δὲ οὗτος ὁ oíxo; βέβαιος y. «ὡς ἔνε μάλιστα olxodogocrtes Drdesucs 
avro de onov οἴχυυ πέντε ἐν πήχει τὸ ὕφος. ἵνα ἡ ἀπὸ rar ciobr - 
τῶν ἐπὶ τὰς χαλουμέίνας θείας αἰοθήσεις ἄνοδος Ónacbp ir ces 
τεγχάνουσα πρὸς κατανόησιν, TOF νοητῶν. μυχιμωτίρων δὲ abes 
χωρίον ἴοιχεν εἶναι τὸ χαλοι Hr ror Jajtío. ἔνϑα ἡ κι desto τῆς dee 
Ben «τοῦ χυρίου , y. 7 ir οὕτως iUe), τὸ χι ερόγραφον it zarer LET . 
Dior. ei πλάκες yuyocuuóires τῷ ÓaxrvAo αὐτοῦ. ὦ Ó εὖχος oa. 
qQvoorrer  »Oàor, γάρ φησιν, τὸν olxor περιίχρεσεν qpwsir les. 
"otcrti4ile; παντὸς τοῦ eixove. τὰ μέντοι dio Xigothiu ir c 
ἰαβεὶρ nr, amp ov δεδύνη νται (our Coat κυρίως ol ui TRAGI A row ti. 
εἰς Eiirroouor τὰ Ἑβραίων, xategorotuetipor δὲ τινὸς Paoy σίτων 
done ToU γαφύ τιμιώτερον τυγχάνοντα. πάντα μέντοι YE pies, 
rc χατὰ τὸν οἶχον γιγένηται, εἰς óvujjuAoP TOU τεχεέοιν ur OU werten, 
"οὗ πρὸς τὴν TOY γον τῶν axpı,®, ! votez. ἐπεὶ δὲ mxacrtéXesus 
οὐχ (rur Juro d jyrexità ἰχοδιμεῖται xcratitcóNa τῆς Cua, 
rol; πολλυῖς τῶν ἱερέων xab „Inirör ovx ἀποκιλυπτομέντων Era 
ἐνδοτάτω. - 
XLI. 25: dor δὲ Inne πῶς eX μὲν pact aav δυονῶν wu. 
oixoóouslr tor ναὸν Alyırea, ex d. ἀρ χιτέχτων or ἔλαβεν ἃ ΕΣ Η 
a Σαλουμ 3 » Moa ἐκ Τύρου vor γι neues χήρας 213 ot τὸς ir“ 
ντῆς φυλῆς Διφϑαλιία, xci ὁ Xutzo οὐτοῦ Τύρος τέχεευν Jeszon 
»καὶ τι πληρι μένος τῆς wert καὶ ἐπιγνώθοις τοῖ Felt às 
^ uror ἐν χαλκοῦ ὡς tior gir, πρὸς tor ἐπ λές NXaaoueoy zei ἐποιν 
ur unto τὰ ἴργας. ἰᾳφίοτημε δὲ μέτοτε ὁ μὲν XcAouen ες 
tur Nu "Το Το χε πάσης ΧΤἕΤ λέ εἰ) ς Aut trac ai ders ξε " e Xxenns 
εἰς or ardanqur οἴτως ἀνθρώπων, &To τῆς τῶν ὧν ὥρολπων ὑνν)ὲ. 


ΠῚ yep igurnyritortet οὐ fort, τῇ gon to γένος JI τὰ Ti. 
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πεπληρωμένος πάσης τέχνης καὶ συνέσεως καὶ ἐπιγνώσεως εἰσήχϑη, 
συνεργῶν τῷ πρωτοτόχῳ πάσης κτίσεως, ἵνα οἰκοδομήσῃ τὸν ναόν, 
ἐν à καὶ ϑυρίδες παρακυπτόμεναι χρυπταὶ κατασχευάζονται πρὸς (10) 
τὰς ἐλλάμψεις τοῦ φωτὸς τοῦ ϑεοῦ σωτηρίως δυνηϑῆναι χωρῆσαι. 
καὶ (τί us δεῖ λέγειν χαϑ' !xaorov;) ἵνα εὑρεϑῇ τὸ σῶμα Χριστοῦ ἡ 
ἐκχλησία τὸν λόγον ἔχουσα τοῦ πνευματικοῦ οἴχου καὶ ναοῦ τοῦ ϑεοῦ" 
ὡς γὰρ προεῖπον, τῆς ἐν μυστηρίῳ ἀποκεχρυμμένης δεόμεϑα σοφίας. 
χωρητῆς τυγχανούσης μόνῳ τῷ δυναμένῳ εἰπεῖν: νἩμεῖς δὲ νοῦν 
» Χριστοῦ ἔχομενε, ἵνα κατὰ τὸ βούλημα τοῦ οἰχονομήσαντος ταῦτα 
γραφῆναι πνευματικῶς ἐχλάβωμεν ἕχαστον τῶν εἰρημένων. ἄλλως 
δὲ χαὶ οὐ χατὰ τὸ παρόν ἐστιν ἀνάγνωσμα ἕκαστον τούτων ἀναπλῶ- 
ὅτι. χαὶ ταῦτα οὖν αὐτάρχη πρὸς τὸ ἰδεῖν πῶς »Ἐχεῖνος δὲ ἔλεγεν 
περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦε. 

XLIL (26) Ἄξιον δὲ μετὰ ταῦτα ἰδεῖν εἰ δυνατὸν τὰ ἱστορούμενα 
γεγονέναι κατὰ τὸν ναὺν συμβεβηκέναι ποτὲ 7 συμβήσεσθαι περὶ τὸν 
πνευματικὸν olxov. δόξει δὲ ὁ λύγος ϑλίβειν ἑχατέρωϑεν" εἴτε γὰρ 
ἐροῦμεν οἷόν rt γενέσθαι ἢ γεγονέναι τινὰ λόγον τοῖς xarà τὴν 
ἱστορίαν περὶ τὸν ναόν, δυσύχνως μετάπτωσιν τῶν τηλικούτων ἀγα- 
00r» παραδέξονται οἱ ἀκούοντες, πρῶτον | μὲν διὰ τὸ μὴ βούλεσϑαι, 
δεύτερον δὲ διὰ τὸ ἀπεμφαίνειν τροπὴν τῶν ἀγαϑῶν ἔσεσϑαι. εἰ δὲ 
βουλόμενοι ἄτρεπτα τηρεῖν τὰ ἅπαξ δοθέντα τοῖς ἁγίοις ἀγαϑὰ οὐχ 
ἐφαρμόσομεν τὰ τῆς ἱστορίας, δόξομεν Ouotóv τι τοῖς ἀπὸ τῶν αἷρέ- 
seo» ἐν τούτῳ ποιεῖν, τὴν συμφωνίαν τῆς διηγήσεος τῶν γραφῶν 
ἀρχῆϑεν μέχρι τέλους μὴ φυλάττοντες. εἰ μέντοι γε μὴ μέλλομεν 
γυαωδῶς χαὶ Ἰου δαϊκῶς τὰς παρὰ τοῖς προφήταις, μάλιστα δὲ τῷ 
dioaia, ἀναγεγραμμένας ἐπαγγελίας νοεῖν ὡς ἐσομένας περὶ τὴν ἐπὶ 
γῆς Ἱερουσαλήμ, ἀνάγκη ἔτι, εἰ μετὰ τὴν αἰχμαλωσίαν καὶ τὴν χατα- 
στροφὴν τοῦ καοῦ λέγεταί τινα ἔνδοξα συμβεβῆσϑαι εἰς οἰχοδομὴν 
τοῦ ναοῦ xcl τὴν ἀποχατάστασιν τοῦ λαοῦ ἀπὸ τῆς αἰχμαλωσίας, 
λέγειν ἡμᾶς γεγονέναι τὸν ναὸν καὶ ἠχμαλωτεῦσϑαι τὸν λαόν, ἐπαν- 
ἐλεύσεσθαι δὲ ἐπὶ τὴν ᾿Ιουδαίαν καὶ τὴν Ἱερουσαλὴμ καὶ οἰχοδομηϑή- 
σεῦϑαι τοῖς ἐντίμοις λίϑοις τὴν ἱ᾿ερουσαλήμ. οὐχ οἶδα δέ, εἰ μακραῖς 
χρόνων περιόδοις ἀναχυχλουμέναις τὰ παραπλήσια πάλιν δυνατὸν 
γευέσϑαι ὡς ἐπὶ τὸ χεῖρον. ἔχει δὲ τὰ τῶν ἐπαγγελιῶν ἐν τῷ Ἡσαΐᾳ 
οὕτως" νἱδού, ἐγὼ ἑτοιμάζαγν σοι ἄνϑρακα τὸν λίϑον σου, καὶ τὰ 


2 Vgl. Kol. 1, 15. — 3 Vgl. I Kön. 6, 9 (4). — 6 Vgl. 1 Petr. 2, 5. Vgl. S. 
215, 23ff. — 7 Vgl I Kor. 2, 7. — 8 I Kor. 2, 16. — 12 Joh. 2, 21. — 21 Vgl. 
Jud. 3. — 35 Jes. 54, 11—14. 

3 παρ[αχυπτόμεναι χρυπταὶ χατασχευνάζονται a. Ras. | 0. + We | 17 c ἀνά- 
Leyov? Pr, vgl Lommatzsch | 19 παραδέξωγνυαι | 30 λαόν] ναόν, corr. V | Nyua- 
λωτεύίεσθαι M. 
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»ϑεμέλιά 60v Od Tq por, xal Oron τὸς ἐπάλξεις vor [cómI, gui τος 
"πύλας σου Aldor: χρυστάλλον, χαὶ τὸν περίβοχον Gov λίϑους ins:ca- 
τούς, καὶ πάντας τοὺς υἱούς óor διδαυχτοὺς ϑιεοῖῦ, zei ἐν medal - 
sony τὰ τέχνα σου, xci ir δικαιοσύνῃ oixodop,U ijs, s. καὶ vr vs. Z 
πρὸς τὴν αὐτὴν Ἱερουσαλήμ' » Καὶ ἡ ὀόξα τοῦ “βάνον πρὸς de ἐς 
Ly χυπαρίσσῳ καὶ πεύχῃ καὶ χέδρον auc δυξάσουσι τὸν τόπον τὸν eS 
"μοῦ, χαὶ πορεύσονται πρὸς οἱ δεδοιχότες viol Toqurenurteor 2 
»"πιροξυγάντων 08° χαὶ χληϑήοῃ πόλις κυρίων, Σιὼν ép de. 
‚Fa τὸ γεγινῆσϑαί ót ἰγχαταλιλειμμένην καὶ μὲ μισν μένην. wei oiu i 
»ὁ μοηϑῶν" zei ϑήσω δι ἀγαλλίαμα αἰώνιον. εὐφρουύνην Tus 
"γενεαῖς. xel ϑηλάσες γάλα rcr, xai πλοῖτον βιορελύίσον ἄστεσι 
»χαὶ γνώσῃ ort ἐγὼ κύριος σὐὐζων o: xai ἰξιιρούμενος δὲ Dio, δ. νὰ 
»χαὶ ἀντὶ χιαλχοῦ oíór) óot χρυσίον, ἀντὶ δὲ σιδήρου else wen v, τας 
quor. ἀντὶ δὲ ξύλων oíócs 000 geixor, crti δὲ λίϑων older wm 
(Meo. τοὺς ὥρχοντάς σου ir εἰρήνη, καὶ τοὺς ἐπιακώπενς eor or 
»ὀιχεποούνῃ. xcd οὐχ axovóD noi ret iti ἀδικία ἐν τῇ YE oot, ent σεν 
» fuic wel teacoNopdia ἐν rol; ὁρίοις vor, ἀλλὰ κα έν ται wett 
'Quior τὰ τείχη σου, καὶ αἱ πύλιι σοῦ γλύμμα. XO) οὐκ later v i 
"ὁ ἥλιος εἰς φῶς ἡμέρι:ς. ovdi ἀνατολὴ σελήνης φωτιεῖ éot τὴν avatar 
«AA ἴοται om Χριστὸς τς alerior, καὶ 0 Bios dol: cm τὶ - 
"δύνεταί oot ὁ ἥλιος, καὶ ἡ σελήνη, 600 οὐχ ἐχλείφει" daran τὸς re 
"ριύς Oo ας alioriar, καὶ πληρωϑήῤοντοσι αἱ ἡμέρα τοῦ minder, 
"gere, FOU TG γὰρ πῶς Gud τοῦ μέλλοντος ClOres πρίν tet. 
τοῖς ἐν αἰχμα λον orca violg Iopena. ἐπ᾽ οὖς ἡλϑεν d*eoteas . ὁ 
αὐγῶὼρ aO a tigraanr εἰ μὴ Ho τὰ πρό rfe τὸ digeasa.f4 s 
oixov "Tooerás.— εἰ δὲ ciguáseitis ὦντις tacta (y τῇ werd esto 
CYoartarTOR ὅτε xl CQeonatrtor Cos AL OOFTOE αὐτοῖς de rn 
“αὐτοῦ wei ἐπ᾿ αὐτοὺς xetegetzcortor κατὰ to ἀεγόμενων Pie. 
teens στ poer ιν dec dp Coca ἐπὶ OE EE. Nue ptas 
Minor ofà πρὶ Tow Fuop ErvgGrort(. vot? eb cópuaáertie or ταις aos 
"iur deln Ir iveortot iti otxeodogr Du ἐν τ tunes tirtus * gs 
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11, 22 Buch X, 42. 43 (20. 27). 3231 


ἐχχλησίαν xci τὴν Ἱερουσαλὴμ πραγμάτων. »περὶ ὧν ovx ἔστιν νῦν 
»λέγεειν xat& μέροςε. τὴν δὲ ἀχριβεστάτην xal μέχρι τοῦ τυχόντος 
περὶ ταῦτα ἐπιμελῇ ἐξέτασιν ποιητέον τοῖς μὴ ἀπαυδῶσιν πρὺς τοὺς 
ἐν τῷ ἐντυγχάνειν ταῖς προφητείαις (xdi) ζητεῖν τὸν ἐν αὐταῖς 

5 πνευματικὸν νοῦν καμάτους. καὶ ταῦτα μὲν περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώ- 
ματὸς αὐτοῦ. 

Χ1111. (27) Ἐπεὶ δὲ νὅτε ἠγέρϑη dx νεχρῶν, ἐμνήσθησαν οἱ μα- 
»ϑητιὰ αὐτοῦ ὅτι τοῦτο ἔλεγεν, καὶ ἐπίστευσαν τῇ γραφῇ, καὶ τῷ 
ελόγῳ ὃν εἶπεν ὁ ἸΙησοῦςε ἐχδεχτέον, ος κατὰ τὴν λέξιν, ὅτε οἱ μα- 

τὸ ϑηταὶ μετὰ τὸ ἐγηγέρϑαι ἐκ νεχρῶν τὸν κύριον συνῆχαν τὰ περὶ τοῦ 
raoU εἰρημένα ἀναφέρεσθαι εἰς τὸ πάϑος αὐτοῦ καὶ τὴν ἀνάστασιν, 
ὑπομνησϑέντες ὅτι τὸ »Ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε τὴν ἀνάστα- 
σιν ἐδήλου, ὅτε »xai ἐπίστευσαν τῇ γραφῇ καὶ τῷ λόγῳ ὃν εἶπεν ὃ 
»]nóoUc«, πρότερον οὐ μεμαρτυρημένοι πεπιστευχέναι τῇ γραφῇ οὐδὲ 

15 τῷ λόγῳ τούτῳ, ὃν εἶπεν ὁ Ἰησοῦς" κυρίως γὰρ πίστις ἐστὶν κατὰ 
τὸ βάπτισμα τοῦ ὕλῃ ψυχῇ παραδεχομένου τὸ πιστευόμενον. cg δὲ 
195} πρὸς τὴν ἀναγωγήν, ἐπεὶ προείρηται ἡμῖν ἡ ix νεχρῶν ἀνάστασις τοῦ 
παντὸς τοῦ κυρίου σώματος, εἰδέναι χρὴ ὅτι οἱ μαϑηταὶ ὑπομνησϑέντες 

διὰ τῶν ἀποτελεσμάτων τῆς, ὅτε ἦσαν ἐν τῷ βίῳ, μὴ ἠκχριβωμένης 

90 αὐτοῖς γραφῆς. ὑπὸ ὄψιν γινομένης καὶ φανερουμένης τίνων ἐπουρα- 
río» ὑπόδειγμα καὶ σκιὰ ἐτύγχανε, πιστεύουσιν οἷς πρότερον οὐχ 
ἐπίστευον καὶ τῷ λόγῳ τοῦ Ἰησοῦ, ὃν πρὸ τῆς ἀναστάσεως. Oc ἐβού- 
Atto ὁ λέγων, οὐ συνίεσαν. πῶς γὰρ δύναταί τις πιστεύειν κυρίως 
195r λέγεσϑαι τῇ γραφῇ τὸν ἐν αὐτῇ | τοῦ ἁγίου πνεύματος νοῦν μὴ 9to- 
2% ρῶν. ὃν πιστεύεσθαι μᾶλλον 6 ϑεὸς βούλεται ἢ τὸ τοῦ γράμματος 
ϑέλημα; χατὰ τοῦτο λεχτέον μηδένα τῶν xata σάρχα περιπατούντων 
XR πιοτεύειν τοῖς πνευματιχοῖς τοῦ νόμου, οἷς μηδὲ τὴν ἀρχὴν φαντά- 
ζεται. πλήν φασι μαχαριωτέρους εἶναι τοὺς μὴ ἰδόντας χαὶ πιστεύ- 
serras τῶν ἱωραχότων καὶ πεπιστευχύότων, παρεχδεξάμενοι τὸ ἐν 

8) τῷ χατὰ Ἰωάννην ἐπὶ τέλει εἰρημένον πρὸς τὸν Θωμᾶν ὑπὸ τοῦ 
χυρίου: »ακάριοι οἱ μὴ ἰδόντες καὶ πιστεύσαντες«. οὐ γὰρ (ἔστιν) 
μαχαριωτέρους εἶναι τοὺς μὴ ἰδόντας xci πιστεύσαντας τῶν ἑωρακό- 
TOP χαὶ πεπιστευχύτων. χατὰ γοῦν τὴν ἐχδοχὴν αὐτῶν τῶν ἀπο- 
στόλων μαχαριώτεροι οἱ μετὰ τοὺς ἀποστόλους εἰσίν, ὕπερ ἐστὶ πάν- 

3 τῶν ἠλιϑιώτατον. ἰδεῖν δὲ τῷ νῷ τὰ πιστευόμενα δεῖ τὸν ἐσόμενον 


1 Hebr. 9, 5. — 6 Vgl. Joh. 2, 21. — 7 Joh. 2, 22. — 12 Joh. 2, 19. — 13 
Vgl. Joh. 2, 22. — 17 Vgl. S. 209, 23ff. — 20 Vgl. Hebr. 5, 5. — 22 Vgl. Matth. 
13, 13. — 26 Vgl. II Kor. 10, 2. — 28 Vgl. Joh. 20, 29. — 31 Joh 20, 29. 


4 xal + We|9 ἐχδετέον, corr. V | 21 oi; oi2t corr. V | 28 φασι! φησι, 
corr. Ha | ἰδόντας, 14 a. Ras. [31 ἔστιν - We, 
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pex ioca eg οἱ (YOGTOAOL. δυνηθέντα ax tr τὸν Mcxcotot 24 ez 
»ϑαλμοὶ ὑμῶν ὅτι dàcxovoer xci τὰ ὦτα ὑμῶν ὅτε CXOUONVSAE κε. 
τὸ "Πολλοὶ προη ῆται xci euet ἐπεϑύμηοαν ἰδεῖν Gast m 
^ovx εἶδον. xai cxobCoct ἃ ἀκούετε χαὶ οὐχ LxXOUOCKC ἄγαχπη τὸν 
zii τὸν ὑποδεέοτερον λα hir uecxeoióuor Älyorra' o» Meegeos o sc 
ἰδόντες «i πιητεύσοντες, zu. d or μαχαριύτεροι er on Dui sa ἐπ 
"ro τοῦ door Hexe odi an ἐπὶ τοῖς τεῦ εεθν μένος ter Ht gc 
Girreop ἐπὶ τὴν τῶν τοιούτων Ülar; ὁ δὲ Συμιὼν cyex n. τος 
ἐγχάλας Acer τὸ σωτήριον τοῦ Brot, χαὶ θεασάμενος αὐτῷ ra 
Nie ἐτυλύμς τὸν δοῦλόν σου, ÓAóxotc. xat τὸ (nua vor ir μεν 
»ott εἶδον οἱ oyPainol μοῦ τὸ σωτήριον sor«, ÓQ10XiQ φελοτεων τινι 
e rob yir τοὺς 6g ϑαλμοῖς xar τὸν Soionerre, dra ἄμτεν' iuta 
οϑῶμεν qo yag ».karoısor τοῖς oqÜczuorz vor καὶ iuato bm 
MGoreore χαὶ ταὐτῷ uot διὰ τὸ » Eviorivoar τῇ γραᾳ xci τῶν an» 
"or tir o Ἰησούς εἰρήοϑο. ira τὸ tixitok τῆς zidrirss X teo 
περὶ πίστεως ἐξηταυμένον xarcsadeutr ἡμῖν dobrorites ἐν τῇ « 
"(4 ix vrixQer crcortgdéHM τοῦ παντὸς ναοῦ πόματος εἰς urn, 
Geoxitélaz αὐτοῦ, ὕπερ yep ἐπὶ γγεμηως tor ter^ 9 lote Turcóges ia 
»utQot zt. τόδε zul (vi carro; καλοῦ ἀχόλυνϑον oiuet kiyur 9 
τῶν ἄλλων καὶ αἰστις. διόπερ apti miorıler dx μέρους ofer f ian 
τὸ τέλειον ε τῆς πἰήτεως »tó ἐχ μέρες xotraoQrrnorortere τεῆς ὧν 


^ H “ E t LI ^ - - 
εἴδους πίστεως πολλιὺν ÜÓucqipororns τῆς ἐν οὐτῶς εἶπον νῶν or 


(xcd ἐν eiriyperie, ὁμοίως tL γύν γνώσει πίστεος 


a 13 - ® e - . 
H, 23 (de ἐν ἐν τοῖς lepoaooíut eng ἐν 10 ange εν * 
ΤΣ aan matt OCK αἷς τὸ Oro ααἰ τοῖς, Ünopot i r6, ct! 
«ῃ 
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IT, 23] Buch X, 43. 44 (27. 28). 923 


- r * » b] - € - a * , 
τοῦ πιόστεῦειν εἰς TO ὁνομα αὐτοῦ. ὁ γοῦν δια πίστιν μὴ χριϑησομε- 308 

- * * * » - 
vos τῷ εἰς αὐτὸν πιστεύειν οὐ χρίνεται, οὐχὶ δὲ εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ" 
φησὶ γὰρ ö κύριος" »Ὁ πιστεύων εἰς ἐμὲ οὐ κρίνεταιε" οὐχὶ δὲ νὉ 

, , € 
"πιστεύων εἰς τὸ ὄνομά μου οὐ χρίνεταιε. οὐχέτε δέ grow" »O πι- 309 
” 

5 νστεύων εἰς ἐμὲ ἤδη κέχριταιε" τάχα γὰρ ὁ πιστεύων εἰς τὸ ὄνομα 
αὐτοῦ πιστεύει μέν, διόπερ οὐχ ἐστιν ἄξιος ἤδη κεκρίσϑαι, ἐλάττων 
dé ἐστιν τοῦ πιστεύοντος εἰς αὐτόν. διὰ τοῦτο τῷ πιστεύοντι εἰς 

* ” - * € - - - P 
τὸ ὄνομα αὐτοῦ ἑαυτὸν οὐ πιστεύει ὁ Ἰησοῦς. αὐτοῦ τοίνυν μᾶλλον 310 
ἢ τοῦ ὀνόματος αὐτοῦ ἔχεσθαι δεῖ, ἵνα μὴ τῷ ὀνόματι αὐτοῦ δυνάμεις 

10 ποιοῦντες ἀχούσωμεν τὰ ἐπὶ (τῶν) τῷ ὀνόματι μόνῳ χαυχησαμένων 
αὐτοῦ εἰρημένα᾽ ἀλλὰ ϑαρρήσωμεν μιμηταὶ τοῦ Παύλου γινόμενοι 
εἰπεῖν" »Πάντα ἰσχύω ἐν τῷ ἐνδυναμοῦντί μὲ Χριστῷ Ἰησοῦς. παρα- 

, * - , , 3 Hi * , 
τηρητέον δὲ xal τοῦτο. ὅτε ἀνωτέρω μέν" »’Eyyvs, φησίν, ἣν τὸ πάσχα 
rov» Jovóalor«, ἐνθάδε δὲ οὐχ ἐν τῷ πάσχα τῶν Ἰουδαίων, ἀλλ᾽ 

- s, € , 3 €» - 3 o 2 , 

15 ἐν τῷ παῦχα ἐν Ἱεροσολύμοις ἢν ὁ Ἰησοῦς" καχεῖ μὲν ore Ἰουδαίων 

λέγεται τὸ πάσχα. οὐχ εἴρηται ἑορτή" ἐνθάδε δὲ ὁ Ἰησοῦς ἀναγέγραπ- 

ται εἶναι »ἐν τῇ ἑορτῇ«" ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις γὰρ τυγχάνων ἐν πάσχα 

xci ἑορτῇ ἦν, πολλῶν πιστευόντων κχἂν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ. καὶ 811 

παρατηρητέον γε ὅτι πολλοὶ οὐχ εἰς αὐτόν, ἀλλ᾽ »elg τὸ ὄνομα αὐτοῦςε 

πιστεύειν λέγονται. οἱ δὲ εἰς αὐτὸν πιστεύοντες οἱ τὴν στενὴν καὶ 
τεϑλιμμένην εἰσὶν ὁδεύοντες, ἀπάγουσαν εἰς τὴν ζωήν, ὅσον ὑπὸ τῶν 

> Li * ^ * - » 

ολίγων εὐρισχομένην. Óvrator μέντοι γε πολλοὺς τῶν εἰς τὸ ovouc 312 
> - , - * * * 

αὐτοῦ πιστευόντων ἀνακλιϑῆναι μετὰ ᾿᾿Ιβραὰμ καὶ Joctx καὶ Ἰακὼβ 

ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶν, ἐπεὶ » Πολλοὶ ἀπ᾿ ἀνατολῶν καὶ δυσμῶν 

W;H »5Sovotr χαὶ ἀνακλιϑήσονται μετὰ ᾿Ἡβραὰμ καὶ cix καὶ Ἰαχὼβ ἐν 
»τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶνε, τυγχανούσῃ οἰχίᾳ τοῦ πατρός, ἐν 1j πολ- 

a - " , € E 
Acl uorci εἶσιν. xcl τοῦτο δὲ τηρητέον, ὅτι πολλοὶ πιστεύοντες εἰς 313 
.ι» = , L , 
τὸ ὁνομα αὐτοῦ, οὐχ Oc -Arópfac xci Πέτρος καὶ Ναϑαναὴλ καὶ di- 
λιππὸς πιστευοῦσιν, ἀλλὰ τῇ μαρτυρίᾳ Ἰωάννου πείϑονται λέγοντος" 
78 f 0» x - - Ἦν - 1,3 « , - c 
ἢ γέδου, o auroc τοῦ ϑεοῦςε ἢ τῷ vr’ Jrógéov εὐὑρεϑέντι χριστῷ, ἢ 
- , - ? - > , " - , 
TO εἰποντει τῷ Φιλίππῳ Ἰησοῦ" »xoAovÓst uot« 7] τῷ qaoxortt 
4 [ » e ἂν - € 7 3 - 
18 Φιλίππῳ" »Or ἔγραψεν Μωῦσῆς καὶ οἱ προφῆται εὑρήκαμεν, Ἰησοῦν 
. ἊΣ * x » x T , i 
"tor τοῦ Ἰωσὴφ τὸν ἀπὸ Ναζαρέτε. οὗτοι δὲ νἐπίστευσαν εἰς τὸ 914 


X 


M 


δὲ 


3 Vgl. Joh. 3, 18. — 8 Vgl. Joh. 2, 24. — 9 Vgl. Matth. 7, 22. — 10 Vgl. Matth. 
1, 221, — 12 Phil 4, 13. — 13 Joh. 2,13. — 14 Vgl. Joh.2, 23. — 20 Vgl. 
Matth. 7, 14. — 24 Matth. 8, 11. — 26 Vgl. Joh. 14, 2. — 27 Vgl. Joh. 2, 23. — 
28 Vgl Joh. 1, 40, 41. 45. 43. — 30 Joh. 1, 36. — 31 Joh. 1, 43. — 32 Joh. 1, 
15. — 33 Joh. 2, 231f. 


10 τῶν + We | 14 ἐνθάδε — oix ἐν a. Ras. | 15 τῶν, corr. V | 23 ἀνα- 
χλιϑῆναι ἀνακληϑὴν, corr. V. 


31] 
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224 Origenes, Johaunesceommentar, 1L 241 


»Orouc αὐτοῦ ϑιωροῦντις αὐτοῦ τὰ ὁημεῖα d ἐποίεε." ei * ὧν εἴν 
πιοτεύονῶν οὐχ εἰς αὐτὸν ἀλλ᾽ (all τὸ orouc αὐτονῦῖε. ὁ Joel, va 
ἐπίστευεν terror αὐτοῖς, πάντας : γινώύχευν. xci μὴ pier iens ise 
“τίς μυρτυρήσῃ περὶ ἀνθρώπους, τῷ γινεύσχειν tí lotir dr «κῶν 
τῶν dab pe) ey. 

XLV..29 Τὼ dé » OC χρείαν εἶχεν. iva ti; μαρτυρία, mais carm 
»Dportove εὐχαίρως χρηύτέον εἰς Xcpdoótcórp τοῦ εἰοῦ rol Pur zy “ 
ἑευτοῦ Óvpeubrov Qicipilr περὶ ixaütov τῶν ἀνϑρώπον, xci ἐν εἶν ar, 
μαρτυρίου δησθαι τοῦ ἀπὸ τινος, τὸ δὲ OC χρείαν εἶχεν uc τις 
"μαρτυρήσῃ πιρὶ ἀνϑρώπουε ἀντιδιιυταλτίον πρὸς τὸ 06A yos 
(ig ἵνα τις μαρτυρήοῃ περί Urol εἰ μὲν γὰρ TO ν᾽ ἐνϑυεῦ τον 
Ac ᾿μϑάνοιμεν ἐπὶ πιντὸς ToU zer εἰχώνιε or ἢ παντὸς An TUUS , 
χρείαν Pu re τὰς μαρτυρήσῃ περὶ er rob, περὶ or δή ποτὶ τοῖν ae bie 
xor. dq ἑαυτοῦ yıraaxen τοὺς zarte; χοτὰ τὴν διδομένην ctt 
dVreunr ἀπὸ τοῦ zerpos εἰ δὲ τὸ ν᾿ Ἰνϑρώπονε Fromme ivi f c 
ϑνητοῦ λυγιχοῦ Ion μόνου. ὁ μέν τὶς dul χρείαν ἔχεαν enter ἢ 
TH μεαρτερήου περὶ τῶν ὑπὶν τὸν ἄγϑρώπον. οὐδὲ ἀρχοῖντιῖ og so. 
rol; erdpezirms yumozıır Odo τὰ mi ἐκείγων. Gase. ot. 
φήσει τὸν Xipcocrte ievtor μὴ yorler [pr (av Tis weprire c 
πιρὶ ἀνθρώπου. χριίαν δὲ ἔχειν πιρὶ τῶν κρετεύγων 5 κυτὰ ép. 
Spr tor. 

XLVI. cw Act τοῦτο di pene πόσα one error ort, 
fi. οἱ πολλοὶ ἐπίωτενων εἰς αὐτὸν ov γὺν Grey poe Ee. ons D. ov 
πη χέρια ἐν πουυολύμοις εἰ μὴ BL sıyientes wir ori tar ὧς: 
yi,;pertin P orRorie de ad δυγι τὸν εἰς rule snyedrast to t Teen 
wire qpeyésAtop dx oyorricir, xci πάντος ie Linkires τοῦ, € tu 
τι πρό στα καὶ τοὺς Joco κιὶ Cr κολλι leiter Te πέραν τὸ sar 55" 
gives wer τὰς TYoeroco ἀντιτρύᾳιγνει πρὸς μέντοι T. τοῖςς Y τῳ. 
yotrocrtes ἂν Tid nor χὰ au pe ron ut, eier ἔχιν er zer Ed r1 
Qnm. aixT/oF ott Oro certes δ Ty tc AY s Minn prigr, foo P". s 
πεῖν zurtes. καὶ τὸ μὴ [Jo dek Dg o de Ti. αὐ τειν cow 
critoc) vorn εἰ sep zarte, DATEI VK T ser arms Tun, "P aod 
E (np ror arto stor qu ro xii Turre. τοῖς iR) Test teg 
eC Hart or ur» tog nr ἐν τεῦ area tro rin Proz 
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II, 25 Buch X, 44—46 (28—30). 225 


- - , , A , 4 x 
vo» τῶν iv τῷ προφητεύειν ἐλεγχόντων καὶ κρινόντων, καὶ τὰ 

* - * » f , [4 - 
χρύπτα τῆς καρδίας εἰς φανερὸν ἀγόντων πάντων ὧν τὸ πνεῦμα 
€ LEES » *, " ^ 3 );3 - 25 , 
ὑποβάλλει αὐτοῖς. δύναται δὲ τὸ » Ἐγίνωσχεν τί ἣν iv τῷ &v0Qoxo« 
= , - " , , Ἢ , 
λαμβάνεσθαι καὶ ἐπὶ τῶν ἐνεργουσῶν δυνάμεο)»» χειρόνο» 7) χρειττό- 


5 ror ἐν ἀνϑρώποις. εἰ μὲν γὰρ δίδωσίν τις ν»τόπον τῷ διαβόλφε. 333 


, >» »"» € - & 3 - ΄ 
εἰσέρχεται εἰς αὐτὸν ὁ σατανᾶς, ὥσπερ ἔδωχεν Ἰούδας, τοῦ διαβόλου 


- , * > - - > - ^ ^ 
βϑερληκότος εἰς τὴν καρδίαν αὐτοῦ, ἵνα παραδῷ τὸν Ἰησοῦν" διὸ xci 
B * , - » * < “-᾿ * , , 
μετὰ τὸ φωμίον εἰσῆλϑεν εἰς αὐτὸν ὁ σατανᾶς. εἰ δὲ δίδωσιν τόπον 323 


τῷ O90, μαχάριος γίνεται" » Maxzapıos γὰρ οὗ ἐστιν ἀντίλημψις αὐτῷ 
᾿παρὰ τοῦ ϑεοῦ καὶ ἀνάβασις ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ ἀπὸ τοῦ ϑεοῦς. 
γινώσκει οὖν τί ἣν ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ 0 γινώσχων πάντα υἱὸς τοῦ ϑεοῦ. 

"Hór δὲ τὴν αὐτάρχη περιγραφὴν εἰληφότος καὶ τοῦ δεχάτου τό- 
μου, ἐνταῦϑά xov καταπαύσομεν τὸ βιβλίον. 


t Vgl. I Kor. 14, 248. — 5 Vgl. Eph. 4, 27. — 6 Vgl. Joh. 13, 27. 2. — 9 Ps. 
S3, — 11 Vgl. Joh. 2, 25. 


2 ὧν] ὡς We|9 ἀντίλημυις, ἀντίλημψεις, ohne vorausgehendes ἡ = ANT | 
αὐτῷ —T, αὐτοῦ ΒΚΑ | 11 ve M | 13 χαταπαύσωμεν Ὁ 
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IV, 13] Buch XIII, 1. 2. 921 


»dóg μοι τοῦτο τὸ ὕδωρε. τάχα γὰρ δόγμα, τί ἐστιν μηδένα λαμβά- ὃ 
rtr. ϑείαν δωρεὰν τῶν μὴ αἰτούντων αὐτήν. καὶ αὐτὸν γοῦν τὸν 
σωτῆρα διὰ τοῦ ψαλμοῦ προτρέπει αἰτεῖν ὁ πατὴρ ἵνα αὐτῷ δωρή- 
σηται, εἷς αὐτὸς ἡμᾶς διδάσκει ö υἱὸς λέγων" » Κύριος εἶπεν πρὸς μέ; 
» Fíog μου εἶ ov αἴτησαι παρ ᾿ἐμοῦ χαὶ δώσω σοι ἔϑνη τὴν κληρονομίαν 
του, xci τὴν κατάσχεσίν. σου τὰ πέρατα τῆς γῆς τ" xci ὁ σωτήρ φησιν" 
» Mivetre, xci δοϑήσεται ὑμῖν «᾿ ᾿πᾶς γὰρ ὁ αἰτῶν λαμβάνεις. πείϑεται 
μέντοι y& ἡ “αμαρεῖτις αἰτῆσαι τὸν Ἰησοῦν ὕδωρ, εἰχών, og προεί- 
πομεν, τυγχάνουσα γνώμης ἑτεροδοξούντων περὶ τὰς ϑείας ἀσχολου- 
μένων γραφάς, ὅτε ἀχούει περὶ τῆς συγχρίσεως ἀμφοτέρων τῶν ὑδά- 
τῶν. καὶ ὅρα ἐξ ὧν ἐπεπόνϑει πῶς πίνουσα ἐκ τοῦ νομιζομένου αὐτῇ 
βαϑέος εἶναι φρέατος οὐχ ἀνεπαύετο, οὐδὲ τῆς δίψης ἀπηλλάττετο. 

Il. Ἴδωμεν οὖν τί σημαίνεται ix. τοῦ »Πᾶς 0 πίνων ix τοῦ ὕδα- 
τὸς τούτου διψήσει πάλινε. ἔστιν δὲ ἐκ τῆς sÓnpnp« φωνῆς καὶ ἐκ 
τῆς »πεινῆνε κατὰ τὸ σωματιχὺν δύο σημαινόμενα ἕν μὲν χαϑ᾽ ὃ 
δεόμεϑα τροφῆς κενωϑέντες καὶ ὀρεγόμενοι αὐτῆς ὑπὸ τοῦ ὑγροῦ 
ἡμῖν ἐπιλείποντος. ἵτερον δὲ xa ὃ πολλάχις οἱ πένητες καὶ ἐν 
ἀπορίᾳ ὄντες τῶν ἐπιτηδείων φασιν κεχορεσμένοι τὸ πεινῆν 7) διψῆν. 
χαὶ μαρτύριόν γε τοῦ μὲν πρώτου ἐν τῇ Ezóóo, ὅτε ἀποροῦντες 
τουφῶν Ὥ»τῇ ἐννεακαιδεκάτῃ ἡμέρᾳ, τῷ μηνὶ τῷ δευτέρῳ ἐξεληλυϑό- 
(ror αὐτῶν ix γῆς «“ἰγύπτου, διεγύγγυζεν πᾶσα συναγωγὴ υἱῶν 
"Ἰσραὴλ ἐπὶ Μωῦσῆν χαὶ ᾿αρών. xc εἶπαν πρὸς αὐτοὺς οἱ υἱοὶ 
»lopanı" Ὄφελον ἀπεϑάνομεν πληγέντες ὑπὸ χυρίου ἐν γῇ Αἰγύπτῳ, 
orar ἐχαϑίσαμεν ἐπὶ τῶν λεβήτων τῶν χρεῶν xc ἠσϑίομεν ἄρτους 


᾿ , o REN: € - * 0» , E 
MIS IA ) , s - 3 x 
5 os πλησμονήν, ott ἐξηγάγετε ἡμᾶς εἰς τὴν ἔρημον ταύτην, ἀποκτεῖ 


"per πᾶσαν τὴν συναγωγὴν ταύτην ἐν λιμῷ. εἶπεν δὲ κύριος πρὸς 
»Μωῦϊσῆν" Ἰδοὺ ἐγὼ vo ὑμῖν ἄρτους ἐχ τοῦ οὐρανοῦ, xal ἐξελεύσεται 
T. λαὸς xcl συλλέξουσιν τὸ τῆς ἡμέρας εἰς ἡμέραν, ὕπως πειράσω 
ν»αὐτοὺς εἰ πορεύσονται τῷ νόμῳ μου ἢ ove. πεινώντων γὰρ καὶ 
ἀπορούντων τῆς ἀναγκαίας τροφῆς ὅσον ἐπὶ * * * οἱ λόγοι. ἀλλὰ 
xci ὕδατος ἀποροῦντες καὶ διψῶντες διεγόγγυζον χατὰ Μοωῦσέως" 
Té πιόμεϑα;ε ὅτε νἐβόησεν Δίωσῆς πρὸς κύριον, καὶ ἔδειξεν αὐτῷ 
χύριος ξύλον, xci ἐνέβαλεν αὐτὸ εἰς τὸ ὕδωρ καὶ ἐγλυχάνϑη τὸ ὕὑδωρε. 
zei μετ᾽ ὀλίγα, ἡνίχα naher εἰς Ῥαφιδείν, γέγραπται ὅτι »δίψησεν ὁ 


1 Joh. 4, 15. — Vgl. Matth. 7, 7. — 4 Ps. 2, Τί. — 7 Matth. 7, 7f. Luk. 
11, 0£. — 8 Vgl. Joh. 4, 15. — 11 Vgl. Joh. 4, 11. — 13 Joh. 4, 13. — 19 Exod. 
16. 1—4. — 31 Ex. 15, 24f. — 34 Vgl. Ex. 17, 1ff. 


4 ὡς αὐτὸς] ὁσαυτὸς, corr. V | 10 [τῶν ὑἸδάτων) a. Ras. | 15 £v) ἕνας corr. V | 
17 ἕτερα, corr, Br | 25 ἀπέχτειναι, corr. Hu | 29 el] ἡ, corr. V | 30 ὁσὸν ἐπὶ « 4] 1. 
erg. etwa τῷ ῥήματι We; ὅσον "yoyyvauóv) ἐποί ovy? ol 4. V, οὗτοί εἰσιν Br 
32 uw. 
15* 
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»4e0c ἐχεῖ ὕδατι, χαὶ iyoyyvzir 0 Aeoz dul ixi Menonrs, Δόζι ε onu 
deetépnv TO 07 ‚uerwauiven εἶναι vage τῷ Phe 2 meqeéhayusc a 
yore» yer τῆς ἄρτι ὅρος xch were xc deren y us ETT 
»rÓOHEFS, TO μὲν οὖν πρώτων, πεν ἣν χεὶ Arm. grey, γεν. 
ror τοῖς Vyicirovonr écgeo»nn τὸ δὲ διύτιρων τοῖς πὶ vorn wire. 
σὐμβεΐρει 

I. Zuryrior οὖν xci dx. τοῦ »llá; ὁ πίνων ix τούτον το 
(Cres durndit zii ποῖον »δεφήσειε ἀέγετοι" cetur ἧς Yun m 
uetuxoU q xci * 9 9 τάχι: τὸ δηλουύμιενὸν lotip ὅτε zur pos To Yir 
uno. ἀλλ᾽ εὐθέως Vorodedeobértos τοῦ ποτοῦ τὸ et Curve. 
niuret ὁ OV. τοῦ τέοτι deron t πάλιν. εἰς euer τοῦ epp * 
ἀποχαταύτάς, Eng fo οὖν τὸ TER d ὧν ET, ix τοῦ "m fte. οὐ dTOs 
sdejonr ir), Turno τοι πηγὴ ἐν οὐτῷ ἔλστος CAAOMEFON τὰς cr) 
vedenmors, is δὲ ἐν ἐσυτῷ Igor πηγὴν denne οἷός τὰ ἔντεν t- 
μέντοι γι Gpenyoevuirens OnAotucyor τοῦτον ὧν εἶν ἃ μετὰ». ὦ- 
Jireart * 9 9 or qnoi. Jeder; λύγων. xp eo. eal ror dre TeYes τὸν 
πόρον ξάμενως es de0xrete τὰ ἀνεμοῦμενε zei εὐρίοχευδνοι eager en. 
rolucTCé, ἀλλὰ γι πάλιν διύτιρον (teo Eeoprea Nei Fes 
rem, (nen 9  ἐπαριπούωστω, 9 9 Tocrnyk χιὴ ἔχει των us Fer 
ζητουμένων zer δὴν ov derer τὸ γωμιζόμινον ὑπ eter dies c 
mopeogilr, Alamo xr orreomeotits oryxctel rei τὰς τῇ este tn 
ro» ἀεγομένεων ἀλλ γε Váti por stone τὴν οὐ τὴν (Tops Fs 
rovócyr ἐν οὐτιῶ, nro gir πρὶν teh τερὰ μεϑεῖν" dyes Ss unen 
tor [ge) Aüyor, emt! τὴν πηγὴν YragéDe: foU Setzen mu tu. ἐα 
TO) Gecped. were τὰ ὑπ᾿ ἐμοῦ dteyy akon re On ἐπὶ Test ter co. 
ὁ κοὐ νὰν τοῦ ἐμοῦ ἐστον ar) (i DEDOS tob c» tà TIS τῆν, 77 . ἡ 
Türfea TOY ζητῶν uror er later ἐν wre Gies viaa ter 
(hire. r5. dAecroiez c^ ADHI S xct tüjyiote Aicteusar, ἀχινα rns, 
t n E Fn ror re) "m «τας eror "or 42. adut κι. Y Aa 
in τὸ Gef Dey ἐπὶ ThE darum corr, οἷον 9 9 9 τὸν τ s 
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3,6 ac Lo VE BE S PP s»? arde r > 4... - 5, 

τ " lc, 4. vr n nuu εν Be 9^». kr IM“ 
ν΄.“ FC W CU. on to. Jut atl, o mor un ἢ. uf W s οὐαὶ mes 
31 N $5 “11, dg. Q3 8. kae di. o tma ot ne - .v 
Ιει ἡ f ^. eS0vy 1} . a 7. d )h » »»" s I...» 
I. | De ! ες δι En 0o gd3?07 ?í loas $m .. : 

u. b Fre 2 ct org ἦν νὰ gt i t Hop 
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IV, 14] Buch XIII, 2—5. 229 


ἀλλομένου. es φησιν, εἶναι τὴν αἰώνιον Conv: ὥσπερ δὴ περὶ τοῦ 
νυμφίου ἐν τῷ ἄσματι τῶν ἀσμάτων διαλεγόμενος Σολυμῶν φησιν" 
Ἰδοὺ οὗτος ἥχει πηδῶν ἐπὶ τὰ ὄρη. διαλλόμενος ἐπὶ τοὺς βουνούςι. 
e γὰρ ἐχεῖ ὁ νυμφίος ἐπὶ τὰς μεγαλοφυεστέρας χαὶ ϑειοτέρας πηδᾷ 
φυχὰς ὄρη λεγομένας, ἐπὶ δὲ τὰς ὑποδεεστέρας διάλλεται βουνοὺς ὀνο- 
μαζομένας, οὕτως ἐνταῦϑα ἡ γενομένη ἐν τῷ πιόντι ἐκ τοῦ ὕδατος, 
ov δίδωσιν ὃ ᾿Ιησοῦς, πηγὴ ἄλλεται εἰς τὴν αἰώνιον ζωήν. τάχα δὲ 
xci πηδήσει μετὰ τὴν αἰώνιον ζωὴν εἰς τὸν ὑπὲρ τὴν αἰώνιον 
ζωὴν πατέρα" Χριστὸς γὰρ ἡ ζωή" ὁ δὲ μείζων τοῦ χριστοῦ, μείζων 
τῆς Sons. 

IV. Tore δὲ ὁ πιὼν ix τοῦ ὕδατος, οὗ δώσει ὁ Ἰησοῦς, ἕξει τὴν 
γενομένην ἐν αὐτῷ πηγὴν ὕδατος ἀλλομένου εἰς ζωὴν αἰώνιον, ὅτε 
πληροῦται τοῦ μαχαριζομένου ἐπὶ τῷ πεινῆν xci διινῆν τὴν δικαιο- 
σύγην ἡ ἐπαγγελία. φησὶ γὰρ ὁ λόγος" ν Μακάριοι οἱ πεινῶντες καὶ 
»ónporrec τὴν δικαιοσύνην, ὅτι αὐτοὶ χορτασϑήσονταιε. χιὶ τάχα 
ἐπεὶ πεινρῆσαι xc διψῆσαι δεήσει τὴν δικαιοσύνην πρὸ τοῦ χορτασϑῆναι. 
ὑπὲρ τοῦ χορεσϑῆναι ἐμποιητέον τὸ πεινῆν καὶ τὸ durjv, ἵνα εἴπω- 
μὲν Ὧν τρόπον ἐπιποϑεῖ ἡ ἔλαφος ἐπὶ τὰς πηγὰς τῶν ὑδάτων, 
οὕτως ἐπιποϑεῖ ἡ ψυχή uov πρὸς σὲ ὁ ϑεὸς. ἐδίφησεν ἡ ψυχή μου 
»πρὸς τὸν ϑεὸν τὸν ἰσχυρὸν τὸν ζῶντα' πότε ἥξω καὶ ὀφϑήσομαι 
"τῷ προσώπῳ τοῦ ϑεοῦ;« ἵν᾿ οὖν διφψήσωμεν, καλόν ἐστιν πιεῖν πρῶ- 
ror ἐκ τῆς πηγῆς τοῦ Ἰακώβ, οὐ λέγοντα αὐτὴν ὁμοίως τῇ Dauapel- 
ride φοίαρ. ὁ γοῦν σωτὴρ οὐδὲ νῦν πρὸς τὸν ἐκείνης ἀπαντῶν λόγον 
ix φρέατός φησιν εἶναι τὸ ὕδωρ, ἀλλὰ ἁπλῶς φησι" νΠᾶς ὁ πίνων 
^i» τοῦ ὕδατος τούτου διψήσει πάλινε. εἴπερ δὲ μὴ ἐγίνετό τι χρή- 
σιμον ἐκ τοῦ πιεῖν ἀπὸ τῆς πηγῆς, ovt ἂν ἐκαϑέζετο ἐπὶ τῇ πηγῇ 
ὁ Ἰησοῦς, ovr. ἂν ἔλεγεν τῇ Σαμαρείτιδι »Aóz uot πιεῖνε. παρατη- 
υητέον οὖν ὅτι καὶ αἰτούσῃ τὸ ὕδωρ τῇ “Σαμαρείτιδι τὸν Ἰησοῦν 
olortà ἐπηγγέλλετο παρέξειν αὐτὸ οὐ παρ᾽ ἄλλῳ τύπῳ ἀλλ᾽ ἢ παρὰ 
τῇ πηγῇ, λέγων αὐτῇ ὑὝπαγε φώνησον τὸν ἄνδρα σου xci ἐλϑὲ 
ἐνθάδεε. 

V. Ἔτι δὲ ἐπιστήσομεν εἰ δύναται δηλοῦσϑαι τὸ ἑτερογενὲς τῆς 
τῶν αὐτῇ τῇ ἀληϑείᾳ ὁμιλησόντων καὶ συνεσομένων oqtAtiag mage 
τὴν νομιζομένην ὠφέλειαν γίνεσϑαι ἡμῖν ἀπὸ τῶν γραφῶν, κἂν von- 


3 Hohel. 2, 8. — 9 Vgl. Joh. 11, 25; 14, 6. — Vgl. Joh. 14, 28. — 11 Vgl. 
Joh. 4, 14. — 14 Matth. 5, 6. — 18 Ps. 41, 2f. — 22 Vgl. Philo III S. 205, 21 
We. — 24 Joh. 4, 13. — 26 Vgl. Joh. 4, 6f. — 30 Joh. 4, 10. 


1 δὴ δὲ, corr. Pr | 5 ἐπεὶ | ὀνομαζομένους, corr. V | 13 τῶ] τοῦ, corr. We | 14 
nach φησίν + ὁ | 16 πνῇῆσαι M | δεήσει] δέ tio εἰ, corr. Br | 19 [ἡ ψυχὴ — Mug 
σεν a, Ras. | 22 λέγοντας We | 26 οὔτ᾽ ἂν] ὁτῶν, corr. V | 29 ἐπαγγέλλετο | παρ] 
γὰρ, corr. Br | 33 ὁμιλησάντων, corr. We. 
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2:40 Ongenes, Jobann « omnentar. "Ν᾿ 


Yasır ἄχρι ὥς, de τοῦ τὸν uiv πιόντα ἀπὸ τῆς περῆς τοῦ exe 
ὀιφῆν πάλιν, τὸν δὲ πιόντα dx τοῦ ὕδότος, ot δίδεγοαν ὦ Iran, 
πηγὴν ὕδιτος ide ἑαυτῶν ἴοχειν ἀλλομένου εἰς Some eleireor, a 7 
τὰ χιρεώώτιρα χιὶ ϑειότερα TOP uvórnLOirur τοῦ ϑιοῦ irn wer 1 - 
xigeipnkir γραφή. ira δὲ οὐδὲ ἀνϑρε πίνε, qe xct& τὸ wir > 
rÓF Giuctrouérorp xc 7409e. ande νβωτιν yeo gei dar" 
πολλά, ἃ ἐποίηοεν ὁ Fnoocs arıra ἐὼν yodq utor καϑ' or ovs entes 
“μι TOY κόσμον yopnour τὰ Yoaqouiva Jolie. xc ose de ἐκ ες - 
ser αἱ ἱπτὰ Joortet μέλλων γράφειν Ἰωάννης κωλύεται o 6 dE. ἰ. 
Aog ἀχηχοΐνοσι qM ἄρρητα Qaare, οὐχὶ a οὐκ ἐὸν TITE “αν ὁ 
nr dior γὰρ ἡ" αὐτὰ λαλῆσαι ἀγγέλιις, ἀνθρώτπος Δὲ erat ın 5 
"Πάντα μὲν» γὰρ ἴζιότιν, GARS οὐ πάντ οὐμᾳίριεα, ἃ ἐξ name og 
"ἄρρη τι ῥήματα, οὐκ ἐξόν, qoi. ἀνϑρώπον λαλῆνεα. mw 8 
th. Wins yretoz drmyıla ture ἐλάχιστα zei Joagpvtetes sum. - 
yenel on zog ἄς, xr πάνυ raornbesar QA IC (sn forts: ἃ 
id AV rarer ἡ wir πηγὴ, τοῦ Feed aq ἧς ἱπιΐν ποτὶ 6 doi Wen 
οὐκέτι πίνει ver (or di zei oi vot αὐτοῦ, dio * wir igporeag * 
xo.Ittor ἐχείνωυ ποτῶν" Xirckadr Δὲ xci τὰ ϑυέμματι evtos Ὁ 
Hiec Hr ypaygıı τὸ δὲ τοῦ bene (op τὸ x p year: 
et Tc» di 7 GTC ἐρευνῶν τι rre PR γέρε Tri, ART, ur, Γις εὐ νος 2D 
d lone. (ra μὴ [MTALOOZ TOL ἀκού τὸ »XCACMOD SE t st 
zt zuu logvooreoa cr μὴ Fett res, 

VL Kur δὲ χέρωμεν τὸ (vio t γέρμα πται Saee Tui n mer. 
qeousv ort yrt m fol; πολλοῖς iret e Cra: ἐλ αν: Kk "TM caa ort 
καὶ ost HOC eU Te un ἐ τιτοι πομένον ὁ τοῖα ἣν TO τῶν ut qst ἢ 
xct uci νον τε xoi διὰ τὸ qiekeoltta tob Kernen ot yq exti art. 
(ute zen p αὐτὴν ror fono yensdy τὸ "πὰς gun fiet ana 
Kd oa τὴς ὁ Her air, ptr nar Beinen, Tic et actus Tm "d ἐξ γε ‚on 
TI 2 ÓDYytSCC eut ye er West 4-40 mo at d! zu Bu Dan. ."" 4 
M L TIL , Tin ti rg σεν. Zi su ots or x TTD ἦε κ ge » 
ev gre reu aret Tur τὶ oer np uio Yin nn 
4} 1}" τῆς re I wert πηγῆς c τὸν Tho. εὐ τὸς (à dog) ον τω z 
CirdOr qi) τῶν μον: τοῖς οὐ χέτε nodu bee Tot iqoth καὶ 
δεχομένοις ἀκα tract; δὲ worin Motor joutrs sun s klare 
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IV, 14£] Buch XIII, 5—7. 231 


»τὰ ὑπὸ τοῦ 0:00 χαρισϑέντα ἡμῖν, ἃ καὶ λαλοῦμεν οὐχ ἐν διδαχτοῖς 

ἀνθρωπίνης σοφίας λόγοις ἀλλ᾽ ἐν διδαχτοῖς πνεύματος:. καὶ ἐπί- 96 

στησον, εἰ οἷόν v ἔστιν ἀνϑρωπίνην σοφίαν μὴ τὰ ψευδῆ χαλεῖν 
2017R δόγματα, ἀλλὰ τὰ στοιχειωτιχὰ τῆς ἀληϑείας xci elc τοὺς ἔτι ἀνϑρώ- 

5 ποὺς φϑάνοντα" τὰ δὲ διδαχτὰ τοῦ πνεύματος τάχα ἐστὶν ἡ πηγὴ 
τοῦ ἁλλομένου ὕδατος εἰς ζωὴν alosvtov. εἰσαγωγαὶ οὖν εἰσιν αἱ γρα- 31 
φαΐ, ἀφ᾽ ὧν ἀχριβῶς νενοημένων νῦν ὀνομαζομένων πηγῆς τοῦ Ἰακὼβ 

209H ἀνελϑετέον πρὸς τὸν Ἰησοῦν, ἵν᾽ [oor]. ἡμῖν χαρίσηται πηγὴν τοῦ 
ἀλλομένου ὕδατος εἰς ζωὴν αἰώνιον. οὐχ ὁμοίως δὲ πᾶς ἀντλεῖ ἀπὸ 38 
10 τῆς πηγῆς τοῦ "Taxe εἰ γὰρ ἔπιεν Ἰακὼβ ἐξ αὐτῆς καὶ οἱ viol | 
201v αὐτοῦ xci τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ, διψῶσα δὲ καὶ ἡ Σαμαρεῖτις διέρχεται 
ix αὐτὴν xci ἀντλεῖ, μήποτε καὶ ἄλλως ἔπινεν καὶ ἐπιστημόνως ὁ 
Ἰακὼβ σὺν τοῖς υἱοῖς" ἄλλως δὲ καὶ ἁπλούστερον καὶ κτηνωδέστερον 
zei) τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ: ἄλλως δὲ παρὰ τὸν Ἰακὼβ καὶ τοὺς υἱοὺς 

1 xai τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ ἡ Σαμαρεῖτις. οἱ μὲν γὰρ κατὰ τὰς γραφὰς 39 
σοφοὶ πίνουσιν ὡς ὁ Ἰακὼβ καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ" οἱ δὲ ἁπλούστεροι καὶ 
ἀχεραιότεροι, οἱ λεγόμενοι πρόβατα Χριστοῦε, πίνουσιν Oc τὰ ϑρέμ- 
ματα τοῦ Ἰακώβ' οἱ de παρεχδεχόμενοι τὰς γραφὰς καὶ δύσφημά τινα 
συνιστάντες προφάσει τοῦ νενοηχέναι αὐτὰς πίνουσιν ὡς ἡ πρὸ τοῦ 

30 πιστεῦσαι εἰς ᾿Ιησοῦν Σαμαρεῖτις ἔπινεν. 


3 , » ὃ # - x 
IV,15. “1έγει πρὸς αυτὸν ἡ γυν" Kvgie, δός μοι τοῦτο τὸ 
ὕδωρ, ἵνα ur διψῶ, μηδὲ διέρχωμαι ἐνθάδε ἀντλεῖν, 


VIL Ἤδη δεύτερον ν»κύριονε ἀναγορεύει τὸν σωτῆρα ἡ Σαμαρεῖτις" 40 
πρότερον μὲν ὅτε φησί; »Κύριε, οὔτε ἄντλημα ἔχεις καὶ τὸ φρέαρ 
25 νἐστὶν βαϑύε, ὅτε καὶ ἐπιζητεῖ πόϑεν ἔχει τὸ ζῶν ὕδωρ, καὶ εἰ μείζων 
εἴη τοῦ νομιζομένου πατρὸς αὐτῇ laxo: νῦν δὲ ὅτε καὶ αἰτεῖ ἀπὸ 
τοῦ ὕδατος τοῦ γινομένου πηγῆς ἐν τῷ πίνοντι ὕδατος ἁλλομένου 

εἰς ζωὴν αἰώνιον. καὶ εἴπερ ἀληϑὲς τὸ »Σὺ ἂν ἤτησας αὐτὸν καὶ 4i 
»ἔδωκχεν ἄν σοι ὕδωρ ζῶνε, δῆλον ὅτι εἰποῦσα" »Δός uot τοῦτο τὸ 
»ὕδωρε ἔλαβεν τὸ ζῶν ὕδωρ. ἵνα μηκέτι ἀπορῇ διφῶσα μηδὲ διέρχη- 
ται ἐπὶ τὴν πηγὴν τοῦ Ἰακὼβ διὰ τὸ dion ἀλλὰ χωρὶς τοῦ vda- 
ro; τοῦ Ἰαχὼβ ϑεωρῆσαι τὴν ἀλήϑειαν ἀγγελικῶς καὶ ὑπὲρ ἄνϑροω- 
zov δυνηϑῆ. οὐδὲ γὰρ οἱ ἄγγελοι δέονται τῆς τοῦ Ἰακὼβ πηγῆς. ἵνα 
πίωσιν, ἀλλ᾽ ἕχαστος ἐν ἑαυτῷ ἔχει πηγὴν ὕδατος ἀλλομένου εἰς ζωὴν 


δ, 


Den 


6 Vgl. S. 230, 14. — 8 Vgl. Joh. 4, 14. — 10 Vgl. Joh. 4, 12. — 17 Vgl. Joh. 
10, 28. — 24 Joh. 4, 11. — 27 Vgl. Joh. 4, 14. — 28 Joh. 4, 10. — 29 Joh. 4, 15. 


3 λαλεῖν V s 5 φϑάνοντας, corr. V | 8 οὖν ist z. str. | 12 αὐτὴν] αὐτοῦ corr. 
We vgl. Z. 31. S. 232, 5 | 14 x«l str. We | 11 ἀχερέστεροι, corr. Hu vgl. u. c. 
LVIH (57) | 24 δι, M | 25 ἐπιζητεῖ! ἐπιποθεῖ, corr. Pr | 33 δυνηθῆναι, corr. V. 


232 Ongen® Johanne-ccommentar. à ἴα! | 


aieórtop. γεγενημένη" xci coxeavqiilóap ἀπὸ αὐτοῦ τοῦ λόχων m. 
4? rn τῆς συφίος. οὐ δυνατὸν μέντοι y6 τὸ ἕτερον παρὰ τὸ ἐὰ εἰ. 
πηγῆς τοῦ Ἰαχὼ (epo χωρῆσαι To ὑπὸ τοῦ λόγου διδώμενενν ὦ" 
imuutAfótoara aogoir,dirre ἰκ τοῦ dran πιρὶ t). Duopiolha e 
ρτλιῖν eraty core χατὰς τοῦτο πολλὰ Ursi τοῖς eaa τὸς - 
ἐπὶ πλείων ἐγγιγυμνασμένωις τῷ ἀντλιῖν ἀπὸ τῆς τοῦ exhi vin. 


δ ο +4: 
IV, 167. „ze ev; Yroze φώνησον Got τὼν eroe ze; 
HOS rede. εἰπεχριϑη Y γυνὴ χαὶ εἶπεν Ox ige cole 


με Viti. Ἐλέγομιν x ἐν τοῖς ἀνωτέρω τὸν ἄρχοντι Tn. «νγ΄. 
νόμον, ὦ Ixauro; ὑπέταξεν ἑαυτόν, τοῦτον εἰναι τὸν ἄνδρα νῦν" | 
zei τοῦ ἀποστόλου [x τὴς πρὸς Ῥωμαίους ἱπιωτωλῆς εἰς torte | on | 
rien παρ: ϑηρόμεϑα λέγοντος. WU ἀγνοεῖτε, ahräyod re metus | 
rip νόμον AGACS ὅτι ὦ FOHOQ xp τοῦ dyÜDo cer 4 à 
ggeror DS τίς δὴ I6; ἀπὸ κενοῦ λαμ ανόντων Luca τὸν sed 
Ho roues. εἶτ᾽ ben φησίν" . γὰρ ὑπανόρος yr γῇ Ln rn un 
dc rar roues, εἧς εἰ ἐλιγιν »Zörrte ἀνδρί, LE rt όμως citi 
4 εἶτα πάλιν qnoac νὸν δὲ ἀποθάνη, ὁ dero. zanoyırcı πὴ v | 
pouev τοῦ ἀνδρός εἰ οἱονεὶ γυνὴ Xctroyntes aroßerorte, fot uw ἢ 
M6 xci οὐχέτι τὰ τῆς γυνοιχὺς ΄ἧς πρὸς ἀνδρᾳ ἐνεργεῖ ira aspis ἡ he 
"err ζῶντος τοῦ ardpos μιεχαλὶς χρὴ μοτίοι ἐὰν zarte ata ut Ὁ 
acp di ἀτοῦ 0 ἀνὴρ ἐλχευϑύμει duri atvo τοῦ rónuoy τοῦ hod d 


L 


ναὐτὴν μειχαλίδα γενομένη," ἀνδρὶ ἑτέρως ἀνίϑανεν δὲ ὁ vom, 
χυτὰ τὸ YocHHc. καὶ οὐχ (oru ? qty, μοιχααὶς dés ipa τὸ σι 
ré) Youe) t6 κατὰ τὸ nager dovodhe ὧν to. 8 τοῦ aate, fp tarum 
iretiBrnxcrea Gen ἂν Ayuto xel ἡ γυνὴ té rd roe ti t meu ἢ 
"μᾶς ix au trar to "futi, τὴν ἀπε Hov xci ὑμεῖς ee 
»poue) διὰ τοῦ deWetog τοῦ gyqtótot, εἰς To Yard vue qoo tuam tn 
4» 2v" rire JI τ iet xc rag orte in 220 IPM sé rufe δὲ ὦ " 
stur 6 ἀνήρ. wu δ Mou eins Hu "n da eot Veri lun T RAT, 
zur» τὴν AegneÜeyer τον Vonurortewr 42070) γώμεν tri xo oi 
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> , LI * > , ^ ἊΝ ᾿ In.) 23 

ἀαναστησομένο) )070, μὴ ἀνατρεπομένο μηδὲ τεϑνηξομένῳω, ἀλλ αἰδίῳ 
μενοῦντι καὶ βασιλεύοντι πάντας τε τοὺς ἐχϑροὺς ὑποτάσσοντι᾽ ν»Χρι- 
|jrOQ γὰρ ἐγερϑεὶς ἐκ νεχρῶν οὐχέτε ἀποθϑνήσχει, ϑάνατος αὐτοῦ 
»οὐχέτε χυριεύεε᾽' ὃ γὰρ ἀπέϑανεν, τῇ ἁμαρτίᾳ ἀπέϑανεν ἐφάπαξ' 
»0 δὲ ζῇ, ζῇ τῷ ϑεῷε, ἐν δεξιᾷ ὧν αὐτοῦ, ἕως πάντες οἱ ἐχϑροὶ αὐ- 
τοῦ ὑποπόδιον τεϑῶσιν αὐτῷ. ποῦ δὲ ἔδει ἐλεγχϑῆναι τὸν νομιζό- 
μενὸν ἄνδρα τῆς Σαμαρείτιδος ος οὐχ ἄνδρα ἢ παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ 
Ἰακὼβ ὑπὸ τοῦ Too, εἰ μὴ ἀφ᾽ ἑαυτῆς ἡ γυνὴ ἤρνητο τὸν ἄνδρα; 
ὀιὰ τοῦτο λέγει αὐτῇ ὁ Ἰησοῦς" ὑὝπαγε φώνησόν σου τὸν ἄνδρα καὶ 


»ἐλϑὲ ἐνθάδες. οἷον δὲ ἔχουσά τι ἤδη τοῦ ἁλλομένου εἰς ζωὴν αἰώ- 5 


riop ὕδατος διὰ τὸ εἰρηκέναι: Δός μοι τοῦτο τὸ ὕδωρε καὶ ἀψευδεῖν 
τὸν προεπαγγειλάμενον ὅτι » Xo ἂν ἤτησας αὐτὸν καὶ ἔδωχέν σοι ὕδωρ 
ζῶνε, ἀπεχρίϑη ἡ γυνή, καταγνοῦσα ἑαυτῆς ἐπὶ τῇ κοινωνίᾳ τῇ πρὸς 
τὸν τοιοῦτον ἄνδρα, καὶ tixtv' »Ovx ἔχω ἄνδρακ. 


, »» > - 5 - ; 

IV, 1;f. .“Ἱέγει αὐτῇ ὁ Ιησοῦς" Καλῶς εἶπας ὅτι “νδρα οὐχ 
ἔχω: πέντε γὰρ ἄνδρας ἔσχες, καὶ νῦν ὃν ἔχεις οὐχ ἔστιν σου 
E - 5». , 
erg‘ τοῦτο ἀληϑὲς εἴρηκας. 


ΙΧ. Οἶμαι πᾶσαν τὴν εἰσαγομένην ψυχὴν εἰς τὴν διὰ τῶν γραφῶν 
ἐν Χριστῷ ϑεοσέβειαν ἀπὸ τῶν αἰσϑητῶν καὶ σωματικῶν λεγομένων 
ἀρχομένην, τοὺς πέντε ἄνδρας xcÓ' ἑχάστην τῶν αἰσϑήσεων ἀνδρός 
τινὸς γινομένου ἴσχειν: ἐπὰν δὲ μετὰ τὸ ὡμιληχέναι τοῖς αἰσϑητοῖς 
ἀναχῦφαί τις ϑέλων xcd προτραπεὶς ἐπὶ τὰ νοητὰ περιτύχῃ λόγῳ 
προφάσει ἀλληγορίας καὶ πνευματιχῶν οὐχ ὑγιαίνοντι, οὗτος μετὰ 
τοὺς πέντε ἄνδρας ἑτέρῳ προσέρχεται, δούς, ἵν᾿ οὕτως tito, τὸ ἀπο- 
στάσιον τοῖς προτέροις πέντε xa) κρίνων συνοικεῖν τῷ txto. καὶ 
ἕως ye ἐλϑὼν ὁ Ἰησοῦς εἰς συναίσϑησιν ἡμᾶς ἀγάγῃ τοῦ τοιούτου 
ἀνδρός, ἐχείνῳ σύνεσμεν" ἐλϑόντος δὲ τοῦ κυρίου λόγου καὶ διαλεχ- 
ϑέντος ἡμῖν, ἀρνούμενοι ἐχεῖνον τὸν ἄνδρα φαμέν" τΟὺύχ ἔχω ἄνδρας" 
ὅτε καὶ ἐπαινεῖ ἡμᾶς ὁ χύριος | λέγων" ν»Καλῶς εἶπας ὅτι Οὐχ ἔχω 
sardoae. τὸ δὲ .Τοῦτο ἀληϑὲς εἴρηκας« οἱονεὶ ἐλεγχκτικὸν ἐστιν, ὡς 
τῶν προτέρων οὐχ ἀληϑῶς ὑπ᾽ αὐτῆς εἰρημένων. καὶ τάχα οὐχ ἣν 
ἀληϑὲς τὸ νΟὺ συγχρῶνται Ἰουδαῖοι Σαμαρείταις«" αὐτὸς γοῦν ὁ 
᾿ησοῦς, ὡς ἐν τοῖς πρὸ τούτων εἰρήχαμεν, συγχρῆται Σιαμαρείταις ἵνα 
x«i αὐτοὺς ὠφελήσῃ. οὐχ ἀληϑὲς δὲ καὶ τὸ »Ovrt ἄντλημα ἔχεις καὶ 

1 Vgl Jes. 40, S. I Petr. 1, 25. — Ps. 8, 7. Eph. 1, 22. — Róm. 6, 9f. — 
5 Vgl Hebr. 10, 12£.. Ps. 109, 1. 12. — 9 Joh. 4, 16. — 11 Vgl. Joh. 4, 14f. — 
12 Joh. 4, 10. — 29 Joh. 4, 17. — 30 Joh. 4, 18. — 32 Joh. 4, 9. — 34 Joh. 4, 11. 


18 οἶναι | 26 ὡς γε, corr. We, ἕως ἄν ye V. 


49 


al 


δὲ 


23 
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δὰ "τὸ quéao lori βαϑύε, τάχα δὶ οὐχ ἀληϑὶς xci τὸ s fexesi iam ot 

νφρέστως ἔπιεν καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ xai τὰ ϑρέμματι: αὐτοῖν" 65 
ἴπιεν" τῇ Σαμορείτιδι ὁ ax xci οἱ vun ertt κ᾿, τ. 
Üpé/uucre avrov, οἴεται di ἡ Σαμαρεῖτις τὸ ὅμοιον xdi ταύ τον τῶντ' 
z0ror πιπωχένις τῶν 10x δ wii τοῖς viol; αὐτοῦ καὶ tol. 859 2i 
αὐτοῦ. δῆλον ὅτε Vibo: ται. 
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xci ἐπαινεῖ τὴν Σαμαρεῖτιν ὡσὰν ἐνδειξαμένην τὴν ἀδιάκρι- 
ror καὶ χατάλληλον τῇ φύσει ἑαυτῆς πίστιν, μὴ διακρι- 
ϑεῖσαν ἐφ᾽ οἷς ἔλεγεν αὐτῇ. εἰ μὲν οὖν τὴν προαίρεσιν ἀπε- 
δέχετο. μηδὲν περὶ φύσεως αἰνιττόμενος ὡς διαφερούσης. καὶ ἡμεῖς 
ἂν συγχατεϑέμεθϑα" εἰ δὲ τῇ φυσιχῇ κατασχευῇ ἀναφέρει τὴν τῆς 
συγχαταϑέσεως αἰτίαν, ὡς οὐ πᾶσιν ταύτης παρούσης. ἀνατρεπ- 
τέον αὐτοῦ τὸν Aoyov. οὐχ οἶδα δὲ πῶς ὁ Ἡραχλέων τὸ μὴ 
7γε γραμμένον ἐκλαβών φησι πρὸς τὸ »4oz μοι τοῦτο τὸ ὕδωρε 
ὡς ἄρα! βραχέα διανυχϑεῖσα ὑπὸ τοῦ λόγου ἐμίσησεν λοι- 
πὸν χαὶ τὸν τόπον ἐχείνου τοῦ λὲ γομένου ζῶντος ὕδατος. 
ἔτι δὲ καὶ πρὸς τὸ » Ads μοι τοῦτο τὸ vóoQ, ἵνα μὴ διψῶ μηδὲ 
»ὁέρχωμαι ἐνθάδε ἀντλεῖνε φησὶν ὅτι Ταῦτα λέγει ἡ γυνὴ 
ἐμφαίνουσα τὸ ἐπίμοχϑον καὶ δυσπόριστον καὶ ἄτροφον 
ἐχείνου τοῦ ὕδατος. πόϑεν γὰρ δεικνύναι ἔχει ἄτροφον εἶναι 
τὸ τοῦ Ἰακὼβ ὕδωρ; 

XL Ἔτι δὲ ὁ Πραχλέων πρὸς τὸ » (yit αὐτῇς φησί; δῆ- 
Aor Oti τοιοῦτό TL λέγων. εἰ ϑέλεις λαβεῖν τοῦτο τὸ 
ὕδωρ. ὕπαγε φώνησον τὸν ἄνδρα Govc καὶ οἴεται τῆς 
Σαμαρείτιδος τὸν λεγόμενον ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἄνδρα τὸ 
πλήρωμα εἶναι αὐτῆς, ἵνα σὺν ἐκείνῳ γενομένη πρὸς τὸν 
σωτῆρα χομίσασϑαι παρ᾽ αὐτοῦ τὴν δύναμιν καὶ τὴν 
ἕνωσιν xci τὴν ἀνάχρασιν τὴν πρὺς τὸ πλήρωμα αὐτῆς 
δυνηϑῇ" οὐ γὰρ περὶ ἀνδρός, φησί, κοσμιχοῦ ἔλεγεν αὐτῇ. 
ἵνα καλέσῃ, ἐπείπερ οὐχ ἠγνόει ὅτι ovx εἶχεν νόμιμον 
ἄνδρα. προδήλως de ἐνταῦϑα βιάζεται, λέγων αὐτῇ τὸν 00- 
τῆρα εἰρηκέναι: νΦώνησύόν σου τὸν ἄνδρα καὶ ἐλϑὲ ἐν- 
»ϑάδει' δηλοῦντα τὸν ἀπὸ τοῦ πληρώματος σύζυγον 
εἴπερ γὰρ τοῦϑ᾽ οὕτως εἶχεν, ἐχρῆν» τὸν ἄνδρα καὶ τίνα τρόπον 
φωνητίον ἔσται αὐτόν * * *, ἵνα σὺν αὐτῷ γένηται πρὸς τὸν 
σωτῆρα, ἀλλ᾽ ἐπεί, ὡς Ἡρακλέων φησί, κατὰ τὸ νοούμενον 
ἠγνόει τὸν ἴδιον ἄνδρα, κατὰ δὲ τὸ ἁπλοῦν ἠσχύνετο 
εἰπεῖν ὅτι μοιχόν, οὐχὶ δὲ ἄνδρα εἶχεν, πῶς οὐχὶ μάτην 
ἔσται προστάσσων ὃ λέγων: ὕπαγε, φώνησον τὸν ἄνδρα σου. 


5 P * - ^ * 3 5 co Pi 
»xcb ἐλϑὲ ἐνθάδε;ε εἶτα πρὺς τὸ »AAndis εἴρηκας ὅτι ἄνδρα οὐχ 


8 Joh. 4, 15. — 16 Joh. 4, 16. — 26 Joh. 4, 10. — 33 Joh. 4, 10. — Joh. 4, 17. 


1 ἀδιάχριτονὶ αἰ a. Ras. | D nach φυσειχῆ Ras, von einem Buchst. | 29 nach 
αὐτὸν + εἰπεῖν Br; We interpretiert: „er musste ihr auch sagen, auf welche Weise 
sie ihren Mann rufen könnte.“ | 31 ἠγνόει] 7yvóot corr. V | 32 μοιχὸν iy ἃ. Ras. 

33 nxgosrécoov! στασσω a. Ras. | 34 τὸ! τοῦτο, corr. We | ἀληϑὲς εἴρηκας καλῶς 
εἶπες T, die LA Herakleons ist sonst unbezeugt. 
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εἶχες gens vid ἐν τῶ zoo οὐχ εἶχεν drdge 5 X ac- 
QUII nr co αὐτῆς ὁ ἀνὴρ ἐν τῶ al rie. nulo μὲν ur 
arézreitin ὙΠ ἐντὶ ἄνδρες Pogytze πορὰ δὲ tO "Hoaxaicnt ic 
unm FK ἄνδρας Füge gen ἱρμηνεύιϊε γε τὴν ὑλεκὴν Toon 
zuxier δηλοΐσϑαι διὰ τῶν ἐξ ἀνδρῶν. L ἀινιπέπλιστο 
χαὶ ἰπληοίαζεν παρὰ λόγον zopretorde καὶ ire lpiZoses 
χαὶ dbttoruériy zei ἐγχαταλειπομίνη ὑπ᾿ error ἃ orte s 
Δὲ πρὸς ern ert εἶπεν ἐπόρνενεν ἡ περιυσματιχὴ ἐπδοσανεν oc 
re utu HO ἡμάστανεν ἡ πνιιματιχή, δένδρον δα 
οὐχ ἡ" " rte uera χυτὰ γὰρ TO εὐς: γγέλιον — $94 aer 

»Acrdoor: ἀγαθὸν χαρσοὺς πονηροὺς dreier“ u δέλε et: 
οἴχεται αὐτοῖς τὰ τῆς μὺ ϑοποείας, εἰ δὲ ἀλύνατὼν inte τὸν εἰ" 

dor de κόρων g hoi 4" πονηροὺς " Κα tror ^ x eye bor derer z Sa- 
pagis arı πνευματικὴ τυγχένουν, dae ov Pere ν᾽ Τί 54. "od ε "ais 
ort „run οὐχ jr cut 5 ToQri le er τῆς. » ora er t epi ar; 
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ndr dii. 
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, - - ir a P LIE ’- 
μέμνηται Moons iv τῷ Δευτερονομίῳ ovrws λέγων" » Καὶ ἐνετείλατο 
- - - - € , , , "s 
Moos τῷ λαῷ iv τῇ ἡμέρᾳ ἐκείνῃ λέγων Οὕὑτοι στήσονται εὐλο- 
* * ” , e " , * > , A τ' , 
yv τὸν λαὸν ip ρει Τ αριζεὶν διαβάντες τὸν Ἰορδανην" Xvucov, 

4 > H *, , * * τ 

| devi, Ἰούδας, ᾿Ισσάχαρ, ᾿Ιωσὴφ xci Βενιαμείν" xai οὗτοι στήσονται 
».υ - , Ld * , ἊΝ .Σ > 
»ἐπὶ τῆς χατάρας ἐν oQ& Γαιβάλ᾽ Ῥουβήν, [ad καὶ ’Aono, Ζαβουλών, 
* * A , Ἢ , , 
der zei Νιεφϑαλείμι«. οἱ de Ἰουδαῖοι τὸ Σιὼν ϑεῖόν τι νενομιχότες 
* - - = ^ « c 
xal οἰχεῖον τοῦ ϑεοῦ ἐχεῖνον οἴονται εἶναι τὸν ix2tAtyu£ror ὑπὸ τοῦ 
πατρὸς τῶν ὕλων τύπον, καὶ διὰ τοῦτο ἐν αὐτῷ ὠχοδομῆσϑαι τὸν 
r ει - d P : - ^ a E] ^ 
raór vxo tov Σολομῶνος λέγουσιν καὶ πᾶσαν τὴν Aevirixiv καὶ ἱερτι- 
* , * , 
τιχὴν λατρείαν ἐχεῖ ἐπιτελεῖσϑαι. ἀκολούϑως δὲ ταύταις ἑκάτερον 
id Pu * s, - p ” - £n LÀ 
ἔϑνος ταῖς ὑπολήψεσιν νενόμιχεν τοὺς πατέρας ἐν τῷδε ἡ τῷδε opti 
προσχεκυνηχέναι τῷ ϑεῷ. 

XHL Καὶ εἴ ποτε δὲ μέχρι τοῦ δεῦρο συγκαταβαίνοιεν ἀλλήλοις 
εἰς λόγον “Σαμαρεῖς καὶ Ἰουδαῖοι, ἑχάτερος πρὸς τὸν λοιπὸν ἐπαπο- 
ρήσει, καὶ ἐρεῖ γε ὁ Σαμαρεὺς τῷ Ἰουδαίῳ τὸν τῆς ἐνθάδε ἀναγεγραμ- 

E * t - - » 
μένον γυναιχὸς λόγον" νΟὶ πατέρες ἡμῶν ἐν τῷ ὄρει τούτῳ προσε- 
μ * * € * o € , 
»χυνησανε, δειχνὺς τὸ Γαριζείν, νὐμεῖς δὲ λέγετε orc ἐν Ἱεροσολύμοις 

* « , o 44) ) E , T 

»ἐστὶν o τύπος ὕπου προσχυνεῖν δεῖς. all ἐπεὶ Ιουδαῖοι μέν, (ἀπ 
? - 1 . " - E € , 
αὐτῶν γὰρ ἡ σωτηρία) εἰχόνες εἰσὶν τῶν τοὺς ὑγιαίνοντας φρονούν- 

, - * - > , M * * 
τῶν Aoyovc, Σαμαρεῖς δὲ τῶν ἱτεροδόξων. ἀκολούϑος τὸ μὲν Γαρι- 
-" - - Bal 
zd» ϑεοποιοῦσιν οἱ Σαμαρεῖς, ὕπερ ἑρμηνεύεται »Διατομὴ ἢ Διαίρεσιςς, 
xci τῆς κατὰ τὴν ἱστορίαν διατομῆς καὶ διιιρέσεως τῶν δέχα φυλῶν 
ὀιατετμημένων ἀπὸ τῶν λοιπῶν δύο γεγενημένης κατὰ τοὺς τοῦ 
« * * - 
Ἱεροβοὰμ χρόνους, ὃς xci αὐτὸς ἑρμηνεύεται »Δικασμὸς Ave 
y E ^ vor er " Y , * , 
ουδαῖοε δὲ τὸ Σιών, oxtQ ἐστὶν »XxoztvtrQtove, εἶχος δέ τινα ἐπα- 

, - Ὕ m * , 
πορήσεεν διὰ τί αἱ παρὰ Moos εὐλογίαι ἐπὶ τοῦ Γαριζεὶν γίνονται. 
- * - fi € - * * 
Atxríop δὲ χαὶ πρὸς τοῦτο OTi, ἐπείπερ σημαίνει ἡ Τ αριζεὶν qon, 

* * ^ - - , 
tjv διατομὴν ἢ τὴν διαίρεσιν, τὸ μὲν τῆς διατομῆς σημαινόμενον 
$ € ^ E ' N * = , 
ληπτέον», τε σχίξεται ὁ λαὸς ὑπὸ τοῦ Ἱεροβοὰμ χαὶ οἰχεῖ την Σαμα- 
€ - - 
Quar 6 βασιλεύς" τὸ δὲ τῆς διαιρέσεως ἐπὶ τῆς εὐλογίας, τῶν σοφῶν 


1 Deut. 27, 11. 13. — 7 Vgl. Ps. 131, 13. — 11 Vgl. Joh. 4, 19. — 16 Joh. 
4, 20. — 18 Vgl. Joh. 4, 22. — 21 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 18, 24: Garizin di- 
uisio siue praecisio. — Armen. Onom. „Garezin: Berg xd Beschneidung, oder Ein- 
buchtung, oder ibre Fremdlingschaft.* — 23) Vgl. I Kón. 12. — 24 Vgl. Lagarde, Onom. 
s. p. 192, 00; Ἱεροβοὰμ δικασμὸς λαοῦ; verderbt p. "^g 64 TeooBodu . ος διχασμὸὺς 
9rot. Armen. Onom. ,Joroboam: Höhefes Urteil“ (Text verderbt). — 25 Vgl. Lagarde, 
Onom. s. p. 198, 3. hom. in Jerem. 5, 16 (46, 5 Kl... Sel. in Ps. 9; in Jerem. 27, 23 
'Kl. Nr. 32», Thren. 1, 6 (Kl. Nr. 19). 


13 σιγχατέβαιναν, corr. We | 19 φοονούν to, corr. V | 24 διχασμός διχασμὸς 
B a. R.; aber die Onomastika schützen die LA und die Etymologie (von ="= pro- 
2essieren) beweist die Richtigkeit der Überlieferung | 28 ἢ) x«i, corr. Pr. 
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τῇ διαιρέσει τεταγμένος zer cr ἐφ᾽ ixaótov τῶν meo λει were 
Sj ἥτις lorir. ἀναγχαίᾳ Tes τὴν τῆς ἀληϑείας καταγύησεν “ον "IT 
otr weder, laravóty ἡ ὑπὸ τοῦ xepolov εἰρημένη ca. ovi orti is 
τῷ op τούτω Orr ἐν Ἱεροσολύμοις AXQodXUELOO (p τῶ σι τα 
qivxtíor τὸ τῶν Xcucotttén opoz, καὶ ἐν Σιών, urer isrır t. 
Ἱεροσόλυμα, προυκυνητέον τῷ 010, ἄπιρ Ἱεροούλυμα πόλις iius 
“’, λέγεται ὑπὸ τοῦ χρώτοῦ τοῦ μεγάλου βασιλέως, τίς δ᾽ ἂν o 
πόλις τοῦ μεγάλον Πεσελέως, τὰ ἀληϑινὰ Ἱεροσόλυμα, ἡ ἡ nasum 
ix λίϑων ὠχυδομημένη ζώντων, irde ἱεράτευμα cytor. riv were 
voler προύᾳ (portat τῷ ϑεῷ ὑπὸ TOP XEICUCTOUOF zei τὸν σεῖς 
© ματιχὸν νεἐνοηχότων νόμον: ἐπὰν di ἐνοτῇ τὸ πλήρωμα τοῦ pua 
rorı οὐχ nynTioY τὴν ALD προύχύρησιν κιὰ τελείαν Dem. saco 
τελεῖοϑαι ἐν Προσολύμοις Era. ὅταν τις γίνηται undages; ἐν ὦ («. 
ἀλλ᾽ ἐν πνεύμετε, καὶ μηδαμῶς ἔτε ἐν τύπῳ ἀλλὰ πᾶς ἐν die». 
τιμυΐῦτος χατευχεναύμένος cota E20gotovolhur αὐτὸν οἷς ζητεῖ pesa - 
γήτοῖς ὁ Bios. 
x XIV. fie δὲ τὸ Egger εὗρε γέγραπται, καὶ πατὶ Wr τ 
πρῶτον οὐ πρόυνχειται »Καὶ rir dorire, zura δὲ τὸ div tiques αὐτο ν 
Vio εὐαγγελιστής, daa. ἴρχετοι eom χαὶ yir ἐοτίνε, xci óimm y * 
pir πρότερον δηλοῦν τὴν £20 ὁωμάτων TOR retróos dos 
κατὰ τὴν τιλιύτητα To de ὀεύτερων τὴν Yep dp ko torte» 5. 
wo ἐνδέχεται κατὰ dirÜbpomcirnk quot προυκόπτεν τελείαν μένειν. ἴνε τὰν 
ovr xcl ἐν tO wertete xci FATE TTE Gpoooxtriy € πατρὶ et 99 
μύνον νἴρμιται ooa ἀλλὰ νπιὶ wir durire. wer ἐν tol, Bonooatu ὡς 
Διὰ vot. d foonltor μόγων qUürorrez; τυγχάνειν FYOuil sre 
M) ore γοῖν iOygectes ν᾽ ρχετοι qu ed YN, koTipd οὐκίτε Asse 
ro (n rb ἐν τῶ ὄρει τούτον orte ar "haseonat usas Ta rtórte το 
Brite, Oo εἰρη otov To o Fogtted enu qOnu. tor » Neg 
90 viorirt dEc;yé/paTtGe. ἐστε μέντοι γε ἡμῖν Vivdedeliey τοι νιν 
ropizogires ἀρεύτος εἰρη, ἔχει p, δέει tig ταύ ταῦ ἂν σαν. am! 
IEEE Μη ot t 5 net Hai." εἴ τον ΜΟΥ͂ (νεὸς TNT dori i LN PT E 
rule tO ge χαὶ cU Te. ἐς αὐτοῦ LYUY dà 0b το εὐ τοῦ a o. t 
ἐμ ματα (rrorus sacó s τὸ MER SES S IuoW oa rosa fur τον 
à Teu “ri LL 


3t. Ἐ. 4 ἡ: * M τ: : d 5535, 1 à ' 4 $1. 
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XV. Ὁ δὲ Ἡρακλέων εἰς τὰ αὐτὰ ῥήματα λέγει εὐσχὴη- 
μόνως ὡμολογηκέναι τὴν Σαμαρεῖτιν τὰ ὑπ᾽ αὐτοῦ 
πρὸς αὐτὴν εἰρημένα' προφήτου γὰρ μόνου, φησίν, ἐστὶν 
εἰδέναι τὰ zarte ψευδόμενος ἑχατέρως" χαὶ γὰρ οἱ ἄγγελοι 
τὰ τοιαῦτα δύνανται εἰδέναι, καὶ ὃ προφήτης οὐ πάντα οἶδεν" 
» Ex μέρους γὰρ γινώσκομεν καὶ ἐκ μέρους προφητεύομενε, xv 
προφητεύωμεν ἢ γινώσκωμεν. μετὰ δὲ ταῦτα ἐπαινεῖ ὡς πρε- 
πόντως τῇ αὐτῆς φύσει ποιήσασαν τὴν Σαμαρεῖτιν, 
xai μήτε φψευσαμένην μήτε ἄντικρυς ὁμολογήσασαν τὴν 
ἑαυτῆς ἀσχημοσύνην" πεπεισμένην τέ φησιν αὐτὴν ὅτι 

προφήτης εἴη, ἐρωτᾶν αὐτὸν ἅμα τὴν αἰτίαν ἐμφαί- 
νουσαν δι ἣν ἐξεπόρνευσεν, ὅτι di ἄγνοιαν ϑεοῦ καὶ 
τῆς κατὰ τὸν ϑεὸν λατρείας ἀμελήσασαν καὶ πάντων 
τῶν κατὰ τὸν βίον αὐτῇ ἀναγκαίων, καὶ ἄλλως Tael 
τὴν ἐν τῷ βίῳ τυγχάνουσαν" οὐ γὰρ ἄν, φησίν, αὐτὴ ἤρ- 
zero ἐπὶ τὸ φρέαρ to τῆς πόλεως τυγχάνον. οὐχ οἶδα 
dE πῶς ἐνόμισεν ἐμφαίνεσθαι τὴν αἰτίαν τοῦ ἐχπεπορνευχέναι, 
ἢ ἄγνοιαν (Beoö) αἰτίαν γεγονέναι ἐπὶ τῶν πλημμελημάτων καὶ 
τῆς κατὰ ϑεὸν λατρείας" ἀλλ᾽ ἔοικεν ταῦτα ὡς ἔτυχεν ἐσχεδια- 
κέναι χωρὶς πάσης πιϑανότητος. προστίϑησίν τε τούτοις" ὅτι 
βουλομένη μαϑεῖν πῶς καὶ τίνι εὐαρεστήσασα xal ϑεῷ 
προσχυνήσασα ἀπαλλαγείη τοῦ πορνεύειν λέγει τὸ »Oi 
πατέρες ἡμῶν ἐν τῷ ὄρει τούτῳ προσεκύνησανε καὶ 
τὸ ἑξῆ ς, σφόδρα δέ ἐστιν εὐέλεγχκτα τὰ εἰρημένα" πόϑεν 7ὰρ 
ὅτι βούλεται μαϑεῖν τίνι εὐαρεστήσασα ἀπαλλαγείη τοῦ πορνεύειν; 


» “ } FR LU 
IV, ?1. Ad'ysı αὐτῇ ὃ [nooUc: Πίστευέ μοι, γύναι, ὅτι ἔρχεται 


Ld er ^ " „ . ^, 
wie ὅτε οὔτε ἐν τῷ ὄρει τούτῳ οὔτε ἐν ᾿Ιεροσολύμοις προσκυ- 
γήσετε τῷ πατρί. 


XVI. Ὅτε ἔδοξεν πιϑανώτατα τετηρηκέναι ὃ “Πρακλέων ἐν 
τούτοις τὸ ἐπὶ μὲν τῶν προτέρων μὴ εἰρῆσϑαι αὐτῇ ν»Πίστευέ 
»uot, yOrat«, νῦν δὲ τοῦτο αὐτῇ προστετάχϑαι, τότε ἐπεϑόλωσεν 
τὸ μὴ ἀπίϑανον παρατήρημα, εἰπὼν ὅρος μὲν τὸν διάβολον 
λέγεσϑαι ἢ τὸν κόσμον αὐτοῦ, ἐπείπερ μέρος ἕν ὁ διά- 
βολος ὕλης τῆς ὕλης, φησίν, 5v, ὃ δὲ κόσμος τὸ σύμπαν 
τῆς κακίας ὖρος, ἔρημον οἰκητήριον ϑηρίων, ᾧ προσε- 
κύνουν πάντες οἱ πρὸ νόμου xci οἱ tOvixol Ἱεροσόλυμα 


6 I Kor. 13, 9. — 22 Joh. 4, 20. 
8 φύσει] φαύίσει M, corr. V | 14 ἀεὶ τὴν ist verdorben, ταπεινὴν schlägt We 


vor | 15 ex M | 18 “ϑεοῦ; + We. 
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di τὴν χτίωιν ἢ τὸν χτίοτην, c 1tQooixtrovr οἱ Ἰοτδαῖοι 
ἀλλὰ καὶ διυτέρως ὅρος μὲν ἐνόμεαιν εἰναι τὴν wriser ı 
οἱ ἐθϑνικοὶ προσεχύνου»" Jliooóooavua δὲ τὸν wriärre 
ὦ οἱ Ἰουδαῖοι ἐλάτρενον. ὑμεῖς ovi, gröir. οἴσει « 
πνευματικοὶ οὗτε τῇ χτίσει οὗτε τῷ δημιονυγῶ Apos 
χυγήσετε, ἀλλὰ τῷ πατρὶ τῆς ἀληϑείας καὶ διω παρ 
λαμβάνει γι. quoiv, αὐτὴν ὡς ndn πιστὴν xci ótrcqibe 
μουμένην τοῖς χατὰ ἀλήθϑιιαν προσκυνηταῖς 
ys WAR ἡμεῖς τὴν μὲν ip φανταοίᾳ γνωστικῶν λύγων zei wow. 
μένων ὑφηλῶν ὀνομυϊομένην (:09/duar παρὰ τοῖς i Tiposeon, rte 
Aau&rouir δηλοΐοθϑαι διὰ τοῦ stars ἐν τῶ opi τούτω τῶν ^ 
xcrorc τὸν xarı τοὺς πολλοὺς τῆς ἐχχληοσίας ὧν καὶ αὐτοῦ. 
τύλεως ui ayuno. ὑπεραροβήσεται Bimpnrizeiripor καὶ oagiót --* 
xai ϑιιότερον προυχυρῶν τῷ πατρὶ de: τοῦ » Orta ἐν logros tas, - 
99 »τρυύχυρήθετε TO Gato ὥσπερ γάμ tue); ὁμολογήσαιεν ὧν aos 
οἱ "Iovdator οἱ dyyiaot οὐχ ἐν looo saCcumyz πρὸ χυρυῦμν TC Xct,- 
τῶ χρειττόνως παρὰ τοὺς Ir προσολύμοις προυχυνεῖν τῶν Gute 
οὕτως οἱ ἤδὴ τὴ (uui τὸ ἰοάγγιλοε εἶναι ἐωχηκώτες ev εν 
᾿προοουλύμοις xpodxvrróovore τῶ πατρί, ἀλλὰ βέλτιον 5 οἱ ἐν Bo 
ὁολύμοις. zur διὰ τοὺς ἐν digodoACumz ουνπερια ἐρῶντι vel, i67 
'μρουοολύμοις. τοῖς ᾿Ιουϑαίοις γινόμενοι Ἰουδιοι ira. Joedaiot; ai) 
voor.  lioóosvua δὲ uoc | vorisden xchbes ooctotdemeui m eu οτος ἡ 
(090 δὲ ui οἱ Ἰουδαῖοι, oTi μέντοι γε αὐτὸ ἐν tO) Oqit τούτον were on 
homwälung τὰς προυύκυνρε, ἐλϑούίοης τῆς pas προῦκι rid uite Ti 
ρηοίας νεὸς γεγενημένος τὸν πατέρα. διόπιρ οὐκ εἴρηνται von tios ^ 
vHeerioAvuoi; Xeon TO /U10€ aaa lite ἐν iemeat es, 
» poU rot Ti 16) πατρίας, 


IV, 72. "uis oonzt redit ὦ ot £ iilare, Lu, pet = 
ΠΣ € meter, utt 3 Ort? tutt az er "os Yeunr ttv. 

ΠΗ ΧΑΠ Τὸ "μεῖς « τ" ἡ πὶ t Rent, a δεν μετ, I ono st. 
τῇ Gre "na tH Tk τὸς jpeg e. (11 poe cot Yo de Joe 10m 
(n v6 ponto οὐ Jovdelh eor d ἐπε τῇ (a at te T o den 
κι rn Kur i4) pe TLE eoThorey goyti, avo gos be 


δι PU $$. At u*. 14 " . 1... IS io. τώ s! * 
“ΝΠ. c PX a^ c 96 Vo 4S7 - M 
Ve. ] AP" 
I! a 11 PB. αι: ve a Ws. Sog art, " 
ah: Bbang 74 „sı SE r9 «WW D: τ . Me Ban 
ff. |; 0. 31] 5 > » Sr $n oc FIR A 





Digitized by Googl : 


C 


10 


SH 
20 


TR 


IV, 22! Buch XII, 16. 17. 241 


δαϊχῶν λόγων" τὸ γὰρ φανερωϑὲν νῦν μυστήριον πεφανέρωται διά 
τε γραφῶν προφητιχῶν xc τῆς ἐπιφανείας τοῦ κυρίου ἡμῶν T5600 
Χριστοῦ. 

Ὅρα δὲ εἰ μὴ ἰδίως καὶ παρὰ τὴν ἀχολουϑίαν τῶν ῥητῶν ὁ 
Ἡρακλέων ἐχδεξάμεγνος τὸ »Yuslck ἀντὶ τοῦ »Οἱ Ἰουδαῖοι 
'zal ol) ἐϑνιχοὶς διηγήσατο. οἷον δέ ἐστιν πρὸς τὴν Σαμα- 
ρεῖτιν λέγεσθαι: Ὑμεῖς οἱ Ιουδαῖοι, ἢ πρὸς Σαμαρεῖτιν" Ὑμεῖς οἱ 
ἐϑνιχοί; ἀλλ᾽ οὐχ οἴδασίν yc οἱ ἑτερόδοξοι ὃ προσκυνοῦσιν, ὅτι 
πλάσμα ἐστὶν xai οὐχ ἀλήϑεια, χαὶ μῦϑος xci (09) μυστήρια᾽ 
ὁ δὲ προσχυνῶν τὸν δημιουργόν, μάλιστα κατὰ τὸν ἐν κρυπτῷ 
Ἰουδαῖον καὶ τοὺς λόγους τοὺς πνευματιχοὺς ἸἸουδαϊχούς, οὗτος 
0 oldev προσκυνεῖ. πολὺ δέ ἐστιν νῦν παρατίϑεσϑαι τοῦ Ἡρα- 
κλέωνος τὰ ῥητά, ἀπὸ τοῦ ἐπιγεγραμμένου. » Πέτρου κηρύγματος: 
παραλαμβανόμενα, καὶ ἵστασϑαι πρὸς αὐτὰ ἐξετάζοντας χαὶ περὶ 
τοῦ βιβλίου, πότερόν ποτὲ γνήσιόν ἔστιν ἢ νόϑον ἢ μιχτόν᾽ 
διόπερ ixovreg ὑπερτιϑέμεϑα, ταῦτα μόνον ἐπισημειούμενοι φέρειν 
αὐτόν, ὡς Πέτρου διδάξαντος, μὴ δεῖν za®’ Ἕλληνας προῦ- 
κυνεῖν. τὰ τῆς ὕλης πράγματα ἀποδεχομένους xal λα- 
τρεύοντας ξύλοις καὶ λίϑοις, μήτε κατὰ Ἰουδαίους af. 
Beim τὸ ϑεῖον, ἐπείπερ καὶ αὐτοὶ μόνοι οἰόμενοι ἐπί- 
στασϑαι ϑεὸν ἀγνοοῦσιν αὐτόν, λατρεύοντες ἀγγέλοις 
καὶ μηνὶ καὶ σελήνῃ. ζητητέον μέντοι ye, ὡς πρὸς τὸ ἀληϑές. 
τίνι ἡ σωματιχὴ λατρεία ἐγίνετο ὑπὸ Tovóaicov ὅτε μὲν γὰρ 
προχείμενον» ἣν αὐτοῖς προσφέρειν τὰς ϑυσίας τῷ xtiorn TOU 
παντὺς τοῦτο δῆλον. ἄξιον δὲ ἰδεῖν τί ἐστιν τὸ ἐν ταῖς Πράξεσι 
τῶν ἀποστόλων γεγραμμένον »Ἔστρεψεν δὲ ὁ ϑεὸς καὶ παρέδω- 
xtv αὐτοὺς λατρεύειν τῇ στρατείᾳ τοῦ ovQaroU.« οὐχ οἶδα δὲ 
πῶς τοῦ σωτῆρος ἄντιχρυς φάσχοντος ὅτι »1] σωτηρία ἀπὸ 
τῶν ᾿Ιουδαίων ἐστίνε οἱ ἱἑτερόδοξοι ἀρνοῦνται τὸν ϑεὸν τοῦ 
᾿Ἰβραὰμ χαὶ Jóaàx xci ᾿Ιαχώβ, τῶν πατέρων τῶν ᾿ἸΙουδαίων. 


2 Vgl. II Tim, 1,10. — 10 Vgl. Róm.2, 29. — 13 Vgl. Preuschen ‚AntilegomenaS. 53, 
3ff. — 17 Vgl. Clem. AL, Strom. VI, 5, 40£.: (Ἕλληνες) ἀγνοίᾳ φερόμενοι καὶ μὴ 
ἐπιστείμενοι τὸν ϑεὸν ὡς ἡμεῖς χατὰ τὴν γνῶσιν τὴν τελείαν, ἢ ἔδωχεν αὐτοῖς 
ἐξουσίαν, εἰς χρῆσιν μορφώσαντες ξύλα xal λίϑους, χαλκὸν χαὶ σίδηρον, χρυσὸν χαὶ 
dpyvgor, τῇ ὕλῃ αὐτῶν χεχρημένοι, τὰ δοῦλα τῆς ὑπάρξεως ἀναστήσαντες σέβον- 
ται... μηδὲ χατὰ Ἰουδαίους σέβεσθε. zul yàp ἐχεῖνοι μόνοι οἰόμενοι τὸν θεὸν 
γινώσχειν obx ἐπίστανται λατρεύοντες ἀγγέλοις καὶ ἀρχαγγέλοις, μηνὶ xal σελήνῃ 
xtà. — 26 Act. 7, 42. — 28 Joh. 4, 22. 


2 xvgiov] zv, corr. V | 6 (xal ot: + We, xal -- Br | 9 (oi? add. Br | 17 χαϑε- 
λὴν ἃς (M verstand wohl χαϑελεῖν ἃς ἢ, corr. B | 20 μόνοις louevor, corr. V | 


27 στρατείᾳ mit ABD; στρατιᾷ c. Cels, V, 8 (II, 8, 18 K); letzteres richtig. 
Origenes IV. 16 
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242 Origenes, Johannes mmentar. "ur 


irı di εἰ πληροῖ ὁ oc tho τὸ» νύμον καὶ ἵνα πληρωϑῇὲ tcs 
τοῖς προφήταις γιγραμμένα τάδε τιν wid τάδε γίνττοι zer. 
τὴν τοῦ χυρίου ἐπιδημίαν, πῶς οὐ σαφὶς τίνι: τρόπον vr dew 
role ἐκ τῶν Ἰουδαίων ε γίνεται; ὁ αὐτὸς γὰρ ϑεὸς Jecécirr n. 
ἐθνῶν. suivtQ εἰς Bros, ὃς douuckit πιριτομὴν ix alarm, κα: 
γάχρυμιστίαν det τῆς zlörıorse, οὐ γὰρ χατορχοΐμεν eger ^ 
τῆς πίστιως, ἀλλὰ ἰστάνομεν rouor δε αὐτῆς. 


ΕΥ̓͂, 23, AR ἔρχεται ὥρα χαὶ νῦν dOtiy, ott οἱ εἰλεύϑιν ὦ 
προσχυνη ταὶ προσχὰνη ποῦ σ Ten πατρὶ ἐν redet XC dar ὅδε 


XVII. Τοὺς μηδ ὅλως ἐπογγιλλουμένους προῤχεγῖν τοῦ παν 
οὐδὲ ὀνομάζι uc: ὅδ προυχυνητὰς τοῦ dat ἀλλὰ are τοῖν 
lxayytàaouireor ctoodxvyitlr τῷ xtiócrtt, ἑὴν οἱ Mir μεχίτε τἀν 
ἐν οἱ ocpxi ἀλλ᾽ ἐν πενεύμιττι, τῷ ανεύματι πιριπατεῖν καὶ ἐπεϑεωναν 
ci UE μὴ ἐπιτελεῖ", αἱ δὲ μὴ or ἐν πνεύματι CAR or wen NS 
κατὰ ore pue drperitensrat, ron λιχτίον an, TE μὶν πι»» ust. 
τοὺς GpodXCrOr rte; TO Gato» ἐν πνιύματι xai ur ὁπρχὶ σὰν ἐν es - 
ϑεία xci μὴ τύποις, οὐκ ἀλη ϑινοὺς P τοὺς μὴ ro ip o "e 
ὁ γράμματι di τῷ ἀποχτιννύντε deden λυμίνως, rs ἡματος ger Q6» 
oun tos μὴ Mirage pid τοῖς yetuetanols Greant p τὰς 
royov. οὗτος ὧν εἴη ὁ μὴ ἀληθινὸς προυχύνητὴς καὶ ar. (met a 
road "op τῶι h CH tol 0 à U "ros οὗτος ὦ 6 ÀDS τοῦν τί τον Gm τ 
écueteieor ὧν orar ἐπιτυγχάνειν cea διχῇ τότε ir τύὐπεν gos icd 
ir dario προυκενε τῶ #5 διὰ torto οὐδὲ danturog δε κούφως 
χρηματίζειν προύχεγητίς. tego G5 Δι Δωτο ποτὶ εὐ aore παὶ tos 
ἀπ ηϑενὺν προυχυνν τὴ» ἐν τῷ πνιύματι wei Gandhi Yqmivaosaté 
τι τιχὰ τῶν cov, Que τοὺς τῶ τύπον δεδον εὐμέτοις omm aane 
rare (41D oon, TOY fre Rn TL Gun ds em Y qim 
von Heran. ἐπὶ Tino coe πὶ πο EOM, te oe: ἐν A. “15. ἐς s: 
T osnioa n t, εἰς ir τι ἰς Hc Lo tor εἰ του λει ΣΟ |. A 2 CE zn 0 
run O8 nt u c * Prol Gone arti ot Horror ἐν M^ a aus da“ 
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nc obey 501g t b, warnen, sohlisque at 
Ju € Yeu tan er t." 11 ἔξ.» "mr 13. [| "144: «ἔνε "9 - has ἔτ ἢ 
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uu" - - x , * δὴ, ἢ 3442 

χαὶ ivtórnxvig προσχυνοῦσι τῷ πατρὶ ἐν πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ. aAA 
- € , - . 3 

ἐν πνεύματι οἱ προσχυνοῦντες, ὡς εἰλήφασι προσχυνοῦντες, ἐν ἀρα- 
- », * - , - u 

βῶνι πνεύματος ἐπὶ τοῦ παρόντος προσχυνοῦσιν. ἐν + « πνεύματι, τε 


Tür 


,. , - , τὰ - r ^ € —,. , 5 
χωρήησουσι τὸ πνεῦμα, προσχυνήσουσι TQ πατρί. εἰ δὲ o βλέ- 13 


xov διὰ κατύπτρου τὸ ἀληϑὲς οὐ βλέπει, ὡς δείχνυται τούτοις τοῖς 
κατοπτριχοῖς ὑπὸ τῶν περὶ ταῦτα δεινῶν, βλέπει δὲ Παῦλος x«i οἱ 
παραπλήσιοι αὐτῷ διὰ xaróxtQov νῦν, δῆλον ὅτι (el) ὡς βλέπει 
οὕτω zei προσχυνεῖ τῷ ϑεῷ, x«l διὰ κατόπτρου προσχυνεῖ τῷ ϑεῷ" 
orar δὲ ἔλϑῃ ἡ ὥρα ἡ μετὰ τὴν ἐνεστηχυῖαν ἐνστησομένη. τότε ἔσται 
ἡ προσχύνησις ἐν ἀληϑείᾳ τῇ ν»πρόσωπον πρὸς πρόσωπον: xcl οὐ- 
xért διὰ κατύπτρου ϑεωρουμένῃ. 


XIX. Τὸ μέντοι γε »Ἡμεῖς προσχυνοῦμενε ὁ Hoc- IM 


^or » « - U > - t 
κλέων οἴεται εἶναι ὁ ἐν αἰῶνι xal οἱ σὺν αὐτῷ ἐλθόντες 
τ ΄ » - * >» , 
ovror γὰρ, φησίν, uóccav τίνι προσχυ νοῦσιν xata αλὴη- 


- ^ * Ὁ, € - 
ϑείαν προσχυνοῦντες. ἀλλὰ xc τὸ Ὅτι ἡ σωτηρία ἐκ 115 


τῶν Ἰουδαίων ἐστίνε ζεἰρῆσϑαι) ἐπεὶ ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ, φησίν. 
ἐγενήϑη, ἀλλ᾽ οὐχ ἐν αὐτοῖς (οὐ γὰρ εἰς πάντας αὐτοὺς 
εὐδόκησεν) καὶ ὅτε ἐξ ἐκείνου τοῦ ἔϑνους ἐξῆλθεν ἡ 
σωτηρία καὶ ὁ λύγος εἰς τὴν οἰκουμένην" κατὰ δὲ τὸ 
γνοούμενον ἐκ τῶν Ἰουδαίων τὴν σωτηρίαν διηγεῖται γεγο- 
»έναι ἐπείπερ εἰκόνες οὗτοι τῶν ἐν τῷ πληρώματι αὐτῷ 


Pj - 3 * % » >» > - 
εἶναι νομίζονται. ἐχρῆν δὲ αὐτὸν καὶ τοὺς ar αὐτοῦ ἕχα- 16 


στον τῶν ἐν τῇ λατρείᾳ δεικνύναι πῶς ἐστιν εἰχὼν τῶν ἐν τῷ 
πληρώματι, εἴγε μὴ μόνον gor τοῦτο λέγουσιν ἀλλὰ xal ἀλη- 


ϑείᾳ φρονοῦσιν αὐτό. πρὸς τούτοις τὸ »Ev πνεύματι καὶ Mi 


ἀληϑείᾳ προσχυνεῖσϑαι τὸν ϑεόνε (δῥ)ηγούμενος λέγει. ὅτι οἱ 
πρότεροι προσχυνηταὶ ἐν σαρκὶ καὶ πλάνῃ προσεχύνουν 
τῷ 'μὴ πατρί. ὥστε xat αὐτὸν πεπλανῆσϑαι πάντας TOU: 


προσχεχυνηχότας τῷ δημιουργῷ. καὶ ἐπιφέρει γε ὁ ᾿Πραχλέων MS 


o , d * > - » 2 , 
ort ἐλάτρευον τῇ χτίσει, xai ov τῷ xat. ἀληϑειαν κτί- 
er . * , Ε] > - . 
orn, ὃς ἐστιν Χριστὸς, ei ye »Ilavra δι αὐτοῦ ἐγένετο. 
4 » - > , 
xai χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδένε. 


2 II Kor. 5, 5. — 4 Vgl. I Kor. 13, 12. — 10 Vgl. I Kor. 13, 12. — 12 Joh. 


4, 22. — 17 Vgl 1 Kor. 10,5. — 18 Vgl. Ps. 18, 5; Röm. 10, 18. — 25 Vgl. 


Joh. 4, 24. — 30 Vgl. Röm. 1, 25. — 31 Joh. 1, 3. 


2 ὡςὶ ὦ M | ἀραβῶνι) wie II Kor. 5, 5 xD 37. 47 ἀραβῶνα schreiben | 3 nach 
πνεύματι wiederholt M rı | die Lücke füllt We etwa so: ἐν (de τῷ μέλλοντι αἰῶνι 
τῷ ὄντι (v) πνεύματι | 4 προσχυνήσουσι] vn a. Ras, | 5 Die LA χάτοπτρον statt 
ἔσοπτρον ist 1 Kor. 13, 12 sonst nicht überliefert | τὸ] xai, corr. B | τούτοις, τοῦτο 
We | ? (νῦν δῆλον ὅτι a. Ras. | (eb + Pr! 14 -x000xvrov votaw | 16 “εἰρῆσθαι 
+ We | 26 διηγούμενος} ἡγούμενος, corr. V | 28 zar’ αὐτὸν) χαὶ tabrov, corr. Pr. 

16* 
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IV, 33. Aci γὰρ ὁ πατὴρ τοιούτοις zuteil τοὺς Tponztaricos 

ra; αὐτὸν. 
i9 XN. Ei ζητεῖ ὁ πατήρ. διὰ τοῦ υἱοῦ Intel τοῦ ἐχελεϑώτος 
ζητῆσαι xa σῶσε τὸ ἀπολωλός, οὐότινας xabciQer aei ves 
diver τῷ λόγῳ χαὶ Tolg ὑγιέα δόγμασιν zeraszıral dir uri, 


- * o£ LI M .r N - 
120 προσχυνητάς. ἀπολωλύίναι δὲ quar ὁ ραχλίεν" ἐν t£ τ΄. 
2 -- * - bd - 
ὃ είς ἕλῃ τὴς πλάνης τὸ οἰχεῖον τῶ πατρί. „rip Ir rei. 
" « 4 * - - 
t ται. ἵνα ὁ πατὴρ ὑπὸ τῶν olxtieir προσκυνῆται, a κι 


οὖν ἑώρα τὸν σι οἱ τῆς ἀπωλείας τῶν προ ϊάτουν aurur LE τοῦ 

ἀποπερύόντος TOF τοῦ πατρὸς υἱοῦ, wir τι δι τιξεϑα evtes t7 c3 4 
p διήγησιν. ἐπεὶ di μυϑοπικῦντις οἱ ἀπὸ τῆς yreuts ctos ona 

old’ o tí πυτε τρον ὡς ποριστῶαιν περὶ τῆς ἀτολενλείος v0 

ματιχῆς gore fir ὀσφὺς δΔιδάηχοντῃες nud. Cid Yer "e 

τῆς ἀπωλείας αὐτῆς χρόνων pn οἰώνων οὐδὲ γὰρ tougher. de 

rortat ἰσυτῶν τὸν λόγον, διὰ τοῦτο αὐτοὺς ἱκόντις rent an 

gibDs, τουοῖτον ἱπαπορήσαντις 


IV,24 Π|εεὔμα ὁ Deos, χαὶ τοὺς προῖχι rotrreg evtos ἐν 
wmeruar zei air de δεῖ πρυσχινεῖν. 


123 XXI. Πυλχῶν πολλὴ περὶ τοῦ Bee ἀπο rau tem zus τς 
ovéíag αὐτοῦ, ἐἰατι τινὰς μὲν εἰρηκέναι καὶ αὐτὸν ὦ ματιχῆς use s. 
λιπτομιροῖς καὶ εἰϑερεδοις. tires δὲ ἀσμάτοι wi ἄλεςς ἐτ 
ἐκεῖνα ovoiaz πρὸ τ zei ὀνγώμα, Cory ἡμᾶς ἰδεῖν εὐ ipsas 
ἰφουμὰς. ἀπὸ τῶν ϑιείων yYocqor πρὺς τῶν εἰπεῖν Tà Gs es. 

f» Dani iride wir ocr alone olorit ovesid dara αὐτο To Typis ας 
 IHyrséue γὺρ ὁ ϑιύς εἰ quoi ἐν C τῷ 0g TU yet τὸ 7 
M) pho ἡμῶν HQ xetereoteroy ve. πα ἐν τῷ extat gena c 


Ir; 


* LI . . . E LI LI - = 

io. σοῦ 3 nnn LA 2l defi xc» Grofic ἐν αὐ TO) ot ἕξιν pta ss s 

18 dur uir or εἰ TAOP OT: 00) Tor tene dar iban ues Suas εἰς Ar. 7. 
"T "θη ρίας “νων Mot ρα ἡμῖν 4^, “ir («ud Sure: τὰν d or διδῶ 4 Du 
rue eode MT tat drora To6CTo yum TO. 64 FU oa ἐνξες dif ΚΒ 
Feb λίγη Ten Ánaarquear Cub τῆς TOF Gerrit qe, gn 

LI - 4 * *, n * 

dHatateoTit fios t Neo iuyer rit realen, rat iot 22 Mine" Ant Po 
Aeneon τῆς αὐτῆς mem * A TOTIS $4 tol, Tos det uc Ff. re. 

& V1 Lk 2s: ἘΠῚ 0.—9 IN - Wi às yo 
4,1655; J 4 τὲ π' τ, Ph? 20i 48 ea MM TER — Fire 
4, -d 25 Here $2 20 3:8 dh 2-1 tu ^ 
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Aoyo, τέλειον ἀλλ᾽ οἷον τὸ προνοούμενον. παρεδέξαντο δὲ τὰ ἀπαν- 
τῶντα τῷ λόγῳ αὐτῶν ἄτοπα οἱ ϑέλοντες εἶναι σῶμα τὸν ϑεόν, 
ἅτε μὴ δυνάμενοι ἀντιβλέπειν τοῖς ἐκ λόγου ἐναργῶς παρισταμένοις. 
ταῦτα δέ φημι χαϑ᾽ ὑπεξαίρεσιν τῶν πέμπτην λεγόντων εἶναι φύσιν 196 
σωμάτων παρὰ τὰ στοιχεῖα. εἰ δὲ πᾶν σῶμα ὑλιχὸν ἔχει φύσιν τῷ 1931 
ἰδίῳ λόγῳ ἄποιον τυγχάνουσαν, τρεπτὴν δὲ καὶ ἀλλοιωτὴν καὶ δι 
ὕλων μεταβλητὴν καὶ ποιότητας χωροῦσαν, ἃς ἐὰν βούληται αὐτῇ 
περετιϑέναι ὁ δημιουργός. ἀνάγχη καὶ τὸν ϑεὸν ὑλικὸν ὄντα τρεπτὸν 
εἶναι xai ἀλλοιωτὸν καὶ μεταβλητόν. καὶ ἐχεῖνοι μὲν οὐχ αἰδοῦνται 128 
λέγειν ὅτι χαὶ φϑαρτός ἐστιν σῶμα Ov, σῶμα δὲ πνευματιχὸν καὶ 
αἰϑερῶδες, μάλιστα κατὰ τὸ ἡγεμονιχὸν αὐτοῦ" φϑαρτὸν δὲ ὄντα μὴ 
φϑείρεσϑαι τῷ μὴ εἶναι τὸν φϑείροντα αὐτὸν λέγουσιν. ἡμεῖς δὲ 129 
διὰ τὸ μὴ ὁρᾶν τὰς ἀκολουϑίας, ἐὰν σῶμα αὐτὸν (προσαγορεύωμεν), 
λέγοντες καὶ διὰ τὴν γραφὴν τοιοῦτόν τι σῶμα, πνεῦμα καὶ πῦρ 
χαταναλίσχον καὶ φῶς, τὸ ἀναγχαίως ἑπόμενον τούτοις μὴ παρα- 
óryóutrot ἀσχημονήσομεν ὡς ἠλίϑιοι καὶ παρὰ τὰ ἐναργῆ λέγοντες" 
πᾶν γὰρ πῦρ τροφῆς δεόμενον φϑαρτόν ἐστιν, καὶ πᾶν πνεῦμα, εἰ 
ἁπλούστερον ἐχλαμβάνομεν τὸ πνεῦμα, σῶμα τυγχάνον ἐπιδέχεται 
ὕσον ἐπὶ τῇ ἑαυτοῦ φύσει τὴν εἰς τὸ παχύτερον μεταβολήν. ὥρα 130 
οὖν ἐν τούτοις "TOL τηροῦντας τὰς λέξεις τὰ τοσαῦτα ἄτοπα παρα- 
δέξασθαι xai δύσφημα περὶ τοῦ ϑεοῦ, ἢ ἐφοδεῦσαι, ὥσπερ καὶ ἐπὶ 
ἄλλων πλειόνων ποιοῦμεν, χαὶ ἐξετάσαι τί δύναται δηλοῦσϑαι ἀπὸ 
τοῦ λέγεσϑαι πνεῦμα 7 πῦρ ἢ φῶς εἶναι τὸν ϑεόν. 

XXIL. Kai πρῶτον λεχτέον, ὅτε ὥσπερ ὀφϑαλμοὺς καὶ βλέφαρα 151 
xai ὦτα. χεῖράς tt καὶ βραχίονας καὶ πόδας εὐρίσκοντες γεγραμμένα 
τοῦ ϑεοῦ, ἔτι δὲ καὶ πτέρυγας, μεταλαμβάνομεν εἰς ἀλληγορίαν τὰ 
γεγραμμένα. καταφρονοῦντες τῶν μορφὴν ἀνϑρώπων παραπλήσιον 
περιτιϑέντωον τῷ ϑεῷ καὶ “εὐλόγως γε τοῦτο πράττομεν, οὕτως καὶ 
ἐπὶ τῶν εἰρημένων ὀνομάτων τὸ ἀκύλουϑον ἡμῖν ποιητέον" xai 
δῆλόν γε ἀπὸ τοῦ φαινομένου ἡμῖν πρακτιχωτέρου" »Φῶς γὰρ ἔστιν 


4 Vgl. de princ. II, 6, 6: Non enim secundum quosdam graecorum philo- 
sophos praeter hoc corpus quod ex quattuor elementis est, aliud quintum corpus, 
quod per omnia aliud et diversum sit ab hoc nostro corpore, fides ecclesiae recipit. 
— 14 Vgl. Joh. 4, 24. Hebr. 12, 9. — 15 Vgl. I Joh. 1, 5. — 23 Vgl. Joh. 4, 24. 
Hebr. 12, 9. — I Joh. 1, 5. — Augen: Ps. 5, 6. 31, 8.34, 10 ἃ. o. Ohren: Jak. 5, 4 
Ps. 115, 2. u. o. Hände: Exod. 15, 6. Deut. 33, 3. Fr 37, 3, u. o. Arme: Deut. 
11, 2. I Kón. 8, 42. Ps. 70, 18. u. o. Füsse: Matth. 5, 35. Act. 7, 49, Ps. 71, 8. Flügel: 
Ps. 15, 8. 35,8. 90, 4 u. o. — 33 I Joh. 1, ὃ. 


3 παροισταμένοις) Endung compend, geschrieben; das Compendium ist missraten 
und scheint — or | 5 τὰ τέσσαρα στοιχεῖα ? We vgl. S. 266, 3| 6 τυγχάνον, corr, 
We | 7 χωροῦσα, corr. V 118 zpoocyopotrcutr) + Pr | 14 λέγωμεν st. λέγοντες 
Del | 15 ἀναγχαίαις, corr. V. 
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10 Diose, κατὰ τὸν Ἰωάννην, καὶ Oxo t ocx (órar ἐν αὐτοῦ, ovd. . 
2 πῶς δὴ φῶς error γοητέον χατὰ τὸ deraror ἡμῖν 6 “τότε 
Imoxı rende‘ “διχῶς yap τὸ ναῃ ῶςε ὀνομάξι ται. OCOHCTIXOE τὸ τὸ τοι 
πνευματιχόν. oo ἰοτὶ νοητὸν καὶ e μὲν αἱ ypaga ὧν ases 
133 coperor, ὡς δ’ ὧν Ἕλληνες ὀνομάσει» ἀσώματον. ποι τοῦ τὸ Σ΄ 
ὑωματικοῦ παράδειγμα ὁμολογούμενον τοῖς τὴν lorower Xen; - 
μέροις τὸ clio de τοῖς viols οραὴλ ἣν φῶς iy zur en, mzti- 
ἐγίνοντοι" τοῦ di γοητοῦ xci πνιυματιχοῦ ir Tura τῶν eom 
νΣτείρατε jevrol εἰς διχαιουύνην. fQvynéct) εἰς xeQxer les. 
IH να ὠτίσατε tevrol; φῶς yreorz« ὁμοίως δὲ καὶ vo »axoto.s get 
ereiofier ὀιχῶς λιχϑήνεται. wei τοῦ μὶν κοινότιρων a ew amm 
ποράδειγμα Ac) ἰχάλεσεν ὁ Bios TO φῶς ἡμέραν, wi τῷ αὐῶτος 
ἐχάλεσεν νύχτα, τοῦ δὲ γοητοῦ νὉ 4có; ὁ καϑήμενος ir ὁκότιι o ὁ 
»χαὶ ax: Berarov, qz ἀνέτειλεν αὐτοῖς. 
125 XXII. Τούτων» οὕτως ἰχύνγτων Gor ἰδεῖν, tí GQuozit wur "ac, 
περὶ Dem“ ἀεγημένονυ φῶς, ἐν ὦ οὐδεμία ἰοτὶν ὀκυτισ ww m: 
τοὺς dex tion s ἐφ ϑαλμοὺς ὁ Uto; qetizor gos iiri τ τας 
ronrOUt. περὶ ὧν zei ὁ προφήτης Qnob νΦώτιοον τοὺς ug eier, 
16 "μοῦ μήποτε 1orreyieo εἰς Director; wouice) ἄν xQoqens; zer τ 
εἶναι ott οὐχ ἂν τὸ τοῦ „air furor ποιεῖν λέγοιμεν ror dor τ ve f 
παραχωροῦντα getizur τούς ὀφϑαλμοὺς rr “μὴ $n wu... 
barc τι" οὐχοΐν gmri- NT. 0 Bio; rr poc (ow m aids € im. ἀάδιδ , 
133 τοῦ oixiiov gratius ad di vor, dotar φετιστικὼς κατὰ fv ἃ ne 
wor" v ÁYotos qeoteiuog Hove (rox αὐτὸν Fettor (v 7péson * 
καὶ ἀόρατον Oed τον τούτων" ἡμῶς ci! for tYOAsu lir gem — 
^99 μήποτε zd To xctüylcatixorreiuir » - GU/P » 9 » ÓECtur 
Ms s » Gar cáAmt coy εἰναι doxit, otov ζε λῶν καὶ χόρτος zii κι (att "a "Ἢ 
2 1e41 27-9H41512 ten” 13 Matte (OC I s 
— 16 Vl 1...» 1% In Pa Lh d 21 vl df» 32 4 24 ἔνι - 
2 Yy! Ul Ke 3012 
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& * « ξύλα καὶ χύρτον καλάμη, μήποτε τὸ ἀναλωτικὸν τῆς τοιαύτης 
ὕλης πῦρ ὁ ϑεός ἐστιν ἡμῶν, πῦρ λεγόμενος εἶναι καταναλίσκον" καὶ 
πρέπον yt τῷ κυρίῳ» ἐστὶν τὸ ἀναλίσκειν τὰ τοιαῦτα καὶ ἐξαφανίζειν 
τὰ χείρονα, οὗ γινομένου ἀλγηδόνας οἶμαι καὶ πόνους γίνεσθαι, οὐκ 
ἀπὸ τινὸς σωματιχῆς ἐπαφῆς, περὶ τὰ ἡγεμονιχά, ἔνϑα συνέστη ἡ 
τοῦ χαταναλίσχεσθαι ἀξία οἰχοδομή. 

Φῶς οὖν ὀνομάζεται ὃ ϑεὺς ἀπὸ τοῦ σωματικοῦ qoróg μετα- 
ληφϑεὶς εἰς ἀύρατον xci ἀσώματον φῶς, διὰ τὴν ἐν τῷ φωτίζειν 
γοητοὺς ὀφϑαλμοὺς δύναμιν οὕτω λεγόμενος" πῦρ TE προσαγορεύεται 
χαταναλίσχον, ἀπὸ τοῦ σωματιχοῦ πυρὺς xal καταναλωτιχοῦ τῆς 
τοιᾶσδε ὕλης νοούμενος. τοιοῦτόν τί μοι φαίνεται χαὶ περὶ τὸ 
Πνεῦμα ὁ ϑεόςε" ἐπεὶ γὰρ εἰς τὴν μέσην xci κοινότερον καλουμένην 
ζωὴν σπῶντος τοῦ περὶ ἡμᾶς πνεύματος τὴν καλουμένην σωώματι- 
χώτερον πνοὴν ζωῆς, ζωοποιούμεϑα ἀπὸ τοῦ πνεύματος, ὑπολαμβάνω 
ar’ ἐχείνου εἰλῆφϑαι τὸ πνεῦμα λέγεσθαι τὸν ϑεὸν πρὸς τὴν ἀλη- 
ϑινὴν | ζωὴν ἡμᾶς ἄγοντα᾽ τὸ πνεῦμα γὰρ κατὰ τὴν γραφὴν λέγεται 
ζωοποιεῖν, φανερὸν ὅτι ζωοποίησιν οὐ τὴν μέσην ἀλλὰ τὴν θειοτέραν" 
καὶ γὰρ τὸ γράμμα ἀποκτέννει καὶ ἐμποιεῖ ϑάνατον, οὐ τὸν κατὰ 
τὸν χωρισμὸν τῆς φυχῆς ἀπὸ τοῦ σώματος, ἀλλὰ τὸν χατὰ τὸν 
χωρισμὸν τῆς ψυχῆς ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, xai τοῦ χυρίου T αὐτοῦ, καὶ τοῦ 
ἁγίου πνεύματος. 

XXIV. Μήποτε δὲ xci τὸ ν᾽ ἀντανελεῖς τὸ πνεῦμα αὐτῶν, καὶ 
»ἐχλείφουσινε καὶ ν᾿ Εξαποστελεῖς τὸ πνεῦμά σου καὶ κτισϑήσονται, 
"καὶ ἀνακαινιεῖς τὸ πρόσωπον τῆς yüc« βέλτιον ἐχληφόμεϑα ἀπὸ 
τούτου) τοῦ πνεύματος, (el) ὑπολαμβάνοιμεν ὅτι ὁ στερισχόμενος 
τοῦ ϑείου πνεύματος χοϊχὸς γίνεται, ἐπιτήδειον δὲ ἑαυτὸν ποιήσας 
πρὸς παραδοχὴν αὐτοῦ χαὶ λαβὼν αὐτὸ ἀναχτισϑήσεται καὶ (ἀνα- 
καινισϑεὶς σωϑήσεται. τοιοῦτον δ᾽ ἂν εἴη καὶ εἰ νἐνεφρύσησεν εἰς 
»τὸ πρόσωπον αὐτοῦ πνοὴν ζωῆς, καὶ ἐγένετο ὁ ἄνϑρωπος εἰς φυχὴν 
»ζῶσανε, ὥστε xcl τὸ ἐμφύσημα καὶ τὴν πνοὴν τῆς ζωῆς καὶ τὴν 
ζωὴν τῆς ψυχῆς πνευματιχῶς ἀκούειν nuc. ἐπεὶ δὲ ἡ προειρημένη 
δύναμις οἱονεὶ οἰκητήριον ἐπιτήδειον εὑροῦσα τὴν τοῦ aylov ψυχὴν 
ἐπιόίδωσιν ἑαυτὴν τῇ ἐν αὐτῇ, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, μονῇ. γεγράφϑαι 


2 Vgl. Hebr. 12, 29. — 12 Joh. 4, 24, — 14 Vgl. Gen. 2, 7. — 16 Vgl. II 
Kor. 3, 6. — 22 Ps. 103, 29f. — 26 Vgl. I Kor. 15, 47ff. — 27 Vgl. Ps. 103, 30. 
— 28 Gen. 2, 7. — 31 Vgl. Z. 20}, 


|) εἰ δὲ ἀλληγορικῶς vootto: ξύλα καὶ χόρτος xal) χαλάμη We | 3 ἐναλίσκον, 
eorr. V | 13 σπῶντος)] ὅπωντες, corr. We | 18 ὀὠποχτέννει 5, o. zu S, 242, 18 
19 χίωρισμὸν) a. Ras. | 20 ϑίεοῦ xal rlov a. Ras. | 20 αὐτοῦ! Ἰησοῦ Pr, υἱοῦ el- 
τοῦ Schmidt | 25 | rovrov) - We| εἰ -- We, xai 4- V | 26 di] τε, corr. We | 27 
ἀναχαινισϑεὶς in M Lücke von c, 9—10 Bchst, | 31 πνευματιχὸν, corr. We. 
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rogi tior τὸ "Era a evrolz xai luxigute Thon) ir αὐτοῖς za 
44 also ci rol Sanc. κιὰ αὐτοὶ Foortaí uoc λαόςε. zitiere Ete 
γι συγγυμναυίας ὀιόμιϑα εἰς τὸ τελιιωϑέντας ἡμᾶς καὶ mete Υ΄ 

λεγόμενα παρὰ TO ἀποστόλῳ alo à crt γιγεμναυμένα pert. 
ὀιαχριτιχοὺς γερίσίνας ayudr τε χαὶ zu, darte τὸ κιὶ tonus 
καὶ ϑεωρητιχυὺς ronren, ira Óvrntbepgir ἐπιμιλέότιρον xci de 
πριπίοτερον χυτὰ τὸ ἐνδεχόμενον erdperzirn git zei Y . 
M3 ioter 0 θεὸς «ῶς xad c'e xci πΡνεῦμι. καὶ ἐν τῇ toin ἀκ τῶν 
Βιριλεῶν τὸ γινόμενον arı ya xvolot πρὺς Hiier roc f.3€ 
ἐὑτο άλλιε Xil iot » Εἶπεν γάρ" τελείου, αὐρίον καὶ τάσιν dst. 

Eee ip ote oput ἰδοὺ παρελεύοεται χύφιος καὶ zrır ma ὦ 
xe reor διαλύον open zu ουντρί Jor πίτρας ἐνεύπιαν ren τὴν 
xy 7m πνεύματι apros (ir δὲ ἄλλυις τἴρομεν" sip τῶ πῖνε ως 
PIE TE sure τὸ Gm ra 6er orto. οὐκ ἐν τοῦ σε Pob iode 1. 
»χαιὶ uite τὸν gerortóuor TU. οὐχ ἐν" τι πυρὶ xt anas? xia τὰ τ 
rip gen aroez A LUE - χαὶ roga γε ἐν ns d ndn Ἃ LP m 
ts xc teat τοῦ κυρίων du Lor ret διὰ τούτων», ar e "TL 
6 το orte: ὧν εἴη zuge der, zaasdı. τίν τ de i vet. "PEPERIT 
miu vor ϑεοῦ oürte ἐωτίν, ἡ τὸν RTL δες γὰρ ἔγνω vea Xt 
il un m TE irr χαὶ nuls da3oxc λύπτωντως τοῦ εεοΐ γυεῖε αὶ 20 
zu lud ot ὁ Bros. καὶ q iunio de ir ἀνὲν ματι t Lotes 627 
xci μὴ γράμματι τοῦ ἀποχτέρνοντι πιμχυ εἶ ror y aa «ἢ nn 
baue δ αὐ et "toy καὶ un xi tt τύποις μὴ, Name v τυδε γον c? 
m A ats den vxos lzuct xen, ὑκι τῶν C0 eurer as ro cmn 
te iun dol τις voyrals xci i xorocriat, τὸν κατὰ τιν ft 
τοὶ Mio genns gti orit o, τὼν Pyortts τὴς ὑτὶν Cw τε τς ἐπε 

ur “ἔτ τῆι e A4 toties Xi μιωτιχῆς xt του por denn 

ui \XV, FS ert: T! ro "νι με ἡ bio. ὁ δ. τ. Ὁ 
q omnt ayeawtes yug xai xcÓcor xai degere. " M 
fi^ gut ur rol. ovx acht d. εἰ ἐπιδεζα 2 rts τούτο s Tut 

T " bios Tru pot ro e “τοῖς SZeoeooxv P»otrté, 
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qnoa ἀ-ίως τοῦ apost rot μένον vet uat. et δὲ 
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xix Oc χαὶ γὰρ αὐτοὶ τῆς αὐτῆς φύσεως οντες τῷ πατρὶ 
- N .. 2) , , 

πνεῦμά εἰσιν, οἵτινες κατὰ ἀλήϑειαν καὶ οὐ κατὰ xàa- 

- * * 1 > , -of 

vn» προσκυνοῦσιν, xaÜ& καὶ ὁ ἀπόστολος διδάσχει λέ- 


-35R yov λογικὴν λατρείαν τὴν τοιαύτην ϑεοσέβειαν. ἐπι- 
218H στήσωμεν δὲ d μὴ σφόδρα ἐστὶν ἀσεβὲς Ouoovolovz τῇ ἀγεννήτῳ 


φύσει καὶ παμμαχαρίᾳ λέγειν εἶναι τοὺς προσχυνοῦντας ἐν xvtv- 
ματι τῷ ϑεῷ, οὖς πρὸ βραχέος εἶπεν αὐτὸς ὁ “Πρακλέων ἐχπεπ- 
τοκότας, τὴν Σαμαρεῖτιν λέγων πνευματικῆς φύσεως οὖσαν 
ἐχπεπορνευχέναι. ἀλλ᾽ οὐχ ὁρῶσιν * * ὅτι παντὸς κα s καὶ τῶν 
10 αὐτῶν δεχτιχόν" εἰ δὲ ἐδέξατο τὸ πορνεῦσαι ἡ πνευματικὴ φύσις, 
ὁμοούσιος οὖσα ... ἀνόσια καὶ ἄϑεα καὶ ἀσεβὴ ἀχολουϑεῖ τῷ 
λόγῳ τῷ κατ᾽ αὐτοὺς περὶ ϑεοῦ οὐδὲ φαντασιωϑῆναι ἀκίνδυνόν 
ἐστιν. 
AA ἡμεῖς πειϑόμενοι τῷ σωτῆρι λέγοντι" νὉ πατὴρ ὁ πέμψας 
15 μὲ μείζων μου ἐστίνε χαὶ διὰ τοῦτο μὴ ἐνεγχόντι μηδὲ τὴν »áyab oc« 
προσηγορίαν τὴν κυρίαν καὶ ἀληϑῆ καὶ τελείαν παραδέξασϑαι αὐτῷ 
προσφερομένην, ἀλλὰ ἀναφέροντι (αὐ)τὴν εὐχαρίστως τῷ πατρὶ μετ᾽ 
ἐπιτιμήσεως πρὸς τὸν βουλόμενον ὑπερδοξάζειν τὸν υἱόν, πάντων 
μὲν τῶν γενητῶν ὑπερέχειν οὐ συγχρίσει ἀλλ᾽ ὑπερβαλλούσῃ ὑπεροχῇ 
20 φαμὲν τὸν σωτῆρα χαὶ τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον, ὑπερεχόμενον τοσοῦτον 
ἢ καὶ πλέον ὑπὸ τοῦ πατρύς, ὅσῳ ὑπερέχει αὐτὸς xai τὸ ἅγιον 
πνεῦμα τῶν λοιπῶν. οὐ τῶν τυχόντων ὄντων" 065 γὰρ δοξολογία 
τοῦ ὑπερέχοντος ϑρόνων, χυριοτήτων, ἀρχῶν, ἐξουσιῶν, χαὶ παντὸς 
ὀνόματος ὀνομαζομένου οὐ μόνον ἐν τῷ αἰῶνι τούτῳ ἀλλὰ xai ἐν 
?5 τῷ μέλλοντι, πρὸς τούτοις καὶ ἁγίων ἀγγέλων καὶ πνευμάτων καὶ 
Dey ov δικαίων, (τί del) καὶ λέγειν; ἀλλ᾽ ὅμως τῶν τοσούτων χαὶ 
τηλικούτων ὑπερέχων οὐσίᾳ καὶ πρεσβείᾳ χαὶ δυνάμει καὶ ϑειότητι 
(ἔμφυχος γάρ ἐστι λόγος). καὶ σοφίᾳ, οὐ συγχρίνεται κατ᾽ οὐδὲν τῷ 


, SR πατρί. εἰχὼν γάρ ἐστιν τῆς ἀγαϑότητος αὐτοῦ καὶ ἀπαύγασμα οὐ 


. 80 τοῦ ϑεοῦ ἀλλὰ τῆς δόξης αὐτοῦ καὶ τοῦ ἀϊδίου φωτὸς αὐτοῦ, καὶ 
» - * 3 , ^ 
ἀτμὶς οὐ τοῦ πατρὸς ἀλλὰ τῆς δυνάμεως αὐτοῦ, χαὶ ἀπορροια εἰλι- 
Aw 3 -gr 
χρινὴς τῆς παντοχρατορικῆς δόξης αὐτοῦ, xai ἔσοπτρον ἀκηλίδωτον 


4 Vgl. Röm. 12, 1. — 7 Vgl. o. c. 11. — 14 Joh. 14, 28. — 15 Vgl. Mark. 
10, 18. — 23 Vgl Eph. 1, 21. — 29 Vgl. Weish. Sal. 7, 25f. — 30 Vgl. Hebr. 1, 3. 


5 ὁμοούσιον, corr. We | ἀγενήτω | 9 nach ὁρῶσιν Lücke von c. 4—5 Behst., 
nach ὅτι παντὸς eine solche von c. 9—10. Etwa zu erg. ἀλλ᾽ οὐχ ὁρῶσιν rotto) 
Ut. πᾶν τὸ ὁ(μοούσιον ἐστὶν" zul τῶν αὐτῶν δεχτιχόν. We schlägt vor: ὅτι παντὸς 
τοῦ ὁμοουσίου οἰχεῖον τὸ εἶναι. xal | 11 nach οὖσα Lücke von c. 12—13 Bcbst. 
Die Lücke ist etwa auszufüllen «τῷ Bein φύσει, Soc‘ | 14 ἐλλ᾽ ἡμεῖς! ἐλληλοὺς, corr. 
Br | 17 αὐ τὴν] τὴν, corr. Hu | πατρὶ] πνεύματι (navi) | 18 πρὸς τὸν] προσὸν | 21 
ὑπὸϊ ἀπὸ, corr. We | 26 (τί dei: + Br | 29 exor. 
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rouidt ior τὸ "Ἐνοιχήνον ew αὐτοῖς xai lux quet tn ir αὐτοῖς κα 
εἴσομοι οὐτοῖς Deos, καὶ αὐτοὶ tonrtel nuove λαύςε. πλενίέονως ἀκ στιν 
γι ovyyvureoéaz δεόμεθα εἰς τὸ τιλιιϑέντος ucc καὶ were το 
AiyOuira παρὰ τῶ ἀπουτόλω cornu γιγυμνασμένα χοντ. 
dunquttxorz γερίϑαι ἀγαθῶν τε xai χιχεῦν, ἀλη δ εῶν τὸ καὶ tides 
xal ϑεωρητιχυὺς νοητόν, (uu Óvrnibteouir ἐπεμελίώτιμον zu Vi 
πριπίστιρον κατὰ τὸ dróegouiror ardperzir, q£4 Bun GU. κα 
ἐστιν ὁ ϑιὸς gan καὶ cp χαὶ GrtUue xe) εν τῷ Tt ἠὲ τοῖς 
Beunucr τὸ γινόμενον ανιῖμα χυρίωυ πρὸς Haier τομῶν uc 
(ro δε περὶ Proc v EC, γάρ" FEXAicon av(uor καὶ arten, vati 
sxvplov. ἐν τῶ ὄρ" ἰδοὺ παρελεέοεται κύριος xe are ὦ 
super διαλίων ὅρη καὶ οὐντρί ἰὼν πίτρας ἐνεύπιον ner τὰ 

ir τῶ πνεύματι χύριος ε Gr δὲ ἄλλοις input HF YO) Nat ati 
»χυρίον κε" »μετὰ τὸ πενιῦμα ϑυροναμός, OVE ἐν τεῦ Gr botones rises 

»xai nite τὸν üt rà iur T οὐκ ἐν re τυρὶ χύρίος" σι} uoTé τ 
»-Tp qr n αὖρες às qti. tae re zu γε ἐν 090 dena zu. dus ELI 

τῆς Xt 4, Wang ToU xvolot ΠΕΣ ha τούτων, ur υ οὐ ter 
πυρόγτος 6p doy καιροῦ dur, nie viro de IQ a, n Fan 
UG TOC ϑεοῦ τίς "TS " pM tier: ars γὰρ ΠΧ] τὴν were «ἃ 

edi μὴ ὁ toc. (re χοὶ ἡμεῖς aTokcu T Xtoltos τοῦ taol. χε p Yes, - 


Tro ud Pátày ὁ ϑεὸς ei quADTIHtno Hu. dut d rel TI Sea Tecta τὰ 
zei, DOGHUMGTE TO ἐποχτένγοντι Goode rely tor Prior as τα na 
bile s ar e roy καὶ μηκέτι τύποις μηδὲ oecclo xciv vodicueoir s 0 
ov οἱ ἄγχι λοι VXOd d ucop zei X00 FO Xo qu Ho σι Fue ty E Ado me 
t δ ἢ c2ÀO τοῖς γενητοῖς xa Ürotecrion τὴν auta Tha τόρ. 
tor Mi qat degere o, ze ἔχορτις τις ἡ τὲς Γι εἶν τ nern 
GOTLoG. ACTUS χαὶ μιωτιχῆς χαὶ c Yoon τον DP opi s. 

Ἀλλ. δι. H. rn 7: τὸ dlysiius 0 050.4 “ Thou. ur 
qp uk &peurtos arg χαὶ κι eec TT Gopestegs . "Am 
qnreotz e tol, οὐχ oc di εἰ DSdecir ἐμῆς ferte c utor * 
τοὺς ὁ dheo. Giu? ante τῷ de for. φρο χε E fe, ἐν 
fas ueta zei catstuces Ael podxviUrs oq niic, ve, 
quur inte, το Xphotyor HoKyot πρει ματι κοῖς 69 de, - 
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κικῶς" καὶ γὰρ αὐτοὶ τῆς αὐτῆς φύσεως ὄντες τῷ πατρὶ 
πνεῦμά εἰσιν, οἵτινες κατὰ ἀλήϑειαν καὶ οὐ κατὰ πλά- 
vn» προσχυνοῦσιν, καϑὰ καὶ ὁ ἀπόστολος διδάσχει λέ- 
yov λογικὴν λατρείαν τὴν τοιαύτην ϑεοσέβειαν. ἐπι- 
στήσωμεν δὲ εἰ μὴ σφύδρα ἐστὶν ἀσεβὲς ὁμοουσίους τῇ ἀγεννήτῳ 
φύσει καὶ παμμακαρίᾳ λέγειν εἶναι τοὺς προσχυνοῦντας ἐν πνεῦυ- 
ματε τῷ ϑεῷ, ovg πρὸ βραχέος εἶπεν αὐτὸς ὁ Ἡρακλέων eurer 
τωχότας, τὴν “Σαμαρεῖτιν λέγων πνευματικῆς φύσεως οὖσαν 
ἐχπεπορνευκέναι. ἀλλ᾽ οὐχ ὁρῶσιν * καὶ ὅτι παντὸς * κα καὶ τῶν 
αὐτῶν dexrixov εἰ δὲ ἐδέξατο τὸ πορνεῦσαι ἡ πνευματικὴ φύσις. 
ὁμοούσιος οὖσα * πὶ - ἀνύσια καὶ ἄϑεα καὶ ἀσεβῆ ἀκολουθεῖ τῷ 
λόγῳ τῷ xar αὐτοὺς περὶ ϑεοῦ οὐδὲ φαντασιωϑῆναι axivduror 
ἐστιν. 

AR ἡμεῖς πειϑόμενοι τῷ σωτῆρι λέγοντι" νὉ πατὴρ 0 πέμψας 
μὲ μείζων μου ἐστίνε xai διὰ τοῦτο μὴ ἐνεγχόντι μηδὲ τὴν νἀγαϑὺς- 
προσηγορίαν τὴν κυρίαν καὶ ἀληϑῆ καὶ τελείαν παραδέξασθαι αὐτῷ 
προσφερομένην, ἀλλὰ ἀναφέροντι (αὐ)τὴν εὐχαρίστως τῷ πατρὶ μετ᾽ 
ἐπιτιμήσεως πρὸς τὸν βουλόμενον ὑπερδοξάζειν τὸν υἱόν, πάντων 
μὲν τῶν γενητῶν ὑπερέχειν οὐ συγχρίσει ἀλλ᾽ ὑπερβαλλούσῃ ὑπεροχῇ 
φαμὲν τὸν σωτῆρα x«i τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον, ὑπερεχόμενον τοσοῦτον 
ἢ καὶ πλέον ὑπὸ τοῦ πατρός, ὕσῳ ὑπερὲ yit αὐτὸς καὶ τὸ ἅγιον 
πνεῦμα τῶν λοιπῶν, οὐ τῶν τυχόντων ὄντων" ὥσὴ γὰρ δοξολογία 
τοῦ ὑπερέχοντος ϑρόνων, κυριοτήτων, ἀρχῶν, ἐξουσιῶν, καὶ παντὸς 
ὀνόματος ὀνομαζομένου οὐ μόνον ἐν τῷ αἰῶνι τούτῳ ἀλλὰ καὶ ἐν 
τῷ μέλλοντι, πρὸς τούτοις καὶ ἁγίων ἀγγέλον καὶ πνευμάτων καὶ 
φυχῶν δικαίων, {τί del) xai λέγειν; ἀλλ᾿ ὅμως τῶν τοσούτων xai 
τηλιχούτων ὑπερέχων οὐσίᾳ καὶ πρεσβείᾳ καὶ δυνάμει καὶ ϑειότητι 
(ἔμψυχος γάρ ἐστι λόγος). καὶ σοφίᾳ, οὐ συγχρίνεται κατ᾽ οὐδὲν τῷ 
πατρί. εἰχὼν γάρ ἐστιν τῆς ἀγαθότητος αὐτοῦ καὶ ἀπαύγασμα οὐ 
τοῦ ϑεοῦ ἀλλὰ τῆς δόξης αὐτοῦ καὶ τοῦ ἀϊδίου φωτὸς αὐτοῦ, καὶ 
ἀτμὶς οὐ τοῦ πατρὸς ἀλλὰ τῆς δυνάμεως αὐτοῦ, χαὶ ἀπόρροια εἰλι- 
χρινὴς τῆς παντοχρατορικῆς δόξης αὐτοῦ, καὶ ἔσοπτρον ἀκηλίδωτον 


4 Vgl. Röm, 12, 1. — 7 Vgl. o. c. 11. — 14 Joh. 14, 28. — 15 Vgl. Mark. 
10, 15. — 23 Vgl. Eph. 1, 21. — 29 Vgl. Weish. Sal. 7, 25f. — 30 Vgl. Hebr. 1, 3. 


5 ὁμοούσιον, corr. We | ἐγενήτω | 9 nach ὁρῶσιν Lücke von c. 4—5 Bcehst., 
nach ὅτι παντὸς eine solche von c, 9—10. Etwa zu erg: ἀλλ᾽ οὐχ ὁρῶσιν | rotto) 
ὅτι πᾶν τὸ ὁϊμοούσιον ἐστὶν xci τῶν αὐτῶν δεχτιχόν. We schlägt vor: ὅτι παντὸς 
'τοῦ ὁμοουσίου οἰχεῖον τὸ εἶναι. xal | 11 nach οὖσα Lücke von c. 12—13 Behst. 
Die Lücke ist etwa auszufüllen rZ ϑεία φύσει, ὅσα | 14 ἐλλ᾽ ἡμεῖς, ἐλληλοὺς, corr. 
Br | 17 αὐ τὴν] τὴν, corr. Hu | πατρὶ πνεύματι (190 | 18 πρὸς τὸν! προσὸν | 2 
ὑπὸϊ ἀπὸ, corr. We | 26 .τί δεῖ. + Br | 29 Zee. 


149 


150 


151 


ad 


δὴ Origenes, Johannescommentar. Iv x 


- - L4 -. * ν᾿ 
τῆς ἐνεργείις «αὐτοῦ, δι᾿ οὐ ἐσόπερου Παῦλος καὶ Πέτρος καὶ οὐ σα- 
υασλήθς αὐτοῖς μλίπονοι τὸν Odor, λίγοντος νὉ joop; dis 
ἐώρεχε τὸν πατέρα τὸν πέμψαντά μὲς, 


^ - "n * tr σ΄ 
IV, 325. “αι αὐτῷ ἡ γυνή Olda on Mracies ἐρχεῖσι ὦ 


E γ᾿ .. LJ , ^ - 
λεγόμενος ΔΑρισιὸς" otey (400, ἐχεῖνον. | ἀγαγγελεῖ ἡμῖν e tere. e 


XXVI. Mior ἐδεῖν πῶς 5 Σαμαρεῖτις, xAdor τῆς Πιετατεν p 
Menores uir xpoót μέρη. τὴν zapovóler Χριστοῦ ex; avo tur χε 
μου μόνου χηυυσουμένη» c9oodoxc. χαὶ εἰκός γι ἐκ τῆς εὐλογχίες τ΄ 
᾿ακὼ δ τῆς πρὸς τὸν Inder izuyp αὐτοὺς forobea wii τὴν aside - 
uicr λέγοντος voca, οὐ elriuawer οἱ cd aqui ov αἱ gil. wer 
CU acrov τῶν ἐχϑρῶν σοῦ προυχυνησοτοίν ot riot τοῦ πότος 
eov zei uit! oAze 0x ἰχλείφει ἄγχων iS Ἰούδα xci notum. n 
gx τῶν μηρῶν οὐτοῦ, ἕως ὧν ἔλθη τὰ ἀπυχείμενα cvre) aei cct. 
"ταν κίας rcr axo di χαὶ ἐκ τῶν σροή τειν vor Becác 5 
τὸ αὐτὸ οὐτοὺς ἐλπίζειν, τῆς τι » LI atertet GrÜprsTO. d oe 
τὠὐπίρματος αὐτοῦ χαὶ xtpQut ont ἐϑυῶν πυρλλῶν καὶ wre Tes ὁ 
Foy estie, zei αὐζηϑήωεται ἡ ἠαιμλεία οὐτυῖ, Benz εὐ τε iam 
να τὸν ἐξ déc tron εἷς dazu μονοχίρογχος wre’ te :ϑιε- 
dee círoC xc τὸ πάχη αὐτῶν Guveasl no τοῖς nas o 
αὐτοῦ xeraroezoóst dot καὶ καταχλιϑιὶς GYLXCVOs t er, are 
Bü €x dx rez Té cragétheno αὐτόν; οἱ εὐκυγοῖνείς  ετλ.- 
íMYhÜeTots καὶ τὰ XHTCQUO Hiro s XiXCTLOUFTCUS κιὶ ἐν τοῖς οὖς 
A gro octoz Beracau o iue αὐτῆς, καὶ οὐχὶ wir μυχῶρε 
und οὐχ (yv. ἀνατελεῖ goroar ἐξ James}, καὶ cresrnoertea ὧν 
πος ἐς ἐμέο Eh zei ÜUoctont TOUS ἐρχηχυὺς Medi ma "p- 
sonen πάντας τοὺς rung Dr zei ται PM xáncogosuist Num 

afa ἡ X A2 oopbauia Herr o (poo; error ul duis ἐπ 4^. 
ringe zur ἐς vipBnertet ἐς Fox] xà ἀπωλιῖ none ἐκ 
raid ὁ Lit TR εἶ, iu xci ἡ tor Ment Yo, Jar αν τι -, 
τς Norton ὧι φύρ ette χαὶ tol deu οὐ conr ar etaslaunan etti. ὦ 
pot un Eos eer xr ot: “τὴν doce gel εἰς τῶν Amo ur ter 
(Pe, ar οἱ Jh Ss error aue Re αὐ reo καὶ tore, da τοῖς 
γι “κὰν αὐτοῦ ceni Nu δὲ ergotetr Terpeiiogsr Names, tes 
y7 RICH Ir LDT Ht Tut. t5 τι Tor oan εἰς ms d rg um. ἃ 
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εὐλογίαν [αὐτῷ] xal τὴν τοῦ Μωσέως ἐχδέξονται λέγεσθαι εἰς τὴν 
Χριστοῦ παρουσίαν" τῷ δὲ βουλομένῳ ἐξέσται ἀπ᾿ αὐτῆς τῆς γραφῆς 
λαβεῖν τὰ ῥητά. καὶ αὐτὸς δὲ ὃ σωτὴρ εἰδὼς Μωσέα πολλὰ ἀναγε- 100 
γραφότα τῆς περὶ Χριστοῦ προφητείας φησὶ τοῖς Ἰουδαίοις" »El 
»ἐπιστεύετε Μωσεῖ, ἐπιστεύετε ἂν ἐμοί" περὶ γὰρ ἐμοῦ ἐκεῖνος ἔγραψενε. 
τυπιχῶς μὲν οὖν χαὶ αἰνιγματώδως ἀναφερόμενα εἰς τὸν χριστὸν 10] 
τῶν ἀναγεγραμμένων ἐν τῷ νόμῳ πλεῖστα ὅσα ἔστιν εὑρεῖν" γυμνό- 
τερα δὲ xai σαφέστερα ἐγὼ οὐχ ὁρῶ ἐπὶ τοῦ παρόντος ἄλλα τινὰ 
παρὰ ταῦτα. Μεσσίας μέντοι γε "Efoatóri καλεῖται, ὅπερ οἱ μὲν 
ἑβδομήχοντα » Χριστὸς: ἡρμήνευσαν" ὁ δὲ ᾿Αχύλας » Hàiuuévog«. 

XXVIL Θεωρητέον καὶ τὸ Ὅταν ἔλϑῃ ἐχεῖνος, ἀναγγελεῖ. ἡμῖν 
᾿ἅπαντα' « πότερον ἀπὸ παραδύσεως τῇ “Σαμαρείτιδι εἴρηται ἢ ἀπὸ 
τοῦ νόμου; οὐχ ἀγνοητέον μέντοι γε ὅτι ὥσπερ ἀπὸ ᾿ἸΙουδαίων ἀνέ- 
στη ὁ Ἰησοῦς. Χριστὸς εἶναι οὐ μόνον λέγων ἀλλὰ καὶ arodeız- 
vs‘ οὕτως ἀπὸ “Σαμαρέων Δοσίϑεός τις ἀναστὰς ἔφασχεν ἑαυτὸν 
εἶναι τὸν προεφητευμένον χριστόν, ἀφ᾽ οὗ δεῦρο μέχρι εἰσὶν οἱ Δοσι- 
ϑεηνοί, φέροντες καὶ βίβλους τοῦ Δοσιϑέου καὶ μύϑους τινὰς περὶ 
αὐτοῦ διηγούμενοι ὡς μὴ γευσαμένου ϑανάτου ἀλλ᾽ ἐν τῷ βίῳ που 
τυγχάνοντος. καὶ ταῦτα μὲν οἧς πρὸς τὴν. λέξιν. 

᾿Αλλὰ καὶ ἡ ἑτερόδοξος παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ Ἰακώβ, φρέατι ὑπ᾿ 163 
αὐτῆς εἶναι νομιζομένῳ, γνώμη ὃν ὑπολαμβάνει εἶναι τελειότερον 
λόγον τοῦτον Χριστὸν ὀνομάζουσά φησιν" Ὅταν ἔλϑῃ ἐχεῖνος, ἀναγ- 
γελεῖ ἡμῖν ἅπαντας. παρὼν δὲ αὐτῇ ὁ προσδοκώμενος καὶ ἐλπιζό- 
μενος φησὶ τὸ »Eyo εἰμι, © ) λαλῶν σοις. 

Ὅρα δὲ καὶ τὸν Ἡρακλέωνα τί qot λέγει γὰρ ὅτι προσε- 164 
deyero ἡ ἐκκλησία τὸν χριστὸν καὶ ἐπέπειστο περὶ av- 
τοῦ, ὅτι τὰ πάντα μόνος ἐκεῖνος ἐπίσταται. 


62 


* - - 2 - x 
IV,26f. Adyeı αὐτῇ ὁ Ἰησοῦς" γώ εἶμι, ὃ λαλῶν σοι. zai 
ἐπὶ τούτῳ ἦλθον οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ, zai ἐθαύμαζον ὕτι μετὰ 
γυναιχὸς ἐλάλει: οὐδεὶς μέντοι γε εἶπεν" Ti ζητεῖς; 7, Τί λαλεῖς 
ϑ» 
μετ᾽ αὐτῖς; 
XXVIIL Ζητητέον εἴ zov χριστὸς ἑαυτὸν εὐηγγελίσατο. καὶ 165 
συγχριτέον ταῦτα ἀλλήλοις ὥσπερ »Ἐγώ elm ὁ μαρτυρῶν περὶ 
4 Joh. 5, 46. — 10 Vgl. Field zu I Sam. 2, 35. — 11 Joh. 4, 25. — 15 Vgl. 
C. Cels. I, 57. VI. 11. In Mt. ser. 27. in Luc. hom. 25. de princ. IV, 1 sqq. Hilgen- 


feld, Ketzergesch. S. 155ft. — 18 Vgl. Matth. 16, 28. — 20 Vgl. Joh. 4, 12. — 22 Joh. 
4, 25. — 24 Joh. 4, 26. — 33 Joh. 8, 18. 


1 [αὐτῷ] zu str. | 9 μεσίας | 15 δωσίϑεος | 16 δωσιϑεινοί, corr. nach C. Cels. 
VI, 11 (II, 81, 26) 11 δωσιϑέου | 21 γνώμη] γυνὴ, Ferrarius. 
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siuetroU, xci peorvqil πιρὶ ἐμοῦ ὁ Ringen μὲ XCtnoe me» ἐν τι 
EE ἱπιοτεύετι Μωοιῖ, (nri ri or ἐμοὶ zei γὰρ (noc. datae, 
iron, καὶ εἴ τε τούτοις raperinnıor Ir τινὲ TOY alery sca De. 
166 εἴρηται. πλὴν ὅσον ἐπὶ τῷ ῥητῶ uerihereonti ax αὐτοῦ i dere 
εν ὁτι πρᾶύς lotir χαὶ ταπιινὼς τῇ xepdéc. μὴ CYiprgaror τοις 
τηλιχούτων πριγμίτων διαλέγει ἐδρο ὀρ yrrcixi der πον s 
Mu Terrier Goto, th» zur xai XC μεν, εἰς τὸ totae. iat 
paülovóir y: xai οἱ μαϑητιὶ ἐπιλϑόντις ootilhimpnkxotig tem, δὸς 
τῆς ἐν αὐτῷ ϑιότητος. καὶ ϑουμάζουτηεν τίνι: τρόπον ὁ τὰ λιχοΐτως wer 
γυναιχὺς ἐλάλει" ἡμιῖς δὲ ὑπὸ GAclorías zei ὑπὸ Cn gorqperiec. «ὦ 
Hiver τοὺς εὐτι λεαωτέροις ὑπερορμεδά ti CrnaarÜerouiyeos τοῦ p. ^ 
(xcóror ἄνϑρωπον εἶναι τὸ »νΠοΐ μεν ἄνθρωπον zur um εν 
[65 νἡμετίρα», κιὶ xcÓ! ouo(cxur ἡμιτίρανε. x μὴ HiHktubket το 
πλάνιν τως ἐν κοιλίᾳ xci πλάῤδοντος χατὰ uorel τὸς za, τιν 
τῶν ἀνθρώπων καὶ συνιέντος εἰς πάντα Te Ppyc ctr Op ot yup 
rom ὅτε ταπεινὴν Por Deus zei ἐλαττόνων βων ϑύς ἀντι," r- 
Tn? cob irorrrew, d ἢ nA TU UC rcr 648 NOT LC Xii ar min. 8: εὖ 
169 urn. οἷον οὶ de xai divootosm πρὸς τοὺς ἐν τῇ πόλει γρῆτιι τὶ 
γυνεεχὶ ταύτῃ, ἐπὶ todo ror ézéwes αὐτὴν de τῶν A6 rar 5. 
dqiiod τὴν Wer e rA. ἡ pn, ἀπτελϑωζον εἰς τὴν πόλιν .τ' $0 
τοῖς drüber ron T ie roa peior el idée Hop curta e 
irn, ut“ ust at τὸς ore 9 govitos or under ix τῆς Toa fd. 
rau „ezonto πρὸς αὐτόνε καὶ τὴ rat DH uir μὴ titer for. ' 
dag 'ut« fa duque FI s unmrork 6 mo OS ἐγϑόντος τοὺς [77 Tv. 
Davy. εν i wie ve MITT BLACS fal ed er ἐαπάτετος u. . 
1 rt; ien τῆς omaia; Tool ı εὐ τὴ» τοῦ Aoyot πλὴν Tuboutrts “rd, 
ἐ τῷ τοῦ αὐ γεν" Turf yirtoihua nt uc ran οὐκ d Tia τ fete ἔνε ᾿ς 
ἐταπορνέ πρὶ τῆς Toe. τὴν Deep τὰν Sets gà τῆς τος 
FW οὐτὴν wenn, τῶι δὲ xeb Karenz τὴν πολλὴν ge 
“τό τι ταὶ Tor Auot ὅν yet οτος ΓΝ inet δι νυν εν Mer em 3 


] 4 . . &* . , » LI . 
ri ἐστι τῷ ἡμὰς eucottlev diot eye ται bo. le 
feft grat YA cou canta idi. 

- “ * o5 εν Pr ^ ^ nn * 4 ” 
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ned, of) YEA ἐ τί ToO , Σεμέλας ἕξις Wes tes Is ten 
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Le. r “τ Ἀν.» 5 s .r’ Wı h., M. —- 9 — wi 
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V, 281] Buch XIII, 28. 29. 253 


ὃς ἄρα ἐλθὼν πάντα ἀπαγγελεῖ αὐτῇ, φησί .Γίνωκε 
ὅτι ἐκεῖνος, ὃν προσδοκᾷς, ἐγώ͵ εἶμι ὁ λαλῶν vous, χαὶ 
ὅτε ὡμολόγησεν ἑαυτὸντὸν προσδοκώμενον ἐληλυϑέναι, 
»ἦλθον, φησιν, οἱ μαϑηταὶ πρὺς αὐτόνε, δι᾿ ovc ἐληλύ- 
ϑει εἰς τὴν “Σαμάρειαν. πῶς δὲ διὰ τοὺς μαϑητὰς ἐληλύϑει 
εἰς τὴν Σαμάρειαν, οἵτινες καὶ πρότερον αὐτῷ συνῆσαν; 


- , - > - 
IV, 28f. φῆχεν οὖν τὴν ὑδρίαν αὐτῆς ἡ γυνὴ zoi ἀπῆλθεν 
E , 
εἰς tiv πόλιν χαὶ λέγει τοῖς ανϑρώποις" «εῦτε ἴδετε ἄνθρωπον, 
Li , # 
og εἶπέν uoc πάντα 600 ἐποίησα" μύτι οὗτός ἐστιν ὃ χριστός; 


XXIX. Οὐ μάτην οἶμαι ἀναγεγραφέναι τὸν εὐαγγελιστὴν καὶ 
τὰ περὶ τῆς ἀφέσεως τῆς ὑδρίας, ἥντινα ἀφεῖσα ἡ γυνὴ ἀπῆλϑεν εἰς 
τὴν πόλιν" κατὰ μὲν οὖν τὴν λέξιν σπουδὴν ἐμφαίνει πλείονα τῆς 
Σαμαρείτιδος χαταλειπούσης τὴν ὑδρίαν καὶ οὐ τοσοῦτον πεφρον- 
τιχυίας τοῦ σωματιχοῦ χαὶ ταπεινοτέρου καϑήχκοντος ὅσον τῆς τῶν 
πολλῶν ὠφελείας" φιλανϑρωπότατα γὰρ κεχίνηται βουληϑεῖσα τοῖς 
πολίταις εὐαγγελίσασθαι τὸν χριστόν, μαρτυροῦσα αὐτῷ εἰρηκότι 
αὐτῇ »πάντα ἃ ἐποίησενε. καλεῖ δὲ αὐτοὺς ἐπὶ τὸ ἰδεῖν ἄνϑρωπον 
λόγον ἔχοντα μείζονα ἀνθρώπου" τὸ γὰρ ὁρατὸν ὀφϑαλμοῖς αὐτοῦ 
ἄνϑρωπος nn. χρὴ ovr xai ἡμᾶς ἐπιλανϑανομένους τῶν σωματικω- 
τέρων χαὶ ἀφιέντας αὐτὰ σπεύδειν ἐπὶ τὸ μεταδιδόναι ἧς μετειλήφα- 
μὲν ὠφελείας ἑτέροις. ἐπὶ τοῦτο γὰρ προκαλεῖται ὁ εὐαγγελιστὴς 
ἔπαινον τοῖς εἰδόσιν ἀναγινώσχειν ἀναγράφων τῆς γυναικός. 

Πρὸς μέντοι γε τὴν ἀναγωγὴν σχοπητέον τίς ἡ ὑδρία, ἣν ἀφίησιν 
πα θαδεξαμένη πῶς τοὺς e λόγους ἡ “Σαμαρεῖτις" χαὶ τάχα τὸ 
δοχεῖον τοῦ σεμνοποιουμένου ἐπὶ βαϑύτητι ὕδατος, τῆς διδασκαλίας, 
cv ἐφρόνει πρότερον ἐξευτελίζουσα ἀποτίϑεται, ἐν τῷ χρείττονι τῆς 
ὑδρίας λαβοῦσα ix τοῦ ὕδατος τοῦ γενομένου ἤδη ἐν αὐτῇ ἀρχῆς 
᾿ὕδατος | ἁλλομένου εἰς ζωὴν αἰώνιον«" πῶς γὰρ ἂν τοῦ ὕδατος τού- 
του μὴ μετειληφυῖα φιλανϑρώπως Χριστὸν τοῖς πολίταις ἐκήρυ σεν, 
ϑαυμάζουσα αὐτὸν ἀπαγγέλλοντα »πάντα ἃ ἐποίησενε, εἰ μὴ μετει- 
λήφει, δι (or) ἤχουεν, τοῦ σωτηρίου ὕδατος; Ῥεβέχκα μέντοι καὶ 
αὐτὴ ὑδρίαν ἔχουσα ἐπὶ τῶν ὥμοων, πρὶν συντελέσαι λαλοῦντα ἐν τῇ 
διανοίᾳ τὸν παῖδα τοῦ Ἰβραάμ, ἐξεπορεύετο καλὴ τῇ ὄψει παρϑένος" 
ἥτις ἐπείπερ οὐχ ὁμοίως ἤντλει τῇ Σαμαρείτιδι, καταβαίνει ἐπὶ τὴν 


11 Vgl. Joh. 4, 29. — 28 Vgl. Joh. 4, 14. — 30 Vgl. Joh. 4, 29. — 31 Vgl. 
Gen. 24, 15ff. 

9 ὅσα s. o. z. S. 259, 21 | μήτι οὗτος μὴ τοιουτος; sollte das die LA. d. Orig. 
sein? vgl. 8. 255, 28 u. c. 63 | 18 ὀφθαλμοῖς} ı a. Ras. | 25 σεμνοῦ ποιουμένου | 31 
δι ὧν ἤχουε) διηχονεν M, & ὧν ἤχουσεν V | ρεβεκχαν. 
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πηγὴν καὶ πληροῖ τὴν vdoier, ἀνομάσῃ vi αὐτῷ ἐπιτρίχεε εἰς ser 
tote ὁ τοῦ ocu παῖς xai εἶπεν" »Πὀτισὴν μὲ μικρὸν cero ix 

18 τῆς ὑδοίος ovs, ἐπεὶ yon παῖς nw τοῦ iocus ἠγάπα κἂν μιαροὶ 
vdaros ἀπὸ τῆς ὑδρίας ἹΡεβίχκας Aet ν Καὶ ἴόπειῶν καὶ Pisae 
"καὶ χαϑεῖλεν τὴν ὑδρίαν ἐπὶ τὸν Jocyiora αὐτῆς καὶ ἰπώτιοεν ct- 
τόν, ἕως ἐπαύσατο πίνων. ἐπείπερ ovr ἦν ἱπαινιτὴ καὶ τῆς P e 
xc; ὑδρία, οὐ κατιλιίπετι ὑπ᾿ αὐτῆς. ἡ δὲ τῆς Σαμαρείτιδος ona 
otóc ὥρᾳ ἵχτῃ ἀφίεται. 

179 SAN. Erdadı μὲν δὴ τοῖς “Σαμαρείταις γυνὴ woyp A ates vor 
χριστὸν. ἐπὶ rii δὶ τῶν εὐσγγελίων καὶ τὴν ἀνάστασιν τοῦ ser 
po: τοῖς ἀποστύλυις ἡ πρὸ πάντων αὐτὸν ϑειυαμένη γυνὴ de, 

qM) τῶι. ἀλλ᾽ οὐὗτέ αὐτῇ ὡς to τέλειον τῆς πίστεως avayptiadata: s *. 
εὐχαριοότεῖται vxo τῶν XNeuapurór λεγόντων" Weite διὰ τὴν aae 
»Awtr Gov πιατεύομεν αὐτοὶ yop ἀχηκόσμιν. καὶ οἴδαμεν oti οὐ τὸς 
νἰώτιν ἀληϑῶς ὁ oro τοῦ κόσμον" ἰχείρη, τι τὴν ἀπορχην τῆς 
ἑφὴς τοῦ χμυτοῦ οὐ πιοτεύιται λέγοντος αὐτῇ » M5 μὸν ctos s 
ἵμεαλε γὰρ Μωμᾶς ἀκούειν" ν»Φίρε τὸν ὀάκτι λόν con cda and ὅδε 
»τὰς χεϊρᾷς μου, καὶ (ρὲ τὴν χιρά vor καὶ ji: ες τὴν πλευράν 

IN suowe. curro δὶ ἦν, ἃ ἐποίουν 5 prt 5 πρὸς τοὺς πέντε ian. 
κοινωνίᾳ καὶ uit ἰχιίνοις 5, XQoz τὸν ἵχτον οὐ γρήνμον ave: δὲ τ. 
xard, were cornocuíyn zei τὴν ὑδρίαν κατολεὶ ποῖος, τὶς 
td ours are τούτο, προ Parc τὴν e (ner xia feb. Ere 
vor προτέρων αὐτῆς doyuctew nix πόλιν τὴν oixodoury ter or] 
(nor Auer. τὴν» αὐτὴ» τῇ γενειχί" οἷς κιὶ αἰτίᾳ γίνεται ἐξελεῖν 

IN? τῆς πόλεως καὶ ἐαϑεῖν πρὸς τὸν bier. πάνυ δὲ vepati tron uice, 
iv tol; τοἧς οἱ Σαμκορεῖται épetésuy τὸν Ἰησοῦν οὐχ ἵνα μεῖνε ἐν 
τῇ τόλιε ἰλλὰ cg σὐτοῖςε τοιτέωτι» D γίγητος ἐν τῶ rro wee 
mia) οὐτῶν Tage γὰρ ovk ne δυνπτὼν μεῖνε error ἐν Th Wear 
error mir xdi αὐτοὶ ἰτῆλϑων εὐ ott rt; dE τῆς Feuer Nu 
Loporto πρὸς αὐ ror. 

IM "Or ^ τοιαῦτ Fir δηλοΐτοι exor otete εἰς Tél dnTerr, 
eq egi ‚nude Διλόντος τοῦ dre Eo iron e τούτον κα χαῖ. Ἂν 

εν Tears us zwar Pier ix τὴς vos CROSS ἔσχοντο un 
αὐτόνε zer mer wire o E d) τῆς ren sn ho wu me 
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IV, 251] Buch XIII, 29—31 (30). 955 


»orTevoan εἰς αὐτὸν τῶν Σαμαρειτῶν διὰ τὸν λόγον τῆς | γυναικὸς 
»μαρτυρούσης Ott Εἶπέν uot πάντα, ἃ ἐποίησα" ὡς οὖν ἤλϑον πρὸς 
ταὐτὸν οἱ Σαμαρεῖται. ἠρώτων αὐτὸν μεῖναι παρ᾽ αὐτοῖς. xal πρό- 
τερον οὖν ἐχ τῆς πόλεως ἤρχοντο πρὸς αὐτόν. καὶ δεύτερον ἦλϑον 
πρὸς αὐτὸν οἱ Σαμαρεῖται, ἔτει ὄντα παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ Ἰακὼβ (οὐ 
γὰρ φαίνεται χεκινημένος ἐκεῖϑεν), »xci ἠρώτων αὐτὸν μεῖναι παρ᾽ 
ναὐτοῖς«" οὐ γέγραπται δὲ μετὰ τοῦτο, ὅτι εἰσῆλϑεν εἰς τὴν πόλιν, 
ἀλλ᾽ γἜμεινεν ἐχεῖ δύο ἡμέρας«. ἀλλὰ καὶ ἐν τοῖς ἑξῆς οὐκ εἴρηται 
» Μετὰ δὲ τὰς δύο ἡμέρας ἐξῆλϑεν ἐκ τῆς πόλεωςς« ἀλλὰ » Καὶ ἐξῆλϑεν 
»ἐχεῖϑεν«" ὅσον γὰρ ἐπὶ τῷ νοητῷ πᾶσα ἡ οἰχονομία τῆς ὠφελείας 
tolg Σαμαρεῦσιν παρὰ τῇ πηγῇ γεγένηται τοῦ Ιακώβ. 

XXXL (30) 'O δὲ Ἡρακλέων τὴν ὑδρίαν τὴν δεχτιχὴν 
ζωῆς ὑπολαμβάνει εἶναι διάϑεσιν χαὶ ἔννοιαν [xal] τῆς 
δυνάμεως τῆς παρὰ τοῦ σωτῆρος. ἥντινα καταλιποῦσα, 
φησί, παρ᾽ αὐτῷ. τουτέστιν ἔχουσα παρὰ τῷ σωτῆρι τὸ 
τοιοῦτον σκεῦος, ἐν o ἐληλύϑει λαβεῖν τὸ ζῶν ὕδωρ, 
ὑπέστρεψεν εἰς τὸν κύσμον εὐαγγελιζομένη τῇ κλήσει 
τὴν Χριστοῦ παρουσίαν" διὰ γὰρ τοῦ πνεύματος καὶ ὑπὸ 
τοῦ πνεύματος προσάγεται ἡ ψυχὴ τῷ σωτῆρι. κατα- 
νόησον δὲ εἰ δύναται ἐπαινουμέ vn τυγχάνειν ἡ ὑδρία αὕτη “πάντη 
ἀφιεμένη" »᾿Ἰφῆκεν, γάρ qot, τὴν ὑδρίαν αὐτῆς ἡ γυν ἧς. οὐ 
γὰρ πρόσχειται, ὅτι ἀφῆχεν αὐτὴν παρὰ τῷ σωτῆρι. πῶς δὲ καὶ 
ovx ἀπίϑανον καταλιποῦσαν αὐτὴν τὴν δεχτικὴν τῆς ζωῆς διά- 
ϑεσιν χαὶ τὴν ἔννοιαν τῆς δυνάμεως τῆς παρὰ τοῦ σωτῆρος καὶ 
τὸ σχεῦος. ἐν ᾧ ἐληλύϑει λαβεῖν τὸ ζῶν ὕδωρ, ἀπεληλυϑέναι 
εἰς τὸν χύσμον» χωρὶς τούτων εὐαγγελίσασθαι τῇ κλήσει τὴν 
Χριστοῦ παρουσίαν; πῶς δὲ καὶ ἡ πνευματιχὴ μετὰ τοσούτους 
λόγους οὐ πέπεισται σαφῶς περὶ τοῦ χριστοῦ, ἀλλά φησι" » Motu 
νοὗτός ἐστιν ὁ χριστύςς; : xai τὸ »Esnido» δὲ ἐκ τῆς πόλεωςς 
διηγήσατο ἀντὶ τοῦ ἐχ τῆς προτέρας αὐτῶν ἀναστροφῆς 
οὐ σης κοσμικῆς" καὶ ἤρχοντο διὰ τῆς πίστεως, φησί, 
πρὸς τὸν σωτῆρα. λεχτέον δὲ πρὸς αὐτόν, πῶς μένει παρ᾽ 
αὐτοῖς τὰς δύο ἡμέρας; ; οὐ γὰρ τετήρηκεν, ὃ προπαρεϑέμεϑα 
ἡμεῖς περὶ τοῦ (οὐχ) ἐν τῇ πόλει αὐτὸν ἀναγεγράφϑαι μεμενὴ- 
χέναι τὰς δύο ἡμέρας. 


1 Joh. 4, 20. — 4 Vgl. Joh, 4, 40. — 9 Joh. 4, 43. — 21 Joh. 4, 23. — 28 
Joh. 4, 20f. — 33 Vgl. 2, 3t. — 34 Vgl. Joh. 4, 40. 


10 ἡ à. d. Z. | 13 [xai] 2. str. vgl. Z. 24f. | 14 χαταλειποῦσα, corr. V vgl. Z.23 | 
16 τοιοῦτο | 27 δὴ, corr. V | 23 χαταλειποῦσαν, corr. V | 27 ἡ a. Ras. | 28 πέπει- 
σται) ἐπ a. Ras. | μήτοιοῦτος 5. 0. S. 953, 9 | 34. (οὐχ + We, μὴ Br. 
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256 Urigenes, Johannescemmentar "TT 


IV, 31. Er c ueresé ἐρώτων αὐτὸν oi wehren hr, ortis: 
« } * A 
Pe 350 qe. 


193 ΧΧΧΠ (31. Miró τὴν περὶ τὸ πυτὸν olxorogier καὶ τὴν de 
deszedier τῆς die ρῶς S τῶν ὑδάτων axo&evÜor ἣν xci fü Gus Le 5 

M τρυφῆς arayiypaydaı. ἡ μὲν οὖν Σαμαρεῖτις αἰτουμένη, zuir &c c 
rer ἱπαπορήσεων αὐτῆς οἱονεὶ * * δὲ διὰ τὸν αἰτήναντα" ovre zoe 
εἶχεν" δοῦναι τῷ ᾿ηυοῦ ὥξιον αὐτοῦ πόμα, εἰ καχεέῖνος ir tO ἰσχία 
αἰτηϑεσαν ὀρέξαι dlucatto εὐςργετῆραι δι τούτου τὴν πων Ad 

15 lan. iron nón * 9 5 5 q30 T. X Zeugs ἐτεδος. od d wide tis 
ec 5 ἀτεληλυϑότων εἰς τὴν πόλιν, ἵνα toog es ἀγοράσενεεν τ τί 
εἰρη ύτες -siidioe: τρυηὰς TeQa Tolo ἐτεροδόζιες derer, fire. 
copezcorra; 9 9 9 9 9 9 αὐτῷ Pay xatpor γομίοσετες tmdsoaeon 
iret αὐτοῦ τροη ἧς "tor pi tell for Xi) rt erant εἰς that Xoaur Ta 


«Ἂν * 


yerebec xci τοῦ ἐληλιϑέγαι cons εὐτὸν τοὺς Σιμορείτος dr emt 
rel γὰρ lOrov παριτίϑενιιν ccr τὴν τρο V denso ἐπϑπιτρα Laer. s 8 
τῆς Xagesditideg, d ieu τοὺς uellsté. τὸ Era τῆς Muay, er t^. 
τρόφιμα ἤτοι ὄντα qn roiicogire vegetibores βου χομένωες ner hue 

IM Haan ἀλκὶ οὐδὲ ἐνεύπεινν tor Xeucceatór diórren er (riis 
Pato" pP "Age, ger Torte χατολιπεῖν Uter τ d πῶ να 
γοῖτο χελεὺς apost rea τὸ » Er τῷ gites werten PLOT c y. ee ὦ 

tote Ayers Pech qp dictio "error με τον ana nq. 
e c ^ er didi? en 9 peor γὴν €) rz wertet νῶν δὲ το ὦ 

fj» o rcc! i^oyer cer οἱ geUntel IS qeu τὸ di and dieotés suo 
gern xe nitidi p 8 t o5 i loler tipa τὰ ὅν vol Yun τῆς ame tin, 
ssıarı P aci gui τὰ τὴν (LOReeuwt o n ee ur vot Y as Pea ntn μέ e]. 
ὁ An es τοῖς zum ne" n logeooctonn are, τ εἰς aho εἰ ποτε ον 


u Vut J da 4 . m 15 Χο ), l 4. acm . a ' h b εὖ - Iri J "o4 
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«noo — ort a4 .2 $9325 * ἐξ ^ btwa aist.^.. FIT) 
ee re er s ὁ um. a a 
euren t2 02 Lh haar ae re Chop f4 Beas e]u, 
I σιν oo Q4. Ἐπ᾿ fT, $ δε gx Pr “um ε{εἴ 4 ." MM tese 
δι. pl «νῶι 9 ode $255 c(t Bel sob h* vr 
"5^. P We t. s. u) Bes en0o- cb tt sona v cr dit nl .. 
‚Mi 32i ka, eM CER rtis os ort M a L6 t7. ^- e Po val 
γι νκ δι. cg ὃ ἡ 6 et9,»7. ἀν 12%: {μιὰ τα ες: 
Pa Be Br LK BE DEE PIE Te (0x fa. a Me Ine 4 21 - Ae scc ἃ aot 
etg cia Qu V, τ We van dia. 1 κν ἃ ἂν “ten. lubet. eg na 
eut. sa Te δες #4‘ . We, 
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IV, 32) Buch XIII, 32. 33 (31—33). 257 


αὐτὸν T εὐὑρισχομένους ἐδέσϑαι" οἷς γὰρ εὐρίσχουσιν» οἱ μαϑηταὶ ἀεὶ 
τρέφειν τὸν λόγον βούλονται, ἵνα ἰσχυροποιούμενος xai τονούμενος 
χαὶ δυναμούμενος ἐπιπλεῖον παραμείνῃ τοῖς αὐτὸν τρέφουσιν, ἀντι- 
τρέφων τοὺς παρατιϑέντας αὐτῷ τὰ βρώματα. διὰ τοῦτο ἱστηκέναι 
φησὶν ἐπὶ τὴν ϑύραν καὶ χρούειν, ἵν᾿ ἐάν τις ἀνοίξῃ τὴν ϑύραν εἰσέλϑῃ 
πρὸς αὐτὸν xal δειπνήσι) utt ἐκείνου, ὥστε ὕστερον δυνηϑέντα τὸν 
δειπνίσαντα ἀντιδειπνισϑῆναι ὑπὸ τοῦ δειπνήσαντος λόγου παρὰ τῷ 
ἀνθρώπῳ. 

(32) Ὁ δὲ "Hoaxiéor φησίν, ὅτε ἐβούλοντο χοινωνεῖν 
αὐτῷ ἐξ ὧν ἀγοράσαντες ἀπὸ τῆς Σαμαρείας κεχομίκει- 
σαν. ταῦτα δὲ φησὶν ἵνα τινα Βα al πέντε μωραὶ παρϑέ- 
yop 9 9 & 5 * 9 * ἀπὸ τοῦ νυμφίου. πῶς δὲ οἶμαι * * * τὰ 
αὐτὰ ἔχειν * * λέγονται * * αὶ ταῖς ἀποχλισϑείσαις μωραῖς 
παρϑένοις ἄξιον ἰδεῖν χατηγορίαν περιέχοντα τῶν μαϑητῶν τοῖς 
αὐτοῖς χοιμωμένων ταῖς μωραῖς παρϑένοις. ἔτι δὲ καὶ τὸ ἀνό- 

. Motor. τοῦ φωτὸς πρὸς τροφήν», καὶ τοῦ ἐλαίου πρὸς τὰ βρώ- 
Hera 9 9 9 9 * garrec αἰτιάσασϑαι τὴν ἐκδοχήν, ἢ εἴπερ τι 
ἐδύνατο σαφῆ ποιῆσαι τὸν λόγον, ἐχρῆν αὐτὸν διὰ πλειόνων 
παραμυϑήσασϑαι κατασχευάζοντα τὴν ἰδίαν ἐχδοχήν. 


IV, 32. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτοῖς" Ἐγὼ βρῶσιν ἔχω φαγεῖν, ἣν ὑ μεῖς 
3 " 
οὐχ οἴδατε. 


XXXIIL Τὸ uir ἀνενδεὲς οὐ χρήζει βρώσεως, τὸ δὲ χρῆζον βρώ- 
eos οὐχ ἔστιν ἀνενθες. xai δῆλον ὅτι ὁ ἐσϑίων οὐχὶ μὴ χρήζων 
βρώσεως ἐοϑίει, ἀλλὰ χρήξων καὶ δεόμενος αὐτῆς. χαὶ τὰ μὲν σώ- 
ματα. ἅτε τῇ 4 ὕσει ὄντα δευστὰ, τρέφεται τῆς τροφῆς ἀ ἀναπληρούσης 
τὸν τύπον» τῶν ἀπορρεύντων" τὰ δὲ χρείττονα σώματος τρέφεται 


4 Vgl. Apok. 3, 20. — 11 Vgl. Matth. 25, 1ff. — 24 Vgl. Clem. AL, Strom. III, 
12, 86: εἰλλ᾽ οὐδὲ ἡμεῖς εἰντιλέγομεν τῇ γραφῇ, 0t. φϑαρτὰ ἡμῖν [l. ἡμῶν] τὰ σώ- 
ματα χαὶ φύσει ῥευστά. 


] τὰ εὑρισχόμενα We |? δειπνίσανταὶ δειπνήσαντα u. δειπνησϑῆναι, corr. We 
πὸ, corr. We | 12—14 Die (Grösse der Lücken ist c. 4—5, 42, 8--Ὁθ, 6—7 Behst. Etwa: 
reöra δὲ φησίν, να ti dva λόγον [τρόπον We]. αἱ πέντε μωραὶ παρϑένοι. εἰχασϑῶσι 
roig μαϑηταῖς We, αἵτινες ἐπεκλείσθησαν Pr‘ ὑπὸ τοῦ νυμφίον. πῶς δὲ οἱ ua -ϑηταὶ 
τοῦ Ἰησοῦ τὰ αὐτὰ ἔχειν. λέγονται «-ἐχείναις ταῖς ἐποχλ. u. zt. ἄξιος ἰδεῖν, rA. Pr 
mwog δὲ οἶμαι πλανᾶσθαι τὸν τὰ αἰτὰ ἔχειν νοήματα, λέγοντα . τοὺς μαϑητάς 
xr4. We mit der Bemerkung „alles unsicher“ | 14 τοῖς αὐτοῖς wohl verderbt, etwa 
ὡσαύτως} 15 ἔστι δὲ xal αὐτὸ, corr. We | 16 ἐλαίου ποτοῦ, corr. We | 17 Lücke 
vonc.17 Bchst.; von We so ausgefüllt πρέπει ἀχριβῶς παραστή σαντας Der Schreiber 
hat durch ein über rı geschriebenes ζητητέον selbst erklärt, dass er die Worte nicht 
verstand | 7] v? We | 18 ἐδύνατο) δυνάμενον, corr, We. 

Origenes IV. 17 
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25* Origenes, Jobannescommentar. ἐν τῷ 


τοῖς ἀσωμάτοις νοήμυσιν xal λόγοις καὶ πράξεσιν ὑγείαν. ef Hl. 
τὸ μὴ εἶναι διιιλυϑηρόμεα, dun τρίχοετο" οὐδὲ γὰρ eiue ὧν 
rorgouera εἰς τὸ μὴ εἶναι διαλύεται aroiivur δὶ τὸ ravi Coi ^ 
ὅτι οὐ τρίφεται Tol; τοιοῖσδε τὰ τῆς διαφιρούυης τῶν onugrer 
$05 φύσεως. Homo δὲ τὰ διόμενα τροφῆς ὑώματα οὐδὲ fol; ἀπὸ τῶν - 
ποιοτήτων τρίφιται. οὐδὲ ποούτης τρυφῶν καὶ αὐτὴ πᾶσιν ἀρκεῖ orte 
roytior χαὶ ἐπὶ τῶν χρειττύνων παρὰ τὰ desnere. καὶ veo τσύεα 
τὰ μὲν πλείονος. τὰ δὲ ἰλάττονως διῖται τροφῆς οὐ τῶν joy orc 
400 χωρητιχά, CLA οὐδὲ rn ποιότης TOF τριᾳφύντων λόγων καὶ rot uite 
τῶν ἐν ϑιωρίᾳ πράξιών re τῶν τούτοις ἁρμοζονοῶν ἡ ar th se 
?0; μόζιε πάσαις ταῖς φυχαῖς. ἀλλὰ yep xab λάχανον xci óTépre To 
οὐχὶ xcti τὸν αὐτὸν καιρὸν τρίψει τοὺς διομένου. τῆς ἀπὸ torros 
fis ἐ ἀτεώσι ως, τῷ μὲν γὰρ ἀρτιγίννητα doiqn. ες quom » [Ht 
τὸ AÀoyuxor ἄδολον γάλι ἱπιποϑιίτω χαὶ εἶ τις τὴν νηπιότετα (p 
hopirbiei. πρὸς "TE guo ὁ IHccsoz > λα ὑμᾶς ἐπότιοι: e(t "IT 
$99 ὁ 06 aoDiror διὰ τὸ μὴ cuütiviap Acyara ἰωυϑιίτω mi tosta 
di ὁ Πύλος διδάσχιι λίγων" 9US μὶν moti «φυγεῖν πάντο" ὦ δι 
40 ᾿ἰσϑενῶν λάχανα ἰυϑίιεε, χαὶ ἴότιν γέ xotà νκρείττων lonis. 
"λαχάνων πρὸς φιλίαν χαὶ χώριν. περ χαὶ μόσχοι ἀπὸ ψάτεες αὐτὸ 
‚done νΤιλείων dé dotar ἡ ὀτεριὰ τροφὴ τῶν διὰ τὴν ἴξιν te 
uePrrro mg γεγυμναυμένα ἐχόντων πρὺς διξχρεν καλοῦ τὰ Gun 
("erot«, inter δέ τις xc δε ητέριως τρί ἡ 1ártura werden 
e τὸ τῆς τετάντης ror. Beaver, A yorteow πρὸς τὴν Baswses 
fH τονε rates ἐν τῷ Agri drdpon τοῦ Diete, zur μὲν τὶς 
ion τον Caoyetpepy vigor vr uarie, ποδὸς tQoy» mm euo Σὲ 
qopto. 5 £1 pool, e Yıa “τ ET Cu di: toC » Koo; ον δεν ἢ a 
UN sch ep μὲ tron εἰς τόπον yàons x μὲ weten s 
Ctr dereg cre oet es ἐν δι Has XUI ὁ Mocic; A qua ν f or 
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IV, 32] Buch XIII, 33. 34. 259 


»Olvos γὰρ εὐφραίνει καρδίαν ἀνθρώπους. ἀναβατέον δὲ τῷ λόγῳ At 
ἀπὸ τῶν ἀλόγων καὶ τῶν ἀνϑρώπων χαὶ ἐπὶ τοὺς" ἀγγέλους xal 
αὐτοὺς τρεφομένους" oU γάρ εἰσιν πάντη avevdesis. »Aprov γοῦν 
»ἀγγέλων ἔφαγεν ἄνϑρωποςε, μακάριός γε ὁ ᾿Αβραὰμ δυνηϑεὶς τοῖς 
ἐπιφανεῖσιν αὐτῷ τρισὶν ἐγχρυφίας ἀζύμους παραϑεῖναι. 

XXXIV. AR ἤδη ἐπὶ τὸν προχείμενον λόγον | τὸν περὶ τῆς 945 
Χριστοῦ βρώσεως ὁδευτέον, ἣν οἱ μαϑηταὶ τότε οὐχ ἤδεσαν" ἀληϑεύει 
γὰρ λέγων ὁ Ἰησοῦς" »Ἐγὼ βρῶσιν ἔχω φαγεῖν. ἣν ὑμεῖς οὐχ οἴδατεε, 
ὕπερ γὰρ καὶ ἔπραττεν ὁ ᾿Ιησοῦς ποιῶν τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντος 216 
αὐτὸν (xal) τελειῶν αὐτοῦ τὸ ἔργον, τοῦτο οὐκ ἤδεσαν οἱ μαϑηταί. 
Iva δὲ νοηϑῇ τρανότερον τὸ »Ἐγὼ βρῶσιν ἔχω φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς οὐχ 31 
»οἴδατεε, λεγέτω καὶ Παῦλος τοῖς χρείαν ἔχουσιν γάλακτος, καὶ οὐ 
ὑτερεᾶς τροφῆς, Κορινϑίοις, x«l γάλα ποτιζομένοις καὶ οὐ βρῶμα. 
τῷ undiro αὐτοὺς δύνασθαι βρώματος μεταλαμϑάνειν" »γὼ βρῶσιν 
Em φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς οὐχ οἴδατεε. καὶ ἀεί γε 0 διαφέρων τοῖς ὑπο- 318 
ὀεεστέροις καὶ μὴ δυναμένοις τὰ αὐτὰ τοῖς χρείττοσιν ϑεωρεῖν loe 
VEyo βρῶσιν ἔχω φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς οὐκ οἴδατεε. χαὶ οὐχ ἄτοπόν 319 
γε λέγειν μὴ μόνον ἀνϑρώπους καὶ ἀγγέλους ἐνδεεῖς εἶναι τῶν νοητῶν 
τροφῶν, ἀλλὰ καὶ τὸν χριστὸν τοῦ ϑεοῦ" καὶ αὐτὸς γάρ, iv’ οὕτως 
εἴπω, ἐπισχευάζεται ἀεὶ ἀπὸ τοῦ πατρὸς τοῦ μόνου ἀνενδεοῦς καὶ 
αὐτάρχους αὐτῷ. λαμβάνει δὲ τὰ βρώματα ὃ μὲν πολὺς τῶν μαϑη- 9330 
τευομένων ἀπὸ τῶν μαϑητῶν Ἰησοῦ, χελευομένων παρατιϑέναι τοῖς 
ὄχλοις" οἱ δὲ τοῦ Ἰησοῦ μαϑηταὶ ar’ αὐτοῦ τοῦ ᾿Ιησοῦ, πλὴν ἔσϑ᾽ 
ort χαὶ ἀπὸ ἁγίων ἀγγέλων" ὃ δὲ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ἀπὸ τοῦ πατρὸς 
μόνου λαμβάνει τὰ βρώματα, οὐ διά τινος. οὐχ ἄτοπον δὲ xci τὸ 33] 
ἅγιον πνεῦμα τρέφεσϑαι λέγειν" ζητητέον δὲ λέξιν γραφῆς ὑπο- 
βάλλουσαν ἡμῖν τοῦτος. ὅλον δὲ τὸ μυστήριον τῆς χλήσεως καὶ 
ἐχλογῆς τὰ ἐν τῷ μεγάλῳ δείπνῳ ἐστὶν βρώματα" »Ar0oozoc, γάρ 
φησιν, ἐποίει δεῖπνον μέγα, xal τῇ ὥρᾳ τοῦ δείπνου ἔπεμψεν καλέσαι 
»τοὺς χεχλημένουςι. χαὶ ἀναλεχτέον γε ἀπὸ τῶν εὐαγγελίων τὰς MR 
περὶ δείπνων παραβολάς. ἀλλὰ καὶ διὰ τοῦ Ἡσαΐου αἱ ἐπαγγελίαι 

τοῦ φαγεῖν εἰσιν xci πιεῖν, λέγοντος" ν᾽ἰδοὺ oí δουλεύοντές μοι 
φάγονται, ὑμεῖς δὲ πεινάσετε' ἰδοὺ οἱ δουλεύοντές μοι πίονται, 
"usc δὲ διφήσετες. ἔτε μὴν ἐν τῇ Γενέσει εἰς τὸν παράδεισον τῆς 923 


3 Ps. 77, 25. — 4 Vgl. Gen. 18, 6. — 8 Joh. 4, 32. — 9 Vgl. Joh. 4, 34. — 
12 Vgl. Hebr. 5, 12. — 13 Vgl. I Kor. 3, 2. — 14 Joh. 4, 32. — 17 Joh. 4, 32. 
— 22 Vgl. Luk. 9, 16. — 28 Luk. 14, 16f. (vgl. Matth. 22, 3). — 32 Jes. 65, 13. — 
34 Vgl. Gen. 2, 8. 


8 ἔχει | 10 αὐτὸν] αὐτοῖς, corr. V | xai» + We | naeh τοῦτο fehlt viell. etwas 
wie βρῶσιν Ov, vgl. 260, 11 We | 19 ἵν᾽ a. Ras. | 26 λέξιν) λέξειν, εξ a. Ras | 29 Die 
Worte sind teils aus Matth., teils aus Luk. entnommen | 32 “τοῦ -À- We. 
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260 Origenes, Jobanne«commentar. IV, ἢ; M 


τροφῆς τίϑιται τὸν ἄνϑρωπον ὁ Diog νόμους περὶ τοῦ ἐσθίειν τῷ! 
τινὰ xc μὴ lóbínr τὰδε διδούς. xci ἀϑάνατος ἂν ἴμεενεν o ros oso. 
εἰ dan παντὸς ξύλου τοῦ ἐν τῷ παραδείσου Joc nodur dvo du 
τοῦ ξύλου τοῦ yüre)óxir χαλὼν χαὶ πορηρὸν μὴ noirs ope πιὰ τὰ 
ἐν εἰχουτῷ πρώτῳ waiun λιγόμινα περὶ τῶν πρυσχυνούντεονν δι. 
τὸ gidoenirers »Egeyor, γάρ grow. zei προοιχύνησειν πάντες ı- 
»πίονις τῆς yüoe διόπερ stand λεμοχτονήσει χύριος φυχὴν δικαίεν" 
ἀλλ᾽ ὅταν ador γενώμεθα, ἰξοποστελεῖ νλιμὸν do τὴν γὴν οὲ 
(Ambr ἄρτου οὐδὲ δίψαν ὕδατος, ἀλλὰ A(UOP τοῦ ἀκοΐωσι αὐτο 
serglore, 000r οὖν προχύπτομεν".. χριίττονα καὶ πλείονα σόα De 
fex τάχ! ᾳϑάσομιν ἐπὶ τὸ τὴν" αὐτὴν» Jocear φαγεῖν τεῦ te) τον 
(ioc, ἣν ἐπὶ τοῦ παρόντος οἱ μαϑηταὶ οὐκ οἷλαιμν. οὐδιν Δὲ ὡς 
τὴν» λέξιν εἶπεν ὁ ἱΠραχλέων. 


" ws ^ *» a. . La 
IV, 33. λέγον oUr οἱ wehren tos har kn se ὙΠ rig ri; 
’ ” LI 
zer argen quer: 


XNXW.. Δὲ xcl σαρχιχῶς Freien teUta A£pree. 
ὁ lMoaxier ὑπὸ τῶν μαθητῶν. cos. ἦτε rarıırarıyer 
éutroovuifreor χαὶ τὴν Srucpilrer HiHuvuiyremyr "PSAL 
var ^it) GrTANHC ἵἴχιις. καὶ TO quiap litur Tobi 
eine nuc. Ühdr anctor iron; τά ϑιιότερων ob wehrte 
“τὰν πρὸς «ἢ λήκονς" "My τὰς ζει χιν ccr φυγεῖν ει rupe 
yop Orion εἰσγελιχῆν τινα ÓUFCHIP drop οὐ τοῦ qe τ ἂν 
χυὶϊ εἰχὸς on διὰ τοῦτο ἱδιόῥηκοντο nt uidlor inter ΤΣ; 
Sem γεν emtQ ἦν ποιῆι vto ftue τοῦ umore 
αὐτὸν set fiattésnn τὸ ἴσχον arten s 


IV, 34. oon σα τοὺς ὁ τ οζς Fuer póoue Pn, aae rur s 


Fio oar aret not rule, dH FC TrAsqupóe er τε mu 20% "Ὁ 


NNNM. I meteo Sechs tO te τοῦ δ οὐ ofi on thu τον 
fO oa TQ ror 0. λό πο τος totrro fo 9/2 dy ἐν secto a T αὶ 
LK 46A i3 fo τὶ (od “τε Ba Tes P atto Pos d οὐ ν Tu» δεν oct. 
fob Hast PIRE PAR ZEN ZT 1: Τὸν d 4? Hat Kost hart oa ot TEPREIIT τι κε δε." 
Miete. Fen τὶ τοὺς d. Tu Hits 2 sad ek Ira tn orte ar ἡ δ. 
A dH ug e “Ware « ἐξ {4} t4 Tot 4 : iu Toy turi ἢ 0. ᾶ.. - 


ENS age y, 45 Kir. Vo 0. "Am 8 1: 
i t' | Beer up. | EEE Fr Bern wu. ἐ 23M, "' À ὁ 24$ à 5. a 


Digitized by Google 


IV, 34] Buch XIII, 34—37. 261 


* * - « » 
"πατὴρ tr ἐσμενε, xci διὰ τοῦτο τὸ ϑέλημα 0 ἰδὼν αὐτὸν ἑώρακε 


4 ; € | * Ἢ * , >» + = 9 
ror vior, ἑώραχε δὲ καὶ τὸν πέμψαντα αὐτὸν. καὶ πρέπον γε μᾶλλον 3 


o € - « * - - * " - , 
^4óR οὕτω γμοεῖν ἡμᾶς ποιεῖσθαι ὑπὸ τοῦ υἱοῦ τὸ ÜfAnua τοῦ πατρος, 
» τ % * m - , u 
SH ἀφ᾽ οὐ ϑελήματος xci τὰ ἔξω τοῦ ϑέλοντος καλῶς ἐγένετο, ἤπερ 
5 μὴ περιεργασαμένους ἡμᾶς τὰ περὶ τοῦ ϑελήματος νομίζεν εἶναι τὸ 


213r 


S 


ποιεῖν τὸ ϑέλημα Tod πέμψαντος * ἐν τῷ τάδε τινὰ τὰ ἔξω ποιεῖν. 
ἐχεῖνο γάρ, λέγω δὲ τὸ ἔξω τοῦ ϑέλοντος γινόμενον χωρὶς τοῦ 
προειρημένου ϑελήματος, οὐχ ὅλον μὲν τὸ ϑέλημα τοῦ πατρός" πᾶν 
δέ ἐστιν τὸ ϑέλημα τοῦ πατρὺς ὑπὸ τοῦ υἱοῦ γινόμενον ὅτε τὸ 


ἡ ϑέλειν τοῦ ϑεοῦ γενόμενον ἐν τῷ υἱῷ ποιεῖ ταῦτα ἅπερ βούλεται 


τὸ ϑίλημα τοῦ ϑεοῦ. μόνος δὲ ὁ υἱὸς πᾶν τὸ ϑέλημα ποιεῖ χωρήσας 
τοῦ πατρός" διύπερ χαὶ εἰχὼν αὐτοῦ. ἐπισχεπτέον δὲ καὶ περὶ τοῦ 
ἁγίου πνεύματος" τὰ δὲ λοιπὰ ἅγια οὐδὲν μὲν ποιήσει παρὰ τὸ 
ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ, καὶ πᾶντα γε ἃ ποιήσει, ποιήσει κατὰ τὸ ϑέλημα 
τοῦ ϑεοῦ, οὐ μέντοι γε διαρχεῖ πρὸς τὸ χατὰ τὸ πᾶν ϑέλημα τυπω- 
ϑῆναι. καὶ τόδε γε τὸ ἅγιον παρὰ τόδε τὸ ἅγιον μεῖζον ἢ πλεῖον ἢ 
ἐχτυπώτερον συγχρίσει ἑτέρου χωρήσει ἀπὸ τοῦ πατρικοῦ ϑελήματος, 
καὶ πάλιν παρ᾽ ἐχεῖνο ἔσται τι ἄλλο διαφερόντως χωροῦν" | πᾶν δὲ 
xai 040r τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ ποιήσει ὁ εἰπών" »(Euov) βρῶμά 


γ»ἐἔστιν, ἵνα ποιήσω τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ τοῦ πέμψαντός uis. “μετὰ 


τοῦτο γοῦν φησὶν εὐχαρίστως περὶ τοῦ ϑεοῦ: »Ov δύναται ὁ υἱὸς 
"ποιεῖν ap ἑαυτοῦ οὐδέν, ἐὰν μή τι βλέπῃ τὸν πατέρα ποιοῦντα ἃ 
y&Q ἐὰν ποιῇ ὁ πατήρ, ταῦτα καὶ 0 υἱὸς ὁμοίως ποιεῖ. ὁ πατὴρ 
"ἀγαπᾷ τὸν υἱὸν xal πάντα δείκνυσιν αὐτῷ ἃ αὐτὸς ποιεῖ... χαὶ 
τάχα διὰ ταῦτα εἰχών ἐστιν τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου᾽ χαὶ γὰρ τὸ ἐν 
αὐτῷ ϑέλημα εἰχὼν τοῦ πρώτου ϑελήματος, καὶ ἡ ἐν αὐτῷ ϑεότης 
εἰχοὺν τῆς ἀληϑινῆς ϑεότητος" εἰχὼν δὲ καὶ τῆς ἀγαϑότητος ὧν τοῦ 
πατρός φησι" »Ti μὲ λέγεις ἀγαϑόν« καὶ τοῦτό γε τὸ ϑέλημα βρῶμά 
ἐστιν τοῦ υἱοῦ ἴδιον αὐτοῦ, dı ὃ βρῶμα ἔστιν 0 ἔστιν. 

"Ort δὲ τὸ περὶ τῆς διαϑέσεώς ἐστιν τὸ ϑέλημα, δηλοῖ ἡ ἐπι- 
φερομένη λέξις δεύτερον λίγουσα μετὰ τὴν ποίησιν τοῦ ϑελήματος 
τὸ τελειοῦσϑαι τὸ ἔργον τοῦ ϑεοῦ. NNXVI. ἐπιπλέον δὲ καὶ περὶ 
τούτου ϑεωρητέον, ἵν᾽ εἰδῶμεν τί ἐστιν χαὶ τὸ »ΤἹελειώσω αὐτοῦ τὸ 


1 Vgl. Joh. 12, 45. — 12 Vgl. II Kor. 4, 4. — 19 Joh. 4, 34. — 91 Joh. 5, 
19f. — 25 Vgl. Kol. 1, 15. — 27 Vgl. Weish. Sal. 7, 20. — 28 Mark. 10, 18; 
Luk. 18, 19. Vgl. Joh. 4, 34. — 33 Joh. 4, 34. 


2 ἑώραχε)] ἑώρα, corr. V | 3 νοεῖν] vootv, corr. V | 8 Die Lücke bez. We; 
erg. etwa τελειοῦται | 11 χωρῆσαι, corr. V | 13 ποιῆσαι, corr. V | 14 ἃ] o. corr. B 
19 ἐμὸν -+ V | 21 οὐδὲν durch Dittogr., corr, Br | 28 ὁ πατὴρ mit Syr. Cur. 
Sin. Pesch. Boh.; ἐχεῖνος rell | 24 ἀγαπῷ mit D {φιλεῖ rellj | 28 τὸ à. Ras. 
33 ϑεωρητέον! en a. Ras. 
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262 Urigenes, Johanne-commentar. τ ὁ 


ἔργον. « ὁἁ uir ovr τις ἀπχούΐίοτιρον doll ὅτε τὸ προστεταγμένον 
ἔργον. ὕπερ αὐτοῦ ἰότιν τοῦ προυτάξαντως. “er ἐπὶ Saee 
διιγμάτων ἰχέγομιν τοὺς οἰχωδομοῖντας ἢ γεωργοῖντοας quemar 
τελειοῦν τὸ ἴργον τοῦ Aadortog αὐτοὺς ἐπὶ τὸ ἴργον ἐν τεῦ mehr 
à ὃ vcp Ang ϑησαν" ὁ dí τις let ὅτε εἷπερ τελοΐται τῷ oper 
τοῦ ϑευῦ ὑπὸ τοῦ χρευτοῦ, δῆλον « ott τοῦτο, πρὶν τελι res Gti ds, οἱ 
2 Er πῶς οὖν ἀτελὶς nv ἔργον τυγχάνον τοῦ ϑιοῦ; wei xe ge 
C ϑεοῦ τελιοῦτιι ὑπὸ τοῦ εἰπόντος νὰ πατὴρ ὁ πίμφος μὲ iilis 
"μου ἐοτίνε ἡ δὲ rider τοῦ ἴργου 5 τοῦ ἀυγιχοῦ τεληέσνοις T 
τοῦ το ‚rap PTT áriis or tí2nor ποιῆσαι ὁ γι rou ros enti ann, 
ffs co! ocr jxriobr, ἀτι εὶς τὸ ioyor, καὶ πέμπεται ὁ στὴν τὸ Fri. 
τελῶναι; κιὶ πῶς οὐχ ἄτοπον τὸν uir πατίρα drin, ert fin 
ψιγονίναι, tor δὲ echo τὸ er. τι τι λειυχένε χτιόϑεν are. 
ἡγοῦμαι δὴ dr τοῖς τόποις βονύτερῶν τὰ ἰναποχείνϑαι uverroe ν 
τάχα yOQ οἱ πάντη ἀτελὶς τὸ λογικὸν pr μια tO Té doe ἐν t 
MO τοροαδιί, πῶς γὰρ ὧν τὸ πάντη dr;aie dtibato o Bio. a t s 
rapadıion dusclsdbes αὐτὸν zei φυκία»: ὦ rop P rcu, su co 
Zadar laor Les. zei warte di € dqYtuaesr ὦ Bio, ana sito 
U recta ἐζανέτλιν οὐκ ὧν εὐλόγως Alto und. μήποτε eig 
τέλειος ὧν πῶς ἀτιλὴς διὰ τὴν ποραγοΐι co, γύζονεν κει 25 ro tt e 
τοῦ τελεισμμιντος cvror (0 τῆς ἀσελεύις Gub διὰ Torte ὑπσεκϑν 


ὁ (nitro rear "iv dva Tortor, tó iru fot T. uerto. 17.6 
ἐργάτης αὐτοῦ ed irterüa γεννώμενος, δεύτερον δὲ e Tia tot 
(pyer τοῦ Dior wer rechten TET Ionio. (ipea TE efe 
tpeog rn rci τῇ “με £o 9t r1. 2T. odor S orar ὴ efoim os Fang ἐ τὰν - 
ut tr ἐν" te ciet tno “γε HY CUM. ἐχύντον τὶ ὡς ines 
χε τ Gd Genet X4 ὁ 4c ara enge y grob o Nogeer 5 us 
UI nn ἐν τοῖς Yorsdetuss n eter roto. ner qi dre 
(r6 Inne qoae] dq Toy cuore τῶν man à νει * 8 
longer σὶ τύχα τὴν Tori fitronKeo Am τη" εἰ τὸν Τὰν di o fo, 
Woher, erqarovis et nein, Pd. 0 ciue To, VY esr as 
fí4 der a τὸ tieu ware ua obla E C40 Ya TOY DO ot δὺς Dr 
f. "PITE ca nunitreay οὔ Mehr guo: dv cort V εις P» 
Tara }}" tuy 4. 5 „er Tu: zZ. d , TUIS TA, wir . 74 εἰ n2 i*orFt , 
TM oro iuo) Dan tree καὶ μὴ rone] peu Fr) ot ξεν oft rt 


Wt uc HEY. Dx t P6 9 oe l1 n dtm ur orem 
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IV, 34] Buch XIII, 37—39. 263 


δὲ λέγω οὐ τὴν παραβαλλομένην ἐξουσίᾳ ἀλλὰ τὴν ἀντιδιαστελλο- 
μένην τέλει καὶ παραχειμένην πρώτῳ, ἵν᾿ ὥσπερ τῷ ἀνθρώπῳ ἡ 
ἀρχὴ μὲν τοῦ εἶναι ἐν τῷ παραδείσῳ rjv, τὸ τέλος (δὲ) διὰ τὴν παρά- 
βασιν τάχα ἐν adov κάτω ἢ τινι τοιούτῳ χωρίῳ. οὕτω xa ἑκάστῳ 
τῶν ἀποπεπτωχότων οἰχεία τις ἀρχὴ τυγχάνῃ δεδομένη. τελειῶν 
μέντοι γε ὁ Ἰησοῦς τὸ ἔργον τοῦ ϑεοῦ, λέγω δὲ πᾶν τὸ λογικὸν καὶ 
οὐ τὸν ἄνϑρωπον μόνον, χατὰ τὸν αὐτὸν τρόπον αὐτὺ τελειοῖ" τὰ 
μὲν γὰρ μακαριώτερα πειϑόμενα λύγῳ. μὴ δεηϑέντα πόνου, μόνῳ 
τελειοῦται τῷ λόγῳ" ἕτερα δέ, ἀπειϑήσαντα τῷ λόγῳ, χρήζεε πόνων, 
ἵνα μετὰ τοὺς πόνους λόγοις προσαχϑέντα ὕστερόν ποτε τούτοις 
τελειωθῇ. πλὴν ἀμφότερα ταῦτα ἕν βρῶμά ἐστιν ἴδιον Ἰησοῦ, To τε 
ποιῆσαι τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντος αὐτὸν καὶ τὸ τελειῶσαι τὸ ἔργον 
αὐτοῦ. 
XXXVII. Ὁ δὲ Ἡραχλέων διὰ τοῦ »Euov βρῶμά ἐστιν 
"fva ποιήσω τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντός ues φησὶ δεη- 
γεῖσϑαι τὸν σωτῆρα τοῖς μα ϑηταῖς, Ott τοῦτο 5», ὃ 
συνεζήτει μετὰ τῆς γυναικός. βρῶμα ἴδιον λέγων τὸ 
ϑέλημα τοῦ πατρός" τοῦτο γὰρ αὐτοῦ τροφὴ χαὶ ἀνά- 
παῦσις καὶ δύναμις ἦν. ϑέλημα δὲ πατρὸς ἔλεγεν εἶναι 
τὸ γνῶναι ἀνθρώπους τὸν πατέρα καὶ σωθῆναι, ὕπερ 
jv ἔργον τοῦ σωτῆρος τοῦ ἵἕνεχα τούτου ἀπεσταλμένου 
εἰς Σαμάρειαν, τουτέστιν εἰς τὸν κόσμον. βρῶμα οὖν 
αὐτὸ ἐξείληφεν τοῦ Ἰησοῦ καὶ τὴν μετὰ τῆς Σαμαρείτιδος 
συζήτησιν, ὕπερ νομίζω σαφῶς παντί τῷ ὁρᾶσϑαι χαὶ ταπεινῶς 
ἐξειλῆφϑαι καὶ βεβιασμένως. πῶς Ób τροφὴ τοῦ σωτῆρος τὸ 
ϑέλημα τοῦ πατρὸς σαφῶς οὐ παρέστησεν" πῶς de καὶ ἀνά- 
παῦσις τὸ ϑέλημα τοῦ πατρός; λέγει γὰρ ὁ κύριος ἀλλαχοῦ, οὡὡς 
οὐ πάντως τοῦ πατριχοῦ ϑελήματος ἀναπαύσεως αὐτοῦ ὄντος" 
»Πάτερ, εἰ δυνατόν, παρελϑάτω τὸ ποτήριον ἀπ᾽ ἐμοῦ πλὴν 
^ov τί ἐγὼ ϑέλω, ἀλλὰ τί σύε. πόϑεν δὲ καὶ ὅτι δύναμις τοῦ 
σωτῆρος τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ; 


"T t - *. » ri » , # » * 
IV, 35. Οὐχ ὑμεῖς λέγετε, ὅτε ἔτι τετράπηνός ἐστιν χαὶ ὁ 
^ » Pr d , * * 
ϑερισμὸς ἔρχεται; ἰδοὺ λέγω ὑμῖν" Ππάρατε τοὺς ὀφθαλμοὺς 
ὑμῶν χαὶ ϑεώόσασϑε τὰς χώρας ὕτι λευχαί εἶσιν σιρὸς Üspiauor nor. 


XXXIX. Πρὸς τοὺς ὑπολαμβάνοντας ἁπλούστερον xai σωματι- 


?Hr χώτερον εἰρῆσθαι τὸ νΟὐχ ὑμεῖς | λέγετε ὅτι τετράμηνός ἐστιν xci 


14 Joh. 4, 34. — 29 Matth. 26, 39 + Mark. 14, 36. — 36 Joh. 4, 35. 

1 ἀντιδιαστελομένην | 3 μὲν] τις, corr. Pr | d£: + V (vor τέλος) | 8 μαχα- 
θωτερα πειϑόμενοι, corr. V | 23 αὐτὸν, corr. Br | τῆς] τὴν | 25 βεβιασμένως μὲ a. 
Ras. | 30 00: | 33 ἄρχεται, scheint durch S. 264, 5 veranlasst. 
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264 Origenes, Johannescommehttar. i*. 


m ϑερισμὸς ἴρχεταιςε ταῦτα ἐπαπορη τέον. ira 210 ὦσιν νοητὰ πρᾶν 
“ἄχις γυμνὰ αἰσϑη τοῖν χαὶ σωματικῶν ἀελι ληχέναι tor gear o, m 
εἷπερ γὰρ ὁ χαιρός. ὅτι ταῦτα ἴλεγεν sort. ὁ πρὸ ττραμήνος τοῦ 
ϑεριωμοῦ ἦν, δῆλον ont χειμὼν ἦν. ϑεριομὸς οὖν ir τῇ ende 


2 


dpt tct γχίνισϑαι σι el τὸν aep ᾿Εβραίοις xcov uror Mock utre etc 


ἄγεται τὸ πάσχα, ες ἐνίοτε τὰ ἄϊτυμα ἀ τὸ νέου οἶτον αὐτοῖς ots 
49 ail’ ἴστω μὴ κατ᾽ ἰχεῖνον τὸν μῆνα εἰναι τὸν Ücquinor ἀλλ ποτὰ 
μὴ i (ipo 


* *.- ^ 2. s Ἵ + . z * i 
τὸν iin Duro τὸν καλούμενον παρ᾿ αὐτοῖς Rito καὶ vera; ὦ Toe „wi 


τετραμήνου χαιρὸς ixiirov τοῦ μηνὰς ἀχμαιός lorır quger. «πον 


οὖν δείξωμεν ur ὅτε ἔλεγεν ταῦτα ὁ Tob τὸν ϑεριόμὼν zc ἐρῶν, ... 


ἤτοι dx μάξ orta ἡ ἐγγύς Xov τοῦ λήγειν orte ἀποι δειγμένον ὁ εἰν 
$33 ἔσται τὸ oxtiutror. τηρητίον δὲ ott μετὰ τὴν ἐν τῇ Bur) τἰς 
Γαλιλαίας περὶ τὸ μιεταμεμληκὸς εἰς οἶνον véco οἰκονομίαν zete- 
Shave λέγιται ὁ κύριος νεὶς Kcqagraotu αὐτὸς καὶ ἡ wir. 
σύτοῦ χαὶ οἱ ἀδιλᾳοὶ χαὶ οἱ μαθηταῖς, Ire vimerır οὐ πολλες 
ati, " . ' . * = " 2 2À. τὸ $09 
ἡμέρας" καὶ ἐγγὺς „u τὸ παυχα τῶν ἴοι ἀαίων, zei ari, us he . 
A Hutt ὦ Iyoor.s TIN (Gn ir ro (am ToU. QV4OAUOUMT (C. Hs GR Ce AIT. 
xai πιριατεράςε wi XGTé τὰ λοιπὸς TOP GFHYSUTOCHMWIY CH! ὃν Yeti. 
42} qoeyradior ἐκ oyotricov πάντας (5 leatp dx τοῦ ort wa Aires 
τινα πρὸς τὸν Δικόδημον μετὰ ταῦτα ἠλϑιν αὐτὸς »xci oi Bader. 
αὐτοῦ εἰς τὴν Jovócier γὴν, xc ἐκεῖ etonhr μετ᾿ αὐτῶν ma 
arte. πόσων δὴ ϑέσομεν οὐτὸν διστιτριᾳ ἑχνι ir fn fov 
fà3 χρύνων Jecrilorta μιτὰ τὸ πάῤχει οὐ zog edq0. γιχγραπεῶ κε. 
qaíritas διὰ τὸ ἐγεωκέναι τοὺς depiocitg voti Trot, Ru une, 
ucDntas To xc). leti onu n Tenn Ft. c4 ul. T INS Jute m 
ἐπιρχόμενος νεἰς τὴν PaAacieyrs ori sa αὐτὸν applies du t. 
(Meweqtiage χαὶ γενώμενως epe τῇ ang τοῦ Jexes! ques τὸ tfm] 
T9 vul. λέγετε ota (ta THtoauniosg eorr ii o Üroeues ἔρχεται. s s s 
hs T ὑτονυΐ wire τὸ TYcojd zittorer “εν jwesor deerarıng 
red ir τῇ dovécig tor Ionen lo vticorte wer: Te) wehrte avt s 
EI EEE ER SU 2 var, τῶν GQo Tatocurior Tor Duoeiet diues 
tea rior αὐτοῦ ofa Pro rusoes Bitte. scd Re Tol, eue ἑκα 
“ teo terra, RT TU εἰς τὴν lF'eaaacier xci us Sepe ted TT 
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IV, 35] Buch XIII, 39. 40. 265 


ti τοῦ πάσχα προγεγενημένου καὶ τῶν iv Ἱεροσολύμοις πεπραγμέ- 
vo» αὐτῷ) ὅτι" » Ore ἦλϑεν εἰς τὴν Γαλιλαίαν, ἐδέξαντο αὐτὸν οἱ 
»Γ Γαλιλαῖοι, πάντα ἑωραχότες ὅσα ἐποίησεν ἐν Ἱεροσολύμοις ἐν τῇ 
»ἑορτῇ, καὶ αὐτοὶ γὰρ ἠλϑον εἰς τὴν ἑορτήνε. ἀλλ᾽ εἰχὺς ὅτι ἐρεῖ τις 
πρὸς ταῦτα οὐδὲν λυπεῖν πλείονα αὐτὸν διατρίψαντα ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ 
χρόνον ἐληλυϑέναι ἐπὶ | τὴν πηγὴν τοῦ laxo, ἀπιόντα εἰς τὴν Te- 
λιλαίαν ὅτε » Ert. τετράμηνοςςε, εἶπεν, »els τὸν ϑερισμόν «" καὶ οὐδὲν 
ἄτοπόν ἐστιν τοὺς Γαλιλαίους διὰ τὰ πρὸ ὀχτὼ μηνῶν αὐτῷ γενό- 
μενα ἐν Ἱεροσολύμοις παραδέχεσϑαι αὐτὸν. λεκτέον δὲ πρὸς αὐτοὺς 
ὅτι παραγενόμενος εἰς τὴν Γαλιλαίαν »ἦλϑεν εἰς τὴν Κανᾶ τῆς la- 
»λιλαίας, ὕπους πρότερον πεποίηχεν ντὸ ὕδωρ olvor«, ἔνϑα καὶ τὸν 
τοῦ βασιλικοῦ υἱὸν νοσοῦντα ἐν τῇ Καφαρναούμ, εἰπὼν τῷ πατρὶ 
αὐτοῦ" »'O υἱός σου ζῇςε, ἐϑεράπευσεν" καὶ »Mera ταῦτα ἣν ἑορτὴ 
»τῶν Ιουδαίων, καὶ ἀνέβη ὁ ᾿Ιησοῦς εἰς ᾿εροσύλυμας, ὅτε τὸν τριᾶ- 
χοντα ὀχτὼ ἔτη ἔχοντα ἐν τῇ ἀσϑενείᾳ παραλυτικὸν ἐθεράπευσεν. 
ἐὰν δὲ αὕτη ἡ ἑορτὴ Gl) τοῦ πάσχα ἡ (οὐ | (γὰρ) πρόσκειται τὸ ὄνομα 
αὐτῆς), στενοχωρεῖται τὸ ἀχόλουϑον τῆς ἱστορίας, xc μάλιστα ἐπεὶ 
μετ᾽ ὀλίγα ἐπιφέρεται ὅτι »Hv ἐγγὺς ἡ ἑορτὴ τῶν Ιουδαίων, ἡ σχη- 
νοπηγίαε. 

XL. Τούτων δὲ ἐπιπλεῖον ἐξεταζομένων ἀκόλουθόν ἐστιν τῷ 
βαϑύτερον ἐνορῶντι τῷ νῷ τῶν γραφῶν ζητεῖν τί νοῶν τοῖς μαϑη- 
ταῖς ἔλεγεν ὁ Ἰησοῦς τὸ νΘὺχ ὑμεῖς λέγετε ὅτι (ἔτ) τετράμηνός 
»ἰστιν χαὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεται; ἰδοὺ λέγω ὑμῖν" ᾿Επάρατε τοὺς ὀφϑαλ- 
»μοὺς ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι λευχαί εἰσι πρὸς ϑερισμὸν 
νήδης. ὥσπερ δὲ ἐλέγομεν ἐπὶ τῶν κατὰ τὴν Σαμαρεῖτιν τὰ περὶ 
τῶν ὑδάτων ἐξετάζοντες, ovro χαὶ ἐνθάδε ποιήσωμεν. τίς γὰρ οὐχ 
ἂν ᾿ὁμολογήσαι τὸ »πάρατε τοὺς ὀφϑαλμοὺς ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε 
»τὰς χώρας ὅτι λευκαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤδης« πνευματικὸν εἶναι. 
xci γυμνὸν αἰσϑητῶν πνευματικόν; ᾧ ἀκύλουϑον ἂν εἴη καὶ τὸ τοὺς 
μαϑητὰς λέγειν μετὰ τετράμηνον ἔσεσϑαι τὸν ϑερισμὸν τὸν συγκρι- 
τόν, ὅσον ἐπὶ τῇ ὑπονοίᾳ αὐτῶν, τῷ ὑπὸ τοῦ ᾿Ιησοῦ δειχνυμένῳ 
ϑερισμῷ. νομίζομεν οὖν τοιαῦτά τινὰ εἶναι ἐν τῷ τοὺς μαϑητὰς 
λέγειν ὅτι »(Ἔτι) τετράμηνός ἐστιν xal ὁ ϑερισμὸς ἔρχεταιε. οἱ πλεῖ- 
στοι τῶν τοῦ λόγου μαϑητῶν ἐννοοῦντες δυσέφιχτον εἶναι τῇ ἀνϑρω- 
πίνῃ φύσει τὴν ἀλήϑειαν, Ort διειλήφασιν περὶ ἱτέρας παρὰ τὴν 

2 Joh. 4, 45. — 7 Joh. 4, 35. — 10 Vgl. Joh. 4, 46. — 13 Joh. 4, 53. — Joh. 
5, 1. — 15 Vgl. Joh. 5, 5. — 17 Joh. 7, 2. — 22 Joh. 4, 35. — 25 Vgl. o. c. ὃ δ΄. 
— 27 Joh. 4, 35. — 30 Joh. 4, 35. — 33 Joh. 4, 35. 

2 nach ὅτε + ἦν | 7 ἐπὶ | 8 πρὸ ὀχτὼ (4/)] πρόην, corr. Br| 16 ἡ + Pr 
gl Av, eorr. Pr| yàp + Pr | 17 arevogootitai| στενοχωρεῖ tt, corr. We | 22. 33 
ἔτι + Pr vgl. S. 266, 14 | 31 ἀπονοίᾳ | τῷ] τῶν. 
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206 Origenes, Johannes emmentar. i ua 


ἐνιστηχυῖον Sons ζωῆς, ἀπανδήσαντις ἐπὶ ToU παρύντως πρὸς Te 
περὶ τῶν ζητουμένων τίλος Croiaularavcr μιτὰ τὴν πρὸς τὸ 
τύ υύσρα τῶν ὀτιχείουν» óvyyéritey ὑπιρβόντις tette cte ALS onu 
τὴν» ἀλήϑειαν. σαὶ" wer χατὰ τὴν τοῦ xvgiov φορὴν O6 uestro: 
περὶ τοῦ ϑιερισμοῦ, oórtz darin ἡ οὐντέλιια τῶν Gi γχωμ εν τῆς 
ἐληϑείας ἴργων, ὅτε were τὴν ἱνιστηκυίαν ritQeÓe Tires τὸ © 
TOF μηνῶν ὄγομα πρὸς τὸ CQ TOP τῷ πιρὶ τοῦ Ü-pnr)ueT eye s n 
narızc) εἴληπται. ov Top esr φάυχεν τὼ »οὐχ ἐμεῖς a τὰ o τ 
Era rione TR. ἡμέραι χαὶ ὁ »ϑιερωμὸς ép ten % (fti tret ZL 
xau ὁ ϑεριομὸὺς ἐρχέταιες μάλιοτε ἐπιὶ wei τοὺς Goles. dua sn 
ματι χοτέρους λανϑάνεεν 6 λύγος gor λεται, ze rt Hiro τῷ am 
στεχόν iug cirem di τὸ ὁ σλυύότερον εἰς τὸ sog εἰς Ld pua c. 
TOU. ae Y. AA pets (160 τοῦ Garage λύγωυς ; τε I τὰ teg 
patirtér βούλημα λεγόντων" v Ert tiroéunroz iot(r act ὦ Pu. 
"epi rait τοῦτον doti Trancors tion oqalpüt tr Toe 
oto on eb Varo luti τῦ “ἰϑερίον σύρει ἐν Hin) Hip ge gto 
réf αὶ τὴς Yn Md ac τὴν e ἡ τοῦ εὐκτος χαὶ τρίτη 5» τι ὁ 
ἰὐνως Tiérégtn δὲ ἡ τοῦ πιρός HH! ἣν καὶ τῆς οὐλήνες. ido ςς 
χαὶ i mto tioni pr vor ὑπολαμ τον τ" ob weder πρὸς εἰ κι 

Qet£pe 0roht γενομένους τοὺς ἐνεεύμεν" Reutte. χατας" 
mode ta ηϑές, orten xci τὴν τοῦ πιρὸς τς (ati ie 
(xipiciriy μὴ κατ tos iz ὑτὸ τῆς ἁμαρτίας Kr. deti var fer 
Tortol ἐν rol; Jo τῆς s * 9 cilio. τύπους * 9 χει, To 
τὴν 8 tan ron men dual es οὐ NAP, qued nio ae wo, 
zog τοῖς Ter TG vonilorem Yo ong tuns avit: one Dri ritu 
“σὸς cett χαὶ ἃ Day. Epp rtr Pot aseo vult Pas toot, 
eq Dorn Tun χυὶ Broocoba tc. gun. oft αἰιχοΐ ἐν τοὺς 
ee np ao χε χὴν v Pero τὴν ἐν tpi YO μὴ Y quaes «τ fg 
Py rov tots oup Poen iar ιν à T-UT QE fers s. tans 

ev oer 50 pousrot, re cat b.. ἯΙ. G Tua ἬΝ feda, d itt 177 6 
peHi.nte4q aos OH Ten, LIE IIT χε Ter Drs mE 
race ar Tol, Gon τού τε" NOecotheedir μὴ πᾶνε qa Δέγαι s a a τ 

pitur ep ante ae Te αὶ rn OR d τὴν εἰ τόνε» τοῖν 
uelti toy πα ἄχ ὼς qoc To ot f Vind, μὲν Ye a τὶ roa ἃ 
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IV, 35] Buch XIII, 46—42. 267 


»ὀφϑαλμοὺς ὑμῶνε χατὰ πάντα GAANyognoa) σαφῶς, καὶ τὸ νΘεά- 
»σασϑὲ τὰς χώρας ὅτι λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤδη«, τὸ δὲ πρὸ 
τοῦ * * * κ ἐρχόμενον τοῦτο »Οὐχ ὑμεῖς λέγετε ὅτε Ἔτι τετράμη- 
»roc ἐστιν, χαὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεταιε μὴ ἀλληγορικῶς ἐχλαβεῖν; 

XLL Καὶ ὁ Πρακλέων μέντοι γε ὁμοίως τοῖς πολλοῖς ἐπὶ 
τῆς λίξεως ἔμεινεν μὴ οἰόμενος αὐτὴν ἀνάγεσθαι. φησὶ γοῦν 
ὅτι Τὸν τῶν γεννημάτων λέγει ϑερισμόν, oc τούτου μὲν 
ἔτι διωρίαν ἔχοντος τετράμηνον, τοῦ δὲ ϑερισμοῦ, οὗ 
αὐτὸς ἔλεγεν, 107 ἐνεστῶτος. καὶ τὸν ϑερισμὸν δὲ οὐχ 
old’ ὕπως ἐπὶ τῆς ψυχῆς ἐξείληφεν τῶν πιστευόντων, λέ- 
yov ὅτι Ἴδη ἀχμαῖοι καὶ ἕτοιμοί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν 
xal ἐπιτήδειοι πρὸς τὸ συναχϑῆναι εὶς ἀποϑήχην, τοῦτ᾽ 

ἔστιν διὰ πίστεως εἰς ἀνάπαυσιν, ὅσαι γε ἕτοιμοι ov 
γὰρ πᾶσαι αἱ μὲν γὰρ ἤδη ἕτοιμοι ἦσαν. φησίν, αἱ δὲ 
ἔμελλον. αἱ δὲ μέλλουσιν, αἱ δὲ ἐπισπείρονται ἤδη. 
ταῦτα μὲν οὖν ἐχεῖνος εἶπεν. πῶς δὲ οἱ μαϑηταὶ ἐπαίροντες 
τοὺς ὀφθαλμοὺς δύνανται βλέπειν τὰς φυχὰς ἤδη ἐπιτηδείους 
οὖσας | πρὸς τό, ὡς οἴεται, εἰς ἀποϑήκην εἰσαχϑῆναι. οὐχ οἶδα 
εἰ δύναται παραστῆσαι" καὶ ἔτι γε πῶς ἐπὶ τῶν ψυχῶν ἀληϑὲς 
τὸ »Aliog ὁ σπείρων, xal ἄλλος ϑερίζωνς καὶ ν᾿ Ιπέστειλα ὑμᾶς 
»ϑερέζει;" ὃ οὐχ ὑμεῖς χκεκοπιάχατες. τίνα δὲ τρόπον τὸ νγ΄ 1λλοι 
»χεχοπιάχασιν καὶ ὑμεῖς εἰς τὸν κόπον αὐτῶν εἰσεληλύϑατες δυ- 
νατὸν ἐστιν παραδέξασϑαι ἐπὶ τῆς ψυχῆς; ἡμεῖς οὖν ϑερισμὸν 
συναγομένου χαρποῦ εἰς Lov αἰώνιον ἐχλαμβάνομεν κατὰ τὴν 
τελείωσιν τοῦ σπερματιχῶς ἐγχειμένου xarà τὰς ἐννοίας ἡμῖν 
λόγου ἀπὸ γεωργίας πλείονος τετελειωμένου. πῶς δὲ ὑπὸ ἄλλου 
σπείρεται χαὶ ὑπὸ ἄλλου ϑερίζεται ἐν τοῖς ἑξῆς διαληφόμεϑα. 


- * t - , 2 * - * 
IV, 35. ᾿Ιδοὺ λέγω ὑμῖν. Ἐπάρατε τοὺς ορϑαλμοὺς vuv, χαὶ 
, fi D L B 3 
ϑεάσασϑε τὰς χώρας, Urt λευχαί εἶσι πρὸς ϑερισιὸν ἔδυ. 


- ^^ - - - ^ γι *, 3 
XLIL Πολλαχοῦ τῆς γραφῆς To νπαρατε τοὺς ὀφϑαλμοὺς: 
ft ὦ € » - P , « - & * 
^vudgr« προτρεπομένου ἡμᾶς τοῦ ϑείου λόγου ὑψοῦν καὶ ἐπαίρειν τὰ 
, * M Ld * 
φρονήματα xal τὸ διορατιχὸν x&to) 70v κείμενον χαὶ συγκύπτον. μὴ 
, *, > , * Li & & 
δυνάμενον tt ἀνακύψαι εἰς τὸ παντελὲς μετεωρίσαι" ὥσπερ ἐν Ἡσαΐᾳ: 
)p. ^ Uu 4 ) x € - a χε : n ; ^ 
» Exagart tlg vipog τοὺς ὀφϑαλμοὺς υμῶν καὶ ἴδετε" τίς χατέδειξε 


12 Vgl. Matth. 13, 30. — 17 Vgl. Joh. 4, 35. — 20 Joh. 4, 37. — 21 Joh. 4, 35. 
23 Vgl. Joh. 4, 36. — 32 Vgl. Luk. 13, 11. — 34 Jes. 40, 26. 


3 Lücke von c. 8—10 Behst. τὸ δὲ πρὸ tov των συνεχῶς ἐχόμενον Br; πρὸ 
τού τῶν ἄρτι προ ἐρχόμενον We | 1 γενημάτων. 
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2658 Origenes, Jobanpescommentar, "v. ὦ. 


s "ταῦτα πάντας" χαὶ ὁ σωτὴρ δὲ ort MAH τοῖς ir aıdin areydılar 
A'yur τοὺς paxaqiiuor s, ἑπάρας τοὺς oqÜaigot. αὐτοὶ πρὸς futs 
μειϑητὰς λίγες τὸ ν»μακάριοιε old: χεὼὰ οἵδι" οὐδεὶς γὰρ γνήνμως Peor 
μεϑητὴς κάτον ἰωτίν. ὡς οὐδὲ ὁ ἀναπανόμινος ἐν τοῖς τοῦ Lees 
χύλποις. ὁ yotr πλούσιος ὑπάρχων ἐν ἐαποάνοις ἐπάρας τοὺς agb a 
μοὺς ἰχέπει τὸν ᾿Ἰβραὺμ καὶ τὸν .fázepor ἐν τοῖς xoxo οὐτοῖ ts, 
fn τούτοις ἡ νυϊγχύπτουσι καὶ μὴ δυναμένη Grcxviet εἰς τὸ warten“ 
ηυοΐ αὐτὴν ἀνουθώσαντος ἀποτίϑεται τὸ συγχύπτειν zei τὸ uw 
ὀύνουϑαι ἀνοκύπτεην, ἵνα πάρῃ τοὺς ὁᾳφ ϑαλμούς zei οὐδεὶς T 44 
qb or ὧν zei τῇ, ouQxi προῦτι τηκεὺς ἢ τοῖς ὑλεχοῖς luxe ves re. 
MILL ThE ἀέγχουοαν ἐντολήν" » “πάρατι τοὺς ὀφθαλμοὺς TI 
διόπερ ὁ τοιοῦτος οὐδὲ Dreamer τὸς zes zur wur saure πος ἃ 
Biorauan nón. ἅτε de οὐδεὶς (oyazouiros te foye τῆς Geo. ctor 
τοῖς oq ϑαλμυίς. 
$9 0 λ-Πυχαῖς di αἱ χῶριε »πρὸς ϑιρεομὸν nón tior. "t rer 
o rot ϑιοῦ λύγος vagnrilom zul yerriime πάθος τὰς χέρας ti. 
fW) socq ἧς πληρουμένας ἐν τῷ ἐπιδημίᾳ avtov, tage δὶ oci erts τ 
αἰ τὰ μέχρε vi αὐτοῦ τοῦ οὐρανοῦ καὶ τῶν ἐν αὐτοῦ αἱ aver cios 
om Crouet EIE θερισμὸν τοῖς reiporwer for; oq (cát, “φεῦ, 
παριηταμένωυ τοῦ περὶ ixdofOv ἀόγον τοῖς drreärgücer ἐπ τοῦ τοῦ 2 
εἰ τὴ,» εἰκύνα ui tauogqg olàbet ἀπὸ dot. εἰς dolar og Pc. uror 
eier tor Penne ποὺς éxaotOr Toy S rout yeu πιι δ δῷς 
ro γὰρ νῶν ὁ ϑεώς ε xa! ixuotor TOV κτιυμάτουν Aryou κεν 
ett dAoys Tout tor doti. oti ἑν εἶδεν 6 Bros τοῖς Anymis ἐπάν τον 
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wer acr OQ e ovo γέγονεν dxcotor TOF write dur, s 
TW ἐωτὰν waren, dd n μὴ ote. fis Yagad. gate ro s Dude o Dus τὶ 
aeri De rneoeites OS ἐν τῷ b Lover reo τὰ ἐλατα oim o poa 
ον" and rn weromsa ἐπὶ τῆς VL. χυτὰ $n (G6riQueexp Tes 
gene anos FL fo c Fes y ὁ B. Zr καλόνε ici μάλεοτι re. 
fM + σοι o Dio. τὰ κήτη τὰ μιγάλας air O0 dern, ὦ T s mn Κα 
RAI ror pear δ εν" um du 6.0 "Im TP t Á rn gu; ἘΣ « 
tur Eye te , “ἢ INDE et oen a χι τι" * M. TIT D auc. 
τὸ τὰ χὰ Dre τῆς 
τῷ εν à Uo. ora κε Cx veo wur τὰ Dresd καὶ τὰ τ fy 
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IV, 36) Buch XIII, 42. 43. 269 


T«ora δ᾽ ἡμῖν λέγεται διὰ τὸ »Ἐπάρατε τοὺς ὀφϑαλμοὺ ς ὑμῶν 34 


»καὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤδης, προ- 
τρέποντος τοῦ παρόντος τοῖς μαϑηταῖς λόγου τοὺς ἀχροατὰς ἐπαί- 
gem τοὺς ὑφϑαλμοὺς ἐπί rt τὰς χώρας τῆς γραφῆς καὶ ἐπὶ τὰς 
χώρας τοῦ ἐν ἑκάστῳ τῶν ὄντων λύγου, ἵνα τὴν λευχότητα καὶ τὴν 
λαμπρότητα ϑεάσηταί τις τοῦ τῆς ἀληϑείας πανταχοῦ φωτός" »Πάντα 
»γὰρ ἐνώπιον τοῖς νοοῦσινε, κατὰ τὸν Σολομῶντα, »000à δὲ τοῖς βου- 
»Aou£vor; ἀπονείμασϑαι αἴσϑησινε. 


IV, 36. 'O ϑερίξων motor λαμβάνει, χαὶ Gvr dye χαρπὸν 


Im ^ , 
εἰς ζωὴν αἰώνιον, ἵνα ὁ σπείρων ónoU χαίρῃ, zoi 0 Osgicor. 


XLIIL Ποσαχῶς ὁ ϑερισομὸς ἐν τῇ γραφῇ λέγεται καὶ ἐφ᾽ ὕσων 
τάσσεται νομίζω ἀναγκαῖον εἶναι παραϑέσϑαι, ἵνα κατὰ τὸ δυνατὸν 
ἡμῖν χαϑοραϑέντος τοῦ σημαινομένου δυνηϑῶμεν ἐνθάδε ἰδεῖν ἐπὶ 
τίνος τῶν πλειόνων τέταχται ἡ λέξις. ὁρῶμεν δὴ ἐν τῷ κατὰ 
‚Mardalov, ἡνίχα »Προσῆλϑον οἱ μαϑηταὶ τῷ κυρίῳ λέγοντες" Διασά- 
»φησον ἡμῖν τὴν παραβολὴν τῶν ζιζανίων τοῦ ἀγροῦς διδασχαλίαν 
περὶ ταύτης τοῦ χυρίου μεϑ᾽ ἵτερα λέγουσαν" »'O δὲ ϑερισμὸς συν- 
»τέλεια αἰῶνός ἐστιν, οἱ δὲ ϑερισταὶ ἀγγελοί εἰσινε. ἀλλὰ μὴν καὶ 
ἐν ἱτέρῳ τόπῳ περὶ τοῦ πλήϑους τῶν πιστευόντων ἀπορούντων 
διδασχαλίας τρανούσης αὐτοῖς περὶ ὧν πιστεύουσιν. φησὶν ὃ σωτὴρ 
ἡμῶν" YO μὲν ϑερισμὸς πολύς, οἱ δὲ ἐργάται ὀλίγοι" δεήϑητε ovr 
"τοῦ χυρίου τοῦ ϑερισμοῦ 0x06 ἰχβάλῃ ἐργάτας εἰς τὸν ϑερισμὸν 
"«UroU«. πρὸς τούτοις ὁ ἀπόστολος σπύρον μὲν ὀνομάζει τὴν ἐν 
τῷ Bin τούτῳ εὐποιΐαν ἢ ἁμαρτίαν τῶν ἀνθρώπων, ϑερισμὸν δὲ τὰ 


* * - € , "Ww «€ , t , * ^ > 
25 δια τὰ ἐνταῦϑα κατορϑώματα ἡ ἁμαρτήματα ἑχάστῳ κατὰ τὴν as Slav 


ἀποχείμενα, οὕτω λέγων" »O γὰρ ἐὰν σπείρῃ ἄνϑροπος, τοῦτο καὶ 
εϑερίσει" ὅτι ὁ σπείρων εἰς τὴν σάρχα ἐκ τῆς σαρχὸς ϑερίσει φϑοράν" 
»ὁ δὲ σπείρων εἰς τὸ πνεῦμα lx τοῦ πνεύματος ϑερίσει ζωὴν αἰώνιονε. 
κατά τινὸς δὲ παραπλησίου τοῦ σημαι νομένου voulln καὶ τὸν προ- 
4 ἡτὴν φερόμενον ἐν φαλμοῖς εἰρηκέναι" » Οἱ σπείροντες ἐν δάχρυσιν 
ἐν ἀγαλλιάσει ϑεριοῦσιν. πορευόμενοι ixopt vorto xal ἔχλαιον αἴρον- 
"τὲς τὰ σπέρματα αὐτῶν" ἐρχόμενοι δὲ ἢ ἥξουσιν ἐν ἀγαλλιάσει αἴροντες 


1 Joh. 4, 35. — 6 Prov. S, 9. — 15 Matth. 13, 36. — 17 Matth. 13, 39, — 
21 Matth, 9, 37f. — 26 Gal. 6, τῇ — 30 Ps. 125, bf. 


7 σολομῶν | 12 ὃ νομίζω | 13 χαϑαρϑέντος, corr. We | 14 ἐροῦμεν, corr. Pr 
15 διασάφησον mit B, aber Comm. in Mt. X, 1 mit den andern Hss, φρίσον, Vgl. 
Griesbach, op. acad, 1, 253 | 24 εὐπορίαν, corr. Br | 26 ἐὰν mit AXUDe 17. 47. KLP; 
ἂν BD*FG. 37 | 32 ἐχόμενοι, corr, V. 
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zu Orgenes Johannescommentar. Sog 


ofa ὀράγματι: αὐτῶνε. zer δὲ τὸ ὄνομα πολλαχοῦ xx) ἐπὶ τίς 
ovrnBile;, ὥσπερ καὶ ἐν τῇ Poró διὰ τούτων νὐτε δὲ περ." 
χερήϑησαν εἰς Βηϑλεμ ἐν ἀρχῇ ϑεριυμοῦ χριϑῶνε, πέντε δὲ iv 
τοῦ πυρόντος ἰχτεϑίντων onucirouérer φανερὸν μὲν oti ot τὸ ἐν 
τῇ ουνηϑείς δηλούμενον ἐνταῦϑα εἴρηται, ἀλλ᾽ οὐδὲ τὸ imb τῆς 
υυντελιίας τιταγμένον" orte γὰρ τὸ ἐν τῷ GUrnÜ4da » ὁ Φεμεζον 
μισϑὼν λαμβάνει καὶ συν ἄγει χυρπὸν εἰς zo)» ddr orti 000 
τῶν ϑιριστῶν ἀγγέλων τὸ προτριπτιχὸνρ εἰς τὸ θερίζειν ivaopor 
iv τοὺ τόπον τούτον vorle. ἀλλ᾽ οὐδὲ χατὰ τὸ "Ὁ, ἀπιίρευν τὰς τὴν 
odoxe ἐκ τῆς οαρχὸς Diplait ᾳϑωρὰν xai ὁ ἀπιίρονν εἰς to ανεΐωα 
ἐκ τοῦ πνεύματος ϑιυρίονε, ζωὴν" αἰώνιονε olor τὰ ἰνϑάδι deu ὧδε ες 
τὸ νὰν ϑερίζων μιοϑὸν λυμβάνει ed o ócrüyH χορ πὸν τὰς ζενεν 
clemors. χετὰ μὲν χὺρ Fo (roof o441x ente o αὐτὸς PR IT Zen 
oce χαὶ ὁ θερίζων, εἶτε εἰς τὴν odora, site εἰς τὸ arme m. 
dir τοῦτο reizen Coto. φυυρὰν ἢ ζω" οἰώνεον κατὰ ὧν ot. 
ἐνεωτηχότα ἄλλος lórir ὁ Tiger καὶ ἄλλος 0 ϑερίζων, ous, t 
o εὐτὺς μὲν ddp xch ϑιερίζιε Gub 0 GequUrM Da ἐν τιον. 
error dag ἐρον TOU ἀποοτολιχοΐῖ τοῦ Μμεστιχοτέρο EC» 4D Yet tee 
τέρεν τὸ pir γὰρ ἀπουτολικὼν e πλούωτερον εἴων ται or dh ansa 
περὶ τὴς dre opor g Vu τος row sr ete πόϑεν LIE er Fe *. 
ἀπὸ tr t σλμῶν doxil με driver περί τῆς weder τεῦν εὐ nr qus 
WHO παορσγινομίντων εἰς tor or tortor wer“ TOM ee hera os * ue 
μάτων xct ποραγερομύν ον PL rt (xot olt: d. μετὰ etie uet «tr 
rtppgouryreor & dy d;aAktion διὰ τὸ aur γερτενογη m Pr. Ὁ 
χέρι gai TixarDe ine tat o Tone ni ey (At a hor) TT Ὁ 
S. δώσ ὦ σι ίρων zu dase. 0 Poole ἐν τῇ mei. τας 
Δ Aet det s o δε χκλίεννς ge d febres mr. τὸν 
(£go; τούτην σὐμτιρίῃ μονῆς τις wei dm urn, età 
t6 ete τὸ νὰ Warnung wa. eh ieycre TIT * P eut 
Penny n (uit ^. τοῦτα εἰρη ren τι (foit, oe. Bar scs 8 
: "uro dit, Rum, te L. uy ut repa B. fer DPI der, 
Tırlıaa, Hin "ENT TE Vot 13:14 Xt YIN EIE πρὸς 414}: 4.9 ὅ - 
τι αὐ gear gel aecoto an Fe gy Toy JE, sa cons ut τὴν as te 
erit hr (KH EY sd Thur guter ket o Toy crate ae κα 
IT: I7 Toner Meer ἮΝ nebiret o — Finds Tec. ἔα νι 4 oam. 
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IV, 36] Buch XIII, 43—45. 271 


Δεχτέον οὖν πρὸς τοὺς οὕτως ἐκδεξαμένους, εἰ βούλονται zaQa- 295 
ὀέξασϑαι, μήποτε γεγονέναι πρὸ τῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐπιδημίας 
ϑερισμὸν παραπλήσιον τῷ οὕτως ἂν ἐλπισϑέντι ἀπὸ τῶν χρόνων 
τοῦ εὐαγγελικοῦ χηρύγματος" εἰ γὰρ τῷ εἶναι τὸν ϑερισμὸν πολὺν 

5 πολλοὶ πεπιστεύχασιν, χαΐτοι γε ὀλίγων ὄντων τῶν ἐργατῶν ἀπο- 
στόλων ὡς πρὺς τὸ πλῆϑος τῶν παραδεξαμένων τὸν λόγον, ἤτοι 
διὰ τὸ ν»Θεάσασϑε τὰς χώρας. Ort λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤδη: 
οὐδεὶς πρὸ τῆς σωματικῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐπιδημίας πεπίστευκεν, 
ἀλλ᾽ οὐδὲ γέγονέν τις πιστευόντων ἐργάτης. ὅπερ ἐστὶν ἀτοπώτατον 

10 φάσχειν" ᾿Αβραὰμ καὶ Μωσέα καὶ τοὺς προφήτας μήτε τὴν τῶν ἐργά- 
τῶν ἐσχηκέναι χώραν, μήτε τὴν τῶν ϑεριζομένων, 7 εἴπερ καὶ πρό- 
τερον γεγόνασιν ἐργάται καὶ ϑερισμός, οὐδὲ» δόξει παράδοξον ὃ σωτὴρ 
ἐπαγγέλλεσϑαι τοῖς ἐπαίρουσιν τοὺς ὀφϑαλμούς, ἵνα ϑεάσωνται τὰς 
χώρας »orı λευκαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤδη«. ἐκ τούτων δὴ δύναταί 

15 πῶς εἶναι σαφές, ὅτι οὐδὲν τῶν προειρημένων ἐστὶν ἐνθάδε νοού- 
μενον χατὰ τὸν ϑερισμόν" ἀλλ᾽ οὐδὲ τὸ παρὰ τῷ ἀποστόλῳ ἐν ἄλλῳ 
τύπῳ νοηϑὲν ἐνθάδε ἐφαρμόσει λέγοντι" νὉ σπείρων φειδομένως 
»φειδομένως καὶ ϑερίσει" χαὶ ὁ σπείρων ἐπ᾽ εὐλογίαις ἐπ᾿ εὐλογίαις 
»χαὶ ϑερίσειε. 

256R XLV. Ζητῶμεν οὖν ἵβδομον σημαινόμενον κατάλληλον τοῖς 
προαποδεδομένοις εἰς τὸ »Οὐχ ὑμεῖς λέγετε: Ἔτι τετράμηνός ἐστιν 
»χαὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεται;« καὶ εἰς τὸ νδοὺ λέγω ὑμῖν Ἐπάρατε τοὺς 
᾿ὀφϑαλμοὺς ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι λευχαί εἰσιν πρὸς 
»ϑερισμὸν ihn. ὁ δὴ περὶ τῆς σαφηνείας τῶν γραφῶν τρανὴς 297 

25 λόγος, 2 ὁ περὶ τοῦ πῶς πάντα, ὅσα ὁ ϑεὸς ἐποίησεν, καλὰ λίαν, 
εἴρηται ἡμῖν ὁ ϑερισμός, ὅντινα ὁ ϑερίζων δύο καρποὺς τοῦ ϑερίζειν 
ἔχει" ἕνα μὲν ὅτε λαμβάνει μισϑόν, ἵτερον δὲ ὅτε συνάγει καρπὸν 
εἰς ζωὴν αἰώνιον. χαὶ νομίζω διὰ uiv τὰς μετὰ ταῦτα ἐπαγγελίας 298 
ἐσομένας χατὰ τὰ γεγραμμένα" »ἸΙδοὺ κύριος (ἔρχεται) χαὶ ὁ μισϑὸς 

30 ναὐτοῦ ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦ, ἀποδοῦναι ἑκάστῳ κατὰ τὸ ἔργον αὐτοῦ: 
εἰρῆσϑαι τὸ ν»Μισϑὸν λαμβάνειτ" διὰ δὲ τὴν ἀπ᾽ αὐτῆς τῆς ϑεωρίας 
Mer αὐτόϑεν xarà φύσιν οὖσαν τῷ νῷ καὶ τῇ λογικῇ ἐξαίρετον 

τυγχάνουσαν καὶ χωρὶς ἑτέρων παρὰ ταύτην ἐπαγγελιῶν γεγράφϑαι 
BSH τὸ νΣυνάγει χαρπὸν εἰς ζωὴν αἰώνιονε, ὅπερ εὐπάϑειάν τινα τοῦ 


296 


5 Vgl. Matth. 9, 37, — 7 Joh. 4, 35. — 13 Vgl. Joh. 4, 35, — 15 Vgl. S. 269, 
118, — 17 II Kor. 9, 6. — 21 Joh. 4, 35. — 25 Vgl. S. 268, 23 ff. — 27 Vgl. 
Joh. 4, 35. — 29 Vgl. Apok. 22, 12. Vgl. Jes. 40, 10. Ps. 61, 13. — 31 Joh. 4, 
30. — 34 Joh. 4, 36. 


1 ἐχδεξομένους „vgl. S. 270, 27 ἐρεῖ" We | 8 πεπιστευχέναι, corr. Ausgg. | 20 
ζητοῦμεν, corr, Pr | 24 σαφηνίας | 27 ὅτι — ὅτι, corr. Pr | 29 {ἔρχεται nach Apok. 
22, 12 | 32 αὐτόθεν] αὐτὴν 9&av? 


272 Origenes, Johanpescommentar. SUO 


ἡγεμονικοῦ ἀν λοι, eg xci ἐν τῷ τρίτῳ τῶν Στρωμοτέων qcoiotr- 
sauer διηγούμινοι τὸ νὉ} πατὴρ 00v ὁ βλέπων ir τῶ χρυπτῶ cm 
desire nee. 

XLVL ὦ di "Hoaxifeor τὸ »'O ϑιρίζων gióbor acyu- 
árts εἰρῆσθαι γομίζει (34) ϑιριστὴν iacrór acris 
φησίν, ὁ σωτήρ. xai τὸν μισθὸν τοῦ xvolot ἡμῶν em- 
λαμβάνει εἰναι τὴν τῶν Üskgrizouírew σωτηρίαν καὶ ἀπ»- 
κατάστασιν τῷ ἀναπαύεσϑαι αὐτὸν ἐπ᾿ αὐτοῖς. ru di 
‚Kai or "ἄγει καρπὸν εἰς ζωὴν αἱ ὠνιονε φηδν tàigte ches 
n oft τὸ orrayóutror xcoxXosc τῆς αἰωνίων iótir. αὶ 
χαὶ αὐτὸ cen αἰώνεος. ἀλλὰ arrodır γομίζεν feiert cisci 
τὴν διήγηθιν αὐτοῦ. «φάηχοντος τὸν Gn thoc woher ach ἄχει 
xcd ὑνγχίοντος τὸν μιοϑὼν zei πὴ» ὁννγωγὴν τοῦ καρποῦ εἰς 
ir ἄντιχρις τῆς γραφῆς Óvo πράγματα παριστάύης, εἰς προς 
den γηράμεθα, 

El τοίνυν ÜUxitíriextai ἡμῖν ἡ Pagos; τῶν ἀπουτωλιεκεῶν ἐπ δ ὁ 
μῶν καὶ ἡ (ve τῶν χωρῶν, δλιυχῶν ndn πρὸς ϑιικκομὼν nur κἀν 
ἀκολυύΐύϑως τούτοις ἐζιταυτίον ri τὸ ἐν: ὁ οτερῶν ὁμοΐ χα κα 
"xai ὁ ϑιρίζωνε, οἶμαι di ὅτι Pb xeons τὴς ἐκ αλιεόνεν dicet. 
waren τέχρης xci ἐπιωτήμης Gon μὲν oo LE due. T 
αὐτερας ἕτεροι aupe Aenderortis xeb d ljgyc ζόμι nt ente. STi 
neo Ur αὐτῶν εὐ ra ποροδιλὸν τὶς αἰτίοις εἰ 0r TTE va Puer 
ted τοῖς μιτυγχιγεύτέροες οὐ dern Oilour τὸς T? ἀνχὺς ivy xci ες 
xf. ECHO άπ χοὶ To τύλους TOY TIZEOW ci τὸν net? ue i 
δεῖνι τοῦ οὐμπληροθεὴν tr τούτον 9 OE παὶ vett uos 
Tanon τὸν καρπὸν ὡς ἐν ϑεριαμῶ αὐτῶν diac Llr. τὸ ἄς tun te 
eu τι γνῶν ἑωτιν ἄσηϑις χαὶ τινῶν ἐπιοτημεῖν Rum πίον av. 
τῆς Dro τῶν gene wu ἑπιητήμις TO ÄRtor μεν ἔστε νὰ γε ἐσ 
LE sep TIE Ont e ὁ τὸ τα" route i T). prre ur V ti mà Ἢ eur "ἢ. 
το τ κε τῆς un ἑκεταυτικεὺς Te τοῖς “τειν ἔων 
(queues Yol τῷ (FK εἶμ TL. Canihdn. Hii onqin. etis pr avem 
Hara Hh tes ^, foU Yurfe, in fut th. LP LE fen fé peor »aiTa 
Bari sh" TIL gue zei ε ἐδ ἐν E27 I ror wre user Duos d. 8 τόνος 
(he. ra evertes ρα ih εἰ ot mr 03 i τινα (sp Nest, mes 
Ton Cres "anat te f s ra ees yov enar tur "ἧς 4r. Tat fiat ; ir) 
en ARE ZT τὴν Ἀρετῶν erh at * m Pa 
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IV, 36] Bach XIII, 45—47 (46). 273 


γνύαντεςε δὲ οἱ τὸν χριστὸν παραδεξάμενοι καὶ τεϑεαμένοι τὴν δόξαν 
αὐτοῦ ἀπόστολοι. συμφωνοῦσαν τοῖς προφητιχοῖς περὶ αὐτοῦ λογι- 
χοῖς σπέρμασιν ϑερισθϑεῖσιν κατὰ τὴν ἐπεξεργασίαν καὶ κατανόησιν 
τοῦ κεχρυμμένου μυστηρίου ἀπὸ τῶν αἰώνων, φανερωϑέντος δὲ ἐπ᾽ 
ἐσχάτου τῶν καιρῶν, ὅπερ νἑτέραις γενεαῖς οὐκ ἐγνωρίσϑη τοῖς υἱοῖς 
»τῶν ἀνθρώπων, ὡς νῦν ἀπεχαλύφϑη τοῖς ἁγίοις ἀποστόλοις αὐτοῦ 
»χαὶ προφήταιςι. σπέρμα δὲ ἦν ὃ πᾶς λόγος κατὰ ἀποχάλυψιν μυ- 
στηρίου χρόνοις αἰωνίοις σεσιγὴμ μένου καὶ νῦν φανερωϑέντος διά τε 
γραφῶν προφητικῶν zei τῆς ἐπιφανείας τοῦ “κυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ 
Χριστοῦ" ὅτε τὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸν πεποίηκεν τὰς χώρας, ἐπιλάμψαν 
αὐταῖς, λευχὰς πρὸς ϑερισμὸν ἤδη. 

XLVIL Κατὰ τοῦτον δὴ τὸν λόγον αἱ χῶραι, ἐν αἷς κατεβέβλητο 
τὰ σπέρματα, αἱ νομικαὶ καὶ προφητικαί εἰσιν γραφαί, αἵτινες οὐχ 
ἦσαν λευχαὶ τοῖς τὴν παρουσίαν τοῦ λύγου μὴ κεχωρηχόσιν, γίνονται 
δὲ τοιαῦται τοῖς μαϑητευομένοις τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ καὶ πειϑὸ μένοις 
λέγοντι νἘπάρατε τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας 
οὔτε λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν None. ὡς γνήσιοι τοίνυν xal ἡμεῖς 
Ἰησοῦ μαϑηταὶ ἐπάρωμεν τοὺς ὀφθαλμοὺς καὶ τὰς χώρας τὰς ἐσπαρ- 
μένας ὑπὸ Μωσέως καὶ τῶν προφητῶν ϑεασώμεϑα, ἵνα ἴδωμεν τὴν 
λευχότητα αὐτῶν καὶ τίνα τρόπον ἤδη ϑερίσαι ἔστιν αὐτῶν καὶ 
συνάγειν καρπὸν εἰς ζωὴν αἰώνιον, μετὰ τοῦ καὶ μισϑὸν ἐλπίζειν 
ἀπὸ τοῦ χυρίου τῶν χωρῶν καὶ χορηγοῦ τῶν σπερμάτων. τὸ μὲν 
οὖν τὸν σπείροντα ὁμοῦ χαὶ τὸν ϑερίζοντα χαίρειν, ὅτε »ἀπέδρα 
»ὀδύνη zei λύπη xci órtvayuógs, ἐν τῷ μέλλοντι αἰῶνι, πᾶς ὁστισοῦν 
ὁμολογήσει τῶν ἀνεγνωχότων" »Ortı πολλοὶ ἀπ᾿ ἀνατολῶν καὶ δυσμῶν 
» ἥξουσιν χαὶ ἀν ᾿αχλιϑήσονται μετὰ ᾿Αβραὰμ xci Ἰσαὰκ καὶ laxo iv 
τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶνε. τὸ δὲ καὶ ἤδη πάντα τὸν σπείροντα 
μετὰ παντὸς τοῦ ϑερίζοντος χαίρειν εἴ τις διστάζει παραδέξασϑαι, 
νοησάτω Ott ϑερισμός πως ἣν τις ἡ μεταμόρφωσις Ἰησοῦ ἐν δόξῃ 


) φαινομένου οὐ μόνον τοῖς ϑερισταῖς Πέτρῳ xai ᾿ακώβῳ καὶ ᾿Ιωάννῃ. 


τοῖς συναναβᾶσιν αὐτῷ, ἀλλὰ xcb τοῖς σπείρασιν Moon καὶ ᾿Ηλίᾳ" 
ἅμα γὰρ αὐτοῖς χαίρουσιν ὁρῶντες τὴν δόξαν τοῦ υἱοῦ toU ϑεοῦ, 
ἥντινα ἐπὶ τοσοῦτον πεφωτισμένην ὑπὸ τοῦ πατρὺς xal φωτίζουσαν 
τοὺς ὁρῶντας πρότερον οὐχ ἑωράχει Moon; καὶ Ἠλίας, ὡς νῦν ϑεῶνται 


1 Vgl Joh. 1, 14. — 4 Vgl. Eph. 3, 9; I Petr. 1, 20. — 5 Eph. 3, 5. — 8 
Vgl. Röm. 10, 25f. — 9 Vgl. II Tim. 1, 10. — 10 Vgl. Joh. 1, 9. — 11 Vgl. Joh. 
4, 35. — 16 Joh. 4, 35. — 22 Vgl. II Kor. 9, 10. — 23 Jes. 35, 10, — 24 Vgl. 
Röm. 9, 2. — 25 Matth. 8, 11. — 29 Vgl. Matth. 17, 1ff. 


2 λογικοὶ ἡ M | 10 ἐπέλαμψαν, corr. Br | 20 αὐτῶν] αὐτὸν M, corr. Pr, 
αἰτὰς Br; aber χαρπὸν kann mit beiden Verben verbunden werden | 22 χωρῶν) 
κωμῶν, corr. Ῥτ-- χορηγούντων, corr. V. 
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214 Ongenes, Jobannescommentar. UN. 


211 ἅμα τοῖς ἁγίοις ἀποοτόλοις. εἰς χοϑολικῶ δὲ door Avrüntrer λεὼ» 
μάνομιν τὸ νὉ ϑιερίζων μιϑὸν λιμβάνει καὶ οὐνάγεε were, 
»ζωὴν αἰόνιον, (pa ὁ σπέρων ὁμοῦ χαίρῃ καὶ o Digicors dia t 
ἐν τοῖς ἑξῆς πλείονας λίγεοθοι τοὺς ϑεριοτὰς xai 24; dores run, bre 

312 πιαχύτες, δῆλον ὅτε εἰς τὸ ὀπεῖραι. λέγεται γὰρ en αρὺς *eádot, 
ϑεριοτὰς τὸ »Ἐγὼ aorta ὑμᾶς rpizrar, ὃ οὐχ Var; wi zu Yee 
»XGTi4, χιὰ ὡς πολλῶν ἐν τῷ óYOQC; XIXHLXOTOY τὸ 9 duune wine ui" 

303 »πιάχασιν χαὶ vu. εἰς τὸν χύπον αὐτῶν tiit Atrei n. icor ἃ, 
δύναται καϑολιχῷ τὸ » θερίζων μεοϑὸν λαμβάνει: zn tu οἷς 
τοιοῦτον" "Xác ὁ ϑιρίζων μιοϑὸν kanları καὶ ot riii m oor τις 
(lon cóenutore, ira πῶς co σπείρων ὁμοῦ qeoipn καὶ πᾶς ὦ 00 L6 

ET] XLVHL Ταῦτα di οἱ μὲν tiri; itolueo; xapcéézortes: mr, tc 
Torri πιρὶ τοῦ τὰ ἀποχιχρυμμίνα τοῖς GGÀes γενεαῖς gea 4316 
Menit καὶ τοῖς προφήταις πιηφανιρῶσθϑαι Tol; Krim; GYegTeass, 
xecte τὴν ΔἈρώτοῖ ἐπιδημίαν, qeitiocrro; αὐτοῖς τὸ qe»; to τῆς 
γνεώθε ως τὴς ass γρος ἧς ἕτερον. δὲ TETTE rpm: “ru wr 
roiumeris Alyır τὸν τηλιχυΐτον Meyor καὶ τούς wu, Ye. δ 
iqDaxéras (rà ὄντας ἐν τῷ τῶν ἀνϑρώπον Js ἐπὶ τὰ tol; ét 
ótoÀo«t; γεγο μένα, xci τοῦτο ταῖς θείαις χραη εἰς diridtturteo mi, 

δι vx αὐτοῦν διαχονη θείαις.  yonoortac di ni xootioot. too νἤϊφδλ. > 
"προφῆται καὶ Ham i0vunoar ἰδεῖν a ὑμεῖς jai: nuo esa 
(»ddor, χαὶ are © dxOTCTIE "ui OU Kanes ε, καὶ vo s M - 
CfÀler Σολομῶνος cibis, zei τῷ v Etiqeiz yurıels οὐχ icai uud 
σοῖς t4olg ta &rÜ primom, ες r9 ar d vontávq Dy, tel. TN eve 

ELE cvroc xai προ ntes TIYT τὰ iban, 6t VIDET "a... 
netten det καὶ d repe tL. (07, ai, ὧν Apeurene, καὶ Fra on to Ὁ: 
ΒΤ z zeugen μετὰ τινι (eque ott footnr, πε etm tgo 
"Ck S; χ͵ὶ TO ἐν ren Tlocis esp οὐ 2yot fot lian σύρε τιν 
«ἧς ‚lern erfor, Tor “ἢ Qc nne à acr Oa cto εἶν Pus τον 
M, reiten Tec uuate everti ᾿ξ σε io O2 Lt. tias! 
!Yantuuart e 3e Cesta ento 0 Peor vm Cnr ΠΣ, TQu uncta Ld 

124 60! ΠΟΥ b o tp es, aeter ve. οὐ ἀξ n tus tus te 
surre Pra oo EO TP ,» Vas o. Burn τὰ is ru τως IS od às Y aT E dn, 
νι τὸ ἦν guae qood s τιον με κε λέοντι, εκ κι oam δὼ 
fOr Ceqntror pe διαχονν θέν τιν αἰ τ΄ ai τεῦ rer dang sot © 
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IV, 36] Buch XIII, 47. 48 (46). 275 


xci ἱτέροις παραδοῦναι xal ἀναπτύξαι τὰ μυστήρια' τοὺς μέντοι γε 
ἀποστύλους, Oc ἐν καιρῷ ἀποχαλύψεως γενομένους, εἰπεῖν ἄν" νΣτή- 
»xttt χαὶ χρατεῖτε τὰς παραδόσεις, ἃς ἐδιδάχϑητεςε xal » A ἤχουσας 
"παρ᾽ ἐμοῦ διὰ πολλῶν μαρτύρων, ταῦτα παράϑου πιστοῖς ἀνϑρώ- 
»ποῖς. οἵτινες ἱχανοὶ ἔσονται καὶ ἑτέρους διδάξαιε, καὶ ὅτι εἰ ἐπεϑύ- 
uovp πολλοὶ προφῆται χαὶ δίκαιοι ἰδεῖν, ἃ ἔβλεπον οἱ ἀπόστολοι καὶ 
& ἤκουον λέγοντος τοῦ σωτῆρος, οὐ πάντως τὰ τῶν νομιχῶν γραφῶν 
χαὶ προφητιχῶν ἐπεθύμουν, ἀλλὰ τούτων μείζονα ἀπαγγελλόμενα 
πρὸς τοῖς πνευματιχοῖς τοῦ νόμου καὶ τοῖς ἀπορρήτοις τῶν προφη- 
τῶν ὑπὸ τοῦ σωτῆρος τοῖς ἀποστόλοις, ὁποῖα ἣν τὸ » Hxovoa ἄρρητα 
»ὑήματα, ἃ οὐχ ἐξὸν ἀνϑρώπῳ λαλῆσαιε xal παραπλήσια τοῖς ὑπὸ 
τοῦ παραχλήτου λεγομένοις. 

Ἔτι δὲ καὶ (πρὸς) τούτοις τὸ ῥητὸν ϑεασώμεϑα, οἵαν εἶναι τὴν 
αἰτίαν διηγεῖται τοῦ ϑερίζοντα μισϑὸν λαμβάνειν χαὶ συνάγειν καρ- 
πὸν εἰς ζωὴν αἰώνιον ὁ εὐαγγελιστὴς λέγων" YIva ὁ σπείρων ὁμοῦ 
»χαίρῃ καὶ ὁ ϑερίζων«. εἰ δέ, ἵνα ὁ σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ καὶ ὁ ϑερίζων, 
ὁ ϑερίζων) μισϑὸν λαμβάνει καὶ συνάγει καρπὸν εἰς ζωὴν αἰώνιον, 
τάχα ὁ σπείρων, χοινωνῶν τῷ μισϑῷ τοῦ ϑερίζοντος καὶ τῇ συνα- 
χωγῇ τοῦ εἰς ζωὴν αἰώνιον συναγομένου καρποῦ, ἅμα τῷ ϑερίζοντι 
χαρήσεται. ἄλλος δέ τις ἐρεῖ ὅλα τὰ νομικὰ xal τὰ προφητικὰ ἀχρι- 
Bs κατὰ τὴν πνευματιχὴν ἐκδοχὴν νενοημένα Μωσεῖ καὶ τοῖς προφή- 
ταῖς καὶ ὡς ἐχρῆν κεχαλυμμένως καὶ ἐσχεπασμένως ἀναγεγραμμένα 
ré ἐσπαρμένα εἶναι" ἐπεὶ δὲ » Aoyor σοφὸν ἐὰν ἀκούσῃ ἐπιστήμων, 
»αἰνέσει αὐτὸν καὶ ἐπ᾿ αὐτὸν προσϑήσειε, δῆλον ὅτι οἱ ἀπόστολοι 


E LI » , τ , € * 
σπέρμασιν ἀπορρητοτέρων καὶ βαϑυτέρων χρησάμενοι τοῖς vxo .Mo- 


σέως xdi τῶν προφητῶν νενοημένοις, διαβεβήκασιν ἐπὶ τὸ εἰς πολ- 
λαπλασίονα φϑάσαι τῆς ἀληϑείας ϑεάματα, ᾿Ιησοῦ ἐπαίρον'τος αὐτῶν 
τοὺς ὀφϑαλμοὺς zei φωτίζοντος αὐτῶν τὰς διανοίας, καὶ ἦν τὰ πολλα- 
πλασίονα ϑερισμὸς τῶν πολλῶν χωρῶν" οὐχ ὡς ὑποδεέστεροι δὲ ol 
προφῆται καὶ Μωσῆς ἀρχῆϑεν (οὐχ εἶδον) ὥσα οἱ ἀπόστολοι xarà τὴν 
Ἰησοῦ ἐπιδημίαν, ἀλλ᾽ ὡς περιμένοντες τὸ πλήρωμα τοῦ χρόνου, ἐν 
e ἐχρὴν μετὰ τοῦ ἐξαιρέτου τῆς Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐπιδημίας xci ἐξαί- 
perc παρὰ τὰ λελαλημένα πώποτε ἐν τῷ κύσμῳ 7] γεγραμμένα ἀπο- 


2 ]I Thess. 2, 15. — 3 II Tim. 2, 2, — 5 Vgl. Matth. 13, 17. — 10 II Kor. 
12, 4. — 15 Joh. 4, 36. — 23 sir. 21, 15 (18). — 27 Vgl. Joh. 4, 35. — 30 Vgl. 
Matth. 13, 17. — 31 Vgl. Gal. 4, 4. 


9 ἀπερρητοῖς (πε a. Ras.), corr. V | 13 {πρὸς + Pr | οἵαν εἶναι τὴν αἰτίαν) οἷον 
εἶναι tivav, corr. Pr; ὥρον εἶναι tiva Br (nach Mitteilung an Koetschau) | 17 (ὁ 9e- 
οίζων. + We | μισϑὸν λαμβάνει a. Ras. | 24 290609766] 97 a. Ras. | 30 (οὐχ 
εἶδον) + V. 
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211 Ongenes, Johannescommentar. S.» 


S ἅμα τοῖς ἁγίοις ἀποστόλοις, c. xeDoanxe δὲ Door δυνάμενον a w 
Brom τὸ v) ϑιρίζων μιοϑὸν Acudarıı zei orrayıı socer 0, 
ν»ζωὴν» αἰώνιον, ἵνα ὁ ἀπείρου ὁμοῦ χαίρῃ καὶ ὁ reine dem mi 
ἐν τοῖς ἑξῆς πλείωνρας λίγεοθοι τοὺς ϑεφιοτὰς καὶ Tirion. τοῖς mean 

213 πιαχύτος. δῆλον ὅτε εἰς τὸ ὑπεῖραι. λέγεται γὰρ ὡς πρὸς eaa. ἡ 
ϑεριστὰς τὸ » Ey ἀτνίωτειλα ὑμᾶς θερίζειν, ἃ οὐχ Vus πεχιπεῖῖ- 
»χατιε, χαὶ ὡς πολλῶν ἐν τῷ πόρε, XIXHIXOTOP τὸ Y. lAAu08 πυπὸν .. 

12 »πιάχασιν χαὶ vu. εἰς τὸν κόπον αὐτῶν εἰ ληλύϑατει, does d 
ὀύναται χαϑολιχῶ τὸ »0 ϑιρίζων μιοϑὼν Au liri wi to οἷς 
τοιοῦτον νπᾶς ὁ ϑιρίζον μισϑὼν λαμιάνιι zei ot γάγει που πον τὰς 
»ζονὴ" ciercors, (eo πῶς ^60 σπιίρων ὁμοῦ qeipt, καὶ 3a; o (ien 

a XLVMIHL. Tecre δὲ oi μὲν tiri; ἑτοίμως xapefzortes m, hte 
lorril πιρὶ τοῦ τὰ dcoxixovuuira ταῖς πάλαι Tvorichl aen «vr. 
Menut xai tol; προφήταις πιφανιρῶσϑαε Tol Cyn ἢ Yoeteasi. 
zure τὴν Δρωτοῦ ἐπιδημίαν, gorisarro; αὐτῆς to qi to τῆς 
fron ὡς fL πάρης γρυφὴς ἵτεέροι di OV I iavotr Gees ofa art 
τολμεῶντις Ab fU τὸν τηλιχοῖ τον Mere xai τοὺς oe ntes er 
ἐφ ϑαχέναι ἴτε ὄντας ἐν TO τῶν ἀνθρώπων dici ivi τὰ tol, dr 
ὁτύλοις Frrotulra, xci τούτο ταῖς θείαις γραη εἰς dyiomtourse 12. 

212 ὑπ᾿ αὐτῶν διαχονη ϑείσις. o yonoortea δὲ οἱ πρότερα τοῦ duae 3 
"προ rer χαὶ donuot. ἐἰνεϑύμησαν (Adr ἃ ὑμεῖς Barren. aues ema 
εὐ ἐδῶ, xci Em oct ἐξ axot a Tri , xci "TP LEONES, zei f "m 
!YÀidlor Xoínuecnes; edes, χαὶ τοῦ Eripe, Tibia. οὐκ :?3- 17 dd 
MPO». 44olo τεὸν croci er εἷς rr ἀπικαλίη bor, tol. e, Un e cte 
Uirtans evrer χαὶ προ έτος o ddped τὰ δεν miese anms. 
"erguconi χαὶ er rege TL. παν Alc. ἐν Mqueteés, nn m ἐν m 77 
μεν τα 2 gg nur n) μὲ rd Tias tp t ur » Μετ εν, Ni 0124 tr ὁ 
more καὶ Τὰ ἐν τοῦ Hori de B eur od anzot τοῦ ul Tac mern 
ns Alan rior) utr ug nie 0 eb eu y cite sp es Ya 
Hr, à Yi TIU D Fist Hat t t 4 zo Tiu" decr. VEO n ἢ Ung ἐπινλιες aa ® 
"γράμ νατι" χε: ΠΤ t EF (erro e Pers en $ Tota 54 pes M. matr o 

34 01 n Inge dreziimern dq ee peter χεῖμα, ob dS dere ros te 
rte ἀκ εὐ ται t »Xoq5. ΓΙ τὰ eT ror ich on reiten 
sone εἷς punc good Ptr cueoot my 4 corTi. Messa zo t. 
τὴν" Teeth too que uror ua ΤΣ font Dede p.d or "PE P 


3:14’ 567"' A « *J2.4 - --,.ακἃα' 4A c 1: : ἃ 
à c $^ V ἢν 1.7/2 WEM t8 5l. 23 Mur: C. U ἔμ 
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καὶ ἱτέροις παραδοῦναι xci ἀναπτύξαι τὰ μυστήρια" τοὺς μέντοι γε 
ἀποστόλους, ὡς ἐν χαιρῷ ἀποχαλύψεως γενομένους, εἰπεῖν ἄν" »Στή- 
εχετε χαὶ χρατεῖτε τὰς παραδόσεις, ἃς ἐδιδάχϑητεε xal » A ἤκουσας 
»παρ᾽ ἐμοῦ διὰ πολλῶν μαρτύρων, ταῦτα παράϑου πιστοῖς ἀνϑρώ- 
»ποιῖς, οἵτινες ἱχανοὶ ἔσονται καὶ ἑτέρους διδάξαις, χαὶ ὅτι εἰ ἐπεϑύ- 
μοὺυν πολλοὶ προφῆται xal δίχαιοι ἰδεῖν, ἃ ἔβλεπον οἱ ἀπόστολοι καὶ 
& ἥκουον λέγοντος τοῦ σωτῆρος, οὐ πάντως τὰ τῶν νομιχῶν γραφῶν 
χαὶ προφητικῶν ἐπεϑύμουν, ἀλλὰ τούτων μείζονα ἀπαγγελλόμενα 
πρὸς τοῖς πνευματιχοῖς τοῦ νόμου καὶ τοῖς ἀπορρήτοις τῶν προφη- 
τῶν ὑπὸ τοῦ σωτῆρος τοῖς ἀποστόλοις, ὁποῖα ἦν τὸ » Hxovoa ἄρρητα 
»ῥήματα, ἃ οὐχ ἐξὸν ἀνθρώπῳ λαλῆσαιε χαὶ παραπλήσια τοῖς ὑπὸ 
τοῦ παραχλήτου λεγομένοις. 

Ἔτι δὲ καὶ (πρὸς) τούτοις τὸ ῥητὸν ϑεασώμεϑα, οἵαν εἶναι τὴν 
αἰτίαν διηγεῖται τοῦ ϑερίζοντα μισϑὸν λαμβάνειν χαὶ συνάγειν χαρ- 
πὸν εἰς ζωὴν αἰώνιον ὁ εὐαγγελιστὴς λέγων" "va ὁ σπείρων ὁμοῦ 
»χαίρῃ καὶ ὁ ϑερίζωνε. εἰ δέ, ἵνα ὁ σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ καὶ ὁ ϑερίξων, 
ὁ ϑερίζων) μισϑὺν λαμβάνει καὶ συνάγει καρπὸν εἰς ζωὴν αἰώνιον, 
τάχα ὁ σπείρων, κοινωνῶν τῷ μισϑῷ τοῦ ϑερίζοντος xc τῇ συνα- 
γωγῇ τοῦ εἰς ζωὴν αἰώνιον συναγομένου καρποῦ, ἅμα τῷ ϑερίζοντι 
χαρήσεται. ἄλλος δέ τις ἐρεῖ ὅλα τὰ νομικὰ καὶ τὰ προφητιχὰ ἄκρι- 
βῶς κατὰ τὴν πνευματικὴν ἐκδοχὴν νενοημένα Mooel κιὼὶ τοῖς προφή- 
ταῖς χαὶ ὡς ἐχρῆν κεχαλυμμένως καὶ ἐσχεπασμένως ἀναγεγραμμένα 
τὰ ἐσπαρμένα εἶναι" ἐπεὶ δὲ » Λόγον σοφὸν ἐὰν ἀχούσῃ ἐπιστήμων, 
ναἰγέσει αὐτὸν χαὶ ἐπ᾿ αὐτὸν προσϑήσειε, δῆλον ὅτι οἱ ἀπόστολοι 


, > , € 
5 σπέρμασιν ἀπορρητοτέρων καὶ βαϑυτέρων χρησάμενοι τοῖς ὑπὸ .Mo- 


σέως καὶ τῶν προφητῶν νενοημένοις, διαβεβήκασιν ἐπὶ τὸ εἰς πολ- 
λαπλαοίονα φϑάσαι τῆς ἀληϑείας ϑεάματα, Ἰησοῦ ἐπαίρονιτος αὐτῶν 
τοὺς ὀφϑαλμοὺς χαὶ φωτίζοντος αὐτῶν taz διανοίας, xai zv τὰ πολλα- 
πλασίονα ϑερισμὸς τῶν πολλῶν χωρῶν" οὐχ ὡς ὑποδεέστεροι δὲ οἱ 
προφῆται καὶ Moon: ἀρχῆϑεν (οὐκ εἶδον) ὅσα οἱ ἀπόστολοι κατὰ τὴν 
Ἰησοῦ ἐπιδημίαν, ἀλλ᾽ ὡς περιμένοντες τὸ πλήρωμα τοῦ χρόνου, ἐν 
c» Üyonr μετὰ τοῦ ἐξαιρέτου τῆς Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐπιδημίας καὶ ἐξαί- 
ρετι: παρὰ τὰ λελαλημένα πώποτε ἐν τῷ κύσμῳ ἢ γεγραμμένα ἀπο- 


2 II Thess, 2, 15. — 3 II Tim. 2, 2. — 5 Vgl. Matth. 13, 17. — 10 II Kor. 
12,4. — 15 Joh. 4, 36. — 23 Sir. 21, 15 (18). — 27 Vgl. Joh. 4, 35. — 30 Vgl. 
Matth. 13, 17. — 31 Vgl. Gal. 4, 4. 


9 ἀπερρητοῖς (ne a. Ras.), corr. V | 13 (zoo + Pr | οἵαν εἶναι τὴν αἰτίαν) oiov 
εἶναι tiva, corr. Pr; ὅρον εἶναι tiva Br (nach Mitteilung an Koetschau) | 17 (ὁ #e- 
οἰζων - We | μισϑὸν λαμβάνει a. Ras. | 24 προσϑήσει) 9: a. Ras. | 30 «οὐχ 
εἶδον" + V. 
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216 Origenes, Jobannescommentar "IM an 


χαλυφϑῆναι ὑπὸ τοῦ οὐχ c Ἰυπαγμὸν, ἡγηϑαμέγνου ντὸ idret boa irá. 
ἀλλ᾽ ἱουτὸν xiroocrtos xci »poggrr dorsove εἰληφότος 


, . , B ᾿ ,. L3 .» 
IV, 3i. Er γὸρ rovim ὁ λόγος korr αλεϑινὸς ot) σάλος 
ἐστὶν ὁ σπείρων zai ἄλλος ὁ ϑεριζων. 


230 NLIN. 4τὐ Eire xara τὸ ἐπὸ τῶν τιχγῶν καὶ TON a rt gest 
ληφϑὲν παράδειγμα ἐκλαμβάνοιμεν τὰ xGtc τὸν τόπον. Ocqis πες 
dindiros λόγος ἐστὶν τὸ ἄλλον μὲν εἶναι τὸν ὑπείροντα ἄλεον d 
τὸν Ü:ioiZorta' εἶτε χατὰ τὸ ἰυπορχέροαι μὶν Μωσίι: καὶ τοῖς oog* 
ταῖς, ri Pia, χέρας di λιυχῶν γινομένων τῶν χωρῶν τοὺς «Tépertés 
τοὺς ὀφϑαλμοὺς χατὰ τὰς ὑπτοϑήκας τοῦ 6T Qo. Lucr Iron às dt 
Didócorraa τὰς χώρας πῶς nor ἀευχαὶ πρὸς Diqeouor 1 de ane. 

320 orte) Pnsor πῶς ἄλλος ὁ ὑπείρων xal ἄλλως ὁ ϑιερίζον — recta Ps 
εἰ τὸ νήλλοςε wei νὔώλλυςε dereror vorm διὰ τὸ ἐκείνοις ur it 
tonc otv ios dhamuroder, TO rer, di ἐπὶ tiger Tep Er ZIP EZ 2 
enti εἰπεῖν dasor μὲν τὸν vonzor ἄλλων θὲ Tor (Vezyiatzor — Yatà s. 
CM χειροῖν ios τύκους ἀπὸ «ros ϑι οὐ Put νὸς XNootor ip εἰ 
ey6 iir uat duqoréQqots ἀποκειμέγου 

ae In Ὁ) δ᾽ Hocxisew to Irc ὁ óTQpQter Duo puset orc 

(0 Hipizeire ovra der zierte” gaigi μὲν γάρ. qud ὁ st 
Qeorotcoxiiqgie καὶ ὅτι ndr τινὰ τῶν ὠπιρμάτον ate > 
arre “ται ἐκ πἰδα ἴχον τὴν αὐτὴν Xe met FOE acd Tras 
o d: iti gi ev ὑμοΐοως ὅτι xai δέκ ει aaa " δὲν Tyrto, 
TH necato driver, o di tott(os broizor ot yg ." 
ro cité idiérepto augotigot ap.uudar i4 cep Xie 
Tog os τι (nre, ud Kur: vos di: νέων vi Νιυντον Μι ὦ 7 
Tot γι τοῦ uvriiporro, ὑτε εν" ita ϑερειῖ ü Prices 
(Yi μέντοι ΤΙ πομόνταως dug uti pot toíldior "eret 49., 
qu'a ti. nor Jeipoteti zur, χαρὰν τὴν (ok 6* vis 
sn rout τι εἰὐτητα ἜΣ τι ὦν χε εἰς to Proteste 
1 610r 0 TREE war TER ett ἄκλλιες suri®r 6 ω οί δ᾽ m. 7 
dran. ὦ δεν κεν 4 44 γε. a μεν sep frog tor fotos tı 5 
ia itor? Tov eiie d o τ. “ΟΕ ἐν De C6 To. Cans κα 
eor Tot δ pis καὶ Mpeg Lào tot, dir toi 


2 a , . . . 
Hearst εν λιν ἡ μῆς ES ot. -Κα» ἔενδ' ὁ τὶ TF risu Tat 
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IV, 39] Buch XIII, 48—50 (46—49). 271 


φυχήν. οὐ πάνυ δὲ σαφῶς ἐξέϑετο τοὺς δύο υἱοὺς τοῦ ἀνϑρώ- 
τ 7 » 
που τίνες εἰσίν, ὧν ὁ εἷς σπείρει καὶ ὁ εἷς ϑερίζει. 


+ - + > « 
IV, 38. ᾿Εγὼ ἀπέστειλα ὑμᾶς ϑερίζειν, ὃ οὐχ ὑμεῖς χεχο- 
, m => - 
πιάχατε" ἄλλοι χεχοπιάχασιν χαὶ ὑμεῖς εἰς τὸν χύπον αὐτῶν 
* *. P? 
εἰσεληλύϑατε. 


L. (49) Οὐ χαλεπὸν ix τῶν προειρημένων ϑεωρῆσαι πῶς ἀπέ- 
στειλεν 0 Ἰησοῦς τοὺς μαϑητὰς ϑερίζειν τοῦτο, εἰς ὃ οὐχ αὐτοὶ χε- 
χοπιάχασιν, ἀλλ᾽ οἱ πρὸ | αὐτῶν᾽ χαμόντος ‚rag “ιωσέως καὶ τῶν 
προφητῶν, ἵνα χωρῆσαι δυνηϑῶσιν νοῆσαι τὰ μυστήρια, ὧν τὰ ἴχνη 
ἐν τοῖς γράμμασιν ἑαυτῶν ἡμῖν καταλελοίπασιν, εἰς τὸν Μωσέως 
xal τῶν προφητῶν χύπον oi ἀπύδτολοι εἰσεληλύϑασιν, Ἰησοῦ μυ- 
σταγε)γοῦντος ϑερίζοντες καὶ συνάγοντες εἰς τὰς ἀποϑήκας τῆς 
φυχῆς ἑαυτῶν τὸν ἐν ἐχείνοις νοῦν. xci ἀεὶ δὲ ὁ λόγος τοῖς μαϑη- 
τευομένοις γνησίως ποιεῖ τοὺς τῶν προτέρων χαμάτους σεαφεστέ:- 
ρους. χωρὶς τοῦ ὁμοίου τοῖς σπείρασιν χόπου. εἰς ὅλα δὲ τὰ περὶ 
τῶν ὑπὸ ἄλλων {(σπειρομένων καὶ ὑπ᾿ ἄλλων) ϑεριζομένου καὶ τοῦτο 
ἐπισχοπητέον, μήποτε ἀγγέλων ἐπὶ τῆς σπορᾶς τῶν ἀνϑρώπων τε- 
ταγμένων οἱ συνεργοὶ τῆς τελειώσεως τῶν ἐσπαρμένων ἀπόστολοι 
εἰς τὸν ἑτέρων κάματον εἰσέρχονται ϑερίζοντες χαὶ καρποὺς ἐν τοῖς 
εὐφελημένοις εὑρίσκοντες, οὕστινας ἡ ἰησοῦ ἐπιδημία ἑτοίμους πρὸς 
ϑερισμὸν zei πρὸ τῆς ἐλπιζομένης τετραμήνου πεποίηκεν. ἐὰν δὲ 
ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχῃ. ϑεωρῆσαι ἄξιον εἰ χαματηρά ἐστιν ἡ τῶν ἀγγέλων 
πρὸς τὸ ἐνσπείρεσθαι φυχὰς σώμασιν λειτουργία, δύο Tırg συναγόν- 
τῶν τῇ φύσει ἐναντία εἰς κρᾶσιν μίαν. καὶ ἐν χαιρῷ τῷ τεταγμένῳ 
ἀρχομένων τε τὴν v περὶ ἑχάστου ποιεῖν οἰχονομίαν χαὶ εἰς τελεσφό- 
Qno προαγόντων τὸν προπεπλασμένον. ἀλλ᾽ ἐρεῖ τις τούτοις ἐναν- 
τίον εἶναι τὸ αὐτὸν λέγεσθαι πλάσσειν τὸν ϑεὸν ἔν τὲ τῷ s.l χεῖρές 
νόου ἱποίησάν μὲ χαὶ ἔπλασάν utc xa ἐν τῷ νΠρὸ τοῦ μὲ πλάσαι 
»6E ἐν χοιλίᾳ ἐπίσταμαί σε, xci πρὸ τοῦ σὲ ἐξελϑεῖν ἐκ μήτρας 
»ἡγίαχά σες. πρὸς τοῦτο λεχτέον, ὅτι ὥσπερ ὁ νόμος διετάγη δι᾿ 
ἀγγέλων, (zei ὃ δι᾿ ἀγγέλων) λαληϑεὶς λόγος ἐγένετο βέβαιος, δῆλον 
δ᾽ ὅτι ὑπὸ ϑεοῦ λαληϑείῖς, οὕτως ἐνδέχεται καὶ διὰ τῶν τεταγμένων 
ἐπὶ τῆς γενέσεως ἀγγέλων ϑεὸν πλάττειν ἐν κοιλίᾳ λέγειν. οὐχ οἶδα 


12 Vgl. Matth. 13, 30. — 20 Vgl. Joh. 4. 35. — 27 Ps. 118, 73 (= N*ART.. 
— 28 Jer. 1, 5. — 30 Vgl. Gal. 3, 19. — 31 Vgl. Hebr. 2, 2. 


4 αὐτὸν (wie 69) | 9 νοήσει We | 11 χόπων 16 τῶν] rot, corr. Ausgg. |  oneı- 
ρομένων xai ὑπ᾽ ἄλλων. + We | 19 ϑερίζοντος, corr. V | 22 ἔχει | 24 ἐναντίων, 
corr. Br | 28 ue πλάσαι) geogr corr. V | 30 über τοῦτο von 1. Hd, ro | 31 

xal ὁ di ἀγγέλων" + Br | 33 ἐπὶ] εἴη, corr. V | λέγεσθαι} vgl. Z. 27 We. 
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27% Grigenes, Johannescommentar, SS 


δὲ εἰ χώραν ἔχει εἰς τὸ ἡπορημένον xai τοιοῦτόν f£ AfTiaY nti is 
εἰτύντις »ὶ χεῖρίς σοῦ I ποίηυάν μὲ χαὶ ἱπλουάν uie ᾿ ἡ χαὶ $- id 
μερίδος orti; oe ἐπλασϑηύαν, xci ὁ “ερεμίες &xovcir » He. 

sus πλάσαι ur ἐν χοιλίᾳ Cxlóraual oce ὡς tho μερίϑως (vog. re. T 
ϑιοῦ πίπλασται er αὐτοῦ οἱ δὲ τῆς ἱτέρων μερίδες orti. $T. 
rör λιχόώντων αὐτοὺς πλάττονται. xc περι ργότερύν γε “ Τὰς ^ 
λύγως ἰκλήφιται τὸ »llouocuiw árDocivor xar' εἰχύνα καὶ ὡμιν εν n 
»ἡμετίρανε τοῦτο λίγοντος τοῦ bar περὶ πάντων dri peser «-. 
προχαταρχομένον τοῦ ἔργων, amo ἔργον vótipor καὶ Vo TOF ae 
πῶν. πρὸς ('. ὁ λόγος zur τὴν οἰκείαν μερίδι γίνεται fot Pant, 
A/yorto; τοῦ Dio! »lloyommr and garen oi; xci qr am τἴς 
τῶν ὀιαλίχτων écypeuog ».kir καὶ χατυμάντις wrygemr jd 
()evrOwr τὴ" yAOOGGGr. ταῖτα δὰ οὐχ ἀπορᾳαινόμινοι Auyomr πο: 
λῆς γὰρ anntirov τὰ τηλικαῦτα fona. de" TOUT τότε ou Eta, 
P ἢ ἱτίρως ov xctagyQorntriop δὲ καὶ τῆς Terrors ad, 
ἕχαύτως τῶν ἀνϑρώπον pls dori τινὸς κατὰ to νῶτι de δε χες 
»0 Cuantos Ben. zul eg dite tior; "docu, Toro (eias TI 
᾿χατὰ PETE μὸν iym tovc zei n en, MRS ron ace. estin 
» Jaxc). ogolreóua XAtpooroulics error ΕΣ d δὲ mu. isi tea 
zarten ἰχαυτύς ΤΕΡΟΝ, ducomipoarros ror bor fo. NI “a Ran, 
Der res μὲν rw LP TIT zur περὶ τὴν ἰδίαν μερίλα rs egi. 
τὰ zer crm ἐν ἠδ τῇ τοῦ enmthoo. itÓnuls aauarortes spa 
ἀωτιζόμενοι εἰς τὴν ὑτοχοὴ» Tor χρώτοῖ ἀπὸ τῆς XCETCG uis, 
διὰ τῶν vor totrtror τῶν εὐ ίο QXOOTOACH" ui Hay χε κε τ εν 
xci διδαυχάκεν ὑπὸ po! Zorn ar Xoocdyorteb εἰς τῶν σε χε" Peu 
τῷ [Urn χαηρογομίαν τοῦ yore μέτωοτε οὖν PO cta Pie tonto 
λύει, σις u TooTOAOU wt 6A C xorioui rois lu: v. 


"oc 
ew 


. 


^ - *. » LI * 
ΟΣ Forest SutrTfar T. dy ru c ds. ako ταν δεν" αἰ tu Pa e 


. L * *. - » - 
BR. For XoYor 4: Γ4'}}" boc etat eris εἰ ἡ; er GC) ad E 6s 
TU. αὐὐ τὸς μερίδας epo τὴν QEeADTLE lar goto. ac à 9 ot. A 
“Τοῖς Fear fior Ti raymısın ovs p epar GfoToK ξὺν ur a^ rt 
E - - ὃ - ’ 
reiten 2.1.1 Mag Toy Ütel.orra Μετι" tor ἢ ΠΥ IIT 

LJ se , . * LI b - * * » " - 
[7] d lUlontkasior yo caf od à 4*8 Tao 8᾽ ut Ar av etfnm® 
4 E E ^ - LÀ 8 
tu wann, Tor TG Ti ὦ ΤΕ ΣΤ cg hk dé teor alYOnoUeaCH τῷ 
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1V, 39) Buch XIII, 50. 51 (49. 50). 219 


δὲ χεχοπιαχότες εἰσὶν oi τῆς οἰχονομίας ἄγγελοι. δι᾽ 
ὧν ὡς μεσιτῶν ἐσπάρη καὶ ἀνετράφη. εἰς δὲ τὸ" νὙμεῖς 
»εἰς τὸν xóxov αὐτῶν εἰσεληλύϑατες ταῦτα ἐξέϑετο" οὐ 
γὰρ ὁ αὐτὸς κόπος σπειρόντων καὶ ϑεριζόντων" οἱ μὲν 

5 γὰρ ἐν χρύει xal κόπῳ τὴν γῆν σχάπτοντες σπείρουσιν 
xci δι᾿ ὅλου χειμῶνος τημελοῦσιν σκάλλοντες καὶ τὰς 
ὕλας ἐκλέγοντες" οἱ δὲ εἰς ἕτοιμον καρπὸν εἰσελθόντες 
ϑέρους εὐφραινόμενοι ϑερίζουσιν. ἐξέσται δὲ συγχρίνοντι 33i 
τά τὲ ὑφ᾽ ἡμῶν εἰρημένα τῷ ἐντυγχάνοντι χαὶ τὰ ὑπὸ τοῦ 

10 "Hoaxiéovog ὁρᾶν, ὁποία τῶν διηγήσεων ἐπιτετεῦχϑαι δύναται. 


3 x m I EH , " * H - 
IV, 39. Ex δὲ τῆς πόλεως ἐχείνης πολλοὶ ἐπίστευσαν τῶν 
x - * * / - ^ , er, + 
“αμαρειτῶν, διὰ τὸν λόγον τῆς yvraizóg μαρτυρούσης ὅτι Elnev 
ποι πάντα 000 ἐποίησα. 


LI (50) Τῆς “Σαμαρείτιδος χαταλιπούσης τὴν ὑδρίαν χαὶ ἀπελη- 338 
15 AvÜvíac εἰς τὴν πόλιν ὑπὲρ τοῦ εὐαγγελίσασϑαι τὰ περὶ τοῦ σω- 
τῆρος, καὶ τῶν πιστευόντων τῷ λόγῳ τῆς γυναιχὸς ἐρχομένων πρὸς 
τὸν κύριον, ἐν τῷ μεταξὺ ὁ σωτὴρ τοῖς μαϑηταῖς συντυγχάνων 
πεποίηται τοὺς προειρημένους λόγους, ἐρωτώντων τῶν μαϑητῶν, 
ὕπως φάγῃ. μετὰ δὲ τὸ λεχϑῆναι πρὸς τοὺς μαϑητὰς τὰ κατὰ δύ- 339 
20 rautv ἐξητασμένα, ἐπαναλαμβάνει ἡ γραφὴ τὰ περὶ τῶν ἐληλυϑότων 
ἐχ τῆς πόλεως πρὸς αὐτὸν καὶ πιστευσάντων διὰ τὴν μαρτυρίαν 
τῆς γυναιχὸς λεγούσης ὅτι »Eixmév μοι πάντα ὕσα ἐποίησας. εἰ δὲ 340 
χρατοῦμεν τῶν ἀνωτέρω εἰρημένων περὶ τῆς Σαμαρείας καὶ τῆς 
Σαμαρείτιδος καὶ τῆς τοῦ laxo πηγῆς, οὐ χαλεπὸν ἰδεῖν τίνα τρόπον 
25 ἐπιτυχόντες λόγου ὑγιοῦς οἱ προχατειλημμένοι ἐν ἑτεροδιδασχαλίαις 
2207 χαταλείπουσιν τὴν οἱονεὶ τῶν δογμάτων πόλιν, χαὶ ἐξελϑόντες αὐτὴν 
ὑγιαινόντος πιστεύουσιν μιᾶς τινος παρὰ τῇ τοῦ laxo πηγῇ προ- 
τέρας κεχωρηκχυίας τὴν σωτήριον διδασχαλίαν, καὶ καταλιπούσης τὴν 
προειρημένην ὑδρίαν ὑπὲρ τοῦ xal ἑτέρους ἐπὶ τὸ ὁμοίως οφελη- 
30 ϑῆναι προχαλέσασϑαι. 
Ὁ δ᾽ Ἡραχλέων τὸ μὲν » Ex τῆς πόλεως: ἀντὶ τοῦ ἍΜ! 
245H ^ix τοῦ κόσμους Agger: τὸ δὲ » Διὰ τὸν λόγον τῆς γυ- 
ΜῈ »ναιχόςς τουτέστιν διὰ τῆς πνευματικῆς ἐκκλησίας" καὶ 


1 Vgl. Gal. 3, 19. — 8 Vgl. Ps. 125, 5. — 14 Vgl. Joh. 4, 28. — 18 Vgl. 
Joh. 4, 31. — 20 Vgl. c. 338. — 23 Die Erörterung stand nach S. 227, 1ff. in t. 
XIL — 27 Vgl. Joh. 4, 39. — 28 Vgl. Joh. 4, 28. 


7 χαρπὸν) κῆπον Ὁ | 9 τά ve] vade, corr. We | 12 εἰπέϊν μοιῖ a. Ras, | 14 χαταλει- 
πούσης | 23 &votegov | 26 nach τῶν ist wohl wevóov; zu erg. | 31 τὸ] τοῖς, corr. Br. 
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ἐπιρημαίνεταί γε τὸ »Πολλλοὶςε ὡς πολλῶν ὄντων Cv ]pi- 
χοῶν τὴν di μίαν λέγει da ἄφϑαρτον τῆς ἐκλογῆς. quor 
xai uorotiói καὶ ἱνιχήν ἴστημεν δὲ ἐν τοῖς ἀνατέρε, εἰς 
οἷόν τὲ 5r. πρὸς ταῦτα. 


7 » * - - 3 [ 
IV, 407. £2; οὖν ἦλϑὸν πρὸς αὐ τὸν οἱ Σαπαρεῖτσι, roene» 
» ^ 9 » - * B - E - 
αὐτὸν μεῖναι παρ᾿ αὐτοῖς. za bunyey den duo ἡ μέρες. aes 
- , * LI ^ - 
πολλὴ πλείους ἐπίστευσαν διὰ τὸν λόγον eror. 


3442 LII «511. Géx ἀπιϑάνως τις συγκρούμει τὸ » Fi; odor itio m 
"ἀπέλθητε, χαὶ εἰς πόλιν Ituepuror μὴ εἰσέλθη τ ει τοῦ ente terres 
ἐρωτηϑεὶς γὰρ ὁ ὀωτὴρ preci παρὰ rolg NXeuaiiitet; via in d 
hin ἡμέρας, ὁ εἰπών νῇϊς: πόλιν  XaucQutóÓr μὴ dis alti ros 

343 δῆλον ovr ὅτι xai nl μαϑηταὶ αὐτοῦ óvreesratAvDuóer eut or 
r/or di πρὸς τοῦτο ὅτε τὸ μὲν εἰς odor Draw dtialiir lurır ese 
Amp τι Ódoyua dÓrixor ἀλλύτριων τοῦ νἱοραὴλ τοῦ θεοῖν, aa 
ódiróct xat αὐτῷ τὸ δ᾽ εἰς πόλιν εἰ θεῖν Noneurór τὸ ἦν ταν 
yiréoDaena qn ideam ue γε τῶν ἃ: yorter Votttol. „ Trj t Tien, 

3M ἡ εὐαγγιλιχοῖς ἡ ἀποστολιχοῖς XQoorgy λύγωες ἴζεωταν ἄν an fi ar 
πόντων τῶν Qouegureow τὴν ἰδίαν πόλιν xc ἰλθόντοιν πρὸς τον 
Ἰησοῦν παρὰ τὴν" τοῦ χε πηγὴν irod: atu aor tr Trip οὐ δ' 
tO» πιοτιιατων τὸν ηϑοῖν μεῖναι παρὸ τοῖς deor s si 

345 olpia d'ora reparieren ὁ Ἰονόννες οὐ 3eXoOQX IF τὸ νει τυ 
(avtors οἱ Σδιιμορεσισε εἰν ϑεῖν εἰς τὴν Neuao s n. t τέθα. δεῖν cn, 
τὴ» πόλιν, ἀλκὰ νμεῖναι παρ αὐτοῖς ει, οὐ sep Cetfor seti te 
αἴ παρ τι NioTevertis xvi To εἰ θεῖν εἰς τὴν τὰλεν e Poss 
xe τοῦ ln. δὲ οὐ quoc gu utt av τῇ XoAH dm ἄξω £u. 
ü dqeavip dr τῇ δΣυμαριίᾳ, cau » Kuren ἐκεῖν teten τὸ Ὁ" 

1.4. τοῖς dest. gn eo Tii. wu τοῖς ἐρεντήκα δ Fs e 
AtUT 6f) 0l TUE ZU UFER error wegen fer τῆς Ynaif). (Y E62 He. 
spgortee πρὸς Tor [oot y. vor wenn a tor d ente No gta 
tO jd t1nrTà Dur v Eis E IX τῆς γῆν 6n X) iX τῆς ut y, ἐν ud. ὦν α 

AP rae ig τοῦ οἴκων τοῦ πατρὸς dene, Dro S. rurpés © Pie, 
à raten sy error er à τι» Te igtuen y Nili τὴν Tito y TET ἐς 
Quir 01 4 οὐχ οὐ τὸ και" genns tà foosetier order gi ca. À s 


Mio ei. ΤΡ 4.4 -- 193 Mon: hi o 
ie τὸ Ve 1. τὺ J^ 5 Ja ^g. lan «ἡ un 
Φλ"., ἢ ὁ ἭΔ ἢ ὁ ὁ — d» M 3 '"&£ 44 -- Wire 
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2011 τῆς Γαλιλαίας τῇ ἡμέρᾳ τῇ τρίτῃ συνδειπνοῦντες τῷ | Ἰησοῦ ἐν τῷ 
SR γάμῳ. ἡ μὲν οὖν ἀρχὴ τῶν ἀπὸ τῆς Σαμαρείας πιστευόντων πολλῶν MS 
jr ὁ λόγος, τῆς γυναικὸς μαρτυρούσης ὅτι »Εἰπέν μοι πάντα ἃ 
^ixoinoa« ἡ δὲ αὔξησις xab (0) πληϑυσμὸς τῶν πολλῷ πλειόνων 
216H πιστευόντων οὐκέτι διὰ τὸν λόγον τῆς γυναικὸς ἀλλὰ διὰ τὸν λόγον 
αὐτόν. οὐ γὰρ ὁμοίως αὐτὸς ἀφ᾽ ἑαυτοῦ ϑεωρεῖται ὁ λύγος, φωτίζων 
τὸν χωροῦντα, xci ὅτε δι᾿ ἑτέρου λεγόμενος μαρτυρεῖται. 
Ὁ δὲ Ἡραχλέων εἰς τοὺς τόπους ταῦτά φησιν »παρ᾽ 349 
savrolge ἔμεινεν xal οὐχ νὲν αὐτοῖς« καὶ δύο ἡμέρας, 
10 ἤτοι τὸν ἐνεστῶτα αἰῶνα xai τὸν μέλλοντα τὸν ἐν 
γάμῳ, 5j τὸν πρὸ τοῦ πάϑους αὐτοῦ χρόνον καὶ τὸν 
μετὰ τὸ πάϑος, ὃν παρ᾽ αὐτοῖς ποιήσας πολλῷ πλείονας 
διὰ τοῦ ἰδίου λόγου ἐπιστρέψας εἰς πίστιν ἐχωρίσϑη 
ἀπ᾿ αὐτῶν. λεχτέον δὲ πρὸς τὴν δοχοῦσαν αὐτοῦ παρατήρησιν», 880 
15 ὅτι »Ilag αὐτοῖςε xcl ovx »ipv αὐτοῖςε γέγραπται. ὅτε ὅμοιον 
τῷ »xaQ avrols« ἐστὶν τὸ ν᾽δοὺ ἐγὼ μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμι πάσας 
»τὰς μέρας: οὐ γὰρ εἶπεν" »iv ὑμῖν εἰμιε. ἔτι δὲ λέγων τὰς 351 
δύο ἡμέρας ἤτοι τοῦτον τὸν αἰῶνα εἶναι καὶ τὸν μέλ- 
Aorta, ἢ τὸν πρὸ τοῦ πάϑους καὶ μετὰ τὸ πάϑος. οὔτε 
τοὺς ἐπερχομένους αἰῶνας μετὰ τὸν μέλλοντα νενόηκεν, περὶ 
eor φησιν ὁ ἀπόστολος" "Iva ἐνδείξηται ἐν τοῖς αἰῶσιν τοῖς 
»ἐπερχομένοις « οὔτε ὁρῷ, ὅτι οὐ μόνον πρὸ τοῦ πάϑους καὶ 
μετὰ τὸ πάϑος σύνεστιν τοῖς ἐρχομένοις πρὸς αὐτὸν ὁ Ἰησοῦς 
zei μετὰ τοῦτο χωρίζεται" ἀεὶ γὰρ μετὰ τῶν μαϑητῶν ἐστιν 
25 μηδεπώποτε χαταλείπων αὐτούς, ὥστε xcl λέγειν αὐτούς" * ZO 
εὐὲ οὐχέτι ἐγώ, ζῇ δὲ ἐν ἐμοὶ Χριστός. 


E: 


» o9 LPS } à Ἀ - B 
IV, 42. T5 δὲ γυναιχὶ ἔλεγον" Ovzéri διὰ τὴν λαλιόν Gov 
, li i 
, * » * " 5. ^ 
πιστείομεν" αὐτοὶ γὰρ ἀχηχύαμεν, χαὶ οἴδαμεν, ort GÀnO Qs 
1 i i E ^ ᾽ i 
T # » -— 
οὗ τὸς ἐστιν» ὁ σωτὴρ TOU χύσιιου" 


30 LIIL (52) ᾿Ἡρνοῦνται τὴν διὰ τὴν λαλιὰν τῆς γυναιχὸς πίστιν, 352 
χρεῖττον ἐχείνης εὑρόντες τὸ ἀχηχοέναι αὐτοῦ τοῦ σωτῆρος, ὥστε 
χαὶ εἰδέναι »orı ἀληϑῶς οὗτός ἐστιν ὁ σωτὴρ τοῦ κόσμους. xci 
βέλτιόν γέ ἐστιν αὐτόπτην γενέσϑαι τοῦ λύγου καὶ χωρὶς ὀργάνων 
διδάσχυντος ἀκούειν αὐτοῦ χαὶ φαντασιοῦντος οὐ διὰ τῶν ὀιδασκόν- 


2 Vgl. Joh. 4, 30. — 4 Vgl. Joh. 4, 42. — 8 Joh. 4, 40. — 16 Matth, 25, 20. 
— 31 Eph. 2, 7. — 25 Gal. 2, 20. — 32 Joh. 4, 42. — 33 Vgl. Luk. 1, 2. 


2 ἣν πολλῶν, corr. Hu | 3 ἃ s. zu S. 252, 21 | 4. .ὁ 4- V | πολλῶν | 6 αὐτόν] 
αὐτοῦ, corr. We| 7 xai, ἡ, corr. V | 12 ὃν] ὁ, corr. V | 20 μέλλον, corr. V. 
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τῶν τὸ ἡγιμονιχὸν εὐρίύόχον τραγότατα τοὺς τῆς ἀληϑεῖας τύποις. 
nc μὴ ὁρῶντα αὐτὸν pni ἀπὸ τῆς δυνάμεως φοτιξόμενον αὐτοῦ 
διὰ διακόνων τῶν ἑωραχότων αὐ τὸν ax HY τὸν πιρὶ αὐτοῦ Lo Dub 
ἀμήχανον γὰρ τὸ αὐτὸ τι ἰωραχότι γινόμενον περὶ τὼ rotuorhGnor 
mel παϑεῖν τὸν ἀπὸ τοῦ ἑἰωραχότως καὶ ἀπαγγέλλοντος αὐτὸν 
ὀιδιυχόμενον" xci κρεῖττόν γι da εἰδέυς περιπατεῖν ἢ διὰ παίοντες 
διὰ τοῦτο οἱ μὲν οἱονεὶ der εἴλονς περιπατοῦντες ip τοῖς spe» zen - 
μένοις Alyourrto ἂν (vat yapiouacır »Aoye) ὁοφίοςς des Tot παν 
ματος τοῦ Bine xui νλύγω γρεθεως χατὰ τὸ αὐτὸ armer 0 δι 
διὰ πίοτεως, εἰ χαὶ χάριομά lurer ἡ πίοτις κατὰ τὸ » Ιλλεν de misti, 
u τῷ αὐτῶ πρνεύματιε, τῇ τάξει τῶν προτέρου dor Vor ὡς Ὁ 
taóríor δὲ πότι χαὶ πῶς λύσει Ihe. o hut πίωοτι ες Two πιια ψῷ- 
town, ov διὰ iidorce, πῶς γάρ. εἰς οἱ πολλὴ γουῖοαν dir uet s, 
χαὶ οὐ διὰ εἴδους περιπατεῖ ὁ ἐμ μεϑέοτατι: χύων wine adus ‚une 
ἐρερος; οὐχ εἰμὶ ἀπόστολος; οὐχὶ Ἰησοῦν τὸν por ἡ μῶν ios 
of τὸ ἔργον μου ὑμεῖς dori ἐν κιρίῳιε idemutp or fo QtfTor τοὺς 
xac, hr τὸ » he πίωτεως γὰρ περιπα γοῦν or à εἴἶδοις ε Cre 
ir βόντες αὐτὸ ἀπὸ τῶν ἀντ έρεν ov τῶς ἐχόντων (f) δὲ xe terzo 
ως ἡμᾶς εἰς αὐτὸ τοῦτ ϑιός ὁ Dev. ἡμῖν τὸν Coelo τ΄ ὁ 

(rrvucros ϑθαρρυΐντις οὖν πόντωτι ed εἰδότες ὦτε api war „ 
nr τῷ ὁώματε ἐκδημοῦμεν eo τοῦ upon: dein ists pos Y us 
»τατυΐεν or dub εἶδος dran ‘un ἐνδεμούίγτις dy Yr sos τὶ 
ofi Deuocuir cto. τοῦ angelo Deopolrfis »Hecaaneor (cmn gap 
ac unser ix τοῦ 60uctog Xii Orr umet πρὸς for κύρεονο, Testo 
ur re. ἀν νὼ εἰς to ponont rl ro iyÓnuily tU) ocdeta as ort 

wir ara ToU χυρίωυ, τί T? τὸ PEOnunod. PX τοῦ GOenpta gud a? 

Miet ποὺς tor Von et pog gn Peu. du τὶ Au fet gef. * 
eser Troop nt d ne uy TO) ooHCTE C, Mesa Ye Ful anys s 
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r or beh un ie Yov 0 nuc Tin, irc uia frs gatio dida." «3 ες 2t 
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εἴδους. καὶ ὅρα εἰ δύναται τῆς ἀποστολικῆς ἀχριβείας εἶναι τὸ μὴ 360 
ταὐτὸν» φάσχειν »ἐν σαρχὶ tivat« xci νἐνδημεῖν σώματιε" νοὶ μὲν γὰρ 
»ἐν σαρχὶ ὄντες ϑεῷ ἀρέσαι οὐ δύνανταιε᾽ οἱ δὲ ἐνδημοῦντες τῷ 
σώματι κτἐχδημοῦσιν μὲν ἀπὸ τοῦ κυρίουε" πλὴν διὰ τῆς πίστεως 

5 περιπατοῦσιν, εἰ χαὶ μηδέπω χωροῦσιν διὰ εἴδους. xai οἶμαι ὅτι ἐν 301 
σαρχὶ μέν εἶσιν οἱ κατὰ σάρχα στρατευόμενοι, ἐνδημοῦσι δὲ τῷ σώ- 
267R ucrt χαὶ ἐχδημοῦσιν ἀπὸ τοῦ κυρίου οἱ τὰ πνευματικὰ τῆς γραφῆς 
μὴ νοοῦντες, ἀλλ᾽ ὅλοι προσχείμενοι αὐτῇ καὶ τῷ σώματι" πῶς γὰρ 
οὐχ ἐχδημεῖ ἀπὸ τοῦ χυρίου, εἰ »0 κύριος τὸ πνεῦμά ἐστινε, ὁ μη- 

10 δέπω χωρῶν τὸ ζωοποιοῦν πνεῦμα χαὶ πνευματιχὸν τῆς γραφῆς; 

48H πλὴν διὰ πίστεως ὁ τοιοῦτος περιπατεῖ, ἐχδημεῖ δὲ ix τοῦ σώματος 
χαὶ ἐνδημεῖ πρὸς τὸν χύριον ὁ τὰ πνευματιχὰ τοῖς πνευματιχοῖς 
συγχρίνων xci γινόμενος πνευματιχύς, 6 πάντα ἀναχρίνων», αὐτὸς 
δὲ ἀναχρινόμενος vx οὐδενός. 

15 Ταῦτα δὲ ἡμῖν εἰ xci μετὰ παρεχβάσεως τῆς εἰς τὰ ἀποστολικὰ 302 
ὑητὰ εἰρῆσϑαι doxel, ἀλλά γε ἀναγκαιότατα πρὸς τὴν διαφορὰν τοῦ 
λόγου τῶν Σαμαρειτῶν ἐστιν οὐχέτι διὰ τὴν λαλιὰν πιστευόντων 

223: τῆς γυναιχὸς ἀλλ᾿ ἀχηχούτων xal εἰδότων ὅτι νοὗτός ἐστιν | ὁ σωτὴρ 
»τοῦ χύσμουε. οὐδὲν μέντοι γε ϑαυμαστὸν περί tıvo» μὲν ζεἰρῆσϑαι) 

20 διὰ πίστεως περιπατεῖν χαὶ μὴ διὰ εἴδους, περὶ ἑτέρων δὲ διὰ εἴδους 
τοῦ μείζονος παρὰ τὸ διὰ πίστεως περιπατεῖν. 

Ἡρακλέων δὲ ἁπλούστερον ἐχλαβὼν τὸ Οὐκέτι διὰ τὴν 363 
"σὴν λαλιὰν πιστεύομεν « φησὶ λείπειν τὸ »μόνηνε. ἔτι 
μὲν γὰρ πρὸς τὸ » Αὐτοὶ γὰρ ἀκηκόαμεν, καὶ οἴδαμεν ὅτι 

25 »oUTÓS ἐστιν ὁ σωτὴρ τοῦ κόσμου: φησίν: οἱ γὰρ ἂν- 

ϑρώποι τὸ μὲν πρῶτον ὑπὸ ἀνϑρώπων ὁδηγούμε rot 
πιστεύουσιν τῷ σωτῆρι, ἐπὰν δὲ ἐντύχωσιν τοῖς λόγοις 
αὐτοῦ, οὗτοι οὐχέτι διὰ μόνην ἀνθρωπίνην μαρτυρίαν, 
ἀλλὰ δι᾽ αὐτὴν τὴν ἀλήϑειαν πιστεύουσιν. 

30 IV, 41, Mere δὲ τὰς δύο ἡμπιέρας ἐξῆλθεν ἐχεῖϑεν εἰς τὴν 
Γαλιλαίαν αὐτὸς yàg ᾿Ιησοῦς ἐμαρτιρησεν ὅτι προφήτης ἐν τῇ 
ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν οὐχ ἔχει. 

LIV. (53) Πάνυ ἀναχύόλουϑος ἡ λέξις φαίνεται" τί γὰρ κοινὸν 304 
πρὺς τὸ ἐξεληλυϑέναι αὐτὸν μετὰ δύο ἡμέρας ἀπὸ τῶν Σαμαρειτῶν, 


2 Vgl. Róm. 8, 8. — 3 Vgl. II Kor. 5, 6. — 4 Vgl. Il Kor. 5, 7. — 6 Vgl. 
i1 Kor. 10, 3. II Kor. 5, 6. — 9 Vgl. II Kor. 3, 17. — 10 Vgl. I! Kor. 3, 6. — 12 Vgl. 
I Kor. 2, 13. — 13 Vgl. I Kor. 2, 15. — 17 Vgl. Joh. 4, 42. — 24 Joh. 4, 42. 


18 9t: οὗτος ὕτι ὁ τοιοῦτος, corr. Pr, ölro: ist Dittogr. von ὅτε | 19 χόσίκου οὐδὲν 
név]roi das Eingeklammerte nicht mehr zu lesen, weil die obere Schicht des Papieres 
abgerissen ist | (εἰρῆσθαι + Pr, ςεἰρῆσϑαι τὸ We | 20 [περὲ ἑτέρ]ων unleserlich. 


294 Origenes, Johannescommentar. IN. 4-4 


παρ᾿ οἷς Futarer, καὶ εἰς tr Γαλιλαίαν ἀπίρχεσϑαι τὸ » τὸς γὰρ 
horse ἐμαρτύρησιν, ὅτι προφήτης ἐν τῇ ἰδίᾳ πατοίδε τιμὴν οὐχ 


16 (Pues εἰ μὲν γὰρ ἣν πατρὶς αὐτοῦ ἡ Σαμάρεια xai ytíacéto px 


ὡς διὰ roro ἐξιληλυϑένσι μὴ διατρίψαντα πλεῖον ἡμπερεν do ἐπι» 
λούϑως ἂν εἴρητο τὸ ».Ieros yep Ἰησοῦς ἐμαρτύρηοιν ὅτι προφέτες 


366 »ir τῇ ἰδίᾳ πατρίϑε τιμὴν ovx ine. ἀλλὰ καὶ εἰ ἐγέγραπτο wre 


AA 


δὲ τὰς (vo ἡμέρας ἐξῆλθεν εἰς τὴν Γαλιλαίαν. ἀλλ᾽ ovx ἰγένετο ἐν 
τῇ ἰδία eure ναύτὸς γὰρ Ines lur roro ori aper t^s or 
(rp ἰδία: πατρίδε τιμὴν ovx ἔχεις, xci οὕτως χώραν τὸ Ar DON: nup 
iger ὧν xc τάχα τὸ μὲν μούλημε τοῦ ῥητοῦ Fort leri. ἐἰς 
ἰδιώτης: di τῷ λόγω ὁ Ἰωάννης διοποραοτάτως Dg pasce ἃ nur 
εἰς yop rire τόπον τῆς Τ αλιλοίας ἐδίξαντο error νἱευραχότις πάντα 
ve ἐποίησαν ἐν προσολύμοις ἐν τῇ ἱφρτῇῆς, οὐχ εἴρηται Gas πρὶ 
μιτὰ tovto ort ηλϑὲν vil; τὴν" Kerü τῆς PFeatieaegs ar γα εν 
XC Teoria di iceron " wayyı ATIS xi ne € τορεῖ τοῦ TiHOES 140g oot 
προειπὼν Tolr rire τρόπον ἀξίην τὴν ovk icr ei dreier os. 
τὴν Fuse ὁ κύριος, dei ptit ro τι 06 Pu αὐτὸν δε pete 
dee τῆς Σομαριίας τὰ íryoutre mArnólor τοῦ γεηνον o (deny hans: ' 
τῷ ἴω Geo τῇ πηγῇ toU hund, καὶ πῶς Purnaur Pe ὁ ων: 
pec πορὰ τοῖς Σεμερείτοις ἀἐποδιδεέμεν τὴν εἰς Peataenr cgi 


369 error, weirny οὐκ ob zer uires Hormon. ἐπεὶ de ἐν tol, cue 


MU 


mi 


pigro onmibtourr JL AtTioyos terms οὐμ loAOF (Oa τὴν ᾿μισδαι. » 5n 
ποῦ χειμέγην ἐλάττονος Δὲ τὴν Teiler κατ Torte (Nie, 
δι αὐτὴ" zei rer ἐκαττόνν o0 φιλάγθρεν τος Do; ov werte gene! 
Δι torte xcd τοῖς Συμοιέτες τάχιον xcti ἐσὲ» for f, 
"poliuei, crrer αἰτοῦ lomrms PF'edtdeioes à YtotEaau gui τοῦ δ Ὁ 
σι τεὸν ltecolhut τοῦτα δὲ ἐν τῇ Fe λει wann, is fe — 
τῆς ΤΙ ht Peor ἐς "UTEET TK IPTE τὴν (itg 
FoltTolit u das petiestp Fr, cda tor ee o UM nien, 
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Bou£rovz, κακουχουμένους: xai ὀνειδίζονταί 7t Ἰουδαῖοι ὑπὸ τοῦ 
λέγοντος πρὸς αὐτούς" »Tiva τῶν προφητῶν οὐχ ἐδίογξαν οἱ πατέρες 
ὑμῶν; χαὶ ἀπέχτειναν τοὺς προχαταγγείλαντας περὶ τῆς ἐλεύσεως 
»τοῦ διχαίου;ςε οἵτινες ἐπὶ τέλει xal τὸν ἐπὶ πᾶσι προφήτην, δ οὗ 
οἱ προφῆται προφῆται γεγένηνται, ἀτιμάσαντες" » Alpe, alot, σταύρου 
»avrór« ἔλεγον. τετίμηνται δὲ ἐν τῇ ἐμῇ πατρίδι πάντες οἱ προφῆται 
χαὶ ὁ ἀπὸ ϑεοῦ ἀναστὰς κατὰ τὰ περὶ αὐτοῦ εἰρημένα ὑπὸ Μωσέως: 
»Προφήτην ὑμῖν ἀναστήσει κύριος ὁ ϑεὸς ὑμῶν ix τῶν ἀδελφῶν 
ὑμῶν ὡς (uc αὐτοῦ ἀχούσεσϑεε" οὐ πατρὶς γὰρ αὐτοῦ ἐν τοῖς 
ἔϑνεσιν τοῖς τῷ παραπτώματι τοῦ ᾿Ισραὴλ τὴν σωτηρίαν εἰληφόσιν. 
xci ἐν ἄλλοις δὲ γέγραπται: νΟύδεὶς προφήτης δεχτός ἐστιν ἐν τῇ 
»πατρίδι καὶ ἐν τῇ οἰκίᾳ αὐτοῦς xal χρήσιμόν γε τὸ συγγενὲς τούτῳ 
ῥητὸν συναγαγόντας ἀπὸ τῶν εὐαγγελίων ἰδεῖν πότε xal ἐπὶ τίνι 
τῷ vorige τοῦτο εἴρηται. ϑαυμάσαι δὲ ἔστιν τὸ ἀληϑὲς τῆς ἀπο- 
φάσεως τοῦ σωτῆρος φϑάσαν οὐ μόνον ἐπὶ τοὺς ἁγίους προφήτας 
ἀτιμασϑέντας παρὰ τοῖς οἰχείοις καὶ ἐπ᾿ αὐτὸν τὸν κύριον ἡμῶν. 
ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τοὺς ἔν τινι σοφίᾳ διατρίψαντας καὶ χαταφρονηϑέντας 
ὑπὸ τῶν πολιτῶν, ὥστε τινὰς αὐτῶν χαὶ τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ ἀπαχϑῆναι. 
ἔξεστι» δὲ ταῦτα ἀπὸ τῆς ᾿Ελληνικῆς ἱστορίας ἀναλέξασϑαι περὶ τῶν 
φιλοσοφησάντων καὶ ἀστρονομησάντων 7 ὁποίοις δήποτε μαϑήμασιν 
διαπρειράντων. ἀτιμαζόντων δὲ καὶ αὗται (al) q oral νΟὺχ οὗτός 
»iórtv ὁ τοῦ τέχτονος υἱός; οὐχ ἡ μήτηρ αὐτοῦ λέγεται Magıau; xal 
»οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ εἰσιν πρὸς ἡμᾶς; πόϑεν οὖν τούτῳ πάντα ταῦτα;« 
xci παραδοξότατόν ye ἐπὶ τῶν προφητῶν τοῦτο συμβέβηκεν, τὸ 
μὲν ζῶν αὐτῶν οὐ τετιμήκασιν οἱ πολῖται, τὸ δὲ νεχρὸν περιέπουσιν 
οἰχοδομοῦντες αὐτῶν τὰ μνημεῖα καὶ κοσμοῦντες. οἰχοδομεῖν δέ 
ἐστιν τὰ μνημεῖα τῶν προφητῶν xai χοσμεῖν αὐτὰ ὅτε τὸ ζωοποιοῦν 
πνεῦμα χαταλιπών τις τὸ ἐνυπάρχον τοῖς βουλήμασιν τῶν γραμμάτων 
αὐτῶν. περιέπει καὶ περικοσμεῖ τὸ ἀποχτεῖνον γράμμα, τὸ | κάλλος 
οἰόμενος τῆς προφητείας ἐν τῇ φιλῇ εἶναι ἐχδοχῇ τοῦ γράμματος. 
ἔργον δὲ τοῦτο τῶν ταλανιζομένων ὑπὸ τοῦ χυρίου γραμματέων 
καὶ Φαρισαίων, γραμματέων μὲν ὀνομαζομένων τῶν ἐπωνύμων ψιλοῦ 
τοῦ γράμματος, Φαρισαίων δὲ τῶν ἀποδιῃρημένων χαὶ τὴν» ϑείαν 
ἑνότητα ἀπολωλεχότων" Φαρισαῖοι γὰρ ἑρμηνεύονται" >ol διηρημένοι-. 

2 Act. 7, 52. — 5 Joh. 19, 15. — 8 Act. 3, 22 (vgl. Deut. 18, 15f). — 10 
Vgl. Róm. 11, 11. — 11 Luk. 4, 24; vgl. Matth. 13, 57. — 21 Matth. 13, 55. 57. — 
25 Vgl. Matth. 23, 29. — 27 Vgl. IIl Kor. 3, 6. — 31 Vgl. Matth. 23, 29. — 34 
Vgl. Armen. Onom. „Pharisäer: die Getrennten", Lagarde, Onom. Sacra p. 61, 20. 
s. 8, 132, 2. 

1 ἀπὸ, corr. Pr| 5 αἱρεῖ ἄρε | 9 or) ἡ V | 10 ἐσδραήλ! 17 σοφίας | 21 «αἱ 
+ V | 23 Die Stelle ist verkürzt; vollständig V], 14 (S. 123, 6) citiert; die richtige 
Stellung ist πρὸς ἡμᾶς εἰσίν | 31 ἀπὸ, corr. Pr | 34 ἀπολελωχότων, corr. Br. 
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IV, 45. "Ure οὖν ἐλϑεν εἰς τὴν PF'ekikater, ἐδέξαντο eios 
l'eiiketion, πάντ Fenpezorte & Cuunoey dr! Ingoaokt ot; ἐν 
LIN - * » * * 17 * H , 
Tj, FoQrf,; zn eroi zog 400r dg τὴν soptrr. 


LV i525 ἢ [zov ἰδεῖν την αἰτίαν» τῆς tr Foliciem zepein fr. 
nr παρεδέξαντο τὸν “σωτῆρα ἐλθόντα εἰς τὴν lancer εἶ tna 
καύτη ἡ" rn χατάπληξιν αὐτοῖς ἐμποιῆσαι xct Pavucsmor ijs 
τοῦ οὐτῆρος εἰς τὸ παρε ζαύϑας αὐτόν" dr δὲ ἐπὶ τίνα árcgeontes 
otorii πολλά, e ixoiráiw er “μπροουνλύμοις ὁ dien s τὸ cMlca te 
M espaxotis ooa ἐ ποίητο ν' ἐν Ἱπρουολύμοις ir τῇ deeri οὐ, ν ἅ, 
εὐρίοχομεν AQ (Que ror gy ofi LI ἐν tO) duo τοῖς man. . ἃ 
„los zul xQ0Jata xci JXipióTi quio καὶ τοὺς χερμειτευτὰς καθένας 
"Gd ποιήρες quayíadtoy x uyniyitor πόντας «τ ὐβαλεν dx Yr age 
T7 ΤΙ πρό ατα χαὶ τοῖς Jos zei ror ryoAAC Moto ES IE T. 
»χέρματι: χαὶ τὸς τροπέϊος + ariurpestir Xeb τοῖς τὰς emitree. 
ἐπολοΐνν εἶπεν oerte ταῦτα ἐγτεέϑιν μὲ ποιεῖτε τὸν vigor t 
» τατρύς μου OÍxor ἐμπορίου, τὶ οὖν thAnot tor dor ἐν Terris, 
eor? χιρηϑέντας ἐπ᾿ αὐτοῖς τοὺς BFeaisctorg δέξασθε. τῶν ar es 
μαρτυρουυμένους διὰ τοῦτο εὐτὼν di ger i däderr:, ὡς tri 
ioptzY iv ᾿ερυσυλύμοις πάντα cecus» a dori nd o dios, 
do mwmruda TOY εἰρη ἦγ 15 Tor took ἀπο rete enm p 
iActtorc: δύναμιν iuquirictbet τοῦ veitZoa. ironndreg epo Ye 
Er toy rot εἰς TU "TEC cro, Iun yeu κι "por. "TERT Kino qst. 
πιριπατήνμτε Aktion orte μήποτε οὐ παρεὶαινγενιῖ με δὴ bet a fiu ὑπ 
l'aiiacbu xci χατοπλαγέντις τὴν Üiotrte τοῦ ror aber dt s 
TR ti Vasswiar idi arto 2 arcte LC nito. (dE oC€NGIteS pos 9,7 
ρων ἐάν, te δὲ ν πέντε ferte ny Per rx gU op ginn 
£r] Tono da Yer dapes T τὶ προ στὰ xdi fetu od. Xi qus 
zuisr τε" dx elut Te outta iti τὸς τι πεζος ea ete fg: 
mt tier de Herner el, es recte ETEFTOTERT ler 
BEFORE τι" eurer Ho, GOLITR τῶν Bien τοῦ πατρὸς Her mh s Ἐ 
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IV, 46] Buch XIII, 56. 57 (55. 56). 987 


293v αὐτοῦ, ϑεωροῦντες αὐτοῦ τὰ σημεῖα ἃ ἐποίησεν" ἐφ᾽ οἷς xai 6 | Νικό- 
ónuoz φησι »Papßei, οἴδαμεν ὅτε ἀπὸ ϑεοῦ ἐλήλυϑας διδάσκαλος" 
»οὐδεὶς γὰρ δύναται τὰ σημεῖα ταῦτα ποιεῖν ἃ σὺ ποιεῖς, ἐὰν μὴ ἡ 
^0 ϑεὸς μετ᾽ αὐτοῦς. πλὴν ἔξεστιν Γαλιλαῖον ὄντα ἑορτάζειν ἐν 387 
“προσολύμοις γινόμενον, ὕπου ὁ ναὺς τοῦ ϑεοῦ, καὶ ϑεωρεῖν πάντα 
oon ἐποίει ἐχεῖ ᾿Ιησοῦς, καὶ μάλιστα τίνα τρύπον ἐχβάλλει τῷ ix 
σχοινίων φραγελλίῳ ὑπ᾽ αὐτοῦ πεποιημένῳ πάντας τοὺς πωλοῦντας 
βόας xai πρόβατα xci περιστερὰς τά τε πρόβατα xci τοὺς βόας καὶ 
τὰ λοιπά. ἀρχὴ γὰρ ἡ ἐν Ἱεροσολύμοις ἑορτὴ τοῖς Γαλιλαίοις ἐστὶν 388 
10 τοῦ xci δέξασϑαι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἐλϑόντα πρὸς αὐτούς" μὴ γὰρ 
ἑωρακότες τὰ ἐν τῇ ἑορτῇ οὐχ ἂν ἐδέξαντο αὐτόν" ἢ οὐδὲ αὐτὸς μὴ 
προευτρεπισϑεῖσιν πρὸς τὸ λαβεῖν αὐτὸν οὕτως ἂν σπουδαίως ἐπεδή- 
MIR unser χαταλιπὼν τοὺς ἐρωτήσαντας αὐτὸν »μεῖναι παρ᾽ αὐτοῖςι, 
οἱ μέντοι yt δεξάμενοι τὸν Ἰησοῦν ἐδέξαντο καὶ τὸν ἀποστείλαντα 389 
15 αὐτόν" φησὶ γάρ᾽ »O ἐμὲ δεχόμενος δέχεται τὸν ἀποστείλαντά ute. 
πρῶτον ovr ἰδεῖν δεῖ. τουτέστιν συνιέναι. τὰ ἐν Ἱεροσολύμοις ἔργα 
τοῦ ᾿Ιησοῦ πάντα, τίνα τρόπον καϑαίρει τὸ ἱερὸν ἀποχαϑιστὰς αὐτὸ 
εἰς τὸ εἶναι νοἶχον τοῦ xatQOc« xal μηκέτι »oixor ἐμπορίους, ἵνα 
μετὰ τὸ ϑεωρῆσαι ταῦτα τὸν ἐνεργήσαντα ταῦτα λόγον δεξώμεϑα. 
20 οἶμαι δ᾽ ort (0) μὴ πάντα τὰ ἐν Ἱεροσολύμοις ϑεωρήσας ἔργα τοῦ 390 
Ἰησοῦ οὐ δέξεται τὸν Ἰησοῦν, ἢ οὐδὲ ἐπιδημήσει τὴν ἧς σύμβολον 
+ ἐπιδημίας ἐπιδημίαν ταύτην τοῖς μὴ πρότερον ἀναβεβηκόσιν εἰς 
τὴν ἑορτὴν καὶ μὴ πάντα τεϑεαμένοις 00a ἐποίει ἐν τοῖς Ἵερο- 
σολύμοις. 


οι 


25 IV, 46. "Hier otv πάλιν εἰς τὴν Κανᾶ τῆς 1 αλιλαίας, 07toU 
ἐποίησε τὸ ὕδωρ οἶνον. 


252H LVII. (56) Ὅσα ἐχωρήσαμεν περὶ τῆς Kara, iv τοῖς ἀνωτέρω 391 
εἴπομεν. δύο δὲ οὐ μάτην ἐπιδημίαι ἐν Κανᾷ τῷ Ἰησοῦ γίνονται" 
μήποτε γὰρ σημαίνουσιν τὰς δύο τοῦ σωτῆρος εἰς τὸν χύσμον ἐπι- 

30 Önuies τὴν μὲν προτέραν, ἵν᾿ εὐφράνῃ τοὺς συνεστιωμένους, τὴν 
δὲ δευτέραν, ἵνα τὸν ἐγγὺς γενόμενον τοῦ ϑανάτου (ov) βασιλέως 
υἱόν, alla τινος βασιλικοῦ ἀναστήσῃ. καὶ τάχα ὁ βασιλικὸς ᾿Αβραὰμ 392 
ἦν ἢ Ἰακώβ, ὧν υἱὸν (orta τὸν λαόν), μετὰ (To) τὸ πλήρωμα τῶν 

2 Joh. 3, 2. — 6 Vgl. Joh. 2, 15. — 13 Vgl. Joh. 4, 40. — 15 Luk. 9, 48, 
18 Vgl Joh. 2, 16. — 27 In dem verlorenen B. IX, — 28 Vgl. Joh. 2, 18 — 31 
Vgl. Joh. 4, 408 — 33 Vgl. Rom. 11, 25. 


1 qóiz M | 3 ποιεῖ] 6 ἐχβάλλοι (e a, Ras.) | 20 (0^ 4- Pr | 22 ἐπιδημίας ἐπιδημία 
ἡ εἰς P'aikalovo; We | 31 (ov^ + V (οὐ rot βασιλέως | 93 ἢ ü. d. Z. | (10, + We. 


ὅν Origenes, Johannescommentar. i" Vt 


dbyeir εἰσελθεῖν. soon ἐπὶ τέλους. δύνανται δὲ καὶ δύω τοῦ depot 
εἶναι ἐπιδη μέαι ἐν τῇ werd. ἡ μὲν προτέρι τὸν ἐξ ὕδατος γεν outros 
οἶνον χορηγοῖόα εἰς εὐφροσύνην» τῶν συνευτεωμένων, καὶ δὲ crie 
πᾶσαν τὴν καταλειπομένην ἀσθένειαν χαὶ τὸ πρὸς θάνατον πεν ἄν- 
398 rdi; περιαιρυῦος. οὐδὲν δὲ ϑαυμαητὸν εἰ ἐπιίπιρ τὰ adore τοὺς t 

ἴργων τοῦ ϑεοῦ ἐστιν ἐν ἐπουχρύφοις, πολλὰ ὑπὶν Gern, τεὸν 
πολλαχοῦ ποιῶν ὁ Ἰησοῦς, ὧν τύποε τὰ λοιπὰ ἀναγιγραμμένα 755: 

di; τῷ Kara , ταύτη, ἐπιδημιῖ βεβαιῶν ἑαυτῷ χτῆνεν τῶν ἀπὸ τι ὐτος Ze 
τῆς γῆς πιοτευύντων εἰς τὸν πατέρα δι᾿ αὐτοῦ. 


* * , 
IV, 46-53. Aci ἦν ris 7σολιχὴς οὐ ὁ vios rotis nn Ar 


qepreoru* ἕως" Kei ἐπίστει der αὐτὸς χαὶ p ol σε τοῦ war 


394 LVIIL 59% OV. zerr εὐρίόχομεν παρὰ ἰουδοίοις titisusisos 

τὸ τοῦ deoaxoe oroue ὥϑεν οὐδὲ odor ἐπὶ τῇ iótopu Ariane 

39$ rO. τίς ἦν» οὗτος ὁ Jeouaxo: xe τίνος deéude: Iren o wir 
o(r dx qmoriQos oinoc tec τοῦ Jeoie; Ῥρύδου riy arbor vos ; 

irat τοῦτον" Tor deoiatxor! itigos dà τούτον ὅμοιος. (ub τῆς βω" 

écdoo; οἰκίας yryoréret τοῦτον ror Jaudızor πράττοντα τί You τον 
᾿Ιονδοίαν τότε" ocdi yo ecq ὡς εὐρίακε ται ᾿ουδοίως or Irırı mes.” 
erosiorbil τῶ τῶν ctor ecrov gotirneirea ir θα ὀργαὶ a nurries 
396 ctror tive tw xata τοὺς τύποις, ἐμφαίνεται dh error tes „0m 
χαὶ ix toU D αὐτοῦ xctedeieortos τοὺς dor aut erre εἶπον vo: 
yero ἀήφοντος ὅτε ὁ ced. αὐτοῦ ILU wänderried: γὰρ wm Jet. s 
dpnytet ἐχέτον τοῖνυν πᾶς ποτὶ τῷ τῆς ἰωτορέας αἰ ὦ ki, Tos 
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IV, 468.) Buch XIII, 57—59 (56—58). 989 


»ὀιαγγέλλων τὸ πρόσταγμα κυρίους. τούτου τὴν ἡμέραν oi ἰδόντες 
xdi εὐφρανϑέντες πάντες εἰοὶν βασιλικοί, xci οἱ πιστεύοντες εἰς τὸν 
πατέρα δι᾽ αὐτοῦ ἐπώνυμοι τυγχάνουσιν τῆς βασιλείας αὐτοῦ, ὧν 
ἕνα τινὰ ζητοῦμεν χαὶ τὸν ἀσϑενήσαντα υἱὸν αὐτοῦ, χαὶ τὰ τούτοις 
ἀχύλουϑα. ἐλέγομεν δὲ ἐν τοῖς ἀνωτέρω τὸν πάντα λαὸν υἱὸν εἶναι 
τοῦ ᾿Ιβραάμ, ὡς xal αὐτοὶ αὐχοῦντές φασιν" » Xxtoua ᾿Αβραάμ ἐσμεν 
»χαὶ οὐδενὶ δεδουλεύχαμεν πώποτεε χαὶ » Mi σὺ μείζων tl τοῦ πα- 
»τρὸς ἡμῶν ᾿Αβραάμ, ὅστις ἀπέϑανεν;ε ὡς ἐπ᾿ αὐτῷ γὰρ xcvyoutrov 
τοῦ λαοῦ παρὰ τοὺς λοιποὺς xai uet αὐτὸν πατέρας, φησὶ xal ὁ 
σωτήρ᾽ » Mn ἄρξησϑε λέγειν ὅτι Πατέρα ἔ ἔχομεν τὸν Afgaáu« ἢ » Mn 
᾿δόξητε λέγειν ὅτι Πατέρα ἔχομεν τὸν Alloc u* δύναται ὁ ϑεὸς ix 
^ràr λίϑων τούτων ἐγεῖραι τέχνα τῷ ᾿᾿βραάμε. ἀλλὰ καὶ ὁ «Ησαΐας 
πρὸς τὸν λαόν φησιν" ν᾿ Εμβλέψατε εἰς ᾿Αβραὰμ τὸν πατέρα ὑμῶν, 
»χαὶ εἰς Σάρραν τὴν ὠδίνουσαν ὑμᾶςε. καὶ τί der διὰ παραδειγμά- 
τῶν μηχύνειν τὸν λύγον, σαφοῦς ὄντος Ott αὐτὸς πρῶτος χρηματίζει 
πατὴρ τοῦ λαοῦ. dio xal ἐξαιρέτως ὀνομάζεται »πατήρ-; ὑπονοοῦμεν 
τοίνυ» τὸν μὲν βασιλιχὸν εἶναι τὸν ᾿βραάμ, τὸν δὲ ἀσϑενήσαντα 


Ar αὐτοῦ | υἱὸν ἐν Καφαρναοὺμ xal μέλλοντα ἀποθϑνήσχειν τὸ ᾿Ισραηλι- 


τιχὸν γένος, ἀσϑενῆσαν iv τῇ ϑεοσεβείᾳ xai τῇ τηρήσει τῶν ϑείων 
* ^ - > - - ^ - 

rouc)r, xal πρὸς τῷ ἀποϑανεῖν τῷ ϑεῷ γενόμενον τῶν πεπυρωμέ- 

vo» βελῶν τοῦ ἐχϑροῦ, πεπυρωμένον xai διὰ τοῦτο πυρέσσειν λε- 


- , , * , » , - 
AIR γύμενον. φαίνεται δὲ μέλειν τοῖς προεξεληλυϑόσιν τὸν βίον τοῦτον 


x 


c 


ἁγίοις περὶ τοῦ λαοῦ, cz ἐν τοῖς Μαχχαβαϊχοϊῖς γέγραπται μετὰ 
πλεῖστα ὅσα ἔτη τῆς Ἱερεμίου ἀναλήψεως" νΟὗὑτός ἐστιν Ἱερεμίας ὁ 
»τοῦ ϑεοῦ προφήτης ὃ πολλὰ εὐχόμενος περὶ τοῦ λαοῦε. ὕρα τοίνυν 
εἰ δυνατὸν ἐχλαμβάνειν ἡμᾶς ὅτι ὁ . “ἱβραὰμ βασιλικός τις ὦν, νοσῆ- 
ὅαντος αὐτῷ τοῦ υἱοῦ χαὶ ἀποϑνήόσχειν μέλλοντος, ἀξιοῖ βοηϑηϑῆναι 
ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τὸν χάμνοντα γενόμενος πρὸς αὐτὸν xci 
ἐρωτῶν, ἵνα καταβῇ καὶ ἰάσηται αὐτοῦ τὸν υἱόν" ἔμελλεν γὰρ ἀπο- 
ϑνήσχειν. 

LIX. (98) Τὸ δὲ » Ev μὴ σημεῖα χαὶ τέρατα iönre« λεγόμενον 
πρὸς αὐτὸν τὴν ἀναφορὰν ἔχει ἐπὶ τὸ πλῆϑος τῶν υἱῶν αὐτοῦ, τάχα 
di χαὶ ἐπ᾿ αὐτόν. ὡς γὰρ Ἰωάννης προσδοχῶν τὴν Χριστοῦ ἐπιδη- 


1 Vgl. Joh. 8, 56. — 5 Vgl. o. S. 287, 33. — 6 Joh. 8, 33. — 7 Joh. 8, 53. 
— 10 Luk. 3, 8. — Matth. 3, 9. — 13 Jes. 51, 2. — 17 Vgl. Joh. 4, 46. — 20 
Vgl. Eph. 6, 16. — 24 II Makk. 15, 14. — 27 Vgl. Joh. 4, 47. — 31 Joh. 4, 48. 


10 λέγειν ohne ἐν ἑαυτοῖς mit Syr. Cur. Sin. Arm. Latt.; oben VI, 27 (S. 137, 16) 
mit diesem Zusatz; ebenso in Luc. hom. 22 (V, 170, 26; 171, 3) h. 23 (p. 173, 15), 
in Jer. h. 4, 5 (S. 27, 29 KL); bei der folgenden Stelle Matth. 3, 9 fehlt der Zusatz 
hier gegen alle Zeugen u. gegen VI, 22 :S. 132, 19) 27 i8. 137, 13) | 14 ἡμᾶς | 18 ἰσ- 
δραηλιτιχὸν | 22 μέλειν) £X a. Ras. | 24 οὕτως | 29 ἐρωτὰν, corr. V. 

Origenes IV. 19 
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200 Origenes, Johannescommentar. us eg 


μίαν περεέμενεν" τὸ dobir ὁημεῖον [rc &i αὐτοῦ yacı τὸν oogrtire- 
μενον" τὸ di ὑημεῖον ni] ν Ἐπ oy ὧν Dus ro πειΐμα κατὶ ires 
»χαὶ μένον ἐπ᾿ error, αὐτὸς ἐώτιν ὁ Vioc τοῦ Buena οὕτος gia im 
προκεέχμη μένοι ἅγιοι προυϑυκῶντις χαὶ τὴν ἐν ἀώμοτι Tr poesis 
ἐπιόη μίαν ἀπὸ τῶν σημείων" καὶ row τεράτων ἐχειροχτήνεζεν αὐτοῦ 
406 διὰ τούτων τῶ ἐλπειϊομίνον πιοτεύωντις, τάχιον d xcpgexüail tes 
κύριον καταβὴν ret πρὸς τὸ roóotr παιδίον ἑαυτοῦ ae use. μὲ 
Q0 4d, ^n ὁ ϑάνατος XQGt fos τὸν χάμνωντιει Xdi QYiAc' $44 Ti τὼν 
πυρετὸν» λόγω ὦ χριστὸς ἐπαγγειλάμενος τοῦ πατρὶ mig τῆς imr. τοῦ 
My xiarderivortoz der τοῦ ν]]υρεύίον ὁ εὐός óov ζῆ. ἔχει δι ὧν τὸς ὦ 
ἰαφιλιχὸ. οὐ μόνων υἱόν, ἀλλὰ καὶ δούλους ὧν ol due tus τα 
οἰχυγενεὶς καὶ ἀργερώνητοωι τοῦ ᾿ξ, εἰλὸς T4 πιυτικώνεενν τὰ πεν 
408 rotipor xci Varo κός οὗτοι OUFOFTIS τῶ κάμεωντε deis Pune 
Qorour τὴν dept t ρέεν οὐτοῦ καὶ drartenur τῶ πατρὶ εὐ. „dan 
μενοι τὴν zen rer Brpaviv ϑέρτος den tor 34) παῖς eot E ZTTITTL 
rorti s oti οὐκ iq qorovr πρότερον περὶ τοῦ παιδίον τοῦ A. s gren 
or Ich, ot μάτην di ger . ἰδόμην ἀπ iro αὐτὸν ὁ Tae fis, T 
4m γὰρ dip uo (Urt ei ὡς nv. ὁ ir ke gepre orn portion i ἢ δεῖς su TIE 
ὁ Focc)r. καὶ ϑεραπειύόμενος o ἐν te tr. lepesaroten er #6. 
τι χεχωη κότων mir 6r πάντη HK Doreen seyn ana toos 
ΚΣΤ 23027 pror ro ποτοὶ t;, " κοῦ 140€. dr Itt onere ,, εὶς c Pas 
πον αὶ erstere Xoeóro 
LH hariatee di ix τὴς Ἰουλίας εἰς τὴν VTeiiiwer πες tetto 
div tionr oralen reiner ὁ Boots, κατὰ τὼ derer ἐν τοὺς uu. 
jroni POL χυτὰ τὴν ALL! εὐ ἤν ΜῈΝ), Ν 
A FK) M zu deren “ὦ. Tros ιἰκεῖν ἔωσεν ὁ διε πὼς τοῖν depo 
dir ad tor tor tor cii, xci Ü Vy». er tr Tor ἐ τὼ τὴν ΠΡ LPT 1 
αὐτοῦ day ερύντος ro αὐτοῦ ated aci in αὐτές din) nxoRHR τὸς 
rag εὐ τοῦ izanyi. t τι CoU. rp at τον L equ? "nr Raid, tab, on 
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IV, 46 f] Buch XIII, 59. 60 (58. 59). 291 


γ»ομουμένων᾽ ἐπεὶ τί δήποτε ἄνϑρωποι uiv μετάνοιαν ἐπιδέχονται 
χαὶ ἐξ ἀπιστίας εἰς πίστιν μεταβάλλουσιν, ἐπὶ δὲ τῶν δυνάμεων τὸ 
παραπλήσιον λέγειν ὀχνήσομεν; 1) λεγέτω τις ἡμῖν τί τὸ αἴτιον τοῦ 48 
ὀύνασϑαι μὲν τοὺς ἐνδεδυμένο ovo σαρχὶ καὶ αἵματι μεταβαλόντας xc- 
ταπεφευγέναι ἐπὶ τὸν ϑεὸν διὰ Χριστοῦ, τοὺς δὲ καϑαρωτέρᾳ τῇ 
φύσει χρωμένους πάντας ἀνεπιδέχτους εἶναι τῆς εἰς τὸν σωτῆρα 
πίστεως xcd τῆς ἐπὶ ταῖς τεραστείοις δυνάμεσιν ὑπ᾿ αὐτοῦ γινομέ- 
35H γαῖὶς χαταπλήξεως" ἐγὼ δὲ νομίζω xc t περὶ τοὺς ἄρχοντάς τι 
γίνεσϑαι μεταβαλόντας ἐπὶ τὸ βέλτιον ἐν τῇ Χριστοῦ ἐπιδημίᾳ, ὥστε 
τινὰς ὅλας πόλεις ἢ καὶ ἐϑνὴ οἰκειότερον πολλῶν ἐσχηκέναι τὰ πρὸς 
τὸν χριστόν. καὶ οὐδέν γε ἄτοπον κατὰ ταύτην τὴν ἐκδοχὴν ἔσται 4M 
τὸ λέγεσθαι πρὸς τὸν βασιλικόν" »Eav μὴ σημεῖα xal τέρατα ἴδητε, 
»οὐ μὴ πιστεύσητεε. δύναται δὲ περὶ τῆς δυνάμεως τοῦ ϑεοῦ παρα- 45 
χαλεῖν ὁ βασιλικὸς γενόμενος πρὸς αὐτόν, ὕπως καταβῇ εἰς τὸ χωρίον 
15 τῆς νόσου τοῦ παιδίου x«l ἰάσηται τὸν νενοσηχότα᾽ ἀλλ᾽ οὐ πάντως 

καταβεβηκέναι δεῖ πρὸς τὸν υἱὸν τοῦ βασιλικοῦ πυρέττοντα ἀρχεῖ 

γὰρ τὸ Ὁ υἱός σου ζῇς πρὸς σωτηρίαν λεγόμενον τοῦ παιδός, Ópa- 

στηρίου ὄντος τοῦ λόγου καὶ ποιητιχοῦ ὧν βούλεται ὁ λέγων. 

LX (59). "Eoızev δὲ βασιλιχὺν ὁ '"Hoaxiéor λέγει» τὸν 46 

20 δημιουργόν, ἐπεὶ xci αὐτὸς ἐβασίλευεν τῶν ὑπ᾽ αὐτόν" 
δεὰ δὲ τὸ μικρὰν αὐτοῦ καὶ πρόσκαιρον εἶναι τὴν βασι- 
λείαν, φησί. βασιλιχὸς ὠνομάσϑη, οἱονεὶ μικρός τις 
βασιλεὺς ὑπὸ καϑολικοῦ βασιλέως τεταγμένος ἐπὶ μι- 

2158 χρᾶς βασιλείας" τὸν δὲ ἐν Καφαρναοὺμ υἱὸν αὐτοῦ διη- 

25 γεῖται τὸν ἐν τῷ ὑποβεβηκότι μέρει τῆς μεσότητος τῷ 
πρὺς ϑάλασσαν, τουτέστιν τῷ συνημμένῳ τῇ ὕλῃ, καὶ 
λέγει ὅτι ὁ ἴδιος αὐτοῦ ἄνϑρωπος ἀσϑενῶν, τουτέστιν» 
οὐ χατὰ φύσιν ἔχων, ἐν ἀγνοίᾳ x«i ἁμαρτήμασιν ἦν. 
εἶτα τὸ » Ex τῆς Ἰουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίανε ἀντὶ τοῦ Mi 


οι 


1i 


τῶν 


^, LU - 3 " > τ ı Ὁ 
ET ix τῆς ἄνωϑεν Ἰουδαίας. * * * ovx οἶδα δὲ ὅπως εἰς τὸ 
" } fi ”_ ] ἃ (ἃ w 3 J 
| Husiiev ἀποϑνῃσχειν«, χινηϑεὶς οἴεται ἀνατρέπεσθϑαι 
m * 3 - d , In * 3 * 
225v τα doyuara τῶν ὑποτιϑεμένων adavaro» | εἶναι τὴν 


᾿ a > * à. a « Ὁ 4 5 
πυχὴν εἰς τὸ αὐτὸ συμβαλλεσϑαι πὍυπολαμβάνῶὼν καὶ τὸ 

* - > 944 , x > > , 
Turn» xai σῶμα ἀπολλυσϑαι ἐν γεέννῃ. xal ovx ἀϑά- 448 


12 Joh. 4, 48. — 14 Vgl. Joh. 4, 47. — 17 Joh. 4, 53. — 29 Joh. 4, 5 
31 Joh. 4, 47. — 34 Vgl. Matth. 10, 28. 


3 τοῦ] τοῦτο, corr. Hu | 4 τοῦ Zvdedvu£vov, corr. V | 6 ἀνεπιλέχτους, corr. V | 
8 napanAncióv;ti? We vgl. Z. 3| 16 πυρέττοντα) er a Ras. | 25 μέρει aus μέρους 
28 ἁγνεία, corr. V | 30 nach Ἰουδαίας sind verschiedene Worte ausgefallen | 31 χιρη- 
ϑεὶς korrupt? We | 84 ἀϑάνατίον γε) a. Ras. 
19* 
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νατόν γε river ἡγῆται τὴν τυχὴν ὁ Πραχλίων daa (9e 
τηλείως Igorsar πρὺς υωτηρίαν αὐτὴν ἀγὼν iiras τῷ 
irdvoutror ἀφ ϑαροίαν gdepror xci aderenicı δὲν. 
τὸν. ὅταν Ἰχατιπτοϑῇ ὁ ϑάνατος αὐτῆς εἰς γεῖχος. σας 
τούτοις καὶ τὸ νὰν μὴ ὁημεῖα καὶ τέρετα ἴδητε o» ων 
)YióTrVontt λίγιοϑαί qnom οἰχείως πρὸς τὸ roter τὸν 
πρόσωπον δι (pyrir φύοιν ἴχον xci de αἰνή νας vic 
ϑιόϑαι καὶ οὐχὶ λόγων πιότεύειν. τὸ di » Karagsoa veo s 
ἀποθανεῖν τὸ παιδίον uov« διὰ τὸ τέλος tdret ter 
rouov tor θάνατον εἰρῆσϑοι rogiZit, &raigorrtez ^. 

τῶν CHeQTILOPSg πρὶν τιλίως ovr, qd, ϑανατενδέν, 
κατὰ τὰς ἁμαρτίες δεῖται ὁ πατὴρ τοῦ μόνον üiofr s . 
ira Μοηϑήση τῷ υἱῷ. τουντέωτιν τῇ τοιῶζδι quit. 3». 
τούτοις τὸ νἡ οἰὸς dor ζει χατὰ éeregiecr side dan 
dri tent Klinger. ἐπεὶ οὐκ iit sf Teo, a osa qti s 
εὐτὸς Tap: üg nol et τὴν» ζωήν, avis δὲ ott gets es Ys os 
τὸν xaprorto xei (aádpgsroz αὐτὸν τῆς τόνον Bert 
(áótir tr ὑμορτιῶν, καὶ διὰ τῆς. dqiüccig comit i. 
urem 0 εἷός vor ζξε xci ara πρὸς ro» Eris tate re 
0 arb perito. ott ZEILLLE χυὶ 6 ὁ, ‚wiorgyos sure - va) 
déreter ü "οτὴρ καὶ μὴ πορὼν dıpazır. (ay dos act. 
d+ ror ausser Star εν τοῖς dy yiaot „tut do ust -7 " 
dwessiidurFa: ἐν tà v2 ποῖς ont Ihe o orte win ssi. Wu 
rete toocor ἔχει πρώ» μεκέτι τῷ QrDIE IU = 

die τοῦτο roulSit eraryiaärıır τῶ leotatie τοὺς Fur 


"4 


Ante τὸ πιρὶ τῆς τοῦ 4n! nr. ἐπεὶ καὶ Dom 

(o3 o ob feb Pl Tid, T. πράζεις foy" iV Tr) κόνει ὧν 

boe tor τοῖς c?y6 AO0US 326 (pp nog Mei bacio. Σ 
TYostTiTOEP Teo "TI rh. for “τ 0n. ἐτιβδεημίος ἐστι "TA . 
rs» BELT wur "TET. or διὰ tL. tores Jossmt*. 
Servo qoi, Toy dehirtes ἐνὶ we fo B tustos 
rectos di καὶ οἰκία ai tns an e certo ἐπι τὸς - 

AXE. MRiohuleot flo. ed Gcbpes ey TOF εὐ at 
τέρεν" αὐτοῦ ctt oia Po qst X od fakes a ramum t 
oti ront: £ 0t»! χουνε 08 εν» s Ha ru. rov as Por, Tor € 


" LI * 
ες f ogu 4 Trop à Por Tros v tot de uint, ze tog 


YA 1h57 7*1 IN hs... ^59 d od* Ἤ δένει 
Δ. Lo: sod. 848 J^ a3. i"? oC I. -- 217248 & 
ΔΙ ἐν 4 Y? Ver ας αὶ 
4.2 "E M. (is ἢ} 1:60:50: * 4.4 4 à ass — 74 ps 299. 
yy τ arme € 5 1.25 a7 
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ἀπώλειαν δηλοῦσϑαι νομίζει ἐν τῷ »Oi υἱοὶ τῆς βασι- 

»λείας ἐξελεύσονται εἰς τὸ σκότος τὸ ἐὲξ ξώτερονε. xai 430 

περὶ τούτων τὸν Ἡσαΐαν προφητεύειν τὸ »Yíovc ἐγέν- 

νησα xal ὕψωσα, αὐτοὶ δὲ μὲ ἠϑέτησανε, οὕστινας 
26r υἱοὺς ἀλλοτρίους, xai σπέρμα πονηρὸν καὶ ἄνομον | καλεῖ, 
καὶ ἀμπελῶνα ἀκάνϑας ποιήσαντα. 

ΠΧ]. Καὶ ταῦτα μὲν τὰ ρακλέωνος, ἅπερ τολμηρότερον καὶ 431 
ἀσεβέστερον εἰρημένα ἐχρῆν μετὰ πολλῆς καταυχευῆς ἀποδεδεῖχϑαι, 
εἴπερ nv ἀληϑῆ. οὐχ οἶδα δὲ πῶς καὶ περὶ ἀϑανασίας φυχῆς ἀπι- 

10 στεῖ, μὴ ἐκλαβὼν πόσα σημαίνεται ἐκ τῆς ᾿ϑάνατος- φωνῆς. χαϑο- 438 
ρῶντα γὰρ ἔδει τὸ σημαινόμενον μετ᾽ ἐπισχέφψεως καὶ ἀχριβείας ἰδεῖν 
εἰ χατὰ πάντα τὰ σημαινόμενα ϑνητή ἐστιν. εἰ μὲν γὰρ ὅτι δεχτικὴ 429 
ἁμαρτίας. φυχὴ δὲ ἡ ἁμαρτάνουσα αὐτὴ ἀποθανεῖται, xai ἡμεῖς 
ἐροῦμεν αὐτὴν ϑνητήν" εἰ δὲ τὴν παντελῆ διάλυσιν καὶ ἐξαφανισμὸν 

15 αὐτῆς ϑάνατον νομίζει, ἡμεῖς οὐ προσησόμεϑα οὐδὲ μέχρι ἐπινοίας 
ἰδεῖν δυνάμενοι οὐσίαν ϑνητὴν μεταβάλλουσαν εἰς ἀϑάνατον, καὶ 
φύσιν φϑαρτὴν ἐπὶ τὸ ἄφϑαρτον" ὅμοιον γὰρ τοῦτο τῷ λέγειν 
μεταβάλλειν τι ἀπὸ σώματος εἰς ἀσώματον" ὡς ὑποχειμένου τινὸς 
χοινοῦ τῆς τῶν σωμάτων καὶ ἀσωμάτων φύσεως, ὕπερ μένει, ὥσπερ 

3» μένειν φασὶ τὸ ὑλικὸν οἱ περὶ ταῦτα δεινοὶ τῶν ποιοτήτων μετα- 

5:H βαλλουσῶν εἰς ἀφϑαρσίαν. οὐ ταὐτὸν δέ ἐστιν (ro) τὴν φϑαρτὴν 
φύσιν ἐνδύεσϑαι ἀφϑαρσίαν, καὶ τὸ τὴν φϑαρτὴν φύσιν μεταβάλλειν 
εἰς ἀφϑαρσίαν. τὰ δ᾽ αὐτὰ καὶ περὶ τῆς ϑνητῆς λεχτέον, οὐ μετα- 430 
βαλλούσης μὲν εἰς ἀϑανασίαν, ἐνδυομένης δὲ αὐτήν. ἔτι ἐπείπερ τὴν 481 

25 φυχιχὴν φύσιν φήϑη δι ἔργων xci αἰσϑήσεως πείϑεσθαι 

οὐχὶ δὲ λόγων, πευσόμεϑα αὐτοῦ περὶ Παύλου ποίας φύσεως ἦν. 

εἰ μὲν γὰρ πνευματιχῆς, πῶς διὰ τῆς τεραστίου ἐπιφανείας πεπί- 

στευχεν;, εἰ δ᾽ οὐχ ἄλλως ἐδύνατο πιστεύειν ἢ διὰ τῆς τεραστίου 
ἐπιφανείας, ἀχολουϑεῖ xar αὐτοὺς xai αὐτὸν εἶναι ψυχικόν. πῶς 432 

ὅτ δὲ ovx ἀσεβὲς τὸ πρὸ τοῦ δημιουργοῦ τοὺς ἀγγέλους αὐτοῦ ϑεωρεῖν 

τὸ ἐρρωμένον xai τὸ εἰλιχρινὲς τῆς πολιτείας τῶν ὑπὸ τῆς 

δυνάμεως τοῦ σωτῆρος βελτιωϑέντων καὶ παρὰ τὸ ἐναργὲς τοῦ περὶ 

τοῦ δημιοῦ 0γοῦ Aóyov, ἔτε δὲ καὶ παρὰ τὴν γραφὴν. τὴν λέγουσαν" 

(ED χρυβήσεται ἄνϑρωπος ἐν κρυφαίοις, κἀγὼ οὐχ ὄψομαι αὐτόνε 


1 Matth. 8, 12. — 3 Jes. 1, 2. — 5 Vgl. Jes. 1, 4. — 6 Vgl. Jes. 5, 1f. — 
13 Vgl. Ez. 18, 4. — 16 Vgl. I Kor. 15, 53. — 21 Vgl. I Kor. 15, 53. — 27 Vgl. 
Act. 9, 3ff. — 34 Jer. 23, 24 - AQ. 


2 ἐξελεύσονται mit Syr. Sin. | 10 χαϑορῶντα) xa9ao&v tà, corr. Hu | 21 ςτὸ 
+ We | 25 ψυχιχὶν (ix a, Ras.) M | 26 πευσώμεϑα V | 27 πνευματιχῆ ὕπως | 30 οὐχὶ) 
xci, corr. Br, xai. “οὐχ, V | 34 ἄνϑρωπος mit AQ, τις Bx. 
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xii »Kiquo; (razor νιφροὺς zei xapMes« χαὶ » Kvpgioz yire eins or 
»τοὺς Óecioyiónotz τῶν ἀνθρώπων zur conr μάταιοι: πὼς Ps ἐὺ αν 
xii τὸ νὉ} Hz; τὰ πάντα πρὶν zero ὡς αὐτῶν: ri δὲ Mo λων . 
φύοις yapex trol za rcr τοῦ ἰυϑίντος ara τοῦ cipit μοῦ τῆς te 
gras τῆς dasemz yıromın,z tO oixiim τῇ ἀναπαύει ἀρεϑμεῖ, Te " 
dıey Bopaz εἶναι πυχικεῶν Pob τύλιε eor ἐξιϑέμεθα er! αὐτοῦ aute 
wire ἀναγεγρομμένον, ὁμουνυμίι: χρωμένου dorir καὶ itiqer rue 
εἰσάγοντος τιτάρτη, op οὐ Jot Ai ται. 


1V, 54. Tocro δὲ aciir δειΐτερον arator Daran o dr τς 


ἐλϑιὼν dx arg ἴοι δοίας εἰς irr 1 αλιλαισν. 


LXIL ὧν Tó ῥητὸν éuqílozor iótir. ór ucirt zep fe wa ft. 
tolo Toy" ir τῇ ἀπὸ τῆς ua sedes ads τὴν bPeauacier: «mal: a : 
frat ; eo 6nurtut Tob κε)", en τὸ περὶ tor (or for adu m Ὁ 
ὁ. ὑτερών der ro δέ τί roiol Tor δύω nr utier ἔν τε o Yer oy 
iv τῇ Feci 0 Ins τὸ dut or πεποίηκεν [aer Co Y^. 
Jovcie; οἷς τὴν Peaaer. ud τοῖτό οὐ ‚str τὸ deren me. 
εἰν δες" or E. τὸ poti pog TO τῆς Todes εἰς τὴν ΟΣ) 
aber mern i06 ὅν, πεότι poy coTIP τὸ Cp τὴν Hi fe ao p vo 
here εἰς He), oT. Told)" t (T rear tur dues SP T s 
aiaqor Niworoz Hirten bier ποῖ wa Neh Anita ey 
τῆς ἡ πόρος HEHIWRLX Feb περὶ TO χυρίεν rt vesc cg ove 
"pror. nun ise Iv εἰς τὴν PFeliciar χαὶ iios nac . 
eg di τὴν ebiroreuulr doc ven ἔνα pyatut Bir Yap) Tet " 3 
τὸν (QUU λιτὴν a per ir gtuer dolre To orarlor Uo a. 
κοτε βήντος ἀπὸ τῆς Jota. suu τὴν {πεσε or annes 8 ss 
jeu δὲ rk tnl, GET o c gated τὰς 669 ἧς τὴν Nea tos se 
fen. Lucr 4 τοῖν Mun. εἷς elo uu lorop dcn τάδ fr Pn cit ἡ " 
re an emule en rti. Lu er to Area Be Eee pad - 
gore. LAN SI)  . 080 415} εἰς (| (t ed? Na ὁ "d LAT Á. "εἰ εἰν" ἄν: 5. 
t; oy oett Yers en a volo tta: Ara "t (ot ong | “ἄς ἔστ .. 4 Gg 
Autor gen, «ἀνε Kid Aue rot X εἰς εἴν aai εις TII 
Dolp cC fel er τὰ peu τως ef Ja lssdte eur. (pt 


» ε . - . * . 
Σ Το GC eT. tfepk gy Zu Dre 4} It. Fd ^ -ov uat uv. Ἦν 4 9 


it .: *[- ὁ 2" D$. [XX Bun sho or 
Ὁ’ in 8 λ. δι 7,59 δι ὁ ΝΣ 395 Yo; "o. 
+ “ἢ , “αν c.car[p ^ oRÀ 5 mo. ck 
At. n b . ἔνε , , ' - 7 5. —art ! m .e 
Pr ᾽" Fu LUNG Wr : * 

Ir» , BÉ Ir “͵͵νξ, ι ! - ἘΠ 1] . 
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Ιησοῦ ἡ γραφὴ ὕδωρ ἦν, ἀπὸ δὲ τοῦ Ἰησοῦ οἶνος ἡμῖν γεγένηται. 
τῇ δὲ δευτέρᾳ ἐπιδημίᾳ ἀπολύει τοῦ πυρετοῦ χατὰ τὸν χαιρὸν τῆς 
χρίσεως, ἣν ἐπιστεύϑη κρίνειν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, ἀπολύων τοῦ πυρετοῦ 
xai ἰώμενος παντελῶς τὸν τοῦ βασιλικοῦ υἱόν, εἴτε ᾿Αβραὰμ εἴτε 
ἄρχοντός τινὸς ὀνομαζομένου βασιλικοῦ. καὶ ταῦτα μὲν Og πρός 
τινα διήγησιν παραξύουσαν τὰς προτέρας. ἐπεὶ δὲ μεμνῆσϑαι ἡμᾶς 
ἑαυτῶν δεῖ, λεχτέον Ott δυνατὸν πάσῃ τῇ κτήσει αὐτοῦ τὴν διττὴν 
ταύτην νοεῖσϑαι ἐπιδημίαν. ἐπιστήσεις δὲ εἰ προηγουμένην μὲν κατὰ 
τοῦτο τὴν πρώτην λεχτέον ἑπομένην δὲ τὴν δευτέραν, ὥστε τῇ 
uir προηγουμένῃ εὐφραίνεσθαι τοὺς παραδεξαμένους αὐτόν, τῇ dk 
δευτέρᾳ πάσης νόσου ἀπολύεσϑαι καὶ τῶν πεπυρωμένων τοῦ ἐχϑροῦ 
βελῶν τοὺς μὴ βουληϑέντας πρότερον τοῦ οἴνου αὐτοῦ πιεῖν. καὶ 
TG μὲν τῆς πρώτης δυνάμεως ἀμέριστά ἐστιν" ἐν Kava γὰρ ὁ ποιῶν 
τὸ ὕδωρ οἶνον NL καὶ οἱ πίνοντες" τὰ δὲ τῆς devr τέρας οἱονεὶ ἔχει 
τινὰ μερισμόν" ὁ γὰρ τοῦ βασιλικοῦ υἱὸς νοσῶν οὐχ /jv ὅπου Ἰησοῦς" 
γὰρ ἣν ἐν Κανᾷ ἀλλ᾽ ἐν Καφαρναούμ. χαὶ ὁ μὲν τῆς δυνάμεως 
λόγος ἀπὸ τῆς Κανᾶ ἐξέρχεται" τὸ γὰρ »O υἱὸς σου ζῇς ἐν Κανᾷ 
εἴρηται. τὸ δὲ τοῦ λόγου ἔργον ἐν Καφαρνα οὐμ γίνεται" ἐκεῖ γὰρ 
νοσῶν ὁ τοῦ βασιλιχοῦ υἱὸς λόγῳ ἐϑεραπεύϑη τοῦ Ἰησοῦ κατὰ τὴν 
ἑβΥόμην ὥραν. τοῦτον δὲ λόγῳ εὐρίσχομεν ϑεραπευϑέντα ἀπὸ μὴ 
παρεῖναι νομιζομένου αὐτῷ τοῦ Ἰησοῦ, καὶ τὸν τοῦ ἑχατοντάρχου 
δοῦλον" xci γὰρ ἀπ᾿ ἐκείνου εἰς τὴν οἰχίαν τοῦ ἑκατοντάρχου οὐ 
γίνεται 6 χύριος εἰπόντος" "Αύριε, οὐχ εἰμὶ ἱκανὸς ἵνα μου ὑπὸ 
»τὴ» στέγην εἰσέλϑης. ἀλλὰ μόνον εἰπὲ λόγῳ, καὶ ἰαϑήσεταιε" διό 
φησι πρὸς αὐτόν" » παγε, καὶ Oc ἐπίστευσας γενηθήτω Got. 
LXIII. Τετηρήκαμεν δὲ καὶ ὅτι ἐν Καφαρναοὺμ ἀμφότεροι ἦσαν 
r'ogotr τες. 0 τε τοῦ ἑκατοντάρχου παῖς xal ὁ τοῦ βασιλικοῦ υἱός. 
χαὶ ἡ πενϑερὰ δὲ Πέτρου βεβλημένη ἐπύρεσσεν ἐν Καφαρναούμ, ἧς 
emrenevos τῆς χειρὸς ἰάσατο τὴν βεβλημένην, ὡς ἐγερϑεῖσαν διακο- 
νεῖν αὐτῷ. καὶ οὗτοι μὲν ἡμέρας ἐϑεραπεύϑησαν ἐν Καφαρναούμ' 
ὁ μὲν τοῦ βασιλικοῦ υἱὸς ὥραν ἑβδόμην. ὁ δὲ τοῦ ἑκατοντάρχου παῖς 
χαὶ ἡ τοῦ Πέτρου πενϑερὰ πρὸ τῆς ὀψίας. ᾿Ὀφίας. δὲ γενομένης 
εἰχατὰ τὸν Ματϑαῖον, ἐν Kapegraovu) προσήνεγκαν αὐτῷ δαιμὸν ἐζο- 
᾿μένους πολλοὺς καὶ ἐξέβαλεν τὰ πνεύματα λόγῳ, καὶ πάντας τοὺς 
»χκαχῶς ἔχοντας ἐθϑεράπευσενε. βράδιον οὖν τινες ὑπὸ Ἰησοῦ ϑερα- 


3 Vgl. Joh. 4, 46, — 11 Vgl. Eph. 6, 10. — 13 Vgl. Joh. 2, 1ff. — 16 Vgl. 
Joh. 4, 46. — 17 Joh. 4, 50. — 20 Vgl. Joh. 4, 52. — 23 Matth. 8, 8, — 25 Matth. 


8, 13. — 28 Vgl. Mark. 1, 305, — 31 Vgl. Joh.’ 4, 52. — 32 Matth. 8, 10. 


9 ἐπιμένην, corr. V | τὴν μὲν προηγουμένην, corr. We | 20 ἄποϑεν" We 
21 ἑχατοντάρχου) τοντα ἃ. Ras. | 23 παραγίνεται V | 33 προσήνεγχαν)] yr à. Ras. 
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πιύονται xai ἵτεροι τάχιον ol γὰρ ὀψίας Auadur, ex ἐλάττονες 
ὄντες τιδαιμονῶσιν γὰρ xci ἴχουσεν χαχῶς τῶν ἡμέρας τεϑιεμαπειῳ- 
Hi νων. φιλοτιμητέον di ουναγαγεῖν τοὺς τύποις ἔνϑα avotthrescy ὡ 
δεόμενοι ϑεραπείε τῳ, xai σημειωτέον ἐν ποίοις τύχοις ἄλλα γχιγονιν 
σημεῖα, καὶ οὐ τὰ πιρὶ τοὺς χάμνοντας" οἷον ἐν τῇ Zanepig $t abies 
᾽ν τὸ »Hivti ἄνδρες ἔσχες. xci rtr or ἴχεις οὐχ (orar ot νειν 
ἐφ᾽ ᾧ zei xatexicyHóa καὶ γυνή φησιν" νϑεωρῷ oti προ σῶς fà 
TTE τοῖς τι πολίταις Aue "dere ἴδετε ἄγϑρωπον. ὡς εἶπον He 
ΗΒ »πάντα ooa ἱποίησα᾽ μήτι οὗτός ἐστιν ὁ χριοστός: « Nepgrnortior δὲ 


καὶ τοὺς λύγους αὐτοῦ, ποῖ χαὶ dux τί καὶ ἐπὶ τίωι me tern. c 


λέγονται" ὑπὸ γὰρ μόνων TOF TOLOUUTOF παρατηυήοεέον gan ὡς fi 
oor T τὰς βασάνους εὐὑρήρεε xata Jogo Tots καρποὺς tor Museen 
τὴν» ἐν πολμοῖς εὐλογίαν Alzewsar ν Τοὺς καρποὺς τῶν πόντενν t 
q aytócit, 

Ms 64. "Ert πρὸς τὸ »Torro di πάλιν δεύτερον sna doy i Yuste d 
^0 Ἰησοῦς xci τοῖτο λικτέων, OTI order μὲν coroude i, we fe 
τέρατα εἴ που γὰρ A(yi taut, μετὰ τῶν σημείον ae zarte men, 
ir ro » Eur μὴ órnutta χαὶ τέρατα id, ti. or μὴ, πιότεύων Γι κ᾽ ζφι.- 
Acgot di rà ónuHa jenáz τῶν τιράτων $ inti, ὃν Feo er ges Wa 

439 xci ζητητέον vi εἰ ἔχει rv δια ρὸν πρὸς ἄλληι τὸ Dre ae. 
τὰ Ongila, oluas P τὰς μὲν Gapcdolotc. ado fàeotrety δὲν ιἕῳνις 
κατ᾽ αὐτὸ τὸ πιρώδοζων war (x b μηχὺς τὴν ocinDiccr ϑανπάνιων t. 
zei ἐὑτὶν ᾧυϑρωπον γενόμενον ντύρατας Oreuüciedé4 τὰ δὲ ee 
fX τιν τ» ἑτέρων Cog τὰ χερόμενα νον sale asztoltvs deos κι. 

4M ἐπὶ τῶν μὴ παρυδόςεν τὸ orOle τοῦ onuliot arme τ τᾶν 
vi(4 To ondilor λίγίτοι vto τοῦ Denk iy τούτως »1] ἐτῶν δέ. ται 
rur ur PHONE? 2, xut Rat dois. γεν £i qur. t^s use τ. 
soria, vu xdi dóret ἐν ot dba) dien ms. eda ir wet ax. 
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IV, 54] Buch XIII, 64. 297 


»ixolgórv ὁ ᾿Ιησοῦςε" ὅτε δὲ ὁ βασιλιχὸς ὀνειδίζεται ὡς οὐχ ἂν πι- 
στεύσων χωρὶς τῆς ϑέας τῶν παραδόξων, οὐχέτι λέγεται" » "Ev μὴ 
»σημεῖα ἴδητε, οὐ μὴ πιστεύσητες (οὐ γὰρ τὰ σημεῖα γινόμενα προ- 
χαλεῖται ἐπὶ τὸ πιστεύειν, ἢ σημεῖά ἐστιν, ἐὰν τύχη τὸ σημεῖον μὴ 
εἶναι χαὶ τέρας) ἀλλὰ νὰν μὴ σημεῖα καὶ τέρατα ἴδητε, οὐ μὴ πι- 
"στεύσητεςε ὑμῶν μὲν πιστευόντων διὰ τὸ παράδοξον, ἡμῶν δὲ πρὸς 


, * N τ » f - 
rovro xci διὰ τὸ ov ἐστι σημεῖον ἐπιτελούντων αὐτό. ζητήσεις δὲ 454 


τὸ ἐν ἑβδομηκοστῷ ἱβδόμῳ φαλμῷ" »25 ἔϑετο ἐν Αἰγύπτῳ τὰ σημεῖα 
ναὐτοῦ, zul τὰ τέρατα αὐτοῦ ἐν πεδίῳ Tártoc«, πότερον τῷ ὑπο- 
χειμένε) διαφέρει τὰ νσημεῖα καὶ τέραταε, ἢ τὰ αὐτά, ἡ μὲν σημεῖά 
ἐστιν. γέγονεν iv. llyéxto, καὶ αὐτῆς τῆς. Τἰγύπτου ἀναγομένης ἐπί 
τινα νοητά" j δὲ τέρατα »iv πεδίῳ Τάνεωςε ovrt τῶν τεράτων, ἡ 
τέρατα. οὔτε τοῦ πεδίου Τάνεως, 1j πεδίον Τάνεως, ἀλληγορουμένων" 
ἀλλὰ καὶ τὰ τέρατα, ἡ σημεῖά ἐστιν, δεῖται ἀναγωγῆς, καὶ τὸ πεδίον 
Τάνεως, ἡ Alyvxroc. 

ὐτόϑε δὲ καταπαύσωμεν xal τὸν τρισχαιδέχατον τόμον, περιέ- 
χοντα διήγησιν τῶν μέχρι τῆς ἑβδόμης ἀρχῆϑεν ἐπιδημίας τοῦ Ἰησοῦ" 
πρῶτον μὲν γὰρ ἐν Βηϑαβαρᾷ παρὰ τῷ ᾿Ιορδάνῃ βαπτιζόμενος γίνεται" 
δεύτερον δὲ τῇ Κανᾷ τῆς Γαλιλαίας ἐπιδημήσας τὸ ὕδωρ οἶνον ποιεῖ" 
τρίτον εἰς τὴν Καφαρναοὺμ χαταβαίνει, καὶ ἁρμόζει γε, ὕπου κατα- 
Baiveı, εἶναι τοὺς ἀσϑενοῦντας" τέταρτον εἰς Ἱεροσόλυμα ἀνέρχεται" 
πέμπτον εἰς τὴν Ιουδαίαν γῆν συνδιατρίβει τοῖς μαϑηταῖς" ἕχτον ἐν 
τῇ Σαμαρείᾳ παρὰ τῇ πηγῇ too ᾿Ιακὼβ ἐδίδαξεν, ἃ κατὰ δύναμιν 
ἐξητάσαμεν. καὶ ἕβδομον iv Κανᾷ τῆς Γαλιλαίας δεύτερον γίνεται" 
ἐν δὲ τῷ ἑξῆς, ϑεοῦ διδόντος, διαληφψόμεϑα περὶ τῶν ἐν τῇ ἑορτῇ 
τῶν lovóalor ἐν Ἱεροσολύμοις πεπραγμένων αὐτῷ καὶ εἰρημένων. 

2 Vgl. Joh. 4, 48. — 5 Joh. 4, 48. — 8 Pe. 77, 43. — 18 Vgl. Joh. 1, 28. — 
19 Vgl. Joh. 2, 18. — 20 Vgl. Joh. 2, 12. — 21 Vgl. Joh. 2, 13. — 22 Vgl. Joh. 
3, 22. — 23 Vgl. Joh. 4, 4f. — 24 Vgl. Joh. 4, 40. — 25 Vgl. Joh. 5, 1. 
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VII, 19] Buch XIX, 1. 2. 299 


»χαὶ τὸν πατέρα μου ἂν ἤδειτες, οἱ Ἱεροσολυμῖται, πρὸς οὖς quor 
» Kaui oldare« οὐχ οἴδασι τὸν πατέρα. προσεπιτείνει δὲ τὴν εἰς τὸν 
τόπον ἀπορίαν καὶ ὁ Ἰωάννης ἐν τῇ χκαϑολικῇ ἐπιστολῇ ταῦτα λέγων" 
u ἀρνούμενος τὸν πατέρα xci τὸν vior πᾶς ὁ ἀρνούμενος τὸν 
υἱόν». οὐδὲ τὸν πατέρα ἔχειε. εἰ γὰρ »'O ἀρνούμενος τὸν πατέρα 3 
»χαὶ τὸν viove, χαὶ »Ὁ ὁμολογῶν τὸν υἱόν xci τὸν πατέρα ἔχεις, 
δῆλον ὅτι οἱ “εροσολυμῖται, ὅσον ἐπὶ τῇ λέξει, τῷ μὴ γινολόκειν τὸν 
πατέρα ἀρνούμενοι τὸν πατέρα ἀρνοῦνται χαὶ τὸν υἱόν. εἰ δὲ ἀρ- ὃ 
"QR γοῦνται τὸν υἱόν, πῶς τὸ νΚἀμὲ οἴδατεε ἀληϑίές; πάλιν οἱ αὐτοὶ εἰ 
10 οἴδασιν τὸν υἱὸν διὰ τὸ » Καὶ ἐμὲ οἴδατεε, (ἐπεὶ »'O ὁμολογῶν τὸν 
CH »viór χαὶ τὸν πατέρα ἔχειε) ὁμολογοῦσιν τὸν πατέρα. εἰ δὲ ὁμολο- 
γοῦσιν τὸν πατέρα, πῶς ἀληϑὲς τὸ ».1A2 ἔστιν ἀληϑινὸς ὁ πέμψας 
uc, or ὑμεῖς ovx οἴδατεε; 
|l. “Μεχτέον δὲ πρὸς ταῦτα ὅτε ὃ σωτὴρ ὁτὲ μὲν περὶ ἑαυτοῦ 6 
15 ὡς περὶ ἀνϑρώπου διαλέγεται, ὁτὲ δὲ ὡς περὶ ϑειοτέρας φύσεως 
zei ἡνωμένης τῇ ἀγενήτῳ τοῦ πατρὸς φύσει. ἐπὰν μὲν γὰρ λέγῃ" 
» Nor δὲ ζητεῖτέ μὲ ἀποχτεῖναι, d ἄνϑρωπον ὡς τὴν ἀλήϑειαν ὑμῖν 
»λελάληχας, τοῦτό φησιν εἰδὼς τὸ ζητούμενον ἀναιρεθῆναι εἶναι οὐ 
ϑεὸν ἀλλὰ ἀἄνϑρωπον" ἐὰν δὲ ν᾿ γὼ καὶ ὁ πατὴρ ἕν ἐσμενε xài 
"Ey εἶμι ἡ ἀλήϑεια χαὶ ἡ Lo « καὶ »Ἐγώ elu ἡ ἀνάστασιςε zul τὰ 
τούτοις ὅμοια, οὐ περὶ τοῦ ξητουμένου ἀναιρεϑῆναι ἀνϑρώπου διδάσχει. 
οὕτως οὖν καὶ ἐπὶ τῶν κατὰ τὸ παρὸν ἡμῖν ξητουμένων ix τῆς ἢ 
συμφράσεως χατανοητέον" τὸ μὲν » Κἀμὲ οἴδατε xc οἴδατε πόϑεν εἰμίς 
περὶ τοῦ ἀνθρώπου ἑαυτοῦ διαλέγεται, τὸ δὲ νΟὔτε ἐμὲ οἴδατε οὔτε 
»τὸν πατέρα μους περὶ τῆς ϑεύτητος" τοῦ μὲν γὰρ » Κἀμὲ οἴδατε καὶ 
»οἴδατε  πόϑεν eine ταῦτα προτέταχται" ᾿Ἔλεγον οὖν τινες ἐκ τῶν 
Ἱεροσολυμιτῶν. Οὐχ οὗτός ἐστιν ὃν ζητοῦσιν ἀποχτεῖναι; καὶ ἴδε 
»παρρησίᾳ λαλεῖ χαὶ οὐδὲν αὐτῷ λέγουσιν. μήποτε ἀληϑῶς ἔγνωσαν 
sol ἄρχοντες ὅτι οὗτός ἐστιν ὃ χριστός; ἀλλὰ τοῦτον οἴδαμεν πόϑεν 
30 "ἐστίν. ὁ δὲ χριστὸς ὅταν ἔρχηται. οὐδεὶς γινώσχει πόϑεν ἐστίν" 
τοῦ δὲ »Οὐτε ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα uov« ταῦτα »Εἶπαν οὖν καὶ 
»αὐτῷ οἱ Φαρισαῖοι" Σὺ περὶ σεαυτοῦ μαρτυρεῖς" ἡ μαρτυρία 60v οὐχ 
εἴστιν ἀληθής. ἀπεχρίϑη Y ὁ Ἰησοῦς καὶ εἶπεν αὐτοῖς" Κἂν ἐγὼ 
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4 I Joh. 2, 22f. — 6 : Joh. 2, 23. — 7 Joh. S, 1%. — 10 I Joh. 2, 23. — 
12 Joh. 7, 28. — 17 Joh. 8, 40. — 19 Joh. 10, 30. — 20 Joh. 14, 6. — Joh. 
l1, 25. — 23 Joh. 7, 28. -- p Joh. 8, 19. — 26 Joh. 7, 25—27. — 31 Joh. 5, 10, 
— Joh. 5, 13— 10. 


16 λέγειν | 27 οὕτως | 30 χριστὴς] χύριος ἰγς statt zZ, wie x und χ oft ver- 
wechselt worden sind; s. Einl.) | 31 τοῦ] τοὺς, corr. V | 33 Der Artikel vor Ἰησοῦς 
fehlt in den Zeugen von T. 


300 Origenes, Johannesceoimentaz. von: 


"μαρτυρῶ “περὶ ἐμαυτοῦ. ἀληϑὴς éótir ἡ μι: erroe μος, ofi ec 
9 »πόϑεν ἦλθον xci ποῦ ὑπάγω. = * 9 ὑμεῖς xat τὴν οἄρκα gispiT 
νἐγὼ οὐ χρίν οὐδένα. xci ἐὰν xoire i 7o 5 Xqiét; ἡ dur dar 
»Durr, dorar, ὅτε μόνος ovx εἰμί. ἀλλ᾽ ἐγὼ zei ὁ πίμφος μὲ ctos 
10 fior οὖν ix τούτων ὅτε ὑπὸ μὲν τῶν “ιροσολεμετοῦν ἐλ. "- te 
»Toíror. oldcutr τόϑεν drive, éreq porte» ἐπὶ τὸ ἐν Hs ΜΉΝ 
αὐτὸν yoyrrgyuDen. zei ἐπιόταμύνον ott οὗτος "- or » rar nio daizeto 
Μαρία xci οἱ ἀδιλφοὶ αὐτοῦ "áxeilo; xai Ἰωάννης xci Lues a. 
dovdez διόπερ xal μαρτυρεῖ τοῖς tonxoouan »Oldagir πόθεν coris 
αἰ τοῦ νκάμὲ οἴδατε xci οἴδατι πόϑεν unis. τοῖς δὲ dapes ss, NIE 

»ochor ἐγὼ μαρτυρῶ mu ἐμαυτοῦ, ἀληϑς ister ἡ μαρτύμα ger 

sure οἶδα πόϑεν 480r zei ποῖ ὑπάγενε" τῇ ϑειοτίρῳ gro des .- 

Miroc ἴφούχεν ταῦτα xai. e, ὧν ılza τὶς xal o vottotoxo, τι *, 

11 κείνως ἐν. διόπερ tol; πρὺς ταῖτα πυϑομίγοις εὐτοῦ ae iunge 
or s Hot ἴοτιν ὁ πατήρ dar; ἀποχρίνετοι «ες ἂν iUt τὰς it ul ὃ 
eir τοῦ λέγοντος νΚομὶ oídevie καὶ quoc νΚαὶ are dui eon 
ir τὸν ποτέρα μοῖε χατὰ de τὸ ταπειγὼν τῶν deQemnscy ca c 
gtob μὴ ride (re πιρὶ τοῦ Bon τῶν ὁλων (a yir τὸ » Meote i 
»πιιὴ or ὁ πέμηρρας μὲ πατήρε ἢ εἰ ἐξιδίχοντοα πιρὶ τοῦ Duos ferte 
wird rouizur ori iv τόπον durie ὁ ϑιὸς χαὶ du: torto teure ἢ 
rtotit? Ποῦ ἴωτιν ὁ πατήρ wore; 

m 11 Χρὴ μέντοι γε εἰδίναι, oti οἱ ittpodozot vonilonnlee ὡς i. 
irtider παρίνταυϑις τὸ μὴ τὸν Üior, er ἐκάτρενων hn loc πᾶν = 
irat τοῦ γριτοῖ εἰ γὰρ τοῖς deoieociot; aatqiteorvir t€) ἄν νοῦν "οἷ 
qaeir. ia yy ὁ ortho ναύτη ἐμὶ oldarı wire τὸν πατιχι wet 
eai. ott (tion) orta Tor drmorgroe τὸν Tatqui Jur LORD 
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VII, 19] Buch XIX, 2. 3. 301 


ἄλλος ἤδει τὰ περὶ τοῦ δημιουργοῦ xal τῆς ἱερατικῆς αὐτοῦ ϑερα- 
πείας, δῆλον ὅτι καὶ οἱ Ἤλεῖ τοῦ ἱερέως υἱοὶ παρὰ τῇ λατρείᾳ ἀνα- 
τεϑραμμένοι" ἀλλ᾽ ὅμως, ἐπεὶ ἥμαρτον, γέγραπται ταῦτα περὶ αὐτῶν 
ἐν τῇ τῶν Βασιλειῶν πρώτῃ" νΚαὶ oi υἱοὶ "Hist, υἱοὶ λοιμοί, οὐκ 
"ἔγνωσαν τὸν χύριονε. πευσόμεϑα γὰρ τῶν ἑτεροδόξων εἰ μὴ περὶ 
τοῦ δημιουργοῦ γέγραπται τὸ νΟὐχ ἔγνωσαν τὸν κύριονε xai ἀποκρι- 
rouérov ὅτι περὶ τοῦ δημιουργοῦ ἐστιν ταῦτα, ζητήσομεν διὰ τί 
εἴρηται περὶ τῶν υἱῶν HA »νΟὐχ ἔγνωσαν τὸν κύριον«" πότερον 
διὰ τοὺς περὶ ϑεοῦ τοῦ δημιουργοῦ λόγους, ἢ διὰ τὴν πονηρίαν 
αὐτῶν" σαφὲς δὲ ὅτε διὰ τὴν πονηρίαν λέγονται μὴ ἐγνωχέναι τὸν 
χύριον. xci οὐ περὶ τῶν υἱῶν Hid μόνων ἔστιν τοῦτο εὑρεῖν ἀλλὰ 
χαὶ περὶ ἄλλων βασιλευσάντων ἐν Ἰσραὴλ καὶ Ἰούδα ἁμαρτωλῶν. οὕτω 
τοίνυν χαὶ οἱ Φαρισαῖοι τὸν πατέρα οὐχ ἤδεσαν" οὐδὲ γὰρ ἐβίουν 
χατὰ τὸ τοῦ δημιουργοῦ βούλημα. 

Ἔστιν δὲ καὶ ἄλλο σημαινύμενον τοῦ γινώσχειν τὸν ϑεόν, ἑτέρου 
ὄντος τοῦ γινώσχειν τὸν ϑεὸν παρὰ τὸ πιστεύειν φιλῶς εἰς τὸν 
ϑεόν, T ex δῆλον ἐκ τοῦ" » 00a ὃ νόμος λαλεῖ. τοῖς ἐν τῷ νόμῳ 
»AcAH« αὐτὸ 7 δῆλον ὅτι xal τοὺς προφήτας, ov τὰ ῥήματα, ὡς ἐν 
ἄλλοις ἀπεδείξαμεν, νόμος λέγεται. εἴρηται τοίνυν ἐν ψαλμοῖς" » Xyo- 
»λάσατε καὶ γνῶτε ὅτι ἐγώ εἰμι ὁ ϑεόςε. τίς δ᾽ οὐχ ἂν ὁμολογήσαι 
[πιστεῦσαι] γεγράφϑαι ταῦτα λαῷ πιστεύοντι εἰς τὸν “δημιουργόν; 
orriva γνῶναι ovxtótuv μὴ σχολάσαντα καὶ ἐχχκαϑάραντα τὸν νοῦν. τῶν 
νοούντων xci ϑειοτέροις ὀφϑαλμοῖς βλεπόντων τὸν ϑεὸν διὰ τὸ 
καϑαρὰν τὴν χαρδίαν πεποιηκέναι τῆς χάριτος ταύτης ἀξιουμένων, 
ὡς ὁ σωτὴρ μαρτυρεῖ λέγων" »Maxagıoı οἱ καϑαροὶ τῇ καρδίᾳ, ὅτι 
saurol τὸν ϑεὸν ὄψονταιε. ἅμα δὲ χαὶ πρὸς τὺ »Οὐδεὶς ἔγνω τὸν 
πατέρα εἰ μὴ ὁ vioge φήσομεν ὅτι οὐ ταὐτόν ἐστιν τὸ γινώσκειν 
τὸν πατέρα χαὶ πιστεύειν αὐτῷ. οὐ μάχεται οὖν τὸ »Οὐδεὶς ἔγνω 
»τὸν πατέρα εἰ μὴ ὁ vioge τῷ »Exiorevoev δὲ ᾿Ιβραὰμ τῷ ϑεῷ καὶ 
ἐλογίσϑη αὐτῷ εἰς δικαιοσύνηνε. εἰ δέ τις οἴεται ἡμᾶς βιάζεσθαι 
λέγοντας μὴ ταὐτὸν εἶναι τὸ πιστεύειν τῷ γινώσχειν, καὶ ἐνὀέχεσϑαι 
πιστεύειν μὲν οὐχ ἔχειν ὁὲ γνῶσιν τοῦ πιστευομένου ὑπ᾽ αὐτοῦ, τοῦ 
Ἰησοῦ ἀχουσάτω λέγοντος πρὸς τοὺς πεπιστευχότας αὐτῷ Ἰουδαίους" 


4 I Sam. 2, 12. — 17 Röm. 3, 19. — 19 Vgl. Frg. Comm. in ep. ad Rom. IX. 
Philoc. p. 55, 19ff. — Pa. 45, 11. — 23 Vgl. Matth, 5, 8. — 25 Matth. 5, 8. — 
26 Matth. 11, 27. — 29 Gen. 15, 6; vgl. Röm. 4, 3. 


17 ὡς δῆλον — 19 λέγεται] Hier ist etwas nicht in Ordnung. Denn die 
Worte haben mit dem Vorhergehenden keinen.Zusammenhang | 18 nach προφήτας 
+ συμπεριλαμβάνει Br, damit allein ist aber nicht geholfen; viell. statt αὐτὸ ᾧ 
δῆλον Qt: z. l. αὐτοῦ δηλοῦντος 2} 19 ἐπεδείξαμεν σχολάσετε | 21 πιστεῦσαι str. We. 
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"Ἐὰν μιΐίνητε ἐν τῷ Aero τῷ lug. 7roi ot τὴν ἀλήθειαν σαν oc 
canda Ga eO peii rus. πυρατήρεε TGQ ὅτε Go τοῦ ν}.» 
wire ἐν τῷ λόγῳ τῷ due. γνώσεοϑε τὴν ἀλήϑιιανε γίγρι στιὰ. 
YERyse ovr ὁ Ἰησοῦς πρὸς τοὺς Y πιστεύοντας αὐτῷ evMos. 
χαὶ ἃ oineyur iv νὰν μείνητε ἐν τῷ λόγῳ τῷ due) yremaed: tta 
air diene. πολὺ δὲ δι ρει τὸ πρὸς τῷ πιότείειν ἐγετυκέεν. τοῦ 
meitivnr μόνων" IA μὲν γὰρ διὰ τοῦ πειύματος δίδιντι ιν, 46). 
"μίας, ἄλλων di λόγως γνώσεως zur τὸ αὐτὸ πνεΐμι digno eti, 
dr τῷ CUERO) πνεύματις, 

IV. Kai ταῦτα gir ὑπὲρ ToC ποραύτῆνοι iri eor ue) Tv τὰ! 
renixig0Bet vor. θιὸν τοῦ 3iéóricioDer es di πρὸς τὸ aueh. x. 
τούτω τοῖς εἰρημένοις powered, ὅτε πρὸς οἷς qe Her 
ige der: orti! τὸν werten ets, Peptswiors εὐλόγως crus 
τις CAAÀ Ov uorum εἰς tor σι: τέρμα HOV T6) γὰρ aLYef: s ar. 
τὸ τοῦ πατρὸς οὐχ ἐπίοτενοσι, ὁ d εἶσ" et "ires tor ta οἱὐ εἴς aeo, tin 
πατέρα que xci ovde Mens q nui Bro TE χοτὰ Yid TA OCC FS can en 
npe d εἰ μὴ XC ἄλλος ἡ yoc “ἡ τοῖς Ir ck EDU HE S ταὶ κεν des oa 
τος γεν οὐὐκεαν ἐκεϊνὸ q nia (du Ur tu roxció χι χε Y, e δι» 
f$ ταύτης TIT xci xotr« ie, κἂν τοῖς UM KEUTs4 u «ἢν 
er περὶ Tresor your Devon 0 γοῖν ᾿Ιδὸμ sis tz. δες ὦ 
alzew νἹούτο γὺν odrotr (x. τὸν ron μον χαὶ o. ἐὰ τ΄, 
 ÓCOXOS μετ οὐκ Ln tr SU valxır oti γὰρ err TTL T. f 
εἴρητο, Eyre) du Pier τὴν yyralas evtors ans sd Yu 
προυχκύπτοι δι τὸ πα νη ἐγ σα ἡ μῶς εἰς τὴν Ti4 Diet sem ιν γεν. 
δέσμα tor Esre) & Mosa hrer κεν zeralze αὐτοῦ." wesen 2a τὶ - 
lo unotrocir τοῦτον uoce Pert iNotreete) δεύτερον ea tim s 
Urb τὸ we more, Xa nA ig ἀν γώμεινον παρὸ fro ace tesi 
t; ern, A d Jentep uud ὧν peo τῶν χει κει" DIR κιιε σιν. ar, 
tL στόμ ραν ἐνταν Gn ὦ χουνε μένος (εὖ amies oW o ὦ. 
bir Pot To Her ον ir ὁ PYPTPTT var, 177 zur, TP ΓΟ 4. 
ὦ Xoaarito lo. TE Suet τὴν verolad wein ἀν Norte gs a sts 
DILE/ZRAEI n Zussestitn, te) Krater tor wre, EET il fpe i^" tra, 
pa ese ba tor *arioe ovx p.ccs oi 8 fors τ aa anat Pt, 


δ᾽ πο, 4J3h- 5: - $1i1bhket itr nC - lá 
] t | Br .1 134 ὁ. VS den ἡ... = 34 I 1m ἃ 
in b... . ὦ Ua 1ἢ᾿ἃ 15 DI 


Ir or „» vd. nere m ad XX > art, ® : 
a a.d fno geo pese ne? e — b: UA Gen, ἴδ φι 607 ἔκ 
pog Hity, Xd ann 8 d46g' oa? Po ed aa... “κι α 
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jr 6 λέγων" »Ovre ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα μους. εἰ δὲ μὴ οὕτως 
ἐχλαμβάνοιμεν (λέγω δὲ κατὰ τὴν τελευταίαν ἐκδοχήν) τὸ γινώσχειν 
ἀντὶ τοῦ ἀναχεχρᾷσϑαι καὶ ἡνῶσϑαι, διηγείσϑω τις τὸ » Νῦν δὲ γνόντες 
εϑεόν, μᾶλλον δὲ γνωσθέντες ὑπὸ τοῦ ϑεοῦς xal τὸ »Ἔγνω κύριος 


* w 3 - ^ * € - » , * » > - 
5 τοὺς orrac avrove. xat& yc ἡμᾶς ἔγνω κυρίος τοὺς οντὰας αὐτοῦ 


ἀναχραϑεὶς αὐτοῖς καὶ μεταδεδωχὼς αὐτοῖς τῆς ἑαυτοῦ ϑειότητος xat 
ἀνειληφὼς αὐτούς, ὡς ἡ τοῦ εὐαγγελίου λέξις φησίν, εἰς τὴν ἑαυτοῦ 
χεῖρα. ἐν τῇ χειρὶ τοῦ πατρὸς ὄντων τῶν εἰς τὸν σωτῆρα πεπιστεὺυ- 
χότων" διὸ καὶ εἰ μὴ πέσοιεν ar’ αὐτῆς ἑαυτοὺς μαχρύνοντες ἀπὸ τῆς 


᾿ - - > ς , γεν « ie - 
10 χεερὺς τοῦ ϑεοῦ, οὐχ ἀρπαγήσονται" οὐδεὶς γὰρ ἁρπάζει dx τῆς χει- 


15 


ΘΕ 
eur 


?mH 


ρὸς τοῦ πατρός. 

V. ΛΕετὰ ταῦτα ζητήσεις εἰς τὸ αὐτό, λίγω δὲ τὸ »Ovre ἐμὲ 
τοΐδατε οὔτε τὸν πατέρα uove, εἰ ἔστιν γινώσχοντά tiva τὸν ϑεὸν 
μὴ γινώσκειν τὸν πατέρα" εἰ γὰρ ἑτέρα αὐτοῦ ἐπίνοιά ἐστιν xa^ ὃ 
ἐστιν πατήρ, καὶ ἑτέρα καϑ᾿ ὅ ἐστιν ὁ ϑεός, τάχα ἔστιν τινὰ γινώ- 
óxtur μὲν τὸν ϑεόν, μὴ γινώσχειν δὲ τὸν πατέρα παρὰ τὸ εἰδέναι 
αὐτὸν ϑεόν, μὴ γινώσχειν δὲ τὸν πατέρα. φησὶν οὖν ὁ σωτὴρ μετὰ 
τὴν ἀνάστασιν τῇ Magic νΠορεύου δὲ πρὸς τοὺς ἀδελφούς μου καὶ 
»εἰπὲ αὐτοῖς" Πορεύομαι πρὸς τὸν πατέρα μου καὶ πατέρα ὑμῶν καὶ 
»νϑεόν μου xai ϑεὸν ὑμῶνε. καὶ ἔστι» γε τοῖς ἱἑτεροδόξοις λέγειν 
χαριζόμενον αὐτοῖς ὅτι οὐχ ἔγνωσαν τὸν πατέρα Μωσῆς καὶ oí 
προφῆται" ὕπερ τάχα οὐχ ἔστιν] ἀληϑές": ὕτι πάντως ὁ “μὴ ἐγνωκὼς 
τὸν πατέρα οὐχ ἔγνω τὸν υἱόν" ὁ μὲν γὰρ υἱὸς ἔγνω τὸν πατέρα. ὁ 
δὲ ϑευάπων τὸν κύριον" καὶ ὥσπερ οὐκ ἂν ἀσεβήσαιμεν λέγοντες ὅτι 
ὁ υἱὸς οὐχ ἔγνω τὸν κύριον (υἱὸς γὰρ ὧν οὐ πεπείραται τοῦ πατρὸς 
δεσπότου), οὕτω τηροῦντες τὸν αὐτὸν ϑεὸν οὐδὲν ἄτοπον παραδεξό- 
μεϑα λέγοντες ὅτι τῷ μὲν υἱῷ ἔπρεπεν γινώσχειν τὸν πατέρα, τῷ δὲ 
ϑεράποντε τὸν κύριον, καὶ οὔτε ὃ ϑεράπων ἔγνω τὸν πατέρα οὔτε 
ὁ υἱὸς τὸν κύριον. μυρίων γοῦν οὐσῶν εὐχῶν. ἀναγεγραμμένων ἐν 
τοῖς ψαλμοῖς xal τοῖς προφήταις, ἀλλὰ καὶ τῷ νόμῳ, οὐ πάνυ τι 
εὕρομεν εὐξάμενόν τινὰ καὶ λέγοντα τῷ ϑεῷ" ν»Πάτερε, τάχα ἐπεὶ 
οὐχ ἔγνωσαν τὸν πατέρα᾽ εὔχονται δὲ αὐτῷ ὡς ϑεῷ καὶ κυρίῳ. 
περιμένοντες τὸν τὸ πνεῦμα τῆς υἱοϑεσίας ἐχχέοντα ovx ἔλαττον ἐπ᾽ 
ἐχείνους ἢ ἐπὶ τοὺς μετὰ τὴν παρουσίαν εἰς ϑεὸν de’ αὐτοῦ πιστεύον- 


1 Joh. 8, 19. — 3 Gal. 4, 9. — 4 II Tim. 2, 19; vgl. Num. 16, 5. — 1 Vgl. 
Joh. 10, 28f. — 18 Joh. 20, 17. — 31 Vgl. Róm. 8, 10. — 34 Vgl. I Petr. 1, 31. 


4 τοῦ] mit K, die anderen Zeugen von T lassen den Art. aus. | 7 ἡ ὡς ἡ 
16 εἰδέναι εἶναι, corr. Br, V streicht das zweite μὴ γινώσχειν δὲ τὸν ϑεόν | 21 
χαριζομένων, corr. Hu | 22 ὅπερ) εἴπερ Br | 31 εὐξόμενον, corr, V | vor τῷ Heu" 
πάτερ steht in M noch die Dublette τὸν θεὸν πατέρα im Text | 34 δι᾽ avtov], διὰ 
toig, corr, V. 


26 
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τας εἰ μὴ ἄρα ἡ νοητὴ αὐτοῖς γεγένηται Pn, wie Xwsror xci ἴωγον 
ποτὲ τελειωθέντες τὸ τῆς οϑιοίας πνεῦμα" ir ἀπορρή tes δὶ mes on 
γυινστιῆς xir ἔλεγον 5 ἴγραφον tor ϑιὸν πατίρα. ἵνα μὴ mut 
ταλά ωσιν τὴν" διὰ τοῦ Jnoov ἰχχιγουμένη" παντὶ TO) κώρωσυ χῷρεν 
πάντας χαλοῦντος ἐπὶ τὴν υἱοθεοίαν, Ira διηγήοηται ro oreua ted c 
ϑιοῦ τοῖς ἀδιλφοῖς αὐτοῦ καὶ ir μίσων ἰχκλησίας vurrot tor Totius 
κατὰ τὸ γεγραμμένον" νιμηγήδομαι τὸ orouc dor τοῖς c qol, wor 

49 ἐν μέσῳ ἰχχλησίος Vurróo oe. ott μέντοι γε ὁ αὐτὸς ioris Dumm 
ror προφητῶν χαὶ τοῦ κόσμου δ᾽ μιουργός πολλαχόθεν wir rar 
ϑιεωρήσαι" ἄρχε! δὲ ἐπὶ τοῦ περόντος θεωρῆσαι τὴν ri Stigerer ; 
ἀπὸ τῶν Πράϊεον" πρὸς τὸν Acor dr “μηγορίαν or λέγοντος" E T 

30 »adiaqei xat πατέρες. ἀκούσατε. ὁ Dio; τῆς δόξης oq to Tet « 
"ἡμῶν ᾿βραὰμ ὄντι ἐν τῇ Μισυποταμίᾳ πρὶν 5 lem οὐ τον ἐσ 
νΧυρράν, καὶ εἶπεν cog αὐτόν" Ἔξελθε ix τῆς γῆς üot mu de f*. 
"ουγγενείεος eve χαὶ τὰ ἑξῆς" δι ὅλον yep tof λόχων ἀνσντιν ἐ τον, 
ἰόστιν μαθεῖν τὸν τῶν Tooqutór Dior πατέρα εἰναι Χριότωξζ PI 

$$ xe) Ix τῆς πρὸς Peueiov. ἱπιωτολῆς τοῦ ἀποστόλου ir τοΐτοις 
νἤϊιτύ κως doro; Χρωτοῦ Irsor EZUR IT (YOOTOAO; dq ouis i. 
»ὐαγγέλιον Oro! ὦ pe: τηγγείλατο διὰ τῶν προ νεῶν αὐτο ιν 

«, s : : 

ong elo yit. vA Tos tov αὐτοῦ fot TUrOWirov ir ὦν, cte, P 

» ja xer& su τοῦ mut tionc Dim dy νεᾶνιν wer. 

verein dz atretetoreg νεκρῶν ont Xqietot εἰν masc 

ἡμῶν, δι οὐ cad loutr gie wei d tontos1Y εἰς V Terme Nun, ἐν 

er τοῖς PBbhaesr rp TOU ὀνόμοτως evtaor iP On, deti Mua Fus. 

» 41 TO πω Nosuror teu TOR evite ἐν LTD ity v ted, TP 

"χλη τοῖς eis χάρις ἐμ zei εἰρήνη ἀτὸ Dro πατρὸς nuo, me 
δὲ »σιρίου Iran Knorr, eyes vep dvo τούτοιν nuces „un 

o do uim ens x ict bio; fon" TooTqntopr Feci YT T rov Ju rue #ı „ 

T? 06 wur nuc Portu. 

3 VL dno peine σύ αν ov uror rena E οὐχ dos eit s,» . b 
vato "PIT #: " ro. sm did T for yoauor Atte tos EM 
“τον εὐ κ΄ ἀνα λει ὦ τίσ εν νη" a Y τεῦ ὁπ και Miles ur gu o motto (Ὁ 
da Iren χαὶ P ὡς i τον rufe a en θείς ὦ En. T. 

a nir Τὰ εν “2 oC Fay “αὐτὸν ον ws φαῦλος Pad yd e» tic. 

GO με τὴ αν Mt vu Et οὐ. Fur Soo uot dé Aet 6 Σ᾽ 
By bn τ 452,8 vi HV. 1012 - 483897  .: 
In]: Σ᾿. 4&3. ^ i& 


ἃ ior ef Wu 18 s 6m τοῦ orci án atu o6 9 00 88 ἐφ me 
ἀκ c τ: * T pj M Is Az. u „ ἐ: & 5, t τ Ara 2f β εἴ P3 
e 15554. 30- kr. “αν M Bu, iam 
Bos €^ τ κ᾽ αἱ jet We 
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VIII, 19] Buch XIX, 5. 6. 305 


ταῦτα ζητῶ, πότερον ἴσον δύναται τῷ » El ἐμὲ ἤδειτε, xal τὸν παπέρα 
»uov ἂν ἤδειτεε τὸ »Εἰ τὸν πατέρα μου ndsert, xai ἐμὲ ἂν ἤδειτεε 

ἢ ov; καὶ ἡγοῦμαι μὴ ἴσον ταῦτα δύνασϑαι ἀλλήλοις, τῷ ἀναβαίνειν 35 
ἀπὸ τῆς γνώσεως τοῦ υἱοῦ ἐπὶ τὴν γνῶσιν τοῦ πατρὺς τὸν γινώ- 
óxorra τὸν πατέρα, καὶ μὴ ἄλλως ὁρᾶσϑαι τὸν πατέρα ἢ τῷ ὁρᾶσϑαι 
τὸν υἱόν" »'O γὰρ ἑωραχώς, φησίν, ἐμὲ ἑώρακε τὸν πέμψαντά utc 
οὐχ ἂν δὲ εἰρήχει τὸ νὉ ἑωρακὼς τὸν πατέρα ἑώρακέν μεε, ἐπείπερ 

ὁ τὸν λύγον τεϑεωρηχώς τοῦ ϑεοῦ ϑεωρεῖ τὸν ϑεόν, ἀναβαίνων ἀπὸ 
τοῦ λόγου πρὸς τὸν ϑεύν" ἀμήχανον δέ ἐστιν μὴ ἀπὸ τοῦ λόγου 
ϑεωρῆσαι τὸν ϑεόν. καὶ ὁ ϑεωρῶν τὴν σοφίαν, ἣν ἔχτισεν ὁ ϑεὸς 80 
πρὸ τῶν αἰώνων εἰς ἔργα αὐτοῦ, ἀναβαίνει ἀπὸ τοῦ ἐγνωχέναι τὴν 
σοφίαν ἐπὶ τὸν πατέρα αὐτῆς" ἀδύνατον δὲ χωρὶς τῆς σοφίας προα- 
γωγῆς νοηϑῆναι τὸν τῆς σοφίας ϑεόν. {τὸν δ᾽ αὐτὸ ἐρεῖς καὶ περὶ 81 
τῆς ἀληϑείας. οὐ γὰρ νοεῖ τις τὸν ϑεὸν ἢ ϑεωρεῖ αὐτόν, καὶ μετὰ 
ταῦτα τὴν ἀλήϑειαν, ἀλλὰ πρότερον τὴν ἀλήϑειαν, ἵν᾿ οὕτως ἔλϑῃ 
ἐπὶ τὸ ἐνιδεῖν τῇ οὐσίᾳ ἢ τῇ ὑπερέχεινα τῆς οὐσίας δυνάμει xcl 
«φύσει τοῦ ϑεοῦ. χαὶ τάχα γε ὥσπερ κατὰ τὸν ναὸν ἀναβαϑμοί τινες 38 
ἧσαν, δι᾿ ὧν εἰσήει τις εἰς τὰ ἅγια τῶν ἁγίων, otrocol πάντες ἡμῶν 
ἀναβαϑμοὶ ὁ μονογενής ἐστιν τοῦ ϑεοῦ" xci ὥσπερ τῶν ἀναβαϑμῶν 

ὁ μέν ἐστιν πρῶτος ἐπὶ τὰ κάτω, ὁ δὲ τούτου ἀνωτέρω, καὶ οὕτως 
ἐφεξῆς μέχρι τοῦ ἀνωτάτω, οὕτως οἱ μὲν πάντες εἰσὶν ἀναβαϑμοὶ ὁ 
σωτήρ᾽ ὁ δὲ οἷον πρῶτος χατωτέρω τὸ ἀνϑρώπινον αὐτοῦ, ᾧ ἐπι- 
βαίνοντες ὁδεύομεν χατὰ τὰ ἑξῆς αὐτοῦ ὄντα τὴν πᾶσαν ἐν τοῖς 
ἀναβαϑμοῖς ὁδόν, ὥστε ἀναβῆναι di αὐτοῦ ὄντος καὶ ἀγγέλου καὶ τῶν 
λοιπῶν δυνάμεων. χαὶ κατὰ τὰς ἐπινοίας δὲ αὐτοῦ, εἴπερ ἕτερόν 39 
ἐστιν ὁδὸς xal ϑύρα, προαπαντῆσαι δεῖ τῇ ὁδῷ, ἵνα μετὰ ταῦτα οὕτως 
φϑάσῃ τις ἐπὶ τὴν ϑύραν, καὶ ἄρχοντι χρήσασϑαι αὐτῷ xaÜ' ὃ ποι- 
μήν ἐστιν, ἵνα τις δυνηϑῇ αὐτοῦ ἀπολαῦσαι καὶ βασιλέως, ὀνασϑαί 
τε αὐτοῦ πρῶτον oc ἀμνοῦ, ἵνα πρῶτον ἄρῃ ἡμῶν τὴν ἁμαρτίαν, 
xci μετὰ ταῦτα χεχαϑαρισμένοι φάγωμεν αὐτοῦ τῆς σαρχός, τῆς ἀλη- 
ϑινῆς τροφῆς" καὶ ἐπιμελέστερόν τις τὰ παρακείμενα τούτοις ἐξε- 
τάσα: καὶ παραλαβὼν &xovorrac » El ἐμὲ οἴδατε, xal τὸν πατέρα μου 
»o(dart«, xci »Exei ἐμὲ οἴδατε, καὶ τὸν πατέρα μου οἴδατε". 


6 Joh. 14, 9. 12, 44. — 10 Vgl. Prov. 8, 22. — 17 Vgl. Act. 21, 35. 40. — 
25 Vgl. Joh. 10, 7. 9. — 27 Vgl. Job. 10, 11. — 29 Vgl. Job. 1, 29. — 30 Vgl. 
Joh. 6, 55. — 32 Vgl. Joh. 8, 19. 


7 ὁ ξωραχὼς ϑεωραχὼς, corr. V | 8 ἀπὸ] πρὸ, corr. V | 12 προσαγωγῆς, 
corr. Hu | 13 :rö) + V | 18 εἰς τὰ] a. Ras. | 19 ὥσπερ) εἴπερ, corr. B | 20 μὲν] 
μονογενῆς, corr. Br | 22 zu πρῶτος ist ἀναβαϑμὸς zu erg. | 28 xarà] xal, corr. 
We| 28 ὄνασθαι V; in M sind von dem Worte nur noch Spuren von να zu er- 
kennen | 31 τις re, corr. We; V fügt rig nach τυύτοις ein. 
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VHL 90. latte τὰ ῥήματα ἐλόληθεν ἐν n zepepraezec 
ἡιδάσχων ἐν gi dee χαὶ οὐδεὶς ἐπέσοεν αὐτόν, GU ar nes 
4 » " 
ἐλελίϑει ἡ ὥρων αἰτοῦ. 
f , 0 


VAL (2) H un τί xe dor nr μαϑεῖν ix τοῦ τὰ mug Στ 
ἀπηγγίλϑαι ὑτὸ τοῦ σωτῆρος &i λαλὴϑαι ἐν τοῦ 7ez0g aar , ota De 
ur cQ900/Ünxir ὁ εὐαγγελιστὴς οἷς εἶπεν ὁ Tyoetg ro »Teste τὰ 
soruera ἐλάλησεν ἐν τῷ yecoqviaxic διϑαύχκευν ἐν τῶ ehe aes 
πανταχυῦ γε ὕπου Gooóxturcr » Terre τὰ ῥήματα Y (acatctut ss 
τῶϑδέ ron τύπῳ, ἐπιστήσας weni τὸ τῆς προυϑήκης ran ial 
οὖν νοηϑῇ. τί τὸ ἐν τῷ 7azoqvaaxio ταῦτα ra Qrnuete ἱτὰ καὶ τὸ τως 
Iyvor εἰρῆοϑαι. xagabiroogi Pa cxi ἀπὸ «-Ἰουχᾷ xoi. Νώρχον u weh 
xauir, ὁνομαυάντων τὸ yczoqvAmxtor. Q0 μὲν τοῦ «(υικᾷ τοῖν. 
lradaiwes δὲ εἰς τοὺς βίλλοντας ado τὸ χαϊοᾳελάκεον rc due 
ναὐτεῦν πλουοίους. uli tura χῆναν πινιχρὰν, iQAAOtecy à Tte es 
rc εἶπιν" onbres: Ame ὑμῖν on ἡ χήρα » atem quin πεῖν 
»qürter LL πάντες yu Ὁ or rot ἐκ ToC per to. alt fex, 
»oieAor εἰς rà δῶρα τοῦ Diot, acri di ἐκ τοῦ vortoruato, art, 
»Yarte τὸν Jor ἰαυτῆς. or αἰχεν, dea anto d) ret were Mae 
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νομίσματα τίνα ἂν εἴη ἢ οἱ ϑεῖοι λόγοι τὴν tixórva τοῦ μεγάλου 
βασιλέως ἐντετυπωμένην ἔχοντες, ὑπὸ δοκίμων τραπεζιτῶν ϑεωρού- 
μενοι, τῶν χωρίζειν ἐπισταμένων ἀπὸ τῶν δυχίμων τὰ ἀδόχιμα (uiv) 
προσποιούμενα δὲ εἶναι δόχιμα καὶ τηρούντων τὴν ἐντολὴν Ἰησοῦ 
λέγουσαν" νΓίνεσϑε δόκιμοι τραπεζίταιε, χαὶ τὴν Παύλου διδαχὴν 
φάσχοντος" »Πάντα δοχιμάζετε, τὸ χαλὸν κατέχετε, ἀπὸ παντὸς 
seldovs πονηροῦ ἀπέχεσϑει; ἕχαστος δὴ συνεισφερέτω εἰς οἰχοδομὴν 
τῆς ἐχκλησίας φέρων ἐπὶ τὸ νοητὸν γαζοφυλάκιον ἃ δύναται εἰς 
τιμὴν τοῦ ϑεοῦ χαὶ ὠφέλειαν τοῦ κοινοῦ. 

VII. Ἐπεὶ δὲ ἔστιν ὠφεληϑῆναι τὸ χοινὸν διχῶς, ἀπό τε A0- 
γῶν καὶ ἀπὸ πράξεων, ὧν} ὁ δίκαιος πράττει, καλῶς καὶ αὐταὶ 
ἀναφέρονται εἰς τὸ νοητὸν γαζοφυλάκιον. ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὐκ ἴση οὐδ᾽ 
ὁμοία πάντων ἡ δύναμις ἐν τῷ fin τούτῳ. εἴγε ἔδωχεν 0 οἰχοδε- 
σπότης τῷ μὲν πέντε τάλαντα, τῷ δὲ δύο, τῷ δὲ ἕν, ἑκάστῳ χατὰ 
τὴν ἰδίαν δύναμιν, ἀποδέχεται ὁ ἔμψυχος τούτου λόγος, ἐνορῶν τῇ 
δυνάμει τῶν βαλλόντων εἰς ὃ διηγησάμεϑα γαζοφυλάκιον, οὖς ἀπο- 
ὀέχεται, οὐ τῇ ποσότητι τῶν συνεισφερομένων ἐνορῶν μόνῃ. διόπερ 
εἰ [ἔστιν] τις πλείονα δυνάμενος, ὀλιγώτερα μὲν Oz πρὸς τὴν ἐνυπ- 
ἄρχουσαν αὐτῷ δύναμιν ποιεῖ, πλείονα δὲ Oc πρὸς ἑτέρων σύγ- 
χρισιν ἐλάττονα δυναμένων, * * χιὴ ἀποδέχεται τοὺς ὕλῃ δυνάμει 
τὰ ἐλάττονα πεποιηχότας παρὰ τοὺς πλείονα συνεισενεγχόντας ix 
δυνάμεως πολλαπλασίονα φέρειν δυναμένης, (ὡς) γέγραπται ἃ παρε- 
ϑέμεθϑα τοῦ τε Aovx& καὶ τοῦ Magxov. ἅμα δὲ διδάσχει τὰ ῥητὰ 
ταῖτα τὸν νοήσαντα ταῦτα πνευματικῶς μηδεπώποτε τοὺς νομιζο- 
μένους ὀιαφέρειν (δεῖν) ἐπαίρεσϑαι κατὰ τῶν ὡς πρὸς ἀνϑρώπων 
κρίσιν ὑποδεεστέρων: οὐ γὰρ πεπείσϑο) τις τῶν ὑπολαμβανομένων 
πλείονι xci χρείττονα ποιεῖν, συγχρίνων ἑαυτὸν τοῖς ὅσον ἐπὶ ἀν- 
ϑρωπίνῃ χρίσει ἐλάχιστα πράττουσιν, ὕτι πάντα ἃ δεδύνηται πεποίη- 
χεν, ἢ ἐχεῖνος οὐ πάντα (εἰ ἃ &) οἷός τε ap ἀπαιτεῖσϑαι ἀπὸ τοῦ λόγου 
ἀποδέδωκεν. ἀνέβλεψεν οὖν εἰς τοὺς βάλλοντας εἰς τὸ γαζοφυλάχιον 
τὰ δῶρα αὐτῶν πλουσίους ὁ Ἰησοῦς, καὶ ἰδὼν τὴν πενιχρὰν χήραν 
λεπτὰ βάλλουσαν δύο τἄχα τῷ γνωστικῷ τύπῳ ἢ τῷ πραχτιχῷ. 
ἁπλούστερον περὶ τῶν ϑείων φρονοῖσαν, xci ἀνάλογον τούτοις 

1 Vgl. Ps. 47, 2. — 5 Preuschen, Antilegomena S. 44, 33ff.. Resch, Agrapha 
S. 116 ff. 233 ff, — 6 I Thess. 5, 21f. — 13 Vgl. Matth. 25, 15. — 16 Vgl. S. 306, 31 f. 
— 30 Vgl. Luk. 21, 1f. 

3 (uiv) + Pr | 5 γίνεσθαι, corr. V | 8 ὃ] ὃς, corr. Pr, ὃ B | 11 πράττη; Fehler 
von dem Schreiber verbessert, aber unvollständige Correctur; vgl. Kinl. | 13 πάν- 
ro; M, πάντων Ausgg. | 18 el] ἐπεὶ, corr. We | [ἔστιν] str. Br | 19 ποιῶν, corr. Br 
20 Lücke: erg. etwa ἀποδοχιμάζει | 22 ὡς + Pr; vor γέγραπται wohl grössere 
Lücke mit Citaten We | 25 δεῖν᾽ + We | 26 πέπειστιι, corr. We | τις τῶν] 
πιστῶν, corr. Br| 29. εἰ à» + We, ἃ + Br | 32 nach τάχα + ὁ | 5] xai, corr. Pr. 
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μεμαϑηκόσιν τῆς τοῖς τελείοις λαλουμένης σοφίας, ἐν μυστηρίῳ 
ἀποχεχρυμμένης, (dr προώρισεν ὁ Ütóc πρὸ τῶν αἰώνων εἰς τὴν: 
τῶν διχαίον ναὐτοῦ δόξανε, χαὶ δυναμένοις ἐνορᾷν ὑπεροχὴν σοφίας 
ϑεοῦ παρὰ τὴν »σοφίαν τοῦ αἰῶνος τούτους ἢ "τῶν ἀρχόντων τοῦ 
ναἰῶνος τούτου, τῶν καταργουμένωνε, οἱονεὶ προφήταις ἰδίοις qoo 
μένων. τῶν ὁποιωνδήποτε λόγων ἑτέρων παρὰ τὴν ἀλήϑειαν προΐῖ- 
sraufvors: φάμμος γὰρ ὀλίγη αἱ λοιπαὶ σοφίαι χρυσὸς εἶναι νομιζό- 
μεναι ἐν ὄψει σοφίας, ἣν ἔχτισεν ὁ ϑεὸς ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 
αὐτοῦ, xai ἄργυρος O τῶν πολλῶν λαμπρὸς καὶ πιϑανὸς λόγος οὑς 
10 πηλὸς λογισθήσεται, (ἐναντίον) τῶν ἀγνῶν λογίων χυρίου τῶν 
πεπυρωμένων xci κεχαϑαρισμένων ἑπταπλασίως καὶ δοκίμων, ἅτε 
προεληλυϑότων ἀπὸ τοῦ ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λόγου. 
X. Τὰ δὲ ἀπὸ τῆς ἐπιγεγραμμένης Σοφίας ἄλλως παρεϑέμεϑα δὶ 
εἰς τὸ συνιδεῖν τὴν δύναμιν τοῦ »Ταῦτα τὰ ῥήματα t ἃ ἐλάλησεν ἐν 
ΖΗ »ro γαϊζοφυλαχίῳ, διδάσχων ἐν τῷ ἱερῷε. τηρείσϑο γὰρ ἡ περὶ 
^1H τῶν πλουσίων καὶ τῆς πενιχρᾶς χήρας διήγησις ὡς ἀποδέδοται, χαὶ 
εἴ τίς γε μιμητής ἐστιν Χριστοῦ, ἠχέτω ἐπὶ τὸ μὴ ἐν τόπῳ νοητὸν 
ἱερὸν τοῦ ϑεοῦ ὁδεύων τῷ νῷ xai ἀχολουϑῶν τῷ πνεύματι χειρα- 
γωγῆσαι αὐτὸν ἐπ᾿ αὐτὸ δυναμένῳ, καὶ φερέτω δόκιμα νομίσματα, 
30 ῥήματα ζοῆς αἰωνίου, ἐπὶ τὸ γαζοφυλάκιον, καὶ ἔργα ἀκόλουθα τοῖς 
232v τοιούτοις ῥήμασιν. ἀλλ᾽ εἴϑε μήτε πενιχρά τις ἡμῶν μήτε χήρα 58 
εἴν, φέρειν μηδὲν πλεῖον δυναμένη δύο λεπτῶν, μήτε πλούσιος ἐχ 
μύνου τοῦ περισσεύματος φέρων, ἀλλὰ πάντα τὸν πλοῦτον ἀνατιϑεὶς 
τῷ ϑεῷ. ᾿ἸΙησοῦς δὲ οὐ πάντα ἃ εἶχεν ῥήματα ἐλάλησεν ἐν τῷ Yalo- 59 
?5 φυλαχίον διδάσχων, ἀλλὰ τοσαῦτα ὅσα ἐχώρει τὸ γαζοφυλάκιον" οὐδὲ 
γὰρ αὐτόν yc οἶμαι χωρεῖν τὸν κόσμον τὸν 040v τοῦ ϑεοῦ λόγον. 
ὕμως δὲ τοσαῦτα ῥήματα ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ λαλῶν καὶ διδάσκον 00 
ὁ Ἰησοῦς ἐν τῷ ἱερῷ ὑπ᾽ οὐδενὸς ἐκρατεῖτό πω καὶ αὐτοῦ γὰρ οἱ 
λόγοι ἰσχυρότεροι ἐτύγχανον τῶν πιάσαι αὐτὸν ϑελόντων. καὶ ὕσον 
30 γε λέγει, οὐδεὶς αὐτὸν πιάσει τῶν ἐπιβουλευύντων αὐτῷ" ἀλλ᾽ ἐὰν 
σιωπήσῃ, τότε χρατεῖται. ὅϑεν ἐπεὶ ἐβούλετο ὑπὲρ τοῦ χόσμου Ol 
παϑεῖν, ἐξεταζόμενος ὑπὸ τοῦ Πιλάτου καὶ μαστιγούμενος Gt 
εἰ γὰρ λελαλήχει, οὐχέτε ἐγίνετ᾽ (ἂν) αὐτῷ τὸ ἐσταυρῶσϑαι ἐξ 


σι 


1 Vgl. I Kor. 2, 6f. — 7 Vgl. Weish. Sal. 7, 9. — 8 Vgl. Prov. 8, 22. - 
9 Vgl. Weisb. Sal. 7, 9. — 10 Vgl. Ps. 11, 7. — 12 Vgl. Joh. 1, 1. — 14 Vgl. 
Joh. 8, 20. — 16 Vgl. Luk. 21, 1tf. — Vgl. c. 9. — 20 Vgl. Joh. 6, 65. — 21 Vgl. 
Luk. 21, 2. Mark. 12, 42. — 26 Joh. 21, 25. — 27 Vgl. Joh. 8, 20. — 32 Vgl. Joh. 
19, 1. 9. 


1 vielleicht roig (re) τελείοις, wegen xal Z. 3| 6 προισταμένων, corr. We ! 
10 ἐναντίον + Wel12 προσεληλυϑότων, corr. We | 16 x«l cU] ἐπεὶ, corr. V 
19 διναμένων | 30 πιάσαι, corr. Br | 33 ἐγίνετ᾽ ἂν} ἐγίνετο, corr. We. 
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ἀνθϑενείας. ἐπιίπιρ οὐχ ἴοτιν ἀσθίνεα ἐν οἷς ὦ λόγος acast orti 
di αὐτῷ ἐν rn yaZoqvaaxíco ovdiso ἡ ὥρα iriótr eia Toy Nico zc 
αὐτῶν, ἀλλ᾿ οὐδὲ ὦντε ἐν TO «ἐρῶ χειμάρρουν δὲ τινα dgonk suse 
τὸν τύπον» ἴνϑα ἐϊούλετο Tao rre o νοῦς xci iatis aac 
xdi xupor τοῦ xoartloDer αὐτὸν ovx idee tret ratore rt) pe 
»ούδας Aedor τὴν Gxalgar καὶ x τῶν ἀρχέων xe deoweior 
»'τηρέτος Foyer OE uite φανῶν xol Auutáde)p καὶ oacspé Xin 
di τοῦ νωύπω ἐλήλυθεν καὶ coe avroce ἐν τοῖς ἀνοτέμεν Διὰ Rise 
vo dringen. οἷς χρήσει zu εἰς τὰ zugute 
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δοχὴν τῆς στερεᾶς τροφῆς" διύπερ τῷ τοιούτῳ λέγει" » ExQuva μηδὲν 
νεἰδέναι ἐν ὑμῖν εἰ μὴ Ιησοῦν Χριστὸν xal τοῦτον ἐσταυρωμένονε, 
πρὸς ὃν καὶ ὁ τοῦ λόγου διάκονος ἐν ἀσϑενείᾳ γίνεται, ες φησιν ὁ 
Παῦλος τοῖς τοιούτοις" » Κἀγὼ ἐν ἀσϑενείᾳ καὶ ἐν φόβῳ καὶ ἐν τρύμῳ 
»πολλῷ ἐγενόμην πρὸς ὑμᾶςε. 

Φησὶ τοίνυν ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος ἀρχὴν ποιούμενος δευτέρων μαϑὴ- 69 
μάτων τῶν ἐν τῷ γαζοφυλακίῳ ἐν τῷ ἱερῷ »Eyo ὑπάγω zei 
»ζητήσετέ με, χαὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποθϑανεῖσϑες. ζητῶ διὰ τὸ 10 
»Ταῦτα αὐτοῦ λαλοῦντος πολλοὶ ἐπίστευσαν εἰς αὐτόνε, μήποτε οὐ 

10 πρὸς πάντας τοὺς παρόντας λέγει τὸ ν᾿ γὼ ὑπάγω καὶ ζητήσετέ 

»με, χαὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑεε, ἀλλὰ πρὺς τούτους, οὗς 

ἤδει μὴ πιστεύσοντας, καὶ διὰ τοῦτο ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ αὐτῶν ἀποϑανουμέ- 

vous x«i μὴ δυναμένους ὀπίσω αὐτοῦ ἀχολουϑῆσαι" μὴ δυναμένους 
ὁὲ διὰ τὸ μὴ βούλεσθαι" εἰ γὰρ βουλόμενοι οὐχ ἐδύναντο, οὐχ ἂν 
15 εὐλόγως αὐτοῖς ἐλέγετο τὸ »Ev τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑει. 

XII. Egal δέ τις πρὸς τοῦτο᾽ εἴπερ τοῖς ἐμμένουσιν τῷ unt 
πιστεύειν ταῦτα ἔλεγεν, πῶς τοῖς τοιούτοις φησὶ τὸ »Ζητησετέ urs; 
πολλαχοῦ γὰρ ἀγαϑὸν τὸ ζητεῖν τὸν ᾿Ιησοῦν, ταὐτόν πῶς τυγχάνον 
τῷ ζητεῖν λόγον xai ἀλήϑειαν καὶ σοφίαν. ἀλλ᾽ ἐρεῖς ὅτι καὶ περὶ 32 

20 ἐπιθουλευόντων ποτὲ λέγεται τὸ ζητεῖν, ὥσπερ ἐν τῷ » Ezrtovr αὐ- 

»τὸν πιάσαι, χαὶ οὐδεὶς ἐπέβαλλεν ἐπ᾿ αὐτὸν τὴν χεῖρα, ὅτε οὕπω 

»ἐληλύϑει ἡ ὥρα αὐτοῦε, καὶ ἐν τῷ »Olóa ὕτι σπέρμα ᾿Αβραάμ ἐστε" 

νἀλλὰ ζητεῖτέ μὲ ἀποχτεῖναι, ὅτε ὁ λύγος ὃ ἐμὸς οὐ χωρεῖ ἐν ὑμῖνε, 
ZUR χαὶ ἐν τῷ » Nov δὲ ζητεῖτέ uc ἀποχτεῖναι, ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν 

25 "ὑμῖν λελάληκα, ἣν ἤκουσα παρὰ τοῦ πατρόςε. διὸ καὶ λέγεται τοῖς 33 
?73H μὴ καλῶς ζητοῦσιν τὸ » Καὶ ζητήσετέ μεε οὐχ ἐναντίον τῷ »Πᾶς ὁ 
ζητῶν εὑρίσκεις. καὶ ἀεὶ δὲ διαφοραί εἰσιν τῶν ζητούντων τὸν 

Ἰησοῦν, οὐ πάντων γνησίως καὶ ὑπὲρ τῆς ἑαυτῶν σωτηρίας καὶ τοῦ 

ὠφεληϑῆναι dX αὐτοῦ ζητούντων αὐτόν. εἰσὶν γὰρ καὶ κατὰ μυρίας Ἢ 

30 ἀποπεπτωκυίας τοῦ χαλοῦ προϑέσεις ζητοῦντες τὸν Ἰησοῦν" διόπερ 
μόνοι οἱ ὀρϑῶς ζητήσαντες αὐτὸν εἰρήνην εὕρον, ob xc κυρίως 
λέγοιντ᾽ ἂν αὐτὸν ζητεῖν τὸν ἐν ἀρχῇ λύγον, πρὸς τὸν ϑεὸν λόγον. 
καὶ ἵνα αὐτοὺς προσαγάγῃ τῷ πατρί. παρὼν δὲ xci ἐμφανταζόμε- 


c 


1 1 Kor. 2 2. —4 I Kor. 2, 3. — 7 Joh. 8, 21. — 8 Joh. 8, 30. — 20 Joh. 
8, 30. — Joh. 8, 30. — 22 Joh. 8, 37. — 24 Joh. S, 40. — 26 Joh. 8, 21. — 
Matth. 7, 8. — 32 Vgl. Joh. 1, 1. 


1 Die Form des Citates stimmt mit C. Cels. Il, 66 [I, 188, 13 K.]; Comm. 
in Mt. XII, 18 [II], 161. 17 Lo): ἐγὼ δὲ ἔχρινα μηδὲν εἰδέναι; in den Hss. von T 
ist überliefert: οὐ γὰρ ἔχρινά τι εἰδέναι | 8. 10 ζητήσατε, corr. V | 12 πιστεί- 
σαντας, corr. Br | 18 πολλαχῶς Ὁ We | 26 τὸ ü. d. Z. | 31 ei] ὃν, corr. V | 32 τὸν 
πρὸς Ὁ We. 


312 Origenes, Jobannescommentar, Tal. 


vos ὁ λύγος. ἐπὰν ur, παραϑεχϑῇ. ἀπειλεῖ τὸ ὑπάγειν καὶ λίγεε Eres 
surayme' χαὶ der ἀπελϑόντος Je αὐτοῦ ζητῶμεν error. οὐχ itg 

55 μὲν αὐτόν, ἀλλ᾽ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ἡμῶν ἀποϑανούμεννα. nldır & ἀπὸ 
τίνος ὑχάγει wei τίνι wegen μηδέπω εὑριοχύμενες ir ar en) 

356 εὐρεϑῇ κητηϑείς, zul τοῖς γε οὕτως ἴχουοεν οὐτὸν xci μὴ τιϑεεμο. 
κόσι» αὐτὸν λέγεται" ν Μὴ εἴπῃς dv τῇ καρόϊᾳ ser Τίς éredze te: 
(dg τὸν οὐρανόν; toír ἴστιν Χριστὸν καταγαγεῖν ἢ Ti: πατι 0 
^drtot εἰς τὴν aIvé0or; τοῦτ᾽ ἴατι Xquotor ix rixQer are paris - 

ΤΊ νάλλὰ τί λέγει v, γραᾳ ἡ; Eyyv oov τὸ ῥῆμα ógodoa ir τεῦ éroueTs 
(|0ov xci ἐν τῇ zapdie 6ove, τούτοις db φιλανϑρώτως ὦ μενεῖν 
ὑποδείχευσιν καὶ τὰ πιρὶ τῆς τοῦ Dior Παριλείο. ἴα μὴ ζητεῖν 
αὐτὴν ἴζον ἑαυτῶν μηδὲ A(yenur bar cdi, ἢ ἰδοὺ xti qus n, 

ἣν αὐτοῖς" vH οοιλεία τοῦ Bro ἐντὸς ὑμῶν dótirs. zal iur yi esit 
μὲν τὰ ἰνοπαρίντιι ἡμῶν τῇ ψυχὶ rho ἀληθείας σπέρματα ges te. 
ἀρχὺς αὐτῆς οὐδέπτον ἀτελήλυϑεν ἀφ᾽ ἡμῶν 0 λόγος der δὲ alto εἰς 
χκιτὰ τὴ» κακίαν yvoroz (vig ϑάρωμεν. tori ἡμῖν dub v Yoageos sr 
zur ζητῶμεν οὐτὸν οὐχ εὐρήρωμεν. ἀλλ ἐν τῇ dpt: ἡμῶν cree 
νούμεθα, χαταλαμ ανόμενοι ἐν erri xci zapakın, iron rn COO fet 
tho ὑπὸ τῶν τεταγμένων ἐπὶ ro ἀπαιτεῖν τὴν φιχήν. zarte Ces 
εἰπόντα 3 lgpor, ταύτῃ τῇ νυχτὶ τὴν" ησυχήν dor arten ἧτο ἢ 
νόοΐε, 

79 ΧΠΠ. Gi) χρὴ di aewidıle drizéraorom ovs χαὶ to Fr τῇ 
»duepri: ὑμῶν dxoberileDie, ad μὲν ovr κοι ότερον dci satio 
Ónaur ot& οἱ μὲν duaprwioi ἐν τῇ enuagtie οὐτῶν dobesorrfos 
οἱ di dir ἐν τῇ dorioorii εἰ δὲ τὸ ν᾿ noberelóoDae κατὰ τὸν 
ἐχϑρὼὸν τοῦ χριστοῦ Ügreror. λαμβόιναται, εἰς τοῦ πρὸς Düreter 
ἡμαυτη κότος ἀπουϑνέοχοντος, δῆλον ori ol τούτα ἐεζετ anges 

M) ἀτοτεϑν ἡ πειαν. wi INTLOHI πῶς οἱ μὴ Gef herus ὅτε uen 
μέλλον" ποτὶ aroßerıluden. ararrısere di τὰς καὶ Qe, Tosto ἢ 
λέγων oti ser dxilio teet te μηδ πον zur οὐ πεν 3..." 
bare tur dude r ue on xai πρὸς (t. 6 460/07 οὐδέπω τὰ Nes Pese. 
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VIII, 21) Buch XIX, 12—14. (3) 313 


πων ὀλεϑρίως αὐτοὺς ἀσϑενοῦντας, ἔλεγεν ἀπογνοὺς αὐτῶν τὴν 
ϑεραπείαν' »Eyo ὑπάγω xai ζητήσετέ με, καὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν 
»ἀποϑανεῖσθες, εἴπομεν δὴ τὸ »ἐπεὶ ἡ ἀσϑένεια ἐχείνη nv αὐτοῖς 
»πρὸς ϑάνατονε, ἅτε μαϑόντες ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ διαφορὰν ἀοϑενειῶν. 
ἠοϑένει δὲ καὶ ὁ Λάζαρος, ἀλλ᾽ ἤδει ὁ ἰατρὸς ὅτι 7 ἀσϑένεια αὐτοῦ 
οὐ xQóc ϑάνατον ἦν" διόπερ φησίν" »Avrn ἡ ἀσϑένεια οὐχ ἔστιν 
»πρὸς ϑάνατονε. διὰ τοῦτο zur ἀντιλαμβανώμεϑα τῶν ἀσϑενειῶν 
ἑαυτῶν ἀσϑενούντων, προσέχωμεν μήποτε πρὸς ϑάνατον ἀσϑενή- 
σῶμεν. μεταβαλλούσης τῆς νόσου ἀπὸ τοῦ ἔτι ἰατὴν εἶναι δύνασϑαι 
ἐπὶ τὸ ἀνίατον. ἅμα δὲ σαφέστερόν πως ἔσται xci τὸ »Oxov ἐγὼ 
»ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε ἐπιφερόμενον τῷ »Kei ἐν τῇ 
»ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποθανεῖσϑεε. ὅταν γὰρ ἀποϑάνῃ τις ἐν τῇ ἑαυτοῦ 
ἁμαρτίᾳ, ὅπου ὑπάγει ὁ Ἰησοῦς οὐ δύναται ἀπελϑεῖν" οὐδεὶς γὰρ νε- 
χρὸς ἀχολουϑεῖν δύναται τῷ Ἰησοῦ" νὐδὲ γὰρ οἱ νεχροὶ αἰνέσουσίν 
>68, χύριε, οὐδὲ πάντες οἱ καταβαίνοντες εἰς &dov. ἀλλ᾽ ἡμεῖς οἱ 
»ζῶντες εὐλογήσομεν τὸν χύριονε. 

XIV. Ἔτι πρὺς τὸ »Ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν arodavelode: παρα- 
ϑήσεις τὸ | ἐκ τοῦ Ἰεζεκιὴλ οὕτως ἔχον" » Ψυχὴ ἡ ἁμαρτάνουσα, αὕτη 
᾿ἀποϑανεῖταικ" ϑάνατος γὰρ φυχῆς ἁμαρτία, οἶμαι δὲ ὕτε οὐ πᾶσα, 
ἀλλ᾽ ἣν φῆσιν Ἰωάννης πρὺς ϑάνατον. ἅμα dt xal διαστέλλει ὅτι 
τις ἁμαρτία ϑάνατός ἐστιν ψυχῆς, καί τις ἁμαρτία ἀσϑένεια αὐτῆς 
τάχα δὲ χαὶ τρίτον τις ἁμαρτία ζημία φιυχῆς ἐστι». ἁμαρτία δηλονότι 
ix τοῦ »TÍ ὠφεληϑήσεται ἄνϑρωπος ἐὰν 020v τὸν xóGuor χερδήσῃ 
»τὴν δὲ φυχὴν αὐτοῦ ἀπολέσῃ ἢ ζημιωϑῇ;« xal ix τοῦ »Ei τινος τὸ 
»ἔργον καταχαήσεται. ζημιωϑήσεταις. τοῖς μὲν οὖν ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ 
ἀποϑανουμένοις φησίν" » Yaayo καὶ ζητήσετέ με, καὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ 
»ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑ c ὕπου ἐγὼ ὑπάγω, ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν«" 
τῷ di Πέτρφ᾽ Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω, οὐ δύνασαί μοι νῦν ἀκολουϑῆσαι. 
»ἀκολουϑήσεις δὲ ὕστερον ᾿ ἔξεστιν γὰρ μαϑητεὺυ ὄμενον τῷ Ἰησοῦ 
ror uiv μὴ παρεσκευάσϑαι πρὺς τὸ dxoAov ϑεῖν αὐτῷ ἀπιόντι πρὸς 
τὸν πατέρα, ὕστερον δὲ ἐξ ἐπιμελείας κατ᾽ ἴχνη βαίνοντα ἀχολουϑεῖν 
τῷ διδασκάλῳ xcl ἕπεσϑαι τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ. εἰχὸς δὲ ὅτι διὰ τὰ 


2 Joh. 8, 21. — 6 Joh. 11, 4. — 10 Joh. 8, 21. — 14 Ps. 113, 25f. — 18 Ex. 
18, 20. — 20 Vgl. I Joh. 5, 16. — 23 Matth. 16, 26 + Luk. 9, 25. — 24 I Kor. 
3, 15. — 26 Joh. 8, 21. — 28 Joh. 13, 36. 

6 ἀσϑένειαν | 9 ἔτι lativ] ἔτι αὐτὴν, corr. Hu | 10 σαφέστερον tar a. Ras. 

17 παραϑήσει, corr. V | 24 ἀπολέσῃ ἢ ζημιωθῇ nach D? Vulg. Copt. Arm. aus Luk. 
9, 25 statt ζημιωθῇ bei Matth. 16, 26. Justin liest Matth. 16, 26 statt ζημιωϑῷ: ἀπο- 
λέσῃ (Apol. I, 15, Preuschen, Antilegomena, S, 28, 2), sodass bei Origenes hier eine 
Contaminierung beider Formen vorliegt, wie sie zu der LA des Luk. den Anlass 
gegeben hat | 28 ἐγὼ + mit DX 33. 69. Smarg U verses, | 20 μαϑητευομένων. 


82 


83 


84 


& 


86 


314 Orgenes, Johannescommentar, ΜΠ. m 


πιρὶ τέλους ἡμῖν ὑπονοούμενα ἱπιστήνμες τὶς τῷ νὭπου 6) rye 
ὑμεῖς οὐ Órrcóobi ἐλϑεῖνε xal πρὸς τοῦτο ἐρεῖ, ὅτι ἵξεότι wir εἰν 
μὴ δύνασθε, ἕτερον δὲ ὀνενήσι θεῖε καὶ εἴπερ ἰοτὶν ti; ἐν εσεηχες 
αἰὼν xci ἄλλως μέλλων. οὗτοι πρὸς οἷς AÉAEXTQU vf reo 
»ἐλϑεῖνε, χατὰ τὸν (riótsxora clore πολὺς δὲ ὁ λεΐπτενν εἰς τον" 
συντέλι" αὐτοῦ dorer χρόνος ov δύνανται ἰλϑεῖρ. oor p RM 
τοῦτ᾽ ἴοτιν. ὅπου ἡ ἀλήϑεια χαὶ ἡ ooqíia xci ὁ λύγος torte 7. 
ws ἐστιν oor Ἰησοῖ. οἷδα A rire; οὐ μόνον ir τῷ aiat ferte 
aid zai ἐν τῶ μίλλοντι xoctovuírov; ὑπὸ τῆς (Meo duties s. 
tortor; περὶ ὧν qns o λόγος" νὼν diaóqnaumon εἷς fo wre 
"τὸ ἔγχεον, οὐχ ἴχιε ἄφιαιν οὗτε ἐν τούτον τῶ dire oro da t5 
"ulnAerTOC ov μέντοι γε εἰ μὴ ἐν τῶ μέλλοντι wire nn ent oi 
τοῖς alor τοῖς ἐπερχομένοις. 
en Ὁ μύγτοι γι Πραχλέωων ἰκϑέμενος τὴν περὶ τοῦ yeloyrarın 
Aiir οὐδὲν une εἰς αὐτὴν, εἰς δὲ τὸ πον ipe pto τα, 
οὐ δύέύναυθϑι ἰλϑιῖνε φηοΐ πῶς ἐν ayroie καὶ ἀπε. τὶ 
xci ὁμαρτήμανεν ὦντες dr ag bepoola δύνανται yırı„$ 
LD un ἐν τούτον xctaxeceir ἱστοῦ 4d yep m ἐν CyKes ὁ 
EID xal ἐμυρτήμασεν ὄντες ἐν ug Bepuie ov δέγυντοι 9 e 
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Vin, 22] Buch XIX, 14. 15. (3. 4) 315 


Bir ἀπιέναι ὅπου ὁ ἀναιρῶν ἑαυτὸν ἀπέρχεται; λεχτέον οὖν πρὸς τὰ 
ζητούμενα ταῦτα τοῖς ἐπιμελέστερον καὶ βαϑύτερον ἀχούουσιν τῶν 
λεγομένων ὑπὸ Ἰουδαίων ἐν τοῖς εὐαγγελίοις σαφές ἐστιν ὅτι πολλὰ 
χατά τινὰς παραδόσεις ἀπορρήτους xai ἀναχεχωρηκυίας ἔλεγον, es 

TR ἐγνωχότες ἕτερα παρὰ (ta) κοινὰ καὶ κατημαξευμένα. ἐπὰν δὲ ἴδωμεν 
ἐχ τῆς παραϑέσεως τῶν ῥητῶν ἐχεῖνα, τότε ζητήσομεν εἰ καὶ τοῦτο 
ὑπ᾿ αὐτῶν περὶ τοῦ σωτῆρος λέγεται βαϑύτερόν τι βλεπόντων. ὅτι 
δὲ xarà ἀναχεχωρηχότας λόγους χαὶ μὴ xarnuegevulvovg ἔφασχον, 
T τὸν ἄδηλον ἐν Βεελζεβοὺλ τῷ ἄρχοντι τῶν δαιμονίων ἐχβάλλειν 

10 ra δαιμόνια. πάντως γὰρ περὶ δαιμόνων τι μεμαϑήκεισαν καὶ τοῦ 
ἄρχοντος αὐτῶν ᾧ ὄνομα Βεελζεβούλ᾽ ταῦτα δὲ οὐ πάνυ τι ἐν τοῖς 
φερομένοις κεῖται βιβλίοις" χαὶ μαρτυρία τοῦ σωτῆρος οὐ ψεύδεται 

210} (ron) Βεελζεβοὺλ λέγοντος »El ἐγὼ ἐν Βεελζεβοὺλ ἐκβάλλω τὰ δαι- 
»μόνια, οἱ υἱοὶ ὑμῶν ἐν τίνι ἐκβάλλουσιν; παραδεξάμενος γὰρ τὸ εἶναί 

15 τινὰ τὸν Βεελζεβοὺλ χαὶ τὸν ἐν αὐτῷ ἐκβάλλοντα δαιμόνια οἱονεὶ 
μερισμόν τινὰ ἐνεργεῖν τοῦ Σατανᾷ γίνεσθαι ἐφ᾽ ἑαυτόν, ταῦτά φησιν. 
ἐσφάλησαν μὲν οὖν λέγοντες ἐν Βεελζεβοὺλ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἐχβάλ- 
λεσϑαι τὰ δαιμόνια, κατειλήφεισαν δὲ ὅτι εἴη τις Βεελζεβοὺλ ἄρχων 
δαιμονίων. ἀλλὰ χαὶ ἐὰν λέγωσιν περὶ τοῦ Ἰησοῦ ὅτι αὐτὸς Ἰωάννης 

0 ἐστὶν ἀναστὰς ἀπὸ τῶν νεχρῶν, ἢ εἷς τις τῶν προφητῶν, πάντως 
δόγμα ἔχοντες περὶ ψυχῆς, oc ἐξητάσαμεν ἐν τοῖς περὶ ᾿Ιωάννου, 
τοιαῦτα περὶ τοῦ σωτῆρος ὑπονοοῦσιν. εἰκὸς δὲ xci ἄλλα μυρία ἢ 
ἐχ παραδόσεως ἢ ἐξ ἀποχρύφων αὐτοὺς εἰδέναι παρὰ τοὺς πολλούς. 
ἴδωμεν οὖν καὶ εἰς τὸ » Mijtt ἀποχτενεῖ ἑαυτόν; « εἰ δύνανται μὴ κοι- 

95 νύτερόν tt zei ἁπλούστερον νενοηχέναι, og ἑαυτὸν ἐξαγαγόντος τοῦ 


, LÀ 3 , "— ous, nr [4 V, € - - 2 € ᾿ ^ 
βίου τοι ἀγχόνῃ ἢ ξίφει ἢ ὁποιαδήποτε ὁδῷ τῶν ἐντεῦϑεν ἑαυτοὺς 
[ὦ 


ἀπκαλλαττόντων, καὶ μάλιστα ἐπεὶ οἴονται αὐτὸν (ἑαυτὸν) ἀποκτεί- 
νοντα ἀπελεύσεσϑαι εἰς τόπον εἰς ὃν ἀδύνατον 5v αὐτοὺς γενέσϑαι" 

καὶ εἰ μὴ δεισιδαιμονοῦντές ye περὶ τὰ ὀνόματα, ἀλλὰ βλέποντες τὰ 

30 πράγματα b μὴ εὖ ρισχόμενα ἄλλοις ὀνόμασιν χρῆσϑαι, κατὰ τῶν πραγ- 
μάτων, “τάχα, ἵν᾽ οὕτως εἴπω. ϑειότερον ᾿Ιησοῦς αὐτὸν ἀπέχτεινεν, 
ὕπερ οὕτως παρίσταμεν" πάντων μὲν al φυχαὶ τῶν ἀπαλλαττομένων 
τοῦ σώματος, ἀπαιτούντων τινῶν αὐτὰς τῶν ἐπὶ τοῦτο τεταγμένων, 
SR παραλαμβάνονται" εἰχὸς (δὲ) ὅτι χρείττους εἰσὶν τῶν ψυχῶν ἐπὶ ταύ- 


9 Vgl. Luk. 11, 15; Matth. 12, 24. — 13 Matth. 12, 27; Luk. 11, 19. — 20 
Vgl Luk. 9, 7f. Mark. 6, 14f. — 21 Vgl. o. VI, 10. — 28 Vgl. Joh. 8, 21. 


5 τὰ 4 V] 9 τὸν (Ἰησοῦν ἐν B.... ἐχβάλλειν τὰ δαιμόνια (οὐχ ἄδηλον 
We | 12 edge weudeı to, corr. We | 13 λέγοντος; λόγων ὄντων, corr. Pr 
ἐχβάλλων | 22 ἢ] εἰ, corr. V | 27 ξαιτὸν. + B vgl. S. 317, 30 | ἀποχτείναντα Ὁ 
We | 30 μὴ sboraxópeva] μὲν sbolaxouwto? We|34 παραλαμβάνον ra εἰ χὸς ἃ. 
Ras. |. + We. 
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VHL 90. Jaéte 16 Quare ἐλέληεν ἐν n vezoqtaeze: 
didetoaenr ἐν τοῦ ἱερῶν χαὶ οὐδεὶς ἐπίασεν error, or wen 
’ L] - 
ἐληλύίϑει f, ὥρα αὐτοῦ. 


4 VIL 2) δὶ μὴ τι χρὴ μὸν nr μαϑεῖν ix τοῦ τὰ πριν ερηωενν 
ἀπηγγύλϑαι ὑπὸ τοῦ σώτηρος 4i λαλὴϑαι ἐν τοῦ γεζοσι amies ona 
ἂν προσέϑηχεν o εὐκγγελεύτὴς : οἷς M 6 Ἰηυοῖς τὸ s Terre 1e 
"(nuete ἐλάλησεν iv τῷ yelogviaxie διδάύχον dr τῶ a quot canens 
πανταχοῦ γε 030€ GQoOxiter s»TeCre τὰ ῥήματα 4 aaa in 
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duoor εἰρήοϑαι. παραϑηυόμι ba nu ἀπὸ Ina xci νώρκοι wach 
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"xci da Landes Af ὑμῖν ur n χήρα ἡ πτωχὴ CRIME PNE 
»πάντων Pici" πάντις γὲρ οὗτοι ax τοῦ περι ἕογτως cr tod, 
»ἐ μάν εἰς τὰ δῶρα roc Üror, acts δὲ dx τοῦ tVoripruüero, exis, 
»πάντα τὸν μίων ἰαυτῆς ὧδ εἰχιν, (djeatrt dvo δὶ τού κι te Me 

12 χουν Red ἑωτοὺς ὑ doof; χκιτέν CFTE TOU TGzlonVackiot (atte avs 
"πὰς ἱμμλλὲν χαλκὸν εἰς τὸ pelos ade καὶ πολι Warte ο" 
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νομίσματα τίνα ἂν εἴη ἢ oí ϑεῖοι λόγοι τὴν εἰχόνα TOU μεγάλου 
βασιλέως ἐντετυπωμένην ἔχοντες, ὑπὸ δοκίμων τραπεζιτῶν ϑεωρού- 
μενοι, τῶν χωρίζειν ἐπισταμένων ἀπὸ τῶν δοχίμων τὰ ἀδόχιμα (μὲν) 
προσποιούμενα δὲ εἶναι dóxiua καὶ τηρούντων τὴν ἐντολὴν Ἰησοῦ 
λέγουσαν »Tiveode Óóxiuot τραπεζίταις, καὶ τὴν Παύλου διδαχὴν 
φάσχοντος" »Πάντα δοκιμάζετε, τὸ καλὸν χατέχετε, ἀπὸ παντὸς 
seidovs πονηροῦ ἀπέχεσϑεςε; ἕχαστος δὴ συνεισφερέτω εἰς οἰκοδομὴν 
τῆς ἐχκλησίας φέρων ἐπὶ τὸ νοητὸν γαζοφυλάχιον ἃ δύναται εἰς 
τιμὴν τοῦ ϑεοῦ χαὶ ὠφέλειαν τοῦ κοινοῦ. 

ΥΠ|. Ἐπεὶ δὲ ἔστιν ὠφεληϑῆναι τὸ χοινὸν διχῶς, ἀπό τε λύ- 
γῶν καὶ ἀπὸ πράξεων, ὧν} ὁ δίχαιος πράττει, χαλῶς καὶ αὐταὶ 
ἀναφέρονται εἰς τὸ νοητὸν γαζοφυλάκιον. ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὐκ ἴση οὐδ᾽ 
ὁμοία πάντων ἡ δύναμις ἐν τῷ βίῳ τούτῳ, εἴγε ἔδωκεν 0 οἰκοδε- 
σπότης τῷ μὲν πέντε τάλαντα, τῷ δὲ δύο, τῷ δὲ ἵν, ἑκάστῳ κατὰ 
τὴν ἰδίαν δύναμιν. ἀποδέχεται ὁ ἔμψυχος τούτου λύγος, ἐνορῶν τῇ 
δυνάμει τῶν βαλλόντων εἰς 0 διηγησάμεϑα γαζοφυλάκιον, οὖς ἀπο- 
δέχεται, οὐ τῇ ποσύτητι τῶν συνεισφερομένων ἐνορῶν μόνῃ. διόπερ 
d [ἔστιν] τις πλείονα δυνάμενος, ὀλιγώτερα μὲν ὡς πρὸς τὴν ἐνυπ- 
ἄρχουσαν αὐτῷ δύναμιν ποιεῖ, πλείονα δὲ oc πρὺς ἑτέρων σύγ- 
χρίσιν ἐλάττονα δυναμένων, * * xci ἀποδέχεται τοὺς ὕλῃ δυνάμει 
τὰ ἐλάττονα πεποιηκότας παρὰ τοὺς πλείονα συνεισενεγχόντας ix 
δυνάμεως πολλαπλασίονα φέρειν δυναμένης, (Oc) γέγραπται ἃ παρε- 
ϑέμεθα τοῦ rt Λουχᾷ καὶ τοῦ Magxov. ἅμα δὲ διδάσχει τὰ ῥητὰ 
ταῦτα τὸν νοήσαντα ταῦτα πνευματικῶς μηδεπώποτε τοὺς νομιζο- 
μένους διαφέρειν (δεῖν) ἐπαίρεσθαι xarà τῶν oc πρὸς ἀνϑρώπων 
χρίσιν ὑποδεεστέρων" οὐ γὰρ πεπείσϑο, τις τῶν ὑπολαμβανομένων 
πλείονα χαὶ χρείττονα ποιεῖν, συγκρίνων ἑαυτὸν τοῖς ὅσον ἐπὶ &r- 
ϑρωκπίνῃ κρίσει ἐλάχιστα πράττουσιν, ὅτε πάντα ἃ δεδύνηται πεποίη- 
χεν, ἢ ἐχεῖνος οὐ πάντα {εἰ ἃν οἷός τε 1v ἀπαιτεῖσϑαι ἀπὸ τοῦ λόγου 
ἀποδέδωχεν. ἀνέβλεψεν οὖν εἰς τοὺς βάλλοντας εἰς τὸ γαζοφυλάχιον 
τὰ δῶρα αὐτῶν πλουσίους ὁ Ἰησοῦς , καὶ ἰδὼν τὴν πενιχρὰν χήραν 
λεπτὰ βάλλουσαν δύο τάχα τῷ γνωστιχῷ τόπῳ ἢ τῷ πραχτιχῷ. 
ἁπλούστερον περὶ τῶν ϑείων φρονοῦσαν, καὶ ἀνάλογον τούτοις 

1 Vgl. Pa. 47, 3. — 5 Preuschen, Antilegomena S. 44, 33ff, Resch, Agrapha 
S. 116 ff. 223 ff. — 6 I Thess. 5, 21f. — 13 Vgl. Matth. 25, 15. — 16 Vgl. S. 306, 31 f. 
— 30 Vgl. Luk. 21, 1f. 

3 Cuir) + Pr | ὃ γίνεσθαι, corr. V|8 δ] ὃς, corr. P, 9B | 11 πράττη: Fehler 
von dem Schreiber verbessert, aber unvollständige Correetur; vgl. Einl. | 13 πάν- 
tw; M, πάντων Ausgg. | 18 εἢ ἐπεὶ, corr. We | [ἔστιν] str. Br | 19 ποιῶν, corr. Br 
20 Lücke: erg. etwa -ἀποδοχιμάζει | 22 ὡς + Pr; vor γέγραπται wohl grössere 
Lücke mit Citaten We | 25 dem) + We | 26 πέπεισται, corr. We | tig τῶν] 
πιστῶνν, corr. Br! 20 εἰ i$» + We, ἃ -- Br | 32 nach τάχα 4- ὁ | 7) x«l, corr. Pr. 
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μεμαϑηχύσιν τῆς τοῖς τελείοις λαλουμένης σοφίας, ἐν μυστηρίο 
ἀποχεχρυμμένης, »ἣν προώρισεν ὁ ϑεὸς πρὸ τῶν αἰώνων εἰς τὴνε 
τῶν δικαίων »αὐτοῦ δόξανε, καὶ δυναμένοις ἐνορᾷν ὑπεροχὴν σοφίας 
ϑεοῦ παρὰ τὴν »σοφίαν τοῦ αἰῶνος τούτους ἢ "τῶν ἀρχόντων τοῦ 
»αἰῶνος τούτου, τῶν καταργουμένωνς, οἱονεὶ προφήταις ἰδίοις yoo- 
μένων, τῶν ὁποιωνδήποτε λόγων ἑτέρων παρὰ τὴν ἀλήϑειαν προῖ- 
σταμένοις" ψάμμος γὰρ ὀλίγη αἱ λοιπαὶ σοφίαι χρυσὸς εἶναι νομιζό- 
μεναι ἐν ὄψει σοφίας, ἣν ἔχτισεν ὁ ϑεὸς ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 
αὐτοῦ, xal ἄργυρος ὁ τῶν πολλῶν λαμπρὸς καὶ πιϑανὸς λόγος cQ 
πηλὸς λογισθήσεται, ({ἐναντίον) τῶν ἀγνῶν λογίων χυρίου τῶν 
πεπυρομένων καὶ κεκαϑαρισμένων ἑπταπλασίως καὶ δοχίμων, ἅτε 
προεληλυϑότων “ἀπὸ τοῦ ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λόγου. 

X. Ta δὲ ἀπὸ τῆς ἐπιγεγραμμένης Σοφίας ἄλλως παρεϑέμεθϑα 
εἰς τὸ συνιδεῖν τὴν δύναμιν τοῦ νἹαῦτα τὰ ῥήματα t ἃ ἐλάλησεν ἐν 
^r γαϊοφυλαχίῳ, διδάσχων ἐν τῷ ἱερῷε. τηρείσϑω γὰρ ἡ περὶ 
τῶν πλουσίων καὶ τῆς πενιχρᾶς χήρας διήγησις ὡς ἀποδέδοται, zei 
εἴ τίς γε μιμητής ἐστιν Χριστοῦ, ἠχέτω ἐπὶ τὸ μὴ ἐν τόπῳ νοητὸν 
ἱερὸν τοῦ ϑεοῦ ὁδεύων τῷ νῷ καὶ ἀκολουϑῶν τῷ πνεύματι χειρα- 
γωγῆσαι αὐτὸν ἐπ᾿ αὐτὸ δυναμένῳ, xci φερέτω δόκιμα νομίσματα. 
ὑήματα ζωῆς αἰωνίου, ἐπὶ τὸ γαζοφυλάχιον, καὶ ἔργα ἀχόλουϑα τοῖς 
τοιούτοις ῥήμασιν. ἀλλ᾽ εἴϑε μήτε πενιχρά τις ἡμῶν μήτε χήρα 
εἴη φέρειν μηδὲν πλεῖον δυναμένη δύο λεπτῶν, μήτε πλούσιος ἐκ 
μόνου τοῦ περισσεύματος φέρον, ἀλλὰ πάντα τὸν πλοῦτον ἀνατιϑεὶς 
τῷ ϑεῷ. ’Imooüg δὲ οὐ πάντα & εἶχεν ῥήματα ἐλάλησεν ἐν τῷ Yalo- 
φυλακίῳ “διδάσκων, ἀλλὰ τοσαῦτα ὅσα ἐχώρει τὸ γαζοφυλάκιον" οὐδὲ 
γὰρ αὐτὸν γε οἶμαι ,Χωρεῖν τὸν χύσμον τὸν ὅλον τοῦ ϑεοῦ λόγον. 
ὅμως δὲ τοσαῦτα ῥήματα ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ λαλῶν καὶ διδάσχων 
ὁ Ἰησοῦς ἐν τῷ ἱερῷ ὑπ᾽ οὐδενὸς ἐχρατεῖτό xc xci αὐτοῦ γὰρ ol 
λόγοι ἰσχυρότεροι ἐτύγχανον τῶν πιάσαι αὐτὸν ϑελόντων. καὶ ὥὕσον 


^ * > * L4 - 3 [3 P > * 
30 γε λέγει, οὐδεὶς αὐτὸν πιάσει τῶν ἐπιβουλευύντων αὐτῷ ἀλλ᾽ ἐὰν 
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603x701, τότε χρατεῖται. οϑεν ἐπεὶ ἐβούλετο vxiQ τοῦ χούμου 
- „+, [1 - , ^ ’ -. 
παϑεῖν, ἐξεταζόμενος ὑπὸ τοῦ Πιλάτου χαὶ μαστιγούμενος σιωπᾷ 
" " 5 , n 5 ὦ ^ ω d 
εἰ γὰρ λελαλήχει, οὐχέτι ἐγίνετ (ar) αὐτῷ τὸ ἐσταυρῶσϑαι ἐξ 


1 Vgl. 1 Kor. 2, 6f. — 7 Vgl. Weish. Sal. 7, 9. — 8 Vgl. Prov. 8, 22. — 
9 Vgl. Weish. Sal. 7, 9. — 10 Vgl. Ps. 11, 7. — 12 Vgl. Joh. 1, 1. — 14 Vgl. 
Joh. 8, 20. — 16 Vgl. Luk. 21, 1ff. — Vgl. c. 9. — 20 Vgl. Joh. 6, 68. — 21 Vgl. 
Luk. 21, 2. Mark. 12, 42. — 26 Joh. 21, 25. — 27 Vgl. Joh. 8, 20. — 32 Vgl. Joh. 
18, 1. 9. 


1 vielleicht τοῖς (re) τελείοις, wegen x«l Z. 3| 6 προισταμένων, corr. We | 
10 “ἐναντίον. + We | 12 προσεληλυιϑότων, corr. We | 16 xal εἴ ἐπεὶ, corr. V 
19 διναμένων | 30 πιάσαι, corr. Br | 33 ἐγίνετ᾽ ἂν] ἐγίνετο, corr. We. 
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62 ἐνϑθενείας, ἐπείπερ, οὐχ durım ἀσθένεια ἐν oi; ὁ λόγος λαλεῖ wer. 
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VIIT, 21] Buch XIX, 10—12 (2. 3). 311 


* - - - , - , , . LITT * 
doyn» τῆς στερεᾶς τροφῆς" διόπερ τῷ τοιούτῳ λέγει" » ἔχρινα μηδὲν 
νεἰδέναι ἐν ὑμῖν εἰ μὴ ᾿Ιησοῦν Χριστὸν χαὶ τοῦτον ἐσταυρωμένον, 

» D - 2 , € 
πρὸς ὃν x«i ὁ τοῦ λόγου Ótixovoc ἐν ἀσϑενείᾳ γίνεται, ὡς φησιν ὁ 

- , »} * > , , 

Παῦλος τοῖς τοιούτοις" » Καγὼ ἐν ἀσϑενείᾳ xai iv φόβῳ καὶ ἐν τρόμῳ 

- * € - 
»πολλῷ ἐγενόμην πρὸς ὑμᾶςι. 
* € - - [4 3 , 
Φησὶ τοίνυν ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος ἀρχὴν ποιούμενος δευτέρων μαϑη- 
- - - - , 

μάτων τῶν ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ iv τῷ ἱερῷ »Eyo ὑπάγω xd 

- - " - > ω - x * 

»ζητήσετέ ue, xal iv τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποθϑανεῖσϑες. ζητῶ διὰ τὸ 

RR - A m & » » f , > 

»Ἱαῦτα αὐτοῦ λαλοῦντος πολλοὶ ἐπίστευσαν εἰς αὐτόνε, μήποτε οὐ 
^ , , $2 , 
πρὸς πάντας τοὺς παρόντας λέγει τὸ »Eyo ὑπάγω xo ζητήσετέ 
LM - - ; * 
»ue, xai ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑες, ἀλλὰ πρὸς τούτους, οὖς 
[2 * * - - € , » - 3 
ἤδει μὴ πιστεύσοντας, χαὶ διὰ τοῦτο ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ αὐτῶν ἀποϑανουμέ- 
^ » n ? - > - N} 
rovg καὶ μὴ δυναμένους ὀπίσω αὐτοῦ ἀκολουθῆσαι" μὴ δυναμένους 
x * * * , * a ’ , E κι 
de διὰ τὸ μὴ βούλεσθαι" εἰ γὰρ βουλόμενοι οὐκ ἐδύναντο, ovx ἂν 
»ω ἢ» H , 1 ^m e € € » > € 
εὐλόγως αὑτοῖς ἐλέγετο τὸ » Ev τῇ auaQría υμῶν ἀποϑανεῖσϑεε. 
» - - ^ 

Xll. "Eger δέ τις πρὸς robto' εἴπερ τοῖς ἐμμένουσιν τῷ μὴ 

- ^ 4 ^ , 
πιστεύειν ταῦτα ἔλεγεν, πῶς τοῖς τοιούτοις φησὶ τὸ »Ζητήσετέ us; 

" - > - LÀ , 
πολλαχοῦ γὰρ ἀγαϑὸν τὸ ζητεῖν τὸν Ἰησοῦν, ταὐτόν πως τυγχάνον 

- mw. Ld à 547 x ’ E LU 
τῷ ζητεῖν Aoyov xai ἀλήϑειαν καὶ σοφίαν. «AA ἐρεῖς ott καὶ περὶ 
à , 2 & - Ian 4 
ἐπιβουλευόντων ποτὲ λέγεται τὸ ζητεῖν, ὥσπερ ἐν τῷ » Ezrtovv av- 
* ^ H ᾿ o Li 
»τὸν πιάσαι, xal οὐδεὶς ἐπέβαλλεν ἐπ᾿ αὐτὸν τὴν χεῖρα, Ott ovaO 
t “τς « u Hi -— - I7] , > , E 
»ἐληλύϑει ἢ ὥρα αὐτοῦε, xcl iv τῷ »Olóa orı σπέρμα Αβραὰμ ἐστε 
LÀ % m ^ € & € ^ € 
»ἀλλὰ ζητεῖτέ μὲ ἀποχτεῖναι, ὅτι ὁ λύγος ὁ ἐμὸς οὐ χωρεῖ ἐν ὑμῖνς, 
* - - A o» , > a > 
xci iv τῷ Νῦν δὲ ζητεῖτέ us ἀποχτεῖναι, ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν 
« ^ P" "n ^ - * * 
ὑμῖν» λελάληχα, ἣν ἤχουσα παρὰ τοῦ πατρόςς. διὸ xal λέγεται τοῖς 
μὴ καλῶς ζητοῦσιν τὸ » Καὶ ζητήσετέ μὲς οὐχ ἐναντίον τῷ »Πᾷς ὁ 
»ζητῶν εὑρίσκεις. xal ἀεὶ δὲ διαφοραί εἰσιν τῶν ζητούντων τὸν 
3 - * , , * - - * - 
Ἰησοῦν, o πάντων γνησίως xal ὑπὲρ τῆς ἑαυτῶν σωτηρίας xci τοῦ 
3 - - » >» ᾽ T5 5 [4 * M , 
ὠφεληϑῆναι ἀπ᾿ αὐτοῦ ζητούντων αὐτόν. εἰσὶν γὰρ καὶ κατὰ μυρίας 
Li - - + » - x - 
ἀποπεπτοχυίας TOU καλοῦ προϑέσεις ζητοῦντες TOv Ἰησοῦν" διόπερ 
> - ΜΝ ^ τ * , 
μόνοι oi ὀρϑῶς ζητήσαντες αὐτὸν εἰρήνην εὗρον, ol xc κυρίως 
» u )» * - * ^ x 
λέγοιντ᾽ àv αὐτὸν ζητεῖν τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον, πρὸς τὸν ϑεὸν λόγον. 
* , » * - * * - 
zei ἵνα αὐτοὺς προσαγάγῃ τῷ πατρί. παρὼν Ób xci ἐμφανταζόμε- 


11 Kor. 2,2. — 4 I Kor. 2, 3. — 7 Joh. 8, 21. — 8 Joh. 8, 30. — 20 Joh. 
8, 30. — Joh. 8, 30. — 22 Joh. 8, 37. — 24 Joh. 8, 40. — 26 Joh. 8, 21. — 
Matth. 7, S. — 32 Vgl. Joh. 1, 1. 


1 Die Form des Citates stimmt mit C, Cels. II, 66 [I, 188, 13 K.]; Comm. 
in Mt. XII, 18 (III, 161. 17 Lo]: ἐγὼ δὲ ἔχρινα μηδὲν εἰδέναι; in den Hss. von T 
ist überliefert: οὐ γὰρ ἔχρινά τι εἰδέναι | 8. 10 ζητήσατε, corr. V | 12 πιστεύ- 
σαντας, corr. Br | 18 πολλαχῶς We | 26 τὸ ü. d. Z. | 31 oi] ὃν, corr. V | 32 οτὸν 
zgóg? We. 
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312 Onrigeoes, Johannescomtoentar, M:.. 


vos ὁ λύγος. ἱπὰν μὴ παραδιχϑῇ. ἀπειλεῖ τὸ ὑπάγειν καὶ dry εἶ γεν 
»'πάγωςε" χαὶ der ἀπιλϑόντος γε αὐτοῦ ζητῶμεν error. οὐχ vues 

7 μὲν αὐτὸν, ἀλλ᾽ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ἡμῶν ἀποθανούμεθα. οἰδιν 4 ἀπο 
τίνος ὑπάγει χαὶ tire waere μηδέπω εὑρισκόμενος ir av xeu 

96 εὐριϑῇ ALLAN xcb τοῖς γε οὐτῶς ἴχονοιν οὐτὸν καὶ μὴ rider 
χύσιν αὐτὸν ἀἔγεται" o Μὴ εἴπῃς dv τῇ weodie oov. Ti; ared tei 
»εἰς τὸν οὐρανόν; τοῦτ᾽ [orar Χριστὸν xatagoyir: 5 Τίς mare. *- 
»σέται εἰς τὴν ἄβυσσον; τοῦτ᾽ iori Χριστὸν ἐκ νεχρῶν àrc yerılr 

Ti ναλλὰ τὶ λέγει ἡ γραφή; Ἐγγύς σοῦ τὸ ῥῆμα óqoópa ir τ τοπατι 
soon xii de τῇ xagdic 6ov«.. τούτοις. δὲ quaarÜQo te. o soiree 
voarodilxrvéur καὶ τὰ πιρὶ τῆς τοῦ Biol daouic. dac μὴ Infos 
αὐτὴν Pie ἑαυτῶν μηδὲ λιίγόκμν" νἸδοὺ cde, 5 ἰδοὺ Dente qr rg 

T evrolzs vH deorula τοῦ Bor ἐντὸς ὑμῶν ἰστίνε. καὶ oook 7i eiim 
μὲν τὰ ἱνοπαρέντα ἡμῶν τῇ φυχῇ τῆς ἀληϑείας ἀπέρματα ge» τες 
ἀρχὸς αὐτῆς οὐδέπω ἀπτελήλεθεν ἀφ᾽ ἡμῶν ὁ λόγος icr de ἦτο τῆς 
χατὰ τὴν xcxiay yes &eqbaoamur. tori ἡμῖν (uU » nip iac 
xGr ζητῶμεν αὐτὸν οὐχ εὑρήσομεν. ἀλλ᾽ ir TE Cueotic nur cveolhe- 
vorgi Do, καταλαμ ανόμενοι ἐν αὐτῇ xci Xagaaculerout vos co τὰν 
τῆς ὑπὸ τῶν τετυγμίγνων ἐπὶ τῷ ἀποιτεῖν τὴν φιχήν, zarte ces 
εἰπόντα 9 dgQor, ταύτη, τῇ νυχτὶ τὴν ψυχήν dor ἐπτοΐν Gc 
»60U «4, 

19 XL. Gr χρὴ δὲ equaliter &rriéraótor οὐδὲ xci. τὸ »FEr τῇ 
sawıprir ὑμῶν ἀπυϑανεθϑες. εἰ μὲν wer χοινότερον dcn ratos 
δῆλον arı οἱ wir ἁμαρτωλιὴ ir ti ἁμαρτία αὐτῶν atolarecrti : 
oí di δίκαιος ἐν τῇ δικαιοούνι, εἰ δὲ τὸ ν᾿ “πυϑανεόθϑεν χατ τὸν 
ἰχϑρὼὸν τοῦ JyQuórov. Üdreror. íaauderateu, εἰς τοῦ πρὸς δάνωτον 
ἡμαρτηχκύτως dxolhyroxort oz. ónasor ort OÍ. τούτα ἐλιγετω od; τον 

M) aroresinwiier. καὶ ζητήσεις πῶς οἱ μὴ Cetitecy fig 6f len 
pínantouir ποτὶ dvolblcrilottea wrarrı era δέ τὰς a es, Tere 
Ayer ne war iro xcipot to Μ' ἢ, ici motivo arem πεν Ys 
dareror dpápt uu ἢ» και πρὸς οὖς ὁ 4070; οὐλέπω τὰ yo Sum 
Tor us uter AA PC nv ir cotta idet τῆς nr. οὐ τεῦν . 

Mods cobririnr cur πρὸς Üdreror sp. Διὰ τοῖτο καὶ ὁ detis - 

$'5,-:—61.21,.,^** be le. - i8 «4215 77. 


— Wb. 12.25 2234.86 27 --28 Vgl DL hon d s - 26 VV 254 
"ow - C Var J 6 11,4 


95; 4I καὶ nul Arm Baal 4^ og! ml o f dh C 
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2$. e 5. We ὁπ. uot M oan, nn oo rg Pr M uos ὦ rogi, 
€ tci 42 ennt oo “εἴ „ac Hi 


Digitized by 


Google 
C 


cC 


10 


a 


296R 


VII, 21! Buch XIX, 12—14. (3) 313 


zov ὀλεϑρίως αὐτοὺς ἀσϑενοῦντας, ἔλεγεν ἀπογνοὺς αὐτῶν τὴν 
ϑεραπείαν" ν᾿ Ἐγὼ ὑπάγω καὶ ζητήσετέ με, xai ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν 
»ἀποϑανεῖσϑεε. εἴπομεν δὴ τὸ »ἐπεὶ ὴ ἀσϑένεια ἐχείνη ἣν αὐτοῖς 
»πρὸς ϑάνατονε, ἅτε μαϑόντες ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ διαφορὰν ἀοϑενειῶν. 
ἠοϑένει δὲ καὶ ὁ Λάζαρος, ἀλλ᾽ ἤδει ὁ ἰατρὸς ὅτι 7 ἀσϑένεια αὐτοῦ 
οὐ πρὸς ϑάνατον 5»' διόπερ φησίν" νΑὕτη 5 ἀσϑένεια οὐχ ἔστιν 
»πρὸς ϑάνατονε. διὰ τοῦτο χἂν ἀντιλαμβανώμεϑα τῶν ἀσϑενειῶν 
ἑαυτῶν ἀσϑενούντων, προσέχωμεν μήποτε πρὸς ϑάνατον ἀσϑενή- 
σῶμεν, μεταβαλλούσης τῆς νόσου ἀπὸ τοῦ ἔτι ἰατὴν εἶναι δύνασϑαι 
ἐπὶ τὸ ἀνίατον. ἅμα δὲ σαφέστερόν πως ἔσται χαὶ τὸ Ὅπου ἐγὼ 
"ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε ἐπιφερόμενον τῷ νΚαὶ ἐν τῇ 
"ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑει. ὅταν γὰρ ἀποϑάνῃ τις ἐν τῇ ἑαυτοῦ 
ἃ μαρτίᾳ, ὁ ὕπου ὑπάγει ὁ Ἰησοῦς οὐ δύναται ἀπελϑεῖν" οὐδεὶς γὰρ νε- 
χρὸς ἀχολουϑεῖν δύναται τῷ Ἰησοῦ" »ν()ὐδὲ γὰρ οἱ νεκροὶ αἰνέσουσίν 
»σε, χύριε, οὐδὲ πάντες οἱ “καταβαίνοντες εἰς ἄδου. ἀλλ᾽ ἡμεῖς οἱ 
»ζώντες εὐλογήσομεν τὸν κύριονε. 

XIV. Ἔτι πρὸς τὸ » Ev τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑες παρα- 
ϑήσεις τὸ | ἐκ τοῦ Ἰεζεκιὴλ οὕτως ἔχον" s Ψυχὴ ἡ ἁμαρτάνουσα, αὕτη 
᾿ἀποϑανεῖταιε" ϑάνατος γὰρ φυχῆς ἁμαρτία, οἶμαι δὲ ὅτε οὐ πᾶσα, 
ἀλλ᾽ ἣν φησιν Ἰωάννης πρὸς ϑάνατον. ἅμα δὲ xol διαστέλλει ὅτι 
τις ἁμαρτία ϑάνατός ἐστι» ψυχῆς, καί τις ἁμαρτία ἀσϑένεια αὐτῆς 
τάχα δὲ καὶ τρίτον τις ἁμαρτία ζημία φυχῆς ἐστιν. ἁμαρτία δηλονότι 
ix τοῦ »TÍ ὠφεληϑήσε ται ar ϑρῶπος ἐὰν ὅλον τὸν κόσμον κερδήσῃ 
»τὴν δὲ φυχὴν αὐτοῦ ἀπολέσῃ 5 ζημιωϑῇ;« καὶ ἐκ τοῦ »EI τινος τὸ 


84 


»ἔργον χαταχαήσεται, ζημιωϑήσεταιε. τοῖς μὲν ovr ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ 86 


ἀποϑανουμένοις φησίν" »Ὑ πάγω καὶ ζητήσετέ με, χαὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ 
»ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑε" ὕπου ἐγὼ ὑπάγω, ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν«" 
τῷ di Πέτρῳ᾽ »Oxov ἐγὼ ὑπάγω, οὐ δύνασαί μοι νῦν ἀχολουϑῆσαι. 
a * eo fà * - - 
νἀχολουϑήσεις δὲ ὕστερονε" ἔξεστιν γὰρ μαϑητευόμενον τῷ Ἰησοῦ 
- ^ * > - LI 
vor μὲν μὴ παρεσχευάσϑαι πρὸς TO ἀχολουϑεῖν αὐτῷ ἀπιόντι πρὸς 
E o * > 3 
τὸν πατέρα, ὕστερον δὲ ἐξ ἐπιμελείας κατ ἴχνη βαίνοντα ἀκολουϑεῖν 
- , * , - , - - ^ [Ὁ * * 
τῷ διδασκάλῳ xai ἕπεσϑαι τῷ A0yo τοῦ ϑεοῦ. εἶχος δὲ ort διὰ τὰ 


2 Joh. 8, 21. — 6 Joh. 11, 4. — 10 Joh. 8, 21. — 14 Ps. 113, 25f. — 18 Ex. 
18, 20. — 20 Vgl. I Joh. 5, 16. — 23 Matth. 16, 26 + Luk. 9, 25. — 24 I Kor. 
3, 15. — 26 Joh. 8, 21. — 28 Joh. 13, 36. 


6 ἀσϑένειαν | 9 ἔτι lati») ἔτι αὐτὴν, corr. Hu | 10 σαφέστερον) eor a. Ras. 
17 παραϑήσει, corr. V | 24 ἀπολέσῃ ἢ ζημιωθῇ nach D? Vulg. Copt. Arm. aus Luk. 
0, 25 statt ζημιωθῇ bei Matth. 16, 26. Justin liest Matth. 16, 26 statt ζημεωθῷ: ἀπὸο- 
λέσῃ (Apol. I, 15, Preuschen, Antilegomena, S, 28, 2), sodass bei Origenes hier eine 
Contaminierung beider Formen vorliegt, wie sie zu der LA des Luk. den Anlass 
gegeben hat | 28 ἐγὼ + mit DX 33. 09. Smarg U verss, | 29 μαϑητενομένων. 
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314 Orgenes, Jolhannescommentar. "VIIL ὡς 


πιυὶ τέλους ἡμῖν ὑπονοούμενα 0xtorrnon vt; τῷ που i76 c πάχεν 
"ἡμεῖς οὐ δύνασϑι ἐλϑιῖνε" xai πρὸς nn ipel ort lta wir wir 
μὴ δύνασθαι, ἔότερον δὲ dv 17,0 6 ca xai εἴπερ ἰοτὶν τις ipidtr ges, 
αἰὼν xci aiio. μέλλων. υὗτοι ms or. λίλεκται in drasdı . " 
iidelre, zarı τὸν imorızora οἰῶν: πολὺς δὲ ὦ jer εἰς τ. .^ 
συντέλειαν αὐτοῦ jorır χρόνος! or cparte iibur oot "hoe. 
τοῦτ᾽ fur, oxov ἡ inu xab ἡ σοφία χαὶ ὁ λύγος toUTe σὸς 
wor ὥσπου LI οἶδα δέ rirel ov μόνον ἐν te eic forte 
εἰλλὰ χαὶ ἐν τῷ μέλλοντι xQerovulrovz; ὑπὸ τῆς idus eu eel ru 
τούτους περὶ en go ὁ λύγος" Na aie », utor εἰς τω τὸ των 
»τὸ ἅγιον, οὐχ (qut dqiéotr οὗτε ἐν τούτω τῶν αἰῶνα ont? ἐν τοῦ 
"μὐλλοντίς" οὐ μίντοι γὲ εἰ μὴ ἐν τῷ μέλλοντι cipi rw ons sn 
τοῖς αἰεὖῦσεν τοῖς ἱπερχομέγοις. 
sy U μέντοι 7? Hoaxaévir ἰχϑέμενος τὴν περὶ τοῦ yelogtarııa 
Air οὐδὲν εἶπεν εἰς αὐτήν, εἰς δὲ τὸ slot ise κα πάγον tas, 
(or δέίέναυθε ἐλϑιεῖνε quo^ πῶς ἐν dyroic xci £t 
xci euaptruaotyr ὄντες ἐν ἀπ ϑανοία δύνανται ziriods 
90 prs ἐν τούτω xcraxovenr ἑαυτοῦ εἰ yep € dr jpyyee goi 
εἰ "dti xai C ueorr uad orti. ἐν dj Pet oot or Ócrerrcs xp o) 
τῆς ob ἀπόστολος ἐν ἀγνοίας ποτὶ wei ἐν dYrüfio Xe 3 s 4. s 
τήν ψενόμενοι ir e Deo y yoradin; hi rertes ἀν B tna r 
errole καὶ (n ἀπιητία καὶ ἐν CHCQILUCOU! YirouiWet yp ova 
a4 Papel ad μὲ teaser δυνατὸν evcorg μετ αλεῖν 


4 


& yt r 4 - LI - 
VEHI, 2 Kor ovr οἱ laden Min dwetnes ern 
on a or Fl zen Cung or cdireade dr; 


PT XV. 4. ων Zroei YoD pourri Dir tr, εν Kn ἀσπίς No, τὸ rt ve 
n0 d revo ἐμεῖς οὐ dene quU quna τὸ » Moti ὄνωσειε | 
εν folk oft 4, ει Ὡ πον 6,0 (use ἐμεῖς ov reis qasdy a 
ÜS Xa dung εἰ Yan utipor error, dit ει d rto Mir Etwef:s-l .r 

φῈ "τὸν... eno. ὅι vera CTekTHO t ioa fol. Foy μη εἰν uma» i 
Dr tenu μην HONTE 6 Tot. 9 ἐξ εμέ ιν τὸν χέρι τὸν οὐ δεν, er. 


1 3 τ κ ^ IE εν ἃ. ει ἢ 22 nel Mart C. 
l]a& a2. 149 μὲ 0,2 n--88J5 85 IND 


har rn Hrn re Mor or s ss κὰν ἃ Kan C bar gg wm om 
pu 3 *am auro re „wo ws nn 1: Jlsa aber bemed glo. o9 rem 
SSÀ zii ιν fea ost tr cona mmt uere s oh dans 
Ver. . ὦ 19 were, 23 R8 Be ῆκνω ας φ' ὁ 9 14 Won 
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VIII, 22] Buch XIX, 14. 15. (3. 4) 315 


ἀπιέναι 0xov ὃ ἀναιρῶν ἑαυτὸν ἀπέρχεται; λεχτέον οὖν πρὸς τὰ 
ζητούμενα ταῦτα τοῖς ἐπιμελέστερον καὶ βαϑύτερον ἀχούουσιν τῶν 
λεγομένων ὑπὸ Ιουδαίων ἐν τοῖς εὐαγγελίοις σαφές ἐστιν ὅτι πολλὰ 
xar& τινας παραδόσεις ἀπορρήτους xai ἀναχεχωρηκυίας ἔλεγον, ὡς 
ἐγνωχότες ἕτερα παρὰ (rà) κοινὰ καὶ κατημαξευμένα. ἐπὰν δὲ ἴδωμεν 
ἐκ τῆς παραϑέσεως τῶν ῥητῶν ἐχεῖνα, τότε ζητήσομεν εἰ χαὶ τοῦτο 
ὑπ᾽ αὐτῶν περὶ τοῦ σωτῆρος λέγεται βαϑύτερόν τι βλεπόντων. ort 
δὲ xarà ἀναχεχωρηχότας λύγους καὶ μὴ κατημαξευμένους ἔφασχον, 
t τὸν ἄδηλον ἐν Βεελζεβοὺλ τῷ ἄρχοντι τῶν δαιμονίων ἐχβάλλειν 
τὰ δαιμόνια. πάντως γὰρ περὶ δαιμόνων. τι μεμαϑήχεισαν χαὶ τοῦ 
ἄρχοντος αὐτῶν o ὄνομα Βεελζεβούλ᾽ ταῦτα δὲ οὐ πάνυ τι ἐν τοῖς 
φερομένοις χεῖται βιβλίοις. καὶ μαρτυρία τοῦ σωτῆρος οὐ ψεύδεται 
(ror) Βεελζεβοὺλ λέγοντος »El ἐγὼ ἐν Βεελζεβοὺλ ἐχβάλλω τὰ δαι- 
»μόνια, οἱ υἱοὶ ὑμῶν ἐν τίνι ἐκβάλλουσιν; « παραδεξάμενος γὰρ τὸ εἶναί 
τινα τὸν Βεελζεβοὺλ χαὶ τὸν ἐν αὐτῷ ἐχβάλλοντα δαιμόνια οἱονεὶ 
μερισμόν τινὰ ἐνεργεῖν τοῦ Σατανᾶ γίνεσθαι ἐφ᾽ ἑαυτόν, ταῦτά φησιν. 
ἐσφάλησαν μὲν οὖν λέγοντες ἐν Βεελζεβοὺλ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἐχβάλ- 
λεσϑαι τὰ δαιμόνια, κατειλήφεισαν δὲ orc εἴη τις Βεελζεβοὺλ ἄρχων 
δαιμονίων. ἀλλὰ καὶ ἐὰν λέγωσιν περὶ τοῦ Ἰησοῦ ὅτι αὐτὸς Imarung 
ἐστὶν ἀναστὰς ἀπὸ τῶν νεχρῶν, ἢ εἷς τις τῶν προφητῶν, πάντως 
δόγμα ἴχοντες περὶ ψυχῆς, Oc ἐξητάσαμεν ἐν τοῖς περὶ Ἰωάννου, 
τοιαῦτα περὶ τοῦ σωτῆρος ὑπονοοῦσιν. εἰκὸς δὲ χαὶ ἄλλα μυρία ἢ 
ἐχ παραδόσεως ἢ ἐξ ἀποχρύφων αὐτοὺς εἰδέναι παρὰ τοὺς πολλούς. 
ἴδωμεν οὖν καὶ εἰς τὸ »}λὴήτι ἀποχτενεῖ ἑαυτόν; ς« εἰ δύνανται μὴ κοι- 
»ὀτερόν τι καὶ ἁπλούστερον γνενοηκχέναι, ος ἑαυτὸν ἐξαγαγόντος τοῦ 
βίου ἤτοι ἀγχόνῃ ἢ ξίφει ἢ ὁποιᾳδήποτε ὁδῷ τῶν ἐντεῦϑεν ἑαυτοὺς 
ἀπαλλαττόντων, χαὶ μάλιστα ἐπεὶ οἴονται αὐτὸν (ἑαυτὸν) ἀποκτεί- 
vovra ἀπελεύσεσθαι εἰς τόπον εἰς ὃν ἀδύνατον ἢ» αὐτοὺς γενέσϑαι" 
χαὶ εἰ μὴ δεισιδαιμονοῦντές ye περὶ τὰ ὀνόματα, ἀλλὰ βλέποντες τὰ 
πράγματα Τ μὴ εὐρισχόμενα ἄλλοις ὀνόμασιν χρῆσϑαι χατὰ τῶν πραγ- 
μάτων, "τάχα, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, ϑειότερον Ἰησοῦς αὐτὸν ἀπέχτεινεν, 
ὕπερ οὕτως παρίσταμεν" πάντων μὲν αἱ ψυχαὶ τῶν ἀπαλλαττομένων 
τοῦ σώματος, ἀπαιτούντων τινῶν αὐτὰς τῶν ἐπὶ τοῦτο τεταγμένων. 
παραλαμβάνονται" εἰχὸς (db) ὅτι χρείττους εἰσὶν τῶν ψυχῶν ἐπὶ ταύ- 


9 Vgl. Luk. 11, 15; Matth. 12, 24. — 13 Matth. 12, 27; Luk. 11, 19. — 20 
Vgl Luk. 9, 7f. Mark. 6, 14f. — 21 Vgl. o. VI, 10. — 28 Vgl. Joh. 8, 21. 


5 τὰ -ΕΥ̓͂] 9 τὸν “Ἰησοῦν ἐν B.... ἐχβάλλειν τὰ δαιμόνια (οὐχ ἄδηλον 
We | 12 ψεύδεται] ψφευδει τω, oor" We | 13 λέγοντος) λόγων ὄντων, corr. Pr 
ἐχβάλλων | 22 ἢ) εἰ, corr. V | 27 ἑαυτὸν + B vgl S. 317, 30 | ἀποχτείναντα Ὁ 


We | 30 μὴ tbovoxóugva] μὲν ΤΕΣ We | 34 παραλαμβάνον tat εἰ κὺς ἃ. 
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316 Origenes, Johannescommentar. [VI ὡς 


τῆς τῆς διαχονίας τεταγμένοι" τὸ γὰρ »* ρων. τούτι τῇ nun τὸν 
»φυχήν Gov εἐπιετοΐοιν ἀπὸ οὐΐε τοιοῦτον τὶ ὄν λοίῖ. 

959 XVl. 'Ecr δέ τις φάόχῃ τοῦτο μὲν Óvraobai: (xi τῶν χειρώνειν 
A(ytóltar, οὐ μὴν zei ἐπὶ τῶν χρεττόνον" χαὶ χαλῶς 8. esoteos 
ἐπιοτηυάτω εἰ μὴ ἐξαίριτόν τε Rep πάντας τοὺς ἐν sonen aee Ὁ 
μένους περὶ ἑσυτοῦ ἀπαγγέλλων ὁ κύριός gro das οἴσει tra 
γιρυχή" wor ar ἐμοῦ, ἀλλ᾿ ἐγὼ τίϑημι αὐτὴν d ἐμεντοῖ corp Z7 

100 »/ge θεῖναι αὐτὴν zul πάλιν ἰξουίαν Pye chip αὐτήνε  ronóresis 
yap ture ors βούλιται χαταλιπόνταε τὸ οὦμα καὶ ἐξιόντα Je. 
oder τῆς φιρούσης ἐπὶ τὸν Barcror, 5nroc διὰ ,haicor oder ὁ δὲν 
γόσων. καὶ πάλιν ἐπὰν Dia, ἐπανιόντα, καὶ yoourrory ὀργάν κι t6 
GCHMGTE ὦ χυταλίλοιπενρ τὸν γὰρ τοιυῖτον ἐροῦμιν πὴ auridobes 

101 τὴν ψυχήν, χαὶ πρίπον n ἐπὶ τῆς d6ov ψυχῆς OUTC) Abu teg 
ϑάνατον γεγονέναι, χαὶ αὐτὸν zape ot tpa Jováogikor tol; στῶν τοῖς 2 
τὸ (sept ror τῆς irn bur αὐτοῦ ἀπαλλαγὴ r donxires fe Met uu ἢ 
("ait τὴν ψυχὴν gov dr ἐμοῦ, ἀλλ᾽ (yo τίϑημι αὐτὴν ar iucrtosss 
τοῖτο γὺρ ovt. ἂν Νωνοῆς, οὗτι τῶν Herwepzör τις 5 wege τοῖν 
ovt ἂν τῶν ἀτουτόλων τις εἶπεν πλὴν» τοῦ Jnoot. ἐπε rer 

105 αἱ my crÜQoocor aporret ἀπ᾿ αἰτιῶν, tovtov di por δεν tm 
óc rater omq is εἰν τὸ ἐν cz wei Tor toy εἰρημένων τὴν Too s 
ix cpooc)tov τοῦ octQos » Er yixpol; ἐσεέϑερος. itr Lois 
τον S'esytAb er τοῖς γιγραμμένοις πιρὶ τῆς Eti Dg αὐτοῦ nni 

γῆς εὐρέος μὴ ἐπύδονου» τὴν» ^ d (t t. (odor cevror irdegr s re 


i 
irevispeuuirent εὐ μὲν yop en ob ovotGUpgedP rti. cvré aret 
TOF OFQcTUDTOF XCTUGIFECW fé χίλι, Cor πε τονϑώτῶν itis 
χει. ma ὧν dAjyoutp ort ἰϑηκιν τὴν" πιχὴν αὐτοῦ go st fe 
pet esia tart oM) 237 dol rr κύον τ eir. reri di 9 duoc s zu. 
νον ἢ HeyGAT ap ῆκιν qo πρεῦμες, ann cos uoWAIÁ HS weralitoree, 
τὸ ond Xp Te μιτὰ ÜÓrpeuitis Jd isoteles GNI ἐπίασαν 
t Aopor εἶναι vonlv. εὐ είς "TO αὐτο τὰ τα με: τοῦ Faet aequo ἃ 
"τε ὅδε," de ^. xri zei ἡ "E ipte dir wei wi v t nct naht ες. 
»τὸ mr ide nee yr uk óctüte ταῖν XLI do ep na 
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TE pU XCA ἐν, AD OFT. ε τὸ Tow Myr uiie αὐτὰ Clg . fas 
' . ^ * , 4 Li E , 
δε Pose τα, alten d. ΤΥ ἀ Sos p, dna bp iS Το 2 Ua, 
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Li % , * > 2 - - * 3 - 
ὡς τὸν ἑχατόνταρχον xal τοὺς μετ΄ αὐτοῦ τηροῦντας τὸν Ἰησοῦν, 


299R ἰδόντας τὸν σεισμὸν xcl τὰ γενόμενα, φοβηϑῆναι σφόδρα, λέγοντας" 


235v 


77 


5 


10 


15 


- 


8H 
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- - * ; t 
᾿Ιληϑῶς 9:00 υἱὸς ἣν οὗτος. 
- ; H ὡς , 3 
XVII. Τάχα ovv ἐν ταῖς περὶ Χριστοῦ παραδόσεσιν ἣν, ὥσπερ 
* - » * * * - 3 * 3 , 
τὸ γεγεννῆσϑαι avrov ἐν Βηϑλεὲμ xci τὸ ix φυλῆς lovóa ἀναστη- 
^ € * - - « 
σεῦσϑαι κατὰ τὰς ὑγιεῖς ἐχδοχὰς τῶν προφητιχῶν λόγων, οὕτω xal 
* - - " τ - 
περὶ τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ, ὡς ἑαυτὸν ᾧ εἴπομεν τρύπῳ ἀπαλλάξοντος 
- , * ^ t Ld L4 
τοῦ βίου" καὶ εἰχὸς ὅτι ἤδεισαν τὸν οὕτως ἐξελευσόμενον ἀπελεύσεσθϑαι 
εἰς χώραν ἔνϑα οὐχ ἠδύναντο γενέσϑαι οὐδ᾽ οἱ ταῦτα νοοῦντες, 
εὥστε μὴ κατὰ τὸ ἁπλούστερον αὐτοὺς εἰρηχέναι ἀλλὰ κατά τινα 
B = ^ > , Li , 
περὶ Χριστοῦ παράδοσιν τὸ »Μήτι ἀποχτενεῖ ἑαυτόν, ὅτι λέγει; 
u * 
»(0xov ἰγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν;ε xcl εἰ λέγουσιν δὲ 
- - ) > 
ταῦτα ol Ἰουδαῖοι, δισταχτικῶς αὐτὰ φασι" τὸ γὰρ » Mri axoxtevel 
»icvrOr;« τοιοῦτόν ἐστιν. xai οὐ ϑαυμαστὸν ἀμφιβάλλειν αὐτοὺς 
E - & - LÀ 
περὶ Χριστοῦ, ὅτε yt xal iv τοῖς ἀνωτέρω oi ix τοῦ ὄχλου ἀκού- 
- , - ) -— [4 , > - € 
σαντες τῶν Aoyovr τοῦ Ἰησοῦ ἔλεγον" »Ovros | ἐστι» ἀληϑῶς ὁ προ: 
, w . W^ τ» , « , € » * 
»ρήτης" αλλοι δὲ ἔλεγον" OvrOg ἐστιν ὁ χριστὸς" οἱ δὲ ἔλεγον" M 
H - € 
»γαρ ix τῆς Γαλιλαίας ὁ χριστὸς ἔρχεται; οὐχ ἡ γραφὴ εἶπεν ὅτι 
»ix τοῦ σπέρματος Δαβὶδ καὶ ἀπὸ Βηϑλεὲμ τῆς χώμης. ὅπου ἦν 
» Δαβίδ. ἔρχεται ὁ χριστός;ς ὅτε xal »σχίσμα γεγένηται ἐν τῷ ὄχλῳ δι 
) 54» , e H 
»αὐτόνε. ἀλλὰ xal μετ᾽ ὀλίγα ixelvov γέγραπται ὅτι » Axcexolthnoar 
, “ * 
sol ὑπηρέται Οὐδέποτε ἐλάλησεν οὕτως ἀἄνϑρωπος. Oc χαὶ τοὺς 
Φαρισαίους εἰρηχέναι τοῖς ϑαυμάζουσιν τὸν λόγον αὐτοῦ" » Mj καὶ 
s, - > , > E 
νὑμεῖς πεπλάνησϑε; μή τις ἐχ τῶν ἀρχόντων ἐπίστευσεν εἰς αὐτὸν rj 
- >» > "A € ” t L4 * 

»ix τῶν Φαρισαίων; ἀλλ᾽ ἢ ὁ ὄχλος οὗτος ὁ μὴ γινώσχων TOV 
H i t ᾽ , , . ἐς , 
»vouov ἐπαρατοί eloın;« ove καὶ Νικοδήμου clonxoroc: » Mr; ὁ vouos 
- , * * > - - 
»ἡμῶν χρίνει τὸν ἄνϑρωπον, ἐὰν μὴ ἀχούσῃ πρῶτον xag αὐτοῦ καὶ 
»γνῷ τί ποιεῖ; ἀπεχρίϑησαν" Μὴ καὶ σὺ ἐκ τῆς Γαλιλαίας εἶ; igav- 

€ - ^ , - * 
»r5goor xai ἴδε ὅτε ἐκ τῆς Γαλιλαίας προφήτης οὐχ ἐξέρχεται οὐδὲ 

4 - € ^ LI s 

»ἐγείρεταις. πῶς δὲ ἐδύναντο ἁπλούστερον νοεῖν αὐτὸν ἑαυτὸν 
ἀναιρήσειν οἱ ἀχούσαντες αὐτοῦ λέγοντος" » Eyo εἰμι τὸ φῶς τοῦ 
»χύσμου" ὁ ἀχολουϑῶν μοι οὐ μὴ περιπατήσῃ ἐν τῇ σχοτίᾳ ἀλλ᾽ 
(fit τὸ φῶς τῆς Conse πρὸς ὃν οἱ Φαρισαῖοι εἰρήκασιν ὅτε » XO 
»περὶ σεαυτοῦ μαρτυρεῖς" ἡ μαρτυρία σου ovx ἔστιν ἀληϑής«" οἷς 


11 Joh. 8, 22. — 16 Joh. 7, 40—43. — 21 Joh. 7, 46. — 23 Joh. 7, 4τῇ. — 
26 Joh. 7, 51f. — 31 Joh. 8, 12. — 33 Joh. 8, 13—18. 


3 ϑεοῦ vióz mit ACL al. | 5 ἀναστήσεσϑε | 6 vor xarà + xal M | 1 χαταλλά- 
&avrog, corr. We | 10 αὐτοῦ, corr. Hu | 18 φησί | 17 det mit T 1. 69 Latt. | oi δὲ 
mit BTLX 1. 33 | 20 ἔρχεται ὁ χριστὸς mit BTL 33 versa. 
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ἀπιχρίνατο ὁ dnóotz λίγων" »Kür ἰγὼ μαρτυρῶ περὶ duarroi τ ἡ 
»μαρτυρία μὸν ἀληθής ἐστιν, ὅτι olda πόϑιν ἡλϑον xai ποῖ ὑ τὰ ει 
εὐμεῖς χατὰ τὴ» σάρχα xoiri tt. ἐγὼ of xoiro οὐδένει. καὶ ἐὰν zu 
»di ἐγώ. 5 χρίοις ἡ ἐμὴ ἀληϑῆς ἐστιν, m Horos οὐκ εἰμί ἀλλ᾽ ἐγὼ 
»xci m πέμψας μι πατήρ, xci ἐν τῷ ou d τῷ ὑμετίρον γέγραπται 
‚or do ἀνθρώπων 5 μερτυρία dann ἐστιν dye εἰμι ὁ μαρτυγκὺν 
»περὶ ἐμαυτοῦ καὶ μαρτνρε περὶ ἐμοῦ ὁ πέμφας jo πατήρε. 

XVIIL. Ti δὲ πιϑανὸν πρὸς τὸ &tToxtirilr iavtor τὰ τοῖς 
ju yuAoq τέστερον εἰρημένους τοῖτον τὸν τρόπον λόγους νλρίτε iue 
»oldati orti τὸν zarıpa μον" εἰ ἐμὲ ndeere, καὶ τὸν πατύριτ μῶν τ 
snderree; εἰχὺς γὰρ ὅτε τούτοις ὁμοίως ἐξιδέχοντο καὶ τὸ v Er s 
(dye χαὶ ζητήνετέ μὲ. καὶ ἐν τῇ Gucgtic ὑμῶν tob dosi 
rer ἐγὼ forty ὑμεῖς οὐ δίνασθϑι ADHI πρὸς ὃν zei cYUEQUECKTÀ 
οἱ Jovdclot ν Μήτε ἀποχτερεὶ ccvrór, ort λέγει" User ἐγὼ ἐστον 
ὑμεῖς ov deren a8dUr;i πάνν δδ χοὶ ἐμ οἷν tec ἡ ἐνῶ μὴ ποῖ 
αὐτὸ ξωνοέως οὐτὸν cToUrrnórtr sereiitorra τὸ οὗμα wa iw tes 
(Eye ὑπάγω... καὶ τάχα διὰ τὸ » Er ὑπάχενε τὸ ἐπί mare 
γίνεται τὸ νοὶ ζητήρετέ piss εἰχκὺς Op χιὰ τοῖς XCpett porté. 
οὕτως αὐτῷ area τοῦ (ov. ζητεῖν τὐτὸν διὰ Δ' τὸ is 
τοῖς ἁμαρτίαις αὐτὸν dxxolrrorur αὐτεις μὴ δὴ μετὰ πάντα τοῦτ. 


P onmi ϑέντες πρὸς τὸ μὴ duris: εἰ πεῖν ig αὐτο » Wer. 


vac Pr a FU ictor; oov rien ur er eobbut arm, etras 
οἶμαι δ᾽ orc xcxontiotipor. oyreuacorri. τῷ χυτὰ τὴν e dn 
περὶ τοῦ dararor Tor gyototeor ἐς erten, (4r dt δὸς “εἰ ut "TRES 
LloFf)l τῶν Or tC. Eruszerfanitonr Tor ‚aut Hes To 9 Wer. 
napTexturib icrítors ἐνῆν yep dures FOU, μὰ} εἰπεῖν ge To»4$€» rn 
ἄν τῆς Tee 16 Durates doi, an Tun anna ing εἶ ot ECL rd lo att. 
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Gert. xci dir torte rt IEEE PT : 0 (T one tu. T, ev 


MÀ νυν dad ata P aea tunes tren ct, αε ΤΣ ddptu ast f ud 


B - * " , € - 9 
Ton Tt er, Tor nd ἐμ 4" τὸ ı Pd ελ'ὶ 4;84. “ΒΕ 54. / „.. | 


sauer m Jun, Ne αὐ fut. p uos Fro t 45er zei 4a ft - 


8*'*,-:*- | Ep Zu Rn zur 844" cC .2. mn nG Hn 
Yo. : 4 "li 

P; er TEE We 4099 7 . 5. , wi, NS .«4 δει or 
1. Pe Br arte - „rd 4 &o- ἃ... oc Bi . sd ««.88 δι. 
— 8a ἃ cot. dd ir: Aha 94 32 * Wo T. 58 
s 0904.09 WM. SJ"... 2 tn Mob. se ar c 
M* X9, 1 ll» sa 9 2. , SA C e «τ. ἢ 0n 229 A . Dear. 
"n $09 d." S BF κ᾿," 


Digitized by Google 


LL 


VIII, 22) Buch XIX, 17—19. (4) 319 


»εἶπεν αὐτοῖς" Ἰδοὺ ἀναβαίνομεν εἰς "Iepoco2vua, xai ὁ υἱὸς τοῦ ἀν- 
»Jocxov παραδοϑήσεται τοῖς ἀρχιερεῦσιν καὶ γραμματεῦσιν καὶ 
»καταχρινοῦσιν αὐτὸν ϑανάτῳ, καὶ παραδοϑήσεται τοῖς ἔϑνεσιν εἰς 
»τὸ ἐμπαῖξαι καὶ μαστιγῶσαι xal σταυρῶσαι, καὶ τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ 


> , > * 3 * , * X 
5 »ἐγερϑήσεταιε. ἐὰν δέ τις ἀνϑυποφέρῃ τὸ νι πὸ τότε ἤρξατο Ózux- 


XAR 


»»ύει» rolg μαϑηταῖς ἑαυτοῦ ὅτι δεῖ αὐτὸν εἰς “εροσόλυμα ἀνελϑεῖν 
»χαὶ πολλὰ παϑεῖν ἀπὸ τῶν ἀρχιερέων καὶ Φαρισαίων καὶ γραμμα- 
»τέων xai ἀποχτανϑῆναιε χαὶ τὸ ν}ῆιέλλει ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου 
»παραδίδοσϑαι εἰς χεῖρας ἀνϑρώπων καὶ ἀποχτενοῦσιν αὐτόν, καὶ 


10»rj τρίτῃ ἡμέρᾳ ἐγερϑήσεταιε, ἐρεῖς ὅτι ἀπέχτειναν αὐτὸν οἱ λέγοντες 


πάντες" νΣταύρου, σταύρου αὐτόνε" χαὶ οἱ γενόμενοι ἔνοχοι τοῦ 
ϑανάτου αὐτοῦ, εἰ καὶ προλαβὼν τοὺς στρατιώτας ἐρχομένους ἐπὶ 
τὸ; πλῆξαι τὰ σχέλη, χράξας φωνῇ μεγάλῃ ἐξέπνευσεν. 

XIX. Παραϑήσεις dt εἰς τοῦτο τὸ »Πᾶς ὁ εὑρίσκων μὲ ἀπο- 


x * . € » -4. € ^ , 
15 ὑχτερεῖ wer xai to »llàc ὁ ἀποχτείνας Kaiv ἑπτὰ ixóixovutva παρα- 


Aussee. πῶς γὰρ »xüg ὁ εὐρίσχων τὸν Καὶν ἀποχτενεῖ αὐτόνε, 
ἑνὸς ἀποχτείναντος ἂν αὐτὸν τοῦ προειληφότος; ἢ πῶς νπᾶς ὁ 
saroxreivas Καὶν ἑπτὰ ἐκδιχούμενα παραλύσειε οὐχ ἂν πολλῶν ἀπο- 
χτεινάντων αὐτόν; ὡς γὰρ περὶ πλήϑους εἴρηται τὸ ᾿Πᾷς. τάχα 


^ J « " > * 
"0 δὲ xci ὁ μὲν Πέτρος ἀνϑρωπικώτερον ἐκλαβὼν τὰ εἰρημένα ὑπὸ 


τοῦ σωτῆρος φησίν" "Ἰλεώς σοι κύριε" οὐ μὴ ἔσται σοι τοῦτος" ὁ δὲ 
σωτὴρ ἐπιτιμῶν αὐτῷ Oc μὴ καλῶς ἐξειληφότι τὸ “εἰρημένον φησίν" 

Ὕπαγε ὀπίσω μου, Σατανᾶ σχάνδαλόν μου el, ὅτι οὐ φρονεῖς τὰ 
»τοῦ ϑεοῦ ἀλλὰ τὰ τῶν ἀνϑρώπωνε,. ἀλλὰ καὶ τὸ παρὰ τῷ Παύλῳ 


- 1 , x , € «4 ἐ - - - € 
25 λεγόμενον ν'Ἑαυτὸν παρέδωχεν ὑπὲρ ἡμῶν ϑυσίαν τῷ ϑεῷςε ὅρα d 


s - 4 eo - , , - 4 
μὴ τοιοῦτον ἐστιν. οὕτῶς γοῦν μόνως δυνήσει σῶσαι τὸν εἰς τὸν 


OH αἰῶνα ἀρχιερέα, κατὰ τὴν τάξιν “Μελχισεδέκ. καὶ τὸν ἀμνὸν τοῦ ϑεοῦ 


3 


τὸν αἴροντα τὴν ἁμαρτίαν τοῦ χύσμου, προσφερόμενον. ϑυοίαν τῷ 
ϑεῷ οὐχ ὑπὸ ἀσεβῶν ἀλλ᾽ ὑπὸ ἀρχιερέως εὐσεβοῦς. ταῦτα μὲν οὖν 
ἡμεῖς κατὰ δύναμιν βασανίζοντες τὸ βούλημα τῶν λεγόντων τὸ 
^Mrre ἀποχτενεῖ ἑαυτόν, ὅτι λέγει" Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύ- 
γνασϑὲ ἐλϑεῖν:ε μετὰ τὸ ἀχηχοέναι τηλικούτων τῶν προειρημένων 
ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ λόγων ἐκδεδώχαμεν. 


M 


5 Matth. 16, 21. — 8 Matth. 17, 22f. — 11 Luk. 23, 21. — 12 Vgl. Joh. 
19, 92f. Matth. 27, 50; Mark. p — 14 Gen. 4, 14. — 15 Gen 4, 15. — 17 
Gen. 4, 15. — 21 Matth. 16, 22. — 23 Matth. 16, 23. — 25 Eph. δ, 2. — 27 Vgl. 
Hebr. 6, 20. — 27 Vgl. Joh 1, 29. — 31 Joh. 5, 22. 


2 παραδώσουσιν αὐτὸν T | 5 ἐγερϑήσεται) ἀναστήσεται in Mt. XVI, 1 (mit 
BC?DX 1. 33.) | nach ἤρξατο ist ὁ Ἰησοῦς hier ausgelassen | 11 πάντες ist wohl als 
Dittogr. z. str. | 13 τὸ + V 114 παραϑήσει, vgl. o. 8. 313, 18] 15. Κάϊν] χαὶ iv 
16 ξαυντόν | 18 Exdixoruera' xo a. Ras, | 20 εὐσεβῶς, corr. Lommatzsch. 
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122 Eixos dl τινος προσχόπτοντας εἰς Jühceouirg τῇ outre 
οἴεοϑαι eriorstigor εὐτοὺς εἰρηχέναι τὸ » Mit ἀποχτερεῖ iettes : 
ὡς τοῦ μὲν Trootc ἀποχτενούντως ἰαντὸν χαὶ ἰσομένον ἐν yes ter 
ἑαυτοὺς διαχεερευαμένων zul χολασϑησομένωων | ἐπὶ τούτον tor A ἂψ. 
Jovócíor zum τοῦτο or Óvrautror Dol γενέσθαι. πυρὰ τὸ αὐ τοῦ 
123 αὐτῷ ἰνόχους αὐτοὺς γίνεσθαι περὶ ἑαυτῶν óucotnuetéo aac πα: 
αὐτοὶ ἐπιοτησάτονσαν, εἰ direrra οἱ Ιουδαῖοι Vaortroteires vor 
Ἰησοῦν τοῦτα εἰρηκέναι, ἰαυτὸν χοαταδιχάζοντα εἷς artists 
εἰς τόπον" xoAdueo.. ἴνϑα οὐχ ἐδύναντιν Yırıodar, ooor ἐπὶ τεῷ .«- 
δοχῇ ταύτῃ. οἱονεὶ χρεέττονις αὐτοῦ ἢ ἀκόλουθον ἰστοι irren ori 
εἴπερ τοῖτω γῶν ἴφαύχιν ὁ ᾿Ιησοῖς zul μουχόμενως ἱστοῦ ἄνω- 
χτεῖνσι, xQilitror ἰνόμιζιν τὸ ievtor ἀναιρεῖν τοῦ μὴ τοῖτο mie >. 
124 Kei ὁ ραχλίων μέντοι 76 ὡς ἀπλυύοτερον dgruiros τοῦ 
^ M, τί axoxrırıd tavror;« φηοὶν ὅτι πονη μος Sica 
χιζόμενοι οἱ Ἰουϑαῖοι ταῖτι ἰλεγον καὶ miilure, c- 
τοὺς ἀποφαινόμενος τοῦ ὁωτῆρος καὶ ὑπολαμ ares τὸς 
ort αὐτοὶ μὲν ἀπιλεΐόονται πρὸς τὸν θεὸν εἰς re 
Torr, αἰώνιον, ὁ di om tho εἰς φσϑορὰν xai εἰς ϑέτν τον 
iar τὸν διαχεερισάμενος oror ἑαυτοὺς οὐχ ia6sico»p δν 
125 ἀπελθεῖν, χαὶ αὐτοῖς ἀὐςεμν gor uns Qiorto Arp τὸν 
ómtnoc οἱ DJovsclot ott ye ἐμαυτὸν δεσχεεμιόώω, ré. 
εἰς “ϑορὰν wii *OQUECLODUCC oxov turi. or ITTTTI 
ἐλθεῖν ox οἷδε di ms zer: tor εἰ vorre » Pra tias ve qe, 
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»ἡ ἐπάνω πάντων ἐστίν" 0 ἑώραχεν xc ἤκουσεν τοῦτο μαρτυρεῖε. εἰ 
τοίνυν νὁ ὧν ἐκ τῆς γῆς ix τῆς γῆς λαλεῖς χαὶ »0 ix τοῦ οὐρανοῦ 
᾽ἐρχόμενος ὃ 0 ἑώρακεν xal ἤκουσεν τοῦτο μαρτυρεῖς, ζητήσεις ἱτοίνυν) 
πότερόν. ποτε ταὐτόν ἐστιν τὸ νἐχ τῆς γῆς εἶἰναις τῷ »ἐχκ τῶν κάτω 
»εἶναιε ἢ ἵτερον. ἅμα δὲ παρατηρήσεις ὅτι zaxel ovx txt Ὁ ὧν 
ix τοῦ οὐρανοῦ ix τοῦ οὐρανοῦ ἐστιν xai ix τοῦ οὐρανοῦ λαλεῖ" 
τάχα γὰρ ὁ σωτὴρ οὐχ ix τοῦ οὐρανοῦ 5r, μάλιστα xaÜ' ὃ πρωτότο- 
xoc πάσης κτίσεως nv. {ro γὰρ "Ex TOU οὐρανοῦς ὁ δεύτερος ἄν- 
ϑρωσχπος ἣν ἐξ οὐρανοῦ, ὡς καὶ ὁ Παῦλός ποὺ φησιν᾽ νὉ πρῶτος 
»ἄνϑρωπος ix γῆς χοϊκός" ὁ δεύτερος ἄνϑρωπος ἐξ οὐρανοῦε. καὶ 
ἐνϑάδε δὲ ἐπιστήσεις πότερόν ποτε ταὐτὸ λέγει ἐν τῷ » Fuclc ἐκ τῶν 
»x&ro ἐστέε χαὶ »Ὑ μεῖς dx τούτου τοῦ xoouov ἐστέε ἢ ἵτερόν ἐστιν 
τὸ εἶναι ἐκ τῆς γῆς παρὰ τὸ εἶναι ix τοῦ κόσμου τούτου. τὸ δ᾽ 
ὅμοιον ζητήσεις καὶ ἐν τῷ »Eyo ix τῶν ἄνω εἰμίε xai »γὼ οὐχ 
»εἰμὶ ix τοῦ xóóuov τούτους. | ἄξιον γὰρ ἰδεῖν τί τὸ ix τῶν ἄνω 
εἶναι xai τί τὸ μὴ ἐκ τοῦ χύσμου τούτου εἶναι. ὅρα τοίνυν εἰ μὴ ὁ 
τὴν ἀπὸ ὕλης γένεσιν καὶ σωμάτων ἀνειληφὼς τῷ καταλελοιπέναι 
τὰ χρείττονα ix τῆς γῆς ἐστιν" ὅστις ὅσον ἐστὶν ἐκ τῆς γῆς ἐχ τῆς γῆς 
λαλεῖ. ὑψηλότερόν tt μὴ δυνάμενος βλέπειν ἢ λίγειν" ὁ δ᾽ αὐτὸς καὶ 
ἐχ τῶν κάτω ἐστίν. ἄλλη μέντοι ye ἡ ἐπίνοια ἡ ix τῶν χάτω καὶ τῆς 
γῆς. χάτω γὰρ ὥσπερ τύπῳ τινὶ νοεῖται οὕτως χαὶ δόγμασιν καὶ 
διανοίᾳ" καὶ πᾶς γε ὁ τοιούτοις δόγμασιν καὶ διανοίᾳ χρώμενος. ἅτινά 
ἐότιν ἐκ τῶν χάτω. ix τῶν χάτω ἐστίν. ἀλλὰ χαὶ ὁ δειχνύμενος 
κύσμος. ὑλικὸς γενόμενος. διὰ τοὺς δεηϑέντας τῆς ἐνύλου ζωῆς τό- 
ποὺς μὲν ἔχει διαφόρους. οἵτινες πάντες ὡς μὲν πρὸς τὰ alla χαὶ τὰ 
ἀόρατα καὶ τὰ ἀσώματα χάτω εἰσίν, οὐ τοσοῦτον τόπῳ ὥσον τῇ πρὸς 
τὰ ἀόρατα συγχρίσει. ὅσον δὲ ἐπὶ τῷ κόσμου (τύπους) τόποις χὐσμου 1 
ουνεξετάζεσθαι, εἶεν ἄν τινες τύποι οἵ χάτω καὶ ἄλλοι ἄνω" τὰ μὲν γὰρ 
περίγεια χάτω ἐστίν. τὰ δὲ οὐράνια ἄνω, ὡς κατὰ τοῦτο τὸν μὲν ἐκ 
τῶν κάτω πάντως εἶναι ix τοῦ κύσμου τούτου, τὸν δὲ ix τοῦ κόσ- 
μου τούτου μὴ πάντως εἶναι ix τῶν χάτω. ὁ γὰρ πολίτης τῶν 
οὐρανίων ὥρα εἰ ἔστιν μέν πῶς ἐκ τοῦ χόσμου τούτου, οὐ μὴν ἐκ 
τῶν τοπιχῶς χάτω. πλὴν χαὶ αὐτὸς ὡς πρὸς σύγχρισιν τῶν νοητῶν 
ix τῶν χάτω" χαὶ γὰρ πᾶς ὁ τῶν βλεπομένων πολίτης καὶ παρερχο- 


7 Vgl. Kol. 1, 15. — 91 Kor. 15, 47. — 18 Vgl. Joh. 3, 31. — 30 Vgl. Joh. 8, 23. 


1 Die Worte ἐπάνω πάντων ἐστίν feblen in D. 1 Syr. Cur. Sin. Arm. Da sie 
Orig. im folgenden nicht erwähnt, las er sie wohl nicht im Text | 3 [roírvr] str. We 
8 Der Satz ist in Unordnung; nach οὐρανοῦ sind wohl mehrere Worte ausge- 
fallen: οὐ χτίσμα ἐστὶν) 2 We | 22 τοιοῦτος, corr. We | 27 κόσμου τόποις | zboue, 
corr. We | 30 nach εἶναι + xal V | 32 οὐρανίων) σωμάτων, corr. We, viell. besser 
ἐπουρανίων. 
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, - , ^ * . * 
μένων xai προύχαίρων ix τῶν χάτω iórip, x&r ir ara tovs 


LI L] ^ , ^. , a - E 
120 ix τῶν üretGte) TUvjGEFL ὙΦ Ε ΤῊ" μέντοι γε tor iX τῶν rétro m. 


ix τοῦ κόσμου τούτου χαὶ ἐκ τῆς γῆς μεταβαλεῖν za yırında ἐν 
rÓ dre) xci μηχέτε dx τοῦ κόσμοι τούτου. χαὶ ἄλλων ix μὲν τι 
χύσμου τούτου, ix τοῦ οὐρανοῦ δέ quor yorr τοῖς μοϑέτοῖς Ba 
toU χύσμου nti ; ey ἐξελεζάμην ἡμᾶς ἐκ τοῦ XOGoHOU καὶ Grit 
lori ix τοῦ xoóuor- iie rue aber ὁ Ocio Serie er 
τὸ ἀπολωλὸς, näber τοὺς χάτον xci πολιτογραφη θέντας iv τοῖς xoti 
μεταύτὴ οι ἐπὶ τὰ Pig χαὶ γὰρ εἰς τὰ χκατεύτερα, ni, fh. τὸς ὦ 
κατι le; αὖ ro. ἐωτιν διὰ τοὺς ἐν τοῖς κατωτάτου τῆς γῆς aas Gun 
ridi ὑπιράνω πάντων τῶν οὐρανμ" ὁδοποιῶν τοῖς auia, 
xch version αὐτῷ μαϑητετομένοις τὴν gioovoar ὁδὸν t τὰ rita 
πάντων τῶν οὐρανῶν, τοῦτ᾽ dórir (wi ra (Ie) GOHdfror 

XXI Fi δὲ καὶ ποϑεὶς μαϑεῖν ἀπὸ τῆς γαρηὴῆς τίς τιν ὦ ἃ 
τῶν χάτω χαὶ τίς ἰότεν ὁ ἐκ τῶν ἄγον Gxovi^ (vi ὅπον o Pris, 
ixaöror [xil xai ἡ xapda iátír. der ti; Droevolzt ἐπὶ τῆς ve, ς 
αὐτοῦ τοῦ MUT ἐπὶ τῆς E ἐκ τῶν xáte) γίνεται ick ἃς τὸς 
Drsacpizn ἐν τοῖς οὐρανοῖς, yırraraı óreiibtur xct ἄγαλο rm vto 
sıizowe τοῦ /rorparior « ἀλλὰ καὶ ἄλλος LLLA zarte, τοῖς e 
οανοὺς ἐν τύλε εὐρίοχε τιν nazapımrarer ein d' ὧν xci τὰ ome tom 
ἴργα * οἷον εἶπα. eórt εἰπεῖν er τὰ ἶργα τῆς opo ; ποεῖν for sm 
τον χιῖτε». tor di xcovor τοῦ Trrueteog tor dx τῶν ὄντι omo 
πολιν τὴν» πρὸς τὸν κόσμον τοῦτον ἀγάπην τὸν ix τοῦ m ot 
τούτων (vd χατὰ τὸν Jeutyrns ὁ gen τὴν ἀγάπην ror der 9 n 
ixilroc di οὐχ Fótrir ἐκ τοῦ zu τούτον ὡς οὐκ Eye Ter mu. 
por ovdi τὰ ir τῶ xoóu0 aA λέγον » Kun ur, vírotro κατ νῷ us 
(ud ur, ἐν" rm ütetoei fuU Χιτ ΟΝ gov duod Xpiitoc rn e a 4 
TOUT Puretoeitet vaye) yet xit Jove fe cyec-cr me oy 
b.or acres ἐξ ὅλες tL. zehn, evrotg geb il oat. τῆς (1j. οὐ Ἃα 
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xai ἐξ ὕλης τῆς διανοίας αὐτοῦ, τῷ μὴ ϑλίβεσϑαι τὴν τοιαύτην ἀγά- 
an» ὑπὸ τῆς πρὸς τὸν κόσμον ἀγάπης xal τὰ ἐν τῷ κόσμῳ" ἀμήχα- 
ror γὰρ συνυπάρχειν τὴν πρὸς τὸν χύσμον ἀγάπην τῇ πρὸς τὸν ϑεὸν 
ἀγάπῃ. ὡς ἀμήχανον συνυπάρχειν ἀλλήλοις φῶς καὶ σχύότος, ἢ 
Χριστὸν xci τὸν Βελίαρ, ἢ τὸ ναὸν εἶναι τοῦ ϑεοῦ μετὰ τοῦ ναὸν 
τυγχάνειν εἰδώλων. oc διαφορᾶς μέντοι γε οὔσης τῶν κάτω πρὸς 
ἄλληλα, λέγεται ὑπερϑετιχῶς TO »Edevro μὲ ἐν λάχκῳ κατωτάτφῳι 
χαὶ τὸ »Eis τὰ κατώτατα τῆς γῆς 6 καταβάς, οὗτός ἐστι καὶ ὁ 
»ἀναβάς«. διόπερ ἐνώπιον τοῦ χριστοῦ προπεσοῦνται μὲν πάντες 
οἱ χαταβαίνοντες εἰς τὰ κατώτερα μέρη τῆς γῆς, tlg ἄδου, ἐπεὶ 
ἀληϑὲς τὸ νΟὐχ ἔστιν ἐν τῷ ϑανάτῳ ὁ μνημονεύων σου, ἐν δὲ τῷ 
»dóg τίς ἐξομολογήσεταί σοι; ε ἐὰν δέ τις ἀνϑυποφέρῃ τὸ καταβαίνειν 
αὐτὸν εἰς τὰ κατώτερα τῆς γῆς, ἐπιτηρήσεις ὅτι ἐπὶ τῶν καταβαι- 
rórror εἰς γῆν εἴρηται τὸ .Προπεσοῦνταιε" ὑποπιπτόντων γὰρ τῷ 
χριστῷ ἱπάντων xcl) γόνυ καμπτόντων ἐν τῷ ὀνόματι Ἰησοῦ, τινὲς 
μὲν πρότερον τινὲς δὲ ὕστερον προπεσοῦνται αὐτῷ. καὶ τάχα οἱ ἐπὶ 
γῆς προπεσοῦνται xci πρὸ ἱτέρων ὑποτάσσονται" χειρύνων γὰρ τὸ 
ὕστερον ὑποτάσσεσθαι, διὸ καὶ νἔσχατος ἐχϑρὺς χαταργεῖται ὁ 
»ϑάνατοςε. 

ΧΧΙ Μετὰ ταῦτα ζητήσεις εἰ ὥσπερ ἐστὶν τῶν κάτω διαφορὰ 
διὰ τὸ λέγεσθαί τι κατωτάτω, οὕτως καὶ τῶν ἄνω διαφορά, μάλιστει: 
ἐπεὶ χληρονομία ἐστὶν βασιλείας οὐρανῶν, πάντων (τῶν) κληρονο- 
μουμένων οὐρανῶν ὄντων ἄνω, ἀλλ᾽ οὐχ ὁμοίως ἐχόντων τὸ εἶναι 
ἄνω. ἀλλὰ zul ἐπὶ τῆς νοητῆς καταβάσεως τῆς ψιχῆς διὰ τὴν xe- 
xia v xci τὰ μοχϑηρὰ ὀόγματα καὶ νοητῆς à ἀναβάσεως αὐτῆς ἐπιστήσας 
οὐχ ἁπλῶς εὑρήσεις διαφοράν" ἐπιπλεῖον (ovr) νοητῶς T καταβαι- 
νυυσῶν νοήσεις. ἅμα δὲ ὅρα εἰ μὴ μυστικώτερον καὶ οὐ τοπικῶς 
περὶ τῆς Ἰησοῦ ψυχῆς ἀχούσει τὸ »Avaßas ὑπεράνω πάντων τῶν 
νοὐρανῶν«᾽ ἡ γὰρ νοητὴ ἀνάβασις ἐχείνης τῆς ψυχῆς ὑπερπεπήδηκεν 
zei πάντας τοὺς οὐρανοὺς xal, ὡς ἔστιν εἰπεῖν, ἤδη ἔφϑασεν πρὸς 
αὐτὸν τὸν ϑεόν. πλὴν ἐστίν τις καὶ ἕτερος παρὰ τὸν δεικνύμενον 
χαὶ αἰσϑητὸν κόσμον τὸν συνεστῶτα ἐξ οὐρανοῦ καὶ γῆς ἢ οὐρανῶν 
χαὶ γῆς χόσμος, ἐν ᾧ ἐστιν τὰ μὴ βλεπόμενα' xal ὅλον τοῦτο x00- 
uoz ἀόρατος, κόσμος οὐ βλεπόμενος. καὶ τοητὸς xoóGuoc, οὗ τῇ cc 


2—4 ἀμήχανον συνυπάρχειν — oxórog in den Parallelen oft als pbilonisch 
eitirt, & z. B. Harris, Fragments of Philo S. 7“ We. — 4 Vgl. II Kor. 6, 148} — 
7 P« 87, 7. — 8 Vgl. Epb. 4, 9f. — 9 Vgl. Ps. 21, 30. — 11 Ps. 6, 6. — 15 
Vgl. Phil. 2, 10. — 18 I Kor. 15, 26. — 28 Eph. 4, 10. — 33 Vgl. II Kor. 4, 18. 


11 uvguovtiiov| ἃ. Ras. | 15 {πάντων + We xal + V | 16 πρότεροι, corr. 
Υ 22 τῶν + We 26 over) + Pr yàg V, δὲ Br εἰ καταβαινουσῶν verdorben; ἐπεὶ 
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xid τῶ eis ἐνόχωντοι οἱ καϑοροὶ τῇ zuge. Xoorvr(u vices s 
dir τοῦ ἰνορῶν αὐτῶ (xi τὸ μετελθεῖν. eror! ὧν καὶ αὐτῶν ὑπνῶν 
en spa πα υχὶν o Bios, τὸν Dor. 

ζητήσεις δὲ εἰ χκατιξ τὶ τῶν onuerrouirep δύνατο ὦ urere 
Toxo. πάσης χτίονως εἰναι κόσμος χαὶ μάλιόοτα xc 6€ (ri 
bátir ἡ πολυποίκιλος" re $eo tret Sul rros Oortirodotr τοῖς LN 
xc o. γεγένητο πόρτα τὰ ὑπὸ τοῦ Dion ἐν óoqig m τοῖν νον 
ες g yr à pog ἡτη «" »Πάντι: ἐν οι: ἐποίηρια.« ὧν οὐ τοῖν as 
ἂν χιὰ εὐτὺς LU Too te aont tton; τοῦ clés ror gie wor 
xai nq ἔρον, (nin) “διαφέρει γυμνὸς πάρης tàno των eant mente 
λόγος τοῦ ipraov κόσμου. οὐχ ἀπὸ τῆς λῆς ἀλλὰ eru τῆς uropr. 
to! λόγωυυ xci τῆς Goqícz τῶν XoOHOVFTCOP τὴν ἐλην Miu 
χαὶ ope εἰ δύναται  Adyenn v Ox εἰμι dye) dx TOV goouot fortes 
f “υχὴ are τοῦ do “οὖ iuto Tiv our, re eie χὐόμο inanıana 
ΤΡ ΤΙ  cUTOPM. OCNE OD GGJOHEVT; χαὶ χει γε CT arte. Font. 
uch, tevomyon.. οὐδὲν ἔχει Dulroz ὁ κόώημος utes εἰς ovt en τος 
ες πρὸς τὸ χρέος εἶ, τάτοντι dre πῶς yep δὲ vera quer "uos 
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γε ἐδέγοντι Az ^ *00 tiores Xoouort ket μὴ yotnecoler τεῦ τῆς 
EC OR route. m on o xin ta κιὶ τὰ ἐν re da mr 
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VII! 24) Buch XIX, 22. 23 (5. 6). 325 


|"éróg«; αὐτὸς γάρ φησιν" »Ἐὰν μὴ πιστεύσητε ὅτι ἐγώ elut, &xo- 
»ϑανεῖσϑε ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ὑμῶν«. εἰ δὲ ὁ μὴ πιστεύων ὅτι Ἰησοῦς 123 
ὁ χριστός ἐστιν ἀποθανεῖται ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ἑαυτοῦ, δῆλον ὅτι ὁ 
μὴ ἀποϑνήσχων ἐν ταῖς ἁμαρτίαις αὐτοῦ πεπίστευχεν τῷ χριστῷ. 
ὁ δὲ ἀποϑνήσχων ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ἑαυτοῦ, κἂν λέγῃ πιστεύειν τῷ 
χριστῷ. ος πρὸς τὸ ἀληϑὲς οὐ πεπίστευχεν αὐτῷ ἐὰν δὲ λέγηται 
μὲν πίστις, χωρὶς δὲ ἔργων τυγχάνῃ, vexoa ἐστιν ἡ τοιαύτη, ὡς ἐν 
τῇ φερομέν!) Ἰακώβου ἐπιστολῇ ἀνέγνωμεν. τίς οὖν ἄρα ἐστὶν ὁ 168 
πιστεύων ἢ ὁ πέπον ϑὼς ἐχ τοῦ διαχεῖσϑαι κατὰ τὸν λόγον zei 

10 συμπεφυχέναι αὐτῷ τὸ μὴ ἐμπεσεῖσϑαι ἄν, ὕσον uiv ἐπὶ τούτοις 
τοῖς ῥητοῖς. εἰς τὰ λεγόμενα πρὸς ϑάνατον εἶναι ἁμαρτήματα, ὅσον 154 

2358 δὲ ἐπὶ τῷ ν»Πᾷς ὁ πιστεύων ὅτι Ἰησοῦς ὁ χριστός ἐστιν ἐκ τοῦ 
»ϑεοῦ γεγέννηταιε, οὐχ ἁμαρτάνειν χαὶ πρὸς 0 τι δηποτοῦν τῶν 
παρὰ τὸν ὀρϑὸν γινομένων λόγον; ἔτι δὲ μᾶλλον νοήσεις τί ἐστιν 

15 »Ecr γὰρ μὴ πιστεύητε ori ἐγώ εἰμι, ἀποϑανεῖσϑε ἐν ταῖς ἅμαρ- 
»τίαις urs, ἃ ἐστιν ὁ πρωτότοκος πάσης κτίσι e ἀναλογιζόμενος. 
οἷον ὁ πιστεύων τί ἐστιν ἡ διχαιοσύνη οὐχ ἂν ἀδικήσαι. xai (0) διὰ 155 
τὸ τεϑεωρηκέναι ἥτις ἐστὶν ἡ σοφία, πεπιστευχὼς εἰς τὴν σοφία " 

2-5H οὐχ ἂν τι μωρὸν λέγοι ἢ πράττοι, ἐπεὶ ὁ πιστεύσας τῷ ἐν ἀρχῇ 

20 πρὸς τὸν ϑεὸν λόγῳ iv τῷ κατανενοηχέναι αὐτὸν οὐδὲν (ar) ἀλό. 
yes ποιήσαι. πρὸς τούτοις ὁ πιστεύων Ott ». Autos ἐστιν ἡ εἰρήνη 156 
ἡμῶνες οὐχ ἄν τι πολέμου χεαὶ στάσεως ἐνεργοίη. ἀλλὰ xci εἴπερ 
Χριστός ἐστιν οὐ μόνον ϑεοῦ σοφίαι, ἀλλὰ zul »ϑεοῦ δύνα mo“, ὃ 
πιστεύων αὐτῷ καϑ᾽᾿ ὃ δύναμίς ἐστιν οὐχ ἂν εἴη περὶ τὰ καλὰ ἀδύ- 

25 peroc. ἀναγχαίως δὲ ὑπονοοῦντες αὐτὸν ὑπομονὴν καὶ ἰσχὺν διὰ 167 
τὸ »Καὶ νῦν τίς ἡ ὑπομονή μου; οὐχὶ ὁ κύριος;ς xci τὸ »lógvc 
»Hov« , xai τὸ "Yxooraiíz μου ὁ χύριος: φήσομεν ὅτι εἰ ἐνδίδομεν 

307 R πρὸς πόνους, οὐ πιστεύομεν αὐτῷ [καὶ] xa^ 0 ἐστιν ὑπομονή, καὶ 
εἰ ἀσϑενοῦμεν. οὐ πεπιστεύχαμεν αὐτῷ χκαϑ᾽ ὃ ἐστιν ἰσχύς. ἐὰν δὲ dos 

30 ἀναλεγώμεϑα (οὕτως, τὰς λοιπὰς ἐπινοίας τοῦ χριστοῦ, οὐ χαλεπῶς 
ἐκ τῶν εἰρημένων εὑρήσομεν τίνα τρόπον 6 μὴ πιστεύων τῷ χριστῷ 
ἀποϑανεῖται ἐν ταῖς ἁμαρτίαις αὐτοῦ" γινόμενος γὰρ ἐν τοῖς ἐναν- 
τίοις τῇ ἐπινοίᾳ, ὧν ἐστιν ὁ χριστός, ἐν αὐταῖς ἀποϑνήσχει ταῖς 
ἁμαρτίαις 


CQ 


1 Joh. 8, 24, — 7 Vgl. Jak. 2, 17 — 11 Vgl. I Joh. 5, 16. — 12 I Joh. 5 
- 15 Joh. 8, 24. — 16 Vgl. Kol. 1, 15. — 19 Vgl. Joh. 1, 1. — 21 Eph. 2, 14. 
— 23 Vgl. I Kor. 1, 24. — 26 Ps. 35, 8. — Pa. 117, 14. — Ps. 38,8, — 31 Vgl. Joh. 5, 2 


13 ἁμαρτάνει, corr. We; d. Inf. ist abhängig von τὸ Z. 10] 17. ὁ + We 
19 ἐπεὶ Fn? We | 20 ἂν -- Pr | 28 [zai] str. We! 30 ἀναλεγώμεθα οὕτως 
&vaAtyóutvos, corr. We | 31 εὑρήσεις, corr. We. 
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VIIL 25. ἔλεγον οὖν citet X£ ns el; 


7 * , 8 4 nd = 
159 XXIV. (7) "MxoAovüor nr τοὺς dxQoeiuirovz gare Yosaz. lot 
σίας: ἀπαγγι ἀλομεν τον εἰ τὼ τοῦ xvolor merBiri obe, τὶς εἶ: o trt 
Afyenm driquavir γὰρ τὸ εἰναι ἀνθρώπου μεῖζον zei (utet (m τὸς 
, , « "^ * " LPTLI * * * 
φύσις τυγχάνειν ὁ τη quóxe ort » ler μὴ Siotitrzt? otio 
LI 4 4 4 E * , -* - 
wo eine, a oDoritóbi ἐν τοῖς aucotíeiz vucirs. τὸ οὖν νὰ τὰς οἱ 
* L| ΠΣ nr 4 Φ - D 
οἱονεὶ αἰτούντων nv aroxnm, ort ν᾿ Eso εἰμι à qotorocs 9 PF. 
- * Ir’ B * 
dut ὁ AQoq ftf " Eye εἶμι Πλία-: ἡ rage (Eve) duc CoTI. . 
ἐϑεοῦε. ovx ar γὰρ μὴ ἵν τι τούτων vn x equnYàneae. e*t oC. 
τυγχώνεν GQotQrQrTO. yynolorg λόγους PUERUM" TOU. *« «92 
* ὃ 9 ὃ 9 ὦ O9 ὃ 9 O9 ὃ 9" t? ὃ à Φ ὁ 9 ὃ O 9 ὃ ὁ Φ €9 9 9 ὁ ὁ €? ὁ 4 


$ Joh, * 24 — 6 Vgl. Job. 1, 19f. 


8 Σ᾽ ἐν, coro Br ' 10 eor tov; Der Best den Buchen fehlt, ez« ode 
Erklärung von Joh, *, 2» Mn. 
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T2N EIS TO ΚΑΤΑ 
IGQANNHN EYAITEAION EZHIHTIK9N 


ἸΌΜΟΣ Κ΄. 


I. Eixoorov ὑπαγορεύοντες εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην εὐαγγέλιον 
τόμον, φιλοϑεώτατε καὶ φιλομαϑέστατε ἐν κυρίῳ ᾿Αμβρόσιε, εὐχό- 
μεϑα ix τοῦ πληρώματος τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, εἰς ὃν εὐδόχησεν πᾶν 
τὸ πλήρωμα κατοιχῆσαι, λαβεῖν νοήματα πλήρη καὶ, ἵν᾿ οὕτως εἴπω. 

>6H ναστὰ χαὶ μηδὲν ἔχοντα διάχενον, (ἵνα) τὸ εὐαγγέλιον κατὰ (rà) 

ἐξεταϊζόμενα ἡμῖν ἀποκαλυφϑῇ, [zei] μήτε παραλειπόντων τι ἡμῶν 

239: τῶν δεόντων ἐξετάζεσϑαι καὶ ὑπομνηματιχοῖς γράμμασιν πιστεύεσϑαι, 

μήτε ὡς οὐ χρὴ πλεοναζόντων, μήτε παρεκδεχομένων τὸν τοῦ 60- 

τῆρος ἡμῶν dgooó νοῦν. ϑεὸς οὖν ἡμῖν. πέμψαι αὐτὸν τὸν λόγον, 

10 ἑαυτὸν ἐμφανίζοντα, ἵνα τοῦ βάϑους αὐτοῦ, δωρουμένου τοῦ πατρός, 
ϑεατιὶ γενώμεϑα. 


+ > - 
308R VIIL 31. Oide ὅτι σπέρμα βραάμ ἐστε" ἀλλὰ ζητεῖτέ με 
ἀποχτεῖγναι, ὅτι ὃ λόγος ὃ ἐμὸς οὐ χωρεῖ ἐν ὑμῖν. 


ll. Δόξει μάχην περιέχειν τοῖς μὴ κατανοοῦσιν τὰ σημαινόμενα 

15 ἀπὸ τῆς »σπέρμα-ς φωνῆς χαὶ τῆς »τέχνον- τὸ »Olda ort σπέρμα 
»ABvacu ἐστεε πρὸς τὸ εὐϑέως ἐπενεχϑησόμενον xal πρὸς τοὺς 
αὐτοὺς λεγόμενον" »El τέχνα τοῦ ᾿βραάμ ἐστε, τὰ ἔργα τοῦ ᾿Ιβραὰμ 
»ποιεῖτες. ἵν οὖν ταῦτα ϑεωρηϑῇ, ἴδωμεν πρῶτον σωματικῶς 
σπέρματος: καὶ ᾿τέχνου- διαφοράν. καὶ σαφές yt ὅτι τὸ μὲν σπέρμα 
20 τενὸς ἔχει τοὺς λόγους τοῦ σπείραντος ἐν ἑαυτῷ ἔτι ἡσυχάζοντας 


3 Vgl. Kol 1, 19. — 10 Vgl. Róm. 11, 33. — 17 Joh. 8, 39. — 19 Vgl. 
Diog. L. VILI, 30. 


Überschrift wie sonst unter roter und schwarzer Leiste in schwarzer Schrift 
5 ἵνα, + Br| (τὰ + Br! 6 [zei] z. str. | 10 πατρὸς) zx u. o a. Ras. | 18 ποιεῖτε 
mit Vulg. ff. vgl. u. S. 332, 15. 27. u. ὅ. | 20 σπείροντος M, corr. V vgl. S. 333, 1ff. 


1 


2 


225 Origenes, Johannescommentar, ilt 


xci ἀποχειμίνωυς" τὸ δὲ tíxror, μεταβαλόντος τοῦ 6Xioate. x 
ἐργασαμένου τὴν πιριχειμένη cire) Warn ἀπὸ τῆς YVeneg ges tis 
ἐπισυνγομίνων τροφῶν, uopqeibir xvi εἰς VOS itm rue uno i 
rqiótcras xcb (oca μύέρυς ἰστὶν χνυρέως fixror τινὸς εἰς πίανς τ 
Gee tc ἐκ σπίρματως ὑπέστη. εἰ δὲ τὸ Ólüray dm/oue n νῶν tis, 
4 rixror yiveren. torre di ἡμῖν podre ing Dirrer Homir choses t. 
κῶς ἐχρὴν role τὸ » Orla ori dxcoue RT or τρις ἣν 
πάντως ἀκολονϑιῖν" τὸ κυὶ t/xra εἰν τοῦ ᾿Πραὰμ τοὺς me, H . 
vos. Geyzmpormireom orı it ὑπίρμα ἐστὶν τὸ τύχγω κει οὐ got 
$ τὸ axouli; lousrov ἐπεὶ d ἀπὸ not χρίνιται gei ojos t5 
ríxra τοῦ Lb Ioadpu, μήπντι doo Tren ὀπερμετικεῖν Ae rao ose 
zarte lesaoutyen TUE em οἶμαι πα χοῖς. di geuseF-rmo. d rn 5 
ὗντας Noua τοῦ Noceu xoi tti p εἰς κατὰ FO eon Tix; . 
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erden vo περὶ τοῦ tiri. Goin (cout τοῦ ea or Gv ἐν 
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6 defhounxadar, τὴν de τούτον" cttiey war: μιγάκος Opes ps asa se 
δ γέτους  Dropoorucres ὑπὸ τῶν εἰλιφώτον» rop Xpetris avis 
ira i oor m rcr roc Dior yosotrrra αὐτοῖς ER Tin den. 
yerop xeteíOG Tolo drin alurıpon τὰ πρὸ γεγε y Ma τὰ sg 
zur Reg Detto bean" wei PT Teiles ὧν Fa to 
fon V Te. wert μὲν teres μὴ dere d gir aes vs soo 
AG€ HIFP ie Tolg τῶ περὶ Tor τούτων (Da τὸ à c4 gd s εν 
GTOeed4K τὸ TelcV fap uf d TesgeAr. χὴν cater taro dia te 
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VII, 37] Buch XX, 2. 3. 329 


τῶν μυστηρίων τοῦ ϑεοῦ παρίστησιν ἡ q&oxovoa λέξις" »Tis age 
"ἐστὶν 6 πιστὸς xci φρόνιμος οἰχονόμος, ὃν χαταστήσει ὁ κύριος 
ἐπὶ τῆς οἰχετίας αὐτοῦ, τοῦ διδόναι ἐν καιρῷ τὸ οιτομέτριον τοῖς 
"συνδούλοις ievrOU;« οὐ πάντες οὖν εἰσιν ἄνϑρωποι σπέρμα τοῦ 
᾿Ιβραάμ' οὐδὲ γὰρ ἔχουσιν τοὺς λόγους ἐγκατεσπαρμένους αὐτῶν 
ταῖς weyels, δυναμένους, εἰ γεωργηϑεῖεν. ποιῆσαι τέχν «τοῦ Alpen. 

Hl. Kai ζητήσαι τις ἂν πρὸς ταῦτα φάσχων ὕτι δύναται μὲν 
φεχτὸς εἶναι ὁ γενόμενος σπέρμα τοῦ ᾿Ιβραάμ, εἰ μὴ καὶ τέχνον 
αὐτοῦ γένοιτο" πῶς δ᾽ ἂν εὐλόγως μεμφϑείη μὴ ποιῶν τὰ ἔργα τοῦ 
᾿Ἱβραὰμ ὁ μηδὲ τὴν ἀρχὴν ἔχων τὸ εἶναι σπέρμα τοῦ ᾿Ἰβραάμ, ἀφ᾽ 
οὐ ἔρχεται τὸ γενέσϑαι TÉXP( τῷ ᾿Αβραάμ; ἐροῦμεν δὲ πρὸς ταῦτα 
οὐσπερεὶ ἐπιβάϑρᾳ χρησάμενοι τῇ ἱστορίᾳ xai τὰ ἴχνη τῆς κατὰ τὸν 
τόπον ἀληϑείας ζητοῦντες ἐν τοῖς γράμμασιν. Ort εἰ μὲν μὴ ὧν τις 
τέχρον τοῦ ᾿Ἰβραὰμ οὐδενὸς δικαίου σπέρμα ur, καὶ ἀνέγκλ ἡτος ἐτύγ- 
χανὲεν (àv) τῶν ἁμαρτωλῶν τις, μηδεμίαν ἔχων d ἀπὸ σπερμάτων ἀφορμὴν 
τοῦ καλοῦ νυνὶ δὲ ὥσπερ ἐπὶ τῶν σωμάτων ὁ μέν τίς ἐστιν πλειό- 
rov διχαίων σπέρμα, ἕτερος δὲ ὀλιγωτέρων, ὡς δῆλον ἔσται ἐκ τῆς 
παραϑέσεως τῶν λεχϑησομένων, οὕτως καὶ ἐπὶ τῶν τῆς ἀναγωγῆς 
τὸ ἀνάλογον ἔσται λέγειν. ᾿Ιβραὰμ εἰχοστὸς γεγέννηται ἀπὸ τοῦ 
πρωτοπλάστου" δέχα γὰρ γενεαὶ ἀπὸ Ada ἐπὶ Νῶε. xci Ófxa ἀπὸ 
‚Vor ἐπὶ ᾿Ιβραάμ' καὶ τοῦ . Ἰραὰμ γεγόνασιν ἀδελφ οἱ Nayoo χαὶ 
pou ot γὰρ τρεῖς ἦσαν υἱοὶ Θάρα. Ναχὼρ μὲν οὖν xci “Ἱρρὰμ 
οὐχ joa» σπέρμα τοῦ ᾿Ιβρεάμ' ἀλλ᾽ οὐδ᾽ αὐτὸς ᾿Ἡβραὰμ σπέρμα "T. 
τοῦ ᾿Ιβραάμ. oar de σπέρμα οἱ τρεῖς δικαίων μέν. oc ζητου- 
μένων ἔτι τῶν zara τὸν ᾿Ιδὰμ ἐν τίσιν ἀριϑμητέον αὐτόν. τοῦ 
Σήϑ, ὃν ἐξανίστησεν Ó ϑεὸς ἀντὶ τοῦ ᾿4βελ' καὶ τοῦ "Ero, ὃς 
»ἤλπισεν ἐπικαλεῖσθαι τὸ ὄνομα χυρίου τοῦ ϑεοῦε" χαὶ τοῦ ᾿Ενολχ. 
»og εὐηρέστησεν τῷ ϑεῷ, μετὰ τὸ γεννῆσιι αὐτὸν τὸν Δαϑουσάλα, 
»ἔτη διαχόσιαε" καὶ τοῦ Νῶε. περὶ οὗ εἴρηται ὅτε »-ÍrÜpoaoz 
»δίχαιος, τέλειος ἐν τῇ γενεῖ | αὐτοῦ" τῷ ϑεῷ εὐηρέστησεν Nos 
zei τοῦ Σήμ. ov νχύριος ὁ ϑεὸςε πρώτου φαίνεται ἐν τῇ ΓΕενέσει 
χεχρηματιχέναι ϑεός, ὅπερ σαφές ἐστιν ἐκ τοῦ νΕὐλογητὸς κύριος 


1 Luk. 12, 42. — 5 Vgl. Matth. 13, 19. — 10 Vgl. Joh. , 39. — 20 Vgl. 
Gen. δ, 11, — 21 Vgl. Gen. 11, 10ff. — Vgl. Gen. 11, 26. — 25 Vgl. Gen. 
4, 25. — 27 Gen. 4, 26. — 28 Gen. 5, 22. — 29 Gen. 6, 9. — 32 Gen, 9, 26. 


1 Die Form d. Citates ist auffallend, stimmt aber mit andern Stellen bei Orig. 
überein (hom. in Jer. XI, 3 '51, 13 Kl, wo Z. 15 mit Hieron. συνδούλοις z. l ist]. 
Vgl. Syr. Sin. | 5 συνχατεσπαρμένους, corr. V; vgl. S. 325, 17 | 6 nach vvxats 
+ xci V | 11 τῷ] τοῦ, corr. V| 15. ἂν + We | 19 λέγειν unter d. Z. | γεγεΐηται | 22 
Apo&u!] o! aus ν w. e. sch. | 28 ἡ 7ηρέστησεν M, corr. V. 
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13 "ὦ 9:0; τοῦ Xue rw δὲ λυπῶν cr παρὰ τούτους εὐ Ch re 9m 
rol; τοῦ Papa vio ὑπίρμα. 0:9 οὖν εἴτομιν περὶ Tol mc quet 
τοῦ Aloe. τοῦτο Pontlow Xi τοῦ Y/ouetoz τοῦ You ges IM. 
xci τῶν ἀνωτέρω διχαίων, ὧν roo ἰδιότητος é*tpuatixess denen 
χοινἢ ἀνειληφέναι εἰς yéreur doyouiroa Lilocónu χαὶ ege ma 
᾿ρράμ' ἀλλ᾽ ὁ uir .LIpadu γεγευγηχέναι οὖς Hyir dr cert ur » 
ματιχοὺς λόγους πάντου" τῶν πρὸ αὐτοῦ dpciem. zei Torte. Yum 
riso re ἁγίαν (Ner ποιότητι. τὴν xura τὸ ἴδιον αὐτοῦ ot os 
ar ἐδύναντο μετίχειν οἱ μετ΄ αὐτὸν καλούμενοι F6 τέρεν N ἀατῖπ: 
n d Wooru ἐπὶ Lutgeiroy ἰαντοῦ master Xo ober κὸν τοῖς 
πατριχεῖ" ἐν dieere ἀπερμότον, ὅν διδύγηται ehr v3 os 
zer ἐπὶ πουὼν τῆς ὁωτηοίος τὸν (eot? ὁ δὲ Νοχὼρ ἀμφοτίρειν τοῖς 
ede λα Óe laurtew sıyonı'rat. 

" "Lara roiver μὴ ὄντα ὁπίρμα τοῦ ddocdu τοῦ curte. 5e 
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τέρων | xci ἀδίκων ὁμοίως. καὶ ἐννοείτω ϑεωρῶν ὡσπερεὶ γεωργοὺς 19 
ἀγωνιῶντας περὶ ὧν ἔχουσιν σπερμάτων, πῶς τάδε μὲν γεωργήσωσιν 
λέγω de τὰ διαφέροντα). τάδε δὲ μὴ σπείρωσιν, εἴγε ἔρχονται καὶ 
μετὰ χειρόνων σπερμάτων. ποῖον γὰρ tixóc χλαυϑμὸν κλαίειν τού- W 
τοὺς περὶ ὧν φησιν ὃ λόγος" νΠορευόμενοι ἐπορεύοντο καὶ ἔκλαιον, 
»αἴροντες τὰ σπέρματα αὐτῶνε; καὶ ἐλπίς γε ἀγαϑή ἐστιν ἐν τοῖς A 
πορευομένοις καὶ κλαίουσιν, αἴρουσιν τὰ σπέρματα ἑαυτῶν" οὗτοι γὰρ 
ες ἐπίπαν »ἐρχόμενοι ἥξουσιν ἐν ἀγαλλιάσει, αἴροντες τὰ δράγματα 
ναὐτῶνε. τάχα δὲ ἕτεροι ἠλϑον, περὶ ὧν εἴποις ἄν" -Πορευόμενοι 29 
ἐπορεύοντο καὶ ἐγέλων, αἴροντες τὰ σπέρματα ἑαυτῶν: οἷς ἀκολου- 
ϑήσει τὸ ᾿Ἐρχόμενοι δὲ ἥξουσιν iv κλαυϑμῷ, αἴροντες τὰ δράγματα 
ἑαυτῶν." περὶ ὧν εἴποις av »Ἐγεννήϑησαν ὡσεὶ χύρτος δωμάτων, 
»0g πρὸ τοῦ ἐχυπασϑῆναι ἐξηράνϑη" οὗ οὐχ ἐπλήρωσεν τὴν χεῖρα 
ταὐτοῦ ὁ ϑερίζων, καὶ τὸν κύλπον αὐτοῦ ὁ τὰ δράγματα συλλέγων. 
»χαὶ οὐχ εἶπαν οἱ παράγοντες" Εὐλογία κυρίου ἐφ᾽ ὑμᾶςε. xci ὅρα 23 
εἰ δύναται κατὰ τοῦτο βαϑύτερον xci μυστικώτερον λέγεσθαι ὑπὸ 
τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τὸ »Maxapıoı οἱ κλαίοντες νῦν, otc γελάσονταιε' 
xci τὸ »Oval οἱ γελῶντες νῦν, ὅτι πενϑήσετε καὶ χλαύσετεε. ὅσῳ Ἢ 
μέντοι yE μεταγενεστέρων τίς ἐστιν δικαίων σπέρμα, τοσούτῳ πλείο- 
rac φέρει δικαιοσύνης λόγους. og διὰ τοῦτο μὲν γεγράφϑαι τὸ 
Σπέρμα ᾿βραὰμ δοῦλοι αὐτοῦ, υἱοὶ Ἰαχὼβ ἐκλεχτοὶ αὐτοῦς, διὰ 
τοῦτο δέ πῶς εἶναι xci τὸ περὶ τοῦ Ἰωάννου εἰρημένον" » Meilov 
»ἐν γεννητοῖς γυναιχῶν Ἰωάννου τοῦ βαπτιστοῦ οὐδείς ἐστιν. 

‚Ev τούτοις δὲ γερόμενος τοῖς τόποις πρόσχες εἰ μὴ λόγον ἔχει 25 
τὸ ἀφαν ἐζεσϑαί τινι τῶν σπερμάτων ὑπὸ ϑεοῦ, ἵνα μὴ πλείονα τὰ 
xix ἢ ἐπὶ τῆς γῆς, σπειρομένων τῶν μὴ ἐχόντων ἀφορμὰς ἀπὸ 
κρειττόνων πρὸς τὸ γεωργῆσαι τὰ ἀπὸ διαφερόντων σπερμάτων" 
διὰ τοῦτο γὰρ χατακλυσμὸς γίνεται. ἵνα ἐξαφανισϑῇ τὸ τοῦ Kaiv 
σπέρμα. οὐχ ἂν δυνηϑέντων τῶν ἀπ᾿ αὐτοῦ γενομένων ἔχειν τί 
γεωργήσωσιν, εἰ μὴ τὰ ἀπὸ τοῦ Adau μόνα. ὅτι δὲ ὁ κατακλυσμὸς 26 
ὑπὲρ τοῦ ἐξαφανισϑῆναι τὸ σπέρμα τοῦ Κάἀϊν γεγένηται, παρίστησιν 
ἡ ἐπιγεγραμμένη τοῦ “Σολομῶντος σοφία διὰ τούτων' »᾿Ἱποστὰς δὲ 
var αὐτῆς ἄδιχος ἐν ὀργῇ αὐτοῦ: (δῆλον δ᾽ ὅτι τῆς σοφίας) τἀδελ- 
»φοχτόνοις συναπώλετο ϑυμοῖς δι᾿ ὃν κατακλυζομένην γῆν πάλιν 
»ἔσωσεν σοφία, δι εὐτελοῦς ξύλου τὸν δίκαιον χυβερνήσασαε. τὸ 91 


5 Ps. 125, 6. — 8 Ps. 125, 6. — 12 Pa. 193, 6—8. — 17 Luk. 6, 21. — 18 
Luk. 6, 25. — 21 Ps. 104, 6. — 22 Luk. 7, 28. — 28 Vgl. Gen. 6, 13. — 32 Weish. 
Sal. 10, 3f. 


15 ὑμᾶς v aus ἡ M (ὑμᾶς AR, ἡμᾶς NT) | 16 ἀπὸ, corr. Pr | 17 γελάσονται 
mit Syr. Sin. Arm, Aeth, | 20 διὰ] 4 a. Ras. 


532 Origenes, Jobannescomipentar. ἴω} 3. 
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VII, 37] Buch XX, 4—6. 333 


χρατεῖ ὁ αὐτοῦ λόγος, χαὶ ἀποτίχτεται τὸ γεννώμενον. τῷ σπείραντι 
ὕμοιον. ὁτὲ δὲ ὁ λόγος τοῦ ἀδελφοῦ τοῦ σπείραντος, ἢ τοῦ πατρὸς 
τοῦ σπείραντος, ἢ τοῦ ϑείου τοῦ σπείραντος, ἐνίοτε χαὶ πάππου 
τοῦ σπείραντος" παρ᾽ ὃ γίνονται οἱ ἀποτιχτόμενοι ὅμοιοι τοῖσδε ἢ 
τοῖσδε. ἔστιν δὲ ἰδεῖν ἐπικρατοῦντα καὶ τὸν λόγον τῆς γυναιχὸς ἢ 80 
τοῦ πατρὺς τῆς γυναιχὺς ἢ τοῦ ἀδελφοῦ αὐτῆς ἢ τοῦ πάππου 
αὐτῆς, κατὰ τοὺς ἐν ταῖς μίξεσι βρασμοὺς ἅμα πάντων σειομένων, 
ἕως (ἂν ἐπικρατήσῃ τις τῶν σπερματιχῶν λόγων. ταῦτα δὴ μεταγέσϑω 3i 
ἐπὶ τὴν» πεπληρωμένην ψυχὴν νοητῶν σπερμάτων, ἐληλυϑότων ἀπό 
τινῶν ὑνομαζομένων πατέρων αὐτῆς, καὶ [τὸ] παρὰ τὸ πολυχί νητον 

ἢ εὐχίνητον τοῦ ἡγεμονιχοῦ χαὶ τὴν ἐπὶ τοιάσδε φαντασίας ἐπί- 
ὁτασιν προχυπτέτωσαν οἱονεὶ σπερματιχοί τινες τῶν πατέρο» λόγοι" 
ὧν γεωργουμένων ἔσται τις τέχνον ὅδε μὲν τοῦ ᾿βραάμ, δῆλον δ᾽ 
ὅτι ὃ αὐτὸς ὧν καὶ τοῦ Νῶε, ἄλλος δὲ τοῦ Νῶε. οὐχ ὥστε δὲ εἶναι 
χαὶ τοῦ ᾿βραάμ, xci ἄλλος τοῦ Χαναάν, καὶ ἄλλος τινὸς τῶν δι- 
καίων ἢ τῶν ἀδίχων. πλὴν οὐ μετὰ ὁμοίων καὶ τῶν αὐτῶν ἐληλύ- 95 
ϑαμεν πάντες σπερμάτων. ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐλήλυϑέν τις χενὸς σωτηρίων 
xci ἁγίων σπερμάτων" εἰ μὴ apa δυσωπήσαι τις ἡμᾶς, καὶ εἰς τοῦτο 
ἅμα παρατιϑέμενος τὴν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ βοήϑειαν οὐχ ἀπογινώσχουσαν 
xci τοὺς κακίστους χαὶ χωρὶς ἀρίστων σπερμάτων εἰσεληλυϑότας 
εἰς τὸν βίον. καὶ δυσωπήσαι ἀπὸ τοῦ »Δύναται ὁ ϑεὺς ix τῶν λίϑων 
»τούτων ἐγεῖραι τέχνα τῷ ᾿Ιβραάμε. 

Τὰ δὲ εἰρημένα πάντα περὶ σπέρματος ᾿᾿βραὰμ xci τῶν ἀνά- 39 
Aoyor τούτῳ ἐχόντων εὐλόγως ἂν παραδεξαίμεϑα, εἴπερ παρεδεξά- 
μεϑα οὐ κατὰ τὸ σωματιχὸν εἰρῆσϑαι τὸ »Οὐχ ἀπεστάλην εἰ μὴ εἰς 
»τὰ πρόβατα τὰ ἀπολωλότα οἴκου ᾿Ισραὴλε χαὶ τὸ »Οὐδὲ ἐν τῷ 
» Ἰσραὴλ τοσαύτην πίστιν εὗρονε, χαὶ ὥσα τούτοις εἴρηται παρι- 
πλησίως. 

VL Ἐοίχασιν δὲ οὗτοι. πρὺς οὖς ὁ λόγος, μὴ χωρεῖν τὸν λόγον. 40 
οὐ δυνάμενον εἰς αὐτοὺς óc ὑπερβολὴν μεγέϑους ἰδίου τοῦ ὑπὲρ 
αὐτοὺς χωρεῖν, ἐπείπερ ἔτι ἡσαν ὑπέρμα τοῦ ᾿βραὰμ μόνον. εἰ δὲ 4 
πρὸς τῷ εἶναι σπέρμα τοῦ ᾿Ιβραὰμ ἐγεώργησαν καὶ εἰς μέγεϑος xci 
αὔξην τὸ σπέρμα τοῦ ᾿βραὰμ ἐπεδεδώχει. ἐν τῷ μεγέϑει xci τῇ αὐξὴ 
τοῦ σπέρματος τοῦ ᾿᾿Ιβραὰμ χεχωρήχει ἂν ὁ τοῦ Ἰησοῦ λόγος. xci? 
μέχρι γε τοῦ δεῦρο φήσεις ὅτι ὁ λόγος οὐ χωρεῖ ἐν τοῖς μὴ προχύ- 
φασιν ἀπὸ τοῦ εἶναι σπέρμα τοῦ ᾿Ιβραὰμ μηδὲ ἐληλυϑόσιν εἰς τὸ γε- 


21 Matth. 3, 9. — 25 Matth. 15, 24. — 26 Luk. 7, ! 
4 σπείραντος) σπείροντος, corr. V | 5 ἰδεῖν] d a. Ras. | 7 βρασμοὺς} ou a. 


Ras. | Cua verblichen | 8 ἂν + We | 10 [τὸ] str. Br | 11 ἐπίτασιν Ὁ We | 19 
ἀπογινώσχουσα, corr. V | 33 ἐπιδωδωχεῖ, corr. V. 
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VIII, 38] Buch XX, 6—8. 335 


παρὰ τῷ πατρί. ἤκουσαν δὲ παρὰ τοῦ πατρός, ἵνα ποιῶσιν ἃ 
ἤκουσαν" διόπερ φησὶν αὐτοῖς 6 κύριος" » Kai ὑμεῖς οὖν ἃ ἠχούσατε 
"παρὰ τοῦ πατρὸς ποιεῖτεε. ζητήσαι δ᾽ ἄν τις πότε ἤχουσαν παρὰ 
τοῦ πατρὸς οἱ πεπιστευχύτες τῷ χυρίῳ lovócior xci πρὸς τοῦτο ὁ 
μέν τις φήσει. ἁπλούστερον ἀχούσας τοῦ »A ἠχούσατε παρὰ τοῦ 
»πατρὸς ποιεῖτεε, ὅτι ἤκουσαν παρὰ τοῦ πατρὸς τῷ τὸν πατέρα 
κεχρηματικέναι διὰ Μωσέως χαὶ τῶν προφητῶν τὰ ἐν νόμῳ καὶ 
προφήταις “ἀναγεγραμμένα ποιητέα: ὅστις τῷ ῥητῷ πρὸς τοὺς ἕτερο- 
δόξους χρώμενος. σαφῶς παρίστησιν ὅτι οὐχ ἄλλος ἐστὶν τοῦ τὸν 
róuor xci τοὺς προφήτας δεδωκότος ϑεοῦ ὃ Χριστοῦ πατήρ. ἕτερος 
(δὲ συγχρώμενος, χαὶ τῷ » Πᾶς ὁ ἀχούσας παρὰ τοῦ πατρὺς καὶ μα- 
» Por ἔρχεται πρός ut οὐχ ὅτι τὸν πατέρα ἑώραχέν τις εἰ μὴ ὁ ὧν 
»παρὰ τῷ πατρί, οὗτος ἑώραχε τὸν πατέρας ἐρεῖ ὅτι εἰσίν τινες τῶν 
ἐνσωματουμένων ψυχῶν πρὶν εἰς γένεσιν ἐλϑεῖν μεμαϑητευμέναι παρὰ 


- H ^ 3 - Ἂν ^ M * 
5 τῷ πατρὶ xai ἀχούσασαι αὐτοῦ, αἵτινες χαὶ ἔρχονται πρὸς τὸν 60- 


τῆρα. ἐξ ὧν ἦσαν xal οἱ νῦν ἐξεταζόμενοι πεπιστευχύτες αὐτῷ Ἰου- 
δαῖοι. πρὸς οὖς ἔλεγεν" Ὑμεῖς οὖν ἃ ἠκούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς 
»ποιείτεε" xai ἐρεῖ ὅτι οὗτοί εἰσιν οἱ καὶ καλούμενοι σπέρμα ᾿Αβραάμ. 
καὶ τούτῳ δ᾽ av τις ἀντιλέγοι φάσχων ὅτι τὸ μὲν »Ilàz ὁ ἀχούσα- 
»παρὰ τοῦ πατρὸς xci μαϑὼν ἔρχεται πρὺς ἐμὲς ἐμφαίνει πάν- 
τως ἔρχεοϑαι πρὸς τὸν σωτῆρα τὸν ἀχούσαντα παρὰ τοῦ πα- 
τρὸς καὶ μεμαϑηχότα παρ᾽ αὐτοῦ; τὸ δὲ «Καὶ ὑμεῖς οὖν ἃ ἠκού- 
"Gert παρὰ τοῦ πατρὺς ποιεῖτεε ἀπαγγελλόμενον πρὸς τοὺς Intoür- 
τας ἀποχτεῖναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ Ἰουδαίους, οἷς xci ὡς μηδέπω 
οὖσιν τέχνοις τοῦ ᾿Αβραὰμ λέγεται τὸ »El τέχνα τοῦ ᾿Ιβραάμ ἐστε, 
"τὰ ἴργα τοῦ ᾿Ιβραὰμ ποιεῖτεε, παρίστησιν τὸ μηδέπω | τούτους καρ- 
ποὺς ἔχειν τοῦ ἐληλυϑέναι πρὸς τὸν σωτῆρα' πρὸς δὲ τὸν οὕτως 
ἀντιλέγοντα ἀπαντήσεταί τις, μὴ ταὐτὸν εἶναι φάσχων τὸ ν»Πᾷς ὁ 
»ἀχυύσας παρὰ τοῦ πατρὸς καὶ μαϑώνε τῷ »Kol ὑμεῖς οὖν & ἠχού- 
τὔατε παρὰ τοῦ πατρός" ὁ μὲν γὰρ πρὸς τῷ ἀχοῦσαι παρὰ τοῦ 
πατρὺς μαϑὼν πάντως ἔρχεται πρὸς τὸν σωτῆρα" οἱ di ἀκούσαν- 
τες μὲν μὴ πάντως δὲ καὶ μεμαϑηχότες οὐδέπω τέκνα εἰσὶν τοῦ 
Aßpaau. 
VII. (8) Hvr8crolutóa δ᾽ ἂν τῶν ra: φύσεις εἰσαγόντον»" 
xal εἰς τὸ Ὅτι ὁ λύγος ὃ ἐμὸς οὐ χωρεῖ ἐν ὑμῖνε ἀποδιδόντων 


2 Joh. 8, 38. — 5 Joh. 8, 38. — 11 Joh. 6, 458, — 16 Vgl. Joh. 5, 31. 


17 Joh. 8, 38. — 19 Joh. 6, 45. — 22 Joh. 8, 38. — 25 Joh. 8, 39. — 98 ma 


6, 45. — 35 Joh. 8, 37 


1 τοῦ] τῶ, corr. V | 5 & ἠχούσατε] ἀχούσατε, corr. V | 9 τοῦτον τὸν, corr. 
Del} 11 δὲ, + V|24 Ἰουδαίους! vovó a. Ras. | 26 τοῦ a. Ras. | 28 ὁ a, Ras. 
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3360 Origenes, Jobanne-commenptar. ἘΠ X» 


χατὰ Ἡραχλίωνα ὅτε διὰ τοῦτο ov χωρεῖ oti Gvitetr Ars s 
TOL κατ᾽ oroiar ἡ κατὰ γνώμην. πῶς οἱ arı zur lana ger 
msn ἤκούιν παρὰ τοῦ πατρός; ἀλλὰ zei πότερόν ur: Yee 
Jare οὗτοι ἦσαν τοῦ qQuitol. ἡ ἀλλότριος ὑπῆρχον error, «4 d 
LUCK CAAOTQUOL πῶς nxovócr παρὰ τοῦ πατρός “πα ες. «ὃς 
olorrea, λεγομένον πρὸς τοὺς ἀλλοτρίους orı » Des got ro ἐφεὶς 
"οὐχ ἀχοΐετι, are οὐχ PüT) ἐκ TAY προβάτων Tor (cert. τὰ ὧν 
apa DAuloutrot. ἑτέρων ἀτόπον ἱτυτοὺς περιΔῴλλοιμν a zart, 
πορὰ μὲν τοῦ πατρὸς ὀχηκοΐνιιι τοὺς ἀλλοτρίοις u, aros oam s 
ToU. αὐτοὺς τούτους mop τοῦ IT I ως. εἰ Δ΄ oixido:t Tor cn 
τῆρος ner eb τῆς Meines Glas πες RR (We 
ἀποχτεῖναι; χοὶ πῶς ὁ τοῦ ὑωτῆρος λόγος οὐκ iger ἐν ax tex, 
VIL, 39. ᾿1 χρεϑϑησσν xe enter σύντα" IO zero fun 
pecu ἐστιν. 


IN folauw er τὴν atvtoxQteir οὐ τὰ runde Test fen 
roti oor ir, ΝῊ ven περὶ τοῦ τίς error nv n LEITET z "x “ 5". Φν-ς 
4} 7}. 0 uir veo μεῖς craquoemw ἐπὶ ror Por iqeesis te haa δὰ 
sais err os ἠκούετε cQ ToU πατρὼς Yolitisc op Is ora τον τ e 
per tor τοῦ ins quoouukeyolen, «αὐ BOE NOS oe Aiyerti. rà 
Crerno nue Nice dorere. ες εν d' ἂν f et tel, 00. gai. δ 
dropped rots gm nts Hir pret zei μὴ MÓor TI. or re. fe iara 
(ol, due Tob In ἀὐγοντως d neotodri Sant fos Li SZ 
Ureudiltis καὶ ragivorta, ivi rar Bor queo 1 Xotro tac 
Hec forqye, (Mauern d oft χαὶ Tol Fa ar δέεται ὦ TITO “ἧς TERN 


nor d roc » E εὐχνα τοῦ Diese sott taire to d Lv 
"εἶ Γι ε, utr ure T! és xa a. rae rs ther LE er ur dh= 
xi re τον o6) od orten ur, ur “πετε τε Heavy 841 41 TETTE veia νη 
Mann fto 4 yarn cv ral. hei vus. or n Laer ls van fe 
teren. editis ει έν rov allow fob CYetfpels ovi fes 


Por 0 Doo qn, groapey (ob. or 4 * * ern fep wt 
τω f 55654 Καὶ £T. TA 6) FOL cH st uo oss asm, nv. πο δαὶ πὶ «αὐ nos 
u Tin τοῦ δι epe ὅν dd i Toss TOrro date 2. “τὰν 
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VIIH, 39 Buch XX, 5—10. 331 


ap παρὰ τοῦ πατρὸς ἡμῶν-, ἀλλὰ »xaQ& τοῦ πατρόςε, ὅστις χἂν ἢ 
πατήρ, οὐ πάντως καὶ τῶν μὴ τέχνων τοῦ ᾿Αβραάμ ἐστιν πατὴρ 
xai μὴ μὲ μορφωμένων ἀπὸ σπέρματος ᾿βραὰμ ἐπὶ τὰ τέχνα τοῦ 
᾿Ἰβραάμ᾽ ἢ ἀδιορίστως εἰρημένον τὸ »A ἠχούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς- 
ὀύναται λαμβάνεσϑαι ἀντὶ τοῦ «ἀπὸ τοῦ πατρός μου-, καὶ τοῦτο ἔσται 
σαφὲς ix τοῦ » A ἐγὼ toQaxa παρὰ τῷ πατρὶ λαλῶς ἴσον δυναμέ- 
rov τῷ ᾽παρὰ τῷ πατρί μους. χαὶ ἐν τοῖς ἑξῆς δὲ διδασκόμεϑα 
τίνων ἐστὶν ὁ ϑεὸς πατήρ, óc ὧν χαὶ ταῦτα λέγει. ὃ σωτήρ᾽ » Εἰ ὃ 
»ϑεὸς πατὴρ ὑμῶν nv ἠγαπᾶτε ἂν ἐμέε. σαφὲς δὲ ὅτι οἱ ζητοῦντες 
ἀποχτεῖναι τὸν υἱὸν οὐχ ἠγάπων αὐτόν" μὴ ἀγαπῶντες δὲ αὐτὸν οὐχ 
ἂν ἐχρημάτιζον [οἱ] υἱοὶ τοῦ ϑεοῦ. ὥστε δῆλον ὅτι τὸ » Καὶ ὑμεῖς οὖν 
^4 ἠχούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς ποιεῖτες οὐχ ἴσον δύναται τῷ xa 
τοῦ πατρὸς CHO. 


VIII, 39. Ἵ1έγει αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς" Εἰ τέχνα τοῦ βραάμ ἐστε, 


% - } , -. 
re ἔργα τοῦ βραὰμ ποιεῖτε. 


64 


65 


» "Per. - =» , 
X. Oi ἕν τι ἐπιλεξάμενοι τῶν τοῦ ᾿Αβραὰμ ἔργων, τὸ » Επίστευσεν 06 


de Ἡβϑραὰμ τῷ ϑεῷ, καὶ ἐλογίσϑη αὐτῷ εἰς δικαιοσύνηνε, καὶ τοῦτο 
νομίζοντες εἶναι ἐφ᾽ ὃ ἀναφέρεται τὸ »Ἱὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτεε 
va xal συγχωρηϑῇ αὐτοῖς ὅτι ἔργον ἐστὶν ἡ πίστις, οὐ συγχωρηϑὲν 
ἂν ὑπὸ τῶν παραδεχομένων τὸ νΠίστις χωρὶς ἔργων νεχρά ἐστινε 
οὐδ᾽ ὑπὸ τῶν ἀκουόντων ott διαφέρει τὸ δικαιοῦσϑαι »ix πίστεως: 
neo νἐξ ἔργων νόμους, ἀπολεγέτωσαν διὰ τί οὐχ εἴρηται" » El τέχνα 
"τοῦ Adpaau ἐστε, τὸ ἔργον τοῦ ᾿Ιβραὰμ ποιεῖτεε ἑνιχῶς, ἀλλὰ 
πληϑυντιχκῶς" »Ta ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτεε, ἴσον, og οἶμαι, τυγχά- 


- ’ ^ o» -2 ^ * - 
νον τῷ "πάντας »τὰ ἔργα tob. Ἰβραὰμ ποιεῖτεε. εἰ δὲ ἴσον ἐστὶν τῷ 61 


πάντως »τὰ ἔργα τοῦ ᾿᾿Ιβραὰμ ποιεῖτεε καὶ μήτε σωματικῶς παιδίσκῃ 
der προσελϑεῖν τὸν ἔχοντα γαμετὴν μήτε μετὰ τὴν τελευτὴν τῆς 
γεγαμημένης ἐν γήρᾳ ἄλλην γυναῖχα λαβεῖν τὸν κατὰ τὴν τοῦ GO] 
goz ὑφήγησιν ϑέλοντα τέχνον ἀποδειχϑῆναι τοῦ ᾿Ιβραὰμ ix τοῦ 
ποιεῖν τὰ ἔργα τοῦ ABoaau, σαφῶς καὶ ἐντεῦϑεν μανϑάνομεν orc δεῖ 
πᾶσαν τὴν zara τὸν ᾿᾿Ιβραὰμ ἀλλ ἡγοροῦντα ἱστορίαν ἵχαστον πνεῦματι- 
χῶς ποιῆσαι τῶν πεπραγμένων ὑπ᾽ αὐτοῦ, ἀρξάμενον ἀπὸ τοῦ 
» EzeAde ἐκ τῆς γῆς 60v xci ix τῆς συγγενείας σου xai ix τοῦ οἴχου 


6 Joh. 8, 35. — 8 Joh. 8, 42. — 9 Vgl. Joh. 8, 40. — 16 Röm. 4, 3. Jak. 
2, 23; vgl. Gen. 15, 6. — 20 Jak. 2, 20. — 21 Vgl. Róm. 3, 28. — 33 Gen. 12, 1. 


11 [ot str. We | 20 νεχρά] ἀργή BC* It. Boh, Sah. Arm. | 21 ἀκοίτων M 
22 ἀπολέτωσαν M, ἀποχριϑήτωσαν γὰρ xal λεγέτωσαν V | 25 πάντα τὰ] über z e. 


zweites τὰ von M übergeschrieben, τὰ πάντα Loy« Br | 1 πνευματικὸν, corr. We. 
Orígenes IV, Os) 
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338 Origenes, Johannescommentar. v1 


»τοῦ πατρός σου, εἰς τὴν γῆν ἣν ἄν σοι dile, εἰρημένων or wur. 
ᾧ ᾿Ιβραὰμ ἐλλὰ καὶ παντὶ rm ἰσομένον tieren αὐτοῦ dere ὦ 
τις χαὶ ἱχάύτου ἡμῶν γῆ, καὶ ἡ πρὸ τοῦ Ü£iiov χρηματιόμοῖ οὐ 
ἀγαϑὴ ovyyíria, χαὶ ὁ πρὸ τοῦ φθάσαντος εἰς ἡμὰς deyur $ 
olxos τοῦ πατρὺς ἡμῶν, δέ arıra ἅπαντα κατὰ λόγων (ioi der 
ἡμᾶς ἐπεξελϑεῖν, εἴπερ axovoner τοῦ σωτῆρος λέγοντος .}1 τιν. 
"τοῦ ᾿Ιβραάμ ἐστι. τὰ ἴργα τοῦ ᾿Ἰραὰμ ποιῖτεε ote) yeo gc 
μεν, εὡς καταλιπόντες τὴν ἡμετέραν γὴν. ἐφ᾽ ἣν duin rale cro 
ϑιός, τὴν ἀληϑῶς ἀγαθὴν καὶ ὄντως πολλήν, ἣν ἀπὸ ara τοὶ 
ϑεοῦ σρίπει δίδοσθαι τοῖς ποιήσαυι τὸ πρυστεταγμένον ἐν te » Bil s 
νἐχ τῆς γῆς σοῦε, χαὶ ὡς χαταλιπόντις οὐγγένεεαν οὐ eats c. 
foro: ἰσόμεϑα μέγα καὶ μεῖζον 5 xat ἀνθϑρούπον." xci εἰς πατεφινν 
νήσαντις οἴχου πατρὸς οὐχ ἐπι τοῦ any drehe gno ate 
μένου τοῦ ὀνόματος ἡμῶν. χερόμεγοι εὐλογητοὶ ἐπὶ Tenor ted τς 
τοὺς uir εὐχυχοῦρτας ἡμῶς εὐλογεϊεα ὑπὸ τοῦ dent fer, P αι τ 
ρωμίγους V6 xeraper ἰθεόϑοι üodr τὶ γῆς φυλὴν ἐν ruby itae 
quotes oti καὶ περὶ ἡμῶν iron ἂν ὁ λόγος νἘπυρεύϑε. εἰς 

τας περὶ : liocdu J YEREITT (dr, Matocáu xe0dto ἐν ἄλλ a * 
νχύριυς ε΄ οἰμοι δὶ ὅτε dy τοῖς eogels καὶ ἱπὶ περιὼν ὁ har et 
ἡμῖν". or cu λον 5v τὸ » Kei εἴχετο git error deitas ants ὁ 
ϑόντες εἰς pne Nerean dediconuir τὴν γὴν ion τοῦ feos Nep 
orte τῇ ὄν ἰῷ τῆς ÓVueroies προχόπτωγτις Pos CADee rot τοι 
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VII, 39) Buch XX, 10. 339 


οἰχοδομήσει τῷ κυρίῳ ϑυσιαστήριον, ἤδη καὶ ἐπικαλεῖσθαι δυνάμενος 
ἐπὶ τῷ ὀνόματι τοῦ κυρίου. καὶ ἑξῆς ἀπαίρων χἀχεῖϑεν ὁ ἐσόμενος 
τέχνον τοῦ ᾿Ιβραάμ, γενόμενός πῶς στρατηγικώτερος καὶ συνιεὶς πρὸς 
ὕσους πολεμίους αὐτὸν παρασχευάσασϑαι δεῖ, στρατοπεδεύσει ἐν τῇ 
ἐρήμω. μετὰ ταῦτα πεῖραν λιμοῦ λήψεται τοῦ ἐπὶ τῆς γῆς καὶ εἰς % 
τὴν» ἴγυπτον χαταβήσεται παροιχῆσαι ἐχεῖ, ἵνα μὴ καὶ αὐτοῦ κατ- 
ἐσχύσῃ ὁ λιμὸς ὁ ἐνισχύσας ἐπὶ τῆς γῆς. χαὶ καταβήσεται εἰς Alyv- 
xror μετὰ τῆς εὐπροσώπου ἑαυτοῦ γυναιχός, συνϑήχας τινὰς τιϑέμε- 
rog πρὸς αὐτήν, ἵν᾿ (ev) ἑαυτῷ de αὐτὴν οἱ Alyörtıo χρήσωνται 
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10 χαὶ γένωνται ἐν Alyoxto ναὐτῷ πρόβατα xal uooyot xci orot καὶ 
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»παῖδες χαὶ παιδίσχαι xci ἡμίονοι xai χάμηλοιε. περὶ ὧν ἱχάστου Ἢ 
σοφοῦ τινὸς χαὶ ἐπὶ τὰ βάϑη τῆς γραφῆς ἐπισταμένως φϑάνειν δυνα- 
μένου ἔργον ἂν εἴη λέγειν χαὶ ἁπαξαπλῶς γε πᾶσαν τὴν χατὰ τὸν 
᾿Ἰβραὰμ ἱστορίαν βασανίζοντος καὶ 04a τὰ περὶ αὐτοῦ γεγραμμένα, 
ἅτενά ἐστιν ἀλληγορούμενα᾽ (ἃ) ὡς πνευματικοὶ πνευματιχῶς ποιεῖν 
πειρασόμεϑα. 

"Ope δὲ εἰ μὴ σαφῶς ἀπὸ τῆς ἐξετάσεως τῶν χατὰ τὸν τύπον % 
παρίσταται ἡμῖν, ὅτι σοφοῦ τινός ἐστιν χαὶ πάσῃ ἀρετῇ κεκοσμημέ- 
rov τὸ γενέσϑαι τοῦ ᾿Αβραὰμ τέκνον. τί γὰρ δεῖ λέγειν ὅσης σοφίας 36 
χρήζομεν εἰς τὸ ,“»οῆσαι τὰ ἔργα τοῦ "Mad; xai ὕσης δυνάμεως εἰς 
τὸ ποιῆσαι αὐτά; ποίας δὲ σοφίας ἢ ποίας δυνάμεως δεόμεϑα, ἢ Χρι- 
στοῦ, Cz ἐστιν »ϑεοῦ δύναμις xai ϑεοῦ σοφία; τὸ μὲν οὖν γεγραμμέ- Ti 
vov ἐστίν" » El τέκνα τοῦ ᾿Ιβραᾶάμ itt, τὰ ἔργα τοῦ ᾿᾿βραὰμ ποιεῖτε" 
ἀχολούϑως δ᾽ ἂν παρὰ τοῦτο εἴποις" εἰ τέχνα τοῦ ᾿Ισαάχ ἐστε. τὰ 
ἔργα τοῦ ᾿Ισαὰχ ποιεῖτε᾽ τὰ δὲ ὕμοια καὶ περὶ τοῦ Ἰακὼβ καὶ ἑνὸς 
ἑχάστου τῶν ἁγίων πατέρων. καὶ ix τῶν ἐναντίων δὲ ἵχαστος τῶν 38 
ἁμαρτανόντων γενικῶς μὲν τέχνον ἐστὶν τοῦ διαβόλου. ἐπεὶ πᾶς »o 
»ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβόλου γεγένηταις, ἤδη δὲ καὶ ἰδικώτεβον 
ἤτοι τοῦ Κάϊν, ἢ τοῦ Χάμ, 5 τοῦ Χαναάν, ἢ τοῦ Φαραώ, ἢ τοῦ 
Ναβουχοδονόσορ. ἢ τινὸς τῶν ἀσεβῶν. τούτοις δὲ ἀχολούϑως ἐρεῖς 19 
ὅτι ἵχαυτος ἀπαλλαττύμενος τοῦ βίου τούτου ἀπελεύσεται πρὸς τοὺς 
ἰδίους πατέρας" νομιστέον γὰρ οὐ μόνῳ τῷ Aßoaau, ἀλλὰ καὶ πᾶσιν 
ἀνθϑυώσποις λέγεσθαι πρὺς τῇ ἐξόδῳ τὸ »Σὺ δὲ ἀπελεύσῃ πρὸς τοὺς 
»πατέρας σους" οὐχέτι δὲ πᾶσιν ἀνϑρώποις. ἀλλὰ μόνοις τοῖς ἁγίοις 


2 Vgl. Gen. 12, 9. — 5 Vgl. Gen. 12, 10f. — 7 Vgl. Gen. 12, 11f. — 9 Gen. 
12, 16. — 15 Vgl. Gal. 4, 24. — 22 I Kor. 1, 24. — 23 Joh. 8, 39. — 27 I Joh. 
3,8 — 33 Gen. 15, 15. 


9 ἕν᾿ “εὖ 1 über £x ist in M etwas zugesetzt, das etwa wie ὦ aussieht; viell. 
soll es das nach Gen. 12, 16 unentbehrliche εὖ sein | 14 βασανίζοντες, corr. We 
15 (ἃ + We | 24 ἐστε ! 25 Ἰσαάχ (là Μὶ ἃ. d. Z. | 30 Ναβουχοδονόσορ) 3 a. Ras. 
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340 UOngen=. Johanneecammentar ἘΠῚ a 


τὸ » Mere εἰρήνης, τοῖς δὲ Ti Ti λειωμένοις καὶ πνιτμιτικῶς wer 
μέροις γενομένοις zei τὸ »Toaqiis ἐν yroc weiße, inim Dose 
siorır φρόνηοις ἀνϑρώπιμςε zul νΣτέφανος χαύχήθεες γῆρας" xm 
δόξα τοῖς ἀληϑινοῖς xci θείοις xQrodetíporz οἱ κοσμοῦσαι evtets 
γυηταὶ πολιεαί. 


VII, 40. Vor dr Sr reits enozitirei ὄν ϑρώπον un τὴν car 
« - , * - Li - - 
Haar Culvr λελαληχα nv ἔχουσα παρὰ rov. Oiov. 


RTI Xl | (i ζητοῦντες ἀποχτιῖναι ἐπιὶ ϑιὸς ovx cxoxtiyyvter κἂν 
droxTuryveootr, ἄνϑρώπον GXOXTIFEVOUVOL, zur ζητῶμεν inae Inca 


unie) dxoxruprértiz οὐχὶ θεὸν νομίζοντες iirda, © ἐπεβος 4ivensam 
ἧς ἀνϑρώσπον xidovaivoviie οὐδεὶς γὰρ πειϑόμενος tira: Dior tur rog 
M m ἐπιβουλεύει. ἐπιβουλεύσσε ar αὐτῷ ἴτε Por δέ πῶς dui Dramen uci 
τοὺς τῷ λόγω τοῦ Deos ἐπιβουλεύοντας ὅτι droxteiru Sr τοῦ ον 
χαὶ ἐξόφ ανίοαι αὐτὸν. ἄγϑρωπον αὐτῶν. τουτέοτιν ivOqusmror κε, 
Urstor. ilyca. ὑπολομμράνοντες, 5 xci τῷ ἀνθροπενουτέμεν ctos ans 
Bi πομένῳ ἐπιτίϑιενται (ee δὲ χαὶ ἀποχτείνονοιν τὸ sur τοῦ κως N 
ΝΣ. dag á ur μετὰ ταῦ τὰ ar der drrertet πῆμα, περισοότερων νυ σον 
ov φοβητίον ἡμῖν ἀπὸ τῶν ἀπυχτιννύντων τὸ dem αὐτὰ lo tcv 0 
μὴ ἰχόντων περιουύτερόν τὶ egy: οὐ δὴ yalnor ἀπ γῶν 
ἀτο τενόντων τὸ sone, τὴν δὲ φιχὴν τοῦ λόγον ἀνοχτεῖνω ὧδ D 
x3 derer dia εἰ τιιαὐτός τίς ἐστιν ἡ AO TUS (HAM? Mid VO dre 
αὐτοῦ zei τὴν ψυχήν, r6 ἄξια T τ ἀπωλείας drositudes draus 
q nr, toy τὴν hvacuir or Por aoro "iia TIE win “ὅκα (Tes τᾶν 
xci ἰζυσανίωσε, si ἐν fervat εἶτε TCR Jo sitet Pr EY Qo. er 
"οἷς arcaol TO σαὶ nit ta τοῦ otouc tol rue zei matoc;o cu " 
("genie τῆς wegen ela, error ror ἀν τέκν μενον" aoyur Fol: YER 
M gro j τὶ πάν τι! (tyop vor ϑιὼν no ‚Jauge. wi ML rm 


πρὸς οἷς 0 au, "P. cgrextirer ar Τῶν ὡς τὴν “αν ἰν Aracatmi 


nr noter Teo for Dior χαὶ εἴλεν zur CY AGUGT H qun ga να 7h 


2 TI 1^, 1^ LENA Sal 4, u- MEes ΗΝ .} 4 Vgl ld. 232 an 
16 7' V, Mattb 10, =, Lok DS 4 246 Vus PH Thee τ j£ „na“ 
35 Vy nem | d TW Vgl Fo o 
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VIII, 40] Buch XX, 10—12. 341 


* * , ^ s - & ^ eo * 
xat& τὸν τόπον ἐχλαμβάνωμεν, σαφῶς ἐδίδαξεν ὁ σωτὴρ Ott τὸ 
- hl , 5 - - * * ἢ 
ζητούμενον ὑπὸ Ἰουδαίων ἐπὶ τῷ ἀναιρεϑῆναι αὐτὸ ϑεὸς οὐχ ἣν 
> x » «e > , * 3 3 * 3 , 
ἄλλα ἀανϑρωπος. og καὶ ἀνῃρέϑη" Heo» γὰρ ov Üturvov ἀποϑνήσχειν 
λέγειν" διόπερ ὃ ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λόγος, ὅστις xal ϑεὸς λόγος 
Li 
"v. οὐχ ἀπέϑανεν. ζητήσεις δέ, ἐπεὶ γέγραπται ott »Ὁ λόγος σὰρξ 
»ἐγένετοε, πότερόν ποτε ὃ γενόμενος σὰρξ λόγος τῷ γεγονέναι σὰρξ 
γέγονεν καὶ ἄνϑρωπος ἢ οὐ γέγονεν ἄνϑρωπος. εἰ μὲν γὰρ γίγονεν 
ἄνθρωπος, δύναται αὐτὸς ἐζητῆσϑαι ἀναιρεϑῆναι" εἰ δὲ μὴ γέγονεν 

€ ^ [4 ^ , 
ἄνϑρωπος, καὶ ὁ γενόμενος σὰρξ λύγος ovx ἀναιρεϑεὶς ἀποχατέστη. 
-" uu 3 s , 

xal ἀποχαϑίσταται ἕχαστος ἐπὶ τοῦτο ὕπερ ἣν πρὶν γένηται σάρξ. 


VIII, 40. Τοὔτο ’ABoadu οὐχ ἐποίησεν. 


ΧΙ. Τὸ μηδαμῶς δυνατὸν πραχϑῆναι τῷ βραάμ, εἰ μὴ πε- 
ποίηχεν ᾿βραάμ, os ἔτυχεν ἀνειρῆσϑαι δόξει τὸ νἹοῦτο ᾿Ιβραὰμ 
»οὐχ ἐποίησενε. εἴποιεν γὰρ ἂν πρὸς τοῦτό τινὲς ὅτι μάτην λέγεται 
τὸ »Τοῦτο ᾿᾿βραὰμ οὐχ ἐποίησενε. εἴπερ οὐχ ἐποίησεν τὸ μηδαμῶς 
γενόμενον χατὰ τὸν χρόνον αὐτοῦ" οὐ γὰρ γεγόνει κατὰ τὸν χρόνον 
αὐτοῦ ὁ Ἰησοῦς. ἀλλ᾽ ἐπεὶ τὸ νἹοῦτο ᾿βραὰμ οὐχ ἐποίησενε οἱονεὶ 
ἐν ἐπαίνῳ ὑπολαμβάνω εἰρῆσϑαι τῷ περὶ τοῦ gau, εἴποιμ᾽ ἂν 
ὅτι χατὰ τὸν διδάξαντα λόγον τὸ ν᾿ βραὰμ ὁ πατὴρ ὑμῶν ἠγαλλιά- 
»σατο ἵνα ἴδῃ τὴν ἡμέραν τὴν ἐμὴν. καὶ εἶδεν χαὶ ἐχάρηε ἔστιν τὸ 
γεγονέναι μὲν χαὶ ἐπὶ τοῦ ᾿Αβραὰμ ἄνϑρωπον λαλοῦντα ἣν ἤχουσεν 
παρὰ τοῦ ϑεοῦ ἀλήϑειαν. οὐ μὴν ἐζητῆσϑαι αὐτὸν ἀνῃρῆσθαι ὑπὸ 
τοῦ ᾿Ιβραάμ. καὶ ἐπίστησον Ort οὐχ ἔστιν ὅτε 6 xara τὸν Ἰησοῦν 
τροπιχῶς νοούμενος ἄνϑρωπος οὐχ ἐπεδήμει τῷ βίῳ, καὶ μετὰ τοὺς 
τῆς περὶ αὐτοῦ ἱστορίας χρόνους xci πρότερον. κατὰ τοῦτο δὲ 
οἴομαι πάντα τὸν ἅπαξ φωτισϑέντα καὶ γευσάμενον δωρεᾶς ἐπου- 
ρανίου μέτοχόν τε γενηθέντα πνεύματος ἁγίου, καὶ καλὸν γευσάμενον 
ϑεοῦ ῥῆμα δυνάμεις τε μέλλοντος αἰῶνος καὶ παραπεσόντα πάλιν. 
ἀναχαινίζει» ἑαυτὸν εἰς μετάνοιαν, 5rot προσταυροῦντα ἢ ἀνασταυ- 
poörra τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ xci παραδειγματίζοντα. εἴτε πρὸ τῆς 
ἱστορουμένης σωματιχῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐπιδημίας εἴτε καὶ 


cr 3 ^ t * - * LI * * * 
ὕστερον. οὐ γὰρ ὁ μὲν νῦν μετὰ τὸν φωτισμὸν xi τὰς λοιπὰς εἰς 90 


>» »"ν c - > , « , 3 ^ ^ - 
cvrOor τοῦ ϑεοῦ εὐεργεσίας auapravor ἀνασταυροῖ τὸν υἱὸν τοῦ 


4 Vgl. Joh. 1, 1. — 5 Joh. 1, 14. — 19 Joh. 8, 56. — 21 Vgl. Joh. 8, 40. 
— 26 Vgl. Hebr. 6, 4. — 27 Vgl. Hebr. 6, 5f. 


5 ἐπεὶ) ἐπὶ | 9 ἀποκατέστη PREUSSEN V; vgl. dazu Winer-Schmiedel 
$12, 7; Blass, Gramm. d, neutest. Griech. $ 16, 7. Ob freilich Origenes schon so 
schrieb, ist fraglich | 10 &xdorw, corr. We | 16 γενόμενον) γενέσθαι δυνάμενον 
We | 18 ἐπαίνῳ) x a. Ras. | 20 i] εἴδη, corr. V | εἶδεν} ἴδεν, corr. V | 28 πα- 
ραπεσόντας. corr. Ausgg. | 29 ἑαυτῶ, corr. Ru. 
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342 Origenes, Johannescommentar. M. 


ϑεοῦ διὰ τῶν ἰδίων ἁμαρτημάτων ig’ ἃ ἐπαλινδρόμηφεν οὐδιν τῆς 
χοινότερον λεγυμένης σωμιειτιχὴς πρὸς τὸ ótcUQé un tur τεὸν τοῦ 
ϑεοῦ ἐνεργείας ἐπιτελῶν, οὐχὶ δὲ καὶ πρότερον rovro ἐγίνετο ass ὦ 
ἁμαρτάνων μετὰ τὸ Gxovoci ϑείων λόγων JQoróTatqu tur το 
τοῦ dot, εἴ to di φίλον zepadi laute τὸ ἐν ταῖς Παΐλος Ibi dn 
ἀναγεγραμμένον e» ὑπὸ τοῦ οωτῆρος εἰρημένων cr drei m sur 
νὐταυνρούσϑιαις, οὗτος. ὡς μετὰ τὴ» ἐπιδημίαν παραδέχεται vo » ἔσαν 
(Dir μέλλω σταυνρυυΐσθειε γινόμενον. orte) xci πρὸ τῆς ἐπιόεωνα, 
orcr τὰ αὐτὰ αἴτια γίνηται τὸ λίγεοϑαι ar «ἤδη μέλλεν OT qum 
óDar. διὰ τί γὰρ οὐχὶ ὡς νἀνωϑιεν- μέλλει Gtorgobée: zu © 
repor ἰοταύρωτο; ope. δὲ εἰ μὴ μόνων τῶν μετὰ τὴν Yvjertac, 28 
ἰοτὶν ἁγίων gar, τὸ νΧριυτῷ ουγευταύρωμειε, ἀλλὰ καὶ rar Toe 


τίρων, (re μὴ δι ἐρεεν λέγωμεν τοὺς μετὰ τὴν meter cv. 
Meooíec χαὶ τῶν πατριαρχῶν. καὶ τὸ »Zeé οὐχέτε dye «ἢ δι 3s 
ἡ μοὶ Χριότόςε λεγίοθον μὴ μόνον ὑπὸ τῶν HiTO τὴν Tonetuecy 
ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τῶν προτίρων. ἰφίστημι δὲ zei τῷ seo. (ὁ. n 
sw 00s ἰσαὺχ xad ϑιὸς luxe!" θεὸς δὲ οὐχ ἴστε γνεχρεῖν Case 
(&lerrere εἰρημένων ὑπὸ τοῦ σωτῆρος, μήποτι διὰ Tor to ζῶντος 
ZIP ᾿ "ροὰμ uci ls: xci Tcxej3 ἐπεὶ wi cv troi ocyreécg isti. T» 
yoiote oe "τ αν αὐτῷ. ot πάντες χυτὰ: τὴ» écopgai^ttat a vg 
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Vill, 41] Buch XX, 12. 13. 343 


φέρετο μετ ὀλίγα τὸ »Yuels ἐκ τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστὲ xci 
»τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε, κἂν σαφῶς οὐχ 
ἐγνώκειμεν τὸ βούλημα τοῦ 1 εἰρημένου. οὐ ϑαυμαστὸν δὲ εἰ τοῖς 
πεπιστευχύσιν αὐτῷ Ἰουδαίοις, μηδέπω μείνασιν αὐτοῦ ἐν τῷ λόγῳ, 
ἵνα ἀληϑῶς αὐτοῦ γένωνται μαϑηταὶ καὶ γνῶσιν τὴν ἀλήϑειαν ἐπὶ 
τῷ ἐλευϑερωϑῆναι ὑπ᾽ αὐτῆς, ἔλεγεν τὸ Ὑμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ 
»πατρὸς ὑμῶνε καί, ος ἐν τοῖς ἑξῆς ἐπιφέρεται, τὸ μεῖς ix τοῦ 
»πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστέε. χὰν γὰρ ἀπηνὲς εἶναι δοχῇ τὸ τοιοῦτο 
λεγόμενον περὶ πεπιστευχότων μὲν αὐτῷ καὶ μαϑητευϑέντων πῶς, 
οὐ μὴν ἤδη ἀληϑῶς χρηματισάντων μαϑητῶν τοῦ Ἰησοῦ, ὅμως κατα- 
vonteov xc τὸ ἐν τῇ χαϑολιχῇ ἐπιστολῇ ὑπὸ Ἰωάννου εἰρημένον 
περὶ υἱῶν ϑεοῦ xal υἱῶν διαβόλου" »O ποιῶν, γάρ φησι, τὴν ἅμαρ- 
»τίων ix τοῦ διαβόλου ἐστίν, ὅτι ar’ ἀρχῆς ὁ διάβολος ἁμαρτάνει. 
»εἰς τοῦτο ἐνεφανερώϑη ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἵνα λύσῃ τὰ ἔργα τοῦ 
»διαβρόλου. πᾶς ὁ γεγεννημένος ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ὅτι 
"émépua αὐτοῦ ἐν αὐτῷ μένει, καὶ οὐ δύναται ἁμαρτάνειν, ὅτι ἐκ 
τοῦ ϑεοῦ γεγέννηται. ἐν τούτῳ φανερά ἐστιν τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ 
»χαὶ τὰ τέκνα τοῦ διαβόλου" πᾶς ὁ μὴ ὧν δίχαιος οὐχ ἔστιν ἐκ τοῦ 
νϑεοῦ. xai ὁ μὴ ἀγαπῶν τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦς. τῶν ῥητῶν τοίνυν 
τούτων οὕτως ἐχόντων χατανόησον εἰ μὴ σαφῶς εἴρηται ὅτι πᾶς 
^0 ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ix τοῦ διαβόλου ἐστίνε. ὅσον ποιοῦμεν 
ἁμαρτίας, οὐδέπω τὴν ix τοῦ διαβόλου γένεσιν ἀπεδυσάμεϑα, κἂν 
πιστεύειν εἰς τὸν ᾿Ιησοῦν νομιζώμεϑα᾽ xai τούτῳ ἀχόλουθόν ἐστιν 
τὸ λέγεσϑαι τοῖς πεπιστευχόσιν Ἰουδαίοις ὑπὸ τοῦ Ἰηυοῦ »' ἕμεῖς 
»ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ὑμῶνε ἀναφερομένου ντοῦ xatQoc« 
ἐπὶ τὸν διάβολον διὰ τὸ μεῖς ix τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστέε. 
εἰ δὲ πᾶς ν»ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ix τοῦ διαβόλου ἐστίνε, πᾶς ὁ 
μὴ ὧν ix τοῦ διαβόλου οὐ ποιεῖ τὴν ἁμαρτίαν. ἀλλὰ xai εἴπερ ν»εἰς 
"τοῦτο ἐφανερώϑη ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἵνα λύσῃ τὰ ἔργα τοῦ δια- 
"Δόλουε, ὅσον οὐδέπω τὰ ἐν ἡμῖν ἔλυσεν ἔργα τοῦ διαβόλου, τῷ μὴ 
παρεσταχέναι ἡμᾶς ἑαυτοὺς τῷ λύοντι τὰ ἔργα τοῦ διαβόλου, οὐ- 
δίπω ἀπεϑέμεϑα τὸ εἶναι τέχνα τοῦ διαβόλου, ἀπὸ τῶν καρπῶν 
ἐπιγενωσχόμενοι τίνος ἐσμὲν υἱοί. xci ix τούτων μέντοι γε δῆλόν 
ἐστιν ὅτι οὐ διὰ κατασχευὴν υἱός τίς ἐστιν διαβόλου, οὐδὲ διὰ τὸ 
οὕτως δεδημιουργῆσϑαι υἱός τις ἐν ἀνϑρώποις λέγεται τοῦ ϑεοῦ" 

1 Joh. 8, 44. — 6 Joh. 8, 41. — 12 I Joh. 3, 8—10. — 21 I Joh. 3, 8. — 


24 Vgl Joh. 8, 31. — Joh. 8, 41. — 26 Joh. S, 44. — 28 Joh. 8, 44. — 32 
Vgl. Matth. 7, 16. 


15 γεγενημένος, corr. Ausgg. | 17 γεγένηται, corr. Ausgg. | 18 ὁ μὴ ὧν δίχαιος 
mit Vulg.*, Syr. hel mz, Sah., Cypr, Lucif, ὁ μὴ ποιῶν δικαιοσύνην d. Hss. | 19 
τὸν ἃ. Ras | 31 παρεστηχέναι, corr. We. 
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344 Origene, Jobannescommentar Ei; 


xci δῆλον ὅτι δύνεται ὁ ποτὲ υἱὸς τοῦ διαβόλου pyuríóbwa Uwe. tes 
ϑιοῦ, ὅπερ συφὶς χαὶ ὁ Ματϑαῖος ποιεῖ ἀναγράφων τὸν éntioe 
οὕτως tngxvac νἩχούσστε ὅτε ἐρρέϑη dyamronus τὸν xar s 
"dot xal μισήσεις τὸν ἰχϑρόν συν ἰγὼ δὲ λίγον ὑμῖν. ararıar. 
»τοὺς ἰχϑροὺς ὑμῶν zei πρυοσεύχευϑε ὑπὲρ τῶν Óeoxorter tue. 
10) εὕπως γένησθε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν τοῖς ocparel s quum 
pt γὰρ ὅτι ἐκ τοῦ ντἀγιπᾶτι τοὺς ἰχϑροῖςε ed rorem ἐ χε 
sirio τῶν ὀιωχόντωνε ὁ μὴ πρότιρον τοῦ ἐν οὐρανοῖς etie. 
ἔστερο» αὐτοῦ | γίνεται vios ἴτε di διὰ τὸ νῈν τούτεν $41, 
νἐστει» rà + ἴργε τοῦ ϑιοῦ xal τὰ + loro τοῦ dec fesore mona 
μένων» πιρὶ μὲν" τοῦ διαβόλου τίχνων on Y) πιμεῶν τὴν ἰωσρτινν 
six τοῦ διαβύλου lotípe ip δὲ τῶν τοῦ Dior ὅτι slo, ὁ iy ser 
"μένος ix rov ϑιοῦ ἀμορτίαν οὐ out, ὅτε GT/Que αὐτοῦ dg τα το 
»μένιι χαὶ οὐ δύνατ aueprarır, orı da τοῦ Puer veris τε οι 
σαφὶς τε πᾶς ἄνϑρωσπος οὐμπι πὰ υωχὼς τὸν λόχων ἔτος τισιν 
τοῦ ϑεωῦ ἐστιν 5 rizror τοῦ Óuedosots nro γὰρ mud AMT z 
" ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ. οὐδενὸς ὄντος prall τοῦ Geclr cu nf. Καὶ 
zei τοῦ ἁμαρτίαν μὴ ποιεῖν" wei εἰ μὲν πιεῖ Cucptick ἐκ Tos dee 
δόλου ἐστίν" εἰ δὲ ἁμυρτίαν οὐ ποιεῖ. ix τοῦ Dios χγεγίνγε tea 
pos XIV. Ἔχεται δὲ τὴς ἐν τούτοις πιρὶ txreor Duos καὶ t aae s δ 
dirßoior ἀπυφάσιως: τὰ ἐν th αὐτῇ ἐπιόοτελῆξ δεγώμενα Gas fes C 
ὄντων ἐν τῷ vic) τοῦ ϑιοῦ xai τῶν μὴ copexotey etes IK. 
»γάρ gr. ὁ ἐν αὐτῷ μένων οὐχ ἀμιρτάνιι 36. 0 ἐπυρτῶν : 
109 "οὐχ iger αὐξόνε, ovxotr εἰ πῶς ὁ ἐν αὐτῶ mie tp ἐν 
τάνει. ὁ ἀἐπορτάνων οὐ wir ἐν to VÀO. eb αὶ πῶς ar mp n 
"0 οὐχ Fear αὐτὸν. ὁ LCHATECH error "my cuota :. we A mt 
Onpiicrer, τί νον ὦ Jecerryc icr to νῷ, 6 ducotanmm i 
ΠΥ οὐ τόνε dran da τοῦ Y Korper 1 ἜΣ εν. €. dns 
Mírcie εἶνε τῶν Ópuyrter tor vor τοῦ (iow ma ἐκ τοῦ rue 
ev ror uitaacu leyoytemr δι μι ες πρὸς To dne. a ai ego on 


MEC gro ort to ἢ μις xoslti τὰ for τοῦ tere, rua ἐν. 
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VIII, 41] Buch XX, 13—15 (13). 345 


μὲν λέγοιτ᾽ ἂν πρὸς τοὺς υἱοὺς τοῦ διαβόλου, ὁτὲ δὲ πρὸς τοὺς 
υἱοὺς τοῦ ϑεοῦ. οἱ μὲν γὰρ ἁμαρτάνοντες ποιοῦσι τὰ ἔργα τοῦ 
πατρὸς αὐτῶν διαβόλου, οἱ δὲ κατορϑοῦντες ποιοῦσι τὰ ἔργα τοῦ 
πατρὸς αὐτῶν ϑεοῦ. εἰχὸς δὲ ἐκ τούτων τινὰ “κινηϑήσεσϑαι μὴ ἄρα 
δύνηται ὁ αὐτός. τῷ ποιεῖν ἀγαθὰ καὶ πονηρὰ ἔργα ἀνὰ μέρος, διὰ 
μὲν τὰ ἀγαϑὰ τέχνον εἶναι ϑεοῦ, διὰ δὲ τὰ ἐναντία τέκνον τοῦ δια- 
βόλου. ἀλλὰ τοῦτο πρὸς τῷ ἀλογώτατον εἶναι οὐ δηλοῦται ἀπὸ 
τῶν ῥητῶν. ἀποφαίνεται γὰρ ὁ Ἰωάννης ὅτι »Πᾷς ὁ γεγεννημένος 
»ix τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, Ott σπέρμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ μένει. 
»χαὶ οὐ δύναται ἁμαρτάνειν, ὅτι ix τοῦ ϑεοῦ γεγέννηταιε. πᾶς 
τοίνυν ὁ εγεννημένος ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ" οὐ μὴν γέ- 
γραπται ὅτι πᾶς ὁ γεγεννημένος ἐχ τοῦ διαβόλου δικαιοσύνην». οὐ 
ποιεῖ, ἀλλ᾽ νὸ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβόλου ἐστίν«. πάλιν 
οὐχὶ « ὥσπερ εἴρηται" XO ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ix τοῦ διαβόλου 
»ἐστίνε, οὕτως ἀναγέγραπται" »0 ποιῶν τὴν δικαιοσύνην ix τοῦ 
»ϑεοῦ ἐστινε. χαὶ πρόσχες ταῖς διαφοραῖς τῶν προτάσεων, τίνα 
τρύπον μετὰ πάσης ἀχριβείας τῷ Ἰωάννῃ εἴρηνται, ὥστ᾽ ἂν ϑαυ- 
μάσαι τινὰ πῶς ἀλήπτως καί, ὡς ἂν εἴποιέν τινὲς, διαλεχτιχῶς 
ἐξήνεγχεν αὐτάς, μὴ τὰ ὅμοια προενεγχάμενος περὶ τῶν ix τοῦ 
διαβόλου χαὶ τῶν ix τοῦ ϑεοῦ" ὁμοίως δ᾽ ἂν ἐξήνεγχεν εἰ πεποιήκει. 
ὥσπερ τὸ *O ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβόλου ἐστίνε, οὕτως 
»ἡ ποιῶν τὴν διχαιοσύνην ix τοῦ ϑεοῦ ἐστινες ἢ ὥσπερ ἀνέγραψεν 
ort »Πᾶς ὃ γεγεννημένος dx τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖς πεποιήκει 
τὸ »πᾶς ὁ γεγεννημένος ἐκ τοῦ διαβόλου δικαιοσύνη» οὐ ποιεῖς. 
XV. Μήποτε δὲ xci τῷ »Ἐστίνε. εἰρημένον ἐπὶ τοῦ ἐκ τοῦ δια- 
βόλου. μὴ χρησάμενος ἐπὶ τῶν ἐκ τοῦ ϑεοῦ, ἢ τῷ νΓεγεννημένοςς, 
ἀναγεγραμμένῳ ἐπὶ τῶν ix τοῦ ϑεοῦ, μὴ συγχρησάμενος ἐπὶ τῶν 
ἐχ τοῦ διαβόλου, πάνυ σοφώτατα ἐξέδωχεν. ἐπῆρεν γὰρ τὸν ἐκ 
τοῦ ϑεοῦ, τὸ νΓεγεννημένονε τάξας ἐπ᾿ αὐτοῦ" ὕπερ εἰ καὶ ἐπὶ τοῦ 
ix τοῦ διαβόλου εἴρητο, χεῖρον ἂν τι ἐνέφαινεν παρὰ τὸ »Ἐχ τοῦ 
»διαβόλου ἰστίνε. ἀλλὰ καὶ εἴπερ. wc ἐπὶ τοῦ ἐκ τοῦ διαβόλου 
ἔταξεν τὸ »Eorive, πεποιήκει ἐπὶ τοῦ ix τοῦ ϑεοῦ, ἔλαττον ἂν περὶ 
τὸν ix τοῦ ϑεοῦ παρίστη. πολλῷ κρείττονος τυγχάνοντος τοῦ 
γεγεννῆσθαι ἐκ τοῦ ϑεοῦ παρὰ τὸ εἶναι ἐκ τοῦ ϑεοῦ. φήσει δέ τις 
ὕτι τινὰ τῶν κτισμάτων ἐστὶν uiv ix τοῦ ϑεοῦ, οὐ μὴν γεγέννηται 
ix τοῦ ϑεοῦ, xci πάντως ταῦτα ἐλάττονα ἔχει τάξιν ἐν τῷ παντὶ 
τῶν γεγεννῆσϑαι λεγομένων ἐκ τοῦ ϑεοῦ. χαὶ γενόμενός γε κατὰ 


8 I Joh. 3, 9. — 13 I Joh. 3, 8. — 23 I Joh. 3,9 


8 γεγενημένος, corr. V | 19 προσενεγχάμενος, corr. We | 22 ἀνέγραφεν, corr. 
"u - αν - ‘ - , 
Pr| 32 ἔλαττον τι παρὰ τὸ £x τοῦ ϑεοῦ γεγενῆσθαι ? We | 35 χιισμάτωνἾ τι 
a. Ras. | 36 ἐλάττονα) ε a. Ras. | 37 γεγενῆσθαι, corr. V. 
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346 Origenes, Johannescommentar. VIL δ: 


τὴν διαφορὰν τοῦ τε “Εοτὶν lx τοῦ διαβόλου: καὶ τοῦ 1 Ἐχέντε τα 
ix τοῦ Dior, ζητήσεις μήποτ᾽ ἰοτίν τις ὁ zei γεγεννημένος iz tos 
διαβόλου. ὥστις πάντως χαὶ στιν ix toU δι βόλου. οὐ παντὸς To 
ὄντος ix τοῦ ὀιαβόλου γιγιννημένον xch πάλιν ἴοτιν τες ἐκ rer 
ϑεοῦ οὐ πάντως wi γιγεννημένωος ix τοῦ dot, υὐχέτι δὴ certo, ^ 
IM τοῦ ὄντως ix τοῦ ϑιοῦ γιγιννημένου de τοῦ θεοῦ. qepextresz ves 
μέντοι 0 γεγεννημένωος ix τοῦ Dior τῷ ἁμαρτίαν μὴ πάν e τῷ 
ὑπέρμα τοῦ ϑιοῦ ἐν αὐτῷ μένειν. zei ἀπὸ τῆς ἐχείγνον derdaen, 
ἐνυπαρχυύθης αὐτῷ ἰγγενουμένου τοῦ μηχέτι ÓPvreolbes cucptersr 
131 xci ἐν τοῖς τελευταίοις δὲ λίγεται τῆς ἐπιότολὴ «" “τι πᾷς ὦ 7a 
»γερνημένος dx τοῦ denn οὐχ ἁμαρτάνει, ἀλλὰ ἡ γι γεν τ were ΠῚ 
Ι τοῦ Prod rel ieeror zul ὁ πονηρὺς οὐχ a τὰ cr rove — εἰ ἂς 
ὁ γιννηϑεὶς "ἐκ τοῦ ϑεοῦ trol der τὸν xdi o πονηρὸς οὐ c vto TOM 
role. ὁ μὴ τηρῶν ievroór. ir 6 δορηρὸς οὐ τοῦ μὴ ἀπεητοι «4 
yeytrrrrc: da τοῦ ϑεοῦ, καὶ πᾶς ot earıra " πονηρός et τας ee; 
γιγέννητια dx τοῦ ϑιοῖ" axtirat δὲ ὁ πονηρὸς τῶν ur, troos eter 
123 :υτούς ἐπεὶ δὲ τοῖς cq τοῦ üpaau οὐδενὸς γενωμένον wire, 
διαλείμμοτος ἐπιφέρεται τὸ μεῖς ποιεῖτι τὸ ἔργα τοῦ et 
εὑμῶνε, ζητοῦμεν μήποτε deu τὴν τῷῶ ᾿Τραὰμ πρώτην dido tmt 
1?4 ἐντολὴν τοῦ > ἀναγέγραπται. ὁ πρῶτος di zur TEE Ton. et tog 
οὕτως iger vERGAOS ἐκ τῆς γὴς ov καὶ ἐκ τῆς OvyYUrA. et ames 
(ix τοῦ οἴχυυ tof πατρός dor. καὶ anal εἰς τὴν γὴν ἐν o 
BE »diíies ἰτἤλθιν ovp ᾿Ιραὰμ ἐκ τοῦ οἴκου τοῦ wur erre 
ὥπερ or πιπιήκαθεν οἱ ἐλιγχύμινοι ἐπὶ τῶ μὴ ὑγιῶς εἰρε κενῶς 
18 ,.») πατὴρ ἡμῶν ᾿Ιραάμ dorarss H γύρ τὰ τέκνα τοῦ dena 
τοι τὰ ipya toU docu. πρῶτον Ó τῶν Pope ἑωτὶν to uoa δεῖν 
ἐκ τῆς E error καὶ ἐκ τῆς συγγινείες (aUtol n ἐκ τονὲ cut 
τοῦ πιτρὺς icvrov aci LU εἰς τὴν pv nr dus eiie »oí! 
iro. . καὶ den τοῦτω οὗτοι "pos no ἀύγος. täsygerrun va. uoo 
ort; TÜXFG Tol Mau. d5,ior or οὐκ ἐψεληλεϑώτις ἐκ τοῦ ne * 
tor πατρὸς error ονεδίζανται εὡς (fà mn oreet rg ertis 
151] mi [t rear; fà ἐχείνονυ τοῦ πατρὸς ἔχεν. turen tuis oj 
Qntor εἰρη μέν ὁπ εἰς t iet bas f qid τοὺς var. Gr o! 
fiir gapolóteolher are slip τρὶς (X. καταμενῆς 1s Tor Aa 
Joan. 
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VIII, 41) Buch XX, 15. 16 (13. 14). 347 


VIII, 41. Εἶπον αὐτῷ: Ἡμεῖς éz πορνείας οὐ γεγεννηήμιεϑα" 
ἔνα πατέρα ἔχομεν, τὸν ϑεύόν. 


XVI. (14) Ζητῶ μήποτε ἐλεγχϑέντες ὡς οὐ τέχνα τοῦ ᾿᾿βραὰμ 198 
πικρότερον ἀποχρίνονται οἱ λεγόμενοι πεπιστευχέναι αὐτῷ Ἰουδαῖοι, 

5 παραχεχαλυμμένως αἰνισσύμενοι ἐκ πορνείας γεγεννῆσϑαι τὸν σωτῆρα, 
εἧς εἰχὸς τοῦτο ὑπονοοῦντες τῷ μὴ παριεδέχεσϑαι τὴν διαβόητον καὶ 
τεϑρυλλημένην αὐτοῦ γένεσιν ἐχ τῆς παρϑένου. χαὶ γὰρ πάνυ μοι 139 
φαίνεται ἄλογον ταῦτα αὐτοὺς ἀπορρῖψαι τὰ ῥήματα πρὸς ἔπος" 
οὔτε γὰρ πρὸς τὰ πρότερα οὔτε ἀχολούϑως τοῖς ἕξ Snc εἰρῆσϑαι δύνα- 

10 ται. εἰ ἁπλούστερον νοηϑείη τὸ »Ἡ μεῖς ἐκ πορνείας οὐ γεγεννήμεϑαε 
τὸ εἰρημένον ὑπ᾿ αὐτῶν. ἀλλὰ καὶ ἐπεὶ πατέρα ἴδιον ἔλεγεν τὸν ϑεὸν 130 
ὁ σωτήρ, οὐδένα ἄνϑρωπον πατέρα εἶναι ἑαυτοῦ ὁμολογῶν, διὰ τὸ 
»"Husiz ἐκ πορνείας oU γεγεννήμεϑας tixóg αὐτοὺς ἐπιφέρειν πάλιν 
προσχρούοντας τὸ »Evya πατέρα ἔχομεν, τὸν ϑεόνε: ὡσεὶ ἔλεγον" 
15 “ἡμεῖς μᾶλλον ἕνα πατέρα ἔχομεν τὸν ϑεόν, ἥπερ σύ, ὁ φάσχων μὲν 
ix παρϑένου γεγεννῆσθαι, ἐκ πορνείας δὲ γεγεννημένος, καὶ διὰ τὸ 
αὐχεῖν τὸ ἐχ παρϑένου γεγεννῆσϑαι λέγων ἕνα πατέρα ἔχειν μόνον 
τὸν son, τῶν ὁμολογούντων τὸν πατέρα ϑεὸν οὐχ ἀρνουμένων χαὶ 
ἀνϑρώπον πατέρα. ἀλλ᾽ ἐρεῖ τις ὅτι ταῦτα οὕτω νοούμενα οὐ δύ. 131 
vera εἶναι ῥήματα τῶν πεπιστευχότων αὐτῷ ᾿Ιουδαίων. καὶ πρὸς 
τοῦτο δὲ λεχτέον ὅτι εἰρημένου ἐν τῇ ἀρχῇ τοῦ πρὸς αὐτοὺς λόγου 
rot: »Eav ὑμεῖς μείνητε ἐν τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, ἀληϑῶς μαϑηταί μου 

»iorb χαὶ γνώσεσϑε τὴν ἀλήϑειανε, ος καὶ δυναμένων αὐτῶν μένειν 

ἐν τῷ Ἰησοῦ λόγῳ καὶ μὴ μένειν, οὐκ ἀδύνατον 5v τινὰς ἐχ τῶν 
25 ἐλεγχϑέντων μὴ μεμενηχέναι αὐτοῦ ἐν τῷ λόγῳ. xal μὴ μείναντας 
πιχρότερον χαὶ προσχρουστικῶς εἰρηκέναι τὸ Ἡμεῖς ix πορνείας οὐ 

»7t γερνήμεϑα' ἕνα πατέρα ἔχομεν τὸν ϑεόνε. δοκεῖ δέ μοι ὅτι xai 132 
φιλονεικότερον ἀπεχρίναντο" εἰπόντες γὰρ πρότερον τὸ "Σπέρμα 
». Adgaayı ἐόμενε, xal οἷον τοῦτο τρανότερον ὁμολογήσαντες διὰ τοῦ 
ZSR »Ὁ πατὴρ ἡμῶν ᾿Ἡβραάμ ἐστινε, ἀχούσαντες πρὸς τοῦτο τὸ » El 
304H »τέχνα τοῦ ᾿Αβραάμ ἐστε, τὰ ἔργα τοῦ ᾿βραὰμ ποιεῖτεε, μείζονα τοῦ 
᾿Ιβραὰμ ὁμολογοῦσιν ἑαυτῶν εἶναι τὸν πατέρα λέγοντες" »Eva πα- 


ἕξ 


4 Vgl. Joh. 8, 31. — 10 Joh. 8, 41. — 11 Vgl. Joh. 5, 18, — 14 Joh. 8, 41. 
— 15 Vgl. €. Cels. I, 28. Rösch in den Studien u. Kritiken 1873, 8. 77ff. — 22 Joh. 
*, 31. — 26 Joh. 8, 4l. — 28 Joh. 8, 33. — 30 Joh. 8, 39. — 32 Joh. 8, 41. 


7 τεϑουιλημένην, corr. V | 8 dnopiwaı, corr. V | 10 ei) ἢ, corr. Br| 11 ἐπὶ | 
Miyon corr. V | 12 nach τὸ + τῷ M | 15 ἡμεῖς a. Ras. | 19 ταῦτα] αὐτὰ, corr. 
Br | 25 ἐλέγχων, corr. Pr; ἐλεγχομένων V | 28 φιλονικώτερον. 
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345 Ongenes, Johannescommentar VII ᾿ς, 


n n * [2 LI - * L] - . *. 
»τέρα ἔχομεν τὸν Oi0r«. raga di dia to τῶν arÜQeo tor tire. ar 
εἶναι ix τοῦ διαρόλου, ἑτέρους di γεγεννῆσθαι ix τοῦ ϑιοῖ πώντος 
^ * - «κῃ . * , a - - 
αν vyuol ACYOG(UEY τοὺς μὴ γεγενγημέγους x tov θεῖ (x πέρα ις 


γεγεννῆσθαι. ov γὰρ ἐκ νύμφης, ἀλλ᾽ de πόρνης τῆς ἕλης, οἷς unn 
ὦ διάβολος ἢ ποιεῖ τοὺς ἐξ αὐτοῦ, αἵτινες zei τοῖς σωματιεχενί. usn 
πιπονϑύτις zei xQoór icit rot χολλῶντιι τῇ πύργο Van DUM. dos 
πρὸς αὐτὴν ἵν σῶμα, rear [x τοῦ ϑιοῦ yryirrnutreor iquátcg. gos 
τῆς πόρνης ὕλης, καὶ κολλωμένεο» tO) oio xci irovuirew το 
ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λόγαν, xci τῇ Goql: αὐτοῦ ἣν (irte pe 
sudo» αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦε, dra yéreortet πρὸς αὐτὴν «ry mn 
Ὁ μὲν γὰρ νκολλώμινως τῇ πόρνῃ ἵν οσὗὦμά lotir à δὲ χινδ σὰς τὸς 
"TO χυρίω ὅν" πνεῦμά ἐστιν ς 

VIII, 42. Εἶπεν αὐτοῖς ó "ν σοῖς" ΕἸ ἡ In 119 Ü dta Ἦν 


τ » - e * ^, * * rj - - box 
JV, tygC 408 (CY uk ἐγὼ veo sz τοῦ Ort ἐξῆλθον zn tr 


- - Bas 9 " : L] 5 . - = 

XV. τ΄ Zreimp oi τὰς φύσεις tisaerorrı. χρεῆστε ti 
΄ , ᾿ ΄ ^» - * - % 
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ixfyretí ut, ἀλλὰ zei eg ἴδιον ἐγαπήσατι er ἐμὲ εὖ e De. ψῳ. τ: 
vcuor nr iva opt tror οὐ τες πρὸς αὐτούς ‚ve τὰ Una, νὰ 
τὸν ιουΐν, luión δὲ αὐτὸν ὅτε ixogDu aci ἰδίωχε τὴν sxmatos 
τοῦ ϑιυῖ, χαὶ ἀληθεύων γι Payer αὐτῷ ὦ πρῶτος Jypruete ας 
"Σαούλ, Yo, ri μὲ διώκεις « HH μὲν ovr. dantiz to s EE s o 
»πατὴρ ὑμῶν ἡ». nyavat? ὧν (uéx, δῆλον ott zei to vTorte iz? 
T Qi ἢ op iorir Urs ὙΤΙ tr, „yararı Hi or yi ü Bis; motT?* «ὦ 
»rt οὐχοΐν τῶν Hun ἀγιεπώντων τὸν δρῦν οὐχ Ptr ὦ 5 
πατήρ Παύλος δὲ „w ἅτε ovx nYüYc τὸν fnóoík cor Spe meae το ἢ 
0 Bew, Hv iov TOTO οὐχ ny j or q eiit ape Has au; Bioc τι - 

ἀλλ varıpor yıyorr θεοῦ εἰὸς or: καὶ ὑγιῶς ὧν πρῶ ado ga» * 
ἀκόλουθον to) ἡγουμένου τοῦ ὄυνὴ μένου δέοντος τὸ as. ὧνν 
Dios ὦ Beton. tete ur ἑώταν ἀγαπῆς doa τὸν Ἰπουζε. caus ε 
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VII, 42] Buch XX, 16. 17 (14. 15). 349 


τηρήσῃ τις τὰς ἐντολάς, de ἃς οὐ πρότερον ὧν τις υἱὸς τοῦ ἐν τοῖς 
οὐρανοῖς πατρὸς γίνεται αὐτοῦ υἱός, ὅτε χαὶ ὁ πατὴρ εἰς ἀναγέννη- 
dip ἄγων τοῦτον, ὃς υἱὸς αὐτοῦ γίνεται, χρηματίξει τοιούτου πατήρ. 
ἔστιν δὲ προσαχϑῆναι εἰς ταῦτα ἀπὸ τῶν οὕτως ἐν τῷ κατὰ Mar- 14 
ϑαῖον εὐαγγελίῳ γεγραμμένων" »Hxovoatt ὅτι ἐρρέϑη; ᾿ἡγαπήσεις 
»τὸν πλησίον σου καὶ μισήσεις, τὸν ἐχϑρόν σου. ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν" 142 
» ᾿᾿γαπήσατε τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν καὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ τῶν διωχόν- 
»rOv ὑμᾶς, ὅπως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ iv οὐρανοῖςε. 
πρόσχες γὰρ τῷ Ὅπως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν οὐ- M3 
»pavols« ἐμφαίνοντε ὅτε οὐ πρότερόν τις ὧν υἱὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς 
πατρὸς γίνεται αὐτοῦ υἱός. ἐπιμελῶς dk | τηρήσας xci περὶ τοῦ 144 
προσχειμένου τῷ »Τοῦ πατρύςε, ὅπερ ἐστίν, ε'μῶνε (γέγραπται yap' 
Ὅπως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν), ζητήσεις πότερον ἁπλού- 
στερὸν εἴρηται, j τῶν ἀντιγράφων ἡμαρτημένων πρύσχειται τὸ 
» Yuovı (οὐδὲν γὰρ ἂν ἐζητήσαμεν. εἰ ἐγέγραπτο" "ὅπως γένησϑε 
»viol τοῦ πατρὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς ε), χαὶ μάλιστα ἐπεὶ δοχεῖ μάχην 
περιέχειν τὸ γίνεσθαι υἱόν τινα, οὐχ ἁπλῶς τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός, 
ἀλλὰ τοῦ ἰδίου πατρός. εἰ μὲν γὰρ αὐτοῦ πατήρ ἐστιν, οὐχ ὕστερον 145 
γίνεται αὐτοῦ υἱός" εἰ δὲ γίνεται αὐτοῦ υἱός, οὐχ ἣν αὐτοῦ πατήρ. 
ἅμα δὲ ἐπιστήσεις διὰ τὸ τινὰς μὲν τῶν πεπιστευχέναι͵ νομιζομένων 146 
λέγεσθαι δούλους τοῦ ϑεοῦ, ἱτέρους δὲ χρηματίζειν αὐτοῦ υἱούς, 
μήποτε οὐχ ἡ τυχοῦσα ἐντολή, ἀλλά τινα κατ᾽ ἐξαίρετον χατορϑού- 
μενα ποιοῦσιν γενέσθαι υἱὸν ϑεοῦ τὸν κατορϑώσαντα. πολλῶν γοῦν 147 
ἐν τῷ κατὰ διατϑαῖον εἰρημένων παρατήρει (ὅτι) τὸ Ὅπως γένησϑε 
υἱοὶ »roU πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν οὐρανοῖς, ἐπιφέρεται τῷ »Eyo δὲ 
»A£yo ὑμῖν" ᾿4γαπήσατε τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν καὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ 
»τῶν διωχόντων ὑμᾶς. χαὶ γὰρ ,ἐμφαίνεται ἡ πρὸς ϑεὸν ὁμοιότης MS 
καὶ μίμησις αὐτοῦ ἀγαπῶντος τὰ ὄντα xárr xci μηδὲν βδελυσσομένου 
ὧν ἐποίησεν χαὶ φειδομένου πάντων (ἐπείπερ αὐτοῦ τοῦ φιλοψύχου 
δεσπότου ἐστὶν τὰ zarte) ἐν τῷ ἀγαπῶντι τοὺς ἐχϑροὺς ἑαυτοῦ καὶ 
προσευχομένῳ ὑπὲρ τῶν διωκόντων αὐτόν. πῶς δ᾽ ἂν ἁρμοστὸν ἣν ι49 
ἐπιφερόμενον τὸ Ὅπως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν οὐ- 
»ρανοῖςε τῷ »Ἐρρέϑη" Οὐ μοιχεύσεις" ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν ὅτι πᾶς ὃ 
βλέπων γυναῖχα πρὸς τὸ ἐπιϑυμῆσαι. ἤδη ἐμοίχευσεν αὐτὴν ἐν τῇ 


5 Matth. 5, 43—45. — 24 Matth. 5, 45. — 25 Matth. 5, 44. — 28 Vgl. Weish. 
Sal. 11, 24. 26. — 32 Matth. 5, 44. — 33 Matth. 5, 27f. 


6 xal a. Anf. d. Z. fülschlich wiederholt | 7 προσεύχεσθαι | 16 ἐπὶ | 22 τινὰς, 
corr, V | 24 εἰρημένων ἐντολῶν We! (Oti. + We | to] τὸ ἃ, d. Z., corr. Ausgg. 
26 προσεύχεσθαι | 30 ἐχϑροὺς) £y a. Ras. | 34 βλέπων! g a. Ras. 
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»xapdic αὐτοῖς, χαὶ τοῖς περὶ τῆς dTOA CS «νὸς τιν μελῶν ἐν 
τοῦ μὴ ὑὸν εἰς γέενναν, ἀπελϑεὶῖν τὸ οὦμα; ἀλλὰ καὶ εἰ e ὁ (8g 
ger® re "oer On τοῖς ἀρχαίοις" (vx ἐπιορχήσεις. qx*o6c oiu; δὲ rn 
"κυρίῳ τοὺς ogxov; σου ἐγὼ δὲ λέγω ἡμῖν μὴ ὁμόδαι wir τ 
Ὅπως γίνησθϑε υἱοὶ τοῦ πατρὺς ὑμῶν τοῦ ἐν τοῖς οὐρενες . mus 
λὴν Gr οὐτόϑεν ἐνεποίησεν : τροσχοπήν. νυνὶ di “περ 6 ip τς 
οὐρανοῖς. πατὴρ ἀνατέλλει τὸν ἥλιον ἐπὶ πονηροὺς wi ἀγαϑκας 
οὕτως ἵχαότος τῶν υἱῶν τοῦ Brot. ὐἰονεὶ ἥλιον ir jew τῆ er 
mr ἰχὼρ revrgr re τέλλε χαὶ ἐπὶ πονηρούς ἐπὰν ἀγαπῆος Tet. 
iavrot ig 9 por xai AG ἔλεν eio βρέχει ixi δικαίους xvi cA rom, 
οὕτως οἷονεὶ ὑετόν Tura τὴν προ t'y 7p ὁ cyto; XeTC YI EM dt 
τοὺς χάτω ποῦ τυγχάνοντας. διὰ τὸ διώκειν» error χιὶ Q4 τε 
τοιυύ τιν" v vod: ὑχόμενως ταῦτα μὲν εἰς τὸ 1 ποτιῶ nulk Tert 


ϑῆναι τὸ » Εἰ ὁ Binz xc τὴρ ὑμῶν ἣν ἡγαπᾶτι er iuit 


* 


XVIIL «τὸ Ἴδωμεν δὲ χαὶ τὸ » Er dx τοῦ Dio i.tnaPes sz 
» "xe εἰς ὁ χρήοιμόν por qairi rer repe Bid τὸ in Mggeenm d τους 


- » * . t? 

gor )idbxovócti. Ao. AOYOUS xiti moo0 ger 7 vs FIR ΣΙ -. “ὦ 
D LÀ - * . Ld " LI " Li * a 

(dy cer zul ἐὔται χερὸς £V ὑμῖν εἰς μαρτιρον" κυρίως ἔς tne 7 


» * . ] , - E 
»ayíor αὐτοῦ. διοτι ἐδεν", χύρίος ἐχπορίνετα, ἐκ fot τότε „rt 


»χαὶ warte dro. rat χαὶ Ian re ἐπὶ tà virp τῆς ph. κιὶ δι. ἊΣ 


oret τὰ ὄρη ὑτοχάτωθεν «αὐτοῦ, xci ci κοιλάδες rear τὸς Rt s 
" ^ LI 

saro προσώπου mepgesg xcd τς ΠΤ xcteqipoutror (v Κα τε os 

χαὶ pe ur, voti looovrcgil τῷ νυν λϑον παρὰ Tot Beers wer νυ ἃ: 
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? (s ix vopi Vi fel ix toU τύπον «ἜΤ ὁ ἐπὶὶ OT) t 


verloren. ἐν uopgqr ior rrapyer cur Devter gigesecà θὲ d 
euro: αὐτοῦ lorır 9 Bros. καὶ εἶ τἰς γε ron vor τιν Tor gu 
der (αὐτὸν ἐν τῇ YQonyzoUHi rn, ὑτύρχοντις (ror μέρη ἢ evi * 
uhi zn | AnAvÓOTG a*o τοῦ Dior tuor error Xd me Tos d 
dr ἘΠ ἐχ vopi ton eor ix rot root tev tnt, liver (a s ria o Ty Ge Ts 
Tort Yor ctor OUT, τὴν» ix tob drnánqeres tf^) vor PIT. 
nioquq rjv j)vtor xi repre τε Gt prota Ten. " tío. tor Baet gta 
wii ni τοὺς "μᾶς Χι “ἰδὲ T > ΣΛ ΩΣ τοῦ You sy Te, (v tos 
Hi xut zur "TEL. fontor ur ug 2 Lu error onen “. τ. ἑν aad 
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xci εἰ μὴ κατ᾽ ἄλλον yt τρόπον νοήσαις εἶναι τὸν υἱὸν ἐν τῷ πατρί. 
εἷς ἦν πρὶν ἐξέλϑῃ ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, δόξει περιέχειν μάχην τὸ καὶ 
ἐξεληλυϑέναι ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ καὶ εἶναι τὸν ἐξεληλυϑότα ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ 
ἔτι ἐν τῷ ϑεῷ. ἄλλοι δὲ τὸ »Ἐξῆλϑον ἀπὸ τοῦ ϑεοῦε διηγήσαντο 
ἀντὶ τοῦ »γεγέννημαι ἀπὸ τοῦ ϑεοῦε, οἷς ἀχολουϑεῖ ix τῆς οὐσίας 
φάσχειν τοῦ πατρὸς γεγεννῆϑαι τὸν υἱόν. οἱονεὶ μειουμένου καὶ λεί- 
ποντὸς τῇ οὐσίᾳ ἡ πρότερον εἶχεν τοῦ ϑεοῦ, ἐπὰν γεννήσῃ τὸν υἱόν, 
Mo νοήσαι τις τοῦτο χαὶ ἐπὶ τῶν ἐγκυμόνων. ἀκολουὅ εἰ δὲ αὐτοῖς 
καὶ σῶμα λέγειν τὸν πατέρα χαὶ τὸν υἱὸν καὶ διῃρῆσϑαι τὸν πατέρα, 
ἅπερ ἐστὶν δόγματα ἀνϑρώπων μηδ᾽ ὄναρ φύσιν ἀόρατον χαὶ ἀσώ- 
ματὸν πεφαντασμέν Ων, οὖσαν κυρίως οὐσίαν. οὗτοι δὲ δῆλον TL ἐν 
σωματιχῷ τύπῳ δώσουσιν τὸν πατέρα, καὶ τὸν υἱὸν τόπον ix To- 
xov ἀμείψαντα σωματικῶς ἐπιδεδημηχέναι τῷ βίῳ, καὶ οὐχὶ zara- 
στασι» ἐκ καταστάσεως, ὥσπερ ἡμεῖς ἐξειλήφαμεν. 


> » -— ER) I.) 3 m 
VIII, 42. Οὐδὲ γὰρ dz ἐμαυτοῦ ἐλήλυϑα, αλλ ἐχεῖνός ue 
4 . 
ἀπέστειλεν. 
XIX. (17) Tavra νομίξω λέγεσϑαι ὡς τινῶν ἀφ᾽ ἑαυτῶν ἐρχομέ:- 


reor xai μὴ & ἀπεσταλμένον ἀπὸ τοῦ πατρός. περὶ μὲν οὖν ἀνϑρώ- 
zor τοιούτων, διδασχαλίαν ἢ προφητείαν ὑπισχνουμένων. διδασχύό- 


^ > * - «τ , > > , ^ 
90 utÜ xal ἀπὸ τοῦ Ἱερεμίου, ἔνϑα γέγραπται" »Ovx ἀπέστελλον τοὺς 


»προφήτας, καὶ αὐτοὶ ἔτρεχονε. εἰ de χὰ δυνάμεις τινὲς μὴ &xo- 
στελλόμεναι ἀπὸ τοῦ πατρὸς ἔρχονται πρὸς &vO Qo xovz. | ἐπιστήσεις 
xci εἴ τινες ἐν αὐταῖς εἰσιν ix τοῦ ϑεοῦ ἐξεληλυϑυῖαι xal τούτῳ 
ἡμαρτηκυῖαι τῷ μὴ ἀπεστάλθαι ἀπ᾿ αὐτοῦ. οὐχ ἀζήτητον δὲ ἐατέον 
τὸν τόπον x(à εἰς τὸν περὶ ψυχῆς λόγον" τάχα γὰρ ἡ μὲν τοῦ Ἰησοῦ 
φυχὴ ἐν τῇ ἑαυτῆς τυγχάνουσα τελειότητι ἐν ϑεῷ καὶ τῷ πληρώματι 
nr, xai ἐχεῖϑεν ἐξεληλυϑυῖα, τῷ ἀπεστάλϑαι ἀπὸ τοῦ πατρύς, ἀνέ- 
λαβὲν τὸ ἐκ τῆς Μαρίας σῶμα. ἄλλαι δὲ οὐχ οὕτως ἐξῆλθον ἀπὸ τοῦ 
ϑεοῦ, τουτέστιν οὐχ ἀπεσταλμέναι οὐδὲ ὑπὸ τοῦ ϑείου βουλήματος 
προπεμφϑεῖσαι. 


> , 
VIIL 43. Διὰ τί τὴν λαλιὰν τὴν ἐμὴν ov γινώσκετε; ὅτι 
> , > , \ , x δ 7 
ov δύνασϑε ἀχούειν τὸν λόγον τὸν ἐμόν. 


XX. (18) Αἴτιον, φησίν, ἐστὶ τοῦ ὑμῖν μὴ γινώσχεσϑαι τὴν ἐμὴν 
λαλιὰν τὸ μὴ δύνασϑαι ὑμᾷς ἀχούειν τοῦ λόγου μου. πρότερον οὖν 


20 Jer. 23, 21. 


7 ϑεοῖ υἱοῦ, corr. We | γεννήσει, corr. V | 12 γνοήσουσιν We | 24 ἡμαρτη- 
χέναι, corr. Aussg. | 32 δύνασθαι. 
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dirauım περιποιητίον üxovotuxrr ToU ϑείον λόγου. (rc τὰ torto 
οἷοί τε γινώμιϑα xci γινώσχειν» πᾶσαν τὴν Insert ick letus 
γὰρ πρότερον ov δυνάμενον ἀχούει» τὸν λόγον door τότερον gPc- 
νειν ἐπὶ τὸ axovsır δύναύϑαι αὐτόν. ἐπεὶ zei ooor μὲν οὐδέπεν i Pr 
τις τὰς ἀχοὰς ἀπὸ τοῦ λόγυυ τοῦ λέγοντος τῷ zuge » Δισνοίΐγϑητεις 
ov ὀύνατωι axorım. ἐπὰν δὲ λυϑῇ ὁ αἴτιος τῆς χφότεητος ócrdeo 
Hoc, τότε ἀχούειν τις oloz τε ἴσται τοῦ fnóot, ὅτι wi γισώοπειν 
λεγέτωσαν ἡμῖν οἱ vouizorti, xci der 


, D - * a * 
Órratar αὐτοῦ τὴν λαλιαν" ἢ 
τούτων οὐνίσταύϑαι τὸν περὶ φύσεως λόγον, zoripor Ädererte iti 


* - 


ΧΟ οἱ ὄντις ax οὖς rórtQor lavero, t ovx ἐδύναντο, ὠςφοῖς 
δὲ ὄντος τοῦ οὐχ ἐδύναντο: δῆλον ort ἰξεότεν μετ: μτανῖν Ero τοῦ 
μὴ δύνασθαι gxovrur τῶν Jióoc kur ἐπὶ τὸ axın str ette, aei we 
διὰ φύσιν ἀνιάτως Égovocr, ὅτε οὐ ÓCratel τις dxovtir. zur geasóte 
τιιύτιι mooócx rop τοῖς ἱτεροδύξοις. Jeioovot τοῖς (14 Lj Yen ὃς Ra 
drüyovor τὴν πιρὶ τῶν ἰάσεων lóropiayr ἱπὶ τὰς τῆς φυχῆς Be 
aas. ἀπολιομένης τὸ τοῦ Ἰησοῦ πάσης roGot xci πάρες BHa:aaHas „ 
νυμίζω δὲ τὸ uir ἀχούειν νῦν ἐπὶ τοῦ Ovrü' ret taóoróbor ter aie 
μένων. τὸ δὲ yareoxtp ἐπὶ τοῦ χαταλαμβάνοντα ὀτγκειτετεϑεόϑια, 
TO) gmri τῆς περὶ τῶν αἰγομήγων γνώ ὡς Tig ttóut roy, 

y! Hoc ier ὑπολαμβάνει citicr arodıdasdei; 
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τού un, dAerceóobas cerovc axovsır τὸν Inder iureur ἂν 
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VII, 44] Buch XX, 20. 21 (18. 19). 353 


VIII, 44. “Ὑμεῖς ἐχ τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστὲ χαὶ τὰς 
ἐπιϑυιίας vov πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖν. 


XXI. (19) ᾿Ημφίβολος ἡ λέξις ἐστίν" δηλοῦται γὰρ ar’ αὐτῆς ἕν 
μὲν os ἄρα ἔχει ὁ διάβολος πατέρα, ἐξ οὗ πατρός, ὅσον ἐπὶ τῷ 
ῥητῷ, ἐμφαίνονται εἶναι οὗτοι πρὸς oUvc ὁ λόγος" ἵτερον δέ, ὃ βέλ- 
τιόν ἐστιν, Ott ὑμεῖς ἐκ τοῦδε τοῦ πατρός ἐστε, καϑ' οὗ κατηγορεῖται 
τὸ διάβολος... ἀμφίβολον μὲν οὖν ἦν ἂν τὸ λεγόμενον καὶ εἰ 
περιήρητο τὸ πρότερον ἄρϑρον τὸ -τοῦ-, πλὴν μᾶλλον ἂν ἐφαίνετο 
σαφέστερον τὸ βούλημα τοῦ ῥητοῦ. (oU) μέντοι γε ὁ συναγορεύων τῷ 
elvai τινα τοῦ διαβόλου πατέρα, ov υἱοὺς δόξει λέγειν τοὺς πρὸς 
ots ὁ λόγος ἐστίν, χρήσεται τῷ ἐπιφερομένῳ οὕτως ἔχοντι" »Orav 
ελαλῇ τὸ ψεῦδος, ix τῶν ἰδίων λαλεῖ, ὅτι ψεύστης ἐστὶν καὶ ὁ πατὴρ 
ναὐτοῦς, χαὶ φήσει ψεῦδος μὲν εἶναι τὸν διάβολον. ἄλλον δὲ παρὰ 
τοῦτον εἶναι τὸν τοῦ ψεύδους πατέρα. ἀλλ᾽ οὐχ ὑγιῶς τοῦτο λεχ- 
ϑήσεται" μᾶλλον γὰρ τὸ ψεῦδος ἐφαρμόσει τῷ ἐναντίῳ τοῦ εἰπόν- 
τος" »Eyo εἰμι ἡ ἀλήϑειαι" λέγω δὲ τῷ ἀντιχρίστῳ. οὗ ψεύστης 
ἐστὶν ὁ πατήρ, ὁ διάβολος ὦν. ἀλλ᾽ εἰχός τινα προσχύψειν τῷ ψεῦ- 
dos εἶναι τὸν ἀντίχριστον, οὐχέτε ψεκτὸν ἐσόμενον, ἐὰν τῇ ὑπο- 
στάσει ἕτερον μηδὲν φεύδους p. πρὸς ὃν παραϑέμενος τὸ ν᾿ πώλεια 
"ἐγένου, καὶ οὐχ ὑπάρξεις εἰς τὸν αἰῶνας εἰρημένον ἐν τῷ Ἰεζεκιὴλ 
περί τινὸς διὰ τὴν κακίαν μεταβεβληχότος εἰς τὸ γενέσϑαι αὐτὸν 
ἀπώλειαν, zaF ὁμοιότητα παραμυϑήσει xci τὸ περὶ τοῦ ψεῦδος 
εἶναί τινα (οὐ) τῇ ὑποστάσει ἐκ zaraoxevijs, ἀλλὰ dx μεταβολῆς καὶ 
ἰδίας προαιρέσεως τοιοῦτον γεγενημένον, xci οὕτως. ἵνα καινῶς ὀνο- 
μάσω, πεφυσιωμένον. φεύγων γοῦν τις ὡς ἄτοπον τὸ φάσχειν εἶναι 
φεῦδος τὸν ἀντίχριστον, ἐρεῖ καὶ πᾶσιν ἐφαρμόζειν τοῖς φευδομένοις 
τὸ Ὅταν λαλῇ τὸ ψεῦδος, ἐκ τῶν ἰδίων λαλεῖς" τὸ γὰρ ἐν ἑκάστῳ 
τῶν ψευδομένων ψεῦδος ἐπὰν λαλῇ, νἱχ τῶν ἰδίωνε τοῦ φεύδους 
»AGAEI«* ἀλλὰ xai TÓ » Ῥεύστης ἐστὶν ὁ πατὴρ αὐτοῦς T ἀνενέγκει ἐπὶ 
τὸ ἔχαστον τὸν προφερόμενον ψεῦδος ἐχ στόματος ἑαυτοῦ πατέρα 
εἶναι οὗ λαλεῖ φεύδους" καὶ οὐχ ἀπίϑανός γε ἔσται ἡ τοιαύτη ἀπό- 
doors. καὶ ταῦτα μὲν | oc παρακείμενα τῇ ἀμφιβολίᾳ τοῦ ἐχκειμένου 
ἡμῖν ῥητοῦ εἰρήσϑο. 


11 Joh. 8, 44. — 16 Joh. 14, 6. — 19 Ez. 25, 19. — 27 Joh. 8, 44. 


1 zx a. Ras. | 7 εἰ περιῴρητοὶ ἔιπερ εἴρητο. corr. Br | 9 οὐδ + We| 17 ὁ! 
a. Ras. | 19 veros, corr. Br | 20 22604. | 22 χυεῦδος, ς à. Ras. (Br berichtet falsch) 
23 “οὐ + Hu (vor eivai) | 29 ψεύστης) στὴ a. Ras. | ἀνενέγχει M, ἀνενεγχεῖ, fut. 
wie ἀνελῶ, χαϑελῶ gebildet? We | 31 γεῖ τε, corr. Pr; ti; We | ἔσται] ται a. Ras. 
Origenes. IV, 23 
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354 Urigen®s, Johannescommentar. Vii, νῷ 


XXL 2.) "Exi δὲ διηγούμενοι τὸ » Ful; ποιεῖτε Té iovc τοὶ 
»πατρὸς ὑμῶνε προλαβόντες καὶ εἰς τοῦτο εἰρέχαμεν. πολλαχόϑιν τε 
φανέντα ἡμῖν εἰς τὴν διήγησιν χρήσιμα συνογογόντις οὐχ τὐλόχεν, 
γὺν προσδιατρίφομεν τῷ rorm. πλὴν εἴ τις τῷ ποιεῖν τὴν ἐμεμτίωΣ 
ix τοῦ διαβόλου γεγέννη ται χαὶ μὴ χατήργησεν τὴν ex ἰχείνωε γι" 
νεῦσιν ἐξ iet tob. otto; οὐ μίεν ἀλλὰ πλείονας ἐπιϑυμίες tot rosot- 
rov πατρὸς ποιεῖν ἐθέλει" xci τῶν ἐν παντὶ vi δια δόλον (xibs ates 
ἀπὸ τῶν ἐν τ διαβόλου ἐπιϑυμιὼν γιννωμίγων, δαφὶς oti «a ἐκ 
vov ἐπιϑυμίαι φρόνημα vang εἰσὶν xc qDopü; ὥς χυρίους bw, 
εἴποι τις ἂν εἶναι Gol ϑιόν. ᾳφῴνους μὲν οὖν καὶ ὠδικίες ze 
πλεονεξίες q ἀύχειν εἶναι τὰς Ixiirov ἐπιϑυμίε:ς Yes; iv ac, 
αὐτοῦ παραπλησίως τούτοις ἐπιθυμίας. οὐχ dxiuqcirts das gus 
γενικῶς ἀχαϑαροίας τῇ qvo ἐναντίας τυγχανούσος τῇ καυϑοιώκν ti a 
jur εἶναι τὰς ἐχείνον ἐπιθυμίας ΤᾺ e ei πρὸς τὰ axcbe ota iux uic 
ἐγγίνονται τέχροις τοῦ δια, ἰόλον. οὐ δυσπαράδιχτόν ἰότεν ro ἄς κα: 
πορνείαν λέγειν εἰναι τὴν ἰχείγυν ἐπιθυμίαν 52 μοιχείαν n werde 
φϑορίαν 5n μαλαχύτητα ovx (fig ar τις παραδέίξοιτου κῶν καὶ τωρὲ 
πῶς αἱ ἐπιϑυμίω αὗται ἐν ἀνθροΐποις ἀπὸ τῶν ir ixire σένωντ 
ἐπιϑυμιῶν, σὸν ἐπὶ τῇ AZ t, οἱονεὶ καϑολιχοῖ τινὸς apte s. gw 
περὶ τῶν ἐν ἀνϑρώσπις ἐπεϑυμιῶν. ες ἄρ δέλοτωεν οἱ Arb τι. 
τὸς ixi vulc: τοῦ πατρὺς αὐ τεὴν mof. CH t: TérTG ἐξ re areas 
JO εύμως πρότερον ἐπιϑυμίας aea Tor πατρὸς (UTOY FOE Tos 
γἀρ durır to » Kai τὸς ἰπιϑιυμίις τοῦ zero; ὑμῶν Bist Suit 
λεχτίων" (i πρὸς fter "TT 0 deat sau; irrt gocpnre foa 
qiqi εἰπεῖν, ror παῖδα. καὶ goqivóneei τὴν xci o rre tos 
xci τούτων ἐπιϑυμιῶν uxo tol; δυναμένοις exte) 9 Trortr o de 
ἐπιϑυμίαν τοῦ xOoijóct ano deln; ἐνεργῆ andrea ct ἐν 


κατὰ τούτο foy, ἐνερ γοῖντι τὴν πορνείαν ^ tL MeoQquicyK Yung 
4 AY rov ar io dad πυρνεΐειν xc μοιχεύειν. τὸ d αὐτῷ rcs c V. 
Tàu! TUE Qries ἐρεῖς" olor o dee: nung εἰ erde wo μὲν tx ἐτεθεα! I 
ἐπιθεμ ἢ de giaceyrioot. ποιεῖ χαὶ Rebel. τοῖς vore, Sos 
sache‘ Fi ἜΣ nr T^r i vu μένοι ctor δέχοιο Volt i 01x as T. 
" teo δεν gıelorwre, τὸ ἐν ptor deo ttp urayaulos ivfie@ ει 
τών Lud. war ed; θέλομεν ποεῖν καὶ lern u? TOT ^ 
inner ποιῖν ix toy TOC δια ων ἐπεϑει μῶν aot ἔπ 33 Tue 
τι δε eo)prxéres Te ἐκ mr τοῦ e er PTR Rats. Pc ᾧ 


route ἐκεῖνα elure; rurrte for ÜCos0rto weile τὸς Toc ἀφ in 
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ἐπιϑυμίας ἐκ πατρὸς μὲν οὐδαμῶς εἶναι ϑεοῦ, διαβόλου δὲ γεγονέναι 
τέχνον, καὶ ἀπὸ τοῦ ἐθέλειν ποιεῖν τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ χείρονος 
μορφούμενον χαὶ xat εἰχόνα γινόμενον τοῦ πονηροῦ πατρός, ἀφ᾽ 
οὗ ἔρχονται xal τυποῦνται αἱ ἐκείνου τοῦ χοϊκοῦ εἰχύνες. πρῶτος 
γὰρ χοϊχὸς ἐχεῖνος, τῷ πρῶτος ἀποπεπτωκχὼς τῶν χρειττόνων καὶ 
ἐπιτεϑυμηχὼς ἑτέρας παρὰ τὴν κρείττονα ζωῆς ζωὴν ἄξιος γεγονέναι 
τοῦ ἀρχὴν αὐτὸν εἶναι ovrt χτίσματος οὔτε ποιήματος ἀλλὰ νπλά- 
söuaros χυρίου, πεποιημένον ἐγκαταπαίζεσθαι ὑπὸ τῶν ἀγγέλων 
ναὐτοῦε. χαὶ ἡμῶν δὲ ἡ προηγουμένη ὑπόστασίς ἐστιν ἐν τῷ κατ᾽ 
εἰχύνα τοῦ χτίσαντος" ἡ δὲ ἐξ αἰτίας ἐν τῷ ληφϑέντι ἀπὸ τοῦ χοῦ 
τῆς γῆς πλάσματι. καὶ εἰ μὲν οὐσπερεὶ ἐπιλαϑόμενοι τῆς ἐν ἡμῖν 
χρείττονος: οὐσίας ὑποτάξομεν ἑαυτοὺς τῷ ἀπὸ τοῦ χοῦ πλάσματι. 
καὶ τὸ χρεῖττον τὴν elxova τοῦ χοϊχοῦ λήφεται" εἰ δὲ συνέντες τὸ 
ποιηϑὲν xar εἰχύνα καὶ τὸ ληφϑὲν ἀπὸ τοῦ χοῦ τῆς γῆς, ὅλοι 
προσνεύοιμεν ἐπὶ τοῦτον. οὗ κατ᾽ εἰχόνα γεγόναμεν, ἐσόμεϑα καὶ καϑ᾽ 
ὁμοίωσιν ϑεοῦ, πᾶσαν τὴν πρὸς ὕλην zei σώματα προσπάϑειαν χαὶ 


182 


, - * 
τὴν πρὸς τινὰ τῶν χαϑ᾽ ὁμοίωσιν ἀπολείψαντες. ἐπεὶ δὲ κατὰ τὰς i84 


, « - 3 , 
ϑείας γραφὰς ἡ ἐπιϑυμία τῶν μέσων ἐστίν, ovx εἰδυίας τὴν ἑλληνικὴν 
τῶν σημαινομένων παρὰ τοῖς τὰ τοιαῦταε διαρϑροῦσιν ἀχρίβειαν, 
€ » ^ E > * € "m ». 
ejt av τὸ μὲν ἀστεῖον βούλησιν ὀνομάσαι. ἣν ὁρίζονται εὔλογον 


d - - , t » 
ὄρεξιν, τὸ δὲ φαῦλον ἐπιϑυμίαν, ἦν φασιν sirec ἄλογον ὄρεξιν ἢ. 


σφοδρὰν ὄρεξιν, λεκτέον ὅτι πᾶσα γενητὴ φύσις τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ 
ἰδίου πατρὸς ϑέλει ποιεῖν. ὥσπερ καὶ πᾶσα ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ ἰδίου 
πατρός, τοῦ μὲν πρώτως ἁγίου πατρὸς ἀγενήτου τυγχάνοντος (οὗτος 
δέ ἐστιν ὁ ϑεός), τοῦ δὲ πρώτως πονηροῦ πατρὸς ἐξ οὐδενὸς ὄντος 
πατρός" οὐδὲ γὰρ ὑπέστησέν τις ἐν αὐτῷ πατὴρ τὴν πονηρίαν, ἀλλ᾽ 
ἡ ἀπὸ ϑεοῦ ἐχτροπὴ γεγέννηχεν αὐτήν. 

XXIIL Τὸ μὲν οὖν νῦν ἐξεταζόμενον κατὰ τὸ » Καὶ τὰς ἐπιϑυ- 
»μίας τοῦ πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε σαφὲς ὅτε ἀναφέρεται πρὸς 
τὸν διάβολον, προειρημένου τοῦ »Yutc ἐκ τοῦ πατρὸς τοῦ διαβό- 
»λου ἐστέε χαὶ ἐπιφερομένου τοῦ »Ἐχεῖνος ἀνϑρωποχτόνος 5v dx 
νἀρχῆςε. χαὶ πρὸς ἵχαστον Ó ἂν οὐ μόνον τῶν ix τοῦ διαβόλου, 
alla xcl τῶν ἐκ τοῦ ϑεοῦ ὑγιῶς λεχϑείη τὸ νἹὰς ἐπιϑυμίας τοῦ 
»πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε. λέγονται γάρ τινὲς εἶναι xal ϑεοῦ 


5 Vgl. I Kor. 15, 49. — 6 Vgl. Hiob 40, 14 (19). — 8 Hiob 40, 14 (131. — 
9 Vgl. Kol. 3, 10. — 10 Vgl. Gen. 2, 7. — 13 Vgl. Gen. 1, 26. — 14 Vgl. Gen. 
2, 1. — 15 Vgl. Gen. 1, 26. — 20 Ps. Plat, defin. 413 C. „Dyroff, Ethik d. Stoa 
S. 2f." We, — 28 Joh. 8, 44. 


5 χοϊχὸς} zo a. Ras. | 6 ζωὴν ζωῆς We | 13 δὲ ἃ, d. Zeile | 12 ὑποτάξωμεν | 
14 x«l] x a. Ras. | 18 ἡ] ἦν, corr. Hu | 21 ἢ} el, corr. V | 2? γεγέννηχεν) x a, Ras. 
29 σαφῶς, corr. V. 
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356 Örigenes, Johunnescommentar Will ὡς 


ἐπιϑυμίαι. oronulouireor οὕτως αὐτοῦ τῶν βοιλήφεων. ir yois 
ὀχτωχαιδιχάτον φαλμῷ | εἴρηται" s Té χρίματα zuplor ἐληϑενό, ἀράς. 
"χιιωμένα ἐπὶ τὸ αὐτό" ἐπιϑυμητὰ ὑπὲρ χυυσίον zai αἰϑον timer 
»πυλύνε χἄν, ὡς Tiro δὴ τῶν ar τεγράῳ en ἔχει u ‚re ntt ts 
ὑπὲρ χρυοίον xai Αἰϑον τίμιον πολύνε. φήθεις ἅτε τὰ tribu ts 
τοῦ ἐπιϑυμησοί τινα αὐτῶν ἄξια ἐότιν, ὡς τὰ εὐλογητὰ TOF ,τὰ»- 
γεῖσϑαι. xc) τὰ ἀγαπητὰ τοῦ ἀγαπᾶσθαι. ὥσπερ mr Te tant eet 
μᾶλλον ὑπὸ ϑεωῦ εὐλογεῖται χαὶ τὰ ἀγαπητὰ μᾶλλον ı ru Dues 
ἀγαπᾶται, οὕτω χαὶ τὰ ἐπιϑυμήματα μᾶλλον ar vxo Duet anre 
rigor ἐπιϑυμη ϑιίη. εὐγεωμονέστερον ἡμῶν dxotor Τῶν CH Nomerpet- 
kat, τῆς ἐπιϑυμίας. χαὶ ὁ σωτὴρ ὀΐ quoa » Ἐπιϑυμίι dr On weni 
'roUtO τὸ πάυχα qaryiler ui ü ὑμῶν πρὸ τοῦ μὲ able: πεπ 6 
toU χαὶ φαύχην εἶναι ἰπιϑυμίαν noxii μὲν zei τὸ ἐν χεξαμν ὑπ τοῦ 
dir δὲ nrror παραϑετέον xai τὸ ὡς ἂν ἐμμλέψε γεινεῖκο viu 
"to ἐπιϑυμῆσαι αὐτήν, ἤδη ἐμοίχενοιν» αὐτὴν ἐν τῇ καρϑει οὐ τοί: 
ot πάντως δὲ ὁ ἐπιϑυμὼν ἀπόντως ἐπιϑυμεῖ, e; ovdi o jon äom νας 
πάντως τὰ arorra βούλεται. τοῦτο δὲ σροϑεραπείωσνεν de τὶ 
ἐπιϑυμήματει τοῦ ϑεοῖ zei τὸς τῶν τελείων ἰπιϑυμίος 

Πὰς ovr vio; τινὸς τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ 3erpgec irren Pus 
ποιεῖν, zei πῶς υἱὸς tros Xoub τὰ ἴργα τοῦ πυτρὸς orte wer 
sep xeb ὁ οὐτὴν τὰς ἐπιθυμίας τοῖ πατρὺς ἱσετοῦ Dus. maria 
χαὶ ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ἑαυτοῖ, zei ^6 ἀνθϑυεύπος τῆς c»ey 
(fco ὁ UO. τῆς GXOAdHCOIA τὰς ἐπιϑυμίως τοῖ πατρὸς je Row Duas 
τοιεῖν, xci ποιεῖ tí (qye τοῦ πατρὸς ievtov, καὶ ἐφ᾿ ἐμῶν δὲ teur 
rar πάντως τὸ ἔργε ἤτοι ϑεωΐ ἐστιν ἢ de, oder xvi w Pia. 
μι» xouly (toi Lilvulo doriv τοῦ ἀγαθοῦ ἐν οὐρανοῖς ctore. rust 
, ror Ib oor are) ce, loàot xci MC Bi V mon uiv mt sone oT . 
Dior zei Prior te; ἐπιθυμίας αὐτοῦ ποιεῖν cio dumer tos ὃ 
εἰ δὲ Te τοῦ din nior πρὸτ τόομῖν Dranrtis ἐξ ἐκεῖνος ἐπεϑενμνῖ Til 
ἐκ τοὶ πατρὸς τοῦ δισβόλου ἰόμέν ἐπιστήνειμεν ὧὖν μὴ Hopes τς 
Tob ἘΜ} ἀλκὰ καὶ 6; Hauer. εαὐτορχες yep εἰς τὸ res vor die 


aut τὰν To ΧΟ Dissıy αὐτοῦ monui te. ἐπιϑιμωίες xci teg ^. 


δ" "ν,  { $0 Vgl * 52-0. Ὁ 13 Luk u! 14 Was D 
Vorl HE e ὦ 
I sno οὔ nebk Bene ὁ 0000282 ἃ A, rt Wo Te LA 
Φι μὲν act υ nat hielt sch „u Be ne: ἔν be Holmes 6 nah ἢ '- 
" ] ἐδῶ ει i rion sor, CT Wi; 14 ὦ borum des (taies at "€ F 
εὐ ἢ neat * fu vie, Garonne) ash, “ım! ı I 2:9, & berzkrt t au^ 
te moi od bota be. Jy a 1l 1. 1’ ta — oh T ou Te ar 93 
ee, αν α εἶ [a*..ns [tatessar ἢ gu gehenden kınbl rw d 
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τοῦτο μετὰ τὸ νὙμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ὑμῶνε εἴρηται 
τὸ »Ἱὰς ἐπιϑυ wias τοῦ πατρὺς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε. ἵνα μάϑωμεν 
ὅτι εἰ καὶ μόνον ϑέλομεν ποιεῖν ἅπερ ἐπιϑυμεῖ ὁ διάβολος, χρήμα- 
τιοῦμεν διαβόλου υἱοί. πιϑανώτατα δ᾽ av τις πρὸς ταῦτα λέγοι ὡς 
ἄρα ἀρχεῖ πρὸς τὸ εἶναι υἱὸν ϑεοῦ τὸ ϑέλειν αὐτοῦ ποιεῖν τὰς ἐπι- 
ϑυμίας, κἂν μὴ προσῇ τούτῳ {τὸν ποιεῖν τὰ ἔργα τοῦ ϑεοῦ. ἀλλὰ Atz- 
τέον ὅτι ἀνάγχη τὸν ϑέλοντα ποιεῖν τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ ϑεοῦ καὶ 
ποιεῖν τὰ ἔργα τοῦ ϑεοῦ" οὐ γὰρ μόνον τὸ ϑέλειν ἀλλὰ χαὶ τὸ 
ἐνεργεῖν, e; φησιν ὁ Παῦλος, ix τοῦ ϑεοῦ ἐστιν, ἑπομένου πάντως 
τῷ χαλῷ ϑέλειν τοῦ συζύγου αὐτῷ (roU) ἐνεργεῖν (καὶ γὰρ »Tols ἀγα- 
»πῶσιν τὸν ϑεὸν πάντα συνεργεῖ εἰς ἀγαϑόνε), χαὶ οὐχ ἂν χαλὸν 
ϑέλειν ἀτελὲς ἐάσαι ὁ ποιῶν πάντα καλὰ Alan ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐπινοηϑῆ- 
ναὶ δύναται καλὸν ϑέλειν μὴ συνεζευγμένης τῆς κατὰ τὸ οὕτω ϑέλειν 
ἐνεργείας χαλῆς τῷ καλῷ ϑέλειν. ἡ μέντοι ‚re πρὺς τῷ ϑέλειν ἐνέρ- 
γεια χἂν ἐμποδίζοιτο ὑπὸ τῆς προνοίας εὐλόγως πολλάχις, ὅτε ὑπέρ 
τινὸς καϑολιχῶς χρησίμου ἢ ὕπως ποτὲ χρησίμου χρεία ἀνακόπτεσϑαι 
τὸ χατὰ τὸ ϑέλειν τὸ χεῖρον ἔργον. 

Εἰς ταῦτα δὲ ὁ Ἡρακλέων. φησί" πρὸς ovg ὁ λόγος. ἐκ 
τῆς οὐσίας τοῦ διαβόλου ἡσαν᾽ ὡς ἱτέρας οὔσης τῆς τοῦ 
διαβόλου οὐσίας παρὰ τὴν τῶν ἄλλων λογικῶν οὐσίαν. ὅμοιον 
δὲ ἐν τούτῳ μοι πεπονϑέναι φαίνεται τῷ ἑτέραν οὐσίαν φάσχοντι 
ὀφθαλμοῦ παρορῶντος xci ἑτέραν ὁρῶντος, xai ἑτέρων οὐσίαν 
ἀχοῆς παραχουούσης xci ὑγιῶς ἀχουούσης. ὡς γὰρ ἐν τούτοις 
οὐχ ἡ οὐσία διάφορος. ἀλλά τι αἴτιον ἐπισυμβέβηκεν τοῦ παρα- 
χούειν xc τοῦ παρορᾶν, οὕτως παντὸς τοῦ πεφυχότος λόγῳ 
παραχολουϑεῖν ἡ παραχολουϑητιχὴ οὐσία ἡ αὐτή ἐστιν, εἴτε 
παραδέχεται τὸν λόγον εἴτε ἀνανεύει πρὸς αὐτόν. τί γὰρ δια- 
φέρει ἐφ᾽ ἡμῶν τῶν ἀνθρώπων τὸ παραχολουϑῆσαν τοῦ μὴ 
παραχολουϑοῦντος οὐχ ἂν ἔχοιμεν εἰπεῖν, εἰ καὶ μετὰ τὸ συνιέ- 
var τῶν εἰρημένων ὁ μέν τις ἐπιχρίνας συγκατέϑετο τῷ λεγο- 
μένῳ, 0 δὲ ἀνένευσεν πρὸς αὐτό. 

XXIV. Πολλάχις δὲ εἴπομεν, ὅτε ἐὰν συγχωρηϑῇ τοῦτο τὸ 
ἀδύνατον (λέγω δὲ τὸ εἶναι οὐσίας ἑτέρας χαὶ ἀνεπίδεχτον τῶν 
χρειττύνων τὸν διάβολον). περὶ μὲν ἐχείνου ἀπολογησόμεϑα ὡς οὐ- 
δαμοῦ αἰτίου τῆς πονηρίας, τὸ δὲ ἔγκλημα τῷ αὐτὸν οὐσιώσαντι 
xci δημιουργήσαντε προσάψομεν, ὅπερ ἐστὶ πάντων ἀτοπώτατον. 


1 Joh. 8, 41, — 2 Joh. S, 44. — 8 Vgl. Phil. 2, 13. — 10 Röm. 8, 95, — 
12 Vgl Gen. 1, 31. 


6 τὸ + We | 8 ποιεῖν] ποιεῖ, corr. V | 10. τοῦ + We] 11 συνεργεῖν, corr. 
B | ἂν; + τὸ ? We | 16 ἢ — χρησίμου doppelt geschrieben | 20 ἄλλων] ἁγίων, 
corr. Pr 32 εἴποιμεν, corr. V | 33 ἀνεπίδεχται, corr. V | 34 ἀπολογησάμεϑα, corr, We. 
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358 Origenes, Jobanneecomrmentar, Vin δὲ 


πρόδηλον» ὀὲ τὸ παράλογον ἵσται τεῦ χατανοήσαντι La as erde: 
πίνων οὐσίαν xc ἐνιδόντι oti ἀμήχανόν lótty, περ 6cntcte ποία 
σώματα εἶναι crÜ Qoi turc : ἐτύρας x ἑτέρας οὐοίος orte, καὶ ex rz. 
παρὰ φυχάς, ze von, riXOF παρὰ τὸ γοητιχὸν xii to heran ten 
παρὰ to Óderonrixor.— ro δὲ ogotor. lul xci ἐπὶ τοῦ aoyures κα 

ἐπὶ τῶν ἐν τῇ φιχῇ deramen. τῆς Ti μνημονικὴς καὶ τῆς wro, 
φανταυτιχῆς ἀνάγχη γάρ. εἰ ἱτερουύοιός darır rd tn τὰς og 
ἕτερον, xal ἱτερογενεῖς iret τὸς τὴς χιχῆς δυνάμεις e ὑστέρων ἐνὶ 
εἶναι, φέρε εἰπεῖν, τὴν μνημονικὴ" παρ τὴ» HELHHOFUXE zu tii 


διανουητικὴν παρὰ τὴν órcrror, τιχην. (utrel oe δὲ ὦ λόχος * 


τοῦ τον, & ὁμοίεως cer von, oct xai duc vet, Bein, Hört καὶ e £n var. . 
συγχαταϑέσθαι ,, ἐπισχεῖν ἢ ἀνα ion or queer ἐχιΐνοι πὶ " Intt ret 
καὶ op À/ po drea joixór. Cog ya Ü τὸ JF (MC πλέον 3 eecsg c 4. 
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γέγονεν ovóicic, κα διὸ τοῦτο ποραπλήσιίον yryor:y ro πόϑος τι 
ὁμουύοιον nr τοῖτο e οὐμβήηχε τὸ qos; τὸ μὲν οὖν quaes Tv. 
αὐτοὺς τύπους q ertoour xci ovyxat cca ew gl decismen iy ® 
prnuorivoicir yeyor(rat iv vol; ἱτερουνοέοι. ἄλογον ru δὲ ἐν f. 
ougoovólot; ix μέρους c; xepc τούτην irai Tirc καὶ ὥκ σεν n soi 
ir αὐτοῖς nalbıor. παρουτη are nr yep παρὰ τίς ιν cu ἔς Yat? 
ἑτέραν τινὰ ovoiar μὴ rootogr μηδὲ ὀιανουυμίνην μηδὲ uturs s str 
und φανταιμονμένην iv ot; αὐ iet rite τιχοῖς xQiittore 7: 
FOOUG 2 Ki Ótcrootutim,. » ir τοῖς χοιχεῆς ; for o t ob e Joe 
ovdi yep qrnootegr xQUttoFc. si εἰχὼς αὐτοῖς io Ir etos ν 
ivdigetat e20 τῆς εὐτῆς oqpeyldo, ὁμοίως τὰ πευϑένειι τὴν cr 
ΤΟ jotoor xti (tart ent ya κασι T i (ptit Zi Musi μι Ha Ψ{ΚῈ 
ovre) Óvratór. cto. Tor αὐτῶν σαντο" fot, πέρα νὰν εν s. 
r^ ΜῈ εὐὖϑὸ ent rU TOM. rel. 6r ducq opo; ΠΕ τι ZU tug Fei Eu 
“τῶν MEI τὸ á nouotur xdi. ἐπὶ dene, xci γωνιά ως δι ws 
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VII, 44] Buch XX, 24 (20). 359 


τῶν τύπων παραπλησίως διάφορον οὐσίαν" μὴ γὰρ παριστάντες 
ἀποφανοῦνται μέν, οὐχ ἀποδείξουσιν δέ. 

Τοσαῦτα xc πρὸς τὸν Ἡραχλέωνος λόγον εἰπόντος" τὸ 
»Ἐχ τοῦ πατρὺς τοῦ διαβόλου« ἀντὶ τοῦ »Lx τῆς οὐ- 
σίας τοῦ πατρός- εἰρήσϑω. πάλιν εἰς τὸ »Tas ἐπιϑυ- 
sulag τοῦ πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε διαστέλλεται λέγων 
τὸν διάβολον μὴ ἔχειν ϑέλημα ἀλλ᾽ ἐπιϑυμίας. καὶ 
ἐμφαίνεται αὐτόϑεν τὸ ἀδιανόητον τοῦ λόγου" ἐϑέλειν γὰρ τὰ 
πονηρὰ πᾶς ἂν τις ὁμολογήσαι ἐκεῖνον. συνάξεις δὲ καὶ αὐτός. 
εἰ χαὶ ἐπὶ τοῦ παρόντος ἐν προχείρῳ οὐχ ἔχομεν παραϑέσθϑαι. 
εἴ που ἐν τῇ γραφῇ τὸ ϑέλειν ἐπὶ τοῦ διαβόλου τέταχται. μετὰ 
ταῦτά φησιν ὃ Ἡραχλέων ὡς ἄρα ταῦτα εἴρηται οὐ πρὸς 
τοὺς φύσει τοῦ διαβόλου υἱούς, τοὺς χοϊχούς, ἀλλὰ 
2005 τοὺς φυχιχούς, ϑέσει υἱοὺς διαβόλου γινομένους" 
ἀφ᾽ ὧν τῇ φύσει δύνανταί τινες καὶ ϑέσει υἱοὶ ϑεοῦ 
χρηματίσαι. καὶ φησί γε ὅτι παρὰ τὸ ἠγαπηκέναι τὰς 
ἐπιϑυμίας τοῦ διαβόλου καὶ ποιεῖν τέχνα οὗτοι τοῦ 
διαβόλου γίνονται, οὐ φύσει τοιοῦτοι ὄντες. καὶ δια- 
στέλλεται ὡς ἄρα τριχῶς δεῖ ἀχούειν τῆς κατὰ τέκνα 
ὀνομασίας, πρῶτον φύσει, δεύτερον γνώμῃ. τρίτον 
ἀξίᾳ" καὶ φύσει μέν, φησίν, ἐστὶν τὸ γεννηϑὲν ὑπὸ τινος 
γεννητοῦ, ὃ καὶ χυρίως τέχνον καλεῖται γνώμῃ δέ. 
ὅτε τὸ ϑέλημά τις ποιῶν τινὸς διὰ τὴν ἑαυτοῦ γνώμην 
τέχνον ἐχείνου οὗ ποιεῖ τὸ ϑέλημα καλεῖται ἀξίᾳ δέ. 
καϑ᾽ ὃ λέγονταί τινὲς γεέννης τέχνα καὶ σκότους καὶ 
ἀνομίας, καὶ ὄφεων καὶ ἐχιδνῶν γεννήματα. οὐ γὰρ 
γεννᾷ, φησί, ταῦτά τινα τῇ ἑαυτῶν φύσει φϑοροποιὰ 
γὰρ καὶ ἀναλίσχοντα τοὺς ἐμβληϑέντας εἰς αὐτά ἀλλ᾽ 
ἐπεὶ ἔπραξαν τὰ ἐκείνων ἔργα, τέχνα αὐτῶν εἴρηται. 
τοιαύτην δὲ διαστολὴν δεδωκὼς οὐδὲ χἂν ἐπὶ ποσὸν ἀπὸ τῶν 
γραφῶν παρεμυϑήσατο τὴν ἰδίαν διήγησιν. εἴποιμεν δ᾽ ἂν πρὸς 
αὐτὸν ὅτι εἰ μὴ φύσει, ἀλλὰ ἀξίᾳ γεέννης τέκνα ὀνομάζεται καὶ 
σχύτους x«i ἀνομίας (φϑοροποιὰ γὰρ ταῦτα καὶ ἀνα- 
λίσχοντα μᾶλλον ἥπερ συνιστάντα), πῶς ὁ Παῦλός φησί που 
τὸ ἤμεθα + φύσει τέκνα ὀργῆς Oc καὶ οἱ λοιποίε; ἢ λεγέτωσαν 


4 Joh. 5, 44. — 25 Vgl. Matth. 23, 15. 33. — 35 Eph. 2, 3. 
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* * - - - > > 
ἔτι δὲ καὶ ἐν τῷ κατὰ Maoxov' νΠερὶ τῶν vtxQOv, T ovx ἀνέγνωτε 223 
t - ; , - , € I = 
»ott ἐγείρονται ἐν τῇ βίβλῳ Μωσέως ἐπὶ τῆς βάτου ὡς εἶπεν αὐτῷ 
« M L7 » > * ^ 3 * * 
(0 ϑεὸς λέγων" Ἐγώ εἰμι ϑεὸς ᾿βραὰμ καὶ ϑεὸς ᾿Ισαὰκ καὶ ϑεὸς 
᾽ ^. > Li € * - > * , » LA - 
» laxo; ovx ἔστιν ὁ ϑεὸς vexQOv, alla ζῶντωνε, OWtt Ott εἰ νῦν 
- - > , > 1 > M > * LH 
ζῇ ἐκ νεχρῶν avaoras, Αβραὰμ καὶ Iocax xai Jaxo νεχροὶ »oav, 
* ^ s, 
πρὶν ζήσωσιν" vtxQóc δὲ xvoloc οὐδεὶς λέγεται μὴ πρότερον ζήσας. 
»» * * - 3gp* -) * , > , 
ἐπίστησον δὲ xci τῷ »Ev τῷ Adau πᾶαντες ἀποϑνησχουσιν, καὶ ép 991 
- - , bd € , 
»τῷ χριστῷ πάντες ζωοποιηϑήσονταιε, ἐν οἷς οὔτε ὁ μέσος ϑάνατος 
, ) - > L] € 
σημαίνεται κατὰ τὸ » Ev τῷ ᾿Αδὰμ πάντες ἀποϑνήσχουσινε, ovre ἡ 
> * > Σ LÀ 
ἀδιάφορος ζωὴ xci μήτε ἀγαϑὸν ovoa xaÜ. αὐτὴν μήτε xcxóv κατὰ 
, - - , M * 
τὸ »Ev τῷ χριστῷ πάντες ζωοποιηϑήσονταιε, καὶ ὄψει τὴν ζωὴν 
τοῦ x«t εἰχόνα ἀνθρώπου. νοήσας δὲ αὐτοῦ τὴν ζωὴν συνή- 
, « > i] - w 
ὅεις τίνα τρόπον ὁ ἀνθϑρωποχτόνος ἀπέχτεινε τὸν ζῶντα ἄνϑρο- 
> , e , , 3 * » ὦ x u 
zov, οὐ διὰ τινὰ ἕνα ἰδίως ποιὸν, alla de ολον tO γένος, o 
» # L e - 5 a , > , [i - 
ἀπέχτεινεν. xab ὁ »iv τῷ Adau πᾶντες ἀποθϑνήσκουσινε, ὑγιῶς 
u € , > , , ^ H > - 
λεχϑησόμενος ἀνϑρωποχτονος. ταύτην δὲ τὴν ἀνϑρωποχτονίαν εἰρ- 225 
Li > - * 3 3 - 
γάσατο ἀρξάμενος ἀπ᾿ ἀρχῆς, δι᾿ ἣν ἀνϑρωποχτονίαν αὐτοῦ ἕχαστος 
τῶν νοούντων αὐτὸ xci τὸ ἑαυτοῦ σῶμα. καὶ τίνι οἰκεῖόν ἐστιν, 
" a * x a» - B > 
τοῦτο lod, ταλανίζων ἑαυτὸν ἐπὶ τῷ ἐν τῷ Adau ἀποτεϑνηκέναι. 
τὸ »Ταλαίπωρος ἐγὼ ἀνϑρώπος" τίς μὲ ῥύσεται ἐκ τοῦ σώματος τοῦ 
»ϑανάτου τούτους; βλέπων καὶ τίνα τρόπον εἴρηται τὸ »Elc χοῦν 
»ϑανάτου χατήγαγές utc xal τὸ »Ἐταπείνωσας ἡμᾶς ἐν τύπῳ κα- 
»χώσεωςε" χαὶ τὸ »Σῶμα τῆς ταπεινώσεως ἡμῶν«ε. ἔστιν δὲ καὶ 226 
» » u ς 3 H - , 
ἀπορρητότερόν tt δι᾿ ὃ ὁ ἀπ᾿ ἀρχῆς ἀνϑρωποχτόνος ἄρχων ἐστὶν 
- * - o € 
τοῦ xóóuov τούτου, λέγω δὲ τοῦ περιγείου τόπου, ὅπου εἰσὶν ovg 
H & * Σ ςο» 
ἀπέχτεινεν ἄνϑρωποι. 0 μὲν ovr ἀνθρωποκτόνος ἀπέχτεινεν ἡμᾶς" 
* - - * > - 
ἡμεῖς δὲ χάριτι ϑεοῦ συνετάφημεν Χριστῷ xai συνανέστημεν αὐτῷ. 
" Li s, - > , 5 - * ’ 
εἴγε GvuuoQqor γεγόναμεν τῇ ἀναστάσει αὐτοῦ καὶ iv χαινοότητι 
- - « ^ , - 
ζωῆς περιπατοῦμεν. ὁ δὲ ἀνϑρωποχτόνος ἄρχει τῶν ἀνῃρημένων 99 
xci ἄρχει τῶν νεχρῶν, ζῶντος δὲ οὐδενὸς ἡγεῖσϑαι δύναται. ἐὰν 228 
> , , * - - 
δὲ ἐπιπλεῖον ἐπιστήσηῃης καὶ τοῖς περὶ τῶν νεχρῶν γεγραμμένοις. 
T t - » * 3 , , «Ὁ 
οἷον tovto τΕὶϊς τοῦτο Χριστὸς ἀπέϑανεν καὶ ἀνέστη, ἵνα καὶ νεχρῶν 
* - » * - 
»χαὶ ζώντων κυριεύσῃςε, ὄψει τίνα τρόπον διὰ τὸν ϑάνατον τοῦ 
Ἰησοῦ οὐδὲ τῶν νεχρῶν χυριεύει ἔτι᾽ ἀπέϑανεν γὰρ Ἰησοῦς ἵνα καὶ 
ὧξ [ & 1 - € "d 
"εχρῶν κυριεύσῃ. ὅσον μὲν οὖν ζῇ ὃ ἄνϑρωπος, οὐ φορεῖ τὴν τοῦ 229 


1 Mark. 12, 20, — 7 I Kor. 15, 22. — 12 Vgl. Gen. 1, 26. — 15 Vgl. I Kor. 
15, 22. — 20 Röm. 7, 24. — 21 Ps. 21, 16; 43, 20. — 23 Phil. 3, 21. — 27 Vgl. 
Röm. 6, 4. — 32 Róm. 14, 9. — 35 Vgl. I Kor. 15, 49. 
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ἀνϑρωποχτόνος οὗτος ἀπὸ τῆς τῶν ἐνεστηχότων γέγονεν ἀρχῆς, 
66ttc, οἶμαι, γενόμενος νἀρχὴ πλάσματος κυρίους ἐφϑόνησεν τοῖς 
χτισϑεῖσιν τνεὶς τὸ εἶναιε. οὕτω (»$90ro ϑάνατος εἰσῆλϑεν εἰς τὸν 236 
»χύσμονε, ἀεὶ ἐν οἷς ἂν εὕρῃ ζῶσιν ἀνϑρωποχτονοῦντος ἕως ἂν 
πάντων τῶν ἐχϑρῶν ὑποτεϑέντων τοῖς ποσὶν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
ἔσχατος ἐχϑρὸς αὐτοῦ ϑάνατος καταργηϑῆῇ. 

XXVIL (22) Ἴδωμεν δὲ καὶ περὶ τοῦ » Καὶ ἐν τῇ ἀληϑείᾳ οὐχ Bi 
»ἵστηχενε. πᾶς μὲν χαὶ μόνος ὁ ὑγιῆ βεβαίως ἔχων δόγματα καὶ διὰ 
τὴν βεβαιότητα τῶν δογμάτων ἄσειστος τοῖς „*olnaoın τυγχάνων ir 
10 παντὶ καιρῷ, καὶ ὑπὸ μηδεμιᾶς περιστάσεως 7j τινος σωματικῆς προ- 

φάσεως, οἷον dr συπομενήτον πόνων ἢ σφοδροτέρας ὀρέξεως ἀφρο- 
δισίων ἢ ὁ ὁποιασδήποτε αἰτίας σαλευόμενος, ὥστ᾽ ἂν κιὶ ἐπὶ ποσὸν 
μετακενηϑῆναι ἀπὸ τοῦ καλοῦ, εὐλόγως ἂν ἑστηκέναι ἐν τῇ ἀληϑείᾳ 
νομίζοιτο" οὗτος δὲ ὁ λόγος φϑανέτω καὶ ἐπὶ τὰς ἔξω σιρχὸς x«i 998 
15 αἵματος φύσεις" ἔστιν γὰρ καὶ ἐν τῇ ἐκείνων ζωῇ τὰ χατορϑοῦντα 
ἑστηκέναι ἐν τῇ ἀληϑείᾳ δεόντως λέγειν" εἰ δέ τις μὴ οὕτως for. 
»οὐχ ἕστηκεν ἐν τῇ ἀληϑείᾳς. ἀλλ᾽ ἐφίστημι μήποτε ἕν μέν τι καὶ 239 
μονοειδές ἐστιν τὸ ἑστηχέναι ἐν τῇ ἀληϑεία. ποικίλον δέ τι καὶ πο- 
λύτροπον τὸ μὴ ἑἱστηκέναι ἐν αὐτῇ" τινῶν μὲν τρεμούσαις, ἵν᾿ οὕτως 
ὀνομάσο)», ταῖς βάσεσιν καὶ σειομέναις βιαζομένων ἑστάναι ἐν αὐτῇ 
καὶ μηδέπω τοῦτο ἐχύντων" ἑτέρων δὲ τοῦτο μὲν ov πεπονϑότων. 
ἐν χινδύνῳ δὲ τοῦ ἐν τούτῳ γενέσϑαι καϑεστηκότων, ὁποῖός ἐστιν 
ὁ λέγων" Ἐμοῦ δὲ παρὰ μιχρὸν ἐσαλεύϑησαν οἱ πόδεςι. καὶ ἄλλων 
xai πεπτωχότων ἐν αὐτῇ, περὶ ὧν οἶμαι λέγεσϑαι τὸ » las ὁ πεσὼν 
»ἐπὶ τὸν Aldor τοῦτον συνϑλασϑήσεταιε. ἐπὶ τοῦτο τὸ ἑστάναι ἐν 940 
τῇ ἀληϑείᾳ προτρέπων ὁ κύριος Μωσέα εἶπεν πρὸς αὐτόν' »’Idov 
»róxoc rag ἐμοί. xal στήσῃ ἐπὶ τῆς πέτρας" εἰ γὰρ ἡ πέτρα 
Χριστὸς ἣν, Χριστὸς δέ φησιν »Ἐγώ εἶμι ἡ ἀλήϑειαςε, μήποτε τὸ 
»Στήσῃ ἐπὶ τῆς πέτραςε ἴσον δύναται τῷ τστήσῃ ἐπὶ τῆς ἀληϑείας:-. 
μόγις δέ ποτὲ τοῦτο xal μετὰ πολλὰ ἐγγίγνεταί τινι. μέχρε γοῦν ἯΙ 
τοῦ »]doU, τόπος παρ᾽ ἐμοί, καὶ στήσῃ ἐπὶ τῆς πέτρα:ε Moos οὐ- 
254v ὀέπω εἱστήχει ἐπὶ τῆς πέτρας. καὶ εἴ | τίς γε ἐπιμελέστερον ἐνίδοι 
548 τῇ ἀνϑρωκίνη φύσει, οὐχ εὐχερῶς δυναμένῃ χκαϑαρεύειν ἀπὸ ψευδῶν 
δογμάτων, ὄψεται ὅτι ὥσπερ ν»πᾶς ἄνϑρωπος ψεύστης«. οὕτως πῶς: 
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2 Vgl. Hiob 40, 14 (19. — 3 Weish. Sal. 1, 14; 2, 24. — 5 Vgl. I Kor. 
15, 25f. — 7 Joh. 8, 44. — 17 Joh. 8, 44. — 23 Ps. 72, 2. — 24 Matth. 21, 44. 
— 26 Exod. 33, 21 (AF). Vgl. I Kor. 10, 4. — 28 Joh. 14, 6. — 34 Ps. 115, 2 


4 ἄν" ἐάν, corr. We | 8 ὑγιῆς | 11 δύο ὑπομένη τῶν, corr. Br; vgl. hom. in Jer. 
XVIII, 6 (p. 160, 22? | 17 ἕν] » a. Ras. | 26 uoce] « a. Ras. | 29 τῆς" τη a. Ras. 
31 rot] τὸ | τόπω, corr. V | 32 ἱστήχει. 
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364 Origenes, Johannescommentar. "ut ὦ 


ἄνθρωπος οὐχ ἵστηχεν ἐν τῇ ἀληϑείᾳ. εἰ γάρ τίς ἰοτιν oc φιξώτες 
[ra 5 ἕότηχεν ἐν τῇ ἀληθείᾳ. ὁ τοιοῦτος οὐχ larır ἄνϑρευπονις «κὸν 
er εἰπεῖν αὐτῷ zei τοῖς ὁμοίοις αὐτῷ τὸν Bor‘ νἘγὼ sine δια 
sure χαὶ υἱοὶ vırioror πάντιςε οὐκ ἐπενιχϑησωμέγον rn es 
"Fut: δὲ δὴ ec. ἄνϑρωποι ἀποϑνήσχιτεε. εἶ τις οὖν πῶ Sam, 
οὐχ ἕότηχεν ἐν τῇ ἀληϑείᾳ. δῆλον ori xci ὁ διά βολενς " er GE. er 
ϑρωπωχτόνος. xci ἡ eirie y: τοῦ μὴ ἱστηκέναε αὐτὸν ir cat. 
τούτον εἴρηται τὸν Tooxor' » Orr οὐχ ἴοτιν ἀλήϑεια ἐν awrrie ὅν. 
τοῦτιν δ᾽ οὐχ ἴστιν ἀλήϑειι ἐν αὐτῶ, ἐπείπερ ἡπάτηται καὶ vae 
πωλαμμάνει καὶ ἡπάτηται αὐτὸς UQ ἰαντοῦ, τούτον χεέρενν mares 
ἀογιοϑεὶς τῶν λοιπῶν ἀπατωμίγων. ὅτι ἰχεῖνοι μὲν dam τοῦτοι 
ἀπατῶνται, εὐτὸς δὲ ἑαυτῷ δημεουργὸς ἐστιν τῆς ἀπάτις 

XXVIIL ^ deor δὲ ζητῆσοσι πῶς λέγεται τὸ » Adnan ora ἔώτεν ἐν 
ν»αὐτῶς, olor πότερόν cor; οὐδὲν ἀληϑὲς ἴχιε δόγμα. ἀλλα zart. | 
ὅθ: ποτὶ δοξάζει qued; darım ἢ ὅτι οὐ μετέχεε Χριστοῦ eo, ai Yos ; 
sror μέτοχοι nerrgoran ron εἰπόντος" » Eyes d E darin ^ 
γὰρ μιτέχωντες αὐτοῦ μιτίχουν αὐτοῦ xci xb ὦ ἐστιν. air Pi 
xci διὰ rof ro ἀλήθειά Lotir ἐν αὐτοῖς. καὶ τρίτων d ὧν ὧν ote 
τύπον τοιοῦτον ποροαπορηϑείη, ἐπιοτησόντουν Tuc εἰ qon aem 
μὴ εἶναι ἀλήϑειιν ἐν τῷ ὀτιποτοῦν Windes ὑπολαμβινοντι wer αὐτὰ ^ 
πολλῶν ἀληθῶν τοῦτον νωμίζῃ. εἰς γὰρ φιῦῖδος τὸ ἐκ μερφίσιψ orn 
ἀληθῶν καὶ ἐνὸς φιύδωυς σύμπὶ πλιγμένου, οτος ἦν τὸν Ascelart. 
Hi τὰ zoline ἀληθῶν ἵν yu (oos art ro fiot toy lurır e 
πλεγμένον, eot! ἂν εἰπεῖν ὅτε ir τῶδε ὐκ lorar dantes ἄνα νῶι 
di τὸν μὲ re τον LC ἐληϑῶν iv worden © reden, Airertf mut τὰ 
Y: eot gr αὐ fut. rure uir nat: κατὰ τοῦτο LT Zus t 
(na Sure caniae ἐν avros, ἐπεὶ οὐ mins Neuste τὸ τὰ ans 
wood τολεμε rip di. msi οὐδὲν canis qooril daa ἐν νῷν 
Anrtrortes xe διὰ Tor ro dort Διάολος καὶ πονηρὸς gia qua 
πορτὸς ovfüroóor) πτοίοντος τι τάχα ἵν μὲν Tull YToáaeb (vue C 
xit dar DIL μιτὰ πολλῶν cnr ἀφ λλοντν ἐν de τούτον ovy wur. 
χαὶ τρίτως dé τὰς Gra yopé ed τῶν Ama ArTCONN. CUT HEPOE sa ων 
“κὸν τὰ τυγχάνων lOor περὶ πόντου πον dodoldr xe; wege wear. 
zur dólares τὸ ἀληθὲς ὑπολομ me warten. γεῖν κῶν τοΐτὸ qos 
ὁ δόλος Posuit alea m et τού ἰνγεεν età dort iim es 
ot: τὸ τοι ἀν μὲν yero, darin τὸ tuor d ara mm "- 
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VII, 44] Buch XX, 27—29 (22. 23). 365 


τοιὸν μὲν σῶμα, καὶ ποιὸν σῶμα, ἄλλο δέ τι ἕτερον σώματος. ἀλλ᾽ 95| 

fva καὶ τὸ τελευταῖον μὴ λέγῃ καὶ μὴ ἐννοῇ, ἀλλά yt αὐτάρχη τὰ 
30H πρῶτα πρὸς τὸ μὴ ἂν δύνασϑαι εἶναι ἀληϑὲς περὶ αὐτοῦ τὸ ὅτι 
οὐδὲν ἀληϑὲς φρονεῖ. 

Ἡμεῖς μὲν οὖν τοῦ νἘν τῇ ἀληϑείᾳ οὐχ ἵστηχενε ἀκούομεν 252 
οὐχ ὡς φύσιν τοιαύτην ἐμφαίνοντος, οὐδὲ τὸ ἀδύνατον περὶ τοῦ 
ἑστηκέναι αὐτὸν ἐν ἀληϑείᾳ παριστάντος" ὁ δὲ "ocxAtov εἰς 
ταῦτά φησι τὸ Οὐ γὰρ ἐκ τῆς ἀληϑείας ἡ φύσις ἐστὶν av- 
τοῦ, ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ ἐναντίου τῇ ἀληϑείᾳ, ἐκ πλάνης καὶ 

10 ἀγνοίας. διό, φησίν, οὔτε στῆναι ἐν ἀληϑείᾳ οὔτε σχεῖν 953 
ἐν αὐτῷ ἀλήϑειαν δύναται, ἐκ τῆς αὐτοῦ φύσεως ἴδιον 
ἔχων τὸ φεῦδος, φυσιχῶς μὴ δυνάμενός ποτε ἀλήϑειαν 
εἰπεῖν" λέγει δ᾽ ὅτι οὐ μόνος αὐτὸς ψεύστης ἐστίν, ἀλλὰ 
xai ὁ πατὴρ αὐτοῦ, ἰδίως ᾿πατὴρ αὐτοῦ- ἐχλαμβάνων τὴν 

15 φύσιν αὐτοῦ, ἐπείπερ ἐκ πλάνης καὶ ψεύσματος συνέστη. 
ταῦτα δὲ ὅλα ῥύεται τὸν διάβολον παντὸς ψόγου καὶ ἐγκλή- SA 
ματος καὶ μέμψεως" οὐδεὶς γὰρ εὐλόγως av ψέξαι ἢ ἐγχαλέσαι 
" μέμψαιτο τῷ μὴ πεφυχότι πρὸς τὰ κρείττονα. ἀτυχὴς οὖν 
μᾶλλον ἢ ψεχτὸς ὁ διάβολος κατὰ τὸν "HocxAcova ἐστιν. ἰστέον 

90 μέντοι yt Ott ὥσπερ ὃ διάβολος iv τῇ ἀληϑείᾳ οὐχ ἵστηχεν. 
ὅτι οὐχ ἔστιν ἀλήϑεια ἐν αὐτῷ, οὕτως xc οἱ ἐκ πατρὸς τοῦ 
ὀιαβόλου ὄντες ἐν τῇ ἀληϑείᾳ οὐχ ἑστήχασιν, ὅτι ἀλήϑεια οὐχ 
ἔστιν (ip) αὐτοῖς. πάντες δὲ τοιοῦτοι οἱ ἔτι ποιοῦντες ἁμαρτίας, 933 
zu» λέγωσιν εἶναι Χριστοῦ" »Ilàc γὰρ ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν 

25 »ix τοῦ διαβόλου γεγέννηταις. 


οι 


VIII, 4. "Orev λαλῇ τὸ ψεῦδος, ἐκ τῶν ἰδίων λαλεῖ, ὅτι 
1' ^ > - 
μ“εύστης ἐστὶν xai ὁ πατὴρ αὐτοῦ. 


-— B , * LI » - * “ὦν 
XXIX. (23) Προλαβόντες μὲν εἰς τὸ »Ὑμεῖς ἐκ τοῦ πατρὸς τοῦ 256 
fa - - Ἢ * fi , & 
διαβόλου ἐστές ἐμνημονεύσαμεν τοῦ ῥητοῦ xci τὰ ὑποπεσόντα ἡμῖν 
* - , ^ d 4 * , > - 
εἰς αὐτὸ εἰρήχαμεν, ζητοῦντες τί τὸ ψεῦδος xci τὸν πατέρα αὐτοῦ 
συνεξεταζέσθω δὲ καὶ τὰ λεχϑησόμενα νῦν ἐχείνοις. πᾶν πνεῦμα 351 
* 3 * Fw - - * , 
πονηρὸν xai ἀπατηλὸν νομίζω εἶναι φεῦδος, καὶ ἕχαστον τούτων 
€ - - 5 - - - - ^ " 
otar λαλῇ, ἐκ τῶν ἰδίων καὶ μηδαμῶς ix τῶν rov ϑεοῦ λαλεῖν 
* t s, € a s, * , - 
τούτων δὲ ὁ ψεύστης πατήρ, ὁ διάβολος. ἐστίν" πόϑεν δὲ ἐχινήϑημεν 238 


5 Joh. 8, 44. — 24 | Joh. 3, 8. — 28 Joh. 8, 44. — 29 Vgl. o. c. 22. — 
33 Vgl Joh. 8, 44. 


® 


6 οὐδὲ] otre, corr. We | 18 μέμιμαιτοὶ μέμψαιτε τὸ, corr. V | 23. 2v) + 
V 24 Die Form d. Citates auch sonst bei Orig. hom. in Jer. IX, 4 [70,7 Kl.) 
5. Griesbach, Symb. erit. II, p. 609 | 26 λαλεῖ; λαλῆ. 
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εἰς τὸ πᾶν poor xricua Hindi. εἰπεῖν Fir zxcocÓqéem Pe Démo - 
ara ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βεοελιιῶν ὡς doc εἶπεν Μιχοίας gambe. ı m 
τοῦ gest εἰς τὸ προᾳητιΐόκα πιρὶ τοξ πότιμον αἰτῶ med. 
zoperdiweı εἰς "Peugeot. Γυχεοὺδ εἰς πόλεμον " imoprir fe car 
"ror Ἰαραὴλ xab rui voy ἐπὶ bporor αὐτοῦ xi *Coc κ᾿ teet τὶ 
"οὐρανοῦ ἰστήκει περὶ αὐτὸν ix δεξιεῶν cvtoC jb ἐξ εὐεσέωευν κε τον 
SW ox εἰπιν Τὶς ἀπατήριι τὸν ges? Jchaic Jopená xci ere iom t. 
xe πιοιίτια ἐν Peuueb PFaxccó; καὶ εἶπεν οὗτος wer, 08 m 
"xc ἐξῆεϑεν arı ua καὶ fürn ἐνώπιων xvoioc xci εἶπεν Bre ct. 
980 "τε. error. wei εἰπιν πρὸς αὐτὸν πύρεως Ἐν rins a cito 
»Ἐξιχεύσομιι xel ἴόομαι περεῦμα πσευδὲς εἰς TO eTOuc pter T6 
?M rag ron or τούτον. xci ἐν ti δευτέψε τῶν [ecoes ἰπορεεινς 
ὁ αὐτὸς Μι χοίος πρὸς τὸν de cd gro xct tor Jeoseqdt^ » ἔκινενκετ. 
"λύγων XUplov, dar τὸν zur χαιϑήμενον ἐπὶ eorr etter «. 
»rasa δύναμις τοῦ oVocrot iotrxit x διξεῶν αὐτοῦ ges τς duet 
ρῶν αὐτοῦ. καὶ εἶπεν imo: Τίς ararıda τὸν Cycci deese 
: Tapas, xci dre lnottaa xcà πεοεῖται ἐν Ῥαμμεὺδ Fcáced, mu nuces 
TS (UTC xai ἐξῆλθεν mruCuc καὶ dur, iramıor Gueot am 
"εἶπεν Ero ἀπὸ M αὐτόν καὶ εἶπεν χύρεως Er virt: xa care 
ἘΞ λείυυμει χαὶ [oouci XriCue σειόὶς ἐν υτύματει Ydrtew teo; 
02 ᾿τρογητῶν αὐτοῦε, ugs ovy dur τούτων δηλοῖται τε o mu 8: 
μά τί ἐότιν τὸ φιιδὶς πνεῦμα, πάντα oou εἶν, ἂν quur πενίαν 
τὰ ἀπὸ τοῦ dio Tol πατρὺς εἰληφότα τὸ dier Tio, πγενων το mnt 
362 τὸ φιΐίδως xc) τὴν χαχίιν, xet οὐχ ὅτε τὸ zer nn τῶ wb ng 
Coop πνιῖμ ἢ ἐγγιλικὸν πνιΐῖμα. otüy AGAL οὐχ dx few dd . 
si srl, ἀκλὼ ἀπὸ τοῦ Anyor TL. ἀληθείας καὶ τῆς Vol, e*ip ὁ 
aol tet καὶ ἐν te) κατὸ Ἰωάννην, irde περὶ τοῦ παρακλετος Acus 
t4 καὶ τ nur v Ex τοῦ ἐμοῦ Armen καὶ áyeyyi aile ulps. τὸ κεντῶ Eric, 
ofi! acil, ἐκ rov ἰδίονν iab ix rov ἰδίε HY ἐκάλημεν πιξὶ tos ἐν τί feet 
ww ror ἰδέειν ied zov nue πατοῦν tor ᾿χού πλὴν κι iue rona e 
τὸ rar. Gro ὁμοίους τίταχται [vi τὰ τιν puru FU. τ. 
"* (d^, PME M καὶ ἔτι Tot cr) oet iyttede μὲν TO ot "ipe Tes 
error acsi ret to » Uti Wet. ἐωτὶν xci ὁ Xatro datctobs ὦ 
de Peiuol; τὸ » Kyo) de εἶπον ἐν τῇ notes wor Ik, ἄγϑγαινε, 
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VIII, 45) Buch XX, 99. 30 (23. 24). 367 
j 6 


»ἱρεύστης«. ταῦτα δὲ παρεϑέμεϑα ἵνα πάσῃ δυνάμει φεύγωμεν τὸ 
εἶναι ἄνϑρωποι xci σπεύδωμεν γενέσϑαι »ϑεοί-, ἐπείπερ ὅσον ἐσμὲν 
ἄνθρωποι. ψεῦσται ἐσμέν, ὡς xai ὃ πατὴρ τοῦ φεύδους ψεύστης 
ἐστίν. ὕμοιον δέ ἐστιν τὸ μετέχειν ἡμᾶς ἑνὸς καὶ τοῦ αὐτοῦ ὀνό- 
ucrog xci τοῦ σημαινομένου ὑπὸ τοῦ ὀνύματος πράγματος" ἡμᾶς 
λέγω, ἐὰν ἔτι μένωμεν ἄνθρωποι, καὶ τὸν διάβολον, ὃς ψεύστης 
εἴρηται. 


> 5 "E # 
VII, 4). ἐγὼ de ὅτι τὴν ἀλήϑειαν λέγω, οὐ πιστεύετέ μοι. 


XXX. (24) Ei μεμνήμεθα πρὸς τίνας ἐστὶν ὁ λόγος, ott πρὸς 
τοὺς πεπιστευχότας αὐτῷ Ἰουδαίους, ἐπαγγελίαν λαμβάνοντας ὅτι ἐὰν 
μένωσιν ἐν τῷ λόγῳ τοῦ Ἰησοῦ τότε ἀληϑῶς αὐτοῦ εἰσι μαϑηταὶ xcl 
γνώσονται τὴν ἀλήϑειαν ἐλευϑεροῦσαν αὐτούς, ἐπαπορήσομεν πῶς 
τοῖς τοιούτοις φησίν" » Ἐγὼ δὲ ὅτι τὴν ἀλήϑειαν λέγω, οὐ πιστεύετέ 
uos. καὶ ἐπίστησον εἰ δύναταί τις τῷ αὐτῷ κατά τινα μὲν ἐπίνοιαν 
πιστεύειν, κατὰ δὲ ἑτέραν μὴ πιστεύειν" οἷον παραδείγματος ἕνεχεν, 
οἱ πιστεύοντες μὲν εἰς τὸν ἐπὶ Ποντίου Πιλάτου Ἰησοῦν ἐσταυρωμέ- 
vov ἐν τῇ Ἰουδαία, μὴ πιστεύοντες δὲ εἰς τὸν γεγεννημένον ix Magie: 
τῆς παρϑένου, οὗτοι εἰς τὸν αὐτὸν πιστεύουσι χαὶ οὐ πιστεύουσι. 
χαὶ πάλιν οἱ πιστεύοντες μὲν εἰς τὸν ποιήσαντα ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ τὰ 
ἀναγεγραμμένα τέρατα xcl σημεῖα Ιησοῦν, μὴ πιστεύοντες δὲ εἰς τὸν 
υἱὸν τοῦ ποιήσαντος τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν. εἰς τὸν (αὐτὸν 
πιστεύουσι xcl oU | πιστεύουσι. πάλιν Tt αὖ οἱ πιστεύοντες μὲν εἰς 
τὸν πατέρα ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ, μὴ πιστεύοντες δὲ εἰς τὸν δημιουργὸν 
zei ποιητὴν τοῦδε (rot) παντός, οὗτοι εἰς τὸν αὐτὸν πιστεύουσι 
καὶ οὐ πιστεύουσιν. ἀλλὰ xci οἱ πιστεύοντες μὲν εἰς τὸν ποιητὴν 
οὐρανοῦ καὶ γῆς, μὴ πιστεύοντες δὲ εἰς τὸν πατέρα ἸΙησοῦ τοῦ ἐσταυ- 
ρωμένου ἐπὶ Ποντίου Πιλάτου, εἰς τὸν ϑεὸν πιστεύουσιν χαὶ οὐ 
πιστεύουσιν. ἵν᾿ οὖν μὴ παρὰ πόδας ἐναντίωμα ἡ ὡς μὴ συνεωραχότος 
τοῦ γράφοντος τὸ εὐαγγέλιον τὸ τοιοῦτον, φήσεις ὅτι ὃ λέγων πρὺς τοὺς 


> - * » ν. € > 
) πεπιστευχύτας αὐτῷ Ἰουδαίους τὸ »Eyo) δὲ ὅτι τὴν ἀλήϑειαν λέγω, 


»οὐ πιστεύετέ ort, πιστεύουσιν χατά τινα ἐπίνοιαν καὶ καϑ᾽ ἑτέραν 
μὴ πιστεύουσιν ταῦτα ἔφασχεν. καὶ εἰχὸς ὅτι ἐπίστευον μὲν αὐτῷ 
κατὰ τὸ ὁρατὸν διὰ τὰ τεράστια, οὐχ ἐπίστευον δὲ τοῖς βαϑύτερον 
ὑπ᾿ αὐτοῦ λεγομένοις" καὶ ἁρμόζει γε τῷ ν»]νώσεσϑε τὴν ἀλήϑειανε 


2 Vgl. Ps. 51, 6. — 11 Vgl. Joh. 8, 31, — 13 Joh. 8, 45. — 30 Joh. S, 45. 
— 34 Joh. 8, 32. 


6 ὅς; ὁ, corr. V | 10 λαμβάνοντος, corr. V | 20 Ἰησοῦν nicht mehr zu er- 
kennen | 21 viör, iv (ἰησοῦν), corr. B| «αὐτὸν + Huj 24 .τοῦ + V. 
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368 Origenes, Johannescommentar. Vila 


λεγομένῳ μὴ ἐγνωχόσι τὴν ἀλήϑειαν τὸ 9 ti τὴν ἀλήθειαν as pu) en 
»"πιοτεύετέ uos, ὡς εἰ ἴλεγεν" xe o μὲν τεράστι: ποιῶ Trotosat 

412 uot χαϑ' ὃ δὲ τὴν ἀλήθειαν λέγω οὐ πιωτείιτέ μοι. Torte P ls 
χαὶ νῦν ἰπὶ πολλῶν ἴδοις, ϑανμειζόντων μὲν τὸν bow die ἐπῆν ipe 
ρῶσιν τῇ περὶ αὐτοῦ ἱστορία. μηκέτι δὲ πιστετόντων ἱπὰν cb Tim. 
xai μείζων τῆς ἵξεως αὐτῶν αὐτοῖς ἀναπτύοσοηται λόγος. dir ἐν 
oxtivortor αὐτὸν εἶναι werd. διόπερ προσίχεουμεν μέ zur: aci calo 
εἴπῃ 0 λόγος" rri. τὴν ἀλήϑιειαν λίγω, od πιοτεύ τι gens. 


VIIL, 46. Τὰς ἐξ ὑμῶν ἐλέγχει μὲ περὶ C6uepne, 


76 XXX]. 125) Ὁ λόγος, ἐπὰν τρων ὡς αὐτοῦ Tapısrarı t» Sata. 
er: μηδαμῶς ἀντιλέγεεν δύνασθαί τινα τῶν ἀχονόντων mis τοῦτ 
GF AÉYOL δυσωπῶν τοὺς μὴ ουγχιτατεϑεμένωυς ori (d us darzper: t 
At yo va ἡμαρτηβένα ἀπιαιτυῖσϑε ἂν εὐλόγως ἤδη τὴν Gcrm toes 

47) (gu δὲ xai xa τὰ τὸ ὑητὸν παρρησίαν τοῦ σωτῆρος » au, mt ors 
μὲν ἀνθρώπου δυνηθέντος εἰπεῖν μιτὰ πιπιιθήσεες τῆς ἐπὶ τοῦ os 
nuc οτηχέραι τὸ ν Ti ἐξ ὑμῶν lA yynu pi πιρὶ ἁμαρτίες, « moros ^. τ 
κυρίου ἡμῶν. ὡς ἁμαρτία a" ovx ἐποίησεν, πεπερασμένος van. ver" 
> PEN OHOUT f, TG χωρὶς ἀμαρτίος ταῦτα πρὸς πιῖρτας TOt, 8 II 

s? /yroxorcz αὐτὸν εἰπεῖν deramıror. dxovei δὲ τοῦ » Ti; ες vas 
μένον 0v πρὸς Toto παρόντιις μόνον ἀλλὰ καὶ πρὸς esos fo * 

carb or) πον γέρος ἧς εἰ ru SIE itg „Bist ro ri; ἐχ tos POT. tS 55 


, fi; 03 oor toti ἀνϑρώσος ἐλίγξαι μι dr rro tel 34 "a Tan, 

“9 c4 εὐ οὐδ᾽ ὅτε οὐδείς. xcti τὼ δυνατὸν di ἀνγϑρεντένν gi & 
τὸ » Miurtel wor γίνεσθε. χαϑὼς wur) XNoeótots παντὶ τοῦ πον qu 
tiuntior τοιαύτη» GrGAc hip xebepor ovrudoroz; Tape Y 
arte, ἰὐδρώπους, εἴτ᾽ ar ἐἐπεῖν TER τι(ὶ τῶν à. 4 dut 
Thr ipynr τῆς πίώτεὺς poor Ton, ixcdteopy TOY "HG. 2 5 ποτ 
ro » 1i, en Cu δαί χε μὲ UA &ucotía: ;« id zu He, drums t "4 
"A ot τὸν λό; ον üt Y πληρώχαμι rocisilr 

tW Toto di or πρὸς ἀνθρώποις μόνον ὧν εἶπεν ὁ wars. Chas m 
ποὺς tor da: laser καὶ fes er αὐτὸν derung; ure s é pott. s 92 

“| "TR iat gov tor 4 i ἀμαρτίας αὐ ror xii τοῖ τῷ γε zeit Pur “εὖ 
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δυνατὸν di xai ἡμῖν ix πολλῆς ἐπιμελείας τὴν ἀπό τινος ἀναλαβεῖν 282 
χρόνου παρρησίαν πρὸς τὸ εἰπεῖν ἡμᾶς τῷ ζητοῦντι χαϑ' ἡμῶν 
ἀφορμὴν διαβόλῳ χαὶ τοῖς ἀγγέλοις αὐτοῦ παρὰ τὸν τῆς ἐξόδου 
χαιρόν" »Tis ἐξ ὑμῶν ἐλέγχει μὲ περὶ ἁμαρτίας;« 


), ^ # - 3 ΄ 
5 VIII, 40. El αλήϑειαν λέγω, διὰ τί ὑμεῖς ov πιστεύετέ uoi; 


XXXIL (26) "4£ov ἰδεῖν τί ὑποφαίνεται ἐκ τοῦ πύσματος. τοῦτο 983 
δὲ ὀφόμεϑα εἰ χαὶ ἐχεῖνοι πρὸς οὖς 6 λόγος οὐχ ἀπεχρίναντο τὴν 
δέουσαν ἀπόχρισιν ἐξενεγχόντες. εἴποι γὰρ ἄν τις διὰ τοῦτο οὐ 284 
πιστεύομεν, ἐπεὶ οὐ ϑεωροῦμεν τίνα τρόπον ὃ λέγει ἐστὶν ἀλήϑεια' 

10 οὐ ϑεωροῦμεν δὲ τῷ μηδέπω χεχαϑάρϑαι ἡμῶν τὰς τῇ φύσει διο- 
οατιχὰς τῆς ἀληϑείας ὄψεις" καὶ ἐπεὶ τοιοῦτοί ἐσμεν, οὐχ ἐσμὲν ix 
τοῦ ϑεοῦ" εἰ οὐδέπω ἐσμὲν ix τοῦ 9:00, ἀλλὰ xai αἱ τῆς ἀληϑείας 
ὄψεις ϑεωρητικαὶ οὐχ εἰσὶν χεχαϑαρμέναι. τῷ ἐπιχεκαλύφϑαι ἢ πε- 
παχύνϑαι ἢ τεϑολῶσϑαι αὐτὰς ὑπὸ τῆς κακίας. κατανοοῦντες δὲ τί 985 

15 τὸ χυρίως πιστεύειν xcÓ ὃ »Ilàg ὁ πιστεύων ὅτι Ἰησοῦς ὁ χριστὸς 
»ἐστιν, ix τοῦ ϑεοῦ γεγέννηταιε, καὶ αἰσϑανόμενοι 060 τοῦ οὕτως 


# > ’ - 3 a - * 
324H zuóttvttr ἀπολειπομεϑα, ταῦτα ἀποχρινώμεϑα, παρακαλοῦντες τὸν 


τῶν τῆς φυχῆς ὄψεων ἰατρὸν τῇ ἑαυτοῦ σοφίᾳ xai φιλαν ϑρωπίᾳ 
πάντα ποιῆσαι τὰ ὑπὲρ τοῦ ἀποκαλυφϑῆναι τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἡμῶν. 
20 ἔτε χεχαλυμμένους ὑπὸ τῆς διὰ τὴν καχίαν ἀτιμίας ἡμῶν, χατὰ τὸ 
εἰρημένον που νἘπεχάλυψεν ἡμᾶς ἡ ἀτιμία ἡμῶν «" ἐπακούσεται γὰρ 
ἡμῶν ὁμολογούντων τὰ αἴτια τοῦ μηδέπω ἡμᾶς πιστεύειν, καὶ ὡς 
κακῶς ἔχουσιν χαὶ χρήζουσιν ἰατροῦ βοηϑῶν συνεργήσει πρὸς TO 
χωρῆσαι ἡμᾶς τὸ εἰς τὸ πιστεύειν χάρισμα, τρίτον παρὰ τῷ Παύλῳ 
25 ἐν τῷ καταλόγῳ τῶν χαρισμάτων τεταγμένον μετὰ τὸν τῆς σοφίας 
λόγον καὶ τὸν τῆς συνέσεως λόγον, οἷς ἐπιφέρει" »Ἑτέρῳ πίστις ἐν 
τῷ αὐτῷ πνεύματιε" περὶ οὗ χαρίσματος καὶ ἐν ἄλλοις φησίν" »Oct 
»ἀπὸ ϑεοῦ ὑμῖν ἐχαρίσϑη οὐ μόνον τὸ εἰς Χριστὸν πιστεύειν ἀλλὰ 
χαὶ τὸ ὑπὲρ αὐτοῦ πάσχεινε. χαὶ ἀπὸ τῆς ἐνεργείας δὲ ἐπιστήσαντι 


286 


- * LÀ a > € - - do 
350R σαφὲς ἔσται ὅτι οὐχ ἡ τυχοῦσα δωρεά ἐστιν τοῦ ϑεοῦ, πλειόνων doy- 


μάτων διαφόρων ὑπὸ πολλῶν κηρυσσομένων τῶν διδάσκειν τὰ ἀληϑῆ 
ἐπαγγελλομένων, τὸ μηδενὶ ἢ μόνῳ τῷ ἀληϑεῖ πιστεῦσαι" τοῦτο 
57r γὰρ | ἤδη καὶ δοκίμου τραπεξίτου ἔργον τυγχάνει, ὃν τέλειον ὀνο- 
μάζων οὐκ ἂν ἁμάρτοις, ἅτε καὶ ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους γεγραμμένου 

4 Joh. 8, 46. — 15 I Joh. 5, 1. — 18 Vgl. Prov. 14, 30. — 21 Jer. 3, 25. 


23 Vgl. Matth. 9, 12. — 26 I Kor. 12, 9. — 27 Phil. 1, 29. — 33 Vgl. o. XIX, 7 
. 307, 5. Preuschen, Antilegomena S. 44, 331} 


9 ἀλήϑειαν, corr. V | 10 χεχαϑάρται | 12 εἰ δὲ ? We | 14 4? We, der hier 
den Nachsatz anfangen 1, möchte | 25 τεταγμένων, corr. V | 30 ἔσεσθαι, corr. Hu 
δομάτων 3 We, 

Origenes IV. 24 
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τοῦ νΤελείων δέ ἐστι» ἡ στερεὰ τροφή. τῶν de τὴν ἴξιν τὰ cióbe 
»τήρια γεγυμνασμένα ἰχύντων πρὸς διάκρισιν καλοῦ τὰ καὶ κακοῦ. 


- 4 ; = " " , . " 
VHI, 4. O0 ὧν éz τοῦ Nor τὰ Quuero τοῦ ϑεοῖ cxote 


* - E - » LÀ r 1 - - E 
διὰ rol 10 ὑμεῖς οὐχ exovete, ὅτι éx τοῦ sor ovx sar, 


XXXIIL +27) .foxotvoer οἱ τὴν περὶ διαφόρων qvorem εἰσάγοντι, 
μυϑοποιίαν καὶ λίγοντες εἶναι φύσει καὶ ἐκ πρώτης χατεουκειτῶς ven, 
Hoi, μόνον διὰ τὸ πρὸς ϑεὸν συγγενὲς Ódextixot; τῶν τοῦ Dem 
ὑημάτων, xai ἐντιῖϑεν ἀπυδεικνύναι τὸ προχείμενον αὐτοῖς, orrer- 
παζονοίν γί tot καὶ ἀπὸ τούτον τοῦ ῥητοῦ, προυδιυτρίδογτες ecte. 
τοὺς ἀχρίτους καὶ μὴ δυναμένους πρὸς τὴν πιθανότητα τῆς yore, 
τοῦ ῥητοῦ ἀπαντᾶν, undi βλέποντας αὐτοῦ τὴν λύσιν ovtes; Tyorces 
εἴπερ ὅσοι ἴλαβον ντὸ qz τὸ ἀληϑινόν. o0 φωτίζει πάντα ardemres 
loyoutror εἰς τὸν χόσμονε«, οὐ τῷ εἶναι xci ἐκ τοῦ Proc dán geras 
αὐτὸ ul γὰρ τῷ εἶναι ἐκ τοῦ Dior εἰλήηφεισαν αὐτὸς ovx ἂν πέρα αἰτεῖν 
ἀναγίγραπτο" νοι δὲ ἔλα ον αὐτὸν. ἴότοχεν αὐτοῖς ἐξοεώδεαν εἶπεν 
dor γενέσθαι τοῖς midrerorder εἰς τὸ ὄμμα error“ dr acr .; 
ol ur, ὄντις ie τοῦ Dior πρὶ» μὲν λα εῖν τὸ φῶς τὸ ἀλνθινῶν en 
ἐξουσίαν xen ἴχοναν τοῦ τύχγα ϑεοῦ γενέσθαι ἐπὰν δὲ acdexusr τὴν 
rizre μὲν dir γίνονται Bor ἀλλ dZorsier λαιμβινονσαιν Ace to 
εἰληφίνσι τὸ qe γενίοθαι véxra ϑιοῖ rÓr: ytromirot ἐπ rer Po 
zei τὸ (QnüctG GXOUOUOÓLP αὐτοῦ οὐχέτι COXAOVOTi ρον πεν ετωσσν, 
μόνον AA m xii διυρατιχεύτερον χατανουΐ vttz τὰ τῆς Don in. 
XQuüyuera, οἱ δὲ uf, τοιοῦτον qiLAOTIUÓQuI MOL alrcı tire wp oen 
γίνονται ϑιοῦ οὐδὲ ἐκ τοῦ Deor. xci διὰ τοῦτο oct EEE τ 
ὑήμοτα error er] οὐδεν τοῦ ουλήμστος eurer ron de ἐφ 
τῇ LT ro" TiXPOP τοῦ Dror xatocoradu rar πεπιωτενπκότοων wen. 
dot zu b.or τοῦ tar qu ret ru τῆς δυν λείας ti, g hy πεν $c. 
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»vuüc, ὅπως γένησϑε viol τοῦ πατρὺς ὑμῶν τοῦ iv οὐρανοῖς«. εἰς M 
γὰρ Παῦλος »φύσει ὀργῆς viog«, τίς ὑπὲρ Παῦλον, ὅσον ἐπὶ τῇ 
χατασχευῇ. οὐχ ὀργῆς υἱὸς πρὸ τοῦ λαβεῖν ἐξουσίαν τέχνον ϑεοῦ 
γενέσϑαι xal πρὸ τοῦ τέχνον γενέσϑαι ϑεοῦ; καὶ εἰ οὐκ ἄλλως γίνε- ?92 
ταί τις υἱὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρὸς ἢ ἐκ τοῦ ἀγαπᾶν τοὺς ἐχϑροὺς 


Li - , € ς - , 3 7 - [ 
' ἑαυτοῦ | xal προσεύχεσϑαι ὑπὲρ τῶν διωχόντον avrov, δῆλον ott 


οὐδεὶς τῷ φύσει εἶναι ix τοῦ ϑεοῦ τὰ ῥήματα τοῦ ϑεοῦ ἀχούει. 
ἀλλὰ τῷ λαβεῖν ἐξουσίαν τέχνον ϑεοῦ γενέσϑαι καὶ κεχρῆσϑαι εἰς δέον 
τῇ ἐξουσίᾳ. καὶ τῷ ἠγαπηκέναι τοὺς ἐχϑροὺς καὶ προσεύχεσϑαι ὑπὲρ 
τῶν ἐπηρεαζόντων γενόμενος υἱὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός. τότε 393 
ἐστὶ xai ἐκ τοῦ ϑεοῦ, xci τὰ ῥήματα τοῦ ϑεοῦ ἀχούει. συνιεὶς 
αὐτῶν καὶ ἐπιστήμην αὐτῶν ἀναλαμβάνων" ὕπερ ἴδιον οὐ δούλων 
ἀλλὰ τέχνων ἐστὶν ϑεοῦ. τῶν πᾶσαν μὲν χαταργησάντων « « γένεσιν, 
τὴν δὲ ἀπὸ ϑεοῦ ἀνειληφύότων διὰ »τοῦ τῆς υἱοϑεσίας πνεύματοςε. 
ἅμα δὲ ἐπιμελέστερον κατανοητέον πῶς δεῖ δέχεσϑαι τὸ »Ta ῥήματα 294 
»τοῦ ϑεοῦ ἀχούειε, ᾧ ὕμοιόν ἐστιν xci τὸ »T& ἐμὰ πρόβατα τῆς 
»ἐμῆς φωνῆς ἀχούουσις. εἰ γὰρ ἐπὶ φιλῆς συγκαταϑέσεως τὸ ἀκούειν 995 
λάβοιμεν. καὶ οἱ ψυχικοὶ πρὸς χρόνον πιστεύοντες ἔσονται ἐχ τοῦ 
ϑεοῦ, μεμαρτυρημένοι ὑπὸ τοῦ λόγου ὅτι πρὸς καιρόν τινες πι- 
στεύουσιν. εἰ δὲ χαὶ τὸ ν᾿ Ἡχούεις ἐχλάβοιμεν ἐπὶ τοῦ τηρεῖν τὰς 296 
ἐντολάς, δῆλον ὅτε χὰἂν ἐν iri ἁμαρτάνων οὐχ ἔσται υἱὸς ϑεοῦ" 
ὕπερ ἡμᾶς μὲν οὐ ϑλίφει τοὺς λέγοντας ix μεταβολῆς γίνεσθαί τινα 
υἱὸν ϑεοῦ, ἐχείνους δέ, μὴ πάνυ δεῖξαι δυναμένους ἀναμαρτήτους 
ἑαυτοὺς καὶ τοὺς ἐν τοῖς αὐτοῖς μαϑήμασι. εἰ δὲ τὸ ν᾿ Ἰχούειε λαμ- N 
βάνοιμεν ἐπὶ τοῦ συνιέναι χαὶ νοεῖν, δεικνύτωσάν τινα πάντων 
ἀχούοντα οὕτως τῶν τῆς καινῆς διαϑήκης λόγων. ἵνα ἐχεῖνον εἴπω- 
μὲν υἱὸν ϑεοῦ, εἰ μὴ ἐπιδέχοιτο ἀνατροπὴν εἰς τὰ ἅγια γράμματα 
5j ἐχδοχὴ αὐτοῦ" ἡμεῖς γὰρ xci χατὰ ταῦτα μέγαν τινὰ καὶ ϑαυμα- 
στὸν εἶναι φανταζόμενοι τὸν ἤδη υἱὸν ϑεοῦ, οὐχ ἐλεγχϑησόμεϑα 
ἀναξίως τῶν ix τοῦ ϑεοῦ ἐξειληφότες τὸ νὉ ὧν ix τοῦ ϑεοῖ τὰ 
»(nucta τοῦ ϑεοῦ ἀχούεις. 

XXXIV. Ἤδη δὲ xci ἐκ τῶν ἐναντίων παράδοξον àv τι φανὲν 398 
ἀποδειχϑῆναι δυνατὸν ἔσται. τί δὲ τὸ παράδοξον ἢ τὸ εἶναί τινα 
ἑτέρου υἱοῦ ϑεοῦ μᾶλλον υἱὸν ϑεοῦ, καὶ διπλασιόνως ἵτερον ἑτέρου 


2 Vgl Eph. 2, 3 — 3 Vgl. Joh. 1, 12. — 5 Vgl. Matth. 5, 447, — 9 Vgl. 
Luk. 6, 8. — 12 Vgl. Röm. 8, 15. — 15 Joh. 8, 47. — 16 Joh. 10, 27. — 19 Vgl. 
Luk. 8. 13. — 21 Vgl. I Joh. 2, 3; Jak. 2, 10. — 24 Joh. 8, 47. — 30 Joh. S, 47. 


8 λαβῶν, corr. V | 13. τὴν ἐκ διαβόλου γένεσιν We; vgl. Br | 16 πρόβατα τὰ 
ἐμὰ τῆς φωνῆς μον T | 11 ἀχούει V, vgl. 7. 20| 26 χενῆς | Tra. ἐχεῖνον εἶναι χεί- 
μένον M, corr. Hu | 34. διπλάσιον ὡς, corr. Pr. 
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εἶναι vior 0:06; 30; δὲ robro ἀπὸ τοῦ drarrior directes wre 
παραστήσομι " ir τῷ χατὰ Ματϑιῖον ὁ πρὸς τοὺς γραμμετεῖς καὶ 
Pu en δεύτερος reÀcrtGuos orte. ue Orci ἐμῖν. ypstimetii, 
αἱ Pe calor, Ü ARTE í, ott περιάγετι τὴν Ücicoóck xci fnr der 
ee ire προσήλι τον. zei orar γίνη, τ cu πίεεῖτε αὐτὸν εἰὸν ror 
"γῆς ὀιπλότερον ὑμῶν «. οὐχοῦν" χατὰ τοῖτο orte φύρεε τἰοὶ Tiii vt, 
εἰσίν raiz, orti ἐπ᾽ ἴσης οἱ τῆς γεέννης υἱοὶ viol sie evegz di 
ἕτερος ἑτέρου ὀιπλότερος εἷός ἐύτιν αὐτῆς εἰ di Pret ID 
ὀιπλύτερός LüTir vios τῆς γεέννης ὀιὰ τί οὐχὶ xai τῆς ἀπωλιές, Es 
τοῦ bcratov zu τοῦ xot ot xai TOW λοιπῶν. τ" 64 «hie: «4p vs. 
cuapterorr/z; εἰν tioi: εἰ δὲ ἐπὶ τούτων, διὰ ri χαὶ ot pi «τὰ 
“τὸς ὀιπλότεροι "m i tí Qeor loorrer χαὶ υἱοὶ Zeus; NÉS τὴς 
sogies, ovre) δὲ υἱοὶ Diot; εἰ Dd διπλονμόγνως ἔτος παρ itis 
υἱὸς γέρι ret ϑεωῖ, διὰ τί ov gi χαὶ πυχλυπλασιόνως καὶ Tor: Ye 
(OP OZ OJIGUC I 4COLO FO ἄξιον potir ti ret ron Bic morumas To 5. 
xtidüi cz vior ror dien παρὸ tot. λ ποὺς tiov. fov Dios gia T, 
HAXÜTIE Caire doritées ἴχυντος εἰς AZ lor all dang ote. IINE 
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ot μόνον tern rer specu "T ua Aq xci ter ἀρρήτων εἰ ov .- δ 
irÜQe)*eo λαλῆθοι wi τούτων περὶ cor qnoi ἡ Jenn. ste 
"αὐτὸν αὐμει tor Yo6uor zent es re yocg om re I λές: & Se. € 
(éeirtircrocr ῥημάτων axoveoar. τοῦ Brot du lotir e τοῦ Pon 
oom di vriuareir cori ὑν μάτων τοῦ (i06 το ὑταπλιεώνενς ταν τ 
ix τοῦ boc ες εἰ dit οὐ τες o oec πάντουνν" GEO . YT. fois 
ínter τοῦ νειοῦ der yB τοῦτο ἡ Our, ἐπὶ rıra tr Ära. αν στον 
τὸ Th. t40Ü.olu. werte τιλείευς κιὶ Gri περ las te Tito o. 
0 or P AH urn, za ἐς oimr xci 40g ix tot rue Ov neo u 
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VII, 48] Buch XX, 34. 35 (27.28). 373 


ϑεοῦ ἐλεύσεται, χαταργοῦν τὸ ἐκ μέρους γεγονέναι viov tiva τοῦ 307 
ϑεοῦ" μὴ ἀξήτητον δὲ ἐάσϑω xoci τὸ περὶ τοῦ πότερόν ποτὲ δυνατὸν 

ἐκ μέρους μὲν εἶναι υἱὸν τῆς διαφερούσης μερίδος τῆς περὶ τὰ ϑεῖα. 

ix μέρους δὲ τῆς ἐναντίας, ἢ τοῦτο ἀμήχανον οὕτως ἔχειν" Q σὺ pt&- 
τάσεις πῶς λέγονται υἱοὶ πολλοὶ Ívóc πατρός, πότερον διὰ τοὺς 
προγόνους χαὶ τοὺς ἐξ ἐχείνων, ἢ κατὰ ταύτην τὴν ὑπόνοιαν. λα- 308 
ϑβϑόντες οὖν ἐξουσίαν τέχνα ϑεοῦ γενέσθαι, πάντα πράττωμεν ἵνα 
γενώμεϑα ix τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ ῥήματα αὐτοῦ ἀχούσωμεν, καὶ xQoxóxto- 
μὲν χἂν τῷ εἶναι ix τοῦ ϑεοῦ, ἵνα προχύπτωμεν καὶ ἐν τῷ ἀκούειν 
ῥημάτων τοῦ ϑεοῦ, πλείονα ix τούτων ἀεὶ τρανοῦντες. ἕως πάντα 
χωρήσωμεν τὰ ὁήματα τοῦ ϑεοῦ, ἢ ὅσα γε ἐνδέχεται χωρῆσαι καὶ νῦν 

καὶ μετὰ ταῦτα τοὺς ἀξιουμένους τοῦ τῆς υἱοϑεσίας πνεύματος. 309 
ὁσάκις δὲ ῥημάτων λεγομένων τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἀκούομεν, τοῦτ᾽ ἔστιν 
οὐ συνίεμεν αὐτῶν, τοσαυτάχις νομιστέον ἐλέγχεσθαι ὡς οὐκ ὄντας 

ix τοῦ ϑεοῦ. διὰ τοῦτο γὰρ οὐχ ἀχούει O μὴ ἀχούων ῥημάτων ϑεοῦ. 
ἐπείπερ ἐκ τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἔστιν, χαὶ ix τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἔστιν». παρ᾽ 
ἑαυτόν" χαίτοι γε ἔσϑ᾽ ὅτε λαβὼν ἤδὴ ἐξουσίαν τέχνον ϑεοῦ γενέο- 
Scr. καὶ δυνάμενος ἐκ τοῦ ἀγαπᾶν τοὺς ἐχϑροὺς χαὶ προσεύχεσϑαι 
ὑπὲρ τῶν ἐπηρεαζόντων γενέσϑαι υἱὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός. 


VIII, 48. ᾿ἡπεχρίϑησαν οἱ Ἰουδαῖοι καὶ εἶπαν αὐτῷ" Οὐ 
χαλῶς A£r f usta M - , vr? N j m m M" 
«αλὼς λέγομεν ἡμεῖς ὅτι Σαιιαρείτης εἰ σὺ zat δαιμόνιον ἔχεις; 


XXXV. (28) Εἰχὸς ὅτι ταῦτα πολλάχις χατὰ τὸ σιωπώμενον 310 
πρὸς ἀλλήλους ἔλεγον περὶ τοῦ σωτῆρός τινες, Σαμαρείτην μὲν av- 
τὸν ὀνομάζοντες oc παραχαράσσοντε: (rà) Ἰουδαϊχὰ παραπλησίως τοῖς 
ΣΣαμαρείταις" »O) γὰρ συγχρῶνται Ιουδαῖοι Σαμαρείταιςς, ἐν πολλοῖς 
διαφωνοῦντες δόγμασιν παρ᾽ ἐχείνους. ἄξιον δὲ ἔστιν ζητῆσαι πῶς 3 
Σαμαρειτῶν τὸν μέλλοντα αἰῶνα ἀρνουμένων καὶ μηδὲ τὴν τῆς 
ψυχῆς ἐπιδιαμονὴν προσιεμένων, τὸν σωτῆρα (Nauageitnv) ἐτόλμη- 
σαν εἰπεῖν, περὶ ἀναστάσεως καὶ χρίσεως πλεῖστα 00« διδάξαντα. 
ἀλλὰ μήποτε oc λοιδοροῦντες αὐτὸν τοῦτο λέγουσιν καὶ οὐ πάντως 313 
τὰ αὐτὰ ἐχείνοις δογματίζοντα. εἰκὸς δὲ ὅτε τινὲς x«i ὥοντο αὐτὸν 
μὴ ἀπὸ διαϑέσεως τὰ περὶ μέλλοντος αἰῶνος καὶ τὰ περὶ χρίσεως 
za ἀναστάσεως διδάσχειν, διακείμενον μὲν Σαμαρειτικῶς, cc μηδε- 
vos μετὰ τὸν βίον ἀποχειμένου τοῖς ἀνθϑροοσποις, προσποιήσεως dk 
ἕνεχεν χατὰ τὸ ἔνδοξον καὶ ἀρέσχον τοῖς Ιουδαίοις τὰ περὶ ἀναστά- 


7 Vgl. Joh. 1, 12. — 8 Vgl. Joh. 5, 47. — 12 Vgl. Röm. 8, 15. — 17 Vgl. 
Joh. 1, 12. — 18 Vgl. Matth. 5, 44f. Luk. 6, 28. — 25 Joh. 4, 9. — 28 Vgl. Joh. 5, 48. 


9 x&v] xal, corr. We | 21 σαμαρείτης, ng a. Ras. | 24 τὰ + We | 26 ἐχείνους] 
orz&. Ras. 28. Σαμαρείτην) + V (nach 29 διδάξαντα) 33 βίον. τοῦτον ἑτέρου βίου ? We. 
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474 Origenes, Johannescommentar. Vil 


Ot. xci τῆς «αἰωνίυν Sons προφερόμε ror καὶ ὀιωμότεων ἄφ ἔχειν 
ἔλεγον. αὐτὸν da τοὺς ὑπὲρ ἄνϑροπον αὐτοῦ χύγους. di εν cart 
ἴδιον Ehe γεν τὸν θεόν. xal ix τοῦ οὐρανοῦ xarapı, Inn ei arte, 
εἶνεα ὁ τῆς sous ἄρτος zolio χρεέττων τοῦ μάννα ὡς OR $45 
yorra τοῖτον τὸν ἄρτον ζήσεσθαι εἰς τὸν αἰῶνα, zei ἄλλα ames 
ὧν πεπλήρωται τὰ εὐκγγίλια. δύναται δὲ zei διὰ τὴν Cre res 
Βειλζεβούλ ὑπόνοιαν avtór εἰρῆσθαι" » Σὺ δειιμόνεον ἔχεις ε ἐπ: 
περ τινὲς »ir βεελζε; ori τῷ ἄρχοντι ro» δαιμονίωνε irom-or c 
τὸν νἰχβάλλειν τὰ δαιμόνιε, οἱονεὶ ἴχοντα ἐν iovte τὸν Biz 
βούλ. οἱ μὲν οὖν ἰχϑροοὶ eloorrai τι λέγοντις αὐτὸν δαιμόξεον pis 
ἡμεῖς di ὐτῷ πεϑόμεϑα ψἀόχοντε" » Eye δαιμόνιον. ot [ey ec 
γὰρ δαιμόνιον ὀύνατια Ug λῶν ὀφϑαλμοὺς ἀνοῖξαι 5 τοῦτε τὸ 
pida ποιεῖν a xai Grcyi yes fO. ὧν Gc ἴχνη, xà Aipugarc aw τεῖς 
ἐχχληνῆαις Oropati Tijcot μέχρι rtr riri teu. μετὰ fcUfe lett 
τις ἂν τί δήποτε Ko διοφημίες evres προσαφάντων τὴν τὸ f 
»μερεέτης εἰ are καὶ τὴν ν μόνον ἴχειςε τῶν atvoxQibirtenr ste 
υυδείων. οὐχ ixiirer ro» Ji (OTi UXOTCOF avte en p προς ve, 80 
ἀποχρίνεται. ἀλλὰ GQo. Horne τὴν £bkuuoreor [gua deer P 
»denuorior οὐχ ἴχωε. 

Καὶ opa εἰ δύναται πρὸς τοῦτο γινίύϑαιε τὸ τῆς ἐν rn κ΄" 
Sorzar εὐᾳγ7γι ài παρι ολὴς πιρὶ tor ἀπὸ Bigovocins u, bes 
καταβαίνοντος καὶ ἱμπευύντος εἰς τοὺς λῃστάς ortıru 6 Hir set. 
wrrirepnäßer χαὶ 0 Aires ὦ δὲ ofer Σαμομεέτης dal vag s o^ 


, ^ * . * L] % . * PI ᾿ 
αὐτὸν xai ἰδὼν» avror ἰοπασγχνίσϑη καὶ "ooo vog. ar. he 
va Tvucto ct ror, d rpm ἔλεον" χαὶ odror “u. "TU δι P" > , 


diràeupdareor cit τῆς ceQetloan. Isla ἐπὶ μενα v ἔτι τὸ 


oct? ρα dreq éorothet ra rue τοῦ Qeucoitov v tor tuber? cc 


lumiocyre εἰς τοὺς Aröres dndero Tupeorrse xci ku τὶ onu oce 


octo εἶναι Σαμαρείτης, ἕλλως di ér, rır ep Ih v.e Kg y- J 
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rouor td, τοὺς Συμαρείτος, xci μάλλον Hari xzeteaeseng tos « 
foc Tel Gee πάντα vayoubroY drc τοὺς πάρτος en: 

Διὰ to τοῖς (r6 γόμον error TeryoYéryea cO. ὑπὸ vor xe». ἃ 
δε μοι έτη)" y tor(ére: wei Were Torre μὴ γργῆσϑοι fo das Noa 


QUI. gel τρίτος de τις rne ioournriiar τοῦ Qeueqnitet imas. 
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V1U, 49f.] Buch XX, 35. 36 (28. 29). 375 
σημαίνοντος τὸν φύλαχα-, φήσει ὅτε el χαὶ xat ἄλλο ἔλεγον Xa- 
μαρείτην αὐτὸν οἱ Ἰουδαῖοι, αὐτὸς τὸ σημαινόμενον ἀπὸ τοῦ ὀνό- 
uaros ἐκλαβὼν οὐκ ἠρνήσατο αὐτό, εἰδὼς ὅτε φύλαξ ἐστὶν τῶν 
ἀνϑρωπίνων ψυχῶν καὶ περὶ οὗ εἴρηται (to) »δοὺ οὐ νυστάξει οὐδὲ 
νὑπνώσει 0 φυλάσσων τὸν ᾿Ισραήλε' καὶ τὸ »Φυλάσσων τὰ νήπια 
»ὁ χύριοςε. ᾿σωμὴρ- μέντοι γε Ἕβραϊοι λέγουσι τὸν ᾿φύλαχα-, οὕτω BA 
δὲ χαὶ τοὺς Σαμαρεῖς πρῶτον οὠνομάσϑαι παραδιδόασι διὰ τὸ ὑπὸ 
tod) τῶν ᾿Ασσυρίων βασιλέως φύλακας αὐτοὺς πεπέμφϑαι τῆς γῆς τοῦ 
᾿Ισραὴλ μετὰ τὴν αἰχμαλωσίαν, τοῦ ἑτέρου παρὰ τὸν Ἰούδαν Ἰσραὴλ 
διὰ τὰς πολλὰς ἁμαρτίας αἰχμαλωτευϑέντος εἰς τοὺς ᾿Ισσυρίους. 


VII, 49f. AnezgiOr ᾿Ιησοῦς" Ἐγὼ δαιμόνιον οὐχ ἔχω, 
ἐλλὰ τιμῶ τὸν πατέρα μου, χαὶ ὑμεῖς CTIMÓGETÉ με. ἐγὼ οὐ 
"- - A A ^» “ - , 
nt τὴν δόξαν μου" ἔστιν ὁ ζητῶν zai χρίνων. 


XXXVIL .29) El τὸ πεφυτευμένον ξύλον »παρὰ τὰς διεξόδους 322 
»τῶν ὑδάτωνε τοιοῦτόν ἐστιν, ὡς τὸν καρπὸν αὐτοῦ διδόναι »ἐν 
»καιρῷ αὐτοῦς χαὶ μηδὲ φύλλον αὐτοῦ ἀπορρεῖν ἀλλὰ πάντα ὅσα ἂν 
ποιῇ κατευοδοῦσϑαι, τί νομιστέον περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ ἢ 
ὅτι αὐτὸς ὧν τὸ ξύλον τῆς ζωῆς κατὰ τὸ εἶναι σοφία καὶ τὴν σοφίαν 
εἶναι »ξύλον ζωῆς πᾶσι τοῖς ἀντεχομένοις αὐτῆςς, xci καρποφορεῖ 
καὶ τὰ ἕτερα παρὰ τοὺς καρποὺς φύλλα τοιαῦτα ἔχει DE μηδὲ ἕν 
αὐτῶν ἀπορρεῖν; διὰ τοῦτο οὐδένα τοῦ Ἰησοῦ λόγον, | καὶ ταῦτα 323 
ἀναγραφῆς ἀξιωϑέντα ὑπὸ τῶν ἁγίων μαϑητῶν αὐτοῦ, ὡς ἔτυχεν 
ἐχδεχτέον᾽ ἀλλὰ πᾶσαν βάσανον καὶ τοῖς νομιζομένοις εἶναι σαφέσιν 
προσαχτέον, οὐχ ἀπογινώσχοντα Ori χαὶ περὶ τὸν ἀνυπονόητον καὶ 
ἁπλοῦν εἶναι νομισϑέντα λόγον αὐτοῦ εὑρεϑήσεται τοῖς ὀρϑῶς ζητοῦ- 
σιν ἄξιόν τι τοῦ ἱεροῦ στόματος ἐκείνου. εἰ δέ που μὴ εὑρίσκομεν, 334 
ἡμᾶς καὶ οὐ τὸν λόγον τοῦ Ἰησοῦ αἰτιατέον os οὐ πνέοντα τῶν ἐκ 
πληρώματος μεστῶν ἀληϑείας καὶ σοφίας δογμάτων. 

Ταῦτα δέ μοι εἴρηται βουλομένῳ ἐξετάσαι τὸ ν᾿ γὼ δαιμόνιον 325 
»οὐχ ἔχωε, óc οὗ διδασχόμεϑα πάντες οἱ τῷ εὐαγγελίῳ ἐντυγχάνοντες 
πρᾶγμα 0 οὐχὶ ἤδειμεν καὶ πρὶν ἐντυχεῖν τῷ εὐαγγελίφ. τί δὲ τοῦτό 
ἐστιν ἤδη κατανοητέον. ἀρέσχει κατὰ τὰς γραφὰς τοὺς ἁμαρτάνον- 396 


4 Ps. 120, 4 (ART). — 5 Ps. 114, 6. — 8 Vgl. II Kön. 17. — 14 Vgl. Ps. 1,3. 
— 19 Prov. 3, 18. — 25 Vgl. Matth. 7, 7. — 29 Joh. 8, 49. 


3 αὐτῶ, corr. V | 4 xal z. str.? We| τὸ + Pr | 5 loóga3A | 6 σωμήρ = 727; 
die Übersetzung stammt nicht aus dem Onomasticum, sondern aus den hebr. Sprach- 
kenntnissen des Origenes; vgl. hom. in Ez. IX, 11 8 “τοῦ + We] 13 τὴν δ. μου 
zweimal geschrieben | 18 εἶναι ξύλον zweimal geschrieben 31 8 οὐχὶ! οὐχο, corr. We. 


376 Urigenes, Jahannescommentar. YI # 


τις τὰ πολλὰ ποιεῖν παρὰ τὸν λόγον or di ἄλλο 5 res δὲκτιχωῖς 
αὐτοὺς γεγονέναι ἐνεργείας πονηροῦ πνεύματος ἢ ϑελήμοτως κι. .. τ 
3*i Daprov δαιμονίου. ovx ὥχνησαν οὖν χαὶ τὰ νυμισϑέντα ὧν ἐλάχεφτα 
εἶναι τῶν ἁμαρτημάτων δαιμονίοις προσᾶφαι οἱ qrocpti; τὴν sin τα 
325 χολίεν δαιμόνιον εἶναι. ὁμοίως δὲ καὶ τὴν χιταλαλιᾷν. ide. 55 
χαὶ ἄλλα μυρία διιμονίων «αντασεύντων ἡμᾶς καὶ ivtgyotwteor 
χατὰ τὸ ἐχιίνων θέλημα ποιεῖν" καὶ ἴστιν ἐν ἀνθρούποςς cmm 
οὐδεὶς νχϑαρὺς ἀπὸ Qrarore, xui di: dio: ἐπὶ τῆς γῆς o 
»ποιήοεε ἀγαθὸν χαὶ οὐχ ἀμορτήσεταιε, οὔτ xe οὐδεὶς de 
δοιμονίων  xabeprrocs zei undi xor: γενόμενος τῆς ἀπὸ τούτοιν 
329 ivegyilaz ἀνεπίδειχτος. διόπερ ἀλληγοροῦντις τὰς ἐν τῷ εὐυγγε m 
ϑιραπείας, ἐν αἷς tion καὶ τεὴν δοιμονίων dxXtàdoii;. ἐμωῖμεν rer 
τῶν dul ἀπελαύνεσθαι τοὺς δαίμονα: ὑπὸ Ἰησοῦ τῶν cree τὸ 
τεϑιραπείϑιι ὑπὸ τοῦ ἀὐγου μηκέτι παραδεχομένων τις τεὴν Pci 
SW μόνον ἐνεργείας. μόνου τοίνυν ronizc) εἶναι Dot! qerzr o re 
μόνον ἐπι χὀνόσμένον τὰς ἀρχὰς χιὰ Té ἐξονόδεας καὶ deeyuaticast e, 
ἐν" ceppnoót wel ϑιιαμβείσινστος ir ξύλον τρόπαιον χυτὰ cr). 
ἀντεχειμένης Óvrauies; τὸν órevoor ótrrócyto; (ro τὸ Kop 
(0 ἄρχων toU xoóuov τούτου wi ἐν ἐμὰ οὐχ ἔχεν οὐ μένε Were, 
8321 χαὶ τὸ 60 δαιμόνιον orte ἴσχων an ges etti ijo. τὸν 4 
genyr deramda μὲν xci ἡμεῖς too νέρχυσϑαε καὶ air 9 kamen 
(ovx yon ἀλλ᾽ ἐλιγχϑηνόμεα ὁμοίως τοῖς dere rag mu τοῦ 
Aeinorür καὶ iy αὐτοῖς τοῖς tQayucdar ἐτοληχϑεῖνεν or Ir ont 
12: οὐχ Haygen τοῦ dermorar ἡμὰς urer utut rorem [ra 2 7.977 
ἴχωντις docui ἀπὸ Brut xai ὀργῆς qai ,ONEFOL. ἢ diat tige. . 
ser o ooTIoH χριμτί corti. zer ταῖς (deu; yausral; Aurw Cres C 
ϑη λυμανεῶν (viret (x ἰάλλοντις τοῖς md ἀπαθείας acre, 
$833 or εἰς τὰ otior dran xor ramarei καὶ ἀρεῖς vo εἷς av vv, 
χε δε ^ X6MEYOC e) τὸ Mor TY AOTUOV. Toloop droit, Eve 
au rn ^a tóc "T bran are Poor μὴ wirt TM qe -.. 
Fo dean iret te πὶ οἱ Dye. ireéotoc TOR dr γόνον SEI, 
xpiuere ni green & orc καὶ tob Ódiuoríov fuc. Kerr, gus 
EM o wer Luc Öniewiertos τὰ ἔτει πάσχενμεν; ac gua φόῖο 
rÓ ov qeLo)nr καὶ (Wegpépgiteost cv) fols andere, ἄξιοι. τιντὰν ὧν 
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VII, 49f.] Buch XX, 36. 37 (29). 311 


ἀληϑείας λέγειν" "Ero δαιμόνιον οὐχ ἔχω; ἀλλ᾽ εἰχός τινα τοὺς 335 


ἁγίους πατριάρχας, ἢ τὸν ἱερὸν ϑεράποντα ἢ τοὺς ϑαυμασίους ‚700- 
«ήτας ἢ τοὺς δυνατωτάτους τοῦ σωτῆρος ἡμῶν „Insoö ἀποστόλου: 
φέροντα εἰς τὴν ἐξέτασιν δυσωπήσειν ἡμᾶς, eg ἄρα xc οὗτοι 
εἴποιεν ἂν ὑμοίως τῷ Ἰησοῦ τὸ »Ἐγὼ δαιμόνιον οὐχ ἔχως. πρὸς 
οἷς ἔστιν εἰπεῖν᾽ apa καὶ οὗτοί ποτε ἥμαρτον, ἢ ψεῦδος τὸ »Πάντες 
»γὰρ ἥμαρτον καὶ ὑστεροῦνται τῆς δόξης τοῦ ϑεοῦς, καὶ οὐκ ἀληϑὲς 
τὸ νΟύὐδεὶς χαϑαρὸς ἀπὸ ῥύπους οὐδὲ τεϑεωρημένως εἴρηται τὸ 
"Οὐχ ἔστιν δίκαιος ἐπὶ γῆς ὃς ποιήσει ἀγαϑὸν χαὶ οὐχ ἁμαρτήσεται; 
ἀλλὰ σαφὲς ὅτι ἀληϑεῖς αἱ πᾶσαι γραφαὶ καὶ οὐχ ἀεὶ οὐδὲ ἐξ ἀρχῆς 
ἐδύναντο λέγειν οὐδ᾽ οἱ μεταβάλλοντες ἐπὶ τὸν κατὰ ἀρετὴν βίον τὸ 
» Ἐγὼ δαιμόνιον οὐχ ἴἔχως, ἀλλ᾽ ἡ μόνου τοῦ κατὰ τὸν σωτῆρα 
νοουμένου ἀνϑρώπου ἀρχῆϑεν ἣν φωνή, διὰ τοῦτο κυριώτατα καὶ 
ἀληϑέστατα μόνου τὸν πατέρα τιμήσαντος" οὐδεὶς γὰρ τιμῶν τι τῶν 
μὴ τιμωμένων ὑπὸ ϑεοῦ, τιμᾷ τὸν ἀτιμάζοντα τὰ ὑπ᾽ αὐτοῦ τιμώ- 
μενα. πῶς γὰρ λεχτέον ὅτι τιμᾷ τὸν πατέρα ὁ μηδὲ τὴν ἀρχὴν τὸ 
πνεῦμα τῆς υἱοθεσίας λαβών; οὐδεὶς δὲ ἔχει τὸ πνεῦμα τῆς υἱἷοϑε- 
σίας ἁμαρτάνων" ὁ γὰρ ἐχ τοῦ ϑεοῦ γεγεννημένος οὐχ ἁμαρτάνει. 
καὶ πῶς τιμᾷ τὸν πατέρα ὁ τιμῶν δόξαν τὴν παρὰ ἀνϑρώπων ἢ 
ἀργύριον ἢ τὸν χοϊκὸν πλοῦτον ἢ τὸ ix σαρχῶν xci αἱμάτων χάλλος 
ἢ ἁπαξαπλῶς τι τῶν οἰκείων τῇ ὕλῃ καὶ τῇ φϑορᾷ; 

XXXVII δῆλον οὖν πῶς τοῦ σωτῆρός ἐστιν φωνὴ τὸ »Τιμῶ 
"τὸν πατέραε, ἥντινα, von δύναμις, φιλοτιμητέον συμμαρτυρούσης 
ἡμῖν τῆς συνειδήσεως ἐν πνεύματι ἁγίῳ εἰπεῖν, ἀποδιδοῦσι (TO τὴν 
"Tj τὴν τιμήνε, καὶ μὴ ἑτέρῳ ἀπονέμουσιν αὐτήν. καὶ καλῶς 
γε ὁ ἐλϑόντος τοῦ πληρώματος τοῦ χρόνου ἀπεσταλμένος ὑπὸ τοῦ 
Dto γενέσϑαι ἐχ γυναικὸς καὶ γενέσϑαι ὑπὸ τὸν νόμον, ὡς ὑπὸ τὸν 
λέγοντα νόμον τυγχάνων τὸ » Tine τὸν πατέρα χαὶ τὴν μητέρα, ἵνα 
»εὺ σοι γένηταιε. οὐδένα ἄλλον ἔχων πατέρα ἢ τὸν ἐν τοῖς οὐρανοῖς 
ϑεόν φησιν" ». “Ἱλλὰ τιμῶ | τὸν πατέρα μους. ἐροῦμεν δὲ καὶ ἡμεῖς 
ταύτην τὴν φωνήν. νοήσαντες τὸ τῆς παλιγγενεσίας λουτρὸν xci 
λουσάμενοι xar αὐτὸ ἐπὶ τῷ γενέσθαι viol ϑεοῦ καὶ μηκέτι χα- 
λοῦντες πατέρα ἐπὶ τῆς γῆς τῷ υἱοὶ γεγονέναι τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς 
πατρὸς χαὶ ἀδελφοὶ τοῦ εἰπόντος" »Πορεύομαι πρὸς τὸν πατέρα 

1 Joh. S, 49, — 6 Róm. 3, 23. — 8 Hiob 14, 4. — 9 Pred. Sal. 7, 21 (20.. 
— 16 Vgl. Róm. 8, 15. — 18 I Joh. 5, 18. — 19 Vgl. Joh. 5, 44. — 22 Joh. 8, 49. 


— 23 Vgl. Róm. 9, 1. — 24 Vgl. Rom. 13, 7. — 26 Vgl. Gal. 4, 4. — 28 Exod. 
26, 12. — 31 Vgl. Tit. 3, 5. — 32 Vgl. Matth, 23, 9. — 34 Joh. 20, 17. 


1 τινὰς, corr. We | 4 φέροντας, corr. We| 8 o0) οὐ ἃ. d. Zeile | 13 τούτου 2 
We | χυριώτητα, corr. V | 15 ruuwuere) eva a. Ras. | 24 τὴν rud») liest V 960 xal 
πατρὶ 26 ἀπεσταλμένος; 9? a. Ras. 34 πορεύομαι ist unbezeugt; T: ἀναβαίνω. 
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475 Ongenes, JobannescHmmentar. ὃ 


»uóv zei πατίρα ὑμῶν, χαὶ ϑεὸν μοῦ χιὰ ϑιὸν ὑμῶνε.  ÓLàor uns 
ὅτε χυρεώτατα καὶ τελειότατι εἰπόντος τοῦ ᾿Ιησοῖ" » Eyes δοιμόνσεον 
νοὐχ ἴχω. ἀλλὰ τιμῶ τὸν πατέρα μοῦε οἱ μιμηταὶ αὐτοῖ ἵαρώτος 
χατὰ ὀύγναμιν. πάντα doyéoa; ἐν τῷ ἰνδυναμοῖντι αὐτῶν Narr 
Ἰησοῦ. καὶ αὐτὸς ἐρεῖ τὸ ν᾿ Εγὼ δαιμόνιον ovx [ge diac times tes 
»xatípa uov«, τίς δὲ γεχροῖς συνὼν καὶ ἐν réqoi οἰκῶν ὄεννϑειν 
ἂν εἰπεῖν τὸ νἘγὼ δαιμόνιον οὐχ ἴχονε; 5& τίς dAào τι "ee tea 
ϑεὸν χαὶ τὸν ἀύγον αὐτοῦ zei τὰ ὑπὸ τοῦ λόγον air 
τιμῶν. ἱτέρων τὴν τιμὴν διδούς. δίον ντῶ τὴν τιμὴνε coode^ose; 
αὐτήν. εἴποι ἂν ὡς Ἰησοῦ μαϑητής ν᾿ λλὰ τιμῶ τὸν πυτύρα gems 
ἑξῆς dore τούτοις τὸ » Kel ὑμεῖς ἀτιμάζιτέ uie εἰρη μένον πρὸς τοῖς 
ἀτιμάσαντας αὐτὸν χαὶ εἰπόντος αὐτῷ τὸ νι χαλεὺς λεέγονεν ı ml, 
(ort Σαμαρείτης εἰ οὐ zul δαιμόνι» ἴχεις:« οἰηδέντας τῶ πατεῖς 
εἰρημένον καλῶς λελαληχέναι" excog. γὰρ νυοῦντις Neweperge gem 
δια μόνον ἴχοντα τὸν σωτῆρα artyrrurto rOutótior de τῶ «À 

rua ἀτιμάζιτέ wir οὐχὶ χαὶ ἐχείνοις μόνοις εἰμῆώϑφαι Toti cas 

χιὶ τοῖς wi Gtiuclotv4, de’ cor πράττοιοι παρὰ τὸν ἀρϑὼν dena 
τὸν» τοῦ Bor, xci arınalovoer du’ ὧν ἀδικοΐαεν Tor χιυεώτον " 
ἕωτεν Dixciod(rn xi Griuczoveer δι᾿ ὧν χατὰ ἀδιναμίαν ae c 

rue» ἐπιτιλούμν τὴν τοῦ Bor δίγαμιν. xti dótir ὦ ders 

» Χριυτὼς γὰρ draw dvrepezs. xoà παντὶ di τοῦ ἱξουδενωῖντι enn n 
λεχϑιίη ἂν τὸ vul arapaczité uis, ἐπείπιρ Ἀρμιοτὼς moa τας 

iarir. ἀλλὰ καὶ εἰ δίον τὸ ἐᾷ αὐτοῦ rura nita πάντουν es Peces σι: 
ion "ur (0T er εἰπεῖν τὸ προ t tror ἰχεῖνϑ᾽ ει Mor. rrir à 

óotrrey τὴν εἰρήνην nun εἰρη μιπκός«, xcd δίων cea. bie τ’ 

ἐστε έχοιῦαν ϑιυῦ zarte νοῦν εἰρήνην. q90tQoCózk τὴν anc» 
καὶ tfc yo ute tot druingüro; err. εἰ ὅδ πολι μεσ, τις οἱ 
καὶ ὀάχνν χοὶ κατα ιύμενως xa πατισϑίων τὸν παρρον e 
πιχληρομένος τῆς ἐν TO Nyon icUctoU Arad, frs eds 
καὶ tovto ὧν ἀιχϑιείν, τὸ » uil; arınazerı μὲς Xqeére sep nat. 
, dena, LH. ἦτε de ἐπείπερ Ik: 0 qaae Tuner) ui, * 

qORS κιὶ οὐχ ἴργχετοι πρὸς τὸ qos. qo. d durır o d tos s DP 
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VI, 49f.] Buch XX, 37. 38 (29. 30). 379 


τὸ φῶς ἀτιμάζει Χριστόν, xai αὐτὸς | ἀχουσόμενος τὸ »Ka ὑμεῖς 
νἀτιμάζετέ use. xal τί μὲ δεῖ ἐπὶ πλέον μηκύνειν τὸν λόγον, 349 
ἀναπτύσσοντα xai δεικνύντα τίνες εἰσὶν οἱ ἐλεγχόμενοι ὑπὸ τοῦ 
᾿Ιησοῦ καὶ ἀχούοντες ὑπ᾿ αὐτοῦ τὸ νἹμεῖς ἀτιμάζετέ μεε, σαφῶν 
ὄντων ἐκ τῶν ἀποδεδομένων καὶ τῶν δυναμένων τούτοις ἀχολούϑως 
αὐτοῖς συνάπτεσϑαι; 

XXXVIIL (30) Μετὰ ταῦτα ἴδωμεν, τί ἐστιν τὸ ν᾿ Ἐγὼ δὲ οὐ 350 
»ζητῶ τὴν δόξαν μου ἔστιν ὁ ζητῶν καὶ χρίνωνε. ζητεῖ ὁ ϑεύός, 
δοὺς ἡμῖν τὸν υἱὸν ἑαυτοῦ, ἐν ἑχάστῳ τῶν εἰληφότων αὐτὸν τὴν 
δόξαν τοῦ χριστοῦ" ἥντινα εὑρήσει μὲν ἐν τοῖς ἐπιμελουμένοις ἑαυ- 
τῶν, καὶ ἐξεργαζομένοις τὰς ἐγκαταφυτευϑείσας ἐπ᾿ ἀρετῇ ἀφορμάς" 
οὐχ εὑρήσει δὲ ἐν τοῖς μὴ τοιούτοις. χαὶ μὴ εὑρίσκων κρινεῖ ἐκείνους 
ἐν οἷς οὐχ εὐρίσχει τὴν δόξαν τοῦ υἱοῦ ἑαυτοῦ, πρὸς οὖς ἐρεῖ" ν Διὰ 
οὑμᾶς διαπαντὸς τὸ ὄνομά μου βλασφημεῖται ἐν τοῖς ἔϑνεσινε. 


5 ἐπαπορήσαι δ᾽ ἄν τις διὰ τὸ »Ἔστιν 0 ζητῶν καὶ χρίνωνε, εἰ χρὴ 351 


> , , - - - 
τοῦτο ἀναφέρειν ἐπὶ τὸν ϑεόν, σαφῶς τοῦ σωτῆρος εἰρηκότος" 
I px " τ , b 3 L] * - ^6 
»Ovói γὰρ ὁ πατὴρ χρίνει οὐδένα, ἀλλὰ τὴν κρίσιν πᾶσαν δέδωχεν 
"τῷ υἱῷ, ἵνα πάντες τιμῶσιν τὸν υἱὸν χαϑὼς τιμῶσι τὸν πατέρακ. 
34 3 [7] s, * - , - >» , * - 
ἀλλ᾽ opa εἰ δύνασαι πρὸς τοῦτο χρησασϑαι τῷ »Ov δύναμαι ἐγὼ 352 
> - 625 * « 
»ποιεῖν ἀπ᾿ ἐμαυτοῦ οὐδέν᾽ χαϑὼς ἀκούω xglvo, καὶ ἡ κρίσις ἡ ἐμὴ 
B eG 2 5 - * , * , 3 ^ * » - 
»διχαία ἐστίν, orc ov ζητῶ τὸ ϑέλημα vo ἐμὸν, alla τὸ ϑέλημα τοῦ 
»πέμφψαντός μεε. εἰ γὰρ χαϑὼς ἀχούει ὁ σωτὴρ ἡμῶν ἀπὸ τοῦ 888 
eo - * 3424'* - , 
πατρὸς οὕτως χρίνει, ζητῶν οὐ τὸ ἴδιον ϑέλημα ἀλλὰ τοῦ πέμ- 
* - , & > - 
φαντος αὐτὸν πατρός, xal διὰ τοῦτο δικαία ἐστὶν ἡ κρίσις αὐτοῦ, 
, & 3 - 
μήποτε xvQuortgor ἡ κρίσις ἣν κρίνει ὁ ἀχούων οὐχ ἔστιν τοῦ 
3 , > * - , > Li ^» , ı 0 & 
ἀχούοντος ἀλλὰ τοῦ λέγοντος axovorrı. χαν λέγῃ de ott » [lI χρίσις 354 
« * - - - - 
»5 ἐμὴ δικαία ἐστίνε, üxovt iv τῷ αὐτῷ εὐαγγελίῳ λεγομένου τοῦ 
Πάντα τὰ ἐμὰ σά ἐστινε. εἰ γὰρ ἀληϑὲς ὑπὸ τοῦ σωτῆρος εἰρη- 
, * * * -. € H 3 « , * 
μένον τὸ Πάντα τὰ ἐμὰ σά dorıe, δῆλον ὅτι xai αὐτὴ ἡ κρίσις περὶ 
T € - , 
ns φησιν" »H χρίσις ἡ ἐμὴ δικαία ἐστίνε τοῦ πατρός ἐστιν κρίσις. 
* - , s, s, € * , - 
εἰ δὲ τοῦ πατρὸς ἐστιν χρίσις, δύναται λελύσϑαι τὸ ἐπηπορημένον 355 
f «Ὁ ^ Er - - 4 I u - ^ 
περὶ (τοῦ »'Eyo δὲ οὐ ζητῶ τὴν δόξαν uov: ἔστιν ὁ ζητῶν καὶ 
»χρίνωνε. ἔχει δέ τινὰ καὶ ἀτυφίας ἔμφασιν πρεπούσης τῷ σωτῆρι 396 
^ , - ^ s dip * u " * 
τὸ λεγόμενον iv τῷ »Ἐγὼ δὲ οὐ ζητῶ τὴν δόξαν μους" οὐδὲ γὰρ 
, * - - * * 
πάνυ ἔπρεπεν αὐτὸν τὴν ἑαυτοῦ δόξαν ἀπαιτεῖν καὶ ἐπὶ τούτῳ 
* > - * - 
κρίνειν τοὺς μὴ ἀποδεδωχύότας αὐτήν. ἀλλ᾽ ἐχρῆν τὸν πατέρα δόξαν 


3 Joh. 8, 50. — 13 Jes. 52, 5. — 17 Joh. 5, 22f. — 19 Joh. 5, 30. — 26 Joh. 
5, 30. — 28 Joh. 17, 10. — 30 Joh. 5, 30. — 32 Joh. 8, 50. — 34 Joh. 8. 50. 


3 δειχνίνται | 12 χρίνει, corr. We | 16 τοῦτο] τοῦτε, corr. V | 18 tuoi] ὦ 
à. Ras. | 31 ἐπηπορημένον)] nn a. Ras. | 32 (τοῦ + V. 


ἅμ} Ongenes. Johannescommentar. ΤΙΣ 


ὀεδωχότα τῷ υἱῷ ἀπαιτεῖν αὐτὴν ἀπὸ τῶν ἀτοστιροίντεον κα: 
xgirip. αὐτοὺς Lx ταύτῃ. τάχα Óà xai ὁ OOT4Q. Muf TL. ὧν τού 
πατρός, ζητεῖ τὴν δόξαν τοῦ ϑεοῦ ἀπὸ τῶν μανθανόντων τὰ Xu 
Biol χαὶ εἰ μὴ rom τὴ» τοῦ πατρὸς δόξαν ir Taur zei ἂν 
ἐχείγους, os igovelar λοβὼν κρίσιν" ποιεῖν. ur via ἀγϑῳτάαοι 
forir 
U μέντοι γε ρακλίων τὸ »Earır ὁ ζητῶν wi κρέάντον. 
οὐχ ἀρὰ φέρεε ἐπὶ τὸν πατύίρα. τοιαῦτα: λέγων ὦ ζητῶν σε! 
κρίνων ἐστὶν ὁ ἰκδικῶν μι, ὁ ὑπηρέτης ὁ εἰς τοῖς. 
τεταγμένος. ὁ μὴ ιἰκὴ τὴν μάχαιραν φορῶν o ἔκδικως 


- x * o5 ᾿ - 5o» Li t 
τοῦ JeóocAreos Μωσῆς di llorar ovtog. χαϑ a ooriprkto 


cetols AcCyeop » El; ὃν ὑμεῖς ἠλκπίσατιε. dtr ἐπιφέρωε om 
ὁ χυίνων xci χυλάζων ἐστὶν Νωφῆς. τουτίστεν ct fe, 
ὁ νομοθέτης xci μιτὰ TOoUTo πρὸς ἑαιτὸὼν dreragul s 
᾿Πρακλίων λέγον ποὺς ovr οὐ λέγει τὴν xpgiótr J4Qca 
παραδιδόσϑαι avri; xai νομίζων Arm τὴν» ἀκϑιπο odes 
rare g uou χαλιὸς Ad YR ὁ y «(p ποιτὴῆς ες er: prr. €: 
ϑέλημα τούτου ποιῶν xpolris, edXio xai ἐπὶ tor ὧν 
Poco or yuirıraı γινύμενον πες ὅδε axe τινὶ GrctibhA. 
ri x (i on εὡς ὑποόιεοτέρευ τοῦ Qro t ρος xcó " Mor Mi uid PPS 
ἐς μετ Ὁ γε ord orte) i xodel zai vates Gay €. Yr pin. pest 
τοῦ ν( λυ δὲ sop ὁ marno κρίνει ovÓsrc. GAAC τὴν κιών Baer 
δδωκν to adc χκαὶ τοῦ (!JKoveisr idee ctt er 
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VII, 51] Buch XX, 38. 39 (30. 31). 381 


* , a £3 , x - , 2 T ἜΣ 
πὸν ϑάνατον, ov ὁ ἀποϑνήσχων ἐστὶν ἐν τῷ ϑανατῳ" περὶ οὐ γέ- 


γραπται" »Eoyaros ἐχϑρὸς καταργεῖται ὁ ϑάνατοςε. καὶ περὶ τού- 
rov γε τοῦ ϑανάτου νομιστέον λέγειν τὸν ἀπόστολον ταῦτα᾽ » Διὰ 
τοῦτο ὥσπερ δι᾿ ἱνὸς ἀνθρώπου ἡ ἁμαρτία εἰς τὸν χύσμον εἰσῆλ- 
»dev xai διὰ τῆς ἁμαρτίας ὁ ϑάνατος, καὶ οὕτως εἰς πάντας av- 
᾿ϑρώπους ὁ ϑάνατος διῆλϑεν, ἐφ᾽ © πᾶντες ἥμαρτον" ἄχρι γὰρ 
νόμου ἡ ἁμαρτία ἦν ἐν κόσμῳ (ἁμαρτία γὰρ οὐχ ἐλλογεῖται μὴ 
γὔντος νόμου). ἀλλ᾽ ἐβασίλευσεν ö 9áraroc ἀπὸ Adau μέχρι Μωσέως: 
»χαὶ ἐπὶ τοὺς μὴ ἁμαρτήσαντας. ἐπὶ τῷ ὁμοιώματι τῆς παραβάσεως 
»᾿δάμε' χαὶ μετ᾽ ὀλίγα »Εὶ γὰρ ἐν ívóg παραπτώματι 6 ϑάνατος 
νἐβασίλευσεν διὰ τοῦ ἑνός, πολλῷ μᾶλλον οἱ τὴν περισσείαν τῆς 
"χάριτος καὶ τῆς δικαιοσύνης λαμβάνοντες ἐν ζωῇ βασιλεύσουσιν 


»d«& τοῦ ἑνὸς Χριστοῦ Ἰησοῦς. τίς γάρ ἐστιν ὁ διὰ τῆς ἁμαρτίας: : 


ϑάνατος εἰς τὸν xoouov εἰσελϑών, ἢ ὁ ἔσχατος ἐχϑρὸς Χριστοῦ 
χαταργηϑησόμενος; καὶ τίς ὁ εἰς πάντας ἀνϑρώπους ϑάνατος ὀιελ- 
dev, τῷ πάντας ἡμαρτηχέναι. 7] αὐτὸς | οὗτος ὃς καὶ ἐβασίλευσεν 
ἀπὸ ᾿Αδὰμ μέχρι Μωσέως; Μωσῆς δέ. τουτέστιν ὁ νύμος, ἣν μέχρι 
τῆς τοῦ χυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ ἐπιδημίας, xci ἐβασίλευσέν γε ἐν ἑνὸς 
πα ραπτώματι διὰ τοῦ ἑνός, fog οἱ τὴν περισσείαν τῆς χάριτος zei 
τῆς δικαιοσύνης λαβόντες ἐν ζωῇ βασιλεύσοωσι διὰ τοῦ ἑνὸς Χριστοῦ 
Ἰησοῦ. τοῦτον ovr τὸν ϑάνατον οὐ ϑεωρήσει εἰς τὸν αἰῶνα ὁ τὸν 
λόγον τοῦ μονογενοῦς καὶ πρωτοτύχου πάσης κτίσεως τηρήσας. 
πεφυχότα κωλύειν ϑεωρεῖσϑαι τὸν ϑάνατον. οὕτω δὲ ἀχουιστέον 
τοῦ "Ear τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς 
»τὸν αἰῶνας, og εἰ χαρισάμενος ὁ ταῦτα λέγων φῶς τοῖς ἀχούουσιν 
ἔφασχεν αὐτοῖς" ἐάν τις τὸ ἐμὸν τοῦτο τηρήσῃ φῶς, σχότος οὐ μὴ 
ϑεωρήσῃ εἰς τὸν αἰῶνα. ἀδύνατον γὰρ γενέσθαι σχότος τῷ τηροῦντι 
τὸ φῶς εἰ μέντοι γε ἀπολέσαι τις τοῦτο τὸ φῶς. ἕπεται τῷ ἀπο- 
λωλεχότι εὐθέως ἰδεῖν τὸ Gxóroc. οὕτω τοίνυν καὶ ἐν τῷ λόγῳ 
ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν γέγονεν ἡ ζωή. διόπερ ἡ ἀρχή (τουτέστιν 
ἡ σοφία ἡ λέγουσα" νὉ ϑεὸς ἔχτισέν u& ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 
»αὐτοῦ«) περὶ τοῦ ἐν αὐτῇ λόγου, ἐν c γέγονεν ἡ ζωή, διδάξει καὶ 
φήσει" »Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ. ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃη 


1 Vgl. I Joh. 3, 14. — 2 I Kor. 15, 26. — 3 Róm, 5, 12—14. — 10 Röm. 
5,17. — 22 Vgl. Kol. 1, 15. — 24 Joh. 8, 51. — 29 Vgl. Job. 1, 1. 4. — 31 Prov. 
8, 22. — 33 Joh. 8, δι. 


4 ἡ vor ἁμαρτία singulär | 9 μὴ str. Griesbach, opusc. acad, I, 282; vgl. u. S. 
384, 22 | 10 ἐν ἑνὸς mit 47, vgl. ἐν τῷ ἐνὶ D | 11 τῆς δωρεᾶς vor χάριτος fehlt 
bier mit B [ren.; doch vgl. u. 8. 384, 34 | 13 Χριστοῦ Ἰησοῦ mit B; u. S. 384, 30 
Ἰησοῦ Χριστοῦ mit ACD rell. Iren. | 24 ϑεωρήσῃ „?a. Ras. | 26 σχότον, corr. We. 
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352 Origenes, Johannescommentar. vin ^; 
selz τὸν αἰῶνας" ἅμα γάρ τηρήσει τις τὸν λόγον καὶ τὴν dgesquitus 
αὐτοῦ γενομένην d» αὐτῷ ζωήν. ἥτις ἅμα zei qe lórir τεὸν er 
ϑρώπων. ro ἐν τῇ Oxotig gelvor xc ur, χαταλαμ ανόμενον vv 
αὐτῆς. ἐὰν ovp οἱονεὶ πυνϑανόμενος ὁ προφήτης λέγῃ » Ti: dere 
ὁ ἄνϑρωσος ὃς ζήσεται xci οὐχ ὀφέτοι rator; dto pror ui Pe 
petórtig ἀπὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν x«i ἐροῦμεν ur 6 ἀνδυρεπὸς tuts 
= ζήσεται zei οὐχ odi tet ϑάνατονε. ὡς tod τὸν λόγον tor sixes- 
τος" »’Kar τὶς τὸν ἐμὸν Aoyor τηρήδῃ, ϑάνατον ov μὴ θεσυρήνς οἷς 
(roy αἰῶναε. 

"duc δὲ ἐν τῷ τόπῳ Into μήποτε τὸ »Ä; τὸν cóóre* er 
κοινοῦ ληπτίον, or ἂν εἶναι τοιοῖτον τὸ ὅλον' ἐὰν τις τῶν ἐσον 
aeyor τηρήσῃ εἰς τὸν «bre. ϑάνιτον οὐ μὴ ϑιευρήός. wea τὸν 
[forie ἐπὶ τοσοῖτόν τις μὴ θεωρεῖν τὸν θάνατον. ooor rel τὸν 
τοῦ Tnooé λόγον" ἅμα γάρ τις drmälder αὐτὸν xci ϑάνατον cie» 
ener. 

Εἰ δὲ zei ἀνατρέχειν Ug δύναται ἐπὶ τοὺς βεϑὲετέρονες aoo. 
καὶ ror. πῶς ὑπὸ ἀνθρώπων λέγοιτ᾽ ἂν τὸ »K; χοῖν ϑανώτει 
XE ri T se xd era πύον" ν Τίς μὲ Qvortes ix τοῦ Weiner, 
"ror Bar dfor rorrorie Dreooron Tira τρόπον odor Mig ἐτρφεῖτο 5 
konz θάνατος ovx ἐϑιανρεέτω τῶ τηροῦντι αὐτῶν or de fi; aar 
ἐν τῇ Roy cb Tropfen τοῦ A0yot ἡ Te Mm t» 
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παρ ἄλλον 5DOCep error χαὶ rouiótror y? τοῖτο dorHe sum gen 
γόμ πον au ar ὁ μῖν ug om vor GGQededeisa ter unter 
τοῦ Pur τὸς τὸν ἐνὼν αὐγὴν τηρήθη, ϑάνετων οὐ με ofi TO ὦ 
("pep Jin TIAM EU ZU di ur αὐτοὺς ro oes ὁἐπεν ει DP amd 
fe orotéós ya τὸς ON IS τοῦ Poeprearto. wer, ϑδέεσαρσ δὸς 
e Pas fe. αἱ τὸ τοῦ Ter λόχων μὴ Toren Üeratol καὶ com 
Tray Der P ar tor eur gel uroregäol code torto ἂν» bros 
fob εἶν ως σον teg oq θεῖα uet. ἢ Εν gd ael Ti A Forte os tq um 
tnu o6 9 n asas tis |o ὁ δ᾽ τι TP κε τυ im feo. ἄξεις V9.» 


23s s Y ite Toy σον at, YrorecktTi. for Üarerey PD: 


VIII, 52. δὲ rer orn s Boteedioe Ms (Ds £a 1. 


ἔτ 84. By, 
ΕΝ - - * ® 
\L τ fu uir c9 has u Καὶ εν m oq oP Ver Dt MD ca ttarte * 


“ iU ΤῸΝ Rua νυ an ra ul T? er Asa ^ ἄν. Ie" e 


EE : ὁ te md 84.5. εἰ δὰ 7 

M a Νὰ... “ὁ ΓΑ LU - u Cham We 
1; à "cto: 5 Ἢ Tr κε ἃ Xa L1 égune.'^ 
» ὥς" " 5 em Hu 


Digitized by G Q 
Digitized by Googl 


é 


5 


363R 


x 


Nun 


33; H 


ndr 


l9 


3) 


VIII, 52£. Buch XX, 39—41 (31—33). 383 


μοχϑηρῶν οἴονται γίνεσθαι" οἱ δὲ ταῖς ἁγίαις γραφαῖς os ϑείαις 
πεπιστευχύτες διαλαμβάνουσιν περὶ τῶν παρὰ τὸν ὀρϑὸν λόγον vx 
ἀνθρώπων πραττομένων, ὡς οὐ χωρὶς δαιμονίων ἢ ὑποιωνδήποτε 
δυνάμεων ἀντιχειμένων τῶν τοιούτων ἐπιτελουμένων. xai οἱ Tov- 
δαῖοι τοίνυν δαιμονίου ἐνεργείᾳ ὑπελάμβανον εἰρηκέναι τὸν Ἰησοῦν 
τὸ » du» ἀμὴν λέγω ὑμῖν" ᾿Εάν τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνα- 
^ror οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν αἰῶνας. xol τοῦτ᾽ ἐπεπόνϑεισαν μήτε 
τὸν λόγον τηρήσαντες μήτε τοῦ λεγομένου τὴν ὀύναμιν ϑεωρήσαντες" 
ὁ μὲν γὰρ ϑάνατὸν τινα ἐχϑρὸν τῷ λόγῳ ἐπιστάμενος, ὃν ἀποϑνή- 
σχουσιν οἱ ἁμαρτάνοντες, τοῦτον ἔφασχεν μὴ ϑεωρεῖσϑαι εἰς τὸν 
αἰῶνα ὑπὸ τοῦ τὸν λόγον αὐτοῦ τηρήσαντος οἱ δὲ περὶ τοῦ χοινο- 
τέρου ϑανάτου νομίσαντες εἶναι τὸ λεγόμενον παραπαίειν ὥοντο 
τὸν λέγοντα, ἀποθανόντος Αβραὰμ xci τῶν προφητῶν, μὴ ἀποϑα- 
γεῖσθϑαι εἰς τὸν αἰῶνα πάντα τὸν τηρήσαντα αὐτοῦ τὸν λόγον. 


VIII, 52f. ᾿βϑραὰιμ ἀπέϑανεν καὶ οἱ προφῆται, χαὶ σὺ λέ γεις" 
Ἐάν τις τὸν ἐμὸν λόγον rngnGy, ov μὴ γεύσηται ϑάνατον εἰς 
τὸν αἰῶνα. μὴ σὺ μείζων εἰ τοῦ πατρὸς ἡμῶν ᾿Αβϑραάμ, ὅστις 
ἀπέϑανεν; χαὶ οἱ προφῆται ὠπέϑανον" τίνα σεαυτὸν ποιεῖς; 


XLL (33) El xara τὴν ἁπλουστέραν ἐχδοχήν. cc xci αὐτοὶ 
ἀποδεδώκαμεν. δοκεῖ εἶναι σαφὲς τὸ τῆς ὑπολήψεως τῶν ἸΙουδαίων. 
aroxgıwauivon πρὸς τὸν τοῦ σωτῆρος λόγον περὶ τοῦ ᾿Αβραὰμ xai 
τῶν προφητῶν ὡς ἀποτεϑνηκότων, οὐδὲν ἧττον οὐχ ἀπαρασή- 
μαντον τὴν ἐξέτασιν μετὰ συγχρίσεως τῆς πρὸς ἕτερα παρα πλήσια 
ἐατέον. &Qc γὰρ ῴοντο σὺν οὐδενὶ λόγῳ τὸν σωτῆρα εἰρηκέναι τὸ 
»’Ear τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν 
ναἰῶνας, χαὶ διὰ τοῦτο σαφές τι πρὸς τὸν λόγον αὐτοῦ ἀπεχρί- 
ναντο; ἢ ἐνόησαν οὐ περὶ τοῦ χοινοτέρου ϑανάτου αὐτὸν λελαλη- 
χέναι. καὶ διαλαμβάνοντες περὶ Ιβραὰμ xci τῶν προφητῶν. oz καὶ 
αὐτῶν ἐν τῷ χείρονι ϑανάτῳ γεγενημένων ποτέ, τὸν λόγον αὐτοῦ 
μὴ παραδεξάμενοι μηδὲ ὑπολαμβάνοντες αὐτὸν εἶναι τηλικοῦτον 
ὁποῖον ἐπηγγείλατο ὁ λέγων, φασίν" » Nóv ἐγνώκαμεν ὅτι δαιμόνιον 
»ἔχειςε; τὸ δ᾽ ὕμοιον xai ἐπ᾿ ἄλλων αὐτοῦ λόγων καὶ τῶν πρὸς 
αὐτοὺς ἀποχρίσεων ἐπὶ πλειόνων ἐν τοῖς ἀνωτέρο) ἐξητάσαμεν" οἷον 


6 Joh. 8, 51. — 19 Vgl. S. Zeile 4Π᾿ -- 25 Joh. 8, 51. — 31 Joh. 8, 52. — 
33 Die Ausführungen sind verloren. 


1 οἴονται ovoy, corr, V | 5 ἐνέργειαν, corr. Pr | 10 dyaszouer, corr, V | 16 1. 
dardror mit T | 17 ἡμῶν) n a. Ras. | 18 τινασεᾶντον | 24 οὐδενὶ λόγω) οὐδενιντῶ, 
corr. V σὺν οὐδενὶ yo? We | 27 ἐνόησαμεν, corr. Br. 
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XLI. Μετὰ ταῦτε curociir τί δήποτι. τοῦ eT. net gut. 
περὶ παντὸς τοῦ τηροῦντος cUTOU τῶν λόγων ὅτε Mare rer os Pre 
eno εἰς τὸν chónres, οἱ Jovdelot ut τὰ τὰ eos ταῦ, “αι Aus at 

τοὺς καταλλήλως τῶ cÉüretor οὐ μὴ Brennen, εἰς fer s.d 
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VIII, 52f.: Buch XX, 43. 44. (33). 387 


"οἵτινες οὐ μὴ γεύσωνται ϑανάτους χαὶ ra i$nc τὸ δὲ ὁρατὸν τὸ 
εάν τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν 
»αἰῶναι. γεύετιι δὲ ϑανάτου, καὶ οὐ γεύεται μόνον ἀλλὰ καὶ ἐμ- 409 
φορεῖται ὡς τροφῆς τοῦ ϑανάτου ὁ προφερόμενος τὰ ἐναντία 
τοῖς ῥήμασιν τῆς αἰωνίου ζωῆς. καὶ ἐπαγγελία ἐστὶν μὴ γεύσεσϑαι MO 
ϑανάτου τινὰ τῶν ἑστώτων ἐν τῷ δειχνυμένῳ ὑπὸ toU ᾿Ιησοῦ νοητῷ 
τύπῳ᾽ παρατήρει γὰρ ὅτι οἱ τρεῖς τὸ νΕἰϊσί τινες τῶν ὧδε ἑστώτων- 
ἢ »Eiolv τινὲς τῶν ἑστηκότων oót«, ἅμα εἰρήκασιν περὶ ὧν καὶ 
ἀνέγραψαν ὅτι νΟὺ γεύσονται ϑανάτου ἕως ἂν ἴδωσιν τὸν υἱὸν τοῦ 
»ἀνϑρώπου ἐρχόμενον ἐν τῇ βασιλείᾳ αὐτοῦς ἢ » Ev τῇ δόξῃ αὐτοῦς 
ἢ Ἕως ἂν ἴδωσιν τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ ἐληλυϑυῖαν ἐν δυνάμειε. 
xci ἐπεὶ ὡς δυνατοῦ ὄντος τοῦ τὸν ἱστηκότα πεσεῖν εἴρηται" »O ME 
»δοχῶν ἑστάναι βλεπέτω μὴ πέσῃς, διὰ τοῦτο οὐ περὶ πάντων τῶν 
ἑστηκότων ἀλλὰ περί τινρον» ἄνα γέγραπται τὸ » “μὴν λέγω ὑμῖν" 
"εἰσὶν τινὲς τῶν ὧδε ἑστώτωνε. ἑστὼς μὲν οὖν τις οὐ γεύεται Üc- 42 
νάτου. τηρῶν τὸ ἑστηκέναι᾽ τὸν δὲ λόγον παραλαβὼν καὶ τηρῶν 
ϑάνατον οὐ ϑεωρήσει. 

XLIV. Eixzep οὖν διαφορά τίς ἐστιν τοῦ γεύσασθαι ϑανάτου 4.8 
x«i τοῦ ϑεωρεῖν τὸν ϑάνατον, ὡς οὐ συνετοὶ ἀχροαταὶ οἱ Ἰουδαῖοι 
συγχέοντες τὸν τοῦ χυρίου λόγον. ἀντὶ τοῦ »Θάνατον οὐ ϑεωρήσειε 
εἰρήκασιν" »OV μὴ γεύσηται Darárovs ἐπὶ τὴν ὑποδεεστέραν αἴσϑησιν 
χαταπεσύντες τῷ λόγῳ. ζητήσεις δὲ εἰ ὥσπερ ἴστιν ϑεωρεῖν ϑάνα- 
τον καὶ γεύεσϑαι ϑανάτου. οὕτως καὶ χατὰ τὰ λοιπὰ αἰσϑητήρεα 
ἤτοι ἀχούειν ϑανάτου ἢ ὀσφραίνεσθαι ϑανάτου ἢ ἅπτεσθαι ϑανάτου" 
εἰ γὰρ αἱ χεῖρε: τῶν ἀποστόλων ἐψηλάφησαν περὶ τοῦ λόγου τῆς 
ζωῆς. μή τι αἱ χεῖρες τῶν ψευδαποστόλων xci ἐργατῶν δολίων. 
μετασχηματιζομένων εἰς ἀγγέλους δικαιοσύνης, φψηλαφῶσιν περὶ τοῦ 
ἀλόγου τοῦ ϑανάτου" χαὶ εἰ τὰ πρόβατα Χριστοῦ ἀχούει τῆς φωνῆς 
αὐτοῦ. μήποτε τὰ μὴ αὐτοῦ πρόβατα, πρὸς οὖς λέγοι ἄν" » Ἐμεῖς οὐχ 
»ἐστὲ ix τῶν προβάτων τῶν ἐμῶν, ἀχούει τῆς φωνῆς τοῦ ϑανάτου. 
ὥρα (i) εἰ μὴ ὀσμὴ ϑανάτου ἐστὶν ἐν τοῖς ἀπὸ τῆς ἁμαρτίας μώ- MA 
λωψιν», περὶ ὧν εἴρηται »Π]ροσώζεσαν zei ἐσάπησαν οἱ μώλωπές 


2 Joh. 8, bl. — 5 Vgl Joh. 6, 68. — 7 Matth. 16, 28. Luk. 9, 27. — 

8 Mark. 9, 1. — 9 Matth. 16, 2«. — 10 Luk. 9, 27. — 11 Mark. 9, 1. — 12 I Kor. 

, 12. — 14 Matth. 16, 28, — 20 Joh. 8, 52. — 25 Vgl. I Joh. 1, 1. — 26 Vgl. 
II Kor. 11, 13. — 28 Vgl. Joh. 10, 27. — 29 Joh. 10, 26. — 32 Ps. 37, 6 


1 τὰ τὸ | 4 προσφερύμενος, corr. Ausgg. | 5 γεύσασθαι, corr. We | 13 ῥλέπω, 
corr. V 26 ἔργων, corr. V | 27 μετασχηματιζομένων)] χη verblichen | ἀγγέλους 
δικαιοσύνης steht nicht II Kor. 11, 13, sondern ἀποστόλους Χριστοῦ. Orig. denkt 
an διάχογοι διχαιοσίνης v. 15 | 20 πρόβατα] ποὸ verblichen | 31 (d$. -- V. 
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»govc xci ὀσμὴ ϑανάτου ἐν τῷ .lazápeo qr iraeotirei (x maps 
ἧς μὴ μουλόμενοι ὀσφραίνεσθαι οἱ ἀπόστολοι λέγων r6 ὠφυσδος 16 
Η »Αύριε. ἤδη oztc τεταρταῖος γάρ ἰότερε. εἰς δὲ τὸ 3iq τῆς ον τῆς s c 
oou. ϑανάτου 5 ὀσμὴ. ζωῆς παρατηρεῖν» διήθεε τὸ dXeosTearror > 
οὕτως Igor νΧριυτοῦ ivodic ἰυμὲν τῷ Di ἐν παντὶ tom ὦν 
»τοῖς σωζομένοις xci. ἐν τοῖς ἀπολλυμίνοις οἷς μὲν eut, ἐκ θεν τος 
(dc ϑάνατον, οἷς δὲ ὀσμὴ dx les εἰς ζωήνε. cce] wir m. 
Χριστοῦ (ur καὶ οὐδαμῶς δυσωδία ἐν παντὶ τόπεν pay. Ἄρα. “τῷ 
46 ἄνϑρωποι. ἀλλ᾽ (X wre ἡ 60HCTIXI, (ode Tue Tr lows 
λέγεται &rcioily, οὕτως διὰ τὴν προγενωμένην xexicr καὶ καὶ Non ıror 
(Codice γένετο ar teur τοῖς ix ϑανάτον εἰς ϑάνατων εὐτῶν mod, 
411 δὲ ἐκ ζωῆς ἀπομαῖνις εἰς Some ταῖτα ποραχιίμεγα nulr iura 
εἶναι τῇ ἰξιτάσει τοῦ yivioDer ϑανάτου καὶ τοῦ Dieopilr v ur δ. εν 
ds ρεῖν τὸν ϑάνατον, μιτὰ ταῦτα μὴ ϑιωροῦντες Int) eren Xis- 
τὸς τῶν πατριαρχῶν καὶ τῶν προφητῶν ἀλλὰ μηδ Nsóter eti, 
Χοιοτὸν ‚ra τὸν τηλίχοῦτα dediezorre ἐπε opener ^ pert. 
H9 » Μὴ we geilen εἰ toU πατρὸς ἡμῶν ipeédu estis axtbuary e vt] 
ὡρεῦθεν di oti οὐ μόνων tier ror -Ligcen daas Nit T"GFT'eoig 
ερρηταῖς γυγοιχοῶν ὁ ix τῆς παρϑένυν yore pe. Gen gk m 
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L Οἱ φύσεις ἀριϑμῶν ἐρευνήσαντες πρῶτον μὲν τέλειον τὸν ὃ 
εἰρήκασιν, τοῖς ἑαυτοῦ μέρεσιν ἰσούμενον, ἔχ TE τῆς συνθέσεως τὸ 
ἀπὸ μονάδος διπλασιαζομένου, ἑνὸς xai δύο. ὃ ἐστὶ τρία. ἀριϑμὸς 
πρῶτος. καὶ τοῦ ἐφ᾽ ὃν ἔφϑασεν ὁ διπλασιασμός, λέγω δὲ τοῦ δύο" 
γενύμενος γὰρ ὁ δύο ἐπὶ τὸν τρία πεποίηχεν τὸν | f£. δεύτερον δὲ 
τέλειόν φασιν εἶναι τὸν εἴχοσι xai ὀχτώ, συνιστάμενον iz τὲ τοῦ 
συνϑέτου τῶν ἀπὸ μονάδος διπλασιαζομένων, toc γένηται πρῶτος 
ἀριϑμός, καὶ τοῦ ἐφ᾽ ὃν ἔφϑασεν 0 διπλασιασμός. τέσσαρα μὲν γάρ 
ἐστιν ὁ ἀπὸ μονάδος διπλασιαζόμενος ἐν τῷ ἕν δύο τέσσαρα. ἑπτὰ 
δὴ τούτων ούνϑεσις, xai αὐτὸς πρῶτος ἀριϑμὸς ὑπὸ μονάδος μόνης 
μετρούμενος" γινόμενος δὲ ὃ τέσσαρα ἐπὶ τὸν ἑπτὰ πεποίηκεν τὸν 
εἴχοσι xci ὀχτώ. καὶ αὐτὸν τοῖς ἑαυτοῦ μέρεσιν ἴσον. 

Διὰ τοῦτο ὁ᾽ οἶμαι t ῥάδιον διαλαμβάνεται ἀπὸ τοῦ παιδευϑέντος 
»πάσῃ σοφίᾳ xci) «ἰγυπτίωνε Μωσέως εἰς τὴ» τῆς σκηνῆς τοῦ μαρ- 
rvoíov χατασχευήν»" αἱ γὰρ αὐλαῖαι εἴχοσι καὶ ὀχτὼ πηχῶν τὸ μῆκός 


- 
- 
- 
I 

- 
U 


εἰσιν. χαὶ ἐχρῆν γε τὴν εἰς δόξαν ϑεοῦ χατασχευαζομίνην σχηνὴν 5 


τοῦ μαρτυρίου μετὰ τῶν ἐξαιρέτων ἀριϑμῶν ἴχειν καὶ τὸν εἴχοσι xai 
ὀχτώ. iq ὃν, ἱερὲ ἀδελφὲ ᾿᾿Ιμβρόσιε, φϑάσαντες τῶν εἰς τὸ χατὰ 
Ἰωάννην ἐξηγητικῶν (οὗτος γὰρ ἔσται. ϑεοῦ χαριζομένου, εἰχοστὸς 
ὄγδοος εἰς τὸ εὐαγγέλιον τόμος). ἐπικαλεσάμενοι τὸν τέλειον xai τε- 
λειότητο: χορηγὸν ϑεὸν διὰ τοῦ τελείου ἀρχιερέως ἡμῶν ᾿Ιησοῦ 

1 Vgl. /,, Philo, De opif. mundi 3 αὶ 13“ We] M. Cantor, Vorlesungen über Gesch. d. 
Mathematik I, 142. — 14 Vgl. Act. 7, 22. — 15 Vgl. Exod. 26, 2. — 21 Vgl. Hebr. 2, 17. 


Überschrift unter roter u. schwarzer Randleiste | 1 Das Wesen der hier zu 
Grunde liegenden Zahlenspielerei berubt darauf, dass als „vollkommene Zahl“ die 
Zahl angesehen wird, die gleich der Summe ihrer aliquoten Teile ist: 6 — (1 - 2) 
»2, oder —1-4-2-4-3; 28 —(1--2-- 4)2«4, oder —1-4- 24- 4 -Ἐ 7 -- 14 | 2 ἰσού- 
usvor We] ἱστάμενον M 13 τὸν ἀριϑμὸν λαμβάνεσθαι We | 14 [zai] str. V; 
doch ist vielleicht auch danach ein τέχνη zu erg. 
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X1, 41} Buch XXVIII, 1—3. 391 


, - * > - ^ x - 
μόνον aroxvilera ἐχρῆν πάντη μὲν ἀρϑῆναι τὸν ἐπὶ τοῦ μνημείου 
v » 4* LI 1 - ^ * δ ἢ - , > 
STIR Aldor xci μὴ πάλιν χυλισϑῆναι" τὸν ÓR ἐπὶ τοῦ φρέατος ἀποκυ- 
- , Li 
λισϑῆναι μόνον. προείρηται γάρ, ott ἀπὲ Ok OA X o * * o x x X o κα 


iM at 
ep»? 


* * * δόξαν ÜtoU, νοήσαντες τὸ μέγεϑος τῆς εἰς δικαιοσύνην Z0ytZo- 12 
μένης πίστεως πιστεύσωμεν. εἰ δέ τις οὐδέπω εἶδεν τὴν δόξαν ϑεοῦ 13 
τῶν οἰομένων πεπιστευκέναι, μανϑανέτω ὅτι ἐλέγχεται di ὧν οὐδέπω 
εἶδεν τὴν δόξαν τοῦ ϑεοῦ μὴ πεπιστευχώς : ἀφευδὴς γὰρ ὁ μὴ Μάρϑᾳ 

jo μόν ἢ ἀλλὰ καὶ παντί τῷ λέγων τὸ νὰν πιστεύσῃς. ὄψῃ τὴν δόξαν 
»τοῦ ϑεοῦε, 


ΧΙ, 4l. ραν» οὖν τὸν λέϑον. 


ΠῚ. Ἡ βραδυτὴς τοῦ ἀρϑῆναι τὸν ἐπικείμενον τῷ σπηλαίῳ Aldor M 
ἀπὸ τῆς ἀδελφῆς τοῦ τετελευτηκότος γεγένηται" οἱονεὶ γὰρ ἐνεπό- 
i5 δισεν οἷς προσέταξεν ὁ Ἰησοῦς εἰπών" »Apare τὸν λίϑονε φήσασα" 
vH ὄζει" τεταρταῖος γάρ ἐστινε. καὶ εἰ μὴ κεκόλουστό γε ἡ τῆς 1b 
, à , $ a "E B : ς-ς » eo γν 
257: αρϑας ἀπιστία εἰποντὸς αὐτῇ τοῦ | Ἰησοῦ" »Ovx εἶπον σοι τι dar 
344H πιστεύσῃς, on τὴν δόξαν τοῦ Ütob;« οὐχ ἂν ol ἀκούσαντες" oar: 
"τὸν λίϑον:ε ἦραν τὸν λίϑον. φέρε γὰρ καϑ᾽ ὑπόϑεσιν εἰπόντος τοῦ Ἰησοῦ" 16 
2j » Aoare τὸν λίϑονε μὴ ἀποχεχρίσϑαι τὴν» ἀδελφὴν τοῦ τετελε υτηκύτος 
μηδὲ εἰρηκέναι" » δὴ ὄζει" τεταρταῖος γάρ ἐστί»«" τί οὖν ἠκολούϑησεν 
ἂν τούτῳ γεγράφϑαι ἢ τοῦτο sAéye ὁ ᾿Ιησοῦς" ἄρατε τὸν Aldor 
»ἦραν οὖν τὸν λίϑονε; νυνὶ δὲ μεταξὺ τοῦ » Apere τὸν λίϑονε xai ti 
τοῦ » Hoav οὖν τὸν λίϑονε τὰ εἰρημένα ὑπὸ τῆς ἀδελφῆς τοῦ τετε- 
95 λευτηχότος ἐνεπόδισεν τῷ ἀρϑῆναι τὸν λίϑον. xci οὐχ ἂν οὐδὲ τὴν 
ἀρχὴν xr βράδιον „en. εἰ μὴ ἀποκριϑεὶς ὃ Ἰησοῦς πρὸς τὴν ἐκείν": 
ἀπιστίαν εἰρήκει τὸ νΟὐχ εἶπόν σοι, ὅτι ἐὰν πιστεύσῃς, ὄψῃ τὴν δόξαν 


6 Vgl. Gen. 15, 6. — 10 Joh. 11, 40. — 18 H βραϑυτὴς — 19 Aldor? Cat.*ia 
— 15 Joh. 11, 389. — 17 Joh. 11, 40. — 18 Joh. 11, 39. — 20 Joh. 11, 30. — 
21 Joh. 11, 39. — 22 Joh. 11, 39. — 27 Joh. 11, 40. 


1 ἐπὶ We) ἀπὸ | 3 προήρηται | ἀπε... danach sind in M 41 (in V 401, 
Zeilen freigelassen. Offenbar fehlte in der Vorlage ein Blatt, das wohl absicht- 
lich (wegen der Erklärung des ὄζει 47?) herausgerissen war | 6 τῆς εἰς τῆς σῆς 
M | 7 elder] εἴν, corr. V | 8 Be u corr. V | 9 awewdels | 13 τῷ μνημείῳ 
Cat. | 15 Ἰησοῦς) χύριος Cat. | 16 3, fh ὄϊξει a. Ras, M | τεταρταῖος γάρ ἐστιν < 
Cat. | χεχώλυτο Cat. | 17 οὐχ — ὅτι < Cat. | 18 ὄψει Cat. | 22 roíro] τοῦτο. 
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202 Ongenes, Jobannescommentar. τς 


»τοῦ ϑεοῖε χαλὸν ovr τὸ μηδὲν γενέυϑαι μεταξὺ τῆς Igor cRuee- 
τάξεως καὶ τοῦ ἀπὸ τῶν προυταυσομένων. περὶ cor προς ἐπὶ τιν 
ἔργον. xal οἶμαί γε ἁρμόσει" τῶ τούτων τὸ εἰπεῖν eti murr, 
γέγονεν Χριοτοῦ. ὡς γὰρ τούτον εἶπεν ὁ ϑιὸς καὶ viptyrbres y ia 
»τείλαστω xai ixtríóDoocre, οὕτως TO πιοτῷ εἶπεν gir Amar τ 
ποίηχεν ἠὲ οὗτος, xci ἐνιτιίλοστω 0 vios τοῦ Brot οὗτος A f^r 1- 
τολὴν Li πλήρωχεν, μηδὲν v olm ros pni Sn er SM Tuy Teocxos 
roc “μεταξὺ τῆς προύτάςι ως xii ror ἔργου χρόνοι" Ῥω ΜΡΩ͂Υ δε τοὶ 
LOT roripo® ποιοῦντι τὸ in Terror παραχοῖῆς χρόνον Jd: Y oa 
τῆς ἐντολὴς τὸν τῆς ἀν ολῆς, dà τοῦτο δὲ xci o ἐν TE Yrs eat 
toU εὐαγγελίου crQoótegüdis ὑπὸ τοῦ πατρὼς πορενϑῆναι εἰς τ 
dyoor xci ἰργάσαυϑιι, ut, παραχρῆμα ποιήσος ἀλλ᾿ oTi Karen u τα: 
μεληϑεὶς ἀπῆλθεν. οὐχ ἱποίηθεν τὸ ϑύλημα τοῦ πατρὸς dy Tov - 
τῆς μεταμελείας χρόνω, διόπερ μνημονεντίον τοῖν μ᾿ ἐν πεν εν τὶ 
εὐτούφαι πρὸς κύριον, μηδὲ ὑπερβάλλον ἡ ἡμέραν ἐς nue. καρ τ 
(OMS εἴπη παρελθὼν ἱπάνηκι καὶ αὐριον δ ὅτ νι τοῦ mr 
ὄντος εὐ ποιεῖν ε. χρὴ roiver xor: og rouizar drei εἰς Mast . 
doce τερον γεγραμμένον τὸ Hoc r orr tor aibure, Ar 
εἰρῆϑιαι tà ». ἐγεε à Ion "Ipers τὸν λίϑωνε 
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ΧΙ, 41. 'O dé fInioor s; Fer τοὺς oq Derauui , van Frons ter 
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XI, 41] Buch XXVIII, 3. 4. 393 


κατὰ ζῆλον xai μίμησιν τῆς Χριστοῦ εὐχῆς εὐξόμενον. ἄραντα τοὺς 
ὁφ ϑαλμοὺς τῆς ψυχῆς ἄνω xai ἀναβιβάσαντα αὐτοὺς ἀπὸ τῶν τῇδε πραγ- 
u &rov καὶ μνήμης καὶ ἐννοιῶν καὶ λογισμῶν, οὕτως εἰπεῖν τῷ ϑεῷ τοὺς 
λόγους τῆς εὐχῆς τοὺς περὶ μεγάλων καὶ ἐπουρανίων μεγάλους xci ἐπου- 
ρανίους. εἰ δέ τις πρὸς ταῦτα ἀνϑυποίσει τὸν μηδὲ τοὺς ὀφϑαλμοὺς 
ἐπᾶραι ϑελήσαντα τελώνην καὶ τύψαντα ἑαυτοῦ τὸ στῆϑος xal εἰπόντα" 
»Ὁ ϑεός, ἱλάσϑητί μοι τῷ ἁμαρτωλῷε, λεχτέον πρὸς αὐτὸν ὅτι ὥσπερ 
οὐ πᾶσιν οὐδὲ ἀεὶ παραληπτέον τὴν κατὰ ϑεὸν λύπην μετάνοιαν 
εἰς σωτηρίαν ἀμεταμέλητον ἐργαζομένην, ἀλλ᾽ ἢ μόνῳ καὶ παντὶ τῷ 
ἄξια τοιαύτης λύπης ποιήσαντι καὶ μεταγινώσχοντι ἐπ᾿ αὐτοῖς, καὶ 
παραληπτέον γε αὐτὴν σὺν μέτρῳ καὶ μὴ περισσήν, ἵνα μὴ τῇ πε- 
ρισσοτέρᾳ λύπῃ καταποϑῇ ὑπὸ τοῦ Σατανᾶ, οὕτως μήποτε οὐ παντὶ 
χαϑήκει μηδὲ τοὺς ὀφθαλμοὺς ἐπᾶραι ϑέλειν. ὡς οὐδὲ ἑστάναι we- 


χρόϑεν. ἕχαστος δὲ ἑαυτὸν περὶ τῶν τοιούτων χρινίτω, καὶ »dozı- ὃ 


»μαζέτογ ἄνϑρωπος ἑαυτόν, xci οὕτωςς οὐ μόνον »ix τοῦ ἄρτου 
»ἐσθιέτον xci ix τοῦ ποτηρίου πινέτως. ἀλλὰ xci τοὺς ὀφϑαλμοὺς 
ἐπαράτω xci αἰρέτω αὐτοὺς ἄνω κατὰ τὴν εὐχὴν, ὑποτάσσων tav- 
τὸν ϑεῷ xci ταπεινῶν ἑαυτὸν ἐκείνῳ λεγέτω. xci εἰ νομίζομεν τῷ 
ὑπωσποτοῦν βιοῦντι χαϑήκειν ὁμοίως τῷ τελώνῃ μηδὲ τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς ἐπᾶραι ϑέλειν, ὥρα λέγειν ὁμοίως τῷ μὴ ἐπᾶραι ϑέλειν τοὺς 
ὀφθαλμοὺς xci ἀπὸ μαχρόϑεν τοῦ ἱεροῦ ἱστάναι δεῖν. ἱερὸν δὲ 
ποῖον ἂν εἴη ἢ (ἡ) ἐχκλησία τοῦ ζῶντος ϑεοῦ; ἥτις καὶ οἶχος ϑεοῦ 
παρὰ τῷ Παύλῳ ὀνομάζεται λέγοντι" »Eav δὲ βραδύνω, ἵνα εἰδῇς πῶς 
»der ἐν olxo ϑεοῦ ἀναστρέφεσθαι. ἥτις ἐστὶν ἐχχλησία ϑεοῦ ζῶντος. 
»στύλος xai ἑδραίωμα τῆς ἀληϑείας«. ὥσπερ (ovr, οὐ παντὶ καϑ- 
ἤχει μὴ χρῆσϑαι τῷ ἄρτῳ xci μὴ πίνειν ἐκ τοῦ πυτηρίου xai [μὴ] 
πόρρω εἶναι τοῦ οἴχου τοῦ ϑεοῦ xai τῆς ἐκχλησίας" οὕτως οὐ παντὶ 
χαϑήκει τὸ μὴ ϑέλειν ἐπᾶραι τοὺς ὀφϑαλμούς. ἁμαρτάνει δὲ εἴ τις 
χαϑήχοντος αὐτῷ ἐπαίρειν τοὺς ὀφϑαλμοὺς μὴ ἐπαίρει, χαὶ εἴ τις 
χαϑήχοντος μὴ ἐπαίρειν ἐπαίρει. ὁ μὲν οὖν κατὰ τὸ εὐαγγέλιον 
τελώνης οὐχ ἤϑελεν οὐδὲ τοὺς ὀφθαλμοὺς ἐπᾶραι. χαϑηχόντως 
ποιῶν" ἐπάραι δ᾽ ἂν αὐτοὺς εὐλόγως ὁ παρὼν τῷ Ἰησοῦ μαϑητής. 
πρὸς ὃν καὶ ἐντολὴ δίδοται ἡ λέγουσα" »'Exdgart | τοὺς ὀφϑαλμοὺς 
νὑμῶν za ϑεάσασϑε τὰς χώρας. ὅτι λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν 
»νἤδης. xai ὁ προφήτης δέ φησιν" ν»Ἐπάρατε εἰς ὕφος τοὺς ὀφϑαλ- 

6 Luk. 18, 13. — 9 Vgl. II Kor. 7, 10. — 11 Vgl. II Kor. 2, 7. — 14 Vgl. 


I Kor. 11, 25. — 19 Vgl. Luk. 18, 13. — 231 Tim. 3, 15. — 30 Vgl. Luk. 15, 13. 
— 33 Joh. 4, 35. — 35 Jes. 40, 26. 


9. ἀμέλητον, corr. Ferrarius | 11 σὺν μέτρῳ; ἀμέτρω (y a. Ras.), corr. Ferrarius; 
ἐν μέτρῳ V | περισση, corr. V | 17 τῆς εὐχῆς, corr. We | 18 xal εἰ! jj εἰ a, Ras., corr. Pr 
20 ϑέλοντι We | 22.4 -- We | 25 (ov^ 4- V | 26 4) str. We | 30 ἐπαίροι, corr. We. 
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304 Origenes, Johannescommentar. A. 4: 


"μοὺς Cue ἀλλὰ καὶ ἐν ἱκατοοτῷ (xoote) διντίρεν σῳλων wert 
εἰδὴ rer ἀνα σϑμῶν" τετάρτῃ. ὡς xcüixortes; «Ta, τοῖς eges 
μυὺς πρὸς Dror gro o προς tns νἱρὸς οὐ noe τοὺς ὑπ αι t, 
Mov. τὸν χατιιχοῦντα ἐν τῷ οὐρανῷ. ἰδοὺ «ἧς ἐμῷ να μεν Po aros 
uds gyHoco τῶν χυρίων error, o2 ὑφ ϑαλμοὶ πιεδιννκης si. pr 
Pho Replies αὐτῆς, οὕτως οὐ oq ϑειλμιὴ ἡμῶν πρὺς χύμων Toy Pos 
"ἡ μῶν los οὐ οἰχτιιρήσῃ ἡμῶᾶξι. 

Vo Δὲ δὲ ze ὑφ lori ρον χρὴ taQuotZoct Tirt Hy nho, acht. 
pruelóthet τὸν οὖν. ἄραντε τοὺς ὀφθαλμοῖς Gro i) τι m 
αὐτὸν ἐπαίρειν ἰσυτοῦ τοὺς oqUaAHOU. xci tirt τοῦτο gay ex x > 
„eu, ὁμοίως di rn τι λιν", οὐ μόνον pax oed: (otra IPM 
ἀλλὰ χαὶ ur Ür^ur ἐπᾶραι tor; oq ϑαλμούς, Rupedn una du oa t 
lerına τὰ Xi TOW (gGdDérteoor τῆς Xovódrrel draus G4 9 
rper Urn. nort » hai duurın "ug τὸν εν Yel Ko Nei on Ras 
ner τοὺς oq Deiuorz αὐτί, FoU μὴ ἰλύπειν εἰς τὸν οὐ τον g^ 
τη une, u xQuuaten Óixaiers χαὶ Te πιρὶ τῆς Intern, te ton 
εἰν αὔρα τὸν rever Ἢ di xAciorod GEI ANI P τὰς τῶν «αν ως 
ur nr ἡ zapdia αὐτῆς icodPUba ἐπὶ κυρίενε, παρ τοι De 5 
τούτοις 006 οἱ μὲν" διὸ ΜΠ ΩΝ παι τὸν ἔπι τοῖν Kern s. Keine tot. 
oqUcauotz arten tol un ἰλέπεν εἰς τὸν υὐρα ὧν 5 de os sae 
ἐπὶ T€) vol zer; τῶ o xmDires ἐπὶ τῶν ataques ias «τῷ os 
εἰς for 0Yperor ἰπριπὶν Toirvk TL μὶν πὶ τῇ περὶ τῆς cxx pun 
οἷος Copnébe Meike, rd ἀνα πεν οἷς ter hse; «ςς 
dem Tot, oqeksuoto ἄνω tolg & cope htipen t xat reden 
wire τὼ dor M ea. τὸν error Ferry xci ἐχκαίραι Tota og Pcia s, 
αὐτὴν Fol μὴ JA εἰς τῶν ote aur pn urhnuorit ur ten 
Pci urreroomm ' clear uir Tp; γαγόντις τῇ χυγράχε μὲ Feen. 
ὦ tor; (Pun uror xi μετὰ τοῦτο εὔχοντο xi μ᾽ Posi τοις 
ong Üsanetr. i Te ΠΝ] n xci qooialboy € te: ει εὐ ^ TENA S 
ges BUTTER ur TOY τὸ otl, xe λέγε o1 Diog andern ws τῷ 
"epe. τον d, ei LETS τοὺς oq δε μεῖς are σαὶ à Vo er ας 
er τοῖς κι e" zu dad. εἰς "TUE er ea T t acónzor Ee τῷ, τ... 
— pe. μά εντι oti oa. ne tn xci δισλογιυμοζ der wr τοῦ 
pin enger qUo gel Te obere par dyes deo τὸς or 
ας χεὶ τς Worten χει TY. piaqoy TREE ἐν er 
UT TOTEPTR “οἱ ὑφ oteat, τὴν vr gn ες inter Mes. τὸς pie. 


3": 11 Bl 14 "on % be 1? amans KO Tae 
95" Vi», : WV, 9-22 a ur Ὁ Lo i10 BI im 
- I Vus Bid YI 
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ΧΙ, 411) Buch XXVIII, 4—6 (4. δ). 395 


e ) ν᾿ MET Ν " - ( á ς,, LE 

wor ap εἰπεῖν" » ὕπαρσις τῶν χειρῶν μου ϑυσία tomtqurgs' Auazn- 
, mn . € , 

zitat μὲν καὶ πάντες οἱ ἀόρατοι ἐχϑροὶ ἡττηϑήσονται. oi ἐν ἡμῖν 


δὲ σραηλῖται λογισμοὶ νικήσουσιν. τοσαῦτα καὶ εἰς τὸ »Ὁ Ἰησοῦς: Ὁ 
par γισμ 1 N 


3 * , a * » ^ * - , 
»ἦρεν τοὺς οφϑαλμοὺς arvo) xai εἶπενε χατὰ τοῦτο φανέντα ἡμῖν 
ἀχόλουϑα. 


ΧΙ, 41f. Πάτερ, εὐχαριστῶ σοι ὅτι ἔχουσός μου" ἐγὼ ἤδειν 
E # » , 3. » oo» - 
ὅτι τιάντοτέ uov azoVag' αλλὰ διὰ τὸν ὄχλον τὸν περιεστῶτα 
€ fi > , & 
εἶπον, tre πιστεύσωσιν ὅτι GU μὲ ἀπέστειλας. 


(5) EbxsQ τοῖς ἀξίοις τῶν iv σαρχὶ ζώντων καὶ μὴ κατὰ 
σάρχα στρατευομένων εὐχομένοις τοιαύτη τις λέγεται ὑπὸ ϑεοῦ περὶ 
τῆς εὐχῆς αὐτῶν ἐπιχγελία" » Καὶ ἔτι λαλοῦντός σου ἐρῶ" Ἰδοὺ πάρ- 
serie" τί χρὴ νομίζειν ἐπὶ τοῦ σωτῆρος καὶ κυρίου ἢ "Πρὶν "λαλῆσαί 
ve ἐρῶ" Ἰδοὺ πάρειμι-; ἅμα γὰρ Meer τοὺς ὀφϑαλμοὺς apo καὶ 
»εἶπενε, τί δὲ εἶπεν; εἰ οἷόν τέ ἐστιν ὡς ἐν τοιούτοις στοχάσασϑαι 
ἀχολούϑως τῷ ν» Πρὶν λαλῆσαί σε ἐρῶ" ᾿Ιδοὺ πάρειμιε, ἂν εἴη πλεῖον [5 

to) πρὸς τὸν σωτῆρα λεγόμενον παρὰ τὸ ἐν τῇ πρὺς τοὺς δικαίους 
ἐπαγγελίᾳ γεγραμμένον" »Erı λαλοῦντός σου ἐρεῖ" ᾿Ιδοὺ πάρειμιε. 
ri ovy εἶπεν; προέϑετο μὲν εἰπεῖν εὐχήν" προλαβόντος δὲ τὴν εὐχὴν 
αὐτοῦ τοῦ εἰπόντος ἂν αὐτῷ" νΠρὶν λαλῆσαί 6t ἐρῶ" Ἰδοὺ πάρειμι: 
ἀντὶ τῆς κατὰ πρόϑεσιν ἂν λεχϑείσης εὐχῆς λέγει τὴν ἐπὶ τῷ προ- 
λαβόντι τὴν εὐχὴν εὐχαριστίαν" χαὶ ὡς ἐπακουσϑεὶς ἐφ᾽ οἷς ἐνε- 
νόησεν μέν, οὐ προήνγεγχεν δὲ ἐν τῷ εὔχεσϑαι. φησί" » Πάτερ. 
᾿εὐχαριστῷ Got ὅτι ἤχουσάς μους. ἔμελλεν ovv εὔχεσϑαι περὶ τῆς 
“αζάρου ἀναστάσεως, χαὶ προλαβὼν αὐτοῦ τὴ» εὐχὴν O μόνος ἀγα- 
ϑὸς ϑεὸς χαὶ πατὴρ ἤχουσεν τῶν μελλόντων ,.λέγεσϑαι ἐν τῇ εὐχῇ. 
ἐφ᾽ οἷς ἐν ἐπηκόῳ, τοῦ περιεστηχότος ( αὐτὸν ὄχλου ἀναπέμπει ἀντὶ 
εὐχῆς: εὐχαριστίαν ὁ σωτήρ. δύο ἅμα ποιῶν, καὶ εὐχαριστῶν ἐφ᾽ οἷς 
ἔτυχεν περὶ τοῦ Λαζάρου, καὶ πιστοποιῶν τὸν περιεστηχότα αὐτὸν 
ὄχλον" ἐβούλετο γὰρ αὐτοὺς παραδέξασθαι ὡς ἄρα ἀπὸ ϑεοῦ ἀπε- 
σταλμένος τῷ βίῳ ἐπιδεδήμηχεν. ἔγνω δὲ ἐπαχουσϑείς, ἐπείπερ 
πνεύματι εἶδεν ὅτι ἀπεχατίστη ἡ τοῦ Aclapov φυχὴ ἐπὶ τὸ σῶμα 
αὐτοῦ, ἀναπεμφϑεῖσα ἀπὸ τοῦ χωρίου τῶν ψυχῶν. οὐ γὰρ νομιστέον 
ὕτι ἡ ψυχὴ τοῦ Λαζάρου παρῆν τῷ σώματι μετὰ τὴν ἔξοδον. καὶ 
e); παροῦσα ταχέως ἤκουσεν χράξαντος Ἰησοῦ καὶ εἰπόντος" ν»Πάζαρε. 

1 Ps. 140, 2. — 3 Joh. 11, 41. — 10 Vgl. II Kor. 10, 3. — 11 Jes. 58, 9. 
— 12 Jes. 58, 9. — 13 Joh. 11, 4l. — 17 Jes, 55, 9. — 22 Joh. 11, 41. — 25 
Vgl. Mattb. 19, 17, — 34 Joh. 11, 43. 


3 ἰσδραηλεῖται | 4 τοὐτῶ | 6 5r | 15 ἂν εἴη We) ἀνα | 16. τὸ - Ausgg. 
pan ] i ] 


21 εὐχαριστεία | 22 uiv Pr! μόνον | 24 ὁ] εἰ, corr. V. 
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uon Origenes, Johannescommentar. XN. 6 


sdeöpn Fine. ἢ εἰπὲρ τις τοῦτο pi τῆς ielépor Wan. a teaca- 
[2 * ^ - > -.ΣοΕ(ῳυ " - E 
Jarec , xai πρυσέεται TO περὶ τῆς (YUAAGYMOL. Cross eife, 
*. 4 - . - - ν᾽ - ^ » 
ἄτοπον, ὡς παραχαϑιζομένη: Te») YuxQe) Äryirer πεὺς tagen 
- * = , * - - . . 
dios. ἀπὸ τοῦ πατρός. μίνοντως Pra νιχροῦ τοῦ delet ees. 
- - " r 4 - . 
χαὶ tho 'Veyno xtgenuouírns μὲν. e οἰηθείη ar τις tea τιιἐτὸ 


4 λιγόντων. παραχαϑεζομίνης do TO σώματι. ἵνα γὰρ Tuto (7n 


enu. οὐχ ὧν nxovóbot εἴπωμεν τὸν Ἰησοῦν μέλλοντα Ezurr- Κα. 
ὅτε ἡ weg; ἐνοιχίζετο τῷ óeuetés τὸ raparinior A obuea Στ’ 
viren χαὶ ort LOT τοῦ ἐρχιυυναγογον eriors Gr Oreste — CR 
τούτου εὐξάμινος ἡτησιν γὰρ ἐπονιλθιῖν τὴν πυχὴν Gà idee 
90 ret πάλιν τῷ oiu: τι. εἰ di xai ml τοῦ [xe cesa on T 
τὴς χήρας to ὁμοιόν ἐάτεν " μή. xci αὐτὸς ζητήσεις Gr tree, τ 
ἰχόλονϑον rol; κατὰ τοὺς τόπους vis’ „ui EL οἱ weder τὸ ες 
χαίτας τοι ῖσϑαι apex dán: s. τάχα di χαὶ εἶδεν ὦ räumt. P 
σας χαὶ τὴν φυχὴν en τὴν τοῦ «Ἰαζάρου, ἤτοι ἀγομένην mu τοῦ 
τι ταγμέ vor ἐπὶ τούτοις ἢ ὑπ᾿ αὐτοῦ τοῦ πατρικοῦ Jotarae Ta. 09 
xoveerroz; τῷ Ἰησοῦ. χαὶ ἰδὼν οὐτὴν εἰθεοΐοαν διὰ ter τὸ τος 
oir ne, ὁ Aio, rixam » Hari. iT ga(uó res sm GTI f, KEY Vac, nn 
w4AÀ! ἐπεὶ πρὸ τούτου xab περὶ ἄλλων wur Irnöer καὶ iter 
διὰ τοῖτο ov μόνον ἱπὶ τῷ elápe ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τοῖς Tet. 
it gaprorit , qaoxor ἐπὶ uir τῷ «-Ἰαζάρον »Ictip ipequote? e t. 
nor wow ἐπὶ di τοῖς προτίρως c Eye) di phar oti Tester 
μον Gxovitc«, χοὶ τοῦτο zur. qrnoir. iter cnc τὸν Yiopetoifs 
oyior re CTHOTIVGOCHÉE ὅτι OV μὲ ἀπίστειλις«. Orte μεν εἷς τι 
τὸ p4tor xci τὴν crdóoraow τοῦ .fczépoov dxodcdexeur 

NH Δὲ xara tor foror cre); IX ter GpoctOd deg; pers qu 
Óveyron. ἤστην Tego TOF μετὰ τὴν Goo; ron q4AICR nucptiast. 
xci rixQur γενόμενον τῷ i δὲ γίξαι Bein: rein ie m Tog 
leur rad τυ, καὶ ue, dr TO) Forte lesfuxe guit ues 66 
οἷς rv qute tid τοῦ πατρί garen δὲ opio; τὴν Fett vom 
ud vn toren rar oti T, oot d YCoTHATE ὦ ϑεὼς Wai asfq a 
et fog 0:08: r ar Üeocomoats ὁ τεδι eor unti FO καὶ Niue τες ὰ φέτω, 
61220. ib "uen 1 ort Diss mE ἀπὸ τῶν τινές Perctur dueprrasıne 
Yr LUE zer d ToPerer τὴ ἀπ t ivetaurdoeuna s ir rer 
wei ÜgUucesg XoTiTeet ὧν ποῖ Te Dem Tou) o FER CYTF 4 a “ες 
prot aiti πες imbre rti 


"ss Li.» — Ni, — IN 9 1 δ. - BU A . 


Y nu sont t 69 MN 6n os ccr VeL 14 6 orn dark Leu an 
teer, 3 BM 6n oer V S on oov, o0 Vo Δ εἶτα, crt We o. - 
V Yu... rtl sn stm, tim Pr 
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XI. 43£.) Buch XXVIII, 6.7 (5. 6). 397 


- κι - - LES , # , 
XI, 4M. Koi ταῦτα εἰπὼν φωνῇ μεγάλῃ ἐχραύγασεν" “16- 
“ y - Dede NE € Ls & * , ^ , 
ξαφε, | δεῦρο ἔξω. ἐξῆλθεν ὁ τεϑνηχὼς δεδεμένος τοὺς πόδας 
* * -. , » > a , 
χαὶ τὸς χεῖρας χειρίαις, χαὶ ἡ ὄψις αὐτοῦ σουδαρίῳ συνεδίδετο" 
-᾽ [4 “- 3 - H ^ II 3 
λέγει ὁ ᾿Ιησοῦς αὐτοῖς" "aere αὐτόν, καὶ ὄφετε αὐτὸν ὑπάγειν. 
- T - 3 3 ^ v [3 
VIL (6) Ὁ Ἰησοῦς ἦρεν τοὺς ὀὑφϑαλμοὺς ἄνω χαὶ ἔτε μέλλων 
εὔχεσθαι ἐπηχούσϑη. καὶ ἀντὶ εὐχῆς εὐχαρίστησεν, χατανοήσας τὴν 
“Μαζάρου ψυχὴν εἰσελϑοῦσαν εἰς τὸ σῶμα καὶ δεομένην τῆς ἀπὸ 
προστάξεως ἴησοῦ γενησομένης αὐτῷ εὐτονίας πρὸς τὸ ἐξελϑεῖν ἀπὸ 


τοῦ μνημείου. διὸ μετὰ τὴν πρὸς τὸν πατέρα εὐχαριστίαν μεγάλῃ ὃ 


ἐχρήσατο φωνῇ. δύναμιν ἐντιϑείσῃ τῷ “αζάρῳ. μεγάλης χρήζοντι 
e» οὐδέπο)Σ γενομένογ ὀξυηκύῳ τῆς προκαλουμένης αὐτὸν ἔξω τοῦ 
μνημείου χραυγῆς. xci τοῦτο δὲ νομιστέον ἄξιον εἶναι τοῦ ᾿Ιησοῦ 
ἔργον. τὸ μὴ μόνον εὐὔξασϑαι ἵνα ζήσῃ ὁ νεχρός, ἀλλὰ καὶ ἐμβοῆσαι 
αὐτῷ καὶ καλέσαι τὸν ἔνδον τοῦ σπηλαίου καὶ τοῦ μνημείου ἐπὶ τὰ 
ἔξω αὐτοῦ. χρὴ δὲ εἰδέναι ὅτι εἰσίν" τινὲς καὶ νῦν Λάζαροι, μετὰ 
τὴν φιλίαν ᾿ησοῦ ἀσϑενήσαντες καὶ ἀποθανόντες xci ἐν μνημείῳ 
xci νεχρῶν χώρᾳ μείναντες μετὰ νεχρῶν vixgol, xci μετὰ τοῦτο τῇ 
εὐχῇ τοῦ Ἰησοῦ ζωυποιηϑέντες χαὶ ἀπὸ τοῦ μνημείου ἐπὶ τὰ ἔξω 
αὐτοῦ ὑπὸ Ἰησοῦ τῇ μεγάλῃ αὐτοῦ φωνῇ καλούμενοι" ᾧ ὁ πειϑό- 
usvos ἐξέρχεται. τοὺς ἀξίους τῆς νεχρύτητος δεσμοὺς ἐκ τῶν προ- 
τέρων ἁμαρτημάτων περικείμενος καὶ τὴν ὄψιν περιδεδεμένος ἔτι, 
καὶ μήτε βλίπων μήτε πορευϑῆναι δυνάμενος μήτε rc ἐνεργῆσαι διὰ 
τοὺς τῆς νεχρότητος δεσμούς. ἕως ᾿Ιησοῦς κελεύσῃ τοῖς λῦσαι QU- 
τὸν δυναμένοις καὶ ἀφιέναι αὐτὸν ἀπιέναι. καὶ πειράσϑω γε πᾶς 
ὁ δυνάμενος λέγειν" 1H. δοχιμὴν ζητεῖτε τοῦ ἐν ἐμοὶ λαλοῦντος 
»χριστοῦ;ε τοιοῦτος γενέσθαι. ἵνα [uir] αὐτῷ Χριστὸς φωνῇ μεγάλῃ 
εἴπῃ χραυγάσας τῷ μετὰ τὸ ἀποϑανεῖν T χιρήσαντε μέν. οὐχ ὀξέως 
d£, χαὶ διὰ τοῦτο δεομένῳ τῆς ᾿Ιησοῦ χραυγῆς τὸ »Λάξζαρε, δεῦρο 
»ἔξωςε. χαὶ νόμισον εἶναι ἐν ἄδου μετὰ τῶν σχιῶν καὶ τῶν rtxQOv 
xci ἐν you νεχρῶν m μνημείοις τὸν μετὰ τὸ λαβεῖν ἐπίγνωσιν 
ἀληϑείας xai φωτισϑέντα, γευσάμενόν TE τῆς δωρεᾶς τῆς ἐπουρα- 
víov καὶ μέτοχον γενόμενον πνεύματος ἁγίου xci καλὸν γευσάμενον 
ϑεοῦ ῥῆμα δυνάμεις re μέλλοντος αἰῶνος. ἀποστατήσαντα τοῦ 


- . * ^ x a , * * , ^ o- 
χριστοῦ zei ἐπὶ τὸν ἐϑνιχὸν παλινδρομήσαντα dior. ἐπὰν ovp περὶ! 


25 II Kor. 13, 3. — 28 Joh. 11, 13, — 31 Vgl. Hebr. 6, 4f. 


10 μεγάλην, corr. V | 13 εὔξασϑαι) εὖ a. Ras. | 23 λύσασιν, corr. We | 24 
ἀπιέναι) ἀπεῖναι, corr. V | 27 χιρήσαντι verderbt; χηρύξαντι V, ἀχούσαντι 
Lommatzsch (wegen ó$v4xoog Zeile 11), χενήσαντι Br | 31 φωτισϑῆναι We. 
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308 Orprnes, Johaunescomtmentar, 344 * 


τοῦ τοιούτου ἐλθὼν αὐτοῦ εἰς τὸ μνημεῖον xci ἴζεν αὐτο ὠτὸς ον 
Ἰησοῦς εὐξητία καὶ ἐπεαχονοϑὴ | uit recs ἐγγενίοϑια drums τὶ. 
φωνὴ χαὶ τοῖς λύγοῖς αὐτοῦ «ον ῇ μεγάλῃ, zeetyule ἐπὶ to 7. 
τοῦ τῶν [ror dor xai τοῦ μνημείου cU, χαὶ Tos erac - 
χιλῶν γενόμενον» orte αἰλον. ὅτε forır (ir τὸν Cana Prat. 
τῷ σοῦ τίνα τρύπον ὁ Tortor to; ἐξίρχιτοι μὲν dur ern def 
gerry». ἴτε δὲ ὁείροῖς τῶν ἰδίων ἐμαωρτημάτων Adam, n. 
isgıyulvos, dur μὲν τὴν μιτίνεσν χαὶ τὸ εἰχηχοίγαι Th. dex 
“ονῆς τῶν, διὰ δὶ τὸ μηῤδίπω ἀπολελίωϑιοι τῶν τῆς cu. τας 
ὄν μῶν μηδὲ nón δύνασθαι ἐλευϑύρως ἐπιβαίνειν κοῖς eur sss 
μὲ ἐγευγιῖν ἀπολελυμίνως té ῥιαφίρωντα, διλεένος tor. ot, 
wei τὸς χιῖρας διωμοῖς νεκρῶν xupicts al ὁ foto To, y e τον 
ἐγγενομένη» αὐτοῦ γιχρότητα πρὸς τιῆς dO τῶν JqousoW daa toi 
ποθῶν ὀισμοῖς χαὶ τὴν ὦμεν τῇ ἀγροΐμ κεχάλεπτοι Xe; Gia) δ τις 
ut ἐπεὶ T μὴ μόνον ζῆσαι ector Δὲ ύληται ὁ foot κι ἐν τοῦ κε 
win μένειν, ἐπὶ τὰ (2e) τοῦ wrrwior οὗ τος calor dék roa a e, 
TQOidpntet, τῆς COLO χοὶ τῶ Antara LO. Tol HET UO s 
ócrcolut, ooo. Aire, λέγεε tolo Óvragirots ὑπερ τ λον ρῶν vh 7 
o ηυοῖς νι ΐνατε αὐτὸν ai ἄφιτε οὐτὸν ὑπάγεενε geuiero εν ὦ 
oreercibhiniros μὲν τοῦ περὶ τῆς ἐπιωτρεῆς μετ τῷ tue tig e 
ao, ir € ἀτονῶν κατ᾿ αὐτὸν Kor. TO) κατιίχενδνας αἰ τὸς τὸς 
τῆ. φιχγῆς orte, zei decorus καὶ Oso tias, maius, 
poter tog ἐνῆν ao Tor μείων Xe dE ἕωτιν Pei s t s. 
LAE xii τὼς pb ha. PITT ΡΝ , TE er tor toe st. ausa Ἑ og! 
ται. aAA der εἰπύντως dieu tol; a est αὐτῶν Passt, 
tip Grpodtela! eg Ooovotob Fer qetoroes to rub to ter 3 
»ediri αὐτὸν E TE we AH, Tet, Ted. καὶ TG. pe. 0g 4 *e 
hte To (XU uc Yep αὐτοῦ t; ὧν £ XCAUHUM ig eie Pa Tux Of. 
pent rer τηνε εν" “ “,] "RITE αὐτῶν ET Fo i) κεν st teg MI 
edet ταν orpeiteX eo gen geo rsen 

ΝΠ 7» M re totto Pu to oM noia v teoria, S7 e τς 
"ret. πον 'e du "n. y n. Xs ἐς ἃ ΔΤ εὐ" τὸ Te » Tee 
re ἡ ἡ 4 anr τοὺς Tele, χαὶ τὸς qp is ana et Yu t a seus 
tnr ἐνερ gor 0d. ua. ἐκ Ter a guae b ida  dedsa νος ψο. 
fet. ε ΤῊΣ IT. hi d ul ri, kirqsiT Fuss TT fl. 4 
κι y Fern τ d owes qo re. d S ενέρετε χαρὰν Huh δ s. 


τ: . * a ee Pi ! 5 /— δ dá ^ir LI 
84 Bl ol Τούς ἢ SC εὐ dd 

= e. 3 t? εἰ or “ΠΕ 0a ?*owad 0 5 ov ig." * 
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τοῦ εἰσελϑόντος ϑεάσασϑαι τοὺς araxsınlvovs χαὶ ἰδόντος τὸν μὴ 
ἐνδεδυμένον ἔνδυμα γάμου, καὶ περὶ αὐτοῦ εἰπόντος" »Δήσαντε: 
ταὐτοῦ πόδας καὶ χεῖρας, ἐχβάλετε αὐτὸν» εἰς τὸ σχότος τὸ | ἐξώ- 
»τέρονε. ἔστιν δέ τι ἐν τῷ τόπῳ δεόμενον διαχρίσεως. ἐν τῷ » Καὶ 
»5 ὄφις αὐτοῦ σουδαρίῳ περιεδέδετος χαὶ ἐν τῷ κάλυμμα ἐπικεῖσθαι 
τῷ προσώπῳ Μωσέως, ἡνίχα ἐλάλει τῷ λαῷ" τὸ μὲν γὰρ ἐπικεί- 
μενον τῇ ὄψει τοῦ Aalapov σουδάριον ἐχάλυπτεν αὐτοῦ verexo@- 
μένας τὰς ὁράσεις | τὸ δὲ Moofoc κάλυμμα xar οἰχονομίαν ἦν τῷ 
προσώπῳ αὐτοῦ περιχείμενον διὰ τοὺς μὴ χωροῦντας ἀπὸ τοῦ λαοῦ 
ἐνορᾶν τῇ ὀόξῃ αὐτοῦ. ζητήσεις δὲ περὶ τοῦ (um) ἐνδεδυμένου ἔν- 
ὄυμα γάμου. περὶ οὗ εἴρηται" »]Ἱήσαντες αὐτὸν ποδῶν καὶ χειρῶν. 
»ἐχβάλετε αὐτὸν εἰς τὸ σχότος τὸ ἐξώτερονε πότερον εἰσαεὶ μένει 
δεδεμένος ze ἐν τῷ ἐξωτέρω σχύτῳ (οὐ γὰρ πρόσχειται τὸ 
» Εἰς τὸν αἰῶνα: ἢ »Εὶς τοὺς αἰῶνας), ἢ λυϑήσεταί ποτε. οὐ γὰρ 
ἐμφαίνεται ix τῆς περὶ αὐτοῦ λέξεως τινὰ περὶ ἀπολύσεως ἐσομένης 
γεγραμμένα περὶ αὐτοῦ. οὐ δοχεῖ δέ μοι ἀσφαλὲς εἶναι μὴ xaraAa- 
βϑόντα ὁτιποτοῦν. μάλιστα τῷ μὴ γεγράφϑαι περὶ αὐτοῦ. ἀποφή:- 
νασϑαι. ζητήσεις δὲ διὰ τὸ »Adyeı Ἰησοῦς αὐτοῖς" ύσατε αὐτόνε 
τίσιν αὐτοῖς; οὔτε γὰρ ὅτι μαϑηταῖς ἀναγέγραπται οὐϑ᾽ ὅτι τῷ 
περιεστῶτι ὄχλῳ, ἀλλ᾽ οὐδὲ ὅτι τοῖς μετὰ τῆς Μαρίας οὐσιν Tov- 
δαίοις xai παριμυϑουμένοις αὐτήν" ὑπονοήσαι δ᾽ av τις διὰ τὸ 
»lyyekor προσῆλϑον καὶ διηκόνουν αὐτῷς καὶ διὰ τὴν κατὰ τὸν» 
τύπον ἀναγωγήν, ὅτι μήποτε κἀκείνοις δύναται εἰρῆσϑαι τὸ »Al- 
»óctt αὐτὸν xal ἄφετε αὐτὸν ὑπάγεινε. 
IX. (8) Ἔτι eure εἰ πεπλήρωκεν ὁ Ἰησοῦς τὸ ἐπιφερόμενον τῷ 
» Aalaoos ὁ φίλος ἡμῶν »exolunrars, τὸ Ali πορεύομαι, ἵνα 
»ἐξυπνίσω αὐτόνε ἐφίστημι ovp μήποτε ἐν τῷ εἰρηκέναι αὐτὸν 
φωνῇ μεγάλῃ χρᾶν υγάσανται » Aalape, δεῦρο ἔξως (ἡ γὰρ μεγάλη 
gorm καὶ ἡ xoc υγὴ οὐχ ἂν ἀτύπως λέγοιτο ἐξυπνικέναι αὐτόν) xci 
ἤδη δύνασθαι ἀποφήνασθαι ἐν τούτῳ μᾶλλον πεπληρῶσϑαι τὸ 
» Πορεύομαι ive. ἐξυπνίσωυ αὐτόνε, ἥπερ ἐν τῷ τῆς εὐχῆς τοῦ υἱοῦ 
ἀχούσαντος τὸν πατέρα πεποιηχέναι τὴν .Ielapov φυχὴν ἐπανελϑεῖν 
ἐπὶ τὸ ἐν τῷ μνημείῳ ἀποχείμενον αὐτοῦ σῶμα" εἴποι γὰρ ἄν τις OTI 
ὁ μὲν ἀχούίσας εὐξαμένου τοῦ υἱοῦ πατὴρ ἐκ γεχρῶν τὸν Adlapor 
ἀνέστησεν" ὁ δὲ εἰπὼν φωνῇ μεγάλῃ καὶ zpevyaoas' ».lázaot, δεῦρο 
1 Vgl. Matth. 22, 11. — 2 Matth. 22, 13, — 4 Joh. 11, 44. — 5 Vgl. Exod. 34, 33. — 


7 Joh. 11, 44. — 11 Matth. 22, 13. — 18 Joh. 11, 44. — 20 Vgl. Joh. 11, 19. — 22 Matth. 
4, 11. — 26 Joh. 11, 11. 44. — 28 Joh. 11, 43. — 31 Joh. 11, 11. — 35 Joh. 11, 43. 


10 μὴ, + VI12 cac | 15 τινὰ We) τὰ | 17 Κειποτόνν | 29. 30 zal εἰ δεῖ 


abgebröckelt | 30 ἤδη) εἰ δεῖ, corr. Pr | τὸ πορεύομαι abgebröckelt | 32 ἀχούσαντα, 
corr. We | τὸν πατέρα abgebröckelt | 35 [zoav'éoaz abgebróckelt. 
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»ἴξως ἐπλήρωσεν" o 3o0HTiyytàuro! » Πλλὰ Xopitomu ue iis on 
»eeror.e. xai ὁ τοῦτό γι xarcóxivaze, jag ρὸν διδοῖς τοῦ » δες 
(^e φίλος ἡμῶν χεκοίμηταιε zul τοῦ νιΙάζαρυς dXierea qe cot. 
πρὸς μὲν τὸ c M|ixelunteis ἐπηγγείλατο altor wir Noe tra. 
siva Fiexrrio0 | arrore πρὸς δὲ τὸ ν᾿ πέϑανιγε ovx ἰποάράκεσοςς 
τὸ -Πορεύομαι. (re dreorgom αὐτὸν ix verpor ἀλλὰ 6 aver τὸν 
ir τούτοις doxobocr εἶνε drag υρὰν xai διδοῖς τὴν τοῦ Óaliée 
ἐχ νεχρῶν» ἀνάσταῦιν xotror ἔργον χεγονέναι viel RC 01 la. mr 
zei πατρὸς τοῦ (xaxoróarto; χρήσεται zul τεῦ done ἔνω T4 
xvolov πρὸς τὴν" McobBer jyortoz. v Eye) ipa καὶ dréoraocé, mos * 
(ces, cegüfbnoktet δὲ χαὶ τὸ oi γὰρ ὁ XCTLO pupa fes. 
»γεχροῖὺς zu ζωσποιεῖ, οὕτως zei ὁ υἱὸς ot. ϑέλιε ζαρὼ πεν εῖ s 


ΧΙ, 4. Π|ὼολμ οὖν ἐχ τῶν "lotdeien, οὐ satte, te, 
τὴν Mequiu zei Dreacurvoi 6 ἐποίν σεν, ἐπεστεῖ GOD εἰς cas ὁ 
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χωρὶς τούτον" xai τὴ» ϑεώμη tix; ne Dey c ar, 
tor Fnoocy ἐν tol; rot tot; tooortor. Pedvrracror.— m exqenati, 
Hi. πιὰ Anyor dégoatioer Prior τὸ Ar pt a: P. fox λόγον meh gus 
Qe. ciui rat, Xel tot oct Y ὧν Matorit ooo iL atu, οὖς v. 
1er καὶ πάντη Y γον χαὶ cO Col ἀτογεώντις foy Copes tos 
Ten δέ δι τὴν ji τῇ satten Foy chaux ee on 
Qr. Fig aan Ca: toy febre Xaborte i40 πὶ Te ea. οἱ 
tor y wenn allen τοὺς euousuor, ἄντ oen utor. Marie cna tl 
bot nfi not s ce. tisst εἰ εὖ εἷς rur th NCrtot: es angi re Ὁ ^". 
tor να tutrgrtgoroqQ. te Yo. τοὶ 


* . - - 
$UD du: Γωϊ ταῖς qi rano tg 


. a - - B - , * - 
Erste TED ig ge oto enar IT # Tot » .Sası der fur spees Fuss 8x« 
befr afit δι Τῶ dA Wer Rat ee YretibcAs, n, s δια wee on 


LI . » - » 
uro gs x Tun Tet Ι. κα΄" πῇ eut τὰ X pn riot γα ἃ τ Finn 
B L d , 
Tox bou 88 T.i. Tin, Ta WM. Dat W Κ ὁ ia egt id d s Nue a 


Yi f em εἰς 4" Toi 


E t4 i cd. Br; 4 416 ii. $60 )-a $. 7 
131 ^ (o "-J- a1 τ ! il ἃς 

νι... » í zo 2 SM a [* «hb 18 * à. * 
ia i EOS m εὐχῆς M t n, 


Digitized by Google 


ty 


A2R 


p 
Ct 


ΧΙ, 45] Buch XXVIII, 9—11 (S -10). 401 


" ^ A * s, , - 
XL (10) Alla ἄκουε xai περὶ τούτων, μὴ μόνον σωματιχώ»- 
( | / 


τερον Τινὲς δὲ ἐξ αὐτῶν ἀπῆλθον πρὸς τοὺς Φαρισαίους καὶ 
selxov αὐτοῖς ἃ ἐποίησεν ὁ Imooüge. ἔχει μέν τι ἡ λέξις ἀμφίβολον, 
πότερον οἱ ἀπελϑόντες πρὸς τοὺς Φαρισαίους καὶ εἰπόντες αὐτοῖς 
ἃ ἐποίησεν ὃ Ἰησοῦς ἀπὸ τῶν πολλῶν Ιουδαίων ἦσαν. τῶν ϑεασα- 
μένων & ἐποίησεν χαὶ πιστευσάντων εἰς αὐτόν, βουλόμενοι καὶ τοὺς 
ἐχϑρῶς διακειμένους πρὸς αὐτὸν δυσωπῆσαι | διὰ τῆς περὶ τοῦ 
Μαζάρου ἀπαγγελίας" ἢ οἱ λοιποὶ παρὰ τοὺς πολλοὺς καὶ πιστεύ- 
σαντας, (c μὴ κινηϑέντες ix τοῦ γενομένου εἰς τὴν περὶ Ἰησοῦ πί- 
στιν. ὅτι τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτοῖς καὶ πρὸς * κατ᾽ αὐτοῦ τοὺς Φαρισαίους 
τὸν ἐν αὐτοῖς πονηρὸν ζῆλον ἐγείροντες διὰ τῆς περὶ τοῦ “αζάρου 
ἀπαγγελίας. καὶ δοχεῖ μοι τοῦτο μᾶλλον βούλεσϑαι σημαίνειν ὁ 
εὐαγγελιστής. διὸ καὶ ἐπιφέρεται τὸ »Συνήγαγον οὖν οἱ ἀρχιερεῖς 
»καὶ οἱ Φαριυαΐοιε χαὶ τὰ ἑξῆς. πολλοὺς μὲν οὖν εἶπεν τοὺς διὰ τὸ 
ϑεάσασϑαι τὰ περὶ τὸν Λάζαρον πιστεύσαντας" οσπερεὶ δὲ ὀλιγωτέρους 
ἔφησεν εἶναι τοὺς μὴ τοιούτους, εἰπών" »Τινὲς δὲ ἐξ αὐτῶν ἀπῆλθον καὶ 
τὰ ἑξῆς. πρόσχες de χαὶ rolg λεχϑησομένοις εἰ δύναται ἡμᾶς κινῆσαι 
πρὸς συγχατάϑεσιν, ἐπεὶ μὴ εἴρηται μέν᾽ πολλοὶ οὖν ἐκ τῶν Ἰου- 
δαίων τῶν ἐλϑόντων πρὸς τὴν Μαριὰμ xoi ϑεασαμένων à ἐποίησεν. 
ἐπίστευσαν εἰς αὐτόν" γέγραπται δέ: νΠολλοὶ οὖν ἐκ τῶν Ἰουδαίων 
ol ἐλϑόντες πρὸς τὴν Μαριὰμ καὶ ϑεασάμενοι ἃ ἐποίησεν ἐπίστευσαν εἰς 


> , * , x * > ^ - , , 
ναῦτονε. xab μαλιστα διὰ τὴν ἀναγώγην χιροῦμαι μήποτε πᾶντες οἱ 


ϑεασάμενοι, τουτέστιν ϑεωρήσαντες καὶ συνέντες ἃ ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς, 
ἐπίστευσαν εἰς αὐτόν" οἱ μέντοι γε ἀπελϑόντες πρὸς τοὺς Φαρι- 
σαίους καὶ εἰπόντες αὐτοῖς ἃ ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς ἐπεὶ μὴ μεμαρτύρηνται 
ort ἐϑεάσαντο, μήποτε τὸ ἐν ἐπαίνῳ λεγόμενον περὶ τῶν πιστευσάν- 
τῶν οὐχ ἔσχον. τὸ ᾿Εϑεάσαντος-. ἐδύνατο γάρ, εἴπερ καὶ οὗτοι 
ἐθεάσαντο, γεγράφϑαι ὅτε τινὲς ἐξ αὐτῶν ἀπῆλϑον πρὸς τοὺς Pagı- 
σαίους xci εἶπον αὐτοῖς ἃ ἐθεάσαντο πεποιηχότα τὸν Ἰησοῦν, ἢ ἃ 
ἐϑεάσαντο καὶ ἐποίησεν ὁ ᾿Ιησοῦς. νυνὶ δὲ τὸ ᾿᾿Εϑεάσαντο- ἐπὶ τού- 
τῶν μὲν οὐδαμῶς εἴρηται. ἐπὶ δὲ τῶν πιστευσάντων, οἵτινες xcd 
ἐλϑόντες ἦσαν πρὸς τὴν Μαριὰμ καὶ ϑεασάμενοι & ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς" 
de orc, οἶμαι, xci εἶπε τὸ ν΄ Ἰλλὰ διὰ τὸν ὄχλον τὸν περιεστῶτα 


co s, eo , > " o N ; 
nxor, ἵνα πιστεύσωσιν 0rt. σὺ μὲ ἀπέστειλες«. ἅμα δὲ καὶ περὶ 5 


τούτου πρόσχες εἰ δύνασαι τοὺς ἐλϑόντας πρὸς τὴν Διαριὰμ xci 
ϑεασαμένους ἃ ἐποίησεν ö Ἰησοῦς χαὶ πιστεύσαντας εἰς αὐτὸν μόνους 
2 Joh. 11, 46. — 5 Vgl. Joh. 11, 45. — 13 Joh. 11, 47. — 14 Vgl. Joh. 11, 45. 
— 16 Joh, 11, 46. — 20 Job. 11, 45. — 33 Joh. 11, 
8. 12 ἐπαγγελίας, corr. We | 10 προσηρέϑισαν ? We; V hat πρὸς mit 11 ἐγείρον- 
τες verbunden | 13 ἐπέφέρεται | 19 μαρίαν | 26 [ἐν ἐπαΐνω a, Ras. | 35 δύνασαι) o 
a. Ras. 
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λέγειν. ἅτε καὶ πολλοὺς ὄντας ὅτι OUTob hOCF ὁ πειμιοτεας τῶν 
Ἰησοῦν ὄχλος, à ὃν εἶπεν τὸ slHlario ἐὐχαριστοῦ (fi τε Can. 
an“ ἐγὼ ἠὲ der ὅτι πάντυτέ μὸν ἀκούεις ει εἰ γὰρ, rcvra T 
"τὸν opior τὸν περιευτῶται εἶπεν ἵνα πιστεύθοοιν urn zer. 
αὐτὸν ἀπέντειλεν, xai A(yor dia τοῦτο iiy. ira ὁ Tioguótes spa 
πιυτεύσῃ οὐχ ἂν δὲ μὴ πιοτιύυοντός τινὸς ἐξ αὐτιῦν τοῦ cens 
ἔλεγεν, enl τις τῶν τὰ μέλλον TG ἀγνοούντων GYÜQes en τῷ." 
»ὀιὰ τὸν ὄχλον τὸν περι υτῶτα ut NIOUT MICH ὅτε οὐ dir ἀπιωτνι- 
raue μήποτε οἱ ἐλθόντι: πρὸς τὴν Μαριὰμ mi διιικξα re ὦ 
ἐπιΐηεν" χαὶ πιοτεύοαντις d; αὐτόν, μόνοι ver ὦ Cpustes, fos 
νοοῦν ὄχλος οἱ δὲ λοιποὶ οὐὗτε ἐϑιάπαιντο ἃ ἐπείη ν οὐν m. 
εἰὐτήχιτοκιν" αὐτὸν. 
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οί, αἰ τὸ τοῦ ὠοὐτῆρος yurieDct σαὶ tor routzou a εν Tos m 
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4 " N " 3 - eo LS! » ς ^" * 
ἀλασφημκίας, λέγοντες αὐτῷ Ort » Xv ardomnos ὧν ποιεῖς ótavrovr 


»Ütórs, ὅτε χιτὰ τὴν ἑαυτοῦ φιλανϑρωπίαν ἀπεκρίνατο, διδάσχων 
ὅτι πᾶς πρὸς ὃν ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ ἐγένετο ϑεὸς λέγεται ὑπὸ τοῦ 
ϑεοῦ. μὴ δυναμένης λυϑῆναι χαὶ χαταλυϑῆναι τῆς τοῦτο ἀποφηνα- 
μένης προφητικῆς γραφῆς. ἔστιν δὲ ἐκ τῶν λεγομένων ἀπὸ τῶν 
Ῥαρισαίων χαὶ τῶν ἀρχιερέων κατανοῆσαι αὐτῶν χαὶ τὸ τῆς χαχίας 
ἀνομολογούμενον καὶ τυφλόν" ἀνομολογούμενον μέν, ὅτι ἐμαρτύρουν 
αὐτῷ χαὶ πολλὰ πεποιηκέναι σημεῖα καὶ δύνασθαι τῷ τοσαῦτα ση- 
μεῖα πεποιηχόύότι ἐπιβουλεῦσαι. ὡς μηδὲν ὑπὲρ ἑαυτοῦ ἐν τῷ ἐπι- 
Πουλεύεσθαι δυναμένῳ" τυφλὸν δὲ οὐδὲν ἧττον xal αὐτὸ τοῦτο | ἢν" 
κατὰ γὰρ τὸν πολλὰ ποιοῦντα σημεῖα 5v τὸ κρείττον᾽ εἶναι τῆς ἐπι- 
βουλῆς τῶν ἀφιέναι αὐτὸν μὴ ϑελόντων" εἰ μὴ ἄρα xal ἐπίστευον 
ort ποιεῖ σημεῖα, καὶ ὑπενόουν αὐτὰ μὴ ἀπὸ Bela γίνεσϑαι δυνά- 
WEIS ὥστε διὰ τοῦτο μὴ πάντα αὐτὸν δυνηϑῆναι, μηδὲ αὐτὸν ῥύ- 
σασϑαι ἀπὸ τῆς ἐξ ἐχείνων ἐπιβουλῆς. ἐχεῖνοι μὲν ovv ἐσχύπουν 
μὴ ἀφιέναι αὐτόν, οἰόμενοι διὰ τοῦτο ἐμπούδίσειν τοῖς πιστεύουσιν 
εἰς αὐτὸν καὶ Ῥωμαίοις, μέλλουσιν αἴρειν αὐτῶν τὸν τόπον xal τὸ 
ἔϑνος. ἀλλ᾽ ἐπεὶ "Κύριος διασκεδάζει βουλὰς ἐϑνῶν χαὶ ἀϑετεῖ λο- 
»γισμοὺς λαῶνε, οὐδὲν ἧττον καὶ οὐχ ἀφῆκαν αὐτόν, xal ὃ ϑεὸς 
αὐτὸν ἀνέστησεν χαὶ ἀφῆχεν καὶ πάντα τὰ ἔϑνη ἐδούλευσαν αὐτῷ 
xci ἐλϑόντες oí Ῥωμαῖοι ἡραν αὐτῶν τὸν τύπον. ποῦ γὰρ 0 φασιν 
ἐχεῖνοι ἁγίασμα; ἦραν δὲ καὶ τὸ ἔϑνος, ἐχβάλλοντες αὐτοὺς ἀπὸ τοῦ 
τύπου καὶ μόγις ἐπιτρέψαντες αὐτοῖς εἶναι ὅπου βούλονται καὶ ἐν 
τῇ διασπορῷ. 

Εἰ δὲ χρὴ τολμῆσαι καὶ εἰς ἀναγωγὴν τῶν κατὰ τὰ ὑήματα 
ταῦτα, φήσομεν ὅτι τὸν τόπον τῶν ἐκ περιτομῆς ἔλαβον τὰ ἔϑνη᾽ 
To γὰρ ἐχείνων παραπτώματι σωτηρία γέγονεν τοῖς ἔϑνεσιν, εἰς 
»τὸ παραζηλῶσαι αὐτούς" εἰς δὲ τὰ ἔϑνη Ῥωμαῖοι παρελήφϑησαν, 
ἀπὸ τῶν βασιλευόντων οἱ βασιλευόμενοι ὀνομασϑέντες. xal τὸ 
ἔϑνος δὲ ὑπὸ τῶν ἐξ ἐϑνῶν ἠρϑὴ" γέγονεν γὰρ ὁ λαὸς οὐ λαός, xai 
οἱ ἐξ Ἰσραὴλ οὐχέτι εἰσὶν ᾿Ισραήλ. καὶ τὸ σπέρμα οὐκ ἔφϑασεν ἐπὶ 
τὸ γενέσθαι αὐτοὺς τέκνα' χαὶ τούτων αἵτιον τὰ πολλὰ τοῦ [noob 
σημεῖα, καὶ Ori ἀφῆχεν αὐτὸν ὁ πατήρ, χρείττονα γενόμενον τῆς 
τῶν ἀρχιερέων xci Φαρισαίων συνεδρευσάντων xav αὐτοῦ ἐπιβουλῆς. 


1 Joh. 10, 33. — 8 Vgl. Joh. 11, 47. — 15 Vgl. Joh. 11, 48, — 18 Ps. 32, 10. 
— 20 Vgl. Ps. 71, 2. — 27 Röm. 11, 11. — 30 Vgl. I Petr. 2, 10. — 31 Vgl. 
Róm. 9, 6f. 


1 ποιεῖς kaum lesbar | σεαιτὸν V] M scheint ἑαυτὸν 2. 1. wie 69. GU.112 δι- 
4 ἀσχων) verschwunden | 4 [δεν αμένης verblasst | xal ü. d. Z. | 6 xal! verblasst 
10 τυφλῶ, corr. V | 11 χρεῖττον M, χρείττονα We. 
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404 Origenes, Jobannescommentar. X: 


95 apport: di xai quie ἡ ‚somarızı, ir ᾿Ιουϑαίοις jergie Φαι Ian ᾽ 
χαὶ πᾶσα ἡ κατὰ τὸ γράμμα, τοῦ rouov διδασκαλία didus aatia. fen: 
τῇ dAnBtie. zul βούλεται ὁ mern. ἵνα ὑφιοτὴ κῃ, igxoc / up τὶ 
g air eot τῆς ἀληθείας. καὶ περ 5n 6api ' ΚΝ χατὸ τοῦτο κι 

90 ϑυμεῖ χατὰ τοῦ πνεύματος ἀλλ᾽ ἰοχυρότερον. ὧν τὸ ixtbt uos v πὸ το 
τῆς σαρχὺς πνεῦμα xci ἡ ἀληϑὴς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἀρχιε, τ snas 
zei ἡ πνενματιχὴ αὐτοῦ διδοσχιλία διαλύει τὸ τῶν gat cres τος 

$i Amvouiror ἀρχεερέων χαὶ Popseior ον δον.  rerra ὧξ o m 
ληπτίον καὶ ver γίνιοθαι, ὑπὲρ lotir ἰδεῖν ἐν τοῖς Διὰ «ἧς on 
σωματιχοῖ Ἰουδεοϊόμοῦ  ovórüoboz χοὶ καταλύειν ἐδδι σονναν tos 
πρευμετιχὴ XNuioroc dedauxukier. 


΄ .. k - . κα 
ΧΙ, 49. Fi; δέ ny ἐξ σι τῶν Ασιάφος, cuyipri. a τ 
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XI, 51] Buch XXVIII, 12—14 (11. 12). 405 


rorom τοιοῦτον ἔλεγον" εἰ μέν τίς ἐστιν δίκαιος. τὸ ὀΐκαιον Ótoxcc 
οὐ μὴν εἴ τις τὸ δίκαιον διώχει, δίκαιός ἐστιν ἐκεῖνος" ὅπερ συνήσεις 
ἐπιστήσας τῷ ν»Δικαίως τὸ δίχαιον διώξη, εἴπερ μὴ μάτην τὸ »de- 
'καίως:- προτέτακται τοῦ »Τὸ δίκαιον διοξῃς. δυνατὸ» γάρ, οἶμαι, 
ro δίχαιον διώχειν ἀλλ᾽ οὐ δικαίως" καὶ γὰρ οἱ ποιοῦντες πρὸς τὸ 
δοξασϑῆναι ὑπὸ τῶν ἀνθρώπων ἔργον za αὐτὸ χαϑῆχον, φέρε 
εἰπεῖν, εἰς πένητας, δίχαιον μέν τι πεποιήχασιν, οὐ μὴν ἀπὸ ἕξεως 
δικαιοσύνης ἀλλ᾽ ἀπὸ χενοδοξίας. οἶμαι δ᾽ ὅτι ἀνάλογον τῷ »4c 
»χαίως τὸ δίχαιον διώξῃς« λέγοιτ᾽ ἄν" σωφρόνως τὸ σῶφρον διώξη-" 
χαὶ "ἀνδρείως τὸ ἀνδρεῖον διώξῃ- καὶ ᾿συφῶς τὸ σοφὸν διώξῃη- καὶ 
té ἀνὰ λόγον ἐπὶ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν. ταῦτα δ᾽ εἴπομεν ὑπὲρ τοῦ 
παραβαλεῖν ὅμοιόν τι τῷ προφητεύειν μέν τινα, οὐ μὴν προφήτην 
εἶναι. διὰ τοῦτο δ᾽ οἶμαι συνεχῶς ἐν ταῖς προφητείαις περὶ τῶν 
προφητῶν λέγεται τὸ »Elxev Ἱερεμίας ὁ προφήτης xal εἴ τι τού- 
τοῖς ὑμοίον" οἱ δὲ περὶ τὰ ὀνόματα δεινοί φασιν ὅτι οὐχὶ εἴ τις 
ἰατρικόν τι ἐποίησεν ἢ τῶν πρὸς ὑγιείαν συμβαλλομένων ἕν, ἰατρός 
ἐστιν ἐκεῖνος. οὐδὲ εἴ τις οἰχοδομιχὸν τι πεποίηχεν, οἰχοδόμος ἐστὶν 
ἐχεῖνος. ἐκ δὲ τῶν περὶ τὸν Καϊάφαν ἀναγεγραμμένων, προφητεύ- 
ὕαντα περὶ τοῦ σωτῆρος, ἔστιν (σαφηνίσαι) ὅτι καὶ μοχϑηρὰ ψυχὴ 
ἐπιδέχεταί ποτε τὸ προφητεύειν. χατηγορεῖται γὰρ ἡ τοῦ Καϊάφα 
μοχϑηρία, ὃς ἦν ἀρχιερεὺς τοῦ ἐνιαυτοῦ ἐκείνου ὅτε ὁ σωτὴρ ἡμῶν 
τὴν ἐν τῷ πάσχειν ὑπὲρ ἀνθρώπων ἐπιτελεῖ οἰχονομίαν, ὑπὸ τῶν 
εὐκγγελιστῶν. Ματϑαῖος μὲν γάρ φησι »Tore πορευϑεὶς εἷς τῶν 
»θούδεχα, λεγόμενος ᾿Ιούδας ᾿Ισκαριώτης. πρὸς τοὺς ἀρχιερεῖς εἶπεν" Τί 
νϑέλετέ μοι δοῦναι, χἀγὼ ὑμῖν παραδώσουν αὐτόν; οἱ δὲ ἔστησαν 
ναὐτῷ τριάχοντα ἀργύριαε" xal μετ᾽ ὀλίγα νδοὺ ᾿Ιούδας, φησίν, εἷς 
"TOV δώδεκα ade», xci μετ᾽ αὐτοῦ ὄχλος πολὺς μετὰ μαχαιρῶν 
»χεὶ ξύλων. ἀπὸ τῶν ἀρχιερέων xci πρεσβυτέρων τοῦ Lade. 

XIV. 'Erv τούτοις μὲν οὖν νοοῦμεν εἶναι χαὶ τὸν Καϊάφαν τοῖς 
ἀρχιερεῦσιν, ἐπεὶ μεμαρτύρηται ἀρχιερεὺς ὧν τοῦ ἐνιαυτοῦ ἐχείνου. 
σαφῶς δὲ μετὰ ταῦτα ὁ Ματϑαῖός φησιν" »Οἱ δὲ χρατήσαντες τὸν 
» Ἰησοῦν ἀπήγαγον πρὸς τὸν Καϊάφαν τὸν ἀρχιερέα, ὅπου οἱ γραμ- 
»ματεῖς χαὶ οἱ πρεσβύτεροι συνήχϑησανε" xci μετ᾽ ὀλίγα ἐπιφέρει" 





1 εἰ μὲν — 2 ἐστίν Nic. — 3 Deut. 16, 20. — 5 Vgl. Matth. 6, 2. — ai 
γὰρ — 8 xevodoglag Nic. — 8 Deut. 16, 20. — 14 Jer. 35, 5. — 15 Vgl. Plat, 
Respubl. I, p. 341sq. — 23 Matth. 26, 14f. — 26 Matth. 26, 47. — 30 Vgl. Joh. 
11, 49. — 31 Matth. 25, 57. 


2 ἐχεῖνο, corr. We | 4 προστέταχται, corr. Hu | 5 ποιοῦντες! + τὸ xaAóv 
Cat. | 6 ἔργον — 7 πένητας < Cat. | 1 ἕξεως zwei Hes. d. Cat. δόξης | 14 ὁ προ- 
qtue] fehlt in BxA; Qmg hat πάντες X ὁ προφήτης | 16 ὑγίαν, corr. Del. 
19 σαφηνίσαι. + Pr, celnety» + V | 24 ὁ vor λεγόμενος fehlt nur hier. 
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406 Origenes, Jobannescoimtientar. 1 


VO δὲ ἀρχιερεὺς zei τὸ ovridqior ἐζήτουν werdonaprigur get ot 
»iyóot, exe Darateoovóur αὐτὸν" xai οὐχ erpor πολιν que ac 
»ϑύόντων wiwboueprtpen. varıgor δὲ qQodiábors 209 0e 
are: Iq M regae xereAcoct τῶν" yaor toi Bioc xe din t5. 
(auper οἰχυδυμῆναι. zei Gredtes 0 ἀρχειρεὺς εἶπεν entes ma 
νἀποχρίνη: τί οὐτοί “τ XGGTOHCOTUDOPOQO, ó de basis geo 


*- 


Fr * », - δ΄» * * » ^ » " 
"xài o ἀρχειρεὺς εἶπεν αὐτῶ" Hzogzile Ur χατι! Tot ues Pen 


-ψΨ"φσ» 

sro; (ec ἡμῖν εἴπη. τὰ οὐ ὦ χριητώς ὁ νεὸς τοῦ δι a vu ner 
^o Ἰοῦς De a(xa. σπλὴν λέγω ὑμῖν ἀπ᾿ ἄρτε rio τον o 
»τοῖ ἀνθρώπου weten i d leor τῆς Δυνάμιευς καὶ soos n 
(xb τῶν dauqiAOr τοῦ οὐρανοῦ tor ὁ ἀρχαῖς Ära usa 7 
νἱμάτει: αὐτοῦ λέγων Eiaasgrunser' ri ra χρείαν ἔγεμεν ὡς t 
(ror; ἐδοὺ rcr nxovocré τὴν ἰλαυα μίαν αὐτοῦ gi ἐμ fex i. 
(^ ἀτουχιεδέντες dvor Ἔγοχος ϑανάτον iotíirs, site πον o ® 
(ripa shi ἐν TO Oerhzopiluftar αὐτὸν ὑπὸ fr (vpneie cg n 
πριν τέρω" οὐδὲν" ἐπιχρίνι τος χαὶ | τῶλιν MAT ais ΤᾺ . 
»óoyu oils Xch οἱ Spei rtr ἔπεα TOUS ngáot, e dtt τ. 
»tor BHage Lir tor di Juoocr GYollochuys, dire were Tra ns: 
rear foU óofTloos X0opioutrrer Μυρίας tz; Me Morir an. t. 
dun Μαρίος Ἰδού ras. τῆς xevoreadics ἐλθόντας id. fs tas 
"EP prynier τοῖς Cogit os (ur πάντι: f SHEOHE YN. καὶ drug ar. 
wre Tor σπορὰ τέρων ovp lovAtor τί λαβόντος ssscr geo aie 
(denar tol; ürocriori es Aryoyrts s Kirere ote Un ursthiti. en. 
»'abortig γεχτὸς (FATUM arten ἡμῶν Kota Yen voa got ts 
»τοῖτιν iT) τοῦ ἡγεμόνος ἐμεῖς πείθομεν Kc dad. item user. t 
* tiu t 

ἥν κῶς d (asypatar ott sbaenadha Xetaac, τὰς ders s v * 
xoti rey Jose pue). orta ἐκ τοῦ end τῶν oou no it e 
T Ut 41 “εἰ λον" τις py qibot za ufpethncel. eo 8t ὦ 
í3eqehó εὐ τοῖς — aito ur ware ^am, quur ὦ Ämter, ots, 
Grey. Rainer. 207 ern ἀρ ει ρεὶς Ji ort en, us ον gsm 
"χὰ quest tta Ὡς {τᾷ anerny duraDeti uito pe de 
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ΧΙ, 51] Buch XXVIII, 14 (125. 407 


νεἰς τὴν οἰχίαν τοῦ áQytQéoc« καὶ ἔτι μετ᾽ ὀλίγα »Εϊστήκεισαν οἱ 
»ἀρχιερεῖς καὶ οἱ γραμματεῖς, εὐτόνως κατηγοροῦντες αὐτοῦε. χαὶ 
πάλιν μετ᾽ ὀλίγα » Qc ἡμέρα ἐγένετο. συνήχϑη τὸ πρεσβυτέριον τοῦ 
»λαοῦ, ἀρχιερεῖς τε xal γραμματεῖς, χαὶ ἀπήγαγον αὐτὸν εἰς τὸ 
»συνέδριον αὐτῶνε. 

Ὁ δὲ Διάρχος φησὶν ὅτι »Iovdas Ἰσκαριώτης. εἷς τῶν δώδεκα, 
»προσῆλϑεν πρὸς τοὺς ἀρχιερεῖς ἵνα παραδῷ αὐτόν. οἱ δὲ ἀκούσαν- 
»τες ἐχάρησαν xci ἐπηγγείλαντο αὐτῷ ἀργύριον δοῦναιε" χαὶ μετ᾽ 
ὀλίγα Ἔτι τοῦ Ἰησοῦ λαλοῦντος παραγίνεται ᾿Ιούδας ᾿Ισχαριώτης, 
»εἷς τῶν δώδεκα, xal μετ᾽ αὐτοῦ ὄχλος πολὺς μετὰ μαχαιρῶν xci 
»ξύλων παρὰ τῶν γραμματέων χαὶ τῶν Φαρισαίων xai πρεσβυτέ- 
"Qorc χαὶ μετ᾽ ὀλίγα ν᾽ ᾿Ἱπήγαγον τὸν ησοῦν πρὸς Καϊάφαν τὸν 
»ἀρχιερέα, xci συνέρχονται πάντες οἱ ἀρχιερεῖς καὶ γραμματεῖς καὶ 
»πρεσβύτεροις. εἶτα πάλιν μετ᾽ ὀλίγα" »Avaótüc ὁ ἀρχιερεὺς ἐπη- 
»ρῴώτησεν τὸν Ἰησοῦν λέγων Οὐχ ἀποχρίνῃ οὐδέν: Ti ovroí σου 
»χαταμαρτυροῦσιν»; ὁ δὲ ἐσιώπα καὶ οὐδὲν ἀπεχρίνατο. πάλιν ὁ ἀρ- 
»χιερεὺς ἐπηρώτησεν αὐτὸν ἐκ δευτέρου λέγων" Σὺ εἶ ὁ χριστὸς 0 
»υὐὸς τοῦ εὐλογητοῦ; | ὁ δὲ Ἰησοῦς ἀποχριϑεὶς λέγει αὐτῷ" Σὺ εἶπας 
»ort ἐγώ εἰμι, xci ὄψεσϑε τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου καϑήμενον ix 
»δεξιῶν τῆς δυνάμεως καὶ ἐρχόμεγον μετὰ τῶν νεφελῶν τοῦ οὐ- 
»ρανοῦ. ὁ δὲ ἀρχιερεὺς διαρρήξας εὐθέως τοὺς χιτῶνας αὐτοῦς. 
εἶτα μετ᾽ ὀλίγα" »Πρωϊ συμβούλιον ἐποίησαν οἱ ἀρχιερεῖς μετὰ τῶν 
»πρεσβυτέρων καὶ τῶν γραμματέων xal ὅλον τὸ συνέδριον, καὶ 
»νδήσαντες τὸν Ἰησοῦν ἀπήγαγον εἰς τὴν αὐλὴν καὶ παρέδωχαν Πι- 
siarme. εἶτα μετ᾽ ὀλίγα' »Κατηγόρουν αὐτοῦ οἱ ἀρχιερεῖς πολλά, 
ναὐτὸς δὲ οὐδὲν ἀπεχρίνετος. ὁ δὲ ᾿Ιωάννης φησὶν ort »Ayovot τὸν 
»ησοῦν ἀπὸ τοῦ Καϊάφα εἰς τὸ πραιτώριονε. ταῦτα δὲ ἐπὶ πλεῖον 
ἐξεϑέμεϑα ὑπὲρ τοῦ διὰ πολλῶν ἁπάντων τῶν εὐαγγελιστῶν μαρ- 


1 Luk. 23, 10, — 3 Luk. 22, 66, — 6 Mark. 14, 10f. — 9 Mark. 14, 43. — 
12 Mark. 14, 53. — 14 Mark. 14, 60—63. — 22 Mark. 15, 1. — 25 Mark. 15, 3. 5. 
— 26 Joh. 18, 28. 


3 μετ᾽ ὀλίγα ist Irrtum. Dem Copisten haben sich die Excerpte verwirrt 
ἡ μέρα ἐγένετο) Stellung wie in 1 (a) e. | 6 ὁ vor εἰς fehlt mit DX rel.c | 7 προσῆλ- 
der ist singulär | zu παραδῷ αὐτὸν vgl D | 8 ἐπηγγείλατο. corr. V | 9 ὁ vor 
Ἰούδας fehlt mit &CD rell. | Ἰσχαριώτης) vgl. D | 12 πρὸς Καιάφαν τὸν d. wie 
Syr. Pesch.; vgl. A 69. KM Syr. Hcl. Sah. Arm. | 13 Der Art. vor γραμματεῖς u. 
πρεσβύτεροι fehlt mit D | 17 2x δευτέρου λέγων, vgl ἐκ δευτέρου xci λέγει 
69; λέγων hat auch 1 | 18 ἀποχριϑεὶς λέγει mit D | σὺ εἶπας ὅτι mit 69. Arm. | 
21 nach αὐτοῦ hat der Copist die Fortsetzung weggelassen | 22 ἐποίησαν mit D 
Ht. Syr. Pesch. Hcl. Sah. Aeth. ;| λαλήσαντες. corr. V | εἰς τὴν αὐλὴν 
mit D It. | 25 πολλὰ αὐτὸς χτλ. mit 4 33.69. U. a. c. Syr. Hcl. Sah. Arm. Aeth. 
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408 Ongenes, Jobannesconimentar. Α΄. 


τυρεῶν παροστῆσαι τὴν χύοιν tnc ror Kalage χυκίος xe» età rete 
ror Ἰησοῦ ἀγωνιζόμενος οὐδὲν ἧττον προιᾳήτινων ur us etg 
mQoiqrivotr, ὁσα ὡς ἐδίδαξεν" ἡμῶς o Ἰαγάννη,. 

XV. (13) Ζητήσεις δὲ εἰ πάντως, εἴ τις προφητεύει, ἐκ 3p rac 
τὸς ἀγίου προφητεύει, xür tím qeirnrei μηδεμιᾶς utres, goose 
τὸ λιγόμενον. πῶς δὲ οὐ ζητήνε ως ἄξιόν dorır. dye Jehó were 
τὴν ἐπὶ τοῦ por aueprier εὐλιρούμενως ἀφιρυϑῆήναι ἀπ cures 
τὸ ἅγιον" πνεῦμά qnos ν Τὸ πνεῦμα TO dyior vor μὴ errarıır. dr 
lu; εἰ δέ τις Qoo Tea. xai τὸ »dyeor γὰρ πειῖμα vesAa.. 
»αἰύξεται δόλον. xci ἀπαναστήφετια ἀπὸ λογεομεῶν GOV TO A ὡς Ye 
dosi παρίοτουθαι ur φεύγει ἀπὸ τῆς dedoateigérnz πεχῆς νῦν 
πρότερον τύχῃ, πρὸ δόλου xci ἁμαρτίος γενόμενον. dixil i coul 
abii oos ovre) δὲ ζητήσεως ἀξιόν lotir τὸ περὶ τοί LL Totus - 

oz εἰ δύναται εἶναι καὶ ἐν ἁμαρτωλῶ wi, cot. ὧν turc numis 
» imo sOvdriz; δύροτοι eimxilr. Κύριος foot, εἰ μὴ iv trt uet 
»ἀγίωε" πολλὴ δὲ καὶ τῶν ucotencir Óundrter πρὸς tor Peut 
εἧς πρὸς κύριον», χαὶ ἐν αὐτοῖς ur i, τὸ Eftor πριΐμα, mu rap 
i vid οἱ μετὰ τὸ τυχεῖν αὐτοῦ ἁμαρτάνοντες οὐκ ur Tij payesis € - 
ms. der τούτο ἀέγεται ioi τιῶν πρὸ τοῦ driov πηεΐζωατι; Tue 


,)uc erai reor ro "Πᾶσα cucotic ci Bis tuia de 12.275 T^g To, ! 


»ndels rer criboer aon περὶ δὲ τῶν μιτὰ τὸ τιχιῖν Cris. en. 
nero. ἱπταιχύτεν" τὸ νὉ» δὲ εἰς τὸ arten πειῦμι Aso nahen, πὰ 
yi ἄφεσιν orti ἐν τούτω τοῦ οαἰῶνε ovra ir τῶ μίλλοντιι auge 
ud γὰρ ἔργοις καὶ Arms enaprie. εἰς τὸ παρὼν Aria eR ὦ 
καὶ περόντος evrot ir τῇ φιχῇ ἁμαρτάνων. orte δέ τις quen 
εἰρῆσθαι καὶ to ἐν τῇ πρὸς Edoeiovl εοἴτον ἀναγιγρονπένον Tog 
τρόπον ν᾿ ἰδύνατον yog τοὺς ure, qetiollirtag; vtvoauivot. và τὸς 
éco TAS Ltovoeriov aei μετόχους γενηϑέντας πριΐμστο, Co 
»xsi κι λὼν γευδιμένους Pot Qnuc Occult, τὰ μέλλοντος hop. 
[2 207 rap TH O0F T GS. πάλιν GFGXOC4uFITM εἰς μιτάνοειςν ἀνθ te ue g- 
τὸς ἰαυτιής τῶν rior tok Pier gei tapeduyuetizortao a. ef, 
Yep ἐν τούτοις TO 5 Μιτόχους γενηθέντος Tri uctOc e; uet δὸς ὦ 
τὸν ivertio® eH xi morng 9 rin n v ὁ heuig ας οὐδὲν “τέων o. 
er qc ener ir αὐτοῦ ἀεχϑιεῖν ἂν τὸ ΧΩ Te Dos rs Ema 
vore Imago Ye) ddoldolz e καὶ sLtTiQ ovk ἦν Xiitüc otc op tu, 


“1. ὦ : DW ch, ταὶ 1 5 I5 Idee 1. "a Mars ἡ τ" 
:, ων . 0 27 Heic, 4. - Δ Πρ νι ὁ 94 Joch ! va 


4 nur ζε τέ, nnm t raue car. cert V3 ἀράν nren, ὧν 
We 184 nocotiódi We 20 28 [ne ὁ state de ger. nne Muachíorm a Marta κα 
M chk ueictgnasen ow rer chen sg Pl 9; €e&À 8. Ka 
?9 Qt dora, 
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ΧΙ, 51] Buch XXVIII, 15. 16 (13). 409 


» ΓΝ * - 9 - » - , "P 3 E - 
ἀποστόλοις πρὸ τοῦ Ἰησοῦν δοξασϑῆναι, ποσῷ πλέον οὐχ nv iv τῷ 
Fou. EH ' a € * , * , 
Koicq.o; ἀναστὰς δὲ 0 σωτὴρ »ἐνεφυσησενε τοῖς μαϑηταῖς »x«i λέγει 

᾽ , - o * - - HB Hi 
»avrols Aaßere πνεῦμα ayıovı xcl τὰ ἑξῆς" τολμηρῶς μὲν οὖν τις 
, * , * * » ἢ € , 
παραϑησετα τὰ AExOTjOOUuEva πρὸς τὸ μὴ ἀπὸ ἁγίου πνεύματος 
, - , T [ a 
προπεφητευχέναι τὸν Καϊάφαν ὑμῶς δ᾽ ovr ἐρεῖ ὅτι δύναται xai 
^ s, - ^ * > - 
πονηρὰ πνεύματα μαρτυρεῖν τῷ Ἰησοῦ xci προφητεύειν περὶ αὐτοῦ 
^ 3 - o L] « ὦ - 
ἢ μαυτυρεῖν αὐτῷ, ὥσπερ τὸ λέγον: »νΟἴδαμέν σὲ τίς εἶ, ὁ ἅγιος τοῦ 
- EH - >» * ' *, » 
»ÜroU« χαὶ τὰ παραχαλοῦντα αὐτὸν ἵνα μὴ ἐπιτάξῃ αὐτοῖς εἰς τὴν 
». 3 Σ > , € - 
ἀβυσσον ἀπελϑεῖν xal λέγοντα »λϑες ἀπολέσαι 7uaz;« 
TY" "αὶ , * - 3 , - 
XVl. Καὶ ἐν ταῖς Πράξεσι δὲ τῶν ἀποστόλων γέγραπται ταῦτα" 
ν “ ᾿ « - * , 
»Eyérero πορευομένων ἡμῶν εἰς τὴν προσευχὴν παιδίσχην τινὰ 
" - , Li - « 
»ἔχουσαν πνεῦμα πυϑῶνα υπαντῆσαι nulv, ἥτις ἐργασίαν πολλὴν 
»» , 
»παρεῖχεν τοῖς χυρίοις αὐτῆς μαντευομένη. αὕτη χαταχολουϑήσασα 
"a * 4 m , [7] L4 
» Παύλῳ xc ἡμῖν TÉxoazev. λέγουσα ὅτι Οὗτοι οἱ ἄνϑρωποι δοῦλοι 
ὦ - - € , n pr 
»roU ϑιοῦ τοῦ ὑψίστου εἰσίν, oltıwes καταγγέλλουσιν ἡμῖν ὁδὸν 60- 
T € , o ᾿ > 
᾽τηρίαςε. φήσει οὐν ὁ τοῦτοις συγχρώμενος ὅτι οὐδὲν ἀποδεῖ προφὴη- 
τείας 6 τοῦ πύϑωνος λόγος, μαρτυρῶν τοῖς ἀποστόλοις καὶ προτρέ- 
rar ὡς ἐπὶ ὁδὸν σωτηρίας καταγγελλομένην πιστεύειν τοὺς ἀχού- 
serraz. ἐπεὶ δὲ xai τὰ τοῦ Βαλαὰμ παρεϑέμεϑα, πρόσχες εἰ δύναται 
D ^ ’ -— p u > , »4 7 > » » * Ε] N 
x«i περὶ αὐτοῦ AEyEGÜaL ott οὐ ϑεοϑὲεν éAcAnosv ἀλλ ἀπὸ ἀγγέλου" 
Myr , T « » ! - ( - 5 - € - B , > 
» ἔστη, yaQ φησιν, ὁ ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ ἐν τῇ 000 ἐνδιαβαλλειν av- 
LI * M ; PL * - " - 
^rov. xci αὐτὸς ἐπιβεβήχει ἐπὶ τῆς ὄνου αὐτοῦ καὶ οἱ δύο παῖδες 
- > H - " - εν x " - - ) 
»αὐτοῦ utt αὐτοῦ. xai ἰδοῦσα ἡ ὄνος τὸν ἄγγελον toU ϑεοῦ avde- 
, - € - * * , > - , - 
^érqxora ἐν τῇ 000, xci τὴν ῥομφαίαν αὐτοῦ ἐσπασμένην ἐν τῇ 
* » - * I. < » 1 - € - ^ , 
χειρὶ αὐτοῦ, xai ἐξέχλινεν ἢ ovoz ix τῆς 0Ó00 xci ἐπορεύετο εἰς 
* , p» ^ " ᾿ » t: - - 
»τὸ πεύίον. καὶ ἐπάταξεν Βαλαὰμ τὴν ovov ἐν τῇ ῥάβδῳ τοῦ 
ΣΙ - » X , - % -. aa εν - 0... 5} » 
εευϑῦναι αὐτὴν ἐν τῇ 0007 καὶ ἔστη 0 ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ ἐν ταῖς avAa& 
- 3 , * - * * - > > 
»τῶν ἀμπέλων, φραγμὸς ἐντεῦϑεν καὶ φραγμὸς ἐντεῦϑενε. εἶτα uet 
»,.»» H] - € » LI - - , « , 
λίγα" τ᾽δοῦσα ἡ oroc τὸν ἄγγελον τοῦ ϑεοῦ συνεχάϑισεν v xoxato) Ba- 
.. ὃ & - es +7 » - (€ - - , 
»λαάμε. xab πάλιν μετ᾽ ὀλίγα" » Elxtv αὐτῷ ὁ ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ" Διατί 
, αν * v - , * Pa 
»ἐπάταξας τὴν ovor σου τοῦτο τρίτον; xci ἰδοὺ ἐγὼ ἐξῆλθον εἰς δια- 
-.ἢ o > ur « € , à B - , 
»βολὴν σου, ort ovx εὐϑεῖα ἡ 000z σου ἐναντίον μου" xai ἰδοῦσα μὲ 
« » , - » 25 - - 4 m a » 5 
τῇ ovos ἐξέχλινεν ἀπ᾿ ἐμοῦ τοῦτο τρίτον" καὶ εἰ μὴ ἐξέχλινεν ar 
- = * * , , ) Ἢ , * 
»ἐμοῦ, νῦν σὲ uiv ἂν ἀπέχτεινα ἐχείνην» δ᾽ ἂν περιεποιησάμην. καὶ 


2 Joh. 20, 22. — 7 Mark. 1, 24; vgl. Luk. 5, 31. — 11 Act. 16, 16f, — 19 
Vgl. S. 404, 24ff. — 21 Num. 22, 22—24. — 29 Num. 22, 27. — 30 Num. 22, 32—35. 


7 οἴδαμεν mit L4 Boh. Arm. Aeth. Iren. u. o. S. 181, 5] 13 χαταχολουϑήσασα 
mit ACE 13. 31. DL | 14 ἔχραξεν singulür; sbcbéialih ist mit allen Zeugen 
ἔκραζεν τ. l, wie die Ausgg. corr. | ὅτε fehlt in T | 21 ἐνδιαβάλλων M* | 31 τοῦτο 
— ἰδοὺ a, Ras. 
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410 UÜrigenes, Johannescommetrtar X 


div Beicéa t6 ἀγγίλῳω" Klon. ἡμάρτηκα οὐ zug ἡ τρξῶμεν t 
οὐ crÜgoryxac εἰς ovrartnoir get ἐν τῇ 640 xci ra à vt «' 
νἀρένχει.  DYOOT(u: g oopct. zn dg4Yir ὦ dyybael τοῦ P Y. 
^ Beiecu Συμπορεν dure wire vor dribeer ten Nur To rad .. 
ia» con ME ds TOotTo q 4d, ἀαληύαιε, epe Pee : .7 
ἀγγελός derer ὁ Ayo | To Que T eer εἶπε, von. m τον ge: 
rialn, ACAZOQíC ἀλλὰ φήσεις ott μετ᾽ odlye ige khoe Pt 
Βαλαὰμ xci εἶπεν πρὸς αὐτὸν Baican' » Τοὺς ἱπτὰ one, ortus 
ei euntdileoa μόσχον xci χρεὸν ἐπὶ τὸν βωμόν. καὶ ιν aep 
νϑιὼς ὑῆμε εἰς τὸ óroue Besceu καὶ me" BEstórpeg.is wes FE 
"AGéu orre λαλήνεις αι καὶ οὐ δὲ πρόσχες GO. Cugyoraer wurd 
ἰοτὶν» xci τὸ ὑπὸ τοῦ ἀγγέλου λεγόμενον ἐν τῶ 9 ser irs Ye 
sr OTorCTO φυλάξη AAT nn xai to ro τῇς yosty ἧς ete dumm | 
ore »Eriieier 0 #02 ὑῆμα εἰς τὸ urour Basaucu καὶ asta Ὁ 
di ν᾽ LLL aritue dm ἐπ᾿ αὐτῶν hier Mer ao Tes me“ 
Tage σλη μὸν τε erre τὐρόγτις ἐν τοῖς dan zei, indem wi sun t 
er wir ' ὀλίγα: (Morro. r g iv ü Miu. re; Bear - εἰ 
ken ῥῆμα εἰς τὸ ófouc αὐτοῦ vcl εἶπεν ers vr. P. 
»AGex zu Fat keiner, ΝΠ, Kin tarte de τῶντα 6 Y τα, 
μῶν quen ort xat ἐπὶ tot Demi οἴρητοι cHricue dues tas 5 
Birnen evtore ἀλκὰ καὶ marine wind. ἐν έν yon poit 
were arten Gr προφητῶν gos. yos? Hor τος a unos r7, 
utratnes τὸν Cdyec«: zei ἐξι ἀϑόντως Guutueto. «o6. ἃ 
cd tar to, Eo " Treni 

Tetra uir oir τς τοὺς τύποις i0ntieUe Pausen fus. s, 
unter τῷ cues onte Tol; der εν ὁ» τοῖς WR Toga er og]! 
πέτα» ὁ Boicqas μήποτε 6o zu weite εἰς χὲν rss 
τιίαν αὐτοῦ ἀιχτέον, are ἐπὶ ut, rn ny εὖ καὶ Nri tán oi 
dÀA' οὐχ εἰ τῷ GEO uet eyior ong Toten r aL 227 εἷς &* [SES EM 
Gier darım GO. προ αὐ τινα Áeuigeg τὰ τῶς χει iy FE Nit: 


εν Βα) ιν Inte GO. CoorjnTitedK eq ary, 4d Int eun. 


ὀταλέντις ar τῶν “τ a μετ᾽ αὐτοῖς ἃ doors τ petes c. 





"Num lv i xa us 14 5 ci" I Nm . “ 
15 Nn. 7 bla, 75 BI... 27 Y .9. 
δε τὲ (ὁ 

"9 va TI) Ir. 7s ı 3; had d] 27 t€ "παν “ 
"veu ἢ $e rM 9}: (*ea cm κα asso Pad tas o; and Ms - 
no MM a τι, We cor nn naro sete trt e umi gto et» 
"TT ἜΝ... ὧν $5775... Y de — * φεφελεινχν — PN ὦ ὃ 
i .“ιἱ eos ocu. 61.5 65* ||. 3. -, e 
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ΧΙ, δ1) Buch XXVIII, 16. 17 (13). 411 


» Kai ἀπηγγέλη τῷ Σαοὺλ λέγοντες" ᾿Ιδοὺ Δαβὶδ εἰς 4Av09 ἐν Ῥαμά. 
εχαὶ ἀπέστειλεν Σαοὺλ ἀγγέλους λαβεῖν τὸν Aapid, καὶ εἴδοσαν τὴν 
»ἐχχλησίαν τῶν προφητῶν. xc Σαμουὴλ εἱστήκει καϑεστηχοὼς ἐπ᾽ 
»αὐτῶν. καὶ ἐγενήϑη ἐπὶ τοὺς ἀγγέλους Σαοὺλ πνεῦμα χυρίου xai 
»προεφήτευσαν καὶ αὐτοί. χαὶ ἀπηγγέλη τῷ Σαούλ. καὶ ἀπέστειλεν 
»ἀγγέλους ἑτέρους χαὶ προεφήτευσαν καὶ αὐτοί. χαὶ ἐϑυμώϑη ὀργῇ 
»Σαούλ, καὶ ἐπορεύϑη εἰς ᾿Ἰρμαϑαὶμ καὶ ἔρχεται ἕως τοῦ φρέατος 
»τοῦ μεγάλου χαὶ ἐν τῇ ὁδῷ ἐς Σωφεῖν. χαὶ ἐπηρώτησεν καὶ εἶπεν" 
Ποῦ Σαμουὴλ xai Δαβίδ; xci εἶπον" "oo εἰς ὑὼθ 'Ῥαμά. xci 
εἰπορεύϑη ἐχεῖϑεν εἰς Αὐὼϑ᾽ Ῥαμά" καὶ ἐγενήϑη ἐπ᾿ αὐτὸν πνεῦμα 
»ϑεοῦ, καὶ ἐπορεύετο πορευόμενος καὶ προφητεύων ἕως ἐλϑὼν εἰς 
» 1009 Ῥαμά. καὶ ἐξεδύσατο τὰ ἱμάτια αὐτοῦ χαὶ προεφήτευσεν 
ἐνώπιον Σαμουήλ, καὶ ἔπεσεν γυμνὸς ὅλην τὴν ἡμέραν ἐχείνην καὶ 
εὔλην τὴν νύχτα. διὰ τοῦτο ἔλεγον" El καὶ Σαοὺλ ἐν προφήταις; 
ἀναγκαίως δὲ νομίζων xci ταῦτα παρατεϑεῖσϑαι ὑπὲρ τοῦ φανῆναι 
πῶς ἁμαρτωλοὶ προφητεύουσιν, xci πότερον ἐξ ἁγίου πνεύματος ἢ 
ἀπὸ ἄλλης δυνάμεως, ὕσον γε ἐπὶ τῷ μαρτυρεῖν τῇ ἀληϑείᾳ μὴ 
"ευδομένης. πάλιν τε av ἐν τῇ πρώτῃ τῶν Βασιλειῶν εὐρίσχονται 
οἱ τῶν εἰδώλων μάντεις ὑποδειχνύντες τὰ περὶ τῆς κιβωτοῦ, καὶ 
ὅτε ἐπὰν βόες πρωτοτοχεύουσαι τὴν ὁδὸν Ἰησοῦ τοῦ Βεϑσαμυσαίου 
πορευϑῶσιν, σημαίνουσιν ἀπὸ ϑεοῦ γεγονέναι τὴν πληγὴν τοῖς Φιλι- 
στιαίοις. οὐδὲ τὰ περὶ τὴν ἐγγαστρίμυϑον χαὶ τὸν “Σαμουὴλ ἐν τοῖς 
τύποις τούτοις παρασιωπητέον, ap or ἔμαϑεν ὁ Σαούλ, ὕτι τῇ 
ἑξῆς ἔμελλεν ἅμα τοῖς υἱοῖς ἀναιρεϑήσεσϑαι ἡμέρᾳ. τὸ Ób ἀχριβὲς 
ἐν τοῖς τόποις ὄφεται ὁ δυνάμενος διαλαβεῖν περὶ διαφόρων δυνά- 
HE, χειρόνων χαὶ χρειττόνων, εἰ δὲ χαὶ εἰέν τινὲς μεταξύ, καὶ 
περὶ τούτων. πάλιν τε αὐ ὁ βουλόμενος ἀπὸ χείρονος δυνάμεως 
προπεφητευχέναι τὸν Καϊάφαν φήσει ὅτι οὐδὲν παράδοξόν ἐστιν 
πονηρὰν δύναμιν ταῦτα εἰρηκέναι, ὅπου γε οὐ πάντη ἀγνοῶν καὶ 
ὃ διάβολος εὐρίσχεται τὸν Ἰησοῦν υἱὸν ὄντα ϑεοῦ ἐν τοῖς ἀναγρα- 


* - - - € » > - * , 
iv φεῖσιν ὑπὸ τῶν “εὐαγγελιστῶν εἰρῆσϑαι [ὑπ᾿ αὐτοῦ πρὸς τὸν κύ- 


ριον. φήσει δὲ ὅτι καὶ πονηρία τις ἔχχειται τῇ ἐνεργούσῃ óvi γάμει 

ταῦτα προφητεύεσθαι περὶ τοῦ σωτῆρος" 0x00 γὰρ nv αὐτῇ οὐ τὸ 
- > 

πιστυποιῆσαι τοὺς ἀκροωμένους ἀλλ᾽ ἐρεϑίσαι τοὺς ἐν τῷ συνεδρίῳ 


20 Vgl. I Sam. 6, 9, — 22 Vgl. I Sam. 28. — 30 Vgl. Mark. 1, 24. u. ii. 


9 εἶπεν, corr. V | 13 sapor | 15 ταῦτα a? a. Ras. Danach scheint παρα 
ausradiert zu sein | 21 φυλισταιοις | 22 Σαμουὴλ) «uo a. Ras. | 25 διαλαβεῖν V, in M 
ist das Wort compendiarisch geschr.; διαλαλεῖν Ausgg. Vgl. S. 413, 25 | 32. φήσι, 
corr. V. 
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412 Origenes, Jobannesemmentar. X. ss 


degu gel; xa Φαρισαίους xcré τοῦ Ἰηουῦ (ra tor dYOXTH κὼν 
ὕπερ OUX ἦν κατὼ τὸ ayıor are ua Uri erroe. 

XVIIL (14) Ὥρα γὰρ εἰ μὴ παροξῦναι βούλεται foU, dure 
rov; εἶτε ὁ Keutqac εἶτε τὸ ἐνιργοῖν αὐτὸν προφητιΐγεν Tes τὸ 
ἀποχτεῖναι τὸν ηθοῦν διὰ τοῦ » μεῖς οὐχ older: οὐδὲ Aezil udn 
sure óvugépit ἡμῖν ἵνα εἰς ἀνϑυώπος ἀποθάνῃ ὑπὶρ τοῦ acer aus 
sun δλὼν τὸ ἴϑνως ἀπόληται. ἀκ γε ὁ Alfr — o caque salse 
ὑπὲρ μέρυς nr τῆς προφητείας αὐτοῦ, ἀληϑιεύεε ἡ φείδεπει. i6 wer 
γὰρ ἀληθεύει. oon ter 0 Ναιάφος καὶ οἱ ἐν τῷ ovridoieo κατα τοὶ 
Ι, σοῦ εἰγοννεζόμενοι, à T0bcrorrogz τοῦ Ἰηοοΐ DE TT τοῦ acer — anm 
r'yf&rovó: τοῦ OvuqiQorto. εἰ δὲ atoXor φάσχιιν τὸν hccges 
zei τοὺς ἐν τῷ χατὰ τοῦ JnooC οὐνεδρίω óciziobur καὶ τοῦ θὲ σε 
porto; τιτευχίνιε ἀποθανόντος τοῦ Ἰησοῦ, ékor ori εἶν en 
πνιΐῖμα ἦν τὸ τοῦτα ἐνεργῆσαν αὐγεσϑαι ἅγιον γὰρ XY un οὐ qo 
dere. 0 δὲ ,ἰνυλόμινως indie xci ἐν toUter τὸ drippory τῶ 
Kuuyer. αὐγον δὲ τῷ φάἄηκιιν o Xvgqiou ἡ εἶν dre ες rue, 
᾿ἀποϑάν, ὑπὲρ τοῦ λαυῦς μαϑύτερον ἐξειχούοι τι τοῦ LI 
»rnuly« d ror περὶ τέλους λόγων καὶ or rzunneras fO » ren, pu 
"θέτε ὦ χωρὶς ϑεοῦ ὑτὶρ zertos Yecontat ÜDardtove am à Yiatte s 
(oro) v Yu zurrose xab fe) » Xo; Üro€ (tig Xertolt6o Bergen 
ται δὶ wu tO 0. doti ocr5Q0 πάντων ardpurws ικξανόνα 
»cuótOre oti δὲ οὐτός ἑώτιν νὼ duro; τοῦ Due 6 eie tua 
"éucoríck roc xoóuove, Idion cdxoveovr τοῦ alqeobes. τὴν c;ucpties 
τοῦ wen xd οὐχὶ μέρους αὐτο 0 δὲ λέγουν gatus ra τῷ 
‚Zunge ἡαὶν ira εἰς ἄνϑρώπος ἀπτοξράνη s q toi ai ἂς Té mts 
tor τόπον προφητείαν εἶναι ἐκηϑὴ Copoulyny, ἀπὸ Toc rui wen 
soldere οὐ δέρμα οὐδὲν γὰρ ἡδεῖαν οἱ τὸν fnoo(r μὴ χυνσιαζωαφαυς 
Privat xal copi μεῖς ὄντα da rbuar wu unge LI ai Macievt rs 
καὶ nonrnys o feroz cp tar ἢ digni gue daas nu ec 
basrfi corro οὐ τος οἷ under der. . tung τρόπον sche rer ses e 
τοῖς dye 6 ad. οὗτος, xc. ὁ ἄνϑυεπὸς ἐστιν dtolér, ctio τοῦ 
Ácng iron Tos zug "m d Tol rea RR deo και were; gta 
hir ἀν Intt) we ἱποκτιίναι, uryÜocitor ὡς τὴν ἀλήθειαν ia 
surmae χεὶρ Ir ardmura. μὲν dern eo drodareır m. 4. 


»!n 3), 4} I8 Heer 2 ἡ ?7] P fm ὁ, τ: 171 
25 I1 1%." ?Ü DLoà 1i, dr eu Vol! 
SL WE don 4e 


Grabe om ua, Tao 20,7 Mer νᾶ Man c: ὁ εὐ ἢ 
18 doces, cr N43 ἐπε κι τσι norm dis 8} uer e LA pas. Ro Ἐ 
fo Per vertan μὲ “ἢ I0 8 μι Ὁ rel, ἀρ] os 8 aS If 
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XI, 50] Buch XXVIII, 18. 19 (14). 413 


ἄνϑρωπος ἡ ἀλήϑεια xab ἡ σοφία καὶ εἰρήνη zei δικαιοσύνη. xci 
περὶ οὗ γέγραπται" ν»Θεὸς ἦν ὃ Aóyocc οὐχ ἀπέϑανεν ὃ ϑεὸς λόγος 
χαὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ σοφία χαὶ ἡ δικαιοσύνη" ἀνεπίδεχτος γὰρ ἡ 
εἰχὼν τοῦ Θεοῦ τοῦ ἀοράτου, ὁ πρωτότοκος πάσης χτίσεως. ϑανά- 
του. ὑπὲρ τοῦ λαοῦ δὲ ἀπέϑανεν οὗτος ὁ o ἄνϑρωπος, τὸ πάντων 
ζῴων καϑαρώτερον, ὕστις τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν ἦρεν καὶ τὰς ἀσϑε- 
νείας. ἅτε δυνάμενος πᾶσαν τὴν 040v τοῦ χύσμου ἁμαρτίαν εἰς 
ἑαυτὸν ἀναλαβὼν λῦσαι καὶ ἐξαναλῶσαι καὶ ἐξαφανίσαι, ἐπεὶ μὴ 
ἁμαρτίαν ἐποίησεν οὐδὲ εὐρέϑη δόλος ἐν τῷ στόματι αὐτοῦ, οὐδὲ 
ἔγνω ἁμαρτίαν. κατὰ τοῦτο δ᾽ οἶμαι καὶ τὸν Παῦλον εἰρηκέναι 
οὕτως" νἹὸν μὴ γνόντα ἁμαρτίαν ὑπὲρ ἡμῶν ἁμαρτίαν ἐποίησεν, 
siva ἡμεῖς γενώμεθα δικαιοσύνη ϑεοῦ ἐν euros: ἁμαρτίαν γὰρ αὐ- 
τὸν ἐποίησεν, μὴ γνόντα ἁμαρτίαν, τῷ μηδὲν αὐτὸν ἡμαρτηκότα Tas 
πάντων ἁμαρτίας ἀνειληφέναι, καὶ εἰ δεῖ τολμήσαντα εἰπεῖν, πολλῷ 
μᾶλλον τῶν ἀπουτύλων αὐτοῦ περιχάϑαρμα αὐτὸν τοῦ χόσμου γε- 
γονέναι καὶ πάντων περίψημα, τῶν εἰπόντων" νἷς zepıxadapuare 
»τοῦ χόσμου ἐγενήϑημεν, πάντων περίψημα ἕως ἄρτιε. 

XIX. Περὶ δὲ τοῦ πολλάχις ἐπιχρατούντων τινῶν χαλεπῶν ἐν 
τῷ τῶν ἀνϑρώπων γένει, οἷον λοιμῶν ἢ ἐπιβλαβῶν νηνεμιῶν ἢ 
λιμῶν, λύεσθαι τὰ τοιαῦτα, οἱονεὶ χαταργουμένου τοῦ ἐνεργοῦντος 
αὐτὰ πονηροῦ πνεύματος. διὰ τὸ ἑαυτὸν τινὰ ὑπὲρ τοῦ κοινοῦ δι- 
ὀόναι. πολλαὶ φέρονται Ελλήνων xai βαρβάρων ἱστορίαι, τὴ» περὶ 
τοῦ τοιούτου ἔννοιαν οὐχ ἀποπτυόντων οὐδὲ ἀποδοχιμαϊζόντων. 
πότερον μὲν οὖν ἀληϑῆ ἐστιν τὰ τοιαῦτα, ἢ μή. οὐ τοῦ παρόντος 
ἐστὶν" καιροῦ μετ᾽ ἐξετάσεως διαλαβεῖν. πλὴν 0 δυνάμενος ὑπὲρ 020v 
(rot) χύσμου, ἵνα πᾶς ὁ κύσμος καϑαρϑῇ. ἀναδέξασϑαι ἐπὶ καϑαρσίῳ αὖ- 
τοῦ ἀπολομένου ἂν εἰ μὴ ἀνεδέξατο τὸ ὑπὲρ αὐτοῦ ἀποϑανεῖν, οὔτε 
ἱστόρηται πώποτε οὔτε ἱστορηϑῆναι δύναται, μόνου Ἰησοῦ τὸ πάν- 
τῶν τῆς ἁμαρτίας φορτίον ἐν τῷ ὑπὲρ τῶν ὅλων χωρὶς ϑεοῦ 
σταυρῷ ἀναλαβεῖν εἰς ἑαυτόν. καὶ βαστάσαι τῇ μεγάλῃ αὐτοῦ ἰσχύϊ 
ὀδεδυνημένου. καὶ γὰρ οὗτος μόνος ἐπιστήμων jr τοῦ φέρειν μαλα- 
χίαν, ὡς φησιν ὁ προφήτης Ἡσαΐας λέγων" »νϑρωπος ἐν πληγῇ 
so» καὶ εἰδὼς φέρειν μαλαχίανε. χαὶ οὗτός γε τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν 
ἔλαβεν xai μεμαλάχισται διὰ τὰς ἀνομίας ἡμῶν, καὶ ἡ ὀφειλομένη 


a Li 3 - * , > E ,. > 3 * 
"ἡμῖν εἰς τὸ παιδευϑῆνια καὶ εἰρήνη» ἀναλαβεῖν κολασις | ἐπ αὐτὸν 


2 Joh. 1, 1. — 4 Vgl. Kol. 1, 15. — 6 Vgl. Matth. 8, 17; Jes. 53, 4. — 9 
Vgl. I Petr. 2, 22. — 10 Vgl. Il Kor. 5, 21. — 11 II Kor. 5, 21. — 16 I Kor. 4, 15. 
— 29 Vgl Hebr. 2, 9. — 32 Jes. 53, 3. — 33 Vgl. Jes. 53, 4f. Matth. 8, 17. 


21 τὸ τοῦ We|26 τοῦ + W e | ἀναδίξεσθαι ie! aus a”), corr. V | 21 er- 
tof verblichen | οὔτε verblichen | 31 οὗτος verblichen | 34 zei ἡ verblichen. 
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169 διὰ τούτων οὐχὶ ozor τὸ ἴϑνως ἀπώλετο. καὶ driäryinr u πὰ τὸς 
τὸ ir ὥὄνομι TOU col AcdHr εἰς τοὺς de YXiQatoun. Te 5 ovo 
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ΧΙ, 51] Buch XXVIII, 19—21 (14-16). 415 


ἐνικυτοῦ ἐχείνου. (Q) ἔμελλεν ὃ Ἰησοῦς ἀποθνήσκειν ὑπὲρ τοῦ 
λαοῦ | ἵνα μὴ ὕλον τὸ ἔϑνος ἀπόληται" ὄντων γὰρ καὶ ἄλλων ἀρ- 
χιερέων, og δῆλον ἐξ ὧν προπαρεϑέμεθϑα, οὐδεὶς προφητεύει 7] ὁ 
τοῦ ἐνιαυτοῦ ᾧ ἔμελλεν πάσχειν ὁ ᾿Ιησοῦς ἀρχιερεύς. περίστασις δὲ 
προφητεύειν πεποίηκεν καὶ τοὺς Σαοὺλ ἀγγέλους. πεμφϑέντας ἐπὶ 
τὸν Δαβίδ, καὶ αὐτὸν τὸν Σαούλ᾽ οἱονεὶ γὰρ τὸ ζητεῖν αὐτοὺς τὸν 
Δαβὶδ αἴτιον γέγονεν προφητείας, ἀλλὰ τοιαύτης. ὁποία ἀναγέγρα- 
πται. ἀλλὰ καὶ Βαλαὰμ οὐκ ἂν ἀναλαβὼν τὴν παραβολὴν αὐτοῦ 
εἶπεν τὸ »’Ex “Μεσοποταμίας μετεπέμψατό μες χαὶ τὰ ἑξῆς" μὴ ἰδὼν 
τὸν ᾿Ισραὴλ ἐστρατοπεδευχότα᾽ χαὶ ἀεὶ ἄλλο μέρος στρατοπέδου βλέ- 
TOv ἀπὸ τῆς χαινότητος τοῦ βλεπομένου ἐχινεῖτο πρὸς τὸ λέγειν 
περὶ τοῦ ᾿Ισραήλ. 

XXI. (16) Ἔμελλε τοίνυν Ἰησοῦς ἀποϑνήσχειν ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους, 
ὅπερ ἵτερον ἡ» τῶν διεσχορπισμένων τέχνων ϑεοῦ, ὡς δῆλον ix 
τοῦ » Inooös ἔμελλεν ἀποϑνήσχειν, οὐχ ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους μόνον, ἀλλ᾽ 
ἵνα xcl τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ τὰ διεσχορπισμένα συναγάγῃ εἰς Eve. 
τίνα δὲ τὰ παρὰ τὸ ἔϑνος διεσχορπισμένα τέκνα ϑεοῦ νῦν καιρὸς 
ἤδη ζητεῖν. περὶ τούτων δὴ οἱ μὲν τὰς φύσεις εἰσάγοντες τοὺς 
x«t αὐτοὺς πνευματιχοὺς φήσουσιν εἶναι τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ, πνευ- 
ματικῶς οὐχ ἀναχρίναντες πάντα τοῦτο γὰρ ἀχολουϑεῖ λέγειν τοῖς 
αύσεις εἶναι οἰομένοις, χαὶ παρὰ τὸ τοῦ ἀποστόλου βούλημα ἐννοεῖν 
τοὺς πνευματιχούς, διδάσχοντος Ort >» πνευματικὸς ἀναχρίνει 
πάντα, καὶ ὑπ᾿ οὐδενὸς ἀναχρίνεταις. τούτῳ δὲ ἀχολουϑεῖ τὸν μὴ 
ἀναχρίνοντα πάντα μὴ εἶναι πνευματικόν, ἢ μηδέπω εἶναι πνευματι- 
χόν. ἀλλὰ xal εἴ τις ὑπό τινὸς ἀναχρίνεται, ἐπεὶ ὁ πνευματιχὸς ὑπ᾽ 
οὐδενὺς ἀναχρίνεται, οὐχ ἔστιν πνευματικός, ἢ οὐχ ἔστιν πῶ avev- 
ματιχός. μήποτ᾽ οὖν βέλτιον λέγειν ὅτι γίνεταί τις πνευματιχός, 
οὐ πρότερον ὦν, ὅστις ἤδη καὶ κυρίος ἐστὶν υἱὸς ϑεοῦ. τίνα οὖν 
ἐστιν τὰ λεγόμενι: νῦν τέχνα ϑεοῦ, εἰ μή εἰσιν οἱ κατὰ τοὺς εἰσά- 
yovras τὰς φύσεις ᾿πνευματιχοί-, ὥρα σχοπεῖν᾽ xci ὅρα εἰ τέχνα 
ϑεοῦ διεσχορπισμένα ἵτερα παρὰ τὸ ἔϑνος δύνασαι νοεῖν τοὺς ἤδη, 
ὅτε ταῦτα ἐλέγετο, δικαίους ἐν ϑεῷ, εἴτε προχεχοιμημένους πατριάρ- 
χας ἢ προφήτας ἢ τινὰς ἄλλους ἐχλεχτοὺς τοῦ ϑεοῦ, εἴτε xai τοὺς 
ἤδη τότε ἰσχύοντας" ὡς γὰρ ὑπαρχόντων͵ τῶν ἰσχυόντων xci μηδὲ 
νοσούντων φησίν" »Ov χρείαν ἔχουνσιν οἱ ἰσχύοντες ἰατροῦ ἀλλ᾽ οἱ 


3 Vgl. o. ec. 14. — 5 Vgl. I Sam. 19, 20—24. — 9 Num. 23, 7. — 10 Vgl. 
Num. 24, 2. — 15 Joh. 11, 51f. — 22 I Kor. 2, 15. — 31 Vgl. Joh. 11, 52. — 
35 Matth. 9, 12f. 
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416 Orgenes, Jobannescommentar, X: 


- " ««φῳ = LJ 
»χαχῶς Ügortilt, zul ex ὄντων δικαίων Ay νὐχ ἐκήεεϑα wee 
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ΧΙ, 54] Buch XXVIII, 21—23 (16—18). 417 


ὀεόμεϑα λόγου σοφίας εἰς τὸ ἀπολογήσασϑαι πῶς ὁ ὁμολογῶν εἰς 
χρῖμα τῷ κόσμῳ τούτῳ ἐπιδεδημηκέναι οὐκ ἀνάξιον ἑαυτοῦ πεποί- 
SH xev. οὕτως καὶ εἰς τὸ ἐκ τῶν διὰ τοῦ Καϊάφα λόγων τοῦ ἁγίου 
πνεύματος συμβεβουλεῦσϑαι τοὺς ἀρχιερεῖς χαὶ τοὺς Φαρισαίους ἵνα 
5 ἀποχτείνωσιν τὸν Ἰησοῦν. περὶ uiv ovv τοῦ" »Eic χρῖμα ἐγὼ εἰς 190 
»τὸν x00u0» τοῦτον ἠλϑονε, 06c δεδυνήμεϑα ἐν τοῖς εἰς τὸν τόπον 
ἐξηγητιχοῖς εἰρήκαμεν" περὶ δὲ τοῦ νῦν προχειμένου τοιαῦτα ἂν λέ- 
yoıro, ὅτι ὥσπερ τὸν ἱερὸν νοῦν τῶν γραφῶν, ἐπὶ ὠφελείᾳ λεγό- 
usvov τῶν ζητούντων ὑπ᾽ αὐτοῦ ὠφεληϑῆναι, οἱ ἐπὶ τὸ χεῖρον 
219r magrxós yourrot, ὥστε χαὶ ἀφορμὰς ἔχειν δοκεῖν πρὸς χατασχευὴν 
ἀσεβοῖς διδασκαλίας τῶν ἀδικίαν εἰς τὸ ὕφος λαλούντων, συχοφαν- 
τοῦσιν, οὕτως τὴν περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ὑπὸ τοῦ Καϊάφα γενο- 
μένην προφητείαν ἀληϑεύουσαν ἐν τῷ συμφέρειν ἡμῖν ἵνα εἷς ἄν- 
ϑρώπος ἀποθάνῃ ὑπὲρ τοῦ λαοῦ zul μὴ ὅλον τὸ ἔϑνος ἀπόληται. 
STR οὐχ ὑγεῶς ἀκούσαντες οἱ Φαρισαῖοι xci οἱ ἀρχιερεῖς ἀλλὰ ἄλλον νοῦν 
νομίσαντες εἶναι καὶ βούλημα τῆς τοῦ Καϊάφα συμβουλῆς. ἀπ᾽ ἐκείνης 
συνεβουλεύσαντο τῆς ἡμέρας ἵνα ἀποκτείνωσιν τὸν Ἰησοῦν. ταῦτα [91 
δέ φημι χατὰ τὸ ἀκόλουϑον τῇ περὶ τοῦ ἅγιον εἶναι πνεῦμα τὸ διὰ 
τοῦ Καϊάφα προφητεῦσαν ἐχδοχῇ. οὐ πάντως (Gvrjtót&z τοῦϑ᾽ οὕτως 
20 ἔχειν, ἀλλὰ καταλιπὼν καὶ τοῖς ἐντυγχάνουσιν κρίνειν ὁπότερον 
χρὴ παραδέξασϑαι περὶ τοῦ Καϊάφα. καὶ ὡς T ὑπὸ πόδας τοῦ πνεύ- 
ματος χεχινημένου. 


- X > - ^ , . - 
ΧΙ, 54. Ὁ oír ᾿Ιησοῦς οὐχέτι παρρησίῳ περιεπότει ἐν τοῖς 
» , LES ^ 2 - E] ^ , U ^ - * , * 
Ιουδαίοις, ἀλλὰ ἀπῆλϑεν εἰς τὴν χώραν ἐγγὺς τῆς ἐρήμου, εἰς 
i i 5 * i Jj 


ὥς. ἢ δ. . ^ , os - 0» * - - 
5 Egpetu λεγομένην πόλιν, καὶ ἐχεὶ ἔμεινεν era TOV uadıtav. 


XXIII. (18) Ταῦτα καὶ τὰ τούτοις παραπ λήσια ἀναγεγράφϑαι 192 
νομίζω βουλομένου τοῦ λόγου ἐπιστρέφειν ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ ϑερμότερον 
xai ἀλογιστότερον ἐπιπηδᾶν τῷ [ἐν τῷ] ἕως ϑανάτου ἀγωνίζεσθαι 
περὶ τῆς ἀληϑείας καὶ μαρτυρεῖν. καλὸν μὲν γὰρ ἐμπεσόντα τὸν 198 
περὶ τοῦ ὁμολογεῖν τὸν Ἰησοῦν ἀγῶνα μὴ ἀναδύεσθαι τὴν ὁμολο- 
γίαν, μηδὲ μέλλειν περὶ τὸ ὑπεραποϑανεῖν τῆς ἀληϑείας. οὐχ ἔλατ- 19 
rov δὲ τούτου χαλὸν xci τὸ μὴ διδόναι ἀφορμὴν τῷ τηλιχούτῳ 
πειρασμῷ. ἀλλὰ παντὶ τρόπῳ περιίστασϑαι αὐτόν, οὐ μόνον διὰ τὸ 


ῳ 


5 Joh. 9, 39. — 6 Die Erklärung ist verloren. — 11 Vgl. Ps. 72, 8. — 27 
ϑουλομένου — S. 418, 1 ἄδηλον verkürzt in Cat**, — 28 Vgl. Sir, 4, 28. 


16 x«i] χατὰ, corr. Pr; χατὰ τὸ V Ausgg. | 17 συνεβουλεύσαντο)! οὖν ἐβουλεύ- 
σαντο. corr. Pr | 19 ἱστὰς, corr. Ausgg.; συνιστῶν V | 21 korrupt? We | 28 ἀλο- 
γώτερον xal ϑερμότερον Cat. | τῷ — S. A18, 1 ἄδηλον) von Cat. stark verkürzt; s 


Frg. 86 | 31 ἔλαττον, nach £ ist ein Bchst. ausradiert. 
Origenes IV. 27 


41x Origenes, Johannescommentar. τ Ὁ 


περὶ τῆς ἐν αὐτῷ ἐχμίσιως ἄδηλον ἡμῖν. ἀλλὰ καὶ (ore μὴ τ δεῖς 
πρόφ cons γερώμεϑα, τοῦ! ἁμαρτωλοτίροις γενέσθαι zei Qe sr (nm. 
Tol; οὐκ ἂν pir τῷ ἴργω τοῦ ἡμῶν ἰχκεχύσϑαι τὸ cipe mean mom. 
ἐνόύχοις, εἰ τὰ παρ᾽ ἑαυτοὺς ποιοῦντες ἐξεχλίνομεν τοὺς μίγρε Derdte 
ἡμῖν ἐπιβουλεύοντας. ἐσομένοις δὲ ἐν πλιείονε χὰ dept tiis zudem 
παρ᾽ ἡμῶς εἰ φιλαυτοῦντες zei μὴ χιὶ te ἐκεῖνον u torers, ve 
ὀιδόημεν αὐτοὺς τῷ  üreiuilóbur, οὐ τῆς ἀνάγκης εἰς τοῖτο were 
190 λαμούσης. εἴπερ γὰρ χαὶ ὁ πρόφσοςς tuu γενόμενος cueprie. t6 
αὐτὸς ἐπὶ τούτην xburtx(ret τὸν ὑμαρτάνοντο tion dire, ot; τς 
δι᾿ αὐτὸν ἀνθρώπων τινὶ ἡμαρτημένοις. XO. οὐχὶ καὶ ὁ Rewe om 
xilrct, ἵνα μὴ ὁ δεῖνα προδότης χριστε νοῦ γίνηται xs arme um, 
τῆς κατὼὸ τὸν ᾿Ιηοσοῦν θεοοιβείας, μὴ ἰχχλίνας μὲν xi mine." go. 
δὲ οὐχὶ χαὶ περὶ τῆς ἐκείνον ἁμαρτίας deon λόγον. zer τι s» 
ἐπὶ τῇ εἰς τὸ μαρτυρεῖν ἀρυϑυμίᾳ xci τὸ εἰς τοῦτο ἀνήρ s Fiat, 
καὶ ἀποδοχῆς alos 7 zuge τῷ rar Jor wire Uic) zei eueaects rn 
196 Ur’ αὐτοῦ σωτῆρι; oti di | ἡμῶν Pronir τὰ τοισῖτοα rer co. 
ἡμεῖς, παράδειγμα ἴχοντες τὸν γοοῖν, xai ἐν τοῖς ttpt tes, ctos 
μεμητοὶ pure De TaQeornón ἡ λέ zoroa reas ἡ" E. os τὸ EL 
"ruioer xdi οὐδεὶς ἐπε ἴα Zi ἐπ᾿ αὐτὸν τὴν χεῖρα ora ev ven .5»- 
"91 »λύϑει ἡ ὥρα errore en nie χατὰ τὸ δητὸν τούτον des fora c Σ 
dis ἐπίβαλεν [x αὐτὸν τὴν χεῖρα xc porte χαὶ μὴ φιύίζοντα ον 
una dar, AV ἡ (opt αὐτοῦ, ovteng xci χῶρες tor dre genis ? 
TÓ Xct(e τοῦ andren αὐτοῦ (quárneóvar τὴν aq) et ας 
I9» ὑχίϑην ἂν nud. (iyi dxovótíor ov uoror fex bur Nee 
»XCHWY ὑμᾶς ἐν" τῇ πόσιε ταύτη qityETE HS TEN Toa * Fun ou 
Ins  dAAG καὶ “τι ἡ νίχα ovdi let A vearto Qu alTortuuateug tom 
m eos m dopuptls zei οἱ deopiielot τὸ danpietoy Tris, a * 
megemeie πέρ τότ dr τοῖς ον δυΐοις das etch ai. daaty νύν 
um diugroononr ua "" viter prur rrr TP: fo dye toot σε dina - 
PUO Tt M MO mr doof. ot xi fu oppose ro "ht dp f. 
lorcheim. cuan ena y iride εἰς τὴν Uv Fart. 75. ea 
eb rin δ μα Aromen πόλει rd) ov More, Yt ixi statut Bos 
usse uunc eu oour v ddr, tel Sn tete (rne ES: TOT. ὦ 
δε τὸς uso στο Cepkiénqir gnus νεῖ iu asp anrtoo teg axibt 


I^ Ina! νυ. ?8 Mn τ νὼ, Μ Sal J & τ δὶ “δὰ * 
569 5 11, 74H 


Biss. 6 ctt δε gU veros i n Pr Di aritgpeto vio wre T 
acides? sig oue go } ἅν auos a 6 S oy δ' ἀλη τὸ ἀδν cat o | oro puru o I 
ess 6 FT, qiio nr sire .U IG wv. rt κα. ἃ ἢ. Ἐ 25 0 er 
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»τῶνε. τοιοῦτόν ἐστιν χαὶ τὸ ἐν τῷ κατὰ “Ματϑαῖον γεγραμμένον. 309 
ort ν᾽ Ιχούσας ὅτι Ἰωάννης παρεδόϑη ἀνεχώρησεν εἰς τὴν l'ai 
Acier? χαὶ καταλιπὼν τὴν Ναζαρέϑι, ἐλϑὼν χατῴχησεν εἰς Καφαρ- 
»ναοὺμ τὴν παραϑαλασσίαν. ἐν ὁρίοις Ζαβουλὼν xc Νεφϑαλείμε. 
5 χαὶ ἐπὶ τὸν καιρὸν δὲ φϑάσας τοῦ συλληφϑῆναι, ἐτήρησεν ὑπὲρ τοῦ 
μὴ παρ᾽ ἑαυτὸν τοῦτο παϑεῖν μήτε ἐν Ἱεροσολύμοις εὑρεϑῆναι μήτε 
ἐν τῷ ἱερῷ, ἔνϑα ἐδίδασκεν πολλάχις, μήτε ἐν ἄλλῳ τοιούτῳ τύπῳ᾽ 
ἐξῆλθεν γὰρ σὺν τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ πέραν τοῦ χειμάρρου τῶν 
»Κεδρών, ὅπου ἦν κῆπος εἰς ὃν εἰσῆλϑεν αὐτὸς καὶ οἱ μαϑηταὶ 

360H ᾿αὐτοῦε. οὕτω δὲ ἀνεχώρει κατ᾽ ἐχεῖνο χαιροῦ xai ovx ἐδημοσίευεν, 203 
oz δεῖσθαι τοὺς ἀρχιερεῖς καὶ τοὺς Φαρισαίους. βουλομένους αὐτὸν 
συλλαβεῖν. τοῦ Ἰούδα, διὰ τὸ μεμαϑητεῦσϑαι αὐτῷ περιεργαζομένου 

χαὶ τοὺς τόπους τῆς ἀναχωρήσεως αὐτοῦ. διὸ τότε τούδας “λαβὼν 204 
»ὑπεῖραν καὶ ix τῶν ἀρχιερέων xai “Ῥαρισαίων ὑπηρέτας, ἔρχεται 

15 "ἐκεῖ μετὰ φανῶν χαὶ λαμπάδων xal ὕπλωνε. χατὰ τοῦτον δὲ τὸν 205 
τόπον τοῦ εὐαγγελίου δηλοῦται ὅτι εἰ μὲν ἐβούλετο μὴ ἁλῶναι, οὐκ 
ἂν χκατεσχέϑη" κατεσχέϑη δὲ ταπεινώσεις ἑαυτὸν καὶ γενόμενος ὑπή- 

= χοὸς τοῖς χα τέχοτσιν xal μέχρι τοῦ σταυροῦ. ὑπότε γοῦν ἐξῆλθεν, 206 
καὶ λέγει τοῖς ἐλϑοῦσιν εἰς τὸν κῆπον" »Tivc ζητεῖτε; ἀπεχρίϑησαν 
αὐτῷ" Ιησοῦν τὸν Ναζωραῖονε" xol ὡς μὲν νεῖπεν αὐτοῖς" Ἐγώ 

cur, δυνάμεως ἀπῆλθον εἰς τὰ ὀπίσω xc ἔπεσον yaucis. εἶτα 90; 
μετὰ τοῦτο. ὅτε ἐβουλήϑη ἀναδέξασϑαι τὴν ἐν τῷ πάϑει οἰχονομίαν, 
πάλιν ἠρώτησεν αὐτούς" »Tiva ζητεῖτε; οἱ δὲ εἶπον" ᾿Ιησοῦν τὸν Να- 

ζωραῖονε. xà μετ᾽ ὀλίγα" »H σπεῖρα καὶ ὁ χιλίαρχος καὶ οἱ ὑπη- WS 
25 ᾿ρέται τῶν Ἰουδαίων συνέλαβον τὸν Ἰησοῦνε ixovre, ν»καὶ ἔδησαν 
"αὐτὸν: παρέχοντα ἑαυτὸν τοῖς δεσμοῖς" εἰ γὰρ μὴ ἐβούλετο παϑεῖν. 
εἶπεν ἂν πάλιν" "Ἐγώ εἰμεε" χαὶ ἀπῆλϑον ἂν οἱ τοσοῦτοι εἰς τὰ 

ὀπίσω καὶ πάντες ἔπεσον ἂν χαμαί. ὥσπερ δὲ διὰ τῶν τοιούτων 909 
ὀιδάσκει ἡμᾶς ἐν διωγμοῖς καὶ ταῖς xa^ ἡμῶν ἐπιβουλαῖς ἀναχω- 
30 ρεῖν, οὕτως ἐν ἄλλοις εὕροις ἂν χαὶ ἀπὸ τῶν νομιζομένων εἶναι ἐν 
χύσμῳ καλῶν ἀναχωροῦντα, ἵνα χαὶ διὰ τούτων διδάξῃ φεύγειν τὰ 

ἐν xóouo ἀξιώματα καὶ τὰς ἐν αὐτῷ ὑπεροχάς. Ιησοῦς γάρ ποτε 940 
γνοὺς ὅτε μέλλουσιν ἔρχεσϑαι. χαὶ ἁρπάς τειν αὐτόν, ἵνα ποιήσωσιν» 
»βασιλέα, ἀνεχώρησεν εἰς τὸ 0005: ἀλλ᾽ οὐ μετὰ τῶν μαϑητῶν, 


τι 


2 Matth. 4, 12f. — 8 Joh. 18, 1. -- 13 Joh. 18, 3. — 17 Vgl. Phil. 2, 8. — 
19 Joh. 18, 4—6. — 23 Joh. 18, 7. — 24 Joh. 15, 12f. — 33 Joh. 6, 15. 


3 χαταλειπῶν | Nalap£$ mit D. 1. EKMUV Latt. Boh. vgl. CPA s. o. z. 8. 
171, 24 | 12 rot? τὸν, corr. V | 15 τοῦτον] v a. Ras. | 20 ὡς} ὁ, corr. Pr | 21 δι- 
γνάμεως wohl z. str.; oder μετὰ δυνάμεως; δυνάμει ὡς corr. Br | 24 ὑπηρέται] v 
ἃ, d. Z.| 34 vor εἰς fehlt zur mit I 69 EFGMSUV TP Syr. Pesch, Boh. Sah. Aeth. 
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ἀλλὰ μόνος. μὴ παρέχων un τούτοις ἀφορμὴν φελυῖΐομν ditor m. 
βουληϑεῖσιν ὧν μιτὰ τῶν ϑιλόντων ποιῆσαι αὐτὸν jconug 3» c9 
γένηται χαὶ χοὐμικεὺς αὐτῶν βΔαυελεύς. 
ἯΙ XXIV. I9. Tarra μὲν εἰς τὸ ῥητὸν zei τὴν ἀτὼ TOÀ 067 
Aot γράμματος περὶ ἀναχωρήσεως ὀιδαυχαλίαν. εἰς. de τὴν wre 
yoynr λεχϑιέι ἂν font ra. or LIE πάλαι wir up Tide 
Ἰουδαίοις Trou πάτο oti ó A0yog; tot dor διὰ προ» TOF ext, 
ἐνεπολιτεύ το Ἰηθοῦ γὰρ ἡ» παρρησία ἡ » Tade Alyıı gtquo s wur: 
νῦν οὐχέτι xaQQnoic ir τοῖς Ιουδαίοις Ion: xioexetil ἀλλ. ar: 
dir ἰχιιϑιν. xci οὐχ ἰωτιν Ürov λόγος ἐν Jotóciot, καὶ ἄτι δον 
ἰχεῖθιν" Ayo 0 ἀπὸ τῶν Toróalor) εἰς τὴν ἐγγὺς τῆς st 
jio your, περὶ ἧς ἀὐγεται" »DÉHosaa τὰ tíxra τῆς. ἱρήωοε man à 
(oth. Horas: τὸν dGrópes, χαὶ πρὸς ww (der, ru c Ee crt n. 
νοτεῖρι: ἡ or τίχτονοα" (ion xai βόηρον d ovk hr ot rg 
ὀὲ ἡ dyyél τῆς ἰρήμου πόλις Ἑπραΐμ. εἰς ἦν nude ai, ὦκα * 
412 zuppnsie peter ἐν τοῖς Ἰουδαίοις. (op rii ten da Ba : 
xepxoq opis. ad Aqu en Marecos?, , πρευβυτέρον for cte 4». , 
ἯΙ ie. qure yop τὸν ὐπὸ 1r, λαὺν xaraAnmg Perte γε αν fm ^ 
ἐξ ἰϑνῶν ecortogogia ora ποταμοὺς μὲν To. dY i5 dw. 
νἔϑιτος ὁ ϑιὺς silo Cpnuor xai dazodor.« vr dm ccrte. 
»déers xt ΣΝ αὐτεῦν xagxXog opor TR cuum ἀπὸ mex. Yos 
»xutonotrter ir αὐτῆς ἀπὸ di τῶν Dyer vIonuor Posto ii, 0:08 . 
Ma ou reor oa νγῆν" ἄνυδρον αὐτῶν vr εἰς decoder, ctos as 
xütenio del Ure taz, χαὶ oU óTZocFto XO. Mit. τον 
ixzurviar“ Orbe lox ἀγροὺς χατὰ τῶν Korte ique) «m τοι 
XcALY Geld ἀγαθὴν γὴν xci aut ny xuUtOFTRTYaceóóbe na -4ι 
Ti'6 dk ctu TUN. X41 uc rir ve poca" T a prot nid $tt.. —c.tas. 


E. 


xai 30 ope! xcotor ^v )HcTos xci Wären arte, ass tad 
* *. * , r . ᾿ * " * 
6 ον ot nho AA ovd: For. ir TOottor: air folct. EMEN, 
1 . * , , - * ’. B 
Maret dsyiscto ὦ cioe) mot. gp XTLT, eristroy Κεδες moms NES 


hr. πὸ dV.iutrae gd everiisert sons 6 ut 12502 ὃ, sg ὁ. c 
$6 νυνὶ cose soin a iMt. un ^ In Jerem Ir IN 9 AK - τ" 
Wuelodes dl s.t Vg τῷ mem! Μὰ ἂρ ollına ael tec metuo € 
φήνη" nat γέ d c0 ες E 2 nu 9. Ammann In og Werner 
u Yı LIE ufo md pt πὶ uo o ψὲς D ἘΣ Gam o, tr. - 15 Ve "m 
a" ‚ih, SV. Lin - 5 Du Ki ον, ἢ a Ya Is . 


9$ So. aft M Dr. 6i: 505 co. komme πιῶ bir 
r.a » « K.- Ya ver μῆνιν ἃ Ha tor μένε mri neben las Amt ὁ 
ver 2 ee cr ἔφ n, we WM, cota, Hm ἂν 
aat P. up aat, s. 8 sm ett 29 tn f. oot Auer 
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γάρ' ν»Καὶ τὰ κτήνη αὐτῶν οὐχ ἐσμίχρυνενε. καὶ οἱ μὲν Jovóatot Ai 
»οὐλιγώϑησαν xci ἐκαχώϑησαν [xal] ἀπὸ ϑλίφεως χαχῶν καὶ ὀδύνης" 
»χαὶ ἐξεχύϑη ἐξουδένωσις ἐπὶς τοὺς διὰ τὸν ᾿βραὰμ νἄρχοντας, καὶ 
»ἐπλάνησεν αὐτοὺς ἐν ἀβάτῳ καὶ οὐχὶ ἐν ὁδῷ«. μετ᾽ ἐκείνους δὲ ὁ 9318 
5 ϑεὸς νἐβοήϑησεν τῷ ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν πένητι λαῷ ἐκ πτωχείας καὶ 
εἔϑετο ec πρόβατα πατριάνε, οὖς Oworrct εὐθεῖς ἄγγελοι καὶ »rU- 
᾿φρανϑήσονται, za πᾶσα ἀνομία ἐμφράξει τὸ στόμα αὐτῆςε. τού- 919 
τοις δὲ μυστιχῶς προφητευομένοις ἐν ἑκατοστῷ ἵχτῳ Ψαλμῷ ἐπι- 
φέρεται" »Tíc σοφὸς καὶ φυλάξει ταῦτα, xal συνήσουσιν τὰ ἐλέη τοῦ 
»xvolov;« ἐλεοῦντος γὰρ τοῦ χυρίου τοὺς ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν ὁ σοφὸς 290 
ταῦτα φυλάξει, συνιεὶς τὰ ἐλέη τοῦ χυρίου. οὐχοῦν Ἰησοῦς οὐκέτι 994 
"παρρησίᾳ περιπατεῖ ἐν τοῖς Ἰουδαίοις, ἀλλὰ ἀπῆλϑεν ἐχεῖϑεν εἰς 
»τὴν χώρανς τοῦ ὕλου κόσμου. ν»νἐγγὺς τῆς ἐρήμου: ἐκχλησίας, εἰς 
Egoein τὴν ᾿καρποφοροῦσαν- λεγομένην πόλιν, κἀχεῖ ἔμεινεν μετὰ 
15 τῶν μαϑητῶν. χαὶ ἔστιν μέχρι τοῦ δεῦρο μετὰ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ 939 
Ἰησοῦς ἐγγὺς τῆς ἐρήμου, εἰς Eg oclu λεγομένην πόλιν" πάρεστιν 
γὰρ τῇ ᾽χαρποφορίᾳ-. καὶ ἐπὶ τῇ γενέσει γε τοῦ ’Eygaiu τούτου 223 
εἶποι ἂν ὁ γεννήσας αὐτὸν σιτομέτρης ἡμῶν κύριος, ὁ ταπεινώσας 
ἑαυτὸν xci γενόμενος ὑπήκοος μέχρι ϑανάτου. ϑανάτου δὲ σταυροῦ" 
»Ηὐξησέν μὲ ὃ ϑεὸς ἐν τῇ γῇ τῆς ταπεινώσεως μουι. 


— 


T 


- 3 


418 ΧΙ, 5öf. 'Hv δὲ ἐγγὺς τὸ πάσχα τῶν Ἰουδοίων, xoi dv&ßn- 
31H ver πολλοὶ τῶν feuda ir els Ἱεροσύλυμα ἐκ τῆς χώρος πρὸ 
ro€ πάσχα, ἵνα ἁγνίσωσιν ἑαυτούς. ἐζήτουν οὖν τὸν ᾿Ιησοῦν 
χαὶ ἔλεγον uer. ἀλλήλων Ev TQ ἱερῷ ἑστηχότες" Ti ὑμῖν δοκεῖ; 

25 oU un ἔλϑη εἰς τὴν ἑορτήν; 


LET. (20) Οὐ τὸ αὐτὸ νομιστέον εἶναι πάσχα τοῦ κυρίου xal 334 
πάσχει τῶν Ιουδαίων" τὸ μὲν γὰρ χατὰ τὸν νόμον πάσχα ἐστὶν τοῦ 
χυρίου. τὸ δὲ τῶν παρανόμων πάσχα τῶν Ἰουδαίων. διὸ παρατη- 225 

Sr ρητέον πότε λέγεται κυρίου τὸ πάσχα | καὶ ἄλλαι ἡμέραι, καὶ πότε 
3o0 τοῦ χυρίου ἀλλὰ τῶν ἐλεγχομένων ἐπὶ ἁμαρτίαις. οἷον ἐν uiv 236 
τῇ Εξόδῳ γέγραπται μεϑ᾽ ἵτερα χατὰ τὴν πρώτην περὶ πάσχα ἐν- 
τολήν" »Καὶ ἔδεσϑε αὐτὸ μετὰ σπουδῆς" πάσχα ἐστὶν χυρίους, καὶ 


1 Ps. 106, 38. — 2 Vgl. Ps. 106, 39-42. — 5 Ps. 106, 417, — 9 Ps. 106, 43. 
— 12 Vgl. Joh. 11, 54. — 18 Vgl. Gen. 47, 12. — Vgl. Phil. 2, 8, — 20 Gen. 
41, 52. — 32 Exod. 12, 11. 


8 ἑχατοστῷ] ro a. Ras. | 17 ἐπὶ] £v Has. d. Cat. | γε] μὲν Hss. d. Cat. | 19 
ϑανάτουν δὲ στανροοῦ < Cat. | 26 αὐτὸ (über r Comp. f. ὁ»), corr. V. 
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ΧΙ, 51] Buch XXVIII, 25. 26 (20. 21). 423 


, , » »“ N " > H x - , ἐν - 
»σταυρῶσον αὐτόνε. xai οἱ anaßeßnzores yt πρὸ τοῦ πασχα ἵνα 995 
& , * » - - 2 , 
ἀγνίσωσιν ἑαυτοὺς ἔλεγον ἐν αὐτῷ τῷ πάσχα᾽ »OvUx ἔχομεν βασιλέα 

H » m 1 * H 
»εἰ μὴ Καίσαρας. περ δὲ πρὸς τοὺς μαϑητὰς εἶπεν | προφητεύων 
€ * " , » ἢ [7 - € 2» € » , 
o σωτὴρ xci λέγων" νἜρχεται ὥρα ott πᾶς ὁ ἀποχτείνας ὑμᾶς δόξει 
, - - - > - 3 "» 
»λατρείαν προσφέρειν τῷ ϑεῷε«" τοῦτο ἀπ᾽ αὐτοῦ ἀρξάμενον πεπλή- 
x > » 5 > £^ 
Qora. οἱ y&Q ἀξιώσαντες αὐτὸν ἀποϑανεῖν ἐδόχουν λατρείαν προῦσ- 236 
- - * E € H - " 
φέρειν τῷ Yen, xai ἀναβεβήκεισαν εἰς Ἱεροσόλυμα πρὸ τοῦ πάσχα 
ἐψ Li " € ^ 3 € * - , 
(va. ἀγνίσωσιν ἑαυτούς. ὁ δὲ ἀληϑὴς ἀγνισμὸς οὐ πρὸ τοῦ πάσχα ?3i 
€ «4 - € pen ᾿ 
jr ἀλλ᾽ ἐν τῷ πάσχα, ὅτε Ἰησοῦς ἀπέϑανεν ὑπὲρ τῶν ἀγνιζομένων 
ST | 
ec ἀμνὸς ϑεοῦ, καὶ ἦρεν τὴν ἁμαρτίαν τοῦ χύσμου. χαὶ ἐζήτουν 238 
42.5 (9 
yt οὗτοι oí Ἰουδαῖοι τὸν Ἰησοῦν, οὐχ ἵνα ὠφεληϑῶσιν, ἀλλ᾽ ἵνα 

EC , , H a ; ραν VE EN , > 

αὐτὸν ἀποχτείνωσιν πρὸς οὖς εἶπεν av’ νΝῦν δὲ ζητεῖτέ μὲ ἀποκτεῖ- 
» “ ^ 5. - ,. ν > ^ 
»rat, ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν ὑμῖν λελάληχα, ἣν nxovoc ἀπὸ 
- - - = - , » B 44 7 
»τοῦ ϑεοῦς. xcl ἐν αὐτῷ γε τῷ ἱερῷ ἑστηκότες ἔλεγον πρὸς ἀλλή- 239 
* - » - € “ > ' » H * 
Aovc περὶ τοῦ Ἰησοῦ »Ti δοχεῖ vuiv; ort ov un ἔλθῃ εἰς τὴν 
« , 34.245 , m T € , um "^ E - E > 
»ioQrzr;« ἀλλ οὐχ OJX0U ovrOL ἑστήκεισαν ἑορταζεν Ἰησοῦς. aAA 40 
* , 3 s, ^ , Ἢ " o 
εἰς τὸ μέγα arvayctov, τὸ σεσαρωμένον χαὶ χεχοσμημένον. ὁποῦ ἐπι- 
ϑυμίᾳ ἱπεϑθύμησεν τὸ πάσχα μετὰ τῶν μαϑητῶν φαγεῖν πρὸ τοῦ 
[c] - - - u - 

παϑεῖν. εἴποις Ó ἂν ὅτι xcd νῦν ἑστήχασιν ἐν τῷ ἱερῷ ζητοῦντες M 
τὸν Ἰησοῦν. ἐπερειδόμενοι μὲν os ἱεραῖς ταῖς γραφαῖς, διὰ δὲ τὸ 
ἀγνοεῖν τὸν ἐληλυϑότα ζητοῦντες τοῦτον μὲν κακολογεῖν, ἕτερον δὲ 

, ΄ a « ’ Ἢ B : ιν» > 9 
rovrov Χριστον ὁμολογεῖν. πρόσχες δὲ εἰ δύνασαι καὶ aA220vz lov- 242 

, > Li , x , 
δαίους λέγειν ἀναβαίνοντας εἰς Ἱεροσολυμῖι καὶ ἐρχομένους εἰς τὴν 
πόλιν τοῦ ϑεοῦ ἀπὸ τῆς ἔξω Ἱεροσολύμων χώρας, χαὶ ἐρχομένους 
iva ἁγνίσαντες ἑαυτοὺς dv νηϑῶσιν, ἡνίκα: av τὸ πάσχα τυϑῇ Χρι- 
στός. ἱορτάζειν μὴ νζύμῃ παλαιᾷε, μὴ νζύμῃ κακίας καὶ πονηρίας. 

». ? :] Dun » Li H * B E * 

»αλλ ἐν alvuoıs εἰλικρινείας xal αληϑείας«. πχαὶ οἱ τοιοῦτοί ye 348 
ES * 3 - - " , - - 
ζητήσουσιν τὸν "Inooöv ἐν τῷ ἱερῷ ἑἱστηχότες τῶν γραφῶν καὶ ixa- 

Γ * > Pe} ^ ^ ? - 
πορήσουσιν» πρὸς ἀλλήλους, εἰ ἐλεύσεται εἰς τὴν ἑορτὴν ᾿Ιησοῦς. 


wu , 1 D » ^ x [i - , 
XL 57. “Ζ“εδώχεισαν δὲ oi ἀρχιερεῖς χαὶ oi Dapıcaloı &r- 
-. % » o4 - > - , , 
τολὰς ἵνα ἐάν τις yr αὐτὸν ποῦ ἐστιν πηνυσι,, ὕπως πιάσωσιν 
» 
αυτόν. 


XXVI. (21) Ὥρα πῶς μεμαρτύρηται ἀναχεχωρηκέναι, ἵνα καὶ 24 
ἡμεῖς γινώσχωμεν ἐν καιρῷ τὸ τοιοῦτο ποιεῖν. καὶ πρόσχες γε OTi 


1 Vgl. Joh. 11, 55. — 2 Joh. 19, 15. — 4 Joh. 16, 2. — 7 Vgl. Joh. 11, 
— 10 Vgl. Joh. 1, 29. — 12 Joh. 8, 40. — 15 Joh. 11, 56. — 17 Vgl. Mark. 14, 15; 
Vgl. Matth. 12, 44. — Vgl. Luk. 22, 15. — 25 Vgl. I Kor. 5, 7f. 


4 ὅτε) ἵνα T | ὑμᾶς verblichen | 5 ἀπ᾿ ἐπ᾽, corr. Ausgg. | 13 λελάληχα] 2? a. 
Ras. | 16 ἐστήχεισαν | 28 ἐπαποροῦσιν, corr. We | 31 ἑαυτὸν, corr. V. 
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οὐχ ἤδεισαν ὕπου ἰστὶν οὗτε οἱ ἀρχιερεῖς octi οἱ Φαριαμ mi ὦ 
εἰδότις didoacar. ἱντωλάς, ἵνα ἐάν τις zu ποΐ darin atrvet rfe 
χαὶ συλλάϊωσιν error. xai ἄλλως di q nón; Oft οἱ irn astra, Te 
Ἰησοῦ οὐκ οἴδασεν ποῦ darır. din διδόασιν iríQez cage tel ote 
ϑεοῦ ἐντολάς, νὀιδάσκοντες διδασχαλίας ἐντάλματα erde, m 
εἰσιν» αὐτῶν αἱ ἐντολαὶ ἃς διδόποιν Papeoaloı zei apyumnl, τὸς 
σωματιχῶν τυγχάνωντες ἰουδοίονν, κατὰ τοῦ fnuóet^ deraerte: Dn 
τινας μηνί αὐτῆς τὸν dunóovp. ἵνα αὐτὸν ὑποχιίρεον ac wt 
mooócur. καὶ g nonis πάντα τὸν Rp poyeloui ror τὰ un τοι 
Zoóticridgóy xb. τῷ αὐτὸν ἄνα τρέπειν xai χατηγορεῖν des che 7 
Tora εἶναι xci ovx ἀγαθὸν ἀρχιερέα, ἄλλων AOyeor dedurre (irtoáacs 
οἷς olırcı διδάξειν αὐτὸν τὰ πιρὶ τὸν Ἰησοῦν. ἵνα uses. ur τοῦ 
αὐτῷ on καὶ rJoíoa a xox ti vt, 

Alia yag αὐτάρχη σπεριγραη ὴν εἰληφότος καὶ tes rim ds 
εἰκοστοῦ τῶν εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην ἰξζηγητιχῶν τόμον αὐτοῦ wer 
παύωμεν τὸν ἀλόγων. ἐν τῷ ἐνάτω καὶ εἰχοοτῶ ϑιινῖ dt. 
ἀρξόμενοι tor ι ξὴς 


> Matth. 15. 9; Mark. 7,7, ‚Vel. Jon. zu, 1 


^ ἐντολὰς doppelt geschr. 6 ἃς V. 18 rörgern; cher τ ἀξ: N 
M 17 dQgoóu vos, corr. We fi corr V. 
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TOMOX AB'. 


1. Arno ϑεοῦ διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ εὐοδούμενοι ἐρχώμεϑα τὴν 
μεγάλην τοῦ εὐαγγελίου ὁδὸν χαὶ ζῶσαν ἡμῖν. εἰ xci γνωσϑείη καὶ 
ὁδευϑείη ὑφ᾽ ἡμῶν, (Oz φϑάσαι αὐτῆς καὶ ἐπὶ τὸ τέλος. νῦν μέντοι 
7: οἱονεὶ δευτέρας xci τριαχοστῆς παρεμβολῆς ἐν τοῖς λεχϑησομένοις 
ἐπιβῆναι πειρώμεθα καὶ παρείη γε ἡμῖν ὁ στύλος τῆς φωτεινῆς 
νεφέλης Ἰησοῦ, προάγων ἡμᾶς ὅτε δεῖ, xci ἱστὰς ὅτε χρή, ἕως ὅλον 
xai τῇ ὑπαγορεύσει τῶν εἰς τὸ εὐαγγέλιον, ἱερὲ ἀδελφὲ (xal ϑεοῦ 
ἄνϑρωπε ᾿μβρόσιε. διεξέλϑωμεν τὸ εὐαγγέλιον, μὴ ἐχκακοῦντες 
ἀπὸ τοῦ μαχροῦ τῆς ὁδοιπορίας μηδὲ ἀποχάμνοντες διὰ τὴν ἡμε- 
τέραν ἀσθένειαν, ἀλλ᾽ ἐχβιαζόμενοι xat ἴχνη βαίνειν τοῦ στύλου 
τῆς ἀληϑείας. πότερον δὲ βούλεται τὸν νοῦν ἡμῶν τελέσαι διὰ τῶν 
ὑπαγορεύσεων τὴν ὁδοιπορίαν τῆς ὅλου τοῦ κατὰ τὸν Ἰωάννην εὐ- 
αγγελίου γραφῆς 7 μή. αὐτὸς ἂν εἰδείη ὁ ϑεός. μόνον καὶ ἐνόη- 
μοῦντες ἐν τῷ σώματι καὶ ἐκχδημοῦντες αὐτοῦ ἐπὶ τῷ ἐνδημῆσαι 
πρὸς τὸν κύριον ἔξω τοῦ εὐαγγελίου μὴ βαίνοιμεν, ἵνα χαὶ τῶν τοὺς 
μακαρισμοὺς φερόντων ἔργων καὶ λόγων ἐν τῷ παραδείσῳ τῆς τρυ- 
φῆς τοῦ ϑεοῦ ἀπολαύσωμεν. 


5 Vgl. Exod. 14, 19. — 7 Vgl. I Tim. 6, 11. — 11 Vgl I Tim. 3, 15. — 
13 Vgl. II Kor. 5, 6. 8. — 15 Vgl. Joh. 13, 17. 


Überschrift unter einfacher roter und schwarzer Randleiste | 1 ἐχώμεϑα, corr. 
V|3 ὡς + We| 1 (xal ϑεοῦ" + Br; vgl. o. 8. 5, 10| 8 ἐγχακοῦντες, corr. V 
9 ódonooía, corr. V | 13 ἢ] εἰ, corr. V. 
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XIH, 2. Aci deren zirourit , τοῦ de Join rM nia 
zus εἰς τὴν zagdıer να aegeóoe error Werde, δεμένος 
᾿Ισχαριύτης, 3 εἰδὼς ὅτε acria δέδοιχεν (Un 6 παῖς nV τὰς 
χεῖρας. χαὶ ὅτι ἀπὸ ϑεοῦ εἶξῆλϑεν xea apos tuy aor à τὶ * 8. 
4 ἐγείρεται ἐκ τοὶ Duros gei drin ie ductie, ges ae s. 
kerrior διέζωσεν davor: ὃ alto 30kkn (op εἰς τὰν gu tp. 
zei Losaro yatttr τοὺς 2000s rcr wedrier zei 9xuehaüny c 
kerner on ἐν derZeniutros, 


1. Ἐν τοῖς εἰς τὸ χατὰ ἰουχᾶν ὁμελίαις ὧὐὖ κρινεῖ μεν aste. 
τὸς παρομολάς, καὶ ἐξητήσαμεν Ti wir nuca τῷ πκατὸ τὸς 5/0. 
γυσφὰς ἄριστον, τί δὲ πορίστηθιν τὸ zer entes A ror ἄτα ido. 
roirtr λι λίχϑω are ἄρτων μέν dur, were m τῆς 5. s ἢ 
τιλιίος TS 4r τῷ μίαν τούτον ἡμίμας πριν ματιχῆς τοῖς sie > 
ως coutozotee teg i ror di ἡ tar xci τοῖς rt n ᾿ 
τλιίον προκιχοφ 000 πορατεϑεμίνη xerc íoyor.— xai ἄλχευς κα * 
ἂν τις dar μὲν (ret τὸν yorr TOY Teianır yecuuéren im. 
δὲ τὰ drevoxixovuuirao τῇ wet éeDnzn uiorre— vers « 
προ μον  ACAOXTOL ἐξιτάζοντε GO. ions PD πίον ats s tnu 
duóot2 ἐκ τοῦ δείπνου, oed earn ino it, τῶν γενεῆς ἐς, Ὁ 
τοὺς tor μαθητῶν rirtuur ode, ob yep oTi o mto τὸ 2 
diuror rtc get ἐν τῇ ἐπὶ τύχα τοῦ dot TorcTer ne ὦ fEA sc 
τις οὖν εὐ τον Por n. dinyrer wir κι pono nt rom. et pri 7o. 


γι feu Teo ron tor τῆς "mit 41 "T fi», are ent Hu ἕενς 1 
(o ὧν εἴπει τὰς χρίζον" cToTaétaselPed te Tunteje m. * 
(upara καὶ τῇ γῇ ἀναγκαίως. ἀμιλεῖντα zu Ferte To meine. 
πρότον μὲν gn etch ros on τοῦ Jeeot opos re I γα εν s 

TioÉey di xci ru (YO Dow πε ἕν, τὸν (rfr Wien, ud. — 4" .ὰ. 
IK ig oit rot. πύλας ἀλκή κεν )»oTT44Y ctos ἐπα" zer u. 
»ὑμῖν ὧδ" nih "ὦ ?OXOU E ἐν Lei TAA ur mu e 

Gy AMAT. SR ἐν τούτοις up dou b δον τ ror vao τῶν qexp σα" 


br. et Deje à. res $1? 506 5 tat* 1 
. .* s*g* κε put PT * $4 m » γεν LI un t1 ) u LI 
* » 


Du ot 3! Mil ἃ. 52.0.4 ΚΝ δὴ 1 AD as 
HERE ' F Bast, €& € Ha A. $a o9 UT8S ὁ. tun Uat 1^ MíieeÓ mom 1-4 
5at B4 t2. Hut It mn „m ia — 26 ticos o Wyw ἐτῶν 
4 14$ κι". ἷ : 9 αἵ segs 29 Yo PC al | Y? a. ἣν + Tal Am, o 
εν Tod p c Ee 4." P8 uoo uo d TIED T s, τῳ lal ἈΠ», 1. 
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ΧΗ, 98. Buch XXXII, 2. 491 


νοητὸν τῶν κατὰ τὸν τύπον μὴ τετηρηκέναι μὲν σωματιχὴν περὶ 
τοῦ νίφασϑαι τὴν ἀκολουϑίαν, Ort πρὸ τοῦ δείπνου καὶ τῆς ἐπὶ τὸ 
δειπνεῖν ἀνακχλίσεως οἱ δεόμενοι τοῦ νίψασθαι τοὺς πόδας virtor- 
ται ὑπερβὰς δὲ τὸν καιρὸν ἐκεῖνον τῷ λόγῳ ἤδη ἀνακχλιϑέντα τὸν 
ησοῦν ἐπὶ τὸ δειπνεῖν ἐγηγερκέναι ἐκ τοῦ δείπνου. ἵνα δειπνησάν- 
ror ἄρξηται νίπτειν» τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὁ διδάσχαλος xci ὁ 
χύριος. πρὸ μὲν γὰρ τοῦ δείπνου ἦσαν λελουμένοι. καὶ γενόμενοι 
ὅλοι χαϑαροὶ χατὰ τὸ νΔΠούσασϑε, καϑαροὶ γένεσϑε, ἀφέλετε τὰς 
srornolas ἀπὸ τῶν ψυχῶν ὑμῶν χατέναντι τῶν ὀφϑαλμῶν ὑμῶνε 
xal τὰ ἑξῆς" μετὰ δὲ τὸ λουτρὸν ἐκεῖνο ἐδεήϑησαν δευτέρου ὕδατος 
εἰς μόνους τοὺς πόδας, τουτέστιν τὰ χατωτάτω τοῦ σώματος. ἀδύ- 
γάτον γὰρ οἶμαι μηδὲν ῥυπωϑῆναι τῆς ψυχῆς μηδὲ τὰ τελευταῖα 
χαὶ τὰ χατωτάτω αὐτῆς, χἂν ὡς ἐν ᾿ἀνϑρώποις τέλειός τις εἶναι 
ὀοχῇ. οἱ μὲν οὖν πολλοὶ καὶ μετὰ τὸ λουτρὸν χονιορτοῦ τῶν ἁμαρ- 
τημάτων πληροῦνται κατὰ τὴν χεφαλὴν ἢ ὀλίγῳ ταύτης xarO- 
τέρω" οἱ δὲ γνησίως τῷ ᾿Ιησοῦ μαϑητευϑέντις. ὡς φϑάσαι xci ἐπὶ 
τὸ συνδειπνεῖν αὐτῷ, μόνους τοὺς πόδας δευμένους ἔχουσιν τῆς 
ὑπὸ τοῦ λόγου νίψεως. ἐνορῶν δὲ διαφοραῖς ἁμαρτημάτων καὶ 
καταροῶν τὰ ὡς “μὲν πρὸς τὸ ἀχριβὲς χαὶ τὸ ἐρρωμένον τοῦ λόγου 
ἁμαρτήματα, | πρὸς δὲ τοὺς πολλοὺς οὐδὲ νομιζόμενα εἶναι ἁμαρτή- 
ματα, ὄψει τίνα ἐστὶν ἐφ᾽ οἷς δέονται οἱ πόδες τοῦ νίψασθαι ὑπὸ 
τοῦ Ιησοῦ. καὶ εἴπερ τοιαῦτά ἐστιν τὰ χατὰ τοὺς πόδας μολύσματα, 
τί ποιήσωμεν οἱ μηδέποτε ἐπὶ τὸ μετὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ δεῖπνον ἐφϑα- 
κότες, μηδὲ τοὺς πόδας μόνους μεμολυμμένοι; λέγοντος Ἰησοῦ τῷ 
μὴ εἰδότι τότε Πέτρῳ, ἀλλὰ γνωσομένῳ μιτὰ ταῦτα τὸ μυστήριον 
τῆς νίψεως τῶν ὑπὸ Ἰησοῦ χαϑαριζομένων ποδῶν τὸ νὰν μὴ vio 
»σε. οὐχ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦε. ὕπερ ζητήσεις τί δηλοῖ" πότερον 
ὅτι οὐδ᾽ ὅλως ἔχεις μέρος ἐὰν μὴ viro σὲ ἀγαθὸν, ἢ οὐ μετ᾽ ἐμοῦ 
μὲν τοῦ διδασχάλου xad κυρίου μετὰ τῶν ἐλαττόνων δέ μου, ἐν οἷς 
εἶσιν οἱ μετὰ τὸ λούσασϑαι μήτε δειπνήσαντες τὸ μετ᾽ ἐμοῦ δεῖπνον 
μήτε vıpausvor ὑπ᾽ ἐμοῦ τοὺς πόδας, ἢ δειπνήσαντες uir, οὐ rapa 
μενοι δέ. ἐγὼ (δὺ ἰφίστημι διὰ τὸ εδοὺ ἐγὼ ἕστηκα ἐπὶ τὴν ϑύραν 
»χαὶ xoovo' ἐάν τις ἀνοίξῃ μοι τὴν ϑύραν, εἰσελεύσομαι πρὸς αὐτὸν 
»χαὶ δειπνήσω μετ᾽ αὐτοῦ, καὶ αὐτὸς μετ᾽ ἐμοῦς. μήποτε ὁ ἸΙησοῦς 
οὔτε ἀριστᾷ μετά τινος (οὐ γὰρ δεῖται εἰσαγωγῆς καὶ πρώτων μαϑη- 
μάτων). ovrt ἀριστῷᾷ τις μετ᾽ αὐτοῦ, ἀλλ᾽ ὁ μετ᾽ αὐτοῦ ἐσϑίων 

8 Jes. 1, 10. — 14 οἱ uiv — 18 νέψμεως Cat**, — 24 Vgl. Joh. 13, τ. — 
26 Joh. 13,8. — 32 Apok. 3, 20 

6 ὁ] ov | 15 ἢ unlesbar | χατὰϊ zei, corr. We | 16 μαϑητευϑέντες Cat., uat 
τεύίοντες M 17 δεομένους — 18 vrüreocz] δέονται νίθασθϑαι Cat. 18. 21 ὑπὸ] ἀπὸ, 
corr, Pr | 32 δ᾽ + We | τὴ. 
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δειπνεῖ μόνον" ν»Πλεῖον, γάρ φησι, Σολομῶντος eoóis mu οὐ 
γραπται νΚαὶ ἡ» τὸ ἄριστον Σαλομὼν rOÓt«, 0 χατιίλεχται ır τὶ 
roit τῶν Βασιλειῶν. xci τοῦτο δὲ τολμήσας εἴποιμ᾽ Cy εἰς cte 
4ovbor τῷ νὰν μὴ vüre σε, ovx ἴχεις μέρος uir ἐμοῦε — oti ναὶ 
ἔνιφεν τοὺς x0dez τοῦ Ἰούδα, ὅτι ἤδη εἰς τὴν χαρῥίαν δὲ danan ἃ Aus 
βόλος, Ira τὸν διδέσχαλον xai χύριον παραδῷ. εὑρὼν αὐτὸν οὐκ i 
δεδυμένον τὴν xaroxálar τοῦ Bot κιὶ οὐχ ἴχοντι: τὸν τῆς Tief ἐς 
ϑυρεύν, ᾧ δύναταί τις πάντα τὰ Hin τοῦ πονηροῖ TG rpm one 
ojéoat γεγραμμένου γὰρ τοῦ ν7οῦ διαβόλου ἤδη δὲ )ληκότωνςε duoc: 
ez χαὶ ἐν idóoum ἹΡαλμῷ τῆς γραφῆς περὶ τούτου dedasmerwr, «ἧς 
τοξότου xab βέλη πεπυρωμένα ἐξεργαϊομένου τοῖς uy πόση, 11 ac 
τηροῖσι τὴν ievror καρδίαν. ἴχεε δὲ οὕτως ἡ τοῦ "imer à ln 
ὰν μὴ ἐπιοτραφῆτι, τὴν ῥομφαίαν αὐτοῦ ori τὸ Maus 
"αὐτοῦ ἐνέτεινεν χαὶ ἡτοίμασεν αὐτὸ xai ἐν αὐτῷ Greiner ja 
»ϑανάτου, τὰ uU" αὐτοῦ τοῖς χαιυμέμεηες ἐξειργαύειτεν. idee οὐδέν τ τι 
serdexien, συνέλιε πόρων zei ἔτεχεν ἀνομίανε πῶς Mir mr 6d 
λυγήσει τὸ νδωοὺ ὠδίνησεν ἀδικίαν. ουνέλοβεν πόνων χαὶ tee 
swwonier:, δύροσϑαι ἀναφίρεσθαι ἐπὶ τὸν διάβηλον ἄταπον & = 
ὁμοίως τούτῳ καὶ αὐτὰ νουμίϊειν λέγεοϑιι, νὰν μὴ ἐπιοτυσᾳφτι 
»τὴν ὑομφαίαν αὐτοῦ ὁτιλβώσεε τὸ Tolor αὐτοῦ ἐνέτεινεν aa ἔτος 
"uaórp αὐτὸ" χαὶ ἐν αὐτῷ ἡτοίμασεν unit θανάτου" ame 
ϑανάτου ἄλλος οὐδεὶς ἐν ro τόξῳ ἑαυτοῦ e ἐνέτιενεν tur 
οὗ mg Boro ϑάνατως εἰσῆλθεν εἰς τὸν xoóptoy. ἀπὸ τούτων T- 
ἢ» τῶν μιλῶν. & τοῖς καιομένοις ἐξειργάθατο ὁ διάζδνλος εἰ 
βαλὲν εἰς τὴν" χαρϑίαν ούδιι Σίμωνος υκαριτοῦν ἤδη δ lar are 
ἐν ro dii ro ovg Yin δὲ aqui oi Put arte fd " LIT 
δείπνου τούτου roogn xai ὁ οἶνος ὁ ἐν αὐτῶ ovx (rero zt od 
ἐν χαυδίᾳ ὑπὸ τοῦ διαβόλου (δ λημένη Ma περὶ ToU ondas 
τὸν τάχα ióTuttoQe. ἐπεὶ μὴ óeq ὡς ἐν τούτοις qeirites τὸς τὰ 19 
ov τὸ δεῖτνον ἐγίνετο, ες ἐν τοῖς πρὸ τούτων sFEoeasexy qas 
ernten dil tror £xil, xai » Mole δε κόνει ü di JIzlupes δὲ. t... 
»τῶν ἀνεχειμένων» οὖν acto ἐπὶ μὲν ovy. τοῦ Jevda γίχραπτως; 
τὸ »To6 δια ἰόλον ji, b JAqxoto; εἰς τὴν καρδίαν (pe Xem un. 
"ror Ἰούδας ΔἸ μώνος JáóxaQueit iic τοῦ τ ον ai (X0 A01 CX; 4 ἐ ες cs 
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XIII, 24:] Buch XXXII, 2. 3, 499 


διαρόλου ἤδη μεβληκότος εἰς τὴν καρϑίαν. ἵνα πορνεύσηται, τοῦ 
δεῖνα, zei ἵνα ἀποστερήσῃ, τοῦ δεῖνα, xai ἵνα δοξομανῶν εἰδωλωυ- 
λατρείαν ἀναδέξηται τὴν τῶν δυχούντων εἶναι ἐπ᾿ ἀξιώματος, τοῦ 
δεῖνα, xal οὕτως ἐπὶ τῶν λοιπῶν ἁμαρτημάτων ἅπερ ὁ διάβολος 
9άλλει εἰς τὴν γυμνὴν τοῦ ϑυρεοῦ τῆς πίστεως zapdier ἐν ᾧ ϑυ- 
οεῷ πίστεως δύναταί τις οὐχ iv οὐδὲ δύν ἀλλὰ xai πάντα τὰ βέλη 
τοῦ πονηροῦ πεπυρωμένα σβέσαι. 

Ill. ᾿Εγγιζούσης τοίνυν τῆς κατὰ τὸ πάϑος οἰχονομία:, ἐφ᾽ ὃ 
ἔμελλεν αὐτὸν παραδιδόναι ᾿Ιούδας Σίμωνος ᾿Ισχαριώτης τετρωμένος 
ὑπὸ τοῦ διαβόλου, δείπνου ἤδὴ γινομένου" ν»Εϊδώς, φησίν, ὁ Ἰησοῦς. 
^ort πάντα ἴδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας. xol ὅτε ἀπὸ ϑεοῦ 
ἐξῆλθεν καὶ πρὸς τὸν ϑεὸν ὑπάγει. ἐγείρεται ἐχ τοῦ δείπγουε. 
οὐχοῦν τὰ μὴ πρότερον ὄντα ἐν ταῖς χεροὶν τοῦ ᾿Ιησοῦ δίδοται ὑπὸ 
τοῦ πατρὺς εἰς τὰς χεῖρας αὐτοῦ, xai οὐ τινὰ uir τινὰ δ᾽ ov, ἀλλὰ 
πάντα᾽ ὕπερ πνεύματι καὶ 0 Δαβὶὸ βλέπων φησὶ τὸ νΕΐπεν ὁ χύριος 
»τῷ χυρίῳ μου άϑου ix δεξιῶν μου. ἕως ἂν ϑῶ τοὺς ἰχϑρούς σου 
ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σους. χαὶ γὰρ οἱ ἐχϑροὶ τοῦ Ἰησοῦ μέρος 
τι τῶν πάντων ἦσαν οὖς ἤδει. ὅσον ἐπὶ τῇ προγνώσει. δεδόσϑαι 
ἀπὸ τοῦ πατρὸς αὐτῷ ὁ ᾿Ιησοῦς. ἵνα di σαφέστερον ϑεωρήσωμεν 
τί ἴοτιν τὸ Πάντα ἴδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας, προῦ- 
χῶμεν τῷ »90nzto γὰρ ἐν τῷ Adau πάντες ἀποϑνήσχουσιν, οὕτως 
»χαὶ ἐν τῷ Y χυρίῳ πάντες ζωοποιηϑήσονταις. ἀλλ᾽ εἰ xal πάντα 
ἔδωκεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας, καὶ ἐν τῷ χριστῷ πάντες: 
ζωοποιηϑήσονται. οὐ ovyyeltw ἡ διχαιοσύνη τοῦ ϑεοῦ χαὶ τὸ xaT 
ἀξίων" ἕχαστον οἰκονομεῖσϑαι" ὕπερ δηλοῦται £g ερομέν ov τῷ :0v- 
sro; ἐν τῷ χριστῷ πάντες ξωοποιηϑῆσον ταις τοῦ "Excótog δὲ ἐν 
»τῷ ἰδίῳ τάγματιε. πάλιν Te αὐ τὰ διάφορα νοήσεις τάγματα τῶν 
ἐν Χριστῷ ζωουποιηϑησομένων ὅτε πληροῦται τὸ »Πάντα ἔδωχεν 
ναὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖραςς, ἐπιστήσας To» “Ἱπαρχὴ Χριστός. 
»ἔπειτα οἱ ToO χριστοῦ ἐν τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ, εἶτα τὸ τέλος , ὕπερ 
τέλος μετὰ τοῦ χριστοῦ ἐν τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ ir στήσεται. OTt » ]αρα- 


LI 4A - - " , * e 
» 06€ την» βασιλείαν τῷ ϑεῷ xai πατρίς, πρότερον χαταργησαςὦ 


- - 3a T 
»πασαν ἀρχὴν zei πᾶσιν ἐξουσίαν καὶ δύναμινε. ταῦτα Ó οἰμαι 
ἰστὶν πρὸς ἃ ἡ πάλῃ, ἵνα μηκέτι ! ἀρχὴ xai ἐξουσία xai δύναμις. 

^ e * Li x * - , 
πρὸς ἃ ἡ πάλη. xci διὰ τοῦτο μηκέτε ὑπάρχῃ πάλη. χκαταργηϑείσης 
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πάσης ἀρχῆς rt xci ἐξονσίας zei δυνάμεως. χινεῖ δέ μὲ εἰς τὸ tra 
χαταργουνμένην »πᾶσιν ἀρχὴν» καὶ πᾶσι» ἐξονοίαν xc) δύγσμεν ε ursa 
τὰ πρὸς ἃ ἡ πάλη τὸ ἐπιφερόμενον παρὰ τῷ llavie τούτοες τὸ 
». It γὰρ αὐτὸν μασιλείειν aypı ot Dg πάντας τοὺς ἰχϑροῖς ı ro 
» τοὺς πόδας αὐτοῦς.. εἶτα ν»Ἔσχατος ἐχϑρὸς χαταργεῖται ὁ Pe- 
»γατοςε, χαὶ συνάδει γε τῷ νΠάντα ἴδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς te. 
»χεῖρας αὐτοῦς, ὅπερ σαφέστερον ἐχτιθέμινός quor ὁ ἀπχόότολος 
Ὅταν di εἴπῃ ὅτι πάντα ὑποτέταχται. δῆλον ὅτι ixtoz; tor ἐσ 
"τάξαντος avro τὰ πάντας, εἰ δὲ ararre ὑποτέτακται, καὶ τοῦῖτι 
δῆλον, ὅτι ὑποτέτακται πάντα ἐχτὸς; τοῦ ὑποτάξαντος σὐ κε ge 
"πάντας" zei οὗτος περὶ οὐ γέγραπται » Error χυρίον παντοχρώ- 
Τῶρης ἐτραχηλίασεν"«, τον ποτασσομένον αὐτῷ för nuum® .. 
ἐπὶ τῷ His τῷ λόγω χαὶ ὑποταγῆναι τῇ rixore τοῦ ϑεοῖ wei Das 
ὅϑαι ὑποπόδιον τῶν Χριστοῦ ποδῶν. τὴν τοίνυν oixoronidr "s.- 
mea ἐπὶ τὸ χρηστὸν τέλος ὑδεΐουσαν ἢ δὴ δια τὸ »Tor δια, ὦν, t 
» ἤδη |J ἡληκότος εἰς τὴν" καρδίαν ire παραδῷ ex ror ἴοι wan] Miei. 
» loxu (QUOTE 157 UT ott rre ἴδωχεν αὐτῷ ὁ πατήρε zei ident 
εἐς τὰς χωρούσος τὰ πάντα χείρας. ire lj τὰ πάντα αὐτῷ καὶ TOF: 

ἡ πάντα ἴδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ dio τὸς χεῖρας. τουτύστεν εἰς τος 
πράξεις αὐτοῦ χαὶ τὰ ἀνδραγαϑήματα νὉ} πατήρ μον. sep qi 
ἕως ἄρτε ἐργάζεται, xaye) loya-ouar. ὅιὰ τὰ ἐξελϑώντα di st 
τοῦ Don ἐξῆλθεν ἀπὸ τοῦ ϑιοῦ, iim ytrouirov tn DioU ges τ 
μὴ μουληϑέντος coonyovuiros (AD. ἀπὸ τοῦ Gute. .» 
1 A01 τὰ ἐξιχϑόντα εἰς Tui zt lem ode) xci fGl4 τοῦ dee an 
oixoroguo rn πρὸς τὸν ϑεὸν ὑπάγειν ἀχολουϑοῦντα οὐκ διῶ ot 
aáxo4ovüiip αὐτῷ Poouire πρὸς ror (ior, Ihren μὲν ew iita 
ποτε acrfAxov ive ὑπάγω, ov δύ οὶ OH ru» o4 nt ór IL ce 
(^4ovü reis δὲ votioore εὖτε γὰρ εἶχεν o Πέτρος τὸ ur, imt moa 
arre ixoA0v Dr τοῦ inyen jo tot; ^ τὸ δ᾽ ogotor.— Hii ἅν. 7s 
ἐξ E, aisa zera Cure Dune ereioyiar, kydr som ror vom, od 
ren" row πάντ m ἔδωκεν reo TI “ zero His to. Ios xc , 
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XIII, 98] Bach XXXII, 3. 4. 431 


ἀλλ᾽ εἰ μὴ ἅμα ἀχολουϑήσουσιν, ovx ἐπὶ τὸν αὐτὸν ἀναφέρεται χαιρὸν 
τὸ ἱχάστῳ τῶν ἀχολουϑησόντων αὐτῷ ἁρμόζον τὸ ὕστερον ἐν τῷ 
»᾿Ἰχολουϑήσεις δὲ ὕστερονε, xal τοῦτό μοι γο ει xal περὶ πάντων 
τῶν καταργουμένων. εἴτε ὅταν χαταργήσῃ πᾶσαν ἀρχήν. εἴτε πᾶσαν 
ἐξουσίαν. εἴτε πᾶσαν δύναμιν. xal ἀπαξαπλῶς" "Ayo. ov ϑῇ πάντας 
»τοὺς ἐχϑροὺς αὐτοῦ ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦ" ἔσχατος ἐχϑρὸς xarap- 
᾽γηϑήσεται ὁ ϑάνατοςε. » Εἰδὼς οὐ v ὁ Ἰησοῦς Ori πάντα ἴδωχεν 
avro ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας, καὶ ὅτι ἀπὸ ϑεοῦ ἐξῆλθεν xci πρὸς 
»rór ϑεὸν ὑπάγειε, καὶ εἰδὼς t 060r ἐφ᾽ οἷς χεχινήμεϑα, ὡς διηγησά- 
μεϑα παριυτάντες τὸ φανὲν ἡμῖν εἰς τὸ ν᾿ πὸ τοῦ ϑεοῦ Länder: 
xci εἰς τὸ νΠπρὸς τὸν ϑεὸν ὑπάγειε, »iyelperar, φησίν, ix τοῦ 
»δείπνους, ὕπερ μετὰ τοῦτο xatcronooutv μετὰ τῶν ignc καὶ ὅρα 
εἰ δύνασαι ἐν τούτοις λέγειν ὅτι ἀπεριστάτως μὲν αὐτὸν εὔφρανεν 
τὸ μετὰ τῶν μαϑητῶν δειπνεῖν" περιστατιχῶς dt χαὶ ἀναγχαίως 
διὰ τοὺς μαϑητὰς ἀπὸ τοῦ δείπνου ἐγείρεται, καὶ ἐπὶ ποσὸν τοῦ 
διιπνεῖν παύεται, ἕως τοὺς τῶν μαϑητῶν χαϑ αρίσῃ πόδας. οὐ δυνα- 
μένων ἔχειν μέρος μετ᾽ αὐτοῦ, ἐὰν μὴ αὐτὸς αὐτοὺς riy. 

IV. Tí οὖν λέγεται μετὰ τὸ ν»Ἐγείρεται ἐκ τοῦ δείπνους χατα- 
νοήσωμεν. νΤίϑησιν, φησί, τὰ ἱμάτια, καὶ λαβὼν λέντιον διεζώ- 
soaroe, χαὶ ἐν τούτοις δὲ εἴποιμεν ἂν τοῖς μὴ βουλομένοις ἀπὸ τῶν 
ῥητῶν ἀναβαίνειν χαὶ νοητῶς νοεῖν τὰ παρατιϑέμενα ἐν τούτοις τῆς 
rn: βρώματα' τί γὰρ ἐλύπει ἐνδεδυμένον αὐτὸν νίψαι τοὺς πόδας 
τῶν μαϑητῶν; ἀλλὰ μή πὼς ἐὰν ἴδομεν ἀξίως τοῦ ᾿Ιησοῦ τὰ ivóc- 
ματα αὐτοῦ. & περιέκειτο δειπνῶν καὶ εὐφραινόμενος μετὰ τῶν μα- 
ϑητῶν, ἐννοήσωμεν τίνα x00uov περίχειται ὁ γενόμενος σὰρξ λόγος. 
τοῦτον δὲ ἔν ruv ὑφάσματι λέξεων πρὸς λέξεις καὶ φωνῶν πρὸς 
φωνὰς συνεστηκότα ἀποτίϑεται, καὶ γυ μνότερος μετὰ δουλικοῦ Gy 
μα τος, ὕπερ δηλοῦται διὰ τοῦ >», led» λέντιον διεζώσατος, γίνετα 
ἵνα χαὶ μὴ πάντη γυμνὸς ἢ καὶ μετὰ τὸ νίψαι οἰχειοτέρῳ ὑφάσματι 
ἀπομάξῃ τοὺς τῶν μαϑητῶν πόδας. καὶ ὅρα ἐν τούτοις | πῶς ἕαυ- 
τὸν σμιχρύνει ὁ μέγας xci δεδοξασμένος: λόγος γενόμενος σάρξ. ἵνα 
vipn τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν᾽ ᾿Βάλλει. γάρ φησιν, ὕδωρ εἰς τὸν 
»νιπτῆραε. ᾿Ιβραὰμ μὲν ovr ἡνίχα νναβλέψας τοῖς ὀφθαλμοῖς αὐ- 


4 Vgl. 1 Kor. 15, 24. — 5 I Kor. 15, 25. — 7 Joh. 13, 3. — 9 Die Aus- 
fübrung ist verloren. — 11 Joh. 13, 4. — 12 xai ὕρα — 17 ring Cat*, — 
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Gen. 15, 2f. 
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TOU (dtr, xci ἰδοὺ ἄνδρες ἱστήχεισαν ἐπάνω αὐτοῦ" xai idw mi” 
»ὄραμεν εἰς συνάντησιν» αὐτοῖς ἀπὸ τῆς ϑύρας τῆς ὑκηνῆς cb moo 
»χύρησεν ἐπὶ τὴν ynv. χαὶ εἶπεν" Ru. εἰ ἄρα εὗρον χάρεν irertios 
του, μὴ παρίλθης τὸν παϊδά σους." οὐχ αὐτὸς λαμβάνει cóc or 
ἐπαγγέλλεται νίπτειν τοὺς πόδας αὐτῶν ὡς ξίνων ἰλθόντευν mm; ' 
αὐτόν. ἀλλά φησι" » dug rto δὴ VócoQ. καὶ γνιχάτωσαν τοὺς moe, 
ὑμῶνε. ἀλλ᾽ οὐδὲ doong ἤνεγκεν ὕδὼρ νίψαι τοὺς πόδας τοῖν 
irdıza adı igor, "VM ὃ ἐπὶ τοῦ οἴχον Ἰωσὴφ ἀνϑρώσχος TR WI 
»πρὸς αὐτοὺς TOP Συμεών, xaib ἤνεγχεν veo vipau τοὺς Tode, 
(avrOre ὁ δὲ εἰπών »Hidur ovy ὡς ὁ ἀναχείμενος ἀλλ᾽ εἰς 

»διαχονῶνε xcd ὀιχαίως λίγων τὸ νΜάϑιτι ἀπ᾿ ἐμοῖ ὅτι man, 
εἰμι xai ταπεινὺς τῇ xaQÓícs, αὐτὸς μάλλει ὕϑωρ ei; τὸν τεστὴρ 

„dar γὰρ ὅτε οὐδεὶς ovre) ὀΐναται ripas τοὺς πόδας τῶν such res 
οὡς διὰ τὸ νίφασϑαι ἴχειν αὐτοὺς τὴν uigióa μετ΄ αὐτοῦ. εἰς αὐτὸς 
τὸ δὲ ὕδωρ, zer ἐμέ, τοιύσδε λόγος nv. νίπτων τοὺς πόδας res 
μαϑητῶν. ἐλθόντας (xb τὸν ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ παρατιθέμενον αὐτοῖς 
PtxXt4oc. εἶτα ζητῶ τὶ δήποτε οὐ γίγραπται μὲν ra yao ter, 
πόδας τῶν μαϑητῶν., λίλιχται di τὸ νΚαὶ ἤρξατο νέπτιεν Tow. 
νπόδας τῶν μαϑητῶνε. coa γὰρ óvrnÜüua ἰστιν τοιαύτη, τοῦν Dy 
«ὧν, xcb' ἣν δοκεῖ μὴ εὐλόγως. «ὡς πρὺς τὴν τῶν πολλέν ar 
ϑειαν, προτάσσεσθαι τὸ » ρξατος; ἢ τότε μὲν » Hoicro γέχτειν vos, 
»πύδας τῶν μεϑητῶνε ὁ Insors, οὐ μὴν (xXcUócto TOT! aus στ- 
τῶν τοὺς σπύδαες; rótt gor yu rcp xot dtíAsGe τὸ γνέπτειν εν 

ἐμολύνϑησαν zure τὸ νἱ]άντες ὑμεῖς χει ρδαλεθονθε ir dmm εἢ 
(rj νυχτὶ ταύτῃ. eb τὸ Goo. f.lürtpor λεγόμενον tO cC μὲ gm 
Prot AIXTORQ. ἕως ὧν qnot, Ht rpize, τοωῦτε iP MIL yırusı aa 
rr ἁμαρτημάτων, viqiwms πάλιν" (orto οἱ uoAvrDérti ; rer ς 

bunte Todi c. "TIE (sito rictiiv "rixa P4 (nt tet ἐκ Tos du tps 
συν τέλια di TO νίπτειν xcÜcoioez αὐτοὺς οὐχέτε goat reet, 
οὕτῳ Ódi xci τὸ τε wir ἤρξατο ἐχμάσοιεν Tot; ode, Tr Meihitou 
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XII, 6. Ἔρχειαι ocv πρὸς Σίμωνα Πέτρον" λέγει evt 
Αὐριε, σύ ποὺ γίπτεις τοὺς πόδας; V ὁπεχρίϑη ἢ σοῖς zai einer 
αὐτῷ" Ὃ ἐγὼ ποιῶ GU ovz οἶδας ἄρτι, γνώσῃ δὲ uere ταῦτα. 
N λέγει αὐτῷ ὁ Πέτρος" Οὐ μὴ riwys ποὺ τοὺς πόδας εἰς τὸν 
αἰῶνα. ἀπεχρίϑη Ἰησοῦς αὐτῷ Βὰν πὴ νίψω σε, οὐχ ἔχεις 
μέρος μετ᾿ ἐμοῦ. | 9 λέγει αὐτῷ Σίιιων Πέτρος" Mi, τοὺς 
σιύδος uov πόνον, αἀλλὸ zei τὰς χεῖρας, καὶ τὴν κεφαλήν. 
10 λέγει αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς" “Ὁ λελουμένος οὐχ ἔχει χρείαν εἰ au, 
τοὺς πόδας νίψασθαι, CAI ἔστι χαϑαρὸς ὅλος" χαὶ ὑμεῖς χα- 
ϑαροὶ ἐστε, ἀλλ οὐχὶ πάντες. 11 ne γὰρ τὸν παραδιδόντα 
error: διὰ τοῦτο εἶπεν" Οὐχὶ πόντες zeOepoot ἐστε. 

V. Τοῖς νῦν ὑπὸ τοῦ Πέτρου λεγομένοις ἐν καιρῷ χρησόμεϑε: 


παραδείγματος ἕνεχεν, εἴ που δέοι. ort. ἐστὶν δυνατόν τινα χατὰ 
πρόϑεσιν Hi λτίστην λέγειν διὰ τὸ ἀνεπίστημον τὰ μηδαμῶς ἑαυτῷ 


συμφέροντα. εἰ γὰρ συμφέρον μὲν ἣν πρὸς τὸ ἔχειν μέρος μετὰ τοῦ j 


Ἰησοῦ τὸ νἰφασϑαι τοὺς πόδας ὑπ᾿ avrov, Πέτρος δὲ μὴ ἐπιστά- 
μενος, ὅτι συμφέρον τοῦτο ἡ», πρότερον μὲν εἶπεν οἱονεὶ ixcxoQor 
δυσωπητικῶς τὸ » Ku, οὐ μου νίπτεις rotg πόδας; « δεύτερον δὲ 
τὸ sÓVC un vinüjc μου τοὺς πόδες εἰς τὸν αἰῶναι. xc τὰ λεγόμενα 
χιωλυτιχὰ nr ἔργου τοῦ “φέροντος αὐτὸν ἐπὶ τὸ ἔχειν ut re TOU iai 
τῆρος: τὸ μέρος. δῆλον ort εἰ xc ὑγιεῖ προϑέσει χαὶ σεβασμίῳ πρὸς 
τὸν διδάσκαλον τοῦτο ἔλεγεν, ἐπιβλεβῶς ἑαυτῷ ἔλεγεν. τοῦ δὲ 
τοιούτου εἴδους: τῶν ἁμαρτημάτων ὁ Bios ai πλήρωται τῶν ἐν τῷ 
πιστεύειν προτιϑεμένων μὲν τὰ zoeitrora. διὰ δὲ ἄγνοιαν τὰ ἐπὶ 
τὸ ἐναντίον» φέροντα λεγόντων 5 xci πραττόντων. καὶ τοιοῦτοί γέ 
εἶσιν οἱ τὸ » Mr en. μὴ γεύσῃ. μὴ Hiymse q aóxortiz πὶ οἱ πάντων 
row εἰς φϑορὰν xci ἀπόχρησιν τῶν ἀνϑρώπων», κατά τινὰ πολὺ τῆς 
ϑεία: ὑποβεβηκυῖαν τῆς >25 ἄνϑρωπος ἀποθϑάνης« διδασκαλίαν. τί 
ὁὲ det περὶ τῶν ἐν ταῖς εἱρέσεσιν» χλυδωνιεζομένων καὶ περιφερο- 


IN Joh. 13, 6. — 19 Joh. 13,8. — 21 εἰ x«l — 25 λεγόντων Cat, — 
26 Vgl. Kol. 2, 21f. — 28 Vgl. Ps. «1, 7. — 29 Vgl. Eph. 4, 14. 


4 ὁ mit L.169 | 6 μὴ u. πόδας μοι} uóv[or — ἢ χεφαλὴν) fast ganz ver- 
schwunden, da das Papier stark beschädigt ist. | 13 δέοι δὲ, danach sind die Behst, 
abgebröckelt 14 βελτίστην) (uw. Ras. | λέγειν" εἰν a. Ras. τὰ] τὸ, corr. V | 15 erg 
φέροντας M* | 16 ὑπ᾽: ἀπ᾽, corr. Ausgg. | 21 xal σεβασμίῳ < Cat, | 22 ἔλεγεν 4- ὁ 
Πέτρος, ἀλλ᾽ ὕμως Cat. | ξαυτῷ! τοῦτο Cat. | τοῦ Cat, τοῦτο M | 25 τἀναντία Cat, 
98 τῆς τῶν, corr. Br. | 29 (dei. + Hu | περιφερομίνων μὲ a. Ras. 
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μένων παντὶ ἀνέμου ixi τὴν χυβεῖαν τῶν ἀνθρώπων Aiyitr d as 
λούντων ες σωτήρια τὰ ὀλέϑριι χαὶ ὡς ἐπὶ σερασμῷ ror Inn * 
él vid, περὶ αὐτοῦ δοξαζόντων; πολλιίκε- di τὸν Πέτρον τοιοῦτον » 
roay ἡ ἐσημειώσατο, ϑερμότερον εἰς τὸ ἐπαγγι ᾿λλεῦϑαι τὰ q cirea. ἢ 
αὐτῷ χρείττονα χαϑάπερ καὶ ἐν τῷ ἀνεξετάστως den wire καὶ ab 
τητιχῶς τῆς Ἰησοῦ περὶ τῶν μαϑητῶν προφητείας εἰπόντος »+llert . 
ὑμεῖς σχανδαλιοϑήσεσθε ἐν ἐμοὶ ἐν τῇ νυχτὶ ταύτη « χαὶ τὴν ite 
παριοτάντος᾿ ἐν τῷ νΓ[ γρασπται γάρ" Hate ror ποιεῖ: a3 ως. 
»ὐχορυπισϑήσιται τὰ πρόβατα τῆς ποίμνης«. ἀνεξετάρτος γα Te, 
τοῦτο xci ἀϑιτητικῶς τῆς Ἰησοῦ arogasıon εἶπεν τὸ νλ καὶ πώντος 
62 »οχανδαλιοϑήσονται ἐν ool, ἐγὼ or ixcrdc ab rooucis καὶ tor” 
itt τότε πρυπετὶς ὧν ir tjj ψυχὴ αὐτοῦ αἰτῶν oer γύχωνεν t6 
ὑπὶρ τὸ μέτρον τοῦ τῶν AOLYOVP OxarÓcitóuoU nücottxiret cvi 
[xU ἀρνησάμενον τὸν Ἰησοῦν τρὶς Tor εἰλεκτορος οὐνέας. e oxte ét n 
tts τῇ τοιαύτῃ προτέρι: ἑαυτοῦ To TEC er tr, 0, καὶ Te uarios. 
eg γένεσϑαι στιβαρώτατος zei uaxgoüvuoterez! oT.p ἥκὰρετ 
Παύλου μὲν εἰπόντος αὐτῷ νἵμπροσϑεν" πάντων" Ki οὐ Jerd 
ὑπάρχων ἐϑυιχῶς καὶ οὐκ ουδυϊχῶς Ins. πῶς τῷ ἰϑγε ἀνακῷς ος 
dovdciZtr;« zei ra ἑξῆς" 
τὸ xcta τὸν τύπον εὐ λογων ἀνεξιχαχώτατα μὴ aga f f, aS? o. 


rov δὲ μετὰ Otilov. Gic trea τὸς κα 


Bi τιοὶ οὐ ἐν τῇ πρὼς Teiaraz eóxuoripür τὰς Δεαλήξετοι gun 
ταῖς Πράξεοι δὲ τῶν ἀπουτόλων τὸ χαϑεοτηχὸς οὐτοῦ τον ctt 
dxorc μεταμορφ ὠϑέντος, Tol; ἰχάωτον ἐπφιωτῶη καὶ Tem [in 
yareılrı. 

fin Vl καὶ ἐνθάδε roisen ἐγχερϑύντε τῶ roo€ 2x tor duo ἃ 
Ójrra τὰ ἱμάτας Xe δια lenau reo 0 εἴληφεν ada ted Gu ilaacet 
vor uU εἰς tor rovrnoec xai ἀφ rre) ToU. ode. ΒΡ ΕΣ εν ὥ. 55 
τῶν χιὰ (uon τῷ Atti m qa δι zeroui ros πάντες wir Nee gps 
τοὺς πόδες, αἀχυλούθες τῷ πιὰ ro Too Tos ZT P os-cat 
utt orz er 0 γηλικούτως CAES χε εἰς er 4 TÓS des a "ow 
uod rot. μι ϑητὰς δι λῶν. vittor αὐτῶν τοῖς στωδινς Zaun o7 


gütotor Urin 0. Renten γεν τἀὠτερὼν ree EE. a 
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eg σέβων τὸν ᾿Ιησυοῦν οὐ παρεῖχεν αὐτοῦ εἰς τὸ νίψασθαι τοὺς πό- 
das, ἀλλὰ πρότερον μὲν δυσωπεῖν αὐτὸν ἐπειρᾶτο ἐν τῷ » Κύριε, οὐ 
μοῦ rixrtig τοὺς πόδας; « μετὰ δὲ τοῦτο δέον αὐτὸν πειυϑῆναι τὸ 
U ἐγὼ ποιῶ σὺ οὐχ οἶδας ἄρτι. γνώσῃ δὲ μετὰ ταῦτας, «φησὶ τὸ 
(Ov μὴ γίφης uov τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶνας. ἄλλως δὲ τῶν λοι- 
zo» μαϑητῶν ἐμπιοτευυάντων ἑαυτοὺς τῷ Ἰησοῦ χαὶ περὶ μηδενὸς 
ἀντιλεγύντων αὐτῷ. οὗτος δ ὧν λέχει. εἰ καὶ ὑγιῶς ἔδοξεν προτί- 
ϑεσϑαι. οὐ μόνον τοῦ Ἰησοῦ κατηγορεῖ, ὡς ἀλόγως ἀρξαμένου νίπτειν 
τοὺς τῶν μαϑητῶν πόδας. ἀλλὰ χαὶ τῶν συμφοιτητῶν. εἰ γὰρ 
αὐτὸς μέν, ὡς qun. τὸ χκαϑῆκον ἐν τῷ κωλύει» ἐϑέλειν ἐποίησεν. 
exeiron δὲ μὴ ἑωράχασιν αὐτό, κατηγόρησεν ἐχείνων. παρὰ τὸ καϑ. 
jxor ἕαυ τῶν τοὺς πόδας ἐμπαρεσχηχότων τῷ ᾿Ιησοῦ" xa εἰ ἐφρό- 
rit τὲ τῷ EUAOYO μὴ δεῖν ἀντιλέγειν» καὶ εὔλογον ἐνόμιζεν εἶν τὸ 
γενόμενον. ἐν τῷ νίπτεσϑιι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ı ὑπὸ τοῦ Ti- 
σοῦ. οὐχ ἂν ἀντέλεγεν | τῷ γινομένῳ. φαίνεται ocr ἀχρίτως μὴ iv- 
Aoyor rtrouix£rat εἶναι τὸ πὲ ei τοῦ νέαι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν 


- 


τοῦ ᾿Ιησοῦ βούλημα. εἰ δὲ χρὴ μέχρι τῶν ἐλαχίστων εἶναι νομιῖζο- 


e ' = * , u. , E , s 
μένων ἐρευνῶν τὴν yoaqgne. ζητηῦσαι τις ἂν τί δηποτε. πρώτου χατ- 


εἰλεγμένου τοῦ Πέτρου εἰς τὸν ἀριϑμὸν τῶν δώδεκα, τάχα cz τῶν 
λοιπῶν τιμιωτέρου, ἐπεὶ καὶ ὁ ἀληϑῶς πάντων ἔσχατος Ἰούδας 5r. 
ὑπὸ τῆς “μοχϑηρᾶς διαϑέοεως ἐπὶ τὰ τελευταῖα ἀνταπε θριμμένως. ὁ 
Ἰησοῦς ἀρξάμενος γίπτειν τοὺς πόδας ς τῶν μαϑητῶν xci ἐχμάσσειν 
τὴ ἀεντί) D] "T. διεξωσμένο-. οὐχ ἀπὸ Πέτρου ἤρξατο. καὶ λεχτέον 
πρὸς τοῦτο ὅτε ὥσπερ ἰατρὸς πλείοσιν ἀρρώστοις κατὰ τὴν ἰατρικὴν 
διαχυνούμενυς, ἀπὸ τῶν κατιπειγόντων zei χείρονα πεπονϑότων 
τὴν» ἀρχὴν ποιεῖται τῆς ϑεραπείας, οὕτως ὁ ἐρρυπωμένου. τοὺς πόδας 
νἱπτῶν τῶν μαϑητῶν ἄρχεται ἀπὸ τῶν μᾶλλον ἐρρυπωμένμων. καὶ 
τάχα ἐπὶ τελευταῖον ἦλϑὲν τὸν Πέτρον, ὡς ἴλαττον πάντων dio- 
uevor τῆς νἱφεὼς τῶν ποδῶν. τάχιι δὲ χαὶ εἰς τὸ δοχεῖν ἀντι- 
λέγειν ἡ ἐγγὺς καϑαρότητος χατάστασις τῶν ποδῶν αὐτοῦ συνε- 
J&AAETO. 

VI. τὸν δαυανεζόμενον de τὸ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ εἰρημένον τὸ νὉ 
»λιλυυμένος οὐχ ἔχει χρείαν νίψασθαι, ἀλλ᾽ ἔστιν χαϑαρὸς ὅλος" καὶ 


« - ». .} r a , - 

ὑμεῖς χαϑαροί ἐστε, ἀλλ᾽ οὐχὶ aartıze τάχα ἂν ὑπυράλλοι νυῦν TOLOU- 
« wv , * , € * - ı - - : - 

τον, ὡς nÓn rüpbeu£reop τοὺς πού: ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ τῶν μαϑητῶν. 


2 Joh. 13, 6f. — 23 οὐχ ἀπὸ — 20 θεραπείας Cat, 32 Joh. 13, 10. 


ὃ to; τῷ We | 4 γνώσῃ a. Ras, | 7 otctox, corr, V | 11 οράχασιν | 12 ἐφούνει re 


qoortitau corr. We | 17 τοῦ ro, corr. V j 20 5»] τὴν, corr. Hu | 23 χαὶ Aperéor 
— 925 διαχονούμενος von Cat. verkürzt: zar& τοὺς ἀρίστους ἰατροὺς [Ven. 28: ἀλλ᾽ 
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za πρὸς τῷ AràoróDar οὐχέτι ἐχόντων yorler roteóber n 
καὶ αὐτοῦ τοῦ Πίτρου „dr, ὄντος χαϑαροῦ, χαὶ πρὶν ritu Te. 
πόδας αὐτοῦ ὁ Ἰησοῦς. ἐὰν di τις πρὸς ταῦτα Int τὰ denen; 
εἰπών" νῷ λελουμίνος ovx [yt χρείαν νἱφαύϑαι, ἀλλ᾽ coti zedce., 
γϑλοςε, μὴ χρείαν ἐχόντων γέφασθαι τῶν μαθητῶν. virtie vor, 
πόδες αὐτῶν ὁ Ἰησοῦς. λεκτέον αὐτῷ τὸ »lIarri τῶ igorti ds 
»ται zei πρυυτεϑήσεταις. ἐπεὶ TOoirvr εἶχον" xci οἱ weder v6 ἐὰν 
xibbepol, προυστίϑησι" Ἰησοῦς τῇ χαϑερότητι οὐτῶν zei τῷ Herr 0 
αὐτῶν τοὺς πόδας οὗτε τοὺς μὴ λελουμένους εἱφὼν ὧν wir τοῖς 
un AOV. zadepor.. αλλ οὕτως: cer ἂν εἰπεῖν vum Te νὸν τίς 
χαϑαρῶν" χἂν γάρ τις p τέλειος ἐν υἱοῖς ἀνθρώπων. τῆς ἀτὼ Peas 
Ir” OU TO orones, χαϑειρύτητος εἰπούσης Us κι ρον" (t an > 
ὑεται. χαὶ ταῖτα δὲ voripor ἐχτίϑεμαι. Ürorsiorre μετὰ Te ste 
vopi vÜT rer τὰ πρότερα, οὐὐξόντον ἡμῶν καὶ τὴν τάξιν Tor mn 
ϑόντων γοῦν, ex πρότερον uir dien ῥνπωϑέντος fer. πὸ 
τε" μαϑητῶν διδεῆσϑοι τῆς ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ wirt: rix 4 enn τὸς 
τοῦ τ᾽ αὐτῶν ἴνιφεν τοὺς codec, (d ἠὐαν oz ἐν ἀνδικύτιῳς αὐ Βα 
σοὶ ἀλλ᾽ οὐχὶ χαὶ za: Bier goi - ^e dioot TE iQ πές ὁ 
χαϑυὺς yivı ται. zar Too τούτων routót y, διὰ τινος NIHEATIC. CTI 
xc por τιποιηκχκύναι. Τοῖς Au er. ir erdpen Tor; GU Cond, . ἃ 
surnwvor, zer λυνυιμένες τὸ τοῦ I,sor Jartıowa πε; Mil: n d. 


» > > * , ᾿ " 5 , ? 
UT αὐτοῦ τοὺς πόας. (rocily zei τὸ aztor vrares ar tn 3s 


eit indeue EZ crovo δύναμις. ὁ μὲν ovr Πέτρος ur iens τ 
λόγον τοῦ Jovanuato; 1,00, ἀρξαμένου γίπτιιν τοὺς um. tl 
welter zul Ixuenuter rer Arten e ny Odele6Ha ng 4:1 s ταὶ 
Κύριε, or Hor γέστιις τοὺς πόδι: tceaopi TOC V wi oso og 


- ' * 1 - L] . . Hi . - 
ecc τοῦτο qeoxrenm o δὲ [ποὺς ναπεχρίϑη χαὶ εἶπεν citess ὥρας 
χη" 0T HUOT T QUOP τοῦτο »» ἢ". Tu » ἢ (ye Minis Ov ct wie = eT 


vo, OP wre ταύταν, 


Ti di nar o PYobt γίστον" τοὺς Todcz or uer ton e bt 4 
(p;eclbrOo διὰ τοῦ rittur αὐτῶν τοὺς πόλος xel frceeiir τοῦ, art 
e) ἢν Óuloeutroc ὡραίου. CUTOU. μελαύντων rt εν . 
ΣΟ τι: ara: oTi Ten rer tot. 2004. tcu wasser s ? 
Et καὶ iet PO hoesu Cath 6 Matth τ΄ 2: 13 ir 
&14 Ve Ih). — 36 Joh 14. * $13ob 1. : ἐπ, & 
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σοῖς. τότε, οἶμαι, πεπλήρωται τὸ περὶ τῶν ἀποστόλων αὐτοῦ Ton- 
«ητικῶς εἰρημένον" νῷς ὡραῖοι οἱ πόδες: τῶν εὐαγγελιζομένον»" τὰ 
ἀγαθάς. εἰ δὲ πόδας μαϑητῶν νίπτων ὡραίους αὐτοὺς ποιεῖ. τὶ 
qóoutr ἀπὸ τοῦ ἀληϑινοῦ κάλλους ἐγγίνεσθαι τοῖς ὑπὸ Ἰησοῦ 
Jaecrtócué£rot: ὅλοις ἐν πνεύμιτι ἁγίῳ xat πυρί; ὡραῖοι δὲ οἱ πόδες 
ἐγένοντο τῶν εὐαγγελιζομένων τῷ ἀγαϑά. (rc νιράμενοι xa χαϑὴη- 
οάμενοι xc ἐχμαξάμενοι ὑπὸ τῶν Χριστοῦ χειρῶν. ἐπιβῆναι δυνη- 
Böser τῆς ἁγίας 0000 xci ὁδεύειν τὸν εἰπόντι. τὸ ν»Ἐγώ εἰμι ἡ 
εὐδόςε. μόνος γὰρ χαὶ πᾷς: ὁ νιψάμενος τοὺς πόδες ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ 
ὁδεύει τὴ» ὁδὸν ταύτην τὴν ζῶσαν καὶ φέρουσιν πρὸς τὸν πατέρα. 
xci οὐ χωρεῖ ἡ ὁδὸς αὕτη πόδας μεμολυσμίνους καὶ τοὺς ἔτι μὴ 
καθαρούς. Μωσῆς μὲν οὖν ἐδεῖτο ὑπολύσασϑαι τὸ ὑπόδημα ἀπὸ 
τῶν ποδῶν αὐτοῦ ἐπείπερ ἐφ᾽ ὃν ἐφϑάχει τύπον, ἐν εὖ εἱστήχει. γῆ 
LE Li Li , ^ 1 - B - 95 - € * * - > - 
eyle yr ὁμοίως δὲ o rov Navy Ἰησοῦς, οἱ δὲ μαϑηταὶ τοῦ Ἰησοῦ. 
ἕνα ὁδεύσωσι» τὴν τῶσαν xci ἔμψυχον ὁδόν. ov μόνον ἀρχοῦνται 
τῷ μὴ ἴχειν ὑποδήματα κατὰ τὴν ὁδόν. τοῦτο τοῖς ἀποστόλοις 
αὐτοῦ ἐντειλαμένου τοῦ Ἰησοῦ, ἀλλὰ γὰρ ἔδει πρὸς τὸ ὁδεῦσαι τὴν 
ὁδὸν ταύτην αὐτοῖς xai τὸ νίψασθαι ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ ἀποθϑεμένου τὰ 
ivarız, τάχα μὲν ἵνα χαϑαροὺς αὐτῶν τοὺς πόδας ποιήσῃ xaÜDapgo- 
τέρους, τάχα δὲ ἵνα τὸν ἐν τοῖς ποσὶ τῶν μαϑητῶν ῥύπον ἀναλάρη 
εἰς τὸ ἱαυτοῦ σῶμα διὰ τοῦ λεντίου. c) μόνω περιεζωσμένος ἢν. 


> * * ^ 3 6 , « - , 
Ivros yeo ras ἀσϑενείας ἡμῶν φέρει. 


ij - ἕν P»-2a * s, - - 
VIII. Ὥρα γοῦν ὅτι μέλλων vixtttr | Tovz πόδας τῶν μαϑητῶν 


bu ἕν 


? "un M » * #- « , * wv .o* B 
οὐχ αλλον xctpor ἐπελέξατο ἡ orte ὁ διάβολος ndn βεβλήκει εἰς τὴν 


, 2L » * , , ' > 
zepdier, ἵνα παραδῶ αὐτὸν dovóa: Σίμωνος ᾿Ισχαριώτης. 


Ϊ r 
za n 


ὑπὲρ ἀνθρώπων ἔμελλεν γίνεσθαι olxorouic. πρὸ γὰρ τούτου Ev- 
xcigor οὐχ ἡ» νίψασθαι τοὺς πόδας ὑπὸ τοὺ Ἰησοῖ τοὺς μαϑητά.. 
τί: γὰρ ἂν τὸν ἐν τῷ μεταξὺ ἕως τοῦ πάϑους ῥύπον τῶν ποδῶν 
αὐτῶν ἀπένειμεν av; ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐν τῷ χαιρῷ τοῦ πάϑους ἄλλος γὰρ 
Ιηυοῦς οὐχ n» ὁ νίπτων αὐτῶν τοὺς πόδας. ἀλλ᾽ οὐδὲ μετὰ τὴν 
οἰκονομίαν" ἤδη γὰρ ὥρα τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐπιδημήσαντος τοῖς 
μαϑηταῖς nr. γενομένοις χαϑαροῖς xai νιφαμένοις τοὺς πόδας. χαὶ 
ἤδη ἴχουσιν ἑτοίμου: αὐτοὺς xal εἡραίους πρὸς τὸ ἐν τῷ πνεύματι 
εὐαγγελίζεσϑαι τὰ ἀγαϑά. τοιοῖτον οὖν ἐστιν τὸ »0 ἰγὼ ποιῶ σὺ 


2 Röm. 10, 15. (Jes. 52, 7) — 5 Vgl. Matth. 3, 11. — 7 Vel.o.8, 14,5 8, — 
$ Joh. 14, 6, — 12 Vgl. Exod. 3, 5. 14 Vgl. Jos. 5, 15. — 16 Vgl. Matth. lv, 1. 
-21 Joh. 13, 4. — 22 Jes. 53, 4; vgl. Matth. 5, 17. — 24 Vgl. Joh. 13, 2. — 33 Vgl. 


Rm. 10, 15. Jes. 52, 7. — Ἢ Joh. 13, 7, 


3. 18 amd 1 11 χωρεῖ] εἴ a. Ras. | 13 terze: M ] 19 αἰτοὺς, corr. V 
εὐ viell einer τῷ o. |. 
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'ovx oldas ἄρτι. rey) δὲ μιτὰ ταῦτα. Orudolór dorır ru sır 
σϑαι ὑμῶν τοὺς πόδας vx ἐμοῦ τοῦ καϑαρθῆνοι τὰς ic9ul τοῦ 
φυχῶν ὑμῶν. Ira γένωνται opalot, μελλόντων Vucir (Yeyytaizion 
τὰ ἀγαθὰ χαὶ χαϑαροῖς. τοῖς ποσὶν ἐπιβαίνειν ταῖς tr erlwar 
Ῥυχαῖς. τοῦτο Ób τὸ με ὑτήριον οὐ vor μὲν οὐχ olde; ct) αν εν 
χορῶν τὴν" yreynr αὐτοῦ, εὐχαιρότεμον ἐσ μέγ ν ir ó01 P*YCK 1 «Κι 
τοὺς πόδις ὑπ᾿ (goU μετὰ δὲ τοῦτα γνώσει ir τῶ folito etre 
«ὐτιζόμενος τῇ περὶ οὐχ εὐχαταφ oorr ror χαὶ ραχέως Tur. Tier. 
ταῦτα δὲ λέγοντος ro Brom τοῦ Immer. ὁ μυϑητὸς guerres τ 
ovx ἐπιυτημονιχὴν" croxotur, 145v φαντασίαν ἐξυποοτέλλοννο r * 
πρὸς τὸν Ἰησοῦν τιμητικοῦ xa οἱ διασμίου. qertcotcr detnr ms 


Ir. διόπερ, ἐπεὶ μὴ óvuqipovóe nr τῶ Brom καὶ dxoxposn; σεν 
οὐχ ἐξ αὐτὴ" γινέσϑαι ἀληϑὴ 0 τὰ (xb Bla, ἀληϑιενόμινε οἱ 
λίγοντος πριπόντως ievrOÓ τῇ χρηστότητι zuiter ὦ πον 

Πίτρος φηοΐ »O6 μὴ ripis gov τοὺς πόδας εἰς tor easi on 
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τοῦτο εἰρηκότα λυσιτελίς, quoes  Eer un rito or tx Ioas m 


uito ἐμοῖε. diio οὖν o Πίτρος: ἔμελλεν" GXoq'rcMé ro, sor o* 
MOS μὴ vit ne μοῦ rov. πόδας: εἰς τὸν αἰῶνες wur Cuore 
τούτω μὴ dar wre τοῦ Ἰησοῦ μέρος ἵμιλλεν δὲ T pon 
einditon pt e "Q4 ας εἶπεν πρυπιτῶς τί Diss mwrr 
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ἕξουσιν μὲν μετὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ μέρος, τὴν προπετῇ ἐν ἐπαγγελεῖίς 
τηρήσαντες φωνήν, δυνήσονται δὲ ἀϑετηϑέντος τοῦ προειυημένου 
ἐλπίδι ἔχειν ἀγαϑήν. ᾿ἀποστήσομεν αὐτοὺς τοῦ ἐμμένειν τοῖς axo 
χεχριμένοις, zur μετὰ ὕρχου διὰ πολλὴν προπέτειαν τὸ τοιοῦτόν 
ποτὲ γένηται. χαὶ φήσομεν» ὅτι ὥσπερ ὁ εἰπὼν Πέτρος" Ow μὴ 
»νίφψῃς uov τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶνας, χωλύεται ἐμμένει» τῇ τοῦ 
λελεγμένου ὁμολογίᾳ. ἵνα Cyr μετὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ μέρος. οὕτως καὶ οὐ 
ὁ δεῖνει ἁμαρτὼν τὴν προπέτειαν καὶ ἀχρίτως ἐπαγγειλάμενος τόδε, 
Δέλτιον ar ποιήσαις μεταϑέμενος ἐπὶ τὸ τόδε πρᾶξαι εὐλογώτερον 
ἀπὸ τοῦ ἐμμένειν τῷ καχῶς κριϑέντι. ἐπιστήσαντες δὲ τῷ re 50 
M yo ποιῶ σὺ οὐχ οἶδας ἄρτι. γνώσῃ δὲ μετὰ ταῦτας. καὶ τῷ » Ecr 
su, νίψω σε, οὐχ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦε,. οἱ μὴ βουλόμενοι τοῦτο 
zei τὰ τούτω παριπλήσια τροπολογεῖν αἰδεσθέντες παραδεξάσϑωσειν 
τὸ τοιοῦτον εἶδος τῶν εὐαγγελικῶν ἐξετάσεων" ἢ μὴ πουλόμενοι 
δεικνύτωσαν πῶς εὐλογόν ἰστιν τόν. ὡς ἂν ἐχεῖνοι λέγοιεν, διὰ 
órgeóuór τοῦ ᾿Ιησοῦ εἰπόντα" νὺ μὴ νίψῃς pov τοὺ: mÓÓc. εἰς τὸν 
»αἰῶναι τῷ ὀιδαυχάλο) ἀχοῦσαι ὡς ἄρα οὐχ ἕξεε μέρος μετὰ τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ. ez διὰ μέγιστον ἁμάρτημα τὸ μὴ ηϑεληχέναι verig Deu τοὺς 
πόδας ὑπ᾿ αὐτοῦ. τὸ μὲν γὰρ "ἐὰν τόδε τὸ πταῖσμις ποιήσεις, οὐχ 
ἕξεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦ: χώραν ἂν) εἶχε λεγόμενον περὶ τῶν προφανῶς 
ἁμαρτημάτων" τὸ di »'Eàr μὴ νίψω σε. οὐκ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦ: 
οὐδαμῶς ἔχει τὸ εὔλογον χατὰ τοῦ ἱσταμένου ἐν τῷ τοὺς σωματι- 
χοὺς πόδες μὴ ἡϑεληκέναι νίψασθαι τὸν Πέτρον, νίπτοντος (di 
αὐτοῦ τοὺς πόδις. ἀν ἡμερώτατα [ἃ]. ὅπερ οὐ ϑέμις λίγειν, ὁ δι- 


᾿ i wa > P - - » 4 ay uu » os 
| δαύχελος doseı ἀποχεχρίσϑαι τῷ τιμῶντι αὐτὸν μαϑητῇ. περ ἐστὶν 


ὡτοπώτατον. 

ΙΧ. «Μὰ τοῦτο παρέχωμεν τῷ Ἰησοῦ τοὺς πόδας ἡμῶν χαὶ νῦν 
ἐγειρομένον ix τοῦ δείπνου. καὶ τιϑέντι τὰ iu&tie zei λαμβάνοντι 
λέντιον xc). διαζωννύντι £avrór, xai βάλλοντι ὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆρι: 
zei ἀρχομένω ríxttr τοὺς πόδας ἡμῶν. ὡς μαϑητῶν. καὶ ix μάσ- 
Gur τῷ λεντίῳ. c δι᾿ ἡμᾶς γενόμενος ἐν μέσῳ ἡμῶν ες ὁ die- 
κορῶν διαζώννυται. ἐὰν γὰρ μὴ ποιήσωμεν τοῦτο, οὐχ ἕξομεν wer 
αὐτοῦ μέρος οὐδὲ ὡραῖοι ἔσονται οἱ πόδες ἡμῶν. καὶ μάλιστα ὅτε 


5 Joh. 13, 5. — 10 Joh. 13, 7. — 11 Joh. 13, s. — 16 Joh. 13, 5. — 31 Vgl. 
Luk, 22, 27. — 393 Vgl. Röm. 10, 15 


5 γίγνεται M, corr. Cat. | ὅτε < Cat. | 6 viwor,, eorr. V i gov ἃ. d. Z. | co 
δέεται, + dk Cat. | 7 λεγομένου Cat. | μέρος μετὰ Ἰησοῦ Cat. | N ἁμαρτὼν τ. 7. xal 
-— Cat. | ἁμαρτὼν + διὰ V | ἀχαταχρίτως Cat. | τόδε) τὸ Cat, | 9. ποίησαι, corr. V; 
ποιήσεις Cat. | τόδε πράξα!) ἐν πράξει Cat. 115 λέγοιεν) λέγοιεί, corr. V | 18 ἠϑε- 
ληκέναι + We 90 Gv +Pri23 δὲ + Br| 24. ἀν ἡμερώτατα) ἡμερῴτατα, 
eorr. Pr, ἠλιϑιώτατα Br | [&] als Dittogr. zu str. | 31 ἐμμέσω. 
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ζηλοῦντες τὸ μείζονα. χαρίσματα ϑέλομεν ἐγκαταταχϑέναι tL 
εὐαγγελιζομένοις τὰ ἀγαθά. πλὴν ὅτι προπετῆς lorı Ihren; cesse. 
ro »Ecr μὴ νἱφὼ οἱ. ovx ἴχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦε οἰτούμενος ir τὸ 
παρασχεῖν τοὺς πόδες τῷ Ἰησοῦ. ὑπερβάλλειν Diu τὰ wre εἴς 
αἰτήσεως αὐτοῦ, zei παρεῖχεν νιφϑησομίνους ὑπὸ rot. Iso οὐχιτ 
τοὺς πόδας: μόνους, ἀλλ᾽ ἤδη zei τὰς χεῖρας, a: οὐχέτι νέπτιον 
ὑ Ἰησοῦς ἤϑέλιν, orar ἄρτον ἰσϑίανοιν, zeragpordr τοῦν 5 
μένων ὅτι νῶϊ μεϑηταὶ σου οὐ νίπτονται τὸς χεῖρα. ὦταν épr.s 
»ἐσθίωσινε, zul πρὸς ταῖς qiQoir τὴν χεφαλήν. nr οὐδὲ were 
αὐπτέσϑαι Fre ᾿Ιησοὺς ἰβούλιτο. ἐφ᾿ ἧς ἡ εἰχὼν χαὶ καὶ Óoia ade cs 
τοῦ Bol. cpxilter. γὰρ ἡμῖν. ἐπὰν ἴλϑωμεν εἰς ταὐτὸ τοῖς τ 
Ἰησοῦ μεϑη ταῖς χαιροῦ. τὸ τοὺς πόδες αὐτῷ παρέχειν, prvort 
xc ἐχμάσουντε μόνους »O ycp ALAovUÉros ovx ἔχει goiécr ret ὃς 
ἀλλ᾽ ἴοτιν xeDegos oxocc Hd τις μή lotir lo. zedegm; onm 
ἐλούσιιτο. 

Ζητήσαι δὲ Tt; ἄν, εἰ ὁ λελουμένο: ovx ἴχεε χρείαν rit 
ἐἰλλ᾽ ἔοτιν χαϑαρός. zei nocr οἱ τοῦ Ἰησοῦ μεϑηταὶ χαϑι τὰ ὡς 
λιλουμένουι. πῶς βάλλει vóep εἰς τὸν FÉXTEQU XD ἐρξασω Fate 
τοὺς πόδας τῶν ucUntor ὁ Ἰησοῦς ii; τοῦτο & zei Xqoiccost . 
μὲν ἐκ μίρους εἰρήχαμιν καὶ wor ἐκείνοις tecta rpm. — * 
| Χρείαν ἔχομεν ε ἐπὶ τῶν éreyxaior. er qriv deli» tig οὐ ἀέγετε 
τέτακται" vor ἂν ἐν Gopgecroxolz εἰπεῖν gyQiicr ἔχειν tor ὠνθιαυ τοι 
oV πλειόνων, ἀλλὰ τούτων μόνων. περὶ ὧν qui o Bde. 
VEyorrig δὶ διοτρος ἡ χαὶ ἀχεπάσματα, TOUTOG Cur ries di: 
τι δὲ εἰς πλοῖτον xci» τρυφὴν uvuleiiomre ἐκ Corde. τούς 
c editor: — XUuWyirttit, οὐχ e qii id, χαὶ (HF wtX FI «εν 
εἷς Xé00d7 οὕτω τοίνυν" xci ἐπὶ ror ϑειοτέμων χρεία utr cu 
tor εἰσαγύντου εἰς lonr χαὶ ποιούΐντον ara ἐν τῶ ἃ, τες 
v Eso) adut ἡ Lese tà dh ὑπὶρ ταῖτα. περὶ ὧν λέγεται" ^ Keters 
(dq pony τοῦ x por χαὶ desire dol ra αἰτήματα τῆς irt echan, vet s 
xit o0 rotttat zer τὸν Tepgade eor τῆς totg ἧς P IRI tes Tat τιν 


s - 


zei τὴν Óoilcr. τὰ ἐν τῇ GQuTi(e] τῆς dogies. πατὰ Tor Hiros’ 


» Mrxaos yap βίωι χαὶ ity ζωῆς ἦν τὰ Kia αὐτῆς ἐν δὲ τῇ et 
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ναὐτῆ- πλοῖτος- zei δόξαι. ὑπὲρ τὴν χρείαν εἶναι λεχϑείη av. xcd 
μήποτε τοιοῦτόν ἐστιν τὸ μετὰ τὸ χούσασϑαι viraode τοὺς πόδας: 
ὑπὸ τοῦ τηλιχούτου διδασχάλου xai σογτῆρος" τὸ γὰρ χάρισμα τοὺ 
ϑεοῦ ὑπερπαίει τὴν χρείαν, ὥσπερ χαὶ τὸ εἶναι ἐν dos ἢ ἡλίου / 
σελήνης ἢ ἀστέρων ἐν τῇ ἱερᾷ τῶν νεχρῶν ἀναστάσει. οὐχ ἔχει 
uir our‘ χρείαν ὁ καϑαρὸς καὶ λουσάμενος νίψασθαι" νίπτεται δέ. 
χατὰ τὸ προαποδεδομένον, ἐπεὶ »Ἱῷ ἔχοντι παντὶ προστεϑήσεται;-: 
καὶ ὡς ὁ Ἰωάννης ἘΠ » Καὶ ὁ χαϑαρὺς χαϑαριοϑήτω ἔτι. xci ὁ 
"ἅγιος ἁγιασϑήτως. ἡ δὲ Ὑμεῖς χαϑαροί ἐστε ἀναφέρεται ἐπὶ 
τοὺς ἵνδιχα, ὦ Poele τὸ Οὐχὶ πάντες διὰ τὸν Ἰσχαριοτη»" 
ἢ δει 7ὰρ τὸν παραδιδόντα αὐτόν. 707) ὄντα οὐ καϑαρόν, πρῶτον 
μὲν ὅτι περὶ τῶν πτωχῶν οὐχ ἔμελεν αὐτῷ. ἀλλ᾽ ὅτι χλέπτης ἦν. 
xci τὸ γλωσσύχομον ἔχων τὰ βαλλόμενα ἐβάσταζεν" ὕστερον δὲ ἐπεὶ 
» leirvov γινομένου. τοῦ διαβόλου ἤδη βεβληκότος εἰς τὴν καρδίαν 
ἵνα παραδῷ αὐτὸν Jovdaz Σίμωνο- ᾿σχαριώτηςε. οὐχ ἀπώσατο 
τὸ βι βλημένον. διόπερ οἱ μὲν λουσάμενοι καϑεαροὶ ἕνδεκα ἔτι ἐγέ- 
rorro ᾿καϑαρώτεροι. νιψάμενοι τοὺς πόδα: ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ" ὁ di 
yon μὴ καϑαρὺὸς Ἰούδας (+0 ὁυπαρός. γάρ φησι. ῥυπανϑήτω ἔτις) 
γέγονε ῥυπαρώτερος καὶ ἀχάϑαρτος. ὅτε μετὰ τὸ φωμίον εἰσῆλθεν 
ὁ Σατανᾷ-. 


XIII, 12. "Ore οὖν ἔνειμεν τοὺς πόδας αὐτῶν χαὶ ἔλα, 7εν τὸ 
ἱμάτια αὐτοῦ χαὶ ἀνέπεσεν πόλιν, εἶπεν αὐτοῖς TırWozere τί 
πεπού χα ὑμῖν" 18 T φωνεῖιέ μὲ 'O διδάσχαλος χαὶ 'O χύ- 
pios" χαλιῦς λέγετε" eui γάρ. 14 εἰ οὖν ἐγὼ Erro ὑμῶν τοὺς 
nodeg ὁ χύριος χαὶ ὁ διδάσχαλος, χαὶ ὑμεῖς ὀφείλετε ἀλλήλων 
γίπτειν τοὺς πόδας" 15 v. τόδειγμα γὰρ ἔδωχα Cuir, ἵνα χαϑὼς 
ἐγὼ ἐποίησα ὑμῖν, χαὶ ὑμεῖς ποιῆτε. 

X. (T1 Eixóz τοὺς νοήσαντας τὸ μέγεθος τῆς Ἰησοῦ δυνάμεως: 
xil συνέντας τί πιποίηχεν νίψας τοὺς πόδες τῶν μαϑητῶν. ἵνα χαὶ 
τὰ τελευταῖα zei τὰ τυχόντα αὐτῶν χαϑάρη ἀποπλύνας καὶ τὰ τῇ 

4 Vgl. I Kor. 15, 41f. — 6 Vgl. S. 436, “1 — 7 Matth. 25, 29. — 8 Apok. 


22, 11. — 9 Job. 13, We — 12 Vgl. Joh. 12, 6. — 14 Joh. 13, 2. — 18 Apok. 
29. 11. — 19 Vgl. Joh. 13. 27. 


6 otv + V|31 παντὶ! + δοθήσεται xci V; vgl 8.436, 7 | προστεϑήσεται 
vgl. o. z. 8, 430, 7 | 8 ὁ χαϑαρὺς χαϑαρνισθϑήτω ἔτι ist singulär; doch kommen 
auch sonst Zusätze in diesem Verse vor | 11 ἤδη] góc V 1 23 ὑμῖν + ὑμεῖς V mit 
T; der Ausfall ist wohl nur durch das vorhergehende ὑμὶν verschuldet; denn Ori- 
genes liest u. S. 442, 13. 443, W ὑμεῖς, 
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γῇ ὁμιλοῦντα σώματα, ὧν np τὰ σώματα Delre ó€ujoker Bu ues 
serra; ro [v τῇ wire Üloyor οὐχ ar τολμῆσαι χαὶ αὐτοὺς τὸ t'as 
χοῦτο πρᾶξαι, μιχρυτέρους εἶναι νομίζοντας ἰαυτοὺῦς Tos Gatto 
τοὺς πύδας τοῦ ἴσω xal ἐν χρυπτῷ ἀνϑρώπου. 5 τῶν ra wre 
ἀσπαζομένων τοῦ ϑεοῦ doyuate, εἰ μὴ ὁ Ἰησοῦς διὰ τῶν ἐκχειν sor - 
ἐπὶ τοῦτο αὐτοὺς. προιτρέφιτο. τὸ υὑχῆμα τοῦ ÓntYrorrte, «rt 
διδάσχειν αὐτοὺς ἡμελλὲν ὀειπνήσαντας τὰ ἀεγόμινγοε dresı les 
12 δυοωπητικώτατα μὲν γὰρ καὶ ἐπὶ τὴν" γνῶσιν τοῦ γινομένονι τ - 
103 τριπτιχώτατι ἀίλικτοι τὸ lirooxtti τί πεποίηχ vule ss * 
„ro ἐρωτηματικῶς αἀνογνωστίον. ir ἱμφαίνι, τὸ τοῦ yore 
μέγεθος ἢ προσταχτιχῶς. ἵνα αὐτῶν ὀιεγείρῃ τὸν vorn τς to d 
ΠῚ τοῦ ἐπιστῆσαι τῷ ἴργῳ λαβεῖν αὐτοῦ τὴν γνῶσιν. διδοῦχολιχετετς " 
μετὰ τοῦ δυσωπητιχοῦ λέλεκται τὸ μεῖς qeimmilré ut «9 doin. i^. 
»χαὶ C0 noc. xai χαλῶς λέγετε εἰμὶ γάρ. εἰ ovr ipe mr 
ὑμῶν τοὺς πόδας | ὁ κύριος zei ὁ ὀιδάοχαλυς wei ὑμεῖς y à τ 
1} "ἀλλήλων r*ivrür τοὺς πόδας... ὁ μὲν ovr ᾿νοοῖς jrewsw τ 
πόδας τῶν ueÜnror. p διδάσχαλος error, zul fov. cede. τοῖν 
16 ὀούλων. ἡ χύριος ἡ». didaoxesig γὰρ ὁ ἀπὸ γῆς xai tcW meg 
πραγμάτων xortoptóz. φϑάνων ovx ἐπὶ ἄλλο τι ἢ [vi τὰ Tra te 
xci τὰ χύτω τῶν μεϑητῶν. ἀποκαϑαίριται ἀλλὰ καὶ τῇ wur, 
τοῦ ἄρχοντος, ἰξουσιάζοντωος τῶν διὰ τὸ ine uar τὸ τῆς 9... 
πνεῦμα zur τὸν τυχόντα μωλιομὸν irt διχομίνων — té estat 
Hi τοὺς πόδες ἀπο άλλιται χαὶ οὐχ ἄν τις bU φρονῶν Amen Dry 
ῖ - 4 


4 a E » P" ” ‚ . B * * 
ἐστὶ" ror. Pnóovr, à ἢ, 2oipttjr. n ἢ derpos, wirrier τοὺς Toc, σ 


μιϑητῶν χαὶ δούλων. ἐχὼ d ἡγοῦμαι ori ἐπεῤίχενται to $7 5 

rz εἰ πὸ ror dedeizaior rites T πόϑις TOV uci nto “παι 

dí eoo εἰλήφασι" τὼ ἀρχετόν, ἐἰλλ᾽ ἦτε λιίποῖνμεν εἰς τὸ » Boxitos * 
Hi" νμαϑητῷ (re γένηται ὡς ἃ ὀιδασχελος αὐτοῦε zwi τοῦτον τος 

lótir τὸ Qo; τὸν μυϑητὴν» τοῦ ὀιδουκάλον καὶ διδαύκε εν. sos 

τὸν» μαθητὴν eg ievror. re μηχίτι δέηται τοῦ dideoxasos 5 ἃς" 
19 oxıdo, xe ἄλλως αὐτοῦ ἡ, Lora. ὡς EU Tea, τοῦ ser 

οὗ YOtzotér uir οἱ χιχῶς ἴχοντις οὐ yorler dà (govéar ea derart, 

ἰατροῦ, τὸ za τοὺς χαχῶς ἔχοντας ἀπὸ ron xecxex ἔχειν .. 


E LI - 9 ua ἐν . »,. . 
unxitrst avro GI QCHuP. UTC? T1404, dchcoóxa s oe NiptCYGgrr wl: T y 
ἢ 4 Ae] 1 a 
- * » E ΕἸ * t - * - - 
or, Th TO A4ifoHivOF dGQxtToPF iv ro o b oxi tor Tro pecbrTRL iac 
" D 1 , > - . . - . 
10 vs Tat Cus ὦ Irre TE u. Er Tine A tn e rov GUT $, ino, ésprY wt δ 
4 ἀμ! Hom 5X2 £D luis 13 Joh. 11 1}: 28 iz 
Rom. 1? — 27 Warth. bee, 2" "4 Viel. Mattb. 5, 32 - 35 Matte 
6 oor or τ We ἃ din aie, cort. M ri sr We Ye. 
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evroder πλεῖόν ἐστιν ἰδεῖν παρὰ τοὺς ἄλλους κυρίους. μὴ βουλο- 
μένους ἵνα γένηται ὁ δοῦλος ὡς ὁ κύριος αὐτοῦ. τοιοῖτος ὀὲ ὁ τῆς 
πατρικῆς: ἀγαθότητος: χαὶ τῆς ἀγάπης αὐτοῦ υἱός" κύριος γὰρ ὧν 
ἐνειργάζετο τοῖς δούλοις τὸ γενέσθαι ὡς ὁ χύριος αὐτῶν. ὅτε οὐχ- 
ἐτι ἕξουσιν τὸ πνεῦμα τῆς δουλείας πάλιν εἰς φόβον, ἀλλὰ λήφον- 
ται τὸ πνιῦμα τῆς υἱοϑεσίας. ἐν e xQülovour ν᾿. ὁ πατήρε. 
πρὶν οὖν γένωνται Oc ὁ διδάσχαλος καὶ ὁ χύριος. δίονται τῆς 
vitto: τῶν ποδῶν, ὡς ἐνδεεῖς τῶν μαϑητῶν. καὶ ὡς irt τὸ 
πνεῦμα τῆς δουλείας ἔχοντες εἰς φόβον" ἐπὰν δέ τις αὐτῶν χατὰ τὸ 
» Aoxerov τῷ natn. ἵνα γένηται ος ὁ διδάσκαλος αὐτοῦ. zai ὁ 
»δοῦλ Aoc o ὁ di 'Quog αὐτοῦε γένηται os ὁ διδάσχαλος αὐτοῦ xai ὁ 
χύριος αὐτοῦ, τότε μιμήσασθαι δύναται τὸν νίψαντα τοὺς πόδας 
τῶν μαϑητῶν, χαὶ νίψαι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν eg ὁ διδάσχε 407. 
or ὁ ϑεὸς Irafen ἐν τῇ ixxAngolc μετὰ τοὺς πρώτην χώραν ἐν avri; 
εἰληχότας ἀποστόλους καὶ δεύτερον προφήτας. 

XL Εἰ δὲ τὸ »To ἀδιλφῷ σου ϑουλεύσιιο: φϑάνειν δύναται 
τοὺ: ὑποδεεστέρους. xci τὸ ν]Ἕνου κύριος τοῦ ἀδελφοῦ Gov« 
τοὺς ὡς ὁ Ἰακὼβ χρείτ τονας. δῆλον ὅτι γενόμενος: ὁ δοῦλος 
εὑς ὁ χύριος νίπτει τοὺς πόδες τῶν δουλευόντων τῇ παρ᾽ αὐτῷ 
διδασκαλίᾳ, ἐπεὶ τὸ » Yutic φωνεῖτέ μὲ “Ὁ) óidaoxaAo xci "Ὁ xvotoz-. 
»χαὶ χαλῶς λέγετε" εἰμὶ γάρε οὐχ ἀξιῶ μηδὲν ἔχειν βαϑύτερον καὶ 
παρὰ τὸ ὑπὸ τῶν πολλῶν νενοημίνον" οὐ πᾶσι γὰρ τοῖς λέγουσι" 
» Κύριε, Κύριεε λεχϑήσεται ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ τὸ Ὑ μεῖς φωνεῖτέ μὲ 
»Y) χύριος: xai χαλῶς λίγετες. οὐ καλῶς οὐ» λέγουσι" » Κύριες οἱ 
ἐν τῇ ἡμέρᾳ ἐκείνῃ qnoorréz νΚύριε. Κύριε. ovx ἐν τῷ ὀνόματί 
gov ἐφάγομεν, xai ἐν τῷ ὀνύματί σου ἱπίομεν, xci ἐν τῷ ὑνόματί 
(gov δαιμόνια ἐξεβάλομεν xci δυνάμεις πεποιήχαμιν:ς «φήσει γοῦν 
αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς" ν᾽ ἡποχωρεῖτε ἀπ᾿ ἐμοῦ" οὐδέποτε ἔγνων ὑμᾶς. ὅτι 
νἐργάται ἐστὲ ἀδικίας" οὐχ ἂν δὲ λίγουσιν αὐτοῖς καλῶς τὸ νυΚύριε. 
» Κύριες εἶπεν τὸ ν᾽ Ἱποχωρεῖτε ἀπ᾿ ἐμοῖε. ἀλλὰ xci To Ov πᾷς ὃ 
» λέγων wor Κύριε, κύριε. εἰσελεύσεται εἰς τὴν» βασιλείαν τῶν οὐρα- 
ser: παρίστησιν ὅτι οὐ πᾶς ὃ λέγον" »Κύριε. xvous, μαρτυρηϑείη 


> Vgl Róm. 5, 15. — 10 Matth. 10, 25. - 14 Vgl. I Kor. 12, 28. — 16 Gen. 
2;, 40, — 17 Gen. 27, 20. - - 20 Joh. 13, 13. — 23 Joh. 13, 13. — 925 Matth. 7, 22: 
Luk. 13, 90, — 28 Matth. 7, 23; Luk. 13, 27. — 29 Matth. 7, 23. S Matth. 7, ?1. 


2 ὁ δοῦλος] ὡς ὁ διδάσχαλος, corr. Br | 4 Zrgoyázeto | 22 γενομισμένον V | 2» 
d. Form des Citates stimmt einigermassen mit Syr. Cur. Justin, Apol. I, 16. Dial. 
76 [vgl. Preuschen, Antilegomena S, 29, 14 | 27 φησὶ, corr. Ausgg. | 28 Das Citat 
stimmt ebenfalls nicht mit unseren Texten; vgl. ll (lem. 4, 5 /Preuschen, Antile- 
gomena S. 20, 30/ | 30. τὸ + V 1731 uoi ἃ, d, Z. 
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Gro ὑπ᾿ αὐτοῦ S. νῦν Ob GxXOOTOAOL, πρὸς οἷς εἶπεν νΚαλῶς Art 
"dui γάρε. χαὶ γὰρ ἀληϑῶς xaxíc μὲν αὐτῶν οὐχέτι χυρία κε 
ἀύγος δέ, xci ἀπαξαπλῶς ὁ χύριος. ἡ πᾶσα ἴμψφειχος καὶ Sue Eye ri 
ἀλλὰ zei εἴπερ νΟύδεὶς δύναται εἰπεῖν" Κύριος Jost. τὸ m ον 
»πνεύματι ἀγίῳε, xai vrootuty ἐν τούτῳ τί Tórtr τὸ εἰπεῖν » Äramı.. 
» Inaoöse" ὁ ἐν πνεύματι ἀγίῳ λέγων" » Κύριος Ἰησοῖςε καλές ἃ 

εἰ di χαὶ ὁ καλῶς λίγων πάντως ἐν πνεύματι ayin km Ser 
oz διὰ τὸ νῦν » Καὶ καλῶς λίγετες ουνεξεταζόμενων τῶν νον τῶν 
TU TN ὕμα, ott Ἰησοῦς οὐ πο) ἐδοξάσϑης. yrnoieoz ovr dAovAtroyT 
rn λόγῳ lQyor iótir τὸ χαλῶς εἰπεῖν" νΚύριυς droor.s χαὶ τοῦ 
éraüAoyor τούτῳ μιιϑητοῦ τὸ χαλῶς εἰπεῖν τῷ φοτῆρε τὸ νὼ διδῷ. 
^gxGAezce πρὸς or λέγοιτ᾽ ἂν τὸ » Fly γάρε. οὐκ ἂν ArgOrongis-a 
ὑπὸ τοῦ λύγυυ τῷ ὁὀουλεύωντι τῇ ἁμαρτίᾳ xai τῶ wedrrı mann 
rolz wur. 

ΧΙ. Πλὴν καὶ ἅγιον ὄντα ἐνδέχεται ilábest. τῆς riqiro, weis 
πυδῶν. (nd χαὶ ἡ χαταλεγομένη, εἰς ἐχχλησμαυτιχὴν τισὴν χ᾽. 
ἐξετάζεται μιτὰ τῶν ἄλλων καλῶν χαὶ ἐν τῶ ıH ἐγχίων eA 
sirıpere' γι λοῖον γὰρ oluat τυγχάνειν τὸ στῆναι ἐπὶ τοῦ (nr a 
φέρε εἰπεῖν. τὴν" igovoar πάντα τὰ χαραχτηρίζοντα τὴν ἁγίαν pris » 
χαὶ τούτου μόνω λιϊπονύαν, μὴ χοτατετάχϑαι ido ἐχχλνυεοώτιχεν 
τιμὴ". πολχάχις Ont παιδισχῶν καὶ οἰχετεῖν quAOqUOrscuc reo ον 
ὦ χαιρῶ ηὐπόριι xai εἶχεν τὰ ἐπιτήδεια. τοὺς ξένοις 5 τοὺς ὧν 
αξαπλῶς δεομένους τοῦ φιλάνϑρωπὸν τι ἴργον ar αὐτῆς meds 
xci μὴ θαυμάσῃς ιἱ arayur οὐ dit τὸ Fl ἀγίενν xode. Damas 
uror χελεύονται ἀνάλογον τοῖς πρευυτέροες Cun rd. dise gum 
χιιχυδιδάσχαλοι. opa Dd: εἰ μὴ χαὶ ἐργεδὲς rótaw τὸ TUN orfirets 
ucDntivom vor τῷ χριστῷ, ϑέλοντα πληροῦν τὴν AryotE on foát s 
| Kcti ἐμεῖς 0q AI TI ἀλλήλοιν irren τοὺς YOdco;4 εἷς ὑφ idogi pes 
Dayur dr arır oni τὸ riii ror. [TI IT: Lac s xi Cio τοῖς fo. > 
tr ἀφ ὦν. cott τοὺς dr ποι ποτοῖν Vradiurı kur τυγχ- 
νοῦ τος πιοτοὺς τοῦτο ποιεῖν εἶτε iv ἰχχλημαὐτικξ Duxol Ete, rumes 
πευυχῆ ἐπιυχόύπους xci aorddetépovz, diti καὶ ir ἄλλοις genius, 


^. s . ^ ὡ ᾿ Π a 

TUO. εἰς AMHAIOLUPT (nf; Xxe€TO TorTO zu Tor diarorsr nagsapy ὁ v * 

irren rov; Rodez τοῦ cGuóftivcortO. δυύλου zei τοῖς Fonds τς 
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roig πάνυ ἁπλυνοτίροις xab ἀγροιχοτέροις γίνεται. urnuorcvréor 
δὲ εἰς ταῦτα καὶ τῶν εἰρημένων εἰς τὸ »Ectv μὴ vio σε. οὐχ ἔχεις 
"μέρος utr ἐμοῦς, ἀλλὰ χαὶ τοῦ ν"Γινώσχετε. τί πε ποίηχαι ὑμῖν; ε xci | 
γὰρ πρέπει ὑπόδειγμα ἡμῖν τὸν Ἰησοῦν δεδωκέναι τοῦ vixtitr πόδας 
ἀνάλογον τοῖς τρουπιχῶς ὑπὸ τῆς »ι ὕμφης ἐν ro ἄσματι τῶν ἀσμά- 
τῶν εἰρημένοις ἐν τῷ »Evrıyaunr τοὺς πόδες μου. πῶς μολυνῶ 
»cevrorg;« πρόσχες δὲ τῷ Iva χαϑὼς ἐγὼ ᾿ποίησα ὑμῖν xa ὑμεῖς 
»ποιῆτες συνεξιτάξζων αὐτὸ τῷ »'Eàr μὴ vüpo σε, οὐχ ἔχεις μέρος 
»utr' ἐμοῦς. ἐὰν δέ τις πρὸς ταῦτα λέγῃ. ὅτε κἂν ἀλληγορῆται. 
οὐδὲν ἧττον γέγονε zei κατὰ τὸ ῥητόν, ἀχουστέον μετὰ τοῦ τροπιχοῖῦ 
χαὶ τῆς: φαυσχούσης λέξεως νΕὶ οὖν » irapa τοὺς πόδας ὑμῶν, ὁ 
»χύριος zul ὁ διδάσκαλος, zei ὑμεῖς ὀφείλετε ἀλλήλων νίπτειν τοὺς 
»xóÓac. ὑπόδειγμα γὰρ iÓcoxc ὑμῖν ἵνα χαϑὼς ἰγὼ ἐποίησα ὑμῖν 
"καὶ ὑμεῖς ποιῆτες" λεχτέον πρὺς τὸν τοιοῦτον ἄρ᾽ ἐπεὶ χατὰ τὸ 
ῥητὸν γέγονεν τὸ εἰρημένον πρὸς τὸν εἰπόντα Πέτρον" νΟὺ μὴ 
swipnz gov τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶνας τὸ »Ea» μὴ vio σε. οὐχ 
»ἴχεις μέρος μετ᾿ ἐμοῦς" καὶ ἡμεῖς κατὰ τὸ ῥητὸν τοῖς κατ᾿ εὐλά- 
Beer μὴ ἐμπαρέχουσιν ἑαυτῶν rovc πόδας ἡμῖν ἵνα αὐτοὺς virouer 
φήσομεν xai τολμήσομεν εἰπεῖν τοῖς τοιούτοις τὸ » Eikv μὴ νίψω 
γύε. οὐχ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦς. εἰ δὲ ἐνταῦϑι οὐ δυσωπεῖ τὸ ὃ 
εἶπον. ἐπίοχειαι τί σὲ χρὴ λέγειν πρὸς τὴν περὶ τοῦ εἰ χρὴ καὶ τὴν 
λέξιν πάντως τηρεῖν ἐπαπόρησιν. ὅτε μὲν ovp ποτὲ χαϑήξει τῷδι 
μὲν vim αἰ τοὺς πόδας τοῦ δεῖνα μαϑητοῦ Ἰησοῦ, τῷδε (de, ἐμπαρασχεῖν 
αὐτοὺς rg ϑησομένους ὑπ᾿ αὐτοῦ. Oz ἀπὸ ἀγάπης καὶ φιλοφροσύνης 
τὸν μὲν ποιῆσαι. τὸν δὲ παριυσχεῖν, καὶ αὐτὸς Gr ὁμολογήσαιμι. εἰ 
di φήσομεν ἵχαστον τῶν μὴ συνειδότων ἑαυτῷ τοῦτο πεποιηκέναι 
χαὶ ἁγίων οὗτον τοὺ: πόδας νενιφέναι ὀφειλομένην τινὰ ἐντολὴν 
μὴ ἀποδεδωχέναι τὴν ν»Ὀφείλετε ἀλλήλων νίπτειν τοὺς πόδας: 
ὥρα ποῦ λέγειν. ἰγγύς ποῦ zarte ὀφειλίτας εἶναι τῆς ἐντολῆς 
ταύτης. 


2 Joh. 13, 5 — 3 Job. 13, 12. — 6 Hohel. 5, 3. — τ Joh. 13,15. — 8 
Joh. 13, 8. — 11 Joh. 13, 14f. — 15 Joh. 13, S. — 16 Joh. 13, 12. — 19 Joh. 
13, 5. — 28 Joh. 13, 14. 


8 αὐτῷ τὸ V | 10 γέγονε xol] γεγονέναι, corr. We | ῥητόν, εἰ μὴ ? We 
11 ocv] + ἐγὼ V mit T u. o. 5. 441, 24. 442, 14. 0.1 21 χρὴ λέγειν in M. un- 
leserlich | χρὴ] 702v M. ἐχρὴν V 23. δὲ -- We. 
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XIII, 16. "fur ἐμὴν λέγω Cuir, οὐχ dore dotar, vn . 
zer rot χυρίοι T ἑσιτοῖ οὐδὲ ἀπόστολος μείζων τοῦ πέμν σὲ E, 
αὐτόν. 1 εἰ eure οἴδατε, μαχέριοί ἐστε ἐὰν aegro evi 
15. oi. περὶ πάντ ὑῶν λέγω ἐγὼ olde river ἐξεκέξομνν 
CA! ἵνα ἡ γραφὴ πληρωθῇ 10 τρώγων "5 τὸν ὄφεων, à t τῶν 
EX Fu τὴν πτέρναν αὐτοῦ. 


- Wax - . 
iu XIII. 9) Ert xai. ταῦτα ἔχευϑαί uoc Óoxid. toc &uir τι πα « 
τῆς τῶν ποδῶν wien. rooroí4O0yUr' τὸ γὰρ νΕΪ ταῖτι: db τὰ 
LI * - » «4 » E . . 
»μαχαριυΐ Lore ἐὼν ποιῆτε οὐταᾶς οὐδενὸς ποιητέου πριν λον uar + 
% - - - Li s à ' a 
HI περὶ τῆς νἰφίως τῶν ποδῶν, (x^ Duirur τὴν erigoper pao τὸ 
á Ἢ & s » - . - E 
FE xzura TOF τῷ abnucte, ce TE ὰ τῶν Mota. 
ó ra τῶν τύπον HaÜnucte. πῶς τὲ πόδες wehrt 
τ a e N D .-ν . D 4 ves 
nón AoUáocHÉPOP. zei Tira τρόπον πλύροντιι εἰδέγια τὸς m an 
᾿ς s € & 5» - 5». - 
Ἰούλεται, zu XOUlr ὡς Bin ὁ Ἰησοῦς, αληϑῶς were itus 
n » ^ 4 - = LI .. 
M3 /Qyor. οὐ γὰρ τὸ τηλιχοῦτον ὄνομα τὸ 'μαχάμον. (ráaopeg s. 
- - s t * » 5 - . 
τοῖς TVgyovótr 9g noct zoo teal Tur, iq e) xGU Olx1 T! ; vy Mararıd 
5 ΄ - Li LI * * r » - 
τοὺς σποδὸς ToU ÓrócOTov μαχάρίος ur zer crcto turn e, 
, ^ , - P LI * 1$ ^ LI E " 
τυγχάνει" zu κόλαξ xai ὑποχριτὴς 0 γάρ ἡμεῖς ἀποδίδει, simus 
τοὺς πόδες μεϑητῶν Tyson μεγάλου τινὸς dotar gea esas 
͵ - = "T 4 " - - , * . » 

ΙΗ αὐτῷ Jyorroz zei ereserias μαχαρίαυ χρη di iine τοῦτ s n. 
πυράχειται τῶ QUure) ToUtO)oHotc ἐν μὲν τῷ κατι: Metteedos τ 
nz Fore μεδϑητὴς ὑτὶ νι τὸν διδάυχαλον. οὐδὲ doceo, (v o vus 

. * - LI 4 - - a* B 1 * EI 
"rnporor αὐτοῦ aqna regm te) Hebnth, De Dort tet es ὦ Ne mns s s, 
* ^ * LU - t 4 * * - ᾽ : » ' - 
error xe 0 δούλους ες 0 xXUpio2 errors er D ro were Pecan: 
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To sx 0th uaburns cio roy deMaoxaAor! zctrpoteiuties, de τὸς 
- Li $ - » c 
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Has EIS τούτον ΦΗΥ͂ .ntnonmt To tar run RErFeıE UütsW a 7e 
® ' E * + E * « . J , * : . 
ἐστι TE Ars areioon. y. ὦ“ d! eV Ti. og rest Ip Te Ὁ Wer: 
vera tarl ver amt avro or yco μαχιεΐρευς docs. ít vos... 
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116 ὁ; vun TR Terre ἀνε ἔρευναι ra αὐ μὲ vor γον ἕν 75 κα ὅ 
zei πιὰ lade χει Xerto. trier zer φαιλότατος Κι «ὃς 
τὸ  Mexeqiez τ 0 δε «ὧν πές Ta εἷς αὐ a DeoH gu v6 


ernätoren τὲ χι μὴ crono tet TOY ἀιγομένευν uhi πεν 
Ν Δ ἀν ΕἸ — 91 Mer. tt, no 24 Ἰὼ. ὁ -. β6΄'. ᾿ 


9 raten το Tu sa 9 dac δ) 0, weoblwhreld!iebiet ἃ ἂν -- 
ραν our "eet D nel pec o αἱ με root agsgrtallen, €» e * da ΓΟ 
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“μαχάριος el, ἐὰν óoqQornónc xai τῷ σοφίαν ἐξουδενοῦντι, εἰ xci 
ἐπιβαίνει τῇ προαιρέσει ταύτῃ" “μαχάριος el, ἐὰν σοφίαν xci παιδείαν 
aralaßnz. μήποτε ovp τὸ »O09 περὶ πάντων ὑμῶν ACyo« ἀνοίσομεν Mi 
εἰς τὸ εἰρημένον τὸ νΟὺχ ἔστιν δοῦλος μείζων τοῦ κυρίου αὐτοῦς 
^ ἐπεὶ γὰρ ν»Πᾷς ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν, δοῦλός ἐστιν τῆς ἁμαρτίαςς, 148 
ἐποίει δὲ τὴν ἁμαρτίαν ὁ Ἰούδας. χαὶ μάλιστα τοῦ διαβόλου βεβλη- 
χύτος εἰς τὴν χαρδίων» αὐτοῦ ἵνα παρα δῷ τὸν σωτῆρα, δοῦλος nv 
DOH Jordes τῆς ἁμαρτίας. δοῦλος δὲ ὧν τῆς ἁμαρτίας, οὐχ ἦν τοῦ λό- 149 
yov τοῦ ϑεοῦ δοῦλος. οὕτω δὲ οὐδὲ ἀπόστολος τοῦ Ἰησοῦ ἔτι 5v: 150 
ιν ἤδη γὰρ τοῦ διαβόλου ἐγεγόνει. βεβληχότος εἰς τὴν καρδίαν αὐτοῦ 
cse (re παραδῷ τὸν σωτῆρι. διὸ ἀρνούμενος αὐτὸν εἶναι | δοῦλον ἑαυτοῦ 15] 
π΄ ἡ σωτὴρ xc ἀπόστολον εἶπεν μετὰ τὸ νΟὐχ ἔστιν δοῦλος μείζων 
»τοῦ χυρίου αὐτοῦ, οὐδὲ ἀπόστολος μείζων τοῦ πέμψαντος αὐτόνε 
ro »Ov περὶ πάντων ὑμῶν λίγον. 

15 NIV. Μετὰ τοῦτο ἴδωμεν τὸ ν᾿ Ἐγὼ οἶδα τίνας ἐξελεξάμην, 152 
ὑπὲρ ἁπλούστερον μὲν τοιοῦτόν ἐστιν" τίς ἐστιν ἕχαστος ὧν ἐξελεξά- 
μην" οἶδα οἶδα οὖν καὶ τίς ἐστιν ὁ ᾿Ιούδας xai οὐ λανϑάνει με, τοῦ 
διαβόλου ἤδη βεβληχότος εἰς τὴν χαρδίαν αὐτοῦ τὰ xar ἐμοῦ. xci 
τοιοῦτον δὲ ἔχει νοῦν διά τινὰ τῆς γραφῆς περὶ τοῦ »οἶδιις συνή;:- 

o0 Haren χαὶ τῶν ὁμοίων τῇ λέξει ταύτῃ" ὁποῖόν ἐστιν καὶ τὸ νἴγνωνε. 

«ηοἱ zov ὁ σωτὴρ ἐρεῖν τοῖς λέξουσιν" » To ὀνόματί σου ἐφάγομεν, 153 

zei ἐπίομεν, χαὶ δαιμόνια ἐξεβθάλομενε τὸ νΟυδέποτε ἔγνων ὑμᾶς 

zei τὸ "Οὐχ οἶδα ὑμᾶς πόϑεν ἐστέε᾽ ὅπερ ἐὰν ἁπλούστερον νοῆται, 

παρὰ τὸ ἀξίωμα δόξομεν τοῦ σωτῆρος ὑπολαμβάνειν. ἀλλὰ μήποτε bi 
25 ἐπεὶ Ἔγνω. χύριο: τοὺς ὄντας αὐτοῦε, τοὺς μὴ ὄντας αὐτοῦ οὐχ 
ἔγνω. xab ὥς φησι περί τινῶν τὸ »Ocdézort ἔγνων ὑμᾶςς, οὕτω 
eiroı ἂν καὶ περὶ τοῦ Ἰούδα, εἰ μὲν Y ovr νΟὐδέποτε ἔγνων ótc εἰ 
di γενόμενος μεταπέπτωχεν, λεχϑείη ἂν πρὸς αὐτόν" »Ovx olda σε 
»πόϑεν εἶς. zei νῦν οὖν τοῦ διαβόλου nón βεβληκότος εἰς τὴν zap- 15 
dier αὐτοῦ τὰ χατὰ τοῦ Ἰησοῦ. οὐχ older αὐτὸν ὁ ᾿Ιησοῦς. διὸ οὐκ 
εἶπεν" »νῦν ἐγὼ οἶδα πάντας τοὺς παρόντας", ἀλλ᾽ ᾿γὼ οἶδι: τίνας 
»ἐξελεξάμην«ε, e εἰ ἔλεγεν «τοὺς ἐκλεχτούς: μου-. οὐ περὶ πάντων 150 
di τῶν παρόντων φημὶ τὸ » Eyo οἶδα τίνας ἐξελεξάμηνε xai γίνετει 


3 Joh. 13, 18. — 4 Joh. 13, 16. — 5 Joh. 5, 4. — 6 Vgl. Job. 13, 2. — 

10 Vgl Joh. 13, 2. — 12 Joh. 13, 16. — 14 Joh. 13, 18. — 15 Joh. 13, 18. — 

18 Vgl. Joh. 13, 2. — 21 Matth. 7, ΞΕ, — 22 Matth. 7, 23. — 23 Luk. 13, 27, 

25 H Tim. 2, 19. — 26 Matth. 7, 23. — 29 Vgl. Joh. 13, 2. — 31 Joh. 13, 18. 

1 σωφρονήση | 15 εἴδωμεν, corr. V | τῶν, eorr. V | 21 Zur Form des Citates 

vgl. o. z. N. 443, 25 | 27 ovv] d. Text völlig verstümmelt; οὐχ. ἐστὲν αὐτοῦ» Br: 
ovó Exore ἐγένετο αὐτοῦ We | ἔγνων) v? ἃ. d. Z, 
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448 Origenes. Johannescommentar Xi: 


τὸ γινύμενον ὑπὸ τοῦ iroóz (E ὑμῶν παραδωδσοντὸς ui. (yc mate i 
ἡ Afyovóa γραφή νὉ τρώγων μοῦ τὸν ἄρτον. ἐπῆρεν ix dus tes 
"πτέρναν εαὐτοῦε. παραπίφρασται δὲ τὸ ῥητὸν ἀπὸ τοῦ τινα 
ραχούστοῦ Ψαλμοῦ υὕτῶς ἴχον" »Καὶ γὰρ ὁ ἄνθρωπος τῆς rise. 
^uov, ἐφ᾿ ὃν ἤλπισα, ὁ ἰοϑίων ἄρτους μου ἐμεγάλυνεν ix iui Trio 
»ὁμύόνε. οὐχοῦν ὁ οὠτὴρ τὸ ῥητὸν τοῦτο περὶ τοῦ Jorde xci .arr 

qrnow εἰρῆσϑαι. ἐν e ζητήσεις, πῶς ἄνϑρωσπος εἰρήνης Peek. 55 
xci ἐπ᾿ αὐτὸν ὁ οωτὴρ ἤλπισεν. δηλούοϑαι ovr διὰ τούτενν ruis 
ort γνησίως ποτὶ ἐπιπιοτεύχει[ oU γὰρ ἂν μηϑέποτε τεὸν igtrh. 
γενόμενον αὐτὸν ἀποστέλλων μετὰ τῶν λιιπῶν dXOÓTOACHE » 7% 
xul αὐτῷ" τοῖς γὰρ ὀώῤδἃιχιε ἀναγίγραπται Honera fo »Biror 
(doner τῷ oix τούτῳ. zei ἐὰν ἐκεῖ og, υἱὸς εἰρήνη. νὰ σὺ 
ὑμῶν ἐπ᾿ αὐτὸν ἀναπαύσιται εἰ δὲ μή, γε, ἡ εἰρήνη, uen s 
ὑμᾶς: ἀνιχάμφειε, zei γὰρ ὥρα ut ὑύᾳ ὁ διάβολος Idea a wer 

εἰς: τὴν χαρδίαν τὰ χατὰ τοῦ σωτῆρος, εἰ καὶ πρὼ Ooadyor mo Yt. 
εἶναι μεμαρτύρηται. οὐχ ἂν δ' οἶμαι ἀρχῆϑιν χλίττης vor (7 
órtvb | τὸ y A(OGGOXOHOY" ἄξιος οὖν» τοῦ πιοτιιϑῆναι εἶν . καὶ 

προιγνώσϑη μετιπεσούμενως., ἐπιοτεύϑη. zei τάηλεχοΐτωος 5 ὦ 
ϑρώσπος εἰρήνης Xpeióroc ne ἐλπίδας εἰγαϑάς TOTi τὸν bets E 
avr, C zalcı dXo6toA0., (Oy toi reu axuni γὰρ for | Ea 4 
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wrerigpaora εἰς τὸ »Ἐπῆριν dr ἐμὲ « πτέρναν αὐτοῦ. eo, τῶν Ὁ 

drea. τὸ » EutzgaAvrire τῷ νπῆρενε. xai id χρὴ ter ἐπί, τ 
uio τὴν» πτίρνα» αὐτοῖς xci oc Ἐμεγάλυνεν ἐπ᾿ ius XT os omo 
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Ἰησοῦς τὸ ψωμίον λαμβάνει, xci δίδωσιν ᾿Ιούδα Σίμωνος ᾿Ισκαριώτῃ. 
ἐπῆρεν (δὲ) Ἰούδας ἐπὶ τὸν διδάσχαλον τὴν πτέρναν αὐτοῦ, Ott 
μετὰ τὸ φωμίον εἰσῆλθεν ὁ Σατανᾶς εἰς τὸν Ἰούδαν. εἰ δὲ δύναται 
χαὶ τὸ »H ἀνομία τῆς πτέρνης μου χυχλώσει μει συνεξεταζόμενον 
τῷ ᾿Ἐπῆρεν ἐπ᾿ ἐμὲ τὴν πτέρναν αὐτοῦε ἀναφέρεσϑαι ἐπὶ τὸν 
Ἰούδαν. γενόμενον ἐν τῇ μερίδι τοῦ Ἰησοῦ καὶ κτῆμα χρηματίσαντα 
αὐτοῦ χαὶ ἀπόστολον, πτέρναν di διὰ τὸ τελευταῖον αὐτὸν γεγο- 
verat τροπιχῶς λεγόμενον, καὶ αὐτὸς συνεπισχέψει. 


» > I u Per) r1 - = # er , 
XII, 19. Ar erc λέγω vuir πρὸ τοῦ γενέσϑαι, ἵνα πιστευη τε 
rt d e * , 
rer zernra τι ἐγὼ εἶπε. 


XV. (9) Τὴν ἀναφορὰν ἡ λέξις αὕτη ἔχει ἐπὶ τὸ προειρημένον 
τὸ "Οὐ περὶ πάντων ὑμῶν Ayo ἰγὼ οἶδα τίνας ἐξελεξάμην" ἀλλ᾽ 
ἵνα ἡ γραφὴ πληρωϑῇ᾽ Ὁ τρώγων μετ᾽ ἐμοῦ τὸν ἄρτον». ἐπῆρεν 
(ix ἐμὲ τὴν πτέρναν αὐτοῦς" τοῦτο γὰρ τὸ ἐσόμενον, ἵνα ἡ γραφὴ 
πληρωϑῇ περὶ τοῦ ἐπαίροντος͵ ἐπ᾿ ἐμὲ τὴν πτέρναν αὐτοῦ. ὃς ἐστι 
τρώγων μετ᾽ ἐμοῦ τὸν ἄρτον, ar ἄρτι λέγω ὑμῖν, καὶ λέγω πρὸ 
τοῦ γενέσθαι, ἵνα, ἐπὰν γένηται τὸ πληρωϑησόμενον τῶν προφη- 
τευϑέντων ἐν τῇ γραφῇ. πιστεύσητε ὅτι ἐγὼ εἰμι περὶ οὗ ταῦτα 
πεπροφήτευται, ἀπὸ τοῦ τρώγοντος μετ᾽ αὐτοῦ τὸν ἄρτον ἐπά- 
ὑαντὸς τὴν ἑαυτοῦ πτέρναν κατ᾽ αὐτοῦ. 

Ζητήσαι δ᾽ ἂν τις πῶς εἴρηται τοῖς μαϑηταῖς. ὧν ἔνιψεν τοὺς 
πόδα: 0 ᾿Ιησοῦς, ὡς μηδέπω πιστεύσασιν ὅτι χαὶ αὐτὸς εἴη ὁ χριοτός. 
τὸ » Ar ἄρτι λίγω ὑμῖν πρὸ τοῦ γενέσϑαιε χαὶ διὰ τοῦτο λέγω 
^ir ὅταν γένηται πιστεύσητε ὅτε ἐγώ εἰμι« ὁ προφητευϑεὶς χριστός. 
zei ὥρα εἰ δυνάμεθα. μὴ κατηγοροῦντες τῶν τηλικούτων Ἰησοῦ μα- 
ϑητῶν oz οὐδέπο πεπιστευχύτων, zei τὸ βούλημα σώζειν τοῦ εἰ- 
πόντος dvo πιστεύητε ὅταν γένηται ὅτι ἰγώ duis. ὁ παραλαμ- 
βάνων σοφίας ϑεωρήματα ἴσϑ᾽ ὅτε ἐπὶ προτέροις. de ἃ non 
σοφός ἐστιν, ἀναλαμβόώνεε δεύτερα, ἐφ᾽ oig οὐ πρότερον ἦν σοφός. 
xai σοφώτερος ἔσται. χαϑὼς λέγεται χαὶ τὸ »Ἱῶνδε γὰρ ἀκούσας 
τσοφύς, σοφώτερος Zoran. ὥσπερ ovr, εἰ ἐλέγετο τῷ σοφῷ rade 
τινὰ χαὶ ἐπεφέρετο" ταῦτά σε ποιεῖ συφόν" οὐ πάντως ἂν ix τοῦ 
μὴ σοφοῦ σοφὸν ἐνοήσαμεν ἀλλὰ χαὶ ἐκ σοφοῦ σοφώτερον, ὡς ἐπι- 
γινομένης τῆς πρυχοπῆς καὶ ὁδεντούσης ἐπὶ τὴν τελειότητα οὕτω 


1 Vgl. Job. 13, ?6f. — 4 Pa 4M, ὃ. — 12 Joh. 13, 15, — 14 τοῖτο — 19 


πεπροοφήτειται Cat 9, — 24 Joh. 13, 19. — 27 Joh. 13, 9. — 30 Prov. 1, 5. 

2 di; 4- Br Καὶ αὐτὸ, corr. V | 14 ἵνα — 16 ἄρτον « Cat. , 16 zal λέγω < Cat. i 

19 ἀπὸ) ἐπὶ We 21 Τητήσει, corr. Br 28 ἐπὶ nach V; in M ist d. Wort unleserlich. 
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XII, 19 Buch XXXI, 15. 16 (9). 451 


παραδεχύμενος xai ἑκάστῳ αὐτῶν βεβαίως πιστεύων πᾶσαν ἔχει τὴν 
πίστιν" ὁ δὲ λείπων ἔν τινε ἀριϑμῷ τῶν ἐν τῷ πιστεύεσθαι 60 
όντων, 5j τῇ πρὸς τὰ πιστενόμενε: βεβαιότητι. τοσοῦτον λείπει τοῦ 
πᾶσαν ἔχειν τὴν πίστιν. ὅσοις ἀριϑμοῖς πιστεύονν" ἐνδεῖ ἢ ὅσον» 
ἐφέστηκεν τῆς περὶ τῶν πιστευομένων βεβαιότητος εἴτε πάντων 
εἴτε τευῶν" ἵν᾿ ἐπὶ τοῦ παρόντος doeh) τισὶν μὲν δύνασθϑει βεβαίως 
πιστεύειν τινά, τισὶν δὲ πιστεύειν μέν. οὐ βεβαίως dé πλὴν ὁμο- 
λογουμένως δοϑείη ἂν ἀμήχανον ἀποδείκνυσϑαι τὸν ἐν imn ἀτελῆ 
πρὸς μηδὲν ἔχειν βεβαιότητα. ὅτι οὐ τὸ ἴσον ἀπόστημα ἀπὸ τῆς 
πρὸς τὰ πιστευόμενα βεβαιότητος ἀπέχει ἵχιστος τῶν. ἵν᾿ οὕτως 
orouaóo, κατὰ τὴν γραφὴν ὀλιγοπίστων xci τὴν πρὸς τὰ πιστευόμενα 
2εβαιότητα οὐδέπο ἀνειληφότων. τούτοις δὲ ἕπεται διὰ τὸ » Κατὰ τὴν 
»πίστιν σοῦ γενηϑήτω óot« καὶ διὰ τὸ νἩ πίστις » σέσωχέν are ἑκάστῳ 
ἀπαντῆσαι κατὰ τὴν ἐν τῇ δικαίᾳ κρίσει τοῦ ϑεοῦ ἀμοιβὴν ἀνάλογον 
τουῆδε χαὶ τοιᾷδε πίστει xal σωτηρίαν" εἴ γέ ἐστίν τις χαὶ ἐν ταύτῃ 
“ζομέρων διαφορά, cc τὸ » Qt μέτρο μετρεῖτε. ἀντιμετρηϑήσεται 
lr φϑάνειν χαὶ ἐπὶ τὰ μέτρα τῆς: πίστεις χαὶ τὰ μέτρα τῆς 
ἀπὸ ϑεοῦ ἀμοιβῆς καὶ σωτηρίας. ὁ δὲ τὸν τούτων κατανοήσας λόγον 
ϑεωρήσει πῶς εὐλόγως e μὴ δυναμένοις κρίνειν τοῖς ἀνϑρώποις 
λέγεται MT κρίνε τε. ἵνα μὴ κριϑητες καὶ τὸ » Mr, πρὸ καιροῦ τι 
"xQirtre, ἕως ἂν ἔλϑῃ ó xvpi0z«. πάλιν T^ av ἐπεὶ ἔλεγον e ἐπὶ 
πα θαδείγματος, ἑκατὸν ὄντων τῶν σωζόντων ἐν τῷ πιστεύεοϑαι. 
τὸν μὲν τοῖς ἑἱχατὸν βεβαίως πιστεύοντα πᾷσιιν" ἔχειν τὴν πίστιν. 
τὸν δὲ λείποντα τῇ πρός τινα τῶν ἱκατὸν πίστει ἢ τῇ πρὸς τὰ 
πιστευόμενα βεβαιότητι 0i ρῶς μὴ πᾶσαν ἔχειν τὴ» πίστιν, ἐχϑήσομεν 
σαφηνείας ἵνεχεν τοιαῦτιι. »Πρῶτον πάντων πίστευσον ὅτι εἷς ἔστιν 
'0 8:07, ὁ τὰ πάντα χτίσας καὶ zareprioes καὶ ποιήσας ἐκ τοῦ μὴ 
ὄντος εἰς τὸ εἶναι τὰ πάνται. χρὴ δὲ χαὶ πιστεύειν ὅτι κύριος 
Ἰησοὺς Χριστός, χαὶ πάσῃ τῇ περὶ αὐτοῦ χατὰ τὴν ϑεότητα χαὶ τὴν 
ἀνθρωπότητα ἀληϑείᾳ. δεῖ δὲ χαὶ εἰς τὸ ἅγιον πιστεύειν πνεῦμα, 
zul ort αὐτεξούοιοι ὄντες χολαϊζόμεϑα μὲν ἐφ᾽ οἷς ἁμαρτάνομεν. 
τιμώμεθϑα δὲ ἐφ᾽ οἷς εὖ πράττομεν. «(ρὲ οὖν za ὑπόϑεσιν. εἴ τις 
ὀοχῶν πιστεύειν εἰς τὸν Ιησοῦν μὴ πιστεύοι ὅτι εἷς ἐστιν ὁ eos 
ὁ νόμου xci εὐαγγελίου, οὐ τὴν δόξαν οὐρανοί. c); ὑπ᾽ αὐτοῦ γε- 
γενημένοι, διηγοῦνται. zei τὸ στερέωμα ἀναγγέλλει τὴν ποίησιν τῶν 


11 Vgl pee 6, 30, S, 25. Luk. 12, 25 24. ἢ, 6, — 12 Matth, 9, 20. — 13 Matth. 
“ 22. — 16 Luk. 34. — 20 Matth. 7, 1. — ! Kor, 4, 5. — 26 Hermas, mand. 
[1 — 27 Vgl. Weich. sal 1, 14. — 34 Vgl Ps. 18, 1. 
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ζηλοῦντες τὰ μείζονι. χαρίσματα ϑέλομεν ἐγχαταταχϑῆια: cre 
εὐαγγελιζομένοις τὰ ἀγαθά. πλὴν ὅτι προπετής ἐστι Ihren, cam, 
τὸ »Eav μὴ vio 01, οὐχ ἔχεις μέρος μετ᾿ ἐμυῖε αἰτούμενος ἐν τοὶ 
παρασχεῖν τοὺς πόδες τῷ Ἰησοῦ. ὑπερβάλλειν inu τὰ wre εἰς 
αἰτήσεως αὐτοῦ, xci παρεῖχεν νφϑησομένους vro τοῦ noo otat 
rotz πόδας μόνους. ἀλλ᾽ ἤδη zei τὰς χεῖρας. c2 οὐχέτι rirrınd 
ὁ Ἰησοῦς: ἤϑιελεν. orar ἄρτον ἐσθίωσιν, xcraqporor τῶν à 
μένων ort. ν(ἱ μαϑηταί σοῦ οὐ νίπτονται τὰς χεῖρας ὅταν ἄρτι ε 
»ἐσϑίωσινε, zii πρὸς ταῖς yiQoir τὴν χεφαλήν. nr οὐδὲ xctem 
λὐπτεσθιι Pre ησοῖς ἐπούλετο, ἐφ᾽ hs ἡ εἰχὼν χαὶ ἡ δόξα κἀν ες 
τοῦ ϑιού. cpi Et et yep iv. ixar ἔλϑωμεν εἰς rarro re, τ 
Ἰησοῦ μυϑηταῖς καιροῦ. τὸ τοὺς πόδας αὐτῷ παρίχιιν virort 
xccl ἐχμάσοοντι μόνους s Ὁ γὰ υ AA oT μένος οὐχ ἔχει yo WF req ὃς 
"ἀλλ᾽ forır xcbe (uz "TRE Cad d τις μή ἐότιν ὅλος xr ca. v2 
i A0vdcro, 

Zurnóce δέ τις ar. εἰ ὑ λελουμέγω. οὐχ igi χρείαν rites 


γα. . " , * A « - ᾿ - . " 
αλλ ἔστιν χαϑαρος, χαὶ rocr ob τοῦ Ἰησοῦ μαϑε ταὶ xe. ww 


* 


λιλουμένοι. πῶς βάλλει ve εἰς τὸν rir toc geb ἤρξατο rette 
totg πύδας τῶν μιϑητῶν ὁ Ἰησοῦς; εἰς τοῦτο δὶ καὶ zwi. 
μὲν ix μίρου. εἰρήκαμιν cà wer ἐχείνοις ταῦτα προυϑέωνειν, Ὁ 
» Xoríar ἔχομεν « ἐπὶ τῶν ἀναγχαίων. ὧν griv due τις οὐ δένατε 
τέτακται" exit ἂν ἐν 6e ματιχοῖς εἰπεῖν yQeicr yer Tor are: ron 
ur xirtoram. αλλὰ τούτων μόνων. περὶ cor gear ὦ ἐϊαῖ,.ς 
»Eyorrig δὴ διιτρος ἡ» χαὶ ὀχεπάσματιι, τούτοις ἄρχιῦ κει. tes 
re δὲ εἰς πλούτον zei TQUgLE οὐμαλλόμενα x pe. Ταῖς 
T Ioodrcitodz iuyivétct, Οὐχ ex gir τευ δ, zu ur ova eri ui 
ex περισσά οὕτω τοίνυν χαὶ ἐπὶ τῶν ÜÓuotiomor wa wir + 

rr doayorrer εἰς lonp χαὶ ποιούντων arc) ἐν τῶ dolort 
Er iut ἡ cone τὰ δὲ tig ταῖτα, περὶ ὧν Ayr ter νβλυτοεις 
(quoor τοῦ xvpiov. xi δόσει dep ru uirruaro Tn. ger u. des 
xe ood γνονται zur τὸν Gepaórtóor fno τυυφῆς χαὶ τῶν σροΐτα 


: " ' à » - D - . . * 
zer rn Óozcp. τὰ ἐν τῇ ἀριοτερ τῆς eOqéco. χατὰ tor ces" 


> χοὸς yao piov xai ἦτι τῆς ἐν τῇ de nu CUL. ἐν d 177 (ome T 
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»αὐτῆ- πλοῦτος zei dosa: ὑπὲρ τὴν χρείαν εἶναι λεχϑείη av. xcd 
μήποτε τοιοῦτόν ἐστιν τὸ μετὰ τὸ λούσασϑαι vinaodar τοὺς πόδαε- 
ὑπὸ τοῦ τηλιχούτου διδασχάλου χαὶ σωτῆρος" τὸ γὰρ χάρισμα τοῦ 
ϑεοῦ ὑπερπαίει τὴν χρείαν. ὥσπερ x«i τὸ εἶναι ἐν δόξῃ ἡλίου ἢ 
σελήνης ἢ ἀστέρων ἐν τῇ ἱερᾷ τῶν νεχρῶν ἀναστάσει. οὐχ ἔχει 
μὲν ovr) χρείαν ὁ καϑαρὸς xci λουσάμενος νίψασθαι" νίπτεται δέ. 
xarà τὸ προαποδεδομένον, ἐπεὶ »To ἔχοντι παντὶ προστεϑήσεται;ς 
χαὶ ὡς ὁ Ἰωάννης qnot »Καὶ ὁ χαϑαρὸς χαϑαριοϑήτω ἔτι, xdi ὁ 
sarıos ἁγιασϑήτως. τὸ δὲ νὙμεῖς χαϑαροί ἐστες ἀναφέρεται ἐπὶ 
τοὺς ἵνδεχα, ὦ ἐπιφέρεται τὸ νΟύχὶ πάντεςε διὰ τὸν Taxe 
der 60 τὸν παραδιδόντα αὐτόν. ἤδη ὄντα οὐ καϑαρόν, πρῶτον 
μὲν ὅτι περὶ τῶν πτωχῶν οὐχ ἔμελεν αὐτῷ. ἀλλ᾽ or κλέπτης Hv. 
xci τὸ γλωσούχομον ἔχων τὰ βαλλόμενα ἐβάσταζεν" ὕστερον δὲ ἐπεὶ 
» deíxrov γινομένου. τοῦ διαβόλου ἤδὴ gidAgxotoz εἰς τὴν καρδίαν 
ἵνα παραδῷ αὐτὸν Ἰούδας Σίμωνος: ᾿Ισχαριώτηςε. οὐχ ἀπώσατο 
τὸ μεϑλημένον. διόπερ οἱ μὲν λουσάμενοι καϑαροὶ ἕνδεκα ἔτι ἐγέ- 
rorro χαϑαρώτεροι. νιψάμενοι τοὺς πόδα: ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ" ὁ δὶ 
„dr μὴ χαϑαρὸς Ἰούδας (»Ὁ ῥυπαρός. γάρ φησι. ῥυπανϑήτω Er) 
γέγονε ῥυπαρώτερος xai ἀχάϑαρτος. ott μετὰ τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν 
ὁ Σατανᾶ-. 


XIII, 12. "Ore οὖν ἔνειμεν τοὺς τιύδας αυτῶν χαὶ ἔλα,)εν τὸ 
iuerıa αὐτοῦ zei ἀνέπεσεν πάλιν, εἶπεν αὐτοῖς" TirwWozers τί 
πεποίηχα ὑμῖν" 18 T quoveiié£ με 'O διδάσχσλος χαὶ 'O χύ- 
pios χαλιῦς λέγετε" εἰμὶ γάρ. 14 εἰ οὖν ἐγὼ ἔνιψα ὑμῶν τοὺς 
πόδας ὁ χιΐριος zoi ὁ διδάσχαλος, xci ὑμεῖς ὁφείλετε ἀλλήλων 
γίπτειν τοὺς πόδας" 1ὃ ὑπύδειγμα γὰρ ἔδωχα Cuir, ἵνα χαϑὼς 
ἐγὼ ἐποίησα ὑμῖν, χαὶ ὑμεῖς ποιῆτε. 

X. (T) Eixoz τοὺς νοήσαντας τὸ μέγεθος τῆς ᾿Ιησοῦ δυνάμεω: 
καὶ συνέντας τί πὶ ποίηκε » νίψας τοὺς πόδες τῶν με ϑητῶν. ἵνα zei 
τὰ τελευταῖα zei τὰ τυχόντα αὐτῶν χαϑάρῃ ἀποπλύνας xci τὰ τῇ 


4 ὑεῖ. | Kor. 15, AM. — 6 Vgl. S. 436, 3#.— 7 Matth. 25, 29. — 8 Apok. 
2» 11 — 9 Job. 13, 10. — 12 Vgl Joh. 12, 6. — 14 Joh. 12, 2. — 18 Apok. 
29, 1. — 19 Vgl. Joh. 13, 2 


6 οὖν + V| 3 παντὶ! + δοϑήσεται χαὶ V; vgl. S. 430, 7 | προστεθήσεται 
vgl. o. z. S. 436, 7 | 8 ὁ χαϑαρὺς καϑαρισϑήτω, Eri ist ae doch kommen 
auch sonst Zusätze in diesem Verse vor | 11 ἤδη} góc V 1 23 ὑμῖν + ὑμεῖς V mit 
T; der Ausfall ist wohl nur durch das vorhérxehande ὑμὶν verschuldet; denn Ori- 
genes liest u. S. 442, 13. 443, u ἡμεῖς. 
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- & a - , 1 * * ' Li - " Φ 
γὴ ὑμιλουντα σώματα. Yr np Ta OXOHCTG xHire vi iur Pi uc 
* - * - N » & 0 » ] * . 
ὅαντας τὸ ἐν τῇ wire ἔργον" οὐχ ur τολμῆσαι καὶ αὐτοὺς ru Fran 
χοῦτο πρᾶξαι, μιχρυτέρους εἶναι νομίζοντας ἱασντοὺς τοῦ gite 
* H » ; Ps » = _ * 
τοὺς πούας τοῦ ἔσω xai ἐν χρυπτῷ ἀνϑρώπον n? rar ra Crte 
ἀσπαζομένων τοῦ 0:00 doyuatc, εἰ un ὦ Ἰησοῦς διὰ τῶν xxics ven 
1 / 
ἐπὶ roUro αὐ τοὺς Mic τρέφεατο. τὸ υὑχῆμα τοῦ deren ro, τ 
LJ LÀ * 
διδάσχειν αὐτοὺς ἤμελλεν δειπνήσαντα: τὰ ktyamre deas wir 
i $71 
, . B * » ᾳῃ B - - . 
112 δυσωπητιχώτατα μὲν yaQ καὶ ἐπὶ τὴν yrembr τοῦ γερνομί τον σις 
D * 1 * , E , 4 
M3 τρεπτιχώτατα λέλιχτιι τὸ lurooxér: τί πεποίηχε ὑμῖν τ τ 
t , 
, r 46 3 , E * LI 
(tot ἐρωτηματικῶς ereyprentéíor, iv ἐμφαΐγη ru rar régi 
H * E t B - 
μέγεϑος" ἢ προσταχτιχῶς, (ra αὐτῶν ὀιεγείρη ror vorn οἷς t9 5 
- > - * - . 
Mi τοῦ ἐπιστῆσαι tio ἴργω λαβεῖν αὐτοῦ rrr yrosır. διδροσχελικεῦτειτα ^ 
t . : i i 
H - ^ a da * rp $ à e . 
HiTC TOU δυσωπητιχοῦ AlCAEXTOU τὸ » ἔμεῖς qeorilré ni») neci .ς 
4 D 5 4 Pa «ἃ un ΄ , 
sat 4) χιρίος., XOU χαλὼς AUZETI εἰμὶ γὰρ Herr ἐστ τὰ 
1 - ^ . ε , a 1 LI « - & 
(rue τοὺς rodes 0 χύριος χαὶ o Oidaóxaio. καὶ ὑμεῖς eu s τ 
e >... #9 * ^ L] * 3 e - - 
112 »ἀλληλὼν γνίπτει" τοὺς cGoÓGcl«- 0 μὲν οὐν Pool ımerır ces. 
, - - i , . ° - a M " . 
πόδας τῶν uecÜrnror. nd διδαύχαλὺς error, xci Tov. ede. τοῖν 
#. Hi Li H a? * " D * - « - . 
16 dovaon. n ZUDMO- List ὄ δασχολίᾳ yag o ἀτὸ yr». xai Teop miese 
Γ 
Ld 3 > = "o. s - 5 " 
πραγμάτων χων πουτύς, g9aror ovx ἐπὶ αλλὸ τι ἡ ἐπὶ ra Tie Fr re 
LÀ . " - 
xci τὰ zart tor μαϑητῶν, ἀποχαϑαίρι TU ἀλλι καὶ Ft antestot t. 
τοῦ ἄρχοντος. ἐξυυσιάζοντος ror διὰ τὸ ἔτι Jur to τῆς hrs 
«- EI * # " = - ' 
rivua zur Tor -TUJol'TG . HoAVOHGYF. (TI e youtcreir Ti" uat gest 
“- τ , » δι. " 5 τ Η - 
Hi τοὺς GoÓc. arolaiiıra χαὶ οὐχ ur Tél RV φρονῶν asus τὸ de 


ἐστὶν" ror Ἰησοῦν. ἢ 0, ποιμήν. ἢ y detpoz, yittiiy τοὺς ees τ 
uwedyror χαὶ δούλων. iyo 0 ἡγούμας ori dxidrgortat vo d 7 Ὁ. 
τῆς era τοῦ διδιυχάλου riyieoz οὐ πόδες τῶν uentos 
dico εἰλήφασι" τὸ GQXETOV. ἀλλ᾽ τι λειπούμν εἷς ro » Partes τ 
MN »μεϑητῇ ἵνα γένηται ὡς 0 διδάσχαλυς οὐτοῦε zu τοῦτο τος 
lotir τὸ πρὸς τὸν μαϑητὴν τοῦ διδιυχκάχου zo Διδβύχσ οι, Tos 
τὸν" μαϑητὴν" ex ievror, (re μηκέτι δύη τα τοῦ ϑιδικᾷκυν « ἄν" 
19 óxcAoc, εἰ χὰ ἄλλως αὐτοῦ δι ἐὐεται. (ὃς γὰρ ri. τοῦ iT 
 χρήζουσι μὲν οἱ χιιχῶς ἴχοντις 0v zpsier δὲ iqorer ol dapurtı, 
ἰατροῦ, τὸ παΐσσι τοὺς χαχῶς ἔχοντας dO TOU Xx. ἔχειν ὦ 
μηχίτι αὐτοῦ χρή scr, ovre) τύλος διδουχᾷἄλον déQUEDU, dr fr? s 
ϑητῇ TO AiyouiYor ἀρχετὸν dr TOO P (qaa tor fO με: vr; ue 
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αὐτόϑεν πλεῖόν ἰστιν ἰδεῖν παρὰ τοὺς ἄλλους κυρίους. μὴ βουλο- 
μένους ἵνα γένηται 6 δοῦλος cz ὁ κύριος αὐτοῦ. τοιοῦτος δὲ ὁ τῆς 
πατριχῆ: ἀγαθότητος xci τῆς ἀγάπης αὐτοῦ υἱός" κύριος, γὰρ ὧν 
ἐνειργάζιτο τοῖς δούλοις τὸ γενέσθαι ὡς ὁ κύριος αὐτῶν. ὅτε οὐχ- 
(rt ἵξουοιν τὸ πνεῦμα τῆς δουλείας πάλιν εἰς φόβον. ἀλλὰ λήψφον- 
ται τὸ πνεῦμα τῆς υἱοϑεσίας. iv o χράϊουσιν»" »3918. ὁ πατήρε. 
πρὶ» οὖν γένωνται Og ὁ διδάσκαλος καὶ 6 χύριος. δίονται τῆς 
vitto τῶν ποδῶν, os ἐνδεεῖς τῶν μαϑητῶν. xci ὡς ἔτι τὸ 
πνιῦμα τῆς δουλείας ἔχοντες εἰς φόβον" ἐπὰν δέ τις αὐτῶν χατὰ τὸ 
»Apxerov τῷ μαϑητῇ. ἵνα γένηται ὡς ὁ διδάσκαλος αὐτοῦ. καὶ ὁ 
»dotàoc e ὃ χύριος αὐτοῦςε γένηται ὡς 0 διδάσχαλος αὐτοῦ καὶ ὁ 
χύριος αὐτοῦ, τότε μιμήσασϑαι δύναται τὸν νίψαντα τοὺς πόδας 
τῶν μαϑητῶν. xci νίψαι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν οὡὡς ὁ διδάσχαλο: 
or o ϑεὺς ἴταξεν ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ μετὰ τοὺς πρώτην» χώραν ἐν αὐτῇ 
εἰληχότιις ἀποστόλους καὶ δεύτερον προφήτας. 

ΧΙ Εἰ δὲ τὸ »To ἀδελφῷ σου δουλεύσεις. φϑάνειν δύναται 
ἐπὶ rov. ὑποδεεστέρους. χαὶ τὸ »lírov κύριος τοῦ ἀδελφοῦ σους 
ἐπὶ τοὺς ὡς ὁ laxoß κχρείτ τονας, δῆλον ὅτε γενόμενος ὁ δοῦλος 
ὡς 0 κύριος etd τοὺς πόδας τῶν δουλευόντων τῇ παρ᾽ αὐτῷ 
διδασχαλίς, ἐπεὶ τὸ »Ὑμεῖς φωνεῖτί μὲ “Ὁ διδάσχκαλος-- xc “Ὁ χύριευος 
»χαὶ χαλῶς λέγετε" εἰμὶ γάρε οὐχ ἀξιῶ μηδὲν ἔχειν βαϑύτερον καὶ 
παρὰ τὸ ὑπὸ τῶν πολλῶν νενοημένον" οὐ πᾶσι γὰρ τοῖς λέγουσι" 
» Κύριε, Κύριεε λεχϑήσεται ὑπὸ τοῦ Ἰησοῖ τὸ μεῖς φωνεῖτέ μὲ 
»^0 χύριος: καὶ χαλῶς: λίγετες, οὐ καλῶς οὖν λέγουσι" νΚύριες οἱ 
ἐν τῇ ἡμέρᾳ ἐχείνῃ «ήσοντες νΚύριε. Κύριε. ovx ἐν τῷ ὀνόματί 
»sor ἐφάγομεν, xc) ἐν τῷ ὀνύματί óov ἐπίομεν, καὶ ἐν τῷ ὀνόματί 
»g0v δαιμόνια ἐξεβάλομεν καὶ δυνάμεις Ti ποιήκαμεν: 4 φήσει γοῦν 
αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς" » ᾿Ἱποχωρεῖτε ἀπ᾿ ἐμοῦ" οὐδέ ποτὲ ἔγνων ὑμᾶς. ὅτι 
γἐργάται ἐστὲ ἀδιχίαςε" οὐχ ἂν δὲ λέγουσιν αὐτοῖς χιιλῶς τὸ » Κύριε. 
» Κύριες εἶπεν τὸ ν᾿ Ἱποχωρεῖτε ἀπ᾿ ἐμοῖε. ἀλλὰ zei «τὸ νϑὺ πᾷς ὁ 
» λέγων μοι Κύριε. κύριε, εἰσελεύσεται εἰς τὴν βασιλείαν τῶν οὐρα- 
spare παρίστησιν ὅτι οὐ πᾶς ὁ λέγων" νυΝύριε. xVous. μαρτυρηϑείη 


> Vgl Rom, 5, 15. — 10 Matth. 10, 25. — 14 Vgl. I Kor. 12, 28. — 16 Gen. 
21, 40, — 17 Gen. 27, 29. 20 Joh. 13, 13. — 23 Joh. 13, 13. — 95 Matth. [Tur “ἢ 
Luk, 13, 25. — 28 Matth. 7, 23; Luk. 13, 27. — 29 Matth, 7, 23. — 30 Matth. 7, 21. 


& 1 D D , FN E - o4 )* 
2 ὁ δοῦλος] ὡς ὁ διδίσχαλος, corr. Br | 4 ἐνηργάζετο | 22 γεγομισμένον V | 25 


. Form des Citates stimmt einigermassen mit Syr. Cur. Justin, Apol. I, 16. Dial. 
τῷ [vgl. Preuschen, Antilegomena S. 29, 14 ff.) | 27 φησὶ, corr. Ausgg. | 28 Das Citat 
stimmt ebenfalls nicht mit unseren Texten; vgl. II Clem. 4, 5 |Preuschen, Antile- 
gomena S. 20, 30 | 30. τὸ + V 1 31 poi ü. d. 7. 
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απ αὐτοῦ ὡς νῦν οἱ arooroiat. πρὸς or. εἐἰπιν ^hcien ἃ! “τ 
να . , M A *o05 . 

wu γαρε. xai γὰρ ἀληϑῶς χαχία μὲν αὐτῶν οΥὐχήτι XUYAG ra 

.» , & - . - “Ὁ * d 

λόγος Öl, καὶ ἀπιξαπλῶς ὁ χύριος, ἡ πᾶσα utvgos καὶ Sehe: d th 

Ba. " . , . ᾿ - 

ἀλλὰ Gud sing ν»Ουδεὶς δύναται εἰπεῖν" Argos dnóot. εὐ κεν 


, « " Ἢ - » L] " »- * * 
»crévuarte ayloe, xai vroovuiv ἐν rovro) Ti dorır τὸ εἰπεῖν » Aves, ss 


» Ijso0ze' ὁ ἐν πνεύματι ἁγίῳ λέγων » Κύριος Jootczis zehn; dir ı 
εἰ di xcd ὁ χαλῶς λίγων πάντως ἐν πνεύμετι eri Kö Sets 
6t ς διὰ τὸ Pcr | hai XGÀC A yi riet arpssiere- TT yàg re T Té vc 
IA, ρεῦμα, ὅτι Ιησοῦς orae) ἐδοξάσϑη«. γνησίως οὐ" ὅθι λεΐωντ... 
τῷ A670 ἔργον iórir τὸ καλῶς εἰπεῖν" Κύριος droot.s gnum ru 
ἀνάλογον τοῦ τῷ μι: ϑητοῦ TO XCAGS; εἰπεῖν τεῦ GT (A tfo νὼ ἀρᾶς. 
»6XGÀOS4" πρὸς or λέγοιτ᾽ ἂν τὸ » Fui yap« ovx ἂν PER LE RT 6 
"To τοῦ λόγου τῷ ὀουλεύίωντι tjj ἁμαρτίᾳ xei tO) uet iogiges 
τοῖς wuvdrour. 

ΧΙ Hinr καὶ ayıor ὄντα ἐνδέχεται dla fh. riposo. wen 
πυδῶν. (nui xab ἡ κχαταλιγομένη, εἰς ἰχχληιαύτιχὴν τιμὴν gr 
ἐξετάζεται μετὰ τῶν ἄλλων καλῶν χαὶ ἐν τῶ »H ἐχίουν qe 
»nrpires vokxolor γὰρ oct τυγχάνειν ro στῆναι ἐπὶ τοῦ (Te (nox 
φύρε εἰπεῖν, τὴν ἴχοιόαν πάντα τὰ yapaxrıpilorre τὴν ἀγίαν pris s 
zei τούτω μόνω λείπονόαν, μὴ χατατετάχϑαι τἰς ἐχχαλνηεούτιαεε 
τιμῆμ". πολλάχις διὰ παιδιοχῶν καὶ οἰχετεῶν quAOS por suwsne i8 
> χαιρῷ ηὐπόρει χαὶ εἶχεν" τὰ ἐπιτήδεια. τοὺς ξένοις 6 τοῖς er 
αξιπλῶς δεομένους τοῦ αἰλάνϑρωπὸόν Ti dpyor ar eer. vies 
zei μὴ ϑαυμάσῃς εἰ arayur o0 διῖ τὸ »H ἀγίενν πόδις ἴγεφεν: 
ὑποῦ χελεύονται ἀνάλογον τοῖς πρευδυτίροις pei Pres odas anm 
χειλυδιθδάσκαλοι. ὥρα δὲ εἰ μὴ χαὶ py. dotur τὸ zur® ὀντιχοῖς 
ucónrivoutror τῷ χριστῷ. ϑίλοντα τηροῦν τὴν aczotsar (tears 
Kc) ὑμεῖς ὁπ εἰλιετι εἰλλήλοιν" νίπτειν τοὺς πόδιςι €. nes 
(pror ἐϑύλεε" oily t0 ripei τοὺς οὐ ματιχοῖς xci ihr tet, vod; 
tO, ἀδελᾳιῶν. rote τοῖς ἐν ὑτποιποτοῦν Vroßian eot rerpe- 
rortes πιστοὺς τοῦτο ποιεῖν. εἶτε ἐν ἰχχκλην μαύτικὴ kannste, rura 
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XIM, 126} Buch XXXIT, 11. 12. (7). 445 


roig πάνυ dcxAovótiQor; xci ἀγροιχοτέροις γίνεται. μνημογευτέον 
δὲ εἰς ταῦτα καὶ τῶν εἰρημένων εἰς τὸ »Eav μὴ νίφω σε. οὐχ ἔχεις 
»μέρος μετ᾽ ἐμοῦς. ἀλλὰ καὶ τοῦ ν»Γινώσχετε. τί πεποίηχει ὑμῖν; « xci 
γὰρ πρέπει ὑπόδειγμα ἡμῖν τὸν ᾿Ιησοῦν δεδωχέναι τοῦ νίπτειν πόδας 
ἀνάλογον τοῖς τροπιχῶς ὑπὸ τῆς νύμφης ἐν τῷ ἄσματι τῶν (σμά- 
τῶν εἰρημένοις ἐν τῷ »Ἐνιψάμην τοὺς πόδες μου, πῶς μολυνῶ 
»αὐτούς;ς πρόσχες δὲ τῷ να χαϑὼς ἐγὼ ᾿ποίησα ὑμῖν xai ὑμεῖς 
»ποιῆτες συνεξετάζων αὐτὸ τῷ ν»Ἐὰν μὴ vo σε, οὐχ ἔχεις: μέρος 
»μετ᾽ ἐμοῦε. ἐὰν δέ τις πρὸς ταῦτα λέγῃ. ὕτι κἂν ἀλληγορῆται. 
οὐδὲν ἧττον γέγονε xci κατὰ τὸ ὁητόν, ἀχουστέον ut τὰ τοῦ τροπικοῦ 
χαὶ τῆ: «ασχούσης λέξεως »El οὖν « ἴνιφψα τοὺς πόδας ἡμῶν, ὁ 
»χύριος zei ὁ διδάσκαλος, καὶ ὑμεῖς ὀφείλετε ἀλλήλων νίπτειν» τοὺς 
»πόδα:. ὑπόδειγμα γὰρ ἔδωχα ὑμῖν ἵνα χαϑὸὼς ἐγὼ ἐποίησα ὑμῖν 
»χαὶ ὑμεῖς outer λεχτέον πρὸς τὸν TOLOUT OV: ἄρ᾽ ἐπεὶ χατὰ τὸ 


> ῥητὸν γέγονεν τὸ εἰρημένον πρὸς τὸν εἰπόντι Πέτρον" » 0v μὴ 


» vit nov τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶνας τὸ »Ἐὰν un viro σε. οὐχ 
»ἔχεις μέρος μετ᾿ ἐμοῦε" καὶ ἡμεῖς χατὼ τὸ ῥητὸν τοῖς xct εὐλά- 
Becr μὴ ἐμπαρέχουσιν ἑαυτῶν τοὺς πόδας ἡμῖν ἵνα αὐτοὺς vipoputr 
φήσομεν xai τολμήσομεν εἰπεῖν τοῖς τοιούτοι: τὸ νἘὰν μὴ νίφω 
|6E, οὐχ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦς. εἰ δὲ ἐνταῦϑα οὐ δυσωπεῖ τὸ ὃ 
εἶπον. ἐπίσκεψαι τί σι χρὴ λέγειν πρὸς τὴν περὶ τοῦ εἰ χρὴ καὶ τὴν 
λέξιν πάντως τηρεῖν ἐπαπόρησιν. Ott μὲν οὖν ποτὲ χαϑήξει Tode 
μὲν νίφαι τοὺς πόδας τοῦ δεῖνα μαϑητοῦ Ἰησοῦ. τῷδε (δὲ, ἐμπαρασχεῖν 
αὐτοὺς νιφϑησομένους ὑπ᾿ αὐτοῦ. ὡς ἀπὸ ἀγάπης καὶ φιλοφροσύνης 
τὸν" μὲν ποιῆσαι. τὸν δὲ παρασχεῖν. καὶ αὐτὸς ἂν ὁμολογήσαιμι. εἰ 
δὲ φήσομεν ixaoror τῶν μὴ συνειδότων ἑαυτῷ τοῦτυ πεποιηχέναι 
zei ἁγίων οὕτω τοὺς: πόδας νενιφέναι ὀφειλομένην τινὰ ἐντολὴν 
μὴ ἀποδεδωκέναι τὴν »Ὀφείλετε ἀλλήλων νίπτειν τοὺς πόδας: 
ὥρα που λέγειν. ἐγγύς zov zarte ὀκειλέτας εἶναι τῆς ἐντολῆς 
ταύτης. 


2 Joh. 13, 5. — 3 Joh. 13, 12. — 6 Hohel. δ, 3. — 7 Joh. 13, 15. — 8 
Joh. 13, 8. — 11 Joh. 13, 14f. — 15 Joh. 13, S. — 16 Joh. 13, 12. — 19 Joh. 
13, 8, — 28 Joh. 13, 14. 


ἢ αὐτῷ τὸ V | 10 γέγονε χαὶϊ γεγονέναι, corr. We| ῥητόν, εἰ μὴ ? We 
11 οὖν! + ἐγὼ V mit Tu. o. 5. 441, 24. 442, 14 u. δ. | 21 ᾿χρὴ λέγει y in M. un- 
leserlich | χρὴ χρὴν M. ἐχρὴν V 23 ὁὲ + We. 
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11 NH. ὦ Ere zei ταῦτ ἔχεσϑαί uoc Óoxil τοῦ der v. τ 
τῆς τῶν ποδῶν ripe τροπολογεῖν" τὸ γὰρ »Bi ταῦτ" sure 
μαχάριοΐ Lóré ἐὼν ποιῆτε citat οὐδερὺς ποιητέον poster uas 

H? περὶ τῆς rim: τῶν ποδῶν, ἐπ᾿ ἐχείνην τὴν sregopüyk quio Ὁ 
ἠδ χατὰ Tor τόπον" μαθήματα. πῶς re πόδες μαθητῶν wears 
no λουυαμένων, καὶ τίνα rooxor πλύνονται. εἰδένω «ὡς 0 ἃ 
ούλεται, χιὶ ποιεῖν ὡς Bir 0 Ἰησοῦς. ἀλη ες ΓΌΩΝ, Ir 
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«μακάριος el, ἐὰν σωφρονήσῃς." xai τῷ σοφίαν ἐξουδενοῦντι, εἰ xci 
ἐπιβαίνει τῇ προαιρέσει ταύτῃ" -uaxagtog el, ἐὰν σοφίαν καὶ παιδείαν 
ἀναλάβη--. μήποτε οὖν τὸ ν»θὺ περὶ πάντων ὑμῶν λέγως ἀνοίσομεν 
εἰς τὸ εἰρημένον τὸ νΟὐχ ἔστιν δοῦλος μείζων τοῦ χυρίου αὐτοῦς. 
ἐπεὶ γὰρ »Πᾷς ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν, δοῦλός ἐστιν τῆς ἁμαρτίας 
ἐποίει δὲ τὴν ἁμαρτίαν ὁ Ἰούδας, καὶ μάλιστ: τοῦ διαβόλου βεβλη- 
zuro: εἰς τὴν καρδίαν αὐτοῦ ire παραδῷ τὸν σωτῆρα, δοῦλος nr 
Ἰούδας τῆς ἁμαρτίας. δοῦλος δὲ ὧν τῆς ἁμαρτίας, οὐχ nv τοῦ λό- 
yov τοῦ ϑεοῦ δοῦλος. οὕτω δὲ οὐδὲ ἀπόστολος τοῦ Ἰησοῦ ἔτι ἡ»" 
jóy γὰρ τοῦ διαβόλου ἐγεγόνει. βεβληκότος εἰς τὴν zapdier αὐτοῦ 
ἵνι: παραδῷ τὸν σωτῆρα. διὸ ἀρνούμενος αὐτὸν εἶναι δοῦλον ἑαυτοῦ 
ὁ σωτὴρ xci ἀπόστολον εἶπεν μετὰ τὸ νΟὐχ ἔστιν δοῦλος μείζων 
τοῦ χυρίου αὐτοῦ, οὐδὲ ἀπόστολος μείζον τοῦ πέμψαντος αὐτόνε 
τὸ νΟὐ περὶ πάντων ὑμῶν λέγωε. 

XIV. Μετὰ τοῦτο ἴδωμεν τὸ ν᾿ γὼ οἶδα τίνας ἐξελεξάμην, 
ὑπερ ἁπλούστερον μὲν τοιοῦτόν ἐστιν" τίς ἐστιν ἕχαστος or ἐξελεξά- 
ur οἶδα οἶδα οὖν xci τίς lorıw ὁ ᾿Ιούδας xai οὐ λανϑάνει με, TOU 
διαβόλου ἤδη βεβληχότος εἰς τὴν χαρδίαν αὐτοῦ τὰ xat ἐμοῦ. καὶ 
τοιοῦτον δὲ ἔχει νοῦν διά τινα τῆς γραφῆς περὶ τοῦ »0lÓc« συνή:- 
είν χαὶ τῶν ὁμοίων τῇ λέξει ταύτῃ ὁποῖόν ἐστιν καὶ τὸ νεἴγνωνε. 
«ηοἱ xov ὁ σωτὴρ ἐρεῖν τοῖς λέξουσιν" »Ἱῷ ὀνόματί oov ἐφάγομεν. 
»χαὶ ἐπίομεν, χαὶ δαιμόνια ἐξεβάλομενε τὸ νΘυδέποτε ἔγνων ὑμᾶς 
zei τὸ ν»Οὐχ οἶδα ὑμᾶς πόϑεν lótí« ὅπερ ἐὰν ἁπλούστερον νοῆται. 
παρὰ τὸ ἀξίωμα δόξομεν τοῦ σωτῆρος ὑπολαμβάνειν. ἀλλὰ μήποτε 
ἐπεὶ Ἔγνω, χύριος τοὺς ὄντας αὐτοῦι. τοὺς μὴ ὄντας αὐτοῦ οὐχ 
ἔγνω. zei ὡς φησι περί τινῶν τὸ »Οὐδέκοτε ἔγνων vuüz«. οὕτω 
εἴποι ἂν χαὶ περὶ τοῦ Ἰούδα. εἰ μὲν T ovr νΟὐδέποτε ἔγνων ee εἰ 
di γενόμενος μεταπέπτωχεν, λεχϑείη ἂν πρὸς αὐτόν" »Ovx οἶδά σε 
»πόϑεν εἶς. χαὶ νῦν οὖν τοῦ διαβόλου ἤδὴ βεβληκύτος εἰς τὴν χαρ- 
dia» αὐτοῦ ru χατὰ τοῦ Ἰησοῦ. οὐχ οἶδεν αὐτὸν ὃ ᾿Ιησοῖῦς. διὸ οὐχ 
εἶπεν" »νῦν ἐγὼ οἶδα πάντας: τοὺς παρόντας-, ἀλλ᾽ ν»Ἐγὼ οἶδι: τίνας 
»ἐξελεξάμηνε. ὡς εἰ ἔλεγεν “τοὺς ἐκλεχτούς Hove οὐ περὶ πάντων 
δὲ τῶν παρόντων φημὶ τὸ Y Eyo οἶδα τίνας ἐξελεξάμην xai γίνεται 


3 Joh. 13, 15. — 4 Joh. 13, 16. — 5 Joh. 8, 34. — 6 Vgl. Joh. 13, 2 
10 Vgl Joh. 13, 2. — 12 Joh. 13, 16. — 14 Joh. 1}, 18, -— 15 Joh. 13, 18. — 
18 Vgl. Joh. 13, 2. — 21 Matth. 7, πῷ — 22 Matth. 7, 23. — 23 Luk. 13, 27. 


— 25 ἢ Tim. 2, 19. — 26 Matth. 7, 23. — 29 Vgl. Joh. Tr 2. — 31 Joh. 13, 18. 
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174 μοι FOR χυὶ τὸν πιστι Üorra ὀύνασϑαι πιοτότειννον rail. xe τὰ 
οἱ ἀπόστολοι, προσελϑύντες ποτὲ τῷ xupies, ovy ἑαυτῶν zerr- 
γοροῦῖντις: eg ἀπίστων ἴλεγον αὐτῷ τὸ Rép rpm, ful 
»xióriv:^ xai yo ἐν ro » 100007 ;« oe e παρίηωταται eti istis 

112 εἶχον χωροΐσαν προσϑήχην. εἴπερ οὖν» συνήχα Hip ταῦτ wett wa 
τὸς προσϑήκας τῶν Ji6TOXOLOUPTOOF HiTA τινὰ πρότερον Yróre mut 
ócrra προυοτιϑέναι τῇ πίστει" )óTE zul τοὺς παϑητίς προς στὰς 
εἶχον πιστοποιητιχοῖς zei τοῦτο προσειληφέναι τὸ βλέπειν παλησο 
μένη" τὴν" Alyoroer yog ni "Ὁ τρώγων wer rar ἄρτον ΡΥ 
(ix ἐμὶ τὴν" πτίρναν GÜTOU:, παριστάντος TOV προ tom ot 

176 αὐτὸς " miu ov trarrı ἰϑεσπίζετω. xai axove tov + Ira runter. 
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πιστεύειν" xai μηδεμία " ἀφορμὴν πρὸς τὸ prreribeoset iopor Ti. 2 
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XII, 19 Buch XXXIII, 15. 16 (9). 451 


παραδεχύμενως zal ἑχάστῳ αὐτῶν βεβαίως πιστεύων πᾶσαν ἔχει τὴν 
πίστιν" ὁ δὲ λείπων ἕν τινε ἀριϑμῷ τῶν ἐν τῷ πιστεύεσθαι 6n- 
lórror. 5 τῇ πρὺς τὰ πιστευόμενε βεβαιότητι. τοσοῦτον λείπει τοῦ 
πᾶσαν ἔχειν τὴν πίστιν. ὅσοις ἀριϑμοῖς πιοστεύο»ν" ἐνδεῖ ] 660r 
> ἀφέστηχεν τῆς περὶ τῶν πιστευομένων μεβαιότητος εἴτε πάντων 
dre τινῶν" ἵν᾿ ἐπὶ τοῦ παρόντος δοϑὴ τισὶν μὲν δύνασϑιιι βεβαίως 
πιστεύειν τινά. τισὶν δὲ πιστεύειν μέν. οὐ βεβαίως δί πλὴν Opo- 
λογουμένως δοθείη ἂν ἀμήχανον ἀποδείχρυσθαι τὸν ἐν iri ἀτελῆ 
πρὸς μηδὲν ἔχειν βεβαιότητα, ὅτι οὐ τὸ ἴσον ἀπόστημα ἀπὸ τῆς 
τῳ. τοὺς τὰ πιστευύμενα βεβαιότητος ἀπέχει ἔχειστος TOV. ἵν᾿ οὕτως 
ὀνομάσο), κατὰ τὴν γραφὴν ὀλιγοπίστων zei τὴν πρὸς τὰ πιστευύμενα 
Ji βαιότητα οὐδέπω ἀνειληφότων. τούτοις δὲ ἕπεται διὰ τὸ » Karà τὴν 184 
»πίοτιν σου γενηθήτω óoi« χαὶ διὰ τὸ νἩ πίστι: s σέοωχέν are ἑχάστῳ 
ἀπαντῆσαι χατὰ τὴν ἐν τῇ δικαίᾳ χρίσει τοῦ ϑεοῦ ἀμοιβὴν ἀνάλογον 
15 roógdr xci τοιᾷδε πίστει xal σωτηρίαν" εἴ γέ ἐστίν τις καὶ ἐν ταύτῃ 
σζομένων διαφορά, εἷς τὸ » Qt μέτρου μετρεῖτε. ἀντιμετρηϑήσεται 
ὑμῖνε φϑάνειν χαὶ ἐπὶ τὰ μέτρα τῆς πίστεως. καὶ τὰ μέτρα τῆς 
ἐἰπὸ ϑεοῦ ἀμοιβῆς xal σωτηρίας. ὁ δὲ τὸν τούτων κατανοήσας λόγον 185 
ϑεωρήσει πῶς εὐλόγως oc μὴ δυναμένοις χρίνειν τοῖς ἀνϑρώποις 
AR λέγεται" Mr κρίνετε, ἵνα μὴ χριϑῆτες xci τὸ » Mn πρὸ χαιροῦ τι 
"χρένετε, ἕως ἂν ἔλϑη ó xVQioz«. πάλιν τ᾽ αὐ ἐπεὶ ἔλεγον ὡς ἐπὶ 186 
zu eadeiyuaro-, ἱκατὸν ὄντων τῶν σωζόντων ir τῷ πιστεύεσθαι, 
ror μὲν τοῖς ἑκατὸν βεβιίως πιστεύοντα πᾶσι" ἔχειν τὴν πίστιν. 
39: H τὸν ὀὲ λείποντα τῇ πρὸς τινὶ τῶν ἱχατὸν πίστει ἢ τῇ πρὸς τὰ 
25 πιστευόμενα βεβαιότητι διπρόρως μὴ πᾶσαν ἴχειν τὴν πίστιν, ἐχϑήσομεν 
σαφηνείας ἕνεχεν τοιαῦτει.. »Πρῶτον πάντων πίστευσον ὅτι εἷς ἔστιν ivi 
τὸ toc. ὁ τὰ πάντα χτίσας καὶ xcrepríóoez zei ποιήσας ἐκ τοῦ μὴ 
-orroc εἰς τὸ εἶναι τὰ πάντας. χρὴ δὲ καὶ πιστεύειν ὅτι χύριος ÓNS 
Ἰησοῦς Χριστός, χαὶ πάσῃ τῇ περὶ αὐτοῦ κατὰ τὴν ϑεότητα χαὶ τὴν 
30 ἀνθρωπότητα ἀληϑείᾳ. der δὲ χαὶ εἰς τὸ ἅγιον πιστεύειν Tr cuc, PIN) 
x«l ὅτε αὐτεξούσιοι ὄντες κολαζόμεϑα μὲν ἐφ οἷς ἁμαρτάνομεν, 
τιμώμεθα δὲ ἐφ᾽ οἷς εὖ πράττομεν. φέρε οὖν xai ὑπόϑεσιν, εἴ τις IM 
δοχῶν πιστεύειν εἰς τὸν Ἰησοῦν μὴ πιστεύοι OTI εἰς ἐστιν ὁ ϑεὺς 
à νόμου zei εὐκγγελίου, οὗ τὴν ὀόξαν οὐρανοί, ὡς ὑπ᾿ αὐτοῦ γε- 
D γενημένοι, διηγοῦνται. zei τὸ στερέωμα ἀναγγέλλει τὴν ποίησεν τῶν 
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χειρῶν αὐτοῦ, oc ἴργον | τυγχάνον αὐτῶν, οὗτος ἂν Méyióte) adim 
191 τῆς πίστεως xtqaAcÓ. ἢ πάλεν εἴ τις πιστεύων ὅτι 6 ἐπὶ Dort 
Πιλάτου σταυρωϑεὶς ἱερῶν τι χρῆμα καὶ σωτήριον TO κώῤμον (x: 
δεδήμηκιν. ἀλλ᾽ οὐχ ix παρϑένου τῆς Μαρίας καὶ eyior arır mar“. 
τὴν γένεσιν ἀνείληφεν, ἀλλ᾽ ἐξ Ἰωσὴφ καὶ Μαρίας, xci τοῖΐτεν ca 
192 λείποι εἰς τὸ πᾶσαν ἔχειν τὴν πίστιν" τὰ ἀναγχαιότατα. züsr * 
av εἰ τὴν μὲν ϑεύτητά τις αὐτοῦ παρεδέχοιτο. τῇ δὲ ἀνθϑυεονπώτετι 
προσχύπτων μηδὲν ἀνθρώπινον περὶ αὐτὸν πιότιύοι yo Dori και 
ὑπόστασιν elinyivar, χαὶ Tovro) ἂν λείποι πρὸς πᾶσαν τὴν σιώτιι 
9} οὐ τὰ τυχόντα. ἢ εἰ ἀνάπαλιν τὰ μὲν περὶ οὐτὸν ἐνδρσόπων 
προσίοιτο, τὴν δὲ ὑπόστασιν» τοῦ μονογενοῦς καὶ προτωτώχοι iv^. 
χτίσεως aderol, zei οὗτος ἂν οὐ δύναιτο ἀέγειν πάθεν iger τοι 
194 πίοτιν. χαὶ οὕτως χειϑεξῆς uoc νόει. ἵνα ϑεωρήοωμιν arts 
ἐστὶν τὸ ἀνελλιπῶς zei βεβαίως πᾶσαν τὴν πίστιν gn eee τα 
ὀνναμένην". ὅτε πᾶρά ἐστιν ἐν ἀνθρώπου wur). cor? ἀτινὰ cet 
ἐστιν τὰ ὄρη μιϑιστάνειν» cere δύνασθαι πάντων μὲν τῶν arbe. 
xor óerauíror μεϑιοτάνει" τὸ δειχνύμινον ὑπὸ τοῦ πω cas 
χαὶ τὰ δειχνύμενι: cvro, εἰ δὲ λιίποι τινὰ τῇ πάσῃ XéT à iT 
τῇ δυνάμει τοῦ uiratibret ὄρη. 
195 hi y onoonct γε χαὶ τοιοῦτον χαὶ εἰς ToUtC Jan i aac t: 
Gore καϑίλχονοιν οἱ τοσοῦτοι, Toraróe δύναμιν ἴχοντις teste, 
εἰς ϑαλασύαν τὴν reCb. εἰ δὲ λείποα P were κἂν ἑνὶ CO Gta - 
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XVII 10) Ὁ Ἰηθοῦς | | πέμπει οὐ μόνον ἁγίους. ἀλλὰ καὶ ἁγίους 
xci ἀγγέλους" χαὶ πέμπει μὲν τοὺς διὰ τὸ ἀποοτέλλεοϑαι ὑπ᾿ αὐτοῦ 
ἀποστόλους ὀνομαζομένους. ἤδη δὲ τούτων οἱ μὲν ἄνϑρωποί εἰσιν. 
οἱ δὲ δυνάμεις χρείττους. οὐ γὰρ ἁμαρτησόμεϑα τὸ -ἀπόστολυ-" 
ὄνομα τάσσοντες χαὶ ἐπὶ τούτων, περὶ (ὧν γέγραπται" Πάντες: 
»doir λειτουργιχὰ πνεύματει, εἰς διακονίαν ἀποστελλόμενα διὰ τοὺς 
»μέλλοντεις χληρονομεῖν σωτηρίανε. εἰ γὰρ παρὰ τὸ ἀποστέλλεσϑαι 
ἀπόστολοι, πάντες δέ εἰσιν ὑπὸ τοῦ ποιοῦν τος τοὺς ἀγγέλου: 
ταὐτοῦ au oua. xai τοὺς “λειτουργοὺς αὐτοῦ πυρὸς q λόύγαι εἰς δια- 
κονίαν ἀποστελλόμενοι, ὄντες λειτοῦ oye πνεύματα, καὶ οὗτοι ür 
εἶεν ἀπόστολοι τοῦ ἀποστέλλοντος αὐτούς. zu ἵχαστός γε τῶν 
πεμπομένων ἀπό τινος. ἀπύστολός ἰστιν τοῦ πέμψαντος... κα 
καὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω λέλεκται μετὰ τὸ νὺχ ἔστι δοῦλος μείζων 
ron zuplor αὐτοῦ, οὐδὲ ἀπόστολος μείζων τοῦ πέμψαντος αὐτόνε 
χατὰ τοῦτο δὲ οὐχ ἁμαρτήσει καὶ τὸν Ἰωάννην ἀπόστολον λέγων 
Mine διὰ τὸ νἘγίνετο ἄνϑρωπος ἀπεσταλμένος: παρὰ ϑεοῦ, ὄνομα 
αὐτῷ Ἰογάννηςε, xab τὸν Jloaicv διὰ τὸ » Tiva ἀποστελῶ. καὶ tí: 
"πορεύσεται πρὸς τὸν λαὸν τοῦτον; OTt ἀπεχρίνατο λέγον" εἰδού 
du ἐγώ. ἀπόστειλόν use. τί δὲ περὶ τούτων λέγω. ὅτε xai ἐν τῇ 
πρὸς Ἑβραίους ὃ τηλικοῦτος ἡμῶν σωτὴρ ἀπόστολος εἴρηται τοῦ 
πατρός; γέγραπται γάρ" "Eyorrt- οὖν ἀρχιερέα μέγαν καὶ ἀπόστολον 
Ἰησοῦν Χριοτόνε. zei νῦν οὖν or ἐὰν ἀποστέλλῃ 6 σωτὴρ δια- 
κονησόμενον τῇ Tire)» σωτηρίᾳ, ὁ ἀποστελλόύμενος ἀπόστολός ἐστιν 
Ἰησοῦ Χριστοῦ. ἀλλ᾽ ὁ ἀπόστολος, ὥσπερ τοῦ ἀποστείλαντός ἐστιν 
ἀπόστολος, οὕτως τισὶν" πρὸς οὖς ἀποστέλλεται μόνοις ἐστὶν ἀπό- 
ὅτολος. ὕπερ νοῶν ὁ Παῦλος ἴλεγεν" » El xci ἄλλοις οὐχ εἰμὶ ἀπό- 
νὅτολος, ἀλλά γε ὑμῖν εἰμί" ἡ γὰρ σφραγὶς μου τῆς ἀποστολῆς ὑμεῖς 


10 Hebr. 1, 14. — 13 Hebr. 1, 7 (Ps. 103, 4. — 18 Joh. 13, 10. — 21 Joh. 
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"ἐστε ἐν χυρίῳως. ἔξιστιν οὖν tire εἶναι ἀπόντολον Ἰηϑοῖ Χιμυτο 
ἑνὶ μόνον icxoótaA( rre, εἰ iri μόνω 0:06 προνοίᾳ τὸν aoyor 4 
χορήσατο. χαὶ ταῖτά φαμεν, (c πάλιν βλέπωμιν τὴν [OF γι 
ματισάντων Ἰηοοῦ Χριστοῦ ἀτοστόλων ὑπεροχήν ν bé > 
(^q uoa. ióexar ἐμοὶ zei Beorége xocciricz. Wire ἡμεῖς εἰς τὸ 15 
»avroi di εἰς τὴν" πιριτομήνε, ovxovr dJleéc2o. (yit μόνοις ct 
órozoz nr. xci Hírooz ὅλῃ τῇ περιτομῇ ἡμῶν δὲ wer eie; t 
(0g παρίστησεν ὁ ἀπόστολος. TOU yerlödeı irl που ἢ adt YÀ 
ἀπόστολος γίνιται. zer γύνηται δύ. μὴ Irwwößer. ntureuépes, τ 
(0 δὲ χλυιπὼν ζητεῖται ἐν τοῖς οἰχονύμοις ἵνα πιυτὸς τις «ὦ δὲ 
οὐ γὰρ πάντως εἰ ζητεῖται, τὸ ζητούμενον | ecolóxtret 
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ὁ Insors λαμβάνιι τὸν πέμψαντι τὸν Ἰησοῦ πατέρα. 

raras δὲ xab τιμοὕῦτως Ó λόγος Marcos 0 wir ACHOCac a a 
iso) πέμψω. ini λαμ eru. χαὶ μέχρε toU ἐμὲ eges aet à cg vos 


"] . E * , ’ ᾿ς , . * ὲ . 
0 di un da τὸς nov ἀπούτολου ἐμὲ λαμ ον case prs s 


ovx dX cab ocior ovdi di car oe) ter decxorotvus ws T 
δημοῦντ τοῖς ror er πόντον" ἑαυτοὺς πρὸς FRE snta Y 
dogrr “χες τὸν πίμφυντῷ με Acu Iia τι T) (c T EA ^w ov 
ἐμὲ ror yorótor aret ἐν erro GAAG χαὶ τὸν m IP fid 


τούτο" zei τὸ zer (FCDHT(OTLTC γοῦν ὦ zeug ACHCGIe. c 
mn gy ὁ υἱὸς τοῦ πονηροῦ, ἰκεέῖνος ror ἀντίχιμοτον AM IP. 
Accu deeem ror (ior τοῦ τοῦ θοῦ xci vagqedi ceu ro. tod T rir 9 
&oyor. VroxQnrodiror εἰναι indian xci Yard), iveyD κα 
ret dexetoota na οἵ τος εὐ τ Àcu ἐόν ει ror TU) hans eM i: uL. 


fears 4r ὡς χαλιὰ roam crei doxiuazeonutr ur fob foy sar 


*, P ΓΙ ^ - - a i 
duaxoror εἰ Todoxiue zeiui n εἶ Tópy foo. Με: εἶν nm rd is. 


ἃ tal, ἢν MIB: 4. 12 Job 14, ;^ 22 Vgl * 
3 No. N. 


Viren; sa a Has O *5.2o5fe:r Cut sch aus | Alıklaterb τῷ lew- ): 


3 mtr GC. 65L,odazexgen dg Jer h XI, 35 ^1, 1n ΝΣ ie lee... buf B 
ü» d. Abkiatecr £u le-e5u 12 6:5 grt; ΤΟΥΣ, BR Idee, und 14 .:. sh: 
vem Pere ab ASI PE sr. wie vjrle u! d dass‘ We 5. ni (Cnr 


15 (1 + \ 21 ^ ι ΓΥΕΙ ub o0 der brun ἃ Ras 


eh 
-' 


Ar 


A» 
U 


XIIH, 21: Buch XXXII, 17. 15 (10. 11. 455 


"Ὁ λαμβάνων, φησίν. dar vue πέμψω, Zub λαμβάνει" ὁ δὲ ἐμὲ λαμ- 
»βάνων. λαμβάνει τὸν πέμψαντά μὲς καὶ »O ϑεωρῶ"ν" ἐμέ. ϑεωρεῖ 
στὸν πέμψαντά uses οὔτε δὲ εἴρηται" “Ὁ πιστεύων εἰς ὑμᾶς. πιστεύει 
εἰς ἐμέ ovre Ὁ ϑεωρῶν ὑμᾶς. ϑεωρεῖ ἐμέ. λαμβάνειν" μὲν γὰρ 
ἡμᾶς βούλεται τοὺς ἀποστύλους: ἑαυτοῦ, οὐ μὴν χαὶ πιστεύει,» εἰς 
αὐτούς. λαμβάνωμεν οὖν τοὺς ὑπὸ τοῦ λόγου ἡμῖν ἀποστελλομένους 
χαὶ αὐτὸν τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ μηδέποτε δὲ παριδεξώμεθϑα ἀπό- 
óroAor ἀντιχρίστου xai λόγον ψευδῆ. 
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XVII (11) Avoreon εἶπεν" » Nö» ἡ ψυχή uov τετάραχταιε" 
vor δὲ λέγεται ὅτι »Ταῦτα εἰπὼν ὁ Ἰησοῦς ἐταράχϑη τῷ πνεύματιε. 
καὶ ζητῶ τοιαῦτα εἰς τὸν τύπον᾽ τί δήποτε οὐχ εἴρηται ἀνάλογον 
τῷ »Nür ἡ ψυχή μου τετάραχταις τὸ ντὸ πνεῦμα τοῦ Ἰησοῦ τετά- 
»ραχταιε, ἢ ἀνάλογον ro » Ἐταράχϑη τῷ πνεύματι. τὸ »Nür ἡ 
»ρυχή uov τετάραχταιε; χαὶ ταῦτα ζητεῖν ἐτόλμησα ut τρίως, tnor- 
sag ἐν πάσῃ τῇ γραφῇ διαφορὰν ψυχῆς xci πνεύματος καὶ μέσον 
μέν τι ϑεωρῶν εἶναι τὴν ψυχὴν xai ἐπιδεχομένην ἀρετὴν xai καχίαν. 
ἀνεπίδεχτον di τῶν χειρόνων τὸ πνεῦμα τοῦ ἀνθρώπου τὸ ἐν αὐτῷ" 
τὰ γὰρ χάλλιστα χαρποὶ λέγονται εἶναι τοῦ πνεύματος. οὐχ os ἂν 
oindein τις. τοῦ ἁγίου, ἀλλὰ τοῦ ἀνϑρωπίνου. πρὸς ἀντιδιαστολὴν 
γὰρ τούτου φανερὰ λέγεται εἶναι τὰ ἔργα τῆς σαρκός. πάντα φεχτὰ 
τυγχάνοντα, ἐπεὶ μηδὲν ἔργον σαρχὺὸς ἐπαινετόν. ἅπαξ Ξ δὲ uc χρι τοῦ 
δεῦρυ εὗρον πνεῦμα φαύλου σκληρύι vechet λεγόμενον ὑπὸ χυρίου 
τοῦ ϑεοῦ, γέγραπται γὰρ οὕτως ἐν τῷ Δευτερονομίφ" » Καὶ οὐχ 
»ἡϑέλησεν Σηὼν βασιλεὺς Eootdor παρελθεῖν ἡμᾶς δι᾿ αὐτοῦ, ὅτι 
ἐσχλήρυνεν κύριος ὁ ϑεὸς τὸ πνεῦμα αὐτοῦ, καὶ κατίσχυσεν zapdiar 
»αὐτοῦ, ἵνα παραδοϑῇ εἰς τὰς χεῖράς σου ὡς ἐν τῇ ἡμέρᾳ ταύτῃς 
ἀλλὰ τὰ περὶ μὲν τούτου οἰχειότερον ἐν τοῖς εἰς τὸ Δευτερονόμιον 
ἐξετασϑείη av. νῦν δὲ πρόχειται λέγειν πῶς τὰ προειρημένα » Εἰπὼν 

» Ιησοῦ: ἐταράχϑης οὐ τὴν ψυχὴν οὐδὲ τῇ ψυχῇ, ἀλλ᾽ οὐδὲ rot 
πνεύματος. ἀλλὰ "TO πνεὺ narıe. iv οὖν τὸ περὶ τοῦ πνεύματος 


1 Joh. 13, 20. — 2 Joh. 12, Ay — 12 Joh. 12, 27. — 15 Joh. 12, 27. — 16 
Joh 12, 27. — 23 Vgl. Gal. 5, 19. — 26 Deut. 2, 30. 31 Joh. 13, 21. 





1 ἐὰν mit D4 1. 69. EFGH al. | 2 πέμιμαντα] eu a. Ras. | 7 τὸν ü. ἡ, Z. 
22 ἀγθρώπου, corr. Pr | 27 aiv, corr. Hu nach T | εὐσεβῶν, corr. Pr; vgl. T. 
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παρατήρημα μὴ διαπίπτῃ, λεχτέον ὅτι ἐν μὲν TO »NUr 5 wege ww 
»τιτάραχταιε τὸ τῆς ταραχῆς πάϑος: ψυχῆς ἡ». ἐν δὲ τῶ » Erepapb 
TQ πνεύματι 6 Ἰησοῖει, ὅπερ lotir τὸ ἀνϑρώπινον. τὸ τἄϑεις vs 
ἐρχόμενον τῇ ,ἐπιχρατείς τοῦ πνεύματος. oM γὰρ ὁ &yto; ξ “νιν. 


ματι, προχατάρχον τι τῶν ἐν τῷ In» καὶ aor, : πράξεως xeu iv]. 
χαὶ τοῦ πρὸς ϑεὸν ὕμρου, οὕτως πᾶν ὃ τὶ pm GF u, πε 
πνεύματι. ἀλλὰ zur πάσχῃ, πάσχει πνεύματι. εἰ δὲ ὁ ἅγιος πόδε 
μᾶλλον ταῦτις λιχτίων" περὶ τοῦ τῶν ἁγίων ἀρχηγοῦ door, ow τ΄ 
πρεῦμι τοῦ ἀνθρώπου. ἐν τῷ ἀνειληφέναι αὐτὸν ὅλον irÜico vos 
τὸ ἐν αὐτῷ dessen τὰ λοιπὰ ἐν αὐτῷ ἀνθρώπινο; zei ette 
ἐταράχϑη τῷ πνεύματιε, ἵνα μαρτυρήσῃ καὶ dva i[-h wre cn 
ϑείου οἱονεὶ opxov τοῦ ἀμὴν τὸ νι ἔγω ὑμῖν ὅτε εἰς (E ὑμῶν epe 
dur dee, ron yap πνεύματος ol, Üseopróarto; f e, v ΓΝ d 
τοῦ διόλου dtJAnuéror εἰς τὴν καρδίαν Ἰούδα Xiuciro; faneqaest 
iv: τὸν διδάσχαλον παραδῷ, φωτισϑεὶς εἰς τὸ ἐσόμενον ir. .«ἀχ 
zei Cmn ἡ τιὠραχὴ ἀπὸ τῆς ἐν πνεύματι γνώσεως γεγίνητῶ «am 
ἐν" ταραχῇ ἰγένιτο. ν᾽ ησοῦς. εἴρηται ἐταράχϑη τῷ CrYicueT: 
τάχει: δὲ χαὶ xara μίαν ixÓoynr τὴ" vH oes oder. xd v e. 
τετάραχται᾽ ταῦτα δ᾽ UD ὁ Ἰηοοῦς, περὶ ud. ὑπὸ τοῦ P'aquena σὰν 
τὴν Magie r εἴρηται τὸ Ac ἰδοῦ ουλλήφῃ iv ye wired. 20 N4iiie4. 
(TO Oorouc αὐτοῦ [nóovy? ovroz ἵστα dd xci υἱὸς veiiror xa 
PT rars, 

Must ieóet di τίνα τρόπον ἐν tol; lat ten rei, tu ER. τι 
Qnosr arırq lot ται ıls τὸ » Fic ἐξ Cur zaQadoró: 1 μι' πιὸ To4T3 
γὰρ λεγόμενον xci προ ητευόμενον tol; μαϑητοῖς πιιὰ μιᾷ τὸν 
Iros ἐξ εὐτῶν. ucogrUvQic ἡ" ὁμώνυμος, οἶμαι. τῶ παρ: τῷ we 
reor zei ἀποϑνήσχεν ὑπὲρ Otootdiicz ἀν μαινομένε» 98 γὰρ τοι 
νομίζω orualrıode ἐν τῶ νἘμαρτύρησινε, ὅτε Ónaotter τῷ (2 


Ἢ αὖ 


4 * * - - . - * 
mono μάρτυς ἐἠχηματιύται roc. ον axe ToU γόνον rt.“ 


5 E dd h . ' LI * * x L] ΕΣ φ 
ἃ XC. Vv oTR. cry ipOrtrat (346 TO "Fac d tuer Nope a us ' 


* " 5 . A : : - + 64 - . 

zera Óvreuty ἐγὼν dqdottuc χαὶ τῶ Fig ἐξ vueor* Greg iosaca: 
m ! i > " + J . n r " ,. , 2 - 

ὁ Τὶ Tor "m der, HNIOTE t£Hge«tvtt. To To TUM G"wotfiuatrzt . 


* 4 s - , ' . 
4 ζει αὐτὸς τ) Tat TO) διαὶ. iir ποτὲ παραπληθαν Tol. saure, 


I Joh. 12. ὧς 2 Jon 13, 21 — 13 Joh. 33, 21 t4 VÀ J1.& τς 
ΙΝ Matti, 25, 41. Mark 14, i0 ?0 Luk 1. 51 Ua Xquscem: - 1% 
Heb ota de) ὁ Ar aM Jn 1: 5 


Bong V d γουτιηδεις ες quotioirr Ton, corr. Ferraria 9 nach sweet 
tehlt χαὶ ni.g ao wehl nur darch Vereben.— 23 orutumaı Val uno M 
9& pn. e Vi τοῦ αὐν Sto. volle verblichen, Test nach V ta 23 Her 
rer Wi M arem x V 


+“ ZH 


1: 


- 


335 R 


Va 


-— 1! 


XII, 21] Buch XXXII. 18 (11). 457 


ἀποστόλοις ἔχειν αὐτόν, ἀποπεπτωχέναι. οὕτως γὰρ ἐγὼ ἤκουσα 
καὶ τοῦ » Wood ᾿Αδὰμ γέγονεν ὡς εἷς ἐξ ἡμῶν«ε, ἐπεὶ μηδὲ ἐχεῖ εἴρη:- 
ται cO ἡμεῖς: ἢ »οὑς tra, ἀλλὰ διὰ τὸν ἕνα ἐχπεσόντα τῆς μα- 
καριότητος. τὸ "Qc εἷς ἐξ ἡμῶνε" (τὸ di) νὩς εἷςε συνάδειν μοι 
δυχεῖ xai μετὰ τοῦ ν' μεῖς δὲ δὴ ὡς ἄνϑρωποι ἀποθϑνήσκετεε, τῷ 
»Καὶ ὡς εἷς τῶν ἀρχόντων πίπτετεε. πλειόνων γὰρ ἀρχόντων 
γενομένων. εἷς πέπτωχεν, ᾧ παραπλησίως μιμούμενοι τὴν ἐχείνου 
πτῶσιν πίπτουσιν οἱ ἁμαρτάνοντες. οἷς γὰρ ixelvos ἐν ϑεότητι 
τυγχάνων πέπτωχεν, οὕτω xci πρὸς οὖς ὁ λόγος φησὶ τὸ »Eyo 
selxe" Θεοί ἐστε, καὶ υἱοὶ ὑψίστου πάντεςς, ἀποπεσόντες τῆς μα- 
χαριότητος, οὐ προηγουμένως ὄντες ἄνϑρωποι, ὡς ἄνϑρωποι ἀπο- 
ϑνήσχουσιν" xci ὡς εἷς τῶν ἀρχόντων πίπτουσιν. νομίζω δὲ καὶ 
ϑαυμαστικῶς εἰρῆσϑαι τοιούτῳ νῷ τὸ λεγόμενον: ὃ παραδώσων ut 
οὐχ ἀλλότριος τῶν ἐμῶν μαϑητῶν ἐστιν, ἀλλ᾽ οὐδὲ εἷς τῶν πολλῶν 
uadırov, ἀλλὰ εἷς τῶν ἐν ἰχλογῇ μοι τετιμημένων ἀποστόλων. 
πολλοὶ μὲν οὗν, καταψηφιζόμενοι τοῦ Ἰησοῦ. φασίν" νΣταύρου, 
νσταύρου αὐτόνε χαὶ » Alo: ἀπὸ τῆς γῆς τὸν τοιοῦτονε. τὸ δὲ 
παραδοῦναι αὐτὸν ἔργον nv ἑωρακότος χαὶ vr »οηκότος αὐτόν" dıde- 
ὕχαλον γὰρ αὐτὸν ἐπιστάμενος τῶν τηλιχῶνδε xci τοσῶνδε μαϑη- 
μάτων. ἃ zer ἰδίαν μετὰ τῶν ἀποστόλων ἠχουσεν, καὶ κύριον 
αὐτὸν εἰδώς. παραδιδοὺς αὐτόν, ὃ ἔγνω μέγεθος αὐτοῦ παρέδωχεν. 
οὐχ ἂν ποιήσαντος τοῦτό τινὸς τὸ μέγεθος αὐτοῦ μὴ τεϑεωρηκότος. 
τὸν μὲν γὰρ μέγαν παραδέδωχεν, ov χαϑ᾽ ὃ μέγας ἐστίν, ἐπεὶ μὴ 
εἶδεν xcÓ' ὃ μέγας ἐστίν" ὁ δὲ καὶ μαϑὼν πῶς μέγας 5v xci 
ἀχροατὴς γενόμενος τοῦ μεγέϑους τῆς ἐν αὐτῷ σοφίας καὶ λόγου 
χαὶ χάριτος καὶ προδοὺς αὐτόν, προέδωχεν ὅλον zad’ ὃ εἶδεν μέ- 
γεϑος. διὰ τοῦτο συνέφερεν αὐτῷ εἰ μὴ ἰγεννήϑη, εἴτε τὴν τῆς 
TAG yere σίας γένεσιν, ὡς ἂν βαϑύτερόν τις ἀχούσαι, εἴτε χαὶ τὴν 
χοιρότερον νοουμένην" περὶ ἧς ὃ πραγμάτων ἑαυτὸν ἀπαλλάττειν 
ϑέλων. xci ξητήσας ὅτι ᾧ συμφέρει. ὄντι συμφέρει. καὶ ὑπονοήσας 
τι οὐχ ἂν μὴ ὄντι αὐτῷ συνέφερεν. ἐπὶ τὴν δευτέραν κατελϑὼν 
διήγησιν, ἐχείνην μᾶλλον παραδέξεται. 


2 Gen. 3, 92, — 5 Ps. 81, 1. — 9 Ps. 81, 6. — 16 Luk. 23, 21. — 17 Act. 
22, 22. — 27 Vgl. Matth. 26, 24; Mark. 14, 


1 ἀποί[πεπ͵τωχέναι à. Ras. | 4. τὸ δὲ + Br 5 τοῦ M*, zu τὸ t corr. | τῷ] 
τὸς corr. V 19 rgAoseoróe] τηλικούτων δὲ, corr. Br | ποσῶνδε, corr. Br | 22 aoi 
savre;, Corr. V | 23 παρίδωχεν ὧν ? We | 26 ὅλον χαϑ᾽ 8] ὁ λουχας M, ὅλον ὁ 
V, οὐ χαϑ᾽ ὅλον ὃ B, corr. Br | 28 &zoíca: nur schwer lesbar | 31 δευτέραν 
zer ελϑὼν verblichen. 
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"yt B Bb... 7 Lj * 4 
ΧΙ, ?2. Eriesor Hz ἀλλήλοις οὐ ned ten, cope eoi 


ARQU τινὸς λέγει. 


240 XIX. (12) Ei μὲν προς ανὴς qr τοῖς Ἰησοῖ ned rei; d 
dovóa κακία. xcv ἔγνωστω. εἰπόντος τοῦ 6e iios ott » Ei ii tun 
"παραδώσει wer, τίς Qr 6 πὸ θαδώσων τὸν Adauzeior κει 
βλέπουσιν νεὶς ἀλλήλους οἱ μαϑηταί. ἀπορούμενοι περὶ Tires s 

a zei γὰρ Ἰούδας τάχα μὲν ix προτέρων χρηστοτέρευν ines τον * 
ἀποστόλου: πρὸς τὸ μηδὲν ὑπονοῆσιι περὶ αὐτοῦ ααἴλον τι 
χαὶ τοῦ διιμόλου ἤδη βεβληχότος εἰς τὴν καρδίαν de τ 
αὐτὸν Jovóe; Σίμωνος Ισχαριώτης. οὐχ ἦν τὴς ortos Qoi 
λείμματος γὺρ προιιρίσιως ἀγαθῆς ὑπάρχοντος ἐν αὐτὸν deua 
κατεχρίϑη. ἡ rixa δήσαντες ceror ἀπήγαγον xci xoapérócres Ihsct 
vr yreuonte, »μετιαμεληϑεὶς lorQiqir τὰ T(udxorte goyrqie τος 
; oye ot vor zei a0 σβυτέροις λίγα Hucoror xepadot ; ciue cit 
ort εἰπόντουν" αὐτῶν »Ti πρὸς ἡμᾶς: οὐ ὄφη ε" Qitel ὁ quac 


order re ἀργύριι: »εἰπελθοὼν ἀπήγξεοτος “νῶν wei, ir * 


212 περὶ τὸν» Insotr παρὰ τῷ Πιλάτον xQiucroz τὸ τίλως καὶ 
αὐτῷ ovrt χιϑαρὰ ἀπὸ ἁμαρτίας μετάνοια, orte ἄχρατιν, Te, * 
yororotioor » zorngie. εἰ μὲν γὰρ ade, iu iron aod 
ληστὴς εἰποῦν o Mrroburi gov. doof oter ἴλθες ir τὰ 
'G0v«, To06 θοὸν" τῷ σωτῆρι ÜUtobt fe tap cvror ce. f — 
?83 σασθαι αὐτὸν ἐπὶ τῇ φϑασάσι, ycyorérer zpodesie Hd τῶν τι t 
τοῦ XCAOU irre! ἐξελη AS nr τῆς αὐτοῦ 177. "f a5 
TTD (eor ort xcrixpltbr ὁ Jioorz ἀλλὰ καὶ Cer TiO ὦ. 
U yovc χυτηγυρῶν αὐτοῦ συγγενεῖς τῇ προδυοία  daaG καὶ ern. 
ἂν εἧς φιλάργυρος ὧν (hour τριάχον te: εἰργυρέων. »rir Trio * 


᾿ » v * * LI 
»TPHTIMFEUEPOV S, OUT en ΠΑ στ ( riechen τὰ Lo ic 


iürptrrr αὐτὰ τοῖς doy rin χαὶ XQtUUTIQOUS ett ὧν 4X we 

lxiirear Hic noA oy netto error μὲ b xi τη opror for A. Ark,» A 
25 x«l ἰγχωμιάϊζω»" ἐν τῶ »Hucpror παραδοὺς cec. Suncies 

xci τὸ Cay ieobet error οὐδεὶς ἄλλος ἐποίεον , e 

error εἰς τὴν" zepdier dra aeoeóc τὸν ὁωτῆρα᾽ καὶ fomes ci 


à 5 z ͵ 
Cug Toc toux yr Té) cde 


G nóregreg M oqueien Cat! BY Joh 14 7 12 \2. Men 
9,4) Luk. 23, do 76 Vel Matth V, — Ἢ) Matih, 4 M Ve. 


] £a εἰς ἃ. Ha B sus, cor ἦ 6 Eros ev Cat ; τ 
V (at, Hostis M 1 ευτρει e Tu Ong ce Có» IH, 115,1 228 5; & 
gar i orania: ἸΤΔ 6854 tot BKACLXU4 al, 6 tele IL 131 men mut Σ Ὁ LJ 
9) Ine 8te due got It: get armer 2 unu: Z 14 $e u ap 


ke. ], = Her |] Sh Arm, wie dort Etesti «AC rell sır Foch ἢ e. 
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ΧΠΙ, 22 Buch XXXII, 19 (12;. 459 


Τοῦτα δὲ κατὰ δύναμιν ἐπεξειιργασάμη» ἅμα μὲν παριστὰς τοῖς 
οἰομένοις αὐτὸν φύσει γεγονέναι ἀνεπίδεχτον σωτηρίας. ὅτι οὐ τοιοῖ- 
τος nr, ἅμα δὲ διηγούμενος ὅτι εὐλόγως οἱ μαϑηταὶ ἐπὶ τῷ τοῦ χυρίου 
ἀλόγῳ νἔβλεπον εἰς ἀλλήλους, “ἀπορούμενοι περὶ τίνος λέγειε. aoxel 
di περαϑέσϑαι καὶ προφητικὴν λέξιν ἀπὸ τοῦ τεσσαρακοστοῦ Ψαλ- 
μοῦ. παριστᾶσαν OTt ἅγιος ὧν μεταπέ arozen, ἐπεὶ γέγραπται" » hei 
»γὰρ ὁ ἄνϑρωπος τῆς εἰρήνης μου. ἐφ᾽ ὃν ἤλπισα. ὁ ἐσϑίων ἄρτου: 
»uov ἐμεγάλυνεν ἐπ᾿ ἐμὲ πτερνισμόνε. ἀλλὰ καὶ τὸ » Et ἐχϑρὺς ὠνεί- 
»δισέν μὲ. ὑπήνεγχα ἄνε ἐπ᾿ αὐτὸν ἀναφερόμενον δηλοῖ ὅτι οὐχ ἀρ- 
χῆϑεν ἐχϑρὺὸς ἦν. ἀλλὰ χαὶ τὸ » El ὁ μισῶν μὲ ἐμεγαλορημόνησεν. 
»ἐχρύβην» ἂν ar αὐτοῦςε παρίστησιν ὅτι καὶ ἠγάπα ποτὶ τὸν ᾿μισοῦν, 
«ϑάσας ἐπὶ τὸ zei ἰσόφψυχος αὐτῷ τυγχάνειν, ἐπεὶ γέγραπται: νΣὺ 
»db ἄνϑρωπε ἰσόφυχε. zei ἡγεμών μου, καὶ yrooté uov«. χαὶ ἄλλα 
δ᾽ ἂν εὕροις μυρία, ἐξ ὧν συνήσεις ὅτι εἰκύτως οἱ μαϑηταὶ »ἔβλεπον 
sel: ἀλλήλους. ἀπορούμενοι περὶ τίνος λέγεις. 0 δὲ Πουχῶς ariype- 
wer ott εἰπόντος τοῦ σωτῆρος Πλὴν ἰδοὺ ἡ χεὶρ τοῦ παραδιδόν- 
(Toc μὲ μετ᾽ ἐμοῦ ἐπὶ τῆς τραπέζης. ὁ μὲν υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου κατὰ 
"τὸ ὑρισμένον αὐτῷ πορεύεται, πλὴν» οὐαὶ τῷ an ϑρώπῳ ἐκείν dc 
son παραδίδοταιε οἱ μαϑητεὴ ἦρξαν τὸ συζητεῖν πρὸς ἑαυτοὺς τίς 
"ἄρα εἴη ἐξ αὐτῶν ὁ μέλλων τοῦτο πράσσεινε" συνεζήτουν γὰρ »éo- 
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τρούμενοι περὶ τίνος λέγεις. ἀλλὰ κατὰ μὲν τὸν .lovxür ovx ἐμ- 252 


, o , €. M € ^ . * ^ E ! 4 
φαίνεται τι ἵἕχαστος χαὶ ἑαυτὸν ὑπενόει" χατὰ δὲ τὸν Merüclor 
^ * , * - , Li ^ * , 
xci ror Magpxor xci τοῦτο παρίσταται. 0 μὲν" γάρ MerÜaloz quoc 
e 4 " , ^g "ou a» . , , : 
| Καὶ λυπούμενοι σφόδρα nozerrto λέγειν"; Μήτε ἐγώ εἰμι, κύριεις 
€ A . € » - ᾿ _ & “οὖ $ u H o? € 
o di .Magxoz ori s ἤρξαντο AvaiióDet xal. λέγειν αὐτῷ εἰς zab ire 


, , * 9. κα , , , *? 
» Μήτι ἰγώ; xai ἄλλος" Μήτι £yo;« ἐπέμπνηντο γάρ. οἶμαι, ἄνϑοώσποι 2955 
f / 3 ba fi 4 * ^ 


EJ [77 B [i " - » , ^ 
ὄντες, Ott rosarn ἐστιν ἡ προαίρεσις τῶν ἔτι προχοπτοντῶν καὶ 
, * , “m τ , ^ ^ 
ἐπιδεχομένη to ἐναντίαι ϑέλειν οἷς πρότερον προέϑετο. ταχα δὲ zei 
, * 4^ « s , * > 
μαϑόντες πρὸς @ ἡμῖν ἐστιν ἡ πάλη. εὐλαβυῦντο διὰ τὸ ἐν ἀνϑρώ- 
L] Li , Lm * ^ - 
mor ἄδηλον μήποτε νιχηϑέντες παριδέξωνται καὶ τὴν περὶ τοῦ de 
5a , ^ * Li , , H ec 
δασχάλου προδοσίαν. xci yaQ ὁ Πέτρος: προϑεέσιν μὲν εἶχεν, ott duc 
, » : * * , = 4..nl. ' x 
βεβαιούμενος ἔλεγεν" » El xci πᾶντις σχανδειλισϑήσονται iv σοί, yo 
» Br , 4 » , dk ^ 3 SUR EN 4 * 
sov σχανδαλισϑήησομαιει un ἀρνήσασϑαι ror Ἰησοῦν" ἐχνιχηϑεὶς δὲ 


6 Pa. 40, 10. — 8 Ps. 54, 13. — 10 Ps. 54, 13, — 12 Ps. 54, 14. — 16 Luk. 
22, 91—23, — 90 Joh. 13, 22. — 24 Matth. 26, 22. — 25 Mark. 14, 19. — 29 Vgl. 
Eph. 6, 12. — 32 Matth. 26, 33; vgl. Mark. 14, 20. 


13 xal! fehlt im T | 17 ὁ μὲν υἱὸς -- AXA 1. 69, EFG rell, ὁ υἱὸς μὲν BXTL 
18 αὐτῷ mit | Syr. Cur. Aeth. | 24 nach λέγειν» fehlt αὐτῷ mit D 69. Latt. Boh 
Aeth. u. εἷς ἔχαστος singulür | 25 za9' ἕνα singulür; χαϑ᾽ £i; ADPX rell. | 28 τὸ) 
ra, corr. We ! 29 ἀνθρώποις ἃ u. or a. Ras, | 32 Zur Form des Citates vgl. Syr. Sin. 
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ὑπὸ τοῦ τῆς δειλίας πνεύματος πρὸ ἀλεχτορο νέες τρῖς εὐτὸν 
nornócro. ἐχ τῶν τοιούτων δὴ λόγων διδαύχόμι ϑὶ 9) οτέχει 
»ἠλεπίτω μὴ πίσῃς« | καὶ » My χαυχῷ τὰ εἰς αὐρίον, οὐ yop οἶδες 
rizere ἡ ἐπιοῦσας. τάχα δὲ zei τὸ » Egdirxor εἰς ἀλλέλοες u we 
^Ürnral« πρὸς τῷ ἀἁπλούοτερον νοουμένῳ xci τοιοῦτόν τι δν λεοῖ eT 
ἕχιαστος χατὰ τὸ δυνατὸν ἀνθρωπίνῃ φύσει ἐνεώρα εἰς τὴν Xooci. 
σιν τοῦ ἑτέρου, Ixerwpor εἰ δύναται ἡ τοιαῦτα vo&icos Yn χ᾽ x. 
orr πρὺς τὸν ies. διδάσκαλον ὁιατὶι ϑεῖσᾳ, indes: | ucptvpnirt 
ἐν τῷ εἰρηκέναι ν΄ ἱἹμὴν ἀμὴν λέγων ὑμῖν ὅτε εἰς ἐξ ὑμῶν meh 
use, ἐπὶ τουοῦ ror ἐκτραπῆραι zei ἐπιλαϑέσϑαι τῶν rol Aides 
μαϑημάτων, e xu ἐπὶ τὴν προδοσίαν αὐτοῦ φϑάσσι. iugecrtis 
γὰρ ἡ περὶ τῶν μαϑητῶν λέξις ἡ ν᾿ πορούμινοι πιρὶ tirel «εν 
! γὰρ εὐπόρουν» ἐννοῆσαι περὶ τίνος τὸ προειρημένων ἦν ἀλλ᾽ sem 
περὶ τούτου ἀπορούμενοι ch οὐδὲν οὗτε νοεῖν orte χέχεεν ὄντες 
εὐρίσχοντες, 
XHI, 23. Ὧν e&rezüutros εἷς ἐχ τῶν πον τῶν ectos n 
un χύλπ τοῦ "Inaov, or Ze τα ὁ [aor s. 2À rii οὖν tor 


Σιων Πένθος χαὶ λέγει eite Ei ns ἐστιν eg et 45)» 


BE DEP, I T 6. i. s y : 
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Áv pit, ris ἐστιν; 26 ἐποχρίνεισι ovv ὁ "Inóootz7 ἔχεῖνος ἐστ 
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O0 ποιεῖς aminoor togıor. 38 orto dr οὐδεὶς ἐγλὺν te cac 
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- κε * > , - * , * * - » - ^ 
»ϑοῦντα, og zul ἀνέπεσεν ἐν τῷ δείπνῳ ἐπὶ τὸ στῆϑος αὐτοῦ, xai 
-4 « , - 7 * « 

»εἶπεν' Κύριε, τίς ἐστεν ὁ παραδιδοὺς σε; τοῦτον ovr ἰδὼν o Πέτρος 
--— ἐν Ὁ - .. t 4 , , > - t) - 3p" 
»λέγει τῷ Ἰησοῦ: Αύριε, οὗτος δὲ τί; λέγει αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς. Ἐὰν 
> * , , * , > a *, 
»αὐτὸν ϑέλα μένειν ἕως ἔρχομαι. τί πρὸς σέ; σύ uot ἀκολούϑει. 
Son ; t , * > , [6] & 3 
»ἐξῆλθεν ovr ὁ λόγος εἰς τοὺς ἀδελφούς, ὅτι ὁ μαϑητὴς ixdros οὐχ 
» , , Ἢ » - (> - Go > > , » ” 
»ἀποϑνήσχει. ovx εἶπεν δὲ αὐτῷ ὁ ᾿ησοῦς ott ovx ἀποϑνήσχει, all 
d AJ E. , ' E , x , e € 
| ὰν αὐτὸν ϑέλω μένειν ἕως ἔρχομαι, tí πρὸς ol; orc di ὁ uab7- 
, T t , M > , » , -- - 
τὴ: οὗτος ὁ γράψας τὸ εὐαγγέλιον Ἰωαννὴς ἐστὶν δῆλον ix τῶν 
» , o , { T , « " 1 * 
ἐπιφερομένων οὕτως ἐχόντων ὅτι »Ovtoc ἐστιν ὁ μαϑητὴς ὁ καὶ 
- * ᾿ € , " , ^ » 
μαρτυρῶν περὶ τούτων, ὁ γράψας ταῦτας. παρατήρει δὲ ἐν augo- 
B , - t Li * 
τέροις τοῖς τύποις τοῦ εὐαγγελίου τίνα τρόπον ὁ Πέτρος, ὡς ἐπὶ 
4 ? - - » o Ὶ ; f I « x 
πλεῖον αὐτῷ ϑαρρῶν xai προσχεχλιμένος, ὁπου μὲν » Nevei αὐτῷ καὶ 
s, 2 DE 4 t - , - 
» λέγει Lini τίς ἐστιν, | περὶ οὐ ὁ Ἰησοῦς προδόσοντος φῆησινς. 
oxov δὲ ἰδὼν αὐτὸν ἀχολουϑοῦντα οἧς φροντίζων αὐτοῦ μᾶλλον 


ἡ παρὰ τοὺς λοιποὺς λέγει τῷ Ἰησοῦ περὶ αὐτοῦ" » Kop. οὗτος δὲ 


»τί!ε βουλόμενος μαϑεῖν καὶ τὸ χατὰ τὸν Ἰωάννην τέλος ὁμοίως τῷ 
ἐγνωχέναι τὰ περὶ αὐτοῦ, ὅτε ὅταν γηράσῃ ἐχτενεῖ τὰς χεῖρας αὐτοῦ. 
χαὶ ἄλλος αὐτὸν ζώσει καὶ οἴσει ὕπου οὐ ϑέλει. εἴπερ δὲ ἃ ἐλάλει 
ῥήματα ὁ Ἰησοῦς πνεῦμά ἐστιν χαὶ οὐ γράμμα, δι’ ὅλων ζογή ἐστι» 
χαὶ οὐδαμῶς ϑάνατος, χαὶ μιμούμενος αὐτὸν ὁ μαϑητὴς ὃν ἠγάπα 
πνεῦμα καὶ ζωὴν ἀναγράφει, ἀχουστέον τοῦ » Hv ἀναχείμενος εἷς ἐκ 
^ro» μαθητῶν αὐτοῦ ἐν τῷ x04xo τοῦ Ἰησοῦς ἀξίως τιμῆς, ls 
πρέπει διδόναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ xal λαμβάνειν τὸν ἀγαπώμενον 
ὑπ᾿ αὐτοῦ. xc νομίζω ὅτι εἰ καὶ συμβολιχῶς τότε ἀναχείμενος Ἰωάννης 
jv ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ ᾿Ιησοῦ, τοῦ γέρως τούτου ἀξιωϑεὶς oc ἐξαιρέτου 
ἀγάπης χριϑεὶς ἄξιος τῆς ἀπὸ τοῦ διδασχάλου, τὸ συμβολιχὸν τοῦτο 
παρίστησιν ὅτι ᾿Ιωοάννης ἀνακείμενος τῷ λύγῳ καὶ τοῖς μυστικωτέροις 
Ivarazavousvog, ἀνέχειτο ἐν τοῖς κόλποις τοῦ λόγου, ἀνάλογον τῷ 
x«i αὐτὸν εἶναι ἐν τοῖς χύλποις τοῦ πατρός, χατὰ τὸ »O μοτογενὴς 
»ϑεός, ὁ ὧν εἰς τὸν χόλπον τοῦ πατρός, ἐκεῖνος ἐξηγήσατοε. εἰ μὴ 
ταπεινότερον δὲ ἀχούομεν xci τοῦ » Ἐγένετο δὲ ἀποϑανεῖν τὸν aro- 
yo» χαὶ ἀπερεχϑῆναι αὐτὸν $ ἀπὸ τῶν ἀγγέλων εἰς τὸν κόλπον 
»᾿Ἰβραάμε, τοιοῦτόν τι καὶ περὶ τοῦ χύλπου ᾿᾿Ιβραὰμ νοήσομεν" ὕπερ 


9 Job. 21, 24. — 12 Joh. 13, 24. — 14 Vgl. Joh. 21, 20. 17 Vgl. Joh. 
21, 1&. — 19 Vgl. Joh. 6, 63. — 21 Joh. 13, 23. — 29 Joh. 1, 18. — 31 Luk. 


15, 2? 
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4. 7 aiwmg M*, corr. M? | 5 οὗτος vor oder nach ó! feblt nur hier | 9 xci mit 
B | 10 zai vor oder nach ὁ fehlt nur hier | 17 ἐχτείνει, corr. V | 299 ὁ vor uovo- 
γενὴς mit x«3AC?X.f 1. 33. rell. Boh. | 30 ϑεὸς mit xXBC*L 33. Syr. Pesch. Hel. m& 
Boh. Aeth. | 32 ἀπὸ] 1. ὑπὸ mit T. 
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ἐὼν" οὕτως: * 9 9 ἰούμεϑα, ἀπολογηθάμενοι coo; τὴν rct erw 
περὶ τῆς yoaq nz ἐπαπόρησιν. λεχϑεῖσαν πὸ τοῦ Muvarbirto. δὲ 
τῆι τὴν περὶ τὸν πλούσιον χαὶ τὸν πένητα Ócjynégs εἰ γῶν os 
xitt0, φησίν, εἰς τὸν xoAzor τοῦ doacu ὁ «Ἰάξζαρος (tige. mm τ 


- Im * * $; , - “κ᾿ -5 . 
τοῦτον ἐξελθεῖν τὸν Jor n». Gr; ἐν τῷ χύλπο tor .dipecu zu 7 
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ἐκείνου ἄλλος. ἀλλὰ xci ἄλλου, φησί, διχαίου ἐξελθόντος o "teg 
'ταναυτήσεται. οὐ γὰρ ἑώρα τὸν χύλπον τοῦ ᾿᾿Ιροὼμ ὁ Tus τ 
τῶν ἐπαπτορῶν, zei ὅτι δυνατὸν darır μυρίους ἐν TO») oae τ 
᾿ pas aua ἀνα παύσεσθαι, xoirerocrrez τῶν ixoxcavq ϑέντειψ ent 
20] NN El d£ xd ἄλλων τόπον περὶ τῆς τοῦ κόλποι wre 
δεήσειε παραϑέοθαι ἀπὸ τῆς γραφῆς. φέρε PI τάσονεν τινε tot 
εἶπεν wos τῷ Mocogy νΠάλεν εἰσίγεγχον τὴν got δα i. τ 
"χόλπον 60V. χαὶ donrtyxir τὴν χεῖρε: αὐτοῦ εἰς τὸν κόλπον wrr 
"xeb PIneeyxir αὐτὴν ἐκ τοῦ χύλπου αὐτοῦ zei dyírite c0] 
νοὐτοῦ λιπρῶσα (oli χιών". καὶ εἶπεν Βἰαίγεγχον tnr o] let 
dés τὸν χύλπον ὑοῦ, zal Honrtyx: τὴν χεῖρα αὐτοῦ εἰς forge. 
SUCTOUC, χαὶ ἐξήγεγχεν αὐτὴν ἐχ τοῦ κόλπου error xcb "uai ὧν 
968 ^xeriorabu εἰς rr χρύαν τῆς OcQxOI CYTOCL χαλεπὸν Gg 
ihr χαὶ rao ἡμᾶς. τίνος studio tret δέρατος raw? 
τοῦτο, ἐπεὶ Ób χρὴ καὶ ἡμᾶς μὴ ἀργεῖν co foU ζητεῖν a ter nv 
rirror εἰς xpioer mTequmocreu ro rrtiviominer *j ἌΣ ev ot H 
TOi ὧν πολλαχοῦ σὐμβυλόϊ furır" 0 ài zul Tos Meis νῷ Ar, ὁ 
Ho iger. τὴν" uir ctootíoey zei κατὰ τὸ τοῦ DOocuweto. pets. t 
Torr rar ToGárn rot πράττοντος «νηὶ LT. oe γι e 
Eden gend. 5n καὶ ArTpO6écr τὴν di decríper ce zur. τ 
TrécuetizóP rouor, xeDbeoer arodontorser τὴν Tode ἃ 
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, , "» B * , N x 
τι. γέγραπται yap‘ »Kab ἔσται ἐὰν un zuorevonoir σοι τοῖς δυσὶ 9 


ὑημείοις τούτοις μηδὲ εἰσακούσωσιν τῆς φωνῆς 60v, λήφη ἀπὸ τοῦ 
ὕδατος τοῦ ποταμοῦ χαὶ ἐχχεεῖς ἐπὶ τὸ ξηρόν, χαὶ ἔσται τὸ ὕδωρ 
u ἐὰν λάβης ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ αἷμα ἐπὶ τοῦ ξηροῦε. καὶ πρόσχες " 
δὲ ὅτι ἐπὶ τούτου τοῦ σημείου οὐχέτε λέγεται τὸ ἢ ν»πιστεύσωσίν 
εὐθές, ἢ οὐ πιστεύσουσιν. δηλοῦται γὰρ ὅτι τῷ μὴ πιστεύσαντι τοῖς 
δυσὶ σημείοις τὸ λαμβανόμενον ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ ὕδωρ αἷμα d 
δι ἀπιστίαν ποτίμου ἀπολαύειν οὐ δυναμένῳ λόγου. ἀλλὰ γὰρ 
/zerlöidouer, πλείονα τοῦ δέοντος διὰ τὸν xóAxor τοῦ Ἰησοῦ παρα- 
λαβόν τὲς εἰς τὸν τόπον ἐπὶ τὸ προχείμενον, xai μαϑόντες ὅτι ὃν 
ἠγάπα ὁ Ἰησοῦς jv arextiutvoz ἐν τῷ χύλπῳ τοῦ Ἰησοῦ, πάντα 
πράττωμεν πρὸς τὸ ἐγκριϑῆναι τῇ ἐξαιρέτῳ αὐτοῦ ἀγάπῃ: οὕτω 
γὰρ xci αὐτοὶ C ᾿ἀχεισόμεϑα ἐν τῷ χόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ" νεύει δὲ τῷ 
ἀγαπομένῳ μαϑητῇ Σίμων Πέτρος. καὶ μὴ ἀρχούμενος τῷ νεύματι 
«ησὶν αὐτῷ" » Εἰπὲ τίς ἐστιν περὶ οὗ λέγειε. ἐπεὶ οὖν τὸ νεύειν ἐν 
rei; Παροιμίαις εἰς διαβολὴν" λαμβάνεται" ὁ γὰρ φαῦλος νὲἐννεύει 
"μὲν ὀφϑαλμῷ, «ησίν, σημαίνει δὲ ποόδί. διδάσκει δὲ νεύμασι δακτύ- 
λῶν, xai διεστραμμένῃ καρδίᾳ τεκταίνεται χαχάε xci »0 ἐννεύων 
ὀφθαλμοῖς μετὰ δόλου συνάγει ἀνδράσι AUxazs, λεχτέον ori φαῦλον 
ov τὸ νεύειν ἐστίν, alla τὸ νεύειν ὀφϑαλμῷ. τοῦτ᾽ ἴστιν πλαγιάξειν 
ror ὑφϑαλμὸν καὶ μὴ ὀρϑὰ βλέπειν. zei τὸ νεύειν μετὰ δόλου ἐστὶν 
τὸ ψεχτόν" verein δὲ pıkouades Πέτρου ἔργον ἡ». καὶ ἀχολούϑως 
τῷ τοιούτ νεύματι | λέγειν τῷ συμφοιτητῇ, e παρρησίαν πλείονα 
ἔχοντε πρὸς τὸν διδάσκαλον" νΕϊπὲ τίς ἐστιν περὶ Ov λέγεις. ἐβού- 
λετὸ γὰρ ἴσως τὸ χατὰ τὴν προδοσίαν, ἣν προδίδωσιν Ιούδας τὸν 
Ἰησοῦν, μυστήριον ἰδεῖν. ὅπερ ἵνα μάϑη, ὁ Πέτρος, ᾿Ιωάννης πρό- 
τερον» ἀναχείμενος ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ ἐπαν βέβηκεν καὶ ἀνέπεσεν 
ἐπὶ τὸ στῆϑος. χαὶ τάχα μὴ ἀναπεσόντι ἐπὶ τὸ οτῆϑος. ἀλλὰ 
μείναντι ἐπὶ τοῦ ἀνακεῖσθαι ἐν τῷ κόλπῳ. οὐχ ἂν παρέδωχεν ὃν 
ἐπόϑει μανϑάνειν Ἰωάννης ἢ Πέτρος λόγον. εἰ καὶ ἀνακείμενος ovp 
πρότερον μὲν 5nv ἐν τῷ χύλπῳ τοῦ ᾿Ιησοῦ. ὕστερον δὲ ἀνέπεσεν ἐπὶ 
τὸ στῆϑος τοῦ Ἰησοῦ. διὰ τοῦ δευτέρου ἐν τοῖς τελευταίοις τοῦ εὐὑ- 
cyytàlov χαραχτηρίζεται oc μείζονος καὶ διαφέροντος ὁ τοῦ Ἰησοῦ 
γνήσιος μιϑητής. γίγραπται γὰρ orı ν᾿ Ἐπιστραφεὶς ὁ Πέτρος βλέπει 


| Exod. 4, 9. — 11 Vgl. Joh. 13, 23. — 15 Joh. 13, 34, — 15 ἐπεὶ — 22 
v&xtór Cat ^ — 16 Prov. 6, 13f. — 18 Pros. 10, 10. — 34 Job. 21, 20. 


4 αἷμα ἐπὶ a. Ras. | 12 πράττομεν, corr. V | 15 οὖν] δὲ at Cat. | 17 φησίν 
Cat, < M | xódaz Cat,ES | 18 zal! — xax& < Cat. | 20 ὀφθαλμοῖς Cat. | 21 x«l 
ró| τὸ yàg Cat. | 22 werrör ἐστιν Cat. | 23 συμφοιτητῇ uq a. Ras | Ἢ Ban) 
, ἃς, Has. 
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: ao. εν» "o A . ΜΝ 
^ror μαϑητὴ"» or ἡγάπα 0 Ἰησοῦς ακολυυϑούγντα, oz καὶ ἀντὶ πῶ 
ir τῷ δείπνῳ ἐπὶ τὸ ὑτῆϑος αὐτοῦ xai diy Κύριε, ti; itis 
»παραδιδούς deze οὐ γὰρ γέγραπτιι os nr ἀνακείμενος ir t€ xoa v 
Ἰησοῦ. 

0 XXI. (14: Ti δὲ xai ἀποχρινόμενως εἶπεν ὁ χύριος Beer nem ı 
»Exelvos. «φησίν, ἰστὶν ὦ ἰγὼ Baron To ψωμίον xci dex) arte) 
εἶπεν ovp τοῦτο ὁ Ἰησοῖς, xai νβάψφεας τὸ φωμίον λαμβάνει xi &- 

1 τόωσιν Ἰούδᾳ Σίμωνος ᾿ἰυχαιμώτυνε. χαὶ μιτὰ τὸ στῶν ter 
εἰσῆλθεν εἰς ἐχεῖνον ὁ Σατανᾶς, οὐ ὀυνηϑεὶς πρότερον idea d 
οὐδὲ εὐϑέως ἅμα τῷ μεβληκέναι εἰς τὴν χαρόϊαν ἵνα περοδον rta 

ex? Ἰούδις Σίμωνος ἸΙσχαριώτη-. ἰχρὴν γάρ. οἶμαι. διὰ τῆς don, τ 
φτωμίου ἀντιλιβεῖν αὐτὸ ἀπὸ τοῦ ἀναξίου ἔχειν τὸ χρετ τον κα iod 
TTA ἀπὸ γὰρ τοῦ μὴ ἔχοντος xai ὦ δυχεὶῖ ἔχειν Pre ras Γι εὕὉΥ̓ 

a TOU. aq iuptuz οὖν ὁ Tocócz εὡς ἀνάξιος roc XQéitToyss, Ti^ 

a4 πόντος, χεχεώρηχε τὴν εἰς αὐτὸν τοῦ Σατανᾷ εἴσοδον. παρυδεε τ act . 
de ἕνεχεν ire. γοηϑῇ πῶς ψωμίον μὲν ἴδωχεν ὁ χίριος τεῦ be 
ixilroz di τότι ἀπέϑετω χριεϊττόν τι ἐνυπάρχον» ἐν αὐτῶ aci tee 
τὴ» εἰρήνην. ὑπουτρέίφουνοαν ἀπὸ τοῦ ἀχούοαντως καὶ μὴ, Xe. 
μένου ἐπὶ τὸν εἰπόντα. κατὰ τὸ λελεγμένον ὅτι » Ἐὰν μὲν t oxi τὰς 
νεἰρήνης. ἡ εἰρήνη ὑμῶν ἐπ᾿ αὐτὸν ἀναπούίηετοι der δὲ m. ἃ 
εὐἱὼὸς Bozen. ἡ εἰρήνη ὑμῶν ἐφ᾽ ὑμᾶς: ἀνοχάμφιι.  Vüpebri) sor 
xc ἀπὸ τῆς πρὺς Νορευϑίωους δευτέρας ἐπιοτολῆς Tar TG ne τοὺς 
γυιμμμένα  ὙἹ]ὸὺ ὑμῶν ztolóoivga εἰς τὸ ixiircor vótiprnüée iom 

e rto dire περί vua γένηται εἰς τὸ ὑμῶν voriQnuas — etse. 
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νῦν ἐξεταζόμενα μιτὰ τὸ ψωμίον εἰσῆλθεν εἰς ἐκεῖνον. διόπερ xci 
ἡμεῖς φυλαττώμεθα, μήποτε ὁ διάβολος βάλῃ εἰς τὴν" xapdiar ἡμῶν 
ὁτιποτοῦν Tor πεπυρωμένμων αὐτοῦ βελῶν" ἐὰν γὰρ βάλῃ. ἐπιτηρεῖ 
μετὰ τοῦτο καὶ αὐτὸς εἰσελϑεῖν. ζητήσαι δ᾽ ἄν τις. διὰ τί οὐ γέ- 
γραπται" cixurog ἐστιν. ᾧ ἰγὼ δώσω τὸ ψωμίον-, ἀλλὰ μετὰ 
προυσϑήχης τῆς sgdéqes τΒάψω, γάρ φησι. τὸ ψωμίον xai δώσογα. 
zei νβάφις τὸ φωμίον λαμβάνει zit δίδωσιν Ἰούδᾳ Σίμωνος ᾿Ιόχα- 
»ρεώτη:. ὡς ἐν τοιούτοις δὴ τόποις πρόσχες εἰ δύνασαι τὸν εἰλιχρινῆ 
ἄρτον deg φάσχειν εἶναι xci xe αὐτὸν τρόφιμον" τὸ δὲ τῷ 
᾿Ιοὐδι: ἐπιδιδόμενον zei οὐχ ἄρτος ἦν» τὸ ψωμίον, xai οὐ φωμίον 
eBeg!s. ἀλλὰ βεβαμμένον τῷ δυναμένῳ ἀποσπάσαι τῆς ψυχῆς αὐτοῦ 
τὴν ἐπὸ τοῦ λόγου ἐπὶ ποσὸν ἐγγινομένην βαφήν. tra μετὰ τὸ Wo- 
μίο»ν" εἰσέλϑῃ εἰς ἐχεῖνον ὁ “Σετανᾶς. ἐγὼ δὲ ζητήσαιμ᾽ ἂν oc τούτῳ 
óvyyériz τὸ ἀπὸ τοῦ κατὰ Ματϑαῖον" νὉ ἐμβάψας τὴν χεῖρα μετ᾽ 
»ἐμοῦ ἐν τῷ τρυβλίῳ, οὗτός μὲ παραδώσεις, χαὶ τὸ ἀπὸ τοῦ κατὰ 
Mepzor νὉ ἐμβαπτόμενος: wer’ ἐμοῦ εἰς τὸ τρυβλίονε xci τὸ ἀπὺ 
τοῦ χατὰ „lovzar δέ, εἰ χαὶ μὴ ὀνομάξει τὸ ᾿Ἐμβάψαςε, ἀλλ ἡ goi 
γε, ᾿Πλὴν ἰδοὺ ὴ χεὶρ τοῦ ze ραδιδόντος μὲ μετ᾽ ἐμοῦ ἐπὶ τῆς 
»τροπέξζης.. ὃ μὲν οὖν περὶ τούτου ἀληϑὴς λόγος παρὰ τοῖς ἐμοῦ 
εὐρεϑείη ἂν πολλῷ σοφωτέροις" ἐγὼ δὲ στοχάζομαι. μήποτε καὶ τὸ 
ἀναιδὲς τοῦ Ἰούδα zei ἐν τούτῳ ἐμφαίνεται, μὴ τιμῶντος τὸν Ót- 
δάσχαλον ἐν τῷ συνεσϑίειν und παραχωροῦντος αὐτῷ τῆς εἰς τὸ 
τυυβλίον ἐμβάψεως, ὡς παρεχώρουν οἱ λοιποί. διόπερ ἐχείνων μὲν 
οὐδεὶς ἐνέβαπτεν τὴν χεῖρα εἰς τὸ τρυβλίον μετ᾽ αὐτοῦ" οὗτος δέ. 
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| οὐχ ἀξιῶν wer αὐτῶν ἐμβάπτειν, wer αὐτοῦ ἐνέβαπτε τὴν ἰσότητι: 


dier ἔχειν πρὸς αὐτόν. δέον εὐτῷ παραχωρεῖν τῆς: ὑπεροχῆς. 
rege οὖν τοῦ αὐτοῦ Ügeret xcà τὸ »]]λὴν ἰδοὺ ἡ χεὶρ τοῦ zegadı- 
»dortoz μὲ μετ᾽ ἐμοῦ ἐπὶ τῆς τραπέζης«. χαὶ χαριεντιζόμενος δέ 
ποτὲ do, προτροπὴν νέοις περὶ τῆς ἐν ἑστιάσει τιμῆς τῶν πρεσβυ- 
τέρων συγχρήσει τῷ ῥητῷ. trc. μὴ συνϑλίβωσι τὴν χεῖρα τῶν [δύο] 
πρεσβυτέρων. γέγραπται y&Q ze τοῦτο » Μὴ συνϑλίβου μετ᾽ αὐτοῦ 
»ἐν τῷ τρυβλίῳε. οὐχ ἀγνοοῦντες δὲ δόξαν περιέργου ζητήσεοςς 
zei πείϑειν μὴ δυναμένη: τὸν ἀχροιτὴν ἀπολογίας ἀποφέρεσθαι 


1 Joh. 13, 27. — 3 Vgl. Eph. 6, 16. — 6 Joh. 13, 26. — 12 Vgl. Joh. 13, 2. 
— 14 Matth. 26, 23. — 16 Mark. 14, 20. — 18 Luk. v2, 21. — 27 Luk. 22, 21. 
— 31 Sir. 34, 14 (31, 17). 
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παρὰ τοῖς τούτων ἀχούουσιν" ταῦτα ἐτολμήσαμεν. κρεῖττον direi ges 
ζωντες τὸ πάντι βασανίζειν τοῦ παρελθεῖν τε ἀβασόνιστοων resr co 
γραμμένο, 

XXIIL 151] Εἰσελθόντος μέντοι τοῦ NXerarG εἰς τὴν μέλι, 
ndéye, φηοίν, αὐτῷ ὁ Tyootz Ὃ ποιεῖς ποίησον reger ugs 
»ὐτῷςε ἀμφίβολον, ἐπεὶ δύναται αὐτῷ τῷ Jovóc c τῶ Notes 
εἰρηκίναι ὁ χύρεως TO xoul; ποίησον τάχιονε πρωχαλιεενοις tia 
ürteyoriórir ἐπὶ τὴν πάλην, p τὸν προδότην" ἐπὶ τὸ sce. δεν 
τῇ σωτηρίων τῷ; κόσμῳ ἰσομένη, οἰκονομίᾳ. ἡ οὐχέτε mann ort ue 
dire, ἀλλ᾽ non δύναμις τυχύνειν ἤϑελεν, οὐ Pia εἷς werten 
τιρὲς τῶν μὴ γοησάντων τίνα TooxorP εἰπε" νπάτιν, d aet on 
»παριλϑέτωη τὸ ποτήριον» τοῦτος, ἀλλὰ ϑερραλ, teo motus 
ἀγῶνα, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, ἀποδυόμενος. γομίζω δὲ ei tor rnm tes 
ἕχτον ἹΜαλμὸν ix προσώπου τοῦ ἀωτῆρος OF ἡ ταύ νας Gale τος 
xetpür τοῦ πάϑους. χαὶ τοῦ πονηροῦ πενοτρατεὶ erorlanını got 
οὐτοῦ" οὐστενς ἰδὼν ἡπλιζομένους zer οὐτοῦ get xoptou pet. 
ἡἶχα »Deoróriócr οἱ dotis tho ho Xe eb ἄρχοντις etat pe n. 
"ἐπὶ τὸ εὐτὸ xere τοῦ xvolov xal χατὰ τοῦ χριοτωῦΐ εὐτοῖς σι 
Kripo φωτισμός μου, xai οωτήρ μοῦ χύριος τίν qoin s. 
»χύριος ὑπερασπιστὴς τῆς lOS μοῦ. ἀπὼ τένως dub]. ἐν τὸ 2 
dyyllur (x! ἐμὲ καχοῖῦντες τοῦ φαγεῖν τὰς Güprc. Ame νὰ a 
Jerrís μὲ χαὶ οἱ ἰχϑροί wor αὐτοὶ ἠσθένησαν χαὶ Creer te 
s teperaiyren ἐπ᾿ ἐμὲ παριμμολή, ov qoin nor tet ı zegÄi: win a 
νἐπαναστῇ ἐπ᾿ dub πόλιμος, ἐν ταύτη, (70 ἐλαίζενε, 

Hinr τὸ λεγόμενον εἶτε τῷ Serra εἶτε τῶ Jes καὶ τὸ. 
Ἰησοῦ τὸ 90) ποιεῖς. ποίησον τάχιον « οὐδεὶς ἔγχεον tw τ εσαετα ges 
πρὸς τὰ εἴρηται, οἱ μὲν γύρ διὰ τὸ ἐπιχενϑε τὴν τοῦ πεσε κα 
τὴ" corto Arp error τι ἔχοντι τὸ γλομκμώχε μεν" Fg civ. 
μάτων xci ter εἰς τὴν orte r τῶν πτιυχοὸν ἀιδυμένεν αὐτὰ τὰν at 
αὐ τος ca nen zogen εἰς tr rapti nix τῶν 6t regit pte ἐπ Ὁ 
Τοῖς mreyetz ü γι: ie door; or τοῦ fé ἔλεγεν dA A ,Αἱ Ἐν. Gm. Tes 
iutADorre zei tor aqwieoeficó ror actor χιὶ Tuner τὴν κι τ᾿ eot 
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ἐπιβουλὴν. ἐπὶ τὸν ἀγῶνα axoóvourvoc xci ἐπὶ τὸ ἀριστεῦσαι ὑπὲρ 
, » * - - : ^ 4 

óc rnola; ἀνϑρώπων xcti τοῦ πονηροῦ εἶπεν τὸ »€ ποιεῖς. xolnoor 

τάχιον. 
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XXIV. (16) Ὁ uiv σωτὴρ ἔλεγεν" »0 ποιεῖς. ποίησον τάχιονε 
τῷ ἰούδα | ὁ δὲ προδότης ἐν τούτῳ μόνῳ νῦν τῷ διδασχάλῳ πεί- 
ϑεέτει. λαβὼν γὰρ τὸ ᾿ψωμίον οὐχ ἐμέλλησεν οὐδὲ ἰβράδυνεν, ἀλλ᾽ 
ἧς γέγραπται" s Εξῆλϑεν εὐϑύςε, ποιῆσαι τάχιον κατὰ τὴν πρόσταξιν 
τοῦ Ἰησοῦ τὸ τῆς προδοσίας ἔργον. xc ἀληϑῶς νἐξῆλθενε" οὐ γὰρ 
μόνων χατὰ τὸ ἁπλούστερον ἰξῆλϑεν τοῦ οἴχου. ἐν ᾧ τὸ δεῖπνον 
ἐχίρετο, ἀλλὰ καὶ τέλεον ἐξῆλθεν ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ, ἀνάλογον τῷ 
SES!90» ἐξ ἡμῶνε. ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι οὐδὲ ὁ εἰσελϑὼν μετὰ τὸ 
woruion εἰς τὸν ᾿Ιούδων Σατανᾶς ἐχώρει φέρειν τὸ εἶναι ἐν τῷ αὐτῷ 
τύπῷ μετὰ τοῦ Ἰησοῦ" οὐδεμία γὰρ συμᾳώνησις Χριστοῦ πρὸς 
Bisieo ἐστίν. εἰ δὲ μὴ περιέργως ζητῶ τί δήποτε οὐ πρόυχειται 
re) dede τὸ ψφωμίονς τὸ - Καὶ ga γοῦν", καὶ αὐτὸς ἐπιστήσεις. ὅπου 
γὰρ μούλεται. προστίϑησιν χαὶ τὸ φαγεῖν 0 λόγος τῷ λαβεῖν" ὥσπερ 
ἐπὶ τοῦ τῆς εὐλογίας ἄρτου γέγραπται, ὕτι εἶπεν τοῖς μαϑηταῖς ὁ 
ηοοῦς νι άβετε. φάγετε. ag οὖν» λαβὼν τὸ ψωμίον ovz ἔφαγεν 
ούδας; φέρε οὖν, εἰ χαὶ μὴ συνάδειν τινὰ δόξει τῶν λεχϑησο- 
μένον" τοῖς προειρημένοις. γυμνάσωμεν τὰ κατὰ τὸν τόπον. χρι- 
rorrroz τοῦ ἐντευξομένου ἡπότερα χρὴ παραδέξασθαι τῶν λεγο- 
μένων. »Bawas, quoi, τὸ φωμίονε ὁ ᾿Ιησοῦς. χαὶ δῆλον ὅτε ἐάσας 
αὐτὸ ἐν ro trovato λαμβάνει" οὕτω γὰρ νοήσεις τὸ » Bérez ovr 
iro mouiore, irc μὴ παρέλχῃ τὸ λαβεῖν. εἶτα λέγεται ὅτι » Δίδωσιν 
Jovóc Σίμωνος ᾿Ἰσκαριώτου. χαὶ μετὰ τὸ φωμίον τότε εἰσῆλϑειν 
eis ἐκεῖνον ὁ Σατανᾷςι. νμετὰ τὸ ψωμίον« ovr, τά ga μὴ βρωϑὲν 
"ro τοῦ Ιούδα, προλαβόντος τοῦ εἰσελϑόντος Ho τὸν Ἰούδαν Xe- 
ταν τὴν χρῆσιν τοῦ φωμίου, ἵνα μὴ ὄνηται ὁ Ἰούδας τῆς ἀπὸ tor 
Ἰησοῦ δόσεουνς τοῦ Φωμίου. τὸ μὲν γὰρ εἶχεν δύναμιν ὠφελητιχὴν 
τοῦ fon6oufror ὁ δὲ ἀπαξ βαλὼν αὐτοῦ εἰς τὴν χαρδίαν fra παραδῷ 


6 Joh. 13, 27. — 10 οὐ μόνον — 13 ἡμῶν Cat. | bis 12 Ἰησοῦ Nie.) — 
13 1 Joh. 2, 19. — 15 Vgl. II Kor. 6, 15. — 20 Matth. 26, 26. — 26 Joh. 13, 26f. 
— 132 Vgl. Joh. 13, 2. 


7? νῦν nach V; in M ist das Wort verblichen | 10 οὐ μόνον δὲ Cat. | 11 rof 
olxov V Cat], τὸν oixor M, £x τοῦ τόπον Cat, Cord. Hss. Nic, | 12 ἐγέγετο Cat. 
' oid. Hess. Nic. ' τὸ τέλεον Cat.!, πλέον Cat, Cord. Hss. Nic. | 13 ἐξῆλθεν Cat, Cord. Hs« 
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τὸν διδάσχειλον, qogovurrog μὴ to βεβλημένον ἰχπέοι tos ie 
ϑίντος διὰ τῆς τοῦ φωμίου χρήσεως, προλαβὼν auc τῶ wur τοῦ 
ούδαν τὸ φωμίον εἰσῆλθεν εἰς αὐτόν, ὅτι χαὶ εἰρημένος τοῦ +: 
» ποιεῖς ποίησον τάχιον « λαβὼν τὸ φωμίον ὁ dee: iia 
309 sehe. xci οὕτως δ᾽ ἂν ovx ἀπιϑάνως εἰς τὸν róXor aper: 
ὡόπερ ὁ ἀνεξίως ἐοϑίων τὸν ἄρτον τοῦ χυρίουν ἢ 
ποτήριον εἰς χρῖμα ἰοϑίει xai πίνει. τῆς müs ἐν τῷ Gore» χραΐττον... 
δυνάμεως: xai ἐν τῷ ποτηρίων ὑποχειμένῃ μὲν διαϑίοιε wirt“ 
ἐνεργαζομένης τὸ βέλτιον, χείρονι δὲ ἱμποιούαι: τὸ zilse‘ rn τ 
ἀπὸ τοῦ ᾿Ιησοῦ φωμίον ὁμογενὶς ἦν» τῷ δοθέντι καὶ tob. dct 
ἀποστόλοις ἐν τῷ agere, φάγετες, ἀλλ᾽ ἐχείνοις μὲν" εἰς ὠσνυξεικεν 


πίνε cYtot τὸ 


τῷ di Ιούδᾳ εἰς χρῖμα. ὡς μετὰ τὸ (volor εἰοεληλιεθένοιν εἰς eto a 
340 τὸν Συταρᾶν. roiióBe) di ὁ ἄρτος χαὶ τὸ ποτῆρεον Tu, ὦ. 
ἱπλοιστέροις χατὰ τὴν zomworiper περὶ τῆς εὐχερετίος x9]: 
rol; di Jeüvrtoor ἀχούειν μεμαϑηχύσιν χατὰ τὴν ϑειιντι ρον sz 
πιρὶ τοῦ τροφίμου τῆς ἀληϑείας λόγου ἱπαγγεχίαν ex od ois e 
δείγματι ἴλιγον ὅτι zei ὁ χυτὰ τὸ σωματιχὸν τροφεμεύε τὸς et . 
πυρετὸν» μὲν ὑποχείμενον αὔξει, εἰς ὑγείαν δὲ zwi εὐεξίαν dre 
3M4 διὸ πολλάχις λύγος cAmÜn: φυχῇ reóovón οὐ duouirt ronem. 
τροη ἧς διδόμενος ἱπιτρίβδει αὐτὴν wei πρόφασις cUTZL yugenrvem τὸν 
31? ται zul οὕτως xai τὰ ἀληϑὴ λέγειν πινδυνῶδές dur vov ra ὁ. « 
(QT et dee τὸ τομίυν 0 [use es "εἴ δον" José: Zur ‚Do, 5 λα 
ρεώτῃ.. χαὶ χεχινήχεαμεν AOyor τὸν εἰς ἰχάτερκει, εἴτε χρὴ « το 
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0 Vgl I Kor 11, 2: 11 Mitth ole 22 Vg! Μὰ i ὦ 29 
UNS pon] osrysegqenea δ᾿ εἰ ἢ 365 Joh IL 5 31 gen f super, 
Net 28 Vi. tien ἢ 2 Μ Gen 1, Ὁ 31 1 The & 
Φῶς ἢ 4’ ὁ γιὲ A Δ ororrer, δες, ἦ foh fe, off AÁcerg θ᾿ » 
ta bk II ..-: . "νε,ἶ } 39 μὰ τὸ + M Tra .-: sg: - τορι ἃ 
aider ἦν ἔνε αν ἢ Δ1, har Was, νυ νας Cal to Hs; necis. s VW 7; 
Der! tun N ut. ὦ €t ani s, epe te tg d$ τῶν νυ rumow o? pewr t 
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'éxotovz* χαὶ τὸ Mug δὲ ἡμέρες ὄντες νήφωμενε, οὐχ ἦν οὖν 
rei τοῖς νιπτυμένοις τοὺς πόδιις ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ ἀλλ᾽ ἡμέρα Aau- 
προτάτη χαϑαιρομένοις καὶ ἀπορρυπτομένοι- τοὺς ἐν τοῖς ποοὶν 
τῆς φυχῆς αὐτῶν ὀύπους, χαὶ κατ᾽ ἐξοχὴν οὐχ un rez τῷ araxeı- 
μέν ἐν τῷ χόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ" ἠγάπα γὰρ αὐτὸν ὁ ᾿Ιησοῦς. xai τῇ 
ἰγάπῃ liver πάντα σχότον. ἀλλ᾽ οὐδὲ Πέτρῳ ὁμολογοῦντι τὸ "Σὺ 
el ὁ χριοτός. ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶντοςε ἀποχαλύψαντος αὐτῷ 
τοῦ οὐρανίου πατρός, νὺξ jr. ἀλλὰ νὺξ ἅμα αὐτῷ καὶ ἄρνησις ἦν 
χαὶ νῦν τοίνυν ὅτε λαβὼν τὸ ψωμίον ὁ Ἰούδας ᾿καὶϊ ἐξῆλϑεν εὐϑύς. 
τὖτε ἐξελϑόντι αὐτῷ νὺξ ἦν" οὐ γὰρ παρῆν αὐτῷ ὁ ἀνήρ. ᾧ ὄνομα 
᾿ατολή, χαταλιπόντι ἐν τῷ ἐξεληλυϑέναι τὸν τῆς δικαιοσύνης 
"nitor. zal ἐδίωχε μὲν τὸν Ἰησοῦν ὁ Ἰούδας, τῆς σχοτίας πεπλὴρον- 
μένος" ἀλλ᾽ ἡ σχοτία xci ὁ ἀνειληφὼς αὐτὴν οὐ κατείληφεν τὸ dım- 
χύμενον qz. διὸ xc ὅτε εἶπεν ὡς δικαιοσύνης λόγον τὸ » Huagror 
᾿παραδοὺς αἷμα δίκαιονε "ἀπελϑὼν ἀπήγξατος. τοῦ ἐν αὐτῷ Xe- 
rape μέχρι τῆς ἀγχόνης αὐτὸν χειραγωγήσαντος xai ἐπὶ ταύτην αὐ- 
τὸν ἀναρτήσαντος. ὅτε χαὶ τῆς ψυχῆς αὐ τοῦ m διάβολος ἤβατο οὐ 
γὰρ ἣν τοιοῦτος ὡς λεχϑῆναι περὶ αὐτοῦ ὑπὸ | χυρίου, ὅπερ εἴρηται 
περὶ τοῦ Ἰὼβ πρὸς τὸν διάβολον" »΄1λλ τῆς φυχῆς αὐτοῦ μὴ 
ens. 


* ᾿ - ἂν 5 » nn .&? ,»- J 
XIIL 31f. "Ore οὖν ἐξῆλϑεν ὁ Τησοὺς λέγει" Nür éc- 
- Κ΄ ε €^ - # ^ [3 n «e " , > - 
ξεσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώποι, za ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑι, ἐν auto. 
* * ^». -» B L - * € € [L] a -. > A n Ly - 
εἰ Oros ἐδοξάσθη, ἐν eir χαὶ ὁ ϑεὸς δοξάσει αὐτὸν ἐν aci, 


. 3 » 44 * 2s > , 
zu £v Org δοξασει αὐτὸν. 


XXV. (17) ᾿Ιρχὴ τοῦ δεδοξάσϑαι τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου μετὰ 
τὰς ἐπὶ τοῖς σημείοις χαὶ τέρασι δόξας : χαὶ τὴν ἐπὶ τῇ μεταμορᾳ oct 
τὸ ἐξεληλυϑέναι τὸν lovóar μετὰ τοῦ εἰσελθόντος εἰς αὐτὸν Xa- 
ταρᾷ ἀπὸ τοῦ τόπου, ἴνϑα ἦν ὁ Ἰησοῦς. dio εἶπεν ὁ χύριος τὸ 
». Ve» ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπους. ἔτι δὲ zei τὸ » Kar voto 
»νἐκ τῆς γῆς, πάντας ἑλκύσω πρὸς duavrór« εἴρηται ὑπὸ τοῦ σωτῆ- 


11 Thess. 5, S. — 4 a Joh. 13, 23. — 6 Matth. 10, 15. — 8 Vgl. Matth. 
A, 38 — 11 Vgl. Sach. 6,12; Mal. 4, 2. — 13 Vgl. Joh. 1], 5. — 14 Matth. 27, 4f. 
— 19 Vgl. Hiob 1, 12: 2, 6. — 29 Joh. 13, 31. Joh. 12, 32. 


1 xai τὸ ἡ μεῖς n. Ras. | 3 nicht Vind sped e wie d. Ausgg. verschlimm- 
bessern; denn ἀπυρρύπτω heisst „säubern“ | 8 [ἅμα αὐ τῷ Papier abgerieben 
9 [xal] str. V ! p ὑπὲρ, corr. V | 24 δυξάσει] δοξείζει M gegen alle Zeugen ἃ. gegen 
S, 471, 8&. 11 u. 0. | 26 μεταμορφώσειν, corr. V. 
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470 Origenes, Johannescommentar X 


΄ , » ἢ * » " * 
θος. σημαίμοντος »ποίω ϑανάτον δοξάσει τὸν Horse ἰδόξανεν 7c, 7 


- LI - * a * - 
320 ἐν τῷ arodrnaxen τὸν Ütor. διὰ τοῦτο. OT? 9, ἀρχὴ τῆς οέχουν 
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126 


Π 
- Pe » - 5 "a . * 
TOU μέλλειν ἀποϑνήσχειν τὸν ἰησοῦν ἐνηργεῖτο, ἐξαϑώντεις αὐτὸ τ 
" - 5» , * ® * - ^ - " 
φωμίον τοῦ lovóc, ἵνα xocyueri contrer χατ τοῦ har dente. * 


» δῦ ’ - P og € ct - ' , . à 
»δὺυν £dogagthi, 0 téoz; τοῦ arÜpQe) rovs, εἶτ ἔπει me irre 
d ' - ἢ» E > - - 
ξαύϑὴ Gt τὸν χριστὸν nu iróozaloufrov αὐτὰ ra arm, 
ὦ » εν - , 
τοῦτο πρόσκειται TOO νΔὺν ἐδοξάσθη ὁ υἱὸς fot drÜpe) ces τ 


/ 


* - » > - - ὃ * ^ υ Π . . 
» hai ὁ ϑιὸς ἐδοξάσϑη ty cvrTOS, TA, 0 der oto» ot τοῖν apu τα 
, .. Li - DH * » , 
Üarvaror dazu ov.Tov Hu MIGUVKorOo, Gol rrnóxi 4" v3 ueye y* 


, " , à >», , 4 Ὁ Pau La . - 
λυγου xct öoglan καὶ αληϑείας. καὶ ec aAsc εἰν τ Ay ra To 
- ?* - A TE - r Hu > " 
τῷ ἰησοῦ ϑειοτίρων, αλλὰ τοῦ GrÜQeo OU. ὡς ἣν xai tie. mos 25 
. , r * r 
9go. TOU, γενόμενος ix ὑπέρμετως «(αι τὸ xurı dauer 08 τ 


ἀνωτέρω μὲν εἶπεν δῦ ζητεῖτέ μι ἀποχτεῖγαι ἀν συπ ς * 
νἀλήϑειαν ὑμῖν" λελάληχακ" ἐν rol; ditelouíreu: di Alps τὸ M 
»ἐδυξάσϑη 0 υἱὸς τοῦ ἀνθυώσπουε, τοῦτον ΝῊ (b ttvà 270 - ad 
" περι n r. γερύμενον ὑπήχοον ν»μέχρε ϑονάτου ϑανάτωι Ar 
»QoU«* ) γὰρ λύγος ἐν" ἀρχῇ πρὸς τὸν Ütór. ὁ Qin ἀώγως set αὶ - 


ὀέχετο τὸ ὑπερυῖρε "9 r ναι. " di Vae genu τοῦ viol fot dris 7 
yevopt rn αὐτῷ δυξάσαν τι τὸν ϑεὸν ἐν TO ἐπυτοῦ ϑανάτεν εὖτ 
τὸ μηχίτι ἕτερον αὐτὸν tret τοῦ λύγου ἀλλὰ τον error ctt 
γὰρ "Ὁ χυλλεώμενος re) χυρίω ἣν Tru fofiks. (€). καὶ Yi τ - Ὁ 
χαὶ τοῦ πνεύματος μηχέτι or λέγεσθαι τὸ ».ho clos m 
μᾶλλον τὸ ἀνϑοώπορον ror Dior uite ror 4t TLIPITI. 
ira ir, ὑπιρυψωμίγου uir τοῦ μὴ GUXCIHOY Lnynocudipe. c? 

oa Bois, μένοντος di ἐν τῷ ἰδίῳ ὕφει ἢ xai ditoselets uci . 
αὐτὼ TOU λόγων, ὅτι πάλι" ""» σοὺς tor (ior Bio. u. .rn 
ϑρώσος d di re Écréüteo τοῦ Tjooc deicerre. τῶν Pes τ 

(^ doixóvéüuiroc tC ἀρχὸς zei τὰς ἐξονοίες didayudtfee ss c 
»gnolie. Orcus t ἔς 4n τῶ Zräre καὶ τὸ + Kiprsurun. „Me ot 


ναϊ ματι τοῦ" Tcr por αὐτοῦ εἶτι τὸ ἐπὶ τῆς γῆς sir fa »)o* 


»ovparol zs s.» - Zi ζηϊν ες γὰρ πᾶσιν ido icut, € Vd, tor 


zur xci tor die Auge aber rs N r ac re 


t Vgl Jen. δὲ, 15 — 3 Joh t5 ἢ 6 Jen. 13, αἱ 12 Vai 
11 eh $5 4 16 Vj Ph o 9f — 17 Vgi Job. ]. 1. 21 13 
24 Vul Pi) 2 €. "UM ho] Z τὰ — 29 Kol A 
τι o 70 54 9 d, Z 2*7 (6 ἐν corr. Ausg aber dans st ἢν 
eheneowetgr vertundlch, das verk heut fett zu rg [ee Wal! asc 
Orgenes konstant el oo N Dei, Εἰς Coteh 1 25 |], Ibn, SR Mh .9 
IN : Ἰ ἈΞ u a t ber 6nestach ^ymb. ent 11. 71} -. OÀ τ gait 5 
A situ not Birth 41. Lo Vu Sas. Arm 
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ΝΠ, 31 f.] Buch XXXII, 26. 27 (17). 471 


"Xt 5 * 1 Li - »» t , im - , nd 
XXVl Ἐπεὶ δὲ ὁ δοξαζόμενος ὑπὸ τινὸς dugalerın, ζητησεις 
E - ^y - ὅ « * - 3 , * 4 * , = 4 " . δὲ 
ir τῷ * δοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπους τὸ vxo τίνος; οὁμοίο)ὶ ὁὲ 
* I - « t.i "LIP ^» - HE m - -, Δ -" 
xci ἐν τῷ 0 ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷ«. ὑπὲρ de τῆς τῶν puro 
d u Wu ον , * = # - ^ - 
ὠαφηνεία. ἐπιμελῶς προυχῶμεν πρῶτῷῳ μὲν λεγομένου, τῷ »Vor 
^ -» + « * εν - > fi , = LH * - POS t fi ^ 
^idozaoí ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπους δευτέρῳ δὲ τῷ ναὶ o ϑεὸς 
* NE 3 - , ^ , , „ € * E 
»ἐδοξασϑη ἐν αὐτῷ «" τρίτον dt τοιούτῳ συνημμένο) » Ei 0 8:0; (óo- 
sv A » - * ἐ x ., » νυ 4 - , ^ 
ξάσϑη ir αὐτῷ. xc o ϑεὸς δοξάσει αὐτὸν ἐν αὐτῷῶς TETGQTO di 
- "M γα" .* » » x un - , 3 
re) »Kıi ευϑὺς δοξάσει αὐτόνε. Lam μὴ aoc τοῦτο Faoxı τις arc- 
. HJ ^ * * - a. # - E * " 
λαβεῖν εἰς συμπλοχὴ» τὴν» ἐν τῷ λήγοντι τοῦ συνημμένου. (rc ap- 
* * H > * - & ^ » c » * - 
χηται uir τὸ συνημμύνον ἀπὸ τοῦ »0 ϑεὸς ἐδοξασϑὴ ἐν avro, 
. Ψ 4 , LI P^ €. * . ἢ » * $ & - " 5.) --κψὄ 
ληγὴ δὲ εἰς τὸ » Kel o Otoz ὄοξασει αὐτὸν ἐν αὐτῷ, xcd εὐϑὺς δοξάσει 
» LÀ > " 4 - - - ,. > , ) , 
(»cUrori, üreyxetez δὲ προσχῶμεν τῷ τῆς δόξης οὐνόματι. οὐ κειμένῳ 
> « - , - €g4« 4 P , , » "uU *Y , 
ixi rov παρὰ τισι τῶν βλληνὼν μέσου πραγμάτος, κα ὦ ορί- 
S : 5 ν } * - * » 9 LI - “ 
Correct tíret doser tor ἀπὸ τῶν πολλῶν bxatror, δῆλον ὁτι ἐπ 
V... U - Ld - - γε. ἢ e 
ἀλλοῦ Tape τοῦτο χεῖται ovona ix τοῦ ἐν τῇ Ezoóo ovro t 
. » Fo ^ , » , € - , ^ 5 re ? n. 
μένου" » Ke Ódoznc χυρίου ἐπλησϑὴη ἢ oxmru. xc ovx nÓvracü 
d - » a * * - , [7 ) o9 
» Merónz εἰσελθεῖν εἰς τὴν σχηρὴ" τοῦ μαρτυρίου, ort ἐπεσχίαζεν 
y 9 » 0c « m A ^. , , € , "^ 
er αὐτὴ ἢ νεφέλη «d dosns κυρίου ixAnoÓ3, 5n ox5nrqs χαὶ ἐν 
- B - P" - - 3 N - ^ , 
τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν τοῦτο areycyocuutéror τοῦτον TOP τρόπον" 
LUE] ^ Li P. E - « * € Fa 
» Καὶ ἐγένιτο ὡς ἐξῆλθον ol ἱερεῖς ἐκ τοῦ aylov, καὶ ἡ vigi: 
” * 4 1 " * » , - " 
»ἴπλησεν τὸν olzor κυρίου. xci ovx ἐδύναντο οἱ ἱερεῖς στῆναι λει- 
ἢ , - T Ὁ 4 Ps " 
»τουργίαν ἐνώπιον τῆς νεη ἕλης. ὅτε ἔπλησεν ὅόξα χυρίου τὸν οἶκονε. 
. n - "- y " ^5. ^ Dar, P - J^ 
xci περὶ τῆς. Meovoíozc δὲ δόξης ἐν τῇ Eioóo τοιαῦτα λέλεχτειι" 
ως δὲ rideere Moon: κα 5 Ann: 4 αἱ dio πλάχες τῖς Ó 
P» DE XUÜTpuurePeovernl2 ex TOU 000U-. ZU ἃ vo πλᾶζες To Otac- 
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5, » x - - = , * > - - 
(Ürnxn. ἐπὶ τῶν χειρῶν Moro χαταβαίνοντος δὲ αὐτοῦ ix τοῦ 


»ὔρους, zei “Μωδοῆς ovx ἤδει ὅτι δεδόξασται ἡ ὄψις TOU χρωτὸς 
"TOU προσώπου αὐτοῦ ἐν τῷ λαλεῖν αὐτὸν αὐτῷ. καὶ εἶδεν Acpor 
»xcib πάντις οἱ υἱοὶ Ἰσραὴλ τὸν Μωΐσῆν». xci 5r ϑεδοξασμένη ἡ 
»ῦψις τοῦ χρωτὸς τοῦ προσώπου αὐτοῦ" καὶ ἐφοβήϑησαν ἐγγίσαι 
UT. 

XXVII. Τοῦτο τὸ περὶ τῆς δόξης oguatvourror xci ἐν τῷ xcré 
Aovxür εὐσγγελίω διὰ τούτων δηλοῦται" »Kei ἐγένετο ἐν τῷ προσ- 
»εὐχεσϑαι αὐτὸν ἡ ἰδέα τοῦ προσώποι αὐτοῦ ἱτέρα. καὶ ἠλλοιώϑη 
»o ἱματισμὸς αὐτοῦ χαὶ ἐγένετο λευχός. ἐξαστράπτων. καὶ ἰδοὺ ἄν- 


L4 9. } - er J * 4 ns 
»ὄρες δύο συνελάλουν αὐτῷ. olrıres yoar Motors καὶ 'Hilar οἱ 


2 Joh. 13, 31. — 6 Joh. 13, 32. — 16 Exod. 4, 25 (34 f, — 20 1 Kön. 8, 1of. 
— 24 Exod. 31. 29f. — 32 Luk. 9, 20-31. 


19 ἀναγεγναμμένου | 21 χυρίου mit A | στῆναι mit A | 22 ἐνώπιον statt ἀπὸ 
προσώπου liest nur Origenes | 26. 29 χρωτὸς mit AF | 28 viol mit AF ; 33 4 ide 
mit D | x«i ἠλλοιῴώϑη mit Syr. Hcl. Arm. vgl. D. 


YID ^ einmentar. 


ete ὃ zt gm αὐτοῦ Là 4 g ὁ 
ju ., a opp ix vl ve ἃ 4 * ὦ πὶ 
a „ olidin dus. - .. 
d eat uoto. ἐγενήθη ua n. "^ $* 
T «2 d. τὸ πρόσωπον VW 2 
.r.raerepzoruern τς 8 Bus d 
rn ote ἐν do: Hom τ ὦ» .. 
T. 2. Than πἄλλον" On I oz o “ον 
᾿ (n an δελόξοοται τὸ Órhoic P. e 9 
2. cta "T o In AAOVOL S dein odd o; - RB €. 
Lu "ae? uGAAOP TO uror i» ^ _ - 
meer Hui reo Toner τὴν do. or "à. 
eg wer (ore μετ μορᾳοῦμι Po. 4$ «* ἃ, ἃ 
50. xe TO den πριΐμιτοςε. χοὶ προ. = E 
2o. t uror TO pros Lor RAE κα, Y ous *. 
auo own € Xa ἄμε γε ir οἱ. ὁ Dio; Tos & . 9 - 
saco βήματα τῶν ἀπίοτων dis τὸ μὴ aft τ δ κα 
s £e ae are τῆς dor: TOV goioroc "t. E z 
[4 "ot et τῶν» u T 04km Zn ὁ Ben, 0 dO iG ἃ 9 - 
- aes eM fos INO ir tell XepM ct; nur Tie. ge 7 : 
mem CU. Ceutz τοῦ Pob (n zen Toe Δ ce 
picos wot eu 45. rer dann σα (rx er οὐ -. 
un f NETT ES MO. dunes πλὴν δὸς E E E M ὦ 
emet fU. (EP οι ene Hau". XCTO To 0f ntoTocov b.uot..- τας à 7 
T ut dns M S ERS nt ur ἘΝ ii n rer. ox eK * ς 
uw ἥδ εν. I, udi quod outareomrtes mer o goto tg 
: mr δ O6 anos Surceióxoutya xci τοῦ vit ὁ Ὁ» 


HA ΡΨ " s . - LI LI t 
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9 ᾿ * . . 
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XIII, 31 8) Buch XXXII, 27. 28 (17. 18). 413 


ἴλεγεν τὸ ὑμεῖς δὲ πάντες ἀνακεχαλυμμένῳ προσώπῳ τὴν δόξαν 
»xvolov χατοπτριζόμενοι. τὴν αὐτὴν εἰχύνα μεταμορφούμεϑαι. 
ὥσπερ δὲ ἡ τοῦ νυχτερινοῦ φωτὸς λαμπρότης ἀνατείλαντος τοῖ 
ἡλίου ἀμαυροῦται, οὕτω ἡ ἐπὶ Μωύσέως δόξα ὑπὸ τῆς ἐν Χριστῷ. 
σύγχρισιν γὰρ οὐχ εἶχεν ἡ ἐν Χριστῷ ὑπεροχή, ἣν γινώσχων τὸν 
πατέρ ἐδόξασεν περὶ αὐτοῦ, πρὸς τὰ ὑπὸ Μωῦσέως γνωσϑέντα 
καὶ δοξάσαντα | τὸ πρόσωπον τῆς ψυχῆς αὐτοῦ. διὸ καταργουμένη 
εἴρηται ἡ ἐπὶ Μωύσέως δόξα ἀπὸ τῆς ὑπερβαλλούσης ἐν Χριστῷ 
δόξης. 

XXVIH. (18) Τούτων δὲ ἡμῶν κατὰ δύναμιν ἐν βραχέσιν εἰς 
a παρεϑέμεϑα λελεγμένων. ἐπανέλϑωμεν ἐπὶ τὸ » Nov ἐδοξάσϑη ὁ 
»υἱὸς τοῦ ar ϑρώπου. xl ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷ:. γινώσκων 
ovr τὸν πατέρα ὁ tlóg, αὐτῷ τῷ γινώσχειν. αὐτόν, ὄντι μεγίστῳ 
ἀγαθῷ καὶ ἡ ὁποῖον «vol ἐπὶ τελείαν γυῶσιν, ἣν γινώσχει ὁ υἱὸς τὸν 
πατέρα. ἐδοξάσϑη. οἶμαι (0) ὅτι καὶ ἑαυτὸν γινώσχων. ὕπερ καὶ 
αὐτὸ οὐ μαχρὰν ἀποδεῖ τοῦ προτέρου, ἰδοξάσϑη ix τοῦ αὐτὸν 
ἐχνωκέναι. εἰ δὲ ἡ περὶ τῶν ὕὥλων γνῶσις συμπληροῖ τὸ μέγεϑος 
τῆς δόξης αὐτοῦ ὕσα ἐστὶν χρυπτὰ χαὶ ἐμφανῆ γινώσχοντος, ζητή- 
Gto zei μήποτε τοῦτό ἐστιν τὸ εἶναι αὐτοσοφία. ἢ τῷ λεγομένῳ 
arroum τοῦ ἀνθρώπου τὸ δεδοξάσϑαι ix τοῦ ἡνῶσθαι τῇ σοφίᾳ. 
ταύτην» δὲ πᾶσαν τὴν» δόξαν, ἣν ἰδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου. 
δωρησαμένου τοῦ πατρὸς ἐδυξάσϑη. πολλῶν δὲ ὄντων τῶν συμπλη- 
ρούντων τὴν δόξαν πᾶσαν τοῦ ἀνθρώπου. τὸ zer ἐξοχὴν τούτων 
ἁπάντων ὁ ϑεὸς ἐστιν. ὃς τῷ γινώσχεσθαι ἀπὸ τοῦ ιεἷοῦ οὐχ 
ἁπλῶς ἰστι δοξαζόμενος ἀλλ᾽ ἐν υἱῷ δοξαζόμενος. χαϑ᾽ ὃ xai τολ- 
μηρὸν μὲν καὶ uellor 5 xaÜ^ ἡμᾶς ἐστὶν τὸ εἰς ἐξέτασιν ἑαυτοὺς 
ἐπιδοῦνιιι τηλιχούτου λόγου" ὕμως di τολμητέον ὑποβάλλειν τὸν ἐν 
rm τόπῳ :ζητηϑῆναι δυνάμενον. ζητῶ δὲ εἰ ἔνεστιν δοξασϑῆναι τὸν 
ϑεὸν παρὰ τὸ δοξάζεσθαι ἐν υἱῷ. ὡς ἀποδεδώχαμεν. μειζόνως αὐτὸν 
ἐν ἰἱαυτῷ δοξαϊζόμενον, ὅτε ἐν τῇ ἑαυτοῦ γινόμενος περιωπῇ, ἐπὶ 
τῇ ἑαυτοῦ γνώσει καὶ τῇ ἑαυτοῦ ϑεωρία, ovo μείζονι “τῆς; ἐν υἱῷ 
ϑεωρίας. ὡς ἐπὶ ϑεοῦ χρὴ νοεῖν τὰ τοιαῦτα. δεῖν λέγειν ὅτι εὐφραί- 
vera ἄφατόν τινα εὐαρέστησιν καὶ εὐφροσύνην xci χαράν, ἐφ᾽ ἑαυτῷ 
εὐαρεστούμενος χαὶ χαίρων. χρῶμαι di τούτοις: τοῖς ὀνόμασιν, οὐχ 
e; χυρίως ἂν λεχϑησομένοις ἐπὶ ϑεοῦ. ἀλλὰ ἀπορῶν τῶν. fv 


111 Kor. 3, 1S. — 11 Joh. 13, 31. — 29 Vgl. 2. 12 


4 ἐπὶ! ὑπὸ, corr. We | 5 ὑπερίοχὴ v) verblichen | 10 dà V, δὴ M | 13 τῷ doppelt 
geschr. | γινώσχει. corr. V 1 14 Ὁ dxotos ανοὶ ἑτοιμέζοντι We | 15 δ᾽ 4- Br | 16 
αὐτὸ! αὐτοὺς, corr. V | rot?! τῶν, corr. V | 13 4] xai, corr. Pr | γνῶσιν, corr. V 
19 αὐτῶ σοφία, corr. V | 20 αὐτῷ υἱῶν, corr. V | 26 μεῖζον M*, μείζων M! | 31 
τῆς -+ Hu! δεῖ, corr. We (Inf. abh. von νοεῖν", 
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XIII, 311] Bueh XXXII, 29. 475 


» * , Er. * T « ' > , » 
γ»ἔγνω τὸν πατέρα εἰ μὴ ὁ εἷος καὶ o ἂν ὁ υἱὸς ἀποχαλύψῃ «" ἔμελλεν 
δὲ ix τῆς οἰχονομία: ἀποκαλύπτειν τὸν πατέρα ὁ υἱός, διὰ τοῦτο" 
»Κα ὁ ϑεὸς ἰδοξάσϑη ἐν αὐτῷ«. ἢ τὸ »Kai ὁ ϑεὸς ἐδοξάοϑη ἐν 
ναὐτῷς« συνεξετάσεις τῷ 0 ἑωρακὼς ἐμέ, ἑώρακε τὸν πατέρα τὸν 

SIR »πέμψαντά uie ϑεωρεῖται γὰρ ἐν τῷ λόγῳ, ὄντι ϑεῷ xai εἰχόνι 
τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀυράτου, ὁ γεννήσας αὐτὸν πατήρ. τοῦ ἐνιδόντος τῇ 
εἰχύνι τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ εὐϑέως ἐνορᾶν δυναμένου καὶ τῷ πρῶωτο- 
τύπῳ τῆς εἰχόνος τῷ πατρί. ἔτι δὲ xci οὕτως σαφέστερον ἂν τὰ 
κατὰ τὸν τύπον λαμβάνοιτο" (c διά τινας τὸ ὄνομα τοῦ ϑεοῦ βλασ- 

10 φημεῖται ἐν τοῖς ἴϑνεσιν, οὕτω διὰ τοὺς ἁγίους. ὧν βλέπεται τὰ 
καλὰ ἔργα λαμπρότατα ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπων, δοξάζεται τὸ 
ὄνομα τοῦ πατρὸς τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς. ἐν tirı οὖν ἐδοξάσϑη 
τοσοῦτον ὅσον ἐν τῷ Ἰησοῦ. ἐπεὶ ἁμαρτίαν οὐχ ἐποίησεν μηδὲ εὐὑ- 
οέϑη δόλος ἐν τῷ οτόματι αὐτοῦ. μηδὲ i ἴγνω ἁμαρτίαν; καὶ τοιοῦτος 

15 οὖν ὧν ὁ υἱὸς ἐδοξάοϑη. x«i ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷ. εἰ δὲ ὁ 
ϑεὸς ἰδοξάσϑη ἐν αὐτῷ, ἀντιδωρεῖται αὐτῷ ὁ πατὴρ τὸ μεῖζον οὗ 

ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου πεποίηκεν" μεῖζον γὰρ τῷ δοξάσοντι τὸν 
303v ϑεόν. ἐλάττονι τὸν διαφέροντα, χατὰ τὸ νὉ πατὴρ ὁ πέμψας 

»μὲ μείζων uov ἰστίνε τὸ δοξασϑῆναι τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου ἐν 

20 τῷ ϑεῷ. τὸν ἐλάττονι: ἐν τῷ χρείττονι. χαὶ πολλῷ γε ὑπερέχουσα 
118H ἡ δόξα ἐν τῷ υἱῷ ἐστιν ὅτε δοξάζει αὐτὸν ὁ πατήρ. ἢ ἐν τῷ πατρὶ 
ὅτε ἐδοξάσϑη ὁ πατὴρ ἐν τῷ vig. καὶ ἔπρεπέν γε τὸν μείζονα, 
ἀμειβόμενον τὴν δόξαν ἣν ἰδόξασεν αὐτὸν ὁ υἱός, χαρίσασϑαι τῷ 
υἱῷ τὸ δοξάσαι αὐτὸν ἐν αὐτῷ, ἵν᾿ ὁ υἱὸς ἡ ἐν τῷ ϑεῷ δοξαϊζό- 
5 μένος. εἶτ᾽ ἐπεὶ ὅσον οὐδέπω ταῦτα γίνεσθαι ἔμελλεν (λέγω δὲ τὸ 
δοξάζεσθαι τὸν υἱὸν ἐν τῷ ϑεφ), διὰ τοῦτο ἐπιφέρει τὸ νΚαὶ εὐϑὺς 
16Et αὐτόνε. ταῦτα δὲ οὐχ ἀγνοοῦμεν πολλῷ εἶναι ἐλάττονα 
ὁ τόπος ἐξεταζόμενος, ἀποχαλύίπτοντος τοῦ ϑεοῦ. καὶ 
0g τοῦ λόγου αὐτοῦ εἰς τὸ παραστῆσαι τὴν δόξαν τοῦ 
9 δύναται δωρήσασθαι ὁ πατὴρ δωρούμενος γνωσθῆναι 
c dósav τοῦ ϑεοῦ. διὼ cg βραχεῖς καὶ πολλῷ ταπεινότεροι 
ας τῶν λόγων, καὶ ἐπὶ τοῖς ἐχτεϑεῖσιν χάριτας ὁμολογοῦμεν 
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Petr. 2, 22. — 14 Vgl. 11 Kor. 5, 21. — 18 Joh. 14, 98, 


L konstant hinzu | 24 αἰτῶ αὐτὸν | 33 μείζον, corr. 
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416 Origenes, Johannescommentar. zu 


XHI, 33. Terrier, ἔτι uizoor ne ἐπιὸν sun Sr are n 
zer eds εἰσιὸν τοῖς " lovdeteig ὅτι Oant ἐγ ba a riu en 


δι νσσδε &4 dir, zei (Cuir λέγων (Cr. 


XXX. (19) Συναγαγὼν ix τῶν εὐαγγελίων τὰς ex vxo zer, 
λεγομένας τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πρὺς τέχνα φωνάς. ϑάρρει λέγειν ur 
τινῶν ὁ σωτὴρ πατήρ ἐστιν" τῷ μὲν γὰρ παραλιτεχεν quia 
»Hapası,. tíxrow agiırral σοι cl ἁμαρτίαι" τῇ δὲ rise 
»ϑυγάτηυ, ἡ πίστις σου οἰσωχέν oe cb νῦν τοῖς μαϑητοῖς ar 
τὸ » Tixrles, éng cárorvtoz. lm, τὶ καὶ τοῦ ὑποκοιμυτικιῖ πιὰ 
ὀιδάσχοντος τὴν it doc erue τῆς τῶν ἀποστόλων Φφυχῆς foto 63 
di τις ty up οὖν o Ue tit Av TX, axotecr »lTíxvors ἐν σι aiit im, 
nv ror πρὸς οἷς : 0 λύγος φησί" H Tixric« €; xot t ori i Ti. 83 
ἐστι" Tixvior, se ἐστὶν réxror:. de). οὐ χιχώλιτοι Tor rege 
ivrizor, λεγόμενον! »τέχρνονε, εἶναι καὶ Tixrior! (Gor: οὐχ andre 
ror ὀνομασϑέντιι rizror, τὸν zepaivrıxor, ‚ira ἐντελέντεον τοῖς 
πρὸς οὖς ὁ λόγος εἶπεν τὸ νΤιχρίας. χρὴ δὲ eldéres oti ovg «νὰ τε 
ἰπὶ τῶν ανϑρώπων οὐ δύνεται τὸ τέχνον γινέοθϑαι vorm ddr agen 
ot ἔφϑασεν» εἶ τέχρωρ. orte); αὐύνατον μτααλεῖν ἐκ tours 
Ἰησοῦ πρὸς τὸ γενίσϑαι αὐτοῦ ἀδελφόν, οὗτοι γοῦν πρὸς or. εἶτ ν 
» Texriae μετὰ τὴν" τοῦ σωτῆρος ἀνάστασιν, εὐσπερεὶ MIT: wor 
ϑέντες ἀπὸ τῆς ἀναστάσεως ησοῦς ylrorret τοῦ 4901: qo. εἰπόγτος 
»Τιχνίας ἀδελᾳοί. διὸ γίγρίπται νΠ]ορεύον πρὺς τοὺς o5 ago. 
ui εἰπὲ αὐτοῖς. ᾿ναβμαίνω πρὸς τὸν πιτίρα uoc ra Xen 
un, xci ϑιὸν or χαὶ Deor "uc. xti τάχα error arte 
deaur ix δούλου Juáóot δοῦλοι δὲ nocr οἱ μαϑηταὶ πρὸ τοῦ jar 
rexrie. ὡς θῆλον (x τοῦ » luu; gorelti! ni Ὁ) διλιξιεσλας και Ὁ 
»χύρεωος XO» XCÀCH. AT γετι εἰμὶ yapı xci Tor s» utar dd an. 


6 "reas Η] έχει. I at ^ 1 Matth ti 2 2x M att vs am - 16 7. 


— do 65 Uf tat! & αν Joh λα d - 9396 Joh IR, tí -* 1 


2 ze NV mt alu Zeugen son T1 4 eviiie; on — D otn os n ἢ δὰ 


k iet, rater darin δεῖν ral tw ícpetatsdcuy qemosn, c; τὸν σὰν arts 1 n 
bat iquat ven eceroties κα Vat, τῷ Δ oui εὐ Cal M δὲ: εἴτι * e£ m 1 ae 
Mehrzar.t deor H9 son T; M bL &á& dfi. ET Val τὸ \ st 11. 
ei trus eorr Y 0 cv + V agg 7 ἃ Γι, cort Aue 17 aae 

C it ἘΝ doi ji aee aat 1% sed zug Cat Ni ourteXxonr9315, cort We 
urtcenss sene andere Gialtàf verbuben" id durchaus pasend 22 dig, - 
uet Cat rm aun hit hier ef Do Iren 9293 ἀγα dein 94 £u i! af 


94 zn] rage te ge at (6 3T 61 We 2n ehuo ms 9 al titt, 77 κε 


XIII, 33] Buch XXXII, 30 (19). 477 


»μείζων" τοῦ xuplov αὐτοῦς ἀναγεγραμμένου πρὸ τοῦ »Texria, ἔτι 
»μιχρὸν ed ὑμῶν εἰμι." ἐπιοτήσεις δὲ εἰ ὁ δοῦλος πρότερον ue- 
ϑητὴς γίνεται, εἶτα τεχνίον», εἶτα ἀδελφὸς Χριστοῦ xci υἱὸς τοῦ 
ϑεοῦ. μαϑητὴν» δὲ ἐν τούτοις λεχτέον τὸν ix τοῦ παρέχειν αὐτὸν δ] 


ἂν ἢ 


- , ^ - LÀ , s, 3 * - 
> meGQaAmnToutror τὴν τοῦ λόγου ἐπιστήμην. μανϑάνοντα ἀπὸ τοῦ 


τηλικούτου διδαυσχάλου τὴν σοφίαν τοῦ ϑεοῦ. τὸ di v Ert μιχρὸν 310 
"ub ὑμῶν iis xarà μὲν τὸ ἁπλούστερον ὡς πρὸς τὸ ῥητὸν 
óagéc ἐστιν. ἐπεὶ ὅσον οὐδέπω ἔμελλεν μηκέτι ἔσεσθαι μετὰ τῶν 
μειιϑητῶν" πρότερον μὲν συλληφϑεὶς ὑπὸ τῆς σπείρας καὶ τοῦ 


n ’ * - LI - - t - + ’ Ψ » 
in χελίάρχου χαὶ τῶν ἰουδαϊχων ὑπηρετῶν, οἵτινες δησαντις αὐτὸν 


ἀπήγαγον πρὸς νναν πρῶτον" μετὰ δὲ τοῦτο τῷ Πιλάτῳ παρα- 
δοϑεὶς xc ἑξῆς τὴν ἐπὶ σταυρῷ καταδιχασϑ εἰς" εἶτα ποιήσας ἐν τῇ 
zagpdia τῆς γῆς τρεῖς ἡμέρας χαὶ τρεῖς νύχτας. κατὰ δὲ τὸ βαϑύ- 
τερον ζητήσεις μήποτε μετὰ τὸ "μιαρὸν οὐχέτι jr μετ᾽ αὐτῶν" οὐ 


= 
ww) 
- 


» - 
sr TO μὴ παρεῖται αὐτοῖς χατὰ σάρχα xai τῷ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ εἰς 


edov χαταβεβηκέναι (τούτου γὰρ ἵνεχεν (οὐχ) ἐχωλύετο εἶναι καὶ 
μετὰ τῶν μαϑητῶν ὁ εἰπών" »Uxov δύο ἢ τρεῖς συνηγμένοι εἰς τὸ 
"ἐμὸν ὄνομα, xci ἐγώ εἰμι ἐν μέσῳ αὐτῷνε χαὶ νἱδοὺ ἐγὼ ui 
ὑμῶν εἰμι πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς ουντελείας τοῦ αἰῶνος") 


2o ἀλλὰ τῷ. πληρωθέντος τοῦ νΠάντες ὑμεῖς σχανδαλισϑήσεσϑε ἐν 


ἐμοὶ ἐν τῇ νυχτὶ ταύτῃ" γέγραπται γάρ; Πατάξω τὸν ποιμένι:. 
‚zei den 920g 100 rjoort ct um πρόματα τῆς zoíur ηςε, μηκέτι εἶναι 
μετ᾽ αὐτῶν τὸν μετὰ τῶν ἀξίων μόν er τυγχάνοντα. πρὸς τοῦτο δὴν 
δ᾽ ἂν τις arduzog ἔροι τὸ υΔιέσος ὑμῶν στήχει ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατες 


4 λέγων αὐτὸν tret καὶ μετὰ τῶν μὴ γι ιωσχόντων αὐτόν. opc δὲ 379 


μήποτε οὐ ταὐτόν ἰστιν τὸ εἶναι αὐτὸν μετά τινος, ὅπερ ἐν ixay- 
γελίᾳ ὡς ἀξίοις. δίδοται, τῷ ἱστηχέναι αὐτὸν καὶ μὴ γινωσχόμενον 
ἐν uíóm τῶν μὴ γινωσκόντων. ἐν d ἐπαγγελίᾳ μὲν γὰρ τὸ »Oxov 380 
)|Óvo ἢ τρεῖς ser ηγμένοι εἰς τὸ ἐμὸν ὄνομα, κἀγώ εἰμι ἐν μέσῳ 
»αὐτῶνςε xci τὸ Ἰδοὺ ἰγὼ ud’ ὑμῶν εἰμι πάσας τὰς ἡμέρας fec 
(To ουντελεία: τοῦ αἰῶνος." οὐ τοιοῦτον δὲ τὸ »Μέσος ὑμῶν 
»οτήχει ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατες. χαὶ ἐν τῷ προχειμένῳ τοίνυν ὁ 35i 


1 Job. 13, 33. — 9 Vgl. Joh. 15, 12£. — 12 Vgl. Matth. 12, 40. — 17 Matth. 
]*, 20. — 18 Matth. 28, 20, — 20 Matth. 26, 31. — 24 Joh. 1, 256. — 28 Matth. 
18, 20. — 30 Matth. 28, 20. — 31 Joh. 1, 29. 


1 ἀναγεγραμμένον — 2 εἶμι < Cat. | ἀναγεγραμμένον | 3 τοῦ 960r] αἰτοῦ 
Cat. | 11 πρώτων, corr. V | 16 οὐχ + Ferrarius | 17 ὕπου mit 60, iie Orig. auch 
sonst bat | I8 Zu μέσω M 172 Ἰστήχει M, εἱστήχει V vgl. 2. 24; o. S. 94, 19 u. 9. 
ἔστηχεν; doch vgl. z. S. 147, 13. 
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408 Ongenes, Johannescommentar. x 


ror dedauzıior, qogotutrog μὴ to βεβλημένον ἐχπέον tos Su: 
ϑέντος διὰ τῆς τοῦ ψωμίου χρήσεως, προλαβὼν ἅμα ro adhi; Tes 
Ἰούδαν τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν εἰς αὐτόν, ὅτε zei εἰρημένος εἰν »' 
»ποιιῖς ποίησον τάχιονε λαβὼν τὸ φωμίον ὁ ούδος νι, 
νευϑύςς. χαὶ οὕτως δ᾽ ἂν οὐχ ἀπιϑάνως εἰς τὸν tóxor “παν | 
ὡύπερ ὁ ἀναξίως ἐοϑίων τὸν ἄρτον τοῦ χυρίου 5 virer εὐτωςξ t 
ποτήριον εἰς χρῖμα ἰσϑίει xal πίνει. τῆς pc ἐν τῷ Gpreo posit tow, 
δυνάμεως xai ἐν τῷ ποτηρίων ὑποχειμένη μὲν διαϑίωηιν κεν. ttes 
ἐνεργαξομένης τὸ βέλτιον, χείρονι δὲ ἐμποιούόη: τὸ χρῖμα᾽ orte, τ 
ἀπὸ τοῦ ᾿Ϊησοῦ φωμίον ὁμογενὲς A τῷ δοϑέντι xci rol. Aca πούς 
ἀποστόλοις ἐν τῷ » Adpere, φάγετες, GARA. Dxilroig μὲν εἷς encima 
τῷ δὲ fovda εἰς χρῖμα. ὡς μετὰ τὸ ωμίον εἰοεληλεϑίνος εἰς et ts 
τὸν Nererär νωείσϑο δὲ ὁ ἄρτος zei τὸ ποτέμιον τοῖς « 
ἁπλουστέροις κατὰ τὴν χοιροτίραν περὶ t£: (epi ties TS AUD 
rol; di βαϑύτερον ἔχούει» μεμαϑηκόσιν xcto τι koPrtotok ἢ 
T τοῦ τρυφίμου τῆς ἀληϑεία: λόγου ἐπαγγελίαν" εἧς τὲ ἐν πι 
ὀείγματι ἔλεγεν" ori χαὶ ὁ χυτὰ τὸ σωματιχὸν τροσεμεύτειτος 25 . 
πυρετὸν μὲ» ὑποχείμενον envia. εἰς ὑγείαν δὲ wei Weller dre 
διὸ πολλάκις: λόγος ἰληϑὴς reg, rodovrót, ot dumme onem τις 
τροφῆς διδόμενως ἱπιτρίμει οὐτὴν wei πρόφασις οὐτῇ χιερόνευν τον 
ται χιὶ οὕτως χαὶ ra ἀληϑῇ λίγειν κιρδνυνεῶδίές ἐθτε rerrad u 
εἴρηται διὰ τὸ φωμίον o luere; ν»ὀίδομκμεν Tocác Niuesro, = Br 
Mutui, xab χεχινήχαμεν Ai0yor τὸν εἰς ope. Gta get o. 
αὐτὸν» jh pex ret Acdort c, εἶτε xixenitóles ἀπὸ Tor 6. aD γε : 
εἰς τὸν order Nerera εἰ di yi, εἧς μὴ t xr, ΡΝ οὐδε ey tt 
toC εὐςγγελιστοῦ EI τάσαι καὶ ro » Hr di νύξε λιχτίον oti u sim 5 
rots ἡ αἰυϑητὴ νὺξ ἦν, εἰκὼν teyyurovos τῆς γινομέγες ἐν rl 
av Ἰούδα rextó; ἡνίκα τὸ dxeqioourror κότος irdmı τ΄ 
har ἐ Nara res. Hunader εἰς error‘ » Preiser sp ἣν b.e. o t€ 
νὐχότος νύχτας, ἧς γι rvxtoc qox ὁ Π|αἴλος οὐκ icwiw toram 


δ χὰ » - N " . ' n : 
urdi οχότωνς, Aber »,dp ovr, a aqoi οὐχ tóusir. Feat. e 


6 Vyl [I hor. 11, 2A 11 Matth. ui - 22 Vgl EA 5; — er 
ee) og τἀ." * 26 Joh τἀ 5 21 € ide e Im 
Nic — 28 Vy, Gen, 1, ἢ TU Gen. Y, ὁ 31 I Thes ^ € 
2 4rd 35 1,14 VO jerros, cott, V ! tof. to, or up ἃ οὖ. 
*?ow Kar 7 E tor um, serhl: hen! 22. A4 τὸ c Vo Tarmpesoton t τῶ, ὦ 
len Stellen 2 o andern ; YU 60;:re0 Cat * 0 Ἧς, εἔφγγνα. εὐ £5 
ler Natr i4 ven Nie, utum urhe tet aei d, edocet δὲ rote ri. ae ir pem 
boli Ph. ἐν Fn or tgo reo. Duo date, TM oru - Worin - αὶ δ ΕΣ 
"^ M, » [« κοῖς, Pr go ce nunt Vat o 18 Vise 34 565 . 


E 
p 


44, RH 


XII, 318.) Bach XXXII, 24. 25 (16, 17). 469 


»uxorovse xch τὸ Hug δὲ ἡμέρες ὄντες νήφωμενε. οὐχ nr οὖν 
réà τοῖς νιπτομένοις τοὺς πόδες ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ ἀλλ᾽ ἡμέρα λαμ- 
προτάτη χαϑιαιρομένοις xal ἀπορρυπτομένοις τοὺς ἐν τοῖς ποσὶν 
τῆς ψυχῆς αὐτῶν ῥύπους, χαὶ κατ᾽ ἐξοχὴν οὐχ qr νὺξ τῷ ἀνακει- 
μένῳ ἐν To κόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ ἠγάπα γὰρ αὐτὸν ὁ ᾿Ιησοῦς. xci τῇ 
ἀγάπῃ ἔλυεν πάντα σχύτον. ἀλλ᾽ οὐδὲ Πέτρῳ ὁμολογοῦντι τὸ νΣὺ 
εἶ ὁ χριῦτός, ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶντοςε ἀποχαλύψαιντος αὐτῷ 
τοῦ οὐρανίου πατρός, νὺξ ἦν, ἀλλὰ νὺξ ἅμα αὐτῷ καὶ ἄρνησις ἣν. 
χαὶ νῦν τοίνυν ὅτε λαβὼν τὸ ψωμίον ὁ Ἰούδας χαὶ ἐξῆλθεν εὐϑύς. 
ττε ἐξελθόντι αὐτῷ νὺξ ἦν" οὐ γὰρ παρὴν αὐτῷ ὁ ἀνήρ. © ὄνομα 
.dratoA. χαταλιπόντι ἐν τῷ ἐξεληλυϑέναι τὸν τῆς δικαιοσύνης 
HAtor. καὶ ἐδίωκε μὲν τὸν Ἰησοῦν ὁ Ἰούδας, τῆς Oxoticz πεπληρῶ.- 
μένος" ἀλλ᾽ ἡ σκοτία zei ὁ ἀνειληφὼς αὐτὴν οὐ χατείληφεν τὸ διο»- 
κόμενον φῶς. διὸ xil ὅτε εἶπεν ὡς δικαιοσύνης λόγον τὸ » Huaprov 
"παρα ιδοὺς αἷμα δίκαιον ᾿ἀπελϑὼν ἀπήγξατοι. τοῦ ἐν αὐτῷ Σαὰ- 
rar & μέχρι τῆς ἀγχόνης αὐτὸν χειραγωγήσαντος χαὶ ἐπὶ ταύτην αὐ- 
τὸν ἀναρτήσαντος. ort xai τῆς ψυχῆς αὐτοῦ ὁ διάβολος ἥψατο οὐ 
γὰρ ἣν τοιοῦτος ὡς λεχϑῆναι περὶ αὐτοῦ ὑπὸ | κυρίου, ὅπερ εἴρηται 
περὶ τοῦ Ἰὼβ πρὸς τὸν διάβολον" »Ἵλλ τῆς ψυχῆς αὐτοῦ μὴ 
ems. 


“ 1 " ἴα oo > - ΄ = γε 
XIIL, 34f. “Ὅτε oír ἐξῆλϑεν ὁ Ἰησοῦς λέγει: δὺῦν ide- 

- LI e - , A ^ * *« Κ à » ^ 
iegóÓn ὁ υἱὸς τοῦ dr pgonov, za ὁ ϑεὺς &dosaadı, ἐν arten. 
* * " F ^" - * Ἢ «9 ΕἸ ^ » L4 - 
εἰ Oros ἐδοξάσϑη, ἐν eire) χαὶ ὁ ϑεὺς δοξύσει αὐτὸν ἐν alt, 


- ^ 5». LI P ' > , 
zu εὐϑὺς δοξασει cvror. 


-"4"** > * - PERL | * x - > s, J 
XXV. (17) ἰρχὴ τοῦ δεδοξασϑαι τὸν υἱὸν toU ἀνϑρώπου utra 
* H " ,. * . » κα - 

τὰς ἐπὶ rol; σημείοις xci τέρασι δόξας καὶ τὴν ἐπὶ τῇ μεταμορφώσει 
. Ian , ^ 3 , B - m , 2054 x 
ro ἐξεληλιϑέναι rov lovdar μετὰ τοῦ εἰσελϑόντος εἰς αὐτὸν Xa- 
- » ; - , w 3 € 25 - * [i Li , ^ 
ταρὰάὰ ἀπὸ TOU τύπου, ἔνϑα ἣν ὁ [nóovc. dio εἶπεν ὁ zUgtog τὸ 
-- "i € * - > * * ^ 44% « - 
»,Vér ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου«. ἔτι δὲ xcd τὸ » Ἐὰν vio o 
- - " * - € * - - 
»ἐχ τὴ γῆς, πάντας ἑλκύσο) 2002 iuavror« tipntet ὑπὸ TOU 601 Ij- 


11 Thess. 5, 8. - 4 he Joh. 13, 23. — 6 Mattb. τὸ, 16. — 8 Vgl. Matth. 
2*5, 28ff. — 11 Vgl. Sach. 6, 12; Mal. 4, 2. — 13 Vgl. Joh. 1, 5. — 14 Matth. 27, 4f. 
— 19 Vgl. Hiob 1, 12: 2, ó. — 29 Joh. 13, 31. Joh. 12, 33. 


| xai τὸ ἡμεῖς à. Ras, | 3 nicht ἀπορριπτομίνοις, wie d. Aurgg. verschlimm- 
bessern; denn émoop)nto heisst „säubern“ | 8 [ga αὐ τῷ Papier abgerieben 
9 (cl! str. V | 18 ὑπὲρ, corr. V | 24 δοξάσει δοξέζει M gegen alle Zeugen u. gegen 
S, 411, 5. 11m. 6.1 26 μεταμορφώσειν, corr. V. 
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ρος. σημαίνοντος »zoico ϑανάτον δοξύσει τὸν Deore dóozesas : " 
ἐν τῷ ἀποϑνήσχειν τὸν Bear. διὰ τοῦτο, ὅτι ἡ ἀμνχὴ τῆς dare 
τοῦ μέλλειν ἀποϑνήσχειν τὸν Ἰησοῦν ἐνηργεῖτο. ἐξελϑώντως wire 7 
φωμίον τοῦ locde, ἵνα a0cyucritóntet χατὰ τοῦ bie dentes σ 
»Δὺν ἐδοξάσϑη ὁ tio; τοῦ ἀνϑρώπονε. iT ἐπιὶ ax ipie 
ξαύυϑῆναι τὸν χριστὸν μὴ ἰνδοξαϊομένον erro τοῖ mute. 
τοῦτο πρύυχειται TO 6r ἐδοξάυϑη, ὁ υἱὸς τοῦ Gre πε τ 
»Καὶ ὁ ϑιὸς ἰδοξάσϑη, ἐν andre. πλὴν ἡ διὰ τὸν ὑπὶν Erden.» 
ϑάνατον» dose οὐ τοῦ μὴ πιᾳφυχύτος ἀτοϑγηῤκειν 37 dere op 
λόγυυ xci 6oqía; καὶ ἀληθείας, xai ὥσι: adir (yet λέγετον τὶ 
τῷ Ιησυῦ ϑειοτέρων, ἀλλὰ τοῦ ἀνθυώπου. ὡς ἣν χαὶ tue. τ 
ϑρώπουι. γενόμενος ix ὑπέρμοτως Jahd τὸ were ame ὧν o5 


, , * ; ᾿ ἂν - ΄ B * 

ἀνωτέρω μὲν atv »Ner ζητεῖτι ut axoxtiirat, arbpqesos ς * 
ber á a. « Pa , EM e " . «4» 

»aAnP, uar vulr δελαλη χει Er τοῖς Estrer ol, ài Aavot qo s. 


-# L €* - EH r - à - 
γνἐδουξασθϑη o υἱὸς τοῦ ὠϑρώσπονε, τοῦτον ὁ. oiict za m ὃ 
a * * * * L4 . 
ὑπερύφωσεν, γενόμενον ὑπήχοον νμέχρε Berarov θανάτων 5 * 
- 4 * , ᾿ r - * * D à . „+ 
»poV«' 0 y&Q A0yO- tr ἀρχὴ πρὸς TOP ϑέον. o (oc urn, win 07 
* 4 - H 4 E * = i . * 2 
ὀΐχετο τῷ ὑπερ nra ἢ δὲ εἰτεριθ θεὲς τοι oU TOV νι". * 
, » - .-. #’ ^ * - " - r 
γενομένη cvre dosasarrı ror Deor ἐν te) vertrat Super it 
* ^ ἐν * * , - „+ » . ᾿ , Ἢ " 
ro μηχέτι ἵτιρον αὐτὸν (rct TOU Ao0y0U asia tor αὐτῶν ὅτε 
* ^ c - ᾿ D = Ld E E] 
yao » χολλώμενος vm χυρίων ἵν πνεῦμα dor (o χοὶ sm nee 


χαὶ τοῦ πνεύματος μηκέτι ar λέγισϑαι ru ».ho dés τοῖς 
man * r * - , - . e E - 

HaAAOM . TO ari oci Tiror Tov I, son Hirı Tun AO0TOÀ Ar Tide D 
B “. 4 , - * , x L 

vera cy, voioepeouirov ΜῈ} TOU Hh CQ t6, Hoy τ ΑἸ Μετ »Yv 


“ - s ^ » = ^ ' LES L 
(dé Bremse Hiraorros e sr ren (eo UAE OG za aL GEO DT: wo: M 


4 
avto τοῦ λόγου. ri zei nv ποὺς τὸν (ior den, au $55 
ϑρώσπος; εἰ ἐδ τεῦ αν τω τοῦ dit docens fo. tur Dea τ e 
(»dorixóvóaui voz res eores xii τὰς ἐξουυέςς idus rant tes a g » 
(gnóle. ÜQueudicecs ἐν ve) Wiens wei τὸ νδίρηνο mess V oot 
» qt uat os ron Terr αὐτοῦ idt) Tc ἐπὶ τῆς γῆς idt: Bar sig 
»orparolie 9 58 « dr τούτοις γὰρ πᾶσιν" ἰδοξαῦϑη o vin, ted s 


. « - " ' 4 ᾿ - 
Sov, χαὶ τοῦ Bar dozcoóolhirroz IP avrei 


1 VglJeh. 2, 25 — 32h 15 6 Job. 11. 31 1$ Val d 
11 Joh o4 16 gi PUE αἱ 15 Vgl Job 13 δῇ i5 
24 Vil Id 2. u 7N hob ὦ τ — 29 Kal 4 


4 τι, [D Ἅ ciu d. ἃ 2i oH ἐν nort. Ausg ber dann oi ὃν 


phemTpweoy er VQ ker»! HER das vserh τ feblt 2 tà ja sent quit 
(Origenes ἃ Fast ve) o 8 bi, ἢν, C, tela ]. $^ ἰ, ἴεν. £DSAÀ D 
IN n ὦ REL ou as nt ber einem bah, Symb ent. II 571 og MI nackt eit . 


8 cunc nut Bb*R6 411, Vg 5n Anm 
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XXVI. 'Exei δὲ ὁ δοξαζόμενος ὑπό τινὸς dogaleren, ζητήσεις 
ἐν τῷ »’Edogaodn ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπους τὸ ὑπὸ τίνος; ὁμοίως de 
zul ἐν τῷ νὦ ϑιὸς ἐδοξάσϑη ἐν avt. ὑπὲρ δὲ τῆς τῶν ῥητῶν 
σαφηνείας: ἐπιμελῶς προσχῶμεν πρώτῳ uir λεγομένῳ τῷ »Nür 
»ἐδοξάσϑη ὁ vió; τοῦ ἀνθρώποις" δευτέρῳ Ób τῷ νΚεὶ ὁ ϑεὸς 
ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷ ε᾿ τρίτῳ di τοιούτῳ συνημμένο) νΕὶ ὁ 9:0; ἐδο- 
ξάσϑη ἐν αὐτῷ, χαὶ ὁ ϑεὸς δοξάσει αὐτὸν ἐν αὐτῷ" τετάρτῳ di 
τῷ Kc εὐθὺς δοξάσει αὐτόν«. ἐὰν μὴ Ave τοῦτο φάσκῃ τις are- 
ἀαβεῖν εἰς συμπλοχὴν τὴν ἐν τῷ λήγοντι τοῦ συνημμένου. trc ἄρ- 
χηται uir τὸ Gvrüuucror ἀπὸ τοῦ »Ὁ ϑεὸς ἐδοξάσθη ἐν αὐτῷι. 
λήγῃ δὲ εἰς τὸ »Κιὼὰ ὁ ϑεὸς δοξάσει αὐτὸν ἐν αὐτῷ, καὶ εὐϑὺς δοξάσει 
"αὐτόνε, ἀναγχαίως δὲ προσχῶμεν τῷ τῆς δόξης ὀνόματι, οὐ κειμένῳ 
ἐπὶ τυῦ παρά tt tor Ἑλλήνων» μέσου πράγματο-. xcÓ' o ὁρί- 
Correct εἶναι ὀόξαν τὸν ἀπὸ τῶν πολλῶν ἔπαινον, δῆλον ὅτι ἐπ 
ἄλλου παρὰ τοῦτο χεῖται ὄνομα ix τοῦ ἐν τῇ Ἐξόδῳ οὕτω εἰρη- 
μένου" »Kci δόξης χυρίου ἐπλήσϑη ἡ σχηνή. καὶ οὐχ sera) 
^ Manionz εἰσελθεῖν εἰς τὴν σχηνὴν» τοῦ μαρτυρίου, ὅτι ἐπεσχίαϊεν 
νἐπ᾿ οὐτὴν» ἡ νεφέλη xeb δόξης κυρίου ἐπλήσϑη ἡ σχηνής. zei ἐν 
τῇ τρίτη τῶν Βασιλειῶν τοῦτο ἀναγεγραμμένον τοῦτον τὸν τρύπον" 
» Kal ἐγένετο ὡς ἐξῆλθον οἱ ἱερεῖς dx τοῦ ἁγίου. καὶ ἡ νεφίλη 
εἴπλησεν" τὸν οἶχον χυρίου. xci οὐχ ἐδύναντο οἱ ἱερεῖς στῆναι λει- 
»τουργίαν ἐνώπιον τῆς νεφέλης, ὅτι ἔπλησεν δόξα κυρίου τὸν olxor:. 
xci περὶ τῆ: Μωΐσέως δὲ δόξης ἐν τῇ Ezóóo τοιαῦτα λέλεχτει" 
2: δὲ χατίβοινε Movons ἐκ τοῦ ὄρους. χαὶ αἱ dio πλάχες τῆς Óua- 
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TZ" - - “ὁ. «ὦ » " E - > 
dran: ἐπὶ τῶν χειρῶν ΔΜιωθοῆ" χαταβαίνοντος δὲ αὐτοῦ ix τοῦ 


*O0pOUc. zei “Μωσῆς οὐχ nó ort δεδόξασται 7 om TOU χρωτὺ- 
»τοῦ προσώπου αὐτοῦ ἐν τῷ λαλεῖν αὐτὸν αὐτῷ. xc εἶδεν Ἱερὼν 
»καὶ πάντις οἱ υἱοὶ Ἰσραὴλ τὸν Μωϊσῆν. xci ἡ» δεδοξασμένη ἡ 
ὄφις τοῦ χρωτὸς τοῦ προσώπου αὐτοῦ" xci ἐφοβήϑησαν ἐγγίσαι 
ναὐτῷι. 

XXVII. Τοῦτο τὸ περὶ τῆς δόξης σημαινόμενον χαὶ ἐν τῷ xcré 
Aovxür εὐαγγελίῳ διὰ τούτων δηλοῦται" » Καὶ ἐγένετο ἐν τῷ προῦ- 
»εὐχεσϑαι αὐτὸν ἡ ἰδέα τοῦ προσώποι' αὐτοῦ ἑτέρα, zei ἠλλοιώθη 
γνἡ ἱματισμὸς αὐτοῦ χαὶ ἐγένετο λευχός. ἐξαστράπτου». καὶ ἰδοὺ &r- 
»ὄρες δύο συνελάλουν αὐτῷ. οἵτινες ἦσαν Moveénz καὶ ᾿Μλίας" οἱ 


2 Job. 13, 31. — 6 Joh. 13, 32, — 16 Exod. 40, 25 (34. f. — 20 1 Kün. 8, τοῦ, 
— 24 Exod. 31. 29f. — 32 Luk. 9, 20-31. 


19 ἀναγεγυαμμένου | 21 xvolov mit A | στῆναι mit A | 22 ἐνώπιον statt ἀπὸ 
προσώπου liest nur Origenes | 26. 29 χρωτὸς mit AF | 28 viol mit AF | 33 ἡ ἰδέα 
mit D | xai ἠλλοιώϑη mit Syr. Hcl. Arm. vgl. D. 
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νὐφθέντες ἐν ὀόξῃ ἐλεγον τὴν" ἔξοδον αὐτοῦ ἣν ἵμελλιν warmes se 
336 νἐν Ἱιρουσαλήμε xci ὁ Παῦλος δὲ ὅρα ixi tiét τὸ orogc τῆς ^t. 
παραλαμβάνει" ὅπου μὲν γὰρ λέγει" »Ei δὶ ἡ δισχονίς τοῦ ϑυκάτων ©. 
dro γράμμασι» ἐντετυπωμίνη Aes ἐγενήθη dr dos, (0 ὧν 
»ἀτενίσαι τοὺς αἱοὺς ᾿σραὴλ εἰς τὸ πρόσωπον Mene Aa res 
εὐόξω" τοῦ προσώπου αὐτοῦ τὴν XcrCpyovu(rir πῶς Org Wera 
"ἡ; ὀιαχονία τοῦ πνεύματος ἴστοι ἐν dozy; εἰ γὰρ τῇ Ómxoric t5. 
»χατοχρίσίως do$c, πολλῷ μᾶλλον eos καὶ διυχον τῆς 4e 
"κιποσύνης δόξῃ. zei yep οὐ δεθόξασται τὸ δεδοξασμένων ir τοῦῖτε. 
»τῷ μέρει, ἕγνεχεν τῆς ὑπερβαλλούσης δόξης εἰ γὰρ τὸ xetapoee 
^uiror διὰ δόξης, πολλῷ μᾶλλον" ro wiror ἐν δόξι «᾿ mm ὁ 
Huit; δὲ πάντες ἀναχεχαλυμμένῳ onen τὴν δόξον siet got 
»οστριζόμενοι, τὴν αὐτὴν εἰκόνα μεταμυρφούμιϑεα ao ASI. us Ὁ 
34i δόξειν, καϑάπερ «010 κυρίου crriéuetocks zei πάλι" mr esce 
El δὲ χαὶ ἴστω" κεχαλυμμέρον" τὸ εὐσγγίλιον ἡμῶν ἢν τοῖς εἶν 
γ»λυμύνοις lorir zixcAvHubkror, ir οἱ. 6 Dio; ToC else; τοῖν τῶν 
εἰτύφλωσε" Té rongara τῶν arisrem. εἰς τὸ μὴ watt yes s τὸν 
(qoreuor τοῦ εὐσγγιλίου τῆς Óoinc τοῦ χριστοῦ ἐς 6T uae 
335 "τοῦ ϑιοῖε, χαὶ πάλε" μετ᾽ ὀλίγα Oti ὁ Bean ὁ εἰπὸν 12 «wurne, 
“ὥς λάμψει, ὃς ἴλομψφεν dr telo καρδίαις qur πρὸς qestiss s 
»τῆς. γνώσεως τῆς δόξης τοῦ ϑιοῦ ἐν runden doses Xque τοῖς 
Ixcóror δὲ τούτων ἀχριβῶς νῦν διηγήσασθαι οὐκ arm: t 
χιεμίνη τῆς εὐαγγελικῆς λέξις διήγησις πλὴν x he ke peg 
τοιαῦτα λεκτέον" odor μὲν xete τὸ on0netixop Bitotia τὰς mors 
ἐπιφάνειι: ἐν τῇ dead καὶ ἐν τῷ wen óertt aether ai or tn, 
προσώπῳ Μωϑοίως, τῇ Wie lo ὁμιλήραντος" mer & are τὸν 
ἀναγωγὴν" ra πιρὶ ϑιοῦ cus γιρονιχόμενα wii τοῖν impen A 
ὑπερ doArr χοϑορότητος ye 006 nisu yet δόξα er PELLIS TEN 
Hot oqDBroa xi ὦ χιχυϑαρμένος xe ὑτερανεβος πόντος deu 
vor, Ira dxQueo0)n τὴ» Ü ρίαν tov Pilot dp oot, Dies ἢ we Ὁ 
339 tai. AixTÉor Totoltor iirct ro didolioler τὸ TQoo0r Tor to. P 
ócrroz tor ϑεὼν zei ὁμιλέσαντο. GUTO κοὶ oi rdc rne gres test fg 
He, ὡς τοῦτο (ret rooms τὸ dehocedufrop Cum stop Mea 
BU reg. DPiovonn irre: (UTC) fos FOU. χυτὰ τοῦτ (oai ὦ tes Teac, 
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XII, 31 f. Buch XXXII, 27. 28 (17. 18). 413 


ἔλεγεν τὸ ὑμεῖς δὲ πάντες ἀναχεχαλυμμένῳ προσώπῳ τὴν δόξαν 
»xvolov χατοπτριζύμενοι. τὴν αὐτὴν εἰχόνα μεταμορφούμεϑαι. 
orig δὲ ἡ τοῦ νυχτερινοῦ φωτὸς λαμπρότης ἀνατείλαντος τοῖ 
ἡλίου ἀμαυροῦ ται. οὕτω " ἐπὶ “Ιωῦσέος δόξα ὑπὸ τῆς ἐν Χριστῷ. 
σύγχρισιν» γὰρ οὐχ εἶχεν ἡ ἐν Χριστῷ ὑπεροχή. ἣν γινώσχων τὸν 
πατέρα ἐδόξασεν περὶ αὐτοῦ, πρὸς τὰ ὑπὸ Μοωῦσέως γνωσθέντα 
xci δοξάσαντα | τὸ πρόσωπον τῆς ψυχῆς αὐτοῦ. διὸ καταργουμένη 
εἴρηται ἡ ἐπὶ MoUCoíoc δόξα ἀπὸ τῆς ὑπερβαλλούσης ἐν Χριστῷ 
δόξης. 

XXVIIL. (18) Τούτων» δὲ ἡμῶν κατὰ δύναμιν ἐν βραχέσιν εἰς 
" παρεϑέμεϑα λελεγμένων, ἐπανέλθωμεν ἐπὶ τὸ » Vor ἐδοξάσϑη 6 
υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου. xc ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷς. γινολόχων 
ovr τὸν πατέρα ὁ υἱός, αὐτῷ τῷ γινώσκειν αὐτόν, ὄντε μεγίστῳ 
ἀγαθῷ xci ὁποῖον ανοἱ ἐπὶ τελείαν γνῶσιν, ἣν» γινώσκει ὁ υἱὸς τὸν 
πιτέρα. ἐδοξάσθη. οἶμαι (0) ὅτι χαὶ ἑαυτὸν γινώσχων, ὕπερ καὶ 
αὐτὸ οὐ μαχρὼὰν ἀποδεῖ τοῦ προτέρου, ἰδοξάσϑη ix τοῦ αὐτὸν 
ἐγνογχκέναι. εἰ δὲ ἢ περὶ τῶν 6AÀO0V γνῶσις συμπλὴς oot τὸ μέγεϑος 
τῆς δόξης αὐτοῦ ὅσα ἐστὶν χρυ. ara zei ἐμφανῆ γενολσκοντος. ζητή- 
σεῖς zei μήποτε τοῦτό ἐστιν τὸ εἶναι αὐτοσοφία. ἢ τῷ λεγομένῳ 
αὐτουιῷ τοῦ ἀνθρώπου τὸ δεδοξάσϑαι ix τοῦ ἡνῶσθαι τῇ σοφίᾳ. 
ταύτη» δὲ πᾶσαν τὴ» ὀόξαν, ἣν ἰἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου. 
δωρησαμένου τοῦ πατρὸς ἐδοξάσϑη. πολλῶν δὲ ὄντων τῶν συμπλη- 
ρούντων τὴν δόξαν πᾶσαν τοῦ ἀνθρώπου. τὸ zer | ἐξοχὴν τούτων 
ἁπάντων ὁ ϑεὸς ἐστιν, ὃς τῷ γινώσχεσϑαι ἀπὸ τοῦ υἱοῦ οὐχ 
ἁπλῶς ἐστι δοξαζόμενος ἀλλ᾽ ἐν υἱῷ δοξαζόμενος. χαϑ᾽ ὃ καὶ τολ- 
μηρὸν μὲν xci μεῖζον" ἢ χαϑ᾿ ἡμᾶς ἐστὶν τὸ εἰς ἐξέτασιν ἑαυτοὺς 
ἐπιδοῦναι τηλιχούτου λόγου ὅμως δὲ τολμητέον ὑποβάλλειν τὸν ἐν 
τῷ τύπῳ ζητηϑῆναι δυνάμενον. ζητῶ δὲ εἰ ἔνεστιν δοξασϑῆναι τὸν 
ϑεὸν παρὰ τὸ δοξάζεσθαι ἐν υἱῷ. ὡς ἀποδεδώχαμεν, μειζόνως αὐτὸν 
ἐν ἑαυτῷ δοξαζόμενον. ὅτε ἐν τῇ ἑαυτοῦ γινόμενος περιωπῇ. ἐπὶ 
τῇ ἑαυτοῦ γνώσει καὶ τῇ ἑαυτοῦ ϑεωρίᾳ, ovon μείζονι -τῆς; ἐν υἱῷ 
ϑεωρίας. ὡς ἐπὶ ϑεοῦ χρὴ νοεῖν τὰ τοιαῦτα, δεῖν λέγειν otc εὐφραί- 
verat ἀφατὸν τίνα εὐαρέστησιν καὶ εὐφροούνην καὶ χαράν, ἐφ᾽ ἑαυτῷ 
εὐαρεστούμι Pos zei χαίρων. χρῶμαι dt τούτοις TOL; ὀνόμασιν, οὐχ 
ὡς χυρίως ἂν λεχϑησομένοις ἐπὶ ϑεοῦ, ἀλλὰ ἀπορῶν τῶν. ἵν᾽ 


1 II Kor. 3, 18. — 11 Joh. 13, 31. — 29 Vgl. Z. 198] 


4 ἐπὶ ὑπὸ, corr. We | 5 ὑπερίοχὴ Ev) verblichen | 10 δὲ V, δὴ M | 13 τῷ doppelt 
geschr. | yırwazeı. corr. V 114 t ὁποῖον ανοὶ ἑτοιμάζοντι We| 15. δ᾽ -τ Bri 16 
αὐτὸ! αὐτοὺς, corr. V | rot?| τῶν, corr. V | 11 ἡ] xai, corr. Pr | γνῶσιν, corr. V 
19 αὐτῶν σοφία, corr. V | 20 αὐτῶ vio, eorr. V | 26 μεῖζον Μ΄, μείζων Mt | 31 
τῆς + Hu! der, corr. We (Inf. abh. von woein. 
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οὗτως ὑνυμάσω. ἀρρήτων ῥημάτων, & μόνως αὐτὸς OPryetos κα 
μετ᾽ αὐτὸν» ὁ μονογενὴς: αὐτοῦ ἐν χυριολεξίᾳ λέγεεν c2 queer 
περὶ αὐτοῦ. 

Ἐπεὶ δὲ ἐν τῷ τόπον γεγόνιιμεν τοῦ τὸν Dior δωξα τεσ 4 
Χριστῷ, παραχειμέρως ἂν ζητήσαιμεν πῶς Óoidleto gen oii τ 
ἁγίῳ πνεύματι xcti ir πᾶσιν οἷς go, óo ic xvolor ,, (eg Dr." 
ὕλης uir ovr οἶμαι τῆς δύξης τοῦ ϑεοῦ αὐτοῦ cxctycóue iw to. 
rior, χιιτὰ τὸν εἰπόντα Π|αὔλον νὸς ὧν ἰπούγασμε τῆς 5. 

q ϑάνειν μέντοι γι ἀπὸ τοῦ εἰπανγάσμετως τούτου fL. war. Pu, 
μερικὰ ἀπαυγάσματα ἐπὶ τὴν» λοιπὴν λυγεκὴν χτίων οὐκ ess 

τινὶ τὸ πᾶν δύνασθαι χωρῆσαι τῆς ὅλης δύξης τοῦ Dior cow; we 
ὴ τὸν vio» αὐτοῦ, rr ovr, ὅτε 7 οἰχονομία τοῦ ὑπερ Reuter. 
πάϑους τοῦ εἷοῦ τοῦ ἀνθρώπου γίνεται ov χωρὶς Proc nd ὦ δος 
αὐτὸν ὑπερύφωσενε ν᾽ δοξάσϑη, «φησίν. ὁ vioz τοῖ ἀγθρεῖ tos 
»μόνος κ᾿ xci 0 ϑιεὺς γὰρ ἐδοξάσθη ἐν cere xii otten d s o * 
xatü τὸν τύπον τις ÜÓUyroctto..— γίγραπται" νι γύδιεὶς yp τῶν τὰ a 
ub μὴ ὁ πατήρε καὶ εἴρηται" ναὶ μαχάριυς εἰ Σίμων Boon 
yore σὰρξ xci αἷμα οὐχ ἀπιχάλυρέν om, ἀλλ᾽ καὶ ὁ zarıy μοι 
»ράνιοςε, tior οὖν ovx Irroöro 0 TE te xoc T3 fé» PI 
»γὰρ ἡ». καὶ ὁ xoóouo; de’ αὐτοῦ ἐγίνετο, καὶ à xoóyn; CU ter ira 
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ν ν᾿ , " , Pu * e . 
ira), ovx jr xoaáum Óidoicoóro, zei nr x rule Tow ge 
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351 δοξάζοντος αὐτὸν χύσμεν" or: di (LTLXXGAVM "ὦ Organ Ἧι ἣν 
οἷς "ET xdAvirir ἀπὸ τοῦ KUH otc rr tot b,sor wu... 4 fur 
ἐδοξάσθη ὁ υἱὸς τοῦ ἀν δ pejor ἐν tol; iyreoxoonr erros na ὁ . 
(dogaoDr dolus ἐν τοῖς (yrenur αὐτὸν. περι ποίην deser rw. 
ἐγνωχόινμ» αὐτόν" οἱ γὰρ drextxaAvuuil re Runder ter Δῶς εν gn. 
κιτωπτριζόμενοι, τὴν αὐτὴν εἰκόνι μεταμυρᾳοντοι 

dos XXIX. Ὥρα di πόϑιν 10 doin. φημ, καὶ ποῦ τὶς an 
TED doing in τοῦ dns rov, EZ doicr ry tO Ar ne 

339 „rixa ovr 401r ἐπὶ τὴν olxorouicr, ἀφ᾿ ἧς ἔμελλεν Bietet 
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XIII, 3164] Buch XXXII, 29. 475 


E L , ' « [Ad 5 zw « t , -» 9 » 
»ἔγνω τὸν πατέρα εἰ μὴ ὁ υἷος xa © ἂν ὁ υἱὸς axoxcAvipr«* ἔμελλεν 
δὲ ix τῆς οἰχονομίας ἀποχαλύπτειν τὸν πατέρα ὁ υἱός, διὰ τοῦτο" 
»Καὶ ὁ ϑιεὸς ἰδοξάσϑη ἐν autos. ἢ τὸ »Kai ὁ ϑεὸς ἐδοξάσθη ἐν 
»aUrqg« συνεξετάσεις τῷ 0 ἑωρακὼς ἐμέ, ἑώραχε τὸν πατέρα τὸν 
γπέμψαντά yes’ ϑεωρεῖται γὰρ ἐν τῷ λόγῳ. ὄντι ϑεῷ καὶ εἰχόνι 
τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου, ὁ γεννήσας αὐτὸν πατήρ. τοῦ ἐνιδόντος τῇ 
εἰχύνι τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ εὐϑέως ἐνορῶ" δυναμίνου χαὶ τῷ πρῶωτο- 
τύπῳ τῆς εἰχύνος τῷ πατρί. ἔτι δὲ xci οὕτως σαφέστερον ἂν τὰ 
χατὰ τὸν τόπον λαμβάνοιτο" ὡς διά τινας τὸ ὄνομα τοῦ ϑεοῦ 3λασ- 
gi μεῖται ἐν τοῖς ἔϑνεσιν, οὕτω διὰ τοὺς ἁγίους. ὧν βλέπεται τὰ 
καλὰ ἔργα λαμπρότατα ἔμπροσϑεν τῶν ἀνθρώπων, δοξάζεται τὸ 
ὄνομα τοῦ πατρὸς τοῦ ἐν τοῖς oper οἷς. iv tirt ovr ἐδοξάσϑη 
τοσοῦτον ὅσον iv τῷ Ἰησοῦ. ἐπεὶ ἁμαρτίαν ovx ἐποίησεν μηδὲ ev- 
ρέϑη δόλος ἐν τῷ στόματι αὐτοῦ, μηδὲ ἔγνω ἁμαρτίαν; xci τοιοῦτος 
ovr ὧν ὁ υἱὸς ἐδοξάσθη. zei ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη, ἐν αὐτῷ. εἰ δὲ ὁ 
ϑεὸς ἰδοξάσϑη, ἐν αὐτῷ, ἀντιδωρεῖται αὐτῷ ὁ πατὴρ τὸ μεῖζον οὗ 
ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου πεποίηχεν᾽ μεῖζον γὰρ τῷ δοξάσιντι τὸν 
ϑεόν. ἐλάττονι τὸν διιφέροντα, χατὰ | τὸ »Ὁ πατὴρ ὁ πέμψας 
sus μείζων μου ἐστί»« τὸ δοξασθῆναι τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου ἐν 
τῷ ϑιῷ. τὸν ἐλάττονι: ἐν τῷ χρείττονι. χαὶ πολλῷ γε ὑπερέχονσα 
ἡ δόξα ἐν τῷ υἱῷ ἐστιν ὅτε δοξάζει αὐτὸν ὁ πατήρ. ἢ ἐν τῷ πατρὶ 
ὅτε ἰδοξάσϑη O πατὴρ ἐν τῷ υἱῷ. καὶ ἔπρε πέν yt τὸν μείζονα, 
ἀμειβόμενον τὴν δόξαν ἣν ἐδόξασεν αὐτὸν» ὁ vios, χαρίσασϑαι τῷ 
υἱῷ τὸ δοξάσαι αὐτὸν ἐν αὐτῷ, ἵν᾿ ὁ vlog ἡ ἐν τῷ ϑεῷ δοξαζό- 
μενος. εἶτ᾽ ἐπεὶ ὅσον οὐδέπω ταῦτα γίνεοϑει ἴμελλεν (Ayo) di τὸ 
δοξάζεσθαι τὸν υἱὸν ἐν τῷ ϑεῷ),, διὰ τοῦτο ἐπιφέρει τὸ » Kal εὐϑὺς 
»ὐοξάσει αὐτόνε. ταῦτ δὲ οὐχ ἀγνουῦμεν πολλῷ εἶναι ἐλάττονα 
ὧν χωρεῖ ὁ τόπος ἐξεταζόμενος, ἀποχαλύπτοντος τοῦ ϑεοῦ. καὶ 
ἐπιδημοῦντος τοῦ λόγου αὐτοῦ εἰς τὸ παραστῆσαι τὴν δόξαν τοῦ 
ϑιοῦ. xci c δύναται δωρήσασθαι ὁ πατὴρ δωρούμενος γνωσθῆναι 
τὴν πᾶσαν δόξαν τοῦ ϑιοῦ. διὸ ὡς βραχεῖς καὶ πολλῷ ταπεινότεροι 
τῆς ἀξία: τῶν λόγων. καὶ ἐπὶ τοῖς ἐχτεϑεῖσιν χάριτας ὁμολογοῦμεν 
τῷ den, οὖσιν πολλῷ μείζοσιν τῆς ἡμετέρας alien. 


4 Joh. 14, 9; 12, 45. — 7 Vgl. Kol. 1, 15. — 9 Vgl. Róm. 2, 241. — 11 Vgl. 


Matth. 5, 16 — 13 Vgl. I Petr. 2, 22. — 14 Vgl. 11 Kor. 5, 21. — 18 Joh. 14, 2*5. 
— 960 Joh. 13, 32. 


18 ὁ ndumez μὲ fügt Orig. konstant hinzu | 24 αὐτῶ αὐτὸν | 33. μείζονς corr. 
Hu, μείζω V. 
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XIII, 33. Tex, ἐπὶ utzpor nO ἐῶν siu züort otto no 
*. * " - » . "4 T . - - 
zur zen (oor τοῖς Ἰουδαίοις on O30vc Hen eus a nodu «οἱ 


dereathe ἐλϑεῖν, zei Cuir λέγω ἄρτι. 


XXX. (19. Συναγαγὼν ix τῶν evaryyı λίων τὰς (Oc ὑπὸ er. 
λεγομέρεις τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πρὺς τέχνα gmras. ϑάρρεις Air oti 
τινῶν ὁ σωτὴρ ac ro darin τῷ μὲ» γὰρ παρελιτιχεν qne 
»Oapoit, τέχνον᾽ ἀπίενταί 60t αἱ ἁμαρτίαις" Th Ó cunoQoeoenst 
"Pvyargo, ἡ πίοτις σου σἰσωχέν die zei νῦν tel; μαθηταῖς asc 
ru » Texrles, éug córovtoz, olmu, τὶ zei τοῦ VAXOXOQUUTtCOT πὸ 
dıdaszor "oc τὴν ἔτι dea 1" rure τὴς τῶν ἀποστώλουν ers, i. ror Y 
f τις ζητῇ" ag οἷν ὃ τα υαλυτιχὺς, ἀχούων ν7ίχνωνε irtiarot m. 
qv τῶν πρὸς οὖς ὁ λόγος qoc νΤἹεχνίας; ἀχούοει ott εἶ τὸς ws 
ἐστιν» τιχνίον, πάντως ἰυτὶν rizror dio οὐ χεχολλυτιι Tos Cue 
λυτιχόν, λεγόμενον »τέχρνονε, εἶναι χαὶ τιχνίον" (ofi era τε "αν 
tor ὀνομασϑέν τι τύχρων", TOY παραλυτιχόν, εἶναι dyttosotionkr τοῖν 
πρὸς οἷς ὁ λόγος εἶπεν τὸ νἹέεχνίας. χρὴ di εἰδέρι oti οὐχ oet 
ἐπὶ τῶν ἀνϑρώ. TOP ov dem 'τοι τὸ τέχνον γχγινέωθαι vir: oor ὦδε. νος 
"T ἴφϑασενν εἰναι réxvor, οὕτως &déreror wradakılr ix rizrım 
dioc πρὸς τὸ γενέσθαι αὐτοῦ adeigor. or TOL γοῦν Tool (tq jit og 
^Texrías μιτὰ τὴ" τοῦ emhpoc drcóTGÓU. εὐόπεριε Mer: ques 
Hirten ἀπὸ τῆς ἀναύτάσεως Tidot. yirort ct του ut m Yer t ὃς 
»Τεχνίαε αἀδιλφοῖ. dio yéypevtec. »DHogivov. πρὸς τοῖς huge, 
»χαὶ (xb αὐτοῖς να αἰνὼ πρὸς τὸν ποτέρα Mur e) GT 
μῶν, χαὶ Bon nor καὶ ϑεὸν Curt καὶ τάχα "orto ἰὠτεν were 
πλεῖν ix δούλου Ἰησοῦ δοῦλοι di αν ot μιϑηταῖ Xp Tor uns 
tixyríc. ὡς δῆλον (x τοῦ » Yu genruté μὲ U dehcaxmao, ses Vo 
rue χαὶ χε λεῦς λέγετι ε ἐπὶ yap« χιὶ τοῦ fer rer dn Ac, 


6 tien 4 τέχνα: lat ἃ * Matth. ὁ. 2 M Matth. u... —- 1Δ ge 
su. 05 Bond Cat 8, 23 Joh v 1; S Joh τὰ τὶ 27 4 11 
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»μείζων τοῦ zuplov αὐτοῦς ἀναγεγραμμένου πρὸ τοῦ »Texvia, ἔτι 
»μιχρὸν ud ὑμῶν die ἐπιοτήσεις δὲ εἰ ὁ δοῦλος πρότερον we- 
ϑητὴς γίνεται, εἶτα τεκνίον, εἶτα ἀδελφὸς Χριστοῦ καὶ υἱὸς τοῦ 
ϑεοῦ. μαϑητὴν» δὲ ἐν τούτοις λεχτέον τὸν ἐκ τοῦ παρέχειν αὐτὸν 
> παραληψόμενον τὴν τοῦ λόγου ἐπιοτήμην. μανϑάνοντα ἀπὸ τοῦ 
τηλιχούτου διδασχάλου τὴν σοφίαν τοῦ ϑεοῦ. τὸ δὲ »Erı μιχρὺν 
ut^ ὑμῶν εἰμιε xarà μὲν τὸ ἁπλούστερον ὡς πρὸς τὸ ῥητὸν 
σαφές ἔστιν. ἐπεὶ ὅσον οὐδέπω ἔμελλεν μηκέτι ἔσεσϑαι μετὰ τῶν 
μεαϑητῶν" πρότερον μὲν συλληφϑεὶς ὑπὸ τῆς σπείρας χαὶ τοῦ 
10 χιλιάρχου xci τῶν ᾿ουδαϊχῶν ὑπηρετῶν, οἵτινες δήσαντες αὐτὸν 
ἀπήγαγον πρὸς Ανναν πρῶτον" μετὰ δὲ τοῦτο τῷ Πιλάτῳ παρα- 
δοϑεὶς xci ἑξῆς τὴν ἐπὶ σταυρῷ καταδικασϑείς" εἶτα ποιήσας ἐν τῇ 
χαρόδίᾳ τῆς γῆς τρεῖς ἡμέρας χαὶ τρεῖς νύχτας. χατὰ δὲ τὸ βαϑύυ- 
τερον ζητήσεις μήποτε μετὰ τὸ "μιαρὸν: οὐχέτι jr μετ᾽ αὐτῶν" οὐ 


> - 
453R τῷ μὴ παρεῖναι αὐτοῖς κατὰ σάρχα χαὶ τῷ τὴν φυχὴν αὐτοῦ εἰς 


cÓov χαταβεβηκέναι (τούτου γὰρ ἕνεχεν (οὐχ) ἐχωλύετο εἶναι καὶ 
μιτὰ τῶν μαϑητῶν ὁ εἰπών" »O0xov δύο 5 τρεῖς συνηγμένοι εἰς τὸ 
»ἐμὸν ὄνομα. χαὶ ἐγώ εἰμι ἐν μέσω αὐτῷνε xci »1ó06 ἐγὼ gu 
vum» εἰμι πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνος) 
2u ἀλλὰ TO. πληρωϑέντος τοῦ Πάντες ὑμεῖς σχανδαλισϑήσεσθε ἐν 
ἐμοὶ ἐν τῇ »νυχτὶ ταύτῃ" γέγραπται rag’ Πατάξω τὸν ποιμένα. 
zei διασχορπισϑήσονται τὰ πρόβατα τῆς ποίμνηςε, μηκέτι εἶναι 
μετ᾽ αὐτῶν τὸν μετὰ τῶν ἀξίων μόνων τυγχάν οντα. πρὸς τοῦτο 
δ᾽ ἄν τις ἀνϑυποφέροι τὸ » Moos ὑμῶν στήχει ὃν ὑμεῖς οὐχ oldare« 
οὐ λέγων αὐτὸν εἶναι χαὶ μετὰ τῶν μὴ γινωσχόντων αὐτόν. ὥρα δὲ 
μήποτε οὐ ταὐτόν ἐστιν τὸ εἶναι αὐτὸν μετά τινος, ὕπερ ἐν ἐπαγς- 
γελίᾳ ὡς ἀξίοις δίδοται, τῷ ἱστηχέναι αὐτὸν καὶ μὴ γινωσκόμενον 
ἐν uíóm τῶν μὴ γινωσκόντων. ἐν ἐπαγγελίᾳ μὲν γὰρ τὸ »Oxov 
(Óvo ἢ τρεῖς σὺν ηγμένοι εἰς τὸ ἐμὸν ὄνομα. κἀγώ εἰμι ἐν μέσῳ 
3o ναὐτῶνε χαὶ τὸ νἱδοὺ ἰγὼ μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμι πάσας τὰς ἡμέρας ἕως 
»τῆ- συντελείας τοῦ αἰῶνος." οὐ τοιοῦτον δὲ τὸ νΜέσος ὑμῶν 
»στήχει ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατε... χαὶ v τῷ προχειμένῳ τοίνυν ὁ 


1 Joh. 13, 33. — 9 Vgl. Joh. 15, 12£. — 12 Vgl. Matth. 12, 40. — 17 Matth, 
1", 20. — 18 Matth. 28, 20. — 20 Die 20, 31. — 24 Joh. 1, 29. — 28 Matth. 
15, 20. — 30 Matth. 25, 20. — 31 Joh. 1, 25. 


1 ἀναγεγραμμένου — 2 εἶμι < Cat. | ἀναγεχραμμένον | 3 τοῦ ϑεοῖ) αὐτοῖ 
Cat. 11 πρώτων, corr. V 16 οὐχ + Ferrarius | 17 ὕπου mit 69, wie Orig. auch 
sonst bat | I8 ἐμ μέσω M 132 στήχει M, εἰστήχει V vgl. Z. 24; o, S. 91, 19 u. ὃ. 


ἕστηχεν, doch vgl. z. S. 147, 13. 
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XIII, 33. Fezric, £n uizpor ue (uci alu coron e 
^ r1 ^ - y * , . - 
za) χαϑιὺς el.ıor τοῖς ᾿Ιουδαίοις ὅτι “ποι dz dui ruris: 

δύνασθε ἐλϑεῖν, zei Cuir λέγω dor. 


365 XXX. (19) Συναγαγὼν ἐκ τῶν εὐαγγελίων. τὰς εὑς ὑπὸ χει 
λεγομένας τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πρὸς τέχνα φωνάς. ϑάρριι λέγειν 
τινῶν ὁ σωτὴρ au ruo ἐστιν" τῷ μὲν γὰρ παρελιτιχῶ, 
»Θάρσει. Tíxror ἀφίενταί 600 αἱ ἁμαρτίαι" τῇ di aimopg 
»Θϑυγάτηρ. ἡ πίστις 60v σἰσωχέν Ot«' xci νῦν τοῖς μαϑητοῖ. 
ro »Ἱεχνίας, ἐμφαίνοντος. οἶμαι, τὶ καὶ τοῦ V ποχοριότιχ' 

369 ὀιδάσχοντος τὴν ἔτι Bag rure τῆς τῶν ἀπούτόλον φιχὴς τ το" 
δέ τις ζητῇ" up οὖν ὁ παραλυτιχὺς, ἀχούων »Tixror« irrt, 
ἡ" τῶν πρὸς ws ὁ λόγος φησί" νΤεχνίας; ἀχούσει orı εἰ 

Δ10 ἐστιν τιχνίον", πάντως dórip rixror dio οὐ xixOAVTOL τ΄ 
λυτιχύν, λεγόμενον» »réxvors, εἶναι χαὶ τιχνίον" citi οἱ 
τὸν ὀνομασϑέντει τίχνον". τὸν παραλυτιχόν. εἶναι irreiler 

11. πρὸς or. ὁ λόγος emt » τὸ ᾿Τιχνίαε, χρὴ δὲ εἰδέναι oti 
ἐπὶ τῶν ἀνϑρώπων οὐ δύνεται τὸ τέχνον γενέοθαι Voti 
ov ἴφϑασιν εἶναι τέχνον". οὕτως ἀδύνατον μὲταβαλεῖν 

372 Ἰησοῦ πρὸς τὸ γενίοϑαι αὐτοῦ ἀδελᾳόν. οὗτοι γοῦν mw 
^Texvíae μιτὰ τὴ" τοῦ σωτῆρος ἀνάστασιν, εὐόπερι 
Hirte: ἀπὸ τῆς ἀναστάσεως Ἰησοῦ, γίνονται τοῦ πρὸτ 

212 »Τεχνίας ἀδελφοί. διὸ γίγριιπται ν Πορεύου πρὸς € 
»χαὶ εἰπὲ αὐτοῖς" Aradaiım πρὸς τὸν πατέρα geo 

34 rur. xci ϑεὸν wor χαὶ ϑεὸν ὑμῶνε. xai τάχα + ὥστ 
βαλεῖν dx δούλου ᾿Ιησοῦ᾽ δοῦλοι δὲ ἦσαν oi μαϑηται 
texwie. ὡς δῆλον ix τοῦ » Yun; φωνεῖτέ μὲ Ὁ) δι. 

»χύριως. χαὶ χειλεῦς Alyerı, εἰμὶ γάρε χαὶ τοῦ νί; 


6 ríiren 9 τεχνυία Cat!à4, * Matth 9, 2 — Ν Mat! 
— 4. ἡ ϑεοῦ Cats, —122 Joh. 2?» 17. — 26 Joh. 13, 13 
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475 Origenes, Johannescommentar. ἃ 


εἰπών νϑοὺ ἐγὼ qui ὑμῶν idus φησὶ τὸ v Eri μιχρὼν ’ὼ ὃ 
ὑμῶν idus. ὁ di λίγων" Ere μιχρὺν meh’ ὑμῶν iius ova cs 
παρόντι αἰσθητῶς τῷ Tode. τοῦ διαβόλου ἤδη Δι βληχότος i. tes 
χαρδίαν αὐτοῦ fra παραδῶ τὸν σωτῆρα, εἶπεν ὧν αὐτῷ ro » Mera om 
dues ιοὐχέτε γὰρ nr μετ᾽ αὐτοῦ! οὐδ᾽ ὅτε dames τὸ φογαίον cl hun 
αὐτῷ. ἀλλ᾽ ὅτε μετὰ τὸ φωμίον εἰσήλϑει" εἰς ἐχεῖνον 6 Xetosc. 
πολλὼῶ πλίον οὐχ nr Χριστὸς με τὰ toU ᾿Ιούδα, μαχιύναντοως σῷ τ.» 
ἀπὸ τοῦ σωτῆρος »Tis γὰρ συμᾳ νησις Χριτοῖ πρὸς Baass 
XXXI. Δὲ xci μιχρὸν δὲ ἴτε μιτὰ τῶν Trxríeor. ἰαιλλιν iam 
ὁ zero αὐτῶν Ἰηοοῖς, χρὴ εἰδένει τὸ μετὰ τὸ τνμιχρὼνε, onde 


+ LI * , E » - νειν 4 * ΝΕ e. 

εἰ xal un nr mr αὐτῶν, ovdir ἧττον Éxtlvoi ζητεῖν Futaaor Tos 
à = fi " a * ᾿ n . - "os - 
ἑησοῦν, ei; ὁ Πέτρος utre τὸ aporgocótbet πιχρεὺς VxAGir. eruca Z7 


τῶν τὸν Ἰησοῦν. νῦν μὲν οὖν ru v Ert uxor ut cur cw 
ἀήλιχται, ὀλίγῳ δὲ vorıpom » Μικρόν, φησί, καὶ οὐκέει ὃ. ἐπ ῖν 
sur, χαὶ πάλιν μιχρὺ" za ὑφεοϑέ uit, ὅτι αιγώντων τοῦν Wed 
rar" »Ti lorır τοῦτο 0 λέχει μιχρόν; οὐχ οἴδαμεν τί Acai zie, ὦ 
νησοὺς zei ὅτε ἡϑεέελὸν αὐτὸν ἐρωτᾶν. εἶπεν τύτοῖς Ihm τον τῶν 
γ».ητεῖτε μετ᾽ ἀλλήλων ort εἶπον" Μικρὸν xci ov Dicenedté κα LEE 
"πάλιν μιχρὼν» xci ὀφεσθέ us; auri, ἀμὴν λίγον ὑμῖν orte wirt 
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hei πάλιν nior χαὶ ὑφ Ht s, 
Er οἷς ἰξιτάπες εἰ ὁ μιτὰ urxpor μὴ Diener αὐτὸν οἱ doa 
Hit rorto woher error, μετ᾽ or πολὺ τάν τες ot Té) cto 
roor rre ἡμῶν τὸ »het πλεν uxpoor καὶ omioli uis τὴν 4 let is 
ror ἰνουῦν" nre jur τὸν Aoyor καὶ τὴν eoqécr mi ng dr 
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XI, 33: Buch XXXII, 30—32 (19). 470 


εἰρήκει" Eye ὑπάγω καὶ ζητήσετέ ut. zei ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν 
»ἀποϑανεῖσϑε' ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε ἐπ᾽ 
ixtlro ἀναφέρων» τὸ προχείμενον φησί" νΚαὶ χκαϑὼς εἶπον τοῖς Tov- 
»dalorz ὅτε Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς ov δύνασϑε ἐλϑεῖν, zei ὑμῖν λίγω 
"dori. ὡς γὰρ ἐχείνοις, φησί, τοῦτ᾽ εἶπον, οὕτω χαὶ ὑμῖν" ἀλλὰ 
χαὶ ὑμῖν τοῦτο λέγω οὐ περὶ πλείονος χρόνου. οὕτω γὰρ ἀχούω 
τοῦ » Kcd ὑμῖν | λέγω aprıe, ὅπερ οὐχ ἔστιν ταὐτὸν τῷ »Kei vulr 
"λέγοι χωρὶς τῆς προσϑήχης τῆς νἄρτι-. Ἰουδαῖοι μὲν γάρ, οὖς πρυΐ- 
ἡλεπὲνρ ἐν τῇ ἑαυτῶν ἁμαρτίᾳ ἀποθανουμένους. οὐχ ἐπὶ βραχουνό- 
μενὸν χρόνον οὐχ ἐδύναντο ἥκει" ὅπου ὑπῆγεν ὃ ᾿Ιησοῦς" οἱ δὲ 
μαϑηταῖί, ui ὃν ἔμελλεν μικρὸν yooror μηκέτι ἔσεσϑαι ‚ner wwror, 
διὰ τὰ προειρημένα οὐχ ἐδύναντο ἕπεσϑαι τῷ λόγῳ ἀπιόντι ἐπὶ τὰς 
ἑαυτοῦ οἰχονομίας. 

XXXll. Aal εἰ μὲν μὴ προτέταχτο τοῦ »Oxov ἐγὼ ὑπάγω 
εὐμεῖς οὐ δύρασϑε ἐλϑεῖνε τὸ νΚαϑὼς εἶπον τοῖς Ιουδαίοις « κἂν 
ἁπλούστερον ἐδοχοῦμεν ταῦτα εἰρῆσϑαι, ἀναφερόμενα ἐπὶ τὴν ἀπὸ 
τοῦ βίου ἔξοδον τῆς ἰησοῦ ψυχῆς" νυνὶ de χαὶ οἱ Ἰουδαῖοι ἀποϑνή- 
ὕχειν ἔμελλον, xci ὁ ᾿Ιησοῦς ἀποθανὼν χαταβαίνειν εἰς δου. πῶς 
ὕπου ὁ Ἰησοῦς ὑπῆγεν ἐχεῖνοι οὐχ ἐδύναντο ἀπελϑεῖν; ἀλλ᾽ ἐρεῖ τις. 
ἐπεὶ χαὶ ἐν τῷ παραδείσο) ἔμελλεν γίνεσθαι τοῦ ϑεοῦ, ἔνϑα οἱ μὲν 
ip ταῖς ἁμαρτίαις αὐτῶν ἀποϑανούμενοι γίνεσθαι οὐχ ἔμελλον, οἱ 
δὲ τοῦ ᾿Ιησοῦ μαϑηταὶ τότε μὲν οὖν οὐχ ἐδύναντο ἐχεῖ γενέσϑαι. 
ὕστερον δὲ διὰ τοῖτο πρὸς μὲν τοὺς ἐν rclo ἁμαρτίαις αὐτῶν axo- 
ϑανουμένους Ιουδαίους λέλεκται τὸ 9 Oxov ἐγὼ ὑπάγω, ὑμεῖς οὐ δύ- 
wach: ἐλθεῖν «" πρὸς δὲ τοὺς μαϑητάς" »Oxov ἰγὼ ὑπάγω. ὑμεῖς οὐ 
»ὄύγασθϑε ἐλθεῖν Gori. τὸ γὰρ ἱξῆς τῆς λέξεώς ἐστιν τοιοῦτον" 
| Ka00: εἶπον τοῖς ᾿Ιουδαίοις xal ὑμῖν λέγω Ὅπου ἐγὼ ὑπάγο.. 
ὑμεῖς οὐ δύνασθε ἐλϑεῖν ἄρτιε, ced οὕτω δὲ οὐχ ὀλίγην ἔχει ζή:- 
τησι» 6 τόπος, διὰ τὸ νὉ υἱὸς τοῦ ἀνθυώπου ἐν τῇ καρδίᾳ τῆς 
"γῆς ποιήσει τρεῖς ἡμέρας xai τρεῖς νύχταςι. πῶς γὰρ τρεῖς ἡμέρας 
χαὶ τρεῖς νύχτας ποιήσει ἐν τῇ καρδίᾳ τῆς INS, (oe ἅμα τῇ ἐξόδῳ 
ἐν τῷ παραδείσῳ ἔμελλεν ἔσεσθαι τοῦ ϑεοῦ, χατὰ τὸ » Xnucoor μετ᾽ 
νἐμοῦ ἔσῃ ἐν τῷ παραδείσω) τοῦ ϑεοῦε; οὕτω δὲ ἐτάραξέν rires ez 
ἀσύμφ νον τὸ εἰρημένον, ὥστε τολμῆσαι αὐτοὺς ὑπονοῆσαι προῦτε- 
ϑῆσϑαοι τῷ εὐαγγελίῳ ἀπό τινῶν ῥαδιυυργῶν αὐτὸ τὸ »Σήμερον utt 


1 Joh. 5, 21. — 3 Joh. 13, 33. — 9 Vgl. Job. 8, 21. — 14 Joh. 13, 33. 
- 90 Vgl. Joh. 8, 21. — 27 δὰ 13, 33, — 92 Matth. 12, 40. — 32 Luk. 23, 43. 
— 35 Luk. 23, 45, 
14 προστέτιχται | 17 νῦν εἰ, corr. Br | 18 χαταβαίνων, corr. Hu | 21 o£ el, corr. 
Auasgg. | 30 ποιήσει statt ἔσται singulär | 31 £65. + V 4:3 τοῦ ϑεοῦ setzt Orig 
auch sonst zu: vgl de mart. 36 ΠῚ, 33, 20 K.]; Griesbach, Symb. critic. Il, 396. 
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᾿ἐμοὺ fon ἐν τῷ ze ea τδείσ ToU Deore, ἡμεῖς δὲ qauir CXAOUÓT. quoa 
μὲν ὅτι τάχι: πρὶν ἀπελθεῖν τἰς τὴν ἀεγομένην xa góc: y ri; Ti. 
ἀπεχιτέστησεν εἰς τὸν παράδεισον τοῦ ϑεοῦ τὸν εἰπόντι re 
». Mr ἠσϑητί μου ὅταν ἴλϑης ἐν τῇ βασιλείᾳ σου." βεϑύτερον & or, 
XO0AÀC qot τὸ »σήμερονε ἐν τῇ 7oaq y xci ἐπὶ uáor ‚ve pet Bit Ter 
ἐνεστηχότα elorc (oo XQ δὲ χαὶ ir τῷ » Eqruióthr ὁ κόγος en to, 
"παρὰ Ιουδαίοις μέχρι τὴς δημέρονε χαὶ c:ÜCcroz ποτὴρ Mesures 
μέχρι τῆς σήμερον ἡμέρας: xci "Σήμερον dar τῆς φεσῆς ırror 
"ἀκούσητε, T xai μὴ ἀπόστητε ἀπὸ χυρίους. ἐν τῇ onutqer tu s 


ἐ παγγέ λλεται € v To, aio rrt uv ob va αὐτοῦ ἐν τῇ a Ti 


dor, τὸ ἐν τῷ ἐνιστηκχότι αἰῶνι πρὸ τοῦ μέλλοντος TodHect εὐ τοῦ 
γεν έσίναι σὺν αὐτῷ ἐν τῇ βασιλείᾳ τοῦ ϑεοῖ, αλλ corro gr ὦ 
μέσου ἐν παρεχμβάσει εἰς τὸ προειρημένον εἰρη 6ϑ ον" τοῖς de made τεῖς 
ἀχυλουϑεῖν βουλομένοις τῷ ποοῦ. οὐχ es ar οἱ ἀτχοιίώτεινθε ὁ τ 
λάβοι » σωματικῶς. ἀλλ᾽ ὡς δηλοῖ τὸ ως ἂν μὴ ἄρῃ τὸν Fete d 
»errov xci ἀχολοῦυ ϑήσει ὑπίδω μοι. οὐχ ἰότι» μον ἄξιος εἶπαι ὦ 
»ϑητήνε φησὶν rer ὁ κύριος ὅτι που ἐγὼ Ü aayın vail. οὐ ας 
νἐλϑεῖν apres, εἰ γὰρ 4 gdovzorro ἀχολονϑ εἴν τι λύγων καὶ uoa ἐν 
αὐτὸν μὴ σκανδειλεζόμενοι ἐν οὐτῷ. ἀλλὰ οὐχ ivre γὼ Te fotf 
πονεῖν TIT γὰρ ἦν" Td One. "T Ῥισοῖς οὐ Mil T oT P 4 
Ovi z δύναται donde Κύριος Ἰησοῦς εἰ μὴ ἐν πνεύματι c. 
au ur δὲ ὁ köyos τὰς tevrot zog (cs xci caro n il wer ew te 
λόγον I πόμενος" οὐ δύναται δὲ ἀχολυυθϑεῖν ὁ μὴ (temone . 
εὐτόνως XGU ἵχν 7 βαίνειν τοῦ Aoyov ὁδηγοῦῖντος Toe, Tor er ; 
Taripa τοὺς πάντα πράττοντας ira χιὰ derart etes tee: ames 
tolor dm « erre bec MT E Ten te gyorótcsy ıBixr::aar NZ "ow 
|n ,, ver, Hov« 
lérápxn δὲ miuyoeg nv εἰληφότος ToU al τον gu. τὸ om 

Ἰωάννη" Eveyyiawm dinyntixew, αὐτοῦ ποῦ — XCTUGsoteemg: κὶ 
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A Luk. 25, 42. “ Vyl de orat 25 17 6 Matt! AMI e 
ἢ Pe 59456 Jos Zu Vyl. de ort 27, 11 11, 17212 & 1^ Wa 
oM 17 Ich © x WO Jeb $4 ?| I Kor τὰ su Fr 
& s rà esistono δὲ MAUCCOR. αἱ sel os S > δ gus obe mo 1 ἃ 
vrl de orat. 2,114 il T- E M quens citet ds ei det E oret. 
9 [ne steile e he n8 venlorben — atis de erat. 12 16st uch d. Zusargechatg abe 
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BRUCHSTÜCKE 


AUS 


CATENEN. 


I. Typus der römischen Catenen. 


N «^ Vatic. gr. 758 se. X. 

NI Hand des Schreiber. 

ΝΣ Hand des Correctors, 

R —- Vatic, Heg. 98 sc. ΧΙ. 

V Venet. Marc, gr. 27 sc. X, 

x -- Übereinstimmende Lesart dieser drei Ἦν 


IL. Typus der Catene des Corderins, 


M -— Venet. Mare. S sc. X. 

P e Paris gr. At «c. XI 

: Mosquensis 119 sc. IX. 

μὴ C bereinstimmende Lesart von MP 


- 
-_ 
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^ 


IHE. Catene des Nicetas. 


A Monac. gr. 137 sc. X. 
B Monac, ger. 37 se XVI. 
Ü Taurnens IV à XIII. 
IE Paris gr. 212 we. Xll. 


(Cond Conlerins 
Ur — Cramer. 

In doppelte Klammern «nd die Mücke einges km, 
die in I fehlen, 

[n einfache Klammern ond die unechten Stuck» 
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Ι. 
Zu Joh. 1, 1. 


Anucov eror τῶν πάντων τιϑέμενος αὐτὸν τὸ τοῦ Aóyov ὄνομα 
κατηγορεῖ αὐτοῦ. ἐπεὶ γὰρ ὡς ἐπίπαν πᾶσα ὀημιουργία ἤρτηται 
λόγου. οὐχ ἄλλως ἔδει αὐτὸν τῶν πάντων δηλῶσαι ὄντα ποιητὴν 
ἢ ovrag. οἱ μὲν γὰρ παρ᾽ ἡμῖν δημιουργοί, ἄνϑρωποι ὄντες. τέχνην 
ἔχουσιν (αὕτη δέ ἐστιν ἕξις μετὰ ἀδόλου λόγου ποιητικὴ). ὃ δὲ τοῦ 
ϑεοῦ ı υἱός, οὐχ ἄλλος ὧν Ἢ σοφίας xci τέχνης δημιουργός. εἰχότως 
"λόγος: ὀνομάζεται. οὐ γὰρ ἄλλη τις ὧν οὐσία παρὰ τὸν λόγον de’ 
αὐτοῦ ποιεῖ τὰ ὄντα, ἀλλ᾽ αὐ "roe ἐστιν ὁ ποιῶν, ϑεὸς ὧν àóyoz. 
εἶτ᾽ ἐπεὶ ὁ λόγος οὗτος, ϑεὸς ὧν κατ᾽ οὐσίαν xai αὐτὸ τοῦτο ϑεοῦ 
víóg ὑπάρχων, τῆς τῶν ἀνϑρώπων σωτηρίας χάριν ἄνϑρωπος γε- 
γένηται, »Σᾶάρξε ὁ λόγος ὠνομάσϑη. καὶ ἐπεί τινες τῆς ὀρθῆς πίστεως 
ἐχπεσόντες οἴονται ἀπὸ τότε αὐτὸν μόνον εἶναι, ἀφ᾽ οὗ ἐκ τῆς παρ- 
ϑένου ἄνϑρωπος γεγονὼς προῆλϑεν, ὀρϑότατα πρὸς τοὺς TOLOUT OV. 
ὁ ϑεολόγος γράφει τὸ » Ev ἀρχῇ gr ὁ λόγος: χαὶ καταλλήλως τοῖς 
ὁήμασι χυησάμενος, τῷ μὲν » Eyírvtto« ἐπὶ τῆς σαρκὸς. τῷ ὑὲ »Hre 
ἐπὶ τῆς ϑεότητος αὐτοῦ σημαίνει]. καὶ jv piv χυριώτερον ἐπὶ τοῦ 
ϑεοῦ λόγου τὸ »Ἔστινε εἰπεῖν" ἀλλ᾽ ἐπεὶ πρὸς διαφορὰν τῆς ἐναν- 
ϑρωπήσεως γενομένης ἵν τινὶ χαιρῷ ἐδήλου τὴν ὕπαρξιν τοῦ λόγου, 
ἀντὶ τοῦ »Eorıwe τῷ ν»͵ῖήρε ὁ εὐαγγελιστὴς: κέχρηται. τῶν δὲ ῥη- 
μάτων τὰς xvolez σημασίας ἐκλαμβάνειν οὐ δεῖ ἐπὶ τῶν ἀιδίων orc 


14 Joh. 1, 1. 


I V ianonym)] 6 ϑεοῦ + λύγος xcd V | ἢ + Pr19 à « V | 10 ἄνϑρω- 
aeg « V (11 ὁ «— V | 13 ὀρθότητα V | 44 τὸ « V 1135 τῷ! ?] τὸ V | τὴν σάχρα, 
corr. Br | 16 [αὐτοῦ σημαίνει[ < V. 


II Mosq (unter d. Namen d. Origenes M (anonym 3 ὄντα « M δηλῶσαι 
ὄντα + Mosq] τῶν πάντων Mos, M Cord | 6 ase + ἐπειδὴ Mosq M Cord | ἄλλως 
M | δημιουργεῖ} Mosq | 9 «ca Mosq | 11 σάρξ) 6... Mosq | 15 τῷ! *. τὸ M Cord | 
16 αὐτὸν Mosq Cord | 17 ἐπείπερ Mosq | 18 yerduerog Mosq | 19 τῷ τοῦ Cord. 
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uir γὰρ τὰ σημαινόμενα vxo τούτων χρύνῳ Ovuuttpovuirs 1 
τὴν ὕπαρξιν, (ὡς τὸ Ἡν «τὸ μηχέτ᾽ or. ἀλλά ποτε vreplr 4 
μαίνει" ὁμοίως τὸ Ἔστι δηλοῖ τὸ νῦν ὑπάρχον, ὡς τὸ Ἔσται τ 
μέλλον ὑπάρξαι. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ ἀϊδιὸς dot: "TI 
8roz, τί ὑήματα ἐπ᾿ αὐτοῦ οὐ μετὰ τοῦ ad a per. dg 
ἰχλαμβάνειν δεῖ. τοῦ οημαινομένου ὑπ᾿ αὐτῶν οὐχ ὑπὸ χρύσων ὄντας 

ἴστι di ἀπ᾿ αὐτῶν τῶν τοῦ ϑεολόγου φωνῶν Órnpoitoz τεὴν du 
POIBR: εὐϑὺς γὰρ ἀρχόμεν ος τὴς χατ᾽ αὐτὸν συντάξεως γρόφεε Pi 
"doy ἡ» m λόγος . xai Mer σῆς μὲν τὴν xoGuoXodey (ite γος 
»’Er apyie. εἶπεν, "ἐποίησι v ὁ ϑιὸς τὸν οὐρανὸν xci τὴ! ir. 

Toi ii "e οὐχ Ἐν ἀρχῇ γέγονεν extr, ἢ πεποίηται 6 A6. wis 
kr ἀρχὴ , r ὁ λόγος- . 73 γὰρ ἐν ἀρχὲ ποιῶν τὸν OQ vor xc rv? 
γῆν. εἰ γὰρ »Πάντα de’ αὐτοῦ ἐγένε ἔτος, τῶν zarte oe δὲ ὦ te 
xai ἡ γῆ ὑπῆρχεν". ἐν τῇ τούτων οὐσιώσε αὐτὸς ἦν» χείρτης ctr. 
εἶτ᾽ ἱπεὶ μὴ εἶπεν ἐν τῇ τινὸς ἀρχῇ o λόγος nr, καϑόλοι ἀν στ 
erro, iv gy τὸ δηλούμενον τοιοῦ ror' ir ἀρχὴ τῶν ἀγγίλων nm on 
ἀρχῇ τῶν ἀρχαγγίλων ἣν ὁ λύγος xci ormiort εἰπεῖν ἐν en 
ro» ὁρατῶν τε χαὶ cogar enr χτιυμάτων nr à λύγος πάντεο ἀν veo 


ὧν ἀρχή re χαὶ ποιητής. ἐν Χριστῷ γὰρ νἱἰχτίοϑεη τὸ πάντες τί 
τε oir τοῖς οὐρια!οἷς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς. τὰ τί ὁρατὰ καὶ fio rut 
nite ἀρχαὶ εἴτε ἐξουσίαι iir: ϑρόνοι εἶτε zuerst. torto € 
art χαὶ εἰς αὐτὸν ἰχτιύται᾽ xe αὐτὸς [ÓTÀ πρὸ πάντενν σαὶ τ 


> , - ἢ ἐν - 


»NXGrT iv αὐτῇ Οὐ τῆ χε, ες Portr ἀρχή πρωτώτοχως :α ὕει 
urn, εἰ γὰρ τὰ πάντα ἐν αὐτῷ οὐγέστηκιν παὶ Cae ext 
ἐστε". cox arro xat τὸ ur ciring trapyyer (reaot Pr ᾿ς 

rior αἰνὰ αὐτὸν ἐν ti πόντον 000061. TUN er. ovg ha cut 
εἶναι πρὸ error za 4r aufs τῆς ὑπάρξεως αὐ τεῦ Xt: ter ep: 
εἶτ᾽ Dd ὧν" ἀνχῆ αὐτῶν εἶπεν (ret (Ou drnacont gei RU 0 oT 
τίνα ὄντα παι αὐτῶν ἐχρῆν. dio ἐπήγαγεν τῷ » Ey τὸ cor εν 
t) A070. € χαὶ to ἐν» ὁ λύγως Ὑζ top ϑεύν ͵Ἔρες DER zı# * 
tiber. ott iX Cue. prov ἐτέχθη GTIOTCATO (To τοῦ Ti fiw 
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Bruchstücke aus Catenen. 1. II. 485 


xci » Eoxnvooiv iv ἡμῖνε xci ὄνομα ἴσχεν αὐτὸ δὴ τοῦτο » Me" 
ἡμῶν ὁ ϑεόςε. ore δὲ ἐδημιούργησεν, ἐπεὶ μὴ ὡς ἄνϑρωπος ἀπο- 
ὁταλεὶς ὑπὸ τοῦ πατρὸς εἰς οὐσίαν ἔφερε τὰ πάντα. χαὶ πρὸς τὸν 
θεὸν nr χαὶ ϑεὸς ἡν᾽ λέγεται δὲ καὶ σοφία ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱός, ἀρχὴ 
ὑδῶν τοῦ ϑεοῦ χτισϑεῖσα xarà τὴν τῶν Παροιμιῶν γραφήν. ὕτι ἡ 
τοῦ ϑεοῦ σοφία. πρὸς τὸν ov ἐστι σοφία ὑπάρχουσα, οὐδεμίαν σχέσιν 
πρὸς ἕτερόν rıva εἶχεν, ἀλλ᾿ εὐδοκία ϑεοῦ γενόμενος τὰ χτίσματα ὑπάρ- 
iat ἠβουλήϑη. ἠϑέλησεν οὖν ἀναλαβεῖν αὕτη ἡ σοφία σχέσιν δημιουρ- 
γικὴν πρὸς τὰ ἐσόμενα χαὶ τοῦτό ἐστι τὸ δηλούμενον διὰ τοῦ 
ἐχτίσϑαι αὐτὴν ἀρχὴν ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ, χαϑ᾿ ἃς ὁδοὺς διαπορεύεται 
οὐσιῶν διαχοσμῶν προνοούμενος, εὐεργετῶν, χαριζόμενος ἐν ταύτῃ 
τῇ σοφίᾳ κτισϑείσῃ. ἀρχὴν (ovr) εἶναι τὸν λόγον φασὶν οὐχ ἕτερον 
ὄντα αὐτῆς xar οὐσίαν ἀλλ᾽ ἐπινοίᾳ χαὶ σχέσει, ἵν᾿ ἡ (ἡ) αὐτὴ ὕπαρξις- 
ἣν νῦν χαλοῦσιν κατ᾽ οὐσίαν αἱ γραφαί, » μὲν ῳκείωται τῷ do 
σοφία. ἡ δὲ νένευχεν, ἵν᾽ οὕτως εἴπω, πρὸς τὰ δημιουργήματα ὁ δη- 
μιουργικὺς λόγος. οὐχ ἐνταῦϑα δὲ μόνον ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱὸς λόγος 
εἴρηται: ἔστι δὲ παραϑέσθϑαι ῥητὰ οὐχ ix τῆς κιινῆς μόνον ἀλλὰ 
χαὶ ix τῆς παλαιᾶς" »Ἱῷ λόγῳ γὰρ κυρίου οὐρανοὶ ἐστερεώϑησανε. 
xci τὸ ν᾽ Απέστειλεν τὸν λόγον αὐτοῦ xai ἰάσατο αὐτούςε. zul ὁ 
Ἰουχᾶς φησιν" νΚαϑὼς παρίδοσι» ἡμῖν οἱ ἀπ᾿ ἀρχῆς αὐτόπται xcà 
εὐπηρέται γενόμενοι τοῦ A070U«. 


IL. 

Zu Joh. 1, 4. 
iJ N} a - , - a * - * 1 ᾿ ἕν 
Ὁ γέγονεν ἐν αὐτῷ, Ónàorvot τῷ Aoyo, Son yv ἵν 
ἔν ^ eo ha w * Li ul - * 
ὥσπερ ϑεὸς εἰς πὑπαρξὲν ἡγαγεν τὰ πᾶντα, ovt xal ζωοποιηϑῇ rc 
, -* , > - ^ * t ᾿ ᾿ ^^ 4 
πεφυχότα DH» μετουσίᾳ αὐτοῦ. dio xai ἀρμοδίως εἴρηται τὸ » Kal ἡ 
"» * T « - - Li , 3 * , - 
»ζωὴ n» τὸ φῶς τῶν ανϑρώπωνε. οὐ yaQ προσεχτέον τοῖς ix tij: 
a δ.» L1 ^ - * e 9 * * * 
λέξεως ταύτης γενητὸν εἰν τὸν AOyOP νομίσασι. τὸ γαρ 7tvo- 


1 Joh. 1, 14. — Vgl. Jes 7, 14; 8, 10. — 4 Vgl. Prov. 8, 22. — 18 Pa. 
i2. 6. — 19 Ps. 106, 20. — 20 Luk. 1, 1. — 26 Joh. 1, 4. 


L3 xe) «— V|12 οὖν 4- Pr| 13. ἡ) + We| 14. 15 £] ἡ V, corr. We. 


H Mosq! 2 δημιοῦ eyet Mosq 1:4 λέγεται bis z. Schluss: οὐ τέχνη ἣν ἢ λόγος. 
ἀλλ᾽ [ἃ Cord] ἐν ἄλλοις ἔχει τὸ εἶναι, ὡς ἀρτίως ἐλέγετο περὶ τῶν ἐν ἀν ϑρώποι: 
δημιουργῶν, ὡς ἄλλο ἐστὶν αὐτοῖς τὸ ὑπάρχειν ἐν ἀνθρώποις xal ἄλλο τὸ rive: 
τεχνίταις. οὐδένα γοῦν rovrov λόγον καλοῦμεν, ἀλλ᾽ ἔχειν λόγον + Cord! Afyo- 
μεν, ἀλλ᾽ οὐχ ὁ δημιουργὸς τοῦ παντὸς τοιοῖτος, τυγχάνων ϑεὸς λόγος xat! οἱὐ- 
αἶαν, διὸ xal Σοφία χαὶ ᾿Αλήϑεια ἐν ταῖς ϑεολογίαις ὀνομάζεται. Mosq Cord. 


IL. 1x] 26 nach αὐτοῦ sind c. 3 Behst. ausradiert V. 


456 Origenes, Jobannescommentar 


ptror οὐχ «rro ἐστι ζωή" 0 οὐχ ἔξωϑεν αὐ τεῦ ix, bir ἐκ er 

γὰρ γέγονι » ἡ Com). or γὰρ οἷοΐ τι yoer ὁ οἱ γενῆ τεῦ re CUT 
ἔχειν τυγχάνοντα zer’ ovale rolORn( c ἴστι παρὰ τοῦ πατρὶ εἴς ται 
yüp πρὸς τὸν ϑεόν᾽ » JH pa óot πηγὴ ML . zei ἴώτιν ἢ lC» err 
παρὸ, ro τατρὶ οὐ ζωοποιοῦοα τὐτόν" or γὰρ Μὲ tox ac Ser, 

auryo ζῆ, ἀλλὰ ζωὴ ϑεὸς ὧν yu Cer. e xGb oq Gequm 
χαὶ δυνατὸς deramır. αὑτὴ ἡ ζωὴ τὰ λογιχὰ οὐ ελῆθαι Fon ig se 
óyíour τὴ» πρὺς αὐτὰ ἀνιδέξατω, ἐπὶ τὸ τὴν» αὐτὰ eoicdorT 
αὐτὴν μετουοίας τρύπω᾽ xe οὐ περὶ μόνον γὲ τοῦ XOU ILE Y τεῖν 
τοῦτο λεχτέον᾽ ἀλλὰ γὰρ χαὶ τοῦ zer ἀρετὴ» xcÜ 6 Ovudeira s 
ζῆν, τοῦτο γοῦν παρίσταται xe ἐξ υὐτῆς τῆς λέξεις" «té cu 
» Καὶ ἡ ζωὴ ἣν» τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε ὠτι δὲ ἐντοῖδ᾽ were 
[gie χαὶ ἐξ ἱτέρου ἴστε πιοτώσσαθαι. ὁ τοῦ ϑιοῖ wie; uei «τος 


ϑεὼὸς or Aofez. ἐστὶ πρὺς ror (ior, c) aprios εἴρηται, pru: ro, 
xii πρὸς τοὺ ^v ἀνθρώπους, εἧς ori TE εἰσὶν χε ῖν error T^," "cc 
οὐσίαν. εἴρηται γάρ — cs.doyoc κυρίου ἐγενήϑη πρὸς iri ae 
»Ezıvıro ἀλόγως χυρίου πρὸς Digruicrs. zei zudem ν Exner, 
»ϑεωΐὺς εἶπεν 2002 οὖς ὁ λύγως TOU ϑεοῦ dyéritos, ὡς mr due, 
μὲν" πρὸς τὸν ϑεόν ἰστι. γίνεται δὲ πρὸς τοὺς γενητωςς arten, lee 
τυγχάνων ἐστὶ παρὸ τῶ πατρί. ζωσποιῶν πρὸς ot. petto τῶ 
μένης ἐν αὐτῷ ζωοσποιη rx σχέσεως ἀρμονέως £yOton. Gee. νὰ 
ζωσποιούμενα, ἀλλ᾽ ἐπιὶ πρὸς ro COH OUSCA xai press cat .ὕ. . 
lum, «φωτίζουσα ror "on τῶν me Qade gout ieoy αὐτὴν καὶ ge, 
ἀνθϑοώπων ὑνομάζιται. ἀνϑοώπων δὶ yo ovoc δῆλον oti 3s * 
roi nxor A0 UG qeiríziu. εἰ yap τῶν (4cttorew Äurtersr gen, 
ἐῆτι. To4ÀC) μᾶλλον τῶν Vtt parc ἢ μηκότεν. 


In 
Zu Joh. 1, ἃ, 


To δε ζυγοῦ με ror (oz At rixor (oTt πάθης Gxorie, παὶ Cg. 
zei χειχίας Ug εὐταμένης. διὸ ir τῇ τοιαύτῃ dxeori g esos οὐ secte 
ACH νεται ὑπ᾿ αὐτῆς. ὧν γὰρ τοῦτο TO φῶς 9ogéc xci danses r- 
(lob. αὶ μὲν eoqíc dori λύει τὴν τοῦ γωΐ ἄγνοιαν. καὶ δὴ δεκονφωνν 
re d I ποτα TL. ψυχῆς xarivitérit χαὶ τοῦτό dott τὸ ἐν rg user 
q criar arro oe xoàvoutror (xxéuxur τὸς οἰκείας evze, τε gem: 


» δ i B * ' ,? * τ 
«ΜῈ prn Gur) τ σεν" dio OU. XCTOACU IF vto TL. NOT. rw 


bd» 2] 12 ΠΣ, 4. — 16H τ] 13 Je: : i lw 


|l | x 1; ox T "^ rf f We ar Pe Wi ifo. M | ES 
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μίνης xai ἀφανιζομένης τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ. οὐ γὰρ ὑφεστῶσα καὶ 
ἐνεργοῦσα οὐ καταλαμβάνει αὐτό, ἀλλὰ λυομένη xci μηχέτι ovóc. 
οἷον ὁ Παῦλος ὕτε ἠγνόει τὸν χριστὸν ἐδίωκεν αὐτόν, παρορμώμενος 
πρὸς τοῦτο ix τῆς προσούσης ἀγνοίας, ἣν εἴπομεν εἶναι σχοτίαν" 
ἀλλὰ τοῦ διωχομένου φωτὸς ὑπ᾿ αὐτῆς ἐχλάμψαντος τὰς οἰχείας 
αὐγὰς λέλυται ἡ σχοτία, xal ταύτῃ καταλαβεῖν αὖ δεδύνηται τὸ διω- 
χόμεγον vx αὐτῆς φῶς. ὡσαύτως καὶ ὁ μετανοήσας ἐπὶ τῷ σταυρῷ 
ληστής, πεπηρωμένος τῇ προειρημένῃ σχυτίᾳ ἐδίωχε τὸ φῶς" ἀλλ᾽ 
ἡ ἐν τῷ λῃστῇ σχοτία λέλυται. καὶ οὕτως αὖ καταλαμβάνει τὸ 
yo... καὶ ἵνα ἐπὶ τὸ σαφέστερον μεταβάλω τὸ ϑεώρημα, φῶς ἐστὶν 
5j ἀλήθεια" ὅταν δὲ τὸ φεῦδος καὶ ἀπάτη πᾶσα, τουτέστι τὸ σχότος, 
ὀιώχῃ τὸ φῶς. τότε λύεται καὶ ἀφανίζεται πλησίασαν τῷ διωχο- 
μένῳ. τῆς γὰρ ἀληϑείας φανείσης τὸ ψεῦδος καὶ ἡ ἀπάτη λύεται. 
χαὶ τὸ παράδοξον ἐρῶ, μαχρὰν οὖσα ἡ σχοτία διώχει τὸ φῶς, ἐγγί- 
σσα δὲ ἐπὶ τὸ καταλαβεῖν αὐτὸ ἀφανίζεται. χαὶ γὰρ τὸ φεῦδος, 
ὑὸν ἀφέστηχεν τῆς ἀληϑείας, χρατεῖ καὶ ἐνεργεῖ ἐν τῷ ᾿ἀνϑρώπῳ, 
«ὡς δεώχειν τὴν ἀλήϑειαν ἀπὸ τοῦ νοῦ" ὅταν δὲ «ἐγγίσῃ αὐτῇ, δείχνυ- 
ret μηδ᾽ ὅλως ὦν. ὅϑεν ἀναγχαίως eq tcv ὁ ϑεὸς εἶναι xcxlav, 
drrausvos κωλῦσαι, ἵνα τὸ μέγεθος τῆς ἀρετῆς δειχϑῇ. 
IV, 
Zu Joh. 1, 6. 

OV τοσοῦτον διὰ τὴν χοινὴν περὶ ἀνθρώπου ἀπόδοσιν ὥσον διὰ 
τὸ πεφυχέναι αὐτὸν xat εἰχόνα καὶ πρὸς ϑεὸν ὁμοίωσιν. σημειο)- 
τίων δὲ oz οὐχ ἀεὶ τὸ »Ἐγένετοι τὴν ἐεἰς ὁ ὕπαρξιν ἄγουσαν γέννησιν 
δηλοὶϊ, ἀλλ᾽ ἐνταῦϑα τὸ » Eyiveros ἀναφορὰν ἔχει πρὺς τὸ » ᾿Ἵπεσταλ- 
"μένος παρὰ ϑεοῖε" ἵνα 1j τὸ λεγόμενον τοιοῦτο" ν᾿ Ἐγένετο ἀπεσταλ- 
»μένος παρὰ ϑεοῦ εἰς μαρτυρίανε. εἰ δὲ ταῦτα περὶ Ἰωάννου λεγό- 
utr ὀρϑῶς ἔχει, πόσῳ μᾶλλον τὰ περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γραφόμενα 
ἢ λεγόμενα eg λεγομένου ἣ γραφομένου χεὼ γινομένου. 


V. 
Zu Joh. 1 

[Ἵνα πάντις πιστεύσωσιν. Ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ δηλονότι, εἰ 
xdi μὴ πάντες ἐπίστευσαν" οὐδὲ γάρ, εἰ μὴ πάντες τὸν παρὰ τοῦ 

7 Vgl Luk. 23, 40. — 26 Joh. 1, 6f. 

Ill. I x! 2 οὔσης 51} 4 σχοτίαν in V durch Wasser verwischt | 6. 9 αὖ We] 
οὐ XI 11 ἀπάτη ἀπέστη R | πάση S! | 15 τὸ} τῶ S! ψεῦδος] + εἰς St. 

IV. EI x1 24 (εἰς + Br | yévijaww V | 26 τοιοῦτον R | ἀποσταλμένος RV. 


V. TI P Cord. p. 22. Cramer p. 182 (V bietet das Fragment etwas verändert 
unter dem Namen des Cyrill]. 


4&5 Origenes, Johannescommentar. 


^g B LÀ - Ν * i», » = = 
ἡλίου δίχοιντο φωτισμὸν, nÓn xai τὸν ἡλίον φαίη τις ur m, im 

- » , 1 , "T « * ͵ 
τοῦτο ἀνατέλλειν, ἐφ᾽ ( Tt zarten φωτίξεσθαι. '" TCp6 di 
τοῦ πέμψαντος αὐτὸν ἣν πιστεῦσαι πάντας.) 


VI. 
Zu Joh. 1. 5. 

Ovx ἢ v ἐχεῖνος τὸ yon. Τουτέοτι τὸ ϑεολογούμενων" * πὰ" 
ληπτο yap Yet διὰ τὸ προσόν ra αὖ τοῦ TALOFET) ‚ware ὡς urte, 
εἶν ὁ χριστύς. διὰ τοῦτο τοῦτό g ror (rc ὁλόρεζον τὴν ros£cv t* 3 
ἀνέλῃ πλάνην. xr rap gos Ἰωάννης ᾿ς. ἀλλ᾽ οὐχ ἐχεῖνω τὸ ge, 
περὶ οὐ οἱ ἅγιοι πρὸς τὸν ϑεὸν φασιν »ν τῷ qiti our omostb 
Mpeg ὥστε εἰ xci φῶ: ἣν» Ἰωάννης. κατὰ τὸ εἰρη wiror τοῖς macbt- 
ral; ν»Ὑμεῖς ἐστὲ τὸ φῶς τοῦ xóóuOUvc ἀλλ᾽ οὐχ ἐκεῖνο ra qe» τ 
ἀληϑινόν. «ῶς δὲ ἀληϑινὸν οὐ πρὸς ἀντιδιαστολὴν wirken, coa 
πρὸς διαφορὰν εἰχονιχοῦ εἴρηται. ἡ γὰρ ἀλήϑειι: καὶ to cati 
ὁτὲ μὲν τῷ ψεύδει zei τῇ ἀπάτῃ, ὁτὲ δὲ εἰκόνι xai μεμέίωστε ἐντὶ 
διαστέλλεται. δυνατὸν δὲ λαβεῖν ixovixor gas ro elobrvor =. 
μάλιστιι τὸν ἥλιον, ἀληϑενὸν di φῶς τὸ νοητὸν μὥλλων δὲ τὰ tes 
zontov φωτιστιχύν, τῶν ἁγίων δυνάμεων. ὅπερ ἡ γοΐμοι pad 
ὑπὸ τῆς γραφῆς" » Πᾶσα doo: ἀγαϑὴ χαὶ πᾶν dep, MG Fiir are 
»ϑέν ἐστι, xata, Ἰαῖνον ἀπὸ τοῦ πα τρὸς τῶν φώτων. τῷ bi P" 
wor γὰρ «ῶς yv »TÓ «φῶς τὸ ἀλη tror o φωτίζει zarte erden ea 
Mogouivor εἰς τὸν XOOuOFr«. ἀλλ᾽ ἐπεὶ τὸ ᾿Ἐρχόμε ra o fes 
"χύσμουνε ἀμφιβύλως εἴρηται. δυνάμενον Gnuciritr ori wir τὸ qe». 
ori di τὸν ἄνϑρωπον, ἑχατέρως αὐτὸ iQunrivtíor, xcd Testo: 
yı od xrÉoF τὸ φῶς 0 φωτίζιι πάντα ἀνϑρῶπον ἐρχόμενον met 
ror ἐπιδημίας χαιρόν. τὸν ἄνϑρωπον ὄντα ἐν τῷ κόσμεν εἰς dig? 
τὸ qe ἐρχόμενον εἰς τὸν χύσμων (xi τῷ «οτίσαι τὸν arbos τον 
εἶτα TO «ὡς τὸ ἰληϑενὸν qeticu πάντι: τὸν ἐυχύμενων in Ted 
χύομον ἀνϑρώσον. 

7 Vyl Corill. Al in Jon. Το 17 [E 54, 17 «qp. Kanes‘ $0 Ps ἡ 
12 Matth. ^, 14$. — 19 Jak. 1, 17. — 21 Joh 1, * 


1 b 3 portes Hr | ψευτί εὐ εῖς Vorl. 


VI. I x Η] " τῷ We! 10 AT (out uber RV 22 "Th —- $3 ἄντ D ^ - * 


ine — Q6 cto eter N, Cor. Pri 2? (6 τὸ 8 


HM nur 13 40; 24 : Henna reti ey in dieser Form — diner qe te 
d Fa (t τὴν dior. εἐὗρηται, Ars Tim ἄμ, peur re téurcwumee δὶ qs 
[jor εν" τὴ co τα πιὼν qe and qo csihetos, ed anu ub ee 
u qa qe reo Gan) dot. ety Aesureo ψέγειν gest... arte 
ἥν τὴ τοὶ ἡ, ro διωκόμενον GuqiYosne (pst δυνάμενον atacórrs 


δι, eot ἐν χὴν 4 9 Posen Yol ast S. o 68f9 gout gp tre, 
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VII. 
Zu Joh. 1, 12. 

Ἐπεὶ μὴ πάντες ἀπεστράφησαν αὐτόν (πολλοὶ γὰρ ἐξ αὐτῶν 
προσήχαντο αὐτόν, χαὶ μάλιστα οἱ ἀπόστολοι), ἐπιφέρει ὁ εὐαγγελι- 
στῆς" »OGot δὲ ἴλαβον αὐτὸν ἴσχον ἐξουσίαν τέχνα ϑεοῦ γενέσθϑαις. 
ol γὰρ πρὸς τὴν πίστιν εἰσαγόμενοι. Taya δὲ καὶ προχύψαντες. 
ἐξουσίαν ἔχουσι τέχνα ϑεοῦ γενέσθαι. τότε γενησόμενοι τοῦτο, οὐ 
τέως τὴν ἐξουσίαν εἰλήφασιν, ὅταν τελειωϑῶσιν ἐν τῇ ἀρετῇ καὶ τῇ 
πίστει καὶ γνώσει. τίς δὲ ἡ αἰτία. de ἣν ἔσχον τὴν ἐξουσίαν, δηλοῖ 
γράψας ὀεδόσϑαι αὐτὴν τοῖς πιστεύσασιν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ. τοῦ 
«φωτὸς δηλονότι. ἐπειδὴ γὰρ οὐ ταὐτὸν τῷ πιστεῦσαι εἰς τὸ ὄνομα 
τοῦ φωτὸς τὸ πιστεῦσαι εἰς τὸ φῶς. ἐξουσία δίδοται, τουτέστιν 
ἐπιτηδειότης πρὸς τὸ γενέσϑαι τέχνα. τοῖς πιστεύσασιν εἰς τὸ ὄνομα 
αὐτοῦ. εἰ δὲ μετέλϑοιεν διὰ προχοπῆς εἰς τὸ πιστεύει" αὐτῷ ἐκ τοῦ 
πιστεύειν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ, οὐχέτε δυνάμει ἀλλ᾽ ἐνεργείᾳ εἶεν (ἂν 
ϑεοῦ τέχνα. οἱ (ui; γὰρ ἁπλουστέρᾳ καὶ μὴ πάνυ ἠχριωμένῃ 
διανοίᾳ συγχατατιϑέμενοι τῷ φωτὶ πιστεύουσιν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ. 
οἱ δὲ σὺν ἐπιστημονιχῇ ἀποδείξει xci διηρϑρωμένῃ νοήσει πρυσελὴη- 
λυϑότες αὐτῷ πιστεύουσιν εἰς αὐτὸν καὶ ἐπιχαλοῦνται αὐτόν. oßer 
᾿Ιησοῖς μετὰ πολλὴν προχοπὴν τῶν μαϑητῶν φησίν" ἐπεὶ »πιστεύετε 
»εἰς τὸν ϑεόν, χαὶ εἰς ἐμὲ πιστεύετεε ἀντὶ τοῦ Καιρὸν ἔχετε uere- 
βῆναι ἀπὸ τοῦ πιστεύειν εἰς τὸ ὄνομά μου. ἵν᾿ ἐμοὶ xci τῷ πατρὶ 
πιστεύσητε. ἀμέλει γοῦν xci περὶ μεγίστης ϑεολογία: ἐξηγησάμενος: 
αὐτοῖς ἐπήγαγεν ὡς πρὸς ἅπαντας" νΟὺ πιστεύεις ὅτε ἰγὼ ἐν τῷ 
»πατρὶ xal ὁ πατὴρ ἐν ἐμοί 2otur«; 


vn. 
Zu Joh. 1, 13. 

Oi yàp ἐκ ϑεοῦ γεννηθέντες, τῷ zenirevxiven ὅτι Ἰησοῖς o 
χριστὸς ἐστι χαὶ τῷ ποιεῖν δικαιοσύνην ix τοῦ ϑεοῦ ἐγεννήϑησαν. 
οὐχ ὑπόχεινται δὲ τῇ ἐξ αἱμάτων γεννήσει, τουτέστιν οὐχ ἐξ ὑλικῶν 
ἔχουσι τὴν γένεσιν. ἀμέλει γοῦν τῷ Πέτρῳ, πιστεύσαντι ὅτι ὃ 

5 Joh. 1, 12. — 20 Joh. 14, 1. — 24 Joh. 14, 10, — 29 Vgl. I Joh. 2, 2*. 
— 30 Vgl Joh. 1, 13. — 31 Vgl. Matth. 10, 16. 

VII. I «] 11 δηλονότι — 12 φωτὸς — RV | 15. ἂν + We| 16 oi, εἰ RV 
(ukv^ + Br | 18 προσεληλυϑότας καὶ | 23 ἐξησαμενὸς SV, ἐξισάμενον R; corr. Br. 

ΠῚ = (Cord. p. 26. Cramer p. 185) (1 ἐπεὶ — 11 δηλονότι), 6 οἱ γὰρ — 
γενέσθαι « 2 | 9 zei γνώσει «2 3; 10 πιστεύουσιν M | 11 φωτός φωτίζοντος M. 

VHL I x; 31 γοῦν — Nw; cf. I. 

II P (Cord. p. 27)) 29 to, τὸ 1 γεγέννηται V; cf. Cord | 30 δὲ — P Cord 
γενέσει P Cord. 


490 Origenes, Johannescommentar, 


χριστός ἰύτιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶντος. ὑπὸ τοῦ σεουτῆρος λέγε τα: 
» Μαχάριος t, Σίμων Bapımrä, ὅτε σὰρξ καὶ αἷμα οὐχ ἐπεκάλες 
^60t, ἀλλ᾽ ὁ πατήρ μου ὁ ἐν τοῖς OvQcrolz«. χαὶ ἐπίοτηθεν εἰ ἀν. 
raret xat ἐπιβολὴν ἄλλη» υἱὸς αἱμάτων εἶναι ὁ νομίζανν ree). 
χαὶ υἱὸς ϑεοῦ εἶναι διὰ τοῦ προσάγει" τὰς χατὰ νόμον αἰόϑετος 
ϑυσίας. οὗτοι γὰρ διὰ σᾳ γῶν καὶ ἐχχύσεως αἱμάτευν inepta 
τῷ ϑιῷ οἵονται za ἀνίγχλητον» μὲν ἣν τοῦτο ποιεῖν Gusto) 
ἡμῖν δὲ ουὐχέτι, διὰ τὸ ἀρχούντως πρὸς dealer par ro dti 
(cio ὑμῶν Ἰησοῦς αἷμα. ὑπόχεινται δὲ καὶ ϑελήματι sopzu. m 
γενέσει ἀνδρὸς οἱ πάᾶντι: πιμοῦντες πρὸς τὸ gar reu τοῖς eris, 
δίχα unt ϑελήματι γὰρ σαρχὸς εὐκπριστεῖν οὗ τοι XporiDirtca Tr; 
Gere περιτεμνόμενοι χαὶ ἐν τῷ προ cri ἰουδαίζειν ϑίχοντις wer 
τοῦ μὴ ἐπιμελεῖσθιιι τῆς καρϑίας zei τοῦ ἐν χρυπτῶῶ deccm 
ἔχουσι δὲ xai τὴ" ix ϑελήματος ἀνδρὸς γένεσιν οἱ πρυψφσει Erdye- 
πίνης «φιλοσοφίωις ἀπέχοντι μὲν χαχίες, ἀρετὴν δὲ GrcAcHJdcroveu 
zei ὑπὶρ τούτους οὖν ἰστιν ὁ Ix τοῦ ϑιοῖ γεγιννημίνος τεῦ uite τ 
πιστεύσαι εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ avro πὶ πιοτενχύσαι, 


ΙΧ. 
Zu Joh. 1, 14. 


Ἰὼ » 2. μονογενοῦς παρὰ πατρὸς ε rody ÜYoiaa. GG τῆς 
oróies τοῦ πατρὸς εἶμαι τὸν υἱόν». οὐδὲν γάρ τῶν xTilnarear TO 
πιιτρός, εἰλλ᾽ ix eor διὰ tor λόγον ἔχει τὸ εἶναι. εἰ e NE 5 asd 
Te πατρὸς εἶχι τὴν» ὕσαρξιν», gata. ἡ τοῦ μονωγχενυςς nut 
gan, πολλῶν ὧν rey ΤΟ παρὰ TG toos ἐχόντων ro i4 x8 e t.e, 


4 . * * ΠῚ 
n Horoyi rms Tee πατρὺς πλήρης χαρέτος 20 VARI. sage ren 


2 Matth. 165, 17. — 11 Val Matth, ἸΌΝ — 12 Val E^ ὁ 0" 135; 
Rom. 2 279 — 14 Vol. Jen. 1, 13 — 20 Job. 1. 14 


VEL Ex 4 τι enr j6g5$ Br | 6 augen das KR ront - * 
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ovx ἄλλος ὧν τούτων ὧν λέγεται εἶναι πλήρης. αὐτὸς γὰρ 6 uoro- 
γενὴς περὶ ἑαυτοῦ λέγει" "Ἐγώ εἰμι ἡ ἀλήϑειαςε. ἔσται γὰρ dextizor 
ἀληϑείας τὸ πληρούμενον ὑπ᾿ αὐτῆς. ἀλλ᾽ οὐ δεχτιχὴ ἀληϑείας ἡ 
ἀλήϑεια xar ἐνέργειαν οὖσα τοῦτο ὃ λέγε ται εἶναι. τὰ δ᾽ αὐτὰ καὶ 
περὶ τῆς χάριτος ὁηϑείη ἄν. χαὶ οὐ παράδοξόν γι περὶ τοῦ μονο- 
γερυῦς rou τα λέγειν, ὁπότε xc περὶ τοῦ πατρὸς τοιαῦτα ἀναγέ- 
yoazra. αὐτὸς γοῦν περὶ ἑαυτοῦ ἐν τῷ προφήτῃ λέγει" νΠλήρης 
selnis. εἰχὸς δὲ εἰρῆσϑαι τὴν λέξειν ταύτην χαὶ διὰ τὸ ϑεωρηϑησό- 
μενον πρὸ τῆς τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίας. ὁ διὰ Mofc νόμος τοὺς 
ἁμαρτάνοντας ἐχόλαϊζεν. οὐδενὶ χαριζόμενος τὰ κατὰ παράβασιν αὐτοῦ 
ἐπιτελεσϑέντα,. ἔτι μὴν ὁ νόμος οὗτος μυστηρίων τελετὰς δι᾿ εἰχό- 
reor xci ὑχιογραφιῶν παρεδίδου, χειραγωγῶν καὶ εὐτρεπίζων πρὸς 
τὴν τοῦ χριστοῦ διδασκαλίαν τοὺς ὑπ᾿ αὐτῶν ἀγομένους" ὅϑεν χαὶ 
muc σωγὸς ὁ νόμος εἰς Χριστὸν λέγεται. ἐπεὶ τοίνυν 0 σωτὴρ 
ἐλὴλ υϑὲν οὐ κολάσαι τοὺς ἡμαρτηκότας ἀλλ᾽ ἄφεσιν παρασχεῖν τῶν 
οὕτως πεπραγμένων, καὶ τέλος ἐπιϑεῖναι τῆς διδασκαλίας, καὶ εἰχό- 
vom γνῶσιν τῆς ἀληϑείας, αὐτὸς αὐτὴν φανερῶν, μᾶλλον δὲ αὐτὸς 
Or ἡ ἀλήϑεια, εἰχύτω: πλήρης χάριτος καὶ ἀληϑείας ὥφϑη τοῖς 
αὐτὸν ϑεασαμένοις-. εἰ γάρ τισι μὲν ἐχαρίζετο τισὶ δὲ οὐ, οὐχ ἦν 
πλήρης χάριτος. ὡς ἂν εἰ τῆς σχιᾶς Tt μὲν ἔπαυεν ἕ ἕτερον. δί τι 
αὐτῆς οὐχί, οὐχ jr πλήρης ἀληϑείας. ἀλλὰ μὴν πᾶσαν σχιὼν xci 
εἰκόνι: περιέγραψεν, xat πάντων ἁμαρτημάτων ἄφεσιν παρέχει τοῖς 
προυφεύγουσι διὰ μετανοίας: αὐτῷ. πλήρης ἄρα ἀληθείας καὶ χάρι- 
ro: fotır. 
3 
Zu Joh. 1, 15. 

Κέχραγεν. Οὐ zara τὴν προφορὰν ἀλλὰ χατὰ TO τῆς νοή- 
σεως ἐπιτεταμένον. ὁ γὰρ περὶ τῶν μεγάλων δογμάτων ἀπαγγέλλων 

2 Joh. 14, 6. — 7 Jes. 1, 11. — 11 Vgl. Hebr. 10, 1. — 14 Vgl. Gal. 3, 24. 
- 18 Vgl. Job. 1, 14. — 21 Vgl. Hebr. 10, 1. — 23 Vgl. Joh. 1, 14. — 27 Joh. 1, 15. 


IX. In’ 3 ἀλήϑεια x | 4.5 ἀν ἀλήϑεια ἀλήϑειαν N | 6 λέγει καὶ | 8 εἰχὸν x | 13 
τοὺς — ἀγομένους <N|19 αὐτῶν, über r Comp. für or 8 20 χάριτος] + zei 
ἀληθείας ὥφϑη τοῖς αὐτὸν θεασαμένοις S1, später ausr. μὲν « X | 22 ἁμαρτημά- 
roy -- τὴν 8. 

Il = Cord. y. 34)] | τούτου ov M πλήρης εἶναι M | 2 ἀλήϑειαὶ + Ἐ ἀδιανόη- 
toy Δὲ τὴν ἀλήθειαν λέγειν πληροῦσθαι ὑπ' ἄλλης ἀληϑείας 2 Cord | S ἀλήϑεια M 4 τὰ 
^ αὐτὰ ταῦτα δὲ P | ἢ μονογενοῖς 4- τὰ 5 | 6 τοῦ « 5 Cord | γέγραπται 2 | 8 ϑεωρη- 
ἀὐμετον P | 11 οὗτος < P | ἀχονῶν M, εἰχόνων, εἰ ü. d. Z, darunter Ras. P 
13 εὐτὸν M | 15 χολάσων M | ἡμαρτημένους M | 16 τῶν &. τὴν Cord | I8 vr) 
=) 20 zagıros] --xal ἀληϑείας P | ὡς ἂν] ὡσαύτως M, ὡς αὐτὸς P | uiv < P 
> πλήρης di Eu χαὶ Ρ Ι 23 προστουΐχουσι er 

X. I " 

ΠΡ (Cord. y. 35 28 16 γὰρ — Z. 492, 9. ὑπάρχων). 


492 Origenes, Johanne»commentar. 


ὡς del μεγαλοφώνως χατὰ τὴν γύησιν αὐτὰ προ roi CEO Ur. 
dt roC νἱ]ἱἱρῶτος« ἀντὶ τοῦ -«Πρότερος-. ὅμως ὦ λέγει rois jerı 
πρὸ ἐμοῦ xai πρότερός μου τυγχάνων Ἰησοῦς oricer uot xi git 
ἐμὲ ἠλϑεν, οὐχ 131 τῷ ὀπίσω μου μεῖναι ἀλλὰ τῷ πρὸ (uoc γινέωδιε, 
ixovoríor dt τοῦ ὑπίσω αὐτὸν ἴρχεσθαι τοῦ Toarrov κατὰ pores 
τῆς ἀποτέξεως. πρὸ γὰρ ἵξ μηνῶν Ἰωάννης οτνελήαϑη τοῦ aas 
φᾳϑῆναι τὸν ᾿Ιησοῦν. τούτῳ τῷ τρόπῳ 0oxióc αὐτοῦ istos o 1 
σοῖς ἱμπρόσϑὲν αὐτοῦ γέγονεν ἀναϑειχϑεὶς θεὸς xal θη μενεργὼς τα τοῦ 
ὑπάρχων. λεχϑείη δ' Qr) χαὶ οὕτως δόξεε πᾷς 0 μανϑάνενε rne 
öde τῷ διδασκάλῳ xal ταύτῃ ὀπίσω αὐτοῦ λέγεται elu i7 
τοίνυν zei ὁ σωτὴρ βαπτίζοντι τῷ Ἰωάννῃ προσῆλθε Jc ττιδῖες 
χιτὰ τὸ βαπτίζεσθαι αὐτὸν ὑπὸ doarrov ὑπίοσω τοῦ dettilosàT 
ἔρχεσϑαι εἴρηται. xara δὲ τὸ ἡγιακέναιε xal μεμαρτιρῆσθει ὁ τὸ τος 
πατρὸς ἔμπροσθεν τοῦ βαπτίζυντος γέγονεν. τιμιώτερως xes tr — 
(ger. αὐτοῦ aradsıydıis. εὖ δὲ zei τὸ φάναι" »EutqosBir m 
(»YoFtre, OZ τὴν ὕπαρξιν προτέραν εἶναι TOU γεγονέναι cYTos ἃ 


- . * * * e» ' * e » 
rovro de ἐπίοτηύον mb — oónc ἀχριβεέος εἴρηται. or τεσ τ 


4) ὀπίσω μου Cr, ἀλλ᾽ νῺ dogomrose. εἰ yàp oxíóes εν wa 
gÓvraro πρὸ αὐτοῦ εἰναι. ἀλλ᾽ οὐχ ἀδύνατον" TOF JGotek egt. 
ὀπίσω, ÉAD I. ὑηϑείη d' ar χαὶ ἑτέρως, >’ qnos τιν τὰ 
πληρώματος αὐτοῦ πάντις ἐλάβομεν zei yapır ἐντὶ χάριτος“ Tea 
yap αἰτίων ἀποδιδοὺς τοῦ iuxpoobir αὐτοῦ χεγοωρένεμ r1fot oT. 
τρῶτον ἐπηαχζὲν τὸ τι dx tob πληρώματος αὐτοῖ " i. πάᾶνι.ς 
"ἐλάβομεν" edo qaQu! ἀντὶ χάριτοςξε, πῶς γὰρ οὐχ ἱμπρινυϑὲν aet 
τὸ προύχειν, χαὶ πρῶτως τῶν πληρωυϊμένων ὁ XALQOF: οἱ Yep arte, 
τελειοῖ xai πληροῖ ἀρετῆς χαὶ σοφίας τοὺς ἐφ᾽ ἀγεότητι ioposiper, 
πῶς οὐ πρῶτος zei προΐχων εὐτεῶν ὑπάρχει; πρόρχες de τῷ cas 
dic tr γεγραμμένων. οὐχ εἴρηται -To πλήρωμα αὐτοῦ caa sa 
τοῦ TALQOHUTOG αὐτοῦ ἡμεῖς πάντις i 1a doni we € τῶι ἐν te 
Jie» τούτω ἀγιότητος μετέχοντις χαὶ γνώσεως τῆς da&fhuc. τὸ n 
μέρους γενυχειν zei ἐκ μέρους: προφητεύειν ἐκ τοῦ Tate e τος 


Ἵ - ».«ῳ.» 4 * » - " . P 
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Ὅταν ἴλϑη, φησί, To τέλειον, To ix μέρου: xarapymönseraus. 
τούτῳ συνωδὰ χαὶ τὰ ἐν τῇ καϑολικχῇ Ἰωάννου" » Kai ovzo ἐφανε- 
»ρώϑη Ti ἐσόμεθα" οἴδαμεν δὲ ὅτε ἐὰν φανερωϑῇ ὅμοιοι Y αὐτοῦ 
»ἐσόμεϑα. ort ὀφψόμεϑα αὐτὸν χαϑὼς ἴστιε τουτέστι χαϑώς loti 
δυνατὸν τοῖς γενητοῖς γνῶναι τὸν ϑεόν" οὐ γὰρ οἷόν tt ἐχλαμ- 
βάνειν τὸ χαϑὼς ἔστιν ὁ ϑεὸς αὐτός. xci γὰρ ἕξομέν τι πλέον τῆς 
παρούσης καταστάσεως, (εἰ μηχέτι ἐκ μέρους ἀλλὰ γυμνοὶ πάσης 
ἀγνοίας τῇ ἀχραιφνεστάτῃ ἀληϑείᾳ προσβαλοῦμεν κατὰ τὸ δυνατὸν 
αὐτὸν ὀφόμενοι. διὰ τὸ τοίνυν ἐκ τοῦ πληρώματος Ἰησοῦ εἰλη- 
«έναι ὁ Ἰωάννης λέγει περὶ αὐτοῦ ὅτι »Eurpoodiv μου γέγονενιε 
οὗ ἴσχον ix τοῦ πληρώματος. χαὶ τὸ μὴ ἕνα ἀλλὰ πάντας toU. 
ἁγίους ἐκλαμβάνειν ix τοῦ πληρώματος τοῦ Ἰησοῦ τὴν ὑπεροχὴν» 
τοῦ πληροῦντος καὶ τελειοῦντος φανεροῖ. εἰ γὰρ πάντες ἅγιοι 
ἐπληρώθησαν οὐχ ἐξ ὅλου τοῦ πληρώματος ἀλλ᾽ ix τινὸς μορίου 
αὐτοῦ. πολὺ ἀπολειπόμενοι ὀφϑήσονται οἱ ix τοῦ πληρώματος λαμ- 
βάνοντες τοῦ παρασχόντος αὐτοῖς. 


ΧΙ. 
Zu Joh. 1, 16. 


To» ἀρετῶν τὸ μὲν οἴχοϑεν ἔχομεν xci παρ᾽ ἑευτῶν, ὃ προαι- 
ρετικῶς χτώμεϑα, τὸ δὲ ἐκ ϑεοῦ, πιστεύσαντες γοῦν τῷ σωτῆρι 
χαὶ τῷ πατρὶ αὐτοῦ ὡς ἐνεδέχετο ἐκ τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν γενέσϑαι. λεῖ- 
πεέται ἡμῖν χαὶ τὸ dx ϑεοῦ αἰτεῖν. χαϑὼς καὶ οἱ μαϑηταὶ Ἰησοῦ 
«φασὶν αὐτῷ" sIooo0:c ἡμῖν πίστινε. ἡ γὰρ λέξις ἡ »Iloootez« ση- 
μαΐνει ἀπαιτεῖν αὐτοὺς ϑεοδώρητον πίστιν πρὸς ἡ εἶχον προαιρε- 
τιχῶ-. ἀμέλει καὶ ὁ Παῦλος γράφων φησί, νΚατ᾽ ἀναλογίαν πί- 
»οτεωξζε τῆς ἐνούσης ix τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν τὰς δωρεὰς τοῦ πνεύματος 
didooter νἙτέρῳ δίδοται πίστις, φησίν, ἐν τῷ αὐτῷ πνεύματις. 
εἰ δὲ πίστις δίδοταί τινι κατὰ ἀναλογίαν ἧς ἴχει πίστεως, φανερὸν 
ὅτι τῇ ἐφ᾽ ἡμῖν χκατορϑωϑείσῃ ἡ ϑεόπεμπτος παραγίνεται πίστις. 
ἅπερ δὲ περὶ πίστεως εἴρηται, λεχτέον καὶ περὶ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν. 
ἐπεὶ οὖν ἡ ἀρετὴ χάρις ἰστὶ κεχαριτωμένον ποιοῦσα τὸν ἔχοντα. 


1 I Kor. 13, 1 — 2 I Job. 3, 2 — 23 Luk. 17, 5. — 25 Röm. 12, 6. — 
27 I Kor, 12. 9 


X. I x) 2 τοῦτο δὶ corr. Br | τὰ] τὸ w, corr. Br | 3 ἐσόμεθα RV | $ αὐτοῦ! 
zl atto mit T | $ εἰ + We | 8 ἀχρεφνεστάτη N, corr. Br προσήαλουμε N, 
eorr. We| 9 τὸ rotto R | 13 πληρώματος δὲ, corr. Hr. 


XL I x) 19 μὲν] μέντοι S, corr. Br | 24 j 8 V*; V2 R yy | 29 dg] ἐξ N, 
corr. Br | 31 nach ἔχοντα Raa. von c. 9 Behst. s. 


494 Origenes, Johannescommentar, 


ὕταν ἡμῖν προαιρετιχῶς χατορϑωθῇ αὐτή. τηνιχαῦτα ro dx Dim 
παραγίνεται, xai τοῦτό ἐστι τὸ δίδυσϑαι παρὰ ϑιοῖ yamr crt 
χάριτος. 
XH. 
Zu Joh. 1, 11. 

«μὰ Μωσέως δὲ ὁ νόμος ἰδόϑη ἀλλ᾽ οὐχ ὑπ᾿ αὐτοῖ Gas v* 
τοῦ ϑεοῦ. ϑεοῦ γὰρ ὁ νόμος χατὰ τὸ γεγραμμένον >» roue; Är- 
τοίου ἄμωμος. ἐπιστρέφων ψυχάς. πλὴν εἰ zei δι Mensis, 
vouo: ὀίδοται. ἀλλά γε vll χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ Id XNqastos 
siyireros, τῆς χάριτος δι᾿ ἀφέσεως ἁμαρτημάτων χωλινύσης rer 
ix τοῦ νόμου xcti τῶν ἁμαρτωλῶν χόλσοιν᾽ χαὶ τῆς warden. 
' τερβαινούση. τὰς σχιὰς xal τοὺς τύπυνς. ἐπίστηοων (booa τις 
λεχϑησομένοις. ἱπεὶ χαὶ ὁ νόμος zei ob προ ἢται μέχρις merror 
παρείλχυσαν, εἧς αὐτὸν πέρας γεγονέναι τῆς παλαιᾷς zug ὦν ὃ 
ἡ" ἡ ἐπιδημίᾳ τοῦ σωτῆρος γέγονε, xarv συνσδόντως τὸ 12 ev 
suov ἐρχόμενος iuxQoobír μου γέγονεν εἴρηται. ἐπειδὴ γῶν τ 
iiquoriro ὴ τοῦ σωτῆρος χάϑυδους ὑπὸ τοῦ rosov xci rar oe 
gytor, ἐλϑὼν oxíióo ἐληλυϑέναι λέγεται. CAÀ dd καὶ NOn ac 
ivder, ἀλλ᾽ οὖν πληρώσις νόμον ne προφήτας τῷ τὸ ad oos 
αὐτῶν πιῳανρερωχέναι ἵἱμπροϑεν γέγονε, καὶ dnacibtl; αἴτιος (ὦ 
πάση- ἐχείνης τῆς. ϑεοπνεύοτου γραφῆς. GapgiAxVederns 6. oT 
βαπτιστοῦ Imarrov. 


XI, 
Zu Joh. 1, 15. 


Jderrov τοῦ ϑεωρεῖν orroz;, αἰσθητικοῦ rı zei retntures ft 
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γὰρ τῶν σωμάτων ἀόρατον. xüv [io ποτὲ τυγχάνον τῆς ὄψεως μὴ 
ὁρᾶται. οὐ γὰρ τὸ μὴ ὁρᾶσϑαι σημαίνει τὸ ἀόρατον. ἀλλὰ τὸ μὴ 
πεφυχένιι πρὸς τοῦτο. διὸ οὐδὲ ἀντιστρέφει πρὸς ἑαυτὸ τὸ μὴ 
ὁρᾶσϑαι xci τὸ ἀόρατον. τῷ μὲν γὰρ ἀοράτῳ ἀχολουϑεῖ τὸ μὴ 
ὁρᾶσθαι τὸ ἀόρατον. πολλὰ γὰρ τῶν σωμάτων, χαίτοι ὄντα ὁρατά. 


ς = ” - - 
οὐχ ὑρᾶται, ἤτοι σχεπαζόμενα ἢ τῷ μὴ εἶναι ἔνϑα ταῦτα τυγχάνει. 


ταύτης τῆς διαστολῆς ὀρϑῶς ἐχούσης ἐκλαμβάνειν δεῖ τὸ εἰρημένον 
εἧς περὶ ἀοράτου. οὐδὲ γὰρ αἱ ἀνωτάτω δυνάμεις ϑεὸν ὁρῶσιν. οὐ 
διὰ τὴν σφῶν ἀσϑένειαν ἀλλὰ διὰ τὴν τοῦ ϑεοῦ ἀσωματότητα. ἀλλ᾽ 
οὐδὲ νῷ ὁρατός ἐστιν ἁπλῶς. ἀλλὰ τῷ πάσης ἀγνοίας καὶ κακίας 
zei ὕλης ἀπηλλαγμένῳ. » Maxapıoı, γάρ φησιν. οἱ καϑαροὶ τῇ zapdie, 
νὗτε αὐτοὶ τὸν ϑεὸν ὄψονταις. χαρδίαν δὲ τὸν νοῦν ὀνομάζει. 
ὥστις καϑαρὸς τῷ εἰρημένῳ τρόπῳ γεγονὼς τελειωϑεὶς κατ᾽ ἀρετὴν 
προσβάλλει ϑεῷ xab' ὃ ἐφιχτόν. τούτων οὕτως ἐχόντων ὁ νοῦς 


ae €* p» € ᾶ, ᾿ - " , H ς» * 
o ἔτι ὑποχείμενος γενέσει. xci Ó«t τοῦτο καὶ χρόνῳ, οὐχ ὁρᾷ τὸν 


t * > , E * > , au 
ϑεὸν ὡς del. διὸ ov χαϑάπαξ εἴρηκεν" »Θεὸν οὐδεὶς impeaxev«, ἀλλὰ 
* , - ’ s, ἕν} 3 * 
μετὰ προσϑήκης τῆς »Heomxort«, σημαινούσης χρονιχὸν rı, iv p τὸ 
^ - ts , * ΄ , - FP 
λεγόμενον» τοιοῦτον" 000» χρόνον» τὸ *llhoxort« dvuparaı λέγεσθαι, 
« *, t , & - - s. ^ "» - 
e σημαῖνόν τι ὑποχείμενον. ὦ νοῦς ἐμπέπραται τῇ ἐνύλῳ ζωῇ. 
^ * » ΄ * , ᾿ 
διὸ ἰδεῖν τὸν ϑεὸν οὐ δύναται χατὰ προσβολὴν νοήσεως. καὶ ἡμεῖς 
i ἡ / : ἢ 
“ - » - a - " τ w 
uiv ix τῶν περὶ αὐτοῦ ϑεολογουμένων ἐννοιῶν xci ὧν ἔχομεν 
3 - » t - t * R » "ν * € fi x » ’ 
ἀμυδρῶς αὐτὸν νοοῦμεν ὡς οἷόν Te’ αὐτὸς δὲ ὁ ϑεὸς ov διά τινὸς 
$3.24) - « - 
τοιούτου ἀλλ᾽ οἰχειότητε τῇ πρὸς ἑαυτὸν νόησιν ἔχει περὶ ἑαυτοῦ, 
»ot Lu 4 « , * " , * , " 
αὐτὸς ὧν» zul ἢ νόησις xai τὸ νοούμενον. διὸ μόνος ἐπίσταται 
> . ε * « - * * - ^ , 
αὐτὸν ὁ υἱὸς ὑπὸ τοῦ πατρὸς: νοούμενος xai νοῶν τὸν πατέρα. 


XIV. 
Zu Joh. l. 15. 
- a "a * - - LU & ' » νυ 7 ᾿ 
Ααταλλήλως d& τῷ μονογενὴ ϑεὸν xai viov αὐτὸν eivaı πατρὺς 
* , ’. 
ὠνομαύϑησαν χύλποι. ἐπεὶ γὰρ τὰ περὶ τῆς ϑεότητος πάντα ἀκατ- 


ονόμαυτα δηλοῦται ἡμῖν ταῦτα ἀνθρώποις ovót διὰ λι Seer ἀν- 
Ψοοωπίνων, εἰχότως ἀφ᾽ ὧν ἴσμεν σημαίνεσϑαι τὴν πρὸς τὸν πατέρα 


11 Matth. 5, 5. — 16 Joh. 1, 18. 


XIH. I x] 6 ἔνϑα — 7 n <R;j en We,ottex ' 9eór « κ | 8 διὰ — 
* 10 ro] τὸ R | 11 χαὶ ἕλη S, cf. IL 1 13 γεγονὸς x, corr. Br | I8. teiotto S*R 
τοιοῦτον S', τοιοῖτον V. | 21 αὐ rof ϑεολογουμὶ ar αὐϑεολογουμένων X | 23 αὐτὸν ἢ, 


Il P (Cord. p. 361) (8 οὔτε — 12 ὀνομάζει} | 8 γὰρ < P Cord | 9 ἀλλὰ] + διὰ 
P i10 νῷ ὁρατὸς] ἀόρατος P, οὐδενὲ ὁρατὸς Cord τῷ] τὸ Ῥ | x«i χαχίας χα- 
χίας re P Cord | 11 ἀπηλλαγμένος P. 


XIV. I x] (in V anonym) 31 τὴν] τῆς SV 


484 Origenes, Johannescommentar. 


μὲν yc e τὰ σημαινόμενα ὑπὸ τούτων χρόνῳ OUU P Tporuir s il 
τὴν δ zapsın, «ὃς τὸ Ἦν «τὸ μηκέτ᾽ or, ἀλλά ποτὶ vreude 
μείνει" ὁμοίως τὸ Ἔστι δηλοῖ τὸ νῦν ὑπάρχον. ὡς τὸ Bar το 
μέλλον ὑπάρξαι. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ αἰδιὸς ἐστε τι Ies T 
ioc, ra ὑήματα ix αὐτοῦ or μετὰ τοῦ ΘΟ ΜΝ ετε εν ps J 
ἐχλαμβάνει» δεῖ, τοῦ σημαινομένου ὑπ᾽ avro) οὐχ ὑπὸ Imre certo, 
ἴστε di ἀπ᾿ αὐτῶν τῶν τοῦ ϑιολόγου φωνῶν ϑηρεῦδαι τὴν dus 
routr. εὐϑὺς γὰρ ἀρχόμι vos τῆς κατ᾽ αὐτὸν συντάξεις Y Tu gu Ir 
νἀρχῇ nv ὁ Auyose. καὶ Movens uiv τὴν xoóuoXxonucr, ditsetaes 
Er apis. εἶπεν, ᾿ἐποίησεν ὁ ϑιὸς τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν rS w^ 
Ἰωάνν "ἧς οὐχ Ἐν ἀρχῇ γίγονεν εἶπεν. ἢ πιποίηται ὁ όπως wie 
» Ev ἀρχῇ 5r 0 λύγος . ar rep ἐν ἀρχῇ ποιῶν τὸν OU [OM For xi t6: 
γῆν. εἰ γὰρ »Πάντα δι᾿ αὐτοῦ dyérevos, τῶν zarte de ὁ οὐκοῦν 
χαὶ ἡ y ὑπῆρχεν. ἐν τῇ τούτων οὐοιώοσει αὐτὸς ἦν χτίωτος e*t τοῖν 
εἶτ᾽ ἐπεὶ μὴ εἶπεν ἐν τῇ τινὸς ἀρχὴ ὁ λόγος nw. καϑόλροφι ir vt 
erro, (n ἢ τὸ δηλούμι ror τοιούτου" ἐν dupl τῶν ὠγγίχων zn ı 
ἀρχῇ τῶν ἀρχαγγέλων jr ὁ λόγος χαὶ irri orta ἐἐ πεῖν dr Gy] 
τῶν opc row TE χαὶ ἀοράτων χτιύμάτων , " ὦ λύγος Runter c4 v6 


er Gy n, τε καὶ TOUT HS. ἐν Χριοτῷ γὰρ ᾿ἐκτίοϑη fico NGkroi τὶ 
τε νυἐὐἐν τοῖς orperols xat τὰ xi τῆς yc τά τι sera καὶ κι: cett 
ir epyei εἴτι ἐξουσίαι εἶτε Dporor εἶτι κεριότητες Orr. d 
ναὐτοῦ χοὶ εἰς αὐτὸν ἔχτιοόται χαὶ αὐτὸς ἐστε πρὸ πάντενν Ggme τ 
"πάντα ἐν αὐτῷ συγέστηχεν, oz (Ot, ἀρχῇ. SGoctoternl ı= τ 


> D * ® » ?, - . 
ur ZT d yep TG ταν τα EP cUvreo) ov'rprroótrxéy Nia Yi ὧν ΤΊ νὰ 
, à - > - * L t 5 Lj s b 
tötet. QI qurc zarn To δἰ πε 4 εἰ Τέεςς 1 Siegen Gri» 2 nt Sen, 
. » * 


rior Unt error ἐν τῇ, πον τον" 0UGLOP 08 (C. ex Set) on ua grr 
Jirut To ev rer xd ἐν ἀυνχῇ γῆς 'πάρξεεις ecten Krise ost 
TI d imd ἐν» cog, error εἰπε" tree, ig LP Kei We ge * 
riva orte πον error ἰχρῆν. διὸ ἐπήγαγεν ti Er tp s ἢ ον 


ωοϑ * * ΐ 4 . ἃ " E * " 
"6 ATOLL χι TO | dr o AuYosS σπρὺς for Port T". tuc, wen 
" s is b . E] , * . - 

ἐν". ort (X GecQoUirov ἐτέχϑι, — «tioófesnTO t To Tos — T; fis 


8 ln 11 ben 3, 3 4:3 1h 1. ἃ 18 Kol 1j. i . »s 

I \ > ἐς 1] HE eod | 3 un, 4 εἴτι x a Y ΓΝ yo % ᾿ 
1 V D » \ 1 i f V 16 f bor Li E] su ‘ , Ld 

"An n ro» ἔφ  . S d re vos * Με τιν it Ὁ * m 

Tour! 4 1 bos at r1 T oc j ^ , D] το ἴλ. *Y T 
tony ‚nt \ t | now .brum 

II Mos. M | RUM 5 ? t; Ms; ἘΝ org, on s M s 
“ 1 M il u M M ι 1 13 * , 3 1 τι d $ *i 8 
i boe £d i LH "1f — llus M oc: N 
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x«b »Εσκήνωσεν ἐν ἡμῖνε xci ὄνομα ἔσχεν αὐτὸ δὴ τοῦτο » Me" 
ἡμῶν ὁ ϑεόςε. ὅτε δὲ ἐδημιούργησεν, ἐπεὶ μὴ ὡς ἄνϑρωπος ἀπο- 
ὁταλεὶς ὑπὸ τοῦ πατρὸς εἰς οὐσίαν ἔφερε τὰ πάντα. zei πρὸς τὸν 
ϑεὸν ἦν xci ϑεὸς ἦν" λέγεται δὲ καὶ σοφία ὃ τοῦ ϑεοῦ υἱός, ἀρχὴ 
ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ χτισϑεῖσα xarà τὴν τῶν Παροιμιῶν γραφήν, Ort ἡ 
τοῦ ϑεοῦ σοφία, πρὸς τὸν οὐ ἐστι σοφία ὑπάρχουσα, οὐδεμίαν σχέσιν 
πρὸς ἕτερόν τινὰ εἶχεν, ἀλλ᾽ εὐδοχία ϑεοῦ γενόμενος τὰ κτίσματα ὑπάρ- 
ξαι ᾿ἠβουλήϑη. ἠϑέλησεν οὖν ἀναλαβεῖν αὕτη ἡ σοφία σχέσιν δημιουρ- 
γικὴν πρὸς τὰ ἐσόμενα χαὶ τοῦτό ἐστι τὸ δηλού, utvror διὰ τοῦ 
ἐχτίσϑαι αὐτὴν ἀρχὴν ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ, za® ἃς ὁδοὺς διαπορεύεται 
οὐσιῶν διαχοσμῶν προνοούμενος. εὐεργετῶν. χαριζόμενος ἐν ταύτῃ 
τῇ συφίᾳ κτισϑείσῃ. ἀρχὴν (ovr) εἶναι τὸν λόγον φασὶν οὐχ ἵτερον 
ὄντα αὐτῆς xat οὐσίαν ἀλλ᾽ ἐπινοίᾳ καὶ σχέσει, ἵν᾿ ἡ (ἡ) αὐτὴ ὕπαρξις 
ἣν νῦν χαλοῦσιν κατ᾽ οὐσίαν αἱ γραφαί, ἡ μὲν ὠκείωται τῷ ϑεῷ 
σοφία. ἡ δὲ νένευχεν, ἵν᾿ οὕτως εἴπω. πρὸς τὰ δημιουργήματα ὁ dn- 
μιουργιχὺς λόγος. οὐχ ἐνταῦϑα de μόνον ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱὸς λόγος 
εἰρηται ἴστι δὲ παραϑέσϑαι ῥητὰ οὐχ ix τῆς καινῆς μόνον ἀλλὰ 
xal ix τῆς παλαιᾶς" νἹῷὦ λόγῳ γὰρ χυρίου οὐρανοὶ ἐστερεώϑησανε. 
χαὶ τὸ ν᾽ πέστειλεν τὸν λόγον αὐτοῦ χαὶ ἰάσατο αὐτούς. zu ὁ 
Ἰουχᾷς φησιν" νΚαϑὼς παρέδοσαν ἡμῖν οἱ ἀπ᾿ ἀρχῆς αὐτύπται καὶ 
εὐπηρέται γενόμενοι τοῦ λόγους. 


II. 
Zu Joh. 1, 4. 


Ὃ γέγονεν ἐν αὐτῷ, δηλονότι τῷ λόγῳ, ζωὴ nw d 
ὥσπερ Bros εἰς ὕπαρξιν ἤγαγεν τὰ πάντα, οὕτω καὶ ζωοποιηϑῇ τὰ 
πεφυκότα ζῆν με rovoig αὐτοῦ. διὸ xai ἁρμοδίως εἴρηται τὸ » Καὶ ἡ 
"ζωὴ nv τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε. οὐ γὰρ προσεχτέον τοῖς ix τῆς 
λέξεως ταύτης γενητὸν εἶναι τὸν λόγον νομίσασι. τὸ γὰρ γενό- 


1 Joh. 1, 14. — Vgl. Jes. 7, 14; 8, 10. — 4 Vgl. Prov. 8, 22. — 18 P« 
32, 6. — 19 Ps. 106, 20. — 20 Luk. 1, 1. — 26 Joh. 1 


E3 xai - V|12. οὖν 4- Pr| 13 ἡ) + We 14. 15 £j) ἡ V, corr. We, 


II Mosq] 2 δημίου eyet Mosq | 4 λέγεται bis z. Schluss: οὐ τέχνη ἦν ἢ λόγος. 
ἀλλ᾽ (ἃ Cord] ἐν ἄλλοις ἔχει τὸ εἶναι, ὡς ἀρτίως ἐλέγετο περὶ τῶν ἐν ἀνϑρώποις 
δημιουργῶν, ὡς ἄλλο ἐστὶν αὐτοῖς τὸ ὑπάρχειν ἐν ἀνϑρώποις xal ἄλλο τὸ εἰναι 
τεχνίταις. οὐδένα γοῦν τούτων λόγον ἰχαλοῦμεν, ἀλλ᾽ ἔχειν λόγον + Cord. λέγον 
μεν. ἀλλ᾽ οὐχ ὁ δημιουργὸς τοῦ παντὸς τοιοῦτος, τυγχάνων ϑεὸς λύγος χατ᾽ οἱ- 
ser, διὸ χαὶ Σοφία zul ᾿Αλήϑεια ἐν ταῖς ϑεολογίαις óvoudzerei. | Mosq Cord. 


II. 1x] 26 nach αὐτοῦ sind ὁ. 3 Bchst. ausradiert V. 
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μερῶν οὐχ αὐτὸ ἐστι Con 0 οὐχ ἴξωϑεν αὐτῷ ἐπῆλθεν ἐν ar) 
γὰρ γέγονεν ἡ ζωή. οὐ γὰρ οἷοί τι oe οἱ γενη τοὶ οἱ τέως CTTer 
ἔχειν τυγχάνοντα zer’ οὐοίν" Ion ex ἴστι παρὰ τοῦ πατρὶ TAS 
yap ποὺς τὸν LA » Παρὰ συὶ πηγὴ ζωῆι . zei iórir Z CM, nv f: 
Tap τῷ πατρὶ οὐ Ξωρ ποιοῦν: αὐτόν" οὐ γὰρ μετουοίς LOW. 

πατὴρ 2. ἀλλὰ ζωὴ PR en yturnae Conr. ex xai 904 ὡς “Ὧι... 
χαὶ dvurero; δύναμιν, αὐτὴ ἡ zen, τὰ λογιχα ὐφελὴ ἤθε Jot ac gms s t 
σχέοιν τὴν πρὺς αὐτὰ ἀνεδίξατω. ἐπὶ τὸ τὴν αὐτὰ Gogicdort 
αὐτὴ" μετουσίας τρύπω" χαὶ οὐ περὶ μόνου γε τοῦ κοινοῖ [ir σέ τειν 
τοῦτω ἀεχτέον" ἀλλὰ γὰυ καὶ τοῦ zur ἀρετὴν xcÜ' o GUMO:RE:. 15 
ζῆν. τοῦτο γοῦ r παρίσταται χαὶ ἐξ αὐτῆς τῆς λέξεως" qn! τῶ 
» Καὶ ἡ ζωὴ ἣν τὸ φῶς. τῶν arbo mors. ort δὲ ἐνταῖδ᾽ “ἔτος 
ἔχει xti ἐξ ἑτέρου ἔστι πιοτσσοϑαι. 0 Toc ϑιοῖ vie. zei at, 
ϑεὸς cr λόγος. ἐστὶ πρὸς τὸν ϑιεόν. «ὡς ἀρτίως εἴρηται, yırası ro, 
zei πρὸς τοὺς ἀνθυώπους. ὡς οἷοί Tk εἰοὶν χορεῖν error res ue 
ovolar. εἴρηται γάρ" ».loyoc zupior rer, dh, πρὸς Lh. zum 
» Eyirırao λύγος κυρίου πρὸς ᾿πυεμίανε, xci xaboAoes νδίχιιτῳ. 
»ϑεοὺς εἶπιν πρὸς οὖς 0 λόγος τοῦ ϑιοῖ dyérttos, ες ovk aem, 
μὲν πρὸς τὸν ϑεὸν ἐστι. γίνετει δὲ πρὸς τοὺς yarı ro, orte. Ir 
reyyar UI tiri παρὸ un πατρί. Ξωυποιῶν πρὸς ες PI sag Fu. I 
μένης ἐν αὐτῷ τωοποιητιχὴς ὀχίοιως ἀρμονίως (govern. es τὸ 
Imormoruve, ἀλλ᾽ ἐπιὶ πρὸς τῷ QOOTOU,GCE Χαὶ Zr carbs. 
ἐμποιεῖ, φωτίς ori ror ror TOP Ge ade your ren αὐτὴν καὶ Wen 
ἀνϑυώπων ὀνομάζιται. ἀνϑρώπων δὲ ger ovoc δὲ λων oti mos τ 

ὑπερ, e uxore Äuyızı qetizu εἰ γὰρ τῶν ἐλαξτύώξεν λογεσεὺν φὶς 


tart, πολλοὶ μὥλλον TOV Ur oae drxote. 


M 
Zu Joh. 1, 5. 


To ÜroAnryorui ror qo. A rıxor ἐστι oh. óxofic; ΧΟ cree. 
xci χικίας ὑᾳφισταμέρη.. διὸ ἐν τῇ τοιαύτῃ Oxoric qefror 9v acrı 
λαμ PET CH "x αὐτῆς. or yc (Ü Toto TO φῶς eoqé xci Aurcesie 
Mod. μὲν ooqic dori ATi τὴν TOU ror ἄγνοει » x d ranis 
re δι ποτα TES ψυχῆς χατευϑύγνει. καὶ τοῦτό UTI τὸ ἐν τὶ duret 
yılmır αὐτὸ οὐ xaàvourror ἰχπέμπειν τὰς οἰχιέας evzc. teo gem: 


ω " à ' 5 LP a - 
coubre) crÜpayvor dia oc zeraiundarıras vxo τῆς ἀκοτίωας ate 


EPIS Sb 1)? ^5. 1. 4. — 16 Hos. 1, 1 11 de 1.4 δ ὰ 


I ix 1 in AH, : εἰς MN τι; Lim " We u "HN mr We " T. $98 j^ 
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μύρης xel ἀφανιζομένης τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ. οὐ γὰρ ὑφεστῶσα xci 
ἐνεργοῦσα οὐ χαταλαμβάνει αὐτό, ἀλλὰ λυομένη καὶ μηκέτι οὖσα. 
olor ὁ Παῦλος ὅτε ἠγνόει τὸν χριστὸν ἐδίωχεν αὐτόν, παρορμώμενος 
πρὸς τοῦτο ἐχ τῆς προσούσης ἀγνοίας, ἣν εἴπομεν εἶναι σχοτίαν" 
ἀλλὰ τοῦ διωχομένου φωτὸς ὑπ᾿ αὐτῆς ἐχλάμψαντος τὰς οἰχείας 
αὐγὰς λέλυται ἡ σκοτία, καὶ ταύτῃ χαταλαβεῖν αὐ δεδύνηται τὸ διω- 
χόμενον vx αὐτῆς φῶς. ὡσαύτως καὶ ὁ μετανοήσεις ἐπὶ τῷ σταυρῷ 
ληστής, πεπηρωμένος τῇ προειρημένῃ σκυτίᾳ ἐδίωχε τὸ φῶς" ἀλλ᾽ 
ἡ ἐν τῷ λῃστῇ σχοτία λέλυται, καὶ οὕτως αὖ καταλαμβάνει τὸ 
«ὥς. xa ἵνα ἐπὶ τὸ σαφέστερον μεταβάλω τὸ ϑεώρημα, φῶς ἐστὶν 
ἡ ἀλήϑεια᾽ ὅταν δὲ τὸ ψεῦδος xci ἀπάτη πᾶσα, τουτέστι τὸ σχότος, 
din τὸ φῶς. τότε λύεται χαὶ ἀφανίζεται πλησίασαν τῷ Ótoxo- 
μένω. τῆς γὰρ ἀληϑείας φανείσης τὸ ψεῦδος καὶ ἡ ἀπάτη λύεται. 
καὶ τὸ παράδοξον ἐρῶ, μακρὰν οὔσα ἡ σχοτία διώχει τὸ φῶς. ἐγγί- 
σις δὲ ἐπὶ τὸ χαταλαβεῖν αὐτὸ ἀφανίζεται. χαὶ γὰρ τὸ ψεῦδος, 
σον ἀφέστηχεν τῆς ἀληϑείας, χρατεῖ καὶ ἐνεργεῖ ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ, 
ὡς διώχειν τὴν ἀλήϑειαν ἀπὸ τοῦ νοῦ" orav di ἐγγίσῃ αὐτῇ, δείκνυ- 
rct und ὅλως ὦν. ὅϑεν ἀναγχαίως ἀφῆχεν ὁ Bros εἶναι κακίαν, 
ὀυνάμενος κωλῦσαι, ἵνα τὸ μέγεθος τῆς ἀρετῆς δειχϑῇ. 
IV. 
Zu Joh. 1, 6. 

Ov τοσοῦτον διὰ τὴν χοινὴν περὶ ἀνθρώπου ἀπόδοσιν ὥσον διὰ 
τὸ πεφυχέναι αὐτὸν κατ᾽ εἰχόνα καὶ πρὸς ϑεὸν ὁμοίωσιν. σημειο)- 
tion δὲ oz οὐχ ἀεὶ τὸ » Eyéretos τὴν (elo) ὕπαρξιν» ἄγουσαν γέννησιν 
δηλοῖ, ἀλλ᾽ ἐνταῦϑα τὸ ν᾿ Ἐγένετος ἀναφορὰν ἔχει πρὸς τὸ »᾿“πεσταλ- 
»μένος παρὰ ϑεοῦε" ἵνα ἡ τὸ λεγόμενον τοιοῦτο" ν᾿ γένετο ἀπεσταλ- 
"μέρος: παρὰ ϑεοῦ εἰς μαρτυρίανε. εἰ de ταῦτα περὶ Ἰωάννου λεγό- 
μεμα ὀρϑῶς ἔχει, πόσῳ μᾶλλον τὰ περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γραφόμενα 
ἢ λεγόμενα os λεγομένου ἢ γραφομένου καὶ γινομένου. 


V. 
Zu Joh. 1, 7. 
s, tr, - 
[Ἵνα πάντες πιστεύσωσιν. Ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ δηλονότι, εἰ 
B , 5 ει , * , L] LI - 
xci μὴ πάντες: ἐπίστευσαν" οὐδὲ γάρ, tl μὴ πάντες τὸν παρὰ toU 
7 Vgl. Luk. 23, 10. — 26 Joh. 1, 61 


IH. I x' 2 οἴσης 51} 4 σχοτίαν in V durch Wasser verwischt | 6. 9 αὖ We] 
ob X 111 ἀπάτη ἀπέστη R | πάση S! | 15 τὸ" τῷ St | ψεῦδος} + εἰς S'. 

IV. E x) 24 (el; + Br | γένησιν V | 26 τοιοῦτον R | ἀποσταλμένος RV. 

V. Hl P Cord. p. 22. Cramer p. 152 [V bietet das Fragment etwas verändert 
anter dem Namen de Cyrill]. 


486 Origenes, Johannescommentar 


ptror Ovx αὐτό ἐστι ζωή" u οὐχ ἴξωϑεν avro) ἱπῆλϑιν ἐν oen 
γὰρ γέγονε ron ζωή. οὐ γὰρ οἷοί tt 10er οἱ γενητοῖ ofte οὐτῶι 
ἔχειν τυγχάνον ra χατ᾽ order ζωὴν ex ἴστι παρὰ Te) πατρὶ εἴμ τῶι 
yap xQoz τὸν Dior »]αρὰ συὶ πηγὴ τωῆτες χαὶ στιν ἡ In, δε’ 
Tüp τῷ πατρὶ οὐ lo0X0006600 αὐτὸν οὐ γὰρ μιτουοῖς lO. α 
πατὴρ τῆ, ἀλλὰ ζωὴ ϑιὸς ὧν χε ζωήν, ex καὶ de«gec Degen 
xci δυνατὸς δύναμιν. αὐτὴ ἡ Zen τὰ λογιχὰ e» eA oct het ame rt 
χέσιν τὴν" πρὺς αὐτὰ arıdiiaro, ioi τὸ lur αὐτὰ Goóicdort. 
αὐτὴν" uitovoles TQOXO' zei ov περὶ μόνου γὲ τοῦ κοινοῖ LEE ctt 
rovro λεχτέον ἀλλὰ γὰρ καὶ τοῦ xer ^ ἀρετὴν xcÓ o0 Ovudeira εν 
ζῆν, τοῦτω γοῦν χιρίσταται χαὶ ἐξ οὐτῆς τῆς Kies" gi ces 
» Καὶ ἡ ζωὴ ἦν τὸ φῶς τῶν ἀνθρώπων. ὅτι δὲ ἐνταῖϑ᾽ “έτεις 
ige καὶ ἐξ ἑτέρου ἴοτι πιοτώσασϑαι. 0 τοῦ ϑιοῦ vio; χαὶ dere, 
ϑεὸς ὧν λύγος. ἐστὶ πρὸς τὸν ϑεόν, ὡς ἀρτίως Hpnrer, γινώμινο. 
xcb πρὸς τοὺς ἀνθυώπονς. ὡς οἷοί τὰ εἰοὶν» χωρεῖν αὐτοῦ τὴν or 
ovóiar. εἴρηται γάρ ».Joyos zrpior ἰγενήϑη πρὸς inis mm 
» Ἐγένετο λύγος κυρίου πρὸς ρεμίανε. xci χαϑόλον νἜχεινφι, 
»rorc tUm Vr Qo. TIR 0 λύγος Τοῦ bior dl yéritos, ὡς vet 3 um, 
uir πρὸς ror 0:0r ἰστι, yirerea. di πρὸς τοῦς γενητοῖς orte; Ir 
ruyyar ep tori παρὰ t πατρί. LOOXOUP πρὸς οἷς í Yaq en t Tie 
μένης ir eere 90001011, τιχῆς σχέθε ὡς ἐρμονέοως i yovar,. Rp, tC 
ζωοποιούμενα, ἀλλ᾽ ἐπιὶ πρὸς τῷ IOOXOUSUUHY χαὶ γνώμαν cát oc, 
ἐμποιῖ, gorilovce τὸν ro'r τῶν παραϑεχομέν ὧν αὐτὴν πιὰ ge. 
crib oci mor Oron zi TG rb oo Ter di “ὡς ori: dr, ar ufi Wii T. 
ὑπερ δε ηχόται λυγεκι: «οὠτίζει. ἡ yap tor ἰλαττόνευν iuytarss ger 
ἐστι, Wil uGA40r TOW Voipoare li nore. 


Hl 
Zu Joh. 1,5 


To 9ioAoyovui ror qz ἀυτιχύν dóti πάσης Gxotic. zei armen . 
xcb χαχίας vqiórautrnzs διὸ ἐν τῇ τοιαύτῃ, óxotic φοῖνον 6v mete 
ícu lirbre: ὑπ᾿ αὐτῆς. ἂν γὰρ τούτω τὸ φῶς sog. xa ἄρκονύνον a7 
bor. pn μὲν ooqic fori AUI tnr τοῦ vor ἄγνοιαν " de ἀρχιε. 
τὰ die dnuere t D ψυχὴ- χατευϑύνει xab TOUTO ἐστε TO ἐν τῇ ret: 
Yıirııy avro ov xgávouiror ixxéuxur τὸς οἰχιίας evzc, ves gest 


* * * - 
VITIS r8 oo) tor διὼ ot xctaacu dior tet UO TRI uNGTHI. att- 


4 € ob 1? ^. 1,4.— 16 1». 1, 1 — 1? Jer ! i io 
33 Vg. 1» M14 

Il. Ex Pd 5 mw oe. Be We τ We! rarus We sire a 18 
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μένης καὶ ἀφανιζομένης τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ. οὐ γὰρ ὑφεστῶσα xc 
ἐνεργοῦσα οὐ χαταλαμβάνει αὐτό, ἀλλὰ λυομένη xci μηχέτι οὖσα. 
olor ὁ Παῦλος ott ἠγνόει τὸν χριστὸν ἐδίωκεν αὐτόν. παρορμώμενος 
πρὸς τοῦτο ἐκ τῆς προσούσης ἀγνοίας, jv εἴπομεν εἶναι σχοτίαν" 
ἀλλὰ τοῦ διωχομένου φωτὸς ὑπ᾽ αὐτῆς ἐκλάμιραντος τὰς οἰκείας 
αὐγὰς λέλυται ἡ σχοτία. καὶ ταύτῃ καταλαβεῖν αὖ δεδύνηται τὸ διω- 
xoutror ὑπ᾿ αὐτῆς φῶς. ὡσαύτως xal ὁ μετανοήσας ἐπὶ τῷ σταυρῷ 
ληστής. πεπηρωμένος τῇ προειρημένῃ σκοτίᾳ ἐδίωχε τὸ φῶς ἀλλ᾽ 
ἡ iv τῷ λῃστῇ σχοτία λέλυται. καὶ οὕτως av καταλαμβάνει τὸ 
qc καὶ ἵνα ἐπὶ τὸ σαφέστερον μεταβάλω τὸ ϑεώρημα, φῶς ἐστὶν 
ἡ aAnÜtut ὅταν δὲ τὸ φεῦδος xci ἀπάτη πᾶσα, τουτέστι τὸ σχότος, 
διώχῃ τὸ φῶς, τότε λύεται καὶ ἀφανίζεται πλησίασαν τῷ διωχο- 
μένω. τῆς γὰρ ἀληϑείας φανείσης τὸ weidos καὶ ἡ ἀπάτη λύεται. 
καὶ τὸ παράδοξον ἐρῶ, μαχρὰν οὔσα ἡ οχοτία διώχει τὸ φῶς, ἐγγί- 
96d δὲ ἐπὶ τὸ χαταλαβεῖν αὐτὸ ἀφανίζεται. καὶ γὰρ τὸ φεῦδος, 
ὕσον ἀφέστηχεν τῆς ἀληϑεία iss κρατεῖ καὶ ἐνεργεῖ ἐν τῷ “ἀνϑρώπφῳ, 
ὡς διώχειν τὴν» ἀλήϑειαν ἀπὸ τοῦ νοῦ" ὅταν δὲ ἐγγίσῃ αὐτῇ, δείχνυ- 
ret μηδ᾽ ὅλως Ov. ὅϑεν ἀναγκαίως ἀφῆχεν ὁ ϑεὸς εἶναι κακίαν, 
δυνάμενος κολῦσαι, ἵνα τὸ μέγεθος τῆς ἀρετῆς δειχϑῇ. 
IV, 
Zu Joh. 1, 6. 

Οὐ τοσοῦτον διὰ τὴν χοινὴν περὶ ἀνθρώπου ἀπόδοσιν ὕσον διὰ 
τὸ πεφυχέναι αὐτὸν xat εἰχόνα καὶ πρὸς ϑεὸν ὁμοίωσιν. σημειο- 
rior δὲ ὡς οὐχ ἀεὶ τὸ » Ἐγένετος τὴν (eg) ὕπαρξ £p ἄγουσαν. γέννησιν 
δηλοῖ, ἀλλ᾿ ἐνταῦϑα τὸ » Eyivero« ἀναφορὰν ἔχει πρὸς τὸ ν᾿πεσταλ- 
»μένος παρὰ ϑεοῖε" ἵνα 5 τὸ λεγόμενον τοιοῦτο" » Ἐγένετο ἀπεσταλ- 
"μέρος παρὰ ϑεοῦ εἰς μιρτυρίανε. εἰ δὲ ταῦτα περὶ Ἰωάννου λεγό- 
uere ὀρϑῶς ἔχει, πόσῳ μᾶλλον τὰ περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γραφόμενα 
ἢ λεγόμενα ὡς λεγομένου ἢ γραφομένου καὶ γινομένου. 


Υ. 
Zu Joh. 1, 7. 
[Ἵνα πάντες πιστεύσωσιν. Ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ δηλονότι, εἰ 
. M , 3 Li * - 
xai μὴ πάντες ἐπίστευσαν" οὐδὲ yaQ, εἰ μὴ πάντες τὸν παρὰ τοῦ 
7 Vgl Luk. 23, 40. — 26 Joh. 1, 6f. 
1.1 x! 2 οὔσης S! | 4 σχοτίαν in V durch Wasser verwischt | 6. 9 αὖ We] 
οὐ XI 11 ἀπάτη ἀπέστη R | πάσῃ S! | 10 τὸ} τῷ St | webdog] + εἰς St. 
IV. E x! 24 «εἰ + Br | γένησιν V | 26 τοιοῦτον R | &nogtaAuécvog RV. 


V. IE P. Cord, p. 22. Cramer p. 182 [V bietet das Fragment etwas verändert 
unter dem Namen des Cyrill]. 


48S Origenes, Jobannescommentar. 


Luce H Li w * t ἔν. , ΕΣ * 
yAlov dfgouro gorioMop, nón καὶ tor ἡλίον φαίη τις Gy μὴ Un 

- > Pa t , $9 Li LI . 
rorro ανατέλάειν, ἐφ᾽ © tt παντὰς φωτίζεοθϑαι. ἡ γαρ προθείς, 
τοῦ πέμψαντος αὐτὸν ἦν πιστεῦσαι πάντας. 


VL 
Zu Joh, 1. 5. 

Ovx nv ἐχεῖνος τὸ «ῶς. Τουτέοτι τὸ ÜBroxoyorgerer cic 
ληπτο ydQ τιῦι διὰ τὸ προσόντα αὐτῷ πλεονεχτήματα (M αὐτὸς 
εἶν ὁ χρευτός. διὰ τοῦτο τοῦτό {ιν ἵνα ὁλόριτον τὴν τιμεῖετοες 
ἀνέλῃ πλάν jr. zur γὰρ φῶς Ἰωάννης ᾿. ἀλλ᾽ οὐκ ἐκεῖνιν τὸ € 
περὶ οὗ οἱ ἅγιοι πρὸς τὸν ϑεόν g Cour »Er rm qeití dor e@uurdı 
γα ῶς Γ ὥστε εἰ χαὶ {ὡς jv Ἰωάννης, κατὰ τὸ εἰρη μένων τοῖς nee 
ral. » Ὑμεῖς ἐστὲ τὸ φῶς τοῦ zo0uor«' ἀλλ᾽ οὐχ ixHyo τὸ qe»; τ' 
ἀληϑινόν. «φῶς δὲ ἀληϑινὸν οὐ πρὸς ἀντιδιαστολὴν werden. Caác 
πρὸς διαφορὰν εἰχονιχοῦ εἴρηται. ἡ γὰρ ἀλήϑει: χαὶ τὸ ὥαγϑις 
ὁτὲ μὲν τῷ ψεύδει zul τῇ ἀπάτῃ. ori δὲ εἰχόνε xai ututucti der: 
διαστέλλεται. δυνατὸν di λαβεῖν εἰχονικὸν φῶς τὸ αἰοϑετῶν αι: 
μάλιοτι: τὸν ἥλιον, ἀληϑενὸν δὲ gas τὸ νοητὸν" μᾶλλον δὲ ru τοῖν 
rontow φωτιστιχύν. τῶν ἁγίων ὀυνάμεων. ὅπερ ἡγοῦμεα Horb a 
ὑπὸ τῆς γραφῆς ν»Πᾶσα δύσις ἀγαϑὴ xai πᾶν deii μα τύ λείων Gre» 
div lote, χαταβαῖνον ἀπὸ τοῦ πατρὸς τῶν “ὠτῶνε, to ϑιιιδόσυς 
pt voy γὰρ φῶς v »τὸ φῶς τὸ ἀληϑεν or 0 gati-u πάντα ἄνϑικ tos 
»ἐρχύμενον εἰς τὸν XOOHOY«*. ἀλλ᾽ ix τὸ  Eogopı rea dS tes 
»χύσμουν ἀμφιβόλως εἴρηται, δυνάμενον σημαίνειν ori wir to ge. 
ori δὲ τὸν ἄνϑρωπον, ἑχατέρως αὐτὸ iounrivríor. zei πιαῦτοι 
γε ῥιχτέων» τὸ φῶς ü φωτίξει πάν τε ἄνϑρωπον ippoussor met 
ror ἐπιδημίε:ς χαιρόν, τὸν ἄνϑρωπον ὄντα ἐν τῷ πόύμον. εἰς lor τῶι 
ro qz ἐρχόμενον εἰς τὸν χύσμον ἱπὶ τῷ qeríom τὸν ἄνϑρυν τιν 
εἶτα τὸ φῶς τὸ ἀληϑεγὸν φωτίζει πάντι: τὸν ἐρχόμενον si. τὸν 
κύσμων» ἄνϑρωσχων. 

Vgl. Cyrill. ΑἹ in Jon. ἢ, 11 £L] 54 17 ej. Pases! 10 FP. & 

12 Matth. 5, 14. — 19 Jak. 1, 17. — 21 Joh 1, © 


Y. " P] ? forte Br | q et iip εἶσι Cont 
Vf. I LN HI ; * W | LT ἦε TET RY ps 203 — ει Αι ις Ῥ * 4 * 


t. Feat 26 ὄντε εἶν Doe trn X, corr. Pr 27 fir gu oM 
IM nur 13 464 24 ἐμμεηφιτίον in. dieser Form dis» qu-, 1 
(i tehedtosZ v re. εἴρηται, Hs πρὸς Pus zopir pureyunmi meer Ap 
fo ein toro FO cg10 τι πισὸν quo. χοὶ po code τῶν ed aei μὲ ee 
εἰς, τὸ ety qe τὸ dur ϑινὼν del ev δὴ εν Bid τοῦ gest. Yahre 
τον Frei 5 qe bopoutkor duqusosve, tiptteon Órvsinutres desire 
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VII. 
Zu Joh. 1, 12. 

Ἐπεὶ μὴ πάντες ἀπεστράφησαν αὐτόν (πολλοὶ γὰρ ἐξ αὐτῶν 
προσήχαντο αὐτόν, καὶ μάλιστα οἱ ἀπόστολοι), ἐπιφέρει ὁ εὐαγγελι- 
στής᾽ Ὅσοι δὲ ἔλαβον αὐτὸν ἴσχον ἐξουσίαν" τέχνα ϑεοῦ γενέσθαι, 
οἱ γὰρ πρὸς τὴν πίστιν εἰσαγόμενοι, τάχις δὲ καὶ προχόψαντες. 
ἐξουσίαν ἔχουσι τέχνα ϑεοῦ γενέσθαι. τότε γενησόμενοι τοῦτο, οὗ 
τέως τὴν ἐξουσίαν εἰλήφασιν, ὅταν τελειωϑῦσιν ἐν τῇ ἀρετῇ καὶ τῇ 
πίστει xal γνώσει. τίς δὲ ἡ αἰτία, δι᾿ ἣν ἔσχον τὴν ἐξουσίαν, δηλοῖ 
γράψας δεδόσθαι αὐτὴν τοῖς πισοτεύσασιν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ. τοῦ 
φωτὸς δηλονότι. ἐπειδὴ γὰρ οὐ ταὐτὸν τῷ πιστεῦσαι εἰς τὸ ὄνομα 
τοῦ φωτὸς τὸ πιστεῦσαι εἰς τὸ φῶς. ἐξουσία δίδοται. τουτέστιν 
ἐπιτηδειότης πρὸς τὸ γενέσϑαι τέκνα. τοῖς πιστεύσασιν εἰς τὸ ὄνομα 
αὐτοῦ. εἰ δὲ μετέλϑοιεν διὰ προκοπῆς εἰς τὸ πιστεύεω" αὐτῷ ἐκ τοῦ 
πιστεύειν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ, ovxért δυνάμει ἀλλ᾽ ἐνεργείᾳ εἶεν (ἂν 
ϑεοῦ τέχνα. οἱ (uiv) γὰρ ἁπλουστέρᾳ zei μὴ πάνυ nr dauern 
διανοίᾳ συγχατατιϑέμενοι τῷ φωτὶ πιστεύουσιν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ. 
οἱ δὲ σὺν ἐπιστημονιχῇ ἀποδείξει xci διηρϑρωμένῃ νοήσει προσελη- 
λυϑότες αὐτῷ πιστεύουσιν εἰς αὐτὸν καὶ ἐπικαλοῦνται αὐτόν. ὅ8εν 
᾿Ιησοῦς μετὰ πολλὴν προχοπὴν τῶν μαϑητῶν φησίν" ἐπεὶ »πιστεύετε 
»εἰς τὸν ϑεόν, καὶ εἰς ἐμὲ πιστεύετεε ἀντὶ τοῦ Καιρὸν ἔχετε μετι- 
var ἀπὸ τοῦ πιστεύειν εἰς τὸ ὄνομά μου. ἵν᾿ ἐμοὶ καὶ τῷ πατοὶ 
πιστεύσητε. ἀμέλει γοῦν xci περὶ μεγίστης ϑεολογίας ἐξηγησάμενος 
αὐτοῖς ἐπήγαγεν ὡς πρὸς ἅπαντας" »W πιστεύεις ὅτε ἰγὼ ἐν τῷ 
»πατρὶ xai ὃ πατὴρ ἐν ἐμοί ἰστινε; 


VII. 
Zu Joh. 1, 13. 

Οἱ yàp ix ϑεοῦ γεννηθέντες. τῷ πεπιστευχέναι ὅτι ᾿Ιησοῦς o 
χριστός ἐστι χαὶ τῷ ποιεῖν δικαιοσύνην ix τοῦ ϑεοῦ ἐγεννήϑησαν,. 
οὐχ ὑπόχεινται δὲ τῇ ἐξ αἱμάτων γεννήσει, τουτέστιν οὐχ ἰξ ὑλικῶν 
ἔχουσι τὴν γένεσιν. ἀμέλει γοῦν τῷ Πέτρῳ, πιστεύσαντι oti ὁ 

5 Joh. 1, 12. — 20 Joh. 14, 1. — 24 Joh. 14, 10. — 29 Vgl. I Joh. 2, Zu. 
— 30 Vgl. Joh. 1, 13. — 31 Vgl. Matth. 16, 16. 

VH. I x] 11 δηλονότι — 12 φωτὸς «: RV| 15. ἂν + Wel 16 oi, εἰ RV 
(uky^ + Br | 18 προσεληλυϑότας « | 23 ἐξησαμενὸος SV, ἐξισάμενον R; corr. Br, 

ΠῚ = (Cord. p. 26. Cramer p. 185). (1 ἐπεὶ — 11 δηλονότι) 6 οἱ γὰρ — 
ἢ γενέσθαι «Ξ 2 | 9 cel γνώσει « 3, 10 πιστεύουσιν M | 11 φωτός φωτίζοντος M. 

VII Is; 31 γοῦν « Nw; cf. II. 

ΠῚ P (Cord. p. 27)) 29 ro. τὸ P | γεγέννηται V; cf. Cord | 30 δὲ < P Cord 
γενέσει P Cord, 


490 Origenes, Johannescommentar, 


χριστὸς ἐστιν 0 υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶντος, ὑπὸ τοῦ Geor tpe im Tc: 
».Maxaquoz εἶ, Σίμων Βαριωνᾶ. ott σὰρξ zei αἷμα οὐχ ἀπικάλτει 
voor, ἀλλ᾽ ὁ πατήρ μου ὁ ἐν τοῖς οὐρανοῖς. χαὶ ἐπίοτηφον εἰ &- 
varcı zar ἐπιβολὴν" ἄλλην υἱὸς αἱμάτων εἶναι ὁ νυμίζουν Beo fr. 
xvi υἱὸς ϑεοῦ tea διὰ τοῦ προσάγειν» τὰς χατὰ νόμον cióbrt.. 
ϑυσία.. οὗτοι γὰρ διὰ σᾳαγῶν καὶ ἰἐχχύσεως αἰμάτουν iWaywer d 
τῷ ϑιῷ οἴονται. χαὶ ἀνέγκλητον» uir ἢν» ToUTO ποιεῖν πρῶτε χε 
ἡμῖν" dà οὐχέτε. διὰ τὸ ἀρκούντως πρὸς δικαίων ἔχειν τῶν dob 
ὑπὲρ ἡμῶν Ἰησοῦς αἷμα. ὑπόχεινται di χαὶ ϑελήματε opu. ge 
χευέσει ἀνδρὸς οἱ πάντα ποιοῦντες πρὸς τὸ φανῆναι τοῖς ἀνϑρεοῦ πε, 
dizeum. ϑελήματε γὰρ σαρχὺς εὐκρεστεῖν οὗτοι xporidırres tv; 
σάρχε: περιτεμνόμενοι χαὶ ἐν τῷ xQoq crdl lowdailıır ϑίλοντες wer 
τοῦ μὴ ἐπιμελεῖσθαι τῆς χαρδίας xeb τοῦ ἐν χρυπτῶ Jerócióms 
ἔχουσε di xal τὴν" ix ϑιλήματος ἀνδρὸς γένε or οἱ προφάσει erde »- 
αίνης q tàocog ας 1 ἀπέχον FG μὲν χαχίες. TT DT di crac ud vota 
zei ὑπὲρ τούτους ovr ἐστιν ὁ ix τοῦ Dot γεγερνημένος τε μέτα τ 
πιστεῦσαι εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ αὐτῷ πὶ πιοότευχένει, 


IX. 
Zu Joh. 1, 14. 
To »'2: μονογινοῦς ep πατρὸς νοεῖν xoti ie τς 
ordies τοῦ πατρὸς εἶμαι τὸν υἱόν. οὐδὲν ya up TOF xtiucten TO 
πατρός, ἀλλ᾽ ix ϑιοῦ διὰ τοῦ Äoyor ἴχεε ro tiran εἱ you καὶ "he 
Tepe πατρὸς Hr rr ὕπαρξιν, ματαίως ἡ τοῦ Moro iron, ust 
q e, , πολλῶν or rar rer παρὰ JG τρὺς ἐχόντων τὸ ires or " 
Ói μονογενὴς πορὼ πατρὺς πλήρης χάριτως χαὶ dAnSide. duet 


2 Matth. 15, 17? — 11 Vgl Matth. 235 28 12 Vgl Kim ! s 13 *, 
Kam. 2, 0 - 14 Van Job. 1,13. — 20 Joh 1. 18 


Vlil. 1$. 4 ’mtoiir rogi Br 6 40:65 949 Ro otto m ὃ 
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ovx ἄλλος Or τούτων ὧν λέγεται εἶναι πλήρης. αὐτὸς γὰρ ὃ uoro- 
γενὴς περὶ ἑαυτοῦ λέγει: » Ἐγώ εἰμι ἡ ἀλήϑειας. ἴσται γὰρ δεχτιχὺν 
ἀληϑείας τὸ πληρούμενον ὑπ᾿ αὐτῆς. ἀλλ᾽ οὐ δεχτιχὴ ἀληϑείας ἡ 
ἀλήϑεια xar ἐνέργειαν οὖσα τοῦτο ὃ λέγε ται εἶναι. τὰ δ᾽ αὐτὰ χαὶ 
περὶ τῆς χάριτος δηϑείη: ἄν. xal οὐ παράδοξόν y: περὶ τοῦ μονο- 
γενοῦς τοιαῦτα Alyeım, ὁπότε χαὶ περὶ τοῦ πατρὺς τοιαῦτα ἀναγέ- 
γράπται. αὐτὸς γοῦν περὶ ἑαυτοῦ ἐν τῷ προφήτῃ λέγει" Hanns 
selnie. εἰχὸς δὲ εἰρῆσϑαι τὴν λέξιν ταύτην xal διὰ τὸ ϑεωρηϑησό- 
μενον πρὸ τῆς τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίας. ὁ διὰ Μωῦσέως νόμος τοὺς 
ἁμαρτάνοντας ἐκόλαζεν. οὐδενὶ χαριζόμενος τὰ χατὰ παράβασιν αὐτοῦ 
ἐπιτελεσϑέντα. ἔτι μὴν ὁ νόμος οὗτος μυστηρίων τελετὰς δι᾿ εἰχό- 
γὼ» xal σχιογραφιῶν παρεδίδου, χειραγωγῶν καὶ εὐτρεπίζων πρὸς 
rjr τοῦ χριστοῦ διδασχαλίαν τοὺς ὑπ᾿ αὐτῶν ἀγομένους" ὅϑεν xci 
παιδαγωγὸς ὁ νόμος εἰς Χριστὸν λέγεται. ἐπεὶ τοίνυν ὁ σωτὴρ 
ἐλήλυϑεν οὐ κολάσαι τοὺς ἡμαρτηκότας ἀλλ᾽ ἄφεσιν παραυσχεῖν tor 
οὕτως πεπραγμένων, καὶ τέλος ἐπιϑεῖναι τῆς διδασχαλίας, καὶ εἰχό- 
ror γνῶσιν τῆς ἀληϑείας, αὐτὸς αὐτὴν φανερῶν, μᾶλλον δὲ αὐτὸς 
(or 54 ἀλήϑεια, εἰχύτως: πλήρης χάριτος χαὶ ἀληϑείας ὥφϑη τοῖς 
αὐτὸν ϑεασαμένοις. εἰ γάρ τισι μὲν ἐχαρίζετο τισὶ δὲ οὗ, οὐχ ἦν 
πλήρης χάριτος. ὡς ἂν εἰ τῆς σχιᾶς τι μὲν ἔπαυεν ἕτερον δέ τι 
αὐτῆς οὐχί, οὐχ ἦν πλήρης ἀληϑείας. ἀλλὰ μὴ» πᾶσαν σχιὰν καὶ 
εἰχύνες περιέγραψεν, χαὶ πάντων ἁμαρτημάτων ἄφεσιν παρέχει TOU 
προσηεύγουσι διὰ ueravoias αὐτῷ. πλήρης ἄρα ἀληϑείας zei χάρι- 
ro: ἐστιν. 
Χ, 
Zu Joh. 1, 15. 

Κέχραγεν. Οὐ xarà τὴν προφορὰν ἀλλὰ χατὰ τὸ τῆς νοή;- 
σεις ἐπιτεταμίνον. ὁ γὰρ περὶ τῶν μεγάλων δογμάτων τ ie 

2 Joh. 14, 8. — 7 Jes, 1, 11. — 11 Vgl Hebr. 10, 1. — 14 Vgl. Gal. 3, 24. 
— 18 Vgl. Joh. 1, 14. — 21 Vgl. Hebr. 10, 1. — 23 Vgl. Joh. 1, 14. — 27 Joh. 1, i 


IX. Ix) 3 ἀλήϑεια x | a. a.) ἀλήθεια ἀλήϑειαν x | 6 λέγει N | 8 εἰχὸν x | 13 
τοὺς — ἀγομένοις < «| 19 αὐτῶν, über r Comp. für óv S | 20 χάριτος) + zei 
ἀληθείας ὥφϑη τοῖς αὐτὸν ϑεασαμένοις St, später ausr. | μὲν - X122 ἁμαρτημιῖ- 
τιον + τὴν ὃ, 

II = Cord. p. 34)] 1 τούτον οὐ M | πλήρης εἶναι M | 2 ἀλήϑεια) + ἀδιανόη- 
ror ὀὲ τὴν ἀλήϑειαν λέγειν πληροῦσθαι Ux ὄλλης ἀληθείας 2 Cord | 3 ἀλήϑεια M | 4 τὰ 
δ᾽ αὐτὰ) ταῦτα δὲ P | ὃ μονογενοῦς -ἰ- τὰ 2 | 6 τοῦ « 2 Cord | γέγραπται 2 | 8 δέῥωῤε: 
σόμενον P | 11 οὗτος <P | ἀχονῶν M, εἰχόνων, εἰ ü. d. Z, darunter Ras. P 
1:} αὐτὸν M | 15 χολάσων M | ἡμαρτημένους M | 16 τῶν εἰχ. τὴν Cord | 18 ὧν] 
ziv 2| 20 χάριτοςϊ --xal ἀληϑείας P | ὡς iv] ὡσαύτως M, ὡς αὐτὸς P | μὲν — P, 
21 πλήρης + xai P | 23 προστρέχουσι 3. 

X. I N] 

IE P (Cord. p. 3»! 28 .ὁ γὰρ — Z. A02, 9 ὑπάρχων). 
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2 δεῖ μεγαλοφώνως χατὰ τὴν rOnótp αὐτὰ προφέρει ἀχοτοτιον 
δὲ τοῦ "Πρῶτος ἀντὶ τοῦ -Πρότερος.. ὅμως 0 λέγει τοιοϊτῶν ἐώτι 
Too ἐμοῦ καὶ πρότερός μου τυγχάνων Ἰησοῦς oXíóc) μων xci wir 
ἐμὲ ἠϑεν, οὐχ ἐπὶ τῷ oxíóm μου μεῖναι ἀλλὰ τῷ πρὸ ἐμοῖ yorisde 
dxovóorior di τοῦ ὀπίσω αὐτὸν ἴρχεσθϑιι τοῦ Ἰωάννου κατὰ poorer 
τῆς ἀποτέξεως. πρὸ γὰρ ἔξ μηνῶν Ιωάννης ovreingdn τοῦ Gtaas- 
φϑῆναι τὸν Ἰησοῦν. τούτῳ τῷ τρόπῳ oXxíóc αὐτοῦ iater o he 
σοὺς ἔμπροσϑεν αὐτοῦ γέγονεν are ἰδειχϑ εὶς ϑεὸς καὶ δ jore certos 
ἐπάρχων". λεχϑείη δ᾽ (ar) καὶ or TOS δόξει πᾶς ὁ μανϑάνων rne 
Bau TO ὀιδισχάλῳ χαὶ ταύτῃ ὑπίσω αὐτοῦ λέγεται Aedilser ar 
τοίνυν" cà ὁ σωτὴρ μαπτίζοντι τῷ ἸἸαάννῃ 390005406. βα trio z sc 
zera τὸ ἠαπτίζεσϑαι αὐτὸν ὑπὸ Ἰωάννου ὑπίοω τοῦ dettizerto, 
ἔρχεῦϑαι εἴρηται. κατὰ δὲ τὸ ἡγιακέναι χαὶ μεμαρτερῆσθει vivo. τοῦ 
πατρὸς ἔμπροσθεν τοῦ μιπτίζοντος γέγονεν. TiutettQoz καὶ (to 
ἐχὼν αὐτοῦ ἀναδειχϑείς. εὐ δὲ zei τὸ φάναι" »Eurposbir μὸν 
»yOFENA, ὡς τὴν ὕπαρξιν προτέραν εἶνε τοῦ γιγονέγαι αὐτὸν u 


- 4 » 5 » . 5 " F 
rovro di ἐπίοτησον md vons ἀχριβείας εἴρηται. or Déyoe T 


Ὁ ὀπίσω μοῦ ὧν-, ἀλλ᾿ νῷ ἐρχόμενος... εἰ yap oxióc) ır ia 
góvrero 00 αὐτοῦ εἶναι. ἀλλ᾽ οὐχ ἀδύνατον τὸν Reiten orte 
ὀπίσω ἐλϑεῖν, ῥηϑθϑείη δ᾽ Gr χαὶ ἱτέρω:. » "ri. quoir. ἐπ to 
πληρώματος αὐτοῦ πάντις ἐλάβομεν xch yapır ἀντὶ yagetozi vios 


γὰρ créer arodıdors τοῦ ἐμπρουσϑεν αὐτοῦ y yorcre error ey 
πρῶτον ἱἰπήχγαγεν τὸ »Orı dx TOU TÀnpeuatos αὐτοῦ rui; Tert 
ladajeutr zei χάρι» ἀντὶ χάριτος, πῶς ray ocx (Mot moda zur 
ro TooU ar". x al TOTO. fter πληρουμένων ὁ πληρῶν: T yup ΓΗ "UT: ^ 
Ti A401 χαὶ τὰν vol ἀρετὴ c xd dog ia. τοὺς ig’ ἁγιότη τε: om: rot. 
TO. οὐ πρῶτος XC προύχων αὐτῶν ὑπάρχει; πρόσχες e ei "TI 
gie TOV S4 peu ovx εἴρηται "Τὸ πὰ y QOMHMG ιἰ Ü τοῦ "TY » Pa 
ZO TALQOHCTOS αὐτοῦ ἡμεῖς πάντις ἐλάβομενε. οἱ τὸΉον ἐν te 
je τούτοι ἀγιότητος μετέχοντις χαὶ γνόσεευς τῆς "PITT i. τῷ. ἢ 
μέρους furcoxi ur xci ix μέρους Tong ntituy ἐκ tor 3 A APCHS T: 
αὐτοῦ, CAAÀA οὐ πλήρωμα αὐτοῦ jgovou. óyoltr δ᾽ ἂν αὐτὸν a t. 
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Ὅταν ἴλϑῃ, φησί, τὸ τέλειον, τὸ ix μέρους: χαταργηθήσεταιε. 
τούτῳ συνωδὰ xad τὰ ἐν τῇ καϑολιχῇ Ἰωάννου" » Καὶ ovao ἐφανε- 
»oo05 τί ἐσόμεθα" οἴδαμεν δὲ ὅτε ἐὰν φανερωϑὴ ὅμοιοι T αὐτοῦ 
νἐσόμεϑα, orc ὀψόμεϑα αὐτὸν χαϑὼς ἴστιε τουτέστι᾽ χαϑώς ἐστι 
δυνατὸν τοῖς γενητοῖς γνῶναι τὸν ϑεόν" οὐ γὰρ οἷόν tt ἐχλαμ- 
βάνειν τὸ χαϑὼς ἔστιν 6 ϑεὸς αὐτός. χαὶ γὰρ ἕξομέν τι πλέον τῆς 
παρούσης καταστάσεως, (εἰ μηκέτι ix μέρους ἀλλὰ γυμνοὶ πάσης 
ἀγνοίας τῇ ἀχραιφνεστάτῃ ἀληϑείᾳ προσβαλοῦμεν κατὰ τὸ δυνατὸν 
αὐτὸν ὀψόμενοι. διὰ τὸ τοίνυν ἐκ τοῦ πληρώματος Ἰησοῦ εἰλη- 
yivar ὁ Ἰωάννης λέγει περὶ αὐτοῦ ὅτι »͵ἹἜμπροσθέν uov γέγονενι 
ov ἴσχον ix τοῦ πληρώματος. χαὶ τὸ μὴ ἕνα ἀλλὰ πάντας τοὺς 
ἁγίους ἐχλαμβάνειν ἐχ τοῦ πληρώματος τοῦ Ἰησοῦ τὴ» ὑπεροχὴν 
τοῦ πληροῦντος χαὶ τελειοῦντος φανεροῖ, εἰ γὰρ πάντες ἅγιοι 
ἐπληρώϑησαν οὐχ ἐξ ὅλου τοῦ πληρώματος ἀλλ᾽ ἐκ τινὸς μορίου 
αὐτοῦ. πολὺ ἀπολειπόμενοι ὀφϑήσονται οἱ ix τοῦ πληρώματος λαμ- 
βάνοντες τοῦ παρασχόντος αὐτοῖς. 


ΧΙ. 
Zu Joh. 1, 16. 


Τῶν ἀρετῶν τὸ μὲν οἴχοϑεν ἔχομεν xci παρ᾽ ἑαυτῶν, 0 προαι- 
ρετιχῶς χτώμεϑα, τὸ δὲ ἐκ ϑεοῦ. πιοτεύσαντες γοῦν τῷ σωτῆρι 
χαὶ τῷ πατρὶ αὐτοῦ ὡς ἐνεδέχετο ix τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν γενέσθαι. λεί- 
πεται ἡμῖν καὶ τὸ dx ϑεοῦ αἰτεῖν, καϑὼς xai οἱ μαϑηταὶ Ἰησοῦ 
«ασὶν αὐτῷ" »Ioóoobtc ἡμῖν πίστινε. ἡ γὰρ λέξις ἡ »IHooobez« ση- 
μαίνει ἀπαιτεῖ» αὐτοὺς ϑεοδώρητον πίστιν πρὸς ἡ εἶχον προαιρε- 
τιχῶ-. ἀμέλει καὶ ὁ Παῦλος γράφων quot »Kar’ ἀναλογίαν al- 
^értOz« τῆς ἐνούσης ἐκ τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν τὰς δωρεὰς τοῦ πνεύματος 
ὀϊδοσϑαι" τ᾽ τέρῳ δίδοται πίστις. φησίν. ἐν τῷ αὐτῷ : τρεύματις. 
εἰ δὲ πίστι: δίδοταί τινι κατὰ av ᾿αλογίαν ἧς ἔχει πίστεως, φανερὸν 
ὅτι τῇ ἐφ᾽ ἡμῖν κατορϑωϑείσῃ ἡ ϑεόπεμπτος παραγίνεται πίστις. 
ἅπερ δὲ περὶ πίστεως εἴρηται, λεχτέον καὶ περὶ τῶν» λοιπῶν ἀρετῶν. 
ἐπεὶ οὖν ἡ ἀρετὴ χάρις ἐστὶ κεχαριτωμένον ποιοῦσα τὸν ἔχοντα. 


1 1 Kor. 13, 1 — 2 I Joh. 3, 2. — 23 Luk. 17,5. — 25 Röm. 12, 6. — 
27 1 Kor. 12. ©. 


X. I x] 2 τοῦτο 8, corr. Br | τὰ] τὸ N, corr. Br | 3 Zocur9e RV | αὐτοῦ! 
τ. l ett mit TI? εἰ + We | 8 ἀχρεφνεστάτη N, corr. Br προσήαωλουμε δὲ, 
corr. We | 9 τὸ τοῦτο R | 13 πληρώματος δ, corr. Br. 


XL I x! 19 μὲν] μέντοι 8, corr. Br | 24, 38 V*; V? R ἣν 1 29 247] ἐξ Nw, 
corr. Br | 31 nach ἔχοντα Ras. von c. 9 Bchet, 5. 
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I. 
Zu Joh. 1, 1. 


Δημιουργὸν τῶν πάντων τιϑέμενος αὐτὸν τὸ τοῦ Aóyov ὄνομα 
xarnyogel αὐτοῦ. ἐπεὶ γὰρ ὡς ἐπίπαν πᾶσα ὀημιουργία ἤρτηται 
λόγου, οὐχ ἄλλως ἔδει αὐτὸν τῶν πάντων δηλῶσαι ὄντα ποιητὴν 
j οὕτως. οἱ μὲν γὰρ παρ᾽ ἡμῖν δημιουργοί, ἄνϑρωποι ὄντες, τέχνην 
ἔχουσιν (αὕτη δέ ἐστιν ἕξις μετὰ ἀδόλου λόγου ποιητική), ὁ δὲ τοῦ 
ϑεοῦ υἱός, οὐκ E ὧν. "p σοφίας καὶ τέχνης δημιουργύς. εἰχότως 
Aóyoc ὀνομάζεται. οὐ γὰρ ἄλλη τις ὧν οὐσία παρὰ τὸν Aoyor de’ 
αὐτοῦ ποιεῖ τὰ Ein ἀλλ᾽ αὐτός ἐστιν ὁ ποιῶν, ϑεὸς ὧν λόγος. 
εἶτ᾽ ἐπεὶ 6 λόγος οὗτος. ϑεὸς ὧν κατ᾽ οὐσίαν καὶ αὐτὸ τοῦτο ϑεοῦ 
υἱὸς ὑπάρχων, τῆς τῶν ἀνϑρώπων σωτηρίας χάριν ἄνϑρωπος γε- 
γένηται, »Xàg£« ὁ λόγος ὠνομάσϑη. καὶ ἐπεί τινες τῆς ὀρθῆς πίστεως 
ἰχπεσόντες οἴονται ἀπὸ τότε αὐτὸν μόνον εἶναι, ἀφ᾽ οὗ ix τῆς παρ- 
ϑένου ἄνϑρωπος γεγονὼς προῆλϑεν, ὀρϑότατα πρὸς τοὺς TOLOUT OV. 
ὁ ϑεολόγος γράφει τὸ τν ἀρχῇ ἦν m λόγος: xci καταλλήλος τοῖς 
ὁήμασι χρησάμενος, τῷ μὲν » Eyivero« ἐπὶ τῆς σαρκὸς. τῷ δὲ » Hr: 
ἐπὶ τῆς ϑεότητος [αὐτοῦ σημαίνει]. καὶ d piv χυριώτερον ἐπὶ τοῦ 
ϑεοῦ λόγου τὸ v Eorw« εἰπεῖν" ἀλλ᾽ ἐπεὶ πρὸς διαφορὰ » τῆς ἐναν- 
ϑρωπήσεως γενομένης: ἕν τινι καιρῷ ἐδήλου τὴν ὕπαρξιν τοῦ λόγου. 
ἀντὶ τοῦ »Ἔστινε τῷ » Ihre ὁ εὐαγγελιστὴ- κέχρηται. τῶν δὲ on 
μάτων τὰς xvQlez σημασίας ἐκλαμβάνειν οὐ δεῖ ἐπὶ τῶν ἀιδίων" ὅτε 


14 Joh. 1, 1. 


IV tanonym).] 6 ϑεοῖ + λόγος καὶ 1 x +lPr|9ös< VI ἄνϑρω- 
vog ΞΩΑΥ 11 ὁ —— V | 13 ὀρϑότητα V 114 τὸ « V [15 τῷ" 3] τὸ V | τὴν σάχρα, 
corr. Br | 16 [αὐτοῦ σημαίνει « V. 


II Mosq (unter d. Namen d. Origenes) M (anonym 3 ὄντα < M δηλῶσαι 
erra + Mosq] τῶν πάντων Mosq M Cord | 6 υἱός! + ἐπειδὴ Mosq M Cord | ἄλλως 
M | δημιοτργεῖ ᾿ Mos4 | 9 εἶτα Mosq | 11 σάυςξὶ σα... Mosq | 15 to? τὸ M Cord | 
16 αὐτὸν Mosq Cord | 17 ἐπείπερ Mos, | 18 γενάμενος Mos, . 19 τῷ τοῦ Cord. 
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uir γὰρ τὰ σημαινόμενα rao τούτων χρόνῳ συμμετρουμὲνη,ν I 
τὴν" ὕπαρξιν, «ὡς τὸ Ἦν «τὸ μηκέτ᾽ ov. ἀλλά ποτὶ vreuie ὧἱ 
μαΐνει" ὁμοίως τὸ Ἔστε δηλοῖ τὸ νῦν ὑπάρχων, ὡς to Bar το 
μέλλον ὑπάρξαι, ἀλλ᾽ ἐπεὶ ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ αἰδιὸς dori τεγχάντον 
ϑιός, τὰ ῥήματα ix^ αὐτοῦ οὐ μετὰ τοῦ προσσημαίνειν goorca 
ἐκλαμβάνειν δεῖ. τοῦ σημαινομένου er αὐτῶν οὐχ ὑπὸ fQoror orte, 

ἔστι δὲ ἀπ᾿ oc τῶν τῶν τοῦ ϑεολόγου φονῶν ϑηριῖσαι τὴν die 
vorar. εὖ e γὰρ ἀρχόμενος τῆς κατ᾽ αὐτὸν συντάξεως γρέφει IJ 
νἀρχῇ nv o λόγο. . xai Mot'óns μὲν τὴν ‚xooyorode ν din ne. 
Ev aQyij:. imer, ᾿ἐποίησεν ὁ ϑιὸς τὸν οὐ Qaror καὶ τὴ γεγο w^ 
ωάννης οὐχ Ἐν ἀρχὴ γέγονεν εἶπεν, ἢ iron ὦ AnTOI εἶδα 
ἃ ἰρχῇ ἦν ὁ λύγος . n yc e ir ἀρχῇ ποιῶν τὸν οὐρι τὼν man Tg 
γῆν». εἰ γὰρ »Πάντα δι᾽ αὐτοῦ ἐγένετος, τῶν πάντων δὲ ὁ erm. 
χαὶ ἡ γῆ ὑπῆρχεν. ἐν τῇ τούτων οὐσιοσει αὐτὸς ἣν χείωτες σε τε 
εἶτ᾽ ἱπεὶ μὴ εἶπεν ἐν τῇ τινὸς ἀρχῇ ὁ AOyoc tr. καθόλου ictu 


LI 


* * ἐν F à 5 - - D 
erro, iv dj ro dior) Hi voy τοιοῦ ΤῸ" EV ΣΟΥ ter aryTiacoóW zn ἐν 


ἀρχῇ ro» ἀρχαγγέλων jr ὁ λόγος χαὶ ὅυνελόντι εἰπεῖν ἐν epp 
τῶν ὁρατῶν ré xcd ἀοράτων xti T Cor , " ὦ ἀύγος fGrrC τὐ το 
ὧν ἀρχή re xci ποιητής. ἐν Χριστῷ γὰρ νἰκτίοϑη τὸ zarrıı we 
τε νἐν τοῖς OvQcrol; χαὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, τὰ Té opera καὶ fe dit 
seite ἀρχαὶ εἴτε ἰξουσίαι εἴτε ϑρόνοι εἶτε χιρεώτητες. πόντι ὦ 
ναὐτοῦ Xcb εἰς αὐτὸν IXTQOTQU χαὶ αὐτὸς ἰστι πρὸ πάντευν χοὶ τ 
»πάντι: dr cere ÓUFÜOT NX , ὡς ἐστιν or. Toctotozo; TELT 
»»χρῶνε, εἰ yap τὰ πάντα ἐν αὐτῷ GorpOtnEtb. καὶ Cue σὲ τοῖς 
jarır, ἀρχὴ αὐτῶν χατὰ τὸ dire αἴτιος ἐπάρχων Ge ant Deus 
τέ id error ἐν th TGFTOM order, Tex Cup ovg ua τὶ τοῦ 
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xt ν»σχήνωσεν ἐν ἡμῖνε zul ὄνομα ἔσχεν αὐτὸ δὴ τοῦτο » Mc" 
ἡμῶν ὁ ϑεόςε. ὅτε δὲ ἐδημιούργησεν, ἐπεὶ μὴ ὡς ἄνϑρωπος ἀπο- 
σταλεὶς ὑπὸ τοῦ πατρὸς εἰς οὐσίων ἔφερε τὰ πάντα. χαὶ πρὸς τὸν 
ϑεὸν ἦν xci ϑεὸς nw λέγεται δὲ καὶ σοφία ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱός, ἀρχὴ 
ὑδῶν τοῦ ϑεοῦ χτισϑεῖσα xarà τὴν τῶν Παροιμιῶν γραφήν. ort ἡ 
τοῦ ϑεοῦ σοφία, πρὸς τὸν οὗ ἐστι σοφία ὑπάρχουσα, οὐδεμίαν σχέσιν 
πρὸς ἵτερόν τινὰ εἶχεν, ἀλλ᾽ εὐδοχία ϑεοῦ γενόμενος τὰ χτίσματα ὑπάρ- 
zat ἠβουλήϑη. ἠϑέλησεν οὖν ἀναλαβεῖν αὕτη ἡ σοφία σχέσιν δημιουρ- 
γιχὴν» πρὺς τὰ ἐσόμενα χαὶ τοῦτό ἐστι τὸ δηλούμενον διὰ τοῦ 
ἐχτίσϑαι αὐτὴν ἀρχὴν ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ, καϑ᾿ ἃς ὁδοὺς διαπορεύεται 
οὐσιῶν διαχοσμῶν προνοούμενος. εὐεργετῶν. χαριζόμενος ἐν ταύτῃ 
τῇ σοφίᾳ κτισϑείσῃ. ἀρχὴν (ovr) εἶναι τὸν λόγον φασὶν οὐχ ἕτερον 
ὄντα αὐτῆς xar οὐσίαν ἀλλ᾽ ἐπινοίᾳ καὶ σχέσει, tv ap αὐτὴ ὕπαρξι-: 
nv wor χαλοῦσιν xat. οὐσίαν αἱ γραφαί, ἡ μὲν ῳὠκείωται τῷ ϑεῷ 
σοφία. ἡ δὲ νένευχεν, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, πρὸς τὰ δημιουργήματα ὁ δη- 
μεουργικὺς λόγος. οὐχ ἐνταῦϑα δὲ μόνον ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱὸς λόγος 
εἴρηται ἔστι δὲ παραϑέσϑαι ῥητὰ οὐχ ix τῆς καινῆς μόνον ἀλλὰ 
xal ix τῆς παλαιᾶς" »Ἱῷ λόγῳ γὰρ κυρίου οὐρανοὶ ἐστερεώϑησανε. 
zei τὸ ν᾿ ἡπέστειλεν τὸν λόγον αὐτοῦ καὶ ἰάσατο cvrovz«. καὶ ὁ 
Ἰουχᾶς φησιν" νΚαϑὼς παρέδοσαν» ἡμῖν οἱ ἀπ᾿ ἀρχῆς αὐτόπται καὶ 
ὑπηρέται γενόμενοι τοῦ λύγουε. 


II. 
Zu Joh. 1, 4. 


«-“ ᾿ , » - , - E » * 1 E ev 9 
0 γέγονεν ἐν αὐτῷ, δηλονότι τῷ λόγῳ, ζῶν !w' ἵν 


m o * LI "m » , *, e" - * 
eoxtQ ϑεὸς εἰς ὕπαρξιν ἤγαγεν τὰ πᾶντα, ovto xci ζωοποιηϑὴ rc 


. x « , . “σι « 
πεφυχότα ζῆν μετουσίᾳ αὐτοῦ. διὸ καὶ apuodins εἴρηται τὸ νΚαὶ ἡ 
"Son, ἢν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε. οὐ γὰρ προσεχτέον τοῖς ἐχ τῆς 
λέξεως ταύτης γενητὸν εἶναι τὸν λόγον voulóaót τὸ γὰρ γενό- 


1 Job. 1,14. — Vgl. Jes. 7, 14; 8, 10. — 4 Vgl. Prov. 8, 22. — 18 Pa. 
32, 6. — 19 Ps. 106, 20. — 20 Luk. 1, 1. — 26 Joh. 1, 4. 


E3 xai — V|12 ocv 4- Pr] 13. ἡ) + We | 14. 15 5) ἡ V, eorr. We, 


IE Mosq! 2 δημίου eet Mosq | 4 λέγεται bis z. Schluss: οὐ τέχνη ἦν ἢ λόγος. 
ἀλλ᾽ [ἃ Cord) ἂν ἄλλοις ἔχει τὸ εἶναι, ὡς ἀρτίως ἐλέγετο περὶ τῶν ἐν ἀνϑρώποι: 
ὀημιουργῶν, ὡς ἄλλο ἐστὶν αὐτοῖς τὸ ὑπάρχειν ἐν ἀν ϑρώποις χαὶ ἄλλο τὸ εἶνοι 
τεχνίταις, οὐδένα γοῦν τοίτων λόγον [χαλοῦμεν, ἀλλ᾽ ἔχειν λόγον + Cord. Alye- 
μεν, ἀλλ᾽ οὐχ ὁ δημιουργὺς τοῦ ecl: τοιοῦτος, τυ) γχάνων ϑεὸς λόγος xat! οὐ- 
ser, διὸ xal Σοφία xal ᾿Αλήϑεια ἐν ταῖς ϑεολογίαις ὀνομάζεται. Mosq Cord, 


I. 1x] 26 nach αὐτοῦ sind c. 3 Behst. ausradiert V. 
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ern οὐχ αὐτὸ ἐστι cor 0 οὐχ ἔξωϑεν arto ἐπῆλθεν ‚ir qut 

γὰρ γέγονε! r ἡ cen. οὐ γὰρ οἷοί τι nocy οἱ y νὴ τοὶ οὔτις CYTeg 
ἔχειν τυγχάνοντα zar oralen ζωὴν ex (ort παρὰ τῷ πατρί, sie rau 
yap πρὸς ror ϑεὸν" ^ Hapà σοὶ πηγὴ mn. zei ἔστιν & len ext 
παρὼ TO πατρὶ οὐ na C6 αὐτὸν" οὐ γὰρ Hitotolc cR. » 
margo elf AL zen, HERE ὧν 7Ὲ}}" " ton CM καὶ ἀρᾷ ἐς Geqich 
zei δυνατὸς δύναμι", αὐτὴ ἡ Zorn TG λογιχα ὠφελῆηθσε δῦ aoi yn 
χέοιν» τὴν πρὸς αὐτὰ arıdizaro. ἱπὶ τὸ τὴ» αὐτὰ GosacdÓórt. 
αὐτὴν μετουσίες τρόπων zei οὐ περὶ μόνον yr τοῦ κοινοῖ ir εὐ τῶν 
τοῖτο λεχτίον᾽ ἀλλὰ γὰυ xci τοῦ zer ἀρετὴν xc n Grau at 
Syn. τοῦτο γοῦ " σπιερίοταται xal ἐξ αὐτῆς τῆς λίξεεως gt τῶι 

(^ Kel ἡ zen, ἣν τὸ quoc τῶν ἀνϑρώπων. — orc δὲ dirteri were, 
ἔχει χαὶ ἐξ ἱτέρουν ἴοτι meteocóba. o τοῦ ϑεροῖ υἱὸς χαὶ inte, 


»* 


* . , ^ . * , ' » " . . 
Hinz cr Aoyos., ἐστὶ πρὸς Tor ϑίον. col αὐτίως εἴρητει, Tua #0, 


zii πρὸς τοὺς ἀνθρώπους. e) οἷοί τὲ εἰσὶ" χωρεῖν αὐτοῦ τὴν Ces 
ovóiar. εἴρηται γάρ ».foyos χυρίων ἐγενήϑη πρὸς δῶκε ας 
» Eyiriıro λύγος κυρίου σπρὸὺς Jtr uicrs xci xaboàe + Exner, 
(orc TE TEL πρὺς οἷς ὁ λύγυς τοῦ bot lyért tos, e. (P8 y TEM 
μὲ» πρὺς τὸν θεὸν ἐστι. γίνετε δὲ πρὸς τοὺς γενητοῖς werten lens 
tesycrer ἐστὶ παρὸ τῷ πατρί. 2eox000r πρὸς οἷς (Tg σι» 
μένης: ἐν αὐτῷ ζωοσοιητικῆς ὑχέοι ως ἀρμονίως ἰχούίον. Ge τὰ 
:ωρπιιούμενα, ἀλλ᾽ ἐπιὶ πρὸς TO) Imoroinie χαὶ YlOPRAK därd:ıc, 
ἐμποιιῖ, φωτίζονσα τὸν vor τῶν περαδεχομέγων αὐτὴν xci qe. 
ἀνϑικόπων ὀνομάζιται. ἀνθρώπων δὲ qu. otc dar oTi mes o; 


voro diner A0 TUCG: gertistt, d "t TOV 4OTTOFCHY duyesess $^ 
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ἐστι. πολλὴ πολλὸν τοῖν Vr re, δ ΧΟ ΟΝ" 


"ΠῚ 
Zu Joh. t, 


To ÜioAoyovui vor «τς At rixor dora curs Oxoti . xit IIT - 
zei χαχίας vqióraurriz do ἐν τῇ ταύτῃ, Gxoric qelror οὐ zrte 
zen lure tet "T αὐτῆς ar yap rotto TO «ὡς 60qé: mech δεχεειων ε- 
(ior. ἃ, μὲν eoqia ἐστὶ ACC τὴν τοῦ ror ἄγνοιαν ; δὲ derarest ı 
rc di Ir uere Eh: PUE zarır durıe, xai rob6TO τε τὸ (1I t μα. ". 
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μένης καὶ ἀφανιζομένης τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ. οὐ γὰρ ὑφεστῶσα xc 
ἐνεργοῦσα οὐ καταλαμβάνει αὐτό, ἀλλὰ λυομένη xci μηκέτι οὐσα. 
οἷον ὁ Παῦλος ὅτε ἠγνόει τὸν χριστὸν ἐδίωκεν αὐτόν, παρορμώμενος 
πρὺς τοῦτο ix τῆς προσούσης ἀγνοίας, ἣν εἴπομεν εἶναι σχοτίαν" 
ἀλλὰ τοῦ διωχομένου φωτὸς ὑπ᾽ αὐτῆς ἐκλάμιραντος τὰς οἰκείας 
αὐγὰς λέλυ ται ἡ σχοτία. xai ταύτῃ καταλαβεῖν αὐ δεδύνηται τὸ διω- 
xoutror ὑπ᾿ αὐτῆς φῶς. ὡσαύτως καὶ ὁ μετανοήσας ἐπὶ τῷ σταυρῷ 
ληστῆς, πεπηρωμένος τῇ προειρημένῃ σχοτίᾳ ἐδίωχε τὸ φῶς ἀλλ᾽ 
ἡ iv τῷ λῃστῇ oxoríc λέλυται. καὶ οὕτως αὖ χαταλαμβάνει τὸ 
q( καὶ ἵνα ἐπὶ τὸ σαφέστερον μεταβάλω τὸ ϑεώρημα, φῶς ἐστὶν 
5n ἀλήϑεια" ὅταν δὲ τὸ ψεῦδος χαὶ ἀπάτη πᾶσα, τουτέστι τὸ σχύτος, 
διώχῃ τὸ φῶς. τότε λύεται χαὶ ἀφανίζεται πλησίασαν τῷ διωχο- 
μένω. τῆς γὰρ ἀληϑείας φανείσης τὸ εῦδος καὶ ἡ ἀπάτη λύεται. 
χαὶ τὸ παράδοξον ἐρῶ, μαχρὰν ovóa ἡ σκοτία διώχει τὸ φῶς. ἐγγί- 
συσα δὲ ἐπὶ τὸ καταλαβεῖν αὐτὸ ἀφανίζεται. χαὶ γὰρ τὸ φεῦδος, 
ὅσον ἀφέστηκεν τῆς ἀληϑείας, χρατεῖ καὶ ἐνεργεῖ ἐν τῷ ἀνθρώπῳ, 
ἧς διώκειν τὴν ἀλήϑειαν ἀπὸ τοῦ νοῦ" ὅταν δὲ ἐγγίσῃ αὐτῇ. δείχνυ- 
τι μηδ᾽ ὕλως Or. ὅϑεν ἀναγκαίως ἀφῆχεν ὁ ϑεὸς εἶναι χαχίαν, 
ὀυνάμενος χωλῦσαι, ἵνα τὸ μέγεθος τῆς ἀρετῆς δειχϑῇ. 
IV. 
Zu Joh. 1, 6 
Ov τοσοῦτον διὰ τὴν κοινὴν περὶ ἀνθρώπου ἀπόδοσιν 060v διὰ 
τὸ πεφυχέναι αὐτὸν xar εἰχύνα xcb πρὸς ϑεὸν ὁμοίωσιν. σημειο)- 
τέων" δὲ ὡς οὐχ ἀεὶ τὸ »Ἐγένετος τὴν (elg) ὕπαρξιν ἄγουσαν γέννησιν 
δηλοῖ, ἀλλ᾽ ἐνταῦϑα τὸ » Eyévevo« ἀναφορὰν ἔχει πρὸς τὸ » ÁxtótaA- 
»μένος παρὰ ϑεοῦε" ἵνα 1j τὸ λεγόμενον τοιοῦτο » Ἐγένετο ἀπεσταλ- 
μένος παρὰ ϑεοῦ εἰς μεαρτυρίανε. εἰ δὲ ταῦτα περὶ Ἰωάννου λεγό- 
μεμεῖ ὀρϑῶς ἔχει, πόσῳ μᾶλλον τὰ περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γραφόμενα 
ἢ) λεγόμενα oc λεγομένου ἢ γραφομένου καὶ γινομένου. 
V. 
Zu Joh. 1 
[Ἵνα πάντες πιστεύσωσιν. Ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ δηλονότι, εἰ 
xci μὴ πάντες ἐπίστευσαν οὐδὲ γάρ, εἰ μὴ πάντες τὸν παρὰ τοῦ 
τ Vgl Luk. 23, 40. — 26 Joh. 1,0} 
HL I κὶ 2 οὔσης S' | 4 σχοτίαν in V durch Wasser verwischt | 6. 9 at We] 
οὐ «111 ἀπάτη ἀπέστη R | πάση 8! | 15 ró!] τῷ S! [ ψεῦδος) + εἰς S. 
IV, E x1 24 (εἰς + Br | γένησιν V | 26 τοιοῦτον R | ἀποσταλμένος RV. 


V. II P Cord, p. 22. Cramer p. 182 (V bietet das Fragment etwas verändert 
unter dem Namen des Cyrill]. 


ass Origenes, Jobannescommentar. 


ur s *, » 
ἠλέουν ὀέχοιντο φωτισμον. ἤδη xai τὸν ἥλιον φαίη τις ἂν μὴ x 
τοῖτο ἀνατέλλειν, ἐφ᾽ © τὲ πάντας | φωτίξεσθαι. ἡ γὰρ Rode. 


- B » * - 
τοῦ πέμψαντος αὐτὸν nv πιστεῦσαι πάντας. 


VI. 
Zu Joh. 1, N. 

Ovx nv ἐχεῖνος τὸ φ«ῶ- Ἰουτέοτι τὸ ϑεολογούμενων ἐπιε- 
into γάρ τισι διὰ τὸ προσόντα αὐτῷ πλεονεχτήματα εἰς οὖτος 
εἶν ὁ χριστός. διὰ τοῦτο τοῦτό φησιν (vc ὁλόριζον τὴν rue 
ἀνέλῃ πλάνην. xar γὰρ φῶς Ἰωάννης 5. ἀλλ᾽ οὐχ ixtlyo τὸ 46 
πιρὶ ov οἱ ἅγιοι πρὸς τὸν ϑεόν φασιν » Er τῷ φεουτί δου ὑφῴωνθϑι 
(aqes ὥστε εἰ xal φῶς ἦν ᾿Ιωάννης. κατὰ τὸ εἰρημίνον τοῖς gebe- 
ral; ν Ἐμεῖς ἰστὲ τὸ φῶς τοῦ xOGHOU« ἀλλ᾽ οὐχ ἐχεῖνο τὸ qr τ 
ἀληϑινόν. ges δὲ ἀληϑινὼν οὐ πρὸς ἀντιδιαυτολὴν πεύδρες cac 
πρὸς διαφορὰν εἰχονιχοῦ εἴρηται. ἡ γὰρ ἀλήϑειι: χαὶ τὸ gam 
ori μὲν τῷ ψεύδειε χιὰ τῇ ἀπάτῃ. ori δὲ εἰκόνε xai μιμέματιε crt: 
διαστέλλεται. dvraror di λαβεῖν elxorızor φῶς τὸ αἰσϑη τὸν κε, 
μάλιστα τὸν ἥλιον, ἀληθινὸν δὲ φῶς τὸ γουητὸν" μᾶλλον δὲ τῷ rin 
renti, φωτιοτιχόν, τῶν ἁγίων Óvrautev. ὅσπιρ pyoUuct Hone a 
ὑπὸ τὴς γραφῆς" Πᾶσα doct. ἀγαϑὴ χαὶ πᾶν deipn, μα TrAGUSF dre- 
die dott, zero αῖνον ἀπὸ τοῦ πατρὸς τῶν qetec, τὸ Üroanyet 
pt vor γὰρ φῶς ur "τὸ «ῶς TO ἀληϑενὸν " gotízu πάντα drBcc Yos 
MQogouiror εἰς τὸν κύσμονε. ἀλλ᾽ ἐπεὶ τὸ c Epyoutrey als tes 
υχύσμυνε ἀμφᾳιβύλως εἴρηται, Óvragiror σημαίνειν ori wir te ri, 
ori. δὲ τὸν ἀνϑρώσπον. ἱχατέρως αὐτὸ ipunmerdor. κυὶ τινῦτον 
γι διχτίων τὸ φῶς ὃ φωτίζει πάντ ἄνϑρωπον ἐμχόμε εν mr; 
ror ἐπέδημίας χαιρὸν, τὸν ἄνϑρωπον ὄντα ἐν τῷ κόσμῳ, «ὡς adr tci 
τὸ q «ἧς ἐυχύμενον εἰς τὸν χύσμον ἐπὶ ro “εὐτίσαι τὸν cr à T3 
εἶτα τὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸν φωτίζει πάντι: τὸν dgpourrer si, τον 
χύσμον drÜQoaor. 

* Vl (ὙΠ. Al in Job. DF 17 I, 54, 1; oo. Pas 10. Ε. ὁ 
12 MV.ttb. 5, 11, — 19 Jak. 1,1 — 21 Job 1, 
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VII. 
Zu Joh. 1, 12. 

Ἐπεὶ μὴ πάντες ἀπεστράφησαν» αὐτόν (πολλοὶ γὰρ ii αὐτῶν 
προσήχαντο αὐτόν, χαὶ μάλιστα οἱ ἀπόστολοι), ἐπιφέρει 0 εὐαγγελι- 
στῆς »000: δὲ ἔλαβον αὐτὸν ἔσχον ἰξουσίαν τέχνα ϑεοῦ γενέσθαι. 
οἱ γὰρ πρὸς τὴν πίστιν εἰσαγόμενοι, tage δὲ καὶ προχόψαντες. 
ἐξουσίαν ἔχουσι τέχνα ϑεοῦ γενέσθαι, τότε γενησόμενοι τοῦτο, οὗ 
τέως τὴν ἐξουσίαν εἰλήφασιν, ὅταν τελειωϑῦσιν ἐν τῇ ἀρετῇ καὶ τῇ 
πίστει xal γνώσει. τίς δὲ ἡ αἰτία, de ἣν ἔσχον τὴν ἐξουσίαν, δηλοῖ 
γράψας ὀεδόσϑαι αὐτὴν τοῖς πιστεύσασιν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ, τοῦ 
φωτὸς δηλονότι. ἐπειδὴ γὰρ οὐ ταὐτὸν τῷ πιστεῦσαι εἰς τὸ ὄνομα 
τοῦ φωτὸς τὸ πιστεῦσαι εἰς τὸ φῶς. ἐξουσία δίδοται. τουτέστιν 
ἐπιτηδειότης πρὸς τὸ γενέσϑαι τέκνα. τοῖς πιστεύσασιν» εἰς τὸ ὄνομα 
αὐτοῦ. εἰ δὲ μετέλϑοιεν διὰ προκοπῆς εἰς τὸ πιστεύειν» αὐτῷ ix τοῦ 
πιστεύειν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ, οὐχέτι δυνάμει ἀλλ᾽ ἐνεργείᾳ εἶεν (ἂν 
ϑεοῦ τέχνα. οἱ (uir) γὰρ ἁπλουστέρᾳ καὶ μὴ πάνυ ἠκρι]Ἰωμένη 
διανοίᾳ συγχατατιϑέμενοι τῷ φωτὶ πιστεύουσιν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ. 
ot δὲ σὺν ἐπιστημονικῇ ἀποδείξει xci διηρϑρωμένῃ νοήσει προσελὴ- 
λυϑότες αὐτῷ πιστεύουσιν εἰς αὐτὸν καὶ ἐπικαλοῦνται αὐτόν. ὅϑεν 
᾿Ιησοῦς μετὰ πολλὴν προχοπὴν τῶν μαϑητῶν φησίν" ἐπεὶ »πιστεύετε 
»εἰς τόν ϑεόν, xci εἰς ἐμὲ πιστεύετεε ἀντὶ τοῦ Καιρὸν ἔχετε uere- 
βῆναι ἀπὸ τοῦ πιστεύειν εἰς τὸ ὄνομά μου, ἵν ἐμοὶ zei τῷ πατρὶ 
πιστεύσητε. ἀμέλει γοῦν καὶ περὶ μεγίστης ϑεολογίας: ἰξηγησάμενς- 
αὐτοῖς ἐπήγαγεν ὡς πρὸς ἅπαντας νΟὺ πιστεύεις ὅτι ἐγὼ ἐν τῷ 
»πατρὶ καὶ ὁ πατὴρ ἐν ἐμοί ἰστιν»ε; 


VIII. 
Zu Joh. 1, 13. 


Οἱ yàp ix ϑεοῦ γεννηϑέντες. τῷ πεπιστευχέναι ὅτε Ἰησοῦς o 
χριστός ἐστε χαὶ τῷ ποιεῖν δικαιοσύνην ix τοῦ ϑεοῦ ἐγεννήϑησαν. 
οὐχ ὑπόχεινται δὲ τῇ ἐξ αἱμάτων γεννήσει. τουτέστιν οὐχ ἐξ ὑλικῶν 
ἔχουσι τὴν γένεσιν. ἀμέλει γοῦν τῷ Πέτρῳ, πιστεύσαντε ὅτι ὁ 

5 Joh. 1, 12. — 20 Joh. 14, 1. — 24 Joh. 14, 10. — 29 Vgl. I Joh. 2, 39, 
— 30 Vgl. Joh. 1, 13. — 31 Vgl. Matth. 16, 16. 

VII I x] 11 δηλονότι — 12 φωτὸς -— RV | 15. à». + We| 16 οὐ £ RV «| 
(ukv^ + Br | 18 προσεληλυϑότας x | 23 ἐξησαμενὸος SV, ἐξισάμενον R; corr. Br. 

II = (Cord. p. 26. Cramer p. 185); (1 ἐπεὶ — 11 δηλονότι, 6 ot γὰρ — 
*? γενέσθαι — 3| 9 xal γνώσει « 2 10 πιστεύουσιν M | 11 φωτός φωτίζοντος M. 

VIHI. I x, 31 γοῦν — Nw; cf. lI. 

HI P (Cord. p. 27)] 29 τῷ τὸ P | γεγέννητει VU; ef. Cord | 30 δὲ < P Cord 
γενέσει P Cord. 
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, Li * - - - o « * - - a " 
Xyptoros ἐστιν 6 εἷος rov ϑέοι τοῦ" ψ τας UOTO ToU MITTE ar yı ra 


^Maxaptoz εἶ. Σίμων Bapımva. ὅτε σὰρξ zei αἷμα ovx ἐπικάλνυε. 
νοι, ἀλλ᾽ ὑ πατήρ Hov o ἐν τοῖς οὐρανοῖς. χαὶ ἐπίητηθον do. 
rere xar ἐπιβολὴν ἄλλην υἱὸς αἱμάτων εἶναι ὁ νωμίζων Brod: τες 
xci vios ϑεοῦ εἶναι διὰ τοῦ προσάγειν τὰς χατὰ νόμον ciobrto. 
ϑυσία..  ovror γὰρ διὰ ὑφ γῶν xci ἰχχύσιως αἱμάτων εὐφιεῦτι ῖν 
rm ϑιῷ οἴονται. χαὶ ἀνέγκλητον μὲν ἣν τοῦτο ποινιῖν πρότερον 
ἡμῖν ὁὲ οὐχέτι. διὰ τὸ ἀρχούντως πρὸς διχαίωοιν Ir to Dobis 
(cio ἡμῶν Ἰησοῦς αἷμα. ὑπόχεινται δὲ χαὶ θελήματι 6üQxo. αὶ 
γενέσει ἀνδρὸς οἱ πάντα ποιοῦντες πρὸς τὸ φανῆναι τοῖς GrÜ ees moa; 
diz cut ϑελήματι γὰρ σαρχὺς Cup órHr οὗ τοι mQotibirT:s; rei 
ὑάρχι: περιτεμνόμενοι χαὶ ἐν τῷ xQoqeril iovdaiziur θέλοντες wer. 
τοῦ μὴ ἐπιμιλεῖσϑιαι τὴς χαρδίας zei τοῦ ἐν werten dov&cicóues 
ἴχουοε di xai τὴν" ix ϑιλήματος ἀνδρὸς γένεσι» ol προφάσει iri 
zivns φιλοσοφίας ἀπέχοντι μὲν zaxie;, ἀρετὴν δὲ GraAcujkiroreas 
xcd (rip τούτους ocr lorır ὁ [x τοῦ Bor γιγιννημένος τοῦ were τῷ 
πιστεσια εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ αὐτῶ D more. 


IX. 
Zu Joh. 1, 14. 


Τὸ » 2, uoroyirotz παρὰ πατρὸς vorne ἐπον ἀξ αν ας τῆς 
oVoicz τοῦ πατρὸς εἶναι τὸν υἱόν. οὐδὲν γὰρ τῶν XTéucrer, τὶ T 
πατρός, ἀλλ᾽ ἐκ Dios διὰ τοῦ Aoyov (gH τὸ εἶναι. εἰ γὰν καὶ daa 
rupe Term. εἶχ! τὴν» εταρξεν nua tele r τοῦ μορωχεγωνς zur 
qorr,. πολλεὺν orten ro παρὰ πιτρὸς lyorrew te id raza orr = 


* * * * " , ., * , “- 
ái μονογενὴς Tg CUTQOl SGADGLI χαιντως καὶ  GAZLÜS(C. fit Te 


2 Matth 15, 17 — 11 Vgl Matth 24 75 12 Vgl H^m - .- 13 *, 
Rom. 2,204 — 14 Vgl. Joh. 1, 13 — 20 Joh 1. 14 
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οὐχ ἄλλος ὧν τούτων ὧν λέγεται εἶναι πλήρης. αὐτὸς γὰρ ὃ uoro- 
γερὴς περὶ ἑαυτοῦ λέγει" »Ἐ γώ εἰμι ἡ ἀλήϑειας. ἔσται γὰρ Óextixór 
ἀληϑείας τὸ πληρούμενον ὑπ᾿ αὐτῆς. ἀλλ᾽ οὐ διεχτικὴ ἀληϑείας ἡ 
ἀλήϑεια κατ᾽ ἐνέργειαν οὖσα τοῦτο ὃ λέγεται εἶναι. τὰ δ᾽ αὐτὰ χαὶ 
περὶ τῆς χάριτος nci, ἄν. χαὶ οὐ παράδοξόν γι περὶ τοῦ μονο- 
γενοῖῦς τοιαῦτα λέγειν, ὁπότε xc περὶ τοῦ πατρὸς τοιαῦτα ἀναγέ- 
γράπται. αὐτὸς γοῦν περὶ ἑαυτοῦ ἐν τῷ προφήτῃ λέγει" νΠλήρης 
»εἰμίε. εἰχὺς δὲ εἰρῆσϑαι τὴν λέξιν ταύτην καὶ διὰ τὸ ϑεωρηϑησό- 
uevor πρὸ τῆς τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίας. ὁ διὰ Μωσέως νόμος τοὺς 
ἁμαρτάνοντας ἐχύλαϊζεν, οὐδενὶ χαριζόμενος τὰ κατὰ παράβασιν αὐτοῦ 
ἐπιτελεσϑέντα. ἔτι μὴν ὁ νόμος οὗτος μυστηρίων τελετὰς δι᾿ εἰχό- 
reor xci οχιογροφιῶν παρεδίδου, χειραγωγῶν καὶ εὐτρεπίζων πρὸς 
τὴν τοῦ χριστοῦ διδασχαλίαν τοὺς ὑπ᾿ αὐτῶν ἀγομένους" ὅϑεν xci 
παιδαγωγὸς ü νόμυς εἰς Χριστὸν “λέγεται. ἐπεὶ τοίνυν ὃ σωτὴρ 
ἐλήλυϑεν οὐ κολάσαι τοὺς ἡμαρτηκότας ἀλλ᾽ ἄφεσιν παρασχεῖν τῶν 
οὕτως πεπραγμένων, καὶ τέλος ἐπιϑεῖναι τῆς διδασχαλίας, καὶ tixó- 
vo» γνῶσιν τῆς ἀληϑείας. αὐτὸς αὐτὴν φανερῶν, μᾶλλον δὲ αὐτὸς 
Or ἡ ἀλήϑεια. εἰχύτως: πλήρης χάριτος χαὶ ἀληϑείας ὥφϑη, τοῖς 
αὐτὸν ϑεασαμένοις. εἰ γάρ τισι μὲν ἐχαρίζετο τισὶ δὲ οὐ. οὐχ ἣν 
πλήρης χάριτος. ὡς ἂν εἰ τῆς σκιᾶς τι μὲν ἔπατεν ἕτερον δέ τι 
αὐτῆς οὐχί, οὐχ ἦν πλήρης ἀληϑείας. ἀλλὰ μὴν πᾶσαν σχιὰν xci 
εἰχόνι: περιίγραψεν, καὶ πάντων ἁμαρτημάτων ἄφεσιν παρέχει TOL 
προσᾳεύγουσι dia μετανοίας: αὐτῷ. πλήρης ἄρα ἀληϑείας καὶ χάρι- 
ro: ἐστιν. 
x. 
Zu Joh. 1, 15. 

Κέχραγεν. Οὐ xarà τὴν προφορὰν ἀλλὰ χατὰ τὸ τῆς νοή- 
σεως ἐπιτεταμένον. ὁ γὰρ περὶ τῶν μεγάλων δογμάτων ἀπαγγέλλων 

2 Joh. 14, 6. — 7 Jes. 1, 11. — 11 Vgl. Hebr. 10, 1. — 14 Vgl. Gal. 3, 24. 
— 18 Vgl. Job. 1, 14. — 21 Vgl. Hebr. 10, 1. — 23 Vgl. Joh. 1, 14. — 27 Joh. 1, 15. 


IX. Ix) 3 idea] 4. nd.) ἀλήϑεια ἀλήθειαν καὶ 16 λέγει να | S εἰχὸν x | 13 
τοὺς — ἀγομένοις < N | 19 αὐτῶν, über r Comp. für ὧν S | 20 χάριτος] + zei 
ἀληθείας ὥφϑη tol; αὐτὸν ϑεασαμένοις S!, später ausr. | μὲν < x | 22 aueprmun- 
vor + τὴν S. 

11 = (Cord. p. 34)] 1 τούτου οὐ M | πλήρης εἶναι M | 2 ἀλήϑεια) + ἀδιανόη- 
τον δὲ τὴν ἀλήϑειαν λέγειν πληροῦῖσϑαι ὑπ᾿ ἄλλης ἀληϑείας 2 Cord | 3 ἀλήϑεια M | 4 τὰ 
δ᾽ ecrit] ταῦτα δὲ P | 5 μονογενοῦς τ-ἰ- τὰ 5 | 6 τοῦ « 3 Cord | γέγραπται = | 8 ϑεωρη- 
σόμενον P | 11 οὗτος -— P | ἀχονῶν M, εἰχόνγων, εἰ ü. d. Z., darunter Ras. P 
13 αὐτὸν M | 15 χολάσιον M | ἡμαρτημένου: M | 16 τῶν εἶχ. τὴν Cord | I8 ὧν] 
ἦν 2| 90 χάριτοςϊ --xal ἀληθείας P | ὡς ἂν] ὡσαύτως M, ὡς αὐτὸς P | μὲν <P, 
21 πλήρης + xci P | 23 προστρέχουσι 2. 

X. I x] 

IE. P (Cord. p. 35" 28 .ὁ γὰρ — 2. A02, 9 ὑπάρχων). 
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ὠς δεῖ μεγαλοφώνως κατὰ τὴν νόησιν αὐτὰ προφέρει ἀχοειύτίον 
di τοῦ νΠρῶτοςς ἀντὶ τοῦ Igor toos. ὅμως 6 ἀέγε τοῦτον ἔστι 
πρὸ ἐμοῦ καὶ πρότερός μου τυγχάνων Ἰησοῦς oXíóm uov a wir 
iut TETTE οὐχ ἐπὶ τῷ ὀπίσω μοι μεῖναι GAAC τῷ πρὸ ἐμοῖ rariebes 
dxovóréor δὲ τοῦ ὀπίσω αὐτὸν ἔρχεσθαι τοῦ Joarrov κατὰ poer 
τῆς ἀποτέξεως. πρὸ γὰρ iz μηνῶν ᾿Ιωάννης OvrytinqÓg τοῦ δὲ και 
qOnrec τὸν Ἰησοῦν. τούτῳ τῷ τρόπον ὑπίσω αὐτοῦ (iter o - 
σοῖς ἵμπρυοσϑὲν αὐτοῦ γέγονεν ἀναδειχϑεὶς Bros καὶ Armen. ἐπ τοὶ 
ὑπάρχων. λεχϑείη δ᾽ qur) χαὶ οὕτως dog πῶς 0 wardarcır ne 
ou τῷ ῥιδασχάλῳ χαὶ ταύτῃ ὑπίσω αὐτοῦ λέγεται decur ır. 
roirvr xci ὁ σωτὴρ βαπτίζοντει τῷ Ἰαάννῃ 29005404. de ttioD sis 
χατὰ τὸ ἠεπτίζεσϑαι αὐτὸν ὑπὸ Imerror oxióc τοῦ dectrizorto, 
ἔρχεσϑαι εἴρηται, χατὰ δὲ τὸ nyuaxivıı zei μεμαρτυρῆθϑιε «τὸν τοὶ 
πατρὸς ἔμπροσϑεν τοῦ de πτίζοντος γέγονεν. τιμιώτερως XC τυ — 
ἔχον erret arı ιδειχϑείς. ' δὲ xai τὸ φάναι" » Eutooóbir wer 
»yorirs, Dr τὴν» ὕπαρξιν προτέρα ro tíret τοῦ γεγονέναι. “αὐτῶν ἃ 
τοῦτο di ἐπίστησον p “᾽ς ἀχρεβείεις εἴρηται. οὐ cyst 
Ὁ) πίον uov εἴν)", εἰλὰ » f) ἐρχόμενος. εἰ yay ἄξων $5 és ar 
„derero πρὸ αὐτοῦ εἰναι. ἀλλ᾽ ovx ἀδύνατον τὸν eter orto 
oxiór) did. ῥηθείη δ᾽ ἂν xe ἱτέρως. ντι. quor. ἐκ τοῦ 
πληρώματος αὐτοῦ πάντες ἐλάβομεν xci χάριεν" ἀντὶ χάρετως" Tool 
γὰρ αἰτίαν ἀποδιδοὺς τοῦ ἱμπρούϑεν αὐτοῦ yryor(res αὐτο ort 
πρῶτον ἐπήγογενρ τὸ »Urı ix τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἐκεῖ. πάστς 
1 Ad, Jout v xci χάριεν» arti χάριτος ε, ποὺς rap οὐχ ἱμπριώδϑεν Fer 
τὸ προύχειν xci πρῶτος ro πληρουμένων ὁ πληρῶν: εἰ γὰρ eve. 
τελειοῖ xai παν οἱ an τὴς xcd 04 ie T τοὺς ἐφ ' ἁὁγιότε Tc (uam rot, 
πῶς οὐ πρῶτος χιὶ προύχων οὐτῶν ὑπάρχει: προύχες di τῇ CE 
LITE τιν" JyQcuutreov. οὐχ εἴρηται To πλήρῶμα eu for wa τ). 
τοῦ JALQOHCTOS αὐτοῦ ἡμεῖς πάντις ἐλάβομεν ὡς NL ey tr: 
déco τούτον ἁγιότητος werigorris xai γγώφιως τῆς Gare. fo as 
μέρους yurempaip xci ἐκ μέρους προφητεύειν ἐκ τοῦ Turner 
αὐτοῦ. εἰλλ᾽ οὐ Ärger αὐτοῦ [yorów. Gyoltr Ó ^ ὧν evto a Ὁ 
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Ὅταν i205. φησί, τὸ τέλειον, τὸ ix μέρου: xctcQynürorrat. 
τούτῳ συνωδὰ καὶ τὰ ἐν τῇ καϑολιχῇ Ἰωάννου" » Καὶ οὕπω ἐφανε- 
»oo0:5 τί ἐσόμεθα" οἴδαμεν δὲ ὅτε ἐὰν φανερωθῇ ὅμοιοι T αὐτοῦ 
»ἐσόμεϑα. ὅτι ὀφόμεϑα αὐτὸν χαϑὼς ἔστιε τουτέστι" χαϑώς ἐστι 
δυνατὸν τοῖς γενητοῖς γνῶναι τὸν ϑεόν" οὐ γὰρ οἷόν Te ἐκλαμ- 
βάνει» τὸ χαϑὼς ἔστιν ὁ ϑεὸς αὐτός. xci γὰρ ἕξομέν τι πλίον τῆς 
παρούσης καταστάσεως, (el, μηχέτι ἐκ μέρους ἀλλὰ γυμνοὶ πάσης 
ἀγνοίας τῇ ἀχραιφνεστάτῃ ἀληϑείᾳ προσβαλοῦμεν κατὰ τὸ δυνατὸν 
αὐτὸν ὀφόμενοι. διὰ τὸ τοίνυν £x τοῦ πληρώματος ᾿Ιησοῦ εἰλη- 
φέναι ὁ Ἰωάννης λέγει περὶ αὐτοῦ ὅτι »Ἔμπροσθέν μου y(yortv« 
οὗ ἔσχον ἐχ τοῦ πληρώματος. xci τὸ μὴ ἕνα ἀλλὰ πάντας τοὺς 
ἀγίους ἐκλαμβάνειν dix τοῦ πληρώματος τοῦ Ἰησοῦ τὴν ὑπεροχὴν 
τοῦ πληροῦντος καὶ τελειοῦντος φανεροῖ. εἰ γὰρ πάντες ἅγιοι 
ἐπληρώϑησαν οὐχ ἐξ ὅλου τοῦ πληρώματος ἀλλ᾽ ἐκ τινὸς μορίου 
αὐτοῦ, πολὺ a ἀπολειπόμενοι ὀφϑήσονται οἱ ix τοῦ πληρώματος λαμ- 
βάνοντες τοῦ παρασχόντος αὐτοῖς. 


ΧΙ. 
Zu Joh. 1, 16. 


Τῶν ἀρετῶν τὸ uir οἴχοϑεν ἔχομεν xci παρ᾽ ἑαυτῶν, ὃ προαι- 
ρετιχῶς xtoutÜc, τὸ δὲ ix ϑεοῦ, πιοτεύσαντες γοῦν τῷ σωτῆρι 
xci τῷ πατρὶ αὐτοῦ ὡς ἐνεδέχετο ἐκ τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν γενέσθαι. λεί- 
πεται ἡμῖν xc τὸ ἐκ ϑεοῦ αἰτεῖν, καϑὼς xai οἱ μαϑηταὶ Ἰησοῦ 
«ασὶν αὐτῷ" ᾿Πρόσϑες ἡμῖν πίστιν«. ἡ γὰρ λέξις N » Πρύσϑεοςς on- 
μαΐνει ἀπαιτεῖν αὐτοὺς ϑεοδώρητον πίστι» πρὸς ἢ εἶχον προαιρε- 
τιχῶς. ἀμέλει καὶ ὁ Παῦλος γράφων φησί, »Kar’ ἀναλογίαν πί- 
"óttz« τῆς ἐνούσης dx τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν τὰς δωρεὰς τοῦ πνεύματος 
δίδοσθαι »Eriow δίδοται πίστις. φησίν, ἐν τῷ αὐτῷ πνεύματις. 
εἰ δὲ πίστι: didorei rırı κατὰ ἀναλογίαν ἧς ἔχει πίστεως, φανερὸν 
ort τῇ ἐφ᾽ ἡμῖν χκατορϑωϑείσῃ ἡ ϑεόπεμπτος παραγίνεται πίστις. 
ἅπερ δὲ περὶ πίστεως εἴρηται, λεκτέον καὶ περὶ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν. 
ἐπεὶ οὖν ἡ ἀρετὴ χάρις ἐστὶ κεχαριτωμένον ποιοῦσα τὸν ἔχοντα, 


1I Kor. 13, 10. — 2 1 Joh. 3, 2. — 23 Luk. 17, 5. — 25 Röm. 12, 6. — 
27 I Kor, 12. ἢ, 


X. I ν᾿ 2 τοῦτο X, corr, Br| τὰ] τὸ x, corr. Br ! 3 £ocout9c RV | f αὐτοῦ! 
τ. l afr mit T | 7 d^ + We | 8 ἀχρεφνεστάτη N, corr. "ooGdcAovnut N, 
corr. We| 9 ró] τοῦτο ἢ | 13 πληρώματος N, corr. Br. 





XI. I x! 19 μὲν] μέντοι 8, corr. Br | 24 ἡ S V*; VER Av | 29 ὦ} ἐξ κ, 
corr. Br | 31 nach ἔχοντα Ras. von c. 9 Behst. 8. 
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uir 7c Q τὰ σημαινόμενα ὑπὸ τούτων χρόνῳ συμμέτρου! wir, ἦχοι 
UT "raus Lr. «ὡς TO Wy (τὸ μηχέτ᾽ ov, ἀλλά ποτε ὑπο wir Ὁ 
μαίνει" ὁμοίως τὸ Ἔστι δηλοῖ τὸ νῦν ὑπάρχον. ὡς τὸ Eotes το 
μέλλον ὑπάρξαι. ἀλλ᾽ ixi ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ αἰϊδιὸς iori τιγχάσευν 
ϑιός, τὰ ῥήματα ἱπ᾿ αὐτοῦ οὐ μετὰ τοῦ προσσημαίνει» zuorus 
ἐχλαμμβάνειν δεῖ. τοῦ ὀημαιγομένου ὑπ᾿ αὐτῶν οὐχ ὑπὸ χρύγων ὄντος 

ἴστε di ἀπ᾿ αὐτῶν τῶν τοῦ ϑεολόγου g rev Lá: „ort res de 

roter. εὐϑὺς γὰρ ἀρχόμι voz τὴς χατ᾽ αὖ τὸν or rt FIRE γράψει . ἢ. 
νάρχῇ nw ὁ λύγος«. καὶ Motos μὲν τὴν “χοσμοποιίαιν ser υοΐμεγως 
Er ἀρχῆς. εἶπεν, ᾿ἐποίησεν ὁ ϑιὸς τὸν οὐ (cror καὶ τὴν yore ὦ ὁ 
Ἰωάννης οὐχ Ἐν ἀρχῇ γίγονεν εἶπεν, ἢ arme ὁ An Ca 
VEr ἀρχῇ 5r ὁ λόγοςε. (d yc e ἐν ἀρχῇ ποιῶν τὸν ovQc ror za frs 
yv εἰ y oe "Πάντα de’ αὐτοῦ ἐγένετος, τῶν πᾶν τῶν dio ote», 
xai ἡ γὴ ὑπῆρχεν". ἐν τῇ τοῦ ΤΩΡ rate εἴ ι' τὸς „» xTiótt. ct τοῦ 
dro ἐπεὶ μὴ εἶπεν ἐν τῇ τινὺς ἀρχῇ ὁ λόγος nr, xabosor íi» ttis 
«rro. TP 7 τὸ δηλούμενον τοιοῦ ror^ ἐν ἀρχῇ ter ayyı aen mé ἐν 
ἀρχὴ τῶν ἀρχαγγέλων nv ὁ λόγος" xci ουνελόντι εἰπεῖν ἐν ὧν}: 
vom opc τῶν τε χαὶ ἀοράτων χτιυμάτων ἦν 0 λόγος zarte were 
ev dog τε χαὶ Tob τῆς. ἐν Χριστῷ yap νἰκτίσϑν vu πᾶντος τὸ 
τε νὲν τοῖς orperols xai τὰ ἐπὶ τῆς γῆς. τὰ τί ὁρατὰ καὶ Té er 

ir: ἀρχαὶ εἴτι ἐξουσίαι εἶτε ϑρόνοι ilta χυριότητες πᾶνε ὁ 
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καὶ »Ἐοχήνωσεν ἐν ἡμῖνε xdv ὄνομα ἔσχεν avro δὴ τοῦτο » Mc 
ἡμῶν ὁ ϑεόςε. ὅτε δὲ ἐδημιούργησεν, ἐπεὶ μὴ ὡς ἄνϑρωπος áxo- 
σταλεὶς ὑπὸ τοῦ πατρὸς εἰς οὐσίαν ἔφερε τὰ πάντα. zul πρὸς τὸν 
How ἦν xab ϑεὸς xw λέγεται δὲ καὶ σοφία ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱός, ἀρχὴ 
ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ χτισϑεῖσα χατὰ τὴν τῶν Παροιμιῶν γραφήν, orc ἡ 
τοῦ ϑεοῦ σοφία, πρὸς τὸν οὗ ἐστι σοφία ὑπάρχουσα, οὐδεμίαν σχέσιν 
πρὸς ἕτερόν τινὰ εἶχεν, ἀλλ᾽ εὐδοχία ϑεοῦ γενόμενος τὰ κτίσματα ὑπάρ- 
ξαι ᾿ηβουλήϑη. ηϑέλησεν οὖν ἀναλαβεῖν αὕτη ἡ σοφία σχέσιν δημιουρ- 
γικὴν πρὸς τὰ ἐσόμενα καὶ τοῦτό ἰστι τὸ δηλούμενον διὰ τοῦ 
ἐκτίσθαι αὐτὴν ἀρχὴν ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ, χαϑ᾿ ἃς ὁδοὺς διαπορεύεται 
οὐσιῶν διαχοσμῶν προνοούμενος, εὐεργετῶν. χαριζόμενος ἐν ταύτῃ 
τῇ συφίᾳ χτισϑείσῃ. ἀρχὴν (ovr) εἶναι τὸν λόγον φασὶν οὐχ ἕτερον 
ὄντα αὐτῆς xat. οὐσίαν ἀλλ᾽ ἐπινοίᾳ καὶ σχέσει, i àv ἢ (ἡ) αὐτὴ ὕπαρξις: 
nv νῦν χαλοῦσιν xat. οὐσίαν αἱ Tocg ci. j μὲν ὠκείωται τῷ 9:0 
σοφία. ἡ δὲ νένευχεν, ἵν᾿ οὕτως ixo, πρὸς τὰ δημιουργήματα ὁ δη- 
μιοιργιχὺς λόγος. οὐχ ἐνταῦϑα δὲ μόνον ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱὸς λόγος 
εἴρηται ἴστε δὲ παραϑέσϑαι ῥητὰ οὐχ ix τῆς καινῆς μόνον ἀλλὰ 
χαὶ ix τῆς παλαιᾶς" »Ἱῷ λόγῳ γὰρ χυρίου οὐρανοὶ ἐστερεώϑησανε. 
xci τὸ ν᾿ ᾿πέστειλεν τὸν λόγον αὐτοῦ χαὶ ἰάσατο αὐτούς«. xci ὁ 
Ἰουχᾶς φησιν" » Kaboc παρέδοσαν ἡμῖν οἱ ἀπ᾿ ἀρχῆς αὐτόπται xci 
εὐπτηρέται γενόμενοι τοῦ λόγουε. 


ll. 
Zu Joh. 1, 4. 

κε , 3 - * - a 8 pa * 1 or >» 

Ὁ γέγονεν ἐν αὐτῷ, δηλονότι τῷ Aoyo, ζωὴ ἢν ἵν 

» LI o " " B , e ^ - ^ 
ὥσπερ ϑεὸς εἰς vrapsır ἡγάγεν τὰ πᾶντα, ovro καὶ ξωοποιηϑῇ τα 
* € ^ "S Li 

πεφυχότα ζῆν μετουσίᾳι αὐτοῦ. διὸ καὶ ἀρμοδίως εἴρηται τὸ » Kol ἢ 


ζωὴ jv τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε. οὐ γὰρ προσεχτέον. τοῖς ἐκ τὴς: 
λέξεως ταύτης γενητὸν εἶναι τὸν λόγον νομίσασι. τὸ γὰρ γενό- 


1 Job. 1, 14. — Vgl. Jes 7, 14; 8, 10. — 4 Vgl. Prov. 8, 22. — 18 Pa. 
32, 6. — 19 Ps. 106, 20. — 20 Luk. 1, 1. — 26 Joh. 1, 4. 


13 xai < V|12 otv - Pr] 13. 7) + We | 14. 15 7] ἡ V, corr. We. 


II Mosq. 2 δημιουργεῖ Mosq | 4 λέγεται bis z. Schluss: οὐ τέχνη ἣν ἢ λόγος. 
ἀλλ᾽ [ἃ Cord] ἐν ἄλλοις ἔχει τὸ εἶναι, ὡς ἀρτίως ἐλέγετο περὶ τῶν ἐν ἀνθρώποις 
δημιουργῶν, ὡς ἄλλο ἐστὶν αὐτοῖς τὸ ὑπάρχειν ἐν ἀνθρώποις xal ἄλλο τὸ εἶναι 
τεχνίταις, οὐδένα γοῦν τούτων λόγον [χαλοῦμεν, ἀλλ᾽ ἔχειν λόγον + Cord! λέγω: 
κεν, ἀλλ᾽ οὐχ ὁ δημιουργὸς τοῦ παντὸς τοιοῦτος, τυγχάνων ϑεὸς λόγος xat oi- 
αἰαν, διὸ xal Σοφία xal ᾿Αλήϑεια ἐν ταῖς ϑεολογίαις ὀνομάζεται. Mosq Cord, 


IL I x? 26 nach αὐτοῦ sind c. 3 Behst. ausradiert V. 
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τι 


piror ovx αὐτό ἐστι fon 0 οὐχ ἴξωϑεν αὐτοῦ ἐπῆλθεν ἐν ar, 
γάρ γέγονε! v ἡ Son. οὐ γὰρ οἷοί tt nocr oí γενητοὶ orte CYUe, 
ἔχειν τυγχάνοντα zur order ζωὴν e ἴστι παρὰ τοῦ πατρί εἶχνε τῶι 
yap πρὸς τὸν ϑεόν" » Παρὰ ooi πηγὴ Senn . χαὶ στιν 5 ler, errr 
παρ TO πατρὶ οὐ 0010 C6 αὐτὸν" or yap HiTovOic le ® 
πατὴρ lh. ἀλλὰ ζωὴ ϑεὸς ὧν γεννᾷ Conr. en καὶ óoqoz Gun 
xal ὀυνατὸς deranın. avr, ἡ Son, τὴ λογικὰ ὠφελῆσαι goto pt 
óycour rr πρὺς αὐτὰ aridézaro, ἐπὶ τὸ τὴν αὐτὰ Roma lort: 
αὐτὴν" μετουπίες τρόπον" χαὶ ov περὶ μόνου γε τοῦ κοινοῖ ZEE te 
τοῖτω λεχτίον" ἀλλὰ γὰρ καὶ τοῦ xcT  cprtnr weh’ ὃ Ovudeia s 
ζῆν, τοῦτο γοῦν παρίσταται zul ἐξ evrno τῆς λέξεως qnéà σῶς 
»Καὶ ἡ ζωὴ nv τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε. ὅτι δὲ ἐνταῦϑ᾽ ores, 
ἴχει xai. ἐξ ἱτίρου ἴστι πιστώσασθαι. ἃ τοῦ ϑεοῖ εἰὸς wm ἀλόγως 
ϑεὸς ὧν λύγος. ἐστὶ πρὸς τὸν θεὸν. c» ἀρτίως dnrer γιγῴαι νος 
xcti πρὸς τοὺς ἀνθυώπους., (x oit τε εἰσὶν χωρεῖν error fir row 
οὐσίαν, εἴρη ται yap » loros xvpiot ἐγενήϑη, πρὸς μόν. πὰς 
» Ezıirıro λόγος χυρίου πρὸς Ἱερεμίαν ε, zei χκαϑόλοι νἜχεινοις 
(orc dr πρὺς οὖς 0 AOyoc τοῦ ϑιοῦ ἰγένετοςε, εἷς ovr aepo. 
pir πρὸς τὸν Ü«or ἐστι, yireres δὲ πρὸς τοὺς γενητοῖς orten les 
τυγχάνων ἐοτὶ παρὰ τῷ πατρί. ζωυποιῶν πρὸς οὖς ἐπιφέετῖ num 
μένης ἐν cere SO. TOL TAXI. 0g 01 τως epuoriers gov. am, Tec 
le)07t000U Hut Y, ἀλλ᾽ ἐπιὶ πρὸς τῷ LOOXOUCE καὶ TYCRRE air bie, 
ἐμποιεῖ, g mri. “Οὐ δεῖ ror rovr τῶν u ραδεχομέγων αὐτὴν axi «εἰς 
arb ooi πον" ὀγομάζι TC ἀνθρώπων εξ qe QUOC é λων efi Nas 8: 
voro ηχότα λυγικὰ φωτίζει. d yop TOY ἰκαττόν εν Aeyunoy qi 


τι. in HCAAOF TOP CT oOe roter. 


I 
Zu Joh. 1, 


Τὸ (ioioyorui ror «ὡς ACT(XOV. ἐστι πάνης Oxotic, καὶ copas. 
xci xexia, vqi6rTauivnc Odo ἐν τῇ τιιαύτι, Oxotic galrer or were 
AcH ἰάνετασι ὑπ᾿ αὐτῆς. ὃν γὰρ ToUto fO ges σοφές: καὶ darum r^ 
Dios. qj Hir οὐ ἐς (orb λύε τὴν τοῦ roc ἄγνοιαν " U duci à 
re du Innere 1. Ψυχῆ- xartviteri καὶ τοῦτό ἐστε τὸ ey rg emot 
yıanııy αὐτὸ ov xeoàatoutvor ἐκπέμπεν τὸς οἰχείας αὐτός e) ᾳενει- 


eH εν crt oest » die tt ECTACH RTYLTN 2. τῆς «ἀπε τες FID 
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μένης καὶ ἀφανιζομένης τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ. οὐ γὰρ ὑφεστῶσα xci 
ἐνεργοῦσα οὐ καταλαμβάνει αὐτό, ἀλλὰ λυομένη καὶ μηχέτι οὐσα. 
οἷον ὁ Παῦλος ort ἠγνόει τὸν χριστὸν ἐδίοχεν αὐτόν, παρορμώμενος 
πρὺς τοῦτο ix τῆς προσούσης ἀγνοίας, ἣν εἴπομεν εἶναι σχοτίαν" 
ἀλλὰ τοῦ διωχομένου φωτὸς ὑπ᾿ αὐτῆς ἐχλάμιραντος τὰς οἰχείας 
αὐγὰς λέλυται ἡ Oxotía, καὶ ταύτῃ καταλαβεῖν av δεδύνηται τὸ διω- 
χόμενον ὑπ᾽ αὐτῆς φῶς. ὡσαύτως καὶ ὁ μετανοήσας ἐπὶ τῷ σταυρῷ 
Anórgs, πεπηρωμένος τῇ προειρημέν) σκοτίᾳ ἐδίωκε τὸ φῶς" ἀλλ᾽ 
ἡ iv τῷ λῃστῇ oxoria λέλυται. καὶ οὕτως αὖ καταλαμβάνει τὸ 
«ὥ-. καὶ ἵνα ἐπὶ τὸ σαφέστερον μεταβάλω τὸ ϑεώρημα, φῶς ἐστὶν 
ἡ ἀλήϑεια" orar δὲ τὸ ψεῦδος xcl ἀπάτη πᾶσα, τουτέστι τὸ σχύτος, 
διώχῃ τὸ φῶς. τότε λύεται χαὶ ἀφανίζεται πλησίασαν τῷ Ótoxo- 
μένω. τῆς γὰρ ἀληϑείας φανείσης τὸ ψεῦδος καὶ ἡ ἀπάτη λύεται. 
καὶ τὸ παράδοξον ἐρῶ, μαχρὰν οὐσα ἡ σχοτία διώχει τὸ φῶς, ἐγγί- 
σόα δὲ ἐπὶ τὸ χαταλαβεῖν αὐτὸ ἀφανίζεται. χαὶ γὰρ τὸ φεῦδος, 
vo» ἀφέστηχεν τῆς ἀληϑείας, κρατεῖ xci ἐνεργεῖ ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ, 
εὡς διώχειν τὴν ἀλήϑειαν ἀπὸ τοῦ νοῦ" ὅταν δὲ ἐγγίσῃ αὐτῇ, δείχνυ- 
ret μηδ᾽ ὅλως Or. ὅϑεν ἀναγκαίως ἀφῆκεν ὁ ϑεὸς εἶναι καχίαν, 
δυνάμενος κωλῦσαι, ἵνα τὸ μέγεθος τῆς ἀρετῆς δειχϑῇ. 
IV. 
Zu Joh. 1, 6. 

Ov τοσοῦτον διὰ τὴν κοινὴν περὶ ἀνθρώπου ἀπόδοσιν ogor διὰ 
τὸ πεφυχέναι αὐτὸν xat εἰχόνα χαὶ πρὺς ϑεὸν ὁμοίωσιν. σημειο)- 
tion δὲ ὡς οὐχ ἀεὶ τὸ » Ἐγένετος τὴν (εἰς) ὕπαρξιν ἄγουσαν γέννησιν 
ÓnAol, ἀλλ᾽ ἐνταῦϑα τὸ » Eylvero« ἀναφορὰν ἔχει πρὸς τὸ » ÁxtótaA- 
»μένος παρὰ ϑεοῦε" ἵνα 1j τὸ λεγόμενον τοιοῦτο » Ἐγένετο ἀπεσταλ- 
"μένος παρὰ ϑεοῦ εἰς μαρτυρίανε. εἰ δὲ ταῦτα περὶ Ἰωάννου λεγό- 
μενα ὀρϑῶς ἔχει, πύσῳ μᾶλλον τὰ περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γραφόμενα 
ἢ λεγόμενα ὡς λεγομένου ἢ γραφομένου καὶ γενομένου. 

V. 
Zu Joh. 1, 7. 

[Ἵνα πάντες πιστεύσωσιν. Ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ δηλονότι, εἰ 
xai μὴ πάντες ἐπίστευσαν" οὐδὲ γάρ, εἰ μὴ πάντες τὸν παρὰ τοῦ 

7 Vgl Luk. 23, 40. — 26 Joh. 1, of 

HL I κὶ 2 οὔσης S! | 4 σχοτίαν in V durch Wasser verwischt | 6. 9 αὖ We] 
οὐ X1 11 ἀπάτη, ἀπέστη R | πάση S! | 15 nö!) τῷ S! | wetdog] + εἰς 5! 

IV. E x) 24 {εἰς + Br γέννησιν V | 26 τοιοῦτον R | &xootaAu£vog RV. 


V. Hl P Cord, p. 22. Cramer p. 182 [V bietet das Fragment etwas verändert 
unter dem Namen des Cyrill]. 
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UE E LH . Mn * ἔν. , * ' " 
ἡλίου ὀέχοιντο φωτιόμον. ηδη καὶ τὸν» nator φαίη τις ur μὴ, ἐπὶ 

- » Ps o» t * ^» a * . 
τοῦτο ανατέλάλειν, ἐφ᾽ pP tt xarra- g artist 0B cs. ἡ Jap Rudi. 
τοῦ πέμψαντος αὐτὸν ἡ» πιστεῦσαι πάντας. 


LIP 
Zu Joh. 1, 5. 


Ox nr ixilvos τὸ 4 à. Τουτέότι τὸ ϑεολογοίμενων'" ὑπει- 
ληπτο γάρ TU διὰ τὸ προσόντα arre πλεονεκτήματα εὡς Urs 
εἶν ὑ χριοτός, διὰ τοῖτο τοῦτό «φησιν ἵνα ὁλύρι: or τὴν fot!CUTYYG 
ἀνέλῃ πλάνην. χἂν γὰρ φῶς Ἰωάννης 5. ἀλλ᾽ οὐχ ἐχεῖνω τὸ go. 
περὶ ov οἱ ἅγιοι πρὸς τὸν Ütor φασιν » Er τῷ «φωτί σοῦ ὠφόῴανδιε 
qoc ὥστε εἰ xal φῶς: ἦν ᾿Ιωάννης. κατὰ τὸ εἰρημένον τοῖς με δ» 
ταῖς" ν μεῖς ἰστὲ τὸ φῶς τοῦ χύσμου«" ἀλλ᾽ οὐχ ἰχεῖνο τὸ qe» t- 
ἀληϑινόν, qos di aindıron ov πρὺς ἀντιδιαυτολὴν werden. caác 
πρὸς διαφορὰν εἰκονιχοῦ εἴρηται. ἡ γὰρ ἀλήθειι: χαὶ τὸ Gamdu. 
ori μὲν τῷ ψεύδει xh τῇ ἀπάτῃ. ὁτὲ δὲ εἰκόνι χαὶ μιμήέματε der: 
διαυτίλλεται. δυνατὸν di λαβεῖν iixorixór yes τὸ αἰαϑετὼν καὶ 
μάλιστα τὸν ἥλιον, ἀληϑινὸν δὲ φῶς τὸ νοητὸν" μῶλλων δὲ τὸ reis 
»υητῶν φωτιστιχόν, τῶν ἁγίων δυνάμεων. ὕπερ ἡγοῦμοι ἰρῆοϑιε 
ὑπὸ τῆς γραφῆς dHàoa δύοις ἀγαϑὴ xai πᾶν dept, wa τέλεον ὥνε»- 
‚div ἐστε, καταβαῖνον ἀπὸ τοῦ πατρὸς τῶν qetes, τὸ Drusuzur 
pror γὰρ «ὡς A »τὸ φως τὸ € ιληϑινὸν 7 gorízu πάντα irÜQo tos 
"ἐρχόμενον εἰς τὸν χύσμονε. ἀλλ᾽ ἐπεὶ τὸ ν'Ἐρχόμενων εἰς τὸν 
rain ἀμᾳιβόλως εἴρηται, Óvramiror ὁημαΐνειν oti gir ru ge). 
ori di τὸν ἄνϑρωπον. ἑχατέρως αὐτὸ ἑρμηνευτέων. χιὰ festes 
ft ὀιχτίον ro φῶς ü gotí-u πάν γε ἀνϑρυώσπον ἐρχόμενον Jr 
τὸν ἐπιδημίας χαιρόν, τὸν ἄγνϑρωπον ὄντα ἐν τῷ κόσμε. «ὡς Mortca 
τὸ φιῦς ἱρχόμενον εἰς τὸν xoouor (xi τῷ «ωτίδαι τὸν ἄνθϑρουν 
εἶτα τὸ φῶς τὸ ἀληϑενὼν φωτίζει πάντι: τὸν ἐρχόμενον 5, τῶν 
χύσμον ἄνϑρυωσον. 

- Vyl tnl. Al in Job. 1. 11 ΠῚ 5, 17 uz Pase 1. P. 2 
12 M.t*h. 5, 14. — 19 Jak. 1, 17. — 21 Job 1, 
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VII. 
Zu Joh. 1, 12. 

Ἐπεὶ μὴ πάντες ἀπεστράφησαν αὐτόν (πολλοὶ γὰρ ἐξ αὐτῶν 
προσήχαντο αὐτόν, xci μάλιστα οἱ ἀπόστολοι), ἐπιφέρει ὁ εὐαγγελι- 
στῆς" Ὅσοι δὲ ἔλαβον αὐτὸν ἴσχον ἐξουσίαν τέχνα ϑεοῖ γενέσθαι. 
οἱ γὰρ πρὸς τὴν πίστιν εἰσαγόμενοι. τάχα δὲ καὶ προχκόψαντες. 
ἐξουσίαν ἔχουσι τέχνα ϑεοῦ γενέσϑαι. τότε γενησόμενοι τοῦτο, οὗ 
τέως τὴν ἐξουσίαν εἰλήφασιν, ὅταν τελειογϑιῶσι» ἐν τῇ ἀρετῇ xc τῇ 
πίστει xal γνώσει. τίς δὲ ἡ αἰτία, δι᾿ ἣν ἔσχον τὴν ἐξουσίαν, δηλοῖ 
γράψας ὀεδόσϑαι αὐτὴν τοῖς πιστεύσασιν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ, τοῦ 
φωτὸς δηλονότι. ἐπειδὴ γὰρ οὐ ταὐτὸν τῷ πιστεῦσαι εἰς τὸ ὄνομα 
τοῦ φωτὸς τὸ πιστεῦσαι εἰς τὸ φῶς. ἐξουσία δίδοται. τουτέστιν 
ἐπιτηδειύτης πρὸς τὸ γενέσϑαι τέχνα, τοῖς πιστεύσασιν εἰς τὸ ὄνομα 
αὐτοῦ. εἰ δὲ μετέλϑοιεν διὰ προκοπῆς εἰς τὸ πιστεύειν αὐτῷ ix τοῦ 
πιστεύειν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ, οὐχέτι δυνάμει ἀλλ᾽ ἐνεργείᾳ εἶεν (ἂν 
ϑεοῦ τέχνα. οἱ (uir) γὰρ ἁπλουστέρᾳ καὶ μὴ πάνυ ἠχριΠωμένῃ 
διανοίᾳ συγχατατιϑέμενοι τῷ φωτὶ πιστεύουσιν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῖ. 
oi δὲ σὺν ἐπιστημονικῇ ἀποδείξει χαὶ διηρϑρωμένῃ νοήσει προσελη- 
λυϑότες αὐτῷ πιστεύουσιν εἰς αὐτὸν xci ἐπιχαλοῦνται αὐτόν. oder 
᾿Ιησοῦς μετὰ πολλὴν προχοπὴν» τῶν μαϑητῶν φησίν" ἐπεὶ »πιστεύετε 
»εἰς τὸν ϑεόν, καὶ εἰς ἐμὲ πιστεύετεε ἀντὶ τοῦ Καιρὸν ἔχετε utrc- 
βῆναι ἀπὸ τοῦ πιστεύειν εἰς τὸ ὄνομά μου. iv ἐμοὶ xci τῷ πατρὶ 
πιστεύσητε. ἀμέλει γοῦν xci περὶ μὲ γίστης ϑεολογίας ἐξηγησάμενος 
αὐτοῖς ἐπήγαγεν ὡς πρὸς ἅπαντας" »Οὐὺ πιστεύεις ὅτε ἐγὼ ἐν τῷ 
»πατρὶ xai ὁ πατὴρ ἐν ἐμοί ἰστινε; 


VIIL 
Zu Joh. 1, 13. 

Οἱ yàp ix ϑεοῦ γεννηθέντες, τῷ πεπιστευχέναι ὅτι düoovc o 
χριστὸς ἐστι καὶ τῷ ποιεῖν δικαιοσύνην ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἐγεννήϑησαν. 
οὐχ ὑπόχεινται δὲ τῇ ἐξ αἱμάτων γεννήσει, τουτέστιν οὐχ ἐξ ὑλικῶν 
ἔχουσι τὴν γένεσιν. ἀμέλει γοῦν τῷ Πέτρῳ, πιστεύσαντι ὅτι ὁ 

5 Joh. 1, 12, — 20 Joh. 14, 1. — 24 Joh. 14, 10. — 29 Vgl. I Job. 2, 90 
— 30 Vgl. Joh. 1, 13. — 31 Vgl. Matth. 16, 16. 

VIL I xw] 11 δηλονότι — 12 φωτὸς < RV 115. ὧν + We] 16 ot, εἰ RV 
(μὲν + Br | 18 προσεληλυϑότας καὶ | 23 ἐξησαμενος SV, ἐξισάμενον R; corr. Br. 

II = (Cord. p. 20. Cramer p. 185) (1 ἐπεὶ — 11 δηλονότι!) 6 ot γὰρ — 
τ γενέσθαι « 3| 9 χαὶ γνώσει « 5 | 10 πιστεύουσιν M | 11 φωτός φωτίζοντος M. 

VII. I x; 31 γοῦν «— N; cf. II. 


U P (Cord. p. 27)! 29 τῷ τὸ "1 γεγέννηται, 1’; ef. Cord | 30 δὲ « Ρ Cord 
γενέσει P Cord. 


485 Origenes, Jobannescomme:.' 


ἡλίου δίχοιντυ φωτισμόν. ἤδη xai τὸν nac 
τοῦτο ἀνατέλλειν, ἐφ᾽ ᾧ Tt πάντα: quor. - 


- , 9 € 1 - , 
τοῦ πέμψαντος αὐτὸν HP πιστεῦσαι πάντας 


VI. 
Zu Joh. 1. ^. 

Ovx v ἐχεῖνο: τὸ φῶς. — Tovriori * 
into γάρ τιῦι διὰ τὸ προσόντα αὐτιῦ 7 
e, ὁ χριστύς. διὰ τοῖτο τοῦτό grow εἰ 
ἀνέλῃ πλάνην. zur γὰρ φῶς Torr! , 
περὶ oU οἱ ἅγιοι πρὸς τὸν ϑεόν gavır «1 
qeu εἶστε εἰ xal φῶς ἦν ᾿Ιωάνντης. zur 
ral; νὙ μεῖς ἰστὲ τὸ φῶς τοῦ κόσμου - 
ἀληϑινόν. «φῶς δὲ ἀληϑινὸν οὐ 
πρὸς διαφορὰν εἰχονιχοῦ εἴρηται. ἡ 
ὁτὲ μὲν τῷ ψεύδει χαὶ τῇ ἀπάτῃ. ori c 
διαστέλλεται. δυνατὸν δὲ λαβεῖν iiis 
μάλιστα: τὸν ἥλιον, ἀληϑινὸν δὲ φῶς τ 
vonto» φωτιστιχύν. τῶν ἁγίων óc 
ὑπὸ τῆς γραφῆς »Πᾶσα doo ayab, 
νϑέν Lori, χαταραῖνον ἀπὸ τοῦ zur. 
p ror γὰρ φῶς nv ντὸ φῶς τὸ darin 
"ἐρχόμενον εἰς τὸν κύσμονε. si 
᾿χύσμονε ᾿ἀμφιβόλως εἴρηται. visi 
ori δὲ τὸν ἄνϑρωπον, ἱχατίρι.. 
γε διχτίον τὸ φῶς ὃ φωτίζιι m. 
τὸν ἐπιδημίας χαιρόν, τὸν ἄνϑρεντι. 
τὸ φῶς ἰρχόμενον εἰς τὸν χύση 
εἶτα τὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸν qeiri. 
χύσμον ἄνϑρωπον. 


7 Vgl. Cyrill. ΑἹ in Job. I. 1: 
12 Matth. 5, 14. — 19 Jak. 1, 17 
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αὐ iren πλήρης. αὐτὸς γὰρ ὁ uoro- 

lur 5 ἀλήϑειας. ἔσται γὰρ δεκτιχὸν 

αὐτῆς, ἀλλ᾽ οὐ δεχτικὴ ἀληϑείας ἡ 

οὗτο 0 λέγεται εἶναι. τὰ δ᾽ αὐτὰ xai 

xc οὐ παράδοξόν γε περὶ τοῦ μονο- 

- zt περὶ τοῦ πατρὸς τοιαῦτα ἀναγέ- 
c— ron ἐν τῷ προφήτῃ λέγει" »Πλήρης 
sur ταύτην καὶ διὰ τὸ ϑεωρηϑησό- 

᾿πεδημίας. ὁ διὰ Μωσέως νόμος τοὺς 

χε! otzóutvog τὰ xata παράβασιν αὐτοῦ 

ónnz οὗτος μυστηρίων τελετὰς δι᾿ εἰχό- 

Mer. χειραγωγῶν καὶ εὐτρεπίζων πρὸς 

Cor τοὺς ὑπ᾿ αὐτῶν ἀγομένους" ὅϑεν καὶ 

Voniror λέγεται. ἐπεὶ τοίνυν ὁ σωτὴρ 

ἊΝ τς ἡ μιρτηχότας ἀλλ᾽ ἄφεσιν παρασχεῖν τῶν 
' τέλος ἐπιϑεῖναι τῆς διδασχαλίας, καὶ tixo- 
coo αὐτὸς αὐτὴν φανερῶν. μᾶλλον δὲ αὐτὸς 
τλήρης χάριτος χαὶ ἀληϑείας ὥφϑη τοῖς 

γάρ τῶ μὲν ἐχαρίζετο τισὶ δὲ οὔ, οὐχ ἦν 
"or εἰ τῆς ὑχιᾶς τε μὲν ἔπαυεν ἕτερον δέ τι 
ταήρης- ἐληϑείας. ἀλλὰ μὴν πᾶσαν σχιὰν καὶ 
ver πόντον" ἁμαρτημάτων ἄφεσιν παρέχει τοῖς 
τε ὗε: enr. πλήρης ἄρα ἀληϑείας χαὶ χάρι- 


— 


Na 

— Zu Joh. 1, 15. 
Ov χυτὰ τὴν προφορὰν ἀλλὰ χατὰ TO τῆς νοή- 
ὁ γὰρ πιρὶ τῶν μεγάλων δογμάτων ἀπαγγέλλων 
le. 1, 11. — 11 Vgl. Hebr. 10, 1. — 14 Vgl. Gal. 3, 24. 
21 Vgl Hebr.10, 1. — 23 Vgl. Joh. 1, 14. — 27 Joh. 1, 15. 
ἘΝ ὦ, ἢ ἀν ἀλήϑεια ἀλήϑειαν x | 6 λέγει | 8 εἰχὸν καὶ | 13 
— “| 10 αὐτῶν, über r Comp. für óv 8 | 20 χάριτος] + zei 
(ror ϑεσσεπίνοις St, später ausr. | μὲν < N | 22 ἁμαρτημέ- 


4) d τούτον oc M | πλήρης εἶναι M | 2 ἀλήϑεια) + ἀδιανόη- 
— ἜΣ evi πληροῖ dic: ὑπ᾿ ἄλλης ἀληϑείας 2 Cord | 3 ἀλήϑεια M | 4 τὰ 


u ^ uoroytrotz -ἰ- τὰ 8 | θ τοῦ « 5 Οοτὰ | γέγραπται 2 | 8 ϑεωρη- 
— 7 τος P | oro M, εἰχόνων, εἰ ἃ. d. Z., darunter Ras. P 
iov M | uc οτημένους M]|16 τῶν ti. τὴν Cord | 18 ὧν] 
+ a ἀληθείας P | ὡς ἂν] ὡσαίτως M, ὡς αἰτὸς P | uiv — P. 


23 N000T ni P vo x. 


i 98 “ὁ χὰ — Z. 492, 9 ὑπάρχων). 





490 Origenes, Johannescommentar, 


χριστύς ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ Ütor τοῦ ζῶντος. ὑπὸ τοῦ σωτήριος Alyıreı 
» Μαχάριος εἰ. Σίμων Βαριωνῶᾷ. ὅτε σὰρξ zei αἷμα οὐχ ἀπιχάλτει 
νὔοι. ἀλλ᾽ ὁ πατήρ μὸν ὁ ἐν τοῖς οὐρινοῖςε, καὶ (xiórnoer εἰ dr- 
rete: xar ἐπιβολὴν ἄλλην υἱὸς αἱμάτων εἰναι ὁ νομίζων Pies. 
xci εἱὸς ϑευοῦ εἶναι διὰ τοῦ προσάγειν TCI xare γόμον mödere, ἢ 
ϑυσία: οὗτοι γὺὼρ διὰ ogeyar zei ἰχχύσεως αἱμάτεον ırewmer.ds 
τ Di viorru. χαὶ ἀνίγκλητον" μὲν ἣν τοῦτο ποινῖν πρώότι χων 
ἡμῖν δὲ οὐχέτε. διὰ τὸ ἀρκούντως πρὸς δικαίωσιν ἴχεεν to ὄνϑει 
ὑπὲρ ὑμῶν ᾿Ιηοοῦς αἷμα. ὑπόχεινται δὲ χαὶ ϑιλήματι oue. = 
χγευέοει ἀνδρὺς οἱ πᾶντι ποιοῦντες πρὺς τὸ φανῆναι τοῖς ardpestu, 
dizıum. ϑελήματε γὰρ σαρχὺς εὐμρεστεῖν οὗτοι προτίϑινται τὴν 
σάρχει περιτεμνόμενοι zei ἐν τῷ xQoq cr ἰουδαΐζειν θίλοντις wer 
τοῦ μὴ ἐπιμιλεῖσϑαι τῆς χαρδίας xci τοῦ ἐν χρυπτῶῶ dockiom- 
ἴχουσε di xai τὴν» ix ϑιλήματος ἀνδρὸς γένει» οἱ προφάσει ἀνϑρε- 
πένης φιλοσοφίας: ἀπέχοντι μὲν xaxicz, ἀρετὴν δὲ ἀναλαυβάνονομι 
xcb ὑπὶρ τούτους oír ἰστιν ὁ [x τοῦ ϑιοῦ γιγεννημένος τεῦ αὐτὸ τ 
πιστεῦσαι εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ QVTO) πὶ TOT iV t. 


IX. 
Zu Joh. 1, 14. 


2 LI - 5 * 4 . e 
To » 2. μονογενοῦς Tepe πάρος rodHy ττν Σὲ τὰ τες 


, * - * * 4^ 1} " * - ᾿ 
οὐ ες TOU. Rare. εἶναι τῶν rior. ovóir ye ray xTeiuarer Tela 
Li DP a.a - * - 4 * »" * . " - . 
Cro. .UALA i ix 0rOC duc Tot Aor0U (yn ro δΙΡΎΣΙ. ἐξ SUD avi asd 
5 * Y 4 44 = , 4 - - * 
Sato CTT 0l y ru ΟΣ} HOT GU 7 Tot ptorevyi yusa . iif 


, * ow - - LI . * rJ . 
govrn, πολλὼὺμ ὠνῖ» Tor Tape ταῦρος ἐχουῦτοῦ" TO Hcr IE Zu 


di μονογενὴς παρὰ πατρὸς πλήρη: χάριτος καὶ ARM del sage rue 
2 Matth. 15, 1; — 11 Vgl Matth, 25 79 — 12 Vgl. Hom. ! 7 τι; 
R^m. 7:9 — 14 Vgl Joh. 1,13 — 90 Joh. 1. 14 
VIL Ex 4 ἐτι ἰολὴν k(ogny Br | 6 again gl K amt e SO 


quis X RV | εὸ rof RV! iato d Y fog RB'Urcs-.* I0 erde, & 131 & 
μετα Wo) Senat: ἡ σι S Toto Hg n pta über &?^ «& ἢ 34201 Sertás M, emer br 


1: “ἢ * -1 c Ug. od, Z ἈΝ} 16» - x τ! τῶ X 


M P Cori p 75 BP ooo; nh orte; PCord 3 devetos V und Sam 
ger Pl, N ui) vin 18 zur, VM aperiri Plan | 16 t τ 


IX. Ex 20 ego Er. -V. dii ET TER H a Anf ut κα ame IH eo m C 


II Ξ (541.1. 3 30 εὖ. — A 5 Lord - use; tr. M 121 τὰν» 
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ovx ἄλλος Or τούτων ὧν λέγεται εἶναι πλήρης. αὐτὸς γὰρ O0 uoro- 
γενὴς m οἱ ἑαυτοῦ λέγει: ᾿Ἐγό εἰμι ἡ ἀλήϑειας. ἔσται γὰρ δεκτικὸν 
ἀληϑείας τὸ πληρουμενὸν vr αὐτῆς. αλλ οὐ δεχτιχὴ αληϑείας ἡ 
ἀλήϑεια xar ἐνέργειαν οὖσα τοῦτο ὃ λέγεται εἶναι. τὰ δ᾽ αὐτὰ xai 
περὶ τῆς χάριτος ῥηϑείη av. xal οὐ παράδοξόν y: περὶ τοῦ uovo- 
γενοῖῦς τοιαῦτα λίγειν, ὁπότε zei περὶ τοῦ πατρὸς τοιαῦτα ἀναγέ- 
γράπται. αὐτὸς γοῦν περὶ ἑαυτοῦ ἐν τῷ προφήτῃ λέγει" νΠλήρης 
"duis. εἰχὸς δὲ εἰρῆσϑαι τὴν λέξιν ταύτην καὶ διὰ τὸ ϑεωρηϑησό- 
uevor πρὸ τῆς τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίας. ὁ διὰ Μωσέως νόμος τοὺς 
ἁμαρτάνοντας ἐχύλαζεν. οὐδενὶ χαριζόμενος τὰ χατὰ παράβασιν αὐτοῦ 
ἐπιτελεσϑέντα. ἔτι μὴν ὁ νόμος οὗτος μυστηρίων τελετὰς δι᾿ εἰχό- 
rer καὶ σχιογραφιῶν παρεδίδου, χειραγωγῶν καὶ εὐτρεπίζων πρὸς 
τὴν τοῦ χριστοῦ διδασχαλίαν τοὺς ὑπ᾿ αὐτῶν ἀγομένους" ὅϑεν xci 
παιδαγωγὸς ὁ νόμος εἰς Χριστὸν λέγεται. ἐπεὶ τοίνυν ὃ σωτὴρ 
ἐλήλυϑεν οὐ κολάσαι τοὺς nucQrnxorac ἀλλ᾽ ἄφεσιν παρασχεῖν τῶν 
οὕτως πεπραγμένων, χαὶ τέλος ἐπιϑεῖναι τῆς διδασχαλίας, xcl tlxo- 
ror γνῶσιν τῆς ἀληϑείας, αὐτὸς αὐτὴν φανερῶν. μᾶλλον δὲ αὐτὸς 
Cnr ἡ ἀλήϑεια, Hxoro: πλήρης χάριτος καὶ ἀληϑείας ὥφϑη τοῖς 
αὐτὸν ϑεασαμένοις. εἰ γάρ τισι μὲν ἐχαρίζετο τισὶ δὲ οὔ, οὐχ ἦν 
πλήρης χάριτος. ὡς ἂν εἰ τῆς σχιᾶς tt μὲν ἔπαυεν ἕτερον δέ τι 
αὐτῆς οὐχί, οὐχ ἡν πλήρης ἀληϑείας. ἀλλὰ μὴν πᾶσαν σχιὰν xci 
εἰχόνε: περιίγραψεν, καὶ πάντων» ἁμαρτημάτων ἄφισιν παρέχει τοῖς 
προσφεύγουσι διὰ μετανοία: αὐτῷ. πλήρης ἄρα ἀληϑείας καὶ χάρι- 
ro: ἐστιν. 

“Ὁ X. 

Zu Joh. 1, 15. 

Κέχραγεν. Οὐ xarà τὴν προφορὰν ἀλλὰ κατὰ TO τῆς νοή- 
seo. ἐπιτεταμένον. ὁ γὰρ περὶ τῶν μεγάλων δογμάτων ἀπαγγέλλων 

2 Joh. 14, 6. — 7 Jes. 1, 11. — 11 Vgl. Hebr. 10, 1. — 14 Vgl. Gal. 3, 24. 
— 18 Vgl. Joh. 1, 14. — 21 Vgl. Hebr. 10, 1. — 23 Vgl. Joh. 1, 14. — 27 Joh. 1, 15. 

IX. Ix] 3 ἀλήϑεια x Ἰ à.5 à) ἀλήϑεια ἀλήϑειαν N | 6 λέγει | 8 εἰχὸν v | 13 
rot; — ἀγομένους « Ww | 19 αὐτῶν, über r Comp. für óv 8 | 20 χάριτος) + zei 
ἀληθείας ὥφϑη τοῖς αὐτὸν ϑεασαμένοις S!, später ausr. | μὲν N | 22 ἁμαρτημά- 
ter + τὴν S. 

II = (Cord. p. 34)] 1 τούτου ov. M | πλήρης εἶναι M | 2 ἀλήϑεια) + ἀδιανόη- 
roy δὲ τὴν ἀλήϑειαν λέγειν πληροῦσϑαι ὑπ᾽ ἄλλης ἀληϑείας 2 Cord | 3 ἀλήϑεια M 4 τὰ 
δ΄ αὐτὰ] ταῦτα δὲ P. | 5 μονογενοῖς, -- τὰ 2 | 6 τοῦ « 3 Cord | γέγραπται a | 8 ϑεωρη- 
aóusror P | 11 ovro; «C P ! ἀχονῶν M, εἰχόνων, εἰ ü. d. Z, darunter Ras. P 
13 αὐτὸν M | 15 χολάσων M | ἡμαρτημένους M | 16 τῶν εἰκ. τὴν Cord | 18 ὧν] 
5v 2| 20 χάριτος, -Εχαὶ ἀληθείας P | ὡς ὧν] ὡσαύτως; M, ὡς αὐτὸς P | uiv - P, 

21 πλήρης + xci P | 23 προστυΐχουσι 3. 
X. I N] 
H P (Cord. y. 35) 28 16 γὰρ — Z. A02, 9 ὑπάρχων). 
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cz; διῖ μεγαλοφώνως κατὰ τὴν roméup αὐτὰ προφέρει ἐχοιώτινν 
δὲ τοῦ »[odíroz;« ἀντὶ τοῦ -Hoórtgoz. ὁμῶς ὃ λέγει τοιοϊτῶν ἰοτι 
πρὸ ἱμοῦ xai πρότερός μου τυγχάνων Ἰησοῦς ὀὁπίθω, nor xcb wit 
ἐμὲ ἠϑεν, οὐχ ἐπὶ τῷ ὀπίσω μου μεῖναι ἀλλὰ τῷ πρὸ ἱμοῖ γινέοϑαι 
dxovóréor δὲ τοῦ ὑπίσω αὐτὸν ἔρχεσθαι τοῦ ωάνγον κατὰ χιόνων 
τῆς ἀποτέξεως. πρὸ γὰρ ᾿ξ μηνῶν Ἰωάννης οὐρελήφϑθη τοῦ rau: 
φϑῆναι τὸν ησοῦν. τούτῳ τῷ τρύπῳ 0Xíóc) αὐτοῦ ἑλϑὼν ὁ - 
σοῖς /urpooder αὐτοῦ γέγονεν ἀνεδειχϑεὶς Üroz xai δη μιοτογὺς ctor 
"apoyo. λεχϑείη d’ «ἂν; χαὶ οὕτως δόξειε πῶς ὦ μανϑέάνεοιν x 
ὅϑιι τῷ ὀιδασχάλῳ χαὶ ταύτῃ oxíóc αὐτοῦ λέγεται Jelur ἐν 
roirvr xci ὁ σωτὴρ μαπτίζοντι τῷ Ιωάννηῃ προσῆλθε βεπτιονδ νοι 
χατὰ τὸ “επτίξζεσθαι αὐτὸν ὑπὸ Ἰωάννου ὁπίοω τοῦ Barriere, 
fggioter εἴρηται, κατὰ δὲ τὸ 5nyumxérea. zei utucQtvorólter vo. ter 
ποτρὸς ἵμπροῦσϑεν τοῦ μβεπτίζοντος γέγονεν, tauutiQo. xeu «του 
igew εὐτοῦ ἀναδειχϑείς. (e δὲ zei τὸ φάναι »Ἐμπρουθιν we 
MYOYIP4, ὡς τὴν ὕπαρξιν προτέραν εἰναι τοῦ γεγονέναι αὐτὸν a 


- * . , » LII » » 
rovro di ἐπιότηῦον uo sole Dp des ign tat. eU τ TT 


"LP 
Ὁ) ocióc uov e, wii νὼ ἐρχόμενος. εἰ yan a xióe: a 44 
ἠδύνατο Too αὐτοῦ εἶναι. εἰλλ᾽ οὐχ ἀδύνατον ror zocstes rt 
orioer ἐλϑεῖν, ὑηθϑείη δ᾽ ὧν xci ἑτέρως. » tuo gar ix τοῦ 
"πληρώματος αὐτοῦ πάντες ἰλάβομεν zei yapır ἀντὶ gäpıro,i' aai 
ray eirier ἀποδιδοὺς τοῦ ἵμπροῦϑεν αὐτοῦ γεγονένοα cUTot off 

TQOTor ἐπήγοχεν τὸ 5000 ix TOU πληρούματος αὐτοῦ ἡμεῖς TET. 
νἐλάβομεν" καὶ χάριν» ἀντὶ χάριτοςε. πῶς γὰρ ovx ἰμπριωΐιν wer 

τὸ προύχειν. xci πρῶτος τῶν πληρουνμίνων ὁ πληρῶν εἰ yep alte, 
τι λειοῖ χαὶ rÄr pol ἀρετῆς xci dar ders τοῖς ig ἐγιότη tc αὐχένα For, 
NOS ot πρῶτος a προύχων αὐτῶν ἐτάρχει; πρόρχες e et EE 
yia tÓr γεγραμμένον. ovx εἴρηται -To πλήρῶμα αὐτοῦ caa fa 
τοῦ TALnQOuetos αὐτοῦ ἡμεῖς πάντις ἐλᾷ loui v« in zug ἐν τοι 
die) τούτον ἁγιότητος μετέχοντες χαὶ yyeOici; τῆς dans. τὸ ss 
μέρυνς zwerswır wel ἐκ μέροις CoQntitHk ἐκ τοῦ Tara -, 
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Ὅταν ἴλϑῃ. φησί, τὸ τέλειον, To ix μέρου: καταργηθήσεταιε. 
τούτῳ συγωδὰ καὶ τὰ ἐν τῇ καϑολιχῇ Ἰωάννου" » Καὶ ovz0 ἐφανε- 
»ρώϑη ri ἐσόμεθα" οἴδαμεν δὲ ὅτι ἐὰν φανερωϑῇ ὅμοιοι T αὐτοῦ 
»ἐσόμεϑα. ὅτι ὑφόμεϑα αὐτὸν καϑὼς ἔστις τουτέστι' χοαϑώς ἐστι 
δυνατὸν τοῖς γενητοῖς γνῶναι τὸν ϑεόν" οὐ yàg οἷόν τε ἐκλαμ- 
βάνει» τὸ χαϑὼς ἔστιν ὁ ϑεὸς αὐτός. xci γὰρ ἕξομέν τι πλέον τῆς 
παρούσης καταστάσεως, (εἰ, μηχέτι ἐκ μέρους: ἀλλὰ γυμνοὶ πάσης 
ἀγνοίας τῇ ἀχραιφνεστάτῃ ἀληϑείᾳ προσβαλοῦμεν κατὰ τὸ δυνατὺν 
αὐτὸν ὀφόμενοι. διὰ τὸ τοίνυν dx τοῦ πληρώματος ᾿Ιησοῦ εἰλη- 
φέναι ὁ Ἰωάννης λέγει περὶ αὐτοῦ ὅτε »Eurgpoodiv μου γέγονενε 
οὐ ἴσχον ἐχ τοῦ πληρώματος. χαὶ τὸ μὴ ἕνα ἀλλὰ πάντας τοὺς 
ἀγίους ἐκλαμβάνειν ix τοῦ πληρώματος τοῦ Ἰησοῦ τὴν» ὑπεροχὴν» 
τοῦ πληροῦντος καὶ τελειοῦντος φανεροῖ. εἰ γὰρ πάντες ἅγιοι 
ἐπληρώϑησαν οὐχ ἐξ ὅλου τοῦ πληρώματος ἀλλ᾽ ἐχ τινὸς μορίου 
αὐτοῦ, πολὺ ἀπολειπόμενοι ὀφϑήσονται οἱ ἐκ τοῦ πληρώματος λαμ- 
Δάνοντες τοῦ παρασχόντος αὐτοῖς. 


AL 
Zu Joh. 1, 16. 


Τῶν ἀρετῶν τὸ uir οἴχοϑεν ἔχομεν xci παρ᾽ ἑαυτῶν, ὃ προαι- 
ρετιχς xtoutÜc, τὸ δὲ ix ϑιεοῦ, πιστεύσαντες γοῦν τῷ σωτῆρι 
zei τῷ πατρὶ αὐτοῦ ὡς ἐνεδέχετο ix τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν γενέσϑαι. λεί- 
πεται ἡμῖν καὶ TO ἐχ ϑεοῦ αἰτεῖν, καϑὼς καὶ οἱ μαϑηταὶ Ἰησοῦ 
«φασὶν αὐτῷ νΠρόσϑες ἡμῖν πίστινε. ἡ γὰρ λέξις ἡ νΠρόσθϑεις ση- 
μαίνει ἀπαιτεῖν αὐτοὺς ϑεοδώρητον πίστιν πρὸς ἡ εἶχον προαιρε- 
τιχῶ-. ἀμέλει χαὶ ὁ Παῦλος γράφων φησί" »Kar’ ἀναλογίαν πί- 
suremse τῆς ἐνούσης: ix τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν τὰς δωρεὰς τοῦ πνεύματος 
δίδοσθαι. ν»Ἑτέρῳ ὀίδοται πίστις. «ησίν. ἐν τῷ αὐτῷ πνεύματις. 
εἰ δὲ πίστι: δίδοταί τινὶ χατὰ ἀναλογίαν ἧς ἔχει πίστεως, φανερὸν 
ott τῇ ἐφ᾿ ἡμῖν χατορϑωϑείση ἡ ϑεόπεμπτος παραγίνεται πίστις. 
ἅπερ δὲ περὶ πίστεως εἴρηται, λεχτέον xai περὶ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν. 
ἐπεὶ οὖν ἡ ἀρετὴ χάρις ἐστὶ κεχαριτωμένον ποιοῦσα τὸν ἴχοντα, 


1 1 Kor. 13, 10. — 2 1 Joh. 3, 2 — 23 Luk. 17, 5. — 25 Röm. 12, 6. — 
27 I Kor. 12. 9. 


X. I x! 2 τοῦτο δ, corr. Br | τὰ] τὸ x, corr. Br | 3 ἐσώπεθα RV | $ error) 
z l αὐτῷ mit T | 7 εἰ + We | 8 ἀχρεφνεστάτη N, corr. Br | προσθαλοῦμε NX, 
corr. We | 9 τὸ τοῦτο R | 13 πληρώματος N, corr. Br. 


XI. 1. x! 19 uir] μέντοι 8, corr. Br | 24 ἡ 8 V*; V? R br I 29 ἐ 1 LER, 
corr. Br | 31 nach ἔχοντα Ras. von c. 9 Behet. 8. 
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" a * ΄ * * LI 

μὲν γὰρ ra σημιινόμενα vxo Tovram χρόνῳ OVg utt gor] αὐγὴν dps 
n m - 4 B D . | 

τὴν" ὕπαρξιν, .ὡς τὸ Ur «τὸ μηκέτ᾽ or, ἀλλά Tori Cur ὦ" 


μαΐνει ὁμοίως τὸ Ἔστι δηλοῖ τὸ νῦν ὑπάρχον. ὡς τὸ Forces v 
μέλλον ὑπάρξαι, ἀλλ᾽ ἐπεὶ ὁ λύγος τοῦ ϑεοῖ ἀἰδιὸς ἔστι t zrese 
Bros, τὰ ῥήματα ἐπ᾿ αὐτοῦ οὐ μετὰ τοῦ προσημαίνειν pores 
ἐχλαμμάνειν δεῖ. τοῦ θημαινομένου ὑπ᾿ αὐτῶν οὐχ ὑπὸ χρύεξεν orto, 
ἴστι δὲ ἀπ᾿ av τῶν τῶν τοῦ ϑεολόγου φωνῶν ϑηρεύσαι. γῆν dee 
vor, εὐϑὺς γὰρ ἀρχόμενος τη- κατ᾽ αὐτὸν συντάξεως Jorge Da 


"ἀρχῇ ἡ» ὁ λύγος: . χαὶ Mew δῆς μὲν τὴν “ἀοσμοποιίει p ἔξνυ ον ων pe. 
» Er ἀρχὴ: à εἶπεν, "ἐποίησε »" ὁ Bro; τὸν or varor xci τὴν yt, ys ur, 
Ivarır "js οὐχ Ἐν ἀρχῇ γέγονεν εἶπεν. nom volt ct ὁ AY: dis 
» Er ἀρχῇ T ὁ λόγωςε , uv ya e ir cy ποιῶν τὸν oca vor rca τὸν 
γῆν. εἰ γὰρ »Πάντα de’ αὐτοῦ ἐγένετος, τῶν πάν τῶν δὲ oo εν." 

χαὶ ἡ; γῆ ὑπῆρχεν", ir τῇ τοῦ ΤΩ» οὐσιώσει αὖ τὸς nr χτίοτης .- σαυτοῦ 


εἶτ᾽ Dr μὴ εἶπεν ἐν τῇ τινὸς ἀρχῇ m rH nr, καϑώχοι ir toes 


» , LH E 
αὐτός dr p τὸ δηλοῖ, ut Yoy τοιοῦτον" ' ἀρχῇ τῶν ἀγγίλων za εν 
» - - . .*+ 5 - 
cQ T(or ἄρχι: yybsomv jay " λόγος zei OUl'tAOKETE (181r. iW Ld di 


τῶν ὁρατῶν τὲ xl ἀοράτων χτιόομάτων nr » λόγος πόντου a* Trà 
ὧν ἀρχὴ re zei ποιητής. ἐν Xquorg γὰρ νἰκτίυϑη τὰ πάντ. te 
τε oir τοῖς Orgcrol; καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς. τά τε ὁρατὰ καὶ τι smart 
»εἶτε ἀρχαὶ εἴτε ἐξουσίαι εἴτε poro: εἶτε χυριύτητες πάντ. ὁ 
αὐτοῦ zei εἰς αὐτὸν ἱχτιόται" χαὶ αὐτός lorı πρὸ πάντενν κε 


ἀν 


, ' , - ᾿ " $ , . " 

»πιρτι dr crrm OUPIOTNXEP , 62. OTI. Goyry CMpeToTOxsl sm ot6s 
" “ B * r * - E 

3yrxocnrs., d γὰρ Ta zarte EV cCUTO / o0UFILOT X2 W Κι "Tias gut 


n > a * - * * M . L. , LI 

ἐ 7}, .— cof; ἀντ} xar To (rct GÓ FE deo *t CGpoyger Ga a ist Pr 
É »o5 - ΄ > , = . 

TioP PH crroy ἐν T i Τ᾽ ΓΗ} GUOGI )ε d. SU γε à (tx 1.. act tss 


KT T*W var 


Aor de iN dbi E agri" : 
dire Ton cvoreoup ΧΙ dr auf, Τῆς UXGDOIPOL 4T) 
dt! ἱπιὶ ὧν ἀρχῇ αὐτὸν εἶπεν εἶνε αι Ou Ans Xci πεῖς as vie, 
rira wre ποῖ error INE die à τήγαγεν τῷ » Fs TLos ΓΚ ὁ» 
^6 ἀλόγοις καὶ τὸ ^ lli ὦ λύγος πρὸς τὸν Diore πρὼς Fue. αὖ. 


ἦε. ort iX TepoO)rot ἐτύ χϑη (CTPROTGCATO τῶν Tot 8 ? (x 


N ! 11 1. 1 ji wer 1 ] LC ! ba 1 . I" K »] Ι. "Ὁ t- 54 

I Y " , c M t «e d i 3 . & i3 N «Y V poe ὃ Ὁ 
r*oN oO εὖ 13: V I6 620 « “εν 24 i 

aan, n t y Ts) :« t à καὶ fl vr y s L] IN "48 7:28 τ 3 Φ ΄ 

"Tinto, σιι | tan sa di 5j f. ait ὦ - “ιν Wi b* t 
T n. :t ἧ ' l nn % 4 I, ur 
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xci νυχήνωσεν ἐν ἡμῖνε xci ὄνομα ἔσχεν αὐτὸ δὴ τοῦτο » Mio 
ἡμῶν ὁ ϑεόςε. ὅτε δὲ ἐδημιούργησεν, ἐπεὶ μὴ ὡς ἄνϑρωπος &xo- 
óraAdg ὑπὸ τοῦ πατρὸς εἰς οὐσίαν ἔφερε τὰ πάντα, xci πρὸς τὸν 
How nv xci ϑεὸς nv' λέγεται Ób καὶ συφία ὃ τοῦ ϑεοῦ υἱός. ἀρχὴ 
oda» τοῦ ϑεοῦ χτισϑεῖσα κατὰ τὴ» τῶν Παροιμιῶν γραφ ἦν, Ott ἡ 
τοῦ ϑεοῦ σοφία, πρὸς τὸν οὗ ἐστι σοφία 1 ὑπάρχουσα, οὐδεμίαν σχέσιν 
πρὸς ἵτερόν riva εἶχεν, ἀλλ᾽ εὐδοχία ϑεοῦ γενόμενος τὰ κτίσματα ὑπάρ- 
iat ἠβουλήϑη. ἠϑέλησεν οὖν ἀναλαβεῖν αὕτη ἡ σοφία σχέσιν δημιουρ- 
yup πρὺς τὰ ἐσόμενα xci τοῦτό ἐστι τὸ δηλούμενον διὰ τοῦ 
ἐκτίσϑαι αὐτὴν ἀρχὴν ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ, xc. ἃς ὁδοὺς διαπορεύεται 
οὐσιῶν διαχοσμῶν προνοούμενος, εὐεργετῶν. “χαριζόμενος ἐν ταύτῃ 
τῇ σοφίᾳ κτισϑείσῃ. ἀρχὴν. (ovr) εἶναι τὸν λόγον φασὶν οὐχ ἕτερον 
ντα αὐτῆς xat οὐσίαν ἀλλ᾽ ἐπινοίᾳ xai σχέσει, ἵν᾿ ἡ (ἡ) αὐτὴ ὕπαρξις: 
jv νῦν χαλοῦσιν κατ᾽ οὐσίαν αἱ γραφαί, ἡ μὲν ὠκείωται τῷ ϑεῷ 
Goqía, ἡ δὲ νένευχεν, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, πρὸς τὰ δημιουργήματα 6 δὴη- 
μιουργιχὺς λόγος. οὐχ ἐνταῦϑα δὲ μόνον ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱὸς λόγος 
εἴρηται ἔστι δὲ παραϑέσϑαι onte οὐχ ix τῆς κιιανῆς μόνον ἀλλὰ 
xal ix τῆς παλαιᾶς To λόγῳ γὰρ χυρίου οὐρανοὶ ἐστερεώϑησανε. 
χαὶ τὸ ν᾿ Ἰπέστειλεν τὸν λόγον αὐτοῦ xai ἰάσατο αὐτού:«. zu ὁ 
Ἰουχᾶς φησιν" » Kaboc παρέδοσων ἡμῖν οἱ ἀπ᾿ ἀρχῆς αὐτόπται καὶ 
εὐπηρέται γενόμενοι τοῦ λύγουι. 


Ι]. 
Zu Joh. 1, 4. 

«ν, " » - [2 - -# por * ; Gr > 
ὦ γέγονεν iv αὐτῷ, δηλονότι τῷ Aóyo, ζωὴ nr ἵν 
y * er »» ” LI , e, * - * 
ὥσπερ, ϑεὸς εἰς ὕπαρξιν ἤγαγεν τὰ πάντα, οὕτω καὶ ξωοποιηϑῇ τὰ 
* % « 1 pr} * os Li 
πεφυχότα ζὴν μετουσίᾳ αὐτοῦ. διὸ χαὶ ἁρμοδίως εἴρηται τὸ » Καὶ ἡ 
’ * - 
"son, jv τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώποωνε. οὐ γὰρ προσεχτέον τοῖς ἐκ τῆς 
«-. 9 * * u 
λέξεως ταύτης γενητὸν εἶνι τὸν A0yor vouloaoı. TO Yag 7tvo- 


1 Joh. 1, 14. — Vgl. Jes. 7, 14; 8, 10. — 4 Vgl. Prov. 8, 22. — 18 Ps. 
32, 6. — 19 Ps. 106, 20. — 20 Luk. 1, 1. — 26 Joh. 1, 4. 


13 xal <V|12 οὖν + Pr | 13 ἡ) + We] 14. 15 ὦ) ἡ V, corr. We. 


ΠῚ Mosq. 2 δημίου eret Mosq | 4 λέγεται bis z. Schluss: ob τέχνη ἦν ἢ λόγος 
air [ἃ Cord] ἐν ἄλλοις ἔχει τὸ εἶναι, ὡς ἀρτίως ἐλέγετο περὶ τῶν ἐν ἀνθρώποις 
δημιουργῶν, ὡς ἄλλο ἐστὶν αὐτοῖς τὸ ὑπάρχειν ἐν ἀνθρώποις χαὶ ἄλλο τὸ εἶναι 
τεχνίταις. οὐδένα γοῦν τούτων λύγον [χαλοῦμεν, ἀλλ᾽ ἔχειν λόγον + Cord) λέγο- 
ner. ἀλλ᾽ οὐχ ὁ δημιουργὸς τοῦ παντὸς τοιοῦτος, τυγχάνων ϑεὸς λόγος xar ol- 
ar, διὸ xal Σοφία xal ᾿Αλήϑεια ἐν ταῖς ϑεολογίαις ὀνομάζεται. Mosq Cord, 


Il. I κὶ 26 nach αὐτοῦ sind c. 3 Behst. ausradiert V. 
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ptror οὐχ αὐτὸ (ort ζωή" 6 οὐχ ἔξωϑεν αὐτῷ ἐπῆλϑιν ἐκ oe. 

γὰρ γέγονεν ἡ ζωή. ov γὰρ οἷοί τι ,óc r οἱ γενητοὶ ovtes; wert 
ἔχειν τυγχάνοντα zer οὐοίειν ζωὴν es ἴστι παρὰ τῷ πατρί  q deer fi 
γὰρ Tool τὸν ϑεόν" » Παρὰ σοὶ Tap), ζωῆς . χαὶ ἔστιν καὶ Ze» wer: 
Tap ro πατρὶ ov 2moo0 rdc αὐτὸ» οὐ γὰρ μετουσέι: le. 

GT) uo τῶν εἰλχὰ ζω ϑεὸς ὧν pure Conr. (c zei 004 ἐς corp dag 
za Óvretoz δύναμιν. αὕτη ἡ ζωὴ τὰ λογικὰ ὠφελῆσοι dovzogi rt 
ὀχέσεν τὴ" πρὺς αὐτὰ ἀνεδέξατο, ἐπὶ τὸ Ir αὐτὸ Go6is λόντι 
er τὴ" μετουπίις τρόπῳ" καὶ οὐ περὶ μόρον je τοῦ zoo τῆν error 
rOUTO Jsxtior ἀλλὰ ray χαὶ τοῦ xer' ἀρετὴν χαϑ΄ o GUvudeiris a 
zr. τοῦτο γοῦν παρίσταται xal ἐξ υὐτῆς τῆς Kim: gr τῷ, 
» Καὶ ἡ ζωὴ ἣν τὸ ge τῶν αὐϑρώπωνε. ὅτι di drreC us LI 
ἴχει xai ἐξ ἱτέρου ἴστι πιυτώσασθϑαι. ὁ τοῦ Biol Uoc χαὶ 07 
Ulo: c λόγος, ἐστὶ πρὸς τὸν (10r. εἧς ἀρτίως εἴρη ret, TU wa. ro, 
zii πρὸς τοὺς ἀὐθρώπους, e» ol Té εἰ 1" ze: Iv cvrot ΜΕΝ Tu 
ovóiar, εἴρηται yap s oos κυρίου ἐγενήϑη͵ πρὸς barıe πὼς 
"Eri ru λόγος xvplor πρὸς Jiprulcrs. χα χαϑόλωι νχειτο:, 
νι οὺς εἶπεν πρὸς οἷς ὁ λύγος τοῦ Dion yiri tos, e$. (9 zur TE Un 
pir πρὸς τὸν Bor darı, γίνετε di πρὸς τοὺς γενητοῖς orte. De 

τυγχάνεον" dori παρὰ ro πατρί. ζωυποιῶν πρὸς οἷς Iran“ vum 

μύνης ἐν cire S20 TOC, TAXI, - D ODER Coming; !yorur. we, 1 
smormoruere, AA ἐπιὶ πρὸς TO MOONOU, 4 καὶ TECRWY. cand iu. 
iuxond, φωτίζουσα τῶν γοῦν τῶν πειραδεχομέμων αὐτὴν mu qe. 
cr oor xen OVOJé zi T GU arb oe) vo od; ἡ ες Ol δὲ a0 efi Βεὶ κ᾿ 


H 


ὑπερ δε inxore Ao γικα φωτίζει. εἰ γὰν τῶν lkerrorer duyimss ἢ τὸς 
ἐὔτε, aid μλλον TO! "Torre i dInotey. 


Il 
Zu Joh. l, NT 


To 8: ολογού TOF «ἧς AVTAIXOV. (otl πάθης GXOT lxv o. ru, 
xcb χειχίας ἐφ (tH s. do ἐν τῇ ταύτῃ dxoríc qclyror & mere 
Ac airbtet ὑπ᾿ αὐτῆς. ἣν γὰρ τούτω τὸ ες δοφέι xci dans rn 
Bar. ἡ, uir eod ἑωτὶ χανε τὴν TOU rob error " e unser 


rc dee diuere τῆς ψυχῆς χατενϑύνει, καὶ τοῦτό ἐστε γὼ εν ff met. 
à r * H . 4 E 8 . . LI EI 
(uiti, vto oU xeojíatourynpr 2. ΗΜ τις (EE. ams - Tti geti- 


e" . Ἵ B ' ,. ἢ * - 
"D0HEFO(O avri? oce) Toi dic οἰ XCTIOACH RE vv Fh. (tef. 43ν.. 
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μένης καὶ ἀφανιζομένης τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ. οὐ γὰρ ὑφεστῶσα xc 
ἐνεργοῦσα οὐ χαταλαμβάνει αὐτό, ἀλλὰ λυομένη καὶ μηκέτι οὖσα. 
οἷον ὁ Παῦλος ὅτε ἠγνόει τὸν χριστὸν ἐδίωκεν αὐτόν, παρορμώμενος 
πρὸς τοῦτο ἐκ τῆς προσούσης ἀγνοίας, ἣν εἴπομεν εἶναι σχοτίαν" 
ἀλλὰ τοῦ διωχομένου φωτὸς ὑπ᾿ αὐτῆς ἐκλάμψαντος τὰς οἰχείας 
αὐγὰς λέλυται ἡ σχοτία. καὶ ταύτῃ καταλαβεῖν av δεδύνηται τὸ διω- 
χύμενον ὑπ᾿ αὐτῆς φῶς. ὡσαύτως καὶ ὃ μετανοήσας ἐπὶ τῷ σταυρῷ 
ληστῆής, πεπηρωμένος τῇ προειρημένῃ σκοτίᾳ ἐδίωχε τὸ φώς" ἀλλ᾽ 
ἡ ἐν τῷ λῃστῇ σχοτία λέλυται. καὶ οὕτως αὐ χαταλαμβάνει τὸ 
4 ὥς. καὶ ἵνα ἐπὶ τὸ σαφέστερον μεταβάλω τὸ ϑεώρημα, φῶς ἐστὶν 
ἡ ἀλήϑεια" ὅταν δὲ τὸ ψεῦδος καὶ ἀπάτη πᾶσα, τουτέστι τὸ OXOTOZ, 
ὀιώχῃ τὸ φῶς. τότε λύεται χαὶ ἀφανίζεται πλησίασαν τῷ διοωχο- 
μένῳ. τῆς γὰρ ἀληϑείας φανείσης τὸ ψεῦδος xci ἡ ἀπάτη λύεται. 
xai τὸ παράδοξον ἐρῶ. μακρὰν ovoa ἡ σκοτία διώκει τὸ φῶς, ἐγγί- 
σόα δὲ ἱἰπὶ τὸ χαταλαβεῖν αὐτὸ ἀφανίζεται. χαὶ γὰρ τὸ φεῦδος, 
ogor ἀφέστηκεν" τῆς ἀληϑείας, χρατεῖ xal ἐνεργεῖ ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ, 
ὡς διώκειν τὴν ἀλήϑειαν ἀπὸ τοῦ νοῦ" ὅταν δὲ ἐγγίσῃ αὐτῇ, deixwv- 
ret und ὅλως ὄν. ὅϑεν ἀναγχαίως ἀφῆκεν ὁ ϑεὸς εἶναι xcxíar, 
δυνάμενος χωλῦσαι, ἵνα τὸ μέγεθος τῆς ἀρετῆς δειχϑῇ. 
IV, 
Zu Joh. 1, 6. 

OU τοσοῦτον διὰ τὴν κοινὴν περὶ ἀνθρώπου ἀπόδοσιν 060r διὰ 
τὸ πεφυχέναι αὐτὸν xat εἰχόνα καὶ πρὸς ϑεὸν ὁμοίωσιν. σημειο»- 
τίων δὲ ὡς οὐχ ἀεὶ τὸ »Ἐγένετος τὴν (εἰς) ὕπαρξιν ἄγουσαν γέννησιν 
ÓuAol, ἀλλ᾽ ἐνταῦϑα τὸ ν᾿ γένετος ἀναφορὰν ἔχει πρὸς τὸ »᾿“πεσταλ- 
"μένος παρὰ ϑεοῦς«" ἵνα ἡ τὸ λεγόμενον τοιοῦτο" » Ἐγένετο ἀπεσταλ- 
»μένος παρὰ ϑεοῦ εἰς μαρτυρίανε. εἰ di ταῦτα περὶ Ἰωάννου λεγό- 
uere ὀρϑῶς ἔχει, πύσῳ μᾶλλον τὰ περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γραφόμενα 
ἢ λεγόμενα ὡς λεγομένου ἢ γραφομένου χαὶ γινομένου. 


7. 
[Ἵνα πάντες πιστεύσωσιν. Ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ δηλονότι, εἰ 
xai μὴ πάντες ἐπίστευσαν" οὐδὲ yaQ, εἰ μὴ πάντες τὸν παρὰ τοῦ 
$ Vgl Luk. 23, 40. — 26 Joh. 1, 6f 
11. I x) 2 οὔσης S! | 4 σχοτίαν in V durch Wasser verwischt | 6. 9 αὖ We] 
ot 8 | 11 ἀπάτη ἀπέστη R | πάση 8! | 15 τὸ] τῷ S! | ψεῦδος} + εἰς ὃ, 
IV. E x) 24 (εἰς + Br | yériow. V | 26 τοιοῦτον R | ἀποσταλμένος RV. 


V. IE P Cord. p. 22. Cramer p. 182 (V bietet das Fragment etwas verändert 
unter dem Namen des Cyrill]. 
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U» B , w P * ἔν, , * * δ 

ἡλίου ὀΐχοιντου φωτισμὸν, ηδὴ zei τὸν ἡλίον φαίη Tt; ἂν μη ix 
4 , ^ > T , » . * E 

τοῦτο ἀνατέλλειν, ig c τὲ zurres «ωτίζεσϑαι. ἡ γὰρ oobis, 
- " 3 E] Σ - , 

τοῦ πέμψαντος αὐτὸν ἣν πιστεῦσαι παντας. 


VI. 
Zu Joh. 1. ^. 


Ocx "T. ἐκεῖνος τὸ q e. Τουτέοτι τὸ ϑιωυλογούμενον ὑ πε: 
ληπτο γάρ τισι διὰ τὸ προσόντα aere πλεονεκτήματα C σέτος 
εἶν ὁ χριστός. διὰ τοῦτο τοῦτό gro Ira ὁλόρις or r^r fotct TED 
ἀνέλῃ πλάνην. xür γὰρ φῶς Ἰωάννης ἡ. ἀλλ᾽ οὐχ ixilro τὸ gr), 
περὶ ov οἱ ἅγιοι πρὸς τὸν Ütor φασιν νἘν τῷ «φωτί óor ὑφξῴπεδε 
γα ὦσε, στε εἰ χαὶ φῶς ἡ» Ἰωάννης. κατὰ τὸ εἰρημένον τοῖς gcbr- 
ral; » μεῖς ἰστὲ τὸ φῶς τοῦ χόσμον ε΄ ἀλλ᾽ οὐχ ἐκεῖνο τὸ qe»; τὸ 
ἀληϑινόν. «ῶς δὲ alnbıvor οὐ πρὺς ἀντιδιαστολὴν wilder. cac 
πρὸς διαφορὰν εἰχονιχοῦ εἴρηται. ἡ γὰρ ἀλήθειας zei τὸ gans 
ori μὲν τῷ ψεύδει zei τῇ ἀπάτῃ. ὁτὲ δὲ εἰχόνι xci uiuracti crt 
διαστέλλεται. ὀυννατὸν di λαβεῖν ixorexor gas τὸ αἰόϑι τὸν zwi 
μάλιστι: τὸν ἥλιον, ἀληθινὸν δὲ φῶς τὸ νοητὸν" wäiior da to reis 
νοητῶν φωτιστιχύν, τῶν ἁγίων ὀυνγάμεων. ὅπερ ἡ γοῦμει iori a 
ὑπὸ τῆς γραφῆς Hàoa δόοις ἀγαϑὴ χαὶ πᾶν deor wer τέλει, ihrer 
(£r loti, χα ταβαῖνον ἀπὸ τοῦ πατρὸς τῶν qete nw. τὸ ὃ 4b a c mot 
Hut rop γὰρ ἧς u (TO { ες τὸ ἐλ ηϑιν ὧν " georíi-u πάντα T Dru tos 
ἐρχόμενον εἰς τὸν xoóuor«, ἀλλ᾽ ἐπεὶ τὸ νἘρχόμενων εἰς τοῦ 
"xoóHor« ἀμᾳιβύόλως εἴρηται. δυνάμενον ὁημαίΐίγειν ori wir τὸ qe. 
ori ὁὲ τὸν ἄνϑρωπον, ἑχατέρως αὐτὸ ἔρμη γευτέον. χὰ Testes 
γε δι χτέον τὸ φῶς " φωτίζει πάντα ardporor ἐρχόμενον at 
ror ἱπιδημίες χαιρόν, τὸν ἂν ϑρῶπον ὄντα ἐν τῷ κύσμε». εἰς εἰρν τοι 
τὸ “ες ἐυχόμενον εἰς τὸν xoduor ἐπὶ ro yarricas τὸν ere. wer 
εἶτα TO gez τὸ ainderor φωτίζει zarre τὸν iggoutror i. ἴων 
xó6uoP ἄρϑροωσον. 

4 Vgl Cyrill. Al in Job, LIE ΠῚ 54, 17 2, Par‘. --- 10 F* 
13 Muth. ^, 14. -— 19 Jak. 1, 15 — 21 Jot 1], 


V. HE P] 2 tonto Br | gestióribtes Curl. 
V] I » Ὁ Ν 4 We | 11} 5 vat Pit EV be "Wy M 23 p. '. * . 5 


* 
- 
7) 


[nap V ὄντι: εν θεν τῶν W, eorr. τ 1 32 τὸ, τῷ 8 
HM nur 13 gi 24 ᾿νε τήν in dieser Forg ald:durre quo v. 
rs T apos αἰ εις ἜΣΤΕ Asse 9 * ἅμ; psi εἰν cmd toryvr.am o. 1 $ 
ἔν ee Zu 200 re sin fiia qe drsà Fo cod vt teg, εἰ νεἰ "", arte 
"T DE. fe on 4 τῆς to ern Da dei war ἀφνν τὸν “τ εν quet... teste 
nte Ca d qo bopoutres auqatoron, (pnüas Arie δὲ ρα ἦν εὰν 
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VII. 
Zu Joh. 1, 12. 
4 * * , » , 3 , ^ * »- , - 
Exi un mxavttz ἀπεστραφησαν» αὐτὸν (πολλοὶ γὰρ ἐξ avror 
fi pag rap ες 
s, » , & 3 ᾿ & “ 
προσήχαντο αὐτόν, xci μάλιστα ol ἀπόστολοι), ἐπιφέρει ὁ εὐαγγελι- 


P , Ἂν “ * M^ » 4 wo m , , - 
5 orng' »Ocot δὲ ἔλαβον αὐτὸν ἔσχον ἐξουσίαν τέχνα ϑεοῦ γενέσθαι, 


οἱ γὰρ πρὸς τὴν πίστιν εἰσαγόμενοι, tüyc δὲ καὶ προχόψαντες. 
ἐξουσίαν ἔχουσι τέχνα ϑεοῦ γενέσθαι. τότε γενησόμενοι τοῦτο, οὐ 
τέως τὴν ἐξουσίαν εἰλήφασιν, ὅταν τελειωϑῶσιν ἐν τῇ ἀρετῇ καὶ τῇ 
πίστει χαὶ γνώσει. τίς δὲ ἡ αἰτία, δι᾿ ἣν ἴσχον τὴν ἐξουσίαν, δηλοῖ 
γράψας δεδόσθαι αὐτὴν τοῖς πιστεύσασιν» εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ. τοῦ 
φωτὸς δηλονότι. ἐπειδὴ γὰρ οὐ ταὐτὸν τῷ πιστεῦσαι εἰς τὸ ὄνομα 
τοῦ φωτὸς τὸ πιστεῦσαι εἰς τὸ φῶς, ἐξουσία δίδοται. τουτέστιν 
ἐπιτηδειότης πρὺς τὸ γενέσϑαι τέχνα. τοῖς πιστεύσασιν εἰς τὸ ὄνομα 
αὐτοῦ. εἰ δὲ μετέλϑοιεν διὰ προχοπῆς εἰς τὸ πιστεύειν" αὐτῷ ix τοῦ 
πιστεύειν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ, οὐχέτιε δυνάμει ἀλλ᾿ ἐνεργείᾳ εἶεν “ἂν 
ϑεοῦ τέχνα. οἱ (uir) γὰρ ἁπλουστέρᾳ zei μὴ πάνυ ro tour 
διανοίᾳ συγχατατιϑέμενοι τῷ φωτὶ πιστεύουσιν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ. 
ol δὲ σὺν ἐπιστημονικῇ ἀποδείξει χαὶ διηρϑρωμένῃ νοήσει προσελὴ- 
λυϑότες αὐτῷ πιστεύουσιν εἰς αὐτὸν καὶ ἐπικαλοῦνται αὐτόν. oder 
᾿Ιησοῦς μετὰ πολλὴν προχοπὴν τῶν μαϑητῶν φησίν" ἐπεὶ »πιστεύετε 
selg τόν ϑεόν, καὶ εἰς ἐμὲ πιστεύετεςε ἀντὶ τοῦ Καιρὸν ἔχετε uere- 
ϑῆναι ἀπὸ τοῦ πιστεύειν εἰς τὸ ὄνομά μου. ἵν᾿ ἐμοὶ χαὶ τῷ πατοὶ 
πιστεύσητε. ἀμέλει γοῦν καὶ περὶ μεγίστης ϑεολογίας ἐξηγησάμενος 
αὐτοῖς ἐπήγαγεν ὡς πρὸς ἅπαντας" »Οὐ πιστεύεις ὅτι ἐγὼ ἐν τῷ 
»πατρὶ χαὶ ὃ πατὴρ ἐν ἐμοί ἰστινε; 


VIII. 
Zu Joh. 1, 13. 

Oi γὰρ Ux ϑεοῦ γεννηθέντες, TO πεπιστευχέναι ori Ἰησοῦ: 0 
χριστὸς ἐστι xcl τῷ ποιεῖν δικαιοσύνην ix τοῦ ϑεοῦ ἐγεννήϑησαν. 
οὐχ ὑπόκεινται δὲ τῇ ἐξ αἱμάτων γεννήσει, τουτέστιν οὐχ ἐξ ὑλικῶν 
E x , - - mE , e r 
ἔχουσι τὴν γένεσιν. ἀμέλει γοῦν τῷ Πέτρῳ. πιστεύσαντι oti. ὁ 

5 Joh. 1, 12. — 20 Joh. 14, 1. — 24 Joh. 14. 10. — 29 Vgl. I Joh. 2, 2. 
— 30 Vgl. Joh. 1, 13. — 31 Vgl. Matth. 16, 16. 

VIL I Ν] 11 δηλονότι — 12 φωτὸς < RV | 15. ἂν + We| 16 οἱ εἰ RV' 
(ukv^ + Br | 18 προσεληλυϑότας καὶ | 23 ἐξησαμενὸος SV, ἐξισάμενον R; corr. Br. 

II = (Cord. p. 26. Cramer p. 185) (1 ἐπεὶ — 11 δηλονότι) 6 οἱ γὰρ — 
γενέσθαι « 3| 9 xal γνώσει « 2 | 10 πιστεύουσιν M | 11 φωτός φωτίζοντος M. 

VHI. E x; 31 γοῦν — N; cf. II. 

II P (Cord. p. 27)] 29 τῷ τὸ P | γεγέννητειι V; cf. Cord | 30 δὲ < P Cord 
γενέσει P Cord, 
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χριστὸς lotir ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῖ τοῦ ζῶντος. "ro τοῦ Or T? oos Ay rer 
» Μαχάριος id. Σίμων Βαριωνᾷ. ὅτε σὰρξ xai αἷμα οὐχ ἀπικάλτει 
^60. «AR ὁ πατήρ μου ὁ ἐν τοῖς οὐρανοῖςε, καὶ ἐπίοτησον id &- 
rere: xat ἐπιβμολὴν ἄλλην υἱὸς αἱμάτων εἶναι ὁ νομίζων Poss τὸς 
zei υἱὸς ϑεοῦ εἶναι διὰ τοῦ προσάγειν τὰς χατὰ νόμον cióbrnre. ' 
Beslaz. οὗτοι γὰρ διὰ ogeyar cab ἰχχύσεως αἱμάτων srawerıl 
τ Du οἵονται. χαὶ ἀνέγχλητον μὲν ἣν τοῦτο ποιεῖν petis 
ἡμῖν di ovxéri, διὰ τὸ ἀρκούντως πρὸς ὀιχαίωοιν Dar ro dofus 
ὑπὲρ ἡμῶν Ἰησοῦς αἷμα, ὑπόχειντια δὲ zei ϑιλήματι Gmpxe. x 
γερίοει ἀνδρὸς οἱ πάντα πιμοῖντες πρὸς τὸ φανῆναι τοῖς ἀνϑρεόποις 
ὀέχεοι ϑελήματι γὰρ σαρχὺ-: εὐκρεστεῖν οὗτοι zporidirrcı τε 
σάρχε: περιτεμνόμενοι zei ἐν τῷ atooqg cr ἰουδαίζιιν θέλοντες wer« 
τοῦ μὴ ἐπιμιλεῖσθαι τῆς καρδίας zei τοῦ ἐν χρυπτῶ decScioges 
ἔχουσε di xai τὴν" (x ϑιλήματος ἀνόρὸς yériour οἱ προφάσει ἀνϑρφεν 
πίνης φιλοσοφίας ἀπέχοντι μὲν χαχίας, ἀρετὴν δὲ GraAaudcroreas 
xcb ὑπὲρ τούτους ovr ἰστιν ὁ ἐκ τοῦ ϑιοῦ γιγιννημένος τεῦ uite τ' 
πιστεΐσσι εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ αὐτῶ πιπιοτευχένει. 


IX. 
Zu Joh. t, 14. 


To ER worofı von, Tcp πατρὸς rotir εἰ σιν, A δὲὲ i3 τὸς 
οὐοίες τοῦ πατρὸς εἶναι τὸν υἱόν, οὐδὲν γὰρ τῶν χτοϊνεῖτονν πες: 
πιτρύς, ἀλλ᾽ ἐκ ϑιοῖ διὰ τοῦ λόγου iyu τὸ εἶναι. id yep xc dass 
παρὰ πατρὸς εἶχε τὴν ὕπαρξιν. ματαίως ἡ τοῦ μονογενῳωζς xut 
«ων, πολλῶν ὄντων τῶν παρὰ πατρὸς ἰχύντων τὸ εἰν f. 


^? * . - * ’ " »,. P 
ái ΜΟΥ ἢ ἃ πες CFOT(M. TAT. zarte. XL wand d^. Adnet Pad 


2 Matth. Ins. 17. — 11 Vil Matth. 23 29 — 12 Vgl Riem. . ..-5 13 5, 
Kom. 2, u — [4 Vas Jeb. 1, Dh — doeh 1.1: 


VIL Ex Ir foscg OPI, m I 6 ὑψοῦν dqvu K Bin er » * 
VITE HV τὸ tar KV doowofsto, Ho. wm dis, "- Il » 


ee N | mr Dhrtes N,oqeest eines über et ὦ BR, ospetireté. Vom b 
No. "uch Z Milo κ te t5 X 
H Poor] p dore, teh lore; Prond Ihrem 1. ὰ 68 f 


ray | N nui ats "IB ronucte ls la enter l'ont |) 16 v : 


IX. E X 20 suot; VL; BR a Anf id 6 amet 1721 003—772 
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οὐχ ἄλλος Or τούτων ὧν λέγεται εἶναι πλήρης. αὐτὸς γὰρ ὁ unre- 
γενὴς περὶ ἑαυτοῦ λέγει" » Eye εἰμι U ἀλήϑειας. ἔσται γὰρ Ócxtixór 
ἀλη ϑείας τὸ πληρούμενον ὑπ᾿ αὐτῆς. ἀλλ᾽ οὐ ὀεχτιχὴ ἀληϑείας ἡ 
ἀλήϑεια κατ᾽ ἐνέργειαν οὖσα τοῦτο ὃ λέγε ται εἶναι. τὰ δ᾽ αὐτὰ χαὶ 
περὶ τῆς χάριτος ῥηϑείη av. καὶ οὐ παράδοξόν γε περὶ τοῦ μονο- 
γενοῖς τοιαῦτα λέγειν. ὁπότε καὶ περὶ τοῦ πατρὸς τοιαῦτα ἀναγέ- 
γυαπται. αὐτὸς γοῦν περὶ ἑαυτοῦ ἐν τῷ προφήτῃ λέγει" νΠλήρης 
seluie. εἰχὺς δὲ εἰρῆσϑαι τὴν λέξιν ταύτην xal διὰ τὸ ϑεωρηϑησό- 
μενὸν πρὸ τῆς τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίας. ὁ διὰ Διωύσέως νόμος τοὺς 
ἁμαρτάνοντας ixoAaztr, οὐδενὶ χαριζόμενος τὰ κατὰ παράβασιν αὐτοῦ 
ἐπιτελεσϑέντα. ἴτι μὴν ὁ νόμος οὗτος μυστηρίων τελετὰς δι᾿ εἰχό- 
per χαὶ ὑχιογυαφιῶν παρεδίδου, χειραγωγῶν xci εὐτρεπίζων πρὸς 
τὴν" τοῦ χριστοῦ διδασκαλίαν τοὺς ὑπ᾿ αὐτῶν ἀγομένους" ὅϑεν καὶ 
παιδαγωγὸς ὁ νόμος εἰς Χριστὸν ,λέγεται. ἐπεὶ τοίνυν ὁ σωτὴρ 
ἐλήλυϑεν οὐ χολάσαι τοὺς ἡμαρτηκότας ἀλλ᾽ ἄφεσιν παραθχεῖν τῶν 
οὕτως πεπραγμένων, καὶ τέλος ἐπιϑεῖναι τῆς διδασχαλίας, xal tixo- 
ro» γνῶσιν τῆς ἀληϑείας. αὐτὸς αὐτὴν φανερῶν, μᾶλλον δὲ αὐτὸς 
Dr ἡ ἀλήϑεια, εἰκότως: πλήρης χάριτος xci ἀληϑείας ὥφϑη τοῖς 
εὐτὸν ϑεασαμένοις. εἰ γάρ τισι μὲν ἐχαρίζετο τισὶ δὲ οὔ, οὐχ 5r 
πλήρης χάριτος. DE av εἰ τῆς σχιᾶς τε μὲν ἔπαυεν i ἕτερον. δέ τι 
αὐτῆς οὐχί, οὐχ jr πλήρης d ἀληϑείας. ἀλλὰ μὴν πᾶσαν ὑχιὰν καὶ 
εἰχύνι: περιέγραψεν, καὶ πάντων ἁμαρτημάτων ἄφεσιν παρέχει τοῖς 
προσηεύγουνσι διὰ μετανοίας: αὐτῷ. πλήρης ἄρα ἀληϑείας καὶ χάρι- 
ro. ἐστιν. 
X. 
Zu Joh. 1, 15. 

Κέχραγεν. Οὐ xarà τὴν προφορὰν ἀλλὰ κατὰ τὸ τῆς von- 
ὅεως ἐπιτεταμένον. ὁ γὰρ περὶ τῶν μεγάλων δογμάτων ἀπαγγέλλων 

2 Joh. 14, 6. — 7 Jes. 1, 11. — 11 Vgl. Hebr. 10, 1. — 14 Vgl. Gal. 3, 24. 
— 18 Vgl. Joh.1, 14. — 21 Vgl. Hebr. 10, 1. — 23 Vgl. Joh. 1, 14. — 27 Joh. 1, 15. 


IX. Ix) 3 ἀλήϑεια x | à. ἢ à) ἀλήϑεια ἀλήϑειαν κα 1 6 λέγει καὶ [8 εἰχὸν κα | 13 
τοὺς — ἀγομένους < x | 19 αἰτῶν, über t Comp. für óv 8 | 20 χάριτος] + χαὶ 
εἰλ "θείας cogn τοῖς αὐτὸν ϑεασαμένοις S1, später ausr. | μὲν -Ξ N | 22 ἁμαρτημί- 
τιον + τὴν 8. 

IL = (Cord. p. 34)] 1 τούτου ov ΜΙ πλήρης εἶναι M | 2 ἀλήθεια) + ἀδιανόη- 
ror & τὴν ἀλήϑειαν λέγειν πληροῦσθαι ὑπ' ἄλλης ἀληϑείας 5 Cord | 3 ἀλήϑεια M | 4 τὰ 
A αὐτὰ) ταῦτα δὲ P | 5 μονογενοῖς -Ἐ τὰ 3 | Ὁ τοῦ « 3 Cord | γέγραπται 2 | 8 ϑεωρη: 
σόμενον P | 11 ovro; < P | ἀχονῶν M, εἰχόνων, εἰ ü. ἃ. Z., darunter Ras. P 
13 αὐτὸν M | 15 χολάσων M | ἡμαρτημένους M|16 τῶν tix. τὴν Cord | 18 ὧν] 


Qv 20 20 χάριτος; --xal ἀληϑείας P | ὡς ἂν] ὡσαύτως M, ὡς αὐτὸς P | μὲν — P, 
21 πλήρης] + xci P | 23 προστροίχουσι 2. 
X. IE x] 


IE P (Cord. y. 35) 28 τὸ γὰρ — 2. 492, 9 ὑπάρχων) 
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ὡς δεῖ μεγαλοφώνως xar τὴν νόησιν αὐτὰ GQogiQu ἀχοεύτενν 
di τοῖ ν»Πρῶτοςε ἀντὶ τοῦ -Moórtgoz. ὅμως ὃ λέγει Toit tor. der 
πρὸ ἱμοῦ xai πρότερός μου τυγχάνων Ἰησοῦς ὀπίοω wor wi wer 
ἐμὲ nider, οὐχ ἐπὶ τῷ ὀπίσω μου μεῖναι ἀλλὰ τῷ πρὸ luo γενέσϑοι 
ἀχοιοτέον δὲ τοῦ ὑπίσω αὐτὸν ἴρχεσθιαι τοῦ Ἰωάννου χατὰ poorer 
τῆς ἀποτέξεως. πρὸ γὰρ ἵξ μηνῶν Ἰωάννης οτνελήφϑη τοῦ qraac- 
φϑῆναι τὸν Ἰησοῦν. τούτῳ τῷ τρύπον ὑπίσω αὐτοῦ iater 6 - 
σοῖς ἵμπροῦϑὲν αὐτοῦ γέγονεν ἀναδειχϑεὶς Proz καὶ δημιοτογὸς error 
raeoyer. λεχϑείη δ’ ar) xci οὕτως dog πῶς ὁ wardarcr ne 
du τῷ ὀιδασχάλῳ χαὶ ταύτῃ oxíóc) αὐτοῦ λέγεται κεδίζαν ori 
τοίνυν xcl ὁ σωτὴρ μαπτίζοντε τῷ Ιωάννῃ προοῆλϑε βαᾳπτεοδν ζει 
χατὰ τὸ Ἰαπτίζεσθαι αὐτὸν ὑπὸ Ιωάννου ὑπίσω τοῦ βειπτίζοντος 
ἔρχεσθαι εἴρηται, xata δὲ τὸ ἡγιαχένιτε χαὶ μεμαρτευρήσθεοι v6 τος 
πατρὸς ἵμπροσϑεν τοῦ μιιπτίζοντος γέγονεν, τιμιότερος au I vo 
(gen αὐτοῦ ἀναδειχϑείς. εὖ δὲ χαὶ τὸ φάναι" »Eurposdir wen 
γγορένε, ἧς τὴν» ὕπαρξιν προτίραν εἶναι τοῦ γεγονέναι cvtor = 
τοῦτο di ἐπίοτησον md" o0nc exque; εἴρηται. οὐ σέγχον res 
Ὁ, o3xíór) μοῦ ὧν, ἀλλ᾽ νῺ ἰρχόμενοςε. εἰ yao oxioro nr oca 
ἠδύνατο πρὸ αὐτοῦ εἶναι. ἀλλ᾽ οὐχ ἀδύνατον τὸν Gooter ὄντα 
oxXióc) (AUi, — ῥηθείη d ἂν xci. ἱτέρως. ντι. φεωῖν ix te 
πληρώματος αὐτοῦ πάντις ἰλάβομεν xci χάριν ἀντὶ χάρετως ε΄ Tuail 
yap αἰτίαν ἀποδιδοὺς τοῦ ἴμπρουθϑεν αὐτοῦ yryoréren εὐὐτονέ NT 
πρῶτον ἐπήγαγεν τὸ 000 ix TOU πληρώματος αὐτοῦ ἐμεῖς πάντες 
ἐλάβομεν» xci χάρι» ἀντὶ χάριτος. πῶς γὰρ ovx ἱμπροωδεν mut 
τὸ προύχειν", καὶ πρῶτος τῶν πληρυυμένων 0 πληρῶν d yap evt», 
TH AUOD xai πληροῖ ἀρετῆς χαὶ σοφίας τοὺς ig ἁγιότητι ἰυχαένος, 


- - * ᾿ t - B r * - 
CO. OU πρῶτος Zi CIpoUvyer cere cry, προύχεὲς de Fy CHN.w- 


pig τῶν γεγραμμένων. ovx εἴρηται -To πλήρωμα αὐτοῦ — esa » Pa 
τοῦ σπληρώμετος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες í uut dou v οἱ τῶν ar te 
dic) τούτον ἀγιότητος μετέχοντις χαὶ γνώσεως τὴς dàn. τὸ .« 
μέρους γιρύχειν» xci ἐκ μέρους Xqoqrtivtiy ἐκ τοῦ Tárpesas T», 


. E k "E » -4 * , - . * - 
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15 Joh. 1, 1 |t Job 3, bi - 23 Joh. 1. ln. JU Vg. 1 K 
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Ὅταν Fin, φησί, τὸ τέλειον, τὸ ix μέρου: καταργηθήσεταιε. 
rovro συγωδὰ xad τὰ ἐν τῇ καϑολικῇ loárrov: » Kei οὕπω ἐφανε- 
ρώϑη τί ἐσύμεϑα" οἴδαμεν δὲ ὅτι ἐὰν φανερωθῇ ὕμοιοι Y αὐτοῦ 
νἐσόμεϑα. ὅτι ὀφόμεϑα αὐτὸν χαϑὼς lot τουτέστι" χαϑώς ἐστι 
δυνατὸν τοῖς γενητοῖς γνῶναι τὸν ϑεόν" οὐ γὰρ οἷόν tt ἐχλαμ- 
βάνειν τὸ χαϑὼς ἔστιν ὁ ϑεὸς αὐτός. χαὶ γὰρ ἕξομέν τι πλέον τῆς 
παρούσης καταστάσεως, (εἰ, μηκέτι ix μέρους ἀλλὰ γυμνοὶ πάσης 
ἀγνοίας τῇ ἀχραιφνεστάτῃ ἀληϑείᾳ προσβαλοῦμεν κατὰ τὸ δυνατὸν 
αὐτὸν ὀφόμενοι. διὰ τὸ τοίνυν ἐχ τοῦ πληρώματος Ἰησοῦ εἰλη- 
φέναι ὁ Ἰωάννης λέγει περὶ αὐτοῦ ὅτι ᾿Ἔμπροσϑέν μου γέγονενε 
οὗ ἴσχον ix τοῦ πληρώματος. χαὶ τὸ μὴ ἕνα ἀλλὰ πάντας τοὺς 
ἀγίους ἐκλαμβάνειν ix τοῦ πληρώματος τοῦ Ἰησοῦ τὴν ὑπεροχὴν 
τοῦ πληροῦντος xci τελειοῦντος φανεροῖ. εἰ γὰρ πάντες ἅγιοι 
ἐπληρώθησαν οὐχ ἐξ ὅλου τοῦ πληρώματος ἀλλ᾽ ἐχ τινὸς μορίου 
αὐτοῦ. πολὺ ἀπολειπόμενοι ὀφϑήσονται οἱ ix τοῦ πληρώματος λαμ- 
Bavorres τοῦ παρασχόντος αὐτοῖς. 


XI. 
Zu Joh. 1, 16. 


Ἰῶν ἀρετῶν τὸ μὲν οἴχοϑεν ἔχομεν xci παρ᾽ ἑαυτῶν, 0 προαι- 
υετικῶς xrousde, τὸ δὲ ἐχ ϑεοῦ. πιστεύσαντες γοῦν τῷ σωτῆρι 
καὶ τῷ πατρὶ αὐτοῦ ὡς ἐνεδέχετο ἐχ τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν γενέσϑαι. λεῖ- 
πίται ἡμῖν καὶ τὸ dx ϑεοῦ αἰτεῖν. χαϑὼς xai οἱ μαϑηταὶ Ἰησοῦ 
«ασὶν αὐτῷ" νΠρόσϑες ἡμῖν πίστινε. ἡ γὰρ λέξις ἡ νΠρόσϑεςς ση- 
uciveı ἀπαιτεῖν αὐτοὺς ϑεοδώρητον πίστιν πρὸς ἡ εἶχον προαιρε- 
τιχῶς-. ἀμέλει καὶ ὁ Παῦλος γράφων φησί, »Kar’ ἀναλογίαν πί- 
»ὁτεωςε τῆς ἐνούσης ἐκ τοῦ (q^ ἡμῖν τὰς δωρεὰς τοῦ πνεύματος 
δίδοσθαι νἙτέρῳ δίδοται πίστις. φησίν. ἐν τῷ αὐτῷ πνεύματις. 
εἰ δὲ πίστι: δίδοταί τινε χατὰ ἀναλογίαν ἧς ἔχει πίστεως, φανερὺν 
ort τῇ ἐφ᾽ ἡμῖν xatopta ion ἡ ϑεύόπεμπτος παραγίνεται πίστις. 


& * + , * 4 - a - 3 - 
) απὲρ δὲ περὶ πίστεως εἴρηται, λεχτέον καὶ περὶ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν, 


᾿ Σ 4 , B , * . - * 
ἐπεὶ ovr  apıry χάρις ἐστὶ χεχαριτωμένον ποιοῦσα τὸν ἴχοντα. 


11 Kor. 13, 10. — 2 [ Joh. 3. 2 — 23 Luk. 17,5. — 25 Röm. 12, 6. — 
27 I Kor. 12. Ὁ, 


X. I x! 2 roöro N, corr. Br | ra] τὸ N, corr. Br | 3 ἐσώπε ες RV | * αὐτοῦ! 
zn lh αὐτῷ mit T | 9 εἰ" + We | 8 ἀχρεφνεστάτη δὰ, corr. Br | πρησίήκλουιμε X, 
corr. We | 9 τὸ τοῦτο R | 13 πληρώματος N, corr. Hr. 


XI. I x! 19 μὲν] μέντοι 8, corr. Br | 24 ἡ 8 V*; V3 R v I 29 ἐ  α wx. 
corr. Br| 31 nach ἔχοντα Ras, von c. 9 Behst. 8. 
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LEA - - 3 s - . - - 

otar ἡμῖν προκχρετικῶς χατορϑωθῇ αὐτή. τηνιχαῦτα τὸ Dx fe 
^ * - , * * "n * = [I r 

παραγίνεται, χαὶ τοῦτο ἰύτι τὸ δίδοσθαι παρὰ ϑιοῦ yamır ert 

LÀ 

gait oz. 


Xll. 
Zu Joh. 1, 11. 


Ja Μωσέως δὲ ὁ νόμος ἰδόϑη ἀλλ᾽ οὐχ Vx αὐτοῦ ἀλλ᾽ (6e 
τοῦ ϑεοῦ. ϑεοῦ γὰρ ὁ γόμος κατὰ τὸ γεγραμμένον" νὉ νόμος Ἀν- 
olov. ἄμωμος, ἐπιστρέφων φυχά-ε. πλὴν εἰ zei δια Meis, o 
rouoz ὀΐδοται. ἀλλά yt vl χάρις χαὶ " ἀλήϑεια διὰ duoos— Xqustes 
εἐγένετος, τῆς χάριτος de’ ἀφέσεως ἁμαρτημάτων xcávoverz τον 
ix τοῦ rouov χιτὰ τῶν ἁμαυτωλῶν χύλσοιν" καὶ τῆς cantu. 
'περμαινούσης. τὰς υχιὰς χαὶ τοὺς τύπους. ἐπίοτηνων δὲ wei τοῖς 
ἀεχϑησομένωις. ἐπεὶ xai ὁ rouoz; καὶ οἱ προ ῆται ugs dextrae 
παρείλχυσαν. ὡς αὐτὸν πέρος γι γονέναι τῆς παλιιᾷς ver ἐς u» 
ἢ" ἡ ἐπιδημία τοῦ οωτῆρος γέγονε, πάνυ ἀνγοδόρτως ru 33? eoe. 
»uov ἐρχόμενος Γμπρουϑὲν μου yıyorenı εἴρηται. ἐπειδὴ veo τ 
arıyanılto ἡ τοῦ σωτῆρος χάϑυδος ὑπὸ τοῦ rouov xci tor re 
φητῶν, ἰλϑὼν ὀπίσω ἰληλυϑέναι λίγεται. CAR. εἰ wei ein ite 
λιϑεν, ἀλλ᾽ οὖν» πληρώσις νόμον χαὶ προφήτος fO uo cr «ἃ 
αὐτῶν qigcripoxérei ἱμαροῦϑεν γίγονε, καὶ δηλονθϑεὶς eire. co 
πάσης: ἐκείνης. τῆς ϑευπνεύίστον γριφῆς. παριλχιύζυςς τος κε 
βαπτιστοῦ Iontrror. 


XII. 
Zu Joh. 1, 15. 


στοῦ τοῦ ϑιωρεῖν ortoz, αἰυϑητιχ ri Xni κεν" τισι Τ 
- # L . - 1 Li . . * a ιν 
uir Τρ o(c)uaTen To di rer UruetTejv törir στιὰ XTONGS 
* «. " " - - E B LI 4 B 
za Tu vNOXHHp ut Tem vo xal τὰ vo τοῦτοι Dentaire xw * 
» 


ἂν * ε - n s * " : 
gaius v 48 τε Ht opaco at (ELO Pos Ht, ΤΙ CX Ea .1. Toe: ur ’ 


6 J-h 1, 111, 7 Pa Ins 9 loh. 1, ἢ 13 Vg Lak :* 


XII. Ex 6 (055? -" &ei 1] 7 t? « * 1^ t 16 : ὦ» - E 
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pP 4 or] A; I" ι ord A ite, 34 E Γ᾿ A ol | 1 Fit C lp r Fx. 
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γὰρ τῶν B did ἀόρατον. zur [£o ποτὲ τυγχάνον τῆς ὄψεως μὴ 
ὁρᾶται. ' γὰρ τὸ μὴ ὁρᾶσϑαι σημαίνει τὸ ἀόρατον, ἀλλὰ τὸ μὴ 
πὐφυκίναι πρὸς τοῦτο. διὸ οὐδὲ ἀντιστρέφει πρὸς ἑαυτὸ τὸ μὴ 
ὁρᾶσϑαι χαὶ τὸ ἀόρατον. τῷ μὲν γὰρ ἀοράτῳ ἀχολουϑεῖ τὸ μὴ 
ὁρᾶσϑαι τὸ ἀόρατον. πολλὰ γὰρ τῶν σωμάτων, χαίτοι ὄντα ὁρατά, 


? = » , ” - - , 
οὐχ ὁρᾶται, "TOL σχεπαζόμενα ἢ τῷ μὴ εἶναι ἔνϑα ταῦτα τυγχάνει. 


ταύτης τῆς διαστολῆς ὀρϑῶς ἐχούσης ἐκλαμβάνειν der τὸ εἰρημένον 
ὡς περὶ ἀοράτου. οὐδὲ γὰρ αἱ ἀνωτάτω δυνάμεις ϑεὸν ὁρῶσιν, οὐ 
διὰ τὴν σφῶν ἀσϑένειαν ἀλλὰ διὰ τὴν τοῦ ϑεοῦ ἀσωματότητα. ἀλλ᾽ 
οὐδὲ νῷ ὁρατὸς ἐστιν ἁπλῶς. ἀλλὰ τῷ πάσης ἀγνοίας καὶ κακίας 
xci ὕλης ἀπηλλαγμένφ. » Ἰαχάριοι, γάρ φησιν. οἱ καϑαροὶ τῇ καρδίᾳ. 
"Oti αὐτοὶ τὸν ϑεὸν ὀψόνταιε. καρδίαν δὲ τὸν νοῦν ὀνομάζει. 
ὥστις χαϑαρὺὸς τῷ εἰρημένῳ τρόπῳ γεγονὼς τελειωϑεὶς κατ᾽ ἀρετὴν 
προσβάλλει ϑεῷ xaÜ' ὃ iquxrOr. τούτων οὕτως ἐχόντων ὁ voi: 
ὁ ἔτι ὑποκείμενος γενέσει, καὶ διὰ τοῦτο καὶ χρόνῳ, οὐχ ὁρᾷ τὸν 
ϑεὸν ὡς δεῖ. διὸ οὐ χκαϑάπαξ εἴρηκεν" »Θεὸν οὐδεὶς ἑώρακενε. ἀλλὰ 
μετὰ προσϑήκης τῆς » Hoyxor:«. σημαινούσης χρονιχόν τι, lr ἢ τὸ 
λεγόμενον τοιοῦτον" OGOP χρόνον τὸ τΠώποτες δύναται λέγεσϑαι. 
ὡς σημαῖνόν τι ὑποκείμενον. ὁ νοῦς ἐμπέπραται τῇ ἐνύλω ζωῇ. 
διὸ ἰδεῖν τὸν ϑεὸν οὐ δύναται κατὰ προσβολὴν νοήσεως. καὶ ἡμεῖς 
μὲν ἐκ τῶν περὶ αὐτοῦ ϑεολογουμένων ἐννοιῶν χαὶ ὧν ἔχομεν 
ἀμυδρῶς αὐτὸν νοοῦμεν c»; οἷόν rt' αὐτὸς δὲ ὁ ϑεὸς οὐ διά τινος 
τοιούτου ἀλλ᾽ οἰχειύτητι τῇ πρὸς ἑαυτὸν νόησιν ἔχει περὶ ἑαυτοῦ, 
αὐτὸς ὧν zul ἡ νόησις xal τὸ νοούμενον. διὸ μόνος ἐπίσταται 
αὐτὸν ὁ υἱὸς ὑπὸ τοῦ πατρὸς νοούμενος καὶ νοῶν τὸν πατέρα. 


XIV. 
Zu Joh. l. 18. 
- a Pa a - - * a * » " - * 
Karalinios de τῷ μονογενῆ ϑεὸν xai υἱὸν αὐτὸν εἰναι xc (oos 
> , ’. 
ὠνομασϑησαν χολποι. ἐπεὶ γὰρ τὰ περὶ τῆς ϑεότητος πάντα ἀκατ- 


ονόμαστα δηλοῦται ἡμῖν ταῦτα ἀνϑρώποις οὔσι διὰ λέξεων av- 
Ῥρογπέρουν. εἰχότως ἀφ᾽ ὧν ἴσμεν σημαίνεσθαι τὴν» πρὸς τὸν πατέρα 


11 Matth. 5, Ss. — 16 Joh. 1, 18 


XHI. I x] 6 ἔνϑα — 7 εἰρημένον «Ξ R | 80058 We, οὔτε κ᾿ ϑεὸν x | 9 διὰ < 
x 10 ro] v0 R | 11 xal VÀ: jg < x, cf. IL] 13 γεγονὸς 8, corr. Br | 18 τοιοῦτο S’R 
τοιοῦτον S', τοιοῦτον V | 21 αὐτοῦ ϑεολογουμίνων) αὐθεολογουμένων x | 23 αὐτὸν R. 

II P (Cord. y. 39;] (8 οὔτε — 12 ὀνομάζει) | 8 γὰρ < P Cord | 9 ἀλλὰ) + διὰ 
' | 10 νῷ ὁρατὸς] ἀόρατος P, οὐδενὶ ὁρατὸς Cord τῷ] τὸ P | zul χαχίας χα- 
zie; re P Cord {11 ἀπηλλαγμένος P. 


XIV. I x] (in V anonym) 31 τὴν] τῆς SV. 
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οἰχειότητα γέγραφεν ὁ εὐαγγελιστής" »Ὁ ὧν d; τὸν κῴλπον τον 
ἐπετρόςε, DE γὰρ ἐπὶ rer σωξομένον πάντων xci τὰς ἐπαγγελίας 
τοῦ ϑεοῦ λαμβανόντων γράφεται ott γενήσονται εἰς τοὺς κόλπον. 
τοῦ ᾿Ιβραάμ, οὐχ ἄλλο τι ἢ ὅτι πατὴρ πιοτῶν χρηματίζεε  evte 
χαὶ ὁ ϑεοῦ υἱὸς ὧν ἐν κόλποις τοῦ γινγήσαντος λέγεται. καὶ 6294 
ἀνϑρώποι πιστοὶ ἐν κόλποις πιστοῦ τοῦ ᾿Ιβραὰμ γίνονται. orte, 
καὶ ὁ υἱὸς ὧν ἐν χόλποις. χύλπον δὲ πατρὸς ἀχούειν ul εἰς σι. 
τὰ ἄλλα τὰ λεγόμενα ἀνϑρωπίνε 9c περὶ ϑεοῦ. εἰ δὲ περὶ τῶν πρὸ 
4 τῶν n πατριαρχῶν ἢ arr dio λέγε: ται (og ϑεὸν ie sexo terr ors 
ἀντικείμενα ἑαυτῇ φησιν ἡ Bela γραφ ἡ. ϑεὸν γὰρ οὐδεὶς oo! pes 
αλὼν νοήσει τῇ iGvrOU, ὥσπερ κατ᾿ ἐπιβολὴν ὄφεως ὁρᾶν arTe 
μεϑα τὰ ὁρατά. ὁρᾶται δὲ xai ϑεὸς οἷς ἐὰν xpirg ópatt ras vn 
xGAV Tor ice τόν. εἰ γὰ Ὁ ἑώρα τις τὸν (sor ot To; ἐθεεύρε error i5 
οὐ τες εἴπ, οἷος καὶ 000; ἰστίν. ἐπεὶ dé μὴ, αὐτὸς (ni ἀλλα Die, 
ἑσυτὼν δείχνυσιν, ὡς otov T£ ἰόστιν rol; γενητοῖς παρέχεε .ertur εἰς 
χατανόηοιν" χαϑοὼς xai ὁ σωτήρ qoc » Καὶ luqariór) εὐτον ἐ μετα τὸν 

ov γὰρ εἶπεν" ἐχεῖνός μὲ ἴδῃ. αλλ᾽ ἰγὼ ἐμαυτὸν ἰχιείνεοο (uq apice: 
χαὶ αὐτῇ löriv * = 9 


XV. XVI sind aus der Philocalia o. 8. 8sff. abgedruckt. 


XVII. 
Zu Joh. 1, 23, 
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διό q our Y Eyo) φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμων, βοῶντα λέγων τὸν 
λόγον. ἔρημον δὲ τὴ» πρὸς τὴν ϑείαν διδασκαλίαν ἄγνωστον ψυχή». 
πῶς γὰρ οὐχ ἔρημος. στερουμένη ϑεοῦ λύγου xai τῆς δηλούση- 
αὐτὸν φωνῆς; ἔργον δὲ τῆς φωνῆς σαφηνίζειν τὸ σημαινόμενον. 
ὕπως ἀσυγχύτως ἐπιβάλλειν δυνηϑῶσιν τῷ δηλουμένῳ λόγῳ. ri di 
προστάττει ἡ τοῦ βοῶντος φωνὴ τῇ ἐρήμφ; ᾿Βυϑύνατε, φησί, τὴν 
odor κυρίους. δηλοῖ δὲ ὴ ἔρημος πάντας τοὺς ἀγνοοῦντας τὸν 
μετὰ τὴν φωνὴν ἐρχόμενον. og γὰρ ὁ βασιλέως προοδεύσας προῦ- 
τάττει τοῖς πρὸς οὖς ὁ βασιλεὺς ἔρχεται εὐϑεῖαν ποιῆσαι τὴν ὁδὸν 
τῶν ἐρχομένων πρὸς τὴν τοῦ λόγου διδασχαλίαν, [οὕτως ὁ ᾿Ιωάννης 
τοῦ λόγου. oc γὰρ φωνὴ λόγου προτρέχει, οὕτω καὶ τοῦ χριστοῦ, 
λόγου ὄντος, ὡς φωνὴ ὁ ᾿Ιωάννης.) 


XVIII. 
Zu Joh. 1, 25f. 


Ti δὲ βούλεται τὸ ὑπὸ Ἰωάννου λεχϑέν" »Διιέσος ὑμῶν ἕστηκεν 
^or ὑμεῖς οὐχ οἴδατες, οὔπω τότε τοῦ Ἰησοῦ ὄντος ἐχεῖ; ἐν γὰρ 
τοῖς ἑξῆς λέγεται" Tp ἐπαύριον βλέπει τὸν Ἰησοῦν ἐρχόμενον πρὸς 
»ὐτὸνς εἷς οὐχ ὄντα ἐχεῖ δηλονύτι ὅτε ἔφασχε' »,Μέσος ὑμῶν 
εἵστηχες μαρτυρῶν ὁ Ἰωάννης περὶ τοῦ φωτός. ἤδει γὰρ Ort xci 
ϑεὸς λόγος nv: οὗτος δὲ παντὶ λογικῷ πάρεστι. xci ἐπεὶ ὑπονοεῖταί 
τισιν ἐν τῷ μεσαιτάτῳ ἡμῶν εἶναι τὸ διανοητιχόν, 0. τινὲς ἡγεμονι- 
zo» χαλοῦσιν, ἰχεῖ δέ ἐστιν ὁ λόγος καϑ᾽ ὃν ἐσμεν λογικοί, ὁ αὐτὸς 
ὧν τῇ εἰχόνι τοῦ ϑεοῦ καϑ᾽ ἣν γέγονεν ὁ ἄνϑρωπος κατ᾽ εἰκόνα 
ϑεοῦ. δεικνὺς ὅτι ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος ἐστὶν ὁ μέλλων ἔρχεσϑαι βαπτιο- 


1 Joh. 1, 23. — Vgl. VI, 18 o. S. 127, 20ff. — 6 Joh. 1, 23. — 15 Joh. 1, 26 
— 11 Joh. 1, 29. — 23 Vgl. Gen. 1, 26. 


XVIL I x 2 ἄγνωστον — 8S, cf. 1| 3 λόγον RV | 4 τὸν} N, cf. 1| 8 aoc 
βασιλεὺς X cf. II. HL! 10 οὕτως — 12 Ἰωάννης < 8, cf. Cord. 
H > (Cord. p. 42. 1 iy < M λέγων nach 2 λύγον P | 2 ἄγνωστον] ἀγνοῶν 
Cord, < P i14 φωνῆς -- 5 ὅπως — P | σαφηνίζει M | tor) τὸ M1 5 δινηϑῶσιν £xi- 
pe M|6 τῷ - ἐν τῷ MI εὐθύνατε — 7 xvolov hinter 8 ἐρχόμενον 2 Cord 

τὴ - M8 ἐχόμενον P | προστάττει τοῖς] λίγει M, < 2 Cord | 10 τῷ ἐρχομένω M 
χόγοι ! δούλου P Cord | οὕτως — 12 Ἰωάννης < 3. 

ΠῚ ABC, 1 ἐγὼ — 8 ἐρχόμενον « ABC 18 γὰρὶ δὲ ABC | προστάττει τοῖς 

< ABC I9 εὐθεῖαν! + φησὶ ABC | ποιήσατε BC ποιήσαται A | 10 τῶν ἐρχομένων, 


λέως 


τῶν τνχῶν [+ ἡμῶν AU ABC | πρὸς — 12 Ἰωάννης « ABC. 

XVIII. Ex 

II P iCord, p. 45; 15 τί δὲ — 16 οἴδατε < P Cord | 17 Ἰησοῦν) ᾿Ιωάν- 
γὴν P118 ore;tóre P 1 19 ὁ < Cord | 21 ἐν τῶ — P |22 za ὃ 


Origenes, IV. 3-2 


4098 Origenes, Johannessommentar. 


Ünrec ὑπ᾿ αὐτοῦ, quot » Mon: ὑμῶν former ἀγνοωύμενος "3 
ὑμῶν" ὀιὰ τοῦτο δὲ ὑμῖν ἀγνοεῖται. ἐπιὶ δέον ἔχοντα: αὐτὸν utn 
ἐνεργεῖν τὰ ἐπιβάλλοντα ἠρεμοῦντα αὐτὸν zei, ἵν᾿ ovre iie 
ἀνενέργητον ἴχετε παρ᾽ ἑαυτοῖς, οὐδὲν πράττοντες ἢ γορῖντες de 
γικῶς. ταῦτα περὶ τῆς οὐσίας τοῦ Aoyov εἰπὼν ουνάπτιε if; πιὰ 
τὰ περὶ τῆς ἐπιδημίας αὐτοῦ, λέγων" νὉ} ὀπίσω wor ἐρχόμενος: 
uite ro» vouo» xai τοὺς προφήτας" ἰγὼ γάρ due. Gvuadoaor xi 
τέλος ἐχείνων. Tox ται δὲ oxíón μου πληρῶν πάντα TG wert 
δέντα περὶ αὐτοῦ. ὑπίσω γὰρ x«i μετὰ τὰ προαναφονη δένει o 
προφητευόμενος ἔρχεται" »μέσος δὲ ὑμῶν ἵστηχενε. ὡς nón cmo 
ὀεδώχαμεν. νοὺ οὐχ εἰμὶ ἄξιος Atom τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδέωστο.ς 
εἱμάντα di ὑποδήματος: νοήθεις οὕτως. O0 τοῦ Bor AOTOS u odd. 
εἰ ϑρώπους οἰκονομεῖ "TU γυμνῇ τὴ ϑεότητι ἐρέργηῖ, das abe ach 
denior Acor, es τὴν πορείαν αὐτοῦ τὴν. χατὰ τὴν iripytck τὸς 
oixovouicz χεχαλυμμένη" εἶν. τοῦτο γοῦν zei ἐν Wesuoi, 21:0 
εὐτοῦ ἀλἰγεται dfe. ἴχλενειν οὐρανοὺς καὶ xar. xe yroqe. «τῷ 
"τοὺς πόδες αὐτοῦς. ουχοτεινὸν τι περὶ τὴν πορείαν error dno τὺ 
aiegis ὑπάρχεν | ἱμὰς τοίνυν ὑποδήματος αὐτοῖ τοιτνίοτε es 
yrogovs τοῦ περὶ τοὺς πόδας αὐτοῦ, ὁ τῆς δυσκαταὰὶν φίας seti aae 
sec. ovóqdyycr zul ουγχριτῶν τὸ ὑπόδημα περὶ τοὺς πέκδος sages 
ΑἿΣ ΤΠ ἢ ἀν τς δὰ : . - 

m. ΑἸ TOU (Haro ΠῚ To wg γε dt Ts t rp, si 5» 
rire τρόπον Bios arfAc OC, ὑχιπάϊων n GuAUET OE v ten 
τὴν" ἐπὶ τὴν οἰκονυμίαν πορευτιχὴν δύναμιν. drei torva ens ans 
ὀν δ ρεύ vor Óvreróor τὸ dua εἰ τύδεεξεν τῆς rein, τὴν ἔεαν Tus 
εἰχύτως ὦ mipgtóonrt oor προ ttov ἔχουν, ov μηδεὶς uten ἐν rias 
rol; γυρε χεῖρ, iue ord μὴ ἱκανὸς HU'CE AUS τὸν CNIKETé Tos oo To 
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AIX 
Zu Joh. 1, 29, 


Eo δὲ xd τὰ g vat »Ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίανε οὐχ ὁ ἄρας: ἢ 

“μέλλων αἴρειν-. ἀεὶ γὰρ ἐνεργεῖ τὸ αἴρεσϑαι τὴν ἁμαρτίαν rar 

5 προσφευγόντων αὐτῷ. zagíórautv οὖν ix τούτου ὅτι xi ἦρεν καὶ 
iger καὶ ἀρεῖ, xat ἵχαστον καιρὸν ἐφαρμοττομένου τοῦ αἴρειν. 


XN. 
Zu Joh. 1. 31. 


Kayo οὐχ ἤδειν αὐτὸν. Ὁ διδάσκων, φησίν». ἐγὼ οὐ xarà 

tv φύσι» οὐδὲ χατὰ χοινὴν ἀνθρώπων ἔννοιαν ταῦτα περὶ χριοτοῦ 
εἶπον" οὐ γὰρ ἤδειν αὐτόν, ἀλλὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ἁγίου καὶ τοῦ 
τατρὺς φανερώσαντός uot τὰς περὶ αὐτοῦ μαρτυρία: εἶπον. xt 
ὁτάλην γὰρ μαρτυρῆσαι περὶ τοῦ φωτύς. τότε ἀρχὴν τῆς γνώσεως 
τοῦ μαρτυρουμένου λαβὼν ὅτε ἀπεστάλην. ἐπιχειρητέον δὲ xci 
i5 ἄλλως λῦσαι τὸ ζητούμενον. ἔστιν αὐτὸν zara τι μὲν ἐπίστασϑαι 
κατά τι δὲ μὴ εἰδέναι. κἂν λέγῃ οὖν περὶ τοῦ σωτῆρος" »Kayo 
ovx ἤδειν αὐτὸνε οὐχ ἀντιχείμενι: τοῖς ὑπ᾿ αὐτοῦ μαρτυρηϑεῖσι 
λέγει. δηλοῦται δὲ διὰ τῆς λέξεως τὸ πρότερον μὲν ἀγνοεῖν. νῦν δὲ 
εἰδέναι αὐτὸν τοῦτον. τοῦ ϑεοῦ φανερώσαντος αὐτῷ. τοῦτο di 

> παρίσταται dx τῶν εὐϑέως λεχϑησομένων. πάλιν» γὰρ αὐτὺς ὁ 
Ἰωάννης τεϑεᾷσϑαι λέγει τὸ πνεῦμα ἐν εἴδει περιστερᾶς κατελθὸν 
ἐπὶ τὸν κύριον. »Καγὼ οὐχ pÓnr αὐτόν. φησίν, ἀλλ᾿ ὁ πέμιρας μὲ 
:Ζαπτίϊτειν ἐν ὕδατι ἰχεῖνός μοι εἶπεν. CEq ὃν ἂν ἴδης τὸ πνεῦμα 
xeredalvor ἐπ᾿ αὐτόν. οὗτός ἐστιν» ὁ εἷός μου. χἀγὼ ἑώραχα xci 

25 νμεμαρτύρηκας. εἰ τοίνυν χαὶ πρὸ τῆς xcÜoÓov τοῦ πνεύματος 


3 Joh. 1, 29. — 9 Joh. 1, 31. — 13 Vgl. Joh. — 21 Vgl. Joh. 1, 32, 
— 22 Joh. 1, 331. — 25 Vgl. Joh. 1, 29. 


XIX. I xj 5 παρίσταμεν ovi] παρισταμένων x, corr. Br. 


II P Cord. p. 48) 3 εὖ — φάναι «Ξ P, εὖ — ἁμαρτίαν < Cord | οὐχ ὁ] οὐχ V 
Con P1 ἔμελλον P | 4 τὴν < YI Cord | 5 παρισταμένων P Cord, 


XX. 1x 11 ἀλλὰ — ayiov] ὁ διλάσχων φησι τοῦ ἁγίου, darüber ἀλλὰ av er- 
uero ; τοῦ 8| 12 ἀπεστάλη V | 14 ἀπεστάλη RV. | 18 νῦν] ἡ 51 21 λέγειν Nx, 
corr. Br | χατελϑῶὼν V | 25 zeil ἡ N, corr. Br. 

HH P (Cord. p. 48) (9 χἀγὼ — 14 ἀπεστάλην) zt — αὐτὸν < P Cord 
10 περὶ] + τοῦ Cord, 
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ὡς du μεγαλοφώνως χατὰ τὴν νόησιν αὐτὰ προφέρει ἀχονύτίνν 
di τοῦ νΠρῶτος. ἀντὶ τοῦ -Πρότερος. ὅμως 0 λέγει romwergr iof 
πρὸ ἐμοῦ χαὶ πρότερός μου τυγχάνων Ἰησοῦς 63íóc wor wei wer 
ἐμὲ ἠλϑεν. οὐχ ἐπὶ τῷ ὀπίσω μου μεῖναι ἀλλὰ τῷ πρὸ ἱμοΐ γενεώδαι 
dxovorior di τοῦ ὁπίσω αὐτὸν ἴρχεσϑιιι τοῦ Ἰωάννου κατὰ poorer 
τῆς ἀποτέξεως. πρὸ γὰρ ἵξ μηνῶν ᾿Ιωάννης οτνελήφϑη, τοῦ (haac 
φϑῆναι τὸν Ἰησοῦν. τούτο τῷ τρόπον ὑπίσω αὐτοῦ ἐλθὼν ὦ T- 
σοῦς ἱμπροῦϑὲν αὐτοῦ γέγονεν aredeıydeis Bros καὶ δη μεν γὺς error 
ὑπάρχων. λεχϑείη δ᾽ an) zei οὕτως dus πῶς ὁ μανϑάνενν e 
oda τῶ ὀιδασχάλῳ χαὶ ταύτῃ ὑπίσω αὐτοῦ λέγεται Jedicur ara 
τοίνυν zul ὁ σωτὴρ μβαπτίζοντι τῷ ᾿Ιωάννη προυοῆλϑε Jc riob rci 
χατὰ τὸ “εαπτίζεσθαι αὐτὸν ὑπὸ Ιωάννον oxíón τοῦ Jurriiuer-, 
ἔρχεσϑαι εἴρηται, xara δὲ τὸ ἡγιακέναι χαὶ uiucQtvoróbes «vo. Tue 
zurpoz ἴηπροσθϑεν ToU βαπτίζοντος γέγονεν. TiuicoriQo. wu 6 to 
ἐχὼν οὐτοῦ ἀναδειχϑεῖς. εὖ δὲ xci τὸ φάναι" » Entooóbir u 
yore, ὡς τὴν ὕπαρξιν προτέρων" εἶναι TOU γεγονέναι CY TO «ἃ 
τοῦτο di ἐπίστησον μεθ᾿ wur. ἀχριβείας εἴρηται. οὐ γέχυν tes 
Ὁ, oxióv) uov ὦν, wii 0 ἱἰρχόμιγοςε. εἰ γὰρ oxiór) tr να 
ἐδύνατο πρὸ αὐτοῦ tirct. AA. ovx aderaeror τὸν πρε 207 T τῷ 
oxióc) ἐλθεῖν, ῥηϑιειίη d ur χαὶ ἑτέρως. "ri qnoir. ἐκ tou 
πληρώματος οὐτοὺ πάντες ἰλάμομεν xci χάριν ἀντὶ χάρέτως εἰ Taur 
yep αἰτέω» ἀποδιδοὺς τοῦ ἱμπροῦϑὲν αὐτοῦ γιγονένοα εὐτοΐῖ ort 
πρῶτον ἐπήγαγεν τὸ »Urı dx τοῦ πληρώματος αὐτοῦ rud. art . 
"ἐλάβομεν xci χάρι» ἀντὶ χάριτος. πῶς yaQ οὐχ (umor get 
τὸ πυούχειν". καὶ πρῶτος τῶν πληρουμένων ὁ πληρῶν! εἰ γάρ exti. 
τελειοῖ xai πληροῖ ἀριτῆς xci óoqiez τοὺς ig ἁγιότητι [opourrot, 
τς OU πρῶτος zei προύχων αὐτῶν ὑπάρχει; GQooptl de TQ sce 
jug τῶν γεγραμμένων. οὐχ εἴρηται -To πλήρωμα αὐτοῦ. cua δὰ 
τοῦ JGanpeucteg αὐτοῦ ἡμεῖς πάντις ἐλάϊμουμενε. οἱ τῶν ἐν re) 
Jic) τούτον ἁγιότητος μιτέχοντις χαὶ γνεόσεωως τῆς Gan iu. τῷό «ἃ 
μέρους yYuavooxiap zei ix μέρους. προφητεύειν ἐκ τοῦ Trias. τὸς 
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Ὅταν ἔλθη. φησί. τὸ τέλειον, τὸ ix μέρου: καταργηϑήσεταιε. 
τούτῳ συνωδὰ xci τὰ ἐν τῇ καϑολικῇ Ἰωάννου" νυ Καὶ οὕπω ἐφανε- 
(»oo05 tí ἐσόμεθα οἴδαμεν δὲ ὅτι ἐὰν φανερωθῇ ὅμοιοι T αὐτοῦ 
»loousda, ὅτι ὀφόμεϑα αὐτὸν καϑὼς ἔστις τουτέστι χαϑώς ἐστι 
δυνατὸν τοῖς γενητοῖς γνῶναι τὸν ϑεόν" οὐ γὰρ οἷόν tt ἐκλαμ- 
ϑάνειν τὸ χαϑὼς ἔστιν ὁ ϑεὸς αὐτός, x«l γὰρ ἕξομέν τι πλέον τῆς 
παρούσης καταστάσεως, (εἶ, μηκέτι ἐκ μέρους ἀλλὰ γυμνοὶ πάσης 
ἀγνοίας τῇ ἀχραιφνεστάτῃ ἀληϑείᾳ προσβαλοῦμεν κατὰ τὸ δυνατὸν 
αὐτὸν ὀφόμενοι. διὰ τὸ τοίνυν £x τοῦ πληρώματος Ἰησοῦ εἰλη- 
φέναι ὁ Ἰωάννης λέγει περὶ αὐτοῦ ὅτι »Ἔμπροσθέν μου γέγονενε 
οὗ ἔσχον ix τοῦ πληρώματος. xci τὸ μὴ ἕνα ἀλλὰ πάντας τοὺς 
ἁγίους ἐχλαμβάνειν ix τοῦ πληρώματος τοῦ Ἰησοῦ τὴν ὑπεροχὴν 
τοῦ πληροῦντος χαὶ τελειοῦντος φανεροῖ. εἰ γὰρ πάντες ἅγιοι 
ἐπληρώϑησαν οὐχ ἐξ ὅλου τοῦ πληρώματος ἀλλ᾽ ἐχ τινὸς μορίου 
αὐτοῦ. πολὺ ἀπολειπόμενοι ὀφϑήσονται οἱ ἐκ τοῦ πληρώμετος λαμ- 
Barorrss τοῦ παραυχόντος αὐτοῖς. 


XI. 
Zu Joh. 1, 16. 


Tor ἀρετῶν τὸ μὲν οἴχοϑεν ἔχομεν καὶ παρ᾽ ἑαυτῶν, 0 προαι- 
ρετιχῶς χτώμεϑα, τὸ δὲ ix ϑεοῦ, πιστεύσαντες γοῦν τῷ σωτῆρι 
xci τῷ πατρὶ αὐτοῦ ὡς ἐνεδέχετο ix τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν γενέσϑαι. λεί- 
πέται ἡμῖν καὶ τὸ ἐχ ϑεοῦ αἰτεῖν, χαϑὼς καὶ οἱ μαϑηταὶ Ἰησοῦ 
qcolr αὐτῷ" ᾿Πρόσϑες ἡμῖν πίστινε. ἡ γὰρ λέξες " » H0660£:« ση- 
μαίνει ἀπαιτεῖν αὐτοὺς ϑεοδώρητον πίστιν πρὸς ἢ εἶχον προαιθε- 
τιχῶ-. ἀμέλει καὶ 6 Παῦλος γράφων φησί, »Kar' ἀναλογίαν πί- 
"órtOz« τῆς ἐνούσης dx τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν τὰς δωρεὰς τοῦ πνεύματος 
δίδοσθαι v τέρῳ δίδοται πίστις. φησίν. ἐν τῷ αὐτῷ πνεύματις, 
εἰ δὲ πίστις δίδοταί τινὶ χατὰ ἀναλογίαν ἧς ἔχει πίστεως. φανερὸν 
ore τῇ ἐφ᾽ ἡμῖν κατορϑωϑείσῃ ἡ ϑεόπεμπτος παραγίνεται πίστις. 
ἅπερ δὲ περὶ πίστεως εἴρηται, λεκτέον χαὶ περὶ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν. 
ἐπεὶ οὖν ἡ ἀρετὴ χάρις ἐστὶ κεχαριτωμένον ποιοῦσα τὸν ἴχοντα, 


1 I Kor. 13, 10. — 2 I Joh. 3; 9, — 23 Luk. 17, 9. — 25 Röm. 12, 6. — 
27 I Kor. 12. € 


X. IN’ 2 τοῦτο x, corr. Br | τὰ] τὸ x, corr. Br | 3 ἐσώμεθα RV | T αὐτοῦ! 


z l αὐτῷ mit T | τ εἰ + We ΒΝ ἀχρεφνεστάτη N, corr. Br | προσήαλουμε N, 
corr. We | 9. τὸ τοῦτο R | 13 πληρώματος δὲ, corr. Br. 


XL. E x! 19 μὲν] μέντοι 8, corr. Br | 24 ἡ 38 V*; V? R Xv | 29 ἐφ ἐξ N, 
corr. Br | 31 nach ἔχοντα Ras. von c. 9 Behst, 8. 
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d Li - E 3 , - L * - 
orar ἡμῖν προασιρετιχὼς χατορϑώϑῃ; αὐτῇ, τηνιχαῦτα ro dx Bee 
παραγίνεται, xai rorro ἐστι τὸ δίδοσθαι παρὰ ϑιοῦ χαίεν erti 
yapıroz, 


ΧΗ. 
Zu Joh. 1, 11. 


ha Μωσέως δὲ ὁ νόμος ἰδόϑη, ἀλλ᾽ οὐχ ὑπ᾿ αὐτοῖ ἀλλ᾽ ὑπὸ 
τοῦ ϑεοῖ. ϑεοῦ γὰρ ὁ νόμος κατὰ τὸ γιγραμμένον" 0 γόμως Ἀν: 
ἐρίου ἄμωμος. ἐπιοτρέφων ψυχάς. πλὴν εἰ χαὶ δια Messi o. 
rogos ὀίδοται. ἀλλά γε vH χάρις χαὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ eor Χρῳρτος 
»ἐγένετος, τῆς χάριτος óc ἀφέσεως ἱμαρτημάτων χωλεούσης τὴν 
ix τοῦ νόμου xcti τῶν ἁμαρτωλῶν xoiconm καὶ τῆς ἄληϑενες 
περβαινούοης τὰς σχιὼς χαὶ τοὺς τύπους. ἐπίοτηκμεν δὲ wei τιν, 
λεχϑησομένοις. ἐπεὶ xdi 6 νόμος χαὶ ob προφ ἧται μέχρις dere 
cTepríAxvécr. ex error πέρας γιγονέναι τῆς παλαιᾶς γυεᾳῖς ὧν 
nr ἡ ἐπιδημία τοῦ ὁωτῆρος γέγονε, πάνυ rredortes, fa Ft D. Ier p 
(nov ἐρχόμενος ἱμπρουϑὲν μοῦ γίγονενε εἴρηται. ἐπειδὴ veo σ 
aviqoriro ὴ τοῦ σωτῆρος xabodo; vxo τοῦ νόμου xci τον τον 
«ητιῶν, Dor ὑπίοω ἐληλυϑέναι λέγιται. αλλ᾽ εἰ xe ἀπένεμε au 
ivder, ἀλλ᾽ οὖν πληρώσας rouop χαὶ προ έτος fO To jr ὦ 
αὐτῶν migqeriooxérat iuxqoo0ir γέγονε, καὶ δηλευϑεὶς cities i 
πάσης PITT τῆς ϑεοπνεύίοτου χύση ἢς. παριλχιύάσης νέες ΚΕ 
Burrioror Ἰωάνγου, 


XIil. 
Zu Joh. 1, 1*. 


Jerros τοῦ ϑεωρεῖν ὄντος, aiobn too vr zei worte τ 
. - Li DJ . - D » " » E M 
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γὰρ τῶν Med ‚aögarov, xür i&o ποτὲ τυγχάνον τῆς ὄψεως μὴ 
ὁρᾶται. ' γὰρ τὸ μὴ ὁρᾶσϑαι σημαίνει τὸ ἀόρατον, ἀλλὰ τὸ μὴ 
πεφυχέναι πρὸς τοῦτο. διὸ οὐδὲ ἀντιστρέφει πρὸς ἑαυτὸ τὸ μὴ 
ὁρᾶσϑαι καὶ τὸ ἀόρατον. τῷ μὲν γὰρ ἀοράτῳ ἀχολουϑεῖ τὸ μὴ 
ὁρᾶσϑαι τὸ ἀόρατον. πολλὰ γὰρ τῶν σωμάτων, χαίτοι ὄντα ὁρατά. 


^^ 
οὐχ ὁρᾶται, ἤτοι σχεπαζόμενα ἢ τῷ μὴ εἶναι ἔνϑα ταῦτα τυγχάνει. 


, - - - , 5. P LI 
ταύτης τῆς διαστολῆς ὀρϑῶς ἐχούσης ἐκλαμβάνειν δεῖ τὸ εἰρημένον 
« * 3 , >» ps > , , & - 3 
c περὶ ἀοράτου. οὐδὲ γὰρ αἱ ἀνωτάτω δυνάμεις ϑεὸν ὁρῶσιν, οὐ 
* * - ᾽ > * * ^ - - 9 L4 324. 
δια τὴν σφῶν ἀσϑένειαν αλλὰ διὰ τὴν τοῦ ϑεοῦ ἀσωματότητα. αλλ 
» q^ - « , « - 5. * - > x 
οὐδὲ νῷ ὁρατὸς ἐστιν ἁπλῶς, alla τῷ πάσης ἀγνοίας καὶ xaxíac 
καὶ ὕλης ἀπηλλαγμένφῳ. » Mazagıot, γάρ φησιν, οἱ καϑαροὶ τῇ καρδίᾳ, 
ὅτι αὐτοὶ τὸν ϑεὸν Owovrat«, καρδίαν δὲ τὸν νοῦν ὀνομάξει. 
ὕστις καϑαρὸς τῷ εἰρημένῳ τρόπῳ γεγονὼς τελειωϑεὶς κατ᾽ ἀρετὴν 
Ψ ἢ € - > i] , *, 2 *, € - 
προσβάλλει ϑεῷ xaÜ ὁ iquxror. τούτων ovroc ἐχόντῶν 0 νοῦς 
& ε , " * - * , “ - * 
ὁ ἔτι ὑποκείμενος γενέσει. xci διὰ τοῦτο xai χρόνῳ. ovy ὁρᾷ τὸν 
^ « E , , - —" * 654 to, e 
ϑεὸν ὡς δεῖ. Óo ov xaDaxaz εἴρηχεν" »Otov οὐδεὶς ἑώραχενε, ἀλλὰ 
" s - , , a >» 3 * 
μετὰ προσϑήκης τῆς »Homort«. σημαινούσης χρονιχὸν τι, iv ἢ TO 
, - [7 , * , 2; "P 
λεγόμενον TOLOUTOV' OGOVP χρόνον τὸ *lloxort« δύναται λέγεσθαι. 
« , , € - - ^ - - 
cs σημαῖνόν τι ὑποχείμενον, ὁ νοῦς ἐμπέπραται τῇ ἐνύλῳ ζωῇ. 
διὸ ἰδεῖν τὸν ϑεὸν οὐ δύναται χατὰ προσβολὴν νοήσεως. xa ἡμεῖς 
* » - * - - , - τ » 
uiv ix τῶν περὶ αὐτοῦ ϑεολογουμένων ἐννοιῶν xc ὧν ἔχομεν 
3 -  * - € Tr^ = > * * Li fi * > , 
ἀμυδρῶς αὐτὸν νοοῦμεν ὡς olor τε avros δὲ ὁ ϑεὸς ov διὰ τινὸς 
5.245 « HJ » Ἢ - 
τοιούτου ἀλλ᾽ οἰχειότητε τῇ πρὸς ἑαυτὸν νόησιν ἔχει περὶ ἑαυτοῦ, 
3 ᾿ »^ " [4 ^ à , * , 
αὐτὸς ὧν χαὶ 7» νόησις xai τὸ νοούμενον. διὸ μόνος ixíotarat 
» ^ € * € * - i] ‘ * - , 
αὐτὸν ὁ υἱὸς ὑπὸ τοῦ πατρὸς νοούμενος χαὶ νοῶν τὸν πατέρα. 


XIV. 
Zu Joh. 1. 18. 


Λαταλλήλως δὲ τῷ uovogt rj ϑεὸν χαὶ υἱὸν αὐτὸν εἰν wu πατρὸς 
ὠνομάσϑησαν χόλποι. ἐπεὶ γὰρ τὰ περὶ τῆς ϑεότητος zarte dxar- 
oroucóre δηλοῦται ἡμῖν ταῦτα ἀνϑρώποις οὐσι διὰ λέξεων av- 
ϑροπίνων, dxóroc ἀφ᾽ ov ἴσμεν σημαίνεσθαι τὴν πρὸς τὸν πατέρα 


11 Matth. 5, 5. — 16 Joh. I 


XIII. I x] 6 ἔνϑα — 3 εἰρημένον <R | 8 οὐδὲ We, οὔτε κ᾿ ϑεὸν «- κ | 9 διὰ — 
x 10 ro] τὸ R | 11 χαὶ ἕλης — Νὶ cf. ΠῚ 13 γεγονὸς N, corr. Br | 18 τοιοῦτο 818 
τοιοῖτον S', toiottoy V. [91 αὐτοῦ a αὐϑεολογουμένων X | 23 αὐτὸν ἢ. 

II P (Cord. p. 301] (8 οὔτε — 12 óvouáze) | 8 γὰρ < P Cord | 8 ἀλλὰ] + διὰ 
P | 10 νῷ ὁρατὸς ἀόρατος P, οὐδενὶ ὁρατὸς Cord τῷ] τὸ P | zei χαχίας x«- 
χίας re P Cord | 11 ἀπηλλαγμένος P. 


XIV. E x] (in V anonym) 31 τὴν] τῆς *V. 


196 Origenes, Johannescommentar. 


, , « » - , « - * *,. - 
οἰχειότητα Yeypager o warytätörne" »() mr εἰς Tor xo4NOF τὸ 
s 4 * * - m * , * . [L . 
sxurpost. ol γὰρ ἐπὶ τῶν σωζομένων παντονν" xci τὸς ἐπαγγελίας 
- - - , . 4 ® " “ *. 
rov Ürov Acupaprorror γραψεται ori γερηύονται εἰς τοῖς χύλπον, 


ΓῚ 


τοῦ Adpaau. οὐχ ἄλλο τι ἣ ὅτι πατὴρ πιοτῶν χρηματίζεε οὔτε, 
xci ὁ ϑεοῦ υἱὸς ὧν ἐν κόλποις τοῦ γεννήσαντος λέγεται. wei εἰνῦπες 
ἄνθρωποι πιστοὶ ἐν χύλποις πιυτοῦ τοῦ Adpaau γίνονται. orte, 
zul ὁ υἱὸς ὧν ἐν χόλποις. χόλπον Ób πατρὺς ἀχοίύειν διῖ εὑς κα 

τὰ ἄλλα τὰ λεγόμενα ἀνθρωπίνως περὶ ϑεοῦ. εἰ δὲ περὶ τῶν vo 
“ητῶν 5n πατριαρχῶν ἢ ἀγγέλων λέγεται e θεὸν ἑωρσχότοον οὐὰ 
ἀντιχείμενα ἑαυτῇ φησιν ἡ Bela γραφή. ϑεὸν γὰρ οὐδεὶς opt em 
deae νοήσει τῇ ἑαυτοῦ, HÖREN xar ἐπιβολὴν ὄφεως ὁρᾶν armen 
μεϑα τὰ opera. ὁρᾶται δὲ καὶ ϑεὸς οἷς ἐὰν χρίνῃ ópabr ra: are 
χαλύπτων ierrör. εἰ γὰρ ἑώρα tic τὸν ϑιεόν. οὕτως ἐθεώρει αὐτῶν i 


€, 


"] * [#7 . * " ^ 4 * L] LI 
Τοὺς HT. OolózZ ΧΟ 0004: EGTIY. ἐπεὶ di μὴ (wron 0O(n 


τ dCA4é de, 
iceropr do íxrvoir. ως otor τί ἐστιν τοῖς γενητοῖς TQ yi . ATI rır "v 
χατανύηοιν" χαϑῶὼς xai ὁ σωτὴρ qoc » Kei iuqaríóes cvtes iucvtos 
ovr γὰρ rixa" ἐχεῖνός μὲ ἴδῃ. GÀA (yo (uavrór uiro iugan 
zul αὐτῇ ἰστίν 9 9 9 


XV, XVI sind aus der Philoealia o. 8. ὃν ἢ, abgedruckt. 


XVII. 
Zu Joh. 1, 95, 


i ΄ . * , , - - . - 
fi moodoouo; xXx GT PT Ota. EL'TOC OLG 2 Tor GOUCIT? «Qu * Yi τοῦ 
‘ = * 1 * ar -α 
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διό φησιν" » Eyo φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἰρήμῳς, βοῶντα λέγων τὸν 
λόγον. ἔρημον δὲ τὴν πρὸς τὴν ϑείαν διδασχαλίαν ἄγνωστον ψυχήν. 
πῶς γὰρ οὐχ ἔρημος. στερουμένη ϑεοῦ λόγου xai τῆς δηλούση- 
αὐτὸν φωνῆς; ἔργον δὲ τῆς φωνῆς σαφηνίζειν τὸ σημαινύμενον. 
ὕπως ἀσυγχύτως ἐπιβάλλειν δυνηϑῶσιν τῷ δηλουμένῳ λόγῳ. τί δὶ 
προστάττει ἡ τοῦ βοῶντος φωνὴ τῇ ἐρήμῳ; νΕὐθύνατε, φησί, τὴν 
εὐδὸν xvolov«. δηλοῖ δὲ ἡ ἔρημος πάντας τοὺς ἀγνοοῦντας τὸν 
μετὰ τὴν φωνὴν ἐρχόμενον. og γὰρ ὁ βασιλέως προοδεύσας xQoo- 
τάττει τοῖς πρὸς οὖς ὁ βασιλεὺς ἔρχεται εὐθεῖαν ποιῆσαι τὴν ὁδὸν 
τῶν ἐρχομένων πρὸς τὴν τοῦ λόγου διδασχαλίαν, [οὕτως ὁ Ιωάννης 
τοῦ λόγου. ὡς γὰρ φωνὴ λόγου προτρέχει, οὕτω καὶ τοῦ χριστοῦ, 
ἀλόγου ὄντος. ὡς φωνὴ ὁ Ἰωάννης.) 


XVIII. 
Zu Joh. 1, 23f. 


Ti δὲ βούλεται τὸ ὑπὸ ᾿Ιωάννου λεχϑέν" » MéGoc ὑμῶν ἕστηκεν 
^or ὑμεῖς οὐχ οἴδατει, οὕπω τότε τοῦ Ἰησοῦ ὄντος ἐχεῖ; ἐν γὰρ 
τοῖς ἑξῆς λέγεται" » Tjj ἐπαύριον βλέπει τὸν Ἰησοῦν ἐρχόμενον πρὺς 
»αὐτὸνε εἷς οὐχ ὄντα ἐχεὶ δηλονότι Ort ἔφασχε" ».Méóog ὑμῶν 
ἕστηχει μαρτυρῶν ὁ Ἰωάννης περὶ τοῦ φωτός. ἤδει γὰρ ὅτι zei 
ϑεὸς λόγος nv οὗτος δὲ παντὶ λογικῷ πάρεστι. χαὶ ἐπεὶ Ü πονροεῖταί 
τισιν ἐν τῷ μεσαιτάτῳ ἡμῶν εἶναι τὸ διανοητικόν, ὃ τινὲς ἡγεμονι- 
zo» χαλοῦσιν, ἐχεῖ δέ ἐστιν ὁ λόγος za’ ὅν ἐσμεν Aoyıxoi, 6 αὐτὸς 
ὧν τῇ εἰκόνι τοῦ ϑεοῦ χαϑ᾽ ἣν γέγονεν ὁ ἄνϑρωπος xat' εἰκόνα 
ϑεοῦ. δειχνὺς ὅτι ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος ἐστὶν ὁ μέλλων ἔρχεσθαι βαπτιο- 


1 Joh. 1, 23. — Vgl. VI, 15 o. 8. 127, 20ff. — 6 Job. 1, 23. — 15 Joh. 1, 90 
— 11 Joh. 1, 29. — 23 Vgl. Gen. 1, 26. 


βασιλεὺς X cf un HE! 10 ocroz; — 12 Ἰωάννης «Ξ 8, cf. Cord. 

ΠῚ = (Cord. p. 42. 1 ἐγὼ — M | λέγων nach 2 λόγον P | 2 ἄγνωστον) &yvocw 
Cord, - P |4 φωνῆς — 5 ὕπως - P | σαφηνίζει M | τὸν τὸ M 1 5 δενηϑῶσιν exi 
βάλλειν M] G vg. - ἐν τῷ M | εὐθύνατε — 7 χυρίου hinter 8 ἐρχόμενον 2 Cord 
τ ἡ “ΜΒ ἐχόμενον P | προστάττει τοῖς] λέγει M, < 2 Cord | 10 τῷ ἐρχομένω M 


XVIL Ix 2% γνωστον ZN, ef. IT | 3 λόγον RV [4 τὸν] SN, cf. 1 | 8 Baar- 


- * 
λες)ς 


λόγοιυιϊ δούλον P Cord | ofrog — 12 Ἰωάννης < 2. 
ΠῚ ABC! 1 ἐγὼ — 8 ἐρχόμενον < ABC?!8 yàp] δὲ ABC προστάττει τοῖς 
< ABC | 9 εὐθεῖαν, + φησί ABC | ποιήσατε BC ποιήσαται A | 10 τῶν ἐρχομένων, 


τῶν ψυχῶν |+ ἡ μῶν LAC! ABC | x00; — 12 Ἰωάννης < ABC. 


XVII, 1x 

II P (Cord. p. 40 15 τί δὲ — 16 olóare « P Cord | 17 Ἰησοῦν) ᾿Ιωάν- 
γὴν P | 18 érejtóre P | 19 à -- Cord | 21 ἐν τῷ < P | 22 χαϑ'᾽ ὃ 
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Ünrat ὑπ᾿ αὐτοῦ. qrnol s Μέσος ὑμῶν ἵστηκενε ayrootuiroc ἐπ 
ὑμῶν" διὰ τοῦτο δὲ ὑμῖν ἀγνοεῖται. ἐπεὶ δέον Torta; αὐτὸν πέραν 
ἐνεργεῖν τὰ ἐπιβάλλοντα ἠρεμοῦντα αὐτὸν xal. ἵν᾿ ortex εἶπεν 
cri νέργητον fer: παρ᾽ ἰαυτοῖς, οὐδὲν πράττοντες 5 νοοΐττει. de 
Tux. ταῦτα περὶ τῆς οὐσίας TOU λόγου εἰπὼν óvrücTH (l5. κι 
τὰ περὶ τῆς ἐπιδημίας αὐτοῦ. λίγων" 0 ὀπίσω μοῦ dppouiye. 
μιτὰ τὸν νόμον καὶ τοὺς προφήτας ἰγὼ γάρ εἰμε euer πεὶ 
τέλος Diver, ἴρχεται δὲ ὀπίσω μοῦ πληρῶν zarte τὰ Xpogrtii- 
ϑέντα περὶ αὐτοῦ. ὑπίαω γὰρ x«i μετὰ τὰ προσναᾷς εν irre 9 
προφητενόμενως ἔρχεται" »μέσως di Une lot rxt ra PR ,, ἂν "T 
ὀεδώκαμεν, νοῦ ovx εἰμὶ ἄξιος λῦσαι τὸν ἱμάντα toU (005 uet ios 
εἱμάντιι δὲ ὑποδήματοςε νοήσεις οὕτως. ὁ τοῦ Dior λόγος & cd. 
ἀνθρώπους οἰχονομεῖ οἱ γυμνῇ τῇ ϑεότητι ἐνεργεῖ ἔλα apego 
dovzov λαβών, ὡς τὴν πορείαν αὐτοῦ τὴν χατὰ τὴν (rigyMer τῆς 
oixorouícs χεχαλυμμὲν Ἣν εἶναι. τοῦτο γοῦν xai ἐν Pciuet; 2; 
αὐτοῦ λέγεται c heh ἔχλινεν gerne. xch κατέβη. xai yroqe. er 
"τοὺς πόδιςς αὐτοῦε. χοτιινὸν Tp περὶ τὴν πορείαν error der τ 
Gocqi. ὑπάρχειν" | ἱμὰς τοίνυν ὑποδήματος αὐτοῖ. τουτίοτε τοῖς 
yvoq οὖς τοῦ περὶ τοὺς πόδες αὐτοῦ, ὁ τῆς Φιυχαταλι wie; isti sw 
voc. örögiyyo» zul οὀὐγχρετῶν τὸ ὑπόδημα περὶ τοὺς mie, αὐτοῦ 
ὡς λύμη» τοῦ ἱμάντωος i(yGt τὸ vaynrioa χαὶ παραυτῆν σι a 
τίνι: τρόπον ϑιὸς ἀνέλι νι σῶμα, oxtvazcr καὶ χυύπτεαν υὐτοὶ 
τὴν" ἐπὶ τὴν" oixorouíar ποριυτιχὴ" (vrcuro— ἐπιὶ τοόγεν enit ns 


E E * 2 " ᾿ je - , d 
dran Óóvrcror ro δεῖξαι arodariır τῆς cr. Fur Pam tar 


je 
, " D t , , t 
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XIX. 
Zu Joh. 1, 29. 


Eo δὲ καὶ τὰ φάναι νὉ αἴρων τὴν ἁμαρτίανε οὐχ «ὁ ἄρας: " 

μέλλων αἴρειν... ἀεὶ γὰρ ἐνεργεῖ τὸ αἴρεσϑαι τὴ» ἁμαρτίαν τῶν 

5 προῦφε υγόντων αὐτῷ. παρίσταμεν οὖν ix τούτου ὕτι καὶ ngen xci 
αἴρει xcà ἀρεῖ, καϑ᾽ Ixcoror καιρὸν ἐφαρμοττομένου τοῦ αἴρειν. 


AX 
Zu Joh. 1, 31. 


Kaye ovx ἤδειν αὐτὸν. 0 διδάσχων, φησίν». ἐγὼ οὐ xarà 

In φύσιν οὐδὲ xarà χοινὴν ἀνθρώπων ἔννοιαν ταῦτα περὶ χριστοῦ 
εἶπον" οὐ γὰρ ἤδειν αὐτόν, ἀλλὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ἁγίου καὶ τοῦ 
πατρὸς φανερώσαντός μοι τὰς περὶ αὐτοῦ μαρτυρίας εἶπον. ἀπε- 
στάλην γὰρ μαρτυρῆσαι περὶ τοῦ φωτός. τότε ἀρχὴν τῆς γνώσεως 
τοῦ μαρτυρουμένου λαβὼν ὅτε ἀπεστάλην. ἐπιχειρητίον δὲ xai 
ἰῦ ἄλλως λῦσαι τὸ ζητούμενον. ἔστιν αὐτὸν χατά τι μὲν ἐπίστασθαι 
κατά τι δὲ μὴ εἰδέναι. κἂν λέγῃ οὖν περὶ τοῦ σωτῆρος" » Κἀγὼ 
οὐχ ἤδειν αὐτὸνε οὐχ ἀντικείμενις τοῖς ὑπ᾿ αὐτοῦ μαρτυρηϑεῖοι 
λέγει. δηλοῦται δὲ διὰ τῆς λέξεως τὸ πρότερον μὲν ἀγνοεῖν. νῦν δὲ 
εἰδέναι αὐτὸν robror, τοῦ ϑεοῦ φανερώσαντος αὐτῷ. τοῦτο di 
s) παρίσταται ix τῶν εὐϑέως λεχϑησομένων. πάλιν γὰρ αὐτὸς ὁ 
Ἰωάννης τεϑεᾷσϑαι λέγει τὸ πνεῦμα ἐν εἴδει περιστερᾶς κατελϑὸν 
ἐπὶ τὸν κύριον. »KáyO οὐχ ἤδειν αὐτόν, φησίν, ἀλλ᾿ ὁ πέμψας με 
Jexrizur ἐν ὕδατι ἐχεῖνός μοι εἶπεν Ἐφ᾽ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα 
"χαταβαῖνον ἐπ᾿ αὐτόν, οὗτός ἐστι» ὁ υἱός μου. χἀγὼ ἱώρακα καὶ 
25 »μεμαρτύρηχας. εἰ τοίνυν χαὶ πρὸ τῆς χκαϑόδου τοῦ πνεύματος 


3 Joh. 1. 29. — 9 Joh. 1, 3]. — 13 Vgl. Joh. 1, 8. — 21 Vgl. Joh. 1, 32 
— 929 Joh. 1, 33£. — 25 Vgl. Joh. 1, 99. 


XIX. I xj 5 παρίσταμεν ovy] παρισταμένον" X, corr. Br. 

II P (Cord. p. 48)] 3 εὖ — φάναι — P, εὖ — üneorier « Cord | οὐχ ὁ] ote VP 
"oe P1 ἤμελλον P | 4 τὴν < P Cord | 5 παρισταμένων P Cord. 

XX. Ix: 11 ἀλλὰ — ἁγίου ὁ diMtoxev φησι tot &yíov, darüber ἀλλὰ av er- 
"aro ; rov 8 | 12 ἀπεστάλη V | 14 ἀπεστάλη ἘΝ | 18 νῦν] ἡ St 21 λέγει! δὶ 
corr. Br | χατελϑὼν V | 25 x«i] ἡ X, corr. Br. 

II P (Cord. p. 489 (8 zi; — 14 ἀπεστάλην) | city — εὐτὸν < P Cord 
10 περὶ] + τοῦ Cord. 
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durór καὶ ἄνδρα xci τὸν προφήτην" χαὶ τὸν χριστὸν zei τὼ go. 
τὸ ἀληϑινὼν αὐτὸν ἤδει, aAA. ovr ἔλειπεν αὐτῷ p περὶ τοῦ το 
τοῦ ϑεοῦ γνῶσις, χαὶ ort αὐτὸς ἐστὶν ὁ βαπτίζων ἐν πνεύματι Erin 
ἥντινα ἔσχεν ὀφϑέντος τοῦ δοθέντος σημείου. τούτον ovr ot tes, 
ἐχόντων» ζητητέον πῶς λέγει τεϑεζοϑαι τὸ πνεῦμα ὁ Ἰωάννης m 
γὰρ ϑεμιτὸν νομίζειν αἰσϑητῶς ὑρᾶσϑαι τὸ πνεῦμα νοητὴν τ rapjır 
ἔχον. ro προχειμένῷ 'oUr συνεξετασϑήσεται, καϑόλοι fo! pod us 
τος γινομένου, τὰ ἐν ταῖς προς ἡτείαις ὁμοιοτρόπως λιχϑέντα. oia 
yap τῶν προφητῶν xci ἀπαβξβαπλῶς τῶν ἁγίων ἀνδρῶν arramı, 
χαὶ ὁράσεις ἱωραχότες ἀνεγράφησαν τεϑεωρηκένιιι. ἐπειόε co πα: 
ἐν ἄλλοις τὸ ἰδεῖν" χιὰ ὁρᾶν διχῶς ἐτμήθη. eis τε τὴν clobréer xc 
τὴν» νόησιν. τὸ μὲν αἰσϑητο ^. ἑωρακέραι ϑεὸν τοὺς ἁγίους dre. 
ἰδύνατόν dort xai. συνόλως τὴν τριάδα ἢ τὰ ὑπὸ τούτην» νον τὴ ver 

s ἔχοντα" Ati ται δὲ χιτὰ τὴν νύν σεν redenon iv αὐτοῖς To. 
ὑπτασίας ovy eg ἴχουσιν à ὑποστάσεως . dÀÀ ὡς ὀρᾶν ÓCrarter & 
ἀναλύγου τινός. ἀμέλει γοῦν τοῦ ἁγίου πνεύματος χῆνα ἡ demi 
ἢ συνόλως εἶδος οὐχ ἔχοντος. ἧς περιστερᾶς Vt DAT, dT! rar ἃ. 
rot ἁγίου πνεύματος, μεταβατικῶς ov xirovutrov. κάϑοδον i2. 0 5 
γενομένην» ἐπὶ τὸν gjaxticoutror Ἰησοῦν ix τοῦ ovQcrot. nun or 
οὐδενὸς τούτον αἰσθητικὴ ἡ ἀντίληψις τὸ ἐπιφερόμενον δὲ ass 
»Eg or yao ἂν ἴδης:. qnoi, καταβαῖνον xai μένων ἐπ᾿ αὐτόν. 
χιιτάβασιν μὲν γάρ τινὸς χαὶ αἰσϑητικῶς ἴωτιν Über re es 
τυγχάνει. Tar μὴν» xci de ὄφεως ἀλλὰ καὶ διὰ γῆ ξεως LL TIE 
κατεληλυϑὸς uir ἐφ᾽ ὃν κατελήλνϑεν" οὐχὶ δὲ xai μενώντουν ἐν 
τιλη FUE, ? αἴσϑηοις πρὸς τὸ Adams τὴν Dieéek totis 
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χότων. διαιρέσεις γοῦν ὕδατος οὐχ ἔστιν ἰδεῖν ἄνευ τοῦ παρεμβεβλῆ- 
σϑαι στερεώτερον σῶμα. εἰ δὲ τοῦτο, οὐχ ὑποπέσοι (an) ὄφει οὐ- 
ρανῶν ἄνοιξις, οὐδὲ γὰρ σῶμά ἐστι τὸ ἐχεῖϑεν χαταβεβηχὺς ἅγιον 
πνεῦμα. νοητῶς ἄρα χαὶ ταῦτα τῷ βαπτιστῇ τεϑεώρηται. ἐπι- 
óraréov δὲ χαὶ τῷ μεμενηκέναι τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ἐπὶ μόνον τὸν 
ησοῦν, εἰ γὰρ καὶ ἐπ᾿ ἄλλον ἔμενεν χατελϑόν. οὐχ 5v σημεῖον 
δειχνύον τὸν βαπτίζοντα ἐν ἀγίῳ πνεύματι. ἀποδειχτέον δὲ xci 
τοῦτο οὕτως" τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ἀχράντοις χαὶ χαϑαραῖς ψυχαῖς 
ἐνοιχίζεται, οὐχ ὑπομένον εἶναι ἔνϑα ἁμαρτία. ν΄ Ἅγιον γὰρ πνεῦμα 
παιδείας φεύξεται δόλον xai ἀπαναστήσεται ἀπὸ λογισμῶν ἀσυνίτωννε, 
καὶ ὁ αυεὶδ ἐν τινὶ ἁμαρτίᾳ γεγονὼς ἀξιοῖ τὸν ϑεὸν λέγων" ν7ὸ 
"πνιῦμά 60v τὸ ἅγιον μὴ ἀντανέλης ar’ ἐμοῦς. ἐπεὶ οὖν Ἰησοῦς 
μόνος ἁμαρτίαν οὐχ ἐποίησεν. οὐδὲ δόλον ἴσχεν ἐν τῷ στόματι 
αὐτοῦ (περὶ μόνου γὰρ αὐτοῦ εἴρηται" » Tór μὴ γνόντα ἁμαρτίαν εἹ. 
εἰχύτω: χατελϑὸν ἐπ᾿ αὐτὸν τὸ ἅγιον πνεῦμα ἔμεινεν. ταῦτα ὀὲ 
πάντα, τὸ κατελϑεῖν λέγω ἐξ οὐρανοῦ τὸ πνεῦμα ἐπὶ τὸν Ἰησοῦν 
χαὶ μεῖναι ἐπ᾿ αὐτόν, οἰχονομίας ἕνεκεν γέγ ράπται. οὐχ ἱστορικὴν 
διήγησιν ἔχοντα. ἀλλὰ ϑεωρίαν »νυητήν, αἷς 7o εἴρηται. ἀχώριστον 
γάρ τοῦ υἱοῦ τὸ ἅγιον πνεῦμα οὐδὲ γὰρ ὁ υἱὸς ἐν τόπῳ οὐδ᾽ αὖ 
ὁ ac np. Üre χαὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα μεταβατιχεῶς κινούμενον ix τοῦ 
πατρὸς εἰς τὸν υἱὸν μεταβαίνη. καϑόλου γὰρ τὰ περὶ τῆς ϑιεότητος 
νοητῶς ἐχλαμβάνειν προσῆχεν, zur ἀνθρωπίνως λέγηται. οἷον τὸ 
ἔστασϑαι (xal) τὸ καϑῆσϑαι xci τὸ ἀναβαίνειν [[καὶ 09a. ὅμοια τού- 
τοις γέγραπται περὶ τῆς ϑεότητο-Ἶ. 


XXI. 
Zu Joh. 1, 41. 


ditor ζητῆσιι πῶς νῦν μὲν ᾿Ἱνδρέας τῇ δευτέρᾳ ἡμέρι ἀπὸ τοῦ 
» - > 
Jarrioueros Ἰησοῦ εὐϑὺς εὐρίσχει τὸν ἀδελιὸν τὸν ἴδιον Πέτρον. 


9 Weish. Sal. 1, 5. — 11 Ps. 50, 13 (= ws), — 13 Jes. 53, 9; vgl. I Petr. 
2, 22. — 14 II Kor. 5, 21. — 15 Vgl. Joh. 1, 33. — 28 Job. 1, 41. 


XX. IE Ν 1 διαίρεσις N, corr. We| 2. ἄν + Pr | οὐρανῶν) οὖν ὧν (Compend. 
nicht verstanden) RV | 5 τῷ We] tóN | 11 ἁμαρτίᾳ — 13 μόνος « St; St a, Ras. , 
13 ἔσχεν « w,cf. II | 15 χατελϑὼν V | 933. xal) + Br | xai — 24 ϑεότητος N, cf. 11. 

U P Cord. p. 50)) (12 ἐπεὶ οὖν ᾿ἐπείπερὶ — 24 ϑεότητος | 12 ἐπεὶ otv] ἐπεί- 
1£o P Cord | 13 ἁμαρτίας P | 15 χατελϑὼν P Cord | 16 τὸ χατελθεῖν — 24 ϑεύτητος 
findet sich in P zweimal f. 24v (Pa) und f. 2r (Pb) | λέγω < Pb | 17 £rexer] τρόπῳ 
Pab Cord | 18 ἔχων Pb | ὡς ἤδη εἴρηται < P^ | 19 τοῦ rior hinter avenue Pab Cord 
19. 20 « ὁ Pab Cord | 20 πνεῦμα < Pa | x zivorutroy] κείμενον P^ | 22 οἷον 
Pa^ 23 τὸ χαϑῆσθιαι xal Cord | zul? «Ξ Pah τούτοις ὅμοια Pan, 

XXI. 1 x] 

II M] 23 d&or — 502, 8 &ideozeiic | 28 εὐθὺς Tyoor;. 
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ἐἰλλαχοῦ δὲ ὁ ᾿Ιηοοῖῦς μετὰ πολλὰς ἡμέρας τοῦ Jextiogatol pda 
Πέτρον xci ᾿νδρέαν τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ χατὰ τὸν Ματϑαίον. εἴα... 
orr πρῶτον" τὸν" ᾿Ινδρίαν ἀναγαγόντα τὸν Πέτρον πρὸς τὸν Inu ı 
e ἐλείσϑαι μιχρὸν παρὰ τοῦ διδασχάλυν, kite μετὰ τὴν e»q iino a 
rot ἀδιλφοῦ ἀναχεχωρηχέναι πρὸς τὸ rol; ἰδίοις σχολάζεεν toy ^ 
ησοῦν μετὰ τὴν» προτέραν χλῆσιν κιχληχέναι αὐτοὺς ἐπὶ τῶ ἔπι 
dar αὐτῷ διηνεχῶς, ἴχοντας ἐξουσίαν ἀνθρώπους Ginvsay de ες 
παρέσχεν αὐτοῖς διδασχαλίας. ν»Ἔρχεσθε, quoi. zei ἰδετεε τάχα δια 
τοῦ " Eoytote« ἐπὶ τὸ Toc roy αὐτοῖς Yupexa Ld dur di τοῦ 
Ἴδετει τὴν ἀχολουϑοῦσαν τῆς χατορϑώσεως τῶν zeit Dichos 
πάντως ἴσεόϑαι τοῖς βου Aout νοις rn πογράφων yurour en» ir t forte 
denen. 


AME 
Zu Joh, 1, 42. 
Πέτρον di αὐτὸν κληϑήσεσϑαι εἶπεν". zeporonasdirra ave ri. 
iron, ἥτις ἐστὶν ὁ χριστὸς "dr (231 0 ix 0oqícz og wei cris 
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- ' EI 
ἐξ ἁγιότητος. οὕτως xai ix τῆς m recs Πέτρος s $9, orohizrerer ὁ 
* », ξ 5 " " 
rovro ἐξ ὧν εἶπεν ὁ óc τὴ Tp: τὸν οὕτες „rouaöpiror Xi 
quor, Híérpoz. xai ini ταύτη, τῇ πίτρι olxodourdes wor τὴν om 


»xinólar, 
* 
Zu Joh. 1, 43. 
eg = L] , ᾽ , . Jan . * 9" s. m a 
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’ s - , - 
σοφίᾳ, δικαιοσύνη. πράττοντα καὶ φρονοῦντα ὀρϑῶς. uitcAcu- 
* Li * Any , 
βϑάνεται δὲ ἡ Bnóoaiót ᾿Ελλάδιε φωνῇ εἰς τὸ -Olxos ϑηρευτῶνς, οἷς 
4 - - » , 
I Ἰησοῦς εἶπεν »ἀεῦτε οπίσω μου καὶ ποιήσω ὑμᾶς ἁλιεῖς an- 
* - - « - , 
»ϑρώπωνε. περὶ τῶν τοιούτων ϑηρευτῶν ὡς ix ϑεοῦ πεμπομένων 
H - 4 , , ΄ - -.» 
ἐν τῷ Ἱερεμίᾳ προφητεία. φέρεται ἐκ προσώπου τοῦ ϑεοῦ ἔχουσα 
t E -* 9*4 LI % > , , « - ^ 4 i 
ovrog ναὶ ἰδοῦ ἐγὼ ἀποστέλλω εἰς ὑμᾶς πολλοὺς ϑηρευτὰς οἱ 
*, t - 
»ϑηρευσουσιν vuacs. 
XXIV. 
Zu Joh. 1, 45. 
5 - * , ^ o - , "» 

Οὐ τοῦτο δὲ εἰπεῖν βούλεται, ὅτι ol προφῆται οὕτως Fyparar 
τ B - ww & * > ^ Li * " v9 , >» „> 3 - * 
ὅτι Ἰησοῦς ἔσται ὁ vios Ἰωσὴφ ἀπὸ NalaQér, ἀλλ᾽ ἀντὶ τοῦ »Tor 
, ^ * ν H "v7 » ^ - € or " 
ἰωσὴφ υἱὸν. »rór ἀπὸ Nalapire τοῦτον εὐρήχαμεν ὄντα ἐχεῖνον 

* T m - , ᾿ - 
περὶ ov Μωϊοῆς re ἐν τῷ νόμῳ xai οἱ προφῆται εἶπον. 


XNV. 
Zu Joh. 1, 46. 

To νἘχ Ναζαρὲτ δύναταί τι ἀγαϑὸν elvarze ἤτοι ἀμφιβάλλων. 
B * - T? . * - * 
apa x τῆ: Δαζαρὲτ trüAuxoUrovr ἀγαϑὸν δύναται; ἢ τεϑαρρηκότως 
- PF = r ν» , ” 
λέγει. ἐκ τῆς: Ναζαρέτ ἐστιν ὄντως ὁ εὐρεϑεὶς καὶ ἀληϑῶς ayador 
ἐστιν, πρὸς ὃν Φίλιππος" »Epyor xai idee τὸν εὑρεϑέντα Ἰησοῦν, 
τῇ ὕψει αὐτὸν μᾶλλον πληροφορῆσαι ἢ ἀχοῇ περὶ τοῦ εὐὑρεϑέντος 
βουλόμενος. 

Zu Joh. 1, 49. 

Ka τὸ ὑπὸ Ναϑαναὴλ δὲ εἰρημένον πρὸς τὸν Ἰησοῦν οὕτως 
,» au, nn € x - - * - > , - - 
ἀπέδωχεν «X6 (d) ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ" οὐ τοῦ Ἰσραήλ, τοῦ διορατιχοῦ 

2 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 158, τὸ Βηϑσοαϊδᾷ οἶχος ϑηρευτῶν ἢ ἐπισιτισμοῦ. 
Vgl. 60, 21. — 3 Matth. 4, 19. — 6 Jer. 16, 15. — 16 Joh. 1, 46. — 19 Joh. 
l, 46. — 25 Joh. 1, 40, 

XXI. I xj 3 [ὁ] z. str, cf. I. 11} 4 περὶ — 7 ὑμᾶς — Nw. 

II P (Cord. p. 58] 3 ὁ < P Cord | 5 τῷ < P131 ϑηρεύουσιν P. 
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2 εἰς τὸ -—— ABC | 3:0 « ABC 4 ὡς — 6 οὕτως! διὰ Ἱερεμίου φησὶν ὁ ϑεός" ABC. 

XXIV. I x] 11 τοῦ] τοῦτον (Dittogr. von rör) X, corr. Br | 13 re) τὸν St. 

XXV. Is] 

II P (Cord. p. 60; 17 τῆς < P | t tyAoortor. P Cord | δυνατύν P, dar- 
über — | 18 ὁ erps9el; ὄντως P Cord | ai Ron xal PI20O μᾶλλον < P Cord. 

XXVL IE x; 24 Ἰησοῦν χριστὸν RV 1 95 εἰ — καὶ 

HI P (Cord. p. 62] 25 εἰ « P, + Cord (wohl nach T\. 
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γένους. βασιλεὺς ὑπάρχεις. τὸ γὰρ καρδίαν βλέπειν καὶ γινενακτει 
ri: δόλον ἔχει ἐν ἑαυτῷ καὶ τίς ov. υἱοῦ ϑεοῦ τυγχάνει wei ur; 
ἑνός γε τῶν πολλῶν υἱῶν. ἀλλὰ τοῦ μονογενοῦς. βοριλέως orte. 
τοῦ ἰχλιχτοῦ γέρους. τοῦτο di ὁ ᾿Ιησοῦς ἐστί. διὼ xai viog Dios εν 


XXVII. 
Zu Joh. 1, 50. 


Εἰδές μὲ τότε ὅτε ὑπὸ τὴν ουχὴν [rvyyeror. πρὶν vxo doi 
χληϑῶ. Ἰησοῦς ταῦτα axovoaz quoi Eod νεϊπὸν oot oti iih 
τες ὑπὸ τὴν» συχὴν πιστεύεις τε μείζονα τούτων ὄφει. mare ὅὲ τι, 
ὡς πρὸς τὸ ῥητὸν σαφ ier τὰ πρὸς ἀλληγορίαν ῥητέον. Φιλιππος 
ix τοῦ ἀχολουϑεῖν Ἰησοῖ. ὄντε ÜioU λόγω xc Brot ooqic Bryar 
τιχὺς γέγονε τῶν διδομένων ὑπὸ ϑεοῖ φυχῶν τοῖς deremir, εὐ τος 
εὐφ ελεῖν. »ὐόμα yeo χυρίου. ἱρμηνεύετιι Nebereni rovres t 5 
ϑέντε αὐτῷ μαϑητῇ οὐχ εὐϑὺς τὰ πιρὶ τῆς ϑεότητος τοῦ τον τοῦ 
ϑεοῦ ἀναχουινοῖται. ἀλλὰ τὰ πιρὶ τῆς ἱνανϑυσπίλεωως cres ar ze 
Gv ἀναγενεόσχομιν xor πάντες οἱ "EjocUn i AEVOOHETOS y or 
γράμμασι"! Μωοσίως χαὶ τῶν προφητῶν εὑρήκαμεν PIonwr tor > 
"ηϑέντα dx τῆς ποαρϑένου drive κατιρολῆς ἀπίρματυς cardo (f 
υἱὸς ror Jong τοῦ uanorivoauirev τὴν Meier Zr rıta j 


τὴν yrtur ix Ναζαρὲτ τυπιχῶς. πόλις γὰρ ἡ Mleet τῆς v 
ϑένου. ταῦτα DGQUAcder " nucon: Nedareri Geo)c dox 
„don ὀιδαυσκάλου αὐτοῦ γεγενημένου αἴγει πρὸς Toy deca τα ἢ 
ἐκ τῆς Δαξαρίτ dori to TT err, eyador ἑώτε; Go. ὧν it s > 
“Δίλιππος do αὐτὴν τὴν" αὐτοφίαν TOU XQcyHcto. χαλοῦν P. 
xci Idee, οὐ μουλόμινος dii τὸν μαϑητὴν qoror dxpoctya ἐν 


, . 9 * en ᾿ 5 * " » 
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πρὸς: τὴν τῆς ἀληϑείας νόησιν" xal φησι τοῖς συνοῦσι Τοῦτον τὸν 
ἐρχύμενον ὁρᾶτε; οὐ μόνον αἰσϑητῶς καὶ χατὰ σάρχα ᾿Ισραηλίτης- 
ἐστίν. ἀλλὰ καὶ κατὰ πνεῦμα zei νόησιν. νοῦν γὰρ ἔχει ϑεωροῦντα 
ϑεόν" ἐστὶ γὰρ ᾿Ισραηλίτης ἀληϑῶς χαὶ οὐ φευδωνύμως. ἐπεὶ παντὸς 
dóAov καϑαρεύων ἀληϑείας φίλος ὑπάρχει. 


XXVIII. 
Zu Joh. 2, 1. 

|Toírrz ἤδη ἡμέρας ἐνεστηκυίας ἀφ᾽ οὐ ὁ Ἰησοῦς ἐβαπτίσθη. 
γάμου ἐν Κανὰ τῆς Γαλιλαίας γενομένου, xci οὔσης τῆς μητρὸς 
Ιησοῦ ἐκεῖ xci αὐτὸς ὁ Ἰησοῦς ἐκλήϑη age τῶν μαϑητῶν. Καὶ γὰρ 
ποιητὴς ὧν ὁ Ἰησοῦς τοῦ ἀνδρὸς καὶ τῆς γυναικὸς οὐ παραιτεῖτιι 
χληϑῆναι ἐν γάμῳ. αὐτὸς ὧν ὁ μετὰ τὸ πλάσαι τὴν Ever ἀγαγὼν 
αὐτὴν πρὸς τὸν ᾿Ιδάμ. διὸ καὶ ἐν εὐαγγελίῳ περὶ τῆς συνόδου 
λέγει" "A ὁ ϑεὸς συνέζευξεν ἄνϑρωπος μὴ χωριζέτως. ἐντρεπέσϑωσαν 
τοίνυν οἱ τὸν γάμον ἀθετοῦντες αἱρετιχοί, Ἰησοῦ εἰς γάμον χκαλου- 
μένου xai τῆς μητρὸς αὐτοῦ οὔσης ἐχεῖ. ἐλεγχτέον δὲ καὶ Μανιχαίου- 
λέγοντας μὴ εἶναι τὴν Μαρίαν Ἰησοῦ μητέρα. τοῦ εὐαγγελιστοῦ μαρ- 
τυροῦντος ὅτι Ἰησοῦς μητέρα εἶχεν. 


ΧΧΙΧ, 
Zu Joh. 2, 1. 


“rn L > - , « - D - , 
ἔνεστι τὴ» αχρίβειαν τοῦ εὐαγγελιστοῦ καὶ ἐκ τοῦ διηγήματος: 
- * * HJ Lj * LJ > 
rovrov ϑεωρῆσαι. ἐπειόη γὰρ yder rovc ἐϑελοχάχοὺς ἐν Ἰουδαίοις 
, , ν» x ^ = * - . , 
πανούργους ἑτοίμως ἔχοντας πρὸς τὸ χαχολογεῖν τὰς Ἰησοῦ Óvra- 


4 Vgl. Joh. 1, 47. — 12 Vgl. Gen. 2, 22. — 14 Matth. 19, 6; Mark. 10, 9, 
XXVIL I x] 4 ψευδωνύμως SV | 5 ὑπάρχων, corr. I. Hd. V. 


XXVIIL I x] 13 evayye S, εὐαγγελίοις RV | 16 ἐχλετέον V  ἐλεγχεέον — 

18 eiyer]. So können die Worte nicht von Orig. sein; da aber Origenes mehrfach 

vgl. in Joh. XX, 30 αὶ 269; bes, XXXII, 16. die ebionitische Lehre von der Ab- 

stammung Jesu, ohne Namen zu nennen, bekämpft, so könnte eine ähnliche Polemik 

hier vorgelegen haben, die dann durch «en ungeschickten Excerptor mit einer 
verkehrten Etikette versehen wurde. Aber das ganze Stück ist schwerlich echt. 

II P (Cord, p. 64)] 8 ὁ < P Cord | 0 τῆς Ταλιλαίας « P | γινομένου P | χαὶ 

CP 10 drei — zul yàp] οἴνου ἐπιλείμαντος ἐξ ὕδατος οἶνον ἐποίησεν ἱπεποίηχεν 

Cord]. συναγορείων τις [τῷ ῥητῷ «τῶν ῥητῶν P] xal χατὰ τοῦτο τὸ χωρίον ἐρεῖ 

oti χτλ. P Cord | 11 ὁ < P Cord | χαὶ « P |12 τὸ < P | 14 ἔζευξεν. P Cord. 


XXIX. I x] 23 πανούργους « κι cf. Il, 
ΠῚ P (Cord. p. 72123 ἑτοίμους V. 
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μεῖς. εἰσάγει τὸν ᾿Ιησοῦν μὴ τοῖς ievtoé μαϑητωῖς ἀλλὰ τοῖς Tel 
οὐμποσίου διαχόνοις πρυστάττοντα περὶ τῆς τοῦ ἔδατος GrTANG 6n, 
εἰπόντων ἂν τῶν dualen, εἰ οἱ μαϑηταὶ τοῦ Ἰησοῖ ἀντλίῤαντις 
„or τὸ iócjp. Olrov. ἐπλήρωσαν τὰς ὑδρίας ὑποχρενώμενος re. 
δτος πεπληρωχέριι. ταύτῃ τῇ axoiordie χεῖται zei tfe c» Eve 


4 n [τ] L4 4 * * ^ * , 
»unGcr τὰς vÓolec dec ares © ui vrio τοῦ μὴ χαταλείπειν γι 
, # > - - & - [77 
üTFHCZI πο GOLD, ovr aÀnporiD tior ror voir rdero; er Fh τι. 
βληϑεῖς, idozi vomodnra τὸν παντὶ ἐξ ὕδατος γιγερῆσϑαι 


NN AS 
Zu Joh. 2, 11. 


egi" . à x - E s . 

To »Exiorsvocre. αὐτὶ τοῦ *Efidetotronrs ipnret τὴν γος 

Tiórap ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ μᾶλλον ἐπὶ τῆς dejarse Alyıı. Tot fus. 
1 s " ’_ D - "EA M " 

or» xci τὴν» Óozcr avrov μᾷλλον ἐφανέρωσεν. xzrioror yap avi ὧν 


» a » . " ‘ > à 
χτίσματος to ovoiar μεταβαλεῖν. οὐ yep πιότητος CYÀe caa w 
σίας μεταβολὴ ro ἰξ ὕδατος olvor γενέον σι. 


XXXI. 
Zu Joh 2, 11. 


hui μετὰ τοῦτο zari ἰὴ εἰς Kagupreuvu αὐτὸς E. 
ἡ μήτηρ αὐτοῦ zei οἱ ἀδελφοὶ error καὶ οἱ μαθηταὶ actor 
Ζητεῖται παρὰ πολλοῖς περὶ τῶν ἀδελη ὧν Insor ze; τον tu 
τοὺς, τὴς Meier μέχρι τελευτῆς παρϑένου Ódntgitraus s. cd agen. 
wir ovr εἶχεν" quu ornı τῆς παρϑένου tixovornc ἵτερον ovd rt, 
ix τοῦ denjq τυγχάνων, voum τοιγαροῦν ἐχρημαάτιθαν σύτοῖ c5 
quoi "(0d Tor Toong orti; ix Tooribrrxetie: yercme, διὰ a Ὁ 


s Joch, 2 7, — TI^ Joh. 2, 10, 
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χαϑ᾽ ὁμολογίαν γυνὴ αὐτοῦ ἡ Μαριὰμ ἐχρημάτισεν. | τοῦτο γὰρ ὁ 
Νωΐσέως διδάσχει νόμος. μοιχείας τιμωρίαν ἐπάγων χατὰ τοῦ ἐπι- 
βαίνοντος μνηστευϑείσῃ παρϑένω ἐπιφέρεται γὰρ τὸ Ar ὧν 
ἐταπείνωσε τὴν γυναῖχα τοῦ πλησίον, ἀποϑανεῖται" εἰ τοίνυν ὁ 
νόμος γυναῖκα τοῦ Ἰωσὴφ τὴν κατεγγυηϑεῖσαν αὐτῷ παρϑένον 
λέγει, ἀχολούϑως τῇ τοιαύτῃ διατάξει ἀδεὰφᾳ οἱ τοῦ Ἰησοῦ εἴρηνται 
οἱ ix : τοῦ ᾿Ιωσήφ. εἰ xcà αὐτὸς ἐξ αὐτοῦ μὴ τυγχάνει 


XXXII. 
Zu Joh. 2, 13. 


Vgl. X, 13 Die Sprache des Fragmentes beweist, dass es Origenes 
fremd ist. 


Τριῶν ἑορτῶν δημοτελῶν παραδοϑεισῶν τοῖς Ἑβραίοις ὑπὸ τοῦ 
μεγάλου ἱεροφάντου Μωσέως μία ἦν ἡ καλουμένη Πάσχα. ὑπερ- 
χειμένη τὰς ἱτέρας δύο ἅτε σωτηρίαν ἐμφαίνουσα τὴν ἐξ Αἰγύπτου 
xai μετάβασιν ἐπὶ τὴν ἁγίαν γῆν. ταύτῃ γοῦν τῇ πανηγύρει τὸ πᾶν 
τῶν Ιουδαίων ἔϑνος ἐκ πασῶν τῶν πόλεων xcd κωμῶν ἔσπευδον 
ἐπὶ τὴν Ἱερουσαλὴμ. ἐν μόνῃ γὰρ ταύτῃ τῇ πόλει παραδέδοτο ὑπὸ 
rot νόμου τὸ πάσχα ϑύεσθαι. ἰχρημάτιζον δὲ αἱ τρεῖς ἑορταὶ ἀπὸ 
τοῦ νομοθετήσαντος αὐτὰς ϑεοῦ. ἐπεὶ δὲ Ιουδαῖοι οὐχέτε χατὰ τὴν 
διάταξιν ἀλλὰ χατὰ τὰς ἰδία: ὀρέξεις Te καὶ ἡδονὰς yyor τὰς 
ἑορτάς. οὐ πάσχα τοῦ ϑεοῦ ἀλλὰ τῶν Ἰουδαίων ὁ εὐαγγελιοτὴς 
λέγει. οὐχέτι γὰρ λατρείας ἵνεκα ἀλλὰ τρυφῆς χάριν moyorro εἰς 
Ἱερουσαλὴμ. πάντα γὰρ εἰς εὐωχίαν ix πάντων τῶν πέριξ τόπων 
ἐν αὐτῇ ἐχομίζετο xai ἐν τῷ οἴχῳ τοῦ ϑεοῦ ἐπιπράσχετο. βόες γὰρ 
καὶ πρόβατα xci περιστερὰ: πωλεῖσθαι ἐχεῖ ὥσπερ “ἐν ἐμπορίῳ ruri 
εἶπεν ὁ εὐαγγελιστής. ἀλλ ἐπεὶ συνέβαινε μὴ τοσαῦτα αὐτοὺς ἐπι- 
κομίζεσϑαι ἀργύρια ἐρχομένους ἐπὶ τὴν ἑορτήν. ἐπενόησάν τινὲς 
ἀργυραμοιβοὶ τραπέζας ἐχεὶ τιϑέναι zei χολλυβίζειν, τουτέστι derei- 
Zr. χρυσία λαμβάνοντες παρὰ τῶν χρηζόντων ἀργυρίων, πρὺς τὸ 

2 Vgl. Deut. 22, 24. — 13 Vgl. Exod. 12, 1ff. — 21 Vgl. Joh. 2, 13. 

XXXI. Ix 1 ónozoyícr] ὁμολόγησεν Ss! | τοῦτο — 6 λέγει «Ξ N cf, H1 6 τῇ 
τ. ὀιατάξει — N, cf. II | τ τυγχάνη 8, corr. Cord. 

II P (Cord. p. 15). 1 ὁμολογίας P Cord | «ét P |j; - P | μερία ῬῚ 4 ron 


πλησίον — D yıralza « Cord | 7 rvygarg V. 


XXXIL E κ᾿ 13 πάσχα! φάσχα N, corr. Br | 15 μετάδατην X, corr. Br | 17 Ie- 
povocALu ZN; in S hat e. späte Hd. d. Wort ü. d. Z. zugesetzt | 28 «ἐν — We 
29 Lcudárvorra; X, corr. Br | ἀργυρίου 2 We. 
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μεϑύεεν zei τρυφᾷν μᾶλλον ἢ ἑορτάζειν linivdoror παντὸς τοι 
γαροῦν τοῦ Jovóaicor ἴϑνους ἐχεὶ τυγχάνοντος χαὶ ὁχολάζοντος u 

ϑαις. Ἰησοῦς εἰς τὸν τοῦ Bent οἶχον εἰσελϑὼν πάντας dna 
ἐχεῖϑεν" αὐτὸ μόνο» φραγέίλλιον ix ἀχοινίων ἴχων. οὐχ ἂν ^ 
rotto χατωρϑοῖῦῖτο, εἰ ὁ τυχὼν ἀνϑρώσπος " ἡ χαὶ (tcu deron iv, 
τοῦτο πράττειν" οὐ μόνον γὰρ TO ἄλλο πλῆϑος ἐξέβαλε τοῦ ees 
ἀλλὰ χαὶ αὐτοὺς τοὺς πιπράσχοντει: τὰ πρὸς τὴν εὐωχίεν. ut). 


L] 


* -. ἡ - - "o. s ΄ *"-» 
δὲ νομιζέτω τοῦτο τῶν αλλὼν ϑαυματῶν FAerror ivt ov y 


art ϑεϊχῆς ἐνεργείιςς οἷόν Ti jr tra ἄνϑρωπον fOóODUTOF ar in, 
ἐχβάλλειυ. χαὶ μάλιστα ἐξηγριωμένον" χαὶ gorarror xet wre 
χαὶ αὐτοὶ γοῦν οἱ Jovóctot xctevAcyértiz ἐπὶ τῷ τολμιηϑίντι queer 
ἐν τοῖς iino πρὸς αὐτόν νἹ σημεῖον ὀειχνίεις ἡμῖν oT? τοῖν 
"ποιῖς τε Ἰυνάμει, λέγοντες, πηλίχος εἰ καὶ ποίαν Boot τὰν 5 
vrduirozc, ort τοιαῦτα πράττεις, TOAHOYF Hior πολιάνϑινεν 
iÜroz ἀπελαύνειν" μόνος: 


XXXIII. 
Zu Joh. 2, ?3. 


Exióti vor di οὐχ εἰς αὐτὸν ἀλλ᾽ εἰς τὸ ὄγωμε: αὐτοῦ 4 T 
δὲ οὐ βΔιβαίαν οὐδὲ reiiier ἔχουνε" γράμ, περὶ cr καὶ ἐν τος 
ἐμπρούϑθϑεν εἴρηται, ἀλλὰ ῥζυτα duode δυναμένην. le e 
CTOTEUOLM ἑαυτὸν αὐτοῖς dut ro idi rct αὐτὼ οὐκ s Tito: 
ui ἐκ τοῦ ἰάϑους τῆς ὀμινοίας zarte ru γάρ «x Noelibe- 8 
λόγον" (xlorcóbal τινας καὶ arÜ porto qu Ovraror. daa Ῥι «εὶς 
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, a * w 3..* * ud v r 
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οἶδεν, TO κρυπτὸν χαταλαμβάνων τοῦ νοῦ. ||repl μόνου γὰρ ϑεοῦ 
λέγεται τὸ νὉ τῶν χρυπτῶν γνώστης xci εἰδὼς πάντα πρὶν γενέ- 
γύεως αὐτῶν«.} καὶ ἐπεὶ TgooUs, ϑεὸς ὧν, τῆς καρδίας τὸ χρυπτὸν 
ἐπίσταται, οὐ χρήζει παρ᾽ ἀνθρώπου μαρτυρίαν λαβεῖν, ἐπιστάμενος 
τί ἐστιν ἐν τῷ ἀνθρώπῳ. οὐ γὰρ εἴρηται γινώσχειν τὸν ἄνϑοωπον 
ἁπλῶς. ἀλλὰ τί ἐστιν ἐν τῷ ἀνϑρώπφ. xai ἐπεὶ ἐγίνωσχεν μὴ ἐμ- 
μένοντας. αὐτοὺς ἐν ἡ εἶχον εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ πίστιν, οὐχ ἐπί- 
órtvótr ἑαυτὸν αὐτοῖς. ix σημείων γάρ, ἀλλ᾽ οὐχ ἐκ νοήσεως τῆς 
περὶ ϑεοῦ ἐπεπιστεύχεισαν. διὸ xai ταχέως μεταπίπτειν ἠδύναντο 
ἀπατηϑησύμενοι παρ᾽ ἑαυτῶν ἢ παρ᾽ ἱτέρων σοφιζομένων αὐτοὺς 
μὴ apa τὰ σημεῖα οὐχ ἀληϑῶς ἢ οὐχ ὀρϑῶς γέγονεν. ἀλλ᾽ οὐχ 
εὐεξαπάτητος ὁ πιστεύων εἰς αὐτὸν παρὰ ϑεοῦ διάληψιν ἔχων. 


XXXIV. 
Zu Joh. 3, 1. 


Ἔν τοῖς πολλοῖς tol; πεπιστευχόσιν εἰς τὸ ὄνομα τοῦ Ἰησοῦ 
τιιχτέον χαὶ τὸν Νιχύδημον, iva τῶν Φαρισαίων ὄντα καὶ ἄρχοντα 
τῶν Ιουδαίων ὑπάρχοντα. ἀμέλει γοῦν διδάσχαλον εἶναι Ἰησοῦν 
ἴχοντα ϑεὸν μεϑ᾽ ἑαυτοῦ, ἀλλ᾽ οὐ ϑεὸν εἶναι ἐνόμιζεν. eg αἱ αὐτοῦ 
λέξεις σημαίνουσιν, εἰπόντος ott »Aro ϑεοῦ ἐλήλυϑας διδάσχαλος 
χαὶ ὥσπερ ἀλήϑειαν ἐπιφέρων τῆς γνώσεως τῆς περὶ διδασχάλου 
ἑξῆς λέγει" "Οὐδεὶς γὰρ δύναται τὰ σημεῖα ταῦτα ποιεῖν ἃ οὺ ἐργάξῃ. 
TT μὴ j ὁ ϑεὸς μετ᾽ αὐτοῦε. ὅϑεν τὴν πρόσοδον αὐτοῦ νυχτὸς 
γενομένην &X0A0U ϑως ἀνέγραψεν ὁ εὐαγγι λιστής, προσελϑόντος ἐν 
τοιούτῳ καιρῷ ἐν o λήσειν ἔμελλε τοὺς πολλοὺς Φαρισαίους ὧν 
εἷς ὑπῆρχε. μᾶλλον δ᾽, ὕπερ ἐστὶν ἀναντίρρητον, διὰ τοῦτο νυχτὺς 
προσελήλυϑεν, ἐπείπερ ἄγνοιαν ἴχων τὴν περὶ ϑεοῦ ᾧ προσήρχετο 
οὕπω πεφώτιστο. οὐ γὰρ ἀνατετάλχει αὐτῷ ὁ τῆς δικαιοσύνης 
ἥλιος, 0 ποιητιχὺς τῆς νοητῆς: ἡμέρας. ἧς καὶ ὁ ᾿Ιβραὰμ ἔρωτα 


2 Susann. (Th.) 42. — 4 Vgl. Joh. 2, 25. — 19 Joh. 3, 2. — 27 Vgl. Ma!. 
2. (3, 20, — 28 Vgl. Joh. 8, 56. 


XXXIII. I xj 1 περὶ — 3 αὐτῶν « N, cf. ll | ὃ οὐ — 6 ὀνθρώπῳ < R|T 
πίστει We | 8 αὐτὸν bavror; R | 12 περὶ Si?) 

II P (Cord. p. 51). 1 ro? νοῦ περιλαμβάνων P Cord | γὰρ — P 3 zai «- P Cord 
ἐπεὶ + οὖν P, γοῦν Cord | τῆς χαρδίας < P Cord | 4 zogze&, + δὲ λαβεῖν P Cord 
λαβεῖν] ϑεὸς ὧν P Cord. 

XXXIV. I x! 18 αὐτοῦ" ἑαυτοῦ x, corr. Pr | 20 τῆς ἧς Νὶ corr. Br | 23 προελθύν 
tos, X, corr, Br | 25 τοῦτον V | 26 προελήλυϑεν S, cf. IL; 27 ἀνατέταλχεν X, ct. 11, 

II Cord. (p. 52)] (25 διὰ τοῦτο — Schluss) | 27 πεφωτισμένος Cord, 
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λαβμὼν παριοχεύποτο πρὸς τὸ ἰδεῖν αὐτή, καὶ θεασάμενος ge. 
Φαρισαῖοι di ἀἄνϑρωποί tor τὴν προύχουσαν ἐν Ἰουδαίαν τάξιν 
zei αἵρεσιν μετερχόμενοι, εὔτονον βίον ἐπαγγελλόμενοι xci rer rogo 
χιὶ τῶν προς "τῶν ἀχρέμι αν». διὼ xci es ἐπίπαν ϑυασεῖς εἰοὶ wei 
ὑπερήφανοι. nt y xci ταύ rnv ἔχον rr or ouaoiar, Φαρὲς rap ἈΝ Φ 
Ἑβραίοις “Ὁ ὀιηρημένον.. ἐπεὶ ovr xai ovroc διαιροῦσιν ἰαττοῖς ἐπὸ 
ταντὸς iÜrovz τῶν Ιουδαίων. ὡς ὑπερμάλλοντες φρονήσιε zes δεν 
ἀπὸ τοῦ Φαρὶς ϑέλουσι χρηματίζειν. 


KALT, 
Zu Joh. 3, 3, 


To ».lreiDir« ori μὲν ἐκ τῶν dre) cà erben. εὡς ta» 
εἄνωϑεν ἐρχόμενος ἱπάνω xárter (ótir«, ὁτὲ δὲ τὸ «vbis εἰς ὧν 
τῶ OL ἄνωθεν ὀυυλεύειν θέλετεε, tovtiórir UE γένεται ἃ os 
reader γέννησις, σι οἱ hs ὦ σωτὴρ didaoxit, ἐξ GE AT, Wérhl (ἄν! tt. 
zc τηρήσεως ron ἐντολῶν gr or. gr, 6i rap πρὺς τοῖς ucrtG : 
^yecür τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν xci aoo aei (cip tor dırizuntess 
νεμᾷς, ur γένησϑε rioi τοῦ Tu τρὺς ὑμῶν τοῦ ἐν LET P TIERE Bis, « 
παὴ d xat ἰοφαλμένως ὁ Δικόδημος ἀπήντησε Toll punire. via 
ovr qut τί ἀληϑὲς τὰ ex αὐτοῦ λιχϑέετα, εἰ xai μὴ ev ro, rim ett 
ἀληθῶς γὰρ οὐδιὶς χαταμένων ἐν τῶ arbori mro, nre eg γεν ss 
τῇ αὐϑρωπίνη χιταυτάσμι τὴν χατὰ πνεῦμα χαὶ ἄνειθεν Darts 
órzcolher devaran ὡς yep οὐδεὶς ἄδιχως xci dote. μένων παν 
dixwmsrenv χαὶ πίοτεν γιννηϑῆναι δύναται, orte; οὐδεὶς xcti ai mss 
in τοῖς drÜoestirorz χαὶ παλιμού μι νος ἐν αὐτοῖς N ὧδ νῦν νοῦ De 
yırıno nos τί dor Achte. odır ὁ Τῆς cán, bald. Adnan, ng 
τοῖς xooUvuovuirostz ἐπὶ τὴν Beier γένναν ἐλθεῖν eh το 
τειλυϊείν" aadhor mor οὐ" τοῖς eus ot αὐτοῦ dre τον τὲ ce a ig 
rn. irt ΤῺ Tac rop rior rer tor zero n us ETioBT d 
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γνωρίμοις ἔλεγεν" »Eir μὴ στραφῆτε καὶ γένησϑε E τὰ παιδία. οὐ 
"μὴ εἰσέλϑητε εἰς τὴν βασιλείαν τῶν οὐραν ev. πρόσχες x«i τούτον 
τὴν ἀχρίβειαν. τὰ μὲν παιδία οὐχ ἀμύνεται τοὺς ἠδικηχότας. οὐ 
λυπεῖται ἐπὶ τῇ ἀποβολὴ τῶν ἡδέων. οὐ προσπάσχει μετὰ βεβαιότη- 
τος τοῖς οὖσι προσηνέσι. βούλεται τοίνυν τοιούτους εἶναι ἡμᾶς ix 
διαϑέσεως οἷα τυγχάνει τὰ παιδία ἐξ ἡλικίας. ἐχεῖνα μὲν γὰρ οὐ 
λόγῳ ἰστὶ τοιαῦτα, οἱ δὲ ὡς ταῦτα γινόμενοι χατὰ πρόσταξιν Ἰησοῦ 
λύγῳ καὶ ἕξει βελτίστῃ σπεύδουσιν εὐρεϑῆναι οὕτως ἔχοντες. zur 
τοίνυν ὁ Νιχόδημος σὺν ἀμαϑίᾳ τὰ προχείμενα εἶπε». ἀλλ᾽ οὖν ἐν 
τοῖς λόγοις αὐτοῦ κείμενόν τι ἀληϑὲς ἠγνοεῖτο αὐτῷ. 


XXXVI. 
Zu Joh. 3, 5. 


Tov roóxorv τοῦ πῶς ἔστι νγεννηϑῆναι ἄνωϑενε ἑρμηνεύων ὁ 
σωτὴρ λέγει": Ἐπεὶ πρόχειται εἰσιέναι εἰς τὴν τοῦ ϑεοῦ βασιλείαν". 
τυχεῖν δὲ τούτου ἀδύνατον μὴ γεγεννημένον ἐξ ὕδατος καὶ zr Üuctoz. 
ἀχολουϑεῖ τὸ γι vu ϑήναι ἄνωϑεν τῷ ἐξ ὕδατος χαὶ πνεύμα τὸς Jtr- 
»ηϑῆναι. γεννᾶται δὲ ἐκ πνεύματος ὁ xar αὐτὸ ποιηϑείς, ἅγιος καὶ 
πνευματιχὺς ἐξ αὐτοῦ γινόμενος. εἶτ᾽ ἐπεὶ μὴ ἐκ μόνου τοῦ πνεύ- 
ueros ἀλλὰ καὶ ἐξ ὕδατος γεννᾶται ὁ εἰς τὴν βασιλείων τοῦ ϑεοῦ 
εἰσερχύμενος, ἀχόλουϑόν ἐστι καὶ περὶ τοῦ ὕδατος ἐχ τῆς γραφῆς τι 
ϑηρεῦσαι. καὶ ὅρα μὴ ἄρα ἐπινοίας μόνης ἀλλ᾽ οὐχ ὑποστάσεως dıe- 
φορὰν ἔχει πρὸς τὸ πνεῦμα. φησὶ γὰρ ue ἕτερα ὁ σωτήρ᾽ "Ὁ 
»πιστεύων εἰς ἐμέ, χαϑὼς εἶπεν ἡ γραφή. ποταμοὶ ἐκ τῆς κοιλίας 
αὐτοῦ ῥεύσουσιν ὕδατος ζῶντος. τοῦτο δὲ ἔλεγε περὶ τοῦ πνεύματος 
^ot ἔμελλον λαμβάνειν οἱ πιστεύοντες εἰς αὐτόνε. εἰ γὰρ περὶ τοῦ 
πνεύματος εἴρηται ὡς vóoQ ζῶν ποταμῶν δίκην ixxoptvóutvor ix 
τοῦ πιστεύοντος. ἐπινοίᾳ μόνῃ διοίσει τοῦ πνεύματος τὸ ὕδωρ. ὡς 
οὖν γεννῶταί τις ἐκ τοῦ σωτῆρος 60g 0c ix σοφίας. οὕτω καὶ ἐχ τοῦ 
πνεύματος ἅγιος xc πνευματικός" καὶ ix τοῦ ὕδατος χαϑαιρόμενος 
xi πρὸς καρποφορίαν ποτιϊόμενός τις γεννᾶται ἐξ ὕδατος καὶ πνεύ- 
ματος. ἄλλος δέ τις ἐρεῖ ὕδωρ ἐνταῦϑα εἰρῆσϑαι τὴν χαϑαρεύουσαν 


1 Matth. 15, 3. — 13 Joh. 3. 3. — 15 Vgl. Joh. 3, 5. — 22 Joh. 7, 351. 


XXXV. I xN] 1 οὐ μὴ — 2 παιδία doppelt in S!, corr. S2| 2 οὐρανῶν} + zul 
N!| 7 λόγῳ) λέγει N, corr. Br. 


XXXVI. I x] 16 τῷ τὸ RV | 18 eire X, corr. Pr | 21 ἐπινοία μόνη X, corr. We. 


II Cord. jp. SS {anonym (31 (eo — 512, 9 γραφῶν! | tonotD«c + φησιν 
Cord | χαϑαίοουνσαν Cord. 


512 Origenes, Johannescommentar. 


ὀιδεσχαλίαν τὴν φυχήν, ἥτις χαὶ αὐτὴ συντελὲὶ πρὸς TO γεννηϑ νει 
aroder. περὶ τούτου τοῦ χαϑαριομοῦ. γινομίνου ix θεϊκῆς xcides- 
402, ὁ ὑμνῳωδὸς λεγε πρὸς τὸν ϑιόν" νΠλυνεῖς μὲ xai cxig χεύνε 
»ἀευχανϑήσομαιε, χαὶ πρὸς τὴν τοῦ Topani πληϑὲν ὁ kam. 
qnoir ν᾿ ἱπόπλυνε ἀπὸ χαχία: τὴν xapıdiar oov. Jtgovócinau, i 
᾿σωϑῇς" ἕως πότε ὑπάρξουσιν ἐν σοὶ ὀιαλογιαμοὶ πόνων Got, die- 
ἀυγεσμοὺς πόνων αὐτῆς λέγων τοὺς χατὰ χαχίαν πεχοιημένοι. (s 
οἷς κολάζεσθαι μέλλει, εἰ μὴ πλυνεῖ ἑαυτὴν τῇ Xanrh wur c τρα- 
gar. dr ἐπεὶ μὴ μόνη ἡ Ψυχὴ ἐπὶ σωτηρίαν xGAMTCS, GAAG καὶ 
ac τὸ τὸ σῶμα. ὦ voyar “ χρᾶται πρὸς τὸ -ς ἑαυτ ἧς ἐν ores, εἰκότος POE 
τοῦτο ἐγιασϑῆναι δεῖ dir τοῦ λεγομένου ἐν τῇ Otia διδιτυκαλίᾳ » dor 
τροῦ παλιγγι νεσίαςε. ὃ xci dán tionc Por oroud i τας, OVXPfG Gus 
"ior ὕδωρ' ἁγιάζεται γὰρ uvórix; ro ἱπικλήσει. καὶ "ρα LEE 
μιγέϑους καὶ ὀυγάμεως ἑἰοτὶν ἐπιστήσας τῇ γενομένη παρὰ tor € 
τῆρος τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ uroreyoyic qno γάρ" Dopo: rti. 
»uctbitr oes πάντα τὰ ἴϑνη. pu πτίζωντις αὐτοὺς d. ro OFng:; Tor 
»τατρὺς xed τοῦ υἱοῖ χαὶ τοῦ cyíov πνεύματος, διδάύκοντες cv ton, 
»rrnotlrs xai τὰ ἔξῆς. εἰ γὰρ uecbrnrivornrec δεῖ πυότερον zepeie hurt 
τὰ δόγμιτα τῆς ἀληϑείας εἶτα τηρῆσαι ἃ ἐνετείλατο αὐτοῖς πιρὰ τοῖν 
,ϑιχῶν ἀρετῶν, καὶ οὕτω JaxrióUzrer εἰς ὄνομα πατρὸς wei va 
zei ἀγίωυ πνεύματος. πῶς [fà ψιλὸν εἶναι δύνατια τὸ Gue TOY f. 
παραλομπανόμενον δῶρ, μετευχηχὸς Oz οἱὸν re τῆς δινάκεως τῆς 
εἰγίας τριάδος χαὶ ner) ἡϑιχῆ Te zul δισνοη τεκὴ nal t uses 
χύπησον di ro μέγεθος ceret ἐπιότήθας τίνος Prixiv apa ὌΝ 
ται ad yap τοῦ iiérAD Ir gapır tz τὴν τοῦ ϑιωῖ Jedeier ἐπὶ 
QI tA ALL Δ᾽ erm, τῇ rapport πες or u ya ro αἴτιον toU εὐνμξ εν τ . 
( írhrY Ctt: ει: ασελεία Δὲ Dior λεχτέον τὴν XcTOTOOQ Tor gut 
tor. róuovr. error Tfi. JAeocrtem t t), d: xci ἐν ode 
Ji» 'j AT *& oto jr τοῖς oU pagiel « tr Με rn. T "TP Yid , 
rende Hir μαι Our παρὰ & Ἠατϑοίον Ileocàiic: unse " one 


"να Tg — 4 xtior Mcrbsclor πὰ} To TeoW.-—LhuMAEUO S ὃν» ? Tir 
ToXN(eor oU οἱ. itoir ὐὐ ταν Τ εν." ar !: yr zl loves u ru fuot 


ει τος Move" e. otcy £d null. ἈΞ δεῖν} Pria 


3 ' δ * 
, SUYU S CX TAI Pt peor loot? tot ei or darentur desotti, etu 
Dye e 3 hrs st 11 Vul Tt 655 -— τὸ Marta ὧς 
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"^ * ^ - , eo - - > - Ἢ - » * * 
ἢ ἀπὸ τοῦ τύπου T orar τῆς γῆς |avrov| n τῆς οἰχουμένης αὐτὴ" 
5 

ἀπαγγείλωμεν. 


XXXVII. 
Zu Joh. 3, 8. 


ηλοῦσιν αἱ λέξεις αὗται νόησιν τοιάνδι. τὸ ἅγιον πνεῦμα μόνοις 
σπουδαίοις ἐπιφοιτᾷ, τῶν φαύλων μαχρὰν ὑπάρχον. οὐ τοπιχῶς ἰδὲ 
τοῦ μαχρὰν xai τοῦ ἐγγὺς ἀκούειν dei). ἀλλ᾿ ὡς ἐνδέχεται περὶ ἀσο»- 
μάτων αὐτὰ νοεῖν. [αἱ γὰρ τοιαῦται φωναί, xai περὶ ϑεοῦ πατρὺ- 
πολλάχις avaypayeloaı, οὐ τοπιχὰς σημαίνουσι διαστάσεις). ἐπεὶ οὐὖν' 
τῶν φαύλων ἀπαλλοτριούμενον τὸ πνεῦμα πληροῖ τοὺς πίστιν zei 
ἀρετὴν ἔχοντας, εἰχύότως εἴρηται" νἹὺ πνεῦμα ὕπου ϑέλει mw. 
σημαίνει δὲ τοῦτο xci οὐσίαν εἶναι τὸ πνεῦμα. οὐ γάρ, ὥς τινες 
οἴονται. ἐνέργειά ἐστε ϑεοῦ, οὐχ ἔχον xat αὐτοὺς ὑπάρξεως ἰδιότητα. 
(xai ὁ ἀπύστολος δέ, ἀπαριϑμησάμενος τὰ τοῦ πνεύματος χαρίσματα. 
ἐπήνεγχεν εὐϑέως" »7Ἱαῦτα de ἐνεργεῖ τὸ ἕν χαὶ τὸ αὐτὸ πνεῦμα. 
»ὁιαιροῦν ἰδίᾳ ἑκάστῳ χαϑὼς βούλεται. εἰ δὲ ϑέλει xcd. ἐνεργεῖ καὶ 
διαιρεῖ. οὐσία γοῦν» ἐστὶν ἐνεργητική., ἀλλ᾽ οὐχ ἐνέργεια. ἀλλὰ zei 
τὸ » Edost δὲ τῷ ἁγίῳ πνεύματι χαὶ ἡμῖνε ἐν ταῖς Πράξεσιν εἰρη - 
μένον, ov μαχράν ἐστι τοῦ ϑέλειν καὶ βούλεσθαι. πρὸς τούτοις xai 
λόγοι αὐτοῦ φέρονται ἐν ταῖς ϑείαις γραφαῖς, χαὶ μάλιστα ἐν ταῖς 
τῶν ᾿Ιποστόλων Πράξεσιν" νΝηστευόντων γὰρ αὐτῶν xai λειτουρ- 
»γούντων τῷ κυρίῳ, εἶπεν τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον" ᾿Ἰφορίσατέ μοι τὸν 
»τε Παῦλον xai τὸν βαρνάβαν εἰς τὸ ἔργον ὃ προσχέχλημαι αὐτούςε 
xci ἔτι ἐν τῷ αὐτῷ βιβλίῳ: νΠροφήτης τις. "Ayados ὄνομα αὐτῷ. 
φησί: Τάδε λέγει τὸ πνεῦμα τὸ ayıov Ἰὸν ἄνδρα οὗ ἐστὶν ἡ ζώνη 
ναὕτη οὗτο) δήσουοιε χαὶ τὰ ἑξῆς.) σπλὴν εἰ χαὶ τὸ πνεῦμα ὕπου 
ϑέλει πνεῖ, ὁ Νικόδημος οὐκ ἔχων αὐτὸ ἐν ἑαυτῷ, τῷ μὴ πεπιστευ- 
χέναι ὡς δεῖ τῷ Ἰησοῦ, μόνην τὴν" φωνὴν αὐτοῦ ἀχούων. ovx older 
ποῦ ὑπάγει χαὶ πόϑεν ἔρχεται. μόνον δὲ τῆς φωνῆς αὐτοῦ ἀχούει 
ὁ ἐντυγχάνων ταῖς τοῦ πνεύματος yoag αἷς μετὰ τοῦ πὴ νοεῖν αὐτά-" 


11 Joh. 3. 5, — 15 I Kor. 12, 11. — 18 Act. 15, 25, — 21 Act, 13, 
24 Act. 21, 10f. — 28 Vgl. Joh. 3, s. 


XXXVI. IN! 1 ἢ xal N, corr. Pr | Text korrupt | αὐτοῦ str. Br | 2 &xayyti- 
Aoutv N. 


XXXVII. L N] 6 ὑπάρχων καὶ 1 δὲ — 7 δεῖ «—x|8 αὐτὰ « καὶ αἱ — 9 διαστι- 
σεις — δ] 10 ἀλλοτριούμενον x | 12 62 + zei | 13 ἔχων RV | 14 χαὶ — 90 
ὀήσοισι «Ξ καὶ 128 τὸν Ἰησοῦν x | 29 μόνος N. 

II P (Cord. p. (^] 9 πολλάχις < Cord | 10 πληροῖ <P | 15 εὐϑὺς Cord | 
16 ἑχάστῳ < P117 γοῦν <P | 293 προχέχλημαι P | 26 οὕτω « P ! 28 τῷ] τὰ P. 

Orígenes IV. 33 
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παντὸς τοῦ cQOüiyorroz τῇ arayrecıe καὶ ἱρευνῶντος τὰς Vp 

ἐν τῷ νοιῖν αὐτὰς εἰδότος πόϑεν ἔρχεται xal ποῦ λήγει καὶ ὅλος τοῦ 
πνεύματος, nv ἐπιπορεύεται διὰ τῆς τῶν ϑείτον λογίων cnr, 
τὴ» γὰρ αἰτίαν εἰδώς τις δι ἣν τοῦ T KÜNGTOS ἡ dide "UXCARQ GELT ὁ: 
ποις δέδωται, οἶδεν πόϑιν fog ται ἀλλὰ zei τὸ οὐ (rixiy καὶ ὁ τ 


τίνε τέλει δίδοται αὐτὴ ϑεορήσας older ποῦ ὑπάγων καταπαύει 


XXXVII. 
Zu Joh. 3, 12. 


Zurnoc( γε ἄξιον πῶς ὁ σωτὴρ xit εἶπεν εἰρηκέναι ΕῚ 
Ζαοσιλείας ϑεοῦ xci τῆς ἄνωϑεν γεννήσιως. καὶ περὶ τοῦ Gyiot m + 
uaroz [xai τοῦ ἐξ αὐτοῦ γεννηϑῆνιαι διδάξας. οὐδὲν γὰρ τούτοιν 
ἐπίγειον ἀλλ᾽ ἵχαῦτον οὐράνιον. ὑηϑείη δ᾽ ἂν πρὸς τοῦτο ὅτε οὐχ di τον 
o ηοοῖς Εἰ τὰ γήϊνα εἶπον ὑμῖν, ἀλλὰ »Ta ἐπίγεια." ἐπίγεες. ism 
a tol; ἰπὶ γῆς irt διατρίβονοαιν ἀνθρώποις δύναται ὑπόρξοι τ mr 


* 
?« 


- » - * * * - * 1 ' ve » 
ron rra, o0. yaQ παρὰ τὴν iCcUTOVP quo ἐπίγεια ἀλλ à TOU τῷ 
" - - ᾿ ᾿ Pr εὖ * . 

orta Óopore ϑεοῦ τοῖς αὐϑὸοώύσποις δέδοται. ott dé τι! τοῖς ἐπε 

» ΄ . w & ᾿ , Ld E " δι, 7 . 
αρϑρωσποις Sdonsre armdır xci οὐράν ἐστιν ὦ fuxei he σραῖφ 


JHàoc δύσις ἀγαθὴ χαὶ πᾶν Peor ua τέλειον ἀνωϑὲν ἰωτε anctessis 3 
παρὰ τοῦ πιτρὺς τῶν φώτωνε. τοῦτο δὲ εἰπὲν παρὰ τοῦ ocori 
αὐτὸ μαϑεὼν εἰρηκότος Jessie ὦ πατὴρ ἐξ ovpesret grobe το 
»aitovour αὐτόν. erc ἐπεὶ τῶν dx θεοΐ χορ γουμίν ον τὰ ms « 
rí lórip ὑπαχϑῆναι τοῖς x μέρος: γεινώσκονεμ, τὰ δὲ τοῖς ἐπὶ κ΄, 
rta qUaocom ἐν τῷ μέλλοντι aic, ori τὸ ἐκ μέρους κατορ»"ϑν 
sera ἐλϑύντος τοῦ τελείου. rr ἀἰρμοῤίεως εἴρη τοῦ css ies notes 
vulp te i vovpoarte TUTEUCÓLTES; ott ó ix wiper, μὴ Tiötır τσ δ᾽ «τ᾽» 
rols τελείοις NOT UGH. 


1 ve Tom 41, 11, Jon i 13 Ich 4 1)? — IN δὰ ].'* = 
Matte, 5, 11. 22 Vgl ] Kor 14, 5f 24 Mà 3 12 


XXXVII I & ? j£60 με SNL εἴ IE 6 Δ λένε ες K. «f Il) s962e9 " We 


"1 Pod Boden, rote, PIS lern: Po Δ, νῷ Fn E 
Din Po pei "(ἀν οὐ nw h D ipprtes 

AX Ex s 4 εὐ σὺς f£ TE MB on M... 152 
I ı x 16 f - ?1 «τ 7 " LAC 1 1 Hr H Ψ fir 

Hr: Pp "s te ter) Nas ΕΠ ἐστιν U lI. ta 23 zır 
uc, pa I Jura sm 11 ἐστι Io ga κι} oes (rà $2 


- 


m 
* a 
- 


"> 


Bruchstücke aus Catenen. XXXVII- XL. 515 
XXXIX. 
Zu Joh. 3, 14. 


Προσετέτακτο δὲ τὸ τοῦ ὄφεως ὑπὸ τοῦ ϑεοῖῦ. ὕπως ἔχωσιν tc- 
ret οἱ ὑπὸ Μωῦσέως ἀγόμενοι ὅτι ὥσπερ ἀνηροῦντο ὑπὸ τῶν logo- 
Arr ϑηρίων ἀπιστήσαντες ϑεῷ. τῷ τὴν γῆν αὐτοῖς ἐπαγγειλαμένον. 
οὕτως σωθήσονται ἀτενίζοντες τῷ ὑψωϑέντι ὄφει διὰ τὸν προῦτά- 
ξαντα τοῦτο γενέσθαι ϑεόν. οὐ γὰρ ἡ τοῦ χατασχευάσματος φύσις 
ἀλλ᾽ 0 ἐντειλάμενος αὐτοῖς τοῦτο γενέσϑαι τῆς σωτηρίας αὐτοῖς τὴν 
αἰτίαν παρέσχεν. xai οἱ νοητοὶ δὲ ὄφεις ϑανάτῳω τοὺς ἀνθρώπους 
ὑπέβαλον δι᾿ ἁμαρτημάτων, τὸν ἰὸν αὐτοῖς τῆς ἰδίας πονηρίας ἐνιέντες. 
χαὶ δὴ πολλοῦ τοῦ χατὰ τῶν φυχῶν ϑανάτου γεγενημένου (οὗτος δέ 
ἐστιν ὁ ἑπόμενος τῇ ἁμαρτίᾳ). παρακληϑεὶς 0 ϑεὸς ὑψωθῆναι τὸν 
ἑαυτοῦ υἱὸν εὐδόκησεν, ἵνα πάντες οἱ διὰ πίστεως εἰς αὐτὸν ὁρῶντες 
ἀπαλλάττωνται τῆς τῶν νοητῶν ὄφεων βλάβης καὶ ζωὴν αἰώνιον 
ἔχωσι. ζωὴ δὲ αἰώνιός ἐστεν οὐχ ἡ κοινὴ ἥτις xal ἑτέροις ζῴοις 
ὑπάρχει, ἀλλ᾽ ἡ Ux τῆς πίστεως καὶ τῆς λοιπῆς ἀρετῆς ἐγγινομένη. 


XL. 
Zu Joh. 3, 18. 

Kai ix τοῦ παρόντος ῥητοῦ ἐλέγξαι ἔστι τοὺς Ajyovtag τὴν 
οὐὸς. προσηγορίαν ἐπὶ μόνου τοῦ ix Μαρίας χεῖσθαι, μὴ μὴν" ἐπὶ τοῦ 
ϑεοῦ λόγου. ἰδοὺ γὰρ καὶ ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ἐστὶν ὁ εἰς τὸν χόσμον 
urnorakeis. ἀπεστάλη δὲ εἰς τὸν χύσμον οὐ τὸ dx τῆς παρϑένου 
ληφϑὲν ᾿ἐνταῦϑα γὰρ συνέστη ἐξ αὐτῆς τεχϑέν), ἀλλὰ ϑεὸς λόγος 
ὧν ἀληϑείᾳ καὶ φῶς ἀληϑινόν. περὶ γὰρ τοῦ αὐτοῦ πρεσβείαν προσά- 
γουσι τῷ ϑεῷ οἱ λέγοντες" »Ξαπόοτειλον τὸ «φῶς σου xc τὴν ἀλή- 
»ϑειάν σουε, xal πάλιν γέγραπται" ν᾿ ΕΞαπέοστειλεν ὁ ϑεὸς τὸν λόγον 
ναὐτοῦ χαὶ ἰάσατο αὐτούς" 


4 Vgl. Num. 21. — 25 Ps, 42, 3. — 26 Ps. 106, 20. 


XXXIX. I x unter d. Namen d. Apollinaris; doch scheint das Fragwent d. 
Origenes zu gehören, dem es II zuweisti] 8 τῆς — 9 παρέσχεν] τὴν σωτηρίαν 
πορεῖχψεν X, ef. Π 10 ἰδίας N, cf. III 11 πολλῶν X, cf. III 16 ὑπάρχῃ RV? 
τῆς «OV | γινομένη V. 

II P (Cord. p. 84} 4 ὥσπερ «: P | 6 σωθῆναι δυνήσονται P Cord | ἀτενίσαντες 
I! Cord | &oSzr« P Cord | 8 αὐτοῖς! .- Cord | 10 ὑπερέβαλεν 1" Cord | 11 δέ ἐστιν 
< Cord | 14 νοητῶν) πνειματιχῶν V | 15 o(gi P | Zo; P, ζῴαες Cord | 16 τῆς « PV. 


XL. I x] (19 «ci — 21 λόγου 


ΠῚ P Cord, 68 19 zei «— P Cord | 21 χαὶ ὁ < Cord | 24 τοῦ (doppelt geschr.) 
P, < Cord | atrof] + τούτον Cord. 


ww 
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XLI. 
Zu Joh. 3. 18, 19. 


Eget Ó/ τις μὴ πάνυ ovveros ἰννοεῖσθαι TO ἱρμηνενϑὶν εἰς ae 
ἐληλυϑότος ησοῦ χρῖναι νῦν τὸν xóOuor. παρατιϑέμενο: τὸ ice 
φερόμενον ἑξῆς rer δέ ἰότιν ἡ χρίσις, ὅτι τὸ ges ἐλήλιεν nn, 
"TÓP χύσμονε. χαὶ ἐν αὐτῷ τούτῳ τῷ εὐαγγιλίον ᾿Ιησωῖς Apu 
(Fl: κρίμα εἰς τὸν χύσμον ἐλήλυϑαε. λυτέον οὖν τὸ ἱπατορνϑὲν 
zur ἀμφύτερα Ἰησοῦς ἐληλυϑὼς ποιῇ. τὸ Ti κρῖναι τὸν xo6toF πὶ 
τὸ σοζειν αὐτόν. ἀλλὰ ϑάτερον διὰ ϑάτερόν ἰότιν. εἰς xQéóua ye; 
ἐλήλυϑεν εἰς τὸν χύσμον ἵνα 66504 αὐτόν τον γὰρ GIN (C wirt 
zei eóm:Q ἰατρὸς πρὸς χάμνοντα ἴρχεται (rc vynlón αὐτόν — to€te 
γὰρ τίλος τῆς τοῦ ἰατροῦ ἀφίξιως. κῶν ἄλλο τινὰ γίνηται ees 
τομὴ, (j^ χαῖσις. οὐ γὰρ προηγουμένως ixi t τεμεῖν “er, were, 
ἀλλ᾽ ἐπὶ τῷ ὑγιάσαι. ἑξῆς ἐπὶ τούτοις τὸ > πιότεύεν εἰς eX τον 
"ec χρίνεταιε. ὁ γὰρ óra πίότεως ἱπὶ τὴν τελείαν σωτηρίαν “δι... 


᾿ «ε 
ovy CITOXELT GI χρίσει. ὁ ui rto: μὴ torte. "o dT Ü fóoxvc ri DEN Ur. e "18 
nón χίχριται 


XLII. 
Zu Joh. 3, 19. 


, ri . 4 ; ΠῚ * e 4.4 : 
ler di ἰστιν ἡ χρίοις, ott to φῶς tcurávibhtw τὰς tos 


χόώμον xai nyaAXnócyr οἱ ἄνϑρωποι μᾶλλον ro uxers, κ τὸ 


“ t Ὁ, ki γὰρ μη ἐληλύϑει TE ror χύυμον ro yon uzur συν») 
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βασιλείας ϑεοῦ τυχεῖν τοὺς τὸ Po: ἀγαπήσαντας, ἐκ τῆς πρὸς αὐτὸ 
ἐγαπήσεως φῶς καὶ αὐτοὺς γεγενημένους de ἔργων ἀγαθῶν zei 
«φρονήματος ἀληϑοῦς (eg) μισῆσαι τὸ σχύτος (τοῦτο δέ ἰστιν ἡ κακία 
καὶ ἡ ἀσέβεια), τοὺς δὲ ἀποστραφέντας τὴν ἀρετὴν zei τὸν ταύτης 
πάροχον ϑεὸν χολάσεων αἰωνίονν πειρασϑῆναι" ἐπείπερ σπουδά- 
Sopres ἔχειν ἔργα πονηρὰ ἐμίσησαν τὸ φῶς. διὰ φανερώσεω- 
ἐλέγχον αὐτῶν τὰ φαῦλα ἔργα" "Πᾶς γὰρ ὁ φαῦλε πράσσων μισεῖ 
"τὸ Pose. οὐδ᾽ ὅλως προσελϑεῖν αὐτῷ βουλόμενος. ἵνα μὴ ἐλεγχϑῇ 
τὰ ἔργα αὐτοῦ ὄντα πονηρά. χρύπτειν αὐτὰ βουλόμενος ἵνα μὴ παρ᾽ 
ἄλλους χαταγνωσϑῇ" ἀλλ᾽ εἰ xc οὗτος μισεῖ τὸ φῶς, ἀλλ᾽ ovr ὃ 
τὴ: ἀληϑείας ἐργάτης ἔρχεται πρὸς τὸ φῶς, φανερωϑῆναι ϑέλων 
τὰ cera ἃ ποιεῖ ὅτι ἐν beo ἐστιν» ἐπιτελούμενα. “καλῶς εἶπεν" νὉ 
»τὰ φαῦλα πράσσωνε xci νὉ ποιῶν τὴν ἀλήϑειανε. οὔτε Ὁ pages 
εἰπὼν οὔτε “Ὁ ποιήσας. ἐγχωρεῖ γὰρ καὶ τὸν ποιήσαντα τὸ καχὸν 
ἀπουτῆναι μὲν τῆς xaxlcz Y ἰδεῖν δὲ πρὸς τὸ χαλόν" καὶ τὸν τῇ ἀλη- 
ϑείᾳς χαίρειν» ἐπαγγελλόμενον νεῦσαί ποτὶ πρὺς τὸ χεῖρον. διὸ εἶπε 
τὸ »Πράσσωνε zei τὸ νΠοιῶνε. ori γὰρ ἔνεστι περὶ τὴν xazícr 
διαχείμενον χαίρειν τῷ xaAQ, καὶ ὁ τῆς ἀληϑείας ἐραστὴς πάντως 
ἐστὶ τῶν καλῶν Pug vun trie τὸ di ἔρχεσθαι χαὶ μὴ ἔρχεσϑαι πρὸς 
τὸ gos οὐ TOURS ἀλλ᾽ ér ἐργητικῶς ἐχλαρὶ dd del. ἐρχομένου πρὺς 
αὐ τὸ παντὸς τοῦ zar' ἀρετὴν πράττοντος. ὁ γὰρ φαῦλος, ἐνεργῶν 
τὴν καχίαν. παραιτεῖται φωτὶ συνεῖναι" ἀσυνύπαρχτα γὰρ τὸ ἀγαϑὸν 
χαὶ τὸ χαχύν. τὸ φῶς zei τὸ σκότος" | ταὐτὸν di ἐν τούτοις τὸ 
φῶς καὶ τὸ dyador, τὸ óxOtoc zei τὸ κακόν. ἀλλ᾽ ἐπεὶ οἱ ἀπὸ 
τῶν αἱρέσεων οἴονται φύσει τινὰς εἶναι ἐν σχότει zal ἀγαπῶν αὐτό. 
ἐπίστησον τοῖς εἰρημένοις ort αὐτῶν ἕχαστος προαιρέσει ἐν σκότει 
iori χαὶ ἀγαπᾷ αὐτό" Hy ioc r. γάρ, φησιν. οἱ ἄνϑρωποι jro 
»οχύτος μᾶλλον ἢ τὸ φῶςς. nv γὰρ αὐτῶν πονηρὰ τὰ ἔργα. οὐ γὰρ 
διὰ τὸ σχύτος εἶναι πονηρὰ ἔχουσιν ἔργα' ἀλλ᾽ ὅτι πονηρὰ ἔχουσιν 


7 Joh. 3, 20. — 13 Joh. 3, 21. — 27 Joh. 3, 19. 


XL. I x] 1 βασιλείαν RV| 3. ὡς + We! πειρασϑήσεσθαι N, corr. We 
: ἐλέγχων x | 10 καταγνώσεως p N, corr. We | 12 καλῶς — 19 ἐπιϑυμητής < 
cf. 11 | 23 ταὐτὸν — 24 zaxóv ZN, cf. II | 25 αὐ δ᾽, φύσειν 83V, φύσιν R 
τινα &|21 φησιν ZN | μᾶλλον τὸ σχύτος las wohl Orig.: vgl. 8. 518, τὶ 


H = Cordj | ἀγαπήσαντας τὸ φῶς 2 Cord | ὡς ἐκ 5 Cord | ταύτης τῆς 
M [2 ἀγάπης 3 Cord 1 4 ἡ << M[ B πειραϑήσεσθαι M | 7 ἔργα « V Cord | πᾶς 
— 12 ἐπιτελοίμενα < M | πᾶς; — 19 ἐπιϑυμητῆς << P Cord | 19 δὲ « P Cord 
20 ἐχλαμβάνειν Cord | ἐρχόμενος P | 21 αὐτὸν M | zat αἱρετὴν P 1 23 τούτοις + 
χαὶ P | 95 τινὰ M, cf. x | 26 ἐπίστησον — 27 αἰτὸ <M | ὅτι! ὡς zero’ Cord | 28 
μᾶλλον vor τὸ axöros l', — M. 
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foye, τὸ σχύτως ἀγαπεῖσε. κιὶ πάλιν οὐ ro μὴ ἔρχεοϑαι προς fe 
«ὥς φεῖλα πράττουσι" ἀλλὰ τῷ παῦλα πράττει" οὐχ ρχοντει 
ποὺς: τὸ φῶς. ἐφ᾽ ἡμῖν» δὲ τὸ πράττειν τὰ αὐὔλα 5 τὸ yo. d; 
πᾶν xcd ποιεῖν τὴν ἀλήϑειαν. 


XLI. 
Zu Joh. 3. 19. 


Ext, γίγραπται Ihyazıoar μάλλον οἱ ἀνϑρώποι τὸ dote, 
"ἢ τὸ get e yt, ror εἰ ἀμφότερα ἀγαπήραντες μάλαον τὸ tip e 
ἡγάπησαν. grrov di τὸ qos ] 0 χαὶ doxel χώραν iyur ἐπὶ τοῖν utr. 
ἄγαν» φεούλων ἀνθρώπων μήτι χυτὰ τὴν ἀριτὴν τελιίων. mm. 
di μὴ τοῦτο δηλοΐσϑαι. τὸ augorıpa αὐτοὺς ἀγουπῶντος αὖον τὸ 
ὀκύτως ἀγαπᾶν. 5 μάλλον τὸ qo ἀγαπᾷν. ἀλλὰ τιμού τὴν eos tr 
διάνοιαν" αὐτεξούσιον ὧν τες οἱ arÜQrotor. τῷ προαίρεύμ ἐλ. Dem 
ἔχειν. 4 diortiz τὸ ᾳῶς ἀποδέχευϑει xà τὸ uxo tos 4 γειν "TIT 
πεποιήχασιν οἱ ἔχοντες ἔργα πονηρά ὡς τὸ ὀχύτως CyuXLecr ute 
ues: δὲ τὸ φῶς. ουγχριτικῶς δὲ ἀχούειν" οὐ χρὴ tot ward oet 
wre αὐτοὺς τὰ oxoroz ὑπὶρ τὸ «φῶς οὐδ᾽ ὅκως γὰρ αὐτῷ rct 
ver, μιυήσαντις αὐτό, zei ὅτι αὐτὴ, ἡ VOLO ρῶς Pp in et ter 
τοῦ crooxHurrov Tepiorerın. διὰ roUTo vip οὐτοὺς „zart 
υχότος λέγει ἡ τὸ φῶς PC qabae πράονεις Mieter τῶν qi 
εἰ δὲ μισοῦν" erro, οὐ ουγχριτιχῶς ἐχγαπῶσε ra κότος ἰς ferte 
arme zei τὸ YQeqouiror ὑπὸ τοῦ QXoóto4O! Gua Tr πον εν εἶν 
ἀὐϑϑρώώπων, ὡς tr »qtAtdorot μῶλλον ἡ φιλύόθιει. χκυὶ ir Num tn 
yép τῇ λέξεε δηλοῦτοι oTà μόνην" τὴν ἡδονὴν ἀλλ᾽ ov Dear quancat , 
nassen φιλήδονοι ἡ quiobDiot εἴρηνται καὶ ἐν Waipol; δὲ πες ger- 
λον τερὸς γέγραπται ᾿Ἡγάπησας xaxicr EUIS ἐν θεάν τι ον 
γὰρ « 'ug oti (e rem ucAA or τὴ» χοχίον "ἄπη δὲν 


1 Vgl Joh d 5. ? ^h ii" -0 Vgl. Joh. DV", 
J, i. — 26 }r 
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XLIV. 
Zu Joh. 3, 26f. 


Evyvouoros δεῖ ἀχούειν τὸ ν»Πάντες: ἴρχονται πρὸς αὐτόν: 
ἀντὶ τοῦ -Πολλοί-, καὶ τὸ τΟὐ δύναται ἄνϑρωπυς ἀφ᾽ ἑαυτοῦ λαμ- 
"2άνειν οὐδέν, ἐὰν μὴ 1j δεδόμενον ἐκ τοῦ οὐρανοῦε" τουτέστιν Ov 
divaraı ἄνϑρωπος ἔχειν τι χάρισμα ϑεῖον, ἐὰν μὴ ἡ δοϑὲν αὐτῷ dx 
τοῦ οὐρανοῦ. ὀίδοται δὲ τὰ ἐκ ϑεοῦ χαρίσματα τοῖς πίστει xci ἀρετῇ 
πρὸς τὸ λαβεῖν αὐτὰ παρεσχευασμένοις. μάϑετε τοίνυν ὡς zur ἐγὼ 
λαβὼν παρὰ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ ἔχω τὸ βαπτίζειν di ὕδατος εἰς ut- 
τάνοιαν, πολὺ ἀπολείπομαι τοῦ δεδωκότος μοι αὐτό. καὶ ὅτι οὐ νῦν 
ἰἰλλὰ πρότερον ταῦτα λέγω. ὑμᾶς ἔχω μάρτυρας ὧν εἶπον τοῖς ἐρὼ- 
τήσασιν εἰ ἐγώ εἰμι 0 χριστός. παρῆτε γὰρ λέγοντός μου ὡς τοῦ 
χριστοῦ πρόδρομός εἰμι, xci οὐχ αὐτὸς ὁ χριστός. μὴ προσχοπτέτοω 
de τις ὡς οὐχ ὀρϑῶς εἰρημένῳ τῷ »OU δύναται ἄνϑρωπος λαμβάνειν 
τοὐδένε. 


XLV. 
Zu Joh. 3, 29 


U λογικὴ οὐσία, ἧς μέρος ἐστὶ καὶ ἡ ἀνθρώπου φυχή, ἐξ ἑαυτῆς 
οὐδενός ἐστι τῶν ἀγαϑῶν γεννητική. εἰ χαὶ δεκτιχή ἐστι τούτων. 
αὐτὴ τοιγαροῦν γυναιχὸς τρόπῳ ἐξ ἄλλου γεννᾶν πέφυχεν ἃς δύνα- 
rau τίχτειν ἀρετὰς πρακτιχάς τε καὶ διανοητικάς. διὸ νύμφην» αὐτὴ" 
ἐρῶ. οὐ τοῦ τυχόντος ἀλλὰ μόνου τοῦ σπορέως τῶν ἀγαθῶν. οὐκ 
ἄλλος δ᾽ ἐστὶ τοῦ Too, ov εἰρήκατε βαπτίζειν. vx ἐμοῦ μεμαρτυ- 
υημένου, πρὸς ὃν ἔρχεσθαι πάντας φατέ. εἰ ϑέλετε οὖν καὶ ὑμεῖς 
ἀχγαϑὰ τεχεῖν. πρὸς αὐτὸν ἀπέλϑετε. μέρος γὰρ τῆς νύμφης ἐστέ, 


3 Joh. 3, 26, — 4 Joh. 3, 27. — 13 Vgl. Joh. 1, 20f. — 14 Joh. 3, 27. — 23 
Vgl. Joh. 3, 26 


XLIV. I x] 7 ἐχὶ - τοῦ V | 8 xai x, corr. Br | 9 βάπτισμα S! | 11 ἀλλὰ « x, 
ef, IL | αὐτὰ RV. 

II > (Cord. p. 105) 3 τοῦ M | 4 xai — ὅ τουτέστιν < Cord | λαμβάνειν 
hinter [ὥνϑρωπος M | 5 ἐὰν] εἰ > | δεδομένον) 4- αὐτῷ 3 | 6 un - MI — 
Cord | 6 δεδομένον M | 7 δέδοται M | 8 xai > | 9 vio. — ἔχω] Ἰησοῦ (aus υἱοῦ 
corr.) P | vioö τοῦ M | 11 ἀλλὰ < P Cord | λέγων P | ἐρωτῶσιν 2 | 13 μὴ — 15 
οὐδὲν «— 5 Cord. 


XLV. I xj 19 εἰ] ἡ 58V ! 21 αὐτὴν We, — x, cf. 11| 28 0v? We 24 ἡμεῖς SV. 


II > (Cord. p. 107)] (18 ἡ — 520, 22 ὦσιν M Cord; — 520, 27 ἐμοῦ P) | 24 εἰ 
— ἡμεῖς) ἐπεὶ οὖν [+ τῶν P Cord; πάντων zal ὑμεῖς 2 Cord, 
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erri. τῆς oUé(Gc τῶν λογιχῶν. πλὴν εἰ χαὶ νυμᾳίως ἐκεῖνο, das 
ἐγὼ «ίλος ὑπάρχων αὐτοῦ, ὑπηρέτης ὧν τοῦ βουλήματος αὐτοῖο o. 
παιδεύω αὐτῷ παραστῆσι σκοπὸν ἴχω. zur τοίνυν γεγόνατε gor με 
Unreal, οὐχ εἰμὶ ὁ γυμᾳίως, τουτίστω" οὐχ ὁ τέλειος διδάσκαλος, — de 
χαὶ vulr παραινὦ ὥραν ἴχουνοι ουὐναρμοοθῆναι τῷ TtA ie διδρακαλεν c 
πρὸς ἐκεῖνον yardodıu. ὡς καὶ ἰγὼ αὐτὸς ἀχροατὴς αὐτοῦ ar pode 
εἶναι" χαίρω yàp ἀχοίω" τῆς φωνῆς αὐτοῦ. διὸ xci χορ εὐτιν 
ἡμετέρα ὅταν οἱ παρ᾽ ἐμοὶ φιιτήσαντες πρότερον Toocto rz) FOtTUT F 
ἕξων ἀναλίωσι" ὡς χωρεῖ" τὴν παρ᾽ ἐχείρου διδαυκομένην τοῖς eve 
ei σοφίαν. ἴστε γὰρ ἐχεῖνον ἄνευθεν ἰρχόμενον ἱπένω zarte vip 
ἰκσιλέα Ti xe GerrOxQérooé τυγχάνοντα. εἰ de πάντων [vire 
(otn, nior ὅτε καὶ αὐτοῦ ἐμοῦ oDir αὐξάνειν Dlror wyemir ann 
ἐμὲ δὲ ἰλαττοῖσϑαι. εἰς ταύτη» τὴν διάνοιαν Antr(c καὶ τὸ Her ac 
hoginbior: γραφέντα, ovrrazir ἴχοντε: τοιούτην" »"Hososaurs vac. 
n aróol. παρϑίνον ἁγνὴν xepaorzóct τῷ χριοτῶς, menge oa Qa 
τὴν" ὥλη» ἐχχληοίαν. τυγχάνουσι éyrye παρθένον Διὰ τὴν 063 der- 
μάτων καὶ ἡϑῶν ὀρϑύτητα. xai ἑτέρα di ἰχκληοίιε γράφενν 6 τύ τος 
εἰπόστολυς urnuortvóocz τοῦ Adap καὶ τῆς yvreixo. ἐπιφέρει »T- 
»μυώτήρίον τοῦτο μέγα orav. ἰγὼ δὲ λίγω εἰς yqtótor xci τὴν ia 
"xigeicrs; Ire ὡς Dulroc yorıls ἐγένοντο πάντων ardporrter wire, 
ὦ χριστὸς καὶ p Pxinoie carter τῶν aredör lpyor rorucress t 
zei λόγων, γεννήτορις wow. ToU ToirUr ipunritouirOov rage 
qixos ἰοτὶν o Imarınz. ἰστηκὼς zep avro (bdeie Qvvuenreiresa τος 
παγίαν' Üyter εἰξ αὐτὸν τὴν πίστιν. xci οὕτῶς ἰυτησεὺς Jam: peu 
διὰ τὴν τοῦ reuTlov λαλιάν. ὅθεν (Inc ἐπιφέρει τὸ dern a τς 





. x * * - ΠῚ . 
an gepa πεπληρωώταις πάντων Coo. τὸν Jnootr amierte gat 
* - - E , bd - E . B 
κυϑα yao μερτυρῆσαι αὐτῷ ἵνα zarrız πιοτείήσμεν αὐτο dé ias 
even ἐχεῖγον δεῖ αὐξάνει Im δὶ ἐλαττοίωθιι. καὶ octo δὲ quami 


10 Vy Joh o: 12 Vgl Jh 2. 9 11 Kor 11,2 — I8 Er 
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pes ἐπιστῆσαι δεῖ. οὐ γὰρ προσλαμβάνων rt αὖ sri o σωτήρ. οὐδὲ 
ἀποβάλλων τι ὁ ᾿Ιωάννης ἐλαττοῦται, μένει γὰρ ὁ αὐτὸς ἱχάτερος. 
γοεῖται δὲ τὸ λεγόμενον οὕτως" ὁ ἑωσφόρος πρὸ τοῦ ἡλίου ἀνατέλ- 
λων ἐπὶ τῷ συνεϑίσαι τὰς ὄψεις προσβάλλειν καὶ μείζονι φωτὶ μέγε- 
ϑὸς ἔχει ρισμένον. οὗτος μείζων φαίνεται τοῦ ἡλίου πρώτῃ ὄψεως 
προσβολῇ κατ᾽ ὀλίγον δὲ τοῦ ἡλίου φανερυυμένου 6 ἑωσᾳ ρος ἐλατ- 
τοῦται, οὐχ ἀποβάλλων τι τοῦ ἰδίου μεγέϑους. ἀλλὰ συγχρινόμενος 
τῷ ἡλιακῷ φωτὶ gar ἐρωϑέντι. οὕτως zer Ἰωάννης μέγας τις ὑπάρ- 
χει πληρότητι ἁγιότητος. ἠλϑεν ὁ Ἰησοῦς ὀπίσω avrov χατὰ τὰ 
προειρημένα, ἐβαπτίσϑη, ἐμαρτυρήϑη ὑπ᾽ αὐτοῦ. μετὰ τὴν περὶ τού- 
τῶν οἰχονομίαν ἀναδειχϑείσης τῆς Ἰησοῦ ϑεότητος. ὁ μὲν δοῦλος. ὁ 
di δισπότης ἀποδέδεικται. 


XLVI. 
Zu Joh. 3, 31. 


Ei 70 ἄνωϑεν καὶ ἐκ πατρὸς ἔρχε τι ὡὡΣὡςς παν τοχράτωρ, nor 
ort ἐπάνω πάντων ἐστίν". ol δὲ ὑλικὸν" φρόνημα ἔχοντες τὴν txora 
«οροῦσι TOU χοϊχοῦ. οἱ καὶ ἐκ τῆς: γῆς λαλοῦσι. διὸ xcl εἴ ποτε δι- 
ὀασχαλίαν ἐπαγγέλλονται. σοφίαν ἔχουσιν ἣν Ἰάκωβος γράφει, ἐπί- 
γέιον, ψυχεχήν", ϑαιμὸν (51. περὶ τῶν τοιούτων χαὶ ᾿Πσαίας γράψει. 
ὡς ὄντων ἐκ τῆς γῆς͵ ci ἐξ αὐτῆς ger οὐὗντων" τοῦ Grobtr iyo- 
μένου 0:06 λόγου ἐπάνω πάντων ὑπάρχοντος xc λαλοῦντος ἃ Cope 
x&r xai ἤκουσεν. ἀλλὰ καὶ οἱ προφῆται. ἔχοντες τὸν ἄνωϑεν Leyo- 
μενον πρὸς αὐτοὺς λόγον. ἃ εἶδον διανοίᾳ καὶ 5(xovocr τοῖς ὠσὶ τοῦ 
iom ἀνϑρώπου λαλοῦσιν οὐράνια χαὶ ϑεῖχά. ἕκαστος γὰρ αὐτῶν (ost 
» Tads λέγει Κύριος «" zei » Eyértvo λόγος: Κυρίου πρὸς wer. λέγων. 
«φανερώτερον περὶ τούτου φησὶν ὁ Σολομὼν εἰπών" »0i ἐμοὶ λόγοι 
εἴρηνται ὑπὸ ϑεοῦ.« διὸ γέγραπται" ν»Πολυμερῶς καὶ πολυτρόπως 
"πάλαι 0 ϑεὸς λαλήσας τοῖς πατράσιν ἐν τοῖς προφήταις, ἐπ᾽ ἐοσχά- 
"rov τῶν ἡμερῶν ἐλάλησεν ἡμῖν. τοῖς xarc τὴν ἐπιδημίαν" τυγχά- 
»ροῦσιν», ἐν vig. ἀμέλει γοῦν  ioQaxt καὶ ἡκοῦσε ταῦτα διδαχτι- 


3 Vgl. Jes. 14, 12. — 9 Vgl. Joh. 1, 15. — 15 Vgl. Joh. 3, 31. — 17 Vgl. 
I Kor. 15, 49. — 18 Vgl. Jak. 3, 15. — 19 Vgl. Jes. 5, 19. — 22 Vgl. Joh. 3, 52 
— 3 Vgl. Eph. 3, 16. — 26 Prov. 24, 69 (30, 1). — 27 Hebr. 1, 1 f. 


XLV. Is} 66] xci St, 


XLVI. I x] 16 φρόνιμα 8, cf. 1| 25 zei — 30 υἱῷ — N, cf. HI. 

II P (Cord. p. 110} 16 in I’ beginnt mit oi ein neues Fragm., das mit τοῦ 
αὐτοῦ an d. vorhergehende angeschlossen ist | τὴν] + αἰτοῦ P | 11 τοῦ zoixor 
φοροῖσι 1" Cord | ol — λαλοῖσι < V Cord | 18 ἐπίγειον — 19 γράφει « V. 
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ὀιδισκαλίαν tnr ψυχήν, ntis χαὶ αὐτὴ OUFTIAL πρὸς τὸ γεννη δῆτε: 
ἄνωϑεν. περὶ τούτου τοῦ χαϑαμιομοῦ. γινομένου ix Dix. ποιᾶει- 
σεως, ὁ ὑμνωδὺς ἴλιγε πρὸς τὸν Ücor νΠλυνεῖς μὲ xai ὑπὲρ yere 
»λευχανϑἠσομαις. xai πρὸς τὴν τοῦ σραὴλ πληϑὲν ὁ hormu, 
q olv ν᾽ Iroriun ἀπὸ καχίες τὴν χαρόίαν oot, Tepotóc o, u TI 
omdis ἵἴως πότε ὑπάρξουσεν ἐν σοὶ διαλωγιομοὶ πόνων 6otc.6 Pu 
ληγισμοὺς πόνων αὐτῆς λέγων τοὺς χατὰ χαχίαν πεποιημένων. ὅς 
οἷς κολάζεσθαι μέλλει. εἰ μὴ πλυνεῖ ἑαυτὴν" τῇ παιδεύρει rar qat 
gen. dt ἐπεὶ μὴ μόνη ἡ φυχὴ ἐπὶ σωτηρίαν καλεῖται ἀλλὰ κα, 
αὐτὸ τὸ σῶμα. m ὀργάνῳ χρᾶται POS DOS ἑαυτῆς ἐνεργείας, εἰχότεως sci 
τοῦτο cy σϑῆνραι del du: rob Ài yogi rov ἐν τῇ ϑεία διεδειυχαλία » δ.» 

"roov παλιγγενεσίας ' o ze Δάκπτιομα buor oroga ται. OUXSTA uid 
wiior UÓcUQ' ἁγιάζεται γὰρ uvorix τινὶ ἐπικλήσεε. καὶ opc Y» «net 
μεγέϑους xc δυνάμεως ἐστὶν ἐπιστήσας τῇ γενομένῃ παρὰ τοῦ ws 
τῆρθος τοῖς μαϑὴ ταῖς αὐτοῦ μνυταγωγίᾳ. qmnó γάρ" ZUR rti. 
»μαϑητείοιτε πάντα ra (den. βαπτίζοντες αὐτοὺς ds ro Oye τοῦ 
» τιιτρὺς xii TOU υἱοῦ χαὶ τοῦ eylor πνεύματος διδάύκονγτις τος. 
»γηθεῖνε xai τὰ ἱξῆς εἰ γὰρ μεϑητευϑῆναι δεῖ πρότερον πορολε lat 

ré ὀόγμιτα τῆς ἀληϑείας, εἶτα τηρῆσαι ἃ ἐνετείλατο errol; Tus tes 
„Bor ἀρετῶν, χαὶ οὕτω μαπτιοϑῆναι εἰς ὄνομα πατρὸς Kci ties 
zu ἀγίου πνεύματος, TOS Irı wıior drea δύναται ru cuc tO f. 
cTegascu arogtror (dep. μι τεύχηχὺς εἧς οἷόν Ti τῆς draw, τίς 
erles τριάδος ed ἀρετῇ „dir, τι χοὶ Óuronraxp ὑεῖ crusres 

ὑχόπησδον δὲ τὸ μέγεθος αὐτοῦ ἐπιότήρας τίνος ἔνεχεν Yeeaeu Sor 

ru. ıl γὰρ τοῦ εἰσελθεῖν χάρεν εἰς τὴν τοῦ θεοῦ deos ιν gue 


9? 24 , 
“κάλει ἠ ent 


i ε' rar ἢ zupyi ἐς αν είτο e ror ἀέχτέων τι» Ἀεὶ εἴ εἶν» } φτῦν zer 


- LI - - > B H e E 
τι, vriooyt, Aeon Οὐ suya To Gifio)y Tet 4d ὁ ἢ RÀ " 


τοὺς γόμους wrote Té TCYJO eg Sock. αὐτῇ dé xci ἐν ck 


® 


J' MER, 7 AT & re) ἐν τοῖς red, Tyr Dort RIT Aa T 


torÜa uir ἰασεχ είς θὲ παρα de Marbheieo leddite (xq o You 
, . . * , 4 - D = 
ALTE Γιε ΑἸΧΙΙ εν" M.rDslor KEN «ro Tiny QAITÓR ALEDO GLACE » r 


τύπον dv nt, Hl Herten. Tor de γεν zei Auvzear are τ " 


* Ld - LI - LI » 4 * 
etActortos Bor ciriiuxniret? ex oter χαὶ ἡμεῖς naiieyg Poser 


; os . . A . 

, ,UET. = ἀπ ὄπ teur! ‚A “42 T do o P oor uar yr PIT FrYı. κι" 
3b. wu ler 1b 1 Vos (^5 15 Mate I 

M Yr, Mus ER τα» 43 Vg μὴ ἃ Lug 4 :3 ^ o» 
NNXVI In ἐν Mes. €x :1!]| Il ét We ito m là 

VaTEQU ya K, o rr Wer 19 (fuc n Wr τι .;1:w MX * εἶν τς e fT b. £ 

tın KB, 2! ἡ ec ἢ 6 Ἂ DOM Jig ιν, trip Bi 
"oup τῶν δε ra KP S ἐκ MEE U c^ ἐς nit A. ux & 


II ı | f Torr. We udn 1 


C 


HU 


15 


= 
ix 
1 


Bruchstücke aus Catenen. XXXVI. XXXVII. 513 


5A » * = , e - - > -— Ww - " ots 
| ἀπὸ TOU τύπου T Or&P τῆς yz |avroU, ἢ τῆς οἰχουμένης αὐτὴν 
> 

ἀπαγγείλοωμεν. 


XXXVII. 
Zu Joh. 3, 8. 


“Ἰηλοῦσιν al λέξεις αὗται νόησιν τοιάνδε. τὸ ἅγιον πνεῦμα μόνοις 
σπουδαίοις ἐπιφοιτῷ, τῶν φαύλων μαχρὰν ὑπάρχον, οὐ τοπικῶς [|Ói 
τοῦ μαχρὰν χαὶ τοῦ ἐγγὺς ἀχούειν de] ἀλλ᾽ ὡς ἐνδέχεται περὶ aoc 
μάτων αὐτὰ γοεῖν. [[αἱ γὰρ τοιαῦται φωναί, καὶ περὶ ϑεοῦ πατρὸς 
πολλάχις ἀναγραφεῖσαι, οὐ τοπιχὰς σημαίνουσι διαστάσεις"). ἐπεὶ οὐν' 
τῶν φαύλων ἀπαλλοτριούμενον τὸ πνεῦμα πληροῖ τοὺς πίστιν zei 
ἀρετὴν ἴχοντας, εἰχότως εἴρηται" »To πνεῦμα ὅπου ϑέλει πνεῖν, 
σημαίνει δὲ τοῦτο χαὶ οὐσίων εἶναι τὸ πνεῦμα. οὐ γάρ, ὡς τινὲς 
οἴονται. ἐνέργειά ἐστε ϑεοῦ, ovx ἔχον κατ᾽ αὐτοὺς ὑπάρξεως ἰδιότητα. 
καὶ ὁ ἀπόστολος δέ, ἀπαριϑμησάμενος τὰ τοῦ πνεύματος χαρίσματα. 
ἐπήνεγχεν εὐθέως νΤαῦτα δὲ ἐνεργεῖ τὸ ἕν xal τὸ αὐτὸ πνεῦμα. 
»ὐιαιροῦν ἰδίᾳ ἑκάστῳ χαϑὼς βούλεται.« εἰ δὲ ϑέλει zul ἐνεργεῖ καὶ 
διαιρεῖ. οὐσίᾳ γοῦν ἐστὶν ἐνεργητιχή. ἀλλ᾽ οὐχ ἐνέργεια, ἀλλὰ καὶ 
τὸ νἜδοξε δὲ τῷ ἁγίῳ πνεύματι καὶ ἡμῖνε ἐν ταῖς Πράξεσιν εἰρη- 
μένον, οὐ μαχράν ἐστι τοῦ ϑέλειν xci βούλεσθαι. πρὸς τούτοις χαὶ 
λόγοι αὐτοῦ φέρονται ἐν ταῖς ϑείαις γραφαῖς, χαὶ μάλιστα ἐν ταῖς 
τῶν ᾿᾿ποστόλων Πράξεσιν" νυΝηστευόντων γὰρ αὐτῶν χαὶ λειτουρ- 
»γούντων τῷ κυρίῳ, εἶπεν τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον" ᾿᾿Ιφορίσατέ μοι τὸν 
»τε Παῦλον καὶ τὸν Bagrágar εἰς τὸ ἔργον 0 προσχέχλημαι αὐτούος. 
zei ἔτι ἐν τῷ αὐτῷ βιβλίῳ νΠροφήτης τις, "Ayagog; ὄνομα αὐτῷ. 
φησί Tade λέγει τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον. Tov ἄνδρα οὗ ἐστὶν ἡ ζώνη 
ναὕτη ovro) ὀήσουσιε xci τὰ ἑξῆς πλὴν εἰ καὶ τὸ πνεῦμα ὅπου 
ϑέλει πνεῖ, ὁ Διχόδημος ovx ἔχων αὐτὸ ἐν ἑαυτῷ, τῷ μὴ πεπιστευ- 
χέναι Oc del τῷ Ἰησοῦ. μόνην τὴν φωνὴν αὐτοῦ ἀχούων, οὐχ older 
ποῦ ὑπάγει χαὶ πόϑεν ἔρχεται. μόνον δὲ τῆς φωνῆς αὐτοῦ ἀχούει 
ὁ ἐντυγχάνων ταῖς τοῦ πνεύματος γραφαῖς μετὰ τοῦ μὴ νοεῖν αὐτά-" 


11 Joh. 3. S. — 15 I Kor. 12, 11. — 18 Act. 15, 28. — 21 Act, 13, 2. — 
24 Act. 21, 10f. — 28 Vgl. Joh. 3, s. 


XXXVI. Ix] 1 Z2" xa? N, corr. Pr | Text korrupt | αὐτοῦ str. Br | 2 ἀπὰγ; εἰ- 
Àoutv N. 


XXXVII. L N] 6 ὑπάρχων καὶ { δὲ — 7 δεῖ -Ξ &|8 αὐτὰ «x | αἱ — 9 διαστί- 
σεις « x] IO ἀλλοτριούμενον &| 12 δὲ} + xal N | 13 ἔχων RV | 14 xai — 26 
δήσουνσι « X | 28 τὸν Ἰησοῦν 8 | 29 μόνος N. 

II P (Cord. p. 9] 9 πολλάχις < Cord | 10 πληροῖ <P | 15 εὐθὺς Cord | 
16 ἐχάστῳ < P | 17 γοῦν «— P | 33 πυοχέχλημαι P | 26 οὕτω <P | 28 τῷ] τὰ P. 

Origenes IV, 33 
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παντὸς TOU προυΐχοντὺς Tj ἀναγνώσει xal ἰρευνῶντος fü; foy. 
ἐν τῷ roilr αὐτὸς εἰδότωος oder ἔρχεται xci ποῖ λήγει κἡὶ ὁδὸς τοῦ 
πνεύματος, Jr ἐπιπορεύεται διὰ τῆς τῶν ϑείτων λογίων mbi ruins, 
τὴν γὰρ αἰτίαν εἰδώς τις δ ἣν τοῦ πρεύμα τὸς ἢ διδιιάκα die Eu 
ποις: Óídoran older πόϑεν ἔρχεται, ἀλλὰ χαὶ τὸ οὐ irızar Xci «7 
τίνι τέλει ὀέδοται αὐτὴ ϑιώωρήσας older ποῦ ὑπάγων καταπαύει 


XXXVIIH. 
Zu Joh. 3, 12. 


ζητῆσαί γε ἄξιον πῶς 0 σωτὴρ ἐπίγεια εἶπεν εἰρηκέναι α 
Jessie ϑεοῦ xc τῆς ἄνωϑεν γιννήσιως. zei περὶ TOU ἀγίνε er τ 
uaroz [xai τοῦ li αὐτοῦ γεννηθῆναι διδέξας. weder vap τούτον 
ἐπίγειον ἀλλ᾽ ἵχαστον οὐράνιον. ῥηϑείη d. ἂν πρὸς τοῖτο ofr οὐκ diti 
o Ἰησοῦς Εἰ τὰ γήϊνα εἶπον ὑμῖν, ἀλλὰ » Té ἐπίγεια κε" ἐπίγεις à T0 
a τοῖς ἐπὶ γῆς ἴτε διατροίονοιν ἀνϑριώποις δύναται vro Le. Yo Ge 
ront rn rat. ov yap epe τὴν» error q vour ἐπίγεεε AA LT are 
ὄντα δωρεῦ ϑεοῦ τοῖς ἀνϑρώσποις δέδοται. lori δὲ τὸ τοῖς ἐπι 
ἀνθρώποις διδόμενι: ἄνωθεν χαὶ οὐράνια ἐστιν ὁ ᾿ἰάχκεν in, 


UN εἰ 
» Hào oos ἀγαϑὴ καὶ πᾶν δώρημα ri kttor ἀνθ C [OT tuns is 

παρὰ τοῦ πατρὸς τῶν φώτωνε, τοῦ ro Ót εἰπιν παρὰ τοῦ cof ; 
αὐτὸ ueber εἰρηκότος — »deon ὁ πατὴρ ἐξ OvUpecroc reb τ 
ναἰτοΐόμ" αὐτόν. « εἶτα Li τῶν de Dior χυρηγονμίγῶν re wir « 
τί ἰότιν ὑπαχϑῆναι τοῖς ἐκ μέρους yareóóxowwt, ra δὲ τωῖς ἐπὶ ε΄, 
rıra 4 0 tocóur ἐν ro μέλλοντι am ori ro ix Hit. xateoos ὃν 
sera CLAU ortog ToU Tratlov, dire conodiers εἴρηται Ilo, ioa ur 
»ὑμῖν τὰ ἐπονράνει τιὐυτεύ να TES ; ott 0 X niet; μὴ Tft. ide τοῦ 

tol; τελείωις πιοτιύυτε. 
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XXXIX. 
Zu Joh. 3, 14. 


Προσετέτακτο δὲ τὸ τοῦ ὄφεως ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, ὅπως ἔχωσιν εἰδί- 
ret οἱ ὑπὸ Μωσέως ἀγόμενοι ὅτι ὥσπερ ἀνηροῦντο ὑπὸ τῶν ἰοβό- 
λων ϑηρίων ἀπιστήσαντες ϑεῷ, τῷ τὴν γῆν αὐτοῖς ἐπαγγειλαμένον, 
οὕτως σωθήσονται ἀτενίζοντες τῷ ὑψωϑέντε ὄφει διὰ τὸν προστά- 
iarra τοῦτο γενέσθαι ϑεόν. οὐ γὰρ ἡ τοῦ χατασχευάσματος φύσις 
ἀλλ᾽ ὁ ἐντειλάμενος αὐτοῖς τοῦτο γενέσθαι τῆς σωτηρίας αὐτοῖς τὴν 
αἰτίαν παρέσχεν. χαὶ οἱ νοητοὶ δὲ ὄφεις ϑανάτῳ τοὺς ἀνθρώπους 
ὑπέβαλον δι᾿ ἁμαρτημάτων, τὸν ἰὸν αὐτοῖς τῆς ἰδίας πονηρίας ἐνιέντες. 
χαὶ δὴ πολλοῦ τοῦ χατὰ τῶν φυχῶν ϑανάτου γεγενημένου οὗτος δέ 
ἐστιν ὁ ἱπόμενος τῇ ἁμαρτίᾳ). παρακχληϑεὶς ὁ Bros ὑφωθϑῆναι τὸν 
ἑαυτοῦ υἱὸν εὐδόχησεν, ἵνα πάντες οἱ διὰ πίστεως εἰς αὐτὸν ὁρῶντες 
ἀπαλλάττωνται τῆς τῶν νοητῶν ὄφεων βλάβης καὶ ζωὴν αἰώνιον 
ἔχωσι. ζωὴ δὲ αἰώνιός ἐστιν οὐχ ἡ κοινὴ ἥτις χαὶ ἑτέροις ζῴοις 
ὑπάρχει, ἀλλ᾽ ἡ Dx τῆς πίστεως καὶ τῆς λοιπῆς ἀρετῆς ἐγγινομένη. 


XL. 
Zu Joh. 3, 18. 

Καὶ ix τοῦ παρόντος ῥητοῦ ἐλέγξαι ἔστι τοὺς λίγοντας τὴν 
vlo> προσηγορίαν ἐπὶ μόνου τοῦ ix Μαρίας χεῖσθαι. μὴ μὴν ἐπὶ τοῦ 
ϑεοῦ λόγου. (ἰδοὺ γὰρ καὶ ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ἐστὶν ὁ εἰς τὸν κόσμον 
ἀποσταλείς. ἀπεστάλη δὲ εἰς τὸν κόσμον οὐ τὸ ἐκ τῆς παρϑένου 
ληφϑὲν ἐνταῦϑα γὰρ συνέστη ἐξ αὐτῆς τεχϑέν), ἀλλὰ ϑεὸς λόγος 
ὧν ἀληϑείᾳ καὶ φῶς ἀληϑινόν. περὶ γὰρ τοῦ αὐτοῦ πρεσβείαν προσά- 
γουσι τῷ ϑεῷ οἱ λέγοντες" »Ἐξαπόστειλον τὸ φῶς σου καὶ τὴν ἀλή- 
»ϑειάν συυε, xci πάλιν γέγραπται" » ξαπέστειλεν ὃ ϑεὺς τὸν λόγον 
αὐτοῦ xci ἰάσατο αὐτούςς. 


4 Vgl. Num. 21. — 25 Ps, 42, 3. — 26 Ps. 106, 20, 


XXXIX. I N (unter d. Namen d. Apollinaris; doch scheint das Fragment d. 
Origenes zu gehören, dem es II zuweisti] 8 τῆς — 9 παρέσχεν] τὴν σωτηρίαν 
zuoelger X, cf. IT: 10 Mag «— N, cf. IL! 1d πολλῶν κα, cf. II 16 ὑπάρχη RV? 
t5 ox OV | γινομένη V. 

ΠῚ P (Cord. p. 42 4 ὥσπερ — P | 6 σωθῆναι ὀννήσονται P Cord ! ἀτενίσαντες 
I' Cord | ire va P Cord | 8 αὐτοῖς! -- Cord | 10 ὑπερέβαλεν P Cord | 11 δέ ἐστιν 
< Cord | 14 νυητῶν) avevuetinor P | 15 oryl P | ζωῆς P, Zo Cord | 16 τῆς — V. 


XL. Is] (19 καὶ — 21 λόγου 
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XLL 
Zu Joh. 3, 15, 19. 


Eon di τις μὴ πάνυ συνετῶς ἱἰννοεῖσθαι τὸ ἱρμηνινϑὶν e» ae 
ἐληλυϑότος Ἰησοῦ χρῖναι νῦν τὸν xoóGuor, παρατιϑέμενο. to i 
φερόμενον ἑξῆς ναύτη δέ ἰότιν ἡ κρίσις, ori τὸ gs ἐλέλεϑεν m, 
»τὸν χύσμονε. χαὶ ἐν cero τούτῳ τῷ evayyı ie duéec 2 Are 
FH κρίμα εἰς τὸν χύσμον ἰλήλυθας. λυτίον οὖν τὸ ira, ds 
zur eugorega Isor; ἐληλυϑὼς ποιῇ, ro τι κρῖναι TOF χώραν Xi 
τὸ σώζειν αὐτόν. ἀλλὰ ϑάτερον dıa ϑάτερόν ἐστιν. εἰς χρίμα 7€. 
ἐλήλυϑεν εἰς τὸν xoóuor Ira ὑεόσῃ αὐτὸν τον γὰρ óc (rc mut 
zei more ἰατρὸς πρὸς χάμνοντα ἴρχετιαι (re ὑγιάοῃ; αὐτὸν. fotte 
γὰρ τέλος τὴ: τοῦ ἰστροῦ ἀφίξεως. xcr ἄλλι τινὰ γίνηταε 46 
row, (ἢ καῦσις. οὐ γὰρ προηγουμένως ἐπὶ ro τεμεῖν » 9 ἡὶ zu, 
(λλ᾽ ἐπὶ τῷ ὑγιάσαι. ἑξῆς ἐπὶ τούτοις τὸ νὉ πευτεύων εἰς cvtos 
εὐ xoir: Ttt. ὁ yc p dra πίστεως ἐπὶ 2 rH τελεῖς: " oor τη ρίαν de ^ a 
ovy ÜTOXHTOL X x (b árt., à μὗντοι μὴ TOT UO. erraxe f (a f ul 
ndn xécxutet 


XL. 
Zu Joh. 3, 
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βασιλείας ϑεοῦ τυχεῖν τοὺς τὸ φῶς ἀγαπήσαντας, ix τῆς πρὸς αὐτὸ 
ἀγαπήσεως φῶς καὶ αὐτοὺς γεγενημένου. δι᾿ ἴργων ἀγαθῶν χεὶ 
q ὑονήματος ἀληϑοῦς (eg) μισῆσαι τὸ σχύτος (τοῦτο δέ ἐστιν ἡ χακία 
καὶ ἡ ἀσέβεια). τοὺς δὲ ἀποστριέντας τὴν ἀρετὴν χαὶ τὸν ταύτης 
πάροχον ϑεὸν χολάσεων αἰωνίων πειρασϑῆναι" ἐπείπερ orovdu- 
ζοντες ἔχειν ἔργα πονηρὰ ἐμίσησαν τὸ φῶς. διὰ φανερώσεως 
ἐλέγχον αὐτῶν τὰ φαῦλα ἴργα' ss γὰρ ὁ φαῦλαι πράσσων μισεῖ 
'ró Pose. οὐδ᾽ ὅλως προσελϑεῖν αὐτῷ βουλόμενος. Ira ui, ἐλεγχϑῇ 
τὰ ἴργα αὐτοῦ ὄντα πονηρά, κρύπτειν αὐτὰ βουλόμενος ἵνα μὴ παρ᾽ 
ἄλλους καταγνσϑῇ" ἀλλ᾽ εἰ καὶ οὗτος μισεῖ τὸ φῶς, ἀλλ᾽ οὐν ὁ 
τὴς ἀληϑείας ἐργάτης ἔρχεται ποὺς τὸ φῶς, φανερωθῆναι ϑέλων 
τὰ ἔργα ἃ ποιεῖ ὅτι ἐν dem ἐστιν ἐπιτε λούμενα. καλῶς εἶπεν" »0 
»τὰ φαῦλα πράσσωνε xci »O ποιῶν τὴν GA ferar . ovrt Ὁ πράξας A 
εἰπὼν οὗτε 70 ποιήσας-. ἐγχωρεῖ yc o xai τὸν ποιήσαν τὰ τὸ χαχὸν 
ἀποστῆναι μὲν τῆς καχίας Y ἰδεῖν δὲ πρὸς τὸ χαλόν" xci τὸν τῇ ἀλη- 
ϑείᾳ χαίρειν» ἐπαγγελλόμενον νεῦσαί ποτὲ πρὸς τὸ χεῖρον. διὸ εἶπε 
τὸ νΠράσσωνε xci τὸ νΠοιῶνε. οὔτε γὰρ ἔνεστι περὶ τὴν καχίαν 
διαχείμενον χαίρειν τῷ καλῷ. zei ὁ τῆς ἀληϑείας ἐραστὴς πάντως 
ἰστὶ τῶν καλῶν ἐπιϑυμητῆς." τὸ di ἔρχεσθαι χαὶ μὴ ἔρχεσθαι πρὸς 
τὸ φῶς οὐ τοπικῶς ἀλλ᾽ ἐνεργητιχῶς ἐκλαβεῖν δεῖ. ἐρχομένου πρὸς 
αὐτὸ παντὸς τοῦ xaT ἀρετὴν πράττοντος... ὁ γὰρ φαῦλος. ἐνεργῶν 
τὴν κακίαν. παραιτεῖται φωτὶ συνεῖναι" ἀσυνύπαρχτα γὰρ τὸ ἀγαϑὸν 
xai τὸ χαχύν. τὸ φῶς xci τὸ σκότος" ᾿ἱἰταὐτὸν δὲ ἐν τούτοις τὸ 
φῶς καὶ τὸ ἀγαϑόν. τὸ ὑχύτο: zei τὸ xaxor). ἀλλ᾽ ἐπεὶ οἱ ἀπὸ 
τῶν αἱρέσεων οἴονται «φύσει τινὰς εἶναι ἐν σχότει xal ἀγαπῶν αὐτό. 
ἐπίστησον τοῖς εἰρημένοις ὕτε αὐτῶν ἕκαστος προαιρέσει ἐν σχότει 
ἐστὶ χαὶ ἀγαπᾷ αὐτό; » Hyazıoe v, γάρ φησιν, οἱ ἄνϑρωποι ἡ τὸ 
»ὐχύτος μᾶλλον » τὸ qz . nv γὰρ αὐτῶν πονηρὰ τὰ ἔργα. οὐ γὰρ 
διὰ τὸ σχύτος εἶναι πονηρὰ ἔχουσιν ἔργα ἀλλ᾽ ὅτι πονηρὰ ἔχουσιν 


* Joh. 3, 20. — 13 Joh. 3, 21. — 27 Joh. 3, 19. 


XLU. I x] 1 “εασιλείαν RV | 3. ὡς + We! πειρασϑήσεσθαι N, corr, We 
ἐλέγχων x | 10 καταγνώσεως ἢ x, corr. We | 12 καλῶς — 19 ἐπιϑιμητής < 
x, cf. 11 | 23 ταὐτὸν — 24 χαχὸν ZN, cf. II | 25 gi St, φύσειν SV, φύσιν ἢ 
nva X | 21 φησιν ZN | μᾷλλον τὸ óxótoz las wohl Orig.: vgl. 8. 515, 7. 
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M |2 ἀγάπης 5 Cord | 4 ἡ -- Μ| ὃ πειραϑήσεσθιιι M | 7 ἔργα «Ξ P Cord | a6; 
— 12 ἐπιτελούμενα «2 M | πᾶς — 19 ἐπιϑυμητής < " Cord | 19 δὲ < P Cord 
20 ἐχλαμβάνειν Cord | ἐρχόμενος P | 21 αὐτὸν M | χαϑ torti P | 23 rorror; + 
xal P|25 τινὰ M, cf. X | 26 ἐπίστησον — 23 αὐτὸ < M | éril ὡς eo’ Cord | 28 
μᾶλλον vor τὸ axórto; l', < M. 
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NLHI. 
Zu Joh. 3, 19. 


Ἐπειδὴ γίγραπται » Iyarıvar μᾶλλον οἱ ἄνϑρωποι τὸ roto. 
ἢ τὸ φῶς: ζητητέον εἰ aug τέρα ἀγαπήσαντες μὥλλων τῷ viti τς 
nyaaXuóer, nrror dt ro “ὡς o xci doxil χωραν ἔχειν ἐπὶ rear πεν 
ἄγαν φαύλων ἀνθρώπων μήτι χυτὰ τὴν ἀριτὴν τελιίων. wow: 
di μὴ τοῦτο dniovodar, τὸ cuq ori Qu αὐτοὺς ἀγαπῶντος müsse τὸ 
ἀχύτως ἀγαπᾶν. ἢ μᾶλλον τὸ φῶς ἀγαπᾷν, ἀλλὰ τοιούτην idek τον 
διάνοιαν" αὐτεξούσιος ὄντες οἱ ἄνϑριωποι,. τῷ προαίρεσιν (à fixi 
ἔχειν, ὀφείλοντες τὸ φῶς ἀπυδέχεσθοι xcd to ὀχύτος φεύγειν ὧν ἃ τῶ δον 
πεποιήκασιν οἱ ἔχοντες ἔργα πονηρά ce τὸ ὀχύτως GroNZeer wr ke 
μῶς δὲ τὸ φῶς. υνγχριτιχῶς di ἀχούειν οὐ χρὴ rot tailor riot 
wire αὐτοὺς τὸ οχύτως ὑπὶρ τὸ φῶς οὐδ΄ ὅκως γὰρ αὐτὸ Fur 
Gur. RUONGUPTII αὐτό. χαὶ ὅτε αὐτὴ ἡ νόνας ὀρθῶς pu iz e ur 
τοῦ πρηχεμίνου Tepiorarın. διὰ rovro γὰρ ron, nod hr va το 
κότος λέγει To ges ἐπείπερ φαῦλι: Ct(atioorT!s min τὸν ges, ὁ 
iO ion αὐτό 0v DIR TUE ZPIUE ἐγαπέμῃ τὸ ὠχότος ἐς Forf« 
inne zei τὸ ro« wouiror ὑπὸ τοῦ ἀπορτόλοι m τον T9085 42s 
erbeten. eg εἶεν »qiandoros μάλλον " φιλόϑεωιε. wok dp ἔην τι 
γὰρ τῇ ar ϑηλοῦταιε ὅτε μόνην τὴν ἡδονὴν ἐκ οὐ Dior quaetat . 
person q tà nooror " «ιλόϑιοι εἴρηνται, χαὶ ἐν Pain; & vhs g.*- - 
àov ro, γύίγρα ται Hyazınas xaxicy UT droÓemnaatas 9 
year uq oT céyecór Hit A np τὴν cx "ἄπ δὲν 
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XLIV. 
Zu Joh. 3, 26f. 


Evyvouoros δεῖ ἀχούειν τὸ νΠάντες ἔρχονται πρὺς αὐτόν: 
ἀντὶ τοῦ -Πολλοί-, καὶ τὸ »OU δύναται ἄνϑρωπυς ἀφ᾽ ἑαυτοῦ λαμ- 
εάνειν οὐδέν, ἐὰν μὴ ἢ δεδόμενον ἐκ τοῦ οὐρανοῦ." τουτέστιν Ov 
δύναται ἄνϑρωπος ἔχειν τι χάρισμα ϑεῖον. ἐὰν μὴ ἡ ὀοϑὲν αὐτῷ ix 
τοῦ οὐρανοῦ. δίδοται δὲ τὰ ἐκ ϑεοῦ χαρίσματα τοῖς πίστει καὶ ἀρετῇ 
πρὺς τὸ λαβεῖν αὐτὰ παρεσχευασμένοις. μάϑετε τοίνυν ὡς κἂν ἐγὼ 
λαβρὼν παρὰ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ ἔχω τὸ βαπτίζειν δι ὕδατος εἰς ue- 
τάνοιαν v, πολὺ ἀπολείπομαι τοῦ δεδωχότος μοι αὐτό. xci ὅτι οὐ νῦν 
ἀλλὰ πρότερον» ταῦτα λέγω, ὑμᾶς ἔχω μάρτυρας ὧν εἶπον τοῖς Eger 
τήσασιν εἰ ἐγώ εἰμι m χριστός. παρῆτε γὰρ λέγοντός uov ὡς τοῦ 
χριοτοῦ πρόδρομός εἰμι. χαὶ οὐχ αὐτὸς ὁ χριστός. μὴ προσκοπτέτο, 
ὁέ τις ὡς οὐχ ὀρϑῶς εἰρημένῳ τῷ »O) δύναται ἄνϑρωπος λαμβώνειν 
τοὐδένε. 


XLV. 
Zu Joh. 3, 


U λογικὴ οὐσία, ἧς μέρος ἐστὶ xal ἡ ἀνθρώπου ψυχή, ἐξ ἑαυτῆς 
οὐδενὸς ἐστι τῶν ἀγαϑῶν γεννητιχή, εἰ καὶ δεκτική ἐστι τούτων. 
αὑτὴ τοιγαροῦν γυναιχὸς τρύπῳ ἐξ ἄλλου γεννᾶν πέφυχεν ἃς δύνε- 
ται τίχτειν ἀρετὰς πραχτιχάς Tt καὶ διανοητικάς. διὸ νύμφην αὐτὴν 
ἐρῶ, οὐ τοῦ τυχόντος ἀλλὰ μόνου τοῦ σπορέως τῶν ἀγαϑῶν. ovx 
ἄλλος δ᾽ Lori τοῦ ᾿Ιησοῦ, οὗ εἰρήκατε βαπτίζειν, ὑπ᾿ ἐμοῦ μεμαρτυ- 
enulvov, πρὸς ὃν ἔρχεσθαι πάντας φατέ. εἰ ϑέλετε ovr καὶ ὑμεῖς 
ἀγαϑὰ rexelv, πρὸς αὐτὸν ἀπέλθετε. μέρος γὰρ τῆς νύμφης ἐστέ, 


3 Joh. 3, 20, — 4 Joh. 3, 27. — 13 Vgl. Joh. 1, 90 — 14 Joh. 3, 27. — 23 
Vgl. Joh. 3, 26. 


XLIV. I x) 7 ἐχὶ -Ἐ τοῦ V | 8 xai Nw, corr. Br| 9 βάπτισμα S! | 131 ἀλλὰ « N, 
cf, IL |] αὐτὰ RV. 

ΠῚ = «Cord. p. 105) 3 tob M | 4 xal — 5 τουτέστιν — Cord λαμβάνειν 
hinter [ἄνθρωπος M | 5 ἐὰν) εἰ 5 | δεδομένον) + αὐτῷ 2 | ὃ u — MIE — 
Cord | 6 δεδομένον M | 7 δέδοται M | 8 xai 2 | 9 vio. — ἔχω! Ἰησοῦ (aus υἱοῦ 
corr.) P’ [υἱοῦ τοῦ M | 11 ἀλλὰ « P Cord | λέγων P | ἐρωτῶσιν 2| 13 μὴ — 15 
οὐδὲν < 5 Cord. 
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II = (Cord. p. 107)] (18 ἡ — 520, 22 ὦσιν M Cord; — 520, 27 ἐμοῦ P) | 24 εἰ 
— ὑμεῖς] e om [+ τῶν I’ Cord! πάντων χαὶ ὑμεῖς 2 Cord. 
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καὶ ὑμῖν" παραιν ὦ ὥραν Ógovor ουναρμουθῆναι τῷ τελείον Arbedacir 


πρὸς ἐχεῖνον γενέσϑει, ες xe ἐγὼ αὐτὸς ἀχρυατὴς error i" goucs 
εἶναι" χαίρω γὰν coron τὴς qom αὐτοῦ. dem χαὶ χαρὰ tere 
ἡμε γέρα ore οἱ παρ᾽ ἐμοὶ φιντήθαντες πρότερον race“ run pun rura 
(ger ἀναλά leur ὡς gonitlr τὴν παρ᾿ ἐκείνου διδαύχομένην rol; ca 
οἷς σοφίαν. ἴστε γὰρ ἰκεῖνον" ἄνϑεν ἰρχύμενον ἐπάνου πάντοων iure 
εἰασιλέα τι zei πιντοχράτορι: τυγχάνοντα. εἰ δὲ πάντων dare 
ἐστίν, δῆλον ὅτε xci οὐτοῦ ἱμοῦ dir αὐξάνειν ἐχεῖνον oos rt 
ἐμὲ δὲ ἐλαττούσϑαι. ds ταύτην" τὴ" διάνοιαν Ar vtile καὶ τὸ Ihrär 
hogurbiotz yoaqirre, οὐνταξιν jyorre ron‘ v'Houooiuts vs. 
nb ἀνδοί παρϑένον ἀγνὴν xegaórgoet τῷ χριυτῶς Pmipnmqny 2 d 
τὴν ὕλη» ἐκκλησίαν, reyyarovoer ἐγρὴν πορϑένων Διὰ τὴν uL do. 
μάτων χαὶ new ὀρϑότητα. xaí itíoc di ἐχκληοίᾳ γράψε aF 6 «tte. 
ἰπόστολως μεημονεύσας τοῦ Adayı καὶ τὴς yUra(e. ἐπιφέρει, T. 
"uvornoror τοῦτο μέγα ἐστι (yo δὲ λίγο εἰς χρεστὸμ aci trà on 
seinviere. Ira es ἐκεῖνοι zoril; ἐγένοντο πάντων irboci ter: wire, 
6 χριστὸς κιὶ καὶ ἰχκληοία zarten ror dyedew foyor roraaress τ 
zei λόγων. γεννήτορες. copy. τοῦ τοῖρον igunrtteuirOt τειν 
qiang; ἐστὶν ἡ οάν νης, ἑοτηκεὼς ze αὐτοῦ Jo dede Ovzxe tenent re. 
παγίαν' ur iii αὐτὸν τὴν alarm. xe ers jófhxe. χαρῶ pen 
ut τὴν» τοῦ reuqlov λαλιάν, oder ἱ τῆς ἐπιφέρει τὸ » διτε ons τ 
ἐμὴ χυρὰ πιπλήμωταιε zarte πρὸς τὸν Juootr ἀπιόγτεουν τε: 
“υϑα γὰν μαρτυρῆσαι αὐτῷ ἵνα πάντες OTt oO err dy iue 
„der ilror dit αὐξάνειν ἐμὶ ΔῈ ἐλατντοίωθϑοι, oi Forte δὲ gen 
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Bruchstücke aus Catenen. XLV. XLVI. 521 


pos ἐπιστῆσαι δεῖ, οὐ γὰρ προσλαμβάνων rt αὐξάνει ὁ σωτήρ. οὐδὲ 
ἀποβάλλων τι ὁ Ἰωάννης ἐλαττοῦται. μένει γὰρ ὁ αὐτὸς ἑκάτερος. 
vosita δὲ τὸ λεγόμενον οὕτως" ὁ ἑωσφόρος πρὸ τοῦ ἡλίου ἀνατέλ- 
io» ἐπὶ τῷ ουἱ εϑίσαι τὰς ὄψεις προσβάλλειν χαὶ μείζονι g ori μέγε- 
Hoc ἔχει ὡρισμένον. οὗτος: μείξων φαίνεται τοῦ ἡλίου πρώτῃ ὄψει Hz 
προσβολῇ" xat ὀλίγον δὲ τοῦ ἡλίου φανερουμίνου ὁ £o6g 000g ἐλατ- 
τοῦται, οὐχ ἀποβάλλων τι τοῦ ἰδίου μεγίϑους. ἀλλὰ συγχρινόμενος 
τῷ ἡλιακῷ φωτὶ φανερωϑέν τι. οὕτως xcb Ἰωάννης μέγας τις ὑπάρ- 
χει πληρότητι ἁγιότητος. yader ὁ Ἰησοῦς ὀπίσω αὐτοῦ χατὰ τὰ 

προειρημένα. ἐβαπτίσϑη, ἐμαρτι ert ὑπ᾿ αὐτοῦ. μετὰ τὴν περὶ τού- 
ror οἰχονομίων aradsıydeloys τῆς Ἰησοῦ ϑεότητος. ὁ μὲν δοῦλος. ὁ 
δὲ δισπότης ἀποδέδεικται. 


XLVI. 
Zu Joh. 3, 31. 


Ei γὰρ ἄνωϑεν xcà ix πατρὸς ἔρχεται ὡς παντοχράτοωρ, din 
ort ἐπάνω πάντων PDrír. οἱ di ὑλιχὸν φρόνημα ἔχοντες τὴν εἰχόνα 
«υροῦσι τοῦ yolxov, οἱ καὶ ἐκ τῆς γῆς λαλοῦσι. διὸ καὶ εἴ ποτε ὁι- 
δασκαλίαν ἐπαγγέλλονται. σοφίαν ἔχουσιν ἣν" Ιάκωβος γράφει. ἐπί- 
peor. ψυχιχή». δαιμονιώδη. περὶ τῶν τοιούτων χαὶ ἰσαίας γράφει. 
ὡς ὄντων ἐχ τῆς γῆς καὶ ἐξ αὐτῆς φονούντονν»" τοῦ ἄνωϑεν dpyo- 
μένου ϑεοῦ λόγου ἐπάνω πάντων v πάρχον To. χαὶ λαλοῦντο: & Cp 
xtr xai ἤκουσεν. ἀλλὰ xci οἱ προφῆται. ἔχον τες τὸν ar cer ἐρχό- 
uiror πρὸς αὐτοὺς λόγον. ἃ εἶδον διανοίᾳ καὶ ἤκουσαν τοῖς ὠσὶ τοῦ 
ioo ἀνϑρώπου λαλοῦσιν οὐράνια καὶ Ütixa. ἕχαστος γὰρ αὐτῶν ἐρεῖ" 
»Tade λέγει Kéquoze [[χαὶ » Eyértro λύγος Κυρίου πρός wie. Alyen. 
φανερώτερον περὶ τούτου φησὶν" ὁ Σολομὼν εἰπών" νΟὶ ἐμοὶ λόγοι 
εἴρηνται ὑπὸ ϑεοῦ.« διὸ γέγραπται" »Πολυμερῶς xci πολυτρόπως 
πάλαι ὁ ϑεὸς λαλήσας τοῖς πατράσιν ἐν τοῖς προφήταις. ἐπ᾿ ἐοχά- 
rov τῶν ἡμερῶν ἐλάλησεν ἡμῖν». τοῖς xarc τὴν ἐπιδημίαν" τυγχά- 
ἐροῦσιν, ἐν υἱῷ«. ἀμέλει γοῦν & iopaxt zei ἤκοῦσὲ ταῦτα διδακτι- 


8 Vgl. Jes. 14, 12. — 9 Vgl. Joh. 1, 15. — 15 Vgl. Joh. 3, 81. — 17 Vgl. 
I Kor. 15, 49. — 18 Vgl. Jak. 3, 15. — 19 Vgl. Jes, S, 19. — 22 Vgl. Joh. 3, 22. 
— 3 Vgl. Eph.3, 16. — 26 l'rov. 24, 60 (30, 1). — 27 Hebr. 1, 1 f. 
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II P (Cord. p. 1101 16 in I’ beginnt mit ol ein neues Fragm., das mit τοῦ 
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XLVIH 
Zu Joh. 3, 31. 

hai τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ οὐδιὶς λαμβάνει κοίτοι πολι 
Hin jp oT eor τὴν μαρτυρίαν αὐ τοῦ. οἧς αὐτὸς πάλιν à Ἰωάννη. , id δὲ 
gas“ »O λαβρὼν τὴν αὐτοῦ uc ὑτυρίαν loq ράγισεν orı ὁ (ins dar 
(nc εὐτέε. πῶς δὲ olor T: tret ἀληϑίς, λαμβανόντων αὐτοί τὴν 
μαυτυρίαν τινῶν. τὸ » hei τὴν» μαρτυρίων αὐτοῦ οὐδεὶς Am ἐάν εις 
Avr/or οὖν τὸ ἠπορημένων οὕτως Doors. ἄνωϑεν ἐληλι ϑὼς aac 
τε 4 ἤκουσε κιὶ εἰδεν, ὑπηλοτάτην καὶ πάνυ μεγάλην τὴν ueoTi ous 
λέχει περὶ τοῦ πατρὸς χαὶ ἑσυ τοῦ xci οὐδεὶς AcHGGEM τούτην Tes 
peoreplar «ἧς αὐτὸς αὐτὴν λέγει, τῶ τοὺς GXQocTG. ἀρχὴν τοῦ 
Ac bir ἔχοντας πολὺ ἀπολιίπεοθαι τοῦ μεγέϑους τῆς nettes 
vum εἰ xal οὐδεὶς otoz τι δύξοσθοί lori τὴν μαρτυρίαν οὐ τοῦ eos tio, 
ἀλλ᾽ ovp ἴστι λα δεῖν αὐτὴν ὡς drveror δίξασϑειι τοὺς ἄρτι toes 
χομύνους τῇ πίοτει. ὅϑεν οὐ μάχεται τὸ ») λαβὼν αὐτοῦ τὴν μα; 
repien τῷ undira αὐτὴν» dAngirat, TO) ἱτέρως μὲν μὴ λαηβάνεοδιαι 
αὐτή, * 9 9 οἱ xci ix τοῦ Hn, ira τὴν Ἰησοῦ μαρτυρίαν dA (OT E zone 
xtelbéóon dial ror Dior GA! ‚Br, ctrass mir ϑόντις: ort ὁ πιο αἰτοῖ 
ἀπουταλεὶς τοῦ bear ra ῥήματι: Aq Aug ἐπιίπιω ovx durır ix τίς 
γῆς. οὐδὲ ἐκ τούτη: φϑίγγιτια. οὐ γὰρ ix μέρους idera to. vr. cue 
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XLVIII. 
Zu Joh. 3, 34. 

Ei γὰρ καὶ ἄνδρες σοφοὶ ϑεὸν loynxottz ἐλάλησαν τὰ τοῦ ϑιοῦ 
ὑήματα, GAÀ οὖν ἐχ μέρους εἶχον τὸ πνεῦμα τοῦ ϑεοῦ λέγοντος" 
» Ἐχχεῶ ἀπὸ τοῦ πνεύματός μου ἐπὶ πᾶσαν σάρχας. ὁ di γε σωτὴρ 
ἀποσταλεὶς ἐπὶ τῷ τὰ ῥήματα τοῦ ϑεοῦ λαλεῖν οὐχ ἐκ μέρους δίδονοι 
τὸ πνεῦμα. οὐ γὰρ λαβὼν αὐτὸς ἑτέροις παρέχει, ἀλλ᾽ ἀποσταλι T 
am oder zei nus πάντων v πάρχων. δίδωσιν αὐτό, tv γχάνων αὐτοῦ 
πηγή. ἵρμηνε ὕσομεν δὲ “καὶ ἑτέρως τὸ » Tiv μαρτυρίαν αὐτοῦ οὐδεὶς 
᾿λαμβάνεις. ἐπεὶ γὰρ ὁ ἐρευνῶν τὰς γραφὰς εὐρίσχει αὐτὰς μαρτυ- 
υούσας περὶ Χριστοῦ. οὐδεὶς τῶν ἀνεξετάστως ἐντ τυγχανόντων ταῖς 
γραφαῖς Ἰουδαίων ἐλάμβανε τὴν ἱ'περὶ αὐτοῦ μαρτυρίαν" μόνου xai 
παντὸς τοῦ δυναμένου εἰπεῖν" »Or ἔγραψε Μωσῆς ἐν τῷ νόμῳ. καὶ 
»ol προφῆται, εὑρήχαμεν ᾿Ιησοῦνε λαμβάνοντος τὴν περὶ αὐτοῦ 
μαρτυρίαν καὶ σᾳφραγίζοντος or: ὁ ϑεὸς ἀληϑής ἐστιν, προεπαγγεῖι- 
λάμενος τὸ εὐαγγέλιον διὰ τῶν προφητῶν. φέρεται di xai ἐν ἕτέ- 
00t- ἀντιγράφοις" »(}ὺ γὰρ ix μέρους δίδωσι τὸ πνεῦμας σημαινούσης 
xci ταύτης τῆς γραφῆς μὴ μέτροις ᾿προσνέχειν τὸν ἀποσταλέντα. or: 
πε εισμένως καὶ ἐκ μέρους παρέχειν χαὶ εὐαριϑμήτοις τισίν. ἀλλὰ 
δαφιλῶς καὶ πλουσίως πᾶσι τοῖς εὐὑρισχομένοις τοῦ λαβεῖν ἀξίοις. 


XLIX. 
Zu Joh. 3, 31. 34. 

Ἐπειδὴ οἱ διὰ πάντων τὸν ἑαυτῶν νοῦν ὀιαστρέφοντες αἱρετι- 
xoí. διαιροῦντες τὴν ϑεότητα καὶ διὰ τοῦτο τὴν παλαιὰν γραφὴν 
ἑτέρου λέγοντες ϑεοῦ xal ἱτέρου τὴν καινὴν διαϑήχην τιϑέντες 

5 Joel 2, 28. (3, 1). — 6 Vgl. Joh. 3, 34. — τ Vgl. Joh. 3, 31. — 9 Joh. 3, 

— 10 Vgl. Joh. 5, 39. — 13 Joh. 1, 45. — 14 Vgl. Joh. 3, 32f. — 15 Vgl. Rom. 
1, 2f. — 23 Vgl. Susann. 9. 


XLVIIL I Ν᾽ 7 παρέχων x, corr. We | 10 αὐτὰς — x | 12 περὶ παρ᾽ We | 
13 τοῦ - x | xai « St | 14 εὑρήχασιν 8 | 15 ὁ] ἵν S! | 17 die notierte Variante 
findet sich in U | οὐ yàp! οὐχ S! | 18 ἔχειν N, corr. We. 

11 P (Cord. p. 112; Cramer p. 213)] (10 ἐπεὶ — 16 προφητῶν (αὐτοῦ; P Cr, 
ἐπεὶ — 15 ἐστὶν Cord) | 11 Αριστοῦ + οὐχ ἠρεύνων δὲ αἰτὰς (ol + P Cord) 
Ἰουδαῖοι ὡς δεῖ P Cord Cr | ἐντυγχανόντων nach 12 γραφαῖς P Cord Cr | 12 Tor- 
Acier «7 V Cord | αὐτῶν D^ χαὶ παντὺς 2x πάντων Cord | 13 Movoz; ' Cord Ur. 


XLIX. I x] 23 ἐπειδὴ + δὲ x | αἰτῶν νοῦν R | διατρέφοντες R | rí9ertes x. 
corr. We. 

Il P (Cord. p. 111i] (beide vor Nr. LXVIIT) 25 x«l — 524, 2 Χριστοῦ" χαὶ τὴν jo 
«ἦν ἑτέρου λέγοντες ϑεοῦ τὴν παλαιὰν διαθήκην, ὃν χαλοῦσι χοσμοποιόν, zal ἑτέρον 
τὴν χαινήν, ὃν πατέρα Χριστοῦ P Cord. 
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yası τὸν Todrryr ai iaeroc xai τῶν ἱτέρων προφητῶν inre: 
τὸ 01) ὧν ἐκ τῆς γῆς ἐκ τῆς γῆς: λαλεῖε, περὶ δὲ Χριστοῦ καὶ ti 
εἰτουτύλν αὐτοῦ cr γὰρ ἀπέστειλεν 6 Dao. τὰ ὑΐματα cete 
»λαλεῖες ἐλιγχτίον αὐτοὺς ψευδῶς μᾶλλον δὲ ἀσεβῶς τοῦτο derm- 
τίζοντας. αὐτὸς γὰρ ὁ βαπτιοτὴς περὶ ἑαυτοῦ λέγει" 3750 πίασως 
iur βιπτίξειν ἐν τῷ ὕδατι, Dulvoc uoc εἰπε Eq ὃν ἂν ide. τι. 
"πνεῦμα xaradelvor zul μένον ἐπ᾿ error, Y ἐκεῖνός ἰότιν o λασπτίὶ 
Lene ἐν πνιύματι yl. χἀγὼ iopeza xci μεμαρτύρηκα ὅτε wre, 
ipti ὁ vlog τοῦ ϑεοῦε. εἰ γὰρ ὁ πέμφας αὐτὸν jJaxricur ὁ ποτές 
ἔτι. λέγων αὐτῷ περὶ τὴς καθόδου τοῦ πνεύματος am εἷς 5 
χριστὸς υἱὸς αὐτοῦ τυγχάνει, πῶς λίγων ἃ παρὰ TOU πατρὸς tuf 
χυιστοῦ ἤχονσιν ἰχ τῆς γῆς λαλεῖ; ἅμα καὶ τοῦ εὐμγγελιοτοῦ zw 
qorroz πιρὶ αὐτοῦ" ν᾿ Ἐγένετο ἄνϑρωπος ἀπισταλμίνος παρὰ Puer 
eroua αὐτῷ Ἰωάννης. οὗτος ἠλϑεν εἰς μιρτυρία», (rc uaptves- o 
"pé τοῦ q ritos (od γὼρ xb οἱ πρὸ τοῦ Ἰωάννου προ ῆτοι os 
This 7^- (ku ἑλοῦ. πῶς περὶ λωτοῦ μαρτυρουύοεν; εἰς aus ru 
γραφῶν αὐτὴ 9 οὠτη εἰπε ^ dereb εἰ al uaptroorom v :. 
i uon 4, 


L 
Zu Joh. 3, 35. 2 


Hé; γὰρ οὐχ imisır ἀγαπῶν ὁ πᾶσαν xuxiur möor den τις. 
ev γέγραπται » Eye) Benz ἀγαπῶν δικιούνν καὶ weder detdzucra 
ed axes; went δὲ o Bros τὰ εἴδη τῆς κακίας. ἐφ᾽ οἷς ὦ durı- | 
TODO. Je ipu. ἀγαπῶ τοῖνυν τὸν vióp os τῆς ἀριτῆς TUO UG 
un εὐ τικὼν di τῆς κιχίας χαὶ qDuQtuxor διὸ εἰρηται νὶ" matis 
ups ckÁp rer αἰόνε, ἀγαηπώμιτως ὑπὸ TOU αὐ τοῦ ἀγαπῶν Tas 
ἀϑροπεροτιρον ἀχουομέννι:. er μην "ουνμίνοῦ. εἰ γὰρ duncaocva à 
error ὁ os οὐχ ortes αὐτὴ ἀγι πᾷ εἧς ὦ dire: ‚ardyes te. 
ἐπὶ T) (gu α αὐτὴν ir «αὐτῶ geb ir zur αὐτὴν ἀνε τειν 
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τὸν υἱὸν λόγον ὄντα ἀλήϑειάν Tt καὶ σοφίαν xai ἁγιασμὸν ποϑεῖ. 
δυνατὸν δὲ παραστατιχὸν οἰχειότητος τοῦ πατρὺς πρὸς τὸν υἱὸν 
εἶναι τὸ One. νόμος γὰρ φυσιχὸς τοῖς γεννῶσιν ἀγαπᾶν τὰ γεννού- 
μενα. χαὶ ὥσπερ ἐπὶ τῶν ἀνϑρώπων φυσικὴ μὲν διάϑεσις ἡ πρὸς 
τὰ τέχνα. ἄλλως δέ xoc γινομένη πρὸς τὰ ἑτέρως ἀγαπώμενα, οὗ τῷ 
xci ὃ ϑεὸς ἀγαπῶν μὲν τὸν κόσμον ἡ ὁ ϑεός. τὸν δὲ υἱὸν ἡ ὁ 
πατὴρ. διὸ οὐχ εἴρηται ὦ ϑεός.. ἀλλ᾽ νὉ πατὴρ ἀγαπῷ τὸν υἱόν, 
»χαὶ τὰ πάντα δίδωσιν ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦς. τοῦτο δὲ πιστῶς zei 
φρονίμως ἐχλαβεῖν δεῖ. εἰ γὰρ ν»πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετος, ὑπὸ 
χεῖρα αὐτοῦ τὰ πάντα τυγχάνει χατὰ τὸν τῆς δημιουργίας xci προ- 
voles λόγον" ἀλλ᾽ ἀπεφοίτησε ταῦτα δι᾿ ἁμαρτίας ἔξω τῆς ὅχε- 
πούσης αὐτὰ χειρὸς γενέσϑαι. ὑπὲρ οὖν τῆς αὐτῶν σωτηρίας δίδωσιν 
αὐτὰ ὁ πατὴρ ἐν τῇ χειρὶ τοῦ υἱοῦ, οὐ τῷ υἱῷ προσϑήκην χαριζό- 
μενος ἀλλ᾽ αὐτοῖς βελτίωσιν. ὡς διδασχάλον γὰρ καὶ ἰατρῷ δίδωσιν, 
iv’ ἀγνοίας χαὶ νόσου, τουτέστι xaxíag, ἐχτὸς αὐτὰ ποιήσας ἔχῃ 
αὐτὰ σχεπαζόμενα χαὶ βασιλευόμενα ὑπ᾿ αὐτοῦ. ἤδη αὐτὰ ἔχων ὑπὸ 
τὴν» δραστήριον χαὶ προνοητιχὴν αὐτοῦ χεῖρα. δείχνυσε δὲ τὴν ἀλή- 
Bean τούτου τοῦ νοήματος τὸ ἐπιφερόμενον" "Ὁ πιστεύων ἡ τῷ 
svio ἔχει ζωὴν αἰώνιον«ε. εἰ γὰρ ζωὴν αἰώνιον ἔχει ὁ πιστεύων τῷ 
υἱῷ, δοθεὶς ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦ, ὑπὲρ τῆς ἰδίας σωτηρίας καὶ βελ- 
τιώσεως δίδοται. ἀλλ᾽ οὐχ ἐπὶ τῷ πλέον τι ἔχειν τὸν υἱόν. πότε 
δὲ πληροῦται τὸ δέδοσθαι πάντα ἐν τῇ χειρὶ τοῦ υἱοῦ ἢ ὅτε αὐτῷ 
πᾶν γόνυ χάμψφει ἐπουρανίου» xc ἐπιγείων xai zaraydorior: 


LI. 
Zu Joh. 3, 36. 


^ - - - 1 * - F^. , > * 
Πολλαχοῦ τῶν γραφῶν! αἱ χατὰ τῶν «φαύλων τιμωρίαι ὀργὴ 
λέγονται ϑεοῦ" ὡς τὸ λεχϑὲν περὶ τῶν «Αἰγυπτίων» ὑπὸ Μωῦύσέως" 
= * » , * # > * « ^ ^ 
»᾿ΕΞαπέστειλας τὴν ὀργήν 60v, καὶ κατέφαγεν αὐτὸς O00 χαλάμη»: 
F τὰ , * - > * , Ὁ * Li 2" € 
'χαὶ Παύλος περὶ τῶν Ἰουδαίων γράφει »Eydaoer δὲ αὐτοὺς ἢ 


7 Joh. 3, 35. — 9 Joh. 1, 3. — 18 Joh. 3, 30, — 23 Vgl. Phil. 2, 10. — 
28 Exod. 15, 7. — 29 I Thess. 2, 16. 


L. I N| 1 ἀληθείας... σοφίας RV | 13 προσϑήχη S | 18 τῷ υἱῷ statt εἰς τὸν 
vióv ist nicht LA d. Orig., sondern blosser Schreibfehler | 19 εἰ — ὁ S? a. Ras. | 
22 πληροῦσται N, πληροῦνται R. 


LL I x) 26 πολλαχοῦ t. γραφῶν N, cf. 111 28 χαλάμη 8! 29 zei — 526, 4 
ὀργῆς « N, cf. IL 
II > (Cord. p. 110} 27 λέγονται + τοῦ M. 
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voor εἰς τέλοςε, ὀργὴ» λέγων TOS ἐπελθούσας ἐπ᾿ αὐτοὺς binae 
τοὺς τιμίας. ἀλλὰ χαὶ πρὸς τὸν χαταφρονοῦντα τῆς χρηστόει τοῖς 
zit ucxpobvules qnoi ^» Kara di τὴν σκληρότητά σοῦ xci cu 'e- 
ronron zaodier ϑησαυρίξι ἐῷ εὐ τοῦ ὀργὴν ἐν ἡμέρᾳ ὑργὴς "m 
γάρ νομιστέον πάϑος εἶναι ϑεοῦ τὴν ὀνομαζομένην αὐτοὶ 07^ 
πῶς γὰρ Óvraror πάϑος εἰναι περὶ τὸν ἀπαθῆ; ἀλλ᾽ ἐπεὶ ur, πάσχι: 
ϑεὸς ἀναλλοίωτος mv. iounrivréop τὴν λεγομένην αὐτοῦ ὀργὴν χοῦ 


us E 
ἐξ tipnr aot. 


11. 
Zu Joh. 4, 6. 


ἐπεὶ sone zer‘ ἀλήϑειαν ἴχιν συμπληρούμενον ἰξ cuo ann 
zarrı Tu ἀνϑρώπενα óc» τα. ἀναγχαίως ὑπόχειται χιὰ τὸ cr rer 
μα τοῖς χοροῖς πάϑεσιν" or τριύοε οι μόνον xci Tol. XQ TA? in, 
λέγω. ἀλλὰ καὶ τοῖς ἱπιγενομένοις ix. ogodporarn. zei órprper. 
χινήσιως χιμάτοις. τῷ γὰρ μιοημβρενῷ xat ir ὦ ὁ ἥλιος κι δῷ. 
rriree, ὁδὸν ἀνύσας πλείονα χάματον" ἀνιδίξατω, araaebaions t5. 
ἐχρότητος τοῦ oit os αὐτοῦ τὸ τοῦ q àoz uot τοῦ  XGctue Bv. 
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LIIL 
Zu Joh. 4, 9. 
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λειπομένων. τοῦ γὰρ νόμου εἰρηκότος" »Axadaprov μὴ ἄψησϑες 
οὐδὲ τῆς σαρχὸς τῶν ἀλλογενῶν ἐτόλμων ἄφασϑαι, νομίζοντες ix 
τούτου μολύνεσθαι. ἴσως δέ τις φήσει, ἐνιστάμενος τῷ Ob μαϑη- 
»ταὶ αὐτοῦ ἀπεληλύϑεισαν εἰς τὴν πόλιν, ἵνα τροφὰς ἀγοράσωσιςε, 
λέγων Εἰ ἐν ἐρήμῳ πεντακισχιλίους zei τετρακισχιλίους μετὰ χαὶ 
πλήϑους γυναικῶν καὶ πολλοῦ ἀριϑμοῦ παιδίων ἔϑρεψεν, ὁτὲ μὲν 
ix πέντε. ὁτὲ δὲ ἐξ ἑπτὰ ἄρτων" τί μέγα jv τὸ εὐπορῆσαι τοὺς 
μαϑητὰς τροφῆς ἄνευ τοῦ ἀπελϑεῖν ἐν τῇ πόλει ἐπὶ ἀγορασίςᾳ ταύτης, 
τοῦ Ἰησοῦ παρασχόντος αὐτὴν τῇ ἰδίᾳ δυνάμει; λεχτέον οὖν aos 
τοῦτο ὅτι Ἰησοῦς , ἄνϑροωπος γεγονώς. εἰ ὡς ἐν ἀληϑείᾳ ϑεὸς πάντα 
ἐνήργει. ἠγνοήϑη (àv) ἄνϑρωπος γεγονώς. oc av, εἰ πάντα oc ἄνϑρω- 
πος ἔπραττεν, ἐπεσχιάζετο ἡ ϑεότης. ὅϑεν εἴ ποτε χρεία παραόοξο- 
ποιίας ἐγίνετο, ἐξ ὀλίγου πολλοὺς ἔτρεφεν, οὐ τοσοῦτον τοῦ χορτά- 
σαι χάριν ὅσον τοῦ φανερῶσαι τὴν ϑεϊκὴν δύναμιν. ὅτε δὲ οὐ πάνυ 
χατήπειγεν ἐξ ἀπόρων τροφῆς εὐπορίαν παρασχεῖν, ἐπὶ τὸ πρίασϑαι 
ἄρτους ἀπήρχοντο οἱ μαϑηταί. εἰ γὰρ ταῦτα τοῦ ᾿Ιησοῦ ποιοῦντος 
πρὸς ἔνδειξιν τῆς ἀνϑρωπότητος χαὶ φανέρωσιν τῆς ϑεότητος 
“πολλοὶ τῷ εὐαγγελίῳ προσέκοψαν τῶν μὲν δοχήσει αὐτὸν ἄνϑρω- 
aor ἀλλ᾽ οὐχ ἀληϑείᾳ αὐτὸν γεγονέναι ὁρισάντων, τῶν δὲ μόνον 
ἄνϑρωπον ὑπειληφότων αὐτόν xóóq μᾶλλον, εἰ μηδὲν πρὸς ἀχρί- 
βειαν πέπραχτο xa γέγραπτο περὶ φανερώσεως τῆς ϑεότητος xai 
ἀνθρωπότητος αὐτοῦ, ἔμελλον ἀπατᾶσθαι οἱ μὴ ἀκριβῶς zei gooríi- 
uos ἐντυγχάνοντες τῇ περὶ τούτων ἱστορίᾳ; | 


LIV. 
Zu Joh. 4, 12. 


« * * - 2 ΒΞ - - * , à 
H uiv Σαμαρεῖτις. τῶν lovóaixór ἐϑῶν rt xc Óoyuatov ra 
- u )e f * , a eo , 
τῆς Σαμαρείτιδος δόξης ἐξαίρειν xab ὑπερτιϑέναι τὴν ὅτι μάλιστα 


1 Jes. 52, 11; vgl. Il Kor. 6, 17. — 3 Joh. 4, 8. 


LIII. E x] 3 φήσειεν x | 8 ἐν τῇ πόλει ἐλϑεῖν ὃ (Ben a. R.) RV ! 10 ὅτι — x 
& ὡς — 11 γεγονὼς Sa R. | 12 χρεία) εἰς &|14 χάριν N | 15 τὸϊ τῷ SV 
16 εἰ γὰρ < ΝΕΙΒ πολλοὶ — 23 ἱστορίᾳ « N, cf. IL 


ΠῚ 3 (Cord. 1211] 1 τοῦ — 3 μολύνεσθαι < 2 Cord | I τῶϊ γὰρ τὸ 3 | 
E * 4 * 
e] + γὰρ Cord | 5 zei τετραχισχιλίουξ « M | 7 τὸ < Z Cord | 9 orv 
- 2 Cord | 10 τούτους 2 | ὕτι Ἰησοῦς -Π 3 | εἰ ὡς ἐν ὧν 3| εἰ ὡς — ΤΙ ὡς ἄν — 
Cord | ὁ ϑεὺὸς 2| 9£0;] -- εἰ 2 | πάντα] + ὡς ϑεὸς 31 11 ὡς ἄν] ὡσαύτως 2| 1 
ὀλίγων 2|14 τοῦ < 2] 15 r6] to M | 16 tob « 2| 19 αὐτὸν < M | τῶν τὸ V, 
corr. P3| di] + att 21 21 χαὶ!}Ἱ + 07; M1 22 οἱ] εἰ M| 23 τούτου M. 
LIV, I NJ] 
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ὁπουδὴν" xzurıdaikıro διὸ zei τὸ » Mr μείζων id οὐ τοῦ arm, 
ἡ ὧν axo; vóoo τῶν ὑποσχομένου τοῦ σωτῆρος παρούχιῖν 
irri ϑίγξατο. ὦ di σωτὴρ οἰχονομεῖν ἅπαντα óoge; εἰδὼς ru wer 
ἐξᾶραι τὰ ᾿Ιουδαίων xci τὸ νΜείζωνε εἰπεῖν, αὐτόϑε πλῆξαι Tee 
zeıpo» ἐπιστάμενος χαὶ τότε γυναιχὺς διάνοιαν, οὐδὲν τῶν aláfr tí 
φηλότερον τέως gurrelowirns, τοῦτο μὲν ἀποθϑησανοίζει τῇ ser] 
διὰ δὲ ῥημάτων ἱτέρων οὐδὲν μὲν ἧττον τοῦτο xatcóxiié cur dere 
μένων. λεαίνειν" δὲ τὴν zone, ἐπιτηδειοτέραν τὴν γνώμη» παορέοτ 
οὐδὲ γὰν tnr σύγχριοιν xci τὴν» ἐν δόξη Óuwpopcr αὐτὸς ἐπόγοι 
ἀλλὰ πυραπέμπε τὸ zurumm dx τῶν ῥηθησομένεουν» τῆς (X 
oy. τὴν» ὑπερβολὴν ariioyisendeu, καὶ γὰρ ἐκ τούτοιν «τι 
τοῦ ὕδατος ὁ πίνων cerno πάλιν" ὃς δ᾽ ἂν ig ix τοῦ 
"dato; οὐ ἐγὼ dns are) or μὴ dırnon εἰς τὸν alararı καὶ is 
τὸ συφὼν τῶν λόγων xci τὴν" ὀύγαμιν, τὸ μὲν ὅτι νιφέρεε πέσεν: 
εἶπεν οὐ διόμενον χατασχευῆς ἀλλευχύϑεν" αὐτόχλητον Tcp ap Tri 
γυναῖχει μάρτερι τὸ δὲ OC μὴ Ónpnon εἰς τὸν clóoras τῶ wary 9s 
τῆς ἐπαγγελίας Ὁ εἰσίφερεν οὐτὴν τῆς ὑποσχέσεως διανιοτῶν, A ca 
“οἷν dk πρὸς ἐπίστο" ayer Brtoripas ὑπολήφιως — uwomopetT. 
A'ygeor - El τὸν Taxe) aytız iv μείζονε τιμῇ xci Ücegpaoie xctendbes- 
WEITE, ixi παρή χει "udn rócip ἐξ or πάλιν " ziror εἰς tp ΕΙΣ 
ἐπανούτούίς direr rira "T Gt λογίοασϑαι zer, "T (dei Seiey "f| 
luri δυνατὸς οὐ σωματικὴν" ὀΐφαν ἐν ὀλίγῳ porn *Qctror das 
δυνάμενον τῷ πιόντι πιγὴ yonuariocs: varo; νειοῦ καὶ weqe pus 
orbe ἀπ τη polen " rot; coréaur vors x tuos UH PA EE ILLIS sib lj t 
rr elmrıor; (HnRT OO t fo dep ϑεραπεῖει wir thy ὄψων m 
one di top ἴξιν τοῦ retos HOAUOHOF αν ΤΠ Ki To gent 
χαὶ οὐο στα τὴς deduizaile: ror Ti oor roucta atii ! vis ett Ὶ 
Huang ὑπόληφοις lüret μὲν try Xo τῆς ἀπιοτίας ἀπ ν ah 
Horner ψυχὴν TO QUTGOHCTOMN, LY CHOOTTHATCUFK Karin TOS F mar 


" e ᾿ 1 E 
Ht. X440 Ati PE dH, sot enn, irse Hid MTOM eo Cata το 
L^ 
Zu Joh. 4, 12. 


d. a Per lassi: (Ot πρὸς 44TP ΜΗ Tr Mes: Ph. "wa"aw.'r 


entr (ἢ nun dans eue rolg rind, πριτματιχεῦ. Dirty. rent: ὦ 
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» >» » - " - s (9 Σ -3 ,. L . * 
ar αὐτοῦ zei τῶν ϑρεμμάτων [[1ὰ ἣν τοῦ Jaxog ϑρεμμάτων | x00c 
3.2 í E x > * - » Ἂς 
ἀλληγορίαν λαμβανομένων τῶν τὸ εὐσταϑὲς καὶ πρᾶον ἄνευ λόγου 
* ἐν * LES * , -)5 , , 
ἐχόντων, a καὶ χυρίως ἀγέλας καὶ πρόβατα τοῦ Ἰακὼβ εἶναι ῥητέον. 


LVI. 
5 Zu Joh. 4, 13. 


Tov νόμου τοίνυν τοῦ διὰ Μωύσέως τοῦ ὕδατος ὄντος, πῶς εἶπεν 
ησοῦς διφᾶν πάλιν τὸν πίνοντα ar αὐτοῦ; καὶ λεχτέον γε ὅτι ὁ 
róuoz τοῖς ἀνϑρώποις δέδοται. οὐχ ἐπὶ τῷ ἀεὶ xar αὐτὸν βιοῦν, 
ἀλλὰ μέχρι χαιροῦ τινός, Og τὴν πόσιν τοῦ ἑρμηνευομένου φρέατος 
10 διαρχεῖν» μέχρε ἀναδείξεως μείζονος ὕδατος. τὰ γὰρ παραγγέλματα 
τοῦ νύμου μέχρι χαιροῦ διορθώσεως ἔχειτο. διὸ ὁ πίνων ix τοῦ 
ὕδατος τοῦ νομιχοῦ διρήσει πάλιν, ὄρεξιν ἔχων τοῦ εὐαγγελικοῦ πό- 
ματος. |leis τοῦτο λήψει τὸ ἐν Ἡσαΐᾳ λεχϑέν" »Tovro πρῶτον πίε, 
»ταχὺ ποίεις. εἰ γὰρ μὴ ἡ» καὶ μετ᾽ ἐκεῖνο πιεῖν, οὐχ ἂν ἐλέγετο: 
15 »νἹοῦτο πρῶτον πίεε, xal ἐπεὶ διαδέχεται τὸν róuor τὸ εὐαγγέλιον, 
ὁ πίνων τὴν γομιχὴν διδασχαλίωαν διψήσει πάλιν" ἐπὶ τῷ zei τὴν 
εὐαγγελικὴν» πιεῖν} τὸ δὲ ᾳ'αγγέλιον ἐπεὶ adıadoyor ἐστι», ὁ πίνων 
ἐξ αὐτοῦ οὐ διψήσει εἰς τὸν αἰῶνα. (s O γὰρ οὐρανὸς καὶ ἡ γῆ παρ- 
»ελεύσονται. οἱ δὲ λόγοι μου οὐ μὴ παρέλϑωσινε εἶπεν ὁ Ἰησοῦς. τὸν 
20 γὰρ πίνοντα τοῦτο τὸ ὕδωρ φηοὶν ἐν ἑαυτῷ κτᾶσϑαι πηγήν, οὐ τοῦ 
τυχύντο: ὕδατος ἀλλὰ τοῦ εἰς ζωὴν αἰώνιον ἀλλομένου. ὕπερ ἀλ- 
λόμενον εἰς ζωὴν vóoo μετεωρίζει zei πρὸς ζωὴν ἀναβιβάζει τὸν 
ἔχοντα αὐτό, οἷα πηγὴν» ἐν ἑαυτῷ. 


6 Vgl. Joh. 1, 17. — 10 Vgl. Hebr. 9, 10. — 11 Joh. 4, 13. — 13 Jes. 9, I 
- 28), — 18 Matth. 24, 35. — 20 Vgl. Joh. 4, 14. 


LVIsN 1 ἀπ᾿ ἃ: Ra -- ϑοεμμάτων ZN|2 τῶν < RV. 


U = Cord] 2 λαμβανομένων) νοουμένων M. 


LVI. I x] ian Nr. LV unmittelbarfangeschlossen) 6 πῶς - Ww | εἶπεν ὁ Ἶη- 


σοῦς nach 7 πίνοντα N | Y xai λεχτέον γε - S [9 ἀλλ᾽ ἄχρι | 13 εἰς — 17 πιεῖν 
— &|18 ὁ — 19 Ἰησοῖς — κ. 


H = (Cord p. 124)] (an Nr. LV unmittelbar angeschlossen) 7 xci -— P | γε) 
δὲ P.-- M | 8 δίδοται M | τῶ] τὸ I | 13 εἰς — λεχϑὲν < Μ rotto — λεχϑὲν 
— ΡῚ] τοῦτον! - τὸ P | 14 ποίει) πίε 3 | ἔλεγε P | 1o ἐπειδὴ M16 τῷ] τὸ 118 
παρελεύσεται Cord. mit BNDL 33 al | 19 ὁ < Cord | 20 τὸ ὕδωρ τοῦτο = | 
πηγὴν χτᾶσϑαι 31 23 oic — ξαυτῷ -— Cord | πηγὴ M. 

Origenes IV, 34 


29 Origenes, Johannescommentar 


xe); τοῖς ἀνθρώποις ἐλάλει, ταῦτα di ἐφ ἀρμόζει τῇ olxorogic mm 
yep τῆς θεότητος ταῦτα οὐχ ἀχόλουϑον OxAcg rer. 
XLVH 
Zu Joh. 3, 31. 

Καὶ τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ οὐδιὶς AGu darte xcítos Yosacl 
H Ang τῶν τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ, «ἧς αὐτὸς πάλιν ὁ Ἰωάννης 1E (n à 
«ἀσχωΐν" »O λωδνὼν τὴν αὐτοῦ μαρτυρίαν logpayısır ὅτε ὦ Ps, a: 
"nc kur. cS δὲ olor rt tirer ἀληϑές, λαμβανόντων extos τὴν 
μαυτυρίαν τινῶν. τὸ » het τὴν" uaprvpler αὐτοῦ οὐδεὶς Aag TIPP 
Avr/or οὖν τὸ ἠἡπυρημένων οὕτως Doorz. ἄνωϑεν linken scarsa 
τι  nXovor xc eldıer, ὑπρη λυτάτην!" χαὶ zarı μεγάλην τὴν μυρτιχεον 
ASH περὶ τοῦ πατρὸς χαὶ ἑτυτοῦ xl οὐδεὶς λαμπάνει τούτεν ται 
Μμι' ὑτυρίαν (eM αὐτὸς αὐτὴν ἀἕγεις ren τοὺς ἀχρυστὰς ἀρ χὴν per 
Acu htrtir. ἴχοντας πολὺ ἀπολιίπεοθαι τοῦ μιγέϑους TZ. negotio. 
oue εἰ xal οὐδεὶς otoz ri dézcobel lori τὴν ucporeglar cUFUDE nt Tr, 
ἀλλ᾽ ocp Fari 4 «i Ir αὐτὴν» eH ΠΥ ΦΧ o agb τοὺς Gori Yin 
youtrovz τῇ πίοτει. ὄϑεν or μάχεται τὸ Ὁ λαρὼν αἰτοῦ ὧν Pre 
τυρίονε τῷ undira αὐτὴν elänyıra, ro ἱτέρως μὲν μὴ Acudariobes: 
αὐτή! r9 9 9 qu xci ix toU Han, yire t 7) r dnóoc μαρτυρίαν 94 (apis ott 
xcreD£éaost (dide ie τὸν Boy air, 57, HOCH Het Óortiz ori ὁ τι p αὐτοῦ 


ἀπουταλεὶς τοῦ Bar τὰ ῥήματι Acai] ἐπιίπιρ ovx durir six τῇς 
νει Π , E E [ . " $ υ * 

γῆς. οὐδὲ Ix ταύτης q lvii ot vep ix μέρους dédeka τῷ Tr. cod 
ε , 
4 N RT 

$ Jah 3 £5 — 4 Job. 45 441. — 10 Vol Joh. 5 DE- 1$? Jes 3 - 
286 Vyl Job. 3, 38, 

XI. VI. Ix 2 χάλι ih x 
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XLVIII. 
Zu Joh, 3, 3. 

El γὰρ καὶ ἄνδρες σοφοὶ ϑεὸν ἐσχηκότες ἐλάλησαν tc τοῦ ϑιοῦ 
ὑήματα. ἀλλ᾽ οὖν ix μέρους εἶχον τὸ πνεῦμα τοῦ ϑεοῦ λίγοντος" 
» Ἐχχεῶ ἀπὸ τοῦ πνεύματός μου ἐπὶ πᾶσαν σάρχα«. ὁ di γε σωτὴρ 
ἀπουταλεὶς ἐπὶ τῷ τὰ ῥήματα τοῦ ϑεοῦ λαλεῖν οὐχ ἐκ μέρους δίδωσι 
τὸ πνεῦμα. οὐ γὰρ λαβὼν αὐτὸς ἑτέροις παρέχει. ἀλλ᾽ ἀποσταλεὶς 
ἄνωϑεν xci ix&vo πάντων ὑπάρχων δίδωσιν αὐτό, τυγχάνων αὐτοῦ 
πηγή. ἑρμηνεύσομεν δὲ xal ἑτέρως τὸ »Ἱὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ οὐδεὶς 
"λαμβάνεις. ἐπεὶ γὰρ ὁ ἐρευνῶν τὰς γραφὰς εὐρίσχει αὐτὰς μαρτυ- 
οούσας περὶ Χριστοῦ. οὐδεὶς τῶν ἀνεξετάστως ἐντυγχανόντων ταῖς 
γραφαῖς Ἰουδαίων ἐλάμβανε τὴν ἱπερὶ αὐτοῦ μαρτυρίαν" μόνου xai 
παντὸς τοῦ δυναμένου εἰπεῖν" »Ov ἔγραψε Μωσῆς ἐν τῷ νόμῳ, καὶ 
»οἱ προφῆται, εὑρήκαμεν ᾿Ιησοῦνε λαμβάνοντος τὴν περὶ αὐτοῦ 
μαρτυρίαν xci σφραγίζοντος ort 0 ϑεὸς ἀληϑής ἐστιν, προεπαγγει- 
kausvog τὸ εὐαγγέλιον διὰ τῶν προφητῶν. φέρεται δὲ καὶ ἐν ἐτέ- 
oor: ἀντιγράφοις" »Οὺ γὰρ ἐχ μέρους δίδωσι τὸ πνεῦμαε σημαινούσης 
καὶ ταύτης τῆς γραφῆς μὴ μέτροις ᾿προσ)έχειν τὸν ἀποσταλέντα, ὥστι 
πε εισμένως καὶ ἐκ μέρους παρέχειν xal εὐαριϑμήτοις τισίν. ἀλλὰ 
δαφιλῶς καὶ πλουσίως πᾶσι τοῖς εὑρισχομένοις τοῦ λαβεῖν ἀξίοις. 


XLIX. 
Zu Joh. 3, 31. 3M. 

Ἐπειδὴ oi διὰ πάντων τὸν ἑαυτῶν νοῦν διαστρέφοντες aigcri- 
xoi. διαιροῦντες τὴν ϑεότητα καὶ διὰ τοῦτο τὴν παλαιὰν γραφὴν 
irípov λέγοντες ϑεοῦ καὶ ἑτέρου τὴν χαινὴν διαϑήχην τιϑέντες, 

5 Joel 2, 28. (3, 1). — 6 Vgl. Joh. 3, 34. — 7 Vgl. Joh. 3, 31. — 9 Joh. 3, 32. 


— 10 Vgl. Joh. 5, 39. — 13 Joh. 1, 45. — 14 Vgl. Joh. 3, 32f. — 15 Vgl. Rom, 
1, 2f. — 23 Vgl. Susann. 9. 


XLVIII. I x) 7 παρέχων 8, corr. We | 10 αὐτὰς -- x | 12 περὶ] παρ᾿ We | 
13 rob «— x | xai < St | 14 εὑρήχασιν x | 15 ὁ] Tv S! | 17 die notierte Variante 
findet sich in U | ob γὰρ] οὐχ S! | 18 ἔχειν N, corr. We. 

II P (Cord. p. 112; Cramer p. 213)] (10 ἐπεὶ — 16 προφητῶν (αὐτοῦ) P Cr, 
ἐπεὶ — 15 ἐστὶν Cord) | 11 Yowro?! + οὐχ ἠρεύνων δὲ αὐτὰς [οἱ + P Cord, 
Ἰουδαῖοι ὡς δεῖ P Cord Cr | ἐντιγχανόντων nach 12 γραφαῖς Τ᾿ Cord Cr | 12 Tor- 
Acier «ΞΦ I Cord | αὐτῶν D | xal παντὸς dx πάντων Cord | 13 Movoz; I’ Cord Cr. 


XLIX. I x] 23 ἐπειδὴ] + δὲ x | acti» νοῦν R | διατρέφοντες R | τίϑενται x. 
corr. We. 

II I (Cord. p. 111)] (beide vor Nr. LXVIII) 25 x«l — 524, 2 Χριστοῦ zei τὴν γρα- 
«ἦν ἑτέρου λέγοντες ϑεοῦ τὴν παλαιὰν διαϑήχην, ὃν καλοῦσι χοσμυποιόν, al ἑτέρου 
τὴν χαινήν, ὃν πατέρα Χριστοῦ P Cord. 


224 Origenes, Johannescommentar. 


q col τὸν Ἰωάννην mq ἑαυτοῦ χαὶ τῶν ἱτέρων προφητῶν εἰρεπένεοι 
τὸ ») ὧν dx τὴς γῆς ἐχ τὴς "UE λαλεῖς, περὶ ói Χρωτοῦ xai τεῦ; 
εἰποστόλιων αὐτοῦ" ων γὰρ ἀπέστειλε" 0 Dio; τὰ Qrnucra error 
»agAHS, ἐλιγχτέον αὐτοὺς ψευδῶς μᾶλλον δὲ ἀσεβῶς τοῦτο δὼ; μὲ: 
τίζοντας. αὐτὸς γὺρ ὁ βαπτιστὴς περὶ iuvroU λέγει" 370 ziu@e, 
sus gdextizur ἐν τῷ ὕδατι, roc uoc εἰπε" Eq or ὧν ih, το 
"πνεῦμα xatadelror χαὶ μένον ἐπ᾿ error, Y Gulyoc ἐστιν ὦ ῥαστι 
τῶν ἐν πνεύματι éyío. χαγὼ ἱώροχα zei μεμαρτύρηχε ὅτε οὐ εἰς 
inter ὁ εἷὸς τοῦ ϑεοῖε. εἰ γὰρ ὁ πέμφας αὐτὸν Ἰαπτίζειν ὁ etr. 
fort. λέγων αὐτῷ περὶ τῆς χαϑύδου τοῦ πρεύματος 
χυιυτὸς vio; αὐτοῦ τυγχάνει. πῶς λίχγων ἃ παρὰ TOU arm. τοῦ 
χριοτοῦ gxovorm dx τῆς γῆς λαλεῖ; ἅμα zei τοῦ εὐμγγελεστοῖ zu. 
qortoz περὶ αὐτοῦ" » Ἐγένετο ἄνϑρωσπος ἀπιοταιλμένος παρὰ Der 
ὄνομα erre Ἰωάννης. οὗτος „aber εἰς uepriplar, dye waprter.. 
»περὶ τοῦ φωτόςε. εἰ zip zei ob πρὸ τοῦ Jocrrov eugircı ar 
τί γῆς ἐλάλουν, πῶς περὶ λρωτοῦ μαρτυρουΐσεν; ὡς m τοῖν 
;yoag cr αὐτῶ 0 00140 041 >» lerei tior. αἱ μαρτεροίοσε τ 
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Zu Joh. 3, 35. 
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τὸν υἱὸν λόγον ὄντα ἀλήϑειάν tt καὶ σοφίαν xal ἁγιασμὸν ποϑεῖ. 
δυνατὸν δὲ παραστατιχὸν οἰχειότητος τοῦ πατρὺς πρὸς τὸν υἱὸν 
εἶναι τὸ ῥῆμα. νόμος γὰρ φυσικὸς τοῖς γεννῶσιν ἀγαπᾶν τὰ ytrror 
utva. χαὶ ὥσπερ ἐπὶ τῶν ἀνϑρώπων φυσικὴ μὲν διάϑεσις ἡ πρὸς 
τὰ τέχνα. ἄλλος δέ πως γινομένη πρὸς τὰ ἑτέρως ἀγαπώμενα, or τω 
χαὶ ὁ ϑεὸς ἀγαπῶν μὲν τὸν κόσμον j ὁ ϑεός. τὸν δὲ υἱὸν ἡ ὁ 
πατήρ. διὸ οὐχ εἴρηται “Ὁ ϑεός-, ἀλλ᾿ νὉ πατὴρ ἀγαπᾷ τὸν υἱόν. 
»χαὶ τὰ πάντα δίδωσιν ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦς. τοῦτο δὲ πιστῶς xci 
φρονίμως ἐχλαβεῖν δεῖ. εἰ γὰρ νπάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο. ὑπὸ 
χεῖρα αὐτοῦ τὰ πάντα τυγχάνει κατὰ τὸν τῆς Ónutovoyíac xci προ- 
volac λόγον" ἀλλ᾽ ἀπεφοίτησε ταῦτα δι᾿ ἁμαρτίας ἔξω τῆς σχε- 
πούσης αὐτὰ χειρὸς γενέσϑαι. ὑπὲρ οὖν τῆς αὐτῶν σωτηρίας δίδωσιν 
αὐτὰ ὁ πατὴρ ἐν τῇ χειρὶ τοῦ υἱοῦ, οὐ τῷ υἱῷ προσϑήχην χαριζό- 
usvos ἀλλ᾽ αὐτοῖς βελτίωσιν. cc διδασχάλῳ γὰρ xci ἰατρῷ δίδοσιν, 
iv’ ἀγνοίας καὶ νόσου, τουτέστι χαχίας. ἐχτὸς αὐτὰ ποιήσας ἔχῃ 
αὐτὰ σκεπαζόμενα xai βασιλευόμενα ὑπ᾿ αὐτοῦ, nón αὐτὰ ἔχων ὑπὸ 
τὴν" δραστήριον xci προνοητιχὴν αὐτοῦ χεῖρα. δείκνυσι δὲ τὴν ἀλή- 
ϑειαν τούτου τοῦ νοήματος τὸ ἐπιφερόμενον" νὉ πιστεύων Y τῷ 
sein ἔχεε ζωὴν αἰώνιον«ε. εἰ γὰρ ζωὴν αἰώνιον ἔχει ὁ πιστεύων τῷ 
vio, δοθεὶς ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦ, ὑπὲρ τῆς ἰδίας σωτηρίας xci βελ- 
τιώσεως δίδοται, ἀλλ᾽ οὐχ ἐπὶ τῷ πλέον τι ἔχειν» τὸν υἱόν. πότε 
δὲ πληροῦται τὸ δέδοσϑαι πάντα ἐν τῇ χειρὶ τοῦ υἱοῦ ἢ ὅτε αὐτῷ 
πᾶν γόνυ χάμψει ἐπουρανίων καὶ ἐπιγείων xai χαταχϑονίων; 


LI. 
Zu Joh. 3, 36. 


- P a - ^ * - Fa. , > * 
Πολλαχοῦ τῶν γραφῶν} αἱ κατὰ τῶν φαύλων τιμωρίαι 0071, 

^ - « x - & - , « M - 

λέγονται ϑεοῦ" ὡς tO λεχϑὲν περὶ τῶν Alyvarior vxo Movo£to. 
" ^ » , A , » 04 ς« ς 4 ὃ 

» Εξαπέστειλας τὴν ὀργὴ» 60v, καὶ κατέφαγεν αὐτὸς οὐσεὶ χαλάμηνι. 

: p , " - H , , » ^ » ^ ε 

zei Παύλος περὶ τῶν lovóeior γράφει: ν»ἔφϑασεν δὲ αὐτοὺς ἡ 


7 Job. 3, 35. — 9 Joh. 1, 3. — 18 Joh. 3, 36, — 23 Vgl. Phil. 2, 16. — 
28 Exod. 15, 7. — 29 I Thess. 2, 16. 


L. I x] 1 ἀληθείας... σοφίας RV | 13 2005955 8 | 18 τῷ vig statt εἰς τὸν 
rióy ist nicht LA d. Orig., sondern blosser Schreibfehler | 19 εἰ — - ὁ S? a. Ras. | 
22 πληροῦσται 8, πληροῦνται R. 


LI. Is] 26 πολλαχοῦ t. γραφῶν N, cf. 11| 28 χαλάμη 8120 zei — 525,4 
ὀργῆς « N, cf. IL 
II = (Cord. p. 110} 27 λέγονται] + rov M. 


526 Origenes, Jobannescommentar. 


»epyn εἰς τύλοςε, ὀργὴν» λέγων reg ἐπιλϑούοας ἐπ᾿ αὐτοὺς Pita 
τοὺς τιμωρίας. ἀλλὰ χαὶ πρὸς τὸν" xat φρονοῦντα τῆς χρηστότητως 
xe μαχροϑυμίας qroí* »Kara di τὴν σχληρύτητα σοῦ xci Cui τος 
'rónror xaodicr ϑησαυρίξεις 6: cero ὀργὴν ἐν ἡμέρᾳ ὀργῆςε. en 
γὰρ νομιστέον πάϑος: drea ϑιοῦ τὴν» ὑνομαϊομένην αὐτοῦ ὁρτὴν 
πῶς γὰρ Óvrarór πάϑος ılvcı περὶ τὸν ἀπαϑῆ; ἀλλ᾽ ἐπεὶ μὲ πάσχ'ι 
ϑεὸς ἀναλλοίωτος ὧν. ἱρμηνευτέον τὴν λεγομένην αὐτοῦ ὀρχὴν κεϑ 


e εἴρηται. 


Lil. 
Zu Joh. 4, 6. 


Ἐπεὶ som: zur’ Anderer jéyir συμπληρούμενον GI cr e 
πάντα τὰ ἀνθρώπινα σώματα, ἀναγχαίως ὑπόχιειται zei τὸ cı rei 
μα τοῖς χοροῖς τάϑεσι" οὐ τρώσεοι μόνων χαὶ tol; cut YA? oit, 
λίζω. ἀλλὰ xci τοῖς C vy rousrotz ix ὑφοδροτάτης χαὶ Ua. 
χιν T,61 07 χιϊμάτοις. rn γὰρ pronum ur (e euo ir e a " AUS zi bc. 
στέται, ὁδὸν ἀνύσας πλείονα χάματον ἀνιδίξατεν, ἀναλονϑεέωης τῇ. 
ἱνρότητος TOU Genre, αὐτοῦ ε τὸ τοῦ g àoypov τοῦ Rita HO. 
Orta yep ὥρα τῆς ἡμίρις ἡ». τοῦτον τὸν χάμυτον διαναταΐονι 
ϑελήμνιις ἐπὶ τῇ eron πηγῇ dw τῷ προειρημένον χογρίον τοῦ Μεγ g 
Farah ee, une προνουύμενος ὠφελείας τὴς μι ἀλούννς ἐπὶ τῶν +» 


rar, de dmg ix τῆς τηγῆς Fogiothea FA Fix. 


Zu Joh. 4, 9, 
- " * x _ B , P EN , 8 à δ 
ὼς ccr ἐπι τή OD TIS τὰ" cuc eh LI lovédctos ox : 
> . ‚ ' 1 * * - 
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5 Kom, Dos - 17 Vgl Jon dos Sp Vgl. Job. 4, ἢ — 24 Val 2.6 
95 Vel d ken 12 1 Kun. ἃν, 24 ii 61 no uf 
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Bruchstücke aus Catenen. Li—LIV. 527 


λειπομένων. τοῦ γὰρ vouov εἰρηκότος" "dec ágrov μὴ ἅψησϑες 
οὐδὲ τῆς σαρχὺὸς τῶν ἀλλογενῶν ἐτόλμων ἅψασθαι, νομίζοντες ἐκ 
τούτου μολύνεσθαι. ἴσως δέ τις φήσει, ἐνιστάμενος τῷ τοὶ μαϑη- 
»ταὶ αὐτοῦ ἀπεληλύϑεισαν εἰς τὴν πόλι». ἵνα τροφὰς ἀγοράσωσις, 
λέγων Εἰ ἐν ἐρήμῳ πεντακισχιλίους χαὶ τετρακισχιλίους μετὰ zai 
πλήϑους γυὶ ναιχῶν xal πολλοῦ ἀριϑμοῦ παιδίων ἔϑρεψεν, ὁτὲ μὲν 
ix πέντε, ὁτὲ δὲ ἐξ ἑπτὰ ἄρτων" τί μέγα jr τὸ εὐπορῆσαι τοὺς 
μαϑητὰς τροφῆς ἄνευ τοῦ ἀπελὶ ϑεῖν ἐν τῇ πόλει ἐπὶ ἀγορασίᾳ ταῦ της, 
τοῦ noob παρασχόντος αὐτὴν τῇ ldiu« δυνάμει; λεχτέον ovr πρὸς 
τοῦτο ort Ἰησοῦς. ἄνϑρωπος γεγονώς. εἰ oc ἐν ἀληϑείᾳ ϑεὸς πάντα 
ἐνήργει, ἠγνοήϑη (àv) ἄνϑρωπος γεγονώς. oc av, εἰ πάντα ὡς ἄνϑρω- 
πὸς ἔπραττεν. ἐπεσχιάζετο ἡ ϑεότης. oder εἴ ποτε χρεία παραδοξο- 
ποιΐας ἐγίνετο, ἐξ ὀλίγου πολλοὺς ἔτρεφεν. οὐ τοσοῦτον τοῦ χορτά- 
σαι χάριν ὅσον τοῦ φανερῶσαι τὴν ϑεϊκὴν» δύναμιν, ὅτε δὲ οὐ πάνυ 
χατήπειγεν ἐξ ἀπόρων τροφῆς εὐπορίαν παρασχεῖν. ἐπὶ τὸ πρίασϑαι 
ἄρτους ἀπήρχοντο οἱ μαϑηταί. εἰ γὰρ ταῦτα τοῦ Ἰησοῦ ποιοῦντος 
πρὸς ἔνδειξιν τῆς ἀνθϑρωπότητος xci φανέρωσιν τῆς ϑεότητος 
“πολλοὶ τῷ εὐαγγελίῳ προσέχοψαν τῶν μὲν δοχήσει αὐτὸν ἄνϑρουν- 
πὸν ἀλλ᾽ οὐχ ἀληϑείᾳ αὐτὸν γεγονέναι ὁρισάντων. τῶν δὲ μόνον 
ἄνϑρωπον ὑπειληφότων αὐτόν" πόσῳ μᾶλλον, εἰ μηδὲν πρὸς ἀχρί- 
guap πέπραχτο χαὶ γέγραπτο περὶ φανερώσεως τῆς ϑεύτητος xci 
ἀνθρωπότητος αὐτοῦ, ἔμελλον ἀπατᾶσθαι οἱ μὴ ἀχριβῶς zei qoorí- 
uos ἐντυγχάνοντες τῇ περὶ τούτων ἱστορίᾳ: 


LIV. 
Zu Joh. 4, 12. 


« * * - a b. ss - - * 1 , 

H uiv Σαμαρεῖτις Tv Ἰουδαϊχῶν icr rt xci δογμάτων τὰ 
- * ,. * * t , ^ L6] ’ 
τὴς Σαμαρείτιδος dosns ἐξαίρειν χαὶ ὑπερτιϑέναι τὴν ὅτι μαλιῦτα 


1 Jes. 52, 11; vgl. Ill Kor. 6, 17. — 3 Joh. 4, 8, 


Lil. Ex) 3 φήσειεν NIS ἐν τῷ πόλει ἐλθεῖν ἃ (IE n. R.) RV | 10 ὅτε — N 
εἰ ὡς — 11 γεγονώς δ a. R. | 12 χρεία) εἰς &| 14 χάριν < N | 15 τὸ τῷ SV 
16 εἰ γὰρ < x| 18 πολλοὶ — 23 ἱστορίᾳ ZN, cf. IL. 


II = (Cord. 121] 1 τοῦ — 3 μολύνεσθαι « 2 Cord | 3 τῶϊ γὰρ τὸ = 
oi] + γὰρ Cord | 5 zei τετραχισχιλίοις -Ξ M | 7 τὸ < = Cord | 9 οὖν 
-- 2 Cord | 10 τούτους 2 ! ὕτι Ἰησοῦς — 3 | εἰ ὡς ἐν] ὧν 3 εἰ o;— 11 ὡς ἂν < 
Cord | ὁ ϑεὸς 2 | 9£6;] + εἰ 5} πάντα) + ὡς ϑεὸς 2 | 1 ὡς ἄν) ὡσαίτως 2 [15 
ὀλίγων 3} 14 τοῦ — 2| 15 τὸ] τῷ M | 16 τοῦ - 2| 19 αὐτὸν <M | τῶν, τὸ V, 
corr. P? | δὲ) + αὐτὸ 2| 21 χαὶϑ} + τῆς M[22 οἱ] εἰ M | 23 τούτου M. 

LIV. Is] 


ἧς Origenes, Johannescommentar. 


ὁπουδὴν xctidüAA(tO din zei τὸ νΜὴ μείζων εἰ οὐ τοῦ Term, 
ἡμῶν" Tamedia vóoo Τῶν ὑποοχομένου τοῦ οὠὐτῆρως παριοχιῖν 
ἰντέᾳ ϑύίγξατο. ὁ di σωτὴρ οἰκονομεῖν ἅπαντα 6oq ὡς εἶδος ro ui 
ἐξᾷραι τὰ Ἰουδαίων xci τὸ νΜείζωνε εἰπεῖν. αὐτόϑε πλῆξαι cm 
gtgor ἐπιστάμενος xch τότε γυναιχὸς διάνοιαν, οὐδὲν τῶν αἰσϑε τε 
ἐφηλότερον τίως φινταζομένρης, τοῦτο μὲν ἀπωϑησαυφίζει tL onov 
dit δὲ ῥημάτων ἱτέρων οὐδὲν μὲν ἧττον τοῦτο χατασχινάϊειν dere 
μένων. λεαίνειν" δὲ τὴν ézonvr, i ἐπιτηδιιοτέραν τὴν" γνώμην repair‘ 

ordi yao UTE οὐ; QXUULOLIP καὶ τὴν ἐν δόξη dig ooc r cerros i we; 6i 

ἀλλὰ παραπέμπει τὸ γύναιον dx τῶν ῥηθησομένων τῆς ne 
οχῆς Tr ὑπὲρ ολὴν συλλογίσασθαι. καὶ γὰρ (x τούτον ξηρὰ 
τοῦ ὕδατος ὁ πίνο" cóppnou πάλε ὃς δ᾽ ἂν Cip ἐκ τοὶ 
ὐόατος ot ἰγὼ δώσ», cero οὐ μὴ ὀιφήσῃ εἰς τὸν αἰῶναε zum i-e 
ró sogen ter λόγων zei τὴν δύναμιν. τὸ μὲν ὅτι ». rue πόεει 
εἶπεν οὐ δι μεν καταύκευῆς ἀλλαχόϑεν" αὐτόχλητον yCp duy τὸ} 
vere μάρτυρι τὸ di Mov μὴ dern εἰς τὸν cras TOS) μὰν 5a 
τὴς ἰπαγγελίας ὃ Haiqrpte οὐτὴ» trus "ποσχέσεως harwror à^& cu 
“οἷν δὲ 200% Ixiöreser ἀγὼν θειοτέρας UXOA, MUCHO — orogoty 
A(yer «Εἰ τὸν Taxe! ἄγεις ἐν wel (zov τιμῇ καὶ ϑιο μενον anten dte s- 
ματι. ἐπεὶ παρίσχεν ὑμῖν dos ἐξ ov πάλιν" ὁ πίνων εἰς τὴν εὐτον 
ἐπανοστοΐίφιε δέησιν, τίνα er oe koyivacßaı χρὴ ὃς cde περ κι ῖν 
ἐοτὶ δυνατὸς οὐ σωματιχὴν derer Ir λίγο χρόνο πραΐύνο cas 

δυνά tuiror τῷ πιόντι πὶ T χρηματίσσι ὕδατος cirreov καὶ vei] uo 
tu IIIS Gt? T hole Ἄς, a foll u próaeur ioc; xi rap vá ζει! Tioscpil - » 
rna cl enhrtor: οὐ περ EL ro dp "ITI IT uiv thy "I 3-1. a. 
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5430 Origenes, Johannescommentar, 


LVII. 
Zu Joh. 4, 15. 

εἰπούσης τῆς yuramos τὸ zepe Ἰηοοῦ Beier Achgr (eo ἐπὶ 
τῷ στῆσαι τὸ ὀΐφος, ἴχουσα αὐτὸ πηγὴν ἐν ἱσυτῇ ἴδειξεν αὐτὸ δὲ. 
λειν. διὰ γὰρ ταύτης τῆς λίξεως OMOAOTNOR πολὺν χάμαστον sva 
τῆς ἀντλείας τοῦ προτέρου ὕδατος,  ἀληϑεύουσα xat οὐτὸ zei vog 
πολὺν [gu κάματον ἡ πρὺς τὸ γράμμα τήρησις τοῦ νόμον ὁ A 
σωτὴρ εἰχότως πρὸς αὐτή»: Ἐπεὶ ἀχμὴν περεΐχει o» ἀνέϑηχες ὑταντὴν 
róuo e ardoi αὐτῷ συνοῦσα. ἀπιοῦσα “κάλεσον αὐτὸν ἐπὶ τὸ dem 
βαλεῖν τὰ ἐν erro γεγραμμέναι τοῖς "x ἐμοῦ λεγομένοις zei Tae 
τομένοις. ovre) γὰρ ivoHr Óvrnoy oc ὁ πίνον ἐκ τοῦ JsoT i ραν 
vderoz ἕτερον cQoGdoxnonu, ort Óupnois πόλιν, τῆς δὲ gprneescin. 
μὴ ἴχειν ἄνδρα. ὁ υωτήρ. ἠρέμα τὴν Σιμαρετιχὴ»ν αὐτῆς yienurs 
ἐλέγχων". φησίν νΒαλῶς λέγεις ardoa μὴ (gre, οὐ γὰρ dl eaoxar 
ρου υυγχατέϑου πάρη τῇ παλαιῷ διιϑήχη, nti ἐστὶν ὁ rose. mus 
οὐ γίγραπται" »Τέλος rouoe Χριυτὺς εἰς διχυιοσύνηε, Terror & gos 
ἄνδρα μὴ Pyovoa werte ἴοχες. τοῖς αἰοϑητοῖς μόνοις avzretnbas ít 
τῆς γραφῆς. εἰ γὰρ xaoy τῇ παλαιᾷ αὐτὶ ίους, Trexulur nae. pes 
* "χε με vor μετὰ γόμον xci προ res θεὸν λόγων ro Inti zo, 


98 Vgl Joh 4, 16. — 14 Joh. 4, 17. — 16 Rom. 10,4. — P9 Rh ἃ τ- 
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τροφὴ ἐδίδοτο ὑπ᾽ ἀγγέλου χαὶ ὑπὸ χοράχων. οὕτω xc τῷ dee 
tQog 7 707 oues εἰ χαὶ περὶ αἰοϑητῆς TtQog ἧς οἱ μαϑηταὶ vx- 
rónoar , αὐτὸς φανερολοεε πιρὶ ποίας τροφῆς ἀχηγγιλχεν τοῖς 
εἶπον δὲ τὸν χαιρὸν αὐτοῦ τροφῆς εἶναι ix τῶνδε ἔχτης ὥρας fh. 
ἡμέρας orong ὁ Ἰησοῦς ἐν τῇ πηγῇ κχαϑιοϑεὶς διελέχθη τὶ Sana i 
rıdı, τῶν μαϑητῶν ἐπὶ τῷ ἀγοράσαι τροφ ἃς areäiniı ϑότων m 
λοιπὸν στοχα ζόμενον» εἰπεῖν ἑόπέραν τῆς "nut tore. οὗτος di 
τος ἧς ὁ χαιρὺς tor μάλιστα ut, TQonyYOoUvu res toog 5r u tole 
xovour ἀλλὰ τὴν τῶν προσερχομένων en ἐλείαν. 


LX. 
Zu Joh. 4, 44. 


Πατρίδα αὐτοῦ τὴν Ιουδαίαν χαλεῖϊ. nr xa ὀιὰ τοῦτο κατι..- 
A0 τὴν γὰρ αἰτίαν τὴς ixi τὴν Γαλιλαίαν ἀφίξεως ἀποδιδοῖ, ὁ 
εὐ ᾿αγγελιότὴ: γράφει, oTt » Προ ἡ ἡτῆς ἐν τῇ (Mc πατρίδε τιμὴν ovx 0j εν 
[gi ige rat 2 μι: ὑτυρία αὐτὴ χαὶ dr τοῖς ἱτέροις εὐςγγελίοες “τὲ 
γὰρ ὁ ómrro' »Ovx ἴοτε cpoq ἡτῆς ἄτιμος εἰ μὴ ἐν tt (óc ctus 
»χαὶ ἐν τοῖς ουγγενίοι xal τῇ οἰχίς αὐτοῦ. ἀμέλει γοῖν πάντις & 
πρὸ τῆς ἐπεδη μίας ἠτιμάνϑηθαν ἐν τῇ Ἱερονοαλὴμ χαὶ Jovdeic wre: 
rap γῆ χαὶ πυτρὶς aerea cz χαϑόλου τὸν στῆσα εἰπεῖν » Ke Ll 
ὐαλήμ. 1 gorda Ang , 7 eroxr/vrorde run. πίον nte. Kit 2100 je 
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rs ἕνεχε: τῆς αἰτίας ἄπεισι μὲν ἐπὶ τὴν προβατιχὴν χολυμβήϑραν, 
ἔχουσαν πέντε στοάς" μετὰ γὰρ τὰς ἐν Uri τευσάρας μέσην εἶχεν 
ἑτέραν. προβατικὴ δὲ χολυμβήϑρα tyi ro ἀπὸ τοῦ τὰ προσαγόμενα 
πρόβατα ταῖς ἑορταῖς ἐχεῖ συναϑροίζεσθϑαι. zei ἀπὸ τοῦ ϑυομένων τῶν 
^ προβάτων ἐν ἐχείνον πλύνεσϑαι τῷ ὕδατι τὰ ἔγχατα. ἐντεῖϑεν γοῦν 
καὶ πολὺ πλῆϑος- τῶν διαφόροις ἀρρωστήμασι κατεχομένων ἐν τῷ τόπῳ 
συνείλεχτο ἐπὶ ϑεραπείας ἐλπίδι, ὡς ἂν τοῦ ὕδατος αὐτοῦ δυναμέ- 
rov rt πάντως, ἐν ᾧπερ τῶν προσαγομένων τῷ ϑεῷ καὶ ϑυομένων 
ἐνεθάλλετο τὰ ἔγχατα. ταύτῃ δὲ αὐτῶν τῇ ὑπολήψει χαὶ ὁ ϑεὸς 
|^ συνεργῶν χατά τινὰς ἀδήλους χαιροὺς χίνησιν τοῦ ὕδατος γίνεσϑαι 
TG θεσχεύαζεν, nr ὡς χατά τινὰ ϑείαν ἐνέργειαν ἀποτελεῖσϑαι πιστεύ- 
οντες, οὗ ro χατιόντις τὴν ϑεραπείαν ἐχομίζοντο, πολλῶν μὲν xt 
ταὐτὸν οὐ ϑεραπευομένων, τοῦ δὲ πρώτου χαταβάντως τῆς χάριτος 
ἀπολαύοντος. ἵνα μὴ τὸ πρόχειρον τῆς ϑεραπείας ἐλαττώσῃ τὸ ϑαῦμα. 
1^ μειζόνως δὲ νήφοντες xci μετὰ πολλῆς διαϑέσεως τὴν τοῦ ὕδατος 
χίνησιν ἀναμένοντες, ἐντεῦϑεν παιδεύονται τὸν προσήχοντα καὶ μετὰ 
τὴν» θεραπείαν ἔχειν λογισμόν. πολλῶν τοίνυν ὄντων τῶν ἀρρώστων 
πάντας μὲν οὐχ ἐϑεράπευσεν, δειχνὺς di τὴν οἰχείαν δύναμιν ἕνα 
ἐπελέξατο τὸν βαρυτέρῳ μάλιστα χατεχόμενον πάϑει χαὶ τῷ une 
2e τοῦ χρόνου τὴν σωτηρίαν ἀνέλπιστον ἴχοντα. παράλυτος γὰρ ἦν ἐν 
αὐτοῖς ἐπὶ τριάχοντα καὶ ὀχτὼ ἔτεσι τῷ πάϑει κατεχόμενος. πρὸς 
τοῦτον ἀπελϑὼν οὐχ εὐθὺς εἶπεν" » Apov τὸν χράββατόν σου καὶ πε- 
εριπάτειε, ἀλλ ἀπὸ τινὸς ἀκολουϑίας τῶν πρὸς αὐτὸν ἄρχεται A0- 
γῶν. ὕπερ δὴ καὶ ἐπὶ τῆς Σαμαρείτιδος πεποίηκε. 


95 LXII. 
Zu Joh. 7, 39. 
Corderius p. 217. Gehört Orig. nicht an. 
Ine. Ποῖον δέ πνεῦμα ovxo ἦν; Expl. ἐπ᾿ οὐδενὸς ὥφϑη τῶν x90- 
«ητῶν, ἐθαυματούργουν. 
LXIII. 
x Zu Joh. 9, 6. 
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δὲ ὁ τυφλὸς περὶ τῆς ἀναμλέφεως παρεκάλεσεν, ὁμῶς Opes 
ἐπαινετὸς ἐν τῷ παρέχειν ἑαυτὸν τῷ ἸἸηουῖ ἐπιχρίοντι 3545 TOt. 
ὑᾳφϑαλμοὺς αὐτοῦ, xci τῷ ἀδιστάχτως ποιῆσαι τὸ προύτεταγμενον 
υὐδὲ εἰρηκότος: αὐτὸν are βλέφειν τοῦ Ἰησοῦ. μήποτι δὲ ἃ τιν 
κυρίου οἰελος ovudoAor ἦν λόγου ὡς ἐν λύγοις loyeror, οὐ με ΐζωες 
χωρῆσαι ἀνθρωπίνη, ov ὀύνατιι φύοις. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ὁ τοιοῦτως. λόγος 
οὐ γυμνὸς ὕλης zei ὁὀωματιχῶὼν παραδειγμάτων εἰς ἀνθρώποις 
ἔρχεται. διὰ τοῦτο σπτίύει χαμαὶ ὁ dnóotz xe Xoül πηλὸν — 
τοίνυν εἰ Órraóoct πᾶσι" τὴν γραφὴ" χαὶ τὸν τρώπον τῆς PK site 
arayyeile: διηγούμενος εἰπεῖν συνευτηχέναι dba μὲν τὰ Bir vs 
ματα ἀπὸ TOU οιέλου τοῦ χριστοῦ. διὰ δὲ τὴν ες ir ἸτἸοτορίσις ri 
ἀνϑρωπένοις πράγμανεν ἀπαγγελίαν ἐκ τῆς ἀπὸ τῶν uci γῆς . 
"ἦναι TO πῶ" γράμμα τοῦ νύμου χαὶ προφητῶν Xu TOS AO 
γραφῶν ἐπὸ toU τοιοῖδι πηλοῦ. ὦ xci yoloat Ou toU; τῶν μὲ τ 

πόντων ogÜcàuorzc, μετὰ δὲ τοῦτο arıibıle εἰς τῶν Mace tes 
d*iórcAu£rov ὑπὸ τοῦ ϑιεοῦ δι᾿ οὐ δηλοῦται ἡ dr ταῖς Dntre νὰ 
xai τῆς ἐληϑείας δισπορήθτοιν ὐὐπερεὶ xoAvu mer xci yop ἢ 

ποὺ φησι »Πρυτὸς di ἄλλως νήχεται λόγοις. εἰ πονεφολω Pn τ 

γαρυῦν ro ὑθατε τῆς MARNE. (TOU (UYIGTGAUCYOUS Tox τὰ 
χριασϑέντα rol; ὑφϑαλμοῖς πὴ λὸν (rc μιτὰ torto ἀνα λέξει nar 
θῶμεν. roro; δὲ πηλὸν τὴν ἀρχὴν τῶν ütOo uber Te an ia τοῦ 
ϑεοῦ. xcb* LY εἷς νήπιε: γάλαχτι τριᾳφόμιϑιι Order δὲ κατοργεν 


ἊΣ 
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tor πηλόν. irc ἐπορίλϑωμιν πρὸς tor Ἰηθοῦν ἰλεποντες ΤΟΥ͂ 
di ταῦτ περὶ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τρέφεται xete veo de qoe, 
tried. αὐτὸς POT XC ὁ act 6 reinem. zii t tit» "T Pn (ia 
ixÓ/gov πρὸ τοῦ Nuaman. ἐπὶ δὲ re Duotipge error creque τ 
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ἡτουδὴν zer ἰάλλετο — 000 zei τὸ ν Μὴ μείζων oov τοῦ tetoe. 
ἡ ὧν dox; ὑδὼρ lor ὑπούχομένου τοῦ σωτῆρος παρόν δ 
arrtq ϑέγξατο. 0 δὲ σωτὴρ οἰχονομεῖν ἅπαντα óoq ὡς εἰδὼς τὸ uit 
ἐξᾷραι τὰ Ἰουδαίων zei τὸ νΜείζωνε εἰπεῖν, αὐτόϑε πλῆξαι πρό- 
giipor ἐπιστάμενος zul τότε γυναιχὸς διάνοιαν, οὐδὲν Tr αἰσϑε ton 
ἐφηλότερον» τίως φαντοϊζομίνης, τοῦτο μὲν ἀποϑησστοῖίζει τῇ ono, 
dee di Ónpar er ἑτέρων οὐδὲν μὲν ἧττον τοῦτο χαταύχινάζειν ὄτγο- 
μένων, λεαίνειν δὲ τὴν ixonr, ἐἱπιτηδειοτέραν τὴν γνώμην πεχκοτῦ 
οὐδὲ γὰρ τὴν" οὐγχριοιν καὶ τὴν ἐν δόξῃ Óucqoorr εὐτὸς ἐπάγει 
ἀλλὰ παραπέμπει τὸ γύναιον dr τῶν ῥηθησομένων τῆς ὑπειν»- 
07, - τὴ" ὑπερ ολὴν OUvAA0YlOco c. xai yep ix τούτοι gp sch 
ror rdaros 0 πίνων cóppnon πάλι" ὃς Ó ^ Gr Gg τα m 
‚dato; or ἐγὼ deci erro or μὴ δεφρήσῃ εἰς τὸν Glcorca za sss 
τὸ σοφὸν τῶν λόγων xci τὴν δύναμιν. τὸ μὲν ὅτι ».fettron πόλιν: 
εἶπεν οὐ δεόμενον» χατασχενῆς ἀλλυχόϑεν" αὐτόκλητον yop ap τοι 
yUrebea Hate τὸ di T8 μὴ durs n εἰς tur cit m^ tO uris 
rho ἐπαγγελίας * εἰσίφερεν ccr, τῆς ὑποσχίοεως (urit. & ca 
yolr di πρὸς ἐπίτασιν ayeom τέρας VXOA T IDEO MoWogeotT. 
λέγων Εἰ τὸν Taxe? ayrız ἐν μείζονι tun, καὶ ÜÓcvpaóie werte 
were, ἐπεὶ παρίσχεν ὑμῖν ὕδωρ ἐξ οὐ πάλιν ὁ πίνων sd; τὴν οὖτοι 
isareóroíqui derer, τίνα ap ó£ koyisacdeı χρὴ, ὃς vdep xepocop ts 
ἐατὶ ἀν τὸς οὐ (e) t t LX 1, Pu dran ir o4 ym χρόνου πραύστω aa 
deriuiroy τῷ πιόντι πηγὴ Yonuttloe: eóeroz arrcov e Yee ] ἐν 
vldoa óritrolaz. ἃ Tel; corómui roc xc t aqu UC xat Neegard.ocs5 
rnv ciertor; (nuo "eo ru rdozg Bepazır r wir tr» Aver soc 
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LVII. 
Zu Joh. 4, 15. 

Eixoróns τῆς γυναιχὺς τὸ παρὰ Ἰησοῦ ϑέλειν λα δεῖν ἐδῶ, ἐπι 
τῷ ὑτῆσαι τὸ ὀΐιρος, ἔχουσα αὐτὸ πηγὴν ἐν ievrz. ἴδειξεν αὐτὸ ϑέ- 
λειν. διὰ γὰρ ταύτης τῆς λίξιως ὡμολόγησε πολὺν κάματον siraa 
τῆς ἀντλείας τοῦ προτέρου ὕδατος, | ἀληϑεύουσᾳ xat οὐτὸ wei Dep 
πολὺν ἴχει χάματον ἡ πρὸς τὸ γράμμα τήρησις τοῦ νόμον ὁ δὶ 
σωτὴρ εἰχότως πρὸς αὐτή» Ἐπεὶ ἀχμὴν περιέχει eo ἀνέϑηχος ἀσετὴν 
νόμον «ἧς ἀνδρὶ αὐτῷ συνοῦσα, ἀπιοῦσα κάλεσον αὐτὸν ἐπὶ τὸ στω- 
βαλεῖν" τὰ ἐν αὐτῷ γιγραμμένα τοῖς ὑπ᾿ ἐμοῦ λεγομένοις zwi Tier: 
τομέίνοις. ovre) γὰρ εὑρεῖν ὀυνήνῃ ὡς ὁ πίνων ἐκ τοῦ oor: 
ὕδατος ἵτερον" προυσδοχήσει, ὅτι διφήσιι πόλιν, τῆς δὲ gorrecs γος 
μὴ uus ἄνδρα. ὁ οωτήρ, ἠρέμα τὴν Σαεμορετιχὴν αὐτῆς yeesuta 
ἐλέγχων". φησίν" νΚαλῶς λέγεις ἄνδρα μὴ [quarc ov γὰρ ài oasgat- 
pov ὑυγχατέϑου πάδη τῇ παλαιῷ διαθήκη, nri ἐστὶν ὁ roue, rm 
ov γίγραπται" »7Ἱέλυς róuov. Χριστὸς εἰς Δδιχιιουύνηνε. τούτων δὲ tor 
ἄνδρα μὴ ἴχονο πέντε ἴσχες. τοῖς αἰοϑητοῖς μόνως ávyrorabsc εν 
τῆς γραφῆς. εἰ γὰρ πάσῃ τῇ Gua: σντεμίους. γρωρίζειν vam gea 
προσδουχώμενον μετὰ νόμον χαὶ 1ooqrrez ϑεὸν λόγων τὸ ν πέντε ves 
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τροφὴ ἐδίδοτο va ἀγγέλου xci ὑπὸ χορόχων, οὕτω καὶ τῷ noo! 
τροῳ 7 ἡνἔχϑη, ums εἰ zei περὶ αἰοϑητῆς τρυφῆς oi μαϑνταὶ cx. 
rónóar , αὐτὸς gartQoxoil περὶ ποίας τροφῆς ἀπήγγιλχεν “τ τοί. 
εἶπον δὲ τὸν χαιρὸν αὐτοῦ τροφ jc εἶναι ix τῶνδε ἵχτης ὥρας ri. 
ἡμέρας οὔσης ὁ noob. ἐν τῇ πηγῇ χαϑεσϑεὶς du λέχϑη τῇ Xoucge- 
τιόι, τῶν μαϑητῶν ἐπὶ τῷ ἀγοράσαι tog os ἀπεληλι ϑότον "ὡς 
λοιπὸν στοχαζόμενον εἰπεῖν ἑσπέραν τῆς ἡμέρας εἶναι. οὗτος ὁ. ri. 
τος ἧς ὁ χαιρὺὸς᾿ τῶν μάλιστει μὴ προηγουμένος r00g nr Hut redes 
xovoer ἀλλὰ τὴν" τῶν προσερχυμί νου" cnp liar 


LX. 
Zu Joh. 4, 44. 


᾿ [ - B » u à m * » - 
Πατρίδα ταὐτοῦ τὴν Dovdcíar zeit, ἦν" χαὶ διὰ toUto xctei. 


Aot τὴν γὰρ αἰτίαν τῆς ἐπὶ Ur Γαλιλαίαν ἀφίξεως &dxodeden ; « 
εὐαγγελιστὴς γράψει. ott ?Hooq ἡ ntt.s ἐν τῇ ἰδίας πατρίδι τιμὴν ovx Iy un 
| φέρεται ἡ με: ervoia ar rn xe ἐν τοῖς ἐτέροις T? CFYÜAÍO. 4x 
γὰρ ὁ σωτήρ" »Ovx (órt προ rts ἄτιμος εἰ μὴ ἐν τῷ le περι 
»χαὶ ἐν τοῖς συγγινίοι καὶ τῇ οἰχία αὐτοῦε. ἀμέλει γοῖν verti, ο. 
πρὸ tno ÉC μίας "τεμάνϑηραν ἐν τῇ hoovóaAnu xci Ιουδου er r 

γὰρ Y! xc xe τρὶς avren en χαϑόλουν tor Opt 7, (t εἰπεῖν ITE 


TE Anu. 1 oot init. 7 uroztirroroe TOUS Song 9T. zit «ἰῷ 


, he E] ΄ 
νλοΐως τοὺς εἰπεοταλμέρους πος αὐτὴ "ς, 


LXI. 
Zu Joh. 


Zt , : , B EEE τὰ x . A 
βοτι dl qnoir, ir τοῖς P yadoäuuwes κιὶ TG il! l5 sii 


, ἢ - D E E 
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II. Namenregister. 
|. Verzeichnis der biblischen Autorennamen samt den Citationsformeln. ") 


| vor den Seitenzahlen weist auf die Catenenfragmente hin; ein * hinter 
der Zahl auf die Fragmente Herakleons, Was in Bibelcitaten steht, ist in die folgenden 
Register nicht aufgenommen, 


Bemerkung: 


Au, Jazorı | 531,2 

Apiguol s. νοῦς. 

Βιισιλεῖαι: γέγραπται ἐν tá 
τῶν ΜΒασιλειῶν πρώτῃ 
301, 4. ἐν τῷ e! τῶν Ba- 
GLAEUOY. ζητήσεις 410, 31 
vgl. 411, 18. : 

yiyoanra ἐν τῇ 7 τῶν 
βασιλειῶν 213,21. τὰ ἐν 
;' τῶν Ica. tiim 215, 21. 
ἐν τῷ y' τῶν Βασιλειῶν 
᾿ἐγραμμένον εὕρομεν 
217, ἴο. ἐν τῇ Y τῶν 
Had. εἰῶν 248, s. γέγραπ- 
ται ἐν rh Y τῶν Βασι- 
λειῶν 366, 2. 20. garti- 
λεχται ἐν τῷ y τῶν 
Βασιλειῶν 425, 3. ἐν τῇ 
Y ror Πασιλειῶν torto 
royvacyeypauutvor 471 ‚ 19. 
ἐν ty y zei δ᾽ τῶν Be- 
σιλειῶν ἱστοριῶν | 526,2 
pv ϑιΐνομεν ἀπὸ τῆς 

δ᾽ τῶν Βασιλειῶν 258, 23. 


,dejid 8, 3. 43, 20. 60, 4. 
106, tof. 147. 26. 214, 3. 
19. 278,2. 360, 15. 408, 6. 
41$, 6f, 470, 12. 550, 18. 


als προφήτης bez, 39, tt. 
114, 21 u, ©. 4 ὁ πα- 
τριάρχης 28, 28. υἱὴς 4. 
215, 33. - - Christus 25, 26. 
AndereFormdereid 103,31. 
501, ΤΙ, 
Citationsformeln: a) all- 
gemein 4, λέγει 13, 51. 
301, 11; λέγει τὸ 60, 32. 


τὸ παρὰ 4d. λεγόμενον 
14. 4- P uw d 82, 26, 127,20. 
429, 15. ὁ σωτὴν dia τοῦ 
agogitov d. φησιν 39,11. 
κατὰ τὸν 4. 51, 16. χατὰ 
τὸν προφήτην d. 71, 5. 


b) mit genauer Angabe: 
φησὶν ἐν ιη΄ Ψαλμῷ Sa, 7. 
φησὶν ἐν tO ce ἱαλμῷ 
So, 35. «φησὶν ἐν τῷ ÀE 
Ῥαλμῷ 80, 17. 


e) ohne Veríasserangabe : 
τὰ ἐν τῷ Ῥαλμῷ 50, 24. 
e προφήτης ἐμεῖ $0, 20. 
ὁ προῦ ἡτης «ησὶ 246, 18. 
324, 8. τὸν προφήτην ἐν 
αᾳλμοῖς εἰρηκέναι 269,30. 
ἐν ἡ αλμοῖς ὑητὸν 270,17. 
ἐν τοῖς Pe: ἀμοῖς λέγει 
103, 20. ἐν ψαλμοῖς àve- 
24 ἐγράα Zr 115,13. 147.27. 
j ἐν τῷ Ῥαλμῷ προφης 
τεία 208, 26, ἐν τῷ εἰ ὑτῷ 
arayeype nucyoy T wire 
203, 30. ἐν ΦῬαλμοῖς 
γὲ) nre 258, 32. ro 
ἀπὸ τῶν Ve μῶν 270,21. 
ἐν Ἱαλμοῖς (λέγεται 466, 
31. ἐν ἱμαλμοῖς εἴρηται 
356, 32. ἔχει netz ἡ τοῦ 
Wehuor λέξις 428, 12 
£v T tt nols 455 tt 498, 
15. ἐν T'csuoiz yéocatei 
513,25. £r «20i; 563,25. 
vgl. — $67, 1S8. φησὶν 
ὁ φψαλμωδός $73. 3. 


Ἕβιοαῖοι 67, (det Y 


567 T 
Enn 5. 
Erwy 151, 13 


"Ezodo; 


BR ὡς ἐν τ΄ Palue 
428, ἐν ar Ψαλμῷ 
Honsas 350, 2, τὸν zc 
Peruov aTpoqu rei εσϑαι 
466, 14. τὸ ῥητὴν “ἀπὸ 
τοῦ μ᾽ ἱΜαλμοῖ or ung 
ἔχον 435, 4. d or 
λέξις ἀπὸ τοῦ u Varuon 
459, 5. ἐν ud Ψαλμῷ 
ἀναγεγραμμένον, 49. 21. 
ἐξ ou Ῥαλμοῦ λέγοντος 
35. 30. τὸ ἐν a5 Peru 
τοῦτον εἰρημένον τὴν 
τύπον ἐχ προσώπου τοῦ 
σωτῆρος 416, 20. ἐν oS 
Veiud ἐπιφέρετα (421,8. 
£v d Ψαλμῷ evt ὠδῃ 
τῶν ἂν αβαϑμῶν τετάρτῃ 
φησὶν ὁ προφήτης 394, 1. 


Javi $31, 23. 


χρήσονται τῷ ἐν τῷ .1. 
4E70« μμένῳ 27 . 27. ὡς 
od. φησι 332,28. παρα- 
ϑησόμεϑα x roi 4. τὰ 
περὶ toy ἐρασϑίντων τῆς 
Σουσάννης e 13. 


TOO» 
tC τις τὸ m Ej φραί- 
or; εὐσγγέλιον) SN, 18, 
(ror en’ E3ocion; ἀπὸ- 
ungen! 

ἱεζεχιὴλ. 
,ἐγραλπτιει)". 32 


16 b 


Mos, z. 


I) Eine Übersicht über die Citationsformeln 
registers, 


findet sich am Schlusse iles Namen- 


35*+ 
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δὲ ὁ τυφλὸς περὶ τῆς ἀναβλέφεως παρεκάλεσεν, ὅμως cnt Bia re s 
ἐπαινετὸς ἐν τῷ παρίχειν» ἰαυτὸν τῷ Ἰησοῦ ἐπιχρίοντι πηλῷ τοι. 
oq ϑαλμοὺς αὐτοῦ, xci τῷ ἀδιστάχτως ποιῆσαι τὸ πρυστεταγμιν"ε 
υὐδὲ εἰρηχόύτο. εὐτὸν ἀναβλέφειν τοῦ Ἰησοῦ. μήποτι δὲ 6o τον 
κυρίου oí 40s σύμβολον np λόγου ὡς ἐν λόγοις loyaror, οὐ με εζεννι 
χωρῆσιι ar ϑρωπίνηι ov dirarın φύσις. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ὁ τοιούτως λόγος 
οὐ γυμνὸς ὕλης zei σωμετιχῶν παραδειγμάτων εἰς ἀνθρώπων. 
ἵρχιται. διὰ τοῦτο πτύει χαμαὶ ὦ Ἰησοῦς χαὶ Xoul πηλὸν — 
τοίνυν εἰ Ó€raóct πᾶσιν" τὴ» γραφὴν zei τὸν τρόπον τῆς ἐν rel 
ἀπαγγελίας διηγούμενος εἰπεῖν Gvriórnxéres διὰ uir τὰ θεῖν r4 
ματα ἀπὸ τοῦ GtAov τοῦ χριστοῦ. διὰ δὲ τὴν coc ir ἱστορίες σι. 
ἀνϑρυωπίνοις πράγμασιν ἀπαγγελίαν ἐκ τὴς ἀπὸ tr Jeuci γῆς. εἰς 
εἶναι τὸ πᾶν γράμμα TOU νύμου χαὶ προφητῶν Xci TOY o0 
γραφῶν ἀπὸ τοῦ raid πηλοῦ, e xci yoíons δὲῖ τυὺς τῶν m. 

Tortor oq Ücluorz, μετὰ di τοῦτο ἀπελθεῖν εἰς Tor Naaencu τινὲ 
ἀπεοτειλμένου ὑπὸ τοῦ ϑιοῦ" δι᾿ οὐ δηλούται yh ἐν ταῖς ζε εὐ.. 

xci τῆς ἀληϑείας δι πορήσιαιν cc) χολύμ nén er yop dee 
πού «ηοι᾽ »Hooto; di ἄλλως νήχεται Aoyou o εἰπονεφεθων Pe rus 
γαροῦν τοῦ vere τῆς zo” siat "τοῦ artöreimrors Te» ix 

χρισϑέντα τως T ϑαλμοῖς c, ior C gute Tob fO εἰπε: λέξει ὃς χε- 
Our. ronotz di πηλὸν τὴν ἰρχὴν τῶν ototgilcn TOW δεν έν res 
ϑευῦ. xc! τ ὡς νήπιε γάλακτι rug ou: de (xuder di aereprr or 
τὰ τοῦ νηπίου xci oT HUS το ἧς Here iq, ΤΣ ring rue 
ror πηλόν, tre πον ϑωμὶν πρὸς τὸν ἰηθοῦν ἰλέτοντες mar: 
ὁὲ ταῦτι: περὶ τὸν (doy τοῦ Deal OtQUQUTCU cte Dep dM orn. 
ἐπεροΐες εὐτὸς sort zu ὁ ἀπευταλμένος. záti "TE diia "T Pues Tips 
ixdı zur πρὸ τοῦ Namen. ἐπὶ € τὰ Üuotipc αὐτοῦ orgy t 
arıöoreiuivor coco xci Nueutg χαὶ zum τῷ Pom sensi, tog 
Hor. Zei (Corradi, A0 yap dic toute» orn μαί με oet 40:701, de 28^ s 
xci : rioodozi i tor Tecacr xci τὸν (ior Tu: Ad CT TUR DE 
toU (datos τοῦ διλώΐδα emails nier ὦ ago, mer, Δὲ xe) cm 


wur Iurer luyvoor χαὶ πολι roa loo oie ETE &. Rıs T 


9 Va Jesu, li - 1 Vyk ha us o-— B8 Hobbs — 0 Vel Ue 
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ἡ ὀύναμις αὐτοῦ. ἐὰν μὴ xci αὐτὸς δύναμίς τις ἀντικειμένη τυγχάνῃ, 
χαταχλύζουσα τῷ πλήϑει τῶν ἑαυτῆς πιϑανῶν τὴν μὴ ϑέλουσαν 
Ιουδαίαν vóoQ τοῦ Σιλωὰμ καὶ ἐπιχρατοῦσαν αὐτοῦ; τὸ δὲ μὴ παρ- 
ὄντα ϑεραπεῦσαι. χελεῦσαι δὲ ἀπελϑόντα νίφψασϑαι. χαὶ νιψα- 
μένω τὴν ϑεραπείαν παρασχεῖν, οἰχονομοῦντος 5v τὸ μηδένα λα- 
ϑεῖν τὸ γινύμενον ϑαῦμα. ὥσπερ γὰρ τῷ παραλύτῳ τὸν χράββατον 
λαβεῖν ἐχέλευσεν ἐν ἡμέρᾳ καϑ᾿ ἣν οὐχ ἐξὴν τοῦτο ποιεῖν, Yr οὕτως 
ἕκαστος ἐγκαλῶν ἐπὶ τῇ παρανομίᾳ τοῦ γεγονότος ϑαύματος μανϑάνῃ 
τὸ μέγεϑος, οὕτου xc τούτῳ πύρρωϑεν ὄντι τῆς κολυμβήϑρας ἐχέ- 
λευσεν ἀπελϑόντι νίψασϑαι. 
LXIV. 
Zu Joh. 9, ὃ, 

Ὁ προυσαίτης δι᾿ ἀπορίαν τῶν ἀναγχαίων καὶ ἀδυναμίαν τοῦ 
εὐσχημονέστερον αὐτὰ πορίζειν ἐπαιτεῖ. τοιούτους δ᾽ ἂν εὕροις 
τοὺς ἀπὸ τῶν ἐπαγγελλομένων» τὴν ἀλήϑειαν Ἑλλήνων xa βαρ- 
βάρων. οἱονεὶ αἰτοῦντα: ὠφέλειαν, ἀπορίᾳ πρέποντος πορισμοῦ To 
λογικῷ τῆς ἀληϑείας ἀπεριστάτως πλουσίων ϑεωρημάτων. ἀλλ᾽ 
ἀπαγορεύων τὴν τοιαύτην διαξ ζήτησιν ὁ λόγος «φησὶ που" » Ἰέχνον, 
»ζωὴν ἐπαιτήσεως T μὴ βιώσῃ. ὡς κρεῖττον ἀποϑανεῖν ἢ ἐπαιτεῖν. 
ἐπαιτεῖν δὲ αἰσχύνεται ὁ ἐν τοῖς εὐαγγελίοις οἰχονόμος τῆς ἀδικίας, 
xci διὰ τοῦτο τῷ μὲν ὀφείλοντι ἱχατὸν χόρους σίτου ἔλεγε" νΔέξαι 
»σου τὸ γράμμα xci γράφε ἑξήχοντας, τῷ δὲ ἑκατὸν βάτους ἐλαίου" 
» Δέξαι óov τὸ γράμμα xci ποίησον ὀγδοήκονταε. προχρίνας τοῦ μετ᾽ 
αἰσχύνη: ἐπαιτεῖν τὸ λαβεῖν ἀπὸ τοῦ ὀφείλοντος τῷ κυρίῳ, καὶ 
διὰ τοῦτο ἐπαινεϑείς. οὐ μόνον τοίνυν» ὁ ᾿Ιησοῦς ἀπήλλαξε τὸν ἀπὸ 
γενετῆς τῆς τυφλότητος. ἀλλὰ xci τοῦ προυσαιτεῖν. ἐχαρίσατο γὰρ 
αὐτῷ ἅμα τῷ βλέπειν χαὶ ϑεωρίαν πῶς ποριστέον αὐτῷ ἔσται τὰ 
πρὸς σωτηρίαν ψυχῆς ἀναγκαῖα. ἐνταῦϑα μὲν ovr ἡ τυφλότης τοῦ 
προσαιτεῖν αἰτία, ἐν δὲ ταῖς Πράξεσιν ἡ χωλότης. ὧν ὁ ἀπαλλαγεὶς 
οὐ προσαιτήσει ἔτι. 

LXV. 
Zu Joh. 9, 16. 

Εἴπερ δὲ ws ὑπελάμβανον οἱ Φαρισαῖοι. ὁ μὴ τηρῶν ὃ ἐχεῖνοι 
ἐνόμιζον εἶναι σάββατον οὐχ ἔστι παρὰ ϑεοῦ, οἱ di ἐν τῷ ἱερῷ 

6 Vgl. Joh. 5, 8f. — 18 Sir. 40, 23 120). — 21 Luk. 16, 6f. — 26 Vgl. Job. 
9, 1. — 29 Vgl. Act. 3, 2. 

LXI. I x! 15 ἀπὸ We] ἁπάντων αὶ | 19 βιώσῃ ὡς lies βιώσῃς | 24 τοῦ χυρίου 


x, corr. Br. 
LXV. ] Nj 34 δὲ + ot x. 
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gel: τὸ σάβματον βεμηλοῦντες παρὰ ϑιοῦ ἧσαν. ovre) δ᾽ oca 
ἐνεργὲς ἦν" τὸ μὴ siveu παρὰ ϑεοῦ τὸν τὸ satleror rar Wi 
τηροῦντα oz μηδὲ ὑπὸ πάντων τῶν roti Φαριοοσίοαν ror 26765 
εἰρῆϑαι, ἀλλ᾽ ix τῶν Φαρισαίων τινὲς τοῦτο λέγον. eg quas 
εὐαγγιλιστής. πρόσχες δὲ καὶ τῷ ν»Τοιαῦτα σημεῖο. μὴ werner ai 
μένῳ. ἐπειδὴ γὰρ σημείων διαφοραὶ iom, τε πεῖν xa. 
4ησιν ὁ ἀπόοτολος, zei τὸν ἐν νόμω xal τὸν ἄνομον. ὃν ὁ χύφαυς 
ἀναλοῖ τῷ πνεύματι τοῦ στόματος αὐτοῦ, ἐν πάσῃ δυνάμει nion, 
χαὶ τέρασι φεύδους, xai τὸν ϑεὸν διὰ τῶν προγητῶν ro Te 
»τοιαῦτας εἴρηται ὡς ὑπερμαίνει τὰ διὰ Χριστοῦ γεγώμενα τεῦ ox 
ἀληϑῆ εἶναι zei μεγάλα ἐπὶ γῆς. εἰ δέ τις ὡς οὐχ Va δ. Deui an 
ro ν»ἱ]ῶς δύνατιιι ἄνϑρώπος ἀμοσρτωλὸς τοιαῖτα óruile vouly;« * ὁ 
ἀναγενώυχων τὰς τοῦ Σιιμφὼν πράξεις dup μηδὲ ἁἀμορεήματι cu 
τὰ ὑπὸ τοῦ Σαμηιὼν γενόμεναι. οἷον τὰ πιρὶ γυροίχες, GAA bane 
voulez δηλουμένας οὐ γὰρ πρόσχειται τὸ »Eraini τὸ Tut κὸν 
νἐνώπιον Κυρίου, 


LXVI. 
Zu Joh. 9, 14. 


IH«oatinpnréor di τὸ πρόσωπον τοῦ wert iron or gré ai 
ari aya τοὺς og ϑαλμοὺς τοῦ τυφλοῦ χαὶ jhdagpires. αὐτὸν 
ἀνεώχϑαι μὲν διὰ τοῦ »Hyr di σά ατον ἐν καὶ ἡμέρα τὸν Xtacs 
νἐπουίησι xal ἤνοιξεν αὐτοῦ τοὺς ogdalun..c Διβλεφέναι & Aus rer 
»Καὶ iviwaro xol ηλϑε βλίπωνε, τῶν δὲ λιγομένωον τὴν &agens à 
παρι:ϑησόμεθα ἀπὸ τοῦ Todrb, xiqi οὐ. ἐπείπερ Àtvioneto ἐξεγὼνο 
iv tol; ogdaluol; αὐτοῦ οὐχ crayíézoaqir orc ἀνεευ ϑεώαν wu tur 
οἱ oq 0c uoi , GAA ὅτι iri λεφι. διε λον δὲ τοῖ ip fov τυ νυ! 
τύπου τηρήθεις ἀμφότερα, τῶν μὲν τοῦτο λεγόντων τεῖν δὲ ἐκεῖν: 
xci ofiogaros γενομένου, τηρήσει: δὲ καὶ ir τῷ dicic προς’ - 


. ; " - ' $ . s . - 
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ἀνοῖξαι. ἱξῆς δὲ ἔστιν ἰδεῖν χαὶ τὸν ἀποχρινάμενον πῶς μὲν τοῖς 
προτέροις πῶς δὲ τοῖς δευτέροις ἀποχρίνεται. τοῖς μὲν προτέροι- 
ἀχριβέστερον, cg γείτοσι χαὶ ϑεωροῦσιν αὐτὸν τὸ πρότερον ὅτι 
προσαίτης 5r. τοῖς δὲ Φαρισαίοις ovrt τὰ περὶ τοῦ Σιλωὰμ διη- 
γήσατο, ovÓ' ὅτι ὁ σωτὴρ τὸν πηλὸν ἐποίησεν, οὐϑ᾽ ὅτι προσί- 
ταξέ τὶ αὐτῷ. καὶ τάχα ὁρῶν ὁ ϑεραπευϑεὶ: τῶν μὲν προτέρων 
ἐχομένην τὴν πεῦσιν φιλομαϑίας, τῶν di δευτέρων καχοηϑείας, οὕτως 
ἱχατέροις ἀποχρίνεται. 


LXV. 
Zu Joh. 9, ?1. 

Πρὺς τῷ διεψεῦσθαι χαὶ ἄλλο ἡμάρτον εἰς προῦπτον XGxór 
περιβάλλοντες ἑαυτῶν τὸν υἱόν. οἶμαι dt χαὶ τοῦτο λόγον ἔχειν, 
ὅτι τυφλοῦ ἀνοίγων ὁ χριστὸς τοὺς ὀφϑαλμοὺς οὐ παιδίου ἀνέῳξεν 
ἀλλ᾽ ἡλιχίαν ἔχοντος. ἵνα βλέπῃ ὡς ἀνήρ. τοιοῦτοι δὲ ἦσαν καὶ οἱ 
λοιποὶ ἀναβλέψαντες τυφλοί. ἀληϑὲς δὲ ὅτι χαὶ ἡλικίαν ἔχων 
αὐτὸς περὶ ἑαυτοῦ λαλῆσαι δύναται. χαὶ μάλιστα ὅτε Ἰησοῦς αὐτὸν 
ἀναβλέψαι ποιεῖ. οὐδὲ γὰρ δεῖται οὗτος ἱτέρου πρεσβεύοντος ὑπὲρ 
, : 
tuvo 


LXVIII. 
Zu Joh. 9, 27. 

Nor τὸ μὲν νΟὐχ xxovóart« ἴσον ἰστὶ τῷ Οὐ παρεδέξασϑε. 
οὐχ ἠϑελήσατε τὸ λεγόμενον. τὸ δὲ » Tí οὖν πάλιν ϑέλετε ἀχούειν;« 
ἰσοδυναμεῖ τῷ »Ti di. ὦ οὗτοι. ἄρα νῦν ἀχούειν ϑέλετε;- μάτην γὰρ 
ϑέλετε ἀχούειν. εἰ μὴ πιστεύετέ μοι ἀληϑεύοντι, προσκαλεσα- 


3 Vgl. Joh. 9, 5. 11. — 4 Vgl. Joh. 9, 15. — 22 Joh. 9, 27. 


LXVI. Ix) 7 ἐρχομένων S, ἐχομένων RV, cf. I, 


U I! (Cord. 2521, (1 ἔστιν — 8 ἀποχρίνεται) 1 xci — 1' Cord | ἀποχρινόμενον 
Cord | μὲν < P | 2 πῶς — προτέροις3 < Cord | δὲ < I | 5 (+ τὸν Pj πηλὸν ὁ 
σωτὴρ 1" Cord | e69?. οὐχ P | τ ἐρχομένων Cord. 


LXVil. I x; 11 τῷ] τὸ & | 14 βλέπει zal N aus Were: korrumpiert) | ἀνήρ, 
+ ὅρα x | 15 δὲὶ + zei. 


II 1" (Cord. p. 2561) 11 πρὸς — 13 ὅτι < Cord ! τῷ] τὸ P | διεψεύσθαι, δὲ 
vtéaaate. P | 13 (ὅτι) + τοῦ Cord | ὁ σωτὴρ ἀνοίγων Cord | χριστὸς) σωτὴρ P 
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P Cord | οὔτε P Cord | ἑτέρου — Cord. 

LXVIIL I x 23 προσχαλεσαμένου x, corr. We. 


23^ Origenes, Johannescommentar. 


* * ^ * ᾽ * LI . . * 
μένω παντὰ τὸν uarÜarvorra τὸ ἐμοὶ συμβεβηχὸς ἐπὶ to madı- 
- I » H , “> ' 
τευϑῆνιαι αὐτῷ, ὡς ϑειότερον πάσης διδασχαλίας arbpexiri. dc 

,. 
dazartt. 


LXIX. 
Zu Joh. 9, 30, 


Ἔχεταί τινὸς ἀξιολόγου ὑπονοίας τὸ »Er τούτον bevucoros 
νἐστιι. ϑανμαστὸν γάρ ἐστιν» εἰ Ἰησοῖς πόϑεν ἰαστὶν ὑπὸ ce» 
τυχόντων γινώσχεται" οὐ γὰρ ὁρῶσιν» αὐτοῦ τὴν ῥΐζαν ci τὴν ce 
γῆ", τὸν πατέρα. 


LXX. 
Zu Joh. 9, 31. 

Ovx ὧν δὲ τηλιχοῦτο Óóyuc τι εἰ ἣν ἀληϑές. τὸ μὴ Gxottódes 
τὸν ἁμαρτωλὸν ὑπὸ τοῦ ϑεού. ἀποσεώπητο. wär ign re er 
ὑπό Troc ἀξίου πιστεύεσθαι, φέρε εἰπεῖν » τοῦ εράποντο. , fiy". 
τῶν προφητῶν. πῶς δέ, εἰ ἁμαρτωλὸν ovx Gnxovéir o Pe. ads- 
óÓcoxorto ot ἁμαυτοωλοὶ λέγειν (de ez ἡμῖν τὰ Tupagteuere ! dd 6d 
οἷς Xci ἡμεῖς aqiiuir τοῖς OqitAl Tet; ἡμῶνε; τίνων sr cen 
ϑιεός; τῶν rivorrem il; μετάνοιαν. χῶν μήπω ἱπούσαντο τοῦ ipa 
ἁμαρτωλοί. εἰ μὴ rxovir ὁ θεὸς ἀπμουτωλῶν., οὐχ ἂν were τ arises 
χαὶ ἁμαρτωλῶν 6 σωτὴρ ἡμῶν noóbur χαὶ ἔπινεν wann umo ce 
xOvouirem τῶν διὰ ro zwei: (qur qoncorror ἰατρῶν ucro ὧν 
ἐϑεράπενοι y αὐτούς. διόπερ εἰς ἀρυούθης τῆς εὐχῆς Τεῖν € dé 
XOT (y μὲν ov πάντως δὲ ἀπιστούντεν ἧτι AF TIT to » Per crosdi«. 
»aapernononc. Rega. Kipa τἰς ὑποοτήεται ε does ἀὲ οὐ tos on 


6 Joh, ἢ, X -- 16 Mattb. 5; 12. — 20 Vgl. Matth. αὶ 114 *3 7; 
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ἔτυχεν iv τῇ εὐχῇ τοῦ ἁμαρτωλοῦ, ἀλλὰ περὶ τῶν τηλικούτων ἔργων 

φησίν, ὁποῖα "» τὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ ἔργα. περὶ γὰρ τῶν τοιούτων ἔργων 
> 

ἀξιούμενος ὁ ϑεὸς ὑπὸ ἁμαρτωλῶν οὐχ ἀχούει. 


LXXI. 
Zu Joh. 9, 35. 

Ἤχουσεν ὃ Ἰησοῦς ὅτι ἐξέβαλον αὐτὸν ἔξω, xal εὐρὼν 
αὐτὸν εἶπεν αὐτῷ Σὺ πιστεύεις εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώ- 
που; Ἐπεὶ ἐξέβαλον αὐτὸν οἱ Ἰουδαῖοι ἔξω ar αὐτῶν διὰ τὴν ἐπὶ 
τῷ σωτῆρι παρρησίαν, διὰ τοῦτο εὗρεν αὐτὸν, ὁ ᾿Ιησοῦς. εἰ ἐπὶ τὸ 
ζητῆσαι χαὶ σῶσαι τὸ ἀπολωλὸς ἐλήλυϑεν ὁ σωτήρ, τέλος δὲ τῷ 
ζητοῦντί ἐστιν ἡ εὕρεσις τοῦ ζητουμένου, δῆλον ὅτι οὐχ ἁπλῶς γε 
ἀχουστέον τὸ νΒύὐρὼν αὐτόνε. xai γὰρ αὐτὸν τότε μάλιστα ἐχρὴν 
εὐρίοχεσϑαι ὅτε ἐξεβλήϑη ὑπὸ τῶν μὴ παραδεξαμένων τὴν περὶ 
Ἰησοῦ μαρτυρίαν. ἐκείνων γὰρ ἔξω γενόμενος ἐπιτήδειος πρὸς τὸ 
εὐρεϑῆναι γεγένηται. συνετώτερον δὲ ἀκουστέον καὶ τὸ »Ἤχουσεν ὁ 
»Ἰησοῦς ὅτι ἐξέβαλον αὐτὸν ἔξω «" ἐπεὶ ἀκούσας τὸ τοιοῦτον τῆς ἀχοῆς 
αὐτοῦ ἄξιον εὑρίσκει τὸν περὶ οὗ ἤχουσεν. εὐρὼν δὲ αὐτὸν ἠρώτα 
τὸν εὐὑρεϑέντα Σὺ πιστεύεις εἰς τὸν εὑρόντα υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου; 
χαὶ τάχα ὁ μὲν ἀρχόμενος πιστεύει εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου, ὁ δὲ 
διαβαίνουν ἀναβαίνει χαὶ ixi τὸ πιστεῦσαι εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ" 
or ἂν εἰπεῖν αὐτόν. Εἰ χαὶ Χριστόν ποτὲ χατὰ σάρχα ἔγνωμεν, 
ἀλλὰ νῦν αὐτὸν οὐχέτι γινώσχομεν χατὰ σάρχα μόνον, ἀλλὰ καὶ υἱὸν 
τοῦ ϑιοῦ. πῶς δὲ ἐρωτᾷ ὁ πάντα εἰδώς; καὶ ὥρα εἰ πρὸς τοῦτο 
φήσεις. παρατιϑέμενος τὸ γἜγνω Κύριος τοὺς ὄντας αὐτοῦς χαὶ 
τὸ »Üvx οἶδα ὑμᾶς; οὐ γὰρ ἅμα τῷ εὐὑρεϑῆναί τις ἄξιός ἐστι τοῦ 
γινώσχεσϑαι χατὰ τὸ νΝῦν δὲ γνόντες dor, μᾶλλον δὲ γνωσϑέντες 
(Ux αὐτοῦς. ἀλλὰ μετὰ τὴν. εἰσαγωγὴν προχοπῆς δεῖ, iv’ ὀφϑῇ τις 
χαὶ γνωσϑῇ τῷ ϑεῷ. διὰ τοῦτο ἐρωτῶν αὐτὸν ὁ σωτήρ φησι" »Σὺ 
»πιστεύεις εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου;ε ἐπεὶ δὲ οὐδέπω ἐδύνατο 
λέγειν orı Πιστεύω, ἀλλ᾽ ὡς ἀγνοῶν ἀποχριϑεὶς εἶπε τὸ »Tig ἐστι, 
» Κύριε. ἵνα πιστεύω εἰς aéróv;is ἐν μεϑορίῳ τοίνυν ὑπῆρχεν, ἵν᾽ 


3 Vgl. Joh. 9, 31. — 6 Joh. 9, 35. — 10 Vgl. Luk. 19, 10. — 21 Vgl. Il Kor. 
5, 16. — 24 II Tim. 2, 19; (vgl. Num. 15, 5). — 25 Matth. 25,12. — 26 GaL 4, 9. 
— 28 Joh. 9, 35. — 30 Joh. 9, 36. 


LXXl. I x] 7 ἀνθρώπου ϑεοῦ RV | 10 τῷ] τὸ RV | 11 ye) δὲ R, δὴ V | 13 
εὑρίσχευσϑαιὶ H- ἢ N | 18 Σὺ Pr) dx] 20 τὸ] τῷ RV | 21 ἔγνω SV, Ri, ἐγνώριζεν 
R? | 25 tà] τὸ RV | 29 ἀνϑρώπου) 9:06 x, corr. Br. 


510 Origenes, Johannescommentar, 


re 


# , ] . . ' - # * LL. 4 

ovre; εἴπω, εαπιστίες xai πίστεως. dia τοῦτο qot Xpog αὐτὸν ὦ 
, eot LI LI 1 * « " . = LI , 

σωτήρ" »Kal ἑώρακα: αὐτὸν xai o λαλῶν μετὰ σου ἐκεῖνος ἐστεν" 


LXXII. 
Zu Joh. 9, 39. 


"M # B , . u T" ' ' * » 
Taavrn yap παράδοσις xci doga παρὰ ἰουδαίοις iIxparıe obir 
B Li a » * * 5 - t tr = 
za οἱ μαϑηταὶ ἠρώτων τὸν Ἰησοῦν" »Ovroz nueprr 5 οἱ γονεῖς 
» - Ῥω.» » , ᾿ & L4 er * t e 
UCUTOU;« GAL CXES nto Ai yar ὦ χυρίέης ort (»Órvrt ovrog; αὖτ δὲ 


» - t L4 © Ψ 
»γομεῖς avror«, cob on ir rol; i utQocDtr ἔρθη ται 


LXNXIIH. 
Zu Joh. 9, 37. 


OU παρέργως axovóriopb τοῦ uir » Eooaxacs ἐπὶ τὸν παριλϑόντε 
χρόνον ἀναφερομένου, τοῦ di » Arie μιτά oove ἐπὶ τὸν ircóre- 
κύτα. ὅτε ixilroz ὁ ᾿ραμίνος ὁ αὐτὸς ἰστι τῷ νῦν λαλοῦντι wer 
αὐτοῦ, παρατιϑέμενον" »Tooocre) χρόνῳ m ὑμῶν εἰμι χα ova 
»'γνωχάς HE. Pike; Pr ἑεωμαπεὺς ἐμὲ ! (axi tor πατίρανι πολλὸς 
γὰρ ἑωραχύότες αὐτὴν οὐχ ἔσαν error, Ort 7 v οὖν X Uo es cvtor 
0 τοῖς τῆς ψυχῆς oqÜaAuol; ὑπ᾿ αὐτοῦ τοῦ ϑιοῦ qertizom ro; — ἀπὸ 
duq τέρω» roirvr εὐφιληϑιὶς ὁ ποτὲ τυφλός, ἀπὸ τι τοῦ ὁρῶν xci 
ἀπὸ τοῦ λόγου. οὐ μόνον εἶπε »IHhórive Κύριε, ἀλλὰ xci rende 
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ἵνα λιϑάσωσιν αὐτόν. εἶτα μετ᾽ ὀλίγα φησίν" El γὰρ πάλιν 
ἐβάστασαν πρότερον ἐβάστασαν. 


LXXIV. 
Zu Joh. 10, 31. 

El πάλιν ἐβάστασαν πρότερον ἐβάστασαν. εἴπερ ovr μὴ λανϑάνει 
ἡμᾶς roUvto γεγραμμένον, ἀναγκαῖον ζητῆσαι τὴν αἰτίαν τῆς προσϑή- 
xnc τοῦ ν»Πάλινε. οἶμαι δὲ ὅτι ὁ καχῶς λέγων τινὰ λίϑον ἐπὶ τὸν 
χαχολογούμενον βάλλει. κακῶς δὲ αὐτὸν ἔλεγον ἐν τοῖς ἀνωτέρω. 
ὅτε xai »oyloua ἐγένετο ἐν τοῖς Ἰουδαίοις διὰ τοὺς λόγους αὐτοῦε. 
πάλιν οὖν τὸ βάρος τῶν δυσφήμων βαστάσαντες λύγων τρόπον 
ἀφιεμένων ἐπ᾿ αὐτὸν λίϑων ὥρμησαν ἐπὶ τὸ λιϑάσαι αὐτὸν τῇ xa- 
xoAoylg. διὰ τοῦτό φησιν ἡ σοφία" νὉ βάλλων Aldo» εἰς ὕψος ἐπὶ 
»τὴν κεφαλὴν αὐτοῦ βάλλειε. βάλλειν γὰρ Aldor εἰς ὕψος λέγεται 0 
ἀδιχίαν εἰς ὕψος. λαλῶν. εὐρήσεις δὲ ἐν τῇ ϑείᾳ γραφῇ μίγμα τοῦ 6- 
cr ἱστοριχοῦ πρὸς τὸ yU 'HYCOTUCO Y, χαὶ μάλιστα παρὰ τῷ Ἰωάννῃ. τήρει 
γὰρ ἐν τῇ πρὸς τὴν Σαμαρεῖτι» διαλέξει πῶς τὸ μὲν ν᾿ Ἐχαϑέζετο 
(bb πηγῆς ὁ Ἰησοῦςε ἀπαγγελίας ἐστὶν ὡς περὶ σωματιχῆς πηγῆς 
xci σώματος αἰσϑητοῦ" οὐχέτι δὲ δυνατὸν περὶ τοῦ σωματιχοῦ πὸ- 
τοῦ ἀχούειν ὅτε ν᾿ ἱπεχρίϑη ὁ Ἰησοῦς καὶ εἶπεν αὐτῇ Fl ἤδεις τὴν 
»ὀωρεὰν τοῦ ϑεοῦ xal τίς ἐστι» ὁ λέγων σοι dos uot πιεῖν, σοὺ ἂν ἡἤτη- 
»σας αὐτὸν χαὶ ἔδωχέ σον ὕδωρ lr. καὶ τὰ παραπλήσια .Πολλὰ 
»ἔργα ἔδειξα ὑμῖν" διὰ ποῖον αὐτῶν ἔργον λιϑάζετέ μεῖε εἴ τις ἐπαν- 
ελϑὼν συναγάγοι ἀπὸ τῆς ἀρχῆς τοῦ εὐαγγελίου τὰ ἔργα ᾿Ιησοῦ. 
ἀναγαγὼν αὐτὰ ἐπὶ τὰς πνευματιχὰς ἐργασίας, οὗτος μάλιστα ὄψεται 
ποῖα πολλὰ ἔργα ἴδειξε τοῖς βαστάσαοι λίϑους, ἵνα λιϑάσωσι τὸν 
᾿Ιησοῦν" olov ἣν τῶν καλῶν ἴργων nv τὸ iv Κανὰ σημεῖον, ὅτε 
ὑστέρησεν ὁ πρότερος olrog διὰ τὸ »'O νόμος καὶ οἱ προφῆται μέχρι 
Ἰωάννου, τὸ καλοῦ οἴνου εὐπορηκέναι ἡμᾷς. οἷς συνανόάχειται Ἰησοῦς. 
χαὶ αὕτη γε ἀρχὴ τῶν σημείων ἐστὶν αὐτοῦ ἐν τῇ κλήσει τοῦ ἀπὸ 
τῶν ἐἰϑυῶν λαοῦ" ἐπεὶ καὶ γέγραπται" νἹαύτην τὴ» ἀρχὴν τῶν 05- 


9 Joh. 10, 19. — 12 sir, 27, = 28. — 16 Joh. 4, 6, — 19 Joh. 4, 10. — 
21 Joh. 10, 32. — 23 Vgl. Mark. 1, 1. — 25 Vgl. Joh. 10, 31. — 26 Vgl. Joh. 
2,3. — 21 Luk. 16, 16. — 30 Joh. ; 11. 


LXXIIla. 1 Zu diesem Satz vgl. den Anfang v. Frgm. LXXIV. 


LXXIV. I x] 5 πάλιν πούτερονῦν sw, cf. LXXX a | πρότερον, πάλιν N, cl. 
LXXlll a | 10 τρόπων RV | 11 Aldor 8, corr. We | τὸ τῷ RV | rz; χαχολογίας 
51 14 λαλῶν βαλῶν RV | ὡς ἀνιστοριχοῖ Br | 16 τὸ Pr τὸν x | M πηγῆς τῆς γῆς 


RV : 20 πιεῖν} ποιεῖν R', corr. R? ! 22 πρίων αὐτὸν ἔργων RV 1225 λιϑάπονσι N, 
corr, We | 28 ru „ RV. 


512 Ungene, lohannes oammentar, 


"μείων ἐποίησεν ὁ Djsotz«. τὸ δὶ GS τούτο τὸ τὸν οἶχον τοῦ πατρὸς 
αὐτοῖ. olvar ἐμπορίου T γόμενον. ἀποκαταστῆσαι εἰς τὸ πάλιν yr 
τέσϑαι οἶχον τοῦ πατρὸς αὐτοῦ. xci τί μὲ δεῖ λέγειν ὅδε πεποίηκεν 
foya χαλὰ ix τοῦ πατρὺς αὐτοῦ; 


LXXV. 
Zu Joh. 10, 40. 

Ἵνα μὴ ἰχᾳανὴ ὁφύδρα τὴν ϑεότητα καταστήσῃ, συνὼν ἐπὶ πλέον 
rol; κατέχειν ἐπειγυμένοις καὶ μὴ χατεχώμενος. καὶ τὴς GrÜQomirt. 
τάξιως παριχαράξες τὸν ὀυϑμόν,. πρόρχες δὲ d δύναταί Turc. λόγον 
ἔχειν τὸ μὴ GXAOS γεγράφ ϑαι τὸ ᾿ἰπῆλϑεν eis τὸν lopddrrr- daa. 
ἐπέχειν: χαὶ sépare αὐτοῦ. πέρ χαὶ οἱ διὰ Mensen πληροδοτούς- 
wer τὴν γῆν. ἡττοὺς ὦντις τῶν διὰ τοῦ doo: xAnpoedorotusren 
ἐν t πέραν τοῦ Joodarov ἐχληρώϑθϑηναν irbe βωμὸν μὲν era 
Àor τοῦ ἐν τῇ ἁγίᾳ γῇ ϑινμπιητηρίου, xattóxivrocr, D'oiícr de καὶ 


4. H » 0 » - Li LR" δ. κ5»"Ὁ ν 
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dxovouiy τοῦ ν D πέραν τοῦ Ἱωρδῴρουν εἰς τὸν τύπον oot nk 
^o Ιωάννης τὸ πρότιρον Jarrilmre χαὶ ὁ τοῦ Nav, uiyteoize Insor, 
ἀπὸ τοῦ πέραν τοῦ οωρδάνον μετὰ τερσατίεν δὲ γάμεενν Ó day 
τὸν Acor. ἀλλὰ xci Haz wäre creadp lcrtolet εἷς εἧς τὴν tua 
ror couar GUpol χὰ CCo πιρὸὺς ἀπὸ Tor mpar Toc JosÓcrer 
TL μηλωτῇ ὀιτηχίωας τὸ Qr τοῦ Xotauet Ouopi ter 


LXXVI. 
Zu Joh. 10, 39. 

Elntorr Carr εὐτὸν πεξῶσι καὶ SQLAUIV om τῆς D i 
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διόπερ ὅτε xci δοχοῦσιν ἀνατρέπειν οἱ τὸ ἀληϑὲς ἀνατρέπουσιν, οὐ 
γὰρ ουνρίασιν αὐτοί. ἐξελϑὼν δὲ dx τῆς χειρὸς αὐτῶν ἔρχεται παρὰ 
τῷ ποταμῷ Ἰορδάνῃ. ὃς ἑρμηνεύεται xara jeu ἔνϑα οἱ οὐρανοὶ i 
ἀνοιγόμενοι μαρττροῦσι τῷ λόγῳ ὅτι νΟὗτός ἐστιν L υἱὸς τοῦ Oto. 
»εἰς ὧν» εὐδόχησεν ὁ πατήρε. χἂν πέραν δέ τις τυγχάνῃ τοῦ ποταμοῦ. 
ἀλλ᾽ ἐγγίσας αὐτῷ εὐρήσει τὸν dnóoocr τὸ βέλτιον Ἰωάννου βαπτί- 
Sorte. Ἰωάννης μὲν γὰρ τὸ αἰσϑητὸν πρῶτον ἐβάπτισεν βάπτισμα. 
Ἰησοῦς di τὸ νοητόν, εἴ γε ἐν πνεύματι ἁγίῳ ἐβάπτιζεν xai περί. 
μᾶλλον TOU oq Dérroz ἐπὶ τῆς βάτου πυρὸς μὴ κατακαίοντι. πρόσχες δὲ 
ἐπιμελῶς τῶ YOxov nr Ἰωάννης τὸ πρῶτον βαπτίζωνε ἀναμφιβόλως 
εἰρημένου xci ἀμφότερα ἰδὼν τὰ σημαινόμενα ἀπὸ τῆς λέξεως xolror 
ὁπότερον p αὐτῶν xegaóézaó8cr πρῶτον ἐβάπτιζεν Ἰωάννης 
πέραν τοῦ Ἰυρδάνου" δεύτερον di ἐν Alvor, ἐγγὺς τοῦ “Σαλήμ. 
ἀπῆλϑι r ovr ὦ Ἰησοῦς πέραν TOU Tooócrov irde πρότερον ἐβάπτισεν 
Ἰκοάννη: τοῦ Παπτίσματος ov ἐβάπτιζεν ἐν Alror ἢ zei οὕτω: τὸ 
μὲν πρῶτον βάπτιομα Ἰωάννης ἐβάπτισε πέραν τοῦ Ιορδάνου, τὸ δὲ 
δεύτερον Ἰησοῦς ὦ χριστὸς ἐβάπτισεν ὅπον τὸ πρῶτον βάπτισμα 
δοὺς ωάᾶν rs ἐβάπτισε. δοχεῖ δέ uot τὸ δεύτερον ἔχειν λόγον μᾶλλον 
παρὰ τὸ πρότερον. εἴποι δ᾽ Gr τι: zei περὶ τῆς προτέρας τοιαῦτα" 
τὸ πρῶτον βάπτισμα πέραν τοῦ Ἰορδάνου δίδωσιν ᾿Ιωάνγνης. ὃ ἕρμη- 
γεύεται »χατάβασι:-. τὸ δὲ δεύτερον ἐν Αἰνών. ἐγγὺς τοῦ ER 
Miro» di ἑρμηνεύεται »0q0aAuóc βασάνους. xci Σαλὴμ »Αὐτὸς ὃ &ra- 
βαίνων.  5ór οὖν διορατιχώτεροι εἰσὶν οἱ τὸ δεύτερον λαμβάνοντες 
λύτρον. καὶ ἀπὸ πολλῆς βασάνου χαὶ πόνου χτησάμενοι τὸν τῆς 
ψυχῆς ὀφϑαλμόν. xab ἔπρεπέ γε τὸ πρῶτον εἶναι βάπτισμα παρὰ 
χαταβάσει, τὸ ὀὲ δεύτερον πορὰ ἀναβαίνοντι. 


LXXVIL 
Zu Joh. 11, 1. 
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3 S. ὁ, 5, 151, 1]. — 4 Vgl. Matth. 3, 17, — 8 Vgl. Matth. 3, 11. — 9 Vgl. 
Exod. 3, 2. — 10 Joh. 10, 40, — 12 Vgl Joh. 1, 28, — 13 Joh. 3, 23. — 22 Vgl. 
Lagarde, Onom. s. p. 6*. * Aenon oculus aut fons eorum ip. 166, 57 als πηγὴ dere- 
μεως erklärt, wie im Armen. Onom.). — 23 Die Onom. bieten hierfür nichts Ent- 
sprechendes, — 30 Vgl. Luk. 16. 191f. 


LXXVI. Ex 5 ziv zei R τυγχάνει 8 | 10 τῶ τὸ RV | 14 πρῶτον δὲ, corr. 
We|23 διορατιχώτερον V 24 προλῆς RV ! 3aódvov| βαστάνου 8, βαστάνοναι RV, 
corr. Br | 25 παραχατε ἴασις RV. 


LXXVII. 1 x] 30 μὲν < R. 
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τοῦ xaAovuérov «Ἰαζάρου. orb xai ἀπέϑανε xab ıls τὸν xoAmor τοῖ 
᾿Ιβραὰμ ἀπῆλθεν δεύτερον di χατὰ τὴν ἐχχειμίγην λίξιν. xotipor 
δὲ ὁμωνυμία ἐστὶ δύο ὄντων «Ιαϊάρων. ἡ ἐκεῖνός ἰότιν ovtoz; 419i 
γὰρ ὁ βουλόμενος περὶ irog λέγειν ἀμφοτέρους τοὺς εὐαγγελιστὴς 
ὅτε ἐν ταῖς τριοὶ ταῖς μεταξύ «τεταρταῖος γὰρ ἀνέστη, ἔξαρνος. 
ἀπενεχϑιεὶς ὑπὸ τῶν ἀγγέλων εἰς τὸν χόλπον τοῦ pecu dr zer- 
vero. χαὶ διὰ τὰ ὑπὸ τοῦ XAovolov εἰρημένα ir τῷ + Epeiré) οἷν 
"σέ, πάτερ. ἵνα πέίμψφης αὐτὸν εἰς τὸν οἶχον τοῦ πατρός μοῦ ἐνὰ 
"Ww xai αὐτοὶ ἴλϑωσιν" εἰς τὸν τόπον τοῦτον tL. jaódyoti αὶ πὸ 
μὲν τοῦ ᾿Αβραὰὼμ οὐχ ἀπιυτάλη, εἰπόντος » Egovor Mena xci τοὺς 
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πρὸς τὸ μὴ ἀπογνοὺς ἑαυτὸν ἐπὶ τοῖς πρότερον ἥκειν xcl παρα- 
χαϑέζεσϑαι τοῖς ποσὶ τοῦ noob xci μαϑητεύεσθαι αὐτῷ; καὶ γὰρ 
αὕτη, φησί, »γυνὴ ἣν ἐν τῇ πόλει ἁμαρτολόςε, ἥτις »ἐπιγνοῦσα ὅτι 
»χατάχειται ἐν τῇ οἰχίᾳ τοῦ Φαρισαίου, χομίσασα ἀλάβαστρον μύρου 
»χαὶ στᾶσα ὀπίσω παρὰ τοὺς πόδας κλαίουσα τοῖς δάχρυσιν ἤρξατο 
»βρέχειν τοὺς πόδας αὐτοῦς. εἴποι δ᾽ ἄν τις τὴν μὲν Μαρίαν σύμ- 
βολον εἶναι τῶν ἀπὸ ἐϑνῶν, τὴν δὲ Μάρϑαν τῶν dx περιτομῆς, τὸν 
δὲ ἐκ νεχρῶν ἀνιστάμενον ἀδελφὸν αὐτῶν τῶν διά τινὰ ἁμαρτήματα 
εἰς ἰὅου καταβεβηχότων χατὰ τὸ ν᾿ Ἱποστραφήτωσαν οἱ ἁμαρτωλοὶ 
»εἰς τὸν GÓnpe€ καὶ οὐχ ἀπιϑάνως διὰ τὴν ἐν τῷ Μοωύσέως νόμῳ 
πολιτείαν φήσει εἰρῆσϑαι τῇ Magda‘ νΜάρϑα Μάρϑα, περὶ πολλὰ 
»ϑορυβῇ καὶ περισπᾶσαι, ὀλίγων δέ ἐστι χρείαε" εἰς σωτηρίαν γὰρ 
οὐ τῶν πολλῶν χατὰ τὸ γράμμα τοῦ νόμου ἐντολῶν χρεία, ἀλλ᾽ 
ὀλίγων, ἐν οἷς χρέμαται ὅλος ὁ νόμος καὶ οἱ προφῆται. τῶν περὶ 
ἀγάπης verouodernulvon. 


LXXIX. 
Zu Joh. 11, 4. 


ὡς uiv ἐν συμβόλῳ δηλούτω τὸν κατὰ τὴν ἱστορίαν ϑάνατον" 
ὡς δὲ πρὸς ἀναγωγὴν zapısrarm ϑάνατον ὃν ἔσϑ᾽ ὅτε ὑπνοῦσιν 
οἱ μὴ ὑπὸ ϑεοῦ τοὺς τῆς ψυχῆς ὀφθαλμοὺς πεφωτισμένοι. οὐ 
πάντως δὲ οἱ μὴ πεφωτισμένοι χοιμῶνται εἰς ϑάνατον, ἀλλὰ τῶν 
ἐνδεχομένων ἐστί 9 9 xal διὰ τοῦτό φησιν 0 walumdög' »Φώτισον rovc 
»ὐφϑαλμούς μου, μήποτε ὑπνώσω εἰς ϑάνατονε. καὶ πρόσεχε ἐπι- 
μελῶς τῷ »Μήποτες. εἶπε τοίνυν τοῖς μαϑηταῖς παρρησίᾳ. τὸ πρῶτον 
γὰρ ἐν παροιμίαις εἴρηχεν" »Adlapos χεχοίμηταις, »Καὶ χαίρω di’ 
εὐμᾶς ὅτι οὐχ nun» xe εἰ γὰρ ἣν ἐχεῖ οὐχ ἂν τεϑνήκει Πάζαρος" 
ἀδύνατον γὰρ ἀποθανεῖν τινὰ παρόντος dnóot. ἵνα δὲ ἀναστῇ ἐκ 
νεχρῶ» ὁ ἀποϑανών, ἐλϑεῖν δεῖ τὸν ᾿ησοῦν πρὸς τὸν ἀποθανόντα. 


3 Luk. 7, 37f. — 9 1΄κ. 9, 18. — 11 Luk. 10, 41. — 14 Matth. 22, 40. — 
22 Ps. 12, 4. — 25 Joh. 11, 11. 15. 


LXXVIIIL I x] 1 παρασχενάζεσθαι RV | ὃ στᾶσα S? a. Ras. | 8 ἀδελφαὶ St, 
corr S? | τῶν τὸν RV | ἁμαρτημάτων S!, corr. S? 10 μωσέως V | IL φησιν SR | 12 πε- 
ἐ«ματᾶται S'RV. 
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de’ ὑμᾶς μέν. φησί, χαίρω. TT vortas ἐκ τοῦ μαϑεῖν, ὅτι ἀπίϑανεν 
ἐκεῖνος υὐχ ὄντος μου παρ᾽ αὐτῷ, xci ἵνα βεβαιωϑὴτε ἐν τῇ πίστει, 
αὐτὸς μὲν ovr μόνος ἐξυπνίζει τὸν .fülaQor. τῶν di μαϑητεὺν 
ἔργον "T τεϑν gxóra δεδεμένον τὰς χεῖρας xai τοὺς ; πόδες χειρέεες 
xai τῆς: ὄφεως αὐτοῦ σουδαρίῳ σεριδι δεμένη e λῦσαι αὐτὸν δισμοῖς 
γεχρῶν διδεμένον καὶ ἀφιέναι αὐτὸν ὑπάγειν xct την τοῦ Insor 
wie" qot δὲ ὁ Θωμᾶς" your ἵνα συναποθάνωμεν evress. 
ἀναγνοὺς ὁ Θωμᾶς τὰς περὶ τοῦ σωτῆρος προφητείας εἰχὸς δὲ ὅτι 
χαὶ ἠκηχόει λείπεοϑαι olxorouíar τῷ υἱῷ τοῦ ϑιοῦ τὴν περὶ ψυχῶν 
4v ἴμελλε ποιεῖν xataja; εἰς τὸ χωρίον αὐτῶν ἵνα τοῖς ἐν φιλαχῇ 
πρνεύμιοι χηρύξηῃ. πορευνϑεὶς πρὸς αὐτὰ. ἀπειϑήσασέ ποτὶ ἀχυύερις 
ott νΠορεύομαι ἵνα ἐξυπνίσω αὐτὸνε eto ovx ἄλλως ὧν ἐξυανιοϑέ. 
σεῦϑαι χαὶ ix νἐχρῶν ἀναστήσεσθαι τὸν JAaleQor 5& τοῦ Ἰησοῦ κατα" 
άντος εἰς τὸ τῶν yızar χωρίον, τὸ di xci τοῦ Grit Zooz εἰπόντος 
,)υδεὶς αἴρει τὴν LIV LL μου ar ἐμοῦ. ἀλλ᾽ ἰγὼ τίθημι αὐτὴν er 
"ἐμοῦ € χαὶ τὰ ὅμοιῖε, εἶτα ὡς γγήσιος αὐτοῦ μαθητής, zeires αὐτοῦ 
ἀχολουϑεῖν ὅποι ποτ᾽ ὧν ἀπίη. ἐρούλετω αὐτῶ χκοὶ τοὺς λοιποῖς 
μαϑητὰς χάριτι τοῦ Iysor orrarudlode τὸ Ber. ur Tot A aei 
roCto „rioraro, ott οὐχ ἄλλως DiTCL oczhóetc Tí). Ἰησοῦ μὴ εν. 
cob crorre error. zada xei Π|Ὼαύλος doxil, οἱ di uf, Joviouirea der 
τοῦτο αὐτὸν λέγειν qnóovemp ὅτι Votti(ce τὸν ἰού τον q00ror 
rer ἰονδοίων dx τοῦ caraot rra ror .lGlcoor καὶ ror toner 
»irderor τούτο error Honiiret. EiBdor οὖν m Tiooc ; TET » αὐτὸν 
τέσοαρος - ἡμέροις ἴχοντα, ὁ tíragto; ἐριϑμὼὸς VAGOS τις zei oca 
τιχὺς ὧν χαχωτιχὺς ἐστιν, ἐπιὶ τὰ yırızıt vornara fíédocod GU 
atur οἱ ὀουλούμι vor xci οἱ xcxov di rat τι σαι" (rm Toytiur (tor 
TOoyovdt χατὰ τὸ εἰρημένον" » Kexejooróntr αὐτοὺς καὶ fetis 
 GoUon* αὐτοὺς ἔτη τετυσχόσμαε rage di χυτὰ τοῦτο εἰς weder 
rear τῇ q Colt TOU “ματος QXO AU tT }}" CHOQTI μᾶτεν ΤῸ 
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εὗρε τὸν Λάζαρον τέσσαρας ἤδη ἡμέρας ἔχοντα ἐν τῷ μνημείῳ. 
ὕπερ ἐστὶ νεχρῶν οἰκητήριον" ἁμαρτωλοῖς γὰρ οἱ τάφοι οἰκίαι εἰσίν. 
ὅϑεν x«l οἱ δαιμονιζόμενοι ὡς ἐπὶ οἰχεῖον τύπον εἰς τὰ μνημεῖα 
χαταφεύγουσιν' οἵτινες ὅσον μὲν ἔνδον εἰσίν. οὐδεὶς ἰσχύει διὰ τῆς 
ὁδοῦ ἐχείνης ἀπελϑεῖν, ὅταν δὲ ἐξέλϑωσι τὴν γυμνότητα ἀποτιϑέ- 
μενοι, ἱματισμῷ χοσμοῦνται καὶ σωφρονοῦσι, xai τοῖς ποσὶ τοῦ 
Ἰησοῦ παραχαϑέζονται. ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς ἐν καινῷ τίϑεται μνημείῳ καὶ 
χαϑαρᾷ εἰλίσσεται σινδόνι, καὶ οὐ φϑάνει ἐπὶ τῶν τεσσάρων ἡμερῶν 
v ἐν νεχροῖς. διὸ xal νἐν νεχροῖς ἐλεύϑερος: ἦν, καὶ ἐν ἐλευϑέρῳ 
καὶ ἁγίῳ ἀριϑμῷ τῷ τρία ἐγείρεται. ἐν ᾧ καὶ ἁγιάζει. ἡμᾶς τῷ 
λουτρῷ τοῦ ὕδατος, εἰπὼν δεῖν βαπτίξεσϑαι ἡμᾶς εἰς τὸ ὄνομα τοῦ 
πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ χαὶ τοῦ πνεύματος. 


LXXIX b. 
Zu Joh. 11, 14. 


Ine. 'H βραδυτὴς τοῦ ἀρϑῆναι τὸν ge .. Expl ἦραν 
τὸν λίϑον. Cat. Nicetae (BC); s. o. z XXVIII, 3 5. 391, 13. 


LXXX. 
Zu Joh. 11, 18. 


Βηϑανία ἑρμηνεύεται »Olxoz ὑπαχοῆς-. Ἱερουσαλὴμ δὲ :Ὅρασις 
εἰρήνης. γειτνιᾷ τοίνυν ἐν μέσῳ σταδίων εἶ, ὅσοι χαὶ τοῦ ναοῦ 
ἀναβαϑμοί. διαιρεῖται δὲ ὁ ιε΄ ἀριϑμὸς εἰς τὸν ζ τοῦ σαββάτου xai 
τὸν η΄ τῆς περιτομῆς, οἷς μόνοις μερίδα διδόναι ὁ ᾿Εχκλησιαστὴς 
παραινρεῖ" » dos μερίδα, λέγων, τοῖς ἑπτὰ xaí γε τοῖς ὀχτώς. εἴπερ 
δὲ σύμβολόν ἐστι Μαρία μὲν τοῦ ϑεωρητιχοῦ βίου. Μάρϑα δὲ τοῦ 
πραχτιχοῦ, Λάζαρος δὲ τοῦ μετὰ τὴν πίστιν ἐν ἁμαρτίαις γενομένου. 
εἰχότως διαρία xc Μάρϑα πενϑουῦσι τὸν Adlepor, καὶ πενθοῦσαι 
δέονται τῆς περὶ τοῦ ἀδελφοῦ παραμυϑίας, ἣν βούλονται μὲν x000- 
ἄγειν αὐταῖς Ἰουδαῖοι. πρὸ τοῦ πληρώματος τοῦ χρόνου λόγοι. 


3 Vgl. Mark. 5, 3if. — 6 Vgl. Mark. 5, 15. — 7 Vgl. Matth. 27, 598. — 
9 Vgl. Ps. 87, 6. — 10 Vgl. Eph. 5, 26. — 11 Vgl. Matth. 28, 19. — 198. 
o. S, 149, 25. — Vgl. Lagarde, Onom. S. p. 169, Ὁ, 0. EM de somn. II, 38. 
Clem. AL, Strom. I, 5, 29. Orig. hom. in Jer. IX, 2. XX, 2. — 23 Pred. Sal. 11, 2. 
— 27 Vgl Joh. 11, 19. 


LXXIX. I N] 3 τόπων R'!. 


LXXX. I x! 20 εἰρήνης εἴρηται, corr, Pr | 22 weil am & Tage die Be- 
schneidung stattfand. 
35 * 
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axoyireyixovor. δὲ τοῦ δύνασϑαι παῦσαι τοῦ ἐπὶ τῷ rixQo xacvbuoc 
τὴν ἀδελφὴν" τοῦ τεϑνεῶτος. ὀοχεῖ di, Maptüe νῦν σπουδειοτίρα 
εἶναι τῆς Mapicz. εἴ γε Μάρϑα μὲν ἴδραμε πρὸς τὸν Ἰησοῦν, Mage 
δὲ οἴχοι Turri χαϑεϊζομένη. εἰοὶ δέ τινες, e ἰχατόνταρχος. μὲ 
ὄντες ἱχανοὶ τὸν Ἰησοῦν ὑποδίξαοσθϑαι. ἵτεροι δὲ ἄξιοι. εἰς ὁ dpp- 
συνάγωγος ober Μάρϑα ὡς vrodessrioe Tdpeme πρὸς τὸν Trooti 
ἡ δὲ Μαρία ἀναμένει οἴκοι αὐτῶν ὑποδέξασθαι. ὡς ymorrmn τῆς 
αὐτοῦ ἐπιδημίας. χαὶ οὐχ ἂν ἐξῆλθε τοῦ ἑαυτῆς olxoc. εἰ μὴ neon 
τῆς ἀδελφῆς λεγούσης νὉ ὀιϑασχαλος πάριοτι χαὶ φονιῖ oe. gren 
ἐγερϑεῖσιι οὐχ ἁπλῶς ἠἡγέρϑη ἀλλὰ ταχύ, zei πεσοΐοα πρὸς τοὺς πόλος 
τοῦ dnoo€ εἶπεν a εἰπε, ἐχείθης πὴ προσπεσούοης 


LXNXM! 
Zu Joh. 11. ?f. 
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LXXNII 
Zu Joh. 11, 32. 
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ἀναγωγῆς. εἰ ἔστιν ὕπου 07% tort ὁ Ἰησοῦς; ὥσπερ ὕπου εἰσὶ δύο 

ἢ τρεῖς συνηγμένοι εἰς τὸ αὐτοῦ ὄνομα. ἐκεῖ ἐστὶν ἐν μέσῳ αὐτῶν' 

ἄλλων δὲ μέσος ἵστηχεν τῶν μὴ γινωσχόντων αὐτόν" οὕτως παρῆν 

τῇ Μαρίᾳ καὶ τῇ Μάρϑαᾳ. οὐχ οὕτω γὰρ προχεχόφεισαν ὡς γενώσχειν 
5 αὐτὸν παρόντα. 


LXXXIII. 
Zu Joh. 11, 34. 


To δὲ ν»Ποῦ τεϑείχατε αὐτόν;« μὴ ϑαυμάσῃς εἰ ὥσπερ ὑπὸ 
ἀγνοοῦντος λέγεται. ἀγνοεῖν γὰρ οὐ μόνον τὸν σωτῆρα ἀλλὰ καὶ 
10 τὸ» πατέρα φησὶν ἡ γραφὴ κατὰ σημαινόμενον xc τὰ τὸ »Ei τις ἐν 
εὑμῖν πνευματιχὸς ἐπιγινωσχέτω ἃ γράφω ὑμῖν, ott τοῦ ϑεοῦ ἐστίν" 
sel δέ τις ἀγνοεῖ ἀγνοείταιε. ἐρωτᾷ" » Ποῦ τεϑείχατε αὐτόν: ὡς γε 
τοῖς μαϑηταῖς ἐντέλλεται ἀφιέναι τοὺς νεχρούς. δαχρύει δὲ ὃ 
Ἰησοῦς. ἐάν τις αὐτοῦ τῶν «φἰλὼν ἐν μνημείου γένηται. 


15 LXXXIV. 
Zu Joh. 11, 38. 


Maxgav μὲν τυγχάνων too μνημείου ἐνεβριμήσατο τῷ πνεύματι. 

o * U , - - » + - - Ld H * 

ott di ἐγγὺς γίνεται τῷ νεχρῷ, οὐχέτι ἐμβριμᾶται τῷ πνεύμειτι, ἀλλα 
, , - D , * " gv , 

συνέχει ἐν ἑκυτῷ τὴν ἐμβοίμησιν. διὸ λέγεται" » Eudpiuoutvoc £v 

"^o * ^. a = - , ἐν 

oy φἑαυτῷ ἔρχεται εἰς τὸ μνημεῖονε. πάλιν δὲ ἐπιτιμᾷ τῷ πάϑει, ἵνα 

, ü , , . T 4 , 

μάϑωμεν ὅτι ἄνϑρωπος γέγονεν ἀτρέπτως ὡς ἡμεῖς. » Hv δὲ σπή- 

* -* p ^ > 3 - 5 * » 
»Aetor χαὶ Aldos ἐπέχειτο ἐπ᾿ αὐτοῦ... ἐτέϑη, γὰρ ovx ἐν olxodo- 


2 Matth. 18, 20. — 3 Vgl. Joh. 1, 26. — 10 1 Kor. 14, 37f. — 12 Joh. 11, 34. 
— 13 Vgl. Joh. 11, 35. — Vgl. Matth. 8, 22. — 17 Vgl. Joh. 11, 33. — 19 Joh. 
11, 38. — 22 Vgl Luk. 23, 53. 


LXXXIL I xj 
H P Cord] 1 ἔστι») + τὶ Cord ὥσπερ) + οὖν Cord. 
LXXXIIL I xj 9 λέγετε RV | 10 οἱ γραφοὶ S, _ RV; corr, Br. 


LXXXIV. I x] 18 οὐχέτι — ἀλλὰ -— κ, cf. IL] 19 συγχέει R (V undeutlich, 
weil durch Wasser beschädigt) | 20 πάλιν — 21 ἡμεῖς — x | 22 ἐτέϑη γὰρ -- Κ. 


II = ‘Cord. p. 2%. Cramer p. 315}} (17 μαχρὰν — 20 μνημεῖον M Cr: μα- 
χρὰν — μνημεῖον und 22 οὐχ ἐν — 550, ἃ χρήσιμον P Cord | 17 ὑπάρχων 3 Cord Cr 
18 τῶν νεχρῶν 2 | 22 οἰκοδομῇ V. 


EN 


550 Origenes, Johannes ommentar. 


puto τινὶ μνημείῳ εἰλλ᾽ ἐν λυξευτῷ. χαὶ τάχα διὰ τοῦτο οὐαὶ ro 
οἰχοδομοῦοι τάφους ἢ μνημεῖα. οἰχοῤομεῖσϑαι γὰρ διῖ οἰχίας καὶ 
voor. xci εἴ τι τοῖς Τῶσίν lore χρήσιμον. εἰτά φησιν" s pers τὸν 
λίϑονε. ἐπεὶ τὸ σπήλαιον μνημεῖον ἢν. οὐχ naro αὐτὸς τοῦ 
λίϑου. ἀλλ᾽ ἑτέροις ἐπέτρεψεν ἄραι τοῖς ἐπιτηδείοις πρὸς τὸ ἴργοι 
τοῦ di ἐπιχειμέγου τῷ στόματι τοῦ φρίατος ἐν τῇ Prréon xci du- 
zodilorros τὰ πρόβατα τοῦ πίνειν. ἀφ᾿ cor ἵμελλε γενίοϑαι τὰ ἐπι 
ὕημα xci ἡὶ μερὶς τοῦ Ἰακώβ, αὐτὸν ἴδει ἐπιλαμίσθαι τὸν west 
καὶ προυσελϑόντα τῷ Aldo ἀποχυλίσαι εὐτόν. od ἴδει γι ἰαὶ μὲν 
τοῦ φρέατος αὐτὸν προσελθεῖν» τὸν ax}. [$e di τοῦ ὀπηλαῖοι 
στῆναι τὸν Ἰησοῦν. 


LXXXV. 
Zu Joh. 11, 51. 


Ovx. εἶ τις προφητεύει, προφήτη ' ἀλλ᾽ εἴ τις προφήτης ot te. 
τροφητεύει. Βαλαὰμ γὰρ μάντι: ὧν προφητεύει. 0v γάν εἶ ti. 
ἰατριχύν τι ἐποίησεν, nón xci ἰατρός ἢ xai οἰχοδομιχόν ti row, 
ἤδη xci οἰχοδόμος. xci tivi μὲν βούλονται μὴ ἀπὸ τοῦ eyior miii - 
ματος τὸν Καιάφαν εἰρηχέ rot dic τὸ prd ror JAaviió αὶ ua rriv τε 
^ Kai τὸ αρεῦμά vor τὸ ἅγιον μὴ ἀντανίλης ar ἐμποῦε, zei μὲ wer 
mxelv αὐτὸ ἐν σὐματι χατάχρεῳ ἁμαρτίᾳ, ἀλλ᾽ ὑπὸ ἐνεργείας vos: 


- s * Li e ιν . Ó υ 
por πρεύμάτων". Ödvrasdar yao qae foóttp ori προλίγεν τοῖς der 


2 Vgl Luk. 11, 47. — 4 Vgl. o. XXVill, 260 * 3,2 — Job 11 % 
6 Vgl Gen. ἢ 1 - 7 Vgl. Gen. 30, 42 14 Vgi XXVIII io 8 44. 
15 Vgl. Jos. 15, 22. 19 P $14 — Vgl ἌΝ Sal 1,4 
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μονας ὡς ἐπὶ Παύλου τὸ πνεῦμα τοῦ πύϑωνος. καὶ ἐπὶ τοῦ σωτῆρος 
τὸ »Ἕα, τί ἡμῖν καὶ σοί, vit τοῦ ϑεοῦ;ε μανϑάνομεν δὲ ὅτι οὐ πάντα 
λέγουσιν ἀφ᾽ ἑαυτῶν οἱ ἄνϑρωποι, ἀλλά τινα καὶ ἐνεργούμενοι ἢ ὑπὸ 
χρείττονὐς τινὸς δυνάμεως ἢ ὑπὸ χείρονος. πλὴν ὥσπερ τινὲς tor 
ἑτεροδόξων τὸν νοῦν τῆς γραφῆς παρεχδέχονται, οὕτως οἱ Φαρισαῖοι 
τὸ ὑπὸ Καιάφα ῥηϑὲν πρὸς τὸν ἑαυτῶν ἐκχλαμβάνουσι νοῦν. 


LXXXVI. 
Zu Joh. 11, 54. 

Καὶ βουλομένου τοῦ λόγου ἐπιστρέφειν ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ dÀo- 
γώτερον zei ϑερμότερον ἐπιπηδᾶν τοῖς κινδύνοις, und ἂν ὑπὲρ τῆς 
ἀληϑείας ὦσιν, ἀλλὰ χαταλαμβανομένους μὲν ἵστασϑαι. μέλλοντας di 
ἀναδύεσθαι, διὰ τὸ τῆς ἐκβάσεως ἄδηλον. πρὸς δὲ ἀναγωγὴν ῥητέον 
ὅτι {Ἰησοῦς πάλαι μὲν παρρησίᾳ τοῖς ᾿Ιουδαίοι: περιεπάτει διὰ τῶν 
προφητῶν, νῦν δὲ οὐχέτι. οὐ γάρ ἐστιν ἐν αὐτοῖς λόγος ϑεοῦ, ἀλλ 
ἀπῆλθεν ar αὐτῶν εἰς τὴν ἔρημον, περὶ ἧς λέγεται ὅτι); »πολλὰ τὰ 
»τέχνα τῆς ἐρήμου μᾶλλον ἢ τῆς ἐχούσης: τὸν ἄνδρας" ἐγγὺς ᾿Εφραίμ. 
ἥτις ἑρμηνεύεται ᾿χαρποφορία:" ἀδελφὸς or Μανασσῆ πρεσβυτέρου 
τοῦ "ἀπὸ λήϑης-. μετὰ γὰρ τὸν «ἀπὸ AnÜnc λαὸν γεγέννηται ἢ ἐξ 
ἐϑυῶν 'χαρποφορία.. χάχεϊ ἔμεινεν μετὰ τῶν μαϑητῶν" πάρεστι γὰρ 
τῇ »καρποφορίᾳ-. zei ἐπὶ τῇ γενέσει μὲν τοῦ Egal εἴποι ἂν 6 γε»- 
νήσας αὐτὸν σιτομέτρης ἡμῶν κύριος, O ταπεινώσας ἑαυτὸν καὶ γε- 
róutroc ὑπήχοος μέχρι 8arérow νΠὐξησί μὲ ὁ ϑεὸς ἐν γῇ τῆς τα- 
»πειώσετός μους. 


LXXXVII. 
- - , - : - x LI 
Ὁ ἑπόμενος αὐτῷ τῷ ἵπεσϑαι αὐτῷ διαχονεῖ αὐτῷ. ὁ di διαχο- 
- - - * 72 - € » Un 
vor αὐτῷ διάχονος αὐτοῦ ἐστι xc) διὰ τοῦτο ὕπου ἔστιν ὁ λόγος. 
1 Vgl. Act. 16, 16f. — 2 Luk. 4, 31. — 9 Vgl. XXVIII, 23 o. S. 417, 27. — 


15 Jes. 54, 1. — 17 Vgl. zu S. 420, 16f. — 20 Vgl. Gen. 47, 12. — 21 Vgl. Phil. 
2, S. — 22 Gen. 41, δῶ. 

LXXXV. IN] 6 ἑαυτὸν V. 

LXXXVI. I x! 13 Ἰησοῖς — 15 ὅτι < X120 χαρποφορᾷ N | ἐπὶ) ἐν wx. 

II = (Cord. p. 299. Cramer p. 223 9 βουλομένου τ. λόγου] xal βουλόμενος 
M, ϑέλει μὲν Cord 111 ἀλλὰ] + xai I | 18 γεγένηται M | 19 nach χαρποφορία 
-- P das Lemma: τοῦ αὐτοῦ | χἀχεϊ — μαϑητῶν) ἀπῆλθεν ἐχεῖϑεν εἰς ᾿Ἐφραῖμ 
Cord, - M χἀχεῖ — Ende < Cr | παρέστη M | 20 μὲν < > Cord | εἴποιεν = Cord 
22 ηὔξησε — 23 uor < 3 Cord. 

LXXXVII. I x. 
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xai αὐτὸς ἴοτιν. οὐ σωματιχῶς di καὶ τοπικῶς τὴν ἐπαγγιλίεν 
vontíor. εἰ δὲ ὡς ir ócparixol; τόποις ἴστι τις τόπος τοῦ αἰϑίύρος 
ἐν τοῖς χαϑαρωτότοις χαὶ λεπτότητι φωτὸς διαυγεοτίροις. οὐχ ὧν 
ἁμάρτοι τις τῶν ἐν σώματι τοὺς διαφέροντας ἀπολαμβάνοντα. zarte 
τὴν ἀξίαν ἐν τῇ ἀναστάσει σῶμα δόξης ὑπερεχούση ns καὶ drug ἐρούσης 
ἐν ἐχείνοις γίνεσϑαι τοῖς χωρίοις ὡς ἐπιτηδειουτάτοις πρὸς τὴν epo 
λὴν τῶν Sion μάτων τοῦ ϑεοῖ λόγυυ. xci τῇ μὲν ἐπεροίε: (rigor 
ἐστι τὸ ὕπου ἴστιν ὁ θεὸς λόγυς ἐκὲῖ εἶναι τὸν ὀιάχονον αὐτοί τεῖ 
Ób πράγματι ταὐτὸν ἰότι τῷ τιμᾷσϑαι αὐτὸν ὑπὸ τοῦ πατρό. τί 
γὰρ τιμῇ τῇ ἀπὸ τοῦ πατρὺς τὸ τιμώμενον γίνεται oXov ὁ Die 
Ar 

AOT 6S. 


- 


LXXXVIII. 

Zu Joh. 12, s. 

Hauer αἱ τοῦ Σαταν δυνάμεις une τοῦ αὐτῆς ἡγεμόνος χατὸ τὸν 
χαιρὼὸν τοῦ σωτηρίου πάϑους ἐπιστρύτενος τῷ Ont ὡς open * 
τοῦ σωτῆρος ψυχὴ ἀνθρωσίνως ἐταράττετο. ov. τὸν ϑάνστον Ar 
λεῶσει, εἰ καὶ τοῖτο ἀνθρώπινον, ἀλλὰ τὸ μὴ ἡττηθῆναι i yà dida 
γὰρ αὐτῇ ὁ χριστὸς zei πάσχειν» ἴοϑ' ὅτι τὰ ἴδιες καὶ ἐπείπερ μὲ} 
τοῖς ὑπαχούουσιν αὐτοῦ αἴτιος óctunQles eteriov γίνεσθαι. dr rorru 
περὶ τούτον ἐλυπεῖτο αὐτοῦ ὴ ey, xai ἐταράττι ra οὐχ εἧς ὧν τις 
νομίσειεν εἰ τὸ τὴς ταραχῆς 2 XcereoxQe τούμενος ἀλλ᾽ ὦκα eiie M2 ter fe 
γὰρ σημαίνει To vun cue veQ TO auiacdı xa) icYecr6ecto σαν c: 


* Im εἰπεῖν ἀν μι ἴθ" ny goorov. ton ói HT, ποτὶ XU CE OZ, Tu, Ys. 
" E D - , " Bc " 
érQativourraz xer avrov Óvrguttz AXorrocg ἀγῶνα ULT var. 
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οὐχ ir CCQutaen χρονῶν AA ir τῶ prr, 0 τῷ Poor ce gh tonii 
πρὸς To χη ένα ποι" τὴν Prrcutp TOU πον oor 
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Zu Joh. 12, 31. 
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Lj * - » M , ) 4 : ^ - 
seits τὰ ἐπὶ γῆς εἴτε τὰ ἐν οὐρανοῖςε, μετὰ ϑριαμβεύσεως ἐν τῷ 

^ 4^ >» ’ » * * m» , > 
SvAO, ἂς aregedvoato ἀρχᾶς xai ἐξουσίας, ἐχάϑισεν ἐν τοῖς ἐπουρι- 
νίοις, ἀποχαϑιστὰς πάντα ἐπὶ τὸ ἑκάστῳ ἁρμόζον καὶ πρέπον τέλος. 
ἐπεὶ ovr τὸ συνέχον τὴν περὶ ἑκάστου τῶν ὄντων χρίσιν» ἡ ἐν τῷ 
σταυρῷ οἰκονομία ἡ», διὰ τοῦτο, ἐγγίσαντος τοῦ κατὰ τὸ ἐν αὐτῷ 
πάϑος καιροῦ, εἶπεν τὸ » NOrv ἡ κρίσις ἐστὶ τοῦ χύσμου roUrOv«. 


XC. 
Zu Joh. 12, 31ff. 

Ἐπεὶ τὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πάϑος ixi χαϑαρισυμῷ τῶν προ- 
ἐγνωσμένων ἐγίνετο ἐν οἷς ὁ κύσμος χρίνεσθαι ἴμελλε. διὰ τοῦτο λέ- 
λεχται τὸ » Νῦν χρίσις ἐστὶ τοῦ χύσμου τούτους, ὡσανεὶ ἔλεγεν: Ἐνέστη 
καιρὸς ἀναδείξεως τῶν χρινούντων τὸν χόσμον" j ἐπεὶ τῷ καιρῷ 
τοῦ σωτηρίου πάϑους ἔμελλεν ὁ τύραννος καϑαιρεϑήσεσι Hat, λέλεκται 

»Νὺ»ν ὁ ἄρχων τοῦ χύσμου ἐκβληϑήσεταις ἢ τάχα κατὰ τὸ ἐξώ- 
τῶν σχότος. 

᾿ Ayvorav δὲ αὐτῷ ἐλίγχουσι τὴν περὶ τοὺ: προφήτας καὶ τὴν 
ovx ἀχριβὴ γνῶσιν τῶν γεγραμμένων ὑποδεικνὺ ουσιν. τὸ μὲν γὰρ 
εἰς τὸν elóms μένειν τὸν χριστὸν ἀπὸ τῶν τοιοῦ ΤΩ" εἰλήφασι φω- 
νῶν" τὸ δὲ τοῦ ϑανάτου μυστήριον μεταξὺ γινύμεν or xal τὴν 500; 


ὀλίγον διάλυσιν τῆς Ψυχῆς ἀπὸ τοῦ σώματος οὐ συνίεσαν οὐδὲ ἐξη- 


χρίβουν. τὴν δὲ αἰτίαν αὐτοὺς ἔδει εἰδέναι ὅτι δύο προφητευομένων 
Χριστοῦ ἐπιδημιῶν. τὴν μὲν ἐνδοξοτέραν xci ἐπὶ συντελείᾳ ἐσομένην 
τοῦ αἰῶνος ὁ ὄχλος τῶν Ἰουδαίων ἤλπιζε. τὴν" di πρὸ αὐτῆς οὐ 
πάνυ τι συνίει. διὸ καταλείπεται ὁ οἶχος αὐτῶν. 


XCI. 
Zu Joh. 12, 35. 
Ἐπείπερ ὡς παντὶ τῷ ἔχοντι δοθήσεται xai περισσευϑήσεται, 
οὕτως ἀπὸ τοῦ μὴ ἔχοντος καὶ o0 Óoxii ἔχειν ἀρϑήσεται ἀπ᾿ αὐτοῦ" 
εἴ τίς [τε] λαβὼν τὴν μνᾶν δεσμεύσει αὐτὴν ἐν σουδαρίῳ, ἀκούσεται 


| Vgl. Kol. 2, 15. — 2 Vgl. Eph. 2, 6. — 6 Joh. 12. 31. — 11 Joh. 12, 31. 
— 18 Vgl Joh. 12, 34. — 24 Vgl. Luk. 13, 35. — 27 Vgl. jet 13, 12. — 29 
Vgl. Luk. 19, 20. 


LXXXIX. Is] 

U = (Cord. p. 3171] 1 ἐπὶ] + τῆς M ἐν) + τοῖς M | 2. ἐπεξεδύσατο M | Zxov- 
ρανίοις] ἐπ ü. d. Z. M| 3 τὸ] τῶ M, τῷ P! τὸ P? i 5 ἐγγίζοντος Cord | τὸ] τοῦ P 
6 πάϑοὺῦς M, πάϑους P. 

XC. I δ] 9 ἐπεὶ] eni P | 12 nei] ἐπὶ R | 16 δὲ ς ΗΕ! αὐτῶν V. 

XCL I x; 29 [re] str. We. 
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tob χαλουμίνου .fozügov. or& xai ἀπέϑανε xab ii; τὸν χόλπον τοῦ 
᾿Ιϑραὰμ ἀπῆλθεν δεύτερον di χατὰ τὴν ἐχχειμίνην λίξιν, xoti ua 
di ὁμωνυμίᾳ ἰοτὶ δύο orteor Aazápeor. 5 ἐκεῖνός ἰστεν οὕτως; «ἔνι 
γὰρ ὁ βουλόμενος περὶ νὸς λέγιιν ἀμφοτέρους τοὺς εὐαγγελιωτὸς 
ὅτε ἐν τοῖς τρισὶ ταῖς ut rest τεταρταῖος γὰρ ἀνέστη Ἰάζαρος. 
ἀπενιχϑιὶς ὑπὸ τῶν ἐγγέλων εἰς τὸν xOATOP TOU ᾿ΙΠραὸμ ὠνεπού- 
ὕατο. χαὶ διὰ τὰ ὑπὸ τοῦ GàÀovolov εἰρημένα ἐν τῷ 3 ρο τε, oa 
oe, πάτερ. Dre πέμψης αὐτὸν εἰς τὸν οἶχω» τοῦ πατρός ποῦ (€ 
"μὴ xai αὐτοὶ Fiber εἰς τὸν τόπον τούτων τῆς βασάνων. υ πὸ 
μὲν τοῦ ᾿βραὰμ οὐχ ἀπιοτάλη, εἰπόντος o Eyovot Mena χαὶ τοῖς 
"προφήτας" 0 ὁὲ υὠτὴν καὶ χύριος ἡμῶν GUQOTQOIF αὐτῶν τάχα 
χατὰ τὸ ὠπώμενον ἀπογγελοῖντα περὶ em ἑώραχεν χαὶ τὸ Gus 
τὸς ψυχὰς οἰχονομούμινα, ἀλλὰ ταῦτα λῆρος" ὁ μὲν zup XCpe fe 
πλουαίω ἀπιρίστατος nr χαὶ di υὑριμμένος ἐν τῶ παυλῶνε. ὁ δὲ sig: 
Μαρίαν καὶ Μάρϑαν ἀδελη ὼς εὐπόρους χαὶ πιρεβνήτοις παρὰ fol. 
Ἰουδαίοις, ez χαὶ τὸν diooír ὑποδίχευϑεαι. χαὶ Gxovoor τί qnot 
αὐτὸς ὦ εὐς:γγελιυτὴς Ἰωάννης dv di Megie δ CAL OG. tor XV 
quor u Qn. n igovoc μύρων zei aycu "o "ro τοῦ γε οὐχ 
ηλέηοι tor di iq ov. ἐπιϑυμούντει ade «ru τῶν “εχίων τεῦς 
πιντόρτοωνν ἀπὸ LEUR Ep BE TOU XA40UOL OV; dar οὐχ ὧν UM Ano 28 ὦ 
evo Μδηϑανίας δὲ nr, ὥπερ ἑρμηνεύεται ΟἸΐχως ὑπαχοῖῆς. τάχα πῆς 
ὁ ἀπὸ Buberics RENTE "rexon, qiaozs for rot Tot. αι, d 
τρεπτή burn ἡ erÜpoesrirn qois, xar aodernoce xoti τοῦ foot 


$^ E H 2 P 4 5 > 
(qf éAnz asien ΠῚ ey ur μη Jarpeeoty cure e ALTES KU» ot 


^ -. 5 ᾿ Es . 
Horor Golh ioci ἀλλὰ zei ἀποϑάνοι. ᾿ 


LNXVIHI 
Zu Joh. 11. 2. 
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πρὸς τὸ μὴ ἀπογνοὺς ἑαυτὸν ἐπὶ τοῖς πρότερον ἥχειν zul παρα- 
χαϑέζεοϑαι τοῖς ποσὶ τοῦ ᾿Ιησοῦ καὶ μαϑητεύεσϑθαι αὐτῷ; καὶ γὰρ 
αὕτη, φησί, »γυνὴ ἦν ἐν τῇ πόλει ἁμαρτοωλόςε, ἥτις »ἐπιγνοῦσα ὅτι 
»χατάχειται ἐν τῇ οἰχίᾳ τοῦ Φαρισαίου, χομίσασα ἀλάβαστρον μύρου 
»καὶ στᾶσα ὀπίσω παρὰ τοὺς πόδας κλαίουσα τοῖς δάχρυσιν ἤρξατο 
»βρέχειν τοὺς πόδας αὐτοῦς. εἴποι δ᾽ ἄν τις τὴν μὲν Μαρίαν σύμ- 
βολον εἶναι τῶν ἀπὸ ἰϑνῶν. τὴν δὲ Μάρϑαν τῶν ix περιτομῆς, τὸν 
δὲ ἐκ νεχρῶν ἀνιστάμενον ἀδελφὸν αὐτῶν τῶν διά τινα ἁμαρτήματα 
εἰς δου καταβεβηχότων χατὰ τὸ ν᾿ Ἱποστραφήτωσαν οἱ ἁμαρτωλοὶ 
»εἰς τὸν adnve χαὶ οὐχ ἀπιϑάνως διὰ τὴν ἐν τῷ Μωσέως νόμῳ 
πολιτείαν φήσει εἰρῆσϑαι τῇ Mapda‘ νΜάρϑα Μάρϑα, περὶ πολλὰ 
»ϑορυβῆ καὶ περισπᾶσαι, ὀλίγων δέ ἐστι χρεία." εἰς σωτηρίαν γὰρ 
οὐ τῶν πολλῶν χατὰ τὸ γράμμα τοῦ νύμου ἐντολῶν χρεία, ἀλλ᾽ 
ὀλίγων. ἐν οἷς κρέμαται 0205 ὁ νόμος xcl οἱ προφῆται. τῶν περὶ 
ἀγάπης vevouodernulvom. 


LXXIX. 
Zu Joh. 11, 4. 


Ὡς μὲν iv συμβόλῳ δηλούτω τὸν χατὰ τὴν ἱστορίαν ϑάνατον" 

dt πρὸς ἀναγωγὴν παριοτάτω ϑάνατον ὃν ἔσϑ᾽ Ort ὑπνοῦσιν 
οἱ μὴ ὑπὸ ϑεοῦ τοὺς τῆς ψυχῆς ὀφϑαλμοὺς πεφοωτισμένοι. οὐ 
πάντως δὲ οἱ μὴ πεφωτισμένοι κοιμῶνται εἰς ϑάνατον, ἀλλὰ τῶν 
ἐνδεχομένων ἐστί * « xal διὰ τοῦτό φησιν ὁ ψαλμῳδός" »Φώτισον τοὺς 
νὐφϑαλμούς μου, μήποτε ὑπνώσω εἰς ϑάνατονε. καὶ πρόσεχε ἐπι- 
με λῶς τῷ »Μήποτεε. εἶπε τοίνυν τοῖς μαϑηταῖς παρρησίᾳ, τὸ πρῶτον 
γὰρ ἐν παροιμίαις εἴρηκεν" » “άξαρος κεχοίμηταις, » Καὶ χαίρω δι᾿ 
εὑμᾶ- ὅτι OUX ἢ ἤμην ἐκχεῖε" εἰ γὰρ ἢν ἐκεῖ οὐχ ἂν τεϑνήχει “Ἰάξαρος: 
ἀδύνατον γὰρ ἀποθανεῖν τινα παρόντος Ἰησοῦ. ἵνα δὲ ἀναστῇ ix 
νεχρῶν ὁ ἀποθανών, ἐλϑεῖν δεῖ τὸν ᾿Ιησοῦν πρὸς τὸν ἀποθανόντα. 


3 Luk. 7, 37f. — 9 Ps. 9, 185. — 11 Luk. 10, 41. — 14 Matth. 22, 40. — 
22 Ps. 12, 4. — 25 Joh. 11, 11. 15. 


LXXVIIL I x] 1 παρασχετάζεσθαι RV | 5 στᾶσα S? a. Ras, | 8 ἀδελφαὶ δ", 
corr 8? τῶν} τὸν RV {ἁμαρτημάτων S!, corr.S? | 10 μωσέως V | Il φησιν ΞΠ | 12 πε- 
aoräraı S!RV. 

II = (Cord, p. 278. Cramer p. 314 | .6 εἶποι — Schluss) 6 μὲν < 2 Cord Cr 
Μαριὰμ Cr | τῶν] τὸν M, τὸ Cr | 9 χαταβεβηχότα M | xarà, xai V | ἀποστραφέ- 
τωσαν Cr | 10 xal -- V | τῷ «— Cord [11 Magda? < Cord Cr | πολλοῦ Cr | 12 x«l 
περισπᾶσαι « Cord | γὰρ « Cr. 


LXXIX. I x) 19 παριστάσθω N, corr. We 
τεϑνήχει We, τέϑνηχε x. 
Origenes IV. 35 
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de’ ὑμᾶς μέν. qol, χαίρω. πιστεύοντας ἐκ τοῦ μαϑεῖν, ὅτι ἀπέϑιτενν 
ἐχεῖνος ovx ὄντος μοῦ παρ᾽ αὐτῷ. xci ἵνα βεβαιωθϑῆτε ἐν τῇ πίστει. 
αὐτὸς μὲν οὖν μόνος ἐξυπνέζει τὸν Jalapor, τῶν di παϑη τῶν 
ἔργον ". ,τεϑνηκότα διδεμένον τὰς χεῖρας xai τοὺς πόδες χειρίεις 
χαὶ τῆς ὄψεως αὐτοῦ σουδαρίῳ περιδεδεμένης. λῦσαι αὐτὸν dis; 
γ»εχρῶν διδεμένον xci ἀφιέναι αὐτὸν ὑπάγειν χατὰ τὴν τοῦ ᾿ηκωνξ 
weht vo‘ qoi δὲ ὁ ϑωμᾶς »Iyamır Ira σνναποϑάνωμεν cite 
ar ays ot; ὁ Θωμᾷς τὰς περὶ τοῦ σωτῆρος προφητείας εἰχὸς δὲ ot 

xci nxnxoi λείπεσϑαι oixorogíar τῷ vim τοῦ ϑεοῦ τὴν περὶ wer 
nr ἔμελλε ποιεῖν χαταμὰς εἰς τὸ χωρίον αὐτῶν ἵνα τοῖς ἐν griezi, 
πρεύμεοσι χηρύξῃ. πορευϑεὶς πρὺς αὐτά, ἀπειϑήσασί ποτε. OU ADS 
ott »Iloorvouet ira ἐξυπνίοω αὐτὸνε το ovx ἄλλως ἂν ἐξυανιοϑέ. 
σέσϑαι χαὶ ἐκ γιχρῶν ἀνεστήοισθαι τὸν Ἰάϊαρουν ἢ τοῦ [nóov zare- 
ἡάντος εἰς τὸ TOM rior χωρίον. τὸ di xccl τοῦ Ge T Ong i torto; 
Or(iis αἴρει τὴν φιυχήν μου ἀπ᾿ ἐμοῦ ἀλλ᾽ iyo en αὐτὴν ἐπ 
ἐμοῖς zei τὰ ὅμοια, εἶτα οὐ : yamueos αὐτοῦ μα ϑητής. χρίνος αὖτ ες 
ἀχολουϑεῖν ὥποι xor ὧν ἀπίῃ, ἐβούλιτω cv τῷ xii τοῖς Act T: Us 
με ntes χάριτι τοῦ Ἰησοῦ öorrarodluder τὸ μα, μήποτε Δὲ κι 
τοῦτο „xioraro. ort οὐχ ὥλλως force rundet ro) b,sor u ὅτ" 
ἰπτοϑανόντα erro xada xci Παῦλος δοχεῖ, oi di μὴ povaonires dar 
τοῦτο αὐτὸν λίγειν qrnoóovórp ὅτε ὑποπτιύίων τὸν ἐσόμενον qos 
τῶν ωυδιιίων ix τοῦ ἀναύτῆναι ror Aa zepor xti ror Debs b 
zivdvror τοῦτο error donxérec— Ελϑὼν οὖν ὁ hjootz pir οὐκί 
rissape 2 ἡμίρας Pgorta. ὁ τέταρτος CorlDuoz VAS τις καὶ wa 
τιχὺ: ὧν χαχευτιχύς LOttr, ἐπιὶ τὰ γενιχ: υὐματα Tróocod OTI" 
ov οἱ dováorut rot x«i οἱ atc oru rt rise OECTOFTOO E itv 
Tuegoret xata τὸ εἰρημένον" » Kekeoroty αὐτοῖς χαὶ τὸ τοῖν 
ἄν αὐτοὺς Ern τετρσχόσιαι, rayo δὶ χατὰ tOUTO εἰς πιο δε νειν 
τῶν τῇ φύοει τοῦ Gegetozs ἀχολουδϑηαάντο ceutQttudtew festus 
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evpe τὸν Πάζαρον τέσσαρας ἤδη ἡμέρας ἔχοντα ἐν τῷ μνημείῳ. 
ὕπερ ἐστὶ νεχρῶν οἰχητήριον᾽ ἁμαρτωλοῖς γὰρ οἱ τάφοι οἰχίαι εἰσίν. 
ὅϑεν x«i οἱ δαιμονιζόμενοε ὡς ἐπὶ οἰκεῖον τύπον εἰς τὰ μνημεῖα 
καταφεύγουσιν" οἵτινες ὅσον μὲν ἔνδον εἰσίν, οὐδεὶς ἰσχύεε διὰ τῆς 
ὁδοῦ ἐχείνης ἀπελϑεῖν, ὅταν δὲ ἐξέλϑωσι τὴν γυμνότητα ἀποτιϑέ- 
μενοι, ἱματισμῷ κοσμοῦνται χαὶ σωφρονοῦσι. χαὶ τοῖς ποσὶ τοῦ 
Ἰησοῦ παραχαϑέζονται. ὁ δὲ Ἰησοῦς ἐν καινῷ τίϑεται μνημείῳ χαὶ 
καϑαρᾷ εἰλίσσεται σινδόνι, καὶ οὐ φϑάνει ἐπὶ τῶν τεσσάρων ἡμερῶν 
ὧν ἐν νεχροῖς. διὸ xal »iv νεχροῖς ἐλεύϑερος« 5v, καὶ ἐν ἐλευϑέρῳ 
xci ἁγίῳ ἀριϑμῷ τῷ τρία ἐγείρεται. ἐν ᾧ καὶ ἁγιάζει ἡμᾶς τῷ 
λουτρῷ τοῦ ὕδατος, εἰπὼν δεῖν βαπτίζεσθαι ἡμᾶς εἰς τὸ ὄνομα τοῦ 
πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ xal τοῦ πνεύματος. 


LXXIX b. 
Zu Joh. 11, 14. 


Ine. Ἧ βραδυτὴς τοῦ ἀρϑῆναι τὸν ἐπικείμενον « Dou ἦραν 
τὸν λίϑον. Cat. Nicetae (BC); s. o. z. XXVIII, 3 S . 391. 


LXXX. 
Zu Joh. 11, 18. 


Βηϑανία ἑρμηνεύεται »Olxos ὑπαχοῆς-. Ἱερουσαλὴμ δὲ 'Ὅρασις 
- " , ἕν ^ - - 
εἰρήνης. γειτνιᾷ τοίνυν ἐν μέσῳ σταδίων u', ὅσοι xai τοῦ ναοῦ 
3 * € , à * * ur - EY ΗΜ 
ἀναβαϑμοί. διαιρεῖται δὲ ὁ ιε΄ ἀριϑμὸς εἰς τὸν Σ᾽ τοῦ σαββάτου xai 
- - , & 
τὸν i τῆς περιτομῆς. olg μόνοις μερίδα διδόναι ὁ ᾿Εχχλησιαστὴς 
παραινεῖ" »Δὸς μερίδα, λέγων, τοῖς ἑπτὰ xal yc τοῖς ὀχτώς. εἴπερ 
* , 4 9 , * - - . , * - 
δὲ συμβολὸν ἐστε Μαρία μὲν τοῦ ϑεωρητιχοῦ βίου, Magda δὲ τοῦ 
- A » ^ 5 € 
πραχτιχοῦ, Πάζαρος δὲ τοῦ μετὰ τὴν πίστιν iv ἁμαρτίαις γενομένου. 
εἰχύτως Μαρία x«i Μάρϑα πενϑοῦσι τὸν «Ιάζαρον, xci πενθϑοῦσαι 
δέονται τῆς περὶ τοῦ ἀδελφοῦ παραμυϑίας, ἣν βούλονται μὲν προσ- 
ἄγειν αὐταῖς Ἰουδαῖοι. πρὸ τοῦ πληρώματος τοῦ χρόνου λόγοι. 


3 Vgl. Mark. 5, 3ff. — 6 Vgl. Mark. 5, 15. — 7 Vgl. Matth. 27, 59f. — 
9 Vgl. Ps. 87, 6. — 10 Vgl. Eph. 5, 26. — 11 Vgl. Matth. 28, 19. — 198. 
o. S. 149, 25. — Vgl. Lagarde, Onom. S. p. 169, 66 u, 6. Philo, de somn. II, 38 
Clem. AL, Strom. I, 5, 29. Orig. hom. in Jer. IX, 2. XX, 2. — 23 Pred. Sal. 11, 2. 
— 27 Vgl Joh. 11, 19. 


LXXIX. I x] 3 τόπων R'!. 
LXXX. I x] 20 εἰρήνης εἴρηται, corr. Pr | 22 weil am 8, Tage die Be- 
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axoyirerixovot δὲ τοῦ δύνασθαι παῦσαι τοῦ ἐπὶ τῷ rixQo x4cvóuor 
τὴν» ἀδελφὴν τοῦ τεϑινεῶτος δοχεῖ di ἡ Μάρϑα νῦν ὁπουδαιοτέρα 
εἶναι τῆς Μαρίας. εἴ γε Μάρϑα μὲν ἴδραμε πρὸς τὸν Ἰησοῖν — Mepic 
δὲ οἴχοι ἵμενε χαϑεζομίνη. εἰοὶ δέ Turic. (óc ἱκατόντορχο: μὲ 
orti. ἱχανοὶ τὸν Ἰησοῦν ὑποδέξασθαι, ἕτεροι δὲ ἄξιοε «ἧς ὁ app 
συνάγωγος aber Μάρθα e: ὑποδεεοτέραε ἴὄραμε πρὸς τὸν son 
ἡ ὁὲ Μαρία ἀναμένει οἴχοι αὐτὸν vxodízcólat, ὡς χορη τικὴ τῆς 
αὐτοῦ ἐπιδημίας. xal οὐχ ἂν ἰξῆλθε τοῦ ἑαυτῆς olxov εἰ μὴ ἦχον νι 
τῆς ἀδελφῆς λεγούσης" v) διδάσχαλος πάρεστι χαὶ φονε oe. arem 
ἐγι QU e ovy ἀπλεῖς ἠγέρθη ἀλλὰ ταχύ, xt TEGOUOGG πρὸς τοῖς to. 
τοῦ dnooí εἶπεν a εἶπεν, ἐκείνης μὴ Xo006X660r8tc 


LXXNI 
Zu Joh. 11, ?6. 


* » - t * t s D ^ N " 
fF ivy GEOP 0 ΤΟΥ͂ nt ποτε" CrUOTIMTIHL , Maple fol. ἃ 7i - 
" ® » .» 


, * * - * 
roto nh un rberiret vet PHhorivit; tóvvo;* GARA "io tos 


4 - . ,’ , 4 - ? B , 
μᾶς ἡ Zei TOV. TOT). παρόντας uadelr ix τι GXox(HO c); GUto 


rhy αὐτῆς delt. ἄλλος di τὰς quest otc οὐδὲ erÜbaretos We 
, , H E - . 5 " 

arogityircı To slhurever, Του Το Ὁ ira T4 |i og P, αυϑε: Fri 
“͵ . - - , E Ἵ * 
ἐ γε oon Ter ermThong A » Meri XUQiE «^ zu oto, GV Morvoy Yet Tos 


a GU 2: iz — CTUGOTET OO, To di eo l(t tor foietor ot 


4 


Boror cot 2 


muoTiUC) — LAC XO πεπίοτευχι: χαὶ Hr οὐ HL 0 Vioz Tot uet m ui, 


Tor χε εν} εἰν. Χε d τεῦ uer TOU tol, "üTtotiteotsay id. 


LXX NIU 
Zu Joh. 11, 32. 
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ἀναγωγῆς, εἰ ἔστιν ὕπου οὐκ ἐστιν ὁ ᾿Ιησοῦς; ὥσπερ 0x0U εἰσὶ δύο 
ἢ τρεῖς συνηγμένοι εἰς τὸ αὐτοῦ ὄνομα. Ux ἐστὶν ἐν μέσῳ αὐτῶν' 
ἄλλων δὲ μέσος ἕστηχεν τῶν μὴ γινωσχόντων αὐτόν οὕτως παρὴν 
τῇ Μαρίᾳ καὶ τῇ Μάρϑα. οὐχ οὕτω γὰρ προχεχόφεισαν ὡς γινώσχειν 
αὐτὸν παρόντα. 


LXXXIII. 
Zu Joh. 11, 34. 


10 δὲ »Ποῦ τεϑείχατε αὐτόν;ς μὴ ϑαυμάσῃς εἰ ὥσπερ ὑπὸ 
ἀγνοοῦντος λέγεται. ἀγνοεῖν γὰρ οὐ μόνον τὸν σωτῆρα ἀλλὰ xal 
τὸν πατέρα φησὶν ἡ γραφὴ xara σημαινόμενον κατὰ τὸ * El τις ἐν 
»ὑμῖν πνευματιχὸς ἐπιγινωσχέτω ἃ γράφω ὑμῖν, ὅτι τοῦ ϑεοῦ ἐστίν" 
»εἰ δέ τις ἀγνοεῖ ἀγνοεῖταις. ἐρωτᾷ" »IloU τεϑείχατε αὐτόν: « ὡς γε 
τοῖς μαϑηταῖς ἐντέλλεται ἀφιέναι τοὺς νεχρούς. δαχρίει δὲ ὁ 
᾿Ιησοῦς, ἐάν τις αὐτοῦ τῶν φίλων ἐν μνημείου γένηται. 


LXXXIV. 
Zu Joh. 11, 38. 


Maxo&v μὲν τυγχάνων τοῦ μνημείου ἐνεβριμήσατο τῷ πνεύματι. 
ὅτε δὲ ἐγγὺς γίνεται τῷ νεχρῷ. οὐχέτι ἐμβριμᾶται τῷ πνεύματι, ἀλλὰ 
συνέχει ἐν ἑαυτῷ τὴν ἐμβρίμησιν. διὸ λέγεται" » Eudouieouc voc iv 
»ἑαυτῷ ἔρχεται εἰς τὸ μνημεῖονε. πάλιν δὲ ἐπιτιμᾷ TO πάϑει, ἵνα 
μάϑωμεν ὕτι ἄνϑρωπος γέγονεν ἀτρέπτως ὡς ἡμεῖς. »Hv δὲ σπή- 
»λαιον xai λίϑος ἐπέχειτο ἐπ᾿ αὐτοῦ... ἐτέϑη γὰρ ovx ἐν οἰχοδο- 


2 Matth. 18, 20. — 3 Vgl. Joh. 1, 26. — 10 I Kor. 14, 37f. — 12 Joh. 11, 84. 
— 13 Vgl Joh. il, 35. — Vgl. Matth. 8, 22. — 17 Vgl. Joh. 11, 33. — 19 Job. 
11, 3$. — 92 Vgl. Luk. 23, 53. 


LXXXII. I x) 


II P Cord] 1 ἔστι») + c Cord | ὥσπερ] + otv Cord. 
LXXXIIL I xj 9 λέγετε RV | 10 οἱ γραφοὶ S, -- RV; corr, Br. 


LXXXIV. I &] 18 οὐχέτι — ἀλλὰ «- Nw, cf, 11 | 19 συγχέει ἢ (V undeutlich, 
weil durch Wasser beschädigt) | 20 πάλιν — 21 ἡμεῖς < x | 22 ἐτέϑη γὰρ N 


II = (Cord. p. 2%. Cramer p. 318)] (17 μαχρὰν — 20 μνημεῖον M (τι μα- 
χρὰν — μνημεῖον und 22 οὐχ ἐν — 550, 3 χρήσιμον P Cord | 17 ὑπάρχων 2 Cord Cr 
18 τῶν γεχρῶν 3 | 22 οἰχοδομὴ V. 
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LXXH. 
Zu Joh. 9, 39. 
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LXNXIIL. 
Zu Joh. 9, 37. 
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ἵνα λιϑάσωσιν αὐτόν. εἶτα wer ὀλίγα φησίν" El γὰρ πάλιν 
ἐβάστασαν πρότερον ἐβάστασαν. 


LXXIV. 
Zu Joh. 10, 31. 

El πάλιν ἐβάστασαν πρότερον ἐβάστασαν. εἴπερ ovr μὴ λανϑάνει 
ἡμᾶς τοῦτο᾽ γεγραμμένον, ἀναγκαῖον ζητῆσαι τὴν αἰτίαν τῆς προσϑή- 
uns τοῦ »Πάλινε. οἶμαι δὲ ὅτι ὁ καχῶς λέγων τινὰ λίϑον ἐπὶ τὸν 
xaxoAoyovutror βάλλει. χαχῶς δὲ αὐτὸν ἔλεγον ἐν τοῖς ἀνωτέρω, 
ὅτε xai »oyloua ἐγένετο ἐν τοῖς Ιουδαίοις διὰ τοὺς λόγους αὐτοῦε. 
πάλιν οὖν τὸ βάρος τῶν δυσφήμων βαστάσαντες λόγων τρόπον 
ἀφιεμένων ἐπ᾿ αὐτὸν λίϑων ὥρμησαν ἐπὶ τὸ λιϑάσαι αὐτὸν τῇ xa- 
χολογίᾳ. διὰ τοῦτό φησιν ἡ σοφία" νὦ βάλλων Aldo» εἰς ὕψος ἐπὶ 
»τὴ» κεφαλὴν αὐτοῦ βάλλειε. βάλλειν γὰρ Aldor εἰς ὕφος λέγεται Ó 
ἀδικίαν εἰς ὕφος λαλῶν. εὑρήσεις δὲ ἐν τῇ ϑείᾳ γραφῇ μίγμα τοῦ οὖσ- 
ἂν ἱστοριχοῦ πρὸς τὸ γυμναστιχόν, καὶ μάλιστα παρὰ τῷ Ἰωάννῃ. τήρει 
γὰρ ἐν τῇ πρὸς τὴν Σαμαρεῖτιν διαλέξει πῶς τὸ μὲν τΕχαϑέζετο 
»ἐπὶ πηγῆς ὁ Ἰησοῦςε ἀπαγγελία ἐστὶν (c περὶ σωματικῆς πηγῆς 
xai σώματος αἰσϑητοῦ" οὐχέτι dt δυνατὸν περὶ τοῦ σωματιχοῖ πὸ- 
τοῦ ἀχούειν ὅτε ν᾽ ἱπεχρίϑη ὁ Ἰησοῦς xci εἶπεν αὐτῇ Kl ἤδεις τὴν 
»dot&r τοῦ ϑεοῦ xal τίς ἐστιν 0 λέγων σοι" “ός μοι πιεῖν, σὺ ἂν ἡτη- 
τας αὐτὸν καὶ ἔδωχέ σοι ὕδωρ :ὥνε. καὶ τὰ παραπλήσια" 0246 
"ἔργα ἔδειξα ὑμῖν" διὰ ποῖον αὐτῶν ἔργον λιϑάζετέ ue;« εἴ τις ἐπαν- 
ελϑὼν συναγάγοι ἀπὸ τῆς ἀρχῆς τοῦ εὐαγγελίου τὰ ἔργα ᾿ἸΙησοῦ. 
ἀναγαγὼν αὐτὰ ἐπὶ τὰς πνευματικὰς ἐργασίας. οὗτος μάλιστα ὄψεται 


x M w " , er , * 
ποῖα πολλὰ ἔργα ἔδειξε τοῖς Baoracacı Aldovs, ἵνα λιϑασώγσι τὸν 


Ἰησοῦν" οἷον ἣν τῶν χαλῶν ἔργων nv τὸ ἐν Κανὰ σημεῖον, Oti 
ὑστέρησεν ὁ πρότερος οἷνος διὰ τὸ »'O νόμος καὶ οἱ προφῆται μέχρι 
Ἰωάννου, τὸ καλοῦ οἴνου εὐπορηχέναι ἡμᾶς, οἷς συνανάχειται Ἰησοῦς. 
xci αὕτη γε ἀρχὴ τῶν σημείων ἰστὶν αὐτοῦ ἐν τῇ χλήσει τοῦ ἀπὸ 
τῶν ἐϑνῶν λαοῦ" ἐπεὶ χαὶ γέγραπται" νἹαύτην τὴν ἀρχὴν τῶν ση- 


9 Joh. 10, 19. — 12 sir. 27, 25 (28. — 16 Joh. 4, 6. — 19 Joh. 4, 10. — 
21 Joh. 10, 32, — 23 Vgl. Mark. 1, 1. — 25 Vgl. Joh. 10, 31. — 26 Vgl. Joh. 
2, 3. — 21 Luk. 16, 16. — 30 Joh. 2, 11. 


LXXlIIa. 1 Zu diesem Satz vgl. den Anfang v. Frgm. LXXIV. 


LXXIV. I x] 5 πάλιν; πρότερον N, cf. LXXX à | πρύτερον πάλιν N, cl. 
ΠΧΧΤ a | 10 τρόπων RV | 11 ίϑον N, corr. We | τὸ tio RV | τῆς χαχολογίας 
8| 14 λαλῶν, βαλῶν RV | ὡς ἀνιστυρικοῦ Br | 16 τὸ Pr τὸν N | 17 πηγῆς τῆς γῆς 
RV ! 20 air] ποιεῖν R', corr. W? | 22 πρίων αὐτὸν ἔργων RV | 25 λιϑάσουσι N, 
corr, We| 28 τὸ .. RV. 


512 Omen, Jobannes ommentar. 


"ων ποίησεν ὁ Ἰησοῦς τὸ 0: I5. τούτο τὸ τὸν olxor FoU πατρὸς 
avror. oixor ἐμπορίου γι rom vor ἀποχαταστῆσαι εἰς ra πάλε» pe 
mise oizor τοῦ πατρὸς er τοῦ, zei τὶ μὲ del λέγειν 06€ reiner 
ἴργα καλὲ: [x τοῦ πατρὺς αὐτοῦ! 


LXXV. ᾿ 
Zu Joh. 10, 40. 

Ἵνα μὴ ἰχφανὴ óqoópa τὴν ϑειότητα xereórnór. óvrer ἐπὶ πλέων 
rol: χατίχειν ἐπειγυμένοις καὶ μὴ κατεχόμενος, καὶ τὴς ἀνθρωπίνης 
τάξεως παρηγαράξει τὸν ὑυϑμόν. πρόσχες δὲ εἰ ὀίναταί verc Anyor 
ἔχειν» τὸ μὴ GXACZ Tt redq tci ro «ἀπῆλθεν εἰς tor Ἰορδάνην. aaa 
ἐπέχειν: xat "αΐρανε « er ror. cni xct οἱ διὰ Meoosi s; zur posot ot- 
Hiro: τὴν γῆν. nrtovz; ortic ron διὰ τοῦ Ἰησοῖ xanpodoror μένων 
ἐν τῷ σέραν τοῦ Ιορδάνου ἐχληνώθηοαν ἴνϑα βωμὸν μὲν wurde: 
dor ror er τῇ ἁγίᾳ yj ϑιυνμμοτηρίων, xat tort adr, ber δὲ ἢ 
ολοχαυτωματα ἐπ αὐτοῦ οὐχ Gri pOY ask δὴ τρυπιχεύτιψον "ἣν 
ἀκούομεν τοῦ ν 127484 " xipar τοῦ Ἰορδάνου εἰς τὸν τύπον oit ἡ 
»o Imarınz τὸ πρότερον ἰαπτίζωνγε χαὶ 0 Tor Navi μέγτγε ᾿ηοοῖς 
ἀπὼ τοῦ πέραν τοῦ ᾿υρδάνωου wre τεραστίν deretur Duos Li 
tor λαόν. ἀλλὰ καὶ Πείας uílüacor ἀναλαμ μέγευϑοι e εἰς τῶν ote 
vor cepuatt arm. xel (rm πυρὸς ἀπὸ Tob πέραν τοῦ ᾿μυρνλβξ νννν 
τῇ unser, dhasgines TO Gira τοῦ ποταμοῦ TUTTO (EE 


LXXVI. 
Zu Joh. 16, 39. 

Εϊήτοιν πάκιν αὐτὴν πειόοσι καὶ ἐξῆλθεν £x τῆς χει- 
qo. error Κατὰ 8 are yerrne adeb rares Jovaouiros Dr iu lee τὰν . 
ver: Xquotiertouop λόγον (Ty TO gudrpOWep wi crnaoly αὐτῶν 
ox rep P ACZOIT. ὧν ζητοΐγτς euere τὸν νυν ἀλλ᾽ ἐπε Pu, 

» “εἰ σότεχεον "o pnr ovg a4. 16 Fer eoogqis xdi » foxiuczogra "αν 
re, Ana "Tm ut. PIE, rj fors eg tieu Au: ro ro TET IIT of 
dor: tul. χε et sera }" t Zı tm er rer " τῆς εἶα ἡ, ὃ ie. ao DU. i 
Yit ue) yüuter τῆς qpuupes αὐτὴν o) deramacr αὐτὴν xateópdy 
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διόπερ Ott xci δοχοῦσιν ἀνατρέπειν οὐ τὸ ἀληϑὲς ἀνατρέπουσιν, οὐ 
γὰρ συνίασιν αὐτοί. ἐξελϑὼν δὲ dx τῆς χειρὸς αὐτῶν ἔρχεται “παρὰ 
τῷ ποταμῷ Ἰορδάνῃ, ὃς ἑρμηνεύεται "κατάβασις:, ἔν da οἱ οὐρανοὶ 
ἀνοιγόμενοι μαρτυροῦσι τῷ λόγῳ ὅτι νΟὗτός ἐστιν ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, 
»εἰς ὁ or εὐδόκησεν ὁ πατήρε. xar πέραν δέ τις τυγχάνῃ τοῦ ποταμοῦ. 
ἀλλ᾽ ἐγγίσας αὐτῷ εὑρήσει τὸν ᾿Ιηυσοῦν τὸ βέλτιον ᾿Ιωάννου βαπτί- 
Corre. ᾿Ιωάννης μὲν γὰρ τὸ αἰσϑητὸν πρῶτον ἐβάπτισεν βάπτισμα. 
Ἰησοῦς δὲ τὸ νοητόν, εἴ re ἐν ἂν εὐματι ἁγίῳ ἐβάπτιζεν καὶ πυρί. 
μᾶλλον τοῦ ὀφϑέντος ἐπὶ τῆς βάτου πυρὸς μὴ κατακαίοντι. πρόσχες δὲ 


10 music τῷ Ὅπου nv Ἰωάνν Ns τὸ πρῶτον βαπτίξωνε ἀναμφιβόλως 


tz 
a 
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-- 
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εἰρημένῳ xci ἀμφότερα ἰδὼν τὰ σημαινόμενα ἀπὸ τῆς λέξεως xolvor 
rH , ^ » » P» - Per) = » , 
ὁπότερον χρὴ αὐτῶν παραδέξασθαι" πρῶτον ἐβαάπτιζεν Ἰωάννης 
, - > Li , T * ’ * * E - x , 
πέραν τοῦ ἰορόανου δεύτερον δὲ ἐν Avon, ἐγγὺς τοῦ Σαλημ. 
Li - € T “> 2 - , - % , " fi , , 
ἀπῆλϑεν ovr ὁ Ἰησοὺς πέραν τοῦ logóavov ἔνϑα πρότερον ἐβάπτισεν 
> , - X νη " , ” e ^ 
Inerrn- τοῦ βαπτίσματος ov éBaatiCer ἐν ἰνῶν" ἢ xal οὕτως" τὸ 
* - , 2 , , LI -»» , * 
μὲν πρῶτον βαπτιῦμα forro ἐβαπτιῦε πέραν τοῦ Ἰορδάνου, ro δὲ 
LB » - «. * , o - , 
δεύτερον Ἰησοῦς ὁ χριστὸς ἐβάπτισεν ὁποῦ τὸ πρῶτον βάπτισμα 
> , 5, * | 5 , - 
δοὺς ἸΙωάννης ἐβάπτισε. δοκεῖ δέ uot τὸ δεύτερον ἔχειν λόγον μᾶλλον 
* * s, » w B bd - 
παρὰ τὸ πρότερον. εἴποι Ó ἂν τις xal περὶ τῆς προτέρας τοιαῦτα 
* - , ͵ -} , > , EM 
τὸ πρῶτον Barrıoua πέραν τοῦ lopdarov δίδωσιν Ἰωάννης, 0 £our- 
s, * ^ *, * » s, - 
reverat "κατάβασις-. TO δὲ δεύτερον iv Airvor, ἐγγὺς τοῦ Σαλήμ. 
Ivo» δὲ ἑρμηνεύεται »Ὀφϑαλμὸς βασάνου- xci Σαλὴμ "Αὐτὸς ὁ ave- 
βαίνων». nón οὖν διορατιχώτεροι εἰσὶν οἱ τὸ δεύτερον λαμβάνοντες 
λύτρον», καὶ ἀπὸ πολλῆς βασάνου xai πόνου κτησάμενοι τὸν τῆς 
- 3 , ^ , * - -: , * 
φυχῆς ὀφϑαῖμον, xci ἔπρεπέ γε τὸ πρῶτον εἶναι βάπτισμα παρὰ 
, * * , A t] , 
zaraßaseı, ro δὲ δεύτερον» xac ἀναβαίνοντι. 


LXXVII. 
Zu Joh. 11, 1. 


"] t - - ; H , [n] . , 
To ovona τοῦ “αζάρου dis ἐν τοῖς εὐαγγελίοις &vQoutr^ σπρο- 
τερον μὲν ἐν τῷ κατὰ “ουχᾶν iv τῇ παραβολῇ τοῦ πλουσίου καὶ 


3 S. o. S, 151, 11. — 4 Vgl. Matth. 3, 17, — 8 Vgl. Matth. 3, 11. — 9 Vgl. 
Exod. 3, 2. — 10 Joh. 10, 40. — 1? Vgl. Joh. 1, 2*. — 13 Joh. 3, 23. — 22 Vgl. 
Lagarde, Onom. s. p. 66, 5 Aenon oculus aut fons eorum {p. 166, 57 als πηγὴ δυνά- 
μεως erklärt, wie im Armen. Onom.). — 23 Die Onom. bieten hierfür nichts Ent- 
sprechendes, — 30 Vgl. Luk. 16, 191f. 


LXXVI I N] 5 xàr! xai K | τυγχάνει X | 10 τῶ] τὸ RV | 14 πρῶτον N, corr. 
We | 23 διορατικώτερον V | 24 πολῆς RV | βασάνον) βαστάνου 8, βαστάνουσι RV, 
corr. Br | 25 aapaxeti aoi; RV. 


LXXVIL I x] 30 μὲν < R. 
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τοῦ xaAovpirov Aclapor. ort χαὶ ἀπίϑανε xab εἰς τὸν XoATOoF rei 
Adpesu ἀπῆλθεν" δεύτερον di xara τὴν ἐχχειμίνην λέξιν. πότερον 
δὲ ὁμωνυμίᾳ loti ϑύο ὄντῶν «Ἰαϊάρων. 5 ἐκεῖνός ἐστιν ovtoz; quot 
γὰρ ὁ βουλόμενος περὶ ἱνὼς λέγειν ἀμφοτέρους τοὺς εὐαγρελιοτὸς 
ὅτε ἐν τοῖς τριοὶ ταῖς μιτοξύ τεταρταῖος γὰρ ἀνέστη éleool. 
ἀπενεχϑεὶς ὑπὸ τῶν ἀγγέλων εἰς τὸν" xOAGOP ToU igecu ἀνε πούς- 
ócTO. χαὶ dia τὰ ὑπὸ τοῦ πλοναίου εἰρημένα εν τῷ » Eporres ovà 
(66, πάτερ. Ure πέμπτης αὐτὸν εἰς τὸν οἶχον» τοῦ πατρύς μὸν «κα 
sun xe αὐτοὶ ἴλϑωυνιν εἰς τὸν τόπον τοῖτον τῆς. βασάνων. core 
uir τοῦ jeu οὐχ ἀπιοτάλη. εἰπόντος »Eyovos οία xci τοῖς 
προ ἡταςε" ὁ di oQTLo χαὶ χύρος ἡμῶν ἀνίστησιν αὐτόν τάχα 
χατὰ τὸ O(OTOMHETOP ἀπογγεκοῦντα περὶ er ἰώραχεν χαὶ τὸ Crus 
Tél GW'ge. οεἰχονομούμινα, ἀλλὰ ταῦτα λῆρος" 6 μὲν γὰρ ep τε 
πλουσίῳ ἀπερίοτατος nv xi ἀπερριμμένος ἐν το XUAOT o di "ug 
Μαρίαν» xci Μάρϑω" ἐἰδελᾳ ὡς εὐχόρους xcd siudontovz; παρὸ τοῖς 
Ἰουδοίοις, ὡς χαὶ τὸν bone» (xoósgnóben χαὶ Gxovoóor τὶ qrnen 
αὐτὸς ὁ εὐαγγελιοτὴς. ἰωάννης »Hr δὲ Mepie 5 ἀλιϊφαοσ roy xv 
(quor urge ἡ Iyoroe μύρον» zei ἀγυπωμίνη vxo τοῦ Int ovy 
nACSÓC τὸν aóraqor, ἱπιϑυμοΐντι xoi ode anro τῶν σιχίων τεῦ» 
πιπτόντουν" ἀπὸ τὴς foc Ls τοῦ XAOUGÍOU; dir οὐχ ἂν i yui ACTOR 
T0 Brdbarie, di pne ὑπερ i putri "à Tit urn; ὑπαχυῆ τ". (cre πῇς 
ὁ ara Brass (na iai vos rU σσχοῇ qiáoz iof rot doo. ἐπ D ει 
rear jorar ἡ 6rÜestirn glas, zer ἀσθενέσι ποτὶ τοὺ Insert 
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πρὸς τὸ μὴ ἀπογνοὺς ἑαυτὸν ἐπὶ τοῖς πρότερον ἥχειν" xal rupe- 
χαϑέζεοϑαι τοῖς ποσὶ τοῦ ᾿Ιησοῦ xci μαϑητεύεσθαι αὐτῷ; καὶ γὰρ 
αὕτη, φησί. νγυνὴ ἡ» ἐν τῇ πόλει ἁμαρτολόςς, ἥτις ν»ἐπιγνοῦσα ὅτι 
»χατάχειται ἐν τῇ οἰχίᾳ τοῦ Φαρισαίου, xoulóaóa ἀλάβαστρον μύρου 
»χαὶ στᾶσα ὀπίσω παρὰ τοὺς πόδας κλαίουσα τοῖς δάχρυσιν ἤρξατο 
»βρέχειν τοὺς πόδας αὐτοῦς. εἴποι δ᾽ ἄν τις τὴν μὲν Μαρίαν σύμ- 
Bolor εἶναι τῶν ἀπὸ ἐϑνῶν. τὴν δὲ Μάρϑαν τῶν ἐκ περιτομῆς, τὸν 
δὲ ἐκ νεχρῶν ἀνιστάμενον ἀδελφὸν αὐτῶν τῶν διά τινα ἁμαρτήματα 
εἰς GÓov καταβεβηκότων χατὰ τὸ ν᾿ ἱποστραφ ἡτωσαν οἱ ἁμαρτωλοὶ 
("Hz τὸν GÓgrc χαὶ οὐχ ἀπιϑάνως διὰ τὴν ἐν τῷ Μωύσίως νόμῳ 
πολιτείαν φήσει εἰρῆσϑαι τῇ Μάρϑα' νΜάρϑα Μάρϑα, περὶ πολλὰ 
»ϑορυβῇ καὶ περισπᾶσαι, ὀλίγων δέ ἐστι χρεία." εἰς σωτηρίαν γὰρ 
οὐ τῶν πολλῶν χατὰ τὸ γράμμα τοῦ νύμου ἐντολῶν χρεία, ἀλλ᾽ 
ὀλίγων, ἐν οἷς χρέμαται ὅλος ὁ νόμος χαὶ οἱ προφῆται, τῶν περὶ 
ἀγάπης νενομοϑετημένοων. 


LXXIN. 
Zu Joh. 11, 4. 


Ὡς μὲν ἐν συμβόλῳ δηλούτω τὸν χατὰ τὴν ἱστορίαν ϑάνατον" 
ὡς db πρὸς ἀναγωγὴν παριστάτω ϑάνατον ὃν ἔσϑ᾽ ὅτε ὑπνοῦσιν 
οἱ μὴ ὑπὸ ϑεοῦ τοὺς τῆς ψυχῆς ὀφϑαλμοὺς πεφωτισμένοι. οὐ 
πάντως δὲ οἱ μὴ πεφωτισμένοι κοιμῶνται εἰς ϑάνατον, ἀλλὰ τῶν 
ἐνδεχομένων ἐστί * « xai διὰ τοῦτό φησιν ὁ ψαλμῳδός" ν»Φώτισον τοὺς 
»νὐφθαλμούς μου, μήποτε ὑπνώσω εἰς ϑάνατονε. χαὶ πρόσεχε ἐπι- 
μελῶς τῷ » Mnxoree. εἶπε τοίνυν τοῖς μαϑηταῖς παρρησίᾳ, τὸ πρῶτον 
γὰρ ἐν παροιμίαις εἴρηχεν᾽ ν»Ἱάϊζαρος χεχοίμηταις, νΚαὶ χαίρω δι᾽ 
ὑμᾶς ὅτι οὐχ ἤμην ἐχεῖε" εἰ γὰρ ἡ» xt οὐχ ἂν τεϑνήχει Λάζαρος" 
ἀδύνατον γὰρ ἀποθανεῖν τινα παρόντος ἰησοῦ. ἵνα δὲ ἀναστῇ ἐκ 
νεχρῶν 0 ἀποθανών, ἐλϑεῖν dei τὸν ησοῦν πρὸς τὸν ἀποθανόντα. 


3 Luk. 7, 37f. — 9 l'à, 9, 18. — 11 Lak. 10, 41. — 14 Matth. 22, 40. — 
22 Ps. 12, 4. — 25 Joh. 11, 11. 15. 


LXXVIIL I x] 1 παρασχευάζεσθαι RV | ὃ στᾶσα S? a. Ras. | 8 ἀδελφαὶ S!, 
corr 8? | τῶν τὸν RV | ἁμαρτημάτων S!, corr. ΚΦ 10 μωσέως V 1 11 φησιν ΒΕ | 12 πε- 
οιαστῆται S'RV. 

II = (Cord. p. 275. Cramer p. 314) 6 εἴποι — Schluss) 6 μὲν < 5 Cord Cr 
Μαριὰμ Cr | 8 τῶν] τὸν M, τὸ Cr | 9 χαταβεβηχότα M | xarà, xai V | &xoatoaq t. 
rogay Cr | 10 xai - P | τῷ < Cord [11 Magda? < Cord Cr | πολλοῦ Ur j| 12 zei 
πειισπᾶσαι < Cord | yao « Cr. 


LXXIX. I κ 19 παριστάσθω X, corr. We | ὅν] ὁ Η | 22 Lücke bez. We | 26 
τεϑνήχει We, τέϑνηχε X. 
Ürig^nes IV, 25 
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de ὑμᾶς μέν, φησί, χαίρω. πιστεύοντας ix τοῦ μαϑεῖν, ὅτι anıdurır 
ἐκεῖνος οὐχ ὄντος μου Tap. αὐτῷ. xci fre gidaicobrte ir τῇ πίστιι, 
αὐτὸς μὲν οὖν» μόνος ἐξυπνίζει τὸν «ιἴάζαρον. τῶν δὲ nebrtoóa 
ἔργον ww τεϑνηκότα διδεμένον» τὰς χεῖρας xai τοὺς πόδες xiipiei; 
χαὶ τῆς ὄφεως αὐτοῦ σουδαρίῳ περιδεδεμένης. Avéct αὐτὸν διάμοῖς 
rexQOr διδεμένγον xci ἀφιέναι αὐτὸν ὑπάγειν zera τὴν τοῦ Ἰρ»οοΐ 
κέλευσιν" φησὶ db ὁ Θωμᾶς your ἵνα ὑνναποϑάνοομεν εὐτῶν 
ἀναγνοὺς ὁ Θωμᾶς τὰς πιρὶ τοῦ σωτῆρος προφητείας εἰκὸς δὲ ori 
xci mxnxou λείπεσθαι olxoroular τῷ υἱῷ τοῦ ϑιοῦ τὴν πιρὶ ξυχῶν 
ἣν ἵμελλε ποιεῖν χαταμὰς εἰς τὸ χωρίον αὐτῶν ἵνα τοῖς ir φιλαχᾷ 
πνεύμοσε κηρύξῃ. πορευϑεὶς πρὸς αὐτά, ἀπειϑήσασί ποτὶ mn; 
ott »Ilooicouct ira ἐξυπνίοου αὐτὸνε citro οὐχ ἄλλως ὧν ἐξυπηνεοϑε 
σεσϑαι xci ἐκ rixocr ἀναστήσεσθαι τὸν (Ιάζαρον 5 τοῦ fnóoc zare- 
άντος εἰς τὸ τῶν φυχῶν χωρίον. τὸ dr zei τοῦ TEL Noo; εἰπόντος 
( Ovrdiiz αἴρει τὴν φυχην μου dx ἐμοῦ ἀλλ᾽ ἐγὼ τίϑημε αὐτὴν cx 
ἐμοῖς χιὶ τὰ ὕὅμοιε, tire eH yrnórog αὐτοῦ μαϑητής, xoirez; acre 
χόλον iiiv ποι ποτ᾽ ἂν ἀπίῃ ἐβούλιτοω εὐτ ὦ x«i foU. ATS 
u ϑητὰς χάριτι τοῦ Ἰησοῦ συναποϑέοϑαι τὸ schwa. μήποτε Δὲ au 
rorro ἡπίοτατο. orte οὐχ ἄλλως [ótct οὐζῆσοι τῷ Ἰησοῦ nu sır- 
ἰτοθανόντα αὐτῶ. χαϑὰ zul Παῦλος δοχεῖ. οἱ di μὴ Jovióuires διὰ 
τοῦτο αὐτὸν λέγειν φήσδουναιν ὅτε ὑποπτεύων τὸν lööntror 4 ϑόνων 
ren Jovécier iX ToU aradrnrar ror Ae zepgor καὶ τὸν πόσεν ον 
zirderor τοῦτο αὐτὸν εἰρηκίνει. Eidor ovr ὁ Ἰνοοῖς rer αὐτὸν 
τίούαρα - | nl ἔχοντα. 0 τέταρτος cord ues CADO. τις Xcà Gene 
τιχὺς ὧν χαχωτιχός ἐστιν», (dd τὼ “εχ ὁὐὐματα rise OUI 
„Ber οἱ ÓovAovgpt rot χαὶ οἱ xcexovut vot. oder rtoyTierr. ἐτεῖν 
vüoyovot xara τὸ cdQnuiror c hcreooréóty οὐτοὺῖς καὶ toes 
GOL αὐτοὺς τη τετυσχύϊμαι, rayo Ar zero τοῦτο εἰς anch ΟΣ Eg 
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εὑρε τὸν Λάζαρον τέσσαρας ἤδη ἡμέρας ἔχοντα dv τῷ μνημείῳ. 
ὕπερ ἐστὶ νεχρῶν οἰχητήριον᾽ ἁμαρτωλοῖς γὰρ οἱ τάφοι οἰχίαι εἰσίν. 
ὅϑεν xci οἱ δαιμονιζόμενοι oc ἐπὶ οἰχεῖον τύπον εἰς τὰ μνημεῖα 
χαταφεύγουσιν" οἵτινες ὅσον μὲν ἔνδον εἰσίν, οὐδεὶς ἰσχύει διὰ τῆς 
ὁδοῦ ἐχείνης ἀπελϑεῖν, ὅταν δὲ ἐξέλϑωσι τὴν γυμνότητα ἀποτιϑέ- 
μενοι. ἱματισμῷ κοσμοῦνται xci σωφρονοῦσι, xal τοῖς ποσὶ τοῦ 
Ἰησοῦ παρακαϑέζονται. ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς ἐν χαινῷ τίϑεται μνημείῳ καὶ 
χαϑαρᾷ εἰλίσσεται σινδόνι, καὶ οὐ φϑάνει ἐπὶ τῶν τεσσάρων ἡμερῶν 
ὧν ἐν νεκροῖς. διὸ καὶ »iv νεχροῖς ἐλεύϑεροςε ἣν, καὶ ἐν ἐλευϑέρῳ 
xci ἁγίῳ ἀριϑμῷ τῷ τρία ἐγείρεται. ἐν o καὶ ἁγιάζει ἡμᾶς τῷ 
λουτρῷ τοῦ ὕδατος, εἰπὼν δεῖν βαπτίζεσϑαι ἡμᾶς εἰς τὸ ὄνομα τοῦ 
πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ xal τοῦ πνεύματος. 


LXXIX b. 
Zu Joh. 11, 14. 


Inc. 'M βραδυτὴς τοῦ ἀρϑῆναι τὸν ἐπικείμενον... Expl. ἦραν 
τὸν Aldo». Cat. Nicetae (BC); s. o. z. XXVIII, 3 8. 391, 13. 


LXXX. 
Zu Joh. 11, 18. 


- t LI ^ € 
Βηϑανία ἑρμηνεύεται »Olxos ὑπαχοῆς-, Ἱερουσαλὴμ δὲ Ὅρασις 
- ᾿ s, ce & - " 
εἰρήνης. γειτνιῷ τοίνυν ἐν μέσον σταδίων ιε΄, 0001 xai τοῦ ναοῦ 
’ 5 * « # γ᾽ ^ * m - , * 
ἀναβαϑμοί. διαιρεῖται δὲ ὁ «€ apıduos εἰς τὸν ζ τοῦ σαββάτου xai 
* - - , € » 
τὸν n τῆς περιτομῆς, οἷς μόνοις μερίδα διδόναι ὁ ᾿Εχχλησιαστὴς 
, * "] > 
παραινεῖ" »dog μερίδα, λέγων, rol; ἑπτὰ καί yt τοῖς Oxto». εἴπερ 
δὲ σύμβολόν ἐστι Μαρία μὲν τοῦ ϑεωρητιχοῦ βίου, Mapda δὲ τοῦ 
"i : i : p 
- * - * ν᾿ ῃ # 
πραχτιχοῦ, αζαρος δὲ τοῦ μετὰ τὴν πίστιν ἐν ἁμαρτίαις γενομένου, 
, * ! , € « - ᾿ "FS - 
eixoros Mapla xe Mapda πενθοῦσι τὸν «Ιαζαρον, καὶ πενϑοῦσαι 
δέονται τῆς περὶ τοῦ ἀδελφοῦ παραμυϑίας, ἣν βούλονται μὲν προσ- 
* - - *, L4 
ἄγειν αὐταῖς Ἰουδαῖοι. πρὸ τοῦ πληρώματος τοῦ χρόνου λόγοι. 


3 Vgl. Mark. 5, 3ff. — 6 Vgl. Mark. 5, 15. — 7 Vgl. Matth. 27, 59f. — 
9 Vgl. Ps. 87, 6. — 10 Vgl. Eph. 5, 26. — 11 Vgl Matth. 28, 19. — 19 S. 
o. 8. 149, 25. — Vgl. Lagarde, Onom. S. p. 169, 66 u. 6. Philo, de somn. II, 38. 
Clem. Al, Strom. 1, 5, 29. Orig. hom. in Jer. IX, 2. XX, 2. — 23 Fred. Sal. 11, 2. 
— 27 Vgl. Joh. 11, 19. 


LXXIX. I N] 3 τόπων R'. 
LXXX. I x) 20 εἰρήνης, εἴρηται, corr. Pr | 22 weil am 8, Tage die Be- 


schneidung stattfand. 
35* 


545 Origenes, Johannescommentar. 


areyıraoxovöı δὲ, τοῦ δύναυϑαι παῦσαι τοῦ ἐπὶ τῷ νεχρῷ xicvómer 
τὴν ἀδεληὴν τοῦ τεϑυεῶτως. ὀοχεῖ ὀὲ ἡ Magda rér ἀπουδοιοτ ρα 
εἶναι τῆς Μαρίας, εἴ γε Μάρϑα μὲν ἴδραμε πρὸς τὸν Ἰησοῦν. Mepie 
δὲ οἴχοι [uiro χαϑεϊζομένη. do) ÓÉ τινες, «ὡς PxerOrrtoQyoc μὲ 
ὄντες ἱκανοὶ τὸν Ἰησοῦν vxodíicóÓqi, ἕτεροι δὲ ἄξιοι. (Cz ὁ agg 
συνάγωγος ὅθεν Μάρϑα ὡς ὑποδιεστέρι ἰὄραμε πρὸς τὸν Trot 
ἡ di Μαρία ἀναμένει οἴχοι αὐτὸν ὑποδέξασθαι. ez yepnrixs τῆς 
αὐτοῦ ἐπιδημίας. xai οὐχ ἂν [25408 τοῦ ἑαυτῆς οἴχου, εἰ μὴ, votes 
τῆς ἀδελᾳῆς λεγούσης" νὰ ὀιδάσχαλος maprórt xe φωνεῖ Gres ones 
ἐγι pb οὐχ ars. „os ἀλλὰ ταχύ. xvi πεσοΐσα om; τοῖς TO. 
τοῦ Ἰηοοῦ eier t εἶπεν, Ddrno un προσπευρύοσης 


LNXNM 
Zu Joh. 11, 26. 
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ἀναγωγῆς. εἰ ἔστιν ὕπου οὐχ ἐστιν ὁ ᾿Ιησοῦς; ὥσπερ ὅπου εἰσὶ δύο 
ἢ τρεῖς συνηγμένοι εἰς τὸ αὐτοῦ ὄνομα, ἐκεῖ ἐστὶν iv μέσω αὐτῶν" 
ἄλλων δὲ μέσος ἕστηχεν τῶν μὴ γινωσχόντων αὐτόν οὕτως παρῆν 
τῇ Μαρίᾳ xai τῇ Μάρϑα. οὐχ οὕτω γὰρ προχεχκόφεισαν ὡς γενολόχειν 
αὐτὸν παρόντα. 


LXXXIII. 
Zu Joh. 11, 34. 


To δὲ ν»Ποῦ τεϑείχατε αὐτόν; μὴ ϑαυμάσῃς εἰ ὥσπερ ὑπὸ 
ἀγνοοῦντος λέγεται. ἀγνοεῖν γὰρ οὐ μόνον τὸν σωτῆρα ἀλλὰ χαὶ 
τὸν» πατέρα φησὶν ἡ γραφὴ κατὰ σημαινόμενον κατὰ τὸ *Ei τις ἐν 
ὑμῖν» πνευματικὸς ἐπιγινωσχέτω ἃ γράφω ὑμῖν, Ott τοῦ ϑεοῦ ἐστίν" 
κεἰ δέ τις ἀγνοεῖ ἀγνοεῖταιε. ἐρωτᾷ" »Iloo τεϑείχατε αὐτόν; « ὡς γε 
τοῖς μαϑηταῖς ἐντέλλεται ἀφιέναι τοὺς νεχρούς. δακρύει. δὲ ὁ 
Ἰησοῦς, ἐάν τις αὐτοῦ τῶν φίλων ἐν μνημείῳ γένηται. 


LXXXIV. 
Zu Joh. 11, 35. 
Μαχρὰν uiv τυγχάνων τοῦ μνημείου ἐνεβριμήσατο τῷ πνεύματι. 
[77 " * , - pa " - - 5 
ort δὲ ἐγγὺς γίνεται τῷ νεχρῷ, οὐχέτι ἐμβριμᾶται τῷ πνεύματι, ἀλλὰ 
συνέχει ἐν ἑαυτῷ τὴν ἐμβρίμησιν. διὸ λέγεται" » Eudguuour voc ἐν 
»ἑαυτῷ ἔρχεται εἰς τὸ μνημεῖονε. πάλιν δὲ ἐπιτιμᾷ τῷ πάϑει. ἵνα 


, o ” , 
μάϑωμεν ὅτι ἄνϑρωπος γέγονεν ἀτρέπτως ὡς ἡμεῖς. »Hv δὲ 021- 


"λαιὸν χαὶ λίϑος ἐπέχειτο ἐπ᾿ αὐτοῦι. ἐτέϑη γὰρ ovx ἐν olxodo- 


2 Matth. 15, 20. — 3 Vgl. Joh. 1, 26. — 101 Kor. 14, 37f. — 12 Joh. 11, 34. 
— 13 Vgl. Joh. 11, 35. — Vgl. Matth. 8, 22. — 17 Vgl. Joh. 11, 33. — 19 Joh. 
11, 38. — 22 Vgl. Luk. 23, 53. 


LXXXIL I x] 


II P Cord] 1 ἔστιν] + τὶ Cord | ὥσπερ) + οὖν Cord. 


LXXXII. 1x] 9 λέγετε RV | 10 oi γραφοὶ S, — RV; corr. Br. 


LXXXIV. I Nj] 18 οὐχέτι — ἀλλὰ < κα, cf. I| 19 συγχέει R (V undeutlich, 
weil durch Wasser beschädigt) | 20 πάλιν — 21 ἡμεῖς — N | 22 ἐτέϑη γὰρ -- N 


II = (Cord. p. 2%. Cramer p. 318)] (17 μαχρὰν — 20 μνημεῖον M Cr: μα- 
χρὰν — μνημεῖον und 22 οὐχ ἐν — 550, 3 χρήσιμον P Cord | 17 ὑπάρχων 3 Cord Cr 
18 τῶν νεχρῶν 2 | 22 oixodou V. 


550 Ungener, Johannesecommentar. 


μητῷ τινε μνημείῳ ἀλλ᾽ ἐν AcievrO. χαὶ τάχα διὰ τοῦτο οὐαὶ rol; 
οἰχοδομοῦσι τάφους 7 μνημεῖα. οἰκοδομεῖσθαι γὰρ dl οἰχίας zei 
»αόν, χαὶ εἴ τι τοῖς τιῶοίν dott χρήσιμον. ılra qnoa νροτε τὸν 
Aidore ἐπεὶ τὸ σπήλαιον μνημεῖον ἡ», οὐχ ἥψατο αὐτὸς tor 
Aldor, ἀλλ᾽ ἑτέροις ἐπέτρεψε v ἀραὶ τοῖς ἐπιτηδείοις πρὸς τὸ Foro: 
τοῦ di ἐπιχειμίνου τῷ στύματι τοῦ φοίατος iv τὴ Pirtón à in- 
ποδίζοντος τὰ πρόβατα τοῦ πίνειν». ἀφ᾿ «ὧν ἵμελλὲ γενέσθαι τὰ ἐπι 
öyna xci ἡ μερὶς τοῦ αχώϊ, αὐτὸν ἴδει ἐπιλοϊέοϑαι τὸν ᾿ἰσχεὺ 
xai προσελϑόντα τῷ λίϑῳ ἀπυχυλίοαι error. xh ἴδει γε ἐπὶ μεὶ 
τοῦ φρίατος αὐτὸν προυελϑεῖν τὸν [axe]. (ie di τοῦ Gxricios 
στῆναι τὸν ᾿ηυοῦν, 


LXXNV. 
Zu Joh. 11, 51. 


Ox, εἶ τις προφητεύει, προφήτης" ἀλλ᾿ εἴ τις προᾳ ἤτη. οὗ τις 
τροφητεύ. Βαλαὰμ γὰρ μάντι: ὧν προφητεύει. οὐ γάρ. εἶ τις 
ἰατριχὸν τι ἐποίησεν, ἤδη xci ἰατρός ἢ xai οἰχοδομικόν τι wur. 
ἤδη χαὶ οἰκοδόμος. xal τινὲς μὲν βούλονται μὴ ἀπὸ τοῦ ἁγίου zer: 
ματος τὸν Καιάφαν εἰρηκένε: 4 διὰ τὸ λέγειν τὸν ανιὶδ Guaprrócrto 
» Καὶ τὸ πνεῦμά 60v τὸ ἅγιον μὴ, ἀντανέλῃς ar ἱμοῦς, xci μὴ zer 
“μχεῖν αὐτὸ ἐν οώματι χατάχρε ἁμαρτίᾳ, ἀλλ᾽ ὑπὸ ἐνεργείας πον 
vor πνευμάτων. δύνασθαι γάρ φασιν ἴοτεν ori προλίχεν τοῖς Ae 


2 Vgl. Luk. 11, 47. — 3 Vgl. o. XXVIII, 20 * 3S9 21 — Job 1t. 6 
ü Vgl Gen. u, 14-7 Vgl. Gen. au, 42 4 Vgl XXVIIL iio 8 Δ ὦ, 
15 Vgl Jos 12, 22. 19 Ps 75411 Vg] Wesch δὶ, 1. 4 
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€ * In - €9 , E * - - 
μονας ὡς ἐπὶ Παύλου τὸ πνεῦμα τοῦ πύίϑωνος. καὶ ἐπὶ τοῦ σωτῆρος 
* Yrr € * * - - , . ὦ 3 B 
ro » Ea, τί ἡμῖν xai óo(, υἱὲ τοῦ ÜtoU;« μανϑάνομεν δὲ orc οὐ zarte 
L »2»t - LIN 3 , * , nn oq "ες 
λέγουσιν ag ἑαυτῶν oi ἀνϑρώσποι, alla τινὰ xài évepyovurvot ?j vxo 
, , nm 0. * e " - 
xotírroroc τινὸς δυναμεῶς ἢ vxo χείρονος. πλὴν ὠὠσπὲρ τινὲς TOV 
1 ᾿ς. * - - - n LU 
ἑτεροδοξων τὸν νοῦν τῆς γραφῆς: παρεχδέχονται, οὕτως οἱ Φαρισαῖοι 
* Li ^ - , ^ a E - at - 
ro ὑπὸ Καιάφι ῥηθὲν πρὸς τὸν ἑαυτῶν ἐχλαμβάνουσι νοῦν. 


LXXXVI. 
Zu Joh. 11, 54. 

Καὶ βουλομένου τοῦ λόγου ἐπιστρέφειν ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ dào- 
γώτερον zei ϑερμότερον ἐπιπηδᾶν τοῖς κινδύνοις, und ἂν ὑπὲρ τῆς 
ἀληϑείας ὠσιν, ἀλλὰ χαταλαμβανομένους μὲν ἵστασϑαι. μέλλοντας δὲ 
ἀναδύεσθαι, διὰ τὸ τῆς ἰκβάσεως ἄδηλον. πρὸς δὲ ἀναγωγὴν ῥητέον 
ὅτι [Ἰησοῦς πάλαι μὲν παρρησίᾳ τοῖς ᾿Ιουδαίοις περιεπάτει διὰ τῶν 
προφητῶν, νῦν δὲ οὐχέτι. οὐ γάρ ἐστιν ἐν αὐτοῖς λόγος ϑεοῦ, ἀλλ 
ἀπῆλϑεν ἀπ᾿ αὐτῶν εἰς τὴν ἔρημον, περὶ ἧς λέγεται ὅτι}! »z024& τὰ 
»τέχνα τῆς ἰρήμου μᾶλλον ἢ τῆς ἰχούση- τὸν ἄνδρας" ἐγγὺς Ἐφραίμ. 
ἥτις ἑρμηνεύεται -χαρποφορία-" ἀδελφὸς ὧν Μανασσῆ πρεσβυτέρου 
τοῦ «ἀπὸ λήϑης-. μετὰ γὰρ τὸν «ἀπὸ Anc λαὸν γεγέννηται ἡ ἐξ 
ἐϑνῶν ᾿χαρποφορία. χἀχεῖ ἔμεινεν μετὰ τῶν μαϑητῶν" πάρεστι yàp 
τῇ »καρποφορίᾳ-. καὶ ἐπὶ τῇ γενέσει μὲν τοῦ Ἐφραὶμ εἴποι ἂν ὁ γεν- 
»ἦσας αὐτὸν σιτομέτρης ἡμῶν κύριος. 6 ταπεινώσας ἑαυτὸν καὶ γε- 
róutrog ὑπήχοος μέχρι ϑανάτου" νΠὐξησέ μὲ ὁ ϑεὸς ἐν γῇ τῆς τα- 
»πεινώσεώς Hove. 


LXXXVII. 
Zu Joh. 12, 26. 
- - > - ᾿ > - Li * 
Ὁ ἱπόμενος αὐτῷ τῷ ἵπεσϑαι αὐτῷ διαχονεῖ αὐτῷ. ὁ δὲ dıaxo- 
- - , > - x x - d » € 495 
vo» αὐτῷ διάχονος αὐτοῦ ἐστι" xc διὰ τοῦτο ὅπου ἔστιν ὁ λόγος 


1 Vgl. Act. 16, 161, — 2 Luk. 4, 31. — 9 Vgl. XXVIII, 23 o. S. 417, 27. — 
15 Jes. 54, 1. — 17 Vgl. zu 8. 420, 16f. — 20 Vgl. Gen. 47, 12. — 21 Vgl. Phil. 
2, 8. — 22 Gen. 41, 22. 
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LXX V. 
Zu Joh. 10, 40. 

dra μὴ ixqarr óqodoa τὴν ϑεότητα χαταστήσῃ, oveow ἐπὶ πλέον 
rol; χατίχειν ἐπειγωμένοις x«i μὴ xariyouiroz, zei τῆς ἀνθρωπίνης 
τάξεως παραχαράξει τὸν QvOHOr. πρόσχες δὲ εἰ δύναταί tare Aoyor 
ἴχειν τὸ μὴ ἁπλῶς γεγράη ϑαι ro πῆλϑεν εἰς τὸν Ἰορδάνην. ἀλλ᾽ 
meter xai » oar αὐτοῦ. Crit Ü χαὶ οἱ διὰ Messen χληρωδοτού- 
μενῶ τὴν γῆν. ἥττοὺς ὦντες τῶν διὰ τοῦ Ἰησοῖ χληροῤοτουμένον 
ἐν τῶ crópar τοῦ lopdarov Dx A nom ráar irba βωμὸν μέν. ovale 
λὸν rot ἐν τῇ ἁγίᾳ γῇ Üwvoicornoiov, xarsuxzeraser, Ovoick ὀὲ καὶ 
ὁλοχαιτώματα ἐπ᾿ αὐτοῦ οὐχ aniyıpon. dAÀ s τρουπιχώτερον 
axotogtr τοῦ ν᾿ Ιπῆλϑεν πίραν τοῦ Ἰορδάνου εἰς τὸν τύπον o0 TOF 5r 
^6 Ιωάννης τὸ πρότερον Jarrilmre χαὶ ὁ τοῦ (Navi μίγτοιγε Insel. 
ἀπὸ τοῦ πέραν τοῦ ᾿ορδάνον μὲ τὰ ripasrim» δυνάμει eir dec Li 
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LXXVI, 
Zu Joh. 10, 39, 
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διόπερ Ott χαὶ δοχοῦσιν ἀνατρέπειν οὐ τὸ ἀληϑὲς ἀνατρέπουσιν, οὐ 
γὰρ συνίασιν αὐτοί. ἐξελϑὼν δὲ ἐκ τῆς χειρὸς αὐτῶν ἔρχεται “παρὰ 
τῷ ποταμῷ Ἰορδάνῃ, ὃς ἑρμηνεύεται ᾿κατάβασιςς, ἔνϑα οἱ οὐρανοὶ 
ἀνοιγόμενοι μαρτυροῦσι τῷ λόγῳ ὅτι νΟὑτός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, 
»εἰς i ὃν» εὐδόκησεν ὁ 0 πατήρε. χἂν πέραν δέ τις τυγχάνῃ τοῦ ποταμοῦ. 
ἀλλ᾽ ἐγγίσας αὐτῷ εὑρήσει τὸν ᾿Ιησοῦν τὸ βέλτιον Ἰωάννου βαπτί- 
ζοντα. Ἰωάννης μὲν γὰρ τὸ αἰσϑητὸν πρῶτον ἐβάπτισεν βάπτισμα. 
Ἰησοῦς δὲ τὸ νοητόν, εἴ re ἐν πνεύματι ἁγίῳ ἐβάπτιζεν xoi πυρί. 
μᾶλλον τοῦ ὀφϑέντος ἐπὶ τῆς βάτου πυρὸς μὴ καταχαίοντι. πρόσχες δὲ 
10 ἐπιμελῶς τῷ Ὅπου ἢ» Ἰωάννης τὸ πρῶτον βαπτίξωνε ἀναμφιβόλως 
εἰρημένῳ καὶ ἀμφότερα ἰδὼν τὰ σημαινόμενα ἀπὸ τῆς λέξεως κρῖνον 
ὁπότερον χρὴ αὐτῶν παραδέξασϑαι" πρῶτον ἐβάπτιζεν Ἰωάννης 
, - >» ΄ , a For « a ae 
πέραν τοῦ dogÓócrov: δεύτερον δὲ ἐν diro, ἐγγὺς τοῦ Σαλημ. 
ἀπῆλϑεν ovr 0 Ιησοῦς πέραν τοῦ Ἰορδάνου ἔνϑα πρότερον ἐβάπτισεν 
Ἰωάννης τοῦ βαπτίσματος οὗ ἐβάπτιζεν ἐν Alei ἢ καὶ οὕτως" τὸ 
μὲν πρῶτον βάπτισμα Ἰωάννης ἰβάπτισε πέραν τοῦ Ιορδάνου, τὸ δὲ 
δεύτερον Ἰησοῦς ὁ χριστὸς ἐβάπτισεν ὕπου τὸ πρῶτον βάπτισμα 
δοὺς ᾿Ιωάννης ἐβάπτισε. δοχεῖ di uot τὸ δεύτερον ἔχειν λόγον μᾶλλον 
παρὰ τὸ πρότερον. εἴποι δ᾽ ἄν τις καὶ περὶ τῆς προτέρας τοιαῦτα" 
τὸ πρῶτον βάπτισμα πέραν τοῦ Ιορδάνου δίδωσιν ᾿Ιοάννης. ὃ ἕρμη- 
νεύεται »χατάβασις-. τὸ δὲ δεύτερον ἐν Alva, ἐγγὺς τοῦ Σαλήμ. 
Airàr δὲ ἑρμηνεύεται -Οφϑαλμὸς βασάνους: xci Σαλὴμ »ὐτὸς ὁ ἀνα- 
βαίνων. ἤδη οὖν διορατικώτεροι εἰσὶν οἱ τὸ δεύτερον λαμβάνοντες 
λύτρον. καὶ ἀπὸ πολλῆς βασάνου xci πόνου χτησάμενοι τὸν τῆς 
φυχῆς ὀφθαλμόν. χαὶ ἔπρεπέ γε τὸ πρῶτον εἶναι βάπτισμα παρὰ 
χαταβάσει. τὸ δὲ δεύτερον» παρὰ ἀναβαίνοντι. 


LXXVII. 
Zu Joh. 11, 1. 


6S M - » > , u L 
To oroua τοῦ AclaQov δὶς ἐν τοῖς εὐαγγελίοις &vQoutr^ σπρο- 
τερον μὲν ἐν τῷ κατὰ ovxàr ἐν τῇ παραβολῇ τοῦ πλουσίου xci 


3 S. o. S, 151, 11. — 4 Vgl. Matth. 3, 17. — 8 Vgl. Matth. 3, 11. — 9 Vgl. 
Exod. 3, 2. — 10 Joh. 10, 40. — 12 Vgl. Joh. 1, 25. — 13 Joh. 3, 23. — 22 Vgl. 
Lagarde, Onom. s. p. 66, 8 Aenon oculus aut fons eorum (p. 166, 57 als πηγὴ δυνά- 
utc erklärt, wie im Armen. Onom.). — 23 Die Onom. bieten hierfür nichts Ent- 
sprechendes, — 30 Vgl. Luk. 16, 19ff. 


LXXVI. | x] 5 x&v] xai R | τυγχάνει 8 | 10 ro) τὸ RV | 14 πρῶτον N, corr. 
We | 23 yo aiia i V | 24 πολῆς RV | βασάνου) βαστάνου S, βαστάνουσι RV, 
corr. Br | 25 Sika RA RV. 
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544 “μνῶν, Johannescommnntar. 


τοῦ xaAovuirov Aulapor, ott xai ἀπέϑανε xab εἰς τὸν χόλπον tor 
᾿Ιραὰμ ἀπῆλθεν δεύτερον δὲ xata τὴν ἐχχειμένην λέξιν. πότερον 
δὲ ὁμωνυμίαι ἰοτὶ δύο ὄντων «Ιαϊάρων. ἢ ἐκεῖνός ἐστιν οὕτως q 56h 
γὰρ ὁ ἰουλόμενος πιρὶ ἱνὸς λέγειν» ἀμφοτέρους τοὺς εὐαγγελιωτὸς 
ott ἐν τοῖς τριοὶ ταῖς μιταξύ τεταρταῖος γὰρ ἀνέστη .élape.. 
ἐπερεχϑιὶς ὑπὸ τῶν ἀγγέλων εἰς τὸν χύλπον toU Jipacu cri zer- 
dGeto. xa dıq τὰ "ro τοῦ πλουυίον εἰρημένα &r τι »Epoto ὧν 
ol, πάτιο. Ira πέμφης αὐτὸν εἰς τὸν οἶχον τοῦ πατρός wor ore 
un χαὶ αὐτοὶ ἴλϑωοι» εἰς τὸν τόπον τοῦτον τῆς jaócrev: ὑπὸ 
μὲν τοῦ Adpreu οὐχ ἀπιστάλῃ, εἰπόντος » Eg ovii Ur Hài et Zıii futs 
"προ htec ὁ di oQTEuo Xcb eos ἡμῶν ἀνέυτησεν αὐτὴν τῶχα 
χατὰ τὸ οιωπώμενωον ἀπαγγελοῖντα περὶ (or ἑώραχεν χαὶ τῷ ‚Term 
τὸς φυχὼς οἰχονομούμεν, ἀλλὰ ταῦτα λῆρος ὁ μὲν yap παρὸ re 
agAOUOLU GXiplóraroz tv xai ἀπερριμμένος ir um Zt AH Vt " δι 54 JE: 
Magier χαὶ Mepolhar cdi Aq e. εὐπόρωυς χαὶ πὶ Qudonrors um Tol; 
lovdeims, e zei τὸν fnóoorr ὑποδέχευϑαι. καὶ axovoor τί q 1 
αὐτὸς ὦ εὐςγγελιστὴς Ἰωάννης » My di Maple " 
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πρὺς τὸ μὴ ἀπογνοὺς ἑαυτὸν ἐπὶ τοῖς πρότερον ἥχειν χαὶ xaQc- 
χαϑέζεσθϑαι τοῖς ποσὶ τοῦ ᾿Ιησοῦ καὶ μαϑητεύεσθαι αὐτῷ; καὶ γὰρ 
αὕτη, φησί, »γυνὴ ἡ» ἐν τῇ πόλει ἁμαρτογλόςε, ἥτις "ἐπιγνοῦσα, ὅτι 
»χατάχειται ἐν τῇ οἰχίᾳ τοῦ Φαρισαίου, χομίσασα ἀλάβαστρον μύρου 
»χαὶ στᾶσα ὀπίσω παρὰ τοὺς πόδας χλαίουσα τοῖς δάχρυσιν ἤρξατο 
»βρέχειν τοὺς πόδας αὐτοῦς. εἴποι δ᾽ ἄν τις τὴν μὲν Μαρίαν σύμ- 
Bolov εἶναι τῶν ἀπὸ ἐϑνῶν, τὴν δὲ Μάρϑαν τῶν lx περιτομῆς, τὸν 
δὲ ix νεχρῶν ἀνιστάμενον ἀδελφὸν αὐτῶν τῶν διά τινὰ ἁμαρτήματα 
εἰς (dov χαταβεβηχότων κατὰ τὸ ν᾿ Ἱποστραφήτωσαν οἱ ἁμαρτωλοὶ 
»εἰς τὸν ἄδην»ε χαὶ οὐχ ἀπιϑάνως διὰ τὴν ἐν τῷ Μωύσέως νόμῳ 
πολιτείαν φήσει εἰρῆσθαι τῇ Μάρϑα᾽' »Mapda Λιάρϑα, περὶ πολλὰ 
»ϑορυβῇ καὶ περισπᾶσαι, ὀλίγων δέ ἐστι χρείας" εἰς σωτηρίαν γὰρ 
οὐ τῶν πολλῶν χατὰ τὸ γράμμα τοῦ νόμου ἐντολῶν χρεία, ἀλλ᾽ 
ὀλίγων, ἐν οἷς χρέμαται ὅλος ὃ νόμος καὶ οἱ προφῆται. τῶν περὶ 
ἀγάπης νενομοθϑετημένον. 


LXXIX. 
Zu Joh. 11, 4. 


Ὡς uiv iv συμβόλῳ δηλούτω τὸν χατὰ τὴν ἱστορίαν ϑάνατον" 
ὡς δὲ πρὸς ἀναγωγὴν παριοτάτω ϑάνατον ὃν ἔσϑ᾽ ὅτε ὑπνοῦσιν 
οἱ μὴ ὑπὸ ϑεοῦ τοὺς τῆς ψυχῆς ὀφϑαλμοὺς πεφωτισμένοι. οὐ 
πάντως δὲ οἱ μὴ πεφωτισμένοι κοιμῶνται εἰς ϑάνατον, ἀλλὰ τῶν 
ἐνδεχομένων ἐστί * * χαὶ διὰ τοῦτό φησιν 6 ψαλμῳδός" νΦώτισον τοὺς 
»ὐφϑαλμούς μου, μήποτε ὑπνώσω εἰς ϑάνατονε. χαὶ πρόσεχε ἐπι- 
μελῶς τῷ νΜήποτες. εἶπε τοίνυν rolg μαϑηταῖς παρρησίᾳ. τὸ πρῶτον 
γὰρ ἐν παροιμίαις εἴρηχεν" >». Ἰάξαρος χεχοίμηταιε, » Καὶ χαίρω δι᾽ 
"ὑμᾶς ὅτι οὐχ ἤμην ἐχεῖς" εἰ γὰρ uv ἐχεῖ οὐχ ἂν τεϑνήχει “Ἰάξαρος:" 
ἀδύνατον γὰρ ἀποθανεῖν rive παρόντὸς Ἰησοῦ. ἵνα δὲ ἀναστῇ ix 
rtxQÓv ὁ ἀποθανών, ἐλϑεῖν δεῖ τὸν Ἰησοῦν πρὸς τὸν ἀποθανόντα. 


3 Luk. 7, 37f. — 9 Ps. 9, 18. — 11 Luk. 10, — 14 Matth. 22, 40. — 
22 Ps. 12, 4. — 25 Joh. 11, 11. 15. 


LXXVIIL I x] 1 παρασχευάζεσθαι RV | ὃ στᾶσα S? a. Ras. | 8 ἀδελφαὶ St, 
corr S? | riw] τὸν RV | ἁμαρτημάτων S!, corr. 82 | 10 μωσέως V 111 φησιν SR | 12 πε- 
οιστᾶται S!'RV. 

II > (Cord. p. 278. Cramer p. 3141} :6 εἴποι — Schluss) 6 μὲν — 5 Cord Cr 
Μαριὰμ Cr | 8 τῶν] τὸν M, τὸ Cr | 9 χαταβεβηχότα M | κατὰ xai !’ | ἀποστραφί- 
τωσαν Cr | 10 zai « P | τῷ « Cord | 11 Magda? < Cord Cr | πολλοῦ Cr | 12 χαὶ 
περισπᾶσαι « Cord | yao « Cr. 


LXXIX. I x) 19 παριστάσθω N, corr. We | Oy] óR | 22 Lücke bez. We 
ttOygxt. We, τέϑνηχε N. 
Origenes IV. 35 


26 
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de’ ὑμᾶς μέν. gol, χαίρω, πιστεύοντας ix τοῦ uabilr, ὅτι ἀπέϑιιειν 
ἐχεῖγος ovx ὄντος μοῦ παρ᾽ αὐτῷ, xci ἵνα βριβαιϑῆτε ir τῇ πίοτιι, 
αὐτὸς μὲν ovr μόνος ἐξυπνίζει τὸν ιΙάϊαρον, τῶν δὲ μαϑητῶν 
foyo» jw τεϑν jxóta δεδεμένον» τὰς χεῖρας xai τοὺς πόδες xitplei. 
χαὶ τῆς ὄφεως αὐτοῦ σουδαρίῳ περιδιδεμένης, itser αὐτὸν δεόμοὶῖς 
γεχρῶν ὀιδεμένον χαὶ ἀφιέναι αὐτὸν ὑπάγειν χατὰ τὴν τοῦ Poor 
χέλιυσιν" quoi δὲ ὁ δωμᾷς your ἵνα σεναποϑάνευμεν cives, 
ἀναγνοὺς ὁ Θωμᾶς τὰς περὶ τοῦ σωτῆρος προφητείας εἰχὸς δὲ ὅτι 
χαὶ ἠχηχόει λείπισϑαι oixorouíar τῷ vie τοῦ ϑιεοῦ τὴν πιρὶ rp 
qv ἔμελλε ποιεῖν χαταβὰς εἰς τὸ χωρίον αὐτῶν ira τοῖς ir φιλακῇ 
πρεύμιοι χηρύξῃ. πορευϑεὶς πρὺς αὐτά, ἀπειϑήσαοί ποτε. qvas 
ort »slHogccoget ἵνα ἐξυπνίο αὐτὸνε ero οὐχ ἄλλως ὧν ἐξυπνειοῦὴ 
ὁεσϑαι xci ἐκ γιχρῶν ἀνποτήσεσθαι τὸν Ιάζαρον 5 τοῦ Ἰηουῦ zare- 
Járro; id; τὸ τῶν ψυχῶν χωρίον. tc di xei τοῦ οὐὐτῆρος εἰπόντος 
(Ocdiiz αἵρει τὴν ψυχήν" μου ἀπ᾿ ἐμοῦ. ἀλλ᾽ (yo) τίϑημε αὐτὴν ἀπ 
ἐμοῖς xei τὰ ópout, εἶτα ὡς yrnocog αὐτοῦ μαθητής. xoirec αὐτο 


ἰχολουϑεῖν ὅποι ποτ᾽ ὧν ἀπίῃ, ddoviito αὐτῷ Xcl τοὺς λοιποῖς 
με: nres χα TT τοῦ T, σοῦ συναποϑίοϑαι τὸ onu. ur voti Agosi 
rovro ἡπίότατο. ori Οὐχ ἄλλως lótct erc. oC te ναοῦ u, 443 
evoberórre οὐτῶ, χαϑὰ x«i Παΐλος doxil.. οἱ δὲ μὴ Joviouiaea Ara 
τοῦτο αὐτὸν A THO φήσουσιν ὅτε ὑποπτεύων τὸν ἰφόμενον αὶ ϑόνοιν 
τῶν ἰουδείων ix. τοῦ ἀναστῆναι τὸν" JAalepor καὶ τὸν  πόμενενν 
zirderor τοῦτο αὐτὸν εἰρηκχένοι. Eidor οὖν ὁ Ἰησοῖς oir αὐτὸν 
troodpes ἡμέρους ἴχοντα. ὁ τίταρτος ἐρεϑμὸς VAGOS τὶς zei óegia- 
εἰχὺς ὧν χαχεωτιχύς ἐπταν, ἱπιὶ τὰ LIES jt Tut Klare GT." 
abr οἱ dovAorgit rot xci οἱ χε χού μενοι fH ixctortiotyr ἑτεῦν 
vuoeyovót xata To εἰρημίνον" » Kexeooreotr αὐτοῖς zei τὸ τοι εὖ: 
onec e αὐτοὺς ir TET CXOSGG E, τάχι: di χυτὰ rot ro "ἐς gib. (sed et | 
τῶν τῇ quont τοῦ ompuitozs GxoAovthnodrte CHODTIL GTC. FRE 
orte rnórivte Μωσῆς ἐμίρας. ouotez δὲ xai Mile; wi vio τοῖν 
ἡμετέρων Ceo rur ov ἡ ὠτίον. zei vie oy i40 er “u bos, 
3 Vgl Job 11 4i 4 Joh 11, ἢ $6 Vy ΕΠ Κα $ 15f — 1. 
tl, 11. 15 Jh Iw - 17 Vol A;ok. 14,4 — Bud ΕΓ Τὰς ὁ 


24 Job 1, 12. -- 27 ien. ] 
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εὗρε τὸν Λάζαρον τέσσαρας ἤδη ἡμέρας ἔχοντα ἐν τῷ μνημείῳ. 
ὕπερ ἐστὶ νεχρῶν οἰχητήριον᾽ ἁμαρτωλοῖς γὰρ οἱ τάφοι οἰχίαι εἰσίν. 
ὅϑεν χαὶ οἱ δαιμονιζόμενοι ὡς ἐπὶ οἰχεῖον τόπον εἰς τὰ μνημεῖα 
χαταφεύγουσιν" οἵτινες ὅσον μὲν ἔνδον εἰσίν, οὐδεὶς ἰσχύει διὰ τῆς 
ὁδοῦ ἐχείνης ἀπελϑεῖν, ὅταν δὲ ἰξέλϑωσι τὴν γυμνότητα ἀποτιϑέ- 
μενοι, ἱματισμῷ κοσμοῦνται xci σωφρονοῦσι, xal τοῖς ποσὶ τοῦ 
Ἰησοῦ παραχαϑέζονται. ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς ἐν καινῷ τίϑεται μνημείῳ καὶ 
χαϑαρᾷ εἰλίσσεται σινδόνι, καὶ οὐ φϑάνει ἐπὶ τῶν τεσσάρων ἡμερῶν 
ὧν ἐν νεχροῖς. διὸ xai »iv νεχροῖς ἐλεύϑεροςε ἦν, καὶ ἐν ἐλευϑέρῳ 


10 χαὶ ἁγίῳ ἀριϑμῷ τῷ τρία ἐγείρεται. ἐν ᾧ καὶ ἁγιάζει ἡμᾶς τῷ 


15 


20 


λουτρῷ τοῦ ὕδατος, εἰπὼν δεῖν βαπτίζεσϑαι ἡμᾶς εἰς τὸ ὄνομα τοῦ 
πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ χαὶ τοῦ πνεύματος. 


LXXIX b. 
Zu Joh. 11, 14. 


Ine. 'H βραδυτὴς τοῦ ἀρϑῆναι τὸν ἐπικείμενον .. Expl. ἦραν 
τὸν λίϑον. Cat. Nicetae (BC); s. o. z. XXVIII, 3 S. 391, 13. 


LXXX. 
Zu Joh. 11, 18. 


Βηϑανία ἑρμηνεύεται »Olxos ὑπαχοῆς-. Ἱερουσαλὴμ δὲ *Ogaotz 
εἰρήνης-. ttr τοίνυν ἐν μέσῳ σταδίων ιε΄, 0001 καὶ τοῦ ναοῦ 
ἀναβαϑμοί. διαιρεῖται δὲ ὁ ιε΄ ἀριϑμὸς εἰς τὸν ζ τοῦ σαββάτου καὶ 
τὸν η΄ τῆς περιτομῆς, οἷς μόνοις μερίδα διδόναι ὁ ᾿Εχκλησιαστὴς 
παραινεῖ" »Δὸς μερίδα, λέγων, τοῖς ἱπτὰ xaí γε τοῖς ὀχτώς. εἴπερ 
δὲ σύμβολόν ἐστι Μαρία μὲν τοῦ ϑεωρητιχοῦ βίου, Μάρϑα δὲ τοῦ 
πραχτιχοῦ, Λάζαρος δὲ τοῦ μετὰ τὴν πίστιν ἐν ἁμαρτίαις γενομένου. 
εἰχύτως Μαρία x«i Μάρϑα πενϑοῦσι τὸν Πάζαρον, καὶ πενϑοῦσαι 
δέονται τῆς περὶ τοῦ ἀδελφοῦ παραμυϑίας, ἣν βούλονται μὲν x000- 
ἄγειν αὐταῖς Ἰουδαῖοι. πρὸ τοῦ πληρώματος τοῦ χρόνου λόγοι. 


3 Vgl. Mark. 5, 38. — 6 Vgl. Mark. 5, 15. — 7 Vgl. Matth. 27, 59f. — 
9 Vgl. Ps. 87, 6. — 10 Vgl. Eph. δ, 20. — 11 Vgl. Matth. 28, 19. — 19 5. 
o. S. 149, 25. — Vgl. Lagarde, Onom. S. p. 169, 66 u. à. Philo, de somn. II, 38. 
Clem. Al, Strom. I, 5, 29. Orig. hom. in Jer. IX, 2. XX, 2. — 23 Pred. Sal. 11, 2. 
— 27 Vgl. Joh. 11, 19. 


LXXIX. I x] 3 τόπων R'. 
LXXX. I x] 20 εἰρήνης] εἴρηται, corr. Pr | 22 weil am 8, Tage die Be- 


schneidung stattfand. 
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axoyueixovor δὲ, τοῦ δύνασθαι παῦσαι rov ἐπὶ τῷ γνιχρῷ x4cvóuor 
τὴν ἀδελφὴν" τοῦ τιϑυνεῶτος ὀοχεῖ δὲ ἡ Μάρϑι: rér ἀπουδοιοτίρα 
εἶναι τῆς Μαρίας. εἴ γε Μάρϑα μὲν ἴδραμε πρὸς τὸν Ἰησοῦν. Mepic 
di οἴχοι Imre χαϑεϊζομίνη. (dot δέ τινες, e ἰχατόντορχος πὲ 
ὄντες ἱχανοὶ τὸν Ἰησοῦν" Cxodí/icóbat, ἕτεροι δὲ ἄξιοι. (Oc ὁ apye- 
συν ἀγωγος ὥϑεν Μάρϑα e vVxoditótíoe ἴδραμε πρὸς τὸν Fnootà 
ἡ δὲ Μαρία ἀναμένει οἴχοι αὐτὸν ὑποόίξοσϑαι, ὡς χωρητικὴ τῆς 
mroc ἐπιδημέας. χαὶ οὐχ ἂν ἐξῆλθε τοῦ ἰαυτῆς οἴχου, εἰ μὴ naa 
τῆς ἀδεληῆς λεγούσης νῺ ὀιδασχαλος πάρετε χαὶ qaid i4, zes 
éyt olitlóe οὐχ ἁπλῶς ἡγέρϑη ἀλλὰ ταχύ. καὶ πεοοΐοα πρὸς τοὺς πόλος 
τοῦ Ἰηυοῦ εἰπε ἃ εἰπε, ἐχείνης μὴ Yo06XE60VG Hc. 


LXNNI 
Zu Joh. 11. ?6. 
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LXNMIH 
Zu Joh. 11, 32. 
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ἀναγωγῆς. εἰ ἔστιν ὅπου ovx ἐστιν ὁ Ἰησοῦς; ὥσπερ 6x0v εἰσὶ δύο 

ἢ τρεῖς συνηγμένοι εἰς τὸ αὐτοῦ ὄνομα. ἐχεῖ ἐστὶν ἐν μέσον αὐτῶν" 

ἄλλων δὲ μέσος ἕστηχεν τῶν μὴ γινωσχόντων αὐτόν" οὕτως παρῆν 

τῇ Μαρίᾳ xc τῇ Μάρϑα. οὐχ οὕτω γὰρ προχεχόφεισαν ὡς γινώσχειν 
5 αὐτὸν παρόντα. 


ΤΧΧΧΠΗΙ. 
Zu Joh. 11, 34. 


To dà »Ποῦ τεϑείχατε avrov; μὴ ϑαυμάσῃς εἰ ὥσπερ ὑπὸ 
ἀγνοοῦντος λέγεται. ἀγνοεῖν γὰρ οὐ μόνον τὸν σωτῆρα ἀλλὰ καὶ 
10 τὸν πατέρα φησὶν ἡ γραφὴ κατὰ σημαινόμενον κατὰ τὸ »Ei τις ἐν 
εὐμῖν πνευματιχὸς ἐπιγινωσχέτω ἃ γράφω ὑμῖν, ὅτι τοῦ ϑεοῦ ἐστίν" 
d δέ τις ἀγνοεῖ ἀγνοεῖταις. ἐρωτᾷ" »Ποῦ τεϑείχατε αὐτόν; ὥς γε 
τοῖς μαϑηταῖς ἐντέλλεται ἀφιέναι τοὺς νεχρούς. δαχρύει δὲ ὁ 
᾿Ιησοῦς. ἐάν τις αὐτοῦ τῶν φίλων ἐν μνημείῳ γένηται. 


15 LXXXIV. 
Zu Joh. 11, 35. 


Μαχρὰν uir τυγχάνων τοῦ μνημείου ἐνεβριμήσατο τῷ πνεύματι. 
“u . * , - - I 5; - - , Ina 8 
ort δὲ ἐγγὺς γίνεται τῷ νεχρῷ, οὐχέτι ἐμβριμᾶται τῷ πνεύματι, ἀλλα 
᾿ - * * f} 3.55 , , 
συνέχει ἐν ἑαυτῷ τὴν ἐμβρίμησιν. διὸ λέγεται" » Eudouuoutvoc ἐν 
- M * , i - - , er 
νἑαυτῷ ἔρχεται εἰς τὸ μνημεῖονε. πάλιν δὲ ἐπιτιμᾷ τῷ πάϑει, ἵνα 
“ , , B ; * , 
μάϑωμεν ὅτι ἄνϑρωπος γέγονεν ἀτρέπτως ὡς ἡμεῖς. »Hv di oxr- 
* , » > > - , * 3 » 
»Aevor χαὶ A(8oz ἐπέχειτο ἐπ᾿ αὐτοῦς, ἐτέϑη γὰρ ovx ἐν oixodo- 


τ 


2 Matth. 18, 20. — 3 Vgl. Joh. 1, 26. — 10 I Kor. 14, 37£. — 12 Joh. 11, 34. 
— 13 Vgl. Joh. 11, 35. — Vgl. Matth. 8, 22. — 17 Vgl. Joh. 11, 33. — 19 Joh. 
11, 3S. — 22 Vgl. Luk. 23, 53. 


LXXXII. Es) 


II P Cord] 1 Fori] + ci Cord | ὥσπερ) -+ ovv Cord. 


LXXXIIL. Is] 9 λέγετε RV | 10 oi yoaqol S, ς RV; corr. Br. 


LXXXIV. IN) 18 οὐχέτι — ἀλλὰ - καὶ, cf. ΠῚ 19 συγχέει R (V undeutlich, 
weil durch Wasser beschädigt) | 20 πάλιν — 21 ἡπεῖς < x | 22 ἐτέϑη yàg — X. 


II = (Cord. p. 290. Cramer p. 313)] (17 μαχρὰν — 20 μνημεῖον M Ur; μα- 
χρὰν — μνημεῖον und 22 οὐχ ἐν — 500, 3 χρήσιμον P Cord | 17 ὑπάρχων 3 Cord Cr 
18 τῶν νεχρῶν 3 | 22 οἰχοδομῇ V. 
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μητῷ τινὶ μνημείω wii’ ἐν AcíevrO. καὶ τάχα διὰ τοῦτο οὐαὶ rol. 
οἰχοδομοῦοι τάφους ἢ μνημεῖα. οἰκοδομεῖσθαι yep dit οἰχίας zu 
ναὖν. χαὶ εἴ τι τοῖς ζῶσὲν ἐστι χρήσιμον, dra quodi ^ Iperi toà 
kibore ἐπεὶ τὸ σπήλαιον μνημεῖον ἡν. ovy ἥψατο αὐτὸς tor 
λίϑου. ἀλλ᾽ ἑτέροις ἐπέτρεψεν ap τοῖς ἐπιτηδείοις πρὸς τὸ ἴργον 
τοῦ di ἐπιχειμίγου τῷ στύμυτε toU φρίατος ἐν τῇ Tirion weh ἐπ- 
ποδίζοντος τὰ πρόβατα τοῦ πίνειν. ag ὧν ἴμελλε γενέσθαι τὰ xc 
ónua zei ἡ μερὶς τοῦ axo, αὐτὸν ἴδει ἐπιλαμρίοϑαι τὸν exei 
xai προσελϑόντα τῷ Aldo ἀπυχυλίσαι error. zei ἴδει γε ἐπὶ μὲν 
τοῦ φρίατος αὐτὸν προυελϑεῖν" τὸν Jaxe]. [£o db τοῦ σπηλαίων 
ótnrer τὸν Inwoor. 


LXXX. 
Zu Joh. ἐς sl. 


Ox, εἶ τις προφητεύει, προφήτη ' &AA εἴ τις προ ἡ ἔς οὐ τως 
zpornrirs. Βαλαὰμ γὰρ μάντις ὧν προφητεύει. οὐ γάρ εἶ τις 
ἰατριχόν τι ἐποίησεν, ἤδη xci ἰατρός ἢ χαὶ oixodopixor τι ortu. 
ἤδη καὶ οἰχοδόμος. xci τινὲς μὲν βούλονται μὴ ἀπὸ τοῦ ἁγίον xiv 
πατος τὸν Ban εἰρηκέρεαι διὰ τὸ λέγειν τὸν Jaw ἁμαρτήροντα 
^ Kei τὸ πνεῦμά σου τὸ ἅγιον μὴ ἀντανέλης ar ἰμοῖε, wei μὴ wet 
mzelv αὐτὸ ἐν óopari χατάχρει ἁμαρτίᾳ. ἀλλ᾽ ὑπὸ ἐνεργείας mor: 
va» wıvuaror. δύνασϑαι γάρ φασιν ἴοτιν ὅτε προλέγεν vor, des 


? Vgl. Luk. 11, 47. -- 3 Vgl. o. XXVili, 20 κ 394 21. — Job 1: m 
6 Vgl Gen. τι 1) —- 7 Vgl. Gen. 30, 47 14 Vg] XXVIII 1i o 8 44, 
Τὼ Vgl. Jos. 1., 22. 19 Ps 71 15 — Vgl Weish al. 1, 4 


LXXXIV. I x*j Darwin co | 5 ἀλλ᾽ ἐν ἐεέμοις δ, ἐπέτα πεν an ὃ 1 
εἶεν yrs RV. 


M 3s Cr 1 μνημείων u längere one ἐν πέλρας Vl Cond 
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ες τὸ καλὸν πρὸς τὸ deleri Erd τῶν daos nor ἄζαινν uir τὰ ndvtes ἢ 
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i ^ - - - * * - - 
μονας ὡς ἐπὶ Παύλου τὸ πνεῦμα τοῦ πύϑωνος. καὶ ἐπὶ τοῦ σωτῆρος 
" ν « ᾿ * - - , ı € 
τὸ » Ea, τί ἡμῖν καὶ σοί, υἱὲ τοῦ ϑεοῦε μανϑάνομεν δὲ ὅτι ov πάντα 
᾿ » 5€ - [i LE 3 , D , μι) t * 
λέγουσιν aq; ἑαυτῶν οἱ ανϑρώποι, alla rıra xai ἐνεργούμενοι ἢ vxo 
, , ” ε ^ * [£7] * - 
χρείττονος tıros δυναμεῶς ἡ vxo χείρονος. πλὴν» ὠσπὲρ τινὲς Tor 
t . ^ - - - ἕν 
ἑτερούοξο» Tor γοῦν τῆς γραφῆς παρεχόδέχονται, ovroz οἱ Φαρισαῖοι 
* Li * . Li * * - P ’ - 
ro ὑπὸ Καιάφα ῥηϑὲν πρὸς τὸν ἑαυτῶν ἐχλαμβάνουσι νοῦν. 


LXXXVI. 
Zu Joh. 11, 54. 
* o. = , ΕΝ r » , Li - H * - 3 
Καὶ βουλομένου τοῦ Aoyov ἐπιστρέφειν ἡμᾶς ἀπὸ TOU αλο- 
, * , - ΄ EJ t 1 - 
γώτερον zei ϑερμότερον ἐπιπηδᾶν τοῖς χινδύνοις, und ἂν ὑπὲρ τῆς 
» " : 3 Int , * er " , * 
ἀληϑείας ὦσιν, alla xarcAauBavoutrovz uiv ἵστασθαι, μέλλοντας di 
3 "2E ἢ A * » a a ^ 
ἀναδύεσθαι, διὰ τὸ τῆς ἐκβάσεως ἄδηλον. πρὸς δὲ arcyoynr ῥητέον" 
& ) .» ᾿- ᾿ > 3 , ; - 
ὅτι | Imoots πάλαι μὲν παρρησίᾳ τοῖς Ιουδαίοις περιεπάτει διὰ TOV 
- - " , , , E , - 3424 
προφητῶν. vor δὲ οὐχέτι. οὐ γάρ ἐστιν ἐν αὐτοῖς λόγος 0:06, ἀλλ 
I _ m. » >» I α . . 8 , o N Per) ἢ 
ἀπῆλθεν ἀπ᾿ αὐτῶν εἰς τὴν ἴρημον, περὶ ἧς λέγεται ὅτι) ν»πολλὰ τὰ 
, - an ” - r x ^03 
»τέχνα τῆς ἐρήμου μᾶλλον ἡ τῆς ἐχούσης: τὸν ἄνδρας" ἐγγὺς Ἐφραίμ. 
o ’ > * ” - , 
ἥτις ἑρμηνεύεται »zaprogopla-' ἀδελφὸς ὧν Μανασσῆ πρεσβυτέρου 
-  * .^* ᾿: * * 3 * , * « ἃ 
τοῦ «ἀπὸ AnÜnc. μετὰ γὰρ τὸν ἀπὸ AnÜnc λαὸν γεγέννηται ἡ ἐξ 
, - , > » * - - , * 
£Ürcor »xagxoq optic. χαχεῖ ἔμεινεν μετὰ τῶν μαϑητῶν" πάρεστι ye 
- ᾿ * P ’ * - γι EH » " € 
τῇ »χαρποφορίᾳς. zei ἐπὶ τῇ γενέσει μὲν τοῦ Eygalu εἴποι ἂν ὁ yer- 
, » 5 , € « t ^ . 
νήσας αὐτὸν σιτομίτρης ἡμῶν κύριος, ὁ ταπεινώσας ἑαυτὸν καὶ yt- 
, « $ s, * " « * - - 
routrog vx5xooc μέχρι Dararov' »He&£nor ut ὁ 0:02 ἐν γῇ τῆς ve- 
»πεινώσετός μοὺς. 


LXXXVII. 
Zu Joh. 12, 26. 

Ὁ ixoutroz αὐτῷ τῷ ἵπεσϑαι αὐτῷ διαχονεῖ αὐτῷ. ὁ di διαχυ- 
νῶν αὐτῷ διάχονος αὐτοῦ ἐστι" καὶ διὰ τοῦτο ὅπου ἔστιν ὁ λόγος. 

1 Vgl. Act. 16, 16f. — 2 Luk. 4, 31. — 9 Vgl. XXVIII, 23 o. S. 417, 27. -- 
15 Jes. 54, 1. — 17 Vgl. zu S. 420, 101 — 20 Vgl. Gen. 47, 12. — 21 Vgl. Phil. 
2,8. — 22 Gen. Al, 52. 

LXXXV. IN] 6 ξαιτὸν V. 

LXXXVI. I x! 13 Ἰησοῖς — 15 ὅτι — «| 20 xaonoqoo& x | ἐπὶ] ἐν x. 

ΠῚ = (Cord. p. 299. Cramer p. 223] 9 βουλομένου τ. λόγου] xai βουλόμενος 
M, ϑέλει μὲν Cord | 11 ἀλλὰ] + xai P | 18 γεγένηται M | 19 nach χαρποφορία 
+ P das Lemma: τοῦ αὐτοῦ  χκἀχεῖ — μαϑητῶν) ἀπῆλϑεν ἐχεῖϑεν εἰς 'Egoalu 
Cord, — M χἀχεῖ — Ende — Cr | παρέστη M | 20 μὲν < = Cord | εἴποιεν > Cord 
22 ηὔξησε — 23 μὸν - > Cord. 

LXXXVIL I x. 
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xai αὐτὸς lora. οὐ σωματιχῶς di χαὶ τοπιχῶς τὴν ἐπαγγελίαν 
rontéor. εἰ δὲ ὡς ir σωματιχοῖς τύποις ἴοτι τις τόπος τοῦ albroo; 
ἐν τοῖς χαϑαρωτάτοις χαὶ λεπτότητι φωτὺς διαυγεστίροις. οὐχ cr 
ἁμάρτοι τις τῶν ἐν σώματι τοὺς διαᾳ égorta- ἀπολεμβά WORTE; Xcte 
τὴν ἀξίαν ἐν τῇ ἀναστάσει opua δόξης v περεχούσης καὶ διαφερούνης 
ἐν ἐκείνοις γίνεσθαι Toi; χουρίοις en ἐπιτηδειοτάτοις πρὸς τὴν oyo 
λὴν τῶν ϑεωρημάτων τοῦ ϑεοῖ λόγου. χιὶ t μὲν ixuroie drogen 
lorı τὸ ὕπου ἴστιν ὁ ϑεὸς λόγος ixıl εἰναι τὸν ὀιάχονυν αὐτοῦ τε 
WP πράγματι ταὐτὸν ἰστε τῷ τιμᾷοθαι αὐτὸν ὑπὸ τοῦ πατρός τῇ 
γὰρ τιμῇ τῇ ἀπὸ τοῦ πατρὸς τὸ τιμώμινον γίνεται ὕποι 6 Die 


ῳ 9 
AUTOR. 


LXXXVIII. 
* 1: - 
Zu Joh. 13, δή. 
- " - 0v - ᾿ L 
Häveu αἱ τοῦ Σατανᾷ δυνάμεις ἐμὰ τοῦ av τῆς jy: μόνος xarc (eg 
᾿ - Pr *, , ᾿ 
xatoor TOU τῆ ρεοῦυ παϑῶους ἐπιοτροιτιυοι τῷ θυ Up T enge 2I , 
- - * » » [ s, L] 
ToU GO TNDOS Ψυχὴ arb oo tireiz UTODGITTITO, iov τὸν» barctoi & ,)- 
= HJ ^ - LÀ ΄ δ, «" 8 ᾿ . “- 
Jose, εἰ καὶ τοῦτο ardporıror. αλλὰ TO ut nrrnörnwer (Gideon 
* » - ͵ * H , - »w ^ 4 & à " * . 
yup GUT) ὦ yiuürTOZ zei παύχειν fob or: ra (dic καὶ ἐπι δέν at ad 
Π $ » - . , ' # f A - 
τοῖς vorexovovéur cere) Tto 6C TA4OblcSs cieriovc yiuriobet, des τοῦτοι: 
D 4 * - * - B * & , *, , 1 [3 
Gm Torre ἐλυπεῖτο αὐτῶν 9; PVT I, - ETC(QHITTITO, οὐ ες 469. τὸς 
" & ^ - h as 1 E - 
N rvro Vus TG Qtyt - ee. ta τοῦ με) αλλ exaisatm, Tertı 
"up Gnüc ΤΟΥ͂ τὸ ream enu ycp re iolcoba xat i*crócto FE τος 


, * 1 * ^ 
ἔπος εἰπεῖν ónuislor ἢ} χω τι TT di "toti zei crrto, Too. τι 


- 
P 


à * » - s, * Li - 
GTocTUUCoÓmnras Zr avrov Örrasnıtz πο ες (ΡῈ ἐν γεῖαι γε DI. 


1 " n E "A XE - - " e 3 " = » 
nz iv τ Τί IL χρονῶν ir ἐλ" TO rrr, ὦ Τῇ lin Wiybh ford 
TQo. To andre πον τὴν Óvreonan τοῦ πο ρον 


LXAAIX. 
Zu Joh. 12, 31. 
Tu ἐν" t6 oT Ur) manua cv ror X HORS " »" for κόνει fort (d 
er εἰ i í 


‚ * H * , * LJ B - Eu [3 - 
τον τος P£[YHLTEO νεῖ rom het. de rod Gi HaT. TOt Grat gen Gurt 
IS Vu Heg ha SO Ko) ] & 


ENAAVIL ἢ πὶ ἔτι, «7,0 We δίων, ΕΥ̓; ὅδ τοῖς. δὲ Bien, » Rega ἃ 
Hc 7] εἰ μὲν 11 sur, B tcc A U ar; hinter D vorge, r 9: 


τον τῷ PL |] 

ANNIE. Ex 10d nen en rins, X corr. We, 108 τοῖς 36 KS 272 
τοῦ te KV [Ὁ cato, cro KV 5 rg Mer, stu x 

LXXXIX Dx 

ΕἾ 2 tırl y 3. 20 opera M 
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seite τὰ ἐπὶ γῆς εἴτε τὰ ἐν οὐρανοῖςε, μετὰ ϑριαμβεύσεως ἐν τῷ 
ξύλῳ, ἃς ἀπεξεδύσατο ἀρχὰς καὶ ἐξουσίας. ἐχάϑισεν ἐν τοῖς ἐπουρα- 
vlog, ἀποχαϑιστὰς πάντα ἐπὶ τὸ ἑχάστῳ ἁρμόζον καὶ πρέπον τέλος. 
ἐπεὶ οὖν τὸ συνέχον τὴν περὶ ἑκάστου τῶν ὄντων χρίσιν ἡ ἐν τῷ 
σταυρῷ olxovoula ἡ», διὰ τοῦτο, ἐγγίσαντος τοῦ κατὰ τὸ ἐν αὐτῷ 
πάϑος καιροῦ, εἶπεν τὸ Νῦν ἡ κρίοις ἐστὶ τοῦ χόσμου τούτουε. 
XC. 
Zu Joh. 12, 311ff. 

Ἐπεὶ τὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πάϑος ἐπὶ χαϑαρισμῷ τῶν xQo- 
ἐγνωσμένων ἐγίνετο ἐν οἷς ὁ κόσμος χρίνεσϑαι ἔμελλε. διὰ τοῦτο λέ- 
λεκται τὸ » Νῦν» χρίσις ἐστὶ τοῦ χύσμου τούτους, ὡσανεὶ ἔλεγεν" Evtoty 
καιρὸς ἀναδείξεως τῶν χρινούντων τὸν xóóuor' ἢ ἐπεὶ τῷ καιρῷ 
τοῦ σωτηρίου πάϑους ἔμελλεν ὁ τύραννος καϑαιρεϑήσεσθαι, λέλεκται 
τὸ Νῦν ὁ ἄρχων τοῦ κόσμου ἐχβληϑήσεταιε ἢ τάχα κατὰ τὸ ἐξώ- 
τερον σχύτος. 

Ayvorav δὲ αὐτῷ ἐλέγχουσι τὴν περὶ τοὺ: προφήτας καὶ τὴν 
οὐχ ἀχριβῆ γνῶσιν τῶν γεγραμμένων ὑποδεικνύουσιν. τὸ μὲν γὰρ 
εἰς τὸν αἰῶνα μένειν τὸν χριστὸν ἀπὸ τῶν τοιούτων εἰλήφασι go- 
νῶν" τὸ δὲ τοῦ ϑανάτου μυστήριον μεταξὺ γινόμενον χαὶ τὴν πρὸς 


| ὀλίγον διάλυσιν τῆς Ψυχῆς ἀπὸ τοῦ σώματος οὐ συνίεσαν οὐδὲ ἐξη- 


χρίβουν. τὴν δὲ αἰτίαν αὐτοὺς ἔδει εἰδέναι ὅτι δύο προφητευομένων 
Χριστοῦ ἐπιδημιῶν. τὴν μὲν ἐνδοξοτέραν χαὶ ἐπὶ συντελείᾳ ἐσομένην 
τοῦ αἰῶνος ὁ ὄχλος τῶν Ιουδαίων ἤλπιζε, τὴν δὲ πρὸ αὐτῆς οὐ 
πάνυ τι συνίει. διὸ καταλείπεται ὁ οἶχος αὐτῶν. 


ΧΟΙ. 
3,3 € * - ar fi * * , 
Ἐπείπερ ὡς παντὶ τῷ ἔχοντι δοθήσεται xai περισσευϑήσεται, 
eo δ t5 B x e 7 > , - 
οὕτως ἀπὸ toU μὴ ἔχοντος καὶ ὃ Óoxii ἔχειν ἀρϑήσεται ἀπ᾿ αὐτοῦ" 
εἴ τίς [re] λαβὼν τὴν μνᾶν δεσμεύσει αὐτὴ» ἐν σουδαρίῳ, ἀκούσεται 


1 Vgl Kol 2, 15. — 2 Vgl. Eph. 2, 6. — 6 Joh. 12, 31. — 11 Joh 12, 31. 
— 18 γαῖ. = 12, 34. — 24 Vgl. Luk. 13, 35. — 27 Vgl. Matth. 13, 12. — 29 
Vgl. Luk. 19, 20. 


LXXXIX. I x] 

U 3 (Cord. p. 317)] 1 ἐπὶ] + τῆς M | ἐν) + τοῖς M | 2 éneseóvoaro M | ἐπου- 
ρανίοιςϊ ἐπ ü. d. Z. M | 3 τὸ] τῶ M, τῷ P! τὸ P? | ἐγγίζοντος Cord | τὸ] roo P 
6 πάϑοῦς M, πάϑους P. 

XC. I x] 9 ἐπεὶ} ἐπὶ P I 12 ἐπεὶ! ἐπὶ R | 16 δὲ - KR | αὐτῶν V. 

XCI. I x; 29 [τε] str. We. 


E 
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τὸ » Ert μιχρὺν τὸ φῶς ἐν ὑμῖν lótir« ὅσον γὰρ οὐδέπω λέξεται 
τὸ »ati ἀπ᾿ αὐτοῦ τὴν μνᾶνε, ἱπείπιρ νὸ ἐν ὀλίγῳ ἄδικος καὶ 
iv πολλῷ admo; ἐστιε. χαὶ οὕτω δ' dr τις τὰ κατὰ τὸν τόποι 
διηγήσαιτο (oxi ἡ βασιλείᾳ τοῦ 0:06 παρὰ Ἰουδαίοις nv, οὔτε, 
xal τὸ φῶς ἐν αὐτοῖς ἰτύγχανε᾽, καὶ ὥσπερ διὰ τὸ μὴ ἀποδιδωχέναι 
αὐτοὺς τοὺς ἐπιβάλλοντας τῇ βασιλείᾳ τοῦ ϑεοῦ καρχοὺς nxovoa 
τὸ ν᾿ρϑήσεται ἀφ᾽ ὑμῶν 7 βασιλείᾳ τοῦ ϑεοῖ xal δοθήσεται orti 
ποιοῦντι τοὺς χαρποὺς αὐτῆςε, οὕτως ἐπείπερ ὄντος τοὺ φωτὸς ἐν 
αὐτοῖς οὐ περιεπάτησαν ὡς μὴ oxorier αὐτοὺς λαβεῖν. διὰ τοῦτι. 
μετὰ τὸν μιχρὸν χρόνον τὸ ἐν αὐτοῖς φῶς dr αὐτῶν ἀφηρέϑη wei 
ἐδόϑη τῷ ποιοῦντι τοὺς χαρπκοὺς τοῦ φωτὸς lori γενομένῳ εὡς tc 
ἄστρα rol οὐρανοῦ καὶ χρηματίζοντε φῶς τοῦ χύόσμου, χαὶ TOUTe 
εἰληφότι ἀπὸ τοῦ φήσαντος ν Ἐγώ εἰμι τὸ φῶς τοῖ χόσμοιι. 


ΧΟῊ.. 
Zu Joh. 12, 39f. 
.. " * ὧ .ἢ 4 - H 4 $ , E E 9 
tort ZUp UGUTEEOUGUOU. ἡμᾶς οὐδεν !j bia γράφψη. Kıyorda Bw c. 
»« * * LI LI * - υ L * s 
Tugp tcUTOUZI VIXTOU. TOU. aueprarorra,n. ixcirovóa δὲ o; rapı: {ἢ 
H - , , B * - * , * LÀ E 
ἑαυτῶν αἰτίαν ἐπαινετοὺς tov; τηροῦντας τὴν θείαν Ärroinr, ixov- 
cor τί φησιν ἐν τῷ -Πυτερονομίω » Kei rér, Jopeni. ri Κύριος 6 
r ὦ s 54.45 
Deo; oov citri παρὰ vov all 
D . ^ Li B - « » - "o4 à * 
‚xopersoha ir παύσις ταῖς odol; αὐτοῦ xci ἀγαπᾶν αὐτὸν καὶ λα- 


" qoilóbar Κύριον tor. ϑεὸν Got 


τρεύεεν κυ τῷ Dio oov ἐξ ἝΞ χαρόίξας 60v καὶ ἐξ wärs τῆς 
εφυχῆς or, αυλασσεύϑῶι τὰς ἐντολὰς τοῦ χυρίου zul τῷ dorcumgate 
αὐτοῦ, oda ἰγώ oot ἐντίλλομαι σήμερον. fva εὐ ? 00[«. ἐν δὲ τῷ; 
Mireia ΚΕἸ ἀναγγέλῃ om, ἄνϑρωσε, τὶ xcAór; 5 τὶ Νύρεος ἐκζητεῖ 


^ 


E 5.2.4! * 5 - L] - * a " 
‚zapa G0U CAA 7 TO ποιεῖν zuua Xci ἀγπαν λεὺς za τυ 49 
ilrca τοῦ πυρ! (iol Hera Κυρίου τοῦ ior anna dor wur ἐπὶ 

- L] * . * - 5 -" . 
τούτοις diveror Jórer. ἵχαῦτον "μῶν γε θαι óÓocuor 7, ador 
B ΕῚ * * 3 - Lj t a . » * 
νοήσεις or To ? Er: «4 AOGORP αὐτὸ} TOV. 09g Das Hot. XOU ὁ TUHMTRÓN à 

- * 4 & * " * * . 4 
error τὸς χορόδίας ε ἀνα ἰρέϑαι ἐπὶ τὸν πονηρόν χαϑὰ προεέρη- 

1 Joh 12 5 2 Lak. 14 24, 3 Vgl Lak. γώ, I * Matth. 2, 4: 

9 Vil. Jh 12. . 13 Joh. * 12. Ὁ I9 Deut Y 12f AF — 2% Mich 
^, 99 l.kh. 12, V* 
XCL Ex ll rosaeotouto tà ss t «p RV, core Pr τοῖς κὰ κπ νὸς τοῦ Y. 


f - ω 


ΧΟ! I * 1 uti yd ' ^ M t P ἢ εἴ 42 qi den x et üu 1* «ἔνια τῇ Ὁ 27 
ψεοῦ dos 7 A ΜΝ dar - KV 12 ατεῶν «& X | χυϑά — 556, 5 saphar - ἃ 

H3 dr pi. 16 i Στὴ ἢ o M 17 ct TK sCord | ver, O9 ir 
vo ^ r Gt = gd r 214 évt^4à "dde. ORO r μ-ἀὶ Miri] ue Tu pP i tà y, 


to Cord zume c7 V boues c τὸ Er Fairer Cord | ἐπέροοψεν M 
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ται, tv λώσαντά τινῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς χαὶ πηρώσαντα αὐτῶν τὴν 
χαρόίαν. ἵνα μὴ ἴδωσι τοῖς ὀφϑαλμοῖς, καὶ ἵνα μὴ νοήσωσι τῇ xap- 
die, καὶ ἵνα μεταστραφῶσι καὶ ἰάσηται αὐτοὺς ὁ χύριος. οὐ γὰρ 
ὥσπερ εἴρηκεν" Τετύφλωχεν αὐτῶν τοὺς ὀφθαλμοὺς xci πεπώρωχειν" 
αὐτῶν τὴν χαρόδίαν.}} οὕτω γέγραπται καὶ τὸ ὑνα μὴ στραφῶοι 
»xai ἰάσηται αὐτούςε. ἄλλος οὖν ὁ τυφλῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς καὶ 
πωρῶν τὴν καρδίαν, καὶ ἄλλος ὁ τοὺς ἐπιστρέφοντας ἰώμενος καὶ 
τοὺς συντετριμμένους τὴ» χαρδίαν καὶ τοὺς τυφλούς. καὶ ὁ ἀπόοστο- 
Aoc δὲ ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους δευτέρᾳ τοῦτό φησιν" νῈ δέ ἐστι 
»χεχαλυμμένον τὸ εὐαγγέλιον ἡμῶν, ἐν τοῖς ἐστὶν χεκαλυμμένον, ἐν 
»οἷς ὁ ϑεὸς τοῦ αἰῶνος τούτου ἐτύφλωσε τὰ νοήματα τῶν ἀπίστων. 
»εἰς τὸ μὴ deevyasaı τὸν φωτισμὸν τῆς δόξης τοῦ εὐαγγελίου τοῦ 
»χριστοῦ, ὃς ἐστι» εἰκὼν τοῦ ϑεοῦς} xai οὐ ϑαυμαστὸν εἰ ὑποβάλ- 
λοντες ἑαυτοὺς di ὧν ἥμαρτον τῷ πονηρῷ τυφλοῦνται τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς ὑπ᾿ αὐτοῦ χαὶ πωροῦνται κατὰ τὸ Hinue αὐτοῦ τὴν ἑαυτῶν 
καρδίαν. πάντα ποιοῦντος ἵνα μὴ ἴδωσι τοῖς ὀφϑαλμοῖς καὶ »οήσωσι 
τῇ xagüic: xai στραφῶσιν. ἀλλὰ xci εἰς τὸ νΔιὰ τοῦ τὸ οὐχ ἠδύναντο 
»πιστεύεινε τοιαῦτα λεκτέον, ὅτι ὥσπερ ἐπὶ τοῦ ἀπὸ yer ετῆς τυφλοῦ. 
or VGrtQor ὁ σωτὴρ ἡμῶν ἰάσατο, εἴ τις ἔλεγεν ὅτι Οὐδὲ δύναται 
[βλέπειν διὰ τὸ τυφλὸν εἶναι. οὐ τοῦτο ἔλεγεν, ὕτι οὐ δυνατὸν} αὐτόν 
ποτε ἰδεῖν" δυνατὸν γὰρ 5v, Ἰησοῦ τῷ ἀνοῖξαι τοὺς ὀφϑαλμοὺς tor 
τυφλῶν χαριζομένου rolg τυφλοῖς τὸ βλέπειν! τοὺς τέως μὴ δυνη- 
ϑέντας βλέπειν ὕστερον ἰδεῖν, οὕτω τούς ποτὲ μὴ δυναμένους πι- 
στεύειν Idee τὸ τετυφλῶσϑαι αὐτῶν τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑπὸ τοῦ xo- 
rpoot| οὐχ ἀδύνατον ἣν πιστεῦσαι προσελϑόντας τῷ 5500 [[καὶ εἰ- 
πόντας" »Vik dagió. ἐλέησον ἡμᾶς« xcl ἀξιώσαντας ἀναβλέψαι). περὶ 


6 Vgl. Jes, 61, 1. — 9 II Kor. 4, 3f. — 15 Vgl. Joh. 12, 40. — 17 Joh. 12, 36. 


— 18 Vgl. Joh. *, 1. — 21 Vgl. Joh. 11, 37. — 26 Matth. 9, 27. 


XCII. I x, 6 ἄλλος ἕτερος N | 7 x«i? — 13 ϑεοῦ < καὶ | 15 πωροῦνταιϊ + 
τὰς zaodia; X| τὴν — 16 xaodíav -- X | 16 ποιοῦντες RV ὀφθαλμοῖς, V ist hier 
so stark zerstört, dass die folgenden Zeilen nicht mehr mit Sicherheit zu lesen sind 


90 βλέπειν" — δινατὸν «- N L1 ποτεὶ αἰτὰ RV | τῶν — 22 βλέπειν < wx | 22 
i * i 
δυνηθέντας δυνατὸν R | 24 διὰ — 25 πονηροῦ — « | 25 x«i —26 ἀναβλένναι N 


H = Cord. 1 1 πορώσαντα l1 3 μεταστραφῶσι) μὴ στραφῶσι M | 4 εἴρηται 
Cord | 6 άσωμαι M | 7 πηρῶν M τὰς χαρδίας Cord | ó housvog τοὺς ἐπι: 
σερέφοντας 5 5 Cord | 10 τὸ εὐαγγέλιον — χεχαλυμμένον < Cord | 12 αὐγάσαι Cord 
τοῦ εὐαγγελίου τῆς δόξης M | 15 πηροῦνται, über n:» M ! cv ἑαυτοῦ καρδίαν — 
Cord | ἑαυτῶν We] darroo 3| 17 ἐδύναντο 2| 18 ἐπὶ] ἀπὸ I | ἀπὸ] ἐκ 2119 ὃν 
< 1’ Cord | οὐ δύναται 2 Cord | 20 002] οὐδὲ I^ | 21 ποτεὶ πειστέον M | τῷ ἀνοῖξαι) 
τοῦ ἀνοίγοντος Z Cord. τοῦ τυφλοῦ M | 25 x«i — M. 
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Ó τοῦ μὴ αὐταῖς. λέξεσιν εἰρῆσϑαι παρὰ τῷ πρυφήτη τὸ xilutror 
ἐν τεῦ εὐαγγελίῳ οὐ Ücvucoror. πολλαχοῦ τοῦτο ποιησάντων ren 
die txoróau Cro τὰ τῆς was δια ιϑήχης λόγια. ex καὶ ἐν ἄλλοις 
τετηρήχαμεν. πλὴν ἰσοδυναμεῖ τὰ τοῦ Πσαίου ῥητὰ τοῖς ἰγχιειμέγοις 
ἐν τῷ εὐαγγελίῳ. 


ΧΟῊΙ. 
Zu Joh. 12, 44. 


Καὶ τοῦτο δὲ ἐν τῇ προχειμένῃ λέξει xeravontíor. ὅτι die 
πράγματα ACTLT GL περὶ τοῦ σωτῆρος πρότερον μὲν" 0 c TÜoTi qi 
γίνεται, πρότερον" γὰρ τὸ πιστεύει» εἰς αὐτόν δεύτερον» δὲ o wei 
ὀεύτερον» ὁδῷ παραγίνεται" τοῦτο γάρ Lore τὸ ὑπὶρ τὸ σιῦτι ει 
oxip dori θεωρεῖν. τὸν λόγον. χαὶ ἐν τῷ ϑεωρεῖν τὸν λύγον Bent 
τὸν πατίρα. ydarıı di τὸ μὲν πιστεύειν καὶ ἱπὶ τὸ Rinde: τοῖν 
προσερχομένων τῇ ϑιεοσεβείι, τὸ di ϑιωρεῖ τῶν Aoyor καὶ ἐν 
αὐτῷ τῶν zurige xatevody οὐχέτι ἰπὶ πάντας τοὺς Goto verto: 
ἀλλ᾽ ἐπὶ μόνους τοὺς χαϑαροὺς τῇ xagdé οὐτῶς ( corvo) es 
τοῦ V) Impaxcı- ἐμὲ ἑώραχε τὸν TT. T γὰρ 0 AU n2 ἰδ εν 
τὴν» ἐν τοῖς ommerizols ὑφ ϑαλμοῖς ὡρατιχὴν ὀΐγαμιεν τῷ τοῦ rect 
τῶ τι σώματι ἑώραχε τὸν πατέρ: zei Por error. οἶμαι 5 6f 
xai ἐδεῖτο χρόνου zei συναυχήσεως ἵν᾿ οὐτῶς ἴδηι, τὸν Pyootra. xci 
ὁρῶν τὸν υἱὸν Dicat xci τὸν πατίραᾳ διόπερ εἰπόντε τοῦ dh 
Abe v.hiior ἡμῖν" τὸν" Xctípa xai apxel rulys εἶπεν" à TDi, 
Tooovr t e χρόνο ud ὑμῶν εἰμι zwi οὐχ ἰχνωχάς μὲ; 0 ἱενρεσπεὺς 
va i expe ror πιτέραε. cooóyis δὲ εἰ Kira τῇ Ó qp tof 
πιστεύε" zei ToU ϑιωρεῖν rider. οὐγεῖναι καὶ τὴν citiar & τὶ 


LI Π á - 4 s N + * * 8 ] ῃ & * 4 à 
ser! S OHOUCIH. "o ν΄} omsporivenr εἰς ub € MTV 2, ΜΠ Gans ἔς 


stur xime Lu τὰ Huit εἴρηται to τοὶ 0 bi epe ἐμὲ δε roy τίω 
φαντά His or rà Tpam4noleos τοῦ ru ϑεε κῶν im Semi moy toa 
16 Vgl Matth ὦ, Ὁ 17 Job. 14, ^ 22 Joh. M, ^f 26 Jak 
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"arta μὲς AÉAexTOL τὸ >) πιστεύων εἰς ἐμὲ οὐ πιστεύει εἰς ἐμὲ 
»ἀλλ᾽ εἰς τὸν πέμψαντά ur. πιστεύων μὲν γὰρ εἰς τὸν υἱὸν ovx 
εἰς τὸν υἱὸν ἀλλ᾽ εἰς τὸν πατέρα τῶν ὕλων πιστεύει Ütor. ϑεωρῶν 
δέ τις τὸν λόγον xci τὴν σοφίαν xai τὴν ἀλήϑειαν οὐχὶ ϑεωρεῖ 


as , , > * 4 » : o , - 
ταύτην μονὴν» ἀλλὰ xci πατέρα. οἶμαι δὲ ort εἰς παράστασιν τοῦ 


μέγα εἶναι τὸ δηλούμενον μυστήριον, πρῶτον μὲν ἐν τῷ πιστεύειν 
εἰς τὸν υἱόν, δεύτερον δὲ ἐν τῷ ϑεωρεῖν αὐτόν, λέλεκται πρὸ τοῦ 
"Ὁ πιστεύων εἰς ἐμὲ xci ϑεωρῶν due τὸ νἱησοῦς δὲ ἔχραξε xci 
"txt μεγάλη γὰρ ἡ περὶ τούτων ἡ» μυστικὴ φωνή. ὅτι δὲ δυνε- 
τὸν πιστεύειν τῇ ϑεωρίᾳ χαὶ μὴ ϑεωρεῖν αὐτῇ δῆλον ποιήσει ὁ 
εὐαγγελιστὴς λέγων" ν»Ἔλεγεν ὁ ᾿Ιησοῦς πρὸς τοὺς πεπιστευχότας 
ταὐτῷ Ιουδαίους" "Edw μείνητε ἐν τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν 
»ἀλήϑειαν, καὶ ἡ ἀλήϑεια ἐλευϑερώσει ὑμᾶςε. πρόσχες γὰρ ἐπι- 
μελῶς ὅτι τοῖς πεπιστευχύσι λέγει 0): μηδέπω ἐπεγνωχόσι τὴν ἀλή- 
ϑειαν ἀλλὰ μόνον αὐτῇ πεπιστευχύσι τὸ νὰν μείνητε ἐν τῷ λόγω 
»τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν ἀλήϑειανε. 


XCIV. 
Zu Joh. 12, 46. 


Ἔλαμψε uiv γὰρ τὸ φῶς τὸ ἀληϑενὸν παραγεγονὼς ὁ τοῦ x0ó- 
μου σωτήρ οἱ δὲ οὐχ ἠϑέλησαν ἐνατενίσαι πρὸς αὐτὸ οὐδὲ τῇ σι- 
λασφόρῳ αἴγλῃ τῶν δογμάτων αὐτοῦ περιπατεῖν. διὸ ἀχολούϑως 
αὐτοὺς χατέλαβεν ἡ σκοτία δίχην ἀπαιτοῦσα τῆς προχαταυσχούοη- 
αὐτοὺς μοχϑηρίας. χαὶ τοῦτο λέγοιτ᾽ ἂν τετυφλῶσϑαι xal πεπω- 
ρῶσϑαι εἰχύτως. χαὶ ὥσπερ τῷ ϑελήσαντι περιπατεῖν ἐν τῷ «φωτὶ 
ἕπεται zei τὸ εἰδέναι ποῦ ὑπάγει. οὕτως τῷ μὴ ϑελήσαντι περιπα- 
τεῖν ἐν τῷ φωτὶ συναχολουϑεῖ τὸ βαδίζοντα ἐν τῇ σχοτίᾳ εἶναι zei 
τυφλῶν xci πεπωρωμένων ὁδὸν ἀϑλίως ἐξανύειν. προείρηται δὲ xci 
ὡς τῆς δεσποτικῆς καὶ σωτηρίου διδασχαλίας ἡ ἀστραπὴ τυφλοὺς x«i 
πεπωρωμένους ἐστηλίτευσε τοὺς Ἰουδαίους. x«i τὴν πρὶν ἐνοῦσαν 
τοῖς ψυχιχοῖς αὐτῶν ὄμμασι λύμην» xci ἀβλεψίαν ἐμφανεστέραν rt 
χαὶ κατάδηλον ἐποίησε μᾶλλον. ὥσπερ γὰρ ὁ αἰσϑητὸς ἥλιος λαμ- 


11 Joh. 8, 311. — 22 Vgl. Joh. 12, 35. — 24 Vgl. Joh. 12, 35. 


XCIIL IN] 1 μὲ « S| 2 πιστεύων μὲν] πιστεύωμεν RV | 5 παράτασιν V, πε: 
ράτασσιν R | 7 δεύτερον, d. Rest d, Frgm. ist in V unlesbar | 8 τὸ! + & R | 10 
μὴ καὶ R | αὐτὴν ? We | 15 ucirgre) + ἐν ἐμοὶ 8, 


XCIV. I Nj 19 φῶς} 45 R | τοῦ xóouov «- RV [20 οὐ] ὁ R | οὐδὲν RV | 23 
πεπωρώσασϑαι R | 25 τὸ] c» SV | τῷ] τὸ SV | 28 σωτηρίας R | 30 λίβην 8 | M 
ἐποίησαν RV. 
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πρὰς ἐναφιεὶς τὰς axriva; ἐλέγχει τοὺς νοσοῦντας ra ὄμματα, ores 
xai ὁ νοητὸς ἥλιος τὸ φῶς τὸ ἄδυτον χαὶ ἀνέσπερον ἐπιδημήσες re 
χύσμῳ xai διὰ τῶν ϑεοπρεπῶν re xci ὑπὲρ λόγον S9avudtor ire- 
στράφας : αὐτοῦ τῆς ϑεότητος τὴν αἴγλην ἐπὶ πλέον διήλεγξεν rear 
ἀγνωμόνων Tov deter τὸ Tox τιιϊσχὸν aur Gr τὰ τῆς Py ; ὥμματα 
ἀχότος χαὶ τὴν ἀβλεφίαν. 


XCV. 
Zu Joh. 12, 49f. 

Mira ταῦτιι ζητήσεις, διὰ τὸ ἐν σιμπλοχῇ, dnétses Ti εἴπου 
"xa ri λαλήσαν!« πότερον deeyopar ἴχει τὸ εἰπεῖν xai τὸ dauer 
J ταὐτὸν ἔστιν ix παραλλήλου εἰρημένον, A gab iit orr re (ji Mite 
ἐν οἷς ἀναγίγραπται τὸ » Kixte, xai συνιξετάσεις ἐκείνοις περὶ 6 
εἴρηται τὸ ν᾿ λάλησας. εἰ di συμβάλλεταί τε εἰς τὴν περὶ τούτον 
ἐξέτασιν τὸ δι ὕλης τῆς χοσμοποιίας οὐ λελαληχκένωι μὲν dor, ἀνα- 
γεγρέφ ϑαι di πιρὶ αὐτοῦ τὸ νΕΐΪπεε xal αὐτὸς ἱπιυτήρεις πρὺς τὸ 
ἐν ro verae συνεχῶς εἰρημένον" ναὶ ἐλάληοι χύριος πρὸς Men- 
"(mr λέγωνε. χαὶ opa sl δύνασσι ἐν μὲν τῷ εἰπεῖν τὸ προτακτικὸν 
ἀπὸ αὐϑεντείας φάῤνκειν οημοίϊνεόϑαι, ἐν δὲ τῷ »Fidanots τὸ δε- 
ὀαοχαλιχόν, 

Kai οἶδα ori , ἐντολὴ erron Son αἰώνιος dotis. TN 
οὐ ζὴ τήσαι τις ar διὰ τί μὴ λίλεχται ori ζω» c αἰώνιον ee , 
ἐντολὴ τοῦ ϑιοῦ, ἀλλ᾽ ὅτε ee τή ἐστι xol! ὑπόσταοιν ἡ cientos Ν f, 
ες χαὶ τὸ yureoxur ror μόνον. ἀληϑενὸν dor xci ὧν ἀπέστειλε, 
Ἰησοῦν Xquiror, ἴοτιν ovv ἡ αἰώνεως Deu ἔχάτερον αὐτῶν, id wir- 
ror uon £o, cles láttr, lüri di ἐν τῶ dexein ; 


τοι !; ἐντολη 


." ^ - - - "5 , * » , * , . - d 
ἐντολὴ τοῦ Dior, rc) ζῶντι μαχαρίως óc αὐτὴν. eig rn (OTI 9, ceo, 


XCVI 
Zu Joh. 13, 2. 
Vil. XXXIII, 21f. o. S. 426, 121. 
Ine quoto» μὲν ἐστιν ἡ aut, καὶ πρὸ τῆς otitiAlc, Ἐχρὶ 
evrog errors riu 
8 Jon 12, 41 15 Vj lien C a εἰ Yello» 4,1? ih 1) % 
- 93 Vgl. Joh. 17, 3 


τι IV Ι x ? pers, finu ^ 4 Ass: 45.9 ἢ, 


XCV Ex 10 160-7 E. 1E ou ; KH. H6 oneesterxtoos V 034 Sort R ur 
Hr) 339 on' 4x corr Hr tycoon urs X 0r Br, 240, S, HM 
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XCVII. 
Zu Joh. 13, 8. 
Vgl. XXXII, 5f. o. S. 435, 23. 433, 21. 


Inc. Οὐχ ἀπὸ Πέτρου δὲ ἤρξατο Expl. ἐμμένειν τῷ κακῶς χριϑέντι. 


σι 


XCVIII. 
Zu Joh. 13, 18. 
Vgl. XXXII, 14 o. S. 448, 3. 


* - ^ e - 
Inc. Παραπέφρασται τὸ ῥητὸν τῆς προφητείας Expl ὅτε τοῦτο 
Li " , 
ποιεῖ ὁ λὰξ ἐντείνων τινί. 


10 XCIX. 
Zu Joh. 13, 19. 
Vgl. XXXII, 15, S. 449, 14. 
Ine. Τοῦτο γὰρ τὸ ἐσόμενόν φησιν" Expl xai διὰ τοῦτο τὴν 
περὶ ἐμοῦ γνῶσιν. 
15 C. 
Zu Joh. 12, 21. 
Vgl. XXXII, 18, S. 456, 23. 


Ine. Σημείωσαι τίνα τρόπον ἐν τοῖς ἐξεταζομένοις Expl. μετὰ 
δόλου ψεχτόν ἐστιν. 


20 CI. 
Zu Joh. 13, 37. 
Nicht von Origenes. 
Ine. To do9ir ψωμίον ὑπὸ τοῦ ᾿Ιησοῦ Explie. εἰσῆλϑεν εἰς av- 
τὸν ὁ σατανᾶς. 


XCVIL Ex] 1 ibier geht ein dem Origenes fremdes Stück voraus [εἰ δὲ xal 
ὑγιῆ — τἀναντία φέροντα λεγόντων). TI M: ovx ἀπὸ Πέτρου — τῆς ϑεραπείας 
ποιεῖται. IE P Cord. p. 335. Cramer p. 339, σύμβολόν ἐστι τὸ νίψασθαι -- τὰς 
τῶν ἀνθρώπων ψυχάς. 

XCVIIL I x] 

XCIX. ll 3 Cord. p. 339. 

C. I Nj Dazwischen ist ein Orig. fremdes Stück eingesprengt ὥσπερ δὲ ἐπὶ 
τοῦ “Μαζάρου — τοῦ τρόπου τὴν ὑπερβολὴν]. 


Cl. E x... 1 z Cord. p. 343 (anonym). 
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CH. 
Zu Joh. 13, 50. 
Vgl. XAXXII, 24, o. 5. 467, 10. 
Ins. Ov μόνον δὲ χατὰ τὸ ἁπλούστερον ἰξῆλϑε Ἐχρῆν Huit. 


. a B - * 
di ἡμέρας orriz νὴ με}. 


CH. 
Zu Joh. 13, 31. 
Val; NXXII 28 0. 8S. 474. 106. 


* f LJ * « * 4." ^ E -* 
Ine.— FYygamrec — Ovl8riz Z£"7re ror vior Explie £rosroizom ro 


τη αὐτῆ" HXOIG UL EOHOQq oUrTat. 


UIN. 
Zu Joh. 13, 33. 
Val. XXXIL 30 o. Ν 476, 6. 16. 
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"ἔρχομαι καὶ παραλήψομαι ὑμᾶς πρὸς ἐμαυτόν; ἐπειδὰν γάρ, φησί, 
τὴς εἰς οὐρανοὺς ἀνόδου παρασχῶ ὑμῖν καὶ τῆς τῶν ὁμοίων ἀπο- 
Aci σεως τὴν ἀφορμήν, ὥστε. φανῆναι τὸν καταστάντα τούτων αἴτιον 
ὑμῖν, αὐτὸς ἐλεύσομαι πάλιν, (λέγει δὲ τὴν ἐξ οὐρανῶν δευτέραν αὐ- 
τοῦ παρουσίαν.) καὶ λαβὼν ὑμᾶς ἀνελεύσομαι εἰς τοὺς οὐρανούς, ὅπου 
xai αὐτός εἰμι, ὥστε καὶ ὑμᾶς ἔχειν μεϑ᾽ ἑαυτοῦ τῶν αὐτῶν ἀπο- 
λαύοντας ἐμοί. » El γὰρ ὑπομένομεν, ὁ Παῦλος φησίν. xci συμβασι- 
»λεύσομενς. 


CVI. 
Zu Joh. 20, 25. 


"Eowxé τι ἀχριβὲς καὶ ἐξητασμένον ἔχειν 0 Θωμᾶς, ὅπερ παρίστα- 
rct καὶ ix τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ λεγομένων, ἅπερ οἶμαι αὐτὸν εἰρηκέναι μὴ 
ἀπιστοῦντα τοῖς λέγουσι τεϑεωρηκέναι τὸν κύριον, ἀλλ᾿ εὐλαβούμενον 
μήποτε φάντασμά ἐστι, καὶ μεμνημένον τοῦ νΠολλοὶ ἐλεύσονται ἐπὶ 
»τῷ ὀνόματί μου λέγοντες ὅτε Ἐγώ elut. τοῦτο δὲ οἶμαι πεπονϑέ- 
ret χαὶ τοὺς λοιποὺς ἀποστόλους, ἀλλὰ κατ᾽ ἐξοχὴν τὸν Θωμᾶν. [[ὅτι 
δὲ καὶ οἱ λοιποὶ ἀπόστολοι τοιοῦτόν τι ἐνενόησαν ἰδόντες τὸν Ἰησοῦν δῆ- 
λοι ἐκ τοῦ γεγράφϑαι ὅτι » Εδόχουν ὕτι φάντασμά ἐστις, xai ἀπεχρίϑη 
καὶ εἶπεν αὐτοῖς νῬηλαφήσατέ με καὶ ἴδετε, ὅτι πνεῦμα ὀστᾷ καὶ σάρκα οὐχ 
gu, καϑὼς ἐμὲ ϑεωρεῖτε ἔχοντα«.}} περὶ δὲ τοῦ πῶς λέγεται αὐτῷ 
» Μὴ γίνου ἄπιστος ἀλλὰ πιστὸςε χαὶ εἰς τὸ ὄνομα δὲ τοῦ Θωμᾷ τοι- 
atra ἂν λεχϑείη,. ὅτι τῶν μὲν ἀξιωϑησομέίνων ὑπὸ τοῦ σωτῆρος μεί- 
Sovos ϑεωρίας περὶ τῆς ἐν τῷ ὄρει μεταμορφώσεως αὐτοῦ xci τῶν 
ὑφϑέντων ἐν δόξῃ ἡιωσέως καὶ Ἠλίου τὰ ὀνόματα μετεποίησεν. τῶν 
δὲ λοιπῶν διὰ τοῦτο τὰ ὀνόματα οὐ μετεποίησεν, ἐπεὶ καὶ αὐτάρκι, 
xai xaÜ" ἑαυτὰ ἣν παραυτῆσαι τὸ ἱχάστου ἡϑος. περὶ μὲν οὖν τῶν 
λοιπῶν ἀποστόλων οὐ νῦν πρόχειται λέγειν, περὶ δὲ τοῦ Θωμᾶ, ὃς 


7 " don 2, 12. — 14 Matth. 24, 5. — 18 Mark. 6, 49. — 19 Luk. 24, 39. 
21 Joh. 20, 27. — 24 Vgl. Luk. 9, 308. 


CV. Ix] 2 tv . . ἄνωδον RV, τῇ .. &vóóo S | xal ὑμῖν X, corr. Pr | ἀπὸ 
παύσεως X | 4 δὲ] καὶ RV | αὐτοῦ δευτέραν RV | 5 ἀπελεύσομαι RV | εἰς τοὺς ov- 
etrotg « καὶ [6 xcl!] neo X | ὥστε — 7 ἐμοὶ — N. 


U = (Cord. p. 354 sq.)] 1 ἐμαυτόν] + (va ὅπου εἰμὶ ἐγὼ καὶ ὑμεῖς re P 
2 τῇ &vódo Cord | 4 ἐλεύσομαι P | 5 ὅπου χαὶ] ὅπερ P | 7 φησὶν ὁ Παῦλος P Cord. 


CVI. E SR (v ist so stark durch Wasser beschädigt, dass fast nichts mehr zu 
erkennen ist) | 16 ὅτι — 20 ἢ ἔχοντα <RS | 24 τὸ Ὁ» — 25 μετεποίησεν < S | 25 


τούτων R, corr. Br | 27 ὃς] ὅσον R. 
Origenes IV, 30 
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ἑρμηνεύεται Δίδυμος, διὰ τοῦτο, ἐπεὶ dideuos τις τὸν λόγον ἣν ἀπο- 
γραφόμενος τὰ ϑεῖα δισσῶς zei μιμητὴς Χριοτοῦ τοῖς μὲν iie» ἐν 
παραβολαῖς λαλοῦντος, xat ἰδίαν di τοῖς ἰδίοις μαϑηταῖς τὰ πάντα 
ἐπιλύοντος. χαὶ οὐχ ἄτοπον yt ᾳάῤκειν" τοὺς γνησίους Xquoroc ga- 
ϑητὰς χατορϑοῦν διττὸν τοῦτο τὸ τῆς ἐν 4070 ragen. ὅπερ 1 ἄν 
τάχα χαὶ ἐξαιρίτως εἶχεν ἵχτοτε ö Homäs. εἴποι δ᾽ ar τις zei den 
τοῦτο τὴν ἑρμηνείαν μόνου τούτου árayi zodq deu, τῷ βεβονλῆσθωι 
τὸν εὐαγγελιστὴν “Ἕλληνας ἐντυγχάνοντας τῷ εὐιγγελίῳ Untót 5i 
τῇ ἰδιότητι τῆς ἑρμηνείας τοῦ ὀνόματος xat ἐξοχὴν μόνον i Qut er» 
ϑέντος ἐπὶ τῷ εὐρεῖν τὴν αἰτίαν τοῦ χαὶ Ἑλληνιστὶ ἰχκείσϑαι τὸ 
ὄνομα αὐτοῦ. 


CVIL 
E:sebius, H. E, VI, 25 s 0o. 5S. 101, 31-- ἢ. 


evil. 


Ex secando (quipto* libro seeundam Joannem de his ipsis: 
Origenes, Unigenites ergo desi saluator noster solus a patre zer τὰ- 
tus, natura et non adoptione filius est. natus est autem ex ipsa patre 


mente, sient uoluptas ex nente, non enum cdiisibilis est ıisına nat ıra. 


id. est, ingeniti patris, nt putemus uel dinisone nel imminut.one «τὸ Ὁ 
stantiae eius filium esse progentum, sel sine mens, sine cef, aut wer- 
καθ de deo diermdus est ἀπε βοῦν ον, permanens, germen proferens > 
|nntatis, factus est nerbi pater; quod uerbum ım simu paris feries cts 
annuntiat dium quem nemo sedit n juam, et n riat patzetn, 4.0 
nemo cogneuit nil ipse solus, Lin ques sl eum pater eaelrati. 5° 
traxerit 
Pampkitus, Apolog. pro Orig, > IV, 92 Del. 


XC. 


De siulem on quinto loro ste € aargelo werni.m J annm: 
Ongenee Vaniutzs. finos καὶ τ post nr, qui Belus τα patre 


Ius nat,ra et non aleptiene tivi est, 


DA! i9 amt, ooi 


d Vg Melk. 4( 1, 11 - 23 10 1,19 — 24 Ve Mattb 11 27 Jh: u 


VI, Tee rn V 8. 7. Borneo oe. 
QUU ἃ ες ἡ. ων da vr fil. Im 
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Item in ipso libro: 

Origenes. Unus ergo est uerus deus qui solus habet immortalitatem, 
lucem habitat inaccessibilem; unus et uerus deus, ne scilicet multis ueri 
dei nomen conuenire credamus. ita ergo et hi qui aceipiunt spiritum 
adoptionis filiorum, in quo clamamus abba, pater, filii quidem dei sunt, 
sed non sicut unigenitus filius. unigenitus enim natura filius, et 
semper, et inseparabiliter filius est: ceteri uero pro eo quod susceperunt 
in se filium dei, pofestatem acceperunt filii dei fieri. qui licet non 
er sanguine, neque ex uoluntate carnis, neque ex uoluntate uiri, sed ex deo 
nali sint, non tamen ea natiuitate sunt nati, qua natus est unigenitus 
filius. propter quod quantam differentiam uerus deus habet ad eos 
quibus dieitur: Ego diri: Dii estis, tantam differentiam habet uerus filius 
ad eos qui audiunt: Filii excelsi. omnes. 


] I Tim. 6, 16. — 3 Röm. 8, 15. — 7 Joh. 1, 12f. — 11 Ps. SI, 6. 


Pamphilus, Apolog. pro Orig. 5. ΠΥ, 99 Del. 


36 * 


552 Origenes, Johinnescemmentar, 


καὶ αὐτὸς ἴοτιν. οὐ σωματιχῶς δὲ καὶ τοπιχῶς τὴν ἐπαγγελίαν 
vorréíor. εἰ ὀὲ ὡς ἐν σωματιχοῖς τόποις lore τις τόπος τοῖ αἰϑέρος 
ἐν tol: χαϑαρωτάτοις xal λεπτότητι φωτὸς ὀιαυγεστίροις. οὐχ cr 
ἁμάρτοι τις τῶν ἐν oci ta τοὺς deg ροντας ἀπολαμβάνοντας xit 6 
τὴν ἀξίαν iv τῇ ἀναστάσει Ou δόξης ὑπερεχούσης καὶ dung ἐρούσης 

ἐν ἐκείνοις γίνεσθαι rol; χουρίοις ex ἐπιτηδειοτάτοις πρὸς τὴν χω" 


"mr ror ϑιωρημάτων τοῦ ϑεοῦ λύγου. XC τῇ μὲν ἐπεροίς 24 per 


ἐστι τὸ ὕπον iot ὁ ϑεὺς λύγος £xil εἰν" aet τὸν ὀιάχονον" ar tos re 

di πράγματι ταὐτὸν ἰστι τῷ τιμασϑαι αὐτὸν ὑπὸ τοῦ πατρὸς T 
* - - a * - * ᾿ ᾿ * LA * 

veg τιμῇ τῇ ao Tov zarpos TO τιμῶμι ror. yırıra oov ὦν Pi 
ἢ 

λύγος. 


Ld 


ἐνῷ 


LXXXVIH. 
Zu Joh. 12, 27. 

Has αἱ τοῦ Σατανᾶ δυνάμεις aue τοῦ αὐ τῆς ἡγεμόνος κατα tor 
xaigor τοῦ σωτηρίου πάϑους ἐπιοτρι τεῖος ro σωτὴρ" tt; (Qi 6042 , 
τοῦ σωτῆρος φυχὴ ὦ ἀνϑρωσίνος ἐταράττετο. or tor dereros Ar 
kino, εἰ χαὶ τοῦτο ἀνθρώπενον, ἀλλὰ τὸ μὴ ἡττηϑῆναι ἐνιδιδος 
γὰρ αὐτὴ ὁ χριοτὼς xci πάῤνχειν" lad’ ὅτι ra Idee. καὶ ἱπείπεν uiis 
τοῖς ὑποχούονοιν" αὐτοῦ airo; óc tuplcs eleriov yirióba, διὸ torte 
T τούτων ἐλυπεῖτο avror , n1g1, xai Ireperriro οὐχ εἷς ὧν τις 
μομίσεεεν Ü TO τῆς ταραχὴ: - OXCTICX( rov Ht ro. ἀλλ᾽ cxequti MO Tere 
EL σημαίνει τὸ γ᾽ cuo y υ τεῦ «oz sab ar xai ietOeto χαὶ 
eos εἰπεῖν ὅν, μεῖον ]a' yoorov, ope di uto χαὶ αὐτὸς πρὸς T. 
ürparivouérez xev αὐτοῦ δυνάμεις πον οὺς ἀγῶνα εὐχεται σεν ind 
οὐκ "T eque t χρύνου εἰλλ᾽ ir ro vr, a τῇ dioec v y "n 4 


τρὸς τὸ τεχηδῆραι πα" Thy Kremer τοῦ ergo 


Zu Joh. 12, 31. 
..+* - - ct Ll LI - $ E - * . 
lo iv te) órcevporo) abus αὐτῶν x(uotz HP toU Rouen {ιν For 
zerron ἐπείπερ νεἰση πόρος dut ToU αἵματος TOU Otet pot euros 


In Vgl Hebe “ ἍΜ Κοὶ 1, 2 

LXNNMVI] Εν’ τι. - o6, We δ᾽ ὅς, ΒΚ θ τοὺς - δὲ 9v + 3e 

II 3: τ τό μὲν — Ilse, 8i: A 9 ἐστι hinter 9 were; Fo 0e 
em τὸ PL. ef. d 

LNANNM UL Ex 14 τὶ ohren, δ Corr We, M99 eot; + cc Rh 22 


teo τὸ KV 1 eit, κα τὸν KS 25 ὃ ας We «4r; x 
LXXNIX JI x 
1: ιν og 43:5 09 ors M 
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seite τὰ ἐπὶ γῆς εἴτε τὰ ἐν ovQavolc«, μετὰ ϑριαμβεύσεως ir τῷ 
ξύλῳ, ἃς ἀπεξεδύσατο ἀρχὰς καὶ ἐξουσίας, ἐχάϑισεν ἐν τοῖς ἐπουρα- 
»νίοις, ἀποχαϑιοτὰς πάντα ἐπὶ τὸ ἑκάστῳ ἁρμόζον καὶ πρέπον τέλος. 
ἐπεὶ ovr τὸ συνέχον τὴν περὶ ἑκάστου τῶν ὄντων χρίσιν ἡ ἐν τῷ 
σταυρῷ οἰκονομία 5v, διὰ τοῦτο, ἐγγίσαντος τοῦ χατὰ τὸ ἐν αὐτῷ 
πάϑος καιροῦ, εἶπεν τὸ » NOv ἡ χρίσις ἐστὶ τοῦ xoouov τούτους. 


XC. 
Zu Joh. 12, 31ff. 
ΕΣ 5 * - - « - Pr * m - - 
Exi τὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πάϑος ixi χαϑαρισμῷ τῶν προ- 
& * - - ἢ 
ἐγνωσμένων ἐγίνετο ἐν. οἷς ὁ κόσμος zolveodar ἔμελλε. διὰ τοῦτο λέ- 
- M Lind * - Li M ιν or 
Atxtt τὸ » Vür χρίσις ἐστὶ τοῦ κόσμου τούτους, ὡσανεὶ ἔλεγεν" Ἐνέστη 
x > “- - . ^ " - 
χαιρὸς ἀναδείξεως τῶν χρινούντων τὸν xoOuor" ἢ ἐπεὶ τῷ καιρῷ 
- , € - PF 
τοῦ σωτηρίου πάϑους ἔμελλεν ὁ τύραννος καϑαιρεϑήσεσθαι, λέλεκται 
^ - & w - , " ” ^ * - P, 
ro »NvP ὁ &Qycor τοῦ χοσμου ἐχβληϑήσεταις !j τάχα χατὰ τὸ ἐξώ- 
, 
τερον» OXOTOG. 
” > - , ^ * * , ^ 
Ayvoutr δὲ αὐτῷ ἐλέγχουσι τὴν περὶ rovc προφήτας καὶ τὴν 
3 > - - - 4 * * * * 
οὐχ ἀχριβὴ γνῶσιν τῶν γεγραμμένων vxoóuxrvovorr. TO uir γαρ 
- ^ > ΕἸ - * a 
εἰς τὸν αἰῶνα μένειν τὸν χριστὸν ἀπὸ τῶν τοιούτων εἰλήφασι qeo- 
- * ^ - , eR Hu " * BH 
νῶν" τὸ δὲ τοῦ ϑανάτου μυστήριον μεταξὺ γινόμενον xci τὴν πρὸς 
> *, - - 3 - ? ? 4*4 
ὀλίγον διάλυσιν τῆς ψυχῆς ἀπὸ τοῦ σώματος οὐ συνίεσαν οὐδὲ ἐξη- 
^ > , [7 , 
χρίβουν. τὴν δὲ αἰτίαν αὐτοὺς ἔδει εἰδέναι orc δύο προφητευομένων 
Χριστοῦ ἐπιδημιῶν, τὴν μὲν ἐνδοξοτέραν xc ἐπὶ συντελείᾳ ἐσομένην 
- - « M - > w » . * ^ » = > 
rot αἰῶνος ὁ oyAoc τῶν Ιουδαίων ἡλπιξε, Tv δὲ πρὸ αὐτῆς ov 
, , * " Li > - 
πάνυ τι συνίει. διὸ χαταλείπεται ὁ olxos αὐτῶν. 


ΧΟΙ. 
Zu Joh. 12, 35. 
3,3 , Li * - » ar * , 
Extíxto ὡς παντὶ τῷ ἔχοντι δοϑήσεται xci περισσευϑῆήσεται, 
(s > * Pr ^ " «ι H » - 
οὕτως ἀπὸ τοῦ μὴ ἔχοντος καὶ ὃ δοχεῖ ἔχειν ἀρϑήσεται ἀπ᾿ αὐτοῦ" 
εἴ τίς [re] λαβὼν τὴν μνᾶν δεσμεύσει αὐτὴν ἐν σουδαρίῳ, ἀχούσεται 


1 Vgl. Kol. 2, 15. — 2 Vgl. Eph. 2, 6. — 6 Joh. 12, 31. — 11 Joh 12, 31. 
— 18 Vgl. Joh. 12, 34. — 24 Vgl. Luk. 13, 35. — 27 Vgl. Matth. 13, 12. — 29 
Vgl. Luk. 19, 20. 


LXXXIX. I x] 

li = (Cord. p. 317)] 1 ni] - τῆς M | àv) + τοῖς M | 2 ἐπεξεδύσατο M | ἐπου- 
ρανίοις] ἐπ ἃ, d. Z. ΜΊ 3 τὸ] τῶ M, τῷ P! τὸ P? 1 ἐγγίζοντος Cord | τὸ] τοῦ P 
6 πάϑοῦς M, πάϑους P. 

XC. I x] 9 ἐπεὶ) ἐπὶ P | 12 ἐπεὶ! ἐπὶ R | 16 HE < ΗΕ! αὐτῶν V. 

XCI. I x; 29 [re] str. We. 
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EH "2. * * - . , e ᾿ » * * of. 
ro »Eri HixQurF TO qtu. ἐν vulr éóTtr«' odor Yap οὐδέπω A4 zT G1 
* » » | ’ - . - 1 Dur ^ 5 
τὸ »Aparı ar αὐτοῦ τὴν μνᾶνε, ἐπείπερ νὸ ἐν ολίγω ἄδικος καὶ 
- " Ω ἐν E ^ B * . * 
^ir πολλῷ ἀδιχός dórtc. καὶ οὕτω δ᾽ ἂν τις TG κατὰ τὸν τόποι 
. ἔν LI - , - ΕΝ ^ D " r1 42 
διηγησαιτο" εὠὔπερ 7) ᾳοιλεία τοῦ ϑέου zapa Ἰουδαίοις nw. οὐτε; 
* ' = 5 , . 0t i * e * ^ * > " 
zei to φῶς ἐν αὐτοῖς ἐτύγχανε, καὶ ὠύπερ διὰ τὸ μὴ ἀποδεδωκέναι 
? * . ® - ur - - * LÀ 
αὐτοὺς tor. ἐπιβαλλοντας τῇ βασιλείᾳ τοῦ ϑεοῦ καρποὺς rxovoas 
* EH , à ^» ε - LI 2.12.1 - - 4 ^ o 
ro »Apdnuerar ap ὑμῶν ἡ βασιλείᾳ τοῦ ϑιοῦ xai δοϑησεται Tiri 
- * ^ » « [2] H "- - * 5 
TODOUrFTI TOU xGQoTOU. αὐγὴ ε, οὐ Τοὺς ἐπείπερ 6rto; tor wre, ἐΣ 
> » LÀ B " - » * 4 - 
αὐτοῖς ov πιρεεπατησαν ὡς μὴ ὑχοτίιιν avrov; λαβεῖν. da onen 
H * * » * * - » 5 L] - 4 , . 
uera Tor utxQor χρόνον» τὸ ἐν αὐτοῖς φῶς ar αὐτῶν aq norón xci 
» LJ - - H ^ - * " * 
ἐῤδοϑὴ τῷ AULOUFTE TOUS XGUXOU. ToU φύγω ς [oru γεν Με Ἢ e» τι 
ἀὐτρα τοῦ οὐρανοῦ καὶ χρηματίζοντε φῶς τοῦ χούμου, χαὶ τοῦτι, 
- , » * - , yx L L - E LI 
εἰληήφοτι ἀπὸ τοῦ φησαντος » Eye) εἶμι to φῶς tor xodpove. 


XCII. 
Zu Joh. 12, 39f. 

Ort yàp αὐτεξουσίους ἡμᾶς older ἡ Bela yoaqr. wiyorua μὲν εὡς 
παρ᾽ icterOUC; φιχτοὺς τοὺς ἁμαρτάνοντας. ἐπαινοΐσα Ó ὡς παρὰ t 
ἑαυτῶν αἰτίαν ἐπαινετοὺς τοὺς τηροῦντας τὴν ϑείαν ἐντολήν, ἄκοε- 
oor τί φησιν» ἐν τῷ .iereporoulo » Kei wer, σροήλ, ri Νύρεως 6 

ϑεύς ouv αἰτιὶ παρά Gov ἀλλ᾽ m qojdlóbar Kor τὸν Dior vor 
πορεύεοϑαι ir πάσαις ταῖς ὁδοῖς αὐτοῦ χαὶ ἀγαπᾶν αὐτὸν καὶ λα 
τρεύι" Κυρίω τῷ Dt oov ἐξ ὕλης καρόέξας 6ov καὶ ἐξ ὅλης τῆς 
εφυχῆς oov, «υλάσσευϑαι τὰς ἐντολὰς τοῦ χυρίου xci ru δικαιύμστει 
αὐτοῦ. 690 ἐγώ 604 ἐντίλλομαι hut oor, ira iv ᾿ od. ἐν δὲ tc 
Μιχοίᾳ » Ei ἀναγγίλῃ σοι, ἄνϑρωσπε τί xaaór; καὶ τί Νύρος ἐκζετεῖ 
παρά vor GAÀ ἢ τὸ ποιεῖν χρίμα xci ἀγαπᾶν (Aro; καὶ ἵτωμοι 
εἶμαι tot Aou (iolhat με τὸ Κιρίων τοῦ ior oo, ον οὖν ἐπὶ 
τούτοις Ócvretor. ἰστεν ἵχαύτων ἡμῶν γενέσθαι dexcior 9». ἄδικον 
νοήσεις ovr τὸ ντύίύφλωσεν αὐτῶν τοὺς ὑψϑαλμοὶς καὶ I Tabus 


» - B ’ E ' ^ . * H 
Ir’v Ted" Tal. PU TIRE: (εἰ ἔθ dO. ἐπὶ Tor Storm ooy xiiba S mtd 


1 Job 12 4 2 Lak 14 :M 3 Vgl Lak 15, 1: 1 Matth. 21, δὶ 
9 Vgl Joh 12 0 03 Joh & 12 = 49 Deut 15 it 0 AF — 25 Mich 
TY 99 Ich. d: 4e 


XU: ix 11 foll χὰ "τοῖς τὰ "rs u KV, : tt lu tty. al τ ὃς pos , 
* ! f * v 


T - = 


KU Ir 16 ot; yuo 8 vijsa 20602 € cf IL. 15 cared doo 21 
ϑεοῦ gov -" X, ZB ἐσειν - - KV | D αὐτὴν u X [abd — n, ὁ xaphar «7 Ἀ 

M2 tip IN Ih u ὁ 52M IT οἱ ενὲς Cordes Ε΄ n 
σοι 2 Pisa’, + zu P) 34. drehen om FP, 35 Migaic| + vo P126 t 
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τοῦ (ord cna c7 Pie! -— τὸ DP 009 μεν tonty ord | Arien M 


16 


2 


25 


Bruchstücke aus Catenen. XCI. XCII. 555 


ται, tuyiosarta τινῶν τοὺς ὀφθαλμοὺς zal πηρώσαντα αὐτῶν TII 
xapdier, ἵνα μὴ ἴδωσι τοῖς ὀφθαλμοῖς, καὶ ἵνα μὴ νοήσωσι τῇ xap- 
die, καὶ ἵνα μεταστραφῶσι καὶ ἰάσηται αὐτοὺς ὁ χύριος. οὐ γὰρ 
ὥσπερ εἴρηκεν" Τετύφλωχεν αὐτῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς χαὶ πεπώρωχεν 
αὐτῶν τὴν zapdier,)| οὕτω γέγραπται χαὶ τὸ »Iva μὴ στραφῶσι 
»χαὶ ἰάσηται αὐτούςε. ἄλλος οὖν ὁ τυφλῶν τοὺς ὀφθαλμοὺς καὶ 
πωρῶν τὴν καρδίαν, καὶ ἄλλος ὁ τοὺς ἐπιστρέφοντας ἰώμενος [[χαὶ 
τοὺς συντετριμμένους τὴν xapdlar καὶ τοὺς τυφλούς. καὶ ὃ ἀπόοστο- 
Aoc δὲ ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους δευτέρᾳ τοῦτό φησιν" »Eb δέ ἐστι 
»χεχαλυμμένον τὸ εὐαγγέλιον ἡμῶν. ἐν τοῖς ἐστὶν κεκαλυμμένον, ἐν 
»οἷς ὁ ϑεὸς τοῦ αἰῶνος τούτου ἐτύφλωσε τὰ νοήματα τῶν ἀπίστων. 
»els τὸ μὴ διαυγάσαι τὸν φωτισμὸν τῆς δόξης τοῦ εὐαγγελίου τοῦ 
"χριστοῦ, og ἐστι» εἰκὼν τοῦ ϑεοῦς)} xai οὐ ϑαυμαστὸν εἰ ὑποβάλ- 
λοντες ἑαυτοὺς di ὧν ἥμαρτον τῷ πονηρῷ τυφλοῦνται τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς ὑπ᾿ αὐτοῦ χαὶ πωροῦνται xarà τὸ ϑέλημι αὐτοῦ τὴν ἑαυτῶν 
χαρδίαν. πάντα ποιοῦντος ἵνα μὴ ἴδωσι τοῖς ὑφϑαλμοῖς καὶ νοήσωσι 
τῇ χαρόίς: καὶ στραφῶσιν. ἀλλὰ καὶ εἰς τὸ νΔιὰ τοῦτο οὐχ ἠδύναντο 
»πιοτεύεινε τοιαῦτα AEXTUOV, ὅτε ὥσπερ ἐπὶ τοῦ ἀπὸ γενετῆς τυφλοῦ, 
or ἵστερον ὁ σωτὴρ ἡμῶν ἰάσατο, εἴ τις ἴλεγεν ὅτι Οὐδὲ δύναται 
[βλέπειν διὰ τὸ τυφλὸν εἶναι, οὐ τοῦτο ἔλεγεν, ὕτι οὐ δυνατὸν." αὐτόν 
ποτε ἰδεῖν" δυνατὸν γὰρ rv, Ἰησοῦ τῷ ἀνοῖξαι τοὺς ὀφθαλμοὺς [τῶν 
τυφλῶν χαριζομένου τοῖς τυφλοῖς τὸ βλέπειν. τοὺς τέως μὴ δυνη- 
ϑέντα: βλέπειν ὕστερον ἰδεῖν, ovro τοὺς ποτὲ μὴ δυναμένους πι- 
στεύειν | διὰ τὸ τετυφλῶσϑαι αὐτῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς ὑπὸ τοῦ πο- 
νηροῦν ovx ἀδύνατον ἣν πιστεῦσαι προσελϑόντας τῷ Ἰησοῦ [[xcl ei- 
πόντας-" »ViE Δαβίδ. ἐλέησον ἡμᾶς: zei ἀξιώσαντας ἀναβλέηναι!), περὶ 


6 Vgl. Jes. 61, 1. — 9 II Kor, 4, 3f. — 15 Vgl. Joh. 12, 40. — 17 Joh. 12, 30. 
— 18 Vgl. Joh. *, 1. — 21 Vgl. Joh. 11, 37. — 26 Matth. 9, 27. 


XCII. IX 6 ἄλλος, ἕτερος N 1$ zei? — 1 θεοῦ < X | 15 πωροῦνται -- 


τὰς xcodía; € | τὴν — 16 χαρόίαν -- R | 16 ποιοῦντες RV | óq9aAuoi;, V ist hier 
so stark zerstört, dass die folgenden Zeilen nicht mehr mit Sicherheit zu lesen sind 
20 βλέπειν — δινατόν — x&|21 ποτεὶ αἰτὰ RV | τῶν — 22 βλέπειν < N | 22 


δυνηϑέντας diveröv R | 24 διὰ — 25 πονηροῦ — NR | 25 x«l — 26 Araddlyar — κ. 


H > Cord. ] 1 πορώσαντα V 123 μεταστραφῶσι) ul; στραφῶσι M | 4 εἴρηται 
Cord | 6 /éaoouei M | 7 πηρῶν M | τὰς; καρδίας Cord | ὁ ἰώμενος τοὺς ἐπι- 
στρέφοντας 3 Cord | 10 τὸ εὐαγγέλιον — χεχαλυμμένον < Cord | 12 αὐγάσαι Cord 
tob εὐαγγελίου τῆς δόξης M | 13 πηροῦνται, über 5: M τὴν ξαιτοῦ χαρδίαν < 
Cord | ἑαυτῶν We] ἑδειτσῦ 3 | 17 ἐδίγαντο 2| 18 ἐπὶ] ἀπὸ 1" ἀπὸ) Ze 2| 19 ὃν 
« Ὁ Cord | οὐ δύναται > Cord | 20 οὐ] οὐδὲ IP | 21 ποτε πειστέον M | τῷ ἀνοῖξαι] 
τοῦ ἀνοίγοντος Z Cord. τοῦ τιφλυῦ M | 25 xai -- M. 
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τὸ »Erı μιχρὸν τὸ φῶς ἐν ὑμῖν ἰστινε" ὅσον γὰρ οὐδέπω Argites 
τὸ ν΄ ρατι ἀπ᾿ αὐτοῦ τὴν μνᾶνε, ἐπείπερ νὸ ἐν ὀλίγῳ ἄδικος καὶ 
iv πολλῷ ἄδικός ἰστιε. χαὶ οὕτω δ᾽ ar τις τὰ κατὰ τὸν τύπον 
διηγήσαιτο; ὥσπερ ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ παρὰ Ἰουδαίοις ἦν, otto 
καὶ τὸ φῶς ἐν αὐτοῖς ἐτύγχανε, καὶ ὥσπερ διὰ τὸ μὴ ἀποδεδωχέναι 
αὐτοὺς τοὺς ἐπιβάλλοντας τῇ βασιλείᾳ τοῦ ϑεοῦ καρποὺς nxovoa: 
τὸ νρϑήσεται ap ὑμῶν ἡ βαοιλεία τοῦ ϑιοῦ xal δοϑήδεται Thru 
ποιοῦντι τοὺς χαρποὺς αὐτῆτε, οὕτως ἱπείπερ ὄντος τοῦ φωτὸς ἐν 
αὐτοῖς οὐ περι πάτησαν ὡς μὴ σκοτίαν αὐτοὺς λαβεῖν. διὰ τοῖτοω 
μετὰ τὸν μιχρὸν χρόνων τὸ ἐν αὐτοῖς φῶς ar αὐτῶν ἀφηρέϑη zei 
ἰδόϑη τῷ ποιοῦντι τοὺς καρποὺς τοῦ φωτὸς Fori γενομένου εἷς τι 
ἄστρα τοῖ οὐρανοῦ καὶ χρηματίζοντε φῶς τοῦ χόσμου, χαὶ τοῖτω 
εἰληφότι ἀπὸ τοῦ φήσαντος ν Ἐγώ εἰμι τὸ φῶς τοῦ χόσμοτι. 


XCIL 
Zu Joh. 12, 39f. 

Urt γὰρ acrizovélotz ἡμᾶς οἶδεν ἡ ϑεία yougr φίγοιυα μὲν ev, 
παρ᾿ ἑαυτοὺς ψιχτοὺς τοὺς ἀμαρτάνοντας, (xaivoróa di oz; παρὰ τὰν 
ἑαυτῶν αἰτίαν ἱπαινετοὺς τοὺς τηροῦντας τὴν Brian ἐντολήν, ἄχως. 
vor τί φησι" ir τῷ Μιυτερονομίω" νΚαὶ rér, Jopena, ri Νύριωως ὦ 

060: oov wird παρά ó0U ἀλλ᾽ N q ojb Ilbat Κύριον ror θεῶν Got 
πυριεύεοϑαι ἐν πάσαις tal; oóol; αὐτοῖ xci ἀγαπᾶν αὐτὸν καὶ ie 
‚rose Κυρίω τῷ Be 6ov ἐξ oin. καρδίας σου καὶ ἐξ wärs τῆς 
»φυχῆς or, υλάσοελοϑαι τὰς ἐντολὰς τοῦ χυρίου xei τὰ Óueogat. 
αὐτοῦ, oq ἐγώ ot ἐντέλλομαι σήμερον, (ra εὐ ] εξ ες ἐν d oto 
Μιχοίᾳ s EE erayylin oon ἄνϑρωσπε. τί καλόν; ἡ τί Κύριος ἰχζε κεῖ 
"παρά dev ἀλλ᾽ ἡ τὸ zweier χρίμα xal ἀγαπᾶν ἔλεος, καὶ ἵτωμον 
drea. τοῦ πορὶ ὑνϑαι μετὰ Κυρίου τοῦ ϑιοῦ óov;« odor οὖν ἐπὶ 
τούτοις Órrctor. ἐότω" Vxaotoy. νῶν γενέσθαι δίκαιον ἡ ἀδμεων 
FornóM. οὖν τὸ » Erigiwcır αὐτῶν τοὺς ὁφϑαλπμοὶς καὶ ira 
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ται, τυφ λώσαντά τινων τοὺς ὀφθαλμοὺς καὶ πηρώσαντα αὐτῶν τὴν 
καρδίαν. ἵνα μὴ ἴδωσι τοῖς ὀφϑαλμοῖς, καὶ ἵνα μὴ νοήσωσι τῇ καρ- 
die, καὶ ἵνα μεταστραφῶσι xcl ἰάσηται αὐτοὺς ὁ χύριος. οὐ γὰρ 
ὥσπερ εἴρηκεν" Τετύφλωχεν αὐτῶν τοὺς ὀφθαλμοὺς xci πεπώρωχειν" 
αὐτῶν τὴν xagÓicr,] οὕτω γέγραπται καὶ τὸ να μὴ στραφῶσι 
»χαὶ ἰάσηται αὐτούςε. ἄλλος οὖν 6 τυφλῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς καὶ 
πωρῶν τὴν χαρδίαν, καὶ ἄλλος ὁ τοὺς ἐπιστρέφοντας ἰώμενος [[χαὶ 
τοὺς συντετριμμένους τὴν καρδίαν xci τοὺς τυφλούς. καὶ Ó dx00to0- 
Aoc δὲ ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους δευτέρᾳ τοῦτό φησιν" νΕὶ δέ ἐστι 
»χεχαλυμμένον τὸ εὐαγγέλιον ἡμῶν, ἐν τοῖς ἐστὶν χεχαλυμμένον, ἐν 
»οἷς ὁ ϑεὸς τοῦ αἰῶνος τούτου ἐτύφλωσε τὰ νοήματα τῶν ἀπίστων. 
"tc τὸ μὴ διαυγάσαι τὸν φωτισμὸν τῆς δόξης τοῦ εὐαγγελίου τοῦ 
»χριστοῦ. ὃς ἐστιν εἰχὼν τοῦ ϑεοῦς}) χαὶ οὐ ϑαυμαστὸν εἰ ὑποβάλ- 
λοντες ἑαυτοὺς de ὧν ἥμαρτον τῷ πονηρῷ τυφλοῦνται τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς ὑπ᾿ αὐτοῦ χαὶ πωροῦνται χατὰ τὸ ϑέλημα αὐτοῦ τὴν ἑαυτῶν 
χαρδίαν, πάντα ποιοῦντος ἵνα μὴ ἴδωσι τοῖς ὁᾳφϑαλμοῖς καὶ νοήσωσι 
τῇ xeQÓíc καὶ στραφῶσιν. ἀλλὰ xci εἰς τὸ νΔιὰ τοῦτο οὐχ ἠδύναντο 
»πιστεύεινε τοιαῦτα λεχτέον, ὅτι ὥσπερ ἐπὶ τοῦ ἀπὸ γενετῆς τυφλοῦ. 
ὧν ὕστερον ὁ σωτὴρ ἡμῶν ἰάσατο, εἴ τις ἔλεγεν ὅτι Οὐδὲ δύναται 
[βλέπειν διὰ τὸ τυφλὸν εἶναι, οὐ τοῦτο ἔλεγεν, ὅτι οὐ δυνατὸν} αὐτόν 
ποτε ἰδεῖν" δυνατὸν γὰρ 5v, Ἰησοῦ τῷ ἀνοῖξαι τοὺς ὀφθαλμοὺς [τῶν 
τυφλῶν χαριζομένου τοῖς τυφλοῖς τὸ βλέπειν! τοὺς τέως un δυνη- 
ϑέντας βλέπειν ὕστερον ἰδεῖν, οὕτω τούς ποτὲ μὴ δυναμένους πι- 
στεύει» [διὰ τὸ τετυφλῶσϑαι αὐτῶν τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑπὸ τοῦ πο- 
»ηροῦ οὐκ ἀδύνατον ἦν πιστεῦσαι προσελϑόντας τῷ Ἰησοῦ [[καὶ εἰ- 
πόντας" »}Ϊξ Δαβίδ, ἐλέησον ἡμᾶς« zei ἀξιώσαντας ἀναβλέψαι). περὶ 


6 Vgl. Jes. 61, 1. — 9 II Kor, 4, 37, — 15 Vgl. Joh. 12, 40. — 17 Joh. 12, 39. 
— 18 Vgl. Joh. 9, 1. — 21 Vgl. Joh. 11, 37. — 26 Matth. 9, 27. 
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di τοῦ μὴ αὐταῖς λέξεσιν" εἰρῆσθαι παρὰ τῷ πρυη ἡτη τὸ xiiuiror 
ἐν τῷ d ὑαγγελίῳ οὐ θαυμαστόν. πολλαχοῦ τοῦτο ποιησάντων rn 
diexor 1,0au rey τὰ τῆς xcu dee ιϑήχης λόγια. ex χαὶ ἐν ἄλλοις 
γττηρήκαμεν. πλὴν ἰσοδυναμεῖ τὰ τοῦ ᾿Ποαίου ῥητὰ τοῖς ἐγχειμέγοις 
ἐν τῷ εὐαγγελίο». 


ΧΟΤΙ. 
Zu Joh. 12, 44. 


Καὶ τοῦτο δὲ ἐν τῇ pour) λέξει xararontíor. otc vo 
πράγματα λίγιτοι περὶ τοῦ σωτῆρος. πρότερον μὲν o xci πρότερον 
yireras, πρότερον» γὰρ τὸ πιστεύειν εἰς αὐτόν δι ἐτεέρον δὲ o xci 
δεύτερον ὁδῷ παραγίνεται τοῦτο γάρ bore τὸ ὑπὶρ τὸ πιοτεύει 
ὑπερ ἐστὶ θεωρεῖν τὸν λόγον, xai ir τῷ ϑεωριὶν τὸν λόγον ϑιονεῖν 
τὸν πατίρα. φϑάνιι di τὸ μὲν πιστεύειν χαὶ Yi τὸ αλῆϑος ren 
TQoO0trpyouérer τῇ ϑιεοσεβείιο. τὸ di Droptir τὸν Aoyor wi ia 
αὐτῷ τὸν zeurige zararodr οὐχέτι ἐπὶ zarte τοὺς Guótorerte. 
ἀλλ᾽ ἐπὶ μόνους τοὺς χεαϑαροὺς τῇ zapdie οὕτῶς δὲ ἀκοΐύε, wei 
τοῦ νῷ ἱωραχὼς ἐμὲ ἑἕἑώρμαχε τὸν πατίραι. οὐ γὰρ ὁ Coo ida an o) 
τὴν ὧν τοῖς ommerizols og ϑαλμοῖς operixie óvrapiyr τῷ τοῦ rect 
m T! σώματι ἱεόραχε τὸν XctíQe zei Dior error. οἶμαι & vr 
xai ito χρόνον χυὶ ουὐνουχήσεως Ir οὕτως Gn ror Jyooras zu 
ὡρῶν τὸν (ior Di TOR wi ror zarı pa duo reg εἰπόντι re: Pr 
imer ».hizor ἡμῖν" τὸν Gect(pc χαὶ ἀρχεῖ nulrs dar ὁ um, 
Τοουΐύτω χρόνον mb ὑμῶν εἰμι xci ovx iyremas m; ὦ tnos 
»d ui epe ror Torque, Tot; oe εἰ her MM τε UT ἐρῦ fot 
wiöriven zu ToU Bande rider οὐνεῖναι zei τὴν αἰτίαν de ει 
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»warrü us« λέλεχται τὸ νὉ πιστεύων εἰς ἐμὲ οὐ πιστεύει εἰς ἐμὶ 
»ἀλλ᾽ εἰς τὸν πέμψαντά wer. πιστεύων μὲν γὰρ εἰς τὸν υἱὸν οὐχ 
εἰς τὸν υἱὸν ἀλλ᾽ εἰς τὸν πατέρα τῶν ὅλων πιστεύει ϑεόν. ϑεωρῶν 
δέ τις τὸν λόγον xci τὴν σοφίαν καὶ τὴν ἀλήϑειαν οὐχὶ ϑεωρεῖ 
ταύτην μόνην ἀλλὰ καὶ πατέρα. οἶμαι δὲ ὅτι εἰς παράστασιν τοῦ 
μέγα εἶναι τὸ δηλούμενον μυστήριον. πρῶτον μὲν ἐν τῷ πιστεύειν 
εἰς τὸν υἱόν. δεύτερον δὲ ἐν τῷ ϑεωρεῖν αὐτόν, λέλεχται πρὸ τοῦ 
"Ὁ πιστεύων εἰς ἐμὲ καὶ ϑεωρῶν ἐμέε τὸ »Ἰησοῦς δὲ ἔχραξε καὶ 
Peine μεγάλη γὰρ ἡ περὶ τούτων ἦν μυστικὴ φωνή. ort δὲ dure- 
τὸν πιστεύειν τῇ ϑεωρίᾳ καὶ μὴ ϑεωρεῖν αὐτῇ δῆλον ποιήσει ὁ 
εὐαγγελιστὴς λέγων" »Ἔλεγεν ὁ Ἰησοῦς πρὸς τοὺς πεπιστευχότα- 
ναὐτῷ Ιουδαίους" Ἐὰν μείνητε ἐν τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν 
"ἀλήϑειαν, χαὶ ἡ ἀλήϑεια ἐλευϑερόσει ı ὑμᾶςε. πρόσχες γὰρ ἐπι- 
μελῶς ὅτι τοῖς πεπιστευχύσι λέγει er μηδέπω ἐπεγνωκόσι τὴν ἀλή- 
ϑείαν ἀλλὰ μόνον αὐτῇ πεπιστευχύσι τὸ »Eav μείνητε ἐν τῷ λόγω 
»τῷ ἐμῷ, γνώσεσθε τὴν ἀλήϑειανε. 


XCIV. 
Zu Joh. 12, 46. 


Ἔλαμψε μὲν γὰρ τὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸν παραγεγονὼς ὁ τοῦ χόο- 
μου σωτήρ οἱ δὲ οὐχ ἠϑέλησαν ἐνατενίσαι πρὸς αὐτὸ οὐδὲ τῇ σε- 
λασφόρῳ αἴγλῃ τῶν δογμάτων αὐτοῦ περιπατεῖν. διὸ ἀχολούϑως 
αὐτοὺς χατέλαβεν ἡ oxoria δίκην ἀπαιτοῖσα τῆς προκαταυχούοση- 
αὐτοὺς μοχϑηρίας. χαὶ τοῦτο λέγοιτ᾽ ἂν τετυφλῶσϑαι xai xtxo- 
ρῶσϑαι εἰχύότως. x«i ὥσπερ τῷ ϑελήσαντι περιπατεῖν ἐν τῷ gori 
ἕπεται χαὶ τὸ εἰδέναι ποῦ ὑπάγει. οὕτως τῷ μὴ ϑελήσαντι περιπα- 
τεῖν ἐν τῷ φωτὶ συναχολουϑεῖ τὸ βαδίζοντα ἐν τῇ σχοτίᾳ εἶναι xci 
τυφλῶν xad πεπωρωμένων ὁδὸν ἀϑλίως ἐξανύειν. προείρηται δὲ zei 
Og τῆς δεσποτικῆς καὶ σωτηρίου διδαυσχαλίας ἡ ἀστραπὴ τυφλοὺς καὶ 
πεπωρωμένους ἐστηλίτευσε τοὺς Ἰουδαίους. x«i τὴν πρὶν ἐνοῦσαν 
τοῖς: ψυχικοῖς αὐτῶν ὄμμασι λύμην» καὶ ἀβλεφίαν ἐμφανεστέραν τε 
χιὰ κατάδηλον ἐποίησε μᾶλλον. ὥσπερ γὰρ ὁ αἰσϑητὸς ἥλιος λαμ- 


11 Joh. 8, 311, — 22 Vgl. Joh. 12, 35. — 24 Vgl. Joh. 12, 35. 
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« 


πρὰς ἐναφιεὶς τὰς ἀχτῖνας ἐλέγχει τοὺς νοσοῦντας τὰ ὄμματι: υὗτεν 
xai ὁ νυητὸς ἥλιος τὸ φῶς τὸ ἄδυτον xci ἀνέόπερον ἐπιδημήσες t6 
κύσμῳ xai διὰ τῶν ϑεοπρεπῶν τε καὶ ὑπὲρ λόγον ϑαυμάτων irc- 
στράφας αὐτοῦ τῆς ϑεότητος τὴν αἴγλην ἐπὶ πλέον διήλεγξεν te 
ἀγνωμόνοων Ιουδαίων τὸ προχατασχὸν αὐτῶν τὰ τῆς πυχῆς ὄμματα 
ἀχότος καὶ τὴν ἀβλεφίαν. 


XCV, 
Zu Joh. 12, 49f. 


Μετὰ teure ζὴ τήσεις, die τὸ ἐν συμπλοκὴ vonder »Ti εἶπον 
»χαὶ τί λαλήσαν;ε πότερον duyopar ἔχει τὸ εἰπεῖν xai τὸ àassoas 
ἡ ταὐτὸν dore ἐκ παραλλήλου εἰρημένον. $c ead ists eorr τὰ gr, ματα 
ἐν οἷς ἀναγέγραπται τὸ νΕΐπες, xai ουὐνεξετάσεις ἱχείνωις περὶ cr 
εἴρηται τὸ ν᾿ λάλησε. εἰ δὲ συμβάλλιταί re εἰς τὴν» περὶ Torten 
ἐξέτασιν" τὸ de ὕλης τῆς χουμοποιίίας οὐ λελαληκένα uir ϑεόν. arı- 
zyorgda di περὶ αὐτοῦ τὸ νΒίπει χαὶ αὐτὸς ἰπιόστήσεις πρὸς τὸ 
ἐν ro .ieeraxe ovii ges εἰρημένον" » Καὶ ἰχάλησε χύριος on; Mes- 
sone Ayome. xe ope εἰ δύνασαι ἐν μὲν τῷ εἰπεῖν τὸ προστακτικὼν 
ἀπὸ αὐϑεντείες φάύχειν οημαίνεσθαι, ἐν δὲ τῷ νἘλάληες τὸ δι- 
ὀσοκαλιχόν͵ 

^Kai οἶδα ὅτι ἡ ἐντολὴ αὐτοῦ ζωὴ αἰώνιώς ἑότιε. περὶ 
οὐ ζητήσαι τις ὧν διὰ tí μὴ λίλεχται ὅτι Ξωὴ aleircor περιποιεῖ / 
ἐντολὴ τοῦ 010€, ἀλλ᾽ ὅτι αὐτή ἰοτε x«9^ ὑπούταῦσιν " cicimoz Sen, 
eig καὶ τὸ yure)óxuy τὸν μόνων dindiror Bor xci or ἀτέρτειλιν 
In, oov Χρωτόν. OTI Orr ἡ αἰώνιος I "ἡ ἐχάτερον αὐτῶν. b wir 
rot » ἐντολὴ τοῦ iov ζωὴ αἰωνριύς ἐστιν, tori de ἐν reo PÓxeciei " 
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XCVII. 
Zu Joh. 13, 8. 
Vgl. XXXII, 5f. o. S. 435, 23. 433, 21. 
Inc. Οὐκ ἀπὸ Πέτρου δὲ ἤρξατο Expl. ἐμμένειν τῷ καχῶς χριϑέντι. 


δ XCVIII. 
Zu Joh. 13, 18. 
Vgl. XXXII, 14 o. S. 448, 3. 


Ine. Παραπέφρασται τὸ ῥητὸν τῆς προφητείας Expl. ὅτε τοῦτο 
ποιεῖ ὁ λὰξ ἐντείνων τινί. 


10 XCIX. 


Zu Joh. 13, 19. 
Vgl. XXXII, 15, S. 449, 14. 
Ine. Τοῦτο y&Q τὸ ἐσόμενόν φησιν" Expl xal διὰ τοῦτο τὴν 
περὶ ἐμοῦ γνῶσιν. 
15 C. 
Zu Joh. 12, ?1. 
Vgl. XXXII, 18, S. 456, 23. 


Inc. Σημείωσαι τίνα τρόπον iv τοῖς ἐξεταζομένοις Expl. μετὰ 
δόλου ψεχτόν ἐστιν. 


20 CI. 
Zu Joh. 13, 27. 
Nicht von Origenes. 
Ine. To δοϑὲν woyuio» ὑπὸ τοῦ ᾿Ιησοῦ Explic. εἰσῆλϑεν εἰς av- 
τὸν ὃ σατανᾶς. 


XCVII. Is} 4 (bier gebt ein dem Origenes fremdes Stück voraus [el δὲ xal 
ὑγιῆ — τἀναντία φέροντα λεγόντων). TI M: οὐχ ἀπὸ Πέτρου — τῆς 9toantíag 
ποιεῖται. IE P Cord. p. 335. Cramer p. 339. σύμβολόν ἐστε τὸ νίψασθαι -- τὰς 
τῶν ἀνθρώπων ψυχάς. 

XCVIIL I x) 

XCIX. U 2 Cord. p. 330. 

C. I x; Dazwischen ist ein Orig. fremdes Stück eingesprengt ὥσπερ δὲ ἐπὶ 
τοῦ “Μαζάρου — rob τρόπου τὴν ὑπερβολήν]. 


Cl. E x. Il = Cord. p. 343 (anonym). 


DA Ongenes Jobannescommentar, 


(Ἢ. 
Zu Joh. 13, 30. 
Vgl. XXXII, 24, o, ΝΟ 467. 10. 


> Li ^ * a [1 » . a . " 
Ine, Ov. μόνον δὲ χατὰ τὸ ἀπλούωτερον (2520: Explie Huit, 
* L] * . [2 
di ἡμέρας orris wnqeonutr. 


CHI. 
Zu Joh. 13, 31. 
Val, XXXI, 28 o. 58. 474, 5. 


* s R » * ΄ ui ." - * 4 a" 
Ine, έγρασπτια" Ovdiriz ἔχω τὸν υἱὼν Explie/ ἐνοπτριζο αν iih 
A , (S0 
* » * , [3 - 
ΓΗ s Eg ELXOTYU μετα ΟΥ̓ ΕΥ̓͂ αἱ 


PIX, 
Zu Joh. 13, 33. 
Vul. XXXI A0 o. 8. 456, 6. 16, 


Ine..— Erriidre fórir iir xci ter. tagasárnómr φωνῶν Es: 


» - a $5. " - - 
(CT For Tatovrov dicPeóxaaoc Truy coq ier vol Órov 


UT. 


Ta Zu Joh. 14, 3. 


, " . - a - E * 
Ereoverior LICHE doxit Te) C'o0HQonuien era HEY COIT OVX DU? , 


t! „tina gyoidas qnoir. irrecbha A orc Kar πορινϑεῦ τοῦς 
5t L4 4 * . * * ' * * * 
Hit 3 Fio γεὲ}}" vul ἤν {184} 4: 714 Fét«t Faso εν αὐΥὶ oy τρος T'Y ΓΝ} HIP 
- E 1 


á - * , . 5 * * . 
vier Tad ‚yeah Uy ZETE NOO ΗΜ" Lco) meu o ROT FD coit? Tot, 


. - s δ os ᾿ : 
ει Xe itt ταῦ eoertec roter ἐμ διαιται δα τεῆς cross dee 
- ? . , . , E . - * 
Χι “εἴς χες ov ὙΠ} 0 cti ὑμῖν er iibro yt πον Han aM 
LI - # > , 


(esti Vcl τῆ" πιῆ κοι κα" riceaDup PEHAY.— πὰρ daa dm 


pot ríos vulr GToUcUT uS XOL IIoc amo για. TOU veo ro »+lleciss 


(9 ἀμ} d.h 14, 7 9) Vil Ich 28, d 

i ix lBz2:-r0., ALT Bou DEED verkünmt. 

EE E. 

UM IM 

US Ix I0 “τ δ 21] ursa ı RV tr von 22 in Εἰ 
2^ . ! 

Hz l rg ' IS isi teg LI tM T duros Deut o Codwt., 
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᾿ἔρχομαι καὶ παραλήψφομαι ὑμᾶς πρὸς ἐμαυτόν; ἐπειδὰν γάρ, φησί. 
τῆς εἰς οὐρανοὺς ἀνόδου παρασχῶ ὑμῖν καὶ τῆς τῶν ὁμοίων ἀπο- 
λαύσεως τὴν ἀφορμήν, ὥστε. φανῆναι τὸν καταστάντα τούτων αἴτιον 
ὑμῖν, αὐτὸς ἐλεύσομαι πάλιν, (λέγει δὲ τὴν ἐξ οὐρανῶν δευτέραν αὐ- 
τοῦ παρουσίαν.) καὶ λαβὼν ὑμᾶς ἀνελεύσομαι εἰς τοὺς οὐρανούς, ὕπου 
xai αὐτός εἰμι, ὥστε καὶ ὑμᾶς ἔχειν μεϑ᾽ ἑαυτοῦ τῶν αὐτῶν ἀπο- 
λαύοντας ἐμοί. »El γὰρ ὑπομένομεν, ὁ Παῦλος φησίν. χαὶ συμβασι- 
τλεύσομενε, 


CVI. 


Zu Joh. 20, 25. 


> m 


"Eowxé τι ἀχριβὲς xai ἐξητασμένον ἔχειν ὁ Θωμᾶς, ὅπερ παρίστα- 
rct καὶ ix τῶν vx αὐτοῦ λεγομένων, ἅπερ οἶμαι αὐτὸν εἰρηχέναι μὴ 
ἀπιστοῦντα τοῖς λέγουσι τεϑεωρηχέναι τὸν κύριον, ἀλλ᾽ εὐλαβούμενον 
μήποτε φάντασμά ἐστι, καὶ μεμνημένον τοῦ » Πολλοὶ ἐλεύσονται ἐπὶ 
»τῷ ὀνόματί μου λέγοντες ὅτι Ἐγώ εἰμι«. τοῦτο δὲ οἶμαι πεπονϑέ- 
ret χαὶ τοὺς λοιποὺς ἀποστόλους, ἀλλὰ κατ᾽ ἐξοχὴν τὸν Θωμᾶν. [[ὅτι 
de καὶ οἱ λοιποὶ ἀπόστολοι τοιοῦτόν τι ἐνενόησαν ἰδόντες τὸν Ἰησοῦν δῆ- 
λον" ἐκ τοῦ γεγράφϑαι ὅτι » δόχουν ὅτι φάντασμα ἐστιε, xoi ἀπεχρίϑη 
xci εἶπεν αὐτοῖς νῬηλαφήσατέ με καὶ ἴδετε, ὅτι πνεῦμα ὀστᾷ καὶ σάρκα οὐχ 
qe καϑὼς ἐμὲ ϑεωρεῖτε ἔχοντας.) περὶ δὲ τοῦ πῶς λέγεται αὐτῷ 
» Μὴ γίνου ἄπιστος ἀλλὰ πιστὸςς xal εἰς τὸ ὄνομα δὲ τοῦ Θωμᾷ τοι- 
abra ἂν λεχϑείη, ὅτι τῶν μὲν ἀξιωϑησομένων ὑπὸ τοῦ σωτῆρος μεί- 
Sovos ϑεωρίας περὶ τῆς ἐν τῷ ὄρει μεταμορφώσεως αὐτοῦ xal τῶν 
ὀφϑέντων ἐν δόξῃ Διωσέως καὶ Ἠλίου τὰ ὀνόματα μετεποίησεν. τῶν 
δὲ λοιπῶν διὰ τοῦτο τὰ ὀνύματα οὐ μετεποίησεν, ἐπεὶ καὶ αὐτάρκη 
xci χαϑ' ἑαυτὰ ἦν παραστῆσαι τὸ ἱχάστου ἦϑος. περὶ μὲν οὖν τῶν 
λοιπῶν ἀποστόλων οὐ νῦν πρόχειται λέγειν, περὶ δὲ τοῦ Θωμᾶ. 0s 





1 II Tim. 2, 12. — 14 Matth. 24, 5. — 18 Mark. 6, 49. — 19 Luk. 24, 30. 
21 Joh. 20, 27. — 24 Vgl. Luk. 9, 30f. 


CV. Ix] 2 zv . . ἄνωδον RV, t .. ἀνόδω S | xal ὑμῖν X, corr. Pr ! ἀπὸ 
/ j 

παύσεως X | 4 δὲ} χαὶ RV | αὐτοῦ drvr£gar RV | ὃ ἀπελεύσομαι RV | εἰς τοὺς ov- 

otrotg; «Ξ &16 xal] neo x | ὥστε — T ἐμοὶ — κ. 


I = (Cord. p. 354 sq.)] 1 ἐμαυτόν] + ἵνα ὅπου εἰμὶ ἐγὼ καὶ ὑμεῖς ἦτε P 
2 τῷ. ἀνόδῳ Cord | 4 ἐλεύσομαι P | 5 ὅπου x«l] ὅπερ P | 1 φησὶν ὁ Παῦλος P Cord. 


CVI I SR (V ist so stark durch Wasser beschädigt, dass fast nichts mehr zu 
erkennen ist) | 16 ὅτι — 20 ἔχον ta < RS | 24 τῶν — 25 μετεποίησεν < 8| 25 


τούτων R, corr. Br | 27 9;] ὅσον R. 
Origenes IV, 


eut 
tj 


562 Origenes, Jobannescommentar. 


ἑρμηνεύεται lióvuoz, διὰ τοῦτο, ἐπεὶ dideuos riz τὸν λόγον nv &To- 
γραφόμενος τὰ ϑιῖα δισσῶς zei μιμητὴς: Χριστοῦ τοῖς μὲν ije» ir 
παραβολοῖς λαλοῦντος, xar ἰδίαν δὲ τοῖς ἰδίοις μαϑηταῖς τὰ πάντα 
ἐπιλύωντος. za οὐχ ἄτοπόν yt ᾳφάῤκειν" τοὺς γνηοίους Xquoroc ga. 
ϑητὰς χατορϑοῦν διττὸν τοῦτο τὸ τῆς ἐν λόγῳ παραυκετῆς, ὅπερ ἐδε 
τάχα καὶ ἐξαιρέτως εἶχεν ἴχτοτε 6 Θωμᾶς. εἴποι δ᾽ ἄν τις καὶ deu 
rovro tr ἱρμηνείαν μόνον τούτον araytypagdatr, τῷ didovinobei 
τὸν εὐαγγελιστὴν Ἕλληνας ἐντυγχάνοντας τῷ εὐπγγελίῳν ἐπιοτῆ οι 
τῇ ἰδιότητι τῆς ἑρμηνείας τοῦ ὀνύματος κατ᾽ ἐξοχὴν μόνον iger rer- 
ϑέντος ἐπὶ τῷ εὐρεῖν τὴν» αἰτίαν τοῦ ou Ἑλληνιστὶ ἰχκεοϑαι fo ᾿ 
ὥνομα αὐτοῦ. 


CVIIL. 
Eusebius, H. E, Vl, 25 s o. 5. 101, 21— 4. 


CVIH. 


Ex secundo (quinto? libre «eenndam Joannem de bis ipsis: 

Origenes. Unizenitos ergo deis saluator noster. solus a patre get τὰ- 
tus, matura et non wleptione filius est. natus est autem ex ipsa patr 
mente, sieut uoluntas ex mente, non enum dii sibilis est diniba Mar .ra 
id est, inzeniti patris, ut. puteriis nel diiisone uel imminst. oe 8 - 
stantiae (jus filium esse. preginitum. sed sine mens, sine cof, anto: 
is de deo diecndus est. indiseissis permanere germen proferens - 
luntatiw, factus est uerbi pater; qol nerbum tm inu patris feque s s 
annuntiat dium quem. nemis net neun, vet re ':elat patrem, « 57 
temo eognonit tib ipse sole. dos ques ad eum pater caeleset τ" 
traverit. 

Pampkılns, Apolog. pro Org; 2. IV, 92 Del. 


Nie, 


De (ilb τῷ qtto Lbto de cesatanl ὦ στὰ m «ἢ. azgetm: 
Urigeres, luuet.t8 fos 8suoator Bester, ya wolus 0x ratre 
nat r8, sels nali ef pon alopticto "opi ef, 


8 Xa Mak (2? 03 —- 22! EL 1,1 — 24 Và. Matth 2; 7E 38 ὁὲ 


(Ih lem. Ss ὦ orn 0 V 6. BR ng om ote. 


"τ tS ιν μὲ δὲ ἔν, I, 


ΓΙ cl hw p y > 
Digitized by Google 
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ltem in ipso libro: : 

Origenes. Unus ergo est uerus deus qui solus habet immortalitatem, 
lucem habilat inaccessibilem; unus et uerus deus, ne scilicet multis ueri 
dei nomen conuenire eredamus. ita ergo et hi qui accipiunt spiritum 

5 adoplionis filiorum, in quo clamamus abba, pater, filii quidem dei sunt, 
sed non sicut unigenitus filius. unigenitus enim natura filius, et 
semper, et inseparabiliter filius est: ceteri uero pro eo quod susceperunt 
in se filium dei, potestatem acceperunt filii dei fieri. qui licet non 
er sanguine, neque ex uoluntate carnis, neque ex uoluntate uiri, sed ex deo 
nali sint, non tamen ea natiuitate sunt nati, qua natus est unigenitus 
filius. propter quod quantam differentiam uerus deus habet ad eos 
quibus dieitur: /go diri: Dii estis, tantam differentiam habet uerus filius 
ad eos qui audiunt: ii ereelsi omnes. 


10 


1 I Tim. 6, 16. — 3 Róm. $, 15. — 7 Joh. 1, 12f. — 11 Ps. SI, 6. 


Pamphilus, Apolog. pro Orig. 5. |1V, 99 Del.) 


Anhang: 


τ 
Die Fragmente des Cod. Monac. 208. 
ΟΝ, 
Zu Joh. l. 1. 

Rvpeorcioor uir nv εἰπεῖν ἐπὶ τοῦ ioc íAoyov τὸ ἔστιν ei 
ἐπειόη aus deg opar τὴς ἐνανϑρὼω anos γενομένης ir fort zei 
ἐδήλου τὴν vrapsın τοῦ λόγου, ἀντὶ τοῦ -Eórir- τῷ Hy xi yer, τοι 
ἰστέον δὲ ὅτι τὰς χυρίως σημασίας reor ῥημάτων rot gyoorov ov di 
» - , 8 « - ν * r * . . 
ἐχλαμ; levita ἐπὶ τῶν ἀιδίων, nyovk vro »Iive xii ἴοτιν καὶ ἰωτοι 
ὁ γὰρ ϑεὸς λόγος xai υἱὸς ὧν τοῦ πατρὸς ἀΐδιος τὺ Tréren bio. τι 

» 
ix ὑτοῦ ὑήματα ov uite τοῦ T0006 ucirtiur yooror ixAu, TET 
FS μὴ ὧν αὐτὸς ὑπὸ χρὸν or Qnua δέ ἐστι τὸ moe66r α εἴ μεν" po 
ε * 
ror, ὡς ἰριστοτίλης φησίν. 
UXI. 
Zu Joh. 1, 2, 

Karalinim: τοῖς Qnucodé ἰχρήσατο TO μὲν ν᾿ γένετο. ἐπὶ ri, 
í ( 4 4 
óapxo; τῷ ὁὲ » irs ἐπὶ τῆς ϑιότητος. τὸ δὲ dé αὐτοῦ οὐ duuoric, 


Ir xa xelra εἰλλὰ πρὸς τὸν πατ ρει 411.}} υγίας, xui oTt ovd: pr ı Tl.44 
- * a- ^ B ur $ 
ti Pret ΤΠ orreoy Tin dr avrov A04 T S (04.. 


UXIL 
Zu Joh. 1. 4. 


b * 


Li ^ k ® - a» 4 Li B i» " 
Il ye 2 arten SUPRT LECT; ἄτι DEI TER [II] τίς τ .tCht Tiu ir [PER ENT 


4 * P... * a " s - B - r] " à 
Ux Cyn suriy. (CARLA. XC DU M4 CMS TAS Οὐ" Tat Ter Gr pei tr 7] €; E 


2 V. » 49: MR b ^, — 11 Y. A? εἴ ile inter H L 13 X " 
". 4*5 14-1) 20 "dS 14 

2f )p^* ἢ tes M' rti M e$ Ma Kas | 1o AT — man erwartet ua 
We 13 fL] 4“: 11 15 r5 Wi [£r M Tho Geta Cor? We 15 1464-06 Ὁ 


Anhang: Die Fragmente des Cod. Monac. 208. CX— CXIV. 565 


τήν (rt) ἄγνοιαν ἐλαύνειν, [ori] olov ὁ Παῦλος ἠγνόει τὸν χριστὸν 
ὑιώχων, ἀλλ᾽ ὑπὸ τοῦ φωτὸς τῆς ζωῆς αὐγασϑεὶς ἔγνω τὸν διωκό- 
μενον καὶ ὁ ληστὴς ἐπὶ τοῦ σταυροῦ πάσχων xci φωτισϑεὶς ἔγνω 
τὴν ζωήν. φησὶν γὰρ ὁ σωτήρ' νΟύδεὶς δύναται ἐλϑεῖν πρός με, 


ea * * « ᾿ Ἂς , » r£ 
5 νἐὰν μὴ ὁ πατὴρ ἑλκύσῃ αὐτόνε. 


CXIII. 
Zu Joh. 1, 5. 
€ * ^ , - , 3 - , 
H μὲν γὰρ πρόϑεσις τοῦ πέμψαντος nv πιστεῦσαι πάντας" εἰ de 
μὴ πάντες ἐπίστευσαν, καὶ τὸν φωτισμὸν (μὴ) παρεδέξαντο τοῦ ἡλίου, 


» ^ " 0. , Ἀ * - , * 
10 οὐχ 5d; δὲ τὸν ἥλιον φαίη τις ἂν μὴ ἐπὶ τοῦτο ἀνατέλλει», οἱ μὲν 


ς 


- 


* ' 23 , - , , - * - 

γὰρ πρὸ Ἰωάννου προφῆται μάρτυρες γεγόνασι τοῦ φωτὺς ἐπὶ τῷ 

* & Φ - a >» - « » Li > » * ᾿ 

τοὺς Εβραΐξξυς πιστεῦσαι δι αὐτῶν. ὁ δὲ Ἰωάννης utr αὐτοὺς γε- 

vousvog τοῦ σωτῆρος τὴν ἐπιδημίαν μαρτυρεῖ (ἐπὶ To) οὐ τοὺς Ἑβ- 
, - 3 * x * nn > - , 

oalovs μόνους πιστεῦσαι ἀλλὰ καὶ τοὺς ἐξ ἐϑνῶν πάντας, καϑώς 

ε , 2r - P» 8 - , 4 - 

φησιν ὁ προφήτης »ExytO ἀπὸ τοῦ πνεύματός μου ἐπὶ πᾶσαν σάρ- 

a * « "ῷς ’ * Li : > - 
xe χαὶ ὁ JAadid" νΠάντα τὰ ἔϑνη δουλεύσουσιν αὐτῷ «. 


ΟΧΙΥ, 
Zu Joh. 1, 13. 

v ES αἱμάτωνε τουτέστιν ἐξ ὑλιχῶν ἔχουσι τὴν γέννησιν, τῷ γοῦν 
Πέτρῳ ὁ σωτήρ φησιν ὅτι »Σὰρξ xci αἷμα οὐχ ἀπεχάλυψέ σοι, ἀλλ᾽ 
»ὁ πατήρ μου ὃ ἐν τοῖς οὐρανοῖςς. 

(Καὶ ἄλλως) Yioi ϑεοῦ εἶναι λέγονται οἱ οὐκ ἐξ αἱμάτων 
τὰς κατὰ νόμους ϑυσίας προσάγοντες. ἤγουν διὰ σφαγῶν καὶ αἷμά 
τῶν ἐχχύσεως εὐαρεστοῦντες τῷ ϑεῷ, ἐκ ϑελήματος δὲ σαρχὸς οἱ 
πάντ: ποιοῦντες πρὺς τὸ φανῆναι τοῖς ἀνϑρώποις δίκαιοι. νϑελή- 
»ματι γὰρ σαρχὺὸςς εὐαρεστεῖν οὗτοι προτέϑεινται τὴν σάρχα περι- 
τεμνόμενοι χαὶ προφανῶς ἰουνδαΐζειν ϑέλοντες. μὴ ἐπιμελεῖσθαι (δὲ 
τῆς καρδίας καὶ τοῦ ἐν τῷ χρυπτῷ Iovdaiouod ix ϑελήματος ἀνδρὺς 
οἱ προφάσει ἀνϑρωπίνης φιλοσοφίας ἀπεχόμενοι μὲν xaxíaz, ἀρετὴν 
δὲ ἀναλειββόμενοι. 


1 Vgl Gal 1, 13f. Act. 9, 31. — 3 Vgl. Luk. 23, 40. — 4 Joh. 6, 44. — 
7 Vgl Nr. IV. — 10 Vgl. Matth. 5. 45. — 13 Vgl. Joh. 1, 5. — 15 Joel 3, 1 
(Act. 2, 17). — 16 Ps. 71, 11. — 18 (Vgl. Nr. VIL] — 20 Matth. 16, 17. — 24 
Vgl. Hebr. 9, 22. 11, 5. — 25 Vgl. Matth. 6, 5. — 27 Vgl. Gal. 2, 14. — 28 Vgl. 


Hóm. 2, 29. 





] (ré) 3- Pr | ἐλαύνου οἷος, cf. 487, 31 τ 1107 | 9 ud; 4- Pr | 14 τούτῳ 7 We 
11 τῷ We] τὸ | 13. ἐπὶ τῷ + We | 18 f. 112r | 26 προστέϑεινται, corr. We 
21 προσφανῶς, corr. We! δὲν + Pr. 


566 Origenes, Johanne«comrimentar. 
DX. 
Zu Joh. l. 15. 
a" ^ es * c } à - . a B "an 
To δὲ νΚέχραγες λέγων ἀντὶ τοῦ Mira παρρησίας xci ἐλιν- 
H * a 4 » "5 « , * " ' , » B 
ϑερίας χαὶ χωρὶς VTOOTOAN,S αἀπαύὴς τη" cGQorólüap (xnQvzi o tha 
" * , * LI * ).4* ^ * - - 
di xQavynv ov χατὰ τὴν προφόυρα»" alla κατὰ TO τῆς νοητῶς 
P D M * * $,. . ᾿ $* 3 
ἐπιτεταμένον. ὁ T7oQ περὶ puiyaAOr doyuarom απαγγίλλων xcte 
" , € B , 
τὴν vonder, ὡς del, utyaloqenen προς (Qi t. 


CXVI. 
Zu Joh. 1, 15. 


* - -* > . - , - B r * - 
To di »Iryortr« arro TOU "T EVr6GET cus ARTE, IR ZEN yep ravrn 


- - * s, * * , $4 » . - 
τῇ γραφῇ. xabe. εἰρηχαμὲν. χαὶ τὸ (Ov χατέλαβενε arri τοῦ ı 
»χαταλη V ET(GLU, 


CX VIL 
Zu Joh. t, 23. 


LI * " a ? * δ. * à m 
fl yag cCoogrrnl χιὶ λύχνος qerrOIl GTQoytCurcloOr xai di. 
- - . Ψ - $e ^ " ' * 0.4 9 
τῆς Undc τὸ ὠμμα tar ϑέλοντος qeotiztcóle, ovre xai ἡ νην Jocor- 
- or * » d " 5 B E , n " 
Tz. »docorrct Αγ TOF AO0y70P goevrrvy d: tor loarır, r. Gru: 
. B - a "7 B e . " - "P" 

di πρὸ ToU AoyoUv qeorni virtóDeat.— (pyor δὲ garız ócqupeicur to 
. . . - 6$ * 5 D * - 
ánucirouiror, iornuor dr λέγει TLV αἀπιοτερη μένη» φυχὴν τῆς Pin. 
τοῦ ῶντος qe ταῖς nuo, 


- ὦ E LJ a 
didaàóxesicz ri di τρουύτα ! 


; " N € .* e : * Ἢ , 
πιχαοῖς: sivehilar íocoare τὴ odor. τοῦ XUolov qoos vrolayrr, 


CXVIII 
Zu Joh. 1, 96. 


«Μορτυρῶῶν Pr learn, σπιρὶ roc g ctos rid ot Xu din, A0 Tus. 
LV οὗτος di παντὶ Loy) πάρμιατε. τὸ de διανον τεκὸν ca. ἃ καὶ 
ἐγεμονεικὼὺν χιιαιῖται, μιδιείτατειν Lucy urn ἐκεῖ wp jerır ὦ ca 
ἀμέϑετος λόχος xGÜ or Avril QGHEF, ur zei ἑπιήχοπεῖ εἰς ies ὦ 
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Anhang: Die Fragmente des Cod. Monac. 208. CXV —CXXI. 561 


GEL, 
Zu Joh. 1, 33. 


uU * * [4 , e 3 ^ * , c; 
Eidov μὲν xal oí παρόντες ἅπαντες, οὐ μὴν δὲ πᾶντες ἐπίστευον. 
* . 5» p L4 ( - ^ „= E * 5 ’ 
τινὲς δέ φασιν οὐδὲ πάντας τεϑεᾶσθαι τὸ πνεῦμα, alla ἸΙωαννὴν 
* * 2 , , 4 
xai τοὺς εὐγνωμονέστερον διακειμένους. εἰ γὰρ καὶ toic αἰσϑητοῖς 
> > 3 > , - * - , à 
oy9aAuol; εἶδον, ἀλλ᾿ οὐ πάντως πᾶσι διὰ τοῦτο χατάδηλος ἦν. 
ἐπεὶ δὲ προφῆται xai Μωσῆς πολλὰ τεϑέανται ἄλλα. καὶ ἐν τῇ με- 
, - » 3 ’ , 3445 5» ga 
ταμορφώσει τοῦ ὑρυὺς οὐ πᾶντες ἀπέλαυσαν οἱ μαϑηταί, ἀλλ᾽ οὐδὲ 
- * * > , » t - 
τῆς xata τὴν ἀναύτασιν ὄψεως ἐχοινώνησαν ἅπαντες πολλῷ γε 
EE » 4 " € 
μᾶλλον οἱ Ἰουδαῖοι ἐπὶ τοῦ βαπτισμοῦ. 


CXX. 
Zu Joh. 1, 51. 


Οὐχ αἰσϑητῶς ἔστιν ἰδεῖν δυνατόν. ἀλλὰ διανοίᾳ σχοπούσῃ rov: 
προσερχομένους ἀγγέλους ἐπὶ τῷ διακονεῖν τῷ Ἰησοῦ ἀναβαίνοντας 
καὶ καταβαίνοντας. τὸ δὲ Aur ὁτὲ μὲν ἁπλοῦν, ὁτὲ δὲ διπλασιαϊόμε- 
ror ἔστιν εὑρεῖν. ἢ δὲ λέξις ἐστὶν Εβραϊχή. δηλοῦσα τὸ »] Yrotto-. 
ταὐτὸν γάρ ἐστιν τὸ yum: (TO) »ἀληϑῶς καὶ γένοιτο... πολλοὶ γὰρ 
Ψαλμοὶ ἐπὶ τέλει ἔχοντες" ν]ένοιτο, γένοιτος ἐν τῷ Ἑβραϊκῷ Au 
᾿᾿μὴν ἔχουσιν. εἰχὸς οὖν τὸν σωτῆρα ἐπευχόμενον λέγειν Γένοιτο, γέ- 
vorro τὸ πιστοὺς ὑμᾶς εὑρεϑῆναι ὡς ἰδεῖν »τὸν οὐρανὸν ἀνεῳγμένονε 
καὶ τὰ ἑξῆς τῆς ἐπαγγελίας. τὸ δὲ μὴν ἴσον ἐστὶν καὶ τῶ -ἀληϑῶς:, 
ὡς ἐν τῷ χατὰ Ματϑαῖον Ἰησοῦς λέγει: ν᾿ μὴν λέγω ὑμῖν, εἰσί τινὲς 
»τῶν ὧδε ἱστηχύτωνε" ἐν δὲ τῷ Λουχῇ »᾿ἡληϑῶς λέγω ὑμῖν, εἰσί 
»τινὲς τῶν αὐτοῦ ἱστηχότων, οἵτινες οὐ μὴ γεύσωνται ϑανάτουκ, 
ἡγοῦν ἴσον ἐστὶν τὸ ν“μὴνε xci τῷ »Aindo καὶ τῷ "Γένοιτο, ὡς 
ἐν τῷ ν᾿ Ιληϑῶς λέγω Üulv« τοῦτο γενέσθαι. 


CXXI. 
Zu Joh. 2, 13. 

Τὸ uiv ix σχοινίου qo ιγέλλιον ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ γεγονὸς ὑπῆρχον 
αἱ τῶν παρανομούντων ἁμαρτίαι. δὲ ὧν ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ αἰχεζομενοι 

7 Vgl. Matth. 17, 1 Mark. 9, 2:1. Luk. 9, 951 — 17 Vgl. Ps. 105, 45 
(ARAT) — 22 Matth. 16, 25. — 23 Luk. 9, 27. — 26 Luk. 9, 27. — 28 |Vgl. 
Corder. p. 7Ssq.) 

2 £11 77|4 ἀλλ᾽ | 5 εὐγνωμογνεστέρους, corr. We | 8 ἀπήλαυσαν | 12 f. 120; 
15 &n4o M* | διπλασιαζομενο M* | 13 τὸ Wei rp | τῷ + Wei21 τοῦ M* |j 25 
εἰ οὖν M*, ἢ οὖν M1, corr. Pr | τῷ! ?; τὸ M* | 28£. 1237 | 29 φραγγέλιον Ὁ M*. 
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πλέξαι zei ἐπάγειν τὴν xata τῶν wieder τιμωρίαν, 5 ag cor er res 


4 ^ E , 
ἡμαρτηκότες (roginoar, 


CXXXI 
Zu Joh. 3, 5. 
« } ͵ e ᾽ ᾿ , s » ' Ld LI . 
Pıriow ore (iroíe wor, χαὶ ovy vrouraseı τὴν Omen 
* ih B r] - » LI B ΠῚ ͵ 
τὸ vc poc ro πρεῦμα, χαϑὼς quoc ὦ dern o» motio 


uf, ποταμοὶ dx τῆς χοιλίας αὐτοῦ oitoovén rderos ζῶντος Tote 


. * s & E LI τ - 4 * * a . 
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H u » Ἢ 4 & - , . ε LH = 
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CXXIT. 
Zu Joh. 3, 5. 
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Anhang: Die Fragmente des Cod. Monac. 208. CXX—CXXV, 569 


, - * ^ * * , , 3 * ^ x 
οὐ τοπιχῶς δὲ TO »uaxpanı zei »iyyog« ἀχούειν del, ἀλλὰ πρὸς τὰ 
, - ἢ , " » , * ı ὦ 
δοχεῖα T τούτου ἐλλάμψεῶν χεχαϑαρμένων᾽" εἴτε καὶ μὴ" τὸ δὲ »Oxov 
> rj - * * 

»ϑέλει πνεῖς δείκνυσι οὐσίαν εἶναι τὸ πνεῦμα. τινὲς γὰρ οἴονται 
" - - Hi B [1 ^ 
ἐνέργειαν εἶναι ϑεοῦ, μὴ ἔχον ἰδίαν ὑπόστασιν. διὸ καὶ ὁ ἀπόστολος 
ἀπαριϑμησάμενος τὰ τοῦ πνεύματος χαρίσματα ἐπήνεγχεν. ν»ἹΤαῦτα 
τὐὲ ἐνεργεῖ τὸ ἕν xci τὸ αὐτὸ πνεῦμα, διαιροῦν ἑκάστῳ oc βούλεταις. 

3.2.94 * Mus = x - €, , € ) , 
ἀλλὰ καὶ τὸ » Eóozc δὲ τῷ αγίῳ πνεύματι καὶ zulv« ἐν ταῖς Πραξε- 
σιν εἰρημένον" καὶ πάλιν νΝηστευόντων, γάρ φησιν, καὶ λειτουργούν- 
- , ^ - "ὁ B * * - 
στῶν τῷ κυρίῳ εἶπεν τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον" ἀφορίσατέ uoc τὸν Παῦλον 
* ^ e n * 
»x«i τὸν Βαρνάβαν εἰς τὸ ἔργον ὃ προσκέχλημαι αὐτούς. ὁ δὲ προ- 
φήτης ᾿Αγαβός φησι » Τάδε λέγει τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον᾽ τοῦ ἀνδρός. 
»οὐ ἐστιν ἡ ζώνη αὕτη, δήσουσιε καὶ τὰ ἑξῆς. 


CXXIV. 
5 Zu Joh. 3, 19 


Totro γὰρ δοκεῖ ἐπὶ τῶν μήτε ἄγαν φαύλων μήτε κατ᾽ ἀρετὴν 
τελείων ort τὰ ἀμφότερα ἀπατῶντας μάλλον τὸ ὕκοτος ἀγαπᾶν av- 
τοὺς ἔστιν ἰδεῖν, ix τοῦ τὰ ἔργα τούτου ποιεῖν. αὐτεξούσιοι γὰρ 
ὄντες οἱ ἄνϑρωποι xci ὀφείλοντες τὸ φῶς ἀποδέχεσθαι καὶ τὸ σχύτο-: 
φεύγειν, τοὐναντίον ποιοῦσι τὸ μὲν σχότος ἀποδέχονται, φεύγουσι 
δὲ τὸ φῶς. οὐ συγχριτιχῶς δὲ ἀχούειν δεῖ τὸ πλεῖον ἠγαπηκέναι αὐτοὺς 
τὸ σχύτος πρὸς τὸ φῶς οὐδ᾽ ὅλως γὰρ ἠγάπησαν τὸ φῶς τοῖτο 
μισήσαντες, ὅτε ἡ νόησις αὐτῶν ὀρϑῶς ἔχει. οἱ γὰρ φαῦλα πράσσον- 
τες μισοῦσι τὸ φῶς, εἰ δὲ μισοῦσι τὸ φῶς, οὐ συγχριτικῶς ἀγαπῶσι 
τὸ σχύτος. ὕμοιόν ἐστιν χαὶ τὸ τοῦ ἀποστόλου περὶ τῶν πονηρῶν 
ἀνϑρώπων ὡς νᾳιλήδονοι μᾷλλον εἶεν ἢ φιλόϑεοιε. χαὶ ἐν Ψαλμοῖς" 
»Ὁ φαῦλος ἠγάπησε κακίαν μᾶλλον ὑπὲρ ἀγαϑοσύνην, ἀδικίαν ὑπὲρ 
»τοῦ λαλῆσαι δικαιοσύνην»ε. 


CXXV. 
Zu Joh. 3, 29. 


.ν > * Li t] , , a ^» [4 - > , 2 
NUug ἐστὶν ἡ ἀνϑρώπου ψυχῃ, τις ἐξ ἑαυτῆς ovderos ἐστι 

τῶν ἀγαϑῶν γὲνν ητική᾽" εἰ δὲ δεχτικὴ πέφυχεν αὕτη γυναιχὸς τρύπῳ 

ξ ἄλλου, γεννᾷ ἀρετὰς πραχτιχᾶς Tt καὶ διανοητικάς. νυμφίος δὲ 


5 I Kor. 12, 11. — 7 Act. 15, 28. — 8 Act. 13, 2. — 11 Act. 21, 11. — 14 
Vgl. Nr. XLIT. XLIII. — 17 Vgl. S. 518, 13ff. — 25 Vgl. Il Tim. 3, 4. — 26 ΤΕ. 
51, 3. — 29 Nr. XLV. 

2 τούτου korrupt We | 14. f. 179v | 16 ἀπατῶντες, corr. We | 29 f. 131r ἢ 
γεννῶσα, corr. Pr. 
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Wo. 2. 


Li L * - * a7 » -" 4 ν᾽ ® - 4 LEE 
u ταύτης σπυρεὺς τῶν aycÜcor οὐχ αλλὸς ἡ ὁ χριστος ἴησοῖς οὐχ 
* - , * e 9 "EM rj » . * 
ἐμοῦ μαρτυρούμενος xai βαπτιζόμενος φίλος δὲ Dulrog ἐστὶν ὁ iot. 
* » - - ͵ 5 s. Ing » 
zer; παρ αὐτῷ cp βεβαία ουγχαταϑέσει xa παγίαν Dyor τὴν d. 
» * * * B - » “ - - b -. * 
αὐτὸν πίστιν. οὐδεὶς γὰρ τῶν παρ αὐτῷ τῷ DMnóov reygarorrur 
» 1$ * » » r] * * - - - 54 
χλυρεῖται. ovro xai Μωσῆς xet ἀαρέτὴην βιοὺς nxovós τοῦ Dio: 
à s» .* " ΝΣ - oc - » * n P . « - 
λέγοντος" »QXo δὲ αὐτὸς στῆϑι wer ἰμοῖε ov yap o Deus usD. τμεοῦν 
"" »ω.» B » » - 5 5 B à * ' - 
ἵσταται, αλλ ἡμεῖς mer αὐτοῦ, ορέγοντος ἡμῖν τὴν παρ συτοῖ 
᾿ H s 
aur ταχε τον" óraocy. : 
ΟΥΥΧΥ͂Ὶ. 
Zu Joh. 3, 31. 
« * " Li “ * ͵ Bud 5 * ll * os; 
() un icrOUGQGGPOP yer TO φρόνημα ass ETE yELOS. ΟΡ αὐεῖ 
^ 4 LI » s, - - * a ΜΞ , 
χοίχος xai την» tixora τοῦ χοϊχοῦ φορεῖν, div xci εἴ xot) Gogici 
' $€*- “ a " ‘ . τ LI ΄ 
ἐπαγγέλλεται ἴχειν. ἐπίγειος orav φυχιχη δαιμυνεδης, χαϑῶς qr 
LE ͵ » , . 
laxo Jos ὁ axodtoAo; i 
CXXVIL 
Zu Joh. 3, 35. 


To ἀγαπᾶν cv qo aurei por air ἀχούομεν, rouoc di lati q monto; 
ἄλλος μὲν" 200.) τὰ γεννώμενα ἄλλος δέ πως πρὸς τὰ Cri Qe ἀγαπώμι va. 
εἰ “ἀρ διχιποσύνη» ἀγαπῇ 0 io... ἀγαπᾷ "D 9i ὗς ες gom cr to; 
» Eye) ϑεὸς ἀγαπῶν Oocioocrmr xci μισῶν ἀρπαγμι ἐξ adexiage.— or 
a ἧς ἄρϑρωσχος ἀγαπᾷ ταύτην (xb τὸ ἴχιιν αὐτὴν ἐν ἰαυτῶ καὶ 
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CXXVIIL 
Zu Joh. 4, 10, 


Fr Pa. - * a " 5 * . = 
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Anhang: Die Fragmente des Cod. Monac. 208. CXXV —CXXXII. 511 


αγγελικὴν καὶ σωτήριον xai ἀδιάδοχον διδασχαλίαν. »xci ὁ οὐρανὸς 
»yàg καὶ ἡ γῆ παρελεύσεται, ὥς φησι ὁ σωτήρ. οἱ δὲ λόγοι μου οὐ μὴ 
»παρέλθωσινε. 
CXXIX. 
5 Zu Joh. 5, 13. 


(Olde γὰρ καὶ ὄψις μόνη τοῦ διαφϑονουμένου οὐ μιχρὸν τοῖς 
βασκαίνουσιν ἐνιέναι σπινϑῆρα! 


CXXX. 
Zu Joh. 6, 51. 
10 [Διὰ τοῦτο ἂν ἔμιξεν ἡμῖν . .. . καὶ τοῖς δαίμοσι γινόμενοι.) 
CXXXI. 


Zu Joh. 9, 8. 


Προσαίτης nv de ἀπορίαν τῶν ἀναγχαίων xc ἀδυναμίαν. F τοιού- 
τοὺς δ᾽ ἂν εὕροις τοὺς ἀπὸ Ἑλλήνων xc βαρβάρων τῶν ὠφέλειαν 
15 x«i τὸ πορισμὸν τῆς Χριστοῦ ἀληϑείας καὶ τῶν πλουσίων ϑεωρημά- 
τῶν αὐτοῦ τὴν γνῶσιν προσαιτοῦντας. οὐ μόνον δὲ ὁ Ἰησοῦς ἀπὴήλ- 
λαξεν αὐτὸν ἀπὸ τῆς τυφλότητος ἀλλὰ xai ἀπὸ τοῦ προσαιτεῖν. 
ἐχαρίσατο γὰρ αὐτῷ ἅμα τοῦ βλέπειν χαὶ τὰ πρὸς σωτηρίαν φυχῆς 
ἀναγχαῖα. xal ἐνταῦϑα μὲν ἡ τυφλότης τοῦ προσαιτεῖν αἰτία. ἐν δὲ 
o) ταῖς Πράξεσιν ἡ χωλύότης. 


CXXXII. 
Zu Joh. 9, 16. 
El ὁ μὴ τηρῶν τὸ σάββατον ovx ἐστιν ἀπὸ ϑεοῦ, οὐδὲ ἱερεῖς ὑμῶν 


* nr H - - a = á AE | - "^ 
οἱ ro σαββατον διὰ τῆς περιτομῆς βεβηλοῦντες εἰσὶν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ. 


1 Matth. 24, 35. — 6 Vgl. Corder. p. 145, wo das Citat mit Recht auf Chry- 
sostomus zurückgeführt ist; es stammt aus hom. 37, 2 [p. VIII, 248 A Montf.?.. — 
9 Stammt aus Chrysostomus, h. 46, 3 (VIII, p. 313 D—314 C]. — 12 Vgl. Nr. LXIV. 
— 16 Vgl. Joh. 9, 1. — 19 Vgl. Act. 3, 2. — 23 Vgl. Nr. LXV. 


6 f. 140r | 12 f. 175r | 13—17 „Korrupt“ We | 23 f. iur. 
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CXXXIHL 
Zu Joh. 9, ?1. 


Miro ror error ποιήσαντες orre) πεορεστήσαντο πρὺς τὸ d, - 
rii at. ἀνοίγων 0 χριστὸς rot; ὑφϑαλμοὺς ToU TUg AGoU or HUC 
παιδίου ἡνέωξεν ἀλλὰ τελείαν ἡλικίαν ἴχοντος, iva χαὶ daic xe 
ες ἀνὴρ ἀπολογήνηται. τοιῦΐτοι δὲ ner xci οἱ λοιποὶ ἀνε lait ert 


req λοί. 


CXAAIM. 
Zu Joh. 9, 97, 


“"ο" , , * 3 . - » 5 4 . f ^. Ρ 
To »Ovx ηχυιϊνύατες crri τοῦ Ovx. nDianocri: íteocóriaoltes τὸ 
‘ ἢ i ^ 
. , * . ege d ΄ς a L B . . - 
A youtror,. to di »Tí ovr παλιν ϑέλετε axoviir;i« lóoodvrajg d τὸν ἐ 
4 " . > " " ΓΝ * * B u. m 5 
μη παριιδέχεοϑε TC εἰρημι τί πάλε" αὐτὰ OXCYYLLAPOP NEC nectit 
LI $^ 
vulr ϑελετεὶ 


LXXX. 
Zu Joh. 9, 31. 


Εἰ ἁμαρτωλῶν ὁ Bros οὐχ dxoru, πῶς ἐδίλασχεν ὦ χρεθτὸς à “το 
τοῦ. ἀἁμορτολοὺς ὙΓΜΗ (gtob e T Iqiz ἡμῖν" re: παι treuiectuo ^ 12 
ν»ὡς χαὶ ἡμιῖῖς ἀφίεμεν" toll ὠφιειλίταις ἡμῶνε, τούτον" aet rn 
ro: τῶν ἐπὶ μετάνοιαν rtvorteir, εἰ xci ur xo) ἐπαύφαντο co otn 
rortrz, χαὶ εἰ μὴ ΕΟ r ὑ ϑιεὼς Cuaogteiacr οὐχ ὧν» πετι: τ..: TET 
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UXXXVI, 
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Anhang: Die Fragmente des Cod. Monac. 208. CXXXII— CXXXIX. 513 
τοῦ" δυσφήμων λύγων οὗτοι βϑαστάσαντες ὡς Aidovs ix αὐτὸν ἔβαλλον. 
διὰ τοῦτό φησιν ἡ Zopie' »Ὁ βάλλων Aldo» εἰς ὕψος ἐπὶ τὴν χεφαλὴν 
ναὐτοῦ βάλλειε' ὁ δὲ ψαλμῳδός" νἡ ἀδικία αὐτοῦ ἐπὶ τὴν κεφαλὴν 

ναὐτοῦ χαταβήσεταις, ὁ δὲ ἄδικος εἰς ὕψος λαλῶν εἰς ὕψος βαλλει. 


CXXX VII. 
Zu Joh. 11, 9. 


“Ὥσπερ εἰς δώδεχα ὥρας διαιρεῖται ἡ ἡμέρα, κατὰ τοῦτο καὶ οἱ δώ- 
ὀέχα πατριάρχαι zul ὁ χορὸς τῶν ἀποστόλων ἰσάριϑμοι τῶν ὡρῶν 
τῆς ἡμέρας, ἔχοντες ἥλιον τὸν χριστὸν xal ϑεὸν ἡμῶν, ὅστις xai 
νοητή ἔστιν ἡμέρα, ἐξ οὗ οἱ λόγοι καὶ ὁ τῆς γνώσεως τούτων φωτισμός. 


CXXXVIII. 
Zu Joh. 11, 54. 


Καὶ πάλιν ἐζήτουν αὐτὸν ἀποχτεῖναι, Oz πολλάχις εἴρηται. νῦν 
di ἐχύρωσαν τὴν γνώμην xci + ὡς ἔργον τῷ πράγματι κέχρηνται. 
πάλιν δὲ ἀνϑρωπίνως. ἑαυτὸν σώξει, xc συνεχῶς ταῦτα ποιεῖ. τὴν 
δὲ αἰτίαν εἶπεν, ὅτι οὕπω ἥχει ἡ ὥρα αὐτοῦ, καὶ νῦν ἐπὶ τῆς ἐρήμου 
διατρί; Jet ἐν πόλει λεγομένῃ Egocíp. xai ἔμεινε μετὰ τῶν μαϑητῶν 


αὐτοῦ τὸν ἐπιτήδειον χαιρὸν ἀναμένων καὶ τῆς ἐχείνων φειδόμενος 
ἀπωλείας. 


CXXXIX. 
Zu Joh. 12, 2, 


Ὁ ἱπόμενος αὐτῷ διαχονεῖ αὐτῷ, οὕτως δὲ διάχονος αὐτοῦ ἐστι. 
xai διὰ τοῦτο ὕπου ἐστὶν ὁ λόγος, xaxel χαὶ αὐτός ἐστιν. οὐ σωμα- 
τιχῶς δὲ) οὐδὲ τοπικῶς τὴν ἐπαγγελίαν νοητέον. εἰ δὲ xci τόπον σωμα- 
τιχῶς τις ὑπολάβοι. καὶ οὗτος οὐκ ἂν ἁμάρτοι. 


ἐν γὰρ τοῖς zadago- 
τύτοις τοῦ αἰϑέρος x 


αὶ λεπτότητι φωτὸς διαυγεστέροις τοὺς διαφέ- 
vorras τῇ λαμπρότητι ἀπολαμβάνοντας κατὰ τὴν ἀξίαν ἐν τῇ ἀναστάσει 
χωρίοις γίνεσθαι ὡς ἐπιτηδειοτάτοις πρὸς τὴν σχολὴν τῶν ϑεωρημά- 
τῶν τοῦ ϑεοῦ λύγου. 


2 Sirach 27, 25 (28. — 3 Vgl. Ps. 7, 17. — 13 Vgl. Joh. 5, 18. 7, 1. 191. 
30 uw. 6. — 16 Vgl. Joh. 2, 4. 7, 30. 8, 20. — 21 Vgl. Nr. LXXXVII. 
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97 Origenes, Johannescommentar. 
CAI. 
Zu Joh. 17, 11. 


“Ὅτι To Y Er« πολλαχῶς λέγεται zei ze’ ὁμοιότητα xci xcó 
ἵτερα πολλά" xcl xatc μὲν συμφωνίαν, ὅταν εἵπῃ ora »To 4500 
"rr πιστευσάντων ἡ» ἡ καρδία ula xai y wvgr, μίας, ab ὁμοιότητι 
dé, e; ὅταν λίγῃ νΚαὶ γὰρ ἡμεῖς πάντις ἐν in πνεύματι εἰς εν 
"σῶμα ἐ!απτίσϑημενε χαϑ' ὁμοιότητα τῆς φύσεως καὶ ὡς τὸν dca 
ἀρχὴν xai κεφαλὴν ἔχοντες xar d q our ἡμῶν γεννήσεως ir Gas 
4t yout Ba ol πᾶν rt. ἔχειν, or τς χαὶ τὸν χριστὸν χεφαλὴ »" ixrype yo 
μεϑα διὰ τῆς ϑιείας are γεννήσεως ἥτις γέγονε τύπος ἡμῖν τοῦ Dur 
rov xci τὴς ἀναστάσεως: αὐτοῦ, ὡς πρωτότυχος ix rtxQciv áyaó ri. 
ἐπιγρεᾳ out da αὐτὸν χεφαλὴν κατὰ προτύπωσιν τῆς αὐτοῖ GrcoTo- 
die); νούτερος ἐσμὲν μέλη ix μέρους χαὶ σῶμα da τοῦ πνεύματι... 
εεἰς ἀφ ϑαρσίαν ἀναγενγώμενγοιε. 


4 Act, 4, 32, — 6 I Kor. 12. 13 — 11 Kol. 1, 15. — 13 Kıh S 3 
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II. Namenregister. 
|. Verzeichnis der biblischen Autorennamen samt den Citationsformeln. ') 


Bemerkung: | vor den Seitenzahlen weist auf die Catenenfragmente hin; cin * hinter 
der Zahl auf die Fragmente Herakleons, Was in Bibelcitaten steht, ist in die folgenden 
Register nicht aufgenommen, 





Βασιλειῶν 248 εὖ γέγραπ- 
τι ἐν TL Y τῶν 'Βεσι- 
λειῶν 366, 2. 20. KUTei- 
λεχται ἐν τὰ γ τῶν 
Βασιλειῶν 425, 3. ἐν τῷ 
, - 
y τῶν Πασιλειῶν τοῦτο 
ἀναγεγραμμένον 471 t 19. 
fr tj y zcl δ' τῶν Be- 
σιλειῶν ἱστοριῶν | 526,2 
6 um — 
μανϑίνομεν ἀπὸ τὴς 


4 τῶν Βασιλειῶν $8, 


Jesi 8, 3. 43, 20, 60, 4 
106, 191. 147. 26. 214. 3 


19. 278,2. 360, 15. 405, ὁ. 
415, 6f, 470, 12. $50, 18. 
als προφήτης bez, 39, VT. 
114, 31 wo. d. ὁ au 
τριζρχης 28, 25. vlog 4. 
215, 11. Christus 25, 20, 
AndereF orm τύ ε 103.31. 
501, ΤΙ. 
Citationsformeln: a) all- 
gemein 4. λέγει 13. St. 
501, 11; λέγει τὸ 60, 32. 


1) Eine Übersicht über 


registers. 


die Citationsformeln 


τὰ ἐν τῷ Ῥαλμῷ 50, 24. 
ó προφίκης ἐρεῖ so, 25, 
ὁ nod ἡτης «ησὶ 246, 18. 
324, &. τὸν προφήτην ἐν 
ἡ αᾳλμοῖς εἰρηκέναι ze 30, 
ἐν Veiuoig ῥητόν 270, 0,17. 
ἐν τοῖς Pe: ἀμοῖς λέγει 
103, 20. ἐν ψαλμοῖς ἀνα- 
y γέγραπται 115,13. 147.27. 
P ἐν τῷ CP LU Tq t- 
τεία 208, 26, ἐν τῷ « ὑτῷ 
ἀναγεγραμπένον Je tL 
205, 30. ἐν Ῥαλμοῖς 
γέγρα ara 258, 2. τὸ 
ἀπὸ τῶν Peru 270,21. 
ἐν βαλμοῖς (λέγεται 366, 
34. ἐν Tei uois εἴρηται 
336, 32. ἔχει οὕτως ἡ τοῦ 
Ἱμαλ “μοῦ Arcu 428, 12. 
ἐν = «ποῖς Ki Vtt | 495, 


15. er Ve Auels γέλα πταῖι 





$13,25. ὦ Y Wernoiz $62.25. 


vgl. $67, 18, quao 
ó ραλμῳσδὸς 573: 5. 


'Etoatot 67. 19 


Ess. & 


ἜΞωδος 


Au, Bazor | 31,2 τὸ παρὰ 4. λεγόμενον nes ὡς er - Ψαλμῷ 
Api uot s, Me σῆς. 14.4. φησίν 82, 26, 127,20. 428, τὸ ἐν η΄ Ψαλμῷ 
Βιισιλεῖαι: γέγραπται ἐν τῇ 429, 15. ὁ σωτὴν din ror εἰρήται 356, 2. τὸν zc 
τῶν ΜΒιασιλειῶν πρώτῃ προφήτου . I. φησιν 39,11. Vchkuor προφητεύίεσθαι 
301, 4. ἐν τῷ e τῶν Βα- κατὰ τὸν 4. 51, 16. χατὰ 466, 14. τὸ ῥητὸν ἀπὸ 
ασιλειῶν. ζητήσεις 410, 1 τὸν προφήτην d. 71, S. τοῖ μ᾽ ἱΜαλμοῦ οἵ! τις 
vgl. au us. Ἐπ b) mit genauer Angabe: ἔχον 418. 4 MAPA pui 
γέγραπται ἐν t] y τῶν — | naiv ἐν ın Weium 82, 7. λέξις ἀπὸ τοῦ μ᾽ Μιαλμοὺ 
Βασιλειῶν 213. 2τ. τὰ ἐν dv d dy τῷ xz aluo 459: 5 ἐν us Ψαλμῷ 
y τῶν Base 215, 21. io =. d τῷ yi ἰναγεγραμμένον ‚aa. 21. 
£v τῷ y' τῶν Βασιλειῶν red o " ἐξ oe Ψ αλμοῦ λέγον τος 
ytyoc μμένον e poner La ΓΕ 35. 29. τὸ £r a2 Ψαλμῷ 
217, ἴο. ἐν M y τῶν c) ohne Veríasserangabe: τοῦτον εἰρημένον rov 


roóator ex προσώπου τοῦ 
σωτῆρος 416, 20. £r oc 
Ῥαλμῷ ἐπιφέρεται 421,8, 
£v pi Ψαλμῷ evti E 
τῶν ὦ ναβαϑμῶν τετάρτῃ 
φησὶν ὁ προφήτης 394, 1. 
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Mazxza Baizd. 


374. 20. παράχειται dv 


τῷ κατὰ A. 446, 23. ἐν 
τῷ χατὰ A. $43. 30. 
Tovzä uaprv eot »τὸς ὅτι 


121, 23. ὡς ὁ 4. qi 
138, 32. ὁ A. φησιν ὕτι 
141, I2. 172, 6. 213, Lt 


334, 16. 1 485, 20. παρὰ 
TO 4. εἰρημένον 144, 30. 
4. Pot kun 204, 18. 
ὁ A. ἀνέγραψεν 406, 27. 
ὁ 4t. ἀπαγγέλλει 181, 13. 
zat τὸν A. 459,21. παρὰ 
τῷ A. | 544,23. ἐν τῷ A. 

567, 23. 

ἐν ταῖς Heal γρά- 
qt 29,13. ἡ ἐν ταῖς τῶν 
ἀποστόλων Πράξεσιν 
ἀναγεγραμμένη στορία 
143, 2. ὡς ἐν ταῖς Πρά- 
ξεσιν αὐτῶν ἰδ, τῶν 
εἰποστόλων) εἴ! gausN 207, 
32. τὸ ἐν ταῖς Πράξεσι 
τῶν ἀποστόλων yEypau- 
μένον 241, 25. ὡς r rai; 
Πράξεσιν τῶν ἀποστόλων 
γέγραπται 242,29. 409,10. 
ἐν ταῖς Πράξεσι τῶν 
ἀποστόλων φανεῖται 434, 
22. τὸ £x Πράξεων 19. 9. 
οἱ ἐν ταῖς Πράξεσι. ϑεβα- 
πτισμένοι 143, 10. τὸ ἐν 
ταῖς Πράξεσιν εἰρημένον 
513, 15. ἐν ταῖς τῶν 
ἀποστόλων Πράξεσιν 513, 
21. ἐν ταῖς Πράξεσιν 535, 
29. 
Ἡαχχαβαϊχια, τὰ 22, 17 (dv 
Ἡαχχαβαϊχοῖς). 214, 27. 
atate τὰ Mazza cix) 
289,23. ng, ἐν τοῖς a 
Beixoiz γέ) yeazta.). 


Maagiec 37,4 (ἀνέγνωμεν 


ἐν τῷ M.. 119, 12. 19 
τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ 
M.. 133, 22 (eati τὰ 


ὑπὸ τοῦ M. 2eyóutra). 

Mápxog 8, 5. 135, 24. 29. 
136, 11. 21. 191, 26. 204. 
4. 7. 206, 11. 2131, 7, 306, 
1. 307,23. 386, 18. φησι 
18. 12.18, 141, 7, 171,20. 
204, 17. ὁ M. εἶπεν 159, 
28. ὥς φησιν ὁ M. 308, 17. 
ἀναγράφει „172, 4. τὸ 
παρὰ τῷ 1 εἰρημένον 
173, 20. τὰ Μὰ xov 142, 
18. 192, 28. χατὰ τὸν M. 
303, 11. 459, 23 vgl. 25. 


Namenregister. 1. 


and tob χατὰ M. 506, 18. 
ἐν τῷ xat& M. 361, 1. 


δέδοται πρῶτος τῶν λοι- 
πῶν τοῖς Ἑβραίοις ἐχδε- 
δωχίναι τὸ εὐαγγέλιον, 
τοῖς £x περιτομῆς πιστεύ- 
οὐσιν 141, 20.] 8, 5. 135, 


11. 29. 136, 1. 9. 32. 
137, 3. 142, 19. 171, 16. 
18. 101, 18. 199, 30. 386, 


16. | 512, 30f. $86, 24. 

φησι 140, 34. 200, 25. 
203, 34. 405, 23. 31. 459. 
23. εἴπεν 28, 24. γράφων 
8, 3. ἀνέγραψεν ὁ M 
160, 3. 544. 2. εἴρηται 
παρὰ τῷ M. 152, 13. τὸ 
παρὰ τῷ M. εἰρημένον 
173, 19. 204, 27. τὰ παρὰ 
τῷ M. 198, το. τὰ Mer- 
ϑαίῳ λεγόμενα 192, 11. 
τὰ ῥητὰ τοῦ M. 171, 20. 
ἀπὸ τῶν ατϑαίου γρά. 
ψαντος 159. 23. τὸ ἐν 
τῷ κατὰ M. λεγόμενον 
173, 19. τὸ κατὰ M. 204,3. 
ἐν τῷ χατὰ M. 143, 17. 
168, 6. 189, 36. 194, 30. 
212, 33. 269, 14. 349, 24. 
ἀπὸ τῶν ἐν τῷ χατὰ M. 
εὐαγγελίῳ er ἀγεγραμμέ- 
yov 349,4. τὸ ἐν τῷ χατὰ 
M. γεγραμμένον 419, E 
εἰρημένον. r τῷ κατὰ M. 
360, 27. ὦν τῶ “ἘΠ M. 
OCTO ἔχει 372. παρά- 
χειτιῖι ἐν tO κατὰ M. τὸ 
446, 20. χατὰ τὸν M. 295. 
33. 459, 21. er τῷ χατὰ 
M. 567, 28. 


gi "rias | 554, 25 (£v τῷ 


4 


Mwsr; 11. 30 (ὁ Heute). 
ms f ; 


30, 32. 60, 15. ΟἹ, 17. 
101, 16. 109, 9. 111, 6. 
1173,17. 114, H1. 15. 116,75, 
125, 3. 6. 150, 28. 151, 21. 


152, 33. 153, 17. 22. 157, 15. 


202, 27. 237, 28. 250, 29. 
251,1. 3. 271, 10. 272, 34. 
273, 31. 34. 274. 14. 17. 
21. 26. 30. 276, 8. 277,8. 
10. 296, 33. 337, 7. 342, 14. 
363. 26. 31. 380, 11*. 13”. 
381, 17. 389, 14. 394, 36. 
399, 6, 8. 437. 12. 494. 
6. 8. 504, 17. $28, 33. 
$42. 11. $61. 24. $67, 7. 


570.5.29. Μωϊσῆς 6, 12. 


Ματϑαῖος, (Üs xci mapa- | 


Παροιμίαι s. 


Παῖλος. >97 
11, 213. ΟἹ, 20. 171, 3. 
184, 34. 188, 5. 273, 19. 


303, 21. 316, 17. 462, 12. 
22. 471, 23. 472, 26. 33. 
473,4. 6. 5. | 484, 9. 491, 
9. 503, 13. 507, 2 . 1310 
μέγας tevogarıng). 515, 
4. Pato 27. 529,6. 545, 10. 
546, 30. 

ἡ Πεντάτευχος Μωσέως 
253 6. χατὰ tà εἰρημένα 
ὑπὸ M. 285, 7. 

ἀναγεγραμμένον ἐν τῇ 


Γενέσει 120, 1. πρὸς τὸ 
ἐν τῇ Γενέσει 120, 34. 
ἐν τῇ Τενέσει τίϑεται 


259, 34. φαίνεται ἐν t 
l'evéoti χρηματιχέναι ὦ 
θεός 329, 31. λέγει ἐν t 
Γενέσει 100, 6. vgl. 19. 
ἐν τῇ Γενέσει 550. 6. 

ex τοῦ ἐν τῇ 'Ezóbo 


69, τι. ἐκ τοῦ "ἐν t; É. 
οὕτω εἰρημένου 4 " . 18 
ἐν tu '"Egode 55. 2. ‚18. 
227,10. ἐν τῇ »"Éyp« ate 
126, 13. 421, à t; E. 
τοιαῦτα λέλεκται 471,23. 
ex τοῦ ἐν tj 'L. οὕτω 


εἰρημένου 417. 15. ev fL 
Ἐ. ἀνα) ἐγραμμένον 184, 
24. ἐν τῇ νομοϑεσίι: tz 
Ἐ. λίγεται 1384, τι. 

ἐν τῷ Δειυϊτιχῷ 558, 
16. 

uie τῶν βίβλων. Mo- 
σέως ἐπιγε) ganufrn; 4pi9- 
μοΐ 171, 3. £r Apidnoi: 
γέγραπται 154, 14. τὰ ἐν 
τοῖς τ ριϑμοῖς ἀν ἀγέγραμ- 
μένα 404, 25. &v τοῖς A. 
εὕρομεν ὕτι 150, 32. 

ix τῶν ἐν τῷ Jerre- 
θονομίῳ 56, 12. ἐν τὸν 
4. γέγραπται 124. 31. 
γέγραπται οὕτως ἐν To 
d. 455. 26. vgl. 30. ἐπὶ 
Μιωσέως ἐν τῷ 4. γέ) ραπ- 
ται 158, 5. ἐν τῷ d. οὕτως 
λέγων 237. τ. ! ἐν τῷ Δ. 


554. 19. 

Hocktixóntva 151,4. 214, 
; ἐν ti πρώτῃ τῶν Il. 
366, 12 £v» τῇ δευτέρει 
τῶν Il). $26, 26 idv 4 
τῶν [1... 


Nakoucn. 


Herzos 7 εἰπύστολωος 
schlechthin 21. 22. 44. 5. 
72, 22. 104. 25. 160, 19. 


Eod: 

Ἔσδρα 107,8 151.6 ἐν 
τῷ "E. . 214, 25. 

Eth o 69. 7 (v τῷ χιτὰ 
τος 9 E. 

Zugepieg 79 12 Aue), 
5s. IS eoi τὸν Z. ἂν εἰ- 
ya (pater . 199, 190 apo. 
4^ tenor ὁ Z. quà. 

Hoc ig τον ας. ute $5, tl. 


20. 56, 31. No, 11. 57, 29. 
11, 11. 120, 27, 219. 26 
383.28. 453. 232. $37. 16 
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Maxzapaixd. 
374. 20. παράχειται ἐν 
τῷ κατὰ A. 446, 23. - 
τῷ κατὰ A. | ς43, 


Jorzi uaptv ροῦντος dn 


121, 23. ὡς ὁ 4. {φησιν 
138, 32. ὁ 4. φησιν ὕτι 
141, 12. 172, 6. 213, ı1, 


334, 16. 1 485. 20. παρὰ 
τῷ 4. εἰρημένον 144, 30. 
4. ἀναγράφει 204, 18. 
ὁ 4A. ἀνέγραψεν 406, 27. 
ὁ d. ἀπαγγέλλει 181, 13. 


χατὰ τὸν A. 459,21. παρὰ. 


τῷ A. 544,28. ἐν τῷ 4. 
567, 23. 
ἐν ταῖς Πράξεσιν γρά- 
«tt 29, 13. y tcl; τῶν 
ἐποστόλων 
ἀναγεγραμμένη στορία 
143, 2. ὡς ἐν ταῖς Πρά- 
ξεσιν αὐτῶν (sc, τῶν 
ἐποστόλων) ) εὕρομεν, 207, 
32. τὸ ἐν ταῖς Πράξεσι 
τῶν ἀποστόλων γεγραμ- 
μένον 241, 25. ὡς "ταῖς 
Πράξεσιν τῶν ἀποστόλων 
γέγραπται 242,29. 409,10. 
ἐν ταῖς Πράξεσι τῶν 
ἀποστόλων yar εἴται 434, 
22. τὸ ἐχ Πράξεων 19, 9. 
οἱ ἐν ταῖς Πράξεσι. ϑεβα- 
πτισμένοι 143, 10. ro ἐν 
ταῖς Πράξεσιν εἰρημέν ov 
513, 18. ἐν ταῖς τῶν 
ege gn ων Πρέξεσιν 513, 
. ἐν ταῖς Πράξεσιν 535, 
29 
MeazxaBaixá, τὰ 22, 17 (ἐν 
Mecca diio ; e 214, 27. 
(aet τὰ MaxzaBeixd). 
289,23 ing ἐν τοῖς Maxxo 
Zeixoiz γέγραπται). 


Μαλαχίας 37.4 4 (ἀνέγνωμεν. 
ἐν τῷ M.. 119, 12. 19 
τὸ Elonuivor ὑπὸ Ton 
M.. 133, 22 ἰχατὰ τὰ 
ὑπὸ τοῦ M. λεγόμενα). 

Μάρχος 8, 5. 135, 24. 29. 
136, 11. 21. 191, 26. 204. 
4. 7. 206, 11. 213, 7, 306, 
1. 307, 23. 386,18. qai 
18, 12. 18, 141, 7, 171,29. 
204, 17. ὁ M. εἶπεν 159, 
28. Os φησιν ὁ M. 308, 17. 
ἀναχράφει 172, 4. τὸ 
to τῷ M. εἰρημένον 


173. 20. τὰ Mágzov 142, 
18. 192, 28. χατὰ τὸν M. 
3108, τι. 459, 23 vgl. 25. 


πὶ bi | 


Namenregister. I. 


ἀπὸ ror: χατὰ M. 506, 18. 
ἐν τῷ χατὰ M. 361, 1. 


Ματϑαῖος, US χαὶ mapa- 


δέδοται πρῶτος τῶν λοι- 
πῶν τοῖς Ἑβραίοις ἐχδε- 
δωχίναι τὸ εἰ αγγέλιον, 
τοῖς ἐχ περιτομῆς πιστεύ- 


οὐσιν 141, 20.] 8, 5. 125. 


13f. 29. 136, 1. 9. 32. 
137, 3. 142, 19. 171, 16. 
18. 191, 18. 199, 30. 386, 


16. | 512, 30f. 586, 24. 
φησι 140, 34. 200, 25. 

203, 34. 405, 23. 31. 459. 

23. εἴπεν 28, 24. γράφων 


8, 3. ἀνέγραψεν ὁ Μ. 
160, 3. 544. 2. εἴρηται 
παρὰ τῷ M. 132, 13. τὸ 


παρὰ τῷ M. εἰρημένον 
173. 19. 204, 27. τὰ παρὰ 
τῷ M. 198, 19. τὰ Mer- 
9alo λεγόμενα 192, 11. 
τὰ ῥητὰ τοῦ M. i171, 20. 
ἀπὸ τῶν Ματϑαίον γρά. 
yaytoz 150. 23. τὸ ἐν 
τῷ χατὰ M. λεγόμενον 
173, 19. τὸ κατὰ M.2 204,3 

ἐν tO χατὰ M. 143, 17. 
168, 6, 189, 36. 194, 10. 
212, 33. 269, 14. 349, 24. 
ἀπὸ τῶν ἐν τῷ χατὰ AM. 
EU γελίω ἀνάγεγραμμέ- 
γὼ» 349, 4. τὸ £y τῷ zat 
M. γεγραμμένον 419, τ. 
εἰρημένον. rto zart M. 
360, 27. er tO χατὰ M. 
oc ra ἔχει 372, 2. παρά- 
zeırcı ἐν τῷ χατὰ M. τὸ 
d; 20. χατὰ τὸν M. 295. 
33. 459, 21. ev τῷ zatı 
M 567. 28. 


Mi αἴας | 554, 25 (ἐν τῶ 
ἢ). 


ΔΙωσῆς 11,30 (ὁ Heodnem). 


30, 32. 60, 15. 9t, 17. 
101, 16. 109, 9. 111, 6, 
113,18. 114,11. 13. 116,2. 
125, 3. 6. 150, 28. 151, 21. 
1$2, 33. 155, 17. 22. 157,15. 
202, 27. 237. 28. 250, 29. 
251, I. 3. 271, IO. 272, 34. 
273. 31. 34. 274, 14. 17. 
21. 26. 30. 276, S. 277.8. 


10. 296, 33. 337. 7. 342, 14. 
363. 26. 31. 380, r1*. 15*. 
381, 17. 389, 14. 304, 36. 
309, 6, 8. 437. 12. 494. 
6. ὃ. 504, 17. 528, 11. 
542, 11. 561, 24. 567, 7. 
70.5.29. ίωϊσηῆς 6,12. 


Παῖλος. 597 
11, II. 91, 20. 171, 3. 
184, 34. 188, 5. 273. 19. 
303, 21. 316, 17. 462, 12. 
22. 471, 23. 472, 26. 33. 
473,4. 6. 8. 484, 9. 491, 


9. 50% 13. 507, 2. 13:0 
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Bemerkung: 


der Zahl auf die Fragmente Herakleons, 


Augaxzoru | 531, 24. 
ἡιριϑμοί s. Moa. 
Βασιλεῖαι: γέγραπται ἐν τῇ 
τῶν Βασιλειῶν apo 
301, 4. ἐν τῇ « τῶν B«- 
σιλειῶν. ζητήσεις 410, 31 
vgl. AT, 18, 
γέγραπται ἐν τῇ γ᾽ τῶν 
Βασιλειῶν 213, 21. τὰ ἐν 
γ΄ τῶν βασιλειῶν 215,21. 
ἐν τῇ y' τῶν Βασιλειῶν 
γεγραμμένον εὕρομεν 
217, το, ἐν rj y τῶν 
μασιλειῶν 248,5. γέγραπ- 
ra ἐν ry y τῶν Bea 
λειῶν 366, 2. 20. Ζατεί- 
λεχται ἐν τῷ y τῶν 
Βασιλειῶν 425, 3. ἐν τῇ 
y τῶν Βασιλειῶν τοῦ! ^ 
ἀναγεγραμμένον 471, 
ἐν mr χαὶ 4 τῶν Ba. 
σιλειῶν ἱστοριῶν 526,26. 
μανϑάνομεν ἀπὸ τῆς 
δ΄ τῶν βασιλειῶν 258, 23. 
Je did 8, 3. 43, 20. 60, 4. 
106, τοῖ, 147, 26. 214, 3. 
19. 278, 2. 360, 15. 405,6. 
415, 6f, 470, 12. | 550, I8. 
als προφήτης bez. 39, t. 


114, 31 u. o. 4d. ὁ πα- 
τριάρχης 28, 28. viog 4. 
215, 33. --- Christus 28, 26. 


AndereFormdaveid 103, 31. 
501, 11. 


Citationsformeln: a) all- | 


p = λέγει 


, 501, 


13, 51. 


1) Eine Übersicht über 


registers. 


; λέγει τὸ 60, 32. | 


Was 
Register nicht aufgenommen. 


τὸ παρὰ 4. λεγόμενον 
14.4. φησίν 82, 26. 127,20. 
429, 15. ὁ σωτὴρ διὰ τοῦ 
προφήτου 4. φησιν 39, 11. 
κατὰ τὸν d. 51,16, χατὰ 
τὸν προφήτην d. 71, S. 


b) mit genauer Angabe: 
φησὶν ἐν aj ἹΨαλμῷ $82, 7. 
φησὶν ἐν τῷ xc Tic uc 
No, 35. φησὶν ἐν τῷ AE 
Veluo 80, 17. 


ὃ ohne Verfasserangabe : 
τὰ ἐν τῷ ῬῬαλμῷ 50, 24. 
ὁ προφήτης ἐρεῖ 50, 26, 
ὁ npoq nts qat 246, 15. 
324, 8. τὸν προφήτην ἐν 
ἱΜαλμοῖς εἰρηχέναι 260,10, 
ἐν Ψαλμοῖς ῥητόν 270,17. 
ἐν τοῖς "Peiuoi; λέγει" 
103,20. ἐν ψαλμοῖς ἀνα- 
γέγραπται 115,13. 147.27. 
ὴ ἐν τῷ Tenue προυφη- 
τεία 208, 26, ἐν τῷ coro 
arayey ganuty or Tau 
205, 30. ev ‚Peruoig 
γέγραπται 258, 32. 
ἀπὸ τῶν Voz uc 270,21. 
ἐν ἹΜαλμοῖς (λ ἐγεται! 366, 
34. ἐν Vi uot; εἴρηται 
356, 32. ἔχει οὕτως ἡ τοῦ 
Ῥαλμοῖ λέξις 428, 12. 

ἐν Wei uot; λέγε tci 498, 
15. 2v Vic μοῖς γέγραπται 
518,25. ἐν Taj nol ; 863,25. 
vgl. $67, 18. φησὶν 
ὁ φιαλμῳδός 573. 3 


die Citationsformeln 


τὸ « 


vor den Seitenzahlen weist auf die Catenenfragmente hin; cin * hinter 
in Bibelcitaten steht, ist in die folgenden 


ἀχούίω ὡς ἐν ζ΄ 
428, το. ἐν uj Peru 
xdi 356, 2. τὸν xc 
J'en nor προφητεύεσθαι 
466, 14. τὸ ῥητὸν ἀπὸ 
τοῦ μὴ ψαλμοῦ οὕτως 
ἔχον 448, Α. προφητιχὴ 
λέξις ἀπὸ τοῦ u Ῥαλμοῦ 
459, 5 ἐν μδ΄ Ψαλμῷ 
ἀναγεγυαμμένον 40, 21. 
ἐξ 00 Ῥαλμοῦ λέγοντος 
35. 29. τὸ ἐν a5 boiuó 
τοῦτον εἰρημένον τὸν 
τρόπον ἐκ προσώπου tot 
σωτῆρος 316, 20. ἐν pc 
Ἱαλμῷ ἐπιφέρεται 421,8. 
ἐν oxi ἱῬαλμῷ ὄντι coy 
τῶν ἀναβαϑμῶν τετάρτῃ 
φησὶν ὁ προφήτης 304,1. 


“ανιήλ᾽ 531, 23. 
χρήσονται τῷ ἐν τῷ .1. 
γεγραμμένῳ 274. 27. ὡς 
ὁ d. φησι 332, 28. zape- 
ϑησόμεϑα ἐχ tor 4d. τὰ 
περὶ τῶν ἐρασϑέντων τῆς 
Σουσάννης 394, 13. 
Ἕβρατοι 67. 19 (ἐὰν προ- 
tel τις τὸ "m Ἑβραί- 
ους εἐαγγέλιον). Ss, 18, 
(ten πα οὐ Εβραίοις &no- 
Zporquor;. 


leue 


Ezra s. Ἰεζεχιήλ. 


Ἑνὼχ 151,13 o; ἐν τῷ E. 
γεγραπται). 329, 27. 330, 
16, 

"Ezodo; s. ΔλΙωσῆς. 
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II. Namenregister. 
|. Verzeichnis der biblischen Autorennamen samt den Citationsformeln. !) 


Bemerkung: | vor den Seitenzahlen weist auf die Catenenfragmente hin; cin * hinter 


der Zahl auf die Fragmente Herakleons, Was in Bibelcitaten steht, ist in die folgenden 
Register nicht aufgenommen. 


Augaxoru | 531, 24. τὸ παρὰ 4d. λεγόμενον ἀχούω ὡς ἐν Z Taiuo 
ἡριϑμοὶ s. ΔΙωσῆς. 14,4. φησίν 82, 26.127,20. 428, το. ἐν ιη΄ Peru 
Βασιλεῖαι: γέγραπται ἐν τῇ 429, 15. ὁ σωτὴρ διὰ τοῦ i i 356, 2. τὸν xq 
τῶν Βασιλειῶν πρώτῃ προφήτου I. φησιν 30,11, Μαλμὸν προφητεύεσθαι 
301, 4. ἐν τῇ « τῶν Βα- χατὰ τὸν Δ. 51,16. χατὰ «66. 14, τὸ ῥητὸν ἀπὸ 
σιλειῶν. ζητήσεις 410, 31 τὸν προφήτην 4. 71, 5. tor w Ψαλμοῦ οὕτως 
vgl. 411, 18. ἔχον 448, 4. προφητικὴ 


γέγραπται ἐν τῇ γ΄ τῶν 
Βασιλειῶν 213,21. τὰ ἐν 
γ΄ τῶν Βασιλειῶν 215, 21. 
ἐν τῇ y' τῶν Βασιλειῶν 
ὙΕΥΦΟΜΜΑΡΟΥ͂ εὕρομεν 
217, ἐν "i y τῶν 
Βασιλειῶν 245,5. γέγραπ- 
ται ἐν τῇ y' τῶν Bası- 
λειῶν 366, 2. 29. ‚zarti- 
λεχται ἐν TE y τῶν 
βασιλειῶν 428, 3. ἐν τῇ 
γ τῶν Βασιλειῶν τοῦτο 
ἀναγεγραμμένον 471, 19. 
ἐν tg y zei d τῶν Be. 
σιλειῶν ἱστοριῶν | 526,26. 
,μανϑάνομεν ἀπὸ τῆς 
δ΄ τῶν βασιλειῶν 258, 23. 
Jed 8, 3. 43, 26. 60, 4. 
106, tof. 147, 26. 214, 3. 
19. 278,2. 360, 15. 408,6 
415, 6f, 470, 12. $50, 15. 
als προφήτης ber. 39, 11. 
114, 31 u.0. 4. ὁ πα- 
τριάρχης 28, 25. ring 4. 
215,33. - Christus 28, 26. 
AndereForm «reí 103,31. 
501, ΤΙ, 
Citationsformeln : a) all- 
gemein 4. λέγει 11, 51, 
| got, 11; λέγει τὸ 60, 32. 


b) mit genauer Angabe: 
«φησὶν ἐν uj Tekuo 82, 7. 
φησὶν ἐν τῷ xc 
No, 35. φησὶν ἐν τῷ λέ 
Ψαλμῶ 80, 17. 


ὃ ohne Verfasserangrabe : 
τὰ ἐν τῷ aiu so, 24. 
ὁ προφήτης ἐρεῖ 50, 26. 
ὁ προφήτης q 3l 246, 18. 
324, 8. τὸν ποοφήτην ἐν 
Ἱαλμοῖς εἰρηκέν (tt 260,30. 
ev Peruoig ῥητὸν 270,17. 
fv τοῖς Veruols λέγει" 
103,20. ἐν V'eiuoi; ἀνα- 
γέγραπται 115,13. 147. 27. 
7 ἐν τῷ Tono προφη: 
τεία 208, 26. ἐν τῷ αὐτῷ 
ἀν cytypanutv ον Teciuo 
205, 30. ἐν ψαλμοῖς 
γέγραπται 258, 32. τὸ « 
ἀπὸ τῶν Ἱαλμῶν 2 70,21. 
ἐν "aiuotz (λέγεται 366, 
35. ἐν V. αλμοῖς εἴρηται 
356, 32. ἔχει οὕτως ἡ τοῦ 
Varuoü λέξις 428, 12. 
(dv Wei μοῖς λέ; γεται 495, 
15. ev Perhueotz γέγρα ara 
518,25. ἐν Par uoi; 569,25. 
vgl. $67, 18. φησὶν 
m verundös 573. Δ. 


"αλμῷ 


ἜΞξοδος 5. 


λέξις ἀπὸ τοῦ u Ψαλμοῦ 
459, 5. ἐν ud‘ Venu 
ἀναγεγραμμένον 40, 21. 
ἐξ oa Ῥαλμοῦ λέγοντος 
35, 29. τὸ ἐν a; Ῥαλμῷ 
τοῦτον εἰρημένον τὸν 
τρόπον ἐχ ποουσώπου τοῦ 
σωτῆρος 316, 20. ἐν og 
Ῥαλμῷ ἐπιφέρεται 421,8. 
ἐν oxi V'osug orti ὠδῃ 
τῶν ἀναβαϑμῶν τετάρτῃ 
«φησὶν ὁ προφήτης ; 394, 1. 


Ἰανιήλ 531, 23. 


χρήσονται τῷ ἐν τῷ .l. 
γεγραμμένῳ 274. 27. ὡς 
ὁ 4. φησι 132, 28. παρα- 
ϑησόμεθα fx ror Δ. τὰ 
πεοὶ τῶν ἐρασϑέντων τὴς 
Σουσάννης 394, 13. 


Ἕβρατοι 67. 19 (ἐὰν zoo. 


σιῆταὶ τις τὸ χαϑ᾽ E3pai- 
ους εὐαγγέλιον). Ss, 18, 
(tor παρ᾿ Εβραίοις ἀπὸο- 
χυύφι ur). 


*! T ΜΝ "m 
Εζεχιήλ s. Ἰεζεκιήλ. 
ip. , 

Evo, 


151, 13 i2 ἐν τῷ E. 
γέγραπται). 329, 27. 330, 
16, 

Mo; 5. 
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ΔΙαχχαβαΐχεϊ. 


374. 20. παράκειται ἐν 
ro zat 4. 446, 23. ἐν 
ro cat A. 543, 30. 
«Ἱουχᾷ μαρτυ got »τὸς ori 
121, 232. ὡς ὁ A. φησιν 


138, 32. ὁ 7 φησιν oti 
141, 12. 172, 6. 213, tt. 
334, 16. | | 485, 20. παρὰ 


TO 4. εἰρημένον 144, 30. 
4. ἀναγρείφει 204, 18. 
ὁ A. ἀνέγραψεν 406, 27. 
od. ἀπαγγέλλει 181, 13, 
κατὰ τὸν A. 459,21. παρὰ 
τῷ A.) 544,23. ἐν tod. 
567, 23. 

ἐν ταῖς rar yod- 
qti 29, 173. ὴ ἐ » ταῖς τῶν 
εποστόλων Πράξεσιν 
ἐναγεγραμμένη lorools 
143, 2. ὡς ν ταῖς Πρά- 
ξεσιν αὐτῶν (sc τῶν 
εἰ ἱποστόλων) εὕρομεν 207, 
32. τὸ ἐν ταῖς Πράξεσι 
τῶν ἀποστόλων γέγραμ- 
vor 241, 25. ὡς ἐν ταῖς 
LIE: ξεσιν τῶν ἀποστόλων 
yt patct 242, 29. 409,10, 
ἐν ταῖς Πράξεσι τῶν 
ἐποστόλων qr εἴται xs 
22. τὸ ex [loce 19, 
οἱ ἐν ταῖς Πράξεσι Jr Ro. 
πτισμένοι 145, 10, τὸ ἐν 
ταῖς Πρίίξεσιν εἰρημένον 
513, IN. ἐν ταῖς τῶν 
εἰποστόλων Πράξεσιν 3 
21, ἐν ταῖς IIo Ser 
29. 
Ἡαχχαβαῖχά, τὰ 22, 17 (dr 


Maxxa, Jaixol;.. 214, 27. 
art e τὰ Μαχχὰ 3a) 
289,23 ὡς ἐν τοῖς Maxi: 


Δαΐχοῖς yés ganraı). 
Μαλαχίας 37. 4 (ἀνέγνωμεν 
£y τῷ M... 119. 12. 19 
τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ 
.M.. 133.22 ἰχατὰ τὰ 
ὑπὸ τοῦ M. λε; μεν. 
Moro; 8, 5. 135, 24. 29. 


136, 11. 2t. 191, 26. 204. 
4. 7. 206, IT. 213, 7, 306, 
11. 307, 23. 386. 18. quat 
18, 12.18. 141, 7. 171. 29. 
204, 17. ὁ M. εἶπεν 159, 


28. ἰὸς σιν ó M. 308, 17. 
ἀναγράφει 172, 4. τὸ 
παρὰ τῷ M. εἰρημένον 
73. 20. τὰ Miigzor 14%, 
18. 192, 28. χατὰ τὸν M. 
303, 11. 459, 23 vgl. 25. 


Mar$aio;, ὃς 


xi is 


Moz τος 30 
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ἀπὸ tob κατὰ M. 506, 18. 
ἐν τῷ xatà M. 561, 1. 

χαὶ παρα- 
δέδοται πρῶτος τῶν Aot- 
^r τοῖς "E3geioig £xde- 
δωχίναι τὸ εὐαγγέλιον, 
τοῖς £x περιτομῆς πιστεύ- 
οὐσιν 141, 20.] 8, 5. 135, | 


13f. 29. 156, 1. 9. 32. 
137, 3. 142, I9. 171, 16. 
18. 91. 18. 199, 30. 386, 
16. | 512, 30f. 586, 24. 
qoi 140, 4. ia 2 
203, 34. 405, 23. 31. 459. 
23. εἶπεν 28, 24. e sce 
8, 3. ἀνέγραιρεν ὁ M. 
160, 3. 344. ad εἴρηται 
παρὰ τῷ M. 3; τὸ 


παρὰ τῷ Μ. εἰρημένον 
173, 19. 204. 27. τὰ παρὰ 
τῷ M. 195, 19. τὰ Mar- 
ϑαίῳ λεγόμενα 192, 11. 
τὰ ῥητὰ τοῦ M. 171, 20. 
ἀπὸ τῶν Mat9cíiov γρά. 
U«Yto; 159, 23. τὸ ἐν 
TO xcrá M. )tróutvoy 
173, 19. τὸ χατὰ M.2 204,‘ 


ἐν τῷ χατὰ M. 143, 17. 
168, 6. 180, 36. 194, 30. 
212, 33. 269, 14. 349, 24. 


ἀπὸ τῶν ἐν tO χατὰ M. 
εὐαγγελίῳ ἀναγ ν opt - 
yon: 149, 4. τὸ £r LET κατὰ; 
M. γῈ) Ὁαμμένον 419, 1. 
εἰρημένον. ἐγ τῷ κατὰ M. 
360, 27 ἐν τῶ . M. 
oc τως ἔχει 372, παρί- 
zeit ἐν τῶ χατὰ M. τὸ 
446, 20. χατὰ τὸν M. 295, 
33. 459, 23. ἐν τῷ χατὰ 
M. 567, 28. 

| 554. 25 (£v τῷ 





H 

(n De oiimen). 
30, 32. 60, 15. 9I, 17. 
101, 16. 109, 9. 111, 6. 
113.11, A ΠΈ ΣΙΝ 116,2. 
125, 3. 6. 150, 28. 151,21. 


152, 33. 153, 17. 22. 157,15. 
202, 27. 237, 28. 250, 29. 
251,1. 3. 271, 10. 272,34. 


273, 31. 34. 274. 14. 17. 
30. 276, 8. 277.8. 
7 


4. 304, 10. 
' 2 
6. 8. 504, 17. 528, 31. 


11. $61, 24. 567, 7. 
λυ σῆς 6, 12. 


404. Deveimlaı 5. 
Παῖλος ὁ 


Παῦλος. 507 
1, 11. 91, 20, 171. 
184, 34. 188, 5. 273, 1 
303, 21. 316, 17. 462, 12 
22. 471, 23. 472, 26. 55. 
is 4. 6. 8. | 484, 9. 491, 

«505, 15. 507, 2. 1300 
eret levogeirtngl‘. 515, 
4. $25. 27. 529,6. 545, 10. 
546, 30. 

ἡ Πεντάτευχος Μωσέως 
250, 6. χατὰ τὰ εἰρημένα 
ὑπὸ M. 255, [p 

ἀναγ) γραμμένον ἐν τί 
Γενέσει 120, 1. ποὺς tn 
ἐν τῇ Γενέσει 120, 34. 
ἐν τῷ Πενέσει τίϑεται 
259, 34. φαίνεται ἐν τῇ 
Γενέσει χρηματιχέναι ὁ 
ϑεός 329, 31. λέγει ἐν τὴ 
Γενέσει 190, 6. vgl. 19. 
ἐν τῷ Γινέσει $50. 6. 

ἐκ τοῦ ἐν τὴ ἘΞόδῳ 
69, τι. ἐκ τοῦ ἐν τὴ E. 
orte εἰρημένου 71, 15. 
ἐντὶ Ἱ ] Sede 85, 2. 127.15. 
227,19.8r τὴ 2 γέγραπται 
126, 13. 421, à Uu E 
touch re Aldentaı 471.23. 
ἐχ τοῦ ἐν τῇ CE. otro 
εἰρημένου 417.15. ev τῇ 
E. ἀνα) ἐγραμμένον 184, 
24. £r 1 νυμοϑεσίει τὴς 
'E. λίγεται 184, 11. 

ἐν τῷ vire — 855 
16. 

uie τῶν βίβλων λ]ὼ- 
σέως ἐπιγεγραμμένη: “ριὃ- 
uot 171, 3. * Ἀριϑμοῖς 

γέγραπται IH 14. ru ἐν 
τοῖ: N Apcuotz dco μ- 
μένα 404, 25. & τοῖς A. 
εὕρομεν ὅτι 150, 312. 

£x τῶν ἐν τῷ Jerte- 
θονομίῳ 56, 12. ἐν Tim 
4. γέγραπται 124. 31. 
;5j γραπται οἴἶτως tr Ten 

455, 20. vl. 30. ἐπὶ 
Morifog ἔν τῶν A. 76; uia 
ται 188, 5. ἐν τῷ d. οὕτως 
λέγων 237, τ. f ἐν τῶν Δ. 
$54. 19. 


$5 


lcocktiaóutva 151,4. 214. 


r B , - 
ἢ τὲν τῇ πυῶτι, τῶν 11... 
360, 12 (£v τῷ δευτέρε: 
τῶν Il): $26, 26 (dr 5 
τῶν ἢ... 
NeLhouenm. 
GaOdgtoLlo: 
schlechthin 21. 22. 44. 5. 
104, 25. 160, 19. 


7 1 
d" ““. 


Ht; 


508 


156, 22. 2851 Σ᾽. 9 12 
14. 17. 12 19. 1$. 15. 6. 
31, 14. 39" ib 77 0. b. 


101, 22. 102, 21. 20 114, 
23. 255, 16 1760, 21. 187, 
δι 242, 2*. 241.6 210,1. 
2*2, 12. 291, 20. 14^ 15. 
ΔΑ 302. 37. 170. 2. 174. 


29. 34. 192, it 411, 10. 

414. 25. 4.4. 6. 4*7 ἃ 

$40, 20. &&1. F. τος, I 
lem  €uan ἢ 


έχει Ὁ 24 ΥΝ χὰ. 163 8 
"τὸ, 13 292, 12. 5291,24. 
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20.24. 31. 465, IO. 469, 5. 
12, 470, 3f. 11. 23. 27. 
474. 24. 475, 13. 478, 12f. 
28, 479, τὸ, 15f. 480, 14. 
„492, 7. 501, 6. 5o2, I. 
3. 27. 503, !9. 24. 504, 
4. 27. τος, 8. 10. $06, 1. 
3. 507, Ó. 509, 15. ἃ 
30. 513, 28. $19, 23. $20. 
26. 521, 9. $27, 9. 16.1 
$28, 27. $29, 
5. 535. 25. 
$41, 26. S. 
14. $44. 1 3 
545, 2. 28. 3. 15 
23. 31. 547, 7. 549, 3. 5 
11. 549. T. 13. 55 2 
556, 20. 557, 14. 20 
5. 570, 4. 571. 16. 5 


Ἰησοῦς ὁ 


Ἰορδάνης = 


Ἰούδα 46. 1. 


Ἰοιδαϊσμός 404, 


Ἰουδαῖος 12, 18. 20f. 25. 
27í. 45, 34. 46, 1. 94. S. 
115, 206. 116, 34. 117. 25. 
119, 3. 25, 132, 3. 138, 
23. 28. 1$9, 1. 173. 1. 
177, 7. 12. 17. 23. 185. 6. 


, = 
ἰουδαῖος. 
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T. ó χριστὸς 153. 19. 
| 543, 17. ὁ aptos Ἵ e 
451, 28. E κύριος T. 6, 14. 
340, 25. ὁ χυριὸς ἡμῶν 
T. 381, 18. eren ἡμῶν 
T. Χριστός 213, 1. 1. 
Ngıorög 10, 27. 214 
114. 12. 14 f. 20. 25f. 
3%. 134, 18. 160, 24. 241, 
2. 275, 367, 23. 389, 
ih 425, 1. 453, 29. 454, 

.4.} 1358. 


24. Namen für 
Jon ἀλήϑεια, 


ts 


122 


ἀπολύ- 
τρωσις, ὀιχαιοσύτη, ζωή, 
λόγος. ποιμήν, σοφία, 
25, 14 ff. Zusammenstellung 
26, ıl, Vgl. Agıorog 
Βηϑοαμυσαῖος 
411, 20. 
xt τ o «Gig 
Ü berse t- 
"Ingécv : 


αὐτῶν scheint 
zung der Form 
1217? von =; ISI, I1 
vgl. | 543. 3. 20, wo der 
Name zarte Bagız pera" "t 
ist). Ss, 32. 135, tof. 
32. 138. 30f. 139. 6. 
19. 21f. 151, 
32. 153. 14. 
16. 19, 23. 33. 156. 6. 17. 
23. 26 (ἅγιος T). 157,23. 
297, 153. 542, 10. t3. 18. 
20. 545, 111. 16. 20. 
105, 21. 2:0, 
9. 29. 301,2 Siyrin, 
375. 9. 


. 317, 


Ἰουδαία 53,12. ὃς, 32. 135, 


19. 25. 31 f. 138, 30. 130.0. 


150, 10. 12. 152, 7. 173, 
24. 195. 7. 210, 31. 245, 
16*. 264, 4. 22. 30. 205. ς. 
254, 16. 22, 33. 2^5. 15. 
290, 23. 294, 12. 15. 17. 
25. 367, 17. 19. | 532, 12. 
18. 515, 3. 

* es * 

lovdatxo; 197, ὃ toot . 
240, 33. 241, It (λει) ‚ot, 
190, 25 ITdogai. 477. 10 


(ὑπηρέται. ᾿ 527,25 (147). 
ἰουλαϊχιῶς 219, 25. 

Io. 400, 
13. S65, 28 (ὁ ἐν χρυ; "EO 


Ti. $16, 2. 


602 loides. Nametürez.ster,. 11. Mi cit; 


ὡς οἱ RAN. τον 20.1080. 2 154 τὸ rd F6 Äriagez ana. 21 aos th 
ὡς. 190, τῷ, 196 9 — mz*-.29 21025 wos] 20 29 405 P τί 469 αὶ 
gode t icol t. fQu, — 220, 24. 285 10 3101 12 410, 27 411 2*5 4142 4 
10. 202,17. RATS. d 578 Q. get τι 415 ge 9. I1 6. 4.4. ih 3. 
n. 14 f. en 3372.6 12.4108. $op 235.6124. 400,17 237 AT, ons 
14 IS d sus der Ἰσραηλίτ ;03212 16. 1g 24 7 Kim t: 
E Y ENT s 

k: chtgiaubigkeit eg, 1*. $uR 3 TU 2 4 gs, ^ 
A^. 10. 21. 31. 12. 241. 3" Ἰωριι κλετικύς 2*0 "γένος o Kam 1305 3* τι. 01140. 
er a pA Pr Ἰουμόννης ier Tiuler το. ὦ prd an 10 Απιίφαρος 

: X uidet, : IN aT Teo tarda A T Mn 
25 54 285, p IS, 12 ME 36. Τὼ Ν᾽ 23 Ναισάρεια Werra 122 
IN 2907, 26. 300, 21 301, a ia Ἢ - 452 TE 24 
i H3 35 3 Jy. 2009 ὅν να Ρ.. τον ; 

" E . ὦ + 21 2 NL τ 5 oda 56 hou xtraua p 2.4 


15° e P rr *u as 21 29 og i59 0*9 IN. wii Toce 
BL 1,4. δὲ una Unt dem Án. als Sie. 
€ 30 107,10 30 i7 (00960 20 1. ὡς 2 Aus 142. 8 rta os. 
: T 3-35 7 0^ 2 07 ὦ 108 2 Na 1059 W*. 
sa 17 3 3 ala rio zb Ἃτς 23 I4 2^5 204 13 3M» 41 2*7 .? 


Pd K& dee aan BT 84 Ὁ dem 29 X δὺς Fg E e 
ded X4 οὐ X 4 Quo HE 4. * 30 44^ Do b I9 4. μι  (φὲ . 
ori Ó$[ eng ans 019 0 09e g6 2 f Kayepmois - mto: 

ipi ! 2. 2321 ^ 12 TaQarindees 5 f =: 


- 112, à 109 
u" d^ 423, 271 412 
in 3) f TI Eh" IN ΤΕΣ d24 4 τοῦ pug, 075 Nome dea Ara 1" 
4^5 τὸ 479. 8 - n 7 1^ 126 4 IN τι aq 172 29 12 — 4735 15 at 
06,32. (02. 16 I9 2t TEN ἀτ AR 3249 2" goes 22 578 1 079 20 3% 
Lm RO ERAN a EUER QU τς an 2$. γι Σὲ ipo o Ko 4 τπὸν- 
ΒΞ 3 " $2:.12 Pr ?, 
amt (qi? $8 ἀν Guy 08 Deivrsue o a9 ἃ d 


£36 $ “na $2^ 
Me dM Lad - p ' Q4 τ 14 25 ]ii 2i 34. 18 14 2 7 11 17 
Qro Ga d quo δ τ M* dar 6 daro — GL G9 fo ge aet 

] 1415 ge a2 10 Tat dz τὰ inzute fob asse 


Δι 25 QC αὶ κεἰς. 21 

t4 CT NH Me $ 146 & 20 147 4 4" 1“ Ὁ gam, oo xt 
joda ie; qo 000777 d^ 44$ 22 145 2 1: We du do 32 νυν 
lora; » tare ΖΝ 956 7 BAT c9 ΜΠ ch 25. d»: 1759 du ita a* 
14 ter ne en EEE el sah Bl V ocul a4* : . 
oe 5 , 12 bbs τὰ 31 i2 -— Me 085 j^l τὶ (40 τὸ 329 35 v 
Bye: dran Pros )Uy Q5 . ati 2h aot δῦ δ. 

SUM P . . » 
loa. daaesuetneo 17 2 a 35 UN (Ga g'85* 1 Ke pocas 202, :8 
» ! ba^ 2 221 m) i49 11 Kasecelgeo r?5 guo! “" 
νι. δ᾽ 425 & 12 «εἰ δ te 
ug 141) 21 0 "37 δὲ ἐς" ες 5 am et 


1345 5 41 2^5 τ AM, 
^" AT 2* “ἰὴ ge 2" 
* 440 238 τὸ Ai 41 


2 a Nitra t 4“ Kırur; i^t 4 
3 a^^ v YI! &i oa" hou dio. * *-, Ilciis, 
εἰ ast v1 gp τὶ 27 


Poir] QC eg κεἴ 20 ἥκοι "ie. Ee fada» ia: i* 
f pr og omnoaes a 2i "n = = "ze Arge Pr je de Ma 
eo? £47 T7 394 Σὲ 2 N u ᾿ Ν 4 Maris 0143 cC 
. &21 2 N 42:4 f. 4) 2^ 
E “An 2. 28 u^) εὐ τις e^ 3 ET a δὲ 
“Als 25 a i; ac^ 3; 4 1 os E E 3." ΣΝ τι a. C5) P oa !. 
wo 5 5 dM ET ce 7 3 y S au aa 8.8 ! 
enc dae aeipeg gt e 4 ᾿ Sülege. am" OM Ca 
4 47» a4 & ^ τ gi Tecirn: We Το Δι ΔΝ διν c ἢν d 9 dg 
r Moa 0 e. 0n P ui LL ει jt Pa 44 ooa ἢ 
l^. 4$ 9 long Vt as εν ι" .. zi gr” t rt 
1 s "^ ὦ Fit 2 "- 1 τᾷ ang bs x‘ 2 = εἰ. MILES T ἣν σ΄ * as ε" 
sl. " «4 ars 441 «26 as [lees gil» cj 6 g 12 1 Ag, ὃ." 
807 2 9 τες DELL. Jr εν" rg 
. ἥν 024 7. nte Af Ir ts C3 burg, κ΄» 2t δ" 
Il. ag τ 9 a0 t Ko 442 ko. εἴ 3» 4" 3% uoa 
rt 40080 a4 " 4 4 d» ἃ 2 ῳ “ἢ 8 * B» δὲ νπεΡ.:» 
Kk y-om VES i te δι « " "4 29, .Ὁ 219 
0. δε “τ t3 Band da At 27 4^4 1:4 
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„levitixoz. 


«Ἱευιτιχύς 3, 2f. (τάξι Sg). 
117, 4(πρόσωπονιὶ. 237,9. 
402, 22 (λατρεία). 

„hör 330, 12. 

Madiavitig 123, 24. 360, 14. 

Μαλελεήλ 151, 13. 

Mavaooı (== daó λήϑης 
mie) 420, 17. | 551, 
17. 

"Μανιχαῖοι 505, 16.| 

Μαρδοχαῖος 69. 7. 

us € 149, I8. 30. 391,9. 


- 392, 17. 400, 10. " 544, 
τὰ 545.7. τι. 547, 24. 20. 
548. 21. 6. 14. 18. 549, 4. 


Megíe (Mutter Jesu! 8, 17. 
20. 9, 3. 42, 14 (ἡ 2x M. 
γένεσις. 96, 7. 119, 31. 
132, 7 (ἡ ἐχ M. γένεσιςι. 
158, 4. 15. 20. 25. 159. 17 
ij διαφέρουσα M). 17 76, 9 
ἡ ex M. γένεσις. 


τὸ ἐκ M. ou. iu 

(ὁ γεγενημένος àx "n τῆς 
παῤϑένου. 452, j 
παρϑένου τῆς λ΄... = (ἐξ 
Ἰωσήφ χαὶ n ). | 504, 19. 
305, 17. 506, 21. $15, 20. 


Ἡαριάμι 87, 4. 158, 29. 
Meía (Schwester des La- 


zarus) 399, 20. | 544, 15. 
25. 31. $45, 6. 547, 2 
26. $48, 3. 7. 549, 4. 
Magie 149,29. 400, 34. 
401, 19. 32. 35. 402, 9. 


‚Hagia (Mutter des Jakobus) 
405, 20 (λλ 

Muola Maya ἣν ης 140, và 
300, 8. 303, 18. 405, 
406, το. Magıdu u 

Mapxziew 104, 24. 176, 8. 


Meiyıoedix 5, 25. 33. 248, 
26. 319, 27. 
Mesoiag (= χριστὸς 'LNN), 


ἡλιμμένος | Aq4.] 

251, 9). 95, 21. 

Migal«g 360, 2. 13. 
"Ve dovgodorócop 339, 30. 
Nasape 171, 17. 13. 


Ines 


172 


jj: 


31. 150,28, Διαζαρέϑθ 173, 
15. Ναζαρέτ 503, 11. 17f. 
504. 20. 23. 

Nat av 106, 22. 214, 3 [ὁ 
προφήτης). 

Δαϑαναήλ (= δόμα ϑεοῦ 
[*« ΝΕΤΣ] | $04, 11). 10, 
28. 223, 28, 503, 24. 


304, 20. 27. 


ihe 402, 24. 403, 


Namenregister. 11, 


Ναιμάν 155, : 


156, 2. 5. 9. 16. 

Ναχών 329, 21f. 330, 3. 
12. 15. 

ii uar: 173, 4. 264, 20. 
257, 1.1509, 16. $10, 18. 
511, 9. 513, 27. 


Nioav 264, 5 (Erntemonat). 
Not 329, 20f. 330, 3. 15 f. 
18. 333, 14. 
Οὐαλεντῖνος TN 4. 
Οὐρίας 408, 
Πάσχα | d 13. 
Πιλᾶτος 309, 32. 
26. 458, 17. 477, 11. 
Hórtws Πιλᾶτος 367, 16. 
. 452, 2. 
Ῥαμμὼϑ Taradd 366, 4. 
‚Pagıdeiv 227, 34. 
Ῥεβέκκα 253, 31. 254, 3. 6. 
258, 30. 


22. 


22. 


17. 
28. 1 $12, 33 5685, 28. 
(v gl. Παῦλος. 


Na get 38, 23. 


Σαβαώθ" 38, 23. 

Nadéovxalo: 132, 14. 135. 
23. 28. 136, 2. 32. 137,6 
139. 2. 360, 26. 

Σαλήμ αὐτὸς ὁ dya- 
βαίνων [πὲ πὶ nt $43, 


22). ‚543. 13. Nana 173.25. 

Σαμάρεια 237. 30. 232, 51. 
253, 5°. 6. 263. 22" ( 
200408). 257, 10*. 279, 24 
280, 26. 381, 2. 283. 
284. 3. 18. 20. 25. Mo. E 
207, 23. 

Neuaotítgzi --αύλαξ! [nec 
375. τ vgl. Xoujpo 11,15. 
233. 34. 236, 31. 254, 9. 
13. 26. 255,5. 256, 14. 18. 
280, τοῦ. 373. 23. 25. 
271. 41. x 23. 27. 20. 
34f. 375. 1. 378, 14. ἢ 526, 
25. $31, 2. 

Σαμαρειτιχὸς, | $30, 
ἰγνώμη). 
373. 33. 

Σαμαρεῖτις 


13 
Σαμαρειτιχῶς 


10, t4. 26, 6, 
226, 2. 5. 14. 227. 8. 220, 
22. 276. 231, 11. 15. 20. 
23. 232, 29. 231, 7. 234, 
3f. 235, 1. 19*. 236, 1*. 
13. 20. 238, 3o. 239, 2*. 
5*. 241, 6. 249, 8. 250, 6. 
251, I2. 292, 28. 34*. 251, 
I3. 24. 34. 254. 7. 256,5 
9. 16. 260, 19*. 263, 23*. 


34 (ὁ Σύρος). 


Φαρισαῖοι. 603 
265, 25. 279, 14. 24. 384, 
1. 8. | 527, 26f. 532, 5. 


533. 24. $41, 16. 

Σαμαρεὺς 236, 32. 237, 14 f. 
20f. (Hild der Eu ri. 
250, 30. 33. 251, 15. 

. 264, 32. 

Σάμου ἠλ 385, 2. 

Σαμψών 131, 17. 
13 f. 

Σαούλ 410,20. 31f. 411,23. 
415, Sf. 

Σατανᾶς 225, 6. 8. 315, 16. 
393, 12. 449, 3. 464, o. 
15. 21. 465, 13. 466, 4. Ὁ. 
25. 467, 14. 29. 468, 15. 
25. 29. 469, 15. 27. 468.6 
| $52, 14. 

Σεραφίμ I!1. 12, I4. 

23 329, 26. 330, 17. 

Nyu 329, 31. 330, 18, 

Σιλωάμ! 535. 3. 537: 4 

Σίμων Bruder Jesu) 300, S. 

δήμων \Emmausjünger) ro, 
τό. 13, 34. 

Σίμων ὁ μάγος 43, 11. 

Nor (— 


16 
255, 
411, 22 
20. | 536, 


1435.5. 
GXONEU τήριον 
2! 237, 25). 205, 25, 
237, 6. 238, 5. 252, 30. 
Teo 156, 26. 
Σύδομα 79, 9. 332, 1. 4f. 
Σουσάννα 394, 13. 16. 
Στέφανος 304, IO. 


Συμεὼν 78, 34. 90, 22 
Σίμων). 

Συύμμάχος 150, 25. 

Σύρος s. Naiuav. 

Συχέμ 338, 21. 

Nourno τα υλάσσων ὩΣ = 
375, 6. 

Tayns 297, 13. 15 ı28diov 
Tavio;). 

Τιβεριάς 150, 15 Alu; 
Τιβεριάδος: 

Τιμύϑεος 12, 26. 177, 16. 
242, 28. 

Τύριοι — συνέχοντες von 


ἜΣ} 218, 31. 
Τύρος 217, 1t. 
Φαραώ 157, 3. 339, 20. 


dagí; = den ῃρημένος 
'C**E)] sıo, 5. S. 

Φαρισαϊχως 132, 16 dAa- 
ζονεύεσθαι. 

Φαρισαῖοι (— διηρηπένοι 
ΘΛ Ὲ| t32, 1f. 285, 341. 
116, 19. 24. 117. 1. ὦ. 
133, 34. 133. 3. 134, 3. 
9*. 135, 13. 23. 28. 135, 


T 


594 I Timetheus 6 18. 
δ 3$ ὦ, OMM τι 
6 τὸ 74 754. 7... 7. 11, δι, 
3ς : {πὴ, 3. 
6 2. . 20.0. « 2, 16 
M Timotheus 
ι. 10: 5X, 20. 177. 24. 341. 
2.27% 9. 
3. ἃ . . .€ 4 
3 1 st V. 23 
2 u sah, 20 
2 12 ! „sr 73 
2 gQq ΝΡ, Je 447.425 ir. 
24. 
τι 4:08 21 515 2Y $60 
23. 
1 1! ^Ó 2 
^ 186 ^ 24 
4 4 ^g. τ! 
4 8 17 2 
à *" M ^ 
Titus 
23. ἃ . 444 25 
a. Ejgentliche Citate. 
& ca lal EP 4 
Hr 'ταφτι rang! 
Sumo. ΔΙ ὦ: 
ΠΥ »1 (6 
m | od 1: 1" 
m Da 4^ 9" 
Y ΕΙ1 & Ait 43 
rtv, dott )2j^ , 
i.t. "δ vr Y. τὶ 
H ran 15 di‘ ; 
ει 21 Az 
u) 5 pm 1:1 IS 
I r . 1 ; 
) 4^ 
f 
4, e LT ha Ἐ 


stellenregister, 
$& $ 143 τ 177 yı [512 
"1. 
1.1} 416. τὸ 
Apokalypse 
ιν, '. 10 m 
£, 17. ΕΒ 260 23 
$4 7 60,4. 103 AL, (04.15 
144. 2. 
$13... 22, 
$ 30 9. 30. 257 4. 447 
44 
g, 1ηῃ. ‚or, 25 
$, ὃ 044. 2 
5, 3 po 10 
ς, ὁ 162, 4 
sa 13, 5$ 
b. ὦ ın2 16 
6. 17 τι, ςξ 
7 2-5 SOON 
7 4 40058 
rre ὦ 4 2; 
10, 4 os ui 21i D] 
25. 

Nichtbiblische Schriften. 
b. Entiehnungen. 
Afatws Moers. 21 
DIESEN ἐν σι huy Y 2295 2 

de cef ee | m» 
Piiıt: Jar code e^ oz 
TI TTL "32 τς δι" 
N Yer., 4 i3 2^ 
I + ba 4 t 
bla $654 i da & 
NN GAS ἢ [t . 
phon ^r 
"E 12* ^ J3 εἴ 
et i 1 u ' 
ι"" 24 r1 
oW zw. 2259 δὲ 
am eo. DN δε 
** a" 475 
As f 2 " 2 
> à 8" 
* 21 ῖ L] 


10 6 zo] 2: 
10 τὸ, Hg d 
so. 42. 11 31V t1 
ι.. 1—5. S042 
$4. "ἢ. . ἃ. δι 23^ 
14 8 e E ; 
£4. 4.4. 231 3V τ 97 
14. 6 1. „In 29 *. 
14 e. )3 I. 
[1:0 44 2. 
06. 7 4 Σὲ 
ι᾽» 14 1: & 
19 11-16 Gc 4 
τῷ 117 “ὦ 13 $9 21 ἐν»: & 
9.61? 3 17 
19 og ^; 3^ 63 V ?4 
19 13 63 20 
19 TA ul 37 ι- 
ia d^ 3^5 Σ- 
3t, τ mw δ. 
21 ἢ δι ,"* 
ΣΙ 1] 340 τι 
23 0 44* 5 45 4. Ὁ 
a3 123 321 M 
23 τὶ δ f? 24 j]2 96 7 
t^ d ὦ od 4e ÀK'Q8À 
συν Kg tw g^ 
hone 6 1 
[€ :en.en* &&4 D LI 
j| 4 “πεῖ τι, «2 ἢ 
irc "a4 ς- δ 
"1 44 4 1 14 
L ur À nr 
Mi 4 gue 1 
Eae he d: "διε 
2 μ᾿ « oL. 4." 
^" am A*"Vat PES 
s rn“ τ . 4o: 
κ΄ 13 c ua $9) P5 o] 7 
s 8*3 3 Igs 10" Σὶν T^ 
Kr 3&6) ΕΣ 4*5 ic 
(2 2 ἢ, ἃ FX ὁ 
si^ 7 G^ ww —GS$** od 
24 ὃς 2". "ἃ 29 δ᾽ 
& rs, 55 "4 WU 32 
| ae ἃ ὸ IN $6 
22 Q^ ὃν anf t^ 
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II. Namenregister. 
|. Verzeichnis der biblischen Autorennamen samt den Citationsformeln. 1) 


Bemerkung: ! vor den Seitenzahlen weist auf die Catenenfragmente hin; ein * hinter 
der Zahl auf die Fragmente Herakleons, Was in Bibelcitaten steht, ist in die folgenden 
Register nicht aufgenommen. 


Augaxoru | 531, 24. 
Moiduoí 8. Mosis. 
Βασιλεῖαι: γέγυαπται ἐν τῇ 
τῶν Βασιλειῶν πρῶτ᾽, 
301,4. ἐν τῇ « τῶν Ba- 
σιλειῶν. ζητήσεις 410, 31 
vgl. AT 18. : 
γέγραπται ἐν τῷ y τῶν 
Μασιλειῶν 213, 21.. τὰ ἐν 
γ τῶν Βασιλειῶν 215, 21. 
ἐν τῇ y' τῶν Μασιλειῶν 
γεγραμμένον εὕρομεν 
217, 10. ἐν τῇ Y ton 
βασιλειῶν 248,5. γέγραπ- 
ru £y τῇ y τῶν Beg 
λειῶν 366, 2. 20, zurei- 
herren ἐν τῇ y τῶν 
Πασιλειῶων 425, 4, ἐν τῇ 
Y τῶν "ασιλειῶν torto 
Arayeygcı uptror 471, 10. 
er τῷ y καὶ & τῶν Be- 
6L. εἰῶν ἱστοριῶν" 526,26. 
pavo voner ἀπὸ τῆς 
Δ᾽ τῶν βασιλειῶν 258, 
dejó 8, 3. 43, 20. 60, 4. 
106, τοί, 147. 26. 214, 3 
19. 278,2. 360, 15. 405,6. 
415, 6f, 470, 12. $50, 18. 
als προφήτης ber. 30, 11 
114,31 u, 0... d. ὁ πα: 
2 B {ε 
τοιάρχης 28, 28. vios 4. 
215,33. - Christus 25, 26. 
AndereFormdereid 103.51 
501, tI. 
Citationsformeln : a} all- 
gemein 4A, λέγει 15, 51. 
501, I1; λέγει τό 00, 32. 


τὺ Eine Übersicht über die ( 


registers, 


τὸ παρὰ A. λεγόμενον 
14,4. φησίν 82, 26. 127,20. 
429, 15. ὁ σωτὴρ dir τοῦ 
προφήτου d. φησιν 39,11. 
ac τὰ τὸν d. 51,16. χατὰ 
τὸν πυρφ ήτην Δ. 71, 5. 


b) mit genauer Angabe: 
«φησὶν ἐν uj ἹῬαλμῷ 82,1. 
φησὶν ἐν τῷ χς' Ψαλμῷ 
So, 35. φησὶν ἐν τῷ λε΄ 
Valuc 80, 17. 


.e ohne Veríasscrangabe : 
τὰ ἐν τῷ ἹῬαλμῷ 50, 24. 
ó προφήτης ἐρεῖ 50, 26. 
ὁ προφήτης «φησί 246, 15. 

324, 8. τὸν προφήτην ἐν 
y. {A notz εἰρηχκένειι 269,30. 
ἐν Pe eklig ὑητὸν 270,17. 
ἐν τοῖς Ψαλμοῖς λέγει 
103, 20. ἐν Veruoi; ἄνα- 
v6 ραπται 115,13. 147.2 
j ἐν τῷ Ver apoq 1 
τεία 208, 26. rv τῷ c ἱτῷ 
ἀν cyEypn ur ror Teu 
208, 30. ἐν ψαλμοῖς 
γέγραπται 258, 32. τὸ 
ἀπὸ τῶν Verrucm 270,21. 
ἐν Var noi; (λέγεται ı 366, 
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τῇ Γενέσει 350, 6. ἐν 
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λέλεχται 471, 23. κἂν 
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t γραφῇ 183, 16. γραφή 
und λύγος Ἰησοῦ gegen- 
übergestellt 211, 25. πολ- 
λαχοῦ τῆς )ραφῆς 267, 
10. παρὰ τὴν γραφὴν τὴν 
λέγοισαν ter.) 293, 34. 


die 


ἐν τοῖς ἑξῆς τῆς εὑρίσχω: Ev, τοῖς 
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ἵνα πληρωϑῇ ἢ λέγουσα 
γραφὴ 4485, V. | ἢ τῶν 
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διδάσχω: ó, ἀπόστολος dı- 
dax tO 72, 22. zara 
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341, 19. 
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εἶν 5. 77, 2. ὁ προφήτης 


εἴ (Ρ5.) so, 26. τὸ ἐν 
Bl εἰρημένον 
128, 1, τὸν προφήτην 


φερόμενον ἐν ψαλμοῖς 
εἰρηκέναι 269, 30. ὡσπερ 
εἴρηται 345, 14. fy m 
Tau εἴρηται 356, 2. 
εἰπεῖν τὸ προφητιχὸν 
ἐχεῖνο 378, 24. τὸ ngo- 
φητιχῶς εἰρημένον 437, t. 
ἐχ τοῦ ἐν τῇ Ezoóo οὕτω 
εἰρημένον 471, 5. 
ἐπιφέρω: ἐπιφέρεται τὸ 
402, 13. ἐν es Verud 
ἐπιφέρεται 421, 8. 
Apgi9uotz 
εἴρομεν ὅτι 150, 32. ἐν 
ταῖς Πράξεσιν αὐτῶν 
εὐρομεν 107, 32. ἐν τῇ 
μένον εὐρομὲν 217, 10. 
ἔχω: τὸ ἀποστολιχὸν οἴτως 


ἔχον 388, 4. 
λέγων κατὰ τὸ λεγόμενον 
54. 7 244, 23. ὃ ἀπό- 


a λέγει 104, 25. ὁ 


xata τὸ εἰρημένον. 


y τῶν Βασιλειῶν ytyoau- | 


τίϑημι. 605 
εὐαγγελιστὴς λέγων 275, 
15. 0 προφήτης λέγει 
452, 4. ἐν τοῖς "αλμοῖς 
ἐξ 103, 20, λέγει ἐν 

Γενέσει 390, ὁ. ἐν 
τὴ ποοφητείαις λέγεται 
405, 13. ἐν τῇ νομοϑεσίε 
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Ῥαλμοῦ λέξις 428, 12. 
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qutov φησίν 115, 10, ὁ 
ἀπόστολός φησι 21, 22. 
φησί πον ó ἀπόστολος 
100, 10. 0 προφήτης 
φησί͵ 135, 5. 246,18. φησὶ 
υ λόγος 220, 14. τῆς 
λέξεως quGzovanz 114, 
17. d q&dxovg« λέξις 
329, 1. χατὰ τὸ φάσκον 
órtov 116, 4 und sehr oft 
q16t. 

τίϑημι: ἐν τῇ Γενέσει τίϑε- 
ται 250. 2 


λέξις 


Ill. Wortregister. 


pero »;rachgebtasch. Herakleens ist am Ende des jeweiligen Artikels ecc! * 
D.aMmmengeselt und durch vorgeset;tes. H keuntlich gemacht. 

[he au» den Catecen entnommenen Stellen sind durch | vor der Zahl ἔξεισι." e 

Dax Register sucht eine moglichst umfassende i; ber bt ü^ser den Weortsormat c9 
ÜCrnigenes ru ge*en, Alsolute Vollstandigkeit war mit Köchsicht auf den | mfatg az- 


gruchlemen, 


ano 47. 11. AS 21 
IM, ἐπι τῶ, 2 

(lager, τῷ 18%, 29 

(nqno A65, 9 Cpro,. m 
y eidie , 

ve Yat oce $T Ms $85, t, 

€ Husa ata. der, 20 

k. aaa 4€ εἰς Fr dtt. 
ΕΣ) 

eig ἵν, 24. 40 Y 
8$2*. ῖς Glenn, . 424 
It gpetptly 117, 26 
SS". Ih AN, 0 a Ys 
Va. X4 & bnc 2^, 
In Yang 16 22 M. 
ITO Teu. &** d 
Tpetiprd, Ἵν 4 415;7- 
tür f wo 7 Sagre 
« I — dk, 27, te 12 
ΓΝ da. 14% 22 Mean, 
, „tr ^" ovg "n the 

ehe, re, 

Po. 44 τι' τὰς 24 
"02. 7s quo τὰ 
ει τὰν Pa εἰς 
u. 1*5 PR Lj 
[4 1% In 4 " 1^ 

EN. 1. *' κι, y" 2 

δὲ 27 DA d. — 2 DP, o^ 

τι dar εἴν»: 4t.1^" 

e M, 2*9 34^ 4 27 44 

14 ent se \ 

f? Gnoad.E Tom 274 * 

v 2." 22€ a sanfte, 
tfi 5 04. I 


, 4 


: A, Fs ELI 


Yo 


ἀγαθότης Mos 6 qo z0ı 
39 3164, 27. 41, 013. Duo 
foo. iu For TüToe, s 
QAM CHI QU, . 

yarseuga On, 18 

αὐ αὐ ματος σελ 218%. τῷ 

ἔν ἐς 20), ^ 


PIE" ahí, m ani. 12 
Fc ipee 4t ὁ ouai, 
172, 3! ταί 4[ὼς 24 
e*oó €. TOu τς 7 
e pec Iran 44i. 8 


eng τοὺς! 
", mundi, $17, 2 
warnte, 223,4 τὰ e. ut, 


(yithareg 2o 24 A9 tiu, 
Wwe .Ce Tfi 235 
Gt iae πὸ 18 fee 
44. uia, 238 ud 

Hor .8 t6... 
af) ιν Bo geras 5 To 
" *, “2 $223, 9 2 2 ": 
$8, 24 IN ı 7" 0 
u 24 V 


12 τὸ 2* ,8 


02375: 7. $36 10e TE 
2: cl] o 3 2. al 
BU te δῖψ 4 δε m 
2315, 24 2a ἘΝ fT c2 
8." 204 "1 1 a", ! 
— rom C 7 0 db τς 
ara 1ς I. τε d7* 
: CCP d 7. to 
za ι" va Pt; an 
“πεῖ. ιν. ἡ 


Aus demselben Grunde οἷοι! die Catenenfragmente. ὁ rer Ichandel? a 
die Keste ides € omm eetares, 


ui 30 — 170 * deren 
rw, 3*7 27 Antio nr, 
22. 1^ f£. wrtemmum, 
sahracgnete zr 249 2 
uler d — 5uatrA -acbe 
177 17 qgeoectgebegj! ;77 
$6. be Vethor, rung — 0 
-elen er gend 17^, Ὁ 
bett entngstunevgrmseits P 
wei fal he Inu; beten 
were dX 

2 Ber «τι, t, dr: 


XaevÀ ato — $86. 414 αὶ 
v l"ehan δ. T d$: 
wv d Ve 2461 7 


Hoa 34 23 a8 ca 
for Penates 1.2 δὲ 
T. pumped, δ 

αἱ ἐὐναλυγιτος 5 2 


€; "tT. 22 1% aa | 
ÓselT! "o παρ ssi ὃς 
quas tob cte σε τ" 
dn τὸς 

e; ee, ἢ 065 o 
τ, 5 1* Tti 
335 ἃ 44, 

$e Β΄... 1.2 Fi 

zur due 4 v! t. 
Ca^, 8° “ar δὲ P ὦ 
t3 1 [da 

τ γι ai 23 

) amd. ν δεν π' dap Ὁ 


usuoslanz za 19 17 δῷ 

το, ia CET s kai ὡς 

u. d 53 ti » Bi LI 
᾿ Ε 348 Muh, 


Digitized by Google 


ἀγιότης. 


512, 23 (vgl. ἄγγελος. 
πατριάρχης, προφήτης). 
v. Personen 53,2. 73,14. 
74, 2f. 115, 17. 161, 19. 
240, 13. 247, 32. 456, * 
7 (ζῇ πνεύματι). 1% 2 
(usranintei). 444, τς. 
(pon. — pl. bes, Bez. T 


Christen. 13, 23. 17, 14. 
21, 13. 29, 11. 28, 28. 
31, 26. 39, 18. 40, 4. 44, 
2. 69, 26. 73, 28. 421. 
74 1. 5. 77, 5. 87, 28. 
88, 4. 93, 22. 101, 5, 14. 
102, 4. 103, 4. IIO, 4. 
120, 24. 174, 7. 203, 20. 
210, 2 (&. tob χριστοῦ). 
219, 21. 282, 30. 280, 23. 
290, 3. 296, 33. 334. 20. 
339, 34. 342. 12f. 25. 


445, 27. 453. 6. 475, 10. 
N 493. 12. πατέρες 339, 26. 
vgl. "uie μάρτυς. 


203, ( Ἱερουσαλήμ). 
156, 26 τρια 95, 15 
s adl — 3) 154, 27. 


33 (γῆ!. 216, 18. | 488, 18 
(δυνάμεις). 217,14 (Erog). 


138, 9 (χαρπός). 128, 30, 
437. 8 (ὁδός). 217, 25 
(oixoz). 176, 3 (προφη- 


τεῖαι). 236, 32 (tonog). 

τὰ ἅγια 102,12. 103,7. 
37. 261, 13. 16. τ. &. τῶν 
ἁγίων 43, 5. 305, 18. 

ἁγίως γινώσχειν 302, 
41. 

H τὰ ἅγια τῶν ἁγίων 
206, 31. 

Vgl. βιβλίον, βίβλος, 
ἐχχλησία, ἱεράτευμα, λό. 
γος, μυστήριον, ὄρος, 
πνεῦμα, ποιότης, προτρο- 
πή, on 


ἁγιότης 416, 29. | 492, 26. 
30. $02, 17. $21, 9. 

ἐγχέλαι 222, 9. 

iyv(zo ,422, 18 ff. 


ἀγνισμός 423. 8. (ἀληϑής;͵ 
εἐγνοέω ὃς, Sf. 23. 149, 13. 
167, 21. 241, 21 (9t0»v). 
402, 7. 411, 29. 423, 21. 
465. 32. 475, 27. τὸ 

ἀγνοούμενον 146, 31. 
Η οὐχ ayrosiv 235,24. 

a. τὸν ἄνδρα 235, 31. 
ayvontior: ovx εἰ, 5,5. 1T, 
26. 188, 4. 251, 13 u. ὅ. 


Wortregister. 


ἄγνοια 71,33. 140, 16 {Φα- 
ρισαίων). 398, 14. 486, 
29. 32 ἰτοῦ vob). 49%, 
495, 10. 496, 24. 516, 22 


(τῶν χαλῶν). 525, 15. 
xat ἄ. 362, 24 (τοῦ 
λόγου). 462, 1. 


» 


291, 28. 365, 10. &. 
ϑεοῦ 239, 12. 18. ἐν d. 
εἶναι 314, 16. 18. 20. 22. 


&y νὸς 309, 10(Aoyıa xvglov).- 


| 520, 16 ἱπαρϑένος — 
ἐχκλησία). 

ἀγνώμων | 558, 5. 

ἄγνωστος | 497, 2 ψυχή). 

ἀγοράζω 162, 8. 200, 25ff. 
201, 31 (ἀγόράζοντες λο- 
yıauol). 

H 257, 10, 

ayooeale | ! $27, 8. 

ἀγροικὺς 445, 1 (dypoıxo- 

„tepon). 

ἀγύμναστος 7!, 12 
atéov). 

ἀγχόνη 315, 26. 469, 16. 

ἀγωγὴ 46, 13 ἐπίπονος xai 
σχληροτέρω). 276, 14 (τοῦ 
, βίουν. 

ἀγών 13, 17. 32, 13. 33. 9 
[ἀνϑρυώπινος!. 105, 2. 417, 
30. 460, 13. 467, 1. 171, 15 
(τοῦ xvplov, 
&. d 

ἀγωνιάω 321, 

αἀγωνίζομαι Ui 27. 169, 4 
ἱπρὸς ti). 194,26. 408, 2. 
412, 10. 417, 29 (neol 
τῆς ᾿ἀληϑείας . 466, 15. 

ἀδελφός 52, 2. ἀδελφοί Jesu 


3 N 
ove a. 


| 506, 21ff. Vgl. ἱερός. 
adeigorng 93, 12. 
ἄδηλος 108, 20. 129, 16 


(φωνὴ ἤχους". 418, t. ἄδη- 
λον ἡμῖν 330, 17. ἀδηλὸ- 

“ ἵέρα 122, 6. 

«öng 30, 16. 144, S. IQ. 25. 
263, 4. 323, 10. 170. 29. 
εἰς üdov καταβαίνειν 477. 
16. 479, 18. , 545, o. 

ἐἰδιεῖ δογος 529, 17. 

H ἀδιάχριτος 235,1 (aiarı,). 


αδιάλειπτος Ss, 7 (Ba). 
149. 5 (χίνησις!. αδιαλεί. 
arg 67, 6. 

ddavcı τος 266, 28. τὸ a. 
τοῦ en 359. 8. 

adutqopogc Son 361. 10. 
350, 27. 32. ϑάνατος 
380, 32. 


120, 3 (εἰς 


αἷμα. 


607 


ἀδικία 44, 29. 417, 11 
354. 10, 


pl. 


8. εἰδίχως 87, 3. 


ἀδιορίστως 337, 4 (λέγε- 

, σϑα!ι). 

αδιστάχτως 450, 35 (παρα- 
δέχεσθαι). | 534, 3 

ddóxiuog 203, 10 (den ριον). 
307,3 (τὰ ὦ. ἱνομίσματα᾽ ), 


ἄδολος | 483, $ λόγος". 
152, 1 ἱπεριστερεῖ". τὸ ἄ, 
195, 25. 


ἁδρος (nur ἁδρότερον, 145, 
13. 23. 

ἀδυναμία 378, 19. | $35, 13. 

ἀδύνατος 74, 21 er 
325, 24 ἱπερί ti). 476, τὸ 
(τὸ εἰ. J. 

advrog | 558,2 (φῶς). τὸ ὦ, 
108, 11 (τῆς ψυχῆς". 

ἀένναος | 528, 23 (ὕδωρ). 

αἀζήτητος (nur in ovx NE 
τητον f£atíov) 189, 34. 

„351, 24. 373. 2. 

alvuog 189, 19. 21 \äyrog). 
259, 5 (ἐγχρυφία). τὰ ὦ. 
154, 2 186, 16. 19. 187, 
14. 33. 188, 12. 264, 6. 

dno 266, 18 (als Element). 

ἐἰϑανασία 75. 3 (τοῦ πα- 


toóc). 293, 9. 24 (τῆς 
ψυχῆς". 

ἀϑάνατος 123, 22. 260, 2. 
τὸ αἰ. 203, 16. 

H 291, 32. 34 (ψυχη). 
ἄϑεος 57, 6. 240, 11. 
αϑετέω 104, 25. 1731. 10. 

439, 2. 452, 12. .462, 2. 

H pass. 236, 7. 


αϑετητιχῶς 434. 5. 9. 


αἰϑλίως ! 557, 27 [ἐξανύειν). 
ἄϑλος 66, 33. 

αϑόλωτος 201, 14. 
αϑρόως 110, 2. 166, ο. 


αἴγειος 284, 36 ἰδίρματα.. 

αἴγλη 557, 21ἰσελασφόρυς.. 
$58, 4. 

αἰδομαι 245, 9. 439. 13. 

αἴδιος 233, 1. 484, 4 λόγος. 
249, 30 (yo; . τὰ «. 485, 
20. Vgl. Con. 

αἰϑέριος 266, 23 (τόποι. 
16 (φύσις". τε: pons 

αἰϑερώδης 245, 'σῶμα 
Gottes), 244. Js [ev 

ai95o | 500, 30. 552, 2. 

αἰχία pl. 163, 10. 

«iua neben σάρξ 32, 14. 
Christi 162, 8. μαρτύρων 


642 loide;. 
ὃς ob σωματιχοὶ ἘΠ 185, 
ἂς duo, τῇ. 21, 095, 9 
σωματικοὶ I. 12/109. 


am. 202, 17. 209), 6.213.382 
zii ταὖ ijo. 31. 237 € 


αὐ αν gg (Dons der 
Polbunaubutkeit 240, 1* 
4* 1m 21. 23. 38 241, τ" 
7. A 28. 24:2. 4 
fa cO! 250, 4. 8° 2%, 
2*5 τ. 255, b. r5 12 
τὴ 207. 26 300, 23 NO 


uo gs 20. MSS 317, 


ιι ἴν. 1. 3420. $7 
15°, at". anf. 344. 2 
gar τὸ MV 4.24. MT. 
& 20 157, τὸ πὸ 173. 38 
3: 7 9. 151. 4. 40. 
Sa ga 15. $8.23. 11 
Ἂν 1 H 157.39 τῷ 2. 
4o» 14 401, &. 18 4». 
zı σι i6í acp 5$ 420 
τ ern am gan, 225 422. 
pa 22 423 Il. 424 7 
au 4. 8 07 2 
.oco$, 3: τ... P0 dn At 
QoS 1 Lie 7 Sri 
.28$, 20. 8.7 024 £25. 4 
τ τι Qu ken 
τ 9 ται τὸ Κα", 212 
$47 2* «τι EY $83 Σὶ 
νὰν 2.09 $8$S*. $ 
(7, 10 $472. Ὁ 
ἴεν λας 1 las: 9^4 ^ 
1 mit lan ie 
EL u. 4682 τον Ὁ» 
fu, cro nt Ir ey 
τὰς daamsethl 37 3 
i. 5 415 ἋΣ αὐ ἢ 
ta) od" 445 2 i" 447. 
-og? 4* gar 1 aan 2° 
«465 238 7: AC 4 = 
ι α΄ δι af à 31 Ὁ 
vr. 31 wer 4 


t oat 7 04 08 2C 


4 P 12 ds "^ I^ 
u 32 27 47 04^ € 
-- t ᾿ podes, = 
war, loe ecfey gi? 
S. sta & ^ :& ἢ": 1 
po o4 (7 τῷ “444: 
ho ..- 
T P 2Ío4da4* 4." d'$. 
pi"& $4.0 c46 
à M (205 I. 
st δι 
jos à 4 1 τις 
. ot an * 
' - e. "| ir a0 
" 14 ac. κι 


Nasenre,:ster,. LH. 


20. 050 τῷ PRA 16 rim To 
m. zu i10 29 ede 
$20 24. 2*4, To id 12 
vu am. M «αις 1 
12.416 8 S03 28 sı2 4 


Ἰσραηλίτης 1233,24. vo 13 


(OS ἃ 58608 2 4 
Táetlaturog 2*9 Pere 
Ἰωέννης idet Tier 10 ὦ 

is, 17 Ta,» tur das ^ T! 

IS 260. 010 85 42. 2. 144 

32 "4 29 M» 4 ᾿ξ 0 

23 42, 52, 1 44 hd 

NT ΣΙ 25 go τὸ ^ 

gogo d^ dni Pp. 93 25 

9g b 20 12 9i ? 4 5 

I7. 0^ 2 97 ἢ 108 2% 

εἰ ὦ dd 231 25 I^ 

gt 24 $C if G0" 0 20 

τ) 4 ἢ P0 24 oh 

sp 6 τὸ τῷ ced 

1022 4 ui — $21 ^ 42 

18 oii 124 da dJó! 125 

oio (436 4 15 τὶ τς 

128 τ dq dig 2° dac 

£o ας g^ 24 [gi 23 

zei ατὸ dE g^ 115 P'^ 

25 $789 44 25 dio zu 

por 31° 0 ga) 6 0342 19 

1415 sa ἘΣ 149 ΤᾺΣ ἋΣ 

$46 € 20 047 4 ^ V 

p ἢ 22 — 082 7 τὶ 

pa 9 Ὁ £O TET TRUM 

1: κα 21? 325 55 Im TE 

sı "3 ἕν" ^ p^! *t 

Ιλ . ^ 971 2* 13. 178 

34 24 ^^ P qw tH 

D^ 3 2123 m 2" 5M 

τς op) rp Co8 3:22 4s 

3*4 Ne tet m hM 

2 at 9 ΜῈ a 5$ 

εἰ aoi Ὁ ἀνὰ τὰν 2 

au? 9 32 9S 0 αὖ 

1 . A 3” ΚΣ" 2: 

$29 2 5 2&1 SAT M 

«αἰ 55 “ὦ dí IS Ff 

e. 10° with 

VUA 
nn Ba ves RS 
Lh »t yar 1" 
^4 Fre ἘΞ £^ 

E u δεῖ, 42^ 

war be ll... TII hw "4 

se. 2. 

Torre .& f Ie :., 1 
a κί. 1.3 % . 07 
à 28 11 5 : . "7 
Roc 

Es 1378 98 


"Mt tito, 


Krieges o. δι ger αν 
O0 G9 ΑΌΣ d 343 45,1 
410, 27 A410 3% 412 1 
g 1 τὸ gi c^ τὶ 
gt16, 07 ΣΤ 447 8 8 
16 19 21 , Sin τ 
gsi, 6 

Ka 330. 3% ir. 039 u 


Kaisay 15, τὸ ‚Kasape; 
aiit 
Καιοσώρεια dim v2 


Kıra «χεῖμα PIT of 
ei πεῖσις 0 m 
not dem Zusat εἰς ἔν 
)) ς ἔφ) τς 0732 ze 
gj 232 90$ 9 09v os 
164 12 i195 31 ΣΝ ΟΣ 
29 N dug& 33 "C c7 
19 24.7 eig MP x 

Kaqag»e oti - 6; eos τος 
ταρακλήσνως 277, "8° 
τὴ 54 6 du Ze 
127 2* Ὁ 0*3 e ἐν 
11 1;8 V 975 38 b 


f δ c No 4 tr 
Épetás sh )3^53 3 ı 
$4. Uo d: $3110 
12 153,2. 188 μι" 
τὰ jajpate τοῦ ge ον 
pe; ἃ" Ip) 0) 1^ .*? 
1... dc 1m 24 1^ 
sf. 0 fU d4 25. 1" 
Ped * vocet G4" 3 
wm 40 235—229 VC 
3907 8. 

Κι; geras 242. τὸ 

Koseoteg Ὁ. 14} e» 
eet nun gef 
Kirungs wei ἃ 

hogadın * 9. Hetás, 


SeSáve le cT 
delepe. brote dot Va u 


4 Mata 145 τ". 
τις 588 4 οὗ ὃς 
sm ἃ τι τ 1.4] 
2." ὃς τὐὖ 2 0989008 
efeiopes c7 7 se τῷ 
gc 9t st & » "ει 
(ner δὲ nad ve ἢ 
εἰ 22 δι bo B^ 

Seé.epu; rotto n 1* 
471 $ 4. 2,” 

sess In) 0 

PLI. &. 1 “ 33 à C 
$1 ἔφ dtf) 3% 353 
$9 d& 24 | 29 7 
1 ι΄, X διὸ c 


QU m 74 3} 


Digitized by Google 


Asutixog. 


«ἱευιτιχύς 3, 2f. (τάξις). 
117,4 (ro00wno»\. 237.9. 
402, 22 (Aarpt(ía). 

-kur 330, 12. 


Meadıarttıg 123, 24. 360, 14. 
“Μαλελεὴλ 151, 13. 


M«vaaai; (= daó λήϑης" 


ner) 420, 17. | 551, 


Moa 505, 16.) 
Μαρδοχαῖος € 69. 7. 
ME > 149. I&. 30. 391,9. 


- 392, 17. 400, 10. | 544, 

m 43.7. 11. 547, 24. 26. 
348. 21. 6. 14. 18. 549, 4. 
Magie (Mutter Jesu: 8, 17. 


20. 9, 3. 42, 14 (ἡ aed 
γένεσις. 96, 7. 119, 
132, 2 (ἣ ἔχ M. yévedicl. 
138, 4. 15.20. 25. 159, 17 
7 διαφέρουσα M). 1 176, 9 
ἡ éx M. γένεσις. 351,28 
τὸ ix M. σῶμα". 107. 17 
(ὁ 5 γεγενημένος ἐκ ΔΙ. τῇ ς 
παρϑένου. 452, 4 ἔχ 
"da d ide τῆς M.) 5 ΩΣ 
Ἰωσήφ xal M). | 504, 19. 
505, 17. 506, 21. SIS, 20. 
Mapıdu 87, 4. 158, 29. 
Ἡαρία (Schwester des La- 
rarus) 399. 20. | 544, 15. 


2X, 3r. A 545, 6. $47. 24. 
=D. $45, M 7. 49. 4. 
Magutn 149. 29. io wu. 
401, 19. 32. 35. 402, 9. 

Μαρία (Mutter des Jakobus) 
405, 20 (ἄλλη. 

ἩἨκρία «“αγδαλήνης 149, 2 
300, S. 301. I& 40$, 


406, 19. Mapedpe 165, 20. 
Maoxícv 104. u : 176, & 


“Μελχισεδέκ 5, 25. 33. 248, 
20. 319, 27. 
Μεσσίας = χριστὸς LAN, 
ἡλιμμένος | [Aa] [πη 8] 
9. 95, 21, 


2541. 
Μιχαίας 360, 2. 13. 
«Ναβουχοδονόσορ 339, 30. 
Nesepd 171, 17. 172. 4 


31. 180, 25, Nezapt8 173. 


18. Ναζαρέτ | 503, 11. 17f. 
304. 20, 21. 

‚Vada» 106, 22. 214, 3 (ὁ 
προφήτης). , 
Δαϑαναήλ (-- δόμα ϑεοῦ 
[*x MIT] $04. 11). 10, 
28. 223, 28, | $03. 24. 


504, 20, 27. 


Namenregister, 11. 


Ναιμάν 155, 34 (ὁ Σύρος). 
t6. 


156, 2. 5. 9. 
Ναχώρ m 21f. 


330, 3i. 
12. 

M. 173, 4. 264, 20. 
257. 1.1509, 16. sto, 1& 
ll, 9. 513, 2 

Νίσαν 264, 5 (Erntemonat) 

Not 129, ht 330, 3. 15 
18. 333, 14. 

Οὐαλεντῖνος 70, 3. 

Οὐρίας 408, 7 

Πάσχα | 307, 13. 

Πιλᾶτος cx 32. 422 
20. 458, 17. 477. 11. 

Πόντιος Πιλᾶτος 3267, 16. 
27. 452, 2. 

Ῥαμμὼϑ Γαλαώδ 366, 

‚Pagıdeiv 2 227. 34. 

Ῥεβέκκα 253. 31. 254. 3. & 
258, 30. 


ὰ 
22. 


'Ponetoc 402, 24. 403, 17. 
21. $12, 33. 565, 28, 


lagen) 8, 23. 
Σαύδουχαῖοι 132, 14. 135, 
23. 23. 136, 2, 32. 137,6. 
139, 2. 360, 26. 

Σαλημ .- αὐτὸς ὃ dva- 
βαίνων [nen DYU 543, 
22). 543, alu 4 173,25. 

Yandıcıa 28], : 30. 252, 31. 
253, 5°. & 263, 22° [| 
χύσμος!. 521 ἸῸΝ. 279. 23. 
280, 26, 281, 2, 283, 17. 
284. 3. 18. 20. 25. 296,5. 
297, 23. 

Σαμαρείτης, φύλαξ Wir 


375,1 vgl. Xouro: IT, τς. 


Σαμαρειτικός, l $30, 13 
(yvouy. Σαμαρειτιχῶς 
375, 11. 

Σαμαρεῖτις 
226, 2. »: 


RN 








st 235. I. 19%, 
13. 20. 238, 30. 239, 2*, 
$*. 241. 6. 249. ER 6, 
251. I2. 252, 28. 34*. 251. 

13. 24. 34. 254. 7. his 
9. 16. 260, τοῦ. 265, 21" 





Φαρισαῖοι. 603 
265, 25. 279, 14. 24. 384, 
L & | 527. 266 532, 5 


Σαμαρεύς 236, 32. 237. τα. 


20f. (Bild der Ketzeri. 
250, 30. 33. 251, 15. 255, 
11. 264, 32. 


Σαμουὴλ 355, 2, 411. 22. 
ence 131, 17. 20. | 536, 
13 


Σαούλ É 9, 20, 31f. 411,23. 





415. 5f. 

Σατανᾶς 225, 6, 8. 315. 16. 
393, 12. 449. 3. 464. 9. 
D de gen ΓᾺ 466. 4. 6. 
25. D t 29. 468. 13. 
2 469, 15. 27. 468. 6. 


„2 29: 400, 
$652, 14. 
Mroaqíu 111, 12, 14. 
N49 329. 26. 330, 17. 
Tu 329, 31. 330, 18. 


Tou l M, 3- $44 
| Σίμων | Bruder Jesu) 300, S. 


Σίμων (Emmausjünger) τὸ, 
16. I5, 34. 
ih 
Σίμων ὃ μάγος 43. V1. 143.5. 
us =  Gxoatvt pror 
QUE, 237, 25). 205. 25, 
235. 5. 252, 30. 
Σιῶρ X7. 26, 
Σόδομα 19. 9. 332, 1. 4f. 
Σουσάννα 394, 13. 16. 
Στέφανος 304, 10. 
Συμεών 15:34. 90, 22 
Σίμων). 


Σύμμαχος 150. 25. 


Σύρος &. Naar. 

Συχέμ 335, 21. 

Tomo  -α φυλάσσων i 
375. & 

Τάνης 297, 13. I5 Inedor 
Tavios). 

Tideouaz 150, τς λίμνη 
Τιβεριάδος!. 
Tiuoótog 12, 26, 177, 16. 
242, 28. 
Τύριοι i συνέχοντες von 
7343) 218, 3r. 

Τύρος 217, 1t. 

Φαναώ I 3350, 20. 

᾿ Φαρές id ponucvos 
STE] 510, 5. ὃ. 

Φαρισαϊχως 132, 16 τἀλα- 
ζονεύεσθαι R 

Φαρισαῖοι (— διῃρημένοι 
SOSE] 132, 1f. 285, 34). 
116, 19. 24. ΠΩΣ 1. 0. 
132, 14. 133. 3. 134, 
9*. 155. 13. 23. 135, 


604 dog. 


20.8. 32. 137, 6 9 13 
17. 135. 03. 251. 28. 139. 
3. 21. 23. 11". 040, τὸ. 
141. 7 14^. Μὴ. am, 2. 
τι 04. 204, 24. 2^5, (2f 
2,8, 10, 182. τό. 300, το. 
24. Ol, P3. 302, P$ 304. 
an $3017, 23 81 V2.2 


$01.2. 4 10 24. 2%. 402. 
p.403. 0. M4. 404, 1. > 
412. t. 35. «τὸ, 15. 2h. 


417. 4. 1$. 41". 27. 410, 
L1. 424. 1. ^ 10 Son, 
160.24. S10, 2 ceglo dapi: 


(14.33 Sr 3! $37 4. 
depoqea ($6 1... 
duae; p 28 223 2% 

κι &oz, 26f. zei, du 

Si 7 n^ 241. 24 550 21 
duisgreio: gie c4. 
Quiero 123 io 28 qe 11 
Aes iie 28 ig 30 
JAeavecv iit 18. τιν 20. 

τὶ 25 
Yeraseios 201. 3 
Aejoswv 214 τὰς 
Arıp a 217 12 218 259 
Vi pen drin $1 ^. i15 03 


AM pei yu 411,18 Arpor- 
una 200 ὃς 
Aettalo: fo; ἃ 
jet ζῶ 31 4 
[gidTinsidue, 12 24 110 
424. im $43 4€ 
gcáte TAN £42 41. 
Vasto; no ς 4 εἴ Sm 
co 05 194 δ᾽ "€ u 19 
: ἃ 54 P 28 D 44 
1 1. 2 P441 L*5 125 
sS 23 12 23 1 2" δὲ 
"9 14,22 26. ὃς £5 


Namenregister, ΠῚ, 


12. 14. 5S, 14. 91, 13.25 
92, V. 14. 19. 22H. Q3. 4. 


04. 12. 20 wi, 7. 12. 97. 
^. 10. 101. 2% dor. 11 
108, 26. 109, 21. yo. 110, 
t3. 17. 320 11}. IQ. 11%, 
t$. 23. 26. τις. 17. 11. 
110, 20. 117. 80. io. 14. 
0115, 21. 30. 35. 119, 4. 
123, 2. 23. 13$, b 11. 
633. tX, 22. 33. 114, 4* 
140. 10, 14. 24. 144. 20 
147. 25. 155, 2% 14157. 5M 
101, 29 qn 7 1τὧΣ 27 
182, 12. 1*6, 24 371 3of 
1509, 27. an. 18. 201, I8 
208 41 13 2) 32. 210, 
at, 29 12 Σις, 11. 200, 
& 7 11^. 4. si u 211 
19 23. 319 210 7 29 
3&1, 14. 22 33 31% 27 
λέω 7. 272 3% 276, 11. 
21"9 τῷ 2006 22 201 50 
vy 8. ΜῈὶ $4 
᾽ς μῆς S 2 
328 19. iit de d ΣΙ 
ἈΝ 7 a6? p an 27 U 
3"3. 2*8 ar τς 27 τς, 
à. 25^ 22 $70 κα 3^1 
14 $2. 2^ $^» OS gn 


94 a^ 3a2 4f. 38 503 0 


Aag I6 Qaod IR o dici i2 
ak 422. 25. ai oda 
εἰ ΤΣ A4 τὼ AUT. 38 
«τὶ 41 5 £478 & ov^? 4 
εν “5 Ni deu 4“ὦὖὖὸ dA 
wa 1^ Q1 dt 524 ὃ 
in $1t „ir ς i pa 29 


S202 4 τὶ ga 
square. 0 ἃ Dr 123 
j^ da c6 438 3 Je dM 
132 230 33 155 2^ a 
431 2* |^" δι 26 1 
uU 24, 3&4 £g $^ 234 
st 8$ 411: sa δὲ 7; 
in 34 27 55 ae. |. 


γράφω. 


47. 1. 4 $06, 25. Amar 
6S5, 4. 30, (δ, ἢ 1. o1 
.2 2 €^ 7 78$ ἐς 
75. 03$. δὴ 7. 215. "ἡ 27 
qo, 3f. 6 à. ot 9 wir 


ΣΙ. 24 G4, 9 ἢ ὡς 4 
ab, τ 29 32 354 wid! 
105, 5. d 8 PER dd 
17. τς 119 «s! bl % 
ta. 025. 1 38 dui 2° 
sam 26 42 3 J 4^ 4 
$*. 17*. (tbi. 21 die: 2. 
Ihr, 20. 19% if £75 

q^ 46 304 30 ut 5. 
AUS 4. Ton ΣΙ o» 24 
15 2010 τι 311 ἢ 327 
24 az 6 arı os 
212209 ὦ 2357 7 — 38 ' 
J5*. 142 w^ a.v 
2854, τὸ IS 258 p 2 
2602 2711 — i^* : 
B&Í zo 4 9 201 ε' 


ya, 24. τὰ 3*9 τὰ 1 
1:2, 36. τι" 34 τς 
τις τὸς 4 τὸ τὰ τ΄" 
1» 3750 bear wi τς ” 
3^ 449 33 *: 94’ : 


4«) 42 4&4 3&4 air 
49 65 42^ $3 a 
in A*9 m aA 


Ao! d$ ἄτη, LI Sm Si 
(44 P d2 τὶ 12 «εν 
ger {2 IN A44. 323 152 ὁ 


v„y ob Pes i 
zy 38 δ o0 X να 
+ ς 44 9 IN t 


tà Σ τ ih tg 
i; am e y hee. 
"n. d LIP 3255 
εἰς 38 942 6 V. 


pe dj 

hsc on. ὁ ἐξ 
TR ix» τι 

IE 0.6 men, ΤΣ 
2 3 41 (*^ er 


8t ἧς 27 


I. Register der häufigsten Citationsformeln. 


, 8$. gt 3 A5 1% 39 
ἘΣ 044 8 45 4 4^ | 
ἢ. St 208) ^ 1$ $614 1414 

Φ 2 fno ἂν. $6 qo ἃ 
ws en $$ "3 [pM c". δὲ 
# N ᾿ ed: tı2 0. 95 ἢ 


diua BS !'-e 
17:2 03.» 
ıE Far 
POS^ ats gs 25 a: 
„kr 9) tpnhagtfIbptkb "7 ^ 
eat a {τὰ à Yd. 
cat, nern d. 2 
ΕΔ 2" vr. Kb 
03 δ᾽ 61 il τ b 


"ad" ς μι DELI 
«^. 


» ιν De 2 


Jl. 


8 86... 17 (»» δὰ 59 — rer 4 
1a 2 c5 14 PF. Seer 
S'6 Wiesen UA 26 cA 
ft d tíos zum: Hr, 
sr. ec t i^ δ 5b , 
sein ai sk TE Tre sm 
1.1 an Tau: „une 
(8065. 0147" 2, ξ. 
(013. 0019 Ya 27 
„.r Wwe I 


LU * 
E 
va. rit, 


t6 ἐν τοῖς d oou in 

2t, pH ££ à 4 Bu Er, 

ragt 118 — Ec 

Fr Prid Tub “li 

arg, Spalt ἕῳ 7 m 
Peta mine, Pru, 

"EILEEN! . 


: mar 2 Ma 
«23 Ines Br 
3% Kar iz Ras 


Digitized by Google 


γραφή. 


211, 30 (Joh. 218, 1: 
(1 Kön.). 238, 26 (Joh.). 
244, 26 |Hebr.). 255, t! 
(Luk... 317, 21. 341, 5. 
402, 20. 413, 2. 418, 29 


u. ó. (Joh.). 381, 1 (I Kor.). 
410, 32 (1 Sam.). 421, 1. 
438, 22, 450, 20 |Ps.J. 
430, I1 (Hiob). 465, 31 
(Sirach). Mit Angabe der 
Stelle: ἐν vij Ἐξόδῳ γέ: 
γραπται 126, 13. ἐν AQi9- | 
μοῖς γέ ραπται 154. 14. 
ἐν τῷ Δευτερονομίῳ γέ 
γραπται 188, 5. ἐν τῇῷ y 
τῶν Βασιλειῶν ἐγραπται 
213, 2L ὡς ᾧ Maxxa- | 
getxoig γέ) 'amtat 289, 
23u.Ó6. χατὰ τὰ γεγραμ- 
μένα (Jes.? Ps.? Apok.?) 
271, 29. xata τὸ IQ 
μένον (Ps) 304, 7. διὰ 
τοῦτο yt; /&q oai τὸ (Ps.) 
1, 20, ΓΝ γεγθαμ- 
μένου tov (Joh.) 35o, 22. ! 
ὁ λόγος ὁ γεγραμμένος 
7. 33. 
γραφή: ἐν τοῖς ἐξ τῆς τῆς 
MILL γραφῆς ( Joh.) ) 30,24. 
κατὰ τὴν γραφήν 167, 20, 
xot τὰς yet φάς 473,32. 
ὅτε πρῶτον ὠνόμαστει ἐν 
τῷ γραφῇ 183.16. γραφή 
und λόγος Ἰησοῦ gegen. 
übergestellt 211, 25. πολ- 
λαχοῦ τῆς γραφῆς 267, 
20. παρὰ τὴν γραφὴν τὴν 
λέγουσαν tjer.) 293, 34. 
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ἕνα πληρωϑῇ ἡ λέγουσα! 
γραφή 448. 1. ἡ τῶν 
Παροιμιῶν γραφή 485, 485, 5. | 
εἰρῆσϑιει ὑπὸ τῆς γραφῆς. 
(Jak.) 488, το. 
dida axo à ἀπόστολος à. | 
δάσχει TO 72, 22. κατὰ 
τὸν διδάξαντα λόγον 
341, 19. 
en χατὰ τὸ εἰρημένον 
49, 5. 77. & ὁ προφήτης. 
ἔρεῖ (Ps.) 50, 26, τὸ ἐν 
1 αροιμίαις εἰρημένον 
128, 1. τὸν προφήτην. 
φερόμενον ἐν Ἱαλμοῖς 
εἰρηκέναι 2 269.30. ὠσπερ᾽ 
εἴρηται 345, 14. £v ιη΄ 
Valuc εἴρηται 356, 2.| 
εἰπεῖν τὸ Aero | 
ἐχεῖνυ 378, 24. τὸ mpo- 
φητικῶς εἰρημένον 37. 1. | 
ἐχ τοῦ ἐν τῇ Ἐξόδω οὕτω 
εἰρημένον 471, 5. 


ἐπιφέρω: ἐπιφέρεται τό; 
402, 13. ἐν og T'aiup 


ἐπιφέρεται 421, & 
᾿εὑρίσχω: ἐν roig ᾿ριϑμοῖς. 


εἴρομεν ὅτι 150, 32. ἐν, 
ταῖς Πυάξεσιν αὐτῶν 
εὕρομεν 207, 32. ἐν τῇ 


y τῶν Βασιλειῶν ytypau- | 
μένον εὐρομὲν 217, 10. 
ἔχω: τὸ ἐποστολιχὸν οὕτως 

ἔχον 388, 4. ! 
λέγω: χατὰ τὸ λεγόμενον 
$4. 37- 244. g^ ὁ ὦ πό- 
στολος λέγει 104, 25. ὁ 


τίϑημι. 605 


εὐαγγελιστὴς λέγων 275, 
I5. 0 προφήτης λέγει 
52, 4. ἐν τοῖς ψαλμοῖς 
er ‚&ı 103, 20. λέγει ἐν 

Γενέσει 390, ὃ, ἐν 
vais προφητείαις λέγεται 
405, 13. ἐν τῷ νομοϑεσίς 
τῆς E$ódov λέγεται 184, 
11. £y τῇ Εξόδῳ τοιαῦτα 
m 471, 2% κἂν 
λέγῃ ὅτι 379. 26. παρὰ 
τὴν γραφὴν τὴν λέγου- 
σαν 293, 34. ἵνα πληρωϑῇ 


ἡ λέγονσα γραφή 448, 1. 
ἐξ o«' T'aluob λέγοντος 


35. 29. : e 

ig: ἡ φασχουσα λέξις 
[2 

(Luk.) ) 329, 1 τῆς λέξεως 


φισχούσης 1τ4. 17. ij 
προχειμένη λέξις 334, 21 
u. à, ἔχει οὕτως ἡ τοῦ 
Ῥαλμοῦ λέξις 428, 12. 
ἡ προφητικὴ λέξις ἀπὸ 
τοῦ u αλμοῦ 459. 5 

φημί: ὁ ϑεὺς διὰ τοῦ προ. 
φήτου φησίν i15. 19. ὦ 
εἐπόστολός qnot 21, 22. 


φησὶ που o ἀπόστολος 
160, 19. ὁ “προψητης 
φησί͵ 135, 5. 246, 18. φησὶ 
Ü λόγος Aeg „IA τῆς 
λέξεως φασχούσης 114. 
017. d φάσχουσα Aes I 
329, 1. χατὰ τὸ φάσχον 


ῥητὸν 116, 4 und sehr oft 
φῆσι. 

τίϑημι: ἐν τῇ Γενέσει τίϑε- 
ται 230. 24. 
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ἀγιότης. 


512, 23 (vgl. ἄγγελος, 
πατριάρχης, προφήτης). 
v. Personen 53,2. 73,14. 


74, 2f. τις, 17. 161, 19. 
240, 13. 247, 32. 4 6, 4 
1 (τῷ πνεύματι). > 6 
(usraniareı). 444, 15. 19 
(ue. — pl. bes, Bez. d. 
Christen 13, 23. 17, 14. 
21, 13. 25, 11. 28, 28 
31, 26. 39, 18. 40, 4. 44. 
2. 69, 26. 73, 28. 328. 
24. 1. 5. 77, 5. 57 28. 
$8, 4. 93. 22, 101, 5, 14. 
102, 4. 103, ᾿ 110, 4. 
120, 24. 7. 205 20, 
210, 2 (E tob χριστοῦ). 
219, 282. 30. 289, 23. 
299, 3. 296, 33. 334, 20. 
339. 34. 342, 12f. 25. 


445, 27. 453, 6. 475, 10. 
1 493, 12. πατέρες 339, 26. 
vgl. μαϑητής, μάρτυς. 
203, 8 Δερουσαλήμι. 
156, 26 (Ἰορδάνη $. 95, I5 
ἐἀριϑμός = 1h 0 ^ 27. 
33 (yj. 216, 18. [ 488, 18 
(dvraueıg). 217,14 | Tog 


138, 9 ίκαρπος). 128, 30. 
437. Ἂ ὁδός). 217, 25 
'olxog). Ue 3 (noogn- 
Mn ἃ , 32 (ronog). 
"y ΤΊ 102,12. 103,7. 


"i ph 13. 16. τ. &. τῶν 
ἁγίων 43, 5. 305, 18. 

ἁγίως γινώσχειν 302, 
31. 

H τὰ ἅγια τῶν ἁγίων 
206, 31. 

Vgl. βιβλίον. δίϑλος, 
ἐχχλησία, ἱεράτευμα, λό. 
yog, uv gtneuv, 000%, 
πνεῦμα, ποιύτης, προτοῦ- 
πή, σπέρμα. 

ἁγιότης 416, 29. | 492, 26. 
30. 502, 17. 521, 9 

ἐγχάλαι 222. 9. 

ἁγνίζω 22, ı8 ff. 

ἀγνισμὸς 423. $ (ἀληθής), 

ἀγνοΐω 85,8f. 23. 149, 13. 
167. 21, 241,21 (ϑεῦν). 
402. 7. 411, 29. 423. 21. 
465, 32. 475, 27. τὸ 
ἀγνοούμενον 146, 3t. 


H ovx ἀγνοεῖν 235,24. 
a. τὸν ἄνδρα 23 35, 31. 


ἀγνοητέον: ovx d. $,&. It, 
26. 188, 4. 251, 13 u. ó. 
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ἄγνοια 71,33. 140, 16 (Pa- 
ρισαίων). 398, 14. || 456, 


29. 32 (toU vob). 493, 8. 
495, IO. 496, 24. 516, 22 


(τῶν xaÀov). 525, 15. 
xat 362, 24 (tob 
λόγου). 462, 1. 
291, 28, 365. το. d. 
tov 2139, 12. 18. ἐν 
εἶναι 314, τό. 18. 20. = 
ἁγνός 309, το(λόγεα zupior). 
520, 16 ἱπαρϑένος — 
ἐχχλησία). 
ἀγνώμων! 558, 5. 


ἄγνωστος | 497, 2 (ψυχή). 
ἀγοράζω 162, 8. 200, 25 if. 
201, 31 (ὠἀγοράζοντες Ào- 
yıauol). 
H 2 257, 10. 
ἀγορασία $27. & 
&YQOXOG 445, 1 ιἀγροικό- 
, τεροι). 


ἀγύμναστος 71, 12 "οὐχ ἃ, 
, ἐατέον). 
ἀγχόνη 315, 26. 469, 16. 


ayayn 46, 13 ἐπίπονος xai 
σχληροτέρα). 216. τα (τοῦ 
, βίου. 

ἀγών I3 17. 32, 13. 33 9 
ἰὠνθυώπινος". 108, 2. 417, 
30. 460, 13. 467, 1. 171, 15 
(rot χυρίου. 120, 3 (elc 
(. παριστάναι). 

ἀγωνιάω 331, 2. 

ἀγωνίζομαι 129, 27. 169, 4 


(Tgog ti). 194, 26. 408, 2. 
412, 10. 417, 29 (tol 


τῆς ἀληϑείας". 466, τς. 
εἰδελᾳύς 52,2. adeApol Jesu 
! $06. ziff. Vyl. ἑερύς. 
ἐδελᾳότης 93, 12. 
ἄδηλος 105, 20. 129, 16 
(φωνὴ ἤχους, 418, 1. ἄδη- 
Àov ἡμῖν 330, 17. ἀδηλό- 
., troa 122, b. 


dns 39, 16. 144. &. t9. 25. 
263, 4. 321. 10. 379. 29. 


εἰς Gdov χαταβαίνειν 477, 
16. 419. 15, | 545. Q, 
adt ὄογος $29, 17. 
H εἰδιάκριτος 235, εἰπίστις 


ἀδιάλειπτος 55, 7 (905) 
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31. τῶν οὐρανῶν 185, 15. 


βασιλεύς. 
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216, 11. 
13. 
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24. 


Dos ‚19.27 πρότεροι 
“ 238. 14. 

Aoc 1). 3 xatà pu 
art. 13! 1300, 12 dos. 
iD , 11 iO*5, [D a 21 

Bd 148, 6. 163, 47. 43. 
013 ἐπὶ Jàüdy 

Maria 100 1^5 


ἡλάπτω 151, 19. 28. τὸ τὸ 
dies 2060 1 


SD aaq uin 6^ 5s. aot, | 
“8 22 ἔν; οἐς xal λυ. 
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^ δέ Tarpızöı .ἃ δεν 
acfjo. 4702. 2 ri, 
4&5 2^ ἢ Rie. de „Hip 
Po" "3 ats 21 
$$ 25. χρῆμ ες ξεν 


ITPT 
r 


. % 
- 


(M de 


1& 





γένεα. 


71, 4 γραφῆς... de 
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met 417, 16. sig de 
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356, 1. 
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Apadıra 466. 9 
Seem tipor 192.1* 
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Dt 296.12. πρὸ epo 
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yi» 49. »* tere 
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γενεαλογέω. 


γενεαλογέω ὃ, 2. 
i^g st, 3. 23. 15. 92,5. 
96, & 178, 1. 328, 3. 217. 


— 118, 31 (Ἰησοῦ). 18, 4 
Ἰησοῦ “Χριστοῦ, 21, 7 
457: 23 (παλιγ- 

126, ἰφω- 


ar 
yeveoias), 
γῆς). — ἐκ τοῦ dia dd ov 
343. 22. 354, 5. ἐχ Zay a- 
olov 123, 9. ἐκ Μαρίας 
42, 14. 123, 7. ἐχ Nc- 
Sapít | 504, 20. ἐχ παρ- 
Sévov 39, 13. 247, 7. 
452 4 4 (ἀναλαμβάνειν y. 
χαὶ πνεύματος 


ἁγίου). ἐξ ὑλικῶν 31. | 





ἀπὸ y. 321, 17. ἀπὸ τῆς. 
y. 119, 30. ἐπὶ τῆς y 


277, 33. εἰς y. ἐλϑεῖν 335, 





14. χωρὶς γενέσεως 121, 
12. 


s 


γενητὸς es 1. 66, 2. 85,7. | 
É 485, (v. Logos). pl. 
486, ; 2. 19. 493, 5. τὰ Es 
45. 32. 49, 7. 50, I. 
16. 92, 2. 240, 19. Vgl. | 
φύσις. 
γενιχὸς 244, 34 (λόγος. ϑι, 
32 (φῶς. τὸ γ. 82, 20. 
: $46, 25 un yevı- | 
χῶς 339, 27. 1.12, | 
ytvvatog 113, 23 t Yoioroi | 


στρατιῶται). 162, 15'uap- 
tupeg). 


γεννάω 344. 19. 475, 6 
ds d ὁ γεννήσας. 
(ζωήν). pass. 457. 


2 | 510, 23. γεγεννημέ- 
vos ἐχ παρϑένον 367, 17. 
388, 19.  γεννηϑεὶς dx 
παρϑένου $04. 17. 
τὸ γένναν 359.21. 
H γεννήματα 267, 7. 
γέννησις A87, 24. 459, 30 
(ἐξ αἱμάτων). 510, 14. 21 
(dvader). 26 (Uta. 30. 
γεννητιχός | 5: , 19 (ror 
ἀγαϑῶν ovola 
γεννητὸς 35,20 (rà y) 3883, | 
i9 [yvyreuixav:. 


H 359, 22. 
γεννήτορες $20, 22, 


γένος ἁμαρτήματος 382, 55. 
ἀνθρώπων 66, 30. 67, 20. 
84, 4. 91, 23. 167, 13. 
368, 20. i£QGTiXÓV 1135, 
en 122,18. Jogankırızor 

19. λογιχόν 38, 26. 
dio» 361, 14. | &ogari- 
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x0» $04, 1. ἐχλεχτόν 4. 
pl. 68, 28. 


H1 168, 34 (προβάτων). 


γέρας 461, 25. | 


yrvouat 341, 26f. 397, 31f. | 
ϑανάτου 251, 18. 387, 18 ff. 

γεῦσις 386, 24. 

γευστὸς 386, 28, s4ff. 

γεῶδες 141, 30. 

γεωπόνος 196, 30. 


γεωργέω 1357, 30. 262, 3. 
270, 24. 110, &. 26. 331, 
2. 47. 30. 333. 32. pass. 
329, 6. 333. 13. 

γεωργία 137, 32. 267. 26, 


γεωργιχὸς 137, 33 (ὁδός). 


| 'teeyóc Ἢ BEAT, S6. EL 
'|. 16 τῆς -ἀληϑδινῆς 
[7e 


γῇ 209, 29 (καινή). 266, 17 
(als Element). Ὁ 
! yrivog 186, 3 (δόγματα). 


196, 24 (νοήματα). 32, 16. 
123, 34. 161, 17 |o@ue). 


τὸ y. 151, 17. tà y. 196, 
30. 
᾿γῆρας M. 28. 
᾿γηράσχω 461, 17. 
γηράω | $10, 20. 
γενώσχω 473, 18 (τὰ χρυπτὰ 
zal ἐμφανῆ). 301, 27 neben 
πιστεύειν). pass. 109, 30. 
H 263,20 «v9po now. 
᾿γλυχύς 153, 25. 
γλῶσσα 2 30,6 (εἰ jan inii 
γνήσιος 254. utro. 
meist v. ze 92, 24., 
268, 3. 324, 24. 461, 34.| 
E: 46, τό. λόγοι 326, 10. 
Schriften 101. 33 ἐπ (mne 
Stola 8, y Ἰωάννου.. 


ΞΕ γνησίως 444, 9 
(dovirt zur). 311, 28 (cn 
teiv). 202, 22. 277, 13. 


322, 12. 427, 16 [μαϑη- 
τευεσϑαι). 125,22 22 (παρα. 
δίχεσθαι,. 445 .9 πιστεύ- 


εἰν). 143, προσιέναι). 
110, 2 (08 y. υἱοί". 
531, 6. 
γνόφος 85, 1. t 495, > 
|yroumg 227, 9. 251, 
21, 236, 23 | = ρόδοξοςν 


H 336.2 ἰγνώμῳ). 359. 
20, 22 ἰχατὰ γνώμην. 
γνωρίζω 412, 27. 
γνώριμος 70, 4 (Walerri- 
vov'. 167, 5. pl. 204, uo 
(Ἰησοῦν. | 511, 1. 
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γνῶσις 32, 30. 60, 7. 85. 5. 
105, 4. 110, 27. 144, 1. 
194, 26, 211, 25. 222, 18, 


23. 230, 14. 234, 13. 341. 
5. 372. 29f. 435, 6ff. 442, 


Y 12. 473. 14. — εἰχριβὴς 
| 553, 17. sor ip 400. 
22, ἣ bavtoi y. 473, 3t. 
Brot 300, 32. zatapyov- 
ΜΕ 234. 16. μυστηρίων 
120, 5. τῶν, ὅλων 16, 13. 
περὶ τῶν λων 473, 17. 
tob πατρός 20, 17. 305, 
4. περὶ ϑεοῦ 302, 214. 
περὶ τῶν λεγομένων 352, 
19. ψευδώνυμος 10$, 12. 
280, 16. υἱοῦ 305. 4. | 
τελεία, βεβαία 508, 19. y. 
ἔχειν 301, 32. 304, 30. 
xat γνῶσιν 302, τό, 
γνωστιχὸς 440, 9 (λόγοι. 


307,32 ιτόπος, Ggs. noax- 
τιχὺς). 


γνωστύς 218, 19. 230, 24. 
γνωστῶς 304, 3. 

γράμμα 7; 23. 9, 6. 11,21. 
462, 23. εὐαγγελικόν 420, 
5. χαινὸν 202, 20. Mw- 
σέως | 504, 17. πρεσβύ. 
τερον 202,20. οἱ ἐπὶ τοῦ 


— 


y- ἱστάμενοι 199, 24. 
xcti τὸ y. 232, 23. 2734, 
38. 404, 2. pl. 6, 25. 15, 


21, 104, 9f. 107, 30. 217, 
19 (Ggs. πνεῦμα). 277. το. 
= 13. ayıa 150,2. 371, 
27. ϑεῖα 79, 34. ϑεοῦ 39. 
17. 20190 203,24. παλαιὰ 
426, 16. τῆς παλαιᾶς 
διαϑήχης 201, 25. προ- 
φητῶν͵ 125, 12. τ ὑπυμνη- 
ματιχὰ 327, 2. 
H 70, 24 ισωτήρια,. 
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2! ἢ. 
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selten v. e. einzelnen —Á 
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25. 39, 3. 49. 15. 70, 


20. 713, €. tt. 19, ἀν » 
100, &, 101, 9. 108, 15. 
155, 3. 171, 7. 183, 12. 
154, 22. 159, & 10 (d. 
Schrift ein organisches 
Ganze). 194, 27. 197, 4f. 
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211, 25. 215, 23. 221, 14. 
20. 230, 19. 349. 14. 259. 
26. 268, 17. 269, 4. tt. 
272, 14. 374. 16. 279, 30. 
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449, 18. 462, 2. 450, 5. 
| Stt, 20. $23, 18. 534. 9. 
$49, 10. S54. τς. — οὐχ 
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(dA Sti . 429,5 χαρϑίαν. 
44. 3. 57 ioyog). 
πάντη y. 431, 29. y. ala. 
ϑητῶν 2605.29. ἀγνοίας 
491. 7. γυμνότερος 411. 
27. γιμνύτερον 3, 7. 113, 
14. pl. 251,7. γεμνῶς St, 
10. 55, τ. 

γυμνότης $47. 5: | ᾿ 
| γυνὴ 129. 22 weibl. Prin- 
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yarıca pass. 215, ı (ἐνα- 
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δειμονίζομαι $47. 1. 

δαιμόνιος 376, 3 τϑέλημα) 
ὄπιμονεον 139, 21. 176, 20 
32. 151. $. pl. $6, 21. 150, 
$. 189. 6. «araibepte). 376 
4. ὃ. 10. 12 wirken der 
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y 3. 

δαιμονιωώδης | $21. 19 'wo- 
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δαίμονες 19. 10. 150, 17. 
370. τι τες. Heudungen 
Jesu 3751 

ὀάκτιλος 49, 28. 16i, i6. 
17», 35. 

δαπάνη 102. 13. 

δαιιλως | $25. 20 

δειγματίζον 170. εὖ ἐν 
acppnoln , 

ἀειχτιχύς 126, 17 φωνή 
ὀειπτιχὺς 179, 15 
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time; Σ ἃ dene 7 jp? 
> (179 Τὸ 24) 1: 2 
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363. 16. 
Δέρμα H 207. 20. νεαρὸν 


pl. 125. 23 (ἐρίφια:. 2*4 
36 ἰδίγεια 

&autve | 553, 29 

decuo; 144. 1 pl. ato 25 
397, 20 23 τῆς νεγῴφε»- 


Tec. 395, 10 τῆς &acp 
tía;. 12. 10 -νεχ κῶν 


δεσπότης 444, 38 ν ἴξοει 

ὀεσποτιχὸς, $57, 2% dad 
ὁχαλία. 

H δειτέρως 240, 2. 

A ouai 22, 28. 


dis 144. 1 
Ugo 1$. 


ὀῆγμα 153, 37 

δηλητέριος 255 22 
δηλωτικὸς 2952 23 
dnuryopia 304, 11! 
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M, Ἢ. 148 τς 
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δημιθεωγίᾳ | 455 2 425 3 

ἄημιοι pyuróz ANS. opos 
τς λόγος 

δημιουργὸς 11. 18 19 zu 
22. 10. 21 ı7€ ai 
AS, 18. 20, 399 τᾷᾶι τὶ 
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διαβόητος. 


διαβόητος 89, 5 (ζήτημα). | διακονία 


107, 7 (vaóg) 150, 13 

ιϑερμά). 347, 6 (γένεσις). 

N^ ἡ 463, 16 (εἰς δ. λαμ- 
γεσϑαι). 


διάβολος 69, το f. (e. δημιούρ- 
γημα ϑεοῦ). 171, 15. 180, 
31. 190, I. 225, 6. 343, 
22, 26fl. 352, 33. 343, 4f. 
13 (= ψεῦδος). 14 T 
πατὴρ ψεύδους). 354, 5 ἢ. 
355, 5 (d. Erstabgefallene). 
359, τ ff. 364, 35 (ist Ao- 
yıxög). 35ff. (leiblich oder 
unleiblich?), 411,30. 427 ff. 
| 506, 3. 

H 239, 32. 33 ἱμέρος. 
ἕν τῆς ὕλης). 
E" data $9, 21. 205, 8. 

ἀδλίομαι 244, 30. 
διάδημα 62, 5. 8. 11. 13f. 
διαζάω 440, 21. 
διαζήτησις | 535, 18. 
pre 95 12. 240, 18 
261, 456, 33. | $11, 6. 
$48, “δι 533, 15. ἀληϑεύ- 
ovoa 160, 28. χρείττων͵ 
468, 8. uoz9noc. 290, 30. , 
435, 21. | φυσιχὴ 525, 4 
ἀπὸ 6. 373, 32. 
H 255, 13. 23. 
διαϑήχη 217, 4. 218, 9 (m 
Abraham). pl. 18, 23. 112, 
13. d. χαινή 7, 4. 16f. 9, 
13. 1I, 20. 22. 16, 4. 1S, 
17. 40,21. 90,20. IOI, 2I. 
105,15. 23. 125, 4. 201, 29. 
371, 26. 426, 17. 1 485, 17. 
$23, 25. 556, 3. ὅ. παλαιά 
18, 16f. 19, 7. 91, 2. 105, 
15. 23. 131, 9. 201, 25. 
1 485, 18. 530, 15. e 
διαίρεσις 65, 12. 155, 
e 237, 211. 2 


238, ! $01, t (bdarenı. 
διαϊρετικός 155,31 (λόγος). 
διαιρέω | S10, 6. 513, 17. 

$25, ἊΣ ϑεότητα). pass. 

3, 2. 351, 9. 
xd 325, 4. 401, 7 

(ἐχθρῶς) ;. 408, 16 (πρός 

Tue. 
διάχενος 327, 5. 
διαχονέω 19, 28. 31, 


453, 27. 466, 8. med, 435. 
25. 454. 2 (λόγον). pass. 
43 9. 65, 30. 274, 20. 
454, 22. 
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ϑιοῦ 22,20. 110, 21. 214 
1&, 261, 25. 362, 1. 41; 
4 ἰϑεοῦ doparot . 
13., 440, 10. | 497. Σ: 
ϑεοτητος 261, 2]. Beis- 
ματος 261, 26. λόγου 16: 
26. νεχροῖ 162,3. nato, 
αι. 13. gout $9. τὸ 
162, 1. ' $21. 17. — lero- 
eur, i74. 28 χρήσιμος 
101, 23. tizore παρέχειν 
1860, 29 xat εἰχόνα Σὲ 
22 ιϑεοῖ. 155. 1 πονε- 
θοῦ πατρος. — vL to 
16. | 49!, 18 τὸ ti, 
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ἐχβάλλω. 


ἐχβάλλω 61, 10. 376, 27. | 
H pass. 208, 24. 27. 

ἔχβασις 418, 1. 

ἐχβιάζομαι 425, 10. 

H ἐχβλύω 234, 32. 

ἐχδεκτέον 29,4. 48, 24. $8, 
$. 215, 9. 221, 9. 375, 23. 

ἐχδέχομαι 22, 5. 23, 32. 
$6, 11. 68, 19. 84, 11. 
148, 14. 190, 26. 194, 20. 
207, 4. 241, S., 251, I. 
266, 30 (απλουύστερον). 
271, 1. 300, I9. 336, 16. 


352, 30. 

ἐχδημέω 282, 235 ff. (ἀπὸ toU | 
κυρίου). 425, 14. / 

ἐχδίδωμι 101, 14. 141, 21. 

H ἐχδιχέω 380, 9 (6 ἐχδι- 
xov ut). 

H ἔχδικος 380, 10 (τοῦ Bu- 
σιλέως). 

ἔχδοσις pl. 410, 16. 115, 7 
(τῶν ο΄). 150, 24 (Hxv4ov 
zul Θεοδοτίωνος καὶ Xvu- 
udyov). 

ἐχδοχὴ τὸ, 6. 8. 32, 1. 5. 
$0, 10. 70, 32. 72, 14. 
78, 15. 103, 34. 35 (πνεὺ- 
er 113, 31 (dvaxo- 
Jovdog). 137, 35. 148, 9. | 
176, 31. 180, 4. 182, 
15 (περὶ Καφαρναούμι. 
189, 26 (ἀποστολιχή). 220, 
33. 257, 17. 19. 270, 28. 
275, 21 (πνευματιχή). 278, | 
15., 285, 30 (ψιλὴ tob 
γραμματος). 291, 11. 302, 
2. 316, 23. 320,9. 371,28. | 
383, 19 (dnlovorege). 
417, I9. 456, 18. 462, 30 
( er Mg 14 (περὶ 
εὐχαριστίας). pl. 85, 11. 
209, 17. 317, 6 (ὑγεεῖς), 

ἐχδίομαι 83, 18. , 

ἐχϑειάζω 207, 36 (raóv). 

ἐχλαμβάνω 79, 26. 51. 

ἐχχαϑαίρω 301, 22 (νοῦν). 

fxxaxím 425, 8. 

XXE) YAT, 33. 
(ἐν tj yo«qi 194, 19. 
202, 7. 226, 18. 353, 32 
(τὸ ἐχχείμενον ῥητόν... 
411, 32. 442, 5. 

ἐχχενύόω pass. 304, 4. 

ἐχχεντέω 123, 24. 

ἐχχλείω 70, 6. 15. 

ἐχχλησία 7, 8. 29. 32. 31, 
11. 69, 13. 105, 5 (ayla . 
151, 25 ἰϑεοῦ ἄμωμος). 
164, 21. 167, 22 (= χύσ-' 
Origenes IV, 








184, 22 


Wortregister, 


μος τοῦ κόσμου). 24. 27. 
29. 32. 168, 4f. 17. 19f. 
195, 13. 16. 209, 18. 214, 
8. 215, 11 (== Leib Jesu). 
30. 216, 4. 219, 6. 221,1. 
222, 18 (ayla). 238, 8. 
240, 12. 304, 6. 307, 8. 
348, 19 (ϑεοῦ). 393, 22 
ιξζῶντος ϑεοῦ). 27. 420, 
29. 443, 14. | 520, 15ff. 
pl. 6, 11 (ϑεοῦ). 101, 19. 
25. 374, 14. 

H 207, 21. 212, 29. 21. 


251, 26. 279, 12 (nverue- 


Tırı)). 


20. ὑπεροχή 444, 31. ὁ L. 
120, 5. 121, 1. 34. 122, 
10. 14. 27. 270, 28. 14. 


ἐχχλίνω 100, 3 (zduaror). 


128, 2. 394, 19 (voir) 

418, 4. 10. 12. 
ἐχχομίζω pass. 396, 11. 
ἐχχοπὴ 137, 26. 


ἐχχόπτω 132, 32. 202, 
ἰχλαδους). 

ἐχλαμβάνω 9, S. 12, 17. 
14, 13. 19, 20. 45, 13. 


49, 30. 52, 15. 59,28. 69, 
26. 70, 5. 71, 28. 72, 14. 
104, 7. 16. 109, 31. 125, 
16. 148, 6. 160, 23. 167, 
21. 168, 1. 5 (ὑγιῶς). 175, 
4. 194, 22. 202, 21. 207. 
16. 219,10 (πνευματιχῶς). 
232, 26. 235, 8. 245, 18. 
247, 24. 263, 23. 267, 4 
(ἀλληγοριχῶς). 276,6 (τὰ 
χατὰ τὸν vaóv). 279, 32. 
282, 17. 283, 22 (ankov- 
στερον)ὴ. 289, 26. 292, 15. 


22. 303,2. 319, 20 (de 
ϑρωπικωτερον). 22 (xa- 
λῶς). 341, 1. 374, 35. 


375, 3. | 403, 5. 12. 
7. pass. 263, 25. 
ἐχλάμπω | 487, 5. 
ἐχλέγω 237, 7. „ 
H 279, 7 (tÀag). 


495, 


ἐχλεχτός 278, 30 ἱμερίς)." 


415, 33 (deoü). 
ἐχληπτέον 49, 32. 179, 1. 
ἐχλογή 56, 6. 117, 26. 259, 

28. 290, 29. 457, 15. 

H 280, 2. 
ἐχπέμπω ; 486, 34 (αὐγάς). 
ἐχπίπτω 249, 7. 262, 31. 
τινός 457, 3. 468, 1. 483, 
12. 


6 


ἑλις, 625 


ἐχπλήσσω 93, 12. 
ἐχπορεύομειι 350, 29. || S11, 
26 


ERE ace 249, 9. 

239, 12. 17. 

ἔχπτωσις 400, 26. 

ἐχτελέω 107, 15. 

ἐχτίϑεμαι 101, τς (νοῦν). 
194. 28. 205, 12. 23. 27. 
270, 4. 279, 3. 294, 6. 
314, 14 (λέξιν). 407, 28. 
410, 26. 436, 13. 451, 25. 
475, 32. 

ἐχερέπομαι 66, 16. 460, το. 


2 ΩΝ ᾿ἐχτροπὴ 355,27 (ἀπὸ Oeo). 
ἐχχλησιαστικὸς λόγος 105,. 


11. 195, 13. tu 444,16. ' 


ἔχτυπος 228, 19. ἐχτυπώ- 
τερος 261, 17. 

ἐχτυπόω 36, 7. 216, 25. 

ἐχφανής | 542, 7. 

ἐχφέρω 345, 18 (ἀλήπτως, 
διαλεχτιχῶς). 20. 369, 8 
(ἀπόχρισιν). —. 

ἐχφεύγω 102,14 (ἁμαρτίαν). 

Ἢ ἐχφυσάω 207, τι ἰχείρο- 
γᾶς = exstinguere). 

ἐχχέω 303, 33 (πνεῦμε). 
pass. 418, 3. 

ἔχχυσις 162, 15. αἵματος 
93, 14. αἱμάτων ! 490, 6. 

ἑχὼν 241, 16. 

ἔλαιον 257, 16. 

ἐλαττόω 66, 211] 553, 14. 

ἐλάττονες 74, 25. 

ἐλεγχτέον | 524, 4. 

ἐλεγχτικός 233, 30 (ἐλεγ- 
xtixór). 196,26 (Óóyuata . 
133, 12. 135, 21 (Aóyoc.. 

ἔλεγχος 376, 24. προπε- 
τείας 131, 21. ἐλέγχου 
δεῖσϑαι 450, 23. pl. 167, 


17. Ε 

ἐλέγχω 71, 2. 140, 16. 147, 
30. 181, 32 bring 
225, 1. 304, 34 (xaAax). 
450, 24. | SIS, 19. pass. 
167, 14. 346, 24. 29. 397. 
3. 25. 379, 3. 421, 30 (ἐπὶ 
ἁμαρτίας). 

ἔλεος pl 421, 11 (xvolor). 

ἐλευϑερία 41, 9., 46, 2. 96, 
12 (ἀπὸ Savatov) 310, 


28. 
ἐλεύϑερος 39, 15. 72, 33. 
| $18, 13 προαίρεσις). 
ἐλευϑερόω 163, 18. 367, 12. 
pass. 33, 12. 46, 3. 288, 
25 (ἀπὸ τινος). Vgl. χτί- 


σις. , 
ἑλικοειδής 218, 3 (ἄνοδος). 
ἕλιξ 218, 4. 

40 


626 1/2 Àt unos, 
(jàduma 30. 34. pass, 31, 
21, 


Diauwag pl 219, 4. 

ἐλλείπω 328. 28. 

ἐλλιπὴς 45, 32. 45, 27. 

ἐλπίζω paw. 271, 3 τὸ 
URGE 290. 6. pl. 
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200, 19. 208, 21 (wre 
Bor. 216, 11. 239, 17. 
253. 12 ἰσπουδήν!. 1266, 
13. 326, 4. 335. 20. 345. 
35 ἰχεῖμόν εἰ 305,6. 442, 
10. 476, Q9. pass, 133, 16. 
179, 29. 205. 2$. 286, 21. 
255, 20. 315, I$. 349, 10, 
ir 389. 8. 399, 15. 450. 
H 335, 13. 239. τι. 
ἐμφάνεια pl. 113,12 (Beiacı. 
174. 7. 
ἐμφανὴς .8 


473. "τὰ ἐν, 


ἐμφανίστερος | $57. 10. 
147. 18$. 
ἐμφανίζον 252, 24. 327. 10. 
456, 17. 


ἐμηαντάξομαι 311. 33. 
ἐμφαντιχος so, 11. λέξις, 


τὸ ἡ Q9. 9. 
ἔμφεισις 162, 25. 372. 3% 
a 315, 20 mer 
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ἐναπομείσοομαι to. 2" 

ἐναπομέω 145, 6. 

ἐνάργεια 70, 14. 9o ας 
112, 21. 

ἐναυγὴς $7. 6. 245. τὸ 
!. 201, 2. ἐναργῶς 9: 
2. 143. 3. 147, 30 248. 5 

ἐναστραπτοεῖ 55% 5. 

‚vers 75 2. 

ἐναφέημι | S5. n 
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e 232, 5$. 
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ἐνεργίω. 


pl. 62, 12. | 912, το. avrı- 
χείμεναι 129, 16. dauuo- 
voy 376, 15. λόγον 205, 9. 
Η 207, τι. 13 (ayiov 
πνεύματος). 
ἐνεργέω 84, 16 (κατώ τινος. 
157, 30. 163, 20. 212, 18. 
225, 4 (δύναμις ἐνεργοῦ-. 
σα). 286, 22 ilg τινα). 
315, 16 (μερισμόν). 354, 
27. 376, 6. pass. 33, 29. 
65, 29. 183, t3. 198, 2. 
212, 32. 470, 3. | 
H 70, 36. 71, 1. 276,| 
27 (ἴδιον ἔργον). | 
ἐνεργήματα 376, 35. | 
ἐνεργής 133, 1 (λόγος). 166, 
27 


ἐνεργητιχός 513,17 (ovale). 
ἐνεργητιχῶς 517, 20. 

ἐνεσϑίω 5. ἐμφαγεῖν. 

tvEGTIY 473, 28. 

ἐνευλογέομαι 110, 14. 

ἐνευφραίνομαι 14, 28. 

ἐνέχομαι 187, 21. 
χέω 72, 12. 

ἔνϑεον | 494, 19. ἐνθέως 
47, 27. 

ἐνθουσιάω 37, 17. 29. 

ἐνίημι | 515, 10, 

ἑγιχὸς 104, 5. 136, 25. dvı- 
«cg 104, 28. 115, 9. 137, 
7. 145, 25. 337, 23 (λέ- 
γεὐσϑαι). 

H 280, 3 (φύσις). 

ἐνίστημι 185, 15. 27. 209, 
29. 264, 11. 270, 16. 429, 
31. ἐνεστηχώς 28, 13 
(χαιρὸς ἐ.). 207, 27 (xa- 
χίας ἡμέρα). 266, τ(ζωή). 
238, τι. 266, 6 (τετράς!. 
τὰ ἐνεστηχότα 363, 1. 
Vgl. αἰών. 


ἐνισχύω 339, 7 (ἐπὶ τῆς 


γῆς). 

ἐννοέω 190, 17. 265, 34. 
286, 23. 331, 1. 334, 28. 
364, 35. 365, 2. 385, 1. 
395, 21. 415, 21. 431, 25. 
434. 32. 460, 13. | 561, 


17. 
ἐννοήματα 43, τὸ (ἀνθρώ. 
πιναὶ. 


ἔννοια 6, 15. 29, 38. 394.. 
34. 413, 23. 458, 21. pl. 


30, 12. 33, 22. 39, 19. 
48, 19. 17$, 29. 267, 25. 
393. 3. 1 495, 21. 

H 255, 13. 24. 
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ἐνοιχέω 61, 10. 436, 22. 
H 168, 35. 


ματι). | 501, 9. 

ἐνοράω 265, 21. 
307, 1: 17. 309, 3. 
1f. 358, ] 
4 (ἱστορίᾳ). 399, τὸ (δόξῃ). 
427, 18. 434, 24. 460, 6. 
475, 6. 3 

ἑνότης 189, 12 (πνεύματος). 
209, 25 (ναοῦ — Kirche). 
285, 34 (Bela). 334, 4 
(λόγου). 


305, 16. 
324. 


ἔνοχος 47, 8. 320,6. 418,4. 


voo pass. 39, 32. 40, 1. 
299, 16. 302, 17. 303, 3. 
348, 8. 473, 20. 

ἐνσχήπτω 163, 2. 

ἐνσπείρω 166, 21. 274, 19. 
277, 23. 312, 14 (τὰ ἐν- 
σπαρέντα τῇ ψυχῇ σπέρ- 
ματα... 


᾿ἐνσωματόω 86, 32. 88, 13. 


335, 14 (ἐνσωματούμεναι 
vivat). 

ἐνσωμάτωσις 112, 29. 124, 
7. 140, 28. 143, 33. , 

| ἐντείνω 428,22.448,27 (Ad E). 

| ἐντελέω pass, 217, 6. 

᾿ἐντελής 176, 11. 15 (ἐντε- 
λέστεροι λόγοι). 

ἐντίϑημι 397, τὸ (δύναμιν). 

ἐντολὴ 16, S. 74, 22 (ἀδύ- 
varog). 346, 20. 349, 22 
(rvgoüce). pl. 72, 3. 82, 
8. 11 (τῆς γνώσεως). ἐν- 
τολὰς διδόναι 424, 2. 6. 
11. 

ἐντρέχεια 201, 10 (ἀρχιτεχ- 
τονιχή, λογιχή). 

ἐντυγχάνω 5, 9. 12, 12 (οἱ 
ἐντυχόντες). 117, 17 (fut. 
167, 18. 279, 9. 375, 3of. 
(εὐαγγελίῳ). 417, 20. 462, 
21. 467, 23. | 523, 1 1 (γρα- 
qaic). pass. 279, 10. 
Η 285, 27 (λόγοις). 
ἐντυπόω pass. 114, 24. 307,2. 
ἐνυβρίζω 72, 7. 
H pass. 236, 6. 
ἔνυλος 321, 24. | 495, 19 
(ζωή). 324, 11 (x200u0g). 

ἐνυπάρχω 61, 20. 30. 71, 
26. 72, 1. 9. 149, 7 (ἐνυπ- 
ἄρχουσα δύναμις). 285, 
25. 307, 18. 346, 9. 464, 
17. 

ἕνωσις 302, 19. | 498, 19. 

| H 235, 22. 


2. 363, 32. 368,' 


ἐξεταστικός. 
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Gyurlzones 89, 33. i 
, ἕξ 389, 1. 5 (ἀριϑμὸς τέ- 
ἐνοικίζομαι 396,8. 10 (00 | 
ἐξαίρετος 29, 19. 87, 14. 


ÀA£(05). 


88, 20. 130, 28. 153, 26. 
186, 271, 32. 316, 5. 
15. ἀγάπη 461, 25. 463, 
12. ἀριϑμοί 389, 17. ἐπι- 
δημία 275,22. χαιροί 174, 
4. χαρπὸς 137, 9. πνεῦμα 
215, 27. τὸ 2. 83, 2. 163, 
34. xat ἐ. 349, 22. pl. 
178, 9. 275, 32. ἐξαιρέτως 
11, 25. $1, 3. 106, 7. 116, 
3. 125, 3. 171, 3. 208, τό. 
289, 16 (ὁνομάζεσϑαι). 
| 562, 6 (ἔχειν). 

ἐξαίρω | $27, 27. $28, 4. 

ξαχούω 70, 25. 


ἐξαναλίσχω 141, 30. 


ἐξαναλόω 413, 8. 
ἐξανάστασις 121, 1. 3. 
ἐξανατέλλω 262, 19. 
ἐξανύω | 557, 27. 
ἐξαποστέλλω 438, τὸ. pass. 
454, 2. 
ἐξάπτω 252, 19. 
ἐξαφανίζω 83, 30. 247, 3. 
132, 4. 340, 14. 24. 413, 
a reas deni pass. 331, 
2 


ἐξαφανισμὸς 332, 1. 

ἐξελαύνω 458, 23. 

ἐξελχύω 107, 28. 

ἐξελληνίζω 90, 20. 

ἐξεργάζομαι 379, τι. 428, 
2 


4. 
H ἐξέρχομαι 243, 18 (ἐξῇλ- 
dev 5 σωτηρία). 


ἐξετάζω περί τινὸς 9, 24. 
28. 13, 11. 20, 4. 18. 24, 
17 u. O. pass. 67, 15. 
ἐξητασμένως 130, 23. 

ἐξέτασις 6, 4. 33, 19. 50, 30. 
121, 9. 169, 3 u. ó. λόγου 
167, 11. ἀχριβεστέρα 197, 
12. ἀχριβεστάτη, ἐπιμε- 
Aj; 221, 3. μετ᾽ ἐξετά. 
σεως 44, 34. 413, 25 
(διαλαμβάνειν, εἰς €. 
ἑαυτὸν ἐπιδοῦναι 473,26. 
ἐξετάσεις 296, 12. 410, 14 
(εὐαγγελικαῦ. 

ἐξεταστίον 25, 8. 64, 12. 
76, 10. 171, 2 (m. μήποτε). 
272, 18. 282, 11. 

ἐξεταστιχὸς | 516,26 (piaig 
πράξεων). ἐξεταστιχῶς 
272, 30. 

40% 


628 ἐξευτελίζω 


rid os 253. 26. 
ἔομαι 109, τς. 

KE Lii 109, 11. 

ἐξηγητικὰ 236. $. 15^. 
3^9, 19. 417. 7. 424. 
450, 29. 

generi 458. 21. 
ἕξις 10$, 22. 305, ὁ, 405, 7 
ιδιπαιυσίνης. | AS. ς 
(ortu n $20. 9 0n 
ru). 

row 34. 26. $5, 12. 61, 


18. 
ἐξίσταμαι 414. 23. 
Say 10%, 2. 

Füge ten 171, 4. 

ἔξοδος = Ted 479.17 πὸ 

vob βίου. 316.234. vom 35. 

«5. 31. 
ἐζυνομέζον 14i, 25. 
ἐφζομοιοῖμαι 230, ΣΙ 

1$. 110. 21. 
Fiouokoyionci ASS, 29. 
(oid roe 475, 205, 447, 1 

geqiavi. 

Nieder 257. 
íigovdía 7 1. i9. bs ἐξουσία 
i63, d. μ]}. damonische 

Machte 176, τὸ, 
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ὑπανάβασις 74. 29. 


ἐπαναλεμβάνεν 179. 20 
ἐπαναπαΐομιε 202, 4. 228 
19. 461, 25 (fuo. 
ἐπανέυγομαι 220, 31. 5, 
20. v 12. 471. 11. 
l'aevieteyma 105, 4. 
ἐπαπορίιω 67. 22. 1:5 25 
F*5Q. $. f*6, 13 200 21. 
226, τῷ. 225 τὴ, 217. 1$ 
244 P6. 213 25 0, Same, 


τὸ ἐπηπορημένον 170 ti. 


τὸ ὑπαπορηϑέν $16. 7. 
ἐπαπόρημε δι, ἢ, 
ἐπαπόρνησις u, P. 1121. Ttf. 

FAS. 14. 98$, 27. 172 26. 


186, 5 do; ut on? 250 ὦ. 
445. 22 τηρεῖν — 462, 2 
περὶ τῆς γραφῆς" 

ἐπαπορητίον 264. 1. 
17. 

ἐπαπορητιχῶς 4:6. 26. 

(mapue 144. 32 «τὸ feb 
Aoyot: 

ἔπαρσις 222, 1%. 

rnayı 210. 5 (σευμαξενιν, 

reizen du, τς 

ὑπεῖτον 249 0. 

ἐπεισ; e ION 1. 107 9. 

/anidepye oun 27 321 :0 

mito σζομαι Im 29 
480 1! 

EUN erde 373 t 
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BITTE loai 421. 10 
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ἐπιδημία 

ἐπίγειος 26,3 berse- 
iu 21. 18 4094.7 
isi ἐνηφάς 55. 31 
ἐπεγινωθχυν pass 34 
ἐπγίν μαι 3$ 93. 72^ . 
ἐπίγνινοις 219 i4. 2 5 
: ἀληθείας. 
ἐπιγραφὴ 9. 24. 
ἐπι;φάφω 1. 16 is 
pass, 10, $3. 241 1j 


ἐπιδιχτικὺς 450, σὰ 
ἐπιδέγζομει δὲς 15. 201 1 
μεῖτανοιεν.. 371,27 van. 
rponur . φὸς 20 dai oie 
Q*$5 19. 4.9. iN 
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Ertenwar-ie, aho 9 I 
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7. 33, 4. 14. 1) $ δ 14 
^4. 2. 87,27 q^ 13 ıı* 
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ἐπιδιαμονή. 


146,6. ἐν ἀνθρώποις 145, 
29. χαιρὺὸς ἐπιδημίας 
458, 26. pl. 144, 16. 178, 
19. 287, 28. 29 (εἰς τὸν 
κόσμον). 288, 2. | 553, 22. 
H 292, 29 (rov σωτῆ- 
ρος. 
ἐπιδιαμονή 373. 28 (wv). 
ἐπιδιατυιπτέον 70, 17. 
Vor m 100, 5. 247, 33. 
418, 6. 464, 26. 473. 27 
ιξαυτὸν εἰς ἐξέτασιν). 
ἐπιζητέω 231, 25. | 526, 24. 
ἐπιϑολόω 239, 31. 
ἐπιϑυμέω 113, 3. 6. 8. τὸ 
ἐπιϑυμούμενον 394. 28. 
ἐπιϑυμήματα 356, 9. 
ἐπιϑυμητής | 517, 19. 
ἐπιϑεμία 206, 2 t gripe 


vis ePi 13 (φαύλη). | 
354, 6 

H " 359, 7. 17 (δια- 
βόλου, 


ἐπίχαιρος | 492, 33 ed. 
ἐπιχαλέομαι 168, 6 er ἐπι- 
καλούμενοι). 339, 1 “ἐπὶ 

τῷ ovo). 389, 20. 
ἐπικαλύπτω pass, 369, 13. 
ἐπιχάλυψις 111, 13 (1900- 

eot. 
ἐπιχατάρατος 362, 34 ( n 
ἐπίχλησις | 513, 13 

στιχὴ"ν. pl. 142, 30. 
ἐπικράτεια 456, 4 ἱπνεύ- 

natoz 
ἐπιχρατέω 78, 5. 164. 

333. 8 (tTuvog). 413, 18. 
ἐπιχρίνω 357. 30. 
ἐπίχτητος 31, 13. 
ἐπιλιιβάνομαι 197, 23. 
ἐπιλάμπω 273, 10. 
ἐπιλανϑάνομαι 376,29. 460. 

T ᾿(μαϑημάτων). 
ἐπιλέγομαι 133, 10. 292, 

337, 16. en on 
ἐπιλείπω 227, 

H 234. 8. LA 
ἐπιλογίζομαι 4, S. 110, 8. 
H ἱἐπιλύω 148, 12 (olxovo- 

uiav). 
ἐπιμέλεια 195, 7. 27. 


17. 


436. 


Wortregister. 
o&v 363, 32. ἐξετάζειν 
328, 30. χατανοητέον 
371, 15. ἐπιμελέστατα 


168, 7 (ἐρευνῶν). 232, 4 
ἐπιμελῶς 20, 18. 24, 17. 
62, 32. 77. 19. 146, 30. 
150, IO. 205, 6. 392, 23. 
ἐξετάζειν "s 26. xata- 
γοεῖν 171, προσέχειν 
τινι 471,4. n 543, 10. 545, 
23. τηρεῖν 340, 11. 

ἐπιμερισμός pl. 123, 34. 

ἐπιμίγνυμαι 208, 15. 

Η ἐπίμοχϑον, τὸ 235, 13. 


ἐπινοέω 43, 22. 197, 26. 
te 23, 25. 24, 
. 68, 7. 
debent 45, 33. 63, zı fl. 67, 
30. 80, 26. 173, 33. 177, 
28. 303, 14. 320, 20. 324, 
20. 325, 33- ᾿ 511, 21. 27. 
τ᾽ ἐ. 13, 13 | 552, 7. xat' 


ἐπίνοιαν 14, 19. 367, 14. 
31. μέχρι ἐς 293, 15. pl. 
24, 18. 36, 25. 39,21. 25. 
O, 9. 65, 26. 67, 30. 80, 
31. 96, 29. 97,13. 128,25. 
152, 11, 175, 2Sf. 181,34. 
212, 15. 305, 25. 325, 30. 
ἐπίπαν | 483, 2. 510, 4. 


 énuonao 86, 


ἐπιτέμνομαι. — 699 


ἐπισημείωσις 217, 24. 

ἐπισημειωτέον 169, 5 

ἐπίσημος 390, 25. 

ἐπισχεπτέον 92, 7. 97. I 
167, 18. 261, 12. 

ἐπισχέπτομαι 46, 20f. 246, 

. 445, 21. 

ἐπίσκεψις 293, (μετ᾽ 
ἐπισχέψεως). 

ἐπισχευάζομαι 259, 20. 

ἐπισχιάζω pass. | 527, 12. 

ἐπισχοπέω 52, 5. 95, 30. 
167, 7. 197, 12. pass. 
128, 6 

ἐπισχοπή 46, 20. 128, 3. 7. 
196, 17. 284, 23. 

ἐπισχοπητέον 35, 14. 186, 6. 
277, 17. 

ἐπίσχοποι 441, 32. 

19. 

H ἐπισπείρω pass. 267, 15. 

ἐπίσταμαι 241, 20 (ϑεύν). 
ἐπισταμένως 339, 12. 

H 251, 27. 

ἐπίστασις 333, τι. [| 528, 18. 

ἐπιστατέον 34, 2 

ἐπιστάται 216, 20. 27. 217, 
23. 

ἐπιστέλλω 101, 24. 

ἐπιστήμη 272, 20. 28. διπλὴ 


ἐπιπηδάω 417, 28. 204, 12. λόγου 477, 5. 
ἐπιπίπτω 205, 13. ἔχειν 72, 32. ἀναλαμβα- 
ἐπιπλεῖον 113, 12. 167. 13., vé&iv 371, 12. pl. 272, 24 ff. 
179, 7. 12. 189, 32. 194, 276, 5. 
12 (τῆς λέξεως). 232, 6. ἐπιστημογνιχὸς 438, 10 ἀπό- 
257, 3. 261, 32. 265, 20. χρισις). | 489, 18 (ἀπό. 
323, 26. 361, 31. 382, 26. δεῖξις". 


407, 27. 426, 14. 461, 
ἐπιπλέον 113, 14. 


ἐπιπληχτιχὸς 135, !9. 21 
(λόγος). 29 οὐδὲν μὰ 
πληχτιχόν". τὰ ἐ 441, 
ἐπιπληχτιχῶς 132, 5. 

ἐπίπληξις 130, 4. 

ἐπιπλήσσω 252, 27. 266,30. 
pass. 127, 27. 132, 17. 
230, 21. 

ἐπίπνοια 7, 2. 92, 32. 

ἐπιπολύ st, 2. 166, 21. 


ἐπιπολῆς | 508, 21 (ἐξ ἐλ. 


19. ποιεῖν 117, 16. ποι- ἐπίπονος 46, 13 τὰ) "ay ἡ) 


εἴσϑαι 330, 10. δι ἐπι- 
μα τὺ 412, 20. I. 313, 
ἐκ dp gb: . 369, 
id eli. 221, TO 
unileUeor 25, 21. 


21. 123, 32. 248, 6. 305, 
31. ἀχούειν 315, 2. δια- 
λαμβάνειν 328, 21. ἐνο- 


75, ᾿ 


90, 17 Iwan). ἐπιπονώ- 
τατος „167. 9 9. 17. 
ee αὐῤροε $14, 3. 


ἐπιρρέω 43, ὃ 
᾿πιρρίπτω 204, 24. 
280, 1. 


190, 


- 


1 πισημαΐὶ ye) pàss, 
, 


ἐπισημειοῖμιι 8A, 27. 
14. 241, 16. 294, 23. 


ı1. ἐπιστήμων 413, 31. or 


μόνως 122, 25. 231, 
ἐπιστρεφής: Poi ἐκ δ σε 
pog 150, 26. 


2. ἐπιστρίφω 195, 6. 417, 27. 


H εἰς πίστιν 281, 
ἐπιστροφή 398, 20 


, 


ἐπισυνάγω pass. 328, 3. 
ἐπισυνάπτω 172, τῇ. 


13. 


272, 
23. 
ἐπισφαλής 32, 14 (ζωή). 328, 


25. 

ἐπιτάσσω 385, 34 (δαιμο- 
γίοις). 409, 8 

ἐπιτείνω pass. | 491, "E 

ἐπιτελέω 47, 24. 82, δύ- 
ναμιν 373,20. Sedet 
405, 22. πάσχα 153, 12. 
med. ϑυσίας 196, 8. pass. 
! 491, τι. 

ἐπιτέμνομαι 134. 25. 135,35. 
136, 22. 30. 199, 32. 


630. —— ἐπιήδειος. 


ἐπιτήδειος 247, 32. χαιρύς 
45. 7. vot; 472. 27. tin 
214, at. ψυχαί 207, 1T. 
πρὸς σωτηρίαν 270. 32. 
τα d. 227, ı8. 5390, 22 
444. 21. ag 
155. 13%. 157. 19. nur 
ἀειότατος 552. 2 

H 207. ı2. ἐπιτηδείως 

ἔχειν ς τι 292. 9. 

ἐπιτηλειότης 4*9, 15. 

ἐπιτηδές 324. 19. 

ἐπιτηρίω 123, 13. 464. 29 
Grupos . 

(auti gua 272, 24. med. 140, 
16. 

ἐἡἐπειτιμάω 107. 26. 200, 17. 

ἐπιτίμησις 249, 15. 

(toys 135.8 ποιεῖσθαι). 
187. 16, 

ἐπιτρέπω 403, 23. pa**. 270, 
Ὡς, 

ἐπιερίχω 251, 1. 

) πατρίων 265, 35. 4^5, 20 

ει τροπή 73. à. 


HSTUYZS)0 A TQ, 2%. pas 
272, τὸ, ἐπιτετειγ μένως 
172 22. 

ἐπι πίνομαι 033, 28. 174 


4 19. 259. S. τι», 27. 
ü τῷ Gina 110, 20, [rom - 


uite bt, 22. 140, 26. Yen 
τέρα 472, 35. τερέίστεος 
3,5 371. yl. 39 2 1101 
‚2 ϑεῖίαι. 

ἐπιφανῆς 133,19 29 150: 
[TIEN 
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ἔραμαι 394. 13 ἐρασϑίέντες 
τῆς “Σοιυάννης!. 

ἐρατνάω s. ἐρεννίίω. 

ἐργασίαι ! ται, 24 ἵπνει- 
m 

ἐργάτης 202, 23. (1 357. 26 
ἐδόλιοι. 

ἐργχοδιῶχται 100, Σ θεοῦ. 

ἔργον Hol too. 9. εἰληθείας 
260, 6. σοφίας 185, 2% 
πρώτον ΤᾺΣ. 11 οἱ εἰγαϑέ, 


πονηρὰ 345. $. 
H vo, 4 διαβόλου 
ποιεῖν), 
ἐργώδες 4“. 6. 
ἐρεϑίζω 411. 34. 
fet iA 49 29 


ende (Qu Ge 210. 267 
S, dq. di G^. 61, 20. 6d. 
It 10%, 7. 2312, 20 €. e 
past, τ, 21. 

ἐρείνη τὸ, 13. 

fgétrztrov 123 

"penu 127. 3: 

phos (21. 32 
QT T n4 

: I 212 03 age: 

eye. 127 23 8% 
HAgIoz 1785 δὶ Διρματα,. 

yo Ms gi 

ἑρμηνεία ss 7 — τῷ 
ςς 1: |" 6 27, I1 
ἊΣ. 320, 01. 174. 2$ , ΤΩΣ 
9. ὀνόματος 149. 23 vro- 
μίτον qe, IN 


12. 


MICE 
' Are: : 


ιΣ 


Pgniaritoop εὐ ΤΣ 245^ 
44 St 7. 

ἐμμηνεῖν $2, 201 τὰ «ἢ 
(2 1 07 6 ἵν" 1? 
GE M 15" 21 δεν 7 
31$ 1 2" 4 207 JI 
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118; 4í0* 


ἑστιάν 154. 26. 

foyara 15, 4- 436. 34 
H toi scum 
frrmilis. mamd: 

ldetata 41. 4. 

FOmttpum 189, 9 

ἱτερογχενές $* ay 22. 5i 
555, 8 

ἑτεροδιδασχαλίαι 175 >: 

ἑτερυδυῷζέω 337,9 c. τὰ 
ροδοξυΐνες. 

irtgééogog 212, 31 τ} 
23^, 21 γνώ, δ. 
)^, 24. 54. 306 9t 5 1°. 
$ !'35O 141 οὖς, 12 zz 
τί. 2317 230. 240,30 1:4! 
N 324. 251,20. 215 τι 
$70, 233. 305, &. 1i 30 
τῆς τὸς, 14 

ὁτεροούίσιυς i58, Σ a7 

ἑτέρωθεν ^ oS 3I 

ἑτέρως 175. "2 ni: 
16008 Tis 3427 27 ini, 
20. 

Irauncie 2313, 20. ΣΤ΄ 
217, 21 

ἑτοιμσστίς 6o, 3% 

Μ ἔτεος 267, 15 

(TOUMen. 10, 253 δὲ 7 
vaga grobe. κ 6 τ 
ἔχειν 

Pto, 117. 14 "sans 

εἰ πράτειιν “τι 2 ᾧ 


to 232 


A. 


νεῖν 442, δὶ Sue d 
po 
we; γελίζομαι 1% τῷ "à 
πὴ 1 «τς, 4008 2 
Bj 1ιὸό M" 7 Dt τᾷ 
S8 404g, 4 ιν" "» 
Ι4 P) 281 τ c. 
4 9 (f δὲς : 
1& 290, 14 
Hass at 
tfe; ἐσεῖς 033 τὴς « 


42^ 4 &esona τ" 2 
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ἘΠ γα. τ Ὁ 


εὐἰαγγελισμύός. 


64, 20. ὅς, S. 66, 6. 74, 
19. 80, 20. 95, 17. 101, 
22. 101, 28. 104, 30f. 107, 
31. 134, 18 (Ἰησοῦ "| 
στοῦ). 141, 22. 147, 18 
173, 6. 176, 12. 185, 6 
157, 2. 189, 26. 199, 14. 
205, 11. 212, 33. 236, 10. 
275, 24. 303, 7. 327, 5. 
375, 30f. 376, 11. 382,31. 
193, 30 (χατὰ τὸ ε.). 419, | 
16. 425, 2. 71.463, 32. 479. 
30. | 523, 16 (προεπαγ- 
γέλλεσθαι)). 67, 19 (τὸ 
za Ἑβραίους ε.). pl. 6, 
16. 7, 28. 34. 8, 15. 9, 13. 
10, I. 32. 17, s. 26, 26. 
27, 14. 16. 104, 25. 27. 
132, 8. 136, 5. 138, 12. 
139, 22. 150, 4. 171, 15. 
172, 21. 24. 173, 29. 33. 
175, 30. 176, 30. 252, 3 
254, 10. 259, 30. 285, 13. 
374 6. 476, 4.] 532, 15. 

εὐαγγελισμός 13, 25. 

εὐαγγελιστής 7, 8. 10. 12. 
13, 26. 17, 22. 25. 57, 24. 
59, 22. 63, 9. 136, 30. 
149, 17. 175, 29. 178, 12. 
17. 187, 20. 197, 10. 224, 
30. 238, 19. 253, 10. 21. 
254, 22. 284, 1$. 306, δ᾽ 
401, 13. 426, 30. 468, 26.. 
pl. 140, 33. 143, 26. 145, 
24. 150, 9. 175, 7. ES 
29. 190, 15. 194, 13. 199, | 
23. 201, I. 205, 8. 278, | 
24. 386, 13. 405, 23. 407, 
28. 411, 31. 

εἰαρεστέω 74, 7 (dxpmg). 
413, 34 (ἐφ᾽ ἕαυτῷ). | 490, 
"m E 

H 239, 21. 25. 


εὐαρέστησις 74 6. 473, 33 
(ἄφατος). | 

εὐαρίϑμητος | $23, 19. 

εὐ; “ἕνεια 37, 6. 217,22 (βα- 
σιλιχή). 

εὐἰγενέστερος 270, 21 (vr 
zei). i 

εὐγνωμονέστεψον 114, 
208, $6, το! ἀχούειν). 
372, = (dxovarlon.. οἱ £. 
S1, 8. εὐγνωμόνως | 519,3. 

εὐδία 106, 2. 105 9. 

εὐδιάλυτος 51, 

H εὐδοχέω 18. 

£vdoxia | 485, 7. 

εὐδοχιμέω 57, 4 


16. 
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᾿εὐέλεγχτος 159, 9 (weüdog). 


„39, 24. 
εὐεξαπάτητος 252, 25. | 509, 


εὐεξία 468, 18. 


. εὐεργεσία 83, 28 (πρὸς ἀν- 


ϑρώπους). 163, 30. 205, 


21. pl. 174, $. 26. 341,33 
ἰϑεοῦ). 


εὐφραίνω. 
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12, 6. 28, 1$. 37, 19. 43, 
17. 58, 25. 62, 8. 60, 20. 
93, 11. 118, 15. 129, 13. 
137, 28. 138, 4. 202, 7 
(ἐχχεῖσϑαι). 215, 20. 242, 
24. 245, 26. 262, 19. 302, 
13. 311, 15. 329, 9. 333, 
24. 354. 3. 357, 15. 365 
13. 365, 17. 368, 13. 393, 


εὐεργετέω a 4. 145, 8.! ‚22. 432, 20. 451, 19. 459.3- 
163, 25. 165, 35. 166, r? εὐνοῦχος I9, IO. 
9. | 485, 11. pass. 142,27. | εὐοδέομαι 425, 1, 3. 
Lr 6. 228, 26. εὐπάϑεια 211, 11. 271, 3.4. 


εὔϑετος 195, 33. 

εὐθυβολώτατα | 531,9 

εὐϑύνω 436, 24. 

εὐϑύτης 128, 4. 

εὔκαιρος 120, 13. 127, 33. 
151, 8, 437,,26 (εὔχαιρον 
»v). εὐχαιρύτερον 118, 4. 
190, 27. 204, 3. 332, 17 
(λέγειν). 438,6. εὐχαίρως. 
224, 7. 438, 28. 

εὐχαταφρόνητος 7ι, 
86, 7. S9, 17 ἰγραφή).; 
90, 14. 121, 33 (7uS«vó- | 
της). 203, 11 (νομίσματα). 
435, 8 (γνῶσις). 452, 33. 
εὐχαταφρονήτως 199, 37. 


14. 


εὐχίνητος 228, 29 (ὕδωρ). 
‚333, 11. : 

εὐλάβεια 75, 22. xat t. 
445, 17. 

εὐλαβέομαι 54, 23. 55, 11. 
70, 10. 206, 25. 290, 7 


(m. μή). 408, 7. 459, 29." 
] s61, 13. 

εὐλαβές 118, 12. 

εὐλογέω 175, 25f. 338, 15. 
med. 338, 13. 15f. 

εὐλογήματα 456, 7. 

εὐλογητός 338, 14. 
356, 6. 

εὐλογία 28, 8. 175, 27. 250, 
8. 20. 251, I. 296, 13. pl. 
237, 21. 30. 

εὐλόγιστον, τὸ 418, 27. 

᾿εἴλογος 66, 14. 122, 8. 136, 


τὰ E. 


3. 167, 21. 200, 7 (ἀπο- 
λογία). 270, 8. 355. 20 
(ὄρεξις. 439, 15. τὸ €. 


9, 26. 10, 4. 34 (at τὸ 
£.). 12, 26 τε. atur). 306, | 
9. 316, 30. 390, 16. 434, 
20 (τὸ xarà τὸν τόπον 
&). 453, 150. 446, 14. 
εἰλογώτερον 356, 9 (ἐπι- 
ϑυμεῖσϑαι). 439, 9. εὐλο- 
γῴτατα 158, 30. εὐλόγως 





| εὐ ade eh 8. 


εὐπαιδία 122, τὸ (napado- 
ξος). 


H εἴπιστος 292, 20. 


| εὐποιΐα 260, 24. 


εὐπορέω 444, 22. 460, 13. 
! 527, 7. 

εὐπορία | 527, 15. 

εὔπορος | 1543, 15. 

εὐπρόσωπος 339, 8 (γυνή). 

᾿εὕρεσις 53, 23. | 539, τι. 

εὑρετιχός 228, 26 (πηγή. 

εὐρίπιστος 197, 1 (λογι- 
,üuol). 

EU 36, 28. 177, 21. 

εὐσεβέω mass. 418, 15 ἰϑεὸς 
EUG gov utvoc 

εὐσεβὴς 149, 9. 310, 29 
(ἀρχιερεύς). τὸ ἐς 163, 15. 
εὐσεβέστερος 65,18. εὐσε- 
βέστατος 163, 31 (μάρ- 
τυρες). 226, 1 (Ambro- 
sius. 

᾿εὐσταϑής 36, 15. | 534. 29 
(λόγος). τὸ €. $29, 2. 

εὐσυν ψειδότως 101, 9. 

εὐσχήμων 211, 8 (ulm). 
εὐ δ ἐεφολήναμ, ρὸν 535. 14. 

| 239, 1 (evo nudrwg'. 

εὐτελής 9.4. (λέξις). 130, 31 
(ἀμφιβολία). 197,22. 203, 
11 eie ata) τὰ £t. 
142, 3, εὐτελέστεροι 
„252, ee 169, 4. 


tÜrovog , | S10, 3 Blog. 
EUTOYOTGTO 133.1: ἀξίνη). 


189, 11 (ovvogai). εὐτύ- 
vog 480, 24. 
εὐτρεπίζω 45, 6. 141, 26. 


202, 9. 328, 3. 454, 23 
| (ξαυτὸν πρὸς ti. | 491, 
13. 560, 21. pass. 152, 29. 
165, 32. 216, 30. 480, 23. 
,| 560, 23. 
εὐτρεπισμός 270, 35. 
εἴφημος 811,3! to E. 
εὐφραίνω 151, 23. 135, $. 
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211, 25. 21$, 21. 221, 14. 
20. 230, 19. 245, 14. 259, 
26. 268, 17. 269, 4. 11. 
272, 14. 374, 16. 279, 20. 
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(Adi Stu . 429,5 καρδίαν. 
144. 4- „ 534. 7 deyos). 
πάντη y. 4 431, 29. y. αἰσ- 
ϑητῶν 265,29. ἀγνοίας 


283, 7. 10. 296, 30. 34. 491. 7. γυμνότερος 431, 
339, 12. 359, 11. 410, 13. 33. ΠΩΣ 7. 118, 
434 4. 4385, 18. 447, 19. 14. cn ΜΗ . γεμνῶς 51, 
449. ı8. 462, i 450, $. το. 88, 

| $11, 20. $23. 1 534. 9. γότης 7. ς. 

549, 10. $84. 15. — οὐχ reis δ weibl. Prin- 


εὐχαταφρόνητος 5T, 17. 
ϑεία 19, 16. 103, 9. ϑεό- 
nrerotog 21$, 25. προ- 
gre 125 5. ὅλου tof 
v nayyt- 
τῶν a 12. ΑἿ ϑεία 541. 
14. 496, 10. θεόπνευστος 
494, 21. παλαιά 494. 14. 
$213. 24. — εἐπὸ τῆς y. 
παρατίϑεσθαι 462, Hn 
dv πάσῃ tj y. 455. 
xata τὴν y. A51, 11. Joe 
τὴν y. 291, 11. 
pl. 6, $. 7. 10. 7. 15. 
27. 8, 1$ 11, 21. 11, 24. 
19, 26. 20, $. 32, 9. 19. 
29. 66, 3. 65, τι. 78, ı5 
10%. 14. 124. 9. 12. 129. 
14. 165,7. 161, 3. 189 12. 
208, 11. 210, 16. 1219, 21 
229. 34. 210, τις. 211, ὁ. 
1$. I. 211, 15. 214, 103. 
2136, 24 240, 11, 2465, 4. 
264. ΣΙ. 271, 24. 159, τι. 
77. 10. 417. ^ 412, 19 
i 523.02. $24.17. «τῳ. 14. 
ayıar 3^3, 0. Defau 73. 19 
8IN 113. 227, 10, 244. 21 
274. 19 wm 29 355. 1% 
429, 1! τον 41. ϑευ. 
πνεισῖοι τι 2 vonmeı, 
προψητιχαί 27: 1X 275, 
7 προφητιχαι tg, 25 
341. 2 ϑεῖαι S13, 20 
fol πνεύματος καἰ, τὸ 
κατὰ fu, y. 1460.26. 375. 
2 
yeege τὸ 4 ei, ra Bele: 
t 211 iv To (tco yi 
^iOV 4^ 29 461, 5 pass 
tu l'yp&uu vm 7. 14 
9$. 17 19 19, 12 P4 12 
BIN 455.34 20,7 9 6 
γραωυδῶς 219 2% 
j'MY* Se 4^7, 22 [ὅν 24% 
4 


γιμναστιχὸν gar ag 
2'ure. 62,19 4141. 1 2^4 
34 2540.  - |! 85 


zip), 
γωνιόω pass 218, 1 (ἀνά- 
βασις γεγωνιωμένη,, 


δαιμονίω 296, 2. 176, 21. 

δαιμονίζομαι 547. 1. 

δαιμόνιος 376, 1 ιϑέλημα). 
δαιμόνιον 119, 21. 176, 20 


32. 383,5. pl. 56,21. 1.0, ἀ( 


$. 189,6 ἐχάϑαρται. 376. 
4. 6. 10. 12 wirken σξυ- 


χολία, xataiaAui, 151 
3. 34. 

δαιμονιώθης | $21, 19 go- 

ale 39, 10. 140, 17. 
376. ııfl, 15. Heilungen 
Jesu 3751. 

daxrı los 49. 28. 161, 26. 
3M 2^. 

dai rn 107, 13. 


daviml523. 20. 


δειγματίζω 370. 16 ἐν 
παρρησία. 
δειχτιχὺς 126. 17 φωνή 


deurtorg 179, 15. 
δειλία 40, 1. 
δειλιάω 4660, 10 ἡ 552, 
δεινὸς ig f 343 7. 
20 περὶ tcíta , 0; 
περὶ τὰ oroucta: 


δεῖζις 6%. 21. rati d 63 
gs 


16. 
291 
"5 


destro 247, οὐ 10 24 
4441, 6f. 

δειπνίζω 17. 14. 247. 7 

Δεῖπνον 425. 107 — Kedeu- 


tura d do Parabeın 


dumdesuoriw 315 29 περὶ 
ra orogate . 


διχας os τὸ 

δίχατος us τς εἐριϑιεῖς 
17 19 ὥρα. δεκάτη ς 
PE 

destior a^ ont 

drrtureg 77 6 n re 
7? 479 88 às 1" 2.3: 


διαβὶι βάζω. 
: 2 d^. ἂν 


76, 1. vci = 


255, 12.23 .—. 
dert óc ad 16 ἰσημεῖον 


> S E 22. 2.6 1* 

en 16 
eua H 207, νεκρόν. 
μῇ 175. 23 ee: 
36 (alytia .. 

δεσμείω . 533 30 

δεσμὸς 144. I. pl 419 26. 
307. 20.23 τῆς νεχρότη- 
τος. 395, τὸ τῆς auep 
ria;. 12. 36 νεχμῶν 

deandeng 444, 18 ν lem 

deonoturo, , 557, 2% διδα- 
gralia. 

H δειτέρως 240, 2. 

Opt 32, 21. 

w 144. 5$ 

H 207, τς. 
μα 163, 27. 

δηλητήριος 255.22 τρφᾳ. 

oec 296. Σι 

δημηγορία YO&, τι. 

δημιονργίω | «ὃς 2 
μιθιργησας 197, 16 
32, 31. 243. 1 

égpiotQynue 12. τὸ τῷ 
19 8 "οὔ. ;l ΤΣ 3*9 
προηγούμενα .| ar; τς 

δημιοι υγία | aS 2 «ἐς τῷ. 

δημιοι pyuró, 455 5 op- δος 
18 Aeyes: 

δημιουργός τι. 15 19 og 
32, τὸ 2X η"- ᾽ aa. 53. 
45. 12. 70. 299 1 τι : 
B4, 10 91. IO 241, τὰ 
343. 29 244 5 οι wv 


ὁ δὴ 


jas 


τι 100, 24 326 ν 1 
6" 4 3*5 τὸ modus 
δὲ 139 cwetw c0? at 
v (ot! τῷ δὲ ; 4*5. 
492 5 

Ho ro sr6 τι τὸ see 
mot 340 & — 398 m 
292, 20 


Auer 419 10 
ὅκα δαίνω τς 279 | Voc 
u (59 20 
ἀνε dallo 2134. ? "eig 
Aefadi; 155 14 napadels- 
nee 
de ἐν dudes med. aco u 
Ac ματα | 4%. 11 τυχ΄ς 
dee ἡ dn Zen 1&2, 1i PUE. " 
λαὸν 


ed by 


At 08 ς 


διαβόητος. 


διαβόητος 89, 5 (ζήτημα). 


107, 7 (ναός). 150, 13 
(Begutb. 347, 6 (yEveaıg). 

wr. 16 (εἰς ὅδ. λαμ- 
ανεσϑαι). 


διάβολος δι τοῦ (e. Me 
γημα ϑεοῦ). 171, 15. 
31. 190, I. 225, 6. | 
22, 26fl. 352,33. 341.4 :| 
13 (= ψεῦδος). 14 (—-| 
peii d evdovg). 354 S ff. | 


. Erstabgeía LEAN 
359, : 364,35 ist λο- 


yıxög). 35 ff. (leiblich oder 
unleiblich?). 411,30. 427 fl. 
| 506, 3. 
H 239, 32. 33 (μέρος 
ἕν τῆς Dane). 
ar aan 59, 21. 





205, E 


hedégopus 244, 30. 
διάδημα 62, 5. 8, 11. 
διαζάω 440, 21. 
διαζήτησις | 535, 18. 
διάϑεσις 93, 12. 240, 18. 
261, 30. de L | 
us 17. EN aber | 
m 160, * κρείττων, 
468, 8. μοχϑηρά 200, 30. 
435, 21. | φυσιχή 525, 4. 
ἀπὸ ὅδ. 373, 32. 
H 255, 13. 23. 
διαϑήχη 217, 4. 218, 9 (m. 
Abraham). pl. 18, 23. 112, 
13. d. χαινή 1. 4. 16f. 9, 
13. 11, 20, 22. 16, 4. 1S, 
17. 40,21. 90,20. 101, 2L 
105,15. 23. 125, 4. 201, 29. 
371, 26. Xt 17. | 485, 17. | 
iwl da 356: 3- ἅ. παλαιὰ, 
16 91, 2. 105, 
P nu 9. 201, 25. 
5, 18. 530, 15. 18. 
Mene dt 65, 
Ar pda 237, 216.28 do. 
238, 1. " τοι, t δατόει, 
διαιρετιχός 155,31 (Aoyog). 


διαιρέω | 510, 6. 513, 17. 
$23, 24 (Becerra). pass. 
401, 7 


3 2. 18. 351, 9. 

διάχειμαι 325, 4. 
(19005). 408, 16 (πρός 
τινα). 

διάχενος 327, 5. 

διαχονέω 19, 28. 41, 22, 
453. 27. 466, ὃ. med. 435, | 
25: 454 2 ἰλόγον). pass. 
44 9. 65, 30. 274, 20. 
454, 22. 


3f. 


6. ! 





διάλ vor 291, 
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18, 28 
87, 9. 26 
; 22, 453, 14. 


διαχονία 17, 21. 
(steyyelızi). 
Weile. 
pl. ἘΝ 

διάχονος τῶν ᾿ἀληϑῶν 
12. γνώσεως 32, 30. ϑεὸό- 


τητος 14. χαινῆς dın- | 
ϑήχης 16, 4. 101, 21. 105, | 


23. εὐαγγελικοῦ xu 


y AG 


ματος 106, 14. À 

311, 3. pl. at. 3. 
διαχοπὴ 108, 15. 205, 10. | 
διαχοπτέον 1s 12, 


διαχόπτω 113, 32. 226, 2. | 
διαχόσμησις 24 2 | 
διάχοσμος | 485, τι (οὐσίαι). 
διαχρίνω 13, 13. 157, 32. 
H pass. 235, 2. 
διάχρισις 160, aT (χαλοῦ 
xal xaxob). i9. 4 
διαχριτιχός 245, 5 (ἀγαϑῶν 
καὶ xaxov. 
διαχωλύω 159, 32. 
διαλαλέω 433, 1. 
διαλαμβάνω 53, 3. 118. 4 
126, 29. 145, 24. 146, 26 
(περί τινος). τος 167, 
13. 244. 31. 265, 35- 266, 


29. 267, 27. 2 , 20. 310, 
9. 328, 22. 383, 2. 28, 
389, 13. 411, 25. 413, 


25. 

διαλέγομαι 229, 2. 233, 21. 
252, 6. 299. 15. 24. 300, 
12. 


διάλειμμα 346, 18. 

διαλείπω 147, 23. 

διαλεχτιχῶς 345, 18. (ἐχφέ- 
ptr). 

διάλεκτος yl. 63, 3 (ἐπὶ γῆς). 
278, 12. 

διαληπτέος 146, 13. 

o διάληψις | 509, 12 (ἔχειν). 

διάλλομαι 229, 5. 

H διαλογίζομαι 
ἱπονηρῶ!). 

διαλογισμὸς 394. 33 (χωρὶς 
à | 


320, 14 


14 (παντελής). 
| 553, 20 (ψυχῆς ἀπὸ σώ- 

ματος». 

διαλύω 205, 7. 274, 33. 404, 
7. pass. 196, 16. 258, 2f. 

διαμερίζομαι 165, 

διαμονή; . 502, 12. 

H διανοΐίομαι 129, 2 (φωνὴ 
διανοουμένη). 260, 19. 

| διανόησις pl. 358, 16. 





| (nop 


διατρίβω. 621 


ipid ure: 358, 10 (δύνα- 

μις 12, 21. , 21 

(ἀρετή). DE i IS 
4Í. 392, 30. 491. 21. 

διάνοια 27, 16. 108, 4. 228, 
28. 253, 33. 275, 28. 321, 
T MES 
16 (Ἰχριβωμένη). dıavo 
ὁρᾶν 521, 23. 

H διανύσσω pass. 235, 9. 

διανύω 32, 17. 

διαπέμπω 101, 7. 

διαπίπτω 182, 17. 456, 1. 
| 508, za. 

δι pd dii 82, 26, | 485, 


διαπόρησις p pl. | 534, 17. 
EU 10. 

διαπρέπω 285, 21 (μαϑή- 
μασιν). 


διάπυρος 188, 24 (λόγοι). 


re 355, 19. pass. 

| 
διαρχέω zi 26. 161, 16. 
| 529, 


178, 12. 261, 15. 
10. 


δίαρμα 195, 3 (φυσιχόν). 

era 197, 32. pass. 
210, 30. 

διασχορπίζω 209, 23. 404, 
23. pass. 41$, 14. 17. 31. 
416, 11. 

διασχορπισμύς 416, 4. 9. 

dicato) 102, gs 

διασπείρῳ 27 c 20. 

dirsnoga 278, 30. 403, 24. 

διάστασις 236, 31. pl. | 513, 
9 (ronızai). 

διαστέλλω 44, 20. 84, 30. 
130, 32. med. 

διάστημα 200, nero. 
216, 31. 359, 30 (διδόναι 
διαστολήν". | 495: 7- 

διαστρέφω 127, 27. 394, = 
25 (voür). | 523, 23 (νοῦν) 
pass, 150, ae 

διάταξις | 507, 6. 

διατάσσω pass. 277, 30. 

διατέμνω 237, 23. 

διατίϑεμαι 460, ἃ. 

dıaroun 237, 21f. 28. 


διατριβὴ 161, 16. 179, ἃ. 
190, 16. 
Mr uses 85, 32. εν j: 
34. 264, 22. = : 
a ἐίονα χρόνον). P 
285, 17 (ἐν Mas 
514. 4- 


de ıya MUS 
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διαυγάζον ᾿ 496, 26. 

διανγής 1 $82, 5 ιϑιανγέστε- 
ρος. 

deg (pes 7. 211. 


2$. 11 


ἀριϑμῷ). Arv οὐδέν 


19. 6. πολύ 302,6. ὁ &a- 
φίρων 259, τς. τὰ &a- 
giporre 3311, 3. 27] σπέρ" 


ματα. δια e por fe 261, 
t5. 290, 23. 


δισφϑείρον 87, 6. 
dutq 9opa 291, 6. 


depositio 147, 16. 148, 32. 
διαφορά 35, 16. 37, 3. 40. 
10. $3, 27. ἐς, 13. 76. 9. 
S1, " 81. $. 109, 26 
125, 184, τ 236,4 
le 2*3, 16 λόγον B 


296, 20 degré χαὶ τι" 


Qutew, 313, 4 «hr 
tier, 121,6. 20 τῶν 
zarte. 327, 19. 146, 1 
124. 29. 386, 12. 387, 15 
400, 7. 451. 16 decopr- 
Fer. 458. 18 τοι γῆς wei 
rüüucte.. | 483 14 
πρὸς d 453.17 4 &dorci 
4oo, 2. pl. 39, 17. 199. tt 
111, 27. 345, 16 (Tpore- 
dier). 427, IB. 

da qopo, τῷ 29 Tex: 
richtig $6, 24 alabé- 
Obi. 270.20 qud. τὸ 
d. gi 3. Ah eq opes 141 
29 119, 30 372, 10 ayua 
τανε. 481, 35. 

A aq ees tiu 123. 26. 

diaqeu):et 172, 20. 28, 1746 
f. τὰν 29, 177, 27. [|94, 
t4. 21 20$, 7 

kaysıpiloum — S20, 4. 25 
éat ton i 

Hoi, 19 21. 24 εἰς 
φϑυράν. 

&ngés t", P^ 

Aux sides 41 11 εὐ 
ει 

da art PIN ! 6421, τὸ 

dh, δα art εἰ 211, & roi "T 11- 
meta, 

Adna To T ΣΝ ge 
1^ EU 147,4 Ti^ 
* Fit δι a, i BiU. | % 
Equi zu δ 2^9 ge- 
frons 108. 395 12 4d 
Dres st tu 503 3% 
4^4 7 tt "yet uritur, 
4*7, tt var, 41.) καὶ 


"rg s ναογχγωρ σῶς ὁ 
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38 ᾿ϑεία. 442. IN. 441. 
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ἐπιδιαμονγή. 


146,6. ἐν dior dd 145, 
29. χαιρὺς ἐπιδημίας | 
488, 26. pl. 144, 16. 178, 
19. 287, 28. 29 (εἰς τὸν 
xoauov). 288, 2. | 553, 22. 
H 292, 29 (rov σωτῆ- 
eos. 
ἐπιδιαμονή 373,28 (ψυχῆς). 
ἐπιδιατοιπτέον 70, 17. Ϊ 
ἐπιδίδωμι 100, 5. 247, 33.. 
415, 6. 464, 26. 473. 27 
ιξαυτὸν εἰς ἐξέτασιν)". 
ἐπιζητέω 231, 25. | 526, 24. 
ἐπιϑολόω 239, 31. 
ἐπιϑυμέω 113, 3. 6. 8. P 
ἐπιϑυμούμενον 394. 2 
ἐπιϑυμήματα 356, o. i 
ἐπιϑυμητῆς | 517, 19. 
ἐπιϑυμία 206, 2 ἰϑηλυμα- 


vis). 356, 13 (φαύλη). pl. 
354, 6 ἢ 

H pl. 359, 7. 17 (δια- 
βόλου). | 


ἐπίχαιρος | 492, 33 (ζωή). | 
ἐπικαλέομαι 168, 6 (οἱ ἐπι- 
καλούμενοι). 339, 1 (ἐπὶ 

τῷ ὀνόματι. 389, 20. 
ἐπιχαλύπτω pass. 369, 13. 
ἐπιχάλυψις 111, 13 (προσ- 

oor. 
ὑπιχατάρατος 362, 14 (γῆ). 
ἐπίχλησις | $13, 12 Aen 

gtixij). pl. 142, 30. 
ἐπιχρατεια 456, 4 (πνεύ. 

ματος... 
ἐπιχρατέω 78, 5. 164. 17. 

333. ὃ (tuwog). 413, 15. 
ἐπιχρίνω 357. 30. 
ἐπίχτητος 31, 13. 

πιλιμβάνομαι 197, 23. 
ἐπιλέάμπω 273, 10. 
ἐπιλὰν ϑάνομαι 376,29. 460, 

ΠῚ] (μαϑημάτων). 
ἐπιλέγομαι 133, 10. 292, 19. 

337. 16. 437. 24 καιρόν). 
ἐπιλείπω 227, 17. 

H 234. 8. 12. 
ἐπιλογίζομαι 4, 5. 110, 8. 
H ἐπιλύίω 148, 12 (olxovo- 
ar). 


ἐπιμέλεια 195, 7. 27. 436, 
19. ποιεῖν 117, 16. ποι- 
εἴσϑαι 330, το. δι᾿ ἐπι- 
μελείας 332, 20. Rt 313, 
41. 82 πολλῆς ἐ . 369, I. 

ἐκιμελής͵ 221, 3 i£ pre 
πιμελέστερον 2 . ἦν, 
21. 123, 32. 245, u "303, 
31. ἀκούειν 315, 2. dia. 
λαμβάνειν 328, 21. &vo- 
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ρᾶν 363, 32. ἐξετάζειν 
328, 30. κατανοητέον͵ 
371, 15. ἐπιμελέστατα 


168, 7 (ἐρευνῶν). 232, 4. 
ἐπιμελῶς 20, 18. 24, 17. 
62, 32. 77, 19. 146, 30. 
150, 10. 205, 6. 392, 23. 
ἐξετάζειν 173, 26. κατα- 
γοεῖν 171, 8. προσέχειν 
τινι 471,4. | 543, 10. 545, 
23. τηρεῖν 340, 11. 
ἐπιμερισμός pl. 123, 34. 
ἐπιμίγνυμαι 208, 15. 
Η ἐπίμοχϑον, τὸ 235, I3. 
ἐπινοέω 43. 22. 
ἐπινοούμενα 23, 25. 
21. 68, 7. 


᾿ἐπίνοιι 45,33. 63, 21 ff. 67, 
30. 89, 26. 173, 33. 177, 
28. 303, 14. 320, 20. 324, 
20. 325, 33. | 511, 21. 27; 
τῇ ἐς 13, 13 | 552,7. xat! 


24, 


ἐπίνοιαν 14, 19. 367, 14. 
31. μέχρι &. 293, 15. pl. 


24, 18. 36, 25. 39,21. 25. 
40, 9. 65, 26. 67, 30. 80, 
31. 96, 29. 97, 13. 128,25. 
152, 11. 175, 28f. 181,34. 
212, 15. 305, 25. 325, 30. 
ἐπίπαν | 483, 2. 510, 4. 
ἐπιπηδάω 417, 28. 
ἐπιπίπτω 205, 13. 
ἐπιπλεῖον 113, 12. 167, 13. 
179, 7. 12. 180, 32. 194, 
12 (τῆς λέξεως). 232, 6. 
257, 3. 261, 32. 265, 20. 
325, 26. 361, 31. 382, 26. 


407, 27. 426, 14. 461, 11. 
ἐπιπλέον 113, 14. 
ἐπιτιληχτικός 135, 19. 21 

(λόγος). ,29 οὐδὲν ἐπι- 

πληχτιχόν,. τὰ ἐν 141, 

ἐπιπληχτιχῶς 132, 5. 
ἐπίπληξις 139, 4. 
ἐπιπλήσσω 252, 27. 266,30. 

pass. 127, 27. 132, 17. 

230, 21. 
ἐπίπνοια 7, 2. 92, 32. 
ἐπιπολύ sı, 2. 166, 21. 


ἐπιπολῆς | 508, 21 (ἐξ 7). 
u 46, 13 N; "ey t). 
,07 (gio). ἐπιπονώ- 
in 167, 9. 17. 
ERISBRELONGL $14, 3. 
ἐπιρρέω 43, ὃ 
ἐπιρρίπτω 204. 24. 
ἐπισημαίνι 9 pass, 280, 
ἐπισημειοῦμαι 84, 27. 
14. 241, 16. 294, 23. 


190, 


197, 26. | 


2. ibd jon 195, 6. 417, 27. 


ἐπιτέμνομαι. 
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ἐπισημείωσις 217, 24. 

ἐπισημειωτέον 169, 5 

ἐπίσημος 390, 25. 

ἐπισχεπτέον 92, 7. 97. 14. 
167, 18. 261, 12. 

ἐπισχέπτομαι 46, 20f. 246, 
3. 445, 21. 

ἐπίσχεψις 293, (μετ᾽ 
ἐπισχέψεως). 

᾿ἐπισχευάζομαι 259, 20. 

| ἐπισχιάζω pass. | 527, 12. 

ἐπισχοπέω 52, 5. 95, 30. 
167, 7. 197, 12. pass. 
128, 6. 

ἐπισχοπή 46, 20. 128, 3. 7. 

| 196, 17. 284, 23. 

᾿ἐπισχοπητέον 35, 14. 186, 6. 
277, 17. 

ἐπίσκοποι 441, 32. 

᾿ἐπισπάω 86, 19. 

Η ἐπισπείρω pass. 267, 15. 

ἐπίσταμαι 241, 20 (ϑεόν). 
ἐπισταμένως 339, 12. 

H 251, 27. 

| ἐπίστασις 333, 11. | 528, 18. 

ἐπιστατέον 34, 26. 

ἐπισταται 216, 20. 27. 217, 
23. 

ἐπιστέλλω 101, 24. 

ἐπιστήμη 272, 20. 28. διπλὴ 
204, 12. λόγου 47^ S. 
ἔχειν 72, 32. ἀναλαμβα- 
γξι» 371, 12. pl. 272, 24 ff. 


276, 5. 
en ae 10 ἀπό- 
| χρισις). | 489, 18 (ano- 
δειξις!. 


ἐπιστήμων 413, 31. ot: 
μόνως 122, ,25. 231, 

ἐπιστρεφής: Pug A καθ 
pog 150, 26. 


εἰς πίστιν 281, 
ἐπιστροφή 308, 20. 
ἐπισυνάγω pass. 328, 3. 
ἐπισυνάπτω 172, τῇ. 


13. 


272, 
23. 
ἐπισφαλὴς 32, 14 (ζωή). 328, 
2 


$. 

ἐπιτάσσω 385, 34 (δαιμο- 
γίοις). 409, ὃ 

ἐπιτείνω pass. | 491, 28. 

ἐπιτελέω 47, 24. 82, 1. δύ- 
νάμιν 378,20. olxovouiav 
405, 22. πάσχα 1835, 12. 
med. ϑυσίας 196, 3. pass. 
| 491, 11. 

ἐπιτέμνομαι 134. 25. 135,3. 
136, 22. 30. 199, 32. 
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210, 25. 215, 21. 221, 
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διαβόητος. 


διαβόητος 89, 5 (ζήτημα). 
107, 7 (vaog). 150, 13 
rera 347, 6 (γένεσις). 
N^ ἡ 463, 16 (εἰς d. λαμ- 
ἀνεσϑαι). 

διάβολος 69, 19f. (e. δημιούρ- 
ynua 9tov). 171, 15. 180, 
31. 190, I. 225, 6. 343, 
22, 26fl. 352, 33. 343, 4f. 
13 (— ψεῦδος). 14 (— 
πατὴρ ψεύδους). 354, 5ff. 
355, 5 (d. Erstabgefallene). 


359, τ ἢ 364, 35 (ist Ao- διαχοπτέον 189, 12. 


γικός). 35 ff. (leiblich oder 
unleiblich?). 411,30. 427 fl. 
| 506, 3. 

H 239, 32. 33 (uégoc 
ἕν τῆς ὕλης). 


διαγράφω 59, 21. 205, 8 


30. 
διαδέχομαι 244, 30. 


διάδημα 62, 5. 8. 11. 13. 
διαζάω 440, 21. 
διαζήτησις | 535, 18. 
διάϑεσις 93, 12. 240, 18. 


261, 30. 456, 33. | $11, 6. 
548, 17. 533, 15. ἀληϑεύ- 
ουσα 160, 28. χρείττων 
468, 8. μοχϑηρά 290, 30. 
435, 21. | φυσικὴ 525, 4 
ἀπὸ d. 373, 32. 
H 255, 13. 23. 

diaD xn 217, 4. 218, 9 (m. 
Abraham). pl. 18, 23. 112, 
13. d. χαινή 7, 4. 16f. 9, 
13. 11, 20. 22. 16, 4. 18 
17. 40,21. 90,20. 101,21. 
105,15. 23. 125, 4. 201, 29. 
371, 26. 426, 17. | 485,17. 
$23, 25. 556, 3. d. παλαιά 
18, 16f. 19, 7. 91, 2. τος, 
15. 23. 131, 9. 201, 25. 
1 485, 18. 530, 15. 18. 

διαίρεσις 65, 12. 155, 
MEER 237, 21f. 2 


Rag 


238, | soı, t (bieroc) 
Plaid 155, S: (λόγος). 
διαιρέω | $10, 6. $13, 17. 

$25 24 (ϑεότητα). pass. 

Δ, 2. 18. 351, 9. 
διάχειμαι 325, 4. 401, 7 

(£499À). 408, 16 (πρός 

τινα... 
διάχενος 327, 5. 
διαχονίω 19, 28. 31, 22. 


453, 27. 466, 8. med, 435, 
25. 454. 2 (λόγον). pass. 
43 9. 65, 30. 274, 20. 
454, 22. 
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διαχονία 17, 21. 
(εὐἰαγγελική). 87, 9. 26 
(Otia. 203, 22. 453, 14. 


pl. | 531, 18. 

διάχονος τῶν ἀληϑῶν 454 , 
= γνώσεως 32, 30. 9tó- | 

τητος 55, 14. χαινῆς δια- 

ϑήχης 16,4. 101, 21. 
23. εὐαγγελιχοῦ κηρύγ-. 
ματὸς 106, 14. λόγου. 
211, 3. DE 282, 3. 

διαχοπὴ 108, 15. 205, 10. 


διαχόπτω 113, 32. 226, 2. 
διαχόσμησις 124, 2 


᾿διάχοσμος | 485, 11 (οὐσίαι). 


διαχρίνω 13, 13. 157, 32. 
H pass. 235, 2 

160, 27 (xeioü 
xal xaxob). 399, 4 

διαχριτιχός 248, 5 (ἀγαϑῶν 
xal xaxov. 

διαχωλύω 159, 32. 

διαλαλέω 433, 1. 

διαλαμβάνω 53, 3. 118, 4. 
126, 29. 145, 24. 146, 26 
(περί τινος). 161, 27. 167, 
13. 244, 31. 265, 35. 266, 
29. 267, 27. 297, 20. 310, 
9. 328, 22. 383, 2. 28. 
389, 13. 411, 25. 413, 


25. 

διαλέγομαι 229, 2. 233, 27. 
252, 6. 299, 15. 24. 300, 
12. 


ἡ διάλειμμα 346, 18. 


διαλείπω 147, 23. 

ducAEXTUXOS 345, 18 (ἐχφί- 
pti). 

᾿ διάλεχτος pl.63, 3 
278, 12. 

| διαληπτέος 146, 13. 

διάληψις | 509, 12 (ἔχειν). 

᾿ διάλλομαι 229, ς. 

H διαλογίζομαι 
'πονηρῶς-). 


(ἐπὶ γῆς). 


420, 14 


᾿διαλογισμός 394. 33 (χωρὶς 
d... 


διάλυσις 293,14 (tav τελή ἧς). 
| $53. 20 (ψυχῆς ἀπὸ σώ- 
ματος. 


διαλύω 205,7. 274,33. 404, 


7. pass. 196, 16. 258, 2f. 
διαμερίζομαι 165, 25. 
διαμονή , 502, 12. 


H διανοΐίομαι 129,2 (φωνὴ 
διανοουμένη). 260, 19. 
| διανόησις pl. 358, 16. 


105, | 


διατρίβω. 621 


18, 28 διανοητιχῦς 358, τὸ (δύνα- 


wis). | 512, 23. 519, 21 
(ἀρετή). τὸ δ. 37, 16. 358, 
4Í. 392, 30. 497, 21. 
divo 27, de 108, 4. 228, 
28. 253, 3 =, 28, a 
22. 338, ed | 484, 
16 (ηχριβωμένη). P iara 
ὁρᾶν $21, 23. 
‚H διανύσσω pass. 235, 9 
διανύω 32, 17. 
διαπέμπω 101, 7. 
Ep 182, 17. 
508, 20. 


prr 82, 26. | 485, 


456, 1. 


ἀαπόρηαις pl. | 534, 17. 
dıano 146, 10. 
daxcbus 285, 21 (μαϑή- 
τ μασιν). 


διάπυρος 188, 24 (λόγοι). 


διαρϑρόω 355, 19. pass. 

, . 1489, 18. 

διαρχέω 534, 26. 161, 16. 
178, 12. 261, 15. | 529, 
ἴο. 

δίαρμα 195, 3 3 (φυσιχόν). 


διασχεδάννυμι 197, 32. pass. 
210, 30. 

διασχοῤπίζω 209, 23. 404, 
23. pass. 415, I4. 17. 11. 
416, 11. 

διασχορπισμός 416, 4. 9. 

dicono 102, 35. 

διασπείρω 278, 20. 

διασπορά 278, 30. 403, 24. 

διάστασις 236, 31. pl. | $13, 
9 (rozuxai). 

διιστέλλω 44, 20. 84, 30. 
130, 32. med. 359, 6. 15. 

διάστημα 200, 6 (βραχύ). 
216, 31. 359, 30 (dıdovaı 
διαστολήν)". | 495, 7 

διαστρέφω 127, 27. 394, 19. 
25 (νοῦν). | 523, 23 (νοῦν). 
pass. 150, xe 

| διάταξις ἢ 507, 6 

διατάσσω pass, 277, 30. 

διατέμνω 237, 23. 

διατίϑεμαι 460, 8. 





dıeroun 237, 21f. 28. 

διατριβὴ 161, 16. 179, S. 
190, 16. 

διατρίβω 85, 32. 115, 19. 
150, 34. 264,22. 265, 5 


(πλείονα χρόνον). 284, 4. 
285, 1 (ἐν σοφίᾳ). 
514. 4 
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496. 26. 


διαυγάζω ' 
 ιδιαυγέστε- 


διαεγὴς ν 542, 


Pr SH 307, 2ς. 111, 
vigilug). Aeg ipn οὐδέν 
79. 6. πολὺ 302,6. 6. ὁ δια- 
φίρων 259, 15. τὰ δια- 
φέροντα 331, 3. 27 σπέρ- 
ματα. διαφερόντως 261, 
15. 290, 25. 

ὀιαφϑείρων 57. 6 

dug 9opá 293. 6. 

ἀιαφοιτάω 147, 16. 148, 32. 

διαφορά 15. 16. 37, 21. 40. 
10. $3, 27. $$. 13. 76. 9. 
ἘΝ 24. B3. $. 109, 20. 

„ı3. 184. 3. 256, 4 
T! Ite». 251, 16 àoyov. 
296, 20 ισημείων χαὶ τε- 
ρίτων, 313, 4 dead 
γειῶν. 323, 6. 20 τῶν 
χάτω΄. 327, 19. 3146, 1. 
174. 29. 386, ı2. 387, 15 
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γράμματος). 291,11. 302, 232, 26. 235, 8. 245, 18. 
2. 316,23. 320,9. 371,28.| 247, 24. 263, 23. 267, 4 

383, 19 ἰἁπλουστέρα). (ἀλληγορικῶς). 276, ó (rà 
417, I9. 456, 18. 462, 30 | 
(Yoduuarog). 468, 14 (neol 
εὐχαριστίας). pl. 85, 11. 


282, 17. 283, 22 (ἁπλου- 
GtEQOY). 289, 26. 292, 15. 


. 195, 13. τιμὴ 444, 16. | 


xata τὸν vaov). 279, 32. 


209, 17. 317, 6 (byi£iz). | 22. 303,2. 319, 20 (ἀν-᾿ 
exdcouaı 83, 18. ϑρωπιχωώτερον). 22 (xa- 
ἐχϑειάζω 207, 36 (ναόν). λῶς). 341, 1. 374, 35., 
ἐχλαμβάνω 79, 26. 51. 375. 3. | 493. 5. 12. 405, 


ἐχχαϑαίρω 301, 22 (νοῦν). 


7., pass. 263, 25. 
ἐχχαχέω 425, 8 


ἐχλάμπω | 487, 5 
ἔχχειμαι 141, 33. 184, 22 ἐχλέγω 237, 7. , 

(ἐν τῇ γραφῇ. 194, 19. H 279, 7 (f Aag). 

202, 7. 226, 18. 353, ‚32 ἐχλεχτός 278, 30 (uepig). 

(τὸ ἐχχείμενον ῥητόν... 415, 33 (9eot . 

411, 22. 449, S. ἐχληπτέον 49, 32. 179, ! 
ἐχχενθὼ pass. Des ἐχλογή 56, 6. 117, 26. 259, 
ἐχχεντέω 123, 24 | 28. 290, 29. 457, 15. 
ἐχχλείω 70, 6. 15. | H 28o, 2. 
ἐχχλησία 7, 8. 29. 32. 31, ἐχπέμπω | 486, 34 (αὐγάς). 


11. 69, 13. 105, 5 (ἀγία". ἐχπίπτω 249, 7. 262, 31. 
151, 25 (9eob ἄμωμος). τινὸς 457, 3. 468, 1. 483, 
164, 21. 167, 22 (= χύσ- 12. 

Origenes IV. 


ἐδεορνείω 249, 9. 


ἑχὼν 241, 
ἔλαιον 257, 16. 

ἐλαττόω 66, 211. || 553. 
ἐλάττονες 74, 25. 
ἐλεγχτέον | 524, 4. 
ἐλεγχτιχός 233, 30 (ἐλεγ- 


ἔλ pin 
τε 


Gag. 
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μος τοῦ χύσμου). 24. 27. ἐχπλήσσω 93, 12. 
168, 4f. 17. 19f. ἐκπορεύομαι 350, 29. || 511, 


239, 12. 17. 


ἔχπτωσις 400, 26. 
ἐχτελέω 107, 15. 
ἐχτίϑεμαι 101, τς (voir). 


194. 28. 205, 12. 23. 27. 
270, 4. 279, 3. 294, 6. 
314, 14 (λέξιν), 407, 28. 


410, 26. 436, 13. 451, 25. 
475. 32. 


| ἐκερέπομαι 66, 16. 460, 10. 
᾿ἐχτροπὴ 355,27 (ἀπὸ ϑεοῦ!. 
ἔχτυπος 228, 


19. ἐχτυπώ». 


τερος 261, 17. 


ἐχτυπόω 16, 7. ἫΝ 25. 


ἐχφανὴς | 542, 
ἐχφέρω 345. " (ἀλήπτως, 


διαλεχτιχῶς). 20. 
(ἀπόκρισιν). 


369, 8 


ἐχφεύγω 102, 14 (ἁμαρτίαν). 
H éxqvado 207, 11 ἰχείρο- 


γᾶς — exstinguere). 


ἐχχέω 303, 33 (πνεῦμω). 


pass. 418, 2. 
ἔχχυσις 162, 15. αἵματος 
93, 14. αἱμάτων ! 490, 6. 


16. 


xtixóy). 196, 26(óóypata . 
133, 12. 135, 21 (λόγος. 
376, 24. noone- 
131, 21. ἐλέγχου 
δεῖσθαι 450, 23. pl. 167, 


17. . 
ἐλέγχω 71, 2. 140, 16. 147, 


30. 181, 32 Port 6}} 
225, I. 304, 34 (χαλῶς). 
450, 24. | 515, 19. pass. 
167, 14. 346, 24. 29. 397, 
3. 25. 379, 3. 421, 30 (ἐπὶ 
ἁμαρτίας). 


ἔλεος pl. 421, 11 (χυρίου). 
ἐλευϑερία. 41, 9. 46, 2. 96, 


12 (ἀπὸ ϑανάτοι). 310, 
28. 
ἐλεύϑερος 39, 15. 72, 33. 


| 518, 13 (npoaipt is). 


ἐλειϑερόω 163, 18. 367, 12. 


46, 3. 288, 
Vgl. xti- 


pass. 33, 12. 
x (ἀπό τινο:). 


ἐλικοειδής 218, 3 (ἄνοδος). 
ἕλιξ 218, 4. 
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ἐλλάμπω 30, 34. pass. 31, 
21. 

ἔλλαμιτις pl 219. 4. 

ἐλλείπω 325, 25. 
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ἐνεργέω. 


pl. 62, 12. | 512, 10. avre- | 
χείμεναι 129, 16. δαιμό- 
γὼν 376, 15. λόγου 205,9. 
H 207, τι. 13 (ayiov 
πνεύματος). | 
ἐνεργέω 84, 16 (xatd τινος." 
157, 30. 163, 20. 232, 18. | 
225, 4 (δύναμις Pvegyob- | 
σα). 286,22 (e; tua) 
315, 16 (μερισμόν). 354, 
27. 376, 6. pass. 33, 29. 
65, 29. 183, 13. 198, 2. 
212, 32. 470, 3. | 
H 70, 36. 71, 1. 276," 

27 (ἴδιον ἔργον). 
ἐνεργήματα 176, 15. 


ἐνεργής 133,1 (λόγος). 166, 
27 


ἐνεργητιχός 513,17 (ovola). | 

ἐνεργητιχῶς 517, 20. 
ἐνεσϑίω s. ἐμφαγεῖν. 
ἔνεστιν 473, 28. 





ἐνευλογέομαι 110, 14. 

ἐνευφραίνομαι 14, 28. 

ἐνέχομαι 187, 21. 

ἐνηχέω 72, 12. 

ἔνϑεον | 494, 19. ἐνθέως 
47, 37. 

ἐνθουσιάω 37, 17. 29. 

ἐνίημι | S15, 10. | 

ἑγιχός 104, 5. 136, 25. vc 
«cg 104, 28. 115, 9. 137, | 
7. 145, 25. 337, 23 (λέ- 
γεσϑαι). ; | 

H 280, 3 (qvo). 

ἐνίστημι 185, 15. 27. 209,| 
29. 264, 31. 270, 16. 429, 
31. ἐνεστηχώς 28, 13 
(χαιρὸς 2.) 207, 27 (xa- 
xiag ἡμέρα). 266, 1 (51). 
238, τι. 266, 6 (τετράς). ᾿ 
τὰ ἐνεστηχότα 363, 1. 
Vgl. αἰών. 


ἐνισχύω 339, 7 (ἐπὶ τῆς. 


, 7ῆ). | 
ἐννοέω 190, 17. 265, 34. 
286, 23. 331, 1. 334, 28. 
364, 35. 365, 2. 385, 1. 
395, 21. 415, 21, 431, 25. 
434. 32. 460, 13. | S61, 


17. 

ἐννοήματα 43, 19 (ἀνϑρω. 
zu va). 

ἔννοια 6, 15. 29, 38. 394. 
34. 413, 23. 458, 23. pl. 
30, 13. 33, 22. 39, 19. 
48, 19. 17$, 29. 267, 25. 
393, 3. !| 495, 21. | 

H 255, 13. 24. 
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ἐνοιχέω 61, 10. 436, 22. 
H 168, 35. 


ἐνοιχίζομαι 396,8. 10 (80. 


ματι). | 501, 9. 

ἐνοράω 265, 21. 305, 16. 
307, 1$. 17. 309, 3. 324, 
1f. 358, 2. 363, 32. 368, 
4 (ἱστορία). 399, 10 (δόξῃ). 
427, 18. 434, 24. 460, 6. 
475, 6. 
γότης 189, 12 (πνεύματος). 
209, 25 (ναοῦ — Kirche). 
285, 34 (ϑεία). 334, 4 
(λόγου). 

ἔνοχος 47, 8. 320,6. 418, 4. 

ivóc) pass. 39, 32. 40, 1. 
299, 16. 302, 17. 303, 3. 
348, 8. 473, 20. 

ἐνσχήπτω 163, 2. 

ἐνσπείρω 166, 21. 274. 19. 
277, 23. 312, 14 (tà ἐν- 
σπαρέντα τῇ ψυχῇ σπέρ- 
ματα). | 

ἐνσωματόω 86, 32. 88, 13. 
335, 14 (ἐνσωματούμεναι 
ψυχαῆ. 

ἐνσωμάτωσις 112, 29. 124, 
7. 140, 28. 143, 33. 

ἐντείνω 428,22.448,27 (Ad £.. 

ἐντελέω pass, 217, 6. 

ἐντελής 176, 11. 15. (ἐντε- 
λέστεροι λόγοι). 

ἐντίϑημι 397, τὸ (δύναμιν). 

ἐντολή 16, 5. 74, 22 (ddv- 
varog). 346, 20. 349, 22 
(τυχοῦσα). pl. 72, 3. 82, 
8. 11 (τῆς σεως). àv. 
τολὰς διδόναι 424, 2. 6. 
11. 

ἐντρέχεια 201, 10 (doyırex- 
τονιχή, λογιχή). 

ἐντυγχάνω 5, 9. 12, 12 (οἱ 
ἐντυχόντες". 117, 17 (tume), 
167, 18. 279, 9. 375, 3of. 
(εὐαγγελίῳ). 417, 20. 462, 
21. 467, 23. | 523, 11 (yoa- 
q aic) pass. 279, 10. 

Η 283, 27 (λόγοις). 
ἐντυπόω pass. 114, 24. 307,2. 
ἐνυβρίζω 72, 7. 

H pass. 236, 6. 

FyvÀog 321, 24. || 495, 19 
(ζωή). 324, 11 (χόσμοςὶ. 
γυπάρχω 61, 20. 30. 71, 
26. 72, 1. 9. 149, 7 (£vva- 


ἀξχονσα δύναμις). 285, 
28. 307, 18. 346, 9. 464, 
t7. 
ἕνωσις 302, 19. | 498, 19. 
H 235, 22. 


ἐξεταστιχός. 
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ἐνωτίζομαι 89, 33. 

ἕξ 389, 1. 5 (ἀριϑμὸς τέ- 
ειος). 

ἐξαίρετος 29, 19. 87, 14. 
88, 20. 130, 28. 153, 26. 
186, 271, 32. 316, 5. 
15. ἀγάπη 461, 25. 463, 
12. ἀριϑμοί 389, 17. ἐπι- 
δημία 275, 22. χαιροί 174, 
4. χαρπὸς 137 9- πνεῦμα 
21$, 27. τὸ 8. 83, 2. 163, 
34. xat ἐ. 349, 22. pl. 
178, 9. 275, 32. ἐξαιρέτως 
11, 25. 5I, 3. 106, 7. 116, 
3. 125, 3. 171, 3. 208, 16. 
289, 16 (ὁνομάζεσθϑαι). 
! 562, 6 (ἔχειν). 

ἐξαίρω | 527, 27. 528, 4. 

ξαχούὼ 70, 25. 

ἐξαναλίσχω 141, 30. 

ἐξαναλόω 413, 8. 

ἐξανάστασις 121, 1. 5. 

ἐξανατέλλω 262, 19. 

é&avvo | 557, 27. 

ἐξαποστέλλω 438, 10. pass. 
454, 2. 

ἐξάπτω 252, 19. 

ἐξαφανίζω 83, 30. 247, 3. 
332, 4- 340, 14. 24. 413, 
Ben): pass. 331, 
2 


ἐξαφανισμός 332, 1. 
ἐξελαύνω 458, 23. 
ἐξελχύω 107, 28. 
ἐξελληνίζω 90, 20. 
ἐξεργάζομαι 379, τι. 428, 
24. 
H ἐξέρχομαι 243, 18 (ἐξῆλ- 
dev ἡ σωτηρία). 
ἐξετάζω περί τινὸς 9, 24. 
28. 13, 11. 20, 4. 18. 24, 
17 u. O. pass. 67, 15. 
ἐξητασμένως 130, 23. 
ἐξέτασις 6,4. 33, 19. 50, 30. 
121, 9. 169, 3 ἃ. ὅ. λόγου 
167, 11. ἀχριβεστέρα 197, 
12. ἀχριβεστάτη, ἐπιμε- 
λής 221, 3. μετ᾽ ἐξετά. 
σεως 44, 34 413, ^ 
(διαλαμβάνειν. εἰς € 
ἑαυτὸν ἐπιδοῦναι 473,26. 
ἐξετάσεις 296, 12. 439, 14 
(εὐκαγγελιχαῇ. 
ἐξεταστέον 25, 8. 64, 32. 
76, 10. 171, 2 (m. μήποτε). 
272, 18. 282, 11. 
ἐξεταστικός | 516,26 (xolaig 
πράξεων). ἐξεταστιχῶς 
272, 30. 
40% 
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ἐπιδιαμονή. 


146,6. ἐν ἀνϑρώποις 145, 
29. χαιρὸς ἐπιδημίας 
488, 26. pl. 144, 16. 178, 
19. 287, 28. 29 (εἰς τὸν. 
χύσμον). 288, 2. | 553, 22. 
H 292, 29 (rov σωτῆ- 
g0g\. 
ἐπιδιαμονὴ 373,28 (ψυχῆς). 
ἐπιδιατυιπτέον 70, 17. 
ἐπιδίδωμι 100, 5. 247, 33: 
418, 6. 464, 26. 473. 27 
ἑαυτὸν εἰς ἐξέτασιν". 
ἐπιζητέω 231, 25. | 526, 24. 
ἐπιϑολόω 239, 31. 
ἐπιϑυμέω 113, 3. 6. 8. τὸ 
ἐπιϑυμούμενον 394, 28. 
ἐπιϑυμήματα 356, 9. 18. 
ἐπιϑυμητῆς ] 517, 19. 
ἐπιϑυμία 206, 2 ἰϑηλυμα- 
vi;). E 135 (φαύλη). pl. 
354, 6 ff. 
H P» 359, 7. 
βόλου, 
ἐπίχαιρος ! 1492, 33 (ζωή). | 
ἐπικαλέομαι 168, 6 (οἱ ἐπι- 
χαλούμενο!). 339, 1 (ἐπὶ 
τῷ ὀνόματι). 380, 20, 
ἐπιχαλίπτω pass, 369, 13. 
ἐπιχάλυψις 111, 13 (προῦσ- 
wnov). 
ἐπιχατάρατος 362, 34 (γῆ). 
ἐπίχλησις | $13, 13 υ- 
στιχή). pl. 142, 30. 
ἐπιχυατεια 456, 4 (πνεύ. 
uatoz. 
ἐπιχρατέω 78, 5. 164. 
333. 8 (τερος). 413, 18. 
ἐπιχρίνω 457, " 
ἐπίχτητος 31, 
ἐπιλαμβάνομαι. Τὰς 23. 
ἐπιλέμπω 273, 10. 
ἐπιλανϑάνομαι 276,20. 460, 
tr (μαϑημάτιον). 
ἐπιλέγομαι 133, 10. 292, 19. 
337; 16, 437,24 'χαιρόν). 
πιλείπω 227, 17. 
H 234. 8. 12. 
ἐπιλογίζομαι 4, S. 110, 8. 
H ἐπιλίω 148, 12 (olxovo- 





17 (dıe- 


17. 


μέαν). 
ἐπιμέλεια 195, 7. 27. 436. 
19. ποιεῖν 117, 16. ποι- 


εἴσϑαι 330, 10. de ἐπι- 
μελείας 332, 20. Hu 313, 
31. £x πολλῆς €. 360, 
ἐπιμελὴς 221, dr dracones 
aii Pai d 25,21. 75, 


21. 125, 32. 248, 6. 305, 
31. ἀχούειν 315, 2. dıa- 
λαμβάνειν 328, 21. ἐνο- 
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var 363. 32. ἐξετάζειν 
328, 30. κατανοητέον 
371, 15. ἐπιμελέστατα 


168, 7 (ἐρευνῶν), 232, 4. 
ἐπιμελῶς 20, 18. 24, 17. 
62, 32. 77, 19. 146, 30. 
150, IO. 205, 6. 392, 23. 
ἐξετάζειν 173, 26. χατα- 
γοεῖν 171, 8. προσέχειν 


τινι 471, 4. | 543, 10. 545, 


23. τηρεῖν 349, 11. 
ἐπιμερισμὸς pl. 123, 34. 
ἐπιμίγνυμαι 208, 15. 

H ἐπίμοχϑον, τό 235, 13. 

ἐπινοέω 43, 22. 197, 26. 
ἐπινοούμενα 23, 25. 24, 
21. 68, 7. 


ἐπίνοια 45, 13. 63, 
30. 89, 26. 173, 33. 177, 
28. 303, 14. 320, 20. 324, 
20. 325, 33. | 511, 21. 27. 
t ἐς 13, 13] 552,7. xat 


21ff. 67, 


ἐπίνοιαν 14, 19. 367, 14. | 


31. μέχρι 2. 203, 15. pl. 
24, 18. 36, 25. 39, 21. 25. 
40, 9. 65, 26. 67, 30. So, 
31. 96, 29. 97, 13. 128,25. 
152, 11, 175, 28f. 181,34. 
212, 15. 305, 25. 325, 30. 
ἐπίπαν | 483, 2. 510, 4. 
ἐπιπηδάω 417, 28. 
ἐπιπίπτω 205, 13. 
ἐπιπλεῖον 113, 12. 167, 13. 
179, 7. 12. 180, 32. 
12 (τῆς λέξεω.). 232, 6. 
257, 3. 261, 32. 265, 20. 
323, 26. 361, 31. 
407, 27. 426, 14. 461, 11. 
ἐπιπλέον 113, 14. 
ἐπιτιληχτικός 135, 


2I 


19. 


(λόγος). 29 οὐδὲν ἐπι- 
aÀmxtuxO Y. τὰ ἐ. 141, 
ἐπιπληχτιχῶς 132, 5. 
ἐπίπληξις 139. 4. 
ἐπιπλήσσω 252, 27. 266,30. 
pass. 127, 27. 132, 17. 
230, 21. 
ἐπίπνοια 7, 2. 92, 32. 
ἐπιπολὺ S1, 2. 166, 21. 


ἐπιπολῆς | 508, 21 (ἐξ ἐν. 
ἐπίπονος: 46, 13 τὰ) yn) 


90, 17 σιωπή). Punoro- 
τατος „167, 9 9. 37: 
ἐκιπορείομαι 514, 3, 


ἐπιρρέω 43, ὃ 
ἐπιρρίπτω 204, 24. 


ἐπισημαίΐνιο pass, 280, 1 
ἐπισημειοῖμαι 84, 27. 190, 
14. 241, 16. 294, 23. 


194, | 


382, 26., 


ἐπιτέμνομαι. 629 


ἐπισημείωσις 217, 24. 

ἐπισημειωτέον 169, 5. 

ἐπίσημος 390, 25. 

ἐπισχεπτέον 92, 7. 97. 14 
167, 18. 261, 12. 

ἐπισχέπτομαι 46, 20f. 246, 
3. 445, 21. 

ἐπίσχεψις 293, (μετ᾽ 
ἐπισχέψεως). 

ἐπισχευάζομαι 259, 20. 

| ἐπισχιάζω pass. | 527, 12. 

ἐπισχοπέω 52, S. 95, 30. 
167, 7. 197, 12. pass. 
128, 6. 

᾿ἐπισχοπή 46, 20. 128, 3. 7. 
196, 17. 284, 23. 

, ὑπισχοπητέον 35, 14. 186, 6. 

| 277, 17. 

᾿ἐπίσχοποι 441, 32. 

ἐπισπάω 86, 19. 

Η ἐπισπείρῳ pass. 267, 15. 
ἐπίσταμαι 241, 20 (ϑεύν). 
ἐπισταμένως 330, 12. 

H 251, 27. 
ἐπίστασις 333, 11. | 528,18. 
ἐπιστατέον 34, 2 
ἐπιστάται 216, 20. 27. 217, 

23. 

ἐπιστέλλω IOI, 24. 
ἐπιστήμη 272, 20. 28. διπλὴ 
| 204, 12. λόγου 477, 5. 


| ἔχειν 72, 32. ἀναλαμβα- 
γειν 371, 12. pl. 272,24 ff. 


11 


276, 5. 
ἐπιστημονιχός 438, io ἀπό- 
χρισις). | 489, ἀπό. 


deisıc). 
ἐπιστήμων 413, 31. ET 
μόνως 122, 25. 231, 
ἐπιστρεφής: polen πὰ 
pog 150, 26. 


2. ἐπιστρέψω 195, 6. 417, 27. 


εἰς πίστιν 281, 
ἐπιστροφή 398, 20. 
ἐπισυνάγω pass. 328, 3. 
ἐπισυνάπτω 172, 17. 


13. 


272, 
23. 
Et 32, 14 (ζωή). 328, 


se 385, 34 (δαιμο- 
vioıg). 409, 8 

ἐπιτείνω pass. , 491, > 

ἐπιτελέω 47, 24. 82, di- 
γάμιν 378,20. a 
405, 22. πάσχα 183, 12. 
med, ϑιυσίας 196, 8. pass. 
| 491, τι. 

ἐπιτίμνομαι 134, 25. 135,3. 
36, 22. 30. 199, 32. 


630 ἐπιτήδειος. 


ἐπιτήδειος 247, 32. zuge; 
45. 7. voto 472. 27. ἴλη 
214, 21. φεχαί 207, 17. 
πρὸς σωτηρίαν 270, 32. 
za [. 227, 15. 300, 22. 
444, 22. ὑπιτηδειότερος 
185. 11. 157, 19. dur 
deidrarog 552 6. 
H 207. 12. ἐπιτηδείως 
ἔχειν πρὸς τι 292, 9. 
runden; 480, 05. 
ἐπιτηδὲς 324. 19. 
ἐπιτηρίω 323. 1%. 404, 29 
urcipots . 

F*utibnus 272, 24. med, 340. 
10, 

ἡἐπιετιμάῳω 107, 26. 200, 17. 

ἐπιτίμησις 249. IB, 

ἐπιτομή 135. 5 (neulodaı). 
057. 16. 

ἐπιτρίπῳ 405, 23. pass 230, 
i6. 

ἐπιτρίχω 281, d. 

fate 205, 15. 45^. 20 

ἐπιξροπή 71. 2. 

ἐπετεγχάώνω 270, 2%. pas 
212. τὸ, ἐπιτετειγμένως 
172 22. 

(aig aírojuta 133. 28. 174 
, 4. 19. 259. S. τινι 27. 
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rpg 472, 25 Ti Qcdtio 
2:531. 271. pl τὸ 3 11 
ı2 ua. 


(ngang 122, τὸ 29 ve 
Yt s 

ἐπι ρὼ pass 20], jo σῶς 
In 110, τῷ. 142, 11. 14^ 
P^. ἔφ 12, 140, 3. 35% 
£p 105 τὸ oe. 

(Mg eee 4^^, 20 $13 6 

Hag de 0115. 34 


| uagyripmetéeob gr tt 
Ἐπ), @ 40 dT τὼ 
f£ aca nu! 
"Υἱέ γινεῖν 4 1 30 
Topsue6lo 1:14. If 
fe. Tpo, 5 τ M 
»'!"OOph. . ui ut ἢ 
Augen, te i cd ora 
j^ Pg d^ 24 ee 
1", 221 2 
ἐ εἴε 15572 τὰς v3 11 
.“. δ 15. 34 
Tig fan, I" ἢ 11. 4" 
jv. Τὸ 452 * 2" ὲ "ἢ 
ἀπ" ig 
(QGdts. S015 risu, 
817 81 κι 


Wortregister. 


ἔραμαι 394,13 ἐρασϑέντες 
τῆς Σουσάννης!. 

ἐραννάω 5, ἐρεννέω. 

ἐργασίαι | Sat, 24 ἰπνει. 
ματιχαῦ, 

ἐργάτης 202, 23. pl. 557, 20 
idoli . 

ἐργοδιῶκται 100, 2 ϑεοῦ. 

ἔργον ϑεοῦ too, 9. ἀληθείας 
200, 6. οὐφίας τὰς, 25, 
πρώτον το, 3t. |l dyabe, 
πονηρὰ 345, 5. : 

H wo, 4 c Aadolor 

ποιεῖν. 

ἐργώδες 444: .0. 

ἐρεϑίζῳ Alt, 34. 

ἐρείδων 49 29 

ἐρεινῴω fpaci co 230. 20). 


N, d. 13.18. δὲ, 20. 92. 
P4 106%. 7. 212, 26 wu. v. 
p4**. 1:3. 31 


rpm 10, 18 
ἐριινητέον 023. V. 
ἐρημία 127, 21 rd. 
ἔρημος 127, 22 ιληϑείᾳας. 
(497, τ 7 "ark. 
Ho:30 τὰ οἰκητὴ ριον" 
ἐρημόω 127 21 49% τ 
ἐμίφιος IS 31 διρωσεαι. 
ἐριηος Urs, I, 
ἑρμηνεία 181,7 182. 
155. tt. 180 6, 27. 151, 
14. 330, 3, 124. 34 ,; her, 
9 ὀνόματος 049, 23 co- 
püten ge, d 
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ἑτερυδοξέω 2227, 9 «1 Τρ’ 
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εὐἰαγγελισμός. 
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64, 20. ὅς, S. 66, 6. 74, εὐέλεγχτος 159, 9 (weidog). 


19. 80, 20. 95, 17. 101, 
22. 101, 28. 104, 30f. 107, 
31. 134, 18 (Ἰησοῦ Agı- | 
στοῦ). 141, 22. 147, 
173, 6. 176, 12 
187, 2. 189, 26. 199, 14. 
205, 11. 212, 33. 236, 10. 
275, 24. 303, 7. 327, 5. 
375, 30f. 376, 11. 382, 51. 
193, 30 (χατὰ τὸ ε.). 419, | 





16. 425, 2. 7 f. 463, 32. 479. 


30. | 523, 16 (προεπαγ- 
γέλλεσϑαρ. 67, 19 (TO 
za" Ἑβραίους ε.). pl. 6, 
16. 7, 28. 34. 8, 15. 9,13. 
10, I. 32. 17, $. 26, 26. 
27, 14. 16. 104, 25. 27f. 
132, 8. 136, $. 138, 12 
139, 22. 150, 4. 171, 
172, 21. 24. 173, 29. 33. 
175, 30. 176, 30. 252, 3 
254, 10. 
374 6. 476, 4. ] 532, 15. 

εὐαγγελισμός 13, 25. 

εὐαγγελιστής 7, S. 10. 12. 
13, 26. 17, 22. 25. $7, 24. 
59, 22. 63, 9. 136, 30. 
149, 17. 175, 29. 
17. 187, 20. 
30. 238, 19. 253, IO. 21.| 
254, 22. 284, 15. 306, 6. 
401, 13. 426, 30. 468, 26. 
pl. 140, 33. 143, 26. 145, 
24. 150, 9. 175, 7. 182, 
29. 190, 15. 194, 13. 
23. 201, 1. 20$, 8. 278, 
24. 386, 13. 405, 23. 407, 
28. 411, 31. 

εὐαρεστέω 74, 7 (dxpweg). 
473, 34 (ἐφ᾽ ἑαυτῷ). | 490, 
- RE. 

H 239, 21. 25. 


| 


15. | 


259, 30. 285, 13. | 


178, 12. 
197, 10. 224, 


199, | 


| 


„239 24. 
£UE ξαπάτητος 252, 25. | 509, 
12. 


18. εὐεξία 468, 18. 
185, 6. εὐεργεσία 83, 28 (πρὸς ἀν- 
163, 30. 205,' 


ϑρώπους). 
21. pl. 174, S. 26. 341,33 
(ϑεοῦ). 
εὐεργετέω 45, 4. 145, S. 
163, 25. 165, 13. 166, 7. 
9. | 485, 11. pass. 142,27. 
174, 6. 228, 26. 
εὔϑετος 195, 33. 
εὐθυβολώτατα | 531, 9 
εὐϑύνω 436, 24. 
εὐθύτης 128, 4. 
εὔχαιρος 120, 13. 
151, 8, 437,26 (εὔχαιρον 
jv) εὐχαιρότερον 118, 4. 
190, 27. 204, 3. 132, 17 
(λέγειν). 438,6. εὐχαίρως 
,224, 7. 438, 28. 
“εὐχαταφρόνητος TI, 
86, 7. 
90, 14. 121, 33 (πιϑανό-. 
της). 203, 11 (vowiouere). 
435, 5 (γνῶσις). 452, 33. 
εἰχαταφρονήτως 109, 37. 


14. 


εὐχίνητο: 228, 29 (ὕδωρ).. 
‚333, 11. E 

εὐλάβεια 75, 22. xat t. 
A45, 17. 

εὐλαβέομαι 54, 23. 55, τι. 
70, 10. 206, 25. 290, 7 


(m. μή). 408, 7. 459, 29. 
„| 561, 13. 

εὐλαβές 118, 12. 

εὐλογέω 175, 25f. 435 15. 
med. 338, 13. (5f. 

εὐλογήματα 356, 7. 


εὐλογητὸς 335, 14. τὰ E. 


| 
εὐαυίστησις 74, 6. 473, 33 εὐλογία 28, 8. 175, 27. 250, 


(eros). 

εὐαρίϑμητος | 523, 10. 

εὐγένεια 37, 6. 217,22 ιβα- 
σιλιχή). 

εὐγενέστερος 270, 21 (wv- 
zei). 

εὐγνωμονέστερον 114, 
208, 12. 356, 10 χούειν). 
372, 27, (ἀχουστίον). οἱ ε. 
81,8. εὐγνωμόνως | 519,3. 

εὐδία 106, 2. 108, 9. 

εὐδιάλιτος 51, 2. 

H εὐδοχέω 243, 18. 
εὐδοχία ^ 485, 7. 

ndacu ds 57, 4 


16. : 


‚350, 6. 
8. 29. "n . 296, 13. pl. 
‚37, 21. 
sidywtror, € tó 418, 27. 
᾿εἴλογος 66, 14. 122, 8. 136, 
3. 167, 21. 200, 7 (à m0- 
λογία). 270, 8. 355. 20 
(ὄρεξις), 439, 15. τὸ £. 





9, 26. 10, 4. 34 (xat& τὸ 
ε.). 12, 26 τε. ἐστιν), 306, 
9. 316, 30. 399. 
20 (τὸ xat& τὸν τόπον 
ε.). 453, 13Π΄. 446, 14. 
εἰλογώτερον 356,9 (ἐπε- 
ϑυμεῖσϑαι). 439, 9. εὐλο- 
γώτατα 158,30. εὐλόγως 


127, 33. ! 


89, 17 ἰγραφή)., 


16. 434, 


εὐφραίνω. 


631 


12, 6. 28, 15. 37, 19. 43, 
17. 58, 25. 62, 8. 69, 26. 
93, 11. 118, 15. 129, 13. 
137, 28. 138, 4. 202, 7 
(ἐκχεῖσθαι). 215, 20. 242, 
24. 245, 26. 262, 19. 302, 
13. 311, 15. 329, 9. 333, 
24. 354, 3. 357, 15. 363, 
| 13. 365, 17. 368, 13. 393, 
„22. 432, 20. 451, 19. 459.3. 
εὐνοῦχος 10, 
| εὐοδέομαι par 
᾿εὐπάϑεια 211, II. 2 3. 4. 
εὐπαιδία 122, 19 ἱπαράδο- 
᾿ς Sog) 
H εὔπιστος 292, 20. 
᾿εὐποιΐα 269, 24. 
᾿εὐπορέω 444, 22. 
4 527. 7 
εὐπορία 1 527, 15. 
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660 φείδομαι. 


φείδομαι 340. 20 ἱπάντων". 
$23. τὸ rue; 
φευχτίον 238, ς, 


φϑαρτιχό; 525, 25 Ixe- 
zs. 
q9agtó; 245. τοί, 17. 29%. 
22 «σις 
q9típo pass, 70. 16. 
234. 22, 241. 
φϑόνυς 415, 21. 
φϑορα 33, 13 (χύσμου.. 


214. 2 270, 15. 354 9. 
77. 31 213, 29. 
420, 13. 22, 24. 
H ᾳϑοροποιὸς 359. 27. 33. 
τὸ φ. 360, 1. 
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Bi. 26, 55 162, 7. 
ἰὸς, 34 : Ἶηροῖν 5 "s. 
403 2. 
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bro; 145, 5. 254. 24. 


foy or 444. 23. φιλανϑρὼω- 
πότατα E 15. φιλαν- 
ϑυώπως 2 : 49. 312, 10. 
H «φιλαργυρία 207, ὃ. 
φιλάργυρος 354, 31. 458, τς. 
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pl. 196. 2. 
φιλουτίω ΜῊ A 
φιλαιτία — $32, 26. 
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φορτίον 202, 15. A13. 20. 
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662 ψεύδομαι. 
ψεύδο 
219, 9. 
τρευδομάρτυρες 212, 34. 
m. personifiziert 
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15. — 31, 31. 33. 61, It. 
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664 Initien-Register der Catenenfragmente. 
Nr.d. 5 Überliete- 

Frg. | Citat rung s. d. Ausg. 
34 εἰ πάλιν ἐβάστασαν πρότερον 10, 31 1 $41 

65 εἴπερ δὲ ὡς ὑπελάμβανον ] 9, 16 I $35 

τὸ εἴποι Dv τις τὴν Μαρίαν. 11, 2 Hu 45. 0A 
— εἰποῦσα κύριε ἔδειξεν — Par. NV 

s;  tixo(on; τῆς γυναικὸς τὸ 4 1$ 1. Ul 530 

— ἐεπὼν ὅτι ἐτελείωσά σου. 17, 4 "Par. — 

40 — 7x τοῦ παρόντος ῥητοῦ. 4, 18 H $15, 19À 
o4 — ἔλαμψε μὲν γὰρ τὸ φῶς 12, 46 I $57 
105 ἐναντίον εἶναι δοχεῖ τῷ. 14. 3 LH 500 

29 ἔνεστι τὴν ἀχρίβειαν τοῦ εὐαγγελιστοῦ 2, ἢ Lu $05 
104. &vretOZv ἐστιν ἰδεῖν xal τῶν. . 43 11 I us 

—  τέντεῦϑεν οἶμαι xal συνιεὶς . . . $, 46 Vind, XM 
34 — ἐν toig πολλοῖς τοῖς πρεστεῦνδοι» $1 .|I! — $09 
114 ἐξ αἱμάτων τοιτίστιν 1, 18 Mon. $05 
106 ἔοιχεν ἀχριβὶς aal ἐξητασμένον. 20, 25 I 501 

45 ἐπεὶ γὰρ ᾿ἐρευνῶν τὰς. . .. 3$ 54 u 23. 10A 
— τἐπείγεται πρὸς τὸν τῷ Chrys]. -- Par. VI 
43 ἐμ γέγραπται" ἠγάπησαν. 3, 19 Hu $1^ 

— ἐπειδὴ εἶπε ϑεὸν τὸν πατέρα. 1, τὸ Matthäi 60% 

49 ἐπειδὴ οἱ διὰ πάντων τὸν δ =. LH $25 

— γἐπειδὴ παρέδειξέν τινας , 19 Par. E 

τι ἐπεὶ ἐξέβαλον αὐτὸν οἱ. " 35 I $30 

aao ἐπεὶ μὴ βεβαίαν. . 2, 24 Vind. LAN 

7 ἐπεὶ μὴ πάντες ἀπεστράφησαν 1, 12 IL. u 459 

20 ἐπείπερ Ἰησοῦς μόνος ἁμαρτίαν. 1,31 Hu $00. 12A 
91 ἐπείπερ ὡς παντὶ τῷ ἔχοντι 12, 1$ I $53 

s2 ἐπεὶ σῶμα κατ᾽ ἀλήϑειαν ἔσχεν. 4, 6 1.1 $26 

go ἐπεὶ τὸ tof σωτῆρος ἡμῶν πάϑος.. 12, 31 ff. I κει 

ῖ ἐπίστευσαν δὲ οὐχ εἰς αὐτὸν. à 2, 21 L. dE $o5 

41 ἐρεῖ δέ τις μὴ πάᾶνν συνετῶς. Δ, 151. I $16 

21 ἑρμηνεύεται di Βηϑσαιδὰ ἑλλάδι. 1, 4$ H $03 !A 
123 dere di xal ἀλληγοριχως : 4, 10 Mon. τὸ 

-- ἔστι τοίνεν μονογενὴς  Cerill — Ii AMI 
44 — εὐγνωμόνως di dei ἀκούειν. 20.0.0. VN 201. 1 £19 

19 tv di xal τὸ φάναι ὁ αἴρων... I, 29 L HH 499 

09 ἔχεταί tivo; ἀξιολόγου τπονοίας 9, 30 I $3* 

IT Ζητεῖται ui vtoi παρὰ πολλῶν 2, 12 Vind. LXXI 
iS ζητῆσαί vb ἄξιον πῶς ὁ dert tg 3. 12 I gH $14 

ΝΣ ζητῆσαι δ᾽ ἄν τις διὰ τί λέγει. 11, 12 LH $45 

ob 'H ἥραδι US. tot ἀρϑῆναι τὸν Vt 12 ui $47 
112 ἡ γὰρ ἐν av τὺ Swruen, 124 Mun 8^4 

45 / lero one hs πίρος $29 L H $19 
EE "n μὲν χὰρ Tod ι. ς Mon. $65 

54 ^ wv Xauapgiiti, τῶν "Iox daiory . 4 12 i $27 

No His μὲν rito: quy ἡμᾶς ἀπὸ 2 $54 1 st 9X 
- Yıpay ἑειτὸν εἰναι quy. 10, 1 Var. ΝᾺ 

ri ha ‚un egest oq otpa 10, 40 I $41 

2 m wi os εἰς ELE b ἃ | 4*$ 24 
C1 ι ὡς ἐν 'πιζητη σε τις τὴν 4 9 L u 20 

-— (deg tolto ρώτα τί Noi ιν 9 Par. ^, 3l 
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666 Initien-Register der Catenenfragmente. 
pies Citat iso > d Ang 
— Πάντων τῶν εἰς αἰτὸν .. : 19, 29 Par. LN: 
98 παραπέφρασται τὸ ῥητὸν zig. 13, 18 I $50 
66 . παρατηρητέον δὲ τὸ πρόσωπον. 9, 14 L Ἢ $36 
88 πᾶσα i, tov σατανᾶ . ; 12, 27 I $62 
60 πατρίδα αὐτοῦ τὴν Tovécíav . 4, 44 I. 1 $32 
22 Πέτρον δὲ αὐτὸν m "d pci : 1, 42 Lu $o2 
$1. πολλαχοῦ τῶν γραφῶν αἱ 3. 36 LA $2$ 
62 ποῖον δὲ πνεῦμα οὕπω „v 3. 39 Cord. ar 
17 πρόδρομος γὰρ gat διαφόρους. ; 1, 22f. u 496 22 \ 
— προσαίτης ἣν δι᾽ ἀπορίαν, 'verderbt] 9. 8 Mon, vg:. τς 
39 προσετέταχτο δὲ τὸ τοῦ ὄφεως. $, 14 1: 615 
67 πρὸς to διεφεύσϑαι xcl ἄλλο 9, 21 Lu $17 
$0 πῶς γὰρ ovx ἔμελλεν ἀγαπᾶν $35 I $24 
— {πὼς δὲ Μωσῆς .(Ἔγ»».. . 5, 46 Par Viod. I.\\. [XM 
121 ᾿ Ῥητίον ὅτι ἐπινοίᾳ μένῃ $5 Mon. ge^ 
100 δΣημείωσαι τίνα τρόπον ἐν. 13. 21 1 $50 
18 Τί δὲ βούλεται τὸ ὑπὸ Ἰησοῦ... t, 21! Lu 4n 
— ft yao σαφηνίσει xal | sm.‘ . 26 ff. "ΠῚ ἔν" 
— {τίς δὲ ὁ τῆς ἀσθενείας Chrys] . - Par. IN 
127 τὸ ἀγαπᾶν εἴ ἰνϑρωπινώτι ρον e $. 35 Mon, $79 
23 τὸ cxoAor ϑῆσαι ἐστὶ τὸ ἔπεσϑαι 1,43 H $02 28 A 
15 τὸ (vede ὅτε μὲν ἐὰ͵ - . .. ἃ, 3 I g^ 
115 τὸ δὲ γίγονεν ἀντὶ. . ... "EL Men. gen 
30 τὸ δὲ ἐπίστευσαν ἀντὶ 2, !! Lu Qo 
116 τὸ di χέχραγε 1, 1$ Mon. e 
83 τὸ δὲ mob τεϑείχατε av τὸν 11, 34 I ao 
9 τὸ δὶ ὡς μονογενοῦς παρὰ 1,14 L 11 "T 
101 τὴ δοϑὲν waior uno. 13, 27 I d 
2 τὸ ἐχ Ναζαρέτ ὀύναται.. I, 40 LU $^1 
"9 τὸ ἐν τῷ στατρῶ mebnuam . 12, M L dH T1 
εὐ τὸ ἐφανέρωσε tolto δηλοῖ 21, 1 Par. IN" 
3 τὸ ϑι ολογούμενον «φῶς λιτιχκόν.. T Ι 4 
72 τοιαύτη γὰρ παράδοσις xcd 9, 1. I gu 
123 τοῖς γὰρ σπουδαίοις . 3. 18 Mor et 
121 τὸ μὲν ἐχ ἡγοινίοι . 3, t1 Min. «e? 
61 τὸ μὲν περιιέναι καὶ τοὶ; ς, 2 I (2 24 M 
50 τὸ μήτις ΝΕ TE αὐτῷ 4. 11 I ET 
το τὸ ren tor τοὶ πῶς ἐστι τ, $ LH HI 
27 τὸ out τοι Licepoot ds 11,1 l $4. 
124 τὸ or χούσατε (vtl. 9 27 M. n C72 
(6 τοῦ muor ‚roisır τοί διὰ . 4. 13 LH $22 
6 roınon τὸ Yon, οἵμνον . . PAL |. H 4* ^ * 
124 TOTO +: T Ani i . τὸ τῶν τ tg Mon, & i 
(o τοῖτο γε ji τὸ Dooutyror qv 13. 19 u I 
αἴ τοῖτο ^ ἐν τῇ προκεμένς. 12. 41 ul (8A 
— τοῖτο & ἐστὶν ὅτι τῆς - Var. L*V 
- τοῖτο u v λέγει eias — Var IN 
23 τρίτης (tn RR ἐνεστηχιίας 2. 1 Iu sog 
11 'τριῶν ἑορτῶν Pruottiev . . . 3 !1 Ι gr. 
τῶν (Qr Ty TO μὲν οἴχοσεν ı τὸ Ἵ 4... 
114 Yiol mot εἶναι λ΄; ortan ) 6 M ^ get 22 
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S. 222, 6 sind die Anführungsstriche am An- 


= 


fang d. Zeile und nach πιστεύσαντες 
vergessen, 
229, 2 1. "Αισματι st, ἤσματι. 
5.230, fehlen am Anfang v. 2.7.8 die 
An 

Stellenapp. 92 d ]oh. 4, 5 
5. 14. 


5, 14 εἴ, 4. 


S.232, 16 sind die Anführungsstriche am 


Ende d, Zeile zu str. 


S. 244. 3: iia ὑπερέχεινα z, |l vgl S. 
305, 

S. 257. i ΕἾ ἀποκχλεισϑείσαις. 
App. 1l. 11—18 st. a in derselben 
Note l dvd λόγον st dvalioyor . 

S. 259, 29 1. tZ st. τῆ. 

5. 260, 1l ἐὰν ἰὼ st. τροφῆς. 

5. 261, App. I st. 8, 

5.264 fehlen am Anfaug v. Z. 16, 17 d, 
MADE ΤΗΣ, 

5.2 kg i prit st. tar -τὴν; im App. 

s. ἧς 10). d PR st ὁ ὃ. 


u. d. ud. 


.236, 33 a. Anfang d. Z. fehlen Anfüh- 


rungs»str. 


. 287, ı nach ἐποίησεν Anführungssr. 


289, 18. 27. 30. 291, 31 1. ἀποϑνήσχειν 
st. ἐποϑνζοσειν. 


.«32η5, 7 l τῷ »χτήσει. αἰτοῖ;, χτῆσις “- 


Κανά. 


. 300. 3 L. ἐνορᾶν st. "rogi. 
.314, t0l « ὡς 
. 325. Stellenajs. 


ἐὰν »ραυφημέσῳ, 
L Pa 4117. 14. — 


* 3S. 5. 
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